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gedanken beim Jahreswechſel 


Um Grabesrande heute fteht ein Mann, 
Sein Bart ift weiß, und grau find feine Smare, 
Die Zeit, die Zeit, fie hat ihm's angelhan, 
Gegimmert ſchon hat fie ihm feine Bahre. 

S' ift aus mit ihm, fein Lebentquell verrann — 
Das alte Jahr es weicht dem jungen Jahre; 
Und wie dem Alten auch das Auge brach — 
Wir gönnen ihm's und weinen ihm nicht nad. 


Denn noch vom Blute triefet feine Hand 


Bon mander That, vor der der Menfchheit grauet; 


Den Morbftahl Vergoͤrs trug er im Gewand, 


Als er noch faum das Licht der Welt geſchauet. — 
Noch raucht ein fernes Land von Mord und Brand, 


Auf das Britanien einft fo ſtolz gebauet 
Und während ſchwimmt im Blut dort Albion 
Berheeret Krankheit ſchredlich Liſſabon. 


Ein and'res Bild! — es fpielt in einem Schacht, 
Biel Hundert Fuß' tief in der Erbe Gründen; 

Da praffelt es und kracht es durch die Nacht, 
In Feuerswuth muß alles fih entzünden; 

Ein Qualm fteigt auf, um in des Maien Pracht 
Die Schredens:Scen’ ben Menſchen zu verkünden: 
Denn unten Tagen fie, ah an ber TobessStell 
An ſechzig Leihname im Hauenſtein⸗Tunnel. 


Und Hört ihr den entjeglich furchtbar'n Knall, 
Den Donner wie von Hunderten Kanonen, 

Als ob geborften wär der Erbe Ball? — 
Seht, ſchwere Steine regnet’; ohne Schonen 
Zerſchmettern alles fie in ihrem Tal, 

Aus taufend Wunden fliegen rothe Bronnen. — 
O Ungfüdeftabt, dich traf das Schidfal ſchwer! 
Der Käftrich, ach, der Käftrich ift nicht mehr! 





‘ 





Sa, mande That, die auf zum Himmel ruft, 
Haft Du vollbracht, bie wir kaum alle Kennen, ' 
Wie viele Freuden warfit Du in die Gruft! — 
Dort fehen wir bie Riefentoppe brennen, 

Hier fliegt ein Haus in Münden in die Luft, 
Und lang noch wird ums bie Geſchichte nennen: 
Den Märtyrtob des Biſchofs bei Tonguin; — 
Die Gelbkriſis in Hamburg und Berlin. — — 


Ja wie fon finfet Deines Lebens Stern, 

Giebſt Du and, fterbend noch der Menfchheit Schreien; 
Mit Erbbeben mußt Du ein Land verhee'im, 

Nah dem mit Sehnſucht wir die Arme ftreden. — 
Mit Ipränen fieht der Wand’rer jeht Salem, 

Das Lieblihe, mit Trümmern ſich bebeden. 

Entfegen und Vermüftung herrſcht in Nola, 
Gaftellamare, Pabula und Bolla, 


So fahr denn Bin, Dein Sünbenmaaß ift voll! 
Wie vieles Gluck den Menſchen Du zemiätet — 
Du ftarbft ja ſchou, das mindert uufern Groll, 
Und was Du thateft Hat der Tod geſchlichtet, 
D5E auch gedrungen war ven Pol zu Pol; — 
Denn das Jahrhundert hat Dich ja gerichtet 

Und ſtürzte Dich mit Deinem letzten Art 
Hinunter in ber Zeiten Katarakt. 


Doch wie die Mutter jeht das holbe Kind 

Zum erftenmale in ben Mrmeu wieget; 

Und wie ihr Blick, ſuß lãchelnd und fo lind 

Auf ihm nun ruht, das fi am fie gefchmieget, 

Als ob das höchſte Gluck an ihm fie find’, 

Auf dem des Lebens fhönfte Hoffnuug Liegt — — 
So lädeln wir mit heffaungeſüßer Ruß’ 

Dem Kind der Zeit, dem jungen Jahre zu. 


@. Morin, 
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Deutſchland. 
“x München, 31. Dez. (Korreſp.) In allen Kirchen ber 
Sırabt wurde heute Nachmittags der Yahreafhluß in fehr feierlicher 


Weife begangen. Der am unferem !. Hofe beglaubigte Gefandte des | 


Königs der Niederlande Chevalier te Travers iſt hier eingetroffen. 
Das Sefammterträgnig der bayr. Hypothelen und MWechfelbant im 
. 2. Semefter 28. 38. emtziffert fib auf 928,402 fl. 42 fr. Haupt: 
poften find: Hypoihelen-Erträgniffe zu 338,868 fl., EscomptesErträy« 
niffe 166,156 fl., Lei Erträgniffe 157,411 fl. ; Erträgniffe der Berſichet⸗ 
ungs-Anftalten 31,606 fl. ver Filialen Augeburg und Pindau mit 73,968 
fl. Die Ausgaben betrugen 133,207 fl. 37 fr, — worum Regiefpefen und 
Notenfabritation ıc. 23.884 fl. und Zinfen für übernommene Gelder 
97,882 fl. — fo daß fi ein Ueberfhug von 805,195 fl. 5 fr. 
ergab, Bon biefem werben ald Dividende und Superdividende des 2. 
Gemefters anf 40,000 Altien A 20 fl. die Summe von 800,000fl. angewie- 
fen und wirb der Reſt mit 5,195 fl. aufdas nächſte Semefler übertragen. 
(Dienfiesnahrihten) Münden, 81. Dez. Se. Maj. ber König 
baten Sich ee gefunden; unterm 21. Dez. 
Ruheſtand verfetsten erg. und Salimenrathes Bartholomäus Stölzf ben 
Dberberg- und Salinenrath Joſeph Knorr zum Mitgliebe bes oberberagericht- 
lichen Senate am Oberappellationsgerichte zu zrmennen; iumterm 30, Dez. ben 
a — 
Nele Dinkfesäpt | ben Regteprahilanien uguft Ferdinand Erdert aus 
zenn, zu Höchſtadt, zu ermenmen. 

Negenoburg, 27. In der Naht vom 23. auf den 
24. d. yerfprang der Bag "Phadhr bed Anton Steidle von 
Breitenthal, hief. Gerid te, ver obere Mühlftein und töbtete dem in 
biefer Mahle befhäftigten 16jährigen Mühljungen Alois Merk von 
Bibrachjell. ee J 

Mainz, 30. Dez Die bis jetzt dahier eingelaufene Unter 
Rügungsfumme für die durch die Pulvererplefion Berunglüdten ꝛc. 
bat die Höhe von 260,000 fl. erreicht. 

Ausland. 

Meapel, 22. Dez. Wir leben bier fortwährend in ber größe 
ten Beflärgung. Wein legtes Schreiben (vom 19.) hatte Neapel noch 
nicht verlaffen, ala eim meuer, ziemlich ftarker Erpfloß verſpürt wurde, 
Ale Welt eilte wieter auf die Straßen und bradte dort die Nacht 
gu. Mon lagerte auf ver Erbe. Feuer waren wirder üherall ange 
zündet, Heiligenbilder wurden herumgetragen, nnd die Menge betete 
ohne Aufhören, Kine Dienge Equipagen waren auf den Straßen, 
und ihre Gigenihümer bradten die Nacht darin zu. Während ver 
Naht verfpürte man eimen gmeiten Stofi und am 20. Morgens einen 
britten. Es if, old ob die Erde in permanenter Bewegung fei. 
In ben fo flark heimgefuchten Provinzen verfpärte man am 19, aud 
zwei neue Stöße, den einen um 6, den andern um 10 Morgend. 
Die Nachrichten and dem Provinzen felbft find fhrediih. Wie bereits 
gemeldet, wurde die Provinz Bafllicatı und das Principato Kite 
tiore hauptfählih von dem Erdbeben verwüſtet. Im der Hauptftatt 
der erfterem Provinz, in dem 15,000 Einwohner zählenben Potenza, 
wurde fein einziges Haus verfhont. Alle öffenıliben Gebäude wur 
den zerflört. Ölüdliher Weile wor der erfle Stck ſchwächer gemefen, 
und ber größte Theil der Cinwohner konnte fi daher retten, ehe 
ber zweite fürchterliche Stoß ſtottfand. Ungeachtet deſſen if die Zahl 
der Opfer doch ſehr groß. Dam hat angefangen, die Berunglüdten 
berauszugraben. Bi zum 19, hatte man bereits 19 Todte aufge: 


den 2. Jan, 1858. Mi. 











Taten 


funden. Die ganze Bevöllerung der Stadt fampirt im freien und 
if von den nothmwendigften Gegenfländen entblößt, Niemand wagt 
ſich nãmlich in vie noch flehenben Häufer, welde fo beſchädigt finb, 
baß fie jeden Augenblid einzuflärzen drohen. Die in viefer Provinz 
gelegenen Drte Tito, eine Statt von 8—10,000 Einwohnern, Pas 
venzano, Marficonnovo und Brienza liegen ganz in Trümmern; Vig⸗ 
nola ebenfalls; Biggione, Calvello, Anzi und Abtiola haben faum 
weniger gelitten, Die Zahl der verunglädten Perfonen ift noch uns 
befannt. Die Zahl der Todten in Pella und Caftelfane if unge 
beuer. Ja erfterer Stadt hat man bis zum 19, Dez. 300, im zweiter 
400 ausgegraben. In Sarconi hatte man 30 Tobte aufgefunden 
und im Chirieoraporo 4. Mehrere Berfonen wurden lebend unter dem 
Trümmern hervorgejogen. 

# Bulareft, 21. Dez. (Korreip.) Heute mu.te ber Präfi— 
dent des hiefigen Zribunalgerihts um die Mittageftunde de feiner 
Kanzlei erfhoffen Ein Grieche, welder feit 22 Jahren einen 
Prozeß führt, deſſen Weiterführung ihm möthigte ein ihm gehöriges 
Gut zw verpfänden und ſchließlich zu verkaufen, velführte vie ſchred · 
(ide That. Ms er mun heute das Urtheil erhielt, weldes ihn an 
den Bettelftab brachte, zog er ein geladenes Piflol und ſchoß ven 
GBerihtöpräfitenten nieder mit ben Worten: „Nun ift endlich Gerech⸗ 
tigkeit hier geſchehen.« Der Betroffene ſtarb wenige Minuten baranf 
und ber Mörder wurde ergriffen, naddem ihm ein Verſuch, ſich zu 
entleiben, mißlungen war. 

. 2ondon, 29. Dei. Nach ter heutigem „Times⸗ würde Lorb 
Stratforn de Mepcliffe vielleicht ganz abtreten, — Die Ame⸗ 
rifau, welche Newport am 18, d, verlieh, brachte über eine Miliom 
Doll, mit. Der vortige Geldmarkt war flott. Wechfel auf Pondon 
1095— 10. — Die Hormonen ſollen äuferft triegerifc gefinnt 
fein, 


Riederbayerifhes 
Paflau, 31. Dez. Sicherem Vernehmen nah iſt die fönigl, 
Regierungs-Senchmigung zum Ankauf der Püden am umd unter bem 
Panlusbogen Seitens der Kommune hier eingetroffen; ea ſteht fomit 


zur Erleichterung der Paflage für Fußgänger die Erbauung von Ar- 
faben an jenem Plate in baldiger Aueſict. D. 3.) 


Bilöhofener Schraunen-Anyeige vom 30. Dez 1857. 
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Ber 14 ich ni ß 
berjenigen Einwohner, welche zur Enthebung perſonlicher nis sam Holzankaufe für die Armen fubferibirien 
und u: Enke gaben. 


rg Herr Pedert Mlois bgl. Kaufmann, 
207) Frau Sröfhl Strid:re- und Hausbeſitzers Mittwe, 
zw Herr —— f. peni. Oberſt. 


Olympia. 
Morgen Samftag den 2. Jan. 
15. Vorti. 


Knnd mb u Tem Nittern 


Am erften East | wi a des Heiles 


D Grosses Bitterbankett 


uff der 


Schwanenburg. 
Beg a die 7. Vesp pn Blende. = 


203) frau v. Ihſtein, I Oberſtens Wittme, 
204) Herr Pauer, Privatier und Hausbefiger, 
205) » — * 















Todes * 


ode J 
Der Herr über Leben und Tod bat nad ſeinem unerſorſchlichen M 
= NRathſchluſſe meinen innigſtgelieblen, unvergeßlihen Gatten, Herrn i 


Paul: Maier, 


E ven. Trompeter I. Claſſe beim t. b. UI. Hürafiier-Regiment Prinz Adalbert, 


heute Morgens 6 Uhr, nach längerem fchmeren Peiden im 4äten Les E 

bensjahre, verfehen mit ten Tröflungen unferer heiligen Religion aus M 

‚ tiefem geitlicden im ba® ewige Leben abgerufen. ' 
Indem ich diefe mia fo ſchmerzende Kunde feinem theilnehmen-⸗] | 





















(ven Verwandten, Freunden und Bekannten mittheile, empfehle ih dem Berblihenen 
Di tem frommen Gebete, mich Ihrem ftillen Beileive. Ein * erzogener Knebe von 13 bis 
\ Landshut, dem 4. Inner 1858. 15 Jahren fann bei Unerzeiduetem auf 
Die ti it mernde Mitiwe. 3 Dahre und ohne Lehrgeld in tie Pehre 
Derggpedengetstienf Aber Soniog ben 9, 1, Me. Mergens 10 Ufe in der &t. Mine ala 





rche unb bieranf das Peichenbegänguif vom Hanje aus flatt. 






in Esgenfelven. 





_ Yerhaufo-Angeige, e. 
Ein Haus mit Nebengebäude 
En nebR Garten und 8} Tazwert 
Ze EWieſen iſt aus freien Hand zu 
— Das Nahere iſt in der Exp. * 
Blté. zu erfragen, (36) 

Im Haufe Nr, 684 ift eine Wohnung 


mit 5 Zimmern zu vermieihen, und faun fo- 






——— Liedertafel 
Samflag ur 2. Januar 1858. 


Weihnachts = Produktion 






B | Hutmader Fellner 






gleich bezogen werben, (36) 
. .. Ein Charabane ift zu verkaufen. Zu 
mit Glückshafen. BE erfragen in ter Cp. de. Bi. (36) 






. Es wird für eine in ver mädften M 
a Nähe ver Eifenbahn bei Negensburg fig M 
J befindliche Ziegelei, die im beiten Betriebe # 
x ftebt, ein befähizter Biegler- Meifter 

4 mit geringer Kaution ald Pachter geſucht. J 
‘ Das Mäübere auf franlirte Briefe & 
J unter Chiff. DE. WB. in ter Erpebition #4 


Landshut am 31 Dezember 1857. 
















! i x ; = Be 23% akt. . . diefes Blattes, (36) 
Gier, 4 -—tL ih... — 
J Han, alte, nun _ er „- i 
— ZEN Lauben, das Städ (unge) — |. 9. . —fLidt. Freitag, den 1. Januar 1858 
ee — —— ne: . 1Ea8. 5. Vorflelung im 2, Abonnement, 
Lämmer, - ... —ib mn . PP} * 
—— — re itar Räuber auf Maria Eulm, 
EEE SEAN 3 Bu die Klafter . . 18 f.80 fe. bis 14. 30 tx. ober! 
—— .. PUT 12h.“ 10 SUR Die Kraft des Glaubens. 
— —— EEE: J —— SYanfpiel in 5 Alten von Cuno. 
— * But ; 8 — Sonutag ben 3. Januar 1858. 3 
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Sonutag, ben 3 San, 1858. 4 2. 


Nãheres über die Nürnberger Verhandlungen. 


Gortſetzuug.) 

+ Zum fehöten Titel des Handelsgeſetzentwurfs (derſelbe if 
überfchrieben „von den altoren«) faßte vie Conferenz folgende De» 
ſchlüſſe: In Anbetracht, daß ter von dem Entmurfe gewählte Aus. 
drud ·Faltor⸗ für Denjenigen, ver ein Hanbelögefhäft für Rechnung 
eines PBrinzipals ale deſſen Bedienſteter und Beanfirapter betreibt, 
nit allenthalben gebräuchlich fei, und tie Bezeichnung eines derarli⸗ 
gen Stellvertreter bed Prinzipals mit bem Namen »Procurifl« ſich 
dem faufınännifben Spradgebraude mehr annähere, wurbe bie Ueber- 
fchrift des Tit. VL. dahin gefaßt: Von den Procuriften und den 
übrigen Handlungsbevollinägtigten». Nah dem Entwurfe (Art, 40) 
ermächtigt tie Procura za allen gerictliben und auſſergerichtlichen 





Genov. 





Rechte aus dem beflehenden Dieunſtverhäliniſſe, zu jeder Zeit wider-⸗ 
ruflid fei, und daß der Tod des Prinzipals das Erlöfhen der Pro 
cara nicht zur Folge habe. Die letztgedachte Beſtimmung enthält, 
wie erfichtli, eine Ausnahme von den Beftimmungen bed Civilrech⸗ 
tes, nah melden Bolmadten mit dem Tode ned Mandanten er= 
löfhen, Die Commifjien befhloß weiters, daß das Auſſerachtlaſſen 
der Berpflihtang zur Cintragung einer ertheilten Procura in daß 
Handelsregifter eben fo wie zu deren Löoſchuug nach Ablauf oder Wir 
dercuf der Procura neben ben civilrehtlihen Folgen auch Drbuungse 
firafen nach ſich ziehen folle, und ſprach in einem Zufagartifel die 
Statıhaftigkeit von Colleftivprofuren aus. Die Commiffion einigte 
fi weiter darüber, daß bie bisherigen Befhlüffe über ven Inhalt 
der Procura umd die Tyätigkeit ihres Puhabers nur denjenigen Pros 
Geſchaften, die dee Betrieb des Handelsgefhäfts mit fih bringt, fle | cuwriften betreffen, mwelder ein Hanpelögefhäft für Rechnung eine® 
erfegt die Spezialoollmadt, und enigält die Ermächtigung, unter ber Prinzipals als deſſen Berienfleter oter Beauftragter betreibt, nicht 
Firma des YPrinzipals zu zeichnen. Auch fol fie zur Unftelung | aber aud tenjenigen Bevollmähtigten, welcher cin Handelegefhäft zwar 
von Handlungsgehülfen und Bevollmägtigten berechtigen. Mit legte | für Nechnung eines Dritten, aber mit ver Stellung und dem Rechten 
gedachtet Beſſimmung erflärte ſich tie Conferenz nit einverflanvden, |. eine® Prinzipale, j. B. als Vertreter eines unter Curatel ſtehenden 
fie begutachtet vielmehr den Inhaber der Procura zur YAufftelung und | Kaufmanns treibt, in meld legterer Eigenfhaft ihm das Recht, Bros 





Entlıflung des Hamtlungeperfonals nur dann für berechtigt zu bals curen zu ertbeilen, nicht fehlen könne. (Forif. folgt.) 
ten, wenn die ihm ertheilte Vollmacht diefe Befugniß ausorüdlich a ——— 
aueſpricht. Gleiche Spezialermächtigung haält die Commiſſen betreffe Dent j ch land. 


der Veräußerung oder Belaflung von Immobilien für ten Proca + Münden, 1. Ianuar. (Rorrefp.) In dem geflern ausge— 
ziften geboten, Den Art. 41, melder ven Gruudfatz aufitelt, daß gebenen Protokollen des Geſetzgebungsaueſchuſſes der Kammer ver 
das ron dem Precuriften abgefcloffene Geſchäft den Prinzipal ebenfo, | Wbgeortneten (Nr. 54 bis 58) iſt oub bie Berhantlung enthalten, 
ala ob er es felrft abgeſaloſſen hätte, ven Dritien gegenüber, vers melde ver hohe Ausfhuß Über das in das meue Strafgeleg aufzu- 
pflichte, trat vie Commiffion in ber allgemeineren Faſſung bei, nehmente Prinzip der mildernden Umſtände gepflogen bat. 
doß ber Prinzipal aus ben Geſchaͤften bes Procuriften fofert, ohne Der Ausfbußreferent proponirte folgenden Urtifel: "Im ven unter 
daß eine Mebertragumg Matifiude, Rechte und Pflichen erlange, und | Zujiehung von Gefhmwornen ahjuurtheilenden Sache muß, wenn 
flo Mb dem Enimurfe auch darin am, daß zwiſchen dem Inhaber es der Staatsanwalt, ber Angellagte oder deſſen Beriheibiger ver- 
der Precura und dem Dritten das Geſchäft keine Rechte und Ber» langt, unter Strafe ver Nichtigkeit an die Geſchwornen die Frage 
bindlichteiten erzeuge. Nah Art. 42 ift ver Prinzipal für den Schar geitellt werten, ob Umſtände vorhanden felen, welche die Schuld des 
den veraniwortlid, welchen ein Procuriſt durch unerlaubte Hantlungen Ungeflagten mildern. Der Präſident des Schwurgerihts kann diefe 
in Ausführung eines Geſchaͤſta, auf welches ſich fein Auftrag erficedt, Frage auch vom Umtewegen vorlegen.“ Bon Seite der Bertreitung 
einem Dritten zugefügt hat. Die Commiffion billigt dies, fegt je | der Staatsregierung wurde gegen tie Aufnahme von Milderunge- 
doch, um nidt bloß delofe, fondern auch culpoſe Beſchaͤdigungen zu grünten fhon in einer ver früheren Sigungen energerifh proteflirt une 
berüdfichtigen, für wunerlaubte Handlungen — „vurd fein Ber- auch ber Aueſchuß der Kammer der Meihsräthe ſprach ſich entſchleden 
fhulden”. Statt des Urt. 43 {melder von ber Einfhränfung der | dagegen aus, Im einer ber legten Sigungen des hohen Ausfſchuſſes, 
Brocura auf beflimmte Geſchäftszweige handelt) beſchloß die Eom- | unmittelbar bevor feine Bertagung befrefirt wurde, nahm der Here 
miffion unter Aufftellung des Grundſatzes, daß tie Pıocura ein für Dufizminifter felbft das Wort und erklärte getadezu, er halte 
allemal als eine illimitirte Vollmacht, teren Inhaber von allen an« dieſe Frage für eine ver Klippen, am welchen das Zufanmenlommen 
dern Bevollmächtigten zu unterſcheiden fei, gelten folle: „Die Procura | des Strafgefegbuches ſcheitern fünne, Er äußerte ib, wie wir nan« 
leivet feine Befhräntung, werer hinſichtlich des Gegenflandes, des | mehr amd vem geprudten Protokoll entnehmen, über die materielle 
Drtes noch der Beringung,” und zwar in dem Sinne, daß dadurch Geite der Frage in folgender Weile. Gr fehe nicht ein, warm 
Beiäränfungen von Procuren in Erklärungen an Dritte und in | das neue Strafgefegbuh mit auch ohne das Prinzip der mildernden 
den Einträgen in vie Handeldregifter für unftatthaft bezeichnet, | Umflände beftchen lönge. Es handle ſich einfah war die Frage, wie 
und wo fie gleihmohl vorgenommen wären, für nicht beigefegt era | meit va® rihterlihe Ermeifen ausgedehnt werden fol, Selbft men 
tet werden follten, wobei jedoch Beſchränkungen mit alleiniger Wirkung lediglich rechtegelehrte Michter. zu entfheiden hätten, würde fih bie 
auf das Berhältuig des Procurainhabers zum Prinzipal keineswegs | Regierung auf das Suftem der mildernden Umflände wicht einlaffen, 
abgefämitten feien. Die Urt. 46 un® 47, welche beftimmen, daß der ) Wie eine Theilung der Staatsgewalt mäffe auch eine Teilung ber 
Procurift ohne Einwilligung des Prinzipal® weder für eigene Rech- Strafgepalt vorbanven fein; ver Richter babe lediglich das Geſfetz 
nung, noch für Rehnung eines Dritten Handlungsgefhäfte machen, | anzumenden, und ergebe fih bezäglih nes Letzteren eine zu große 
ferner, daß bie PBrocura ohne Einwilligung des Prinzipal® auf einen Härte, fo fei, um bdiefe Härte auszuzleihen, das Recht der Begua» 
Ladern nicht Übertragen werben dürfe, erhielten Zuftimmung, ebenfo | digung gegeben; durch das Syſtem der mildernden Umflände aber 
die Befimmung des Hr. 48, daß bie Procura, unbefhadet der | mürden bie Gewalten durcheinander gemorfen, es wären ba bie Ride 


", - * 


2* « 
werd, „. 


Es 


ter zugleich Geſetzgeber und Beguadiger. Bei rehtögelchrten Richtern 
würde man aber doch noch eine gewiſſe Garantie in der Ausführung der 
Eniſcheldungsgründe haben, man würde doch wiffen, melde mildernde 
Umftände vem Urtheile zu Grunde gelegt wurden. Diefe Garantie 
Hätte man aber bei den Gefgzormen nicht; der Ausſpruch der Ger 
Ihmwornen laute einfah: Auf Ehre und Gewiffen, ver Angeflagte 
iſt ſchultig,“ man fünne nicht erfehen, auf melden Gründen das 
Berict ruhe, ob auf bedeutenden oder unbeveutenden Wılverungsgräne 
Den ober vielleicht gar blos auf ver Berüdjigtigung des Leumundes 
des Angellagten. Das Syſtem des Schwargerichies fei bieher ges 
wiß in feiner Weiſe abgeſchwächt worden, aber feine Wirffamfeit fo 
weit aue zudehnen, wie es ver Ausfhuß durch die Aufnahme der 
mildernden Umſtände beabfihtige , darauf fonnne fih die Staatsıe- 
gierung nicht einlaffen. Nehme man Das beregte Syıtem an, fo ſei 
fattiſch die Topesftrafe aufgehoben, wenn fie aug im Strafgefegbuche 
fiche, denn je höher vie angenrohten Straien, defto Ängitliher werde 
erfahrungsgemäß ver Richter, und fo oft vie Zoveejtrafe in Frage 
flehe, werde man irgendwie mildernde Uaftinve finden. Nehme man 
den bloßen guten Leumund des Beſchultdigten als Milderungegruud 
on, fo fünne eine im Geſetze beftchende Strafe geradezu befeitigt 
werden. — Der Ausſchuß bat jedoch trotz der entſchieden audgefpror 
Genen Gefinnung der Staatsregierung ben oven angeführten Artitel 
in das Geſetz aufgenommen, Die materiellen Wouoe hieflr wurden 
bereit? im einer der früheren Eitungen ausführlih entwickelt 
und find aud der Publizität bekannt geworden, Den formellen 
Berenten bezüglid des Zuftandelommens des Geſetzee wur 
den von Seite des Ausfhugmirzliedes Dr. Weis ſchlagend entge: 
gen gehalisa, dag ſich ver hohe Ausſchuß wiht von der Ridjiht 
Darauf, was zu Stande kommen werde, leiten laffen dätfe. Selde 
Radſichten tönnten mar die Kammern beftinmen, bie Ausſchüſſe wüßten 
ja gar nicht, welde Auſichten vie Kammern (oas Plenwin) üver dieſe 
Frage hätten, vie Ausſchüſſe feien gleigfam nur die Sagperjländigen, 
welde der Kammer das Material, wie fie es nach ihrer Ueverzeus 
gung für das Beſte hielten, zu liefern, vie Eatſcheidung hierüder ſtehe 
dann den Kammern zu, die maräclih an vie Beſchluſſe des Ausſchuſſes 
nicht gebunden fe en. . 

” Wiünchen, 1. Ian, (Korreſp.) Die allerh, Ernennung ber 
Seiten degg.⸗Präſidenten iſt erfolgt. Se, Maj. der König haben 
den Minifetialtath im Cultusminiſterium Frhru. v. Lerchenfeld zum 
Regg.-Präfiventen von Schwaben nad Nendurg und den Regietungs.- 
Direltor Fıhra. v. Povevild in Würzourg zum Wegy.-Präjiventen 
von Oberfranfen zu ernennen getuht. — Di Neujahrsunfwartung 
Hat heute an unferm f, Hofe mit vielem Ganze uno nad den Be: 
fiimmungen des von mie fhon näher angeführten Programmes ftatte 
gefunden. Diefen Nahmittag war bei Se. Maj. dem König Famılien- 
tafel, am weicher alle hier anmefenden Öliever unferes erlauchten 
Königshaufes Autheil nahmen. Bon ben Perfonen, welche, wie immer 
am Neujahrtage, heute von Sr, Maj. dem König mit Orden bes 
glüdt wurden — es find hier gegen 50 Perſonen — befinden ſich 
aud) die folgenden, deren Namen dis jegt befanat wurden: Faan« 
miniftee Dr, v. Uſchenbreuutt, Keiegsminiſtet v. Manz, Staatscath 
v. Herrmann, Legationsrtath Fehr. v. Thangen, Meniſtecialdiceltoc 
v. Pever, die Miniſterialräthe Frht. v. Brüd (ver Bocſtande der 
Bertehrsanftalten), v. Wanner, v. Wolfanger, v. Reumayer, D«, Eadres, 
v. Bejold, Eoulon und Eppelen, Direltor v. Pauli, Regg.⸗ Dieetior 
A. Herrmann, Reihsarhıoseirefior Radhatt, Doecappell.» Dieeltor 
Heigel, die Dderappell.»Räre Laak und Seuffert, Geuerslkeutenant 
». Bofh, Generalmajor v. Völderndotſ, Baron Karl v. Echthal, 
Landwehrmajor Schuller, Uaiverfitätsprofeiloe De. Blaͤntſchli and 
v. Siebold, Hofrath Dr. Filder, Bortoffial Syöayamne, Peof, 
Lud. Lange, Maler Stange u. U. Die Namen ver Auswärtigen die 
mit Orden begnadizt wurden, find noch nicht befanut, . 
Mrünchen, 31. Dey. Die 50 Nana Epetation, welde vorige 
Woche nad ver Gegend von Holjliehen zur Aufociaguag ver Ans 
fifter des Haberfelotreibensd abyeoronet worden waren, ſtad von 
dort wieder hiehet zurüdgelehrt, und zwar wie maa het, acht uns 
verrihteter Dinge, — Geitern iſt im botanijhen Garten dahler Die 
Strohmatte eines Treibhaufes in Brand geraten. Bein Loͤſchen des 
Feuers gingen die darin aufdewahrten ſelteuen Pflanzen zu Gruade. 


Aus Anlaß des Baues der eifermen Iarbrüde bei Großheſſe⸗ 
lohe auf der München-Roſenheimer Eiſenbahn bat der Central: Ver⸗ 
waltunge · Aucſchuß des polytechniſchen Vereins für Boyern dem Vor» 
fand ver l. Eiſenbahnbau-Commiſſion, Direkter v, Pauli, wie gols 
dene Bereine-Wevaille durch eine Depntation überreichen laſſen. 


Deuſtesnachrichten.) Min 1. Januar. Se. Maj. 
haben Sich allergnätigft bew te 3%. Dez zu —— 
taft das SEumweder ſche En mm im St. Anton bei Partenkivhen, 
Bervenfels, von tem Gribildefe von Milnden-freifin ag ud Iofi 
zu Miltenberg og, 


S Greiner, Etubienlehrer an ter lateinischen Schule 
gleichen Namens, verliehen werbe. 

Augsburg, 31. Dez. Dur Erkenntni dest. Berirkeges 
richts warden in dem befannten Eifenbahn-Billeten-Unterfhleifs- Pros 
ceſſe tie Oberconbulteure: Bleicher, Och, Löffler und Röfh, dam 
die Gondufienre: Kreuz, Schub, Hefele, Staudinger, Jungbauer und 
Pfeiffer von ver gegen fie erhobenen Anklage wegen des fortgefegten 
Verbiedene der Amteontrene II. Grades im Complotte begangen, freige · 
ſprochen dagegen die übrigen Angeklagten dieſes Verbrechens für ſchuldig 
erfannt und die Cendukteure: Blum zu 2jäbriger, Sammerbiener, Büch— 
ler, Schwaiger, Otilieb und Muller zu 24 jähriger, dann tie Ober 
conbufteure: Federſchmidt zu 2 jähriger, Heimbuchner und Ludwig 
zu 21.4 und Hartung zu Säbriger, dann die Eppebitoren: Frehyinger 
zu 2 jähriger, Friedrich Herold zu 24 jähriger, Karl Herelo, Wie 
bemann und Neumorker zu 3 jähriger Feſtungöſtrafe IIT. Grades, 
bonn ter vormalige Erpebiter Guſtav Heingelmoier zu 3 Jahren 
Arbeitehaus und fowie alle übrigen Schuldigen zur Dienflesentfetung 
verurtbeilt, . 

“ Megenöburg, 1. Yan. Wit dem heutigen Tage tritt eine 
Beränderung im der Übfahriszeit des Nürnberg» Negensburger Tag- 
Eilwagens in ber Urt ein, daß verfelbe von Nürnberg 10 Uhr 
Nachte — mad Ankunft des Bamberger Güterzugs Nr. 24 — und 
von Regensburg 11 Uhr Vormittags abfährt, was für das reifende 
wie für das forrefpondivenbe Publikum von glei wefentlihen Nuten iſt. 

Ansbach, 31. Dez. Es ift bereits die Einleitung getroffen, 
daß eine Eiſenbahn vireft von bier nad Fürth und Nürnberg nivele 

lirt werben fol, Diefe Bahn foll ver alten Ansbah» Nürnberger 
Straße über Brudöerz folgen. Cine tühtige Gatbeleuhtung ift ung 
gleichfalls in Aueſicht geftelt. i 
4% Würzburg, 31. Dez. (Korrefp.) Wie man vernimmt, ift 
ber hieſige Stadtmagiſtrat neuerdings mit den Erben des Reyierungs« 
ratha Deartinengo in Unterhanplung, getreten, wegen Anfaufs der 
von demſelben binterlaffenen im ihrer Art einigen werthvollen Antis 
quitätenfammlung. Die Aufftellung derſelben wird in einem magiftratie 
ſchen Gebäude, dem vormaligen Arbeitähaufe ausgeführt. Es wäre zu 
wünfden, daß dieſe Sammlung unferer Vaterſtadt erhalten bliebe und nicht 
ins Ausland wanterte oder buch DVerfleigerung gar zerfpfittert würde, 

Berlin, 30. Dez. Amtliche Berichte von der ruſſiſchen Grenze 
melden, daß in dem ruflifhen Grenzdorfe Zdroje die Tollmuth unter 

dem Hinvvich und ven Hunden ausgebrochen fei und, aud bereite Min. 
{dem von dieſer Krankheit ergriffen fein follen, 

Mülheim a. Mb., 26. Dez. Unlängft fand bier eine elfa- 
tante Geifterbanner-Ecene flatt, und zwar vor Gericht, Pa einem 
benachbarten Dorke halten zwei in weiße Hemden gefleivete Burſchen 
aus einer Hide herwortretene, ven Nactwächter dermaßen erfchredt, 
daß derſelbe fein Horn von fib geworfen und ſich durch tie Flucht 
gerettet hatte. Die vor Gericht citirten Geifter behaupteten, daß fie 
die Hemden über ihre Aleivung angezogen, um fih vor dem fharfen 
Winde zu fügen, daß fie ihrerfeits vor bem Nachtwäcter erſchrocken 
feien, vor Entfigen ein Geſchrei aufgefloßen, weldes den Nachtwäch- 
ter wielleicht in die Flucht getrieben. Antlage und BVertbeirigung 
drohte den richterlichen Ernſt zu bebelligen, ver jedoch zuletzt trium⸗ 
phirte und bie Geifter einer fehr milten Strafe ob tes nächtlichen 
Umperfbw:ifens verurtbeilte, 

Aus dem Großberzogtbum Baden, 28, Di. Die 
feanzöſiſ he O toahageſellſhaft wiıco art nur die Koſten des Kılme 
baynordf:abamnes bei Kehl beileeiten, fondern hat auh die Herkellan 
der fortfitstorifhen Werke übernommen, wel he bei der Brad: anf 
franzöfifbent Gebiet mad Borſchrift der franzöfifhen Regierung er 
rihter werden mäffen. Es beitätigt fi vellfommen die Viitrbeilung, 
daß bie badiſche Regierung ihrerfeits bereits bie beflimmte E.tlirung 
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bei tem Buntesbehörben abgegeben hat, daß fie die fümmtliben Kor | Die Trümmer eines Hanfee, das im einer halben Minute zufammen- 
fin des Baurs ber Befefligungdwerfe übernehmen werde, melde auf ſtürzt, laſſen gewik nur wenige Bermundungen zu. Ws um fo 
deutfhem Bundesgebiet bei ter Kebler Brüde aufgeführt werben müſſen. grauenveller muß die Rataflıophe betrachtet werben, ba fie im ber 
Ausland. Nacht eintrat umd die Mehrzahl ihrer- Opfer fdlofend überrafchte, 

Neapel, 24. Dez. Offizielle Berichte fahren fort bie ſchau— Paris, 30. De. Dos Projelt ber Vergrößerung von hier 
derhaften Wirkungen des Erdbebens aufzuzählen. Sie find herzzer- ‚Wird mac ber 2. 6. eifrig ſtuditt, aber bie Sache fell nod Lange 
teifend. Die Oriſchaft Polla allein zählt mehr old 2000 Zopte, | wicht jo weit geviehen fein als man behauptete. Das Wahrfceinlichfte 
In Balle Diana beläuft fih deren Anzahl aef nahe bei 2600, und ſell fein, daß die Einverleibung der Bannmeile mit den Gemeinden 
aus den Trümmern bes Dorfes Caftelfane find zur Zeit mehr als | Pafly, Auteuil, Boulogne und tem Boulognerwald bis an die Seine 
400 Feigen hervorgezogen morben, Die Sichel des Todes hat | beginmen werte. Im Mall einer größern Ausvehnung wird man 
glei der Sichel des Sanittere im reifen Mebrenfelde gemäbt. Ganze | Neuiliy mit in vie Stadt ziehen, und die Umfafjungsmauer bis an 
Familien haben ihren Untergang unter ten Nuinen ihrer Häufer ger | die Brüde von Aönicres hinauerücken. Nah der Patrie ift jedoch 
funden, und ganze Oriſchaſten kieten nur noch das graufige Bild | med) nichte emtfchieden, und die bei dieſer Frage betheiligten muni- 
Eines verwortenen Schutthaufens dar. Man ſchlägt die Zahl aller | Cipalen umd inputriellen Interefjen Jaſſen die Epoche nad nicht bes 
Topten, auf 10,000 an. Leider aber dürfte tiefe ungeheure Ziffer |; ſtimmen wann tiefe Maßnahme zur Ausführung gelangen wire, 
noch ſehr weſentlich hinter ter Wirklichkeit zurüdbleiben. Ein Schrei | Lola Monmtez befinvet ih feit einigen Tagen wieder bier 
des Jammeré ertönt durch das ganze Fand. Der König bietet alles | Am Sonntag Abend theilte fie bereite die erften Ohrfeigen aus umd 
auf das Ungläd nad Kräften zu miltern, Der Finangminiſter hat | zwar in der Mue be la viele Comerie an einen Herrn, weldier das 
die Weifung erhalten, alle Geldmittel tie nur irgend benäthigt erfchei- Unglück batte, auf ihr Kleid zu treten. 





















nen, zu verubfelgen. Miilitärzelte, eine Menge Bretter und Balfen, Erdinger ShrammensAnzenge vom 31, Dei. 1857. 
Beiten, Leinenzeug, Kleitungen, Arzneien, Brod, Mehl und fonftige Ber [fees [ounme.| #3 Beib, Fe] Hind,| Diimd. Nikicheee & 
Lebenebedürfnifſe find durch Dawpfer nach ver benachbarten Hüfte |  Wetreibes@attung | Ber sänten 5 — A * hd — 
Hingefhafft worden. Aerzte, Oſſiziere des Geniekorpé, Eivilingenieure | ggeizen PR * * ST er ve i7 IN a — 
und einige Sopeur und Marintcompagnien haben ebenfoll® in aller | emo As oh shares si 
nur tenfbaren Eile terthin aufbredhen müſſen. Letztere zur Er— Gerſte ....... 4il 14132] 1873] 1572] sonlıo 11] 319] al 1a 
rihtung prociforifher Wohnungen für fo viele Taufende von Ob» Daher su... ı 21] 300) 321] 308) 1316 5 Bi -1-| 4 
dachloſen, während man Hofpitäler zur Aufnahme ber Berwunbeten 28 En s - 73 PR I er RV——— —— 
und Berſtümmelten eingerichtet hat. Im Verhältuiß zur ungehenien | ____ —— ——— ——— — 
Anzabl der Tedten fol die Zabl verleihen aber nicht febr arof fein, »Mien, 31. Dr. Gilberanio 6} 


Amtlide und Privat- Anzeigen. 


Bon höhften Medicinalftellen approbirt, A 
Einladung. | N Schmiede-Perkauf. 
— ur ar . 
Morgen den 3. Jänner BB #0 x — Der Unterzeidnete 
x 
3 

















von den Herren Hofrath Dr. Kaſtnet, rofeier | 
der Poofit und Chemie an der Univerfität Erlangen, | 
vorm. Hreid: und Etadtgerihtspbyfitus Dr. Sol: 
brig zu Nürnberg, Sreisr, Stadtgerichts: und 
Rolizeipbyfitus und Medicinalrath Dr. Hopp in 





SHemifch geprüft und beftens empfohlen 
ift gefounen, fein im 





Münden, jowie von vielen anderen in: und aus: muſitaliſche I deſten Betriebe ſtehen⸗ 
lãndiſcen Tenemmirten Aerzten und Chemilern 4 àa k i P 'n.73 We 
D’ATIRONA BE | vouu ıom | m > 


Huſſchmied - Anwefen 


oder feinfte flüſſige Toilettenfeife zur Erhaltung und | 
Herftellung Kae Fri reinen, weihen Haut umd | 


u 
Eanmert roffen, Leber: und anderer gelber und | 


(Streich: Mufik) 
im 


PFrühlingsgarten. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
dann Abends 7 Uhr im 


Gafthaus zu den 3 Mohren, 
Braune Jeden ver 


ur wozu böflihft eingeladen wird, 
—— * der a Due en. 55— ber | K 
au den Sonne. Preis 20 fr. das lieine u ——— 


Für Mufiker! 


Unterzeihneter verfauft in der gewerbfa« R 


0 

0 

0 
beſtehend: in einem von Grund aus neu N 
und fenerfeftgebautem Wohnhaufe, großer 
Werkftätte, fümmtih gut erhaltenem 
Werkzeuge und fhönem Garten, eine 
Stunde von Erding an der Mündener 9 
Londſtraße gelegen, um ven Preis von 
3000 fl. aus freier Hand zu verfaufen. 
Eintaufend Gulden Lönnen auf erfter Hy— 
pothet zu 55 Tiegen bleiben. Nähere 
Auslanft ertheilt mundlich oder auf por» 
tofreie Briefe N) 

h er. P. Sartinger, ) 

0 (26) Tafern⸗ Waih in Aufhauſen. 






und Ljl 









von derdortagemder ualität zu 36°8r. und 1 >5555-:5:>5595.35-2=9 
das Glat; Amadoli oder orientalifie Zahnrei: |@ men Statt Dingolfing feinen Thür J In ver Mrüilien Univerfiräts-Luchhandlung iu 
nigunnsmafle in Glaͤſern zu I jL.12te und Be merbienft. Näheres in portofreien Brie- Bitandetut find fo ehem machverzeichnete Meuigteiten 
und in —— fr. 8 us 35 fen bei Ih : — angelohmen, als: 
senreo wers (} ing s PR‘ venöleben, io { ° 
Ciien), zu mi ir. und 42 Br — Glas. — Kasimir Gegenfurtner, 32 Eachyelopadie der ern 
4 6 Te . 
2 fr N Duke * Indischer! (24) Stadithburmer. —— Kalender für Zeit und Emigfeit für 
macherbeisem zu 10; —— Könige-| 06000000000000 1858 10 fr. 
ucherpulver ju 6 li; Coswetique Ein Schlüfel i Altitapt| —— Erinoline und Amajonenhut 18 fr 
Yartın 5 in Schlüffel wurde im der Altitap N . 
Se a mn | Unutchrliter un nenfer Spneie- 
we der Beträge und 6 fr. für-Berpadung| | rüdungsachühr im der Erped, de DI. abe ver und Foplenzer 12 fr. 
und otlchein werden franco erbeten. gebelt werben, —— Brieffteller neuefter 15 fr. 
Carl Kreil Chewiler in Nürnberg. | ————— — — — — ill Eutenfpiegel 14 fr, 
Alleinverfaunf in Laudehut bei ‚Ein Eharabane ift zu Berfaufen Zu] — — Haliser humderrjähriger 54 fr, 


(6) Anton Huber. |cftogen in ter Exp. ve. Bits. (3) —— 2, une 3, Heft a 3.f. 




























Bekanntmachung. ” saoSssc=o 
Rünfrigen . ß ERST F Im Vilsthale, H 
Donnerfiag den 7. Januer 1858 Borm. 10 uhr 0 era 
werben im Wirthehauſe zu Pfettrach 9 Gegenden, iſt ein 
eb Val 
a) 9 Be Kloferholz } Pauern-Anwefen 
475 Zaunftangen, aus freier Hand um die S 
+ Klafter Birkenprügel, 16,000 fl. zu verkaufen, — 
24 . Fichtenſcheiter, 38 Tgw. Aeder, 14 Tgw. Waldung 
15 * Fichtenpruͤgel, en are: Wieſen, befter Bonität, 
7 » Hi h —— en OR auf 
38 ‚ tenprügl, 
18 Kalfenb fen = > ) Anton Auer, 
‚mehrere Partien Ueberholz, Hausbeſitzer in Vilsbiburg. 
b) aus der Baldung Ganfelberg — —8 
4 Klafter Foͤhrenſcheiter, Zweimal 3000 fl. um 
14» _ Böhrenfcheiter, | wre Ära kat 
| und Boden auszuleihen. Das 
6 Raffenhaufen und Nigere im Commiffions- und 
— 1 Parthie Ueberholz | Befsäfte Bureau, Haus Nr ®*], zunäcft der 
an den Meiſtbiethenden öffentlich verfleigert, wozu KHaufsliefhaber eingelaten werben, |Hauptmade. (20) 
Lanpshur, am 31. Dezewber 1867. —— Ein greßer Fangbund 
Königliche Univerhitätsfondsadminiftration Landshut, N” Gut fih verlaufen; beufelbe 
(4a) - Deuringer. bat geflugte Ohren, langen 
coll. Aldred:,) Te Schweif und geht auf ven Ruf 
un — Steierer. Unterzeichneter erfucht denfelben ge= 
IE U ÄEE TEE Te EEBOME gen Etkenntlichkeit zurädzubringen, 
Landshuter Liedertafel. } —— Boa) 





Eine ganz gut erhaltene Wiener » Fither 


Bamf ag den 2. Januar 1858: mit 28 Saiten it zu verlaufen Wo? ſagt 
24°) 


Weihnachts - Produktion — — — 


Im vermierhen 


mit Glückshafen. — — 
ittel obnun vermierh ? 
Anfang Abends 7 Uhr. ee“ 
Landshut am 1. Januar 1858. a — 


Erauen-Zeitungt. weibl. Arbeiten,Mod. n.Hausw, 
(26) Der Ausſchuß. mis Salon, (Stuttg.) 1958. 4. Quart. Pre, 4 kr. 

\ “ Jahrt. 24 Hefte m. 49 Dog. Text u. 80 Muster- u. Mode 
EEE EEE FE 7 beilag. Adonnemrnts euſ diese erg nam ae 1 © 

’ j 4 are vorlässigste Austerzeltung bei allon 

Krüll'scho Univers.-Buchhälg, in Landshut. 





Belsuntmadung. — — 
— — Ei äniger is t& üit- 
Die Befiger der in den Monaten Juli, Auguft, September, Oktober, Mo- —— ——— den (oma yo 

(3«) 


vember und Dezember 1656 ausgeftellten — (laue Papiere) werden hiemit Erp. de. Blattes. 
erinnert, ihre bereits verjährten Pfänder läugſtens bis 28. Zänner 1838 abzulöjen | ————— 
ober umfchreiben zu laſſen, wibrigenfalls viefelben in ver am 9. Februar 1858 abzuhals In der Rletſch'ſchen Buchhandluug iſt zuhaben: 


tenden Ber t 2 
er — Neuer geiſilicher 


Mand-Seihe-Anfalt Jandehnn. Hausſegen 










(4a) 
— ige - von Sr. Heil. Papst Plus IX. 
Nachruf. | ‚Haus Rr. 2955 n über 8 Stiege eine ——— —— 
Allen den l Wohnung, beflehenn a 2 Bi dv 
an Rbfatnefe yet M Roller, auf At Cinch ober an fe Stadi- Theater In Lands 
eingefanden haben, ruft noch nad ein 5 | 9leih zu —— Sountag ben 8. den 3. Januar 1858. : 
y u * 55 %flen Ziehung In Mürnberg am Donnerflag 6. Borftellung im 2 Übonnement. \ 


herzlihes Sebewohl. 





1. Deemb Nummern E 

Landshut, am 31. Dez. 1867. ea sn Die Reise auf gemeinschaft 
Mlois Stofleib. 9 83 liche Kosten. 

rantenbanbe he SE den ten nes in Münden am 12. Jänner Von Angel. 








Berantwortliger Nedatieur I. F. Rietſch. 
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Tagblatt aus Landshut. cxı. Zaprgang,) 
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Alle bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Vreie Beftelungen an. 


Wontos, den 3. Kan. 1858. 


M2. 


u 


ietus 


— — — 





Deutſqhlaud. 


x Münden, 2. Ian. (Rorreip.) Nach längerer — 
ud iſt Farſt Ludwig v. Wallerftein wieder hier eingetroffen; Ge 
c᷑laucht erſchien auch bei ber geftrigen Gratulationecout am fl. 
"Hefe. — Der f. Hoftheater- Intendant Generalmajor dv, Frays hat 
"sie von ihm nachgeſuchte Enthebung von der Oberleitung des Hof- 
theaters noch nicht erhalten und man glaubt allgemein, daß ihm dies 
felbe vorerſt nicht werde bewilligt werden. Die Angabe einiger Blät- 
ter, als ob Hr. General Sehr. v. Zweibrüden erkrankt fer, ifl 
unbegründet, vielmehr befindet ſich derfelbe wieder fo mohl, daß er 
eftern als Generalarjutant Sr. Maj. des Könige den für einen fo 
Gohbejahrten Dada immerhin nicht unbeſchwerlichen Dienft bri ber 
allerh, ten feiften fonmte. 

München, 2. Yan. — Ausfhreiben der Generalditeltion 
ber f. Berkchröanftalten vo 22. Juni 1857, bezüglich der Aunahme 
von Scheidemünzen, hat eine für das Pablitum erleichterndere Ab- 
Änderung erlitten, indem fortan Gheivemängen bis zum Detroge von 
22 fl. ohne Beſchränkung, bei größeren Zahlungen hingegen 
nım bie zum zehnten Theile ver ganzen Gumme dmgehommen 
werben. 

Ausbach, 29, Dez. Mogiftrat und Gewmeindebevellmächtigte 
haben einfiimmig befäloffen: 1) zur Beſchaffuag des Diehraufmannes 
den bie von ven Umftänden gebotene erweiterte ——— da hier 
erfordert, eine Summe bis zu 150,000 fl. fo lange, bie die Bahn- 
fortiegung nah Würzburg ıc. erfolgt, gegen eine BZinsvergütung von 
4 Broyent aus den Sparcaflegeldern ter Stadt vorzufhiehen; 2) 
als poſſenden Play für den Bahnhof ben Beim Dorner’fden Anwe- 
fen ollerhöhften Ortes zu befürworten, da biefer paffender fei, ala 
der obere Blap. 

Berlin, 30. Dez. 
getroffen, daß der bayerifhe Bundesgefandte, geh. Staatorath von 
Schrent, das Referat in der holſteiniſchen Sache beendigt hat, und 
dadfelve in ter am 7. Ian. 1. 9. flattfindenden Bundestagsfigung 
vortragen wird, 

Im unferer Stabt herrſcht die Podenfrankfpeit in einem 
folden Umfange, daß die zum Schutze gegen die Krankheit beſtehen⸗ 
den Einrichtungen nicht mehr ausreihen. Namentlig vermag ba® fo- 
— Vodenhaue, zur Aufnahme and Heilung von Poden-Fran- 

beflimmt, nicht mehr Raum genug zu. bieten, um vie Rranfen, 
welde in ihrer eigenen Behaufung micht ifolist gehalten werben fünuen, 
aufzunehmen. 

‚ 29. De. Wir Haben nod keinen Froſt aber dem- 
noch flodt in Folge des niederen Waflerftandes vie Schifffahrt auf 
gänzlig. Dieſe Stille im Berfche auf 


Aus Frankfurt ift bier die Nacricht ein 


ben Sromberten den Mann Steinblöde, woran jo mandes 
Saiff ou fheiterte und fo manches Zugtau , benugt wird, 
Einer von dew in. den letztea Tagen ame dem änmten 
Dlöden wog bei einer Pünge von 94 bel 8 Fu nnd 
24 Buß Dide, gegen 60 Gentner. 


fräh 2% Uhr murde in Gt. Beil ein erwa 5 Secunden bauernbeß 
Erdbeben verfpärt, Die Schwingungen ſchienen von Dften nad Ber 
ften ſich zu bewegen, und gaben ſich durch rättelnde Bewegung ber 
Bimmereinrichtungsftäde, und dur ein bumpfes Getöfe wie vor 
einen rolleunden Wagen fund, Much bier wurde biefelte Erſcheinuug 
faſt um dieſelbe Stunde der Nacht vom 24 zum 25 2 Secum 
den lang in wellenförmiger Bewegung wahrgenonimen. 

Krefeld, 28. Dez Heute Morgens gegen 8 Uhr jah man 
iſchen Ryeyot und Gladbach einen anfländig gefleiveten Mann bie 
Einfrievung der Eifenbahn durchbrechen, einen Yugenblid bis zum 
Derannaden des Zuges fi im Graben verftedt halten und dann, 
ala vie Folomelive Baker SHraufle, ſich quer über die Schienen. legen. 
Die Ni Abfiht des -Bellagenswerthen wurbe nur zu gut erteicht, 
denn der’ Ropf wurde glatt vom Rumpfe getrennt, 

emftadt, 30. Dej. Unfere, von einer ültiengeſellſchaft ge- 
— Gagfabrit hat ſich glängenb bewährt. Gang neu auf der 
uordweſtlichen Seite der Start erbaut, iſt fie nicht nur im Dauern 
vortrefflich eingerichtet, ſondern auch von Außen eine Berfhönnerung 
fener Gegend, Sie liefert 500 Etraßenflanmen, gegen 1000 Flammtem 
dem ter and 3800 Wlanimen an 450 Privaten. 

‚ 27. Dez. Bor einigen Tagen lam bier cin feß« 
tener Full von Büserbefhlagnahme dor, Das oftgebradte Werk 
von Heinfe, der Kunflroman Ardinghello, der nor mehr ale einem 
Dahr vom eimer hiefigen Buchdrückerei wieberaufgelegt und nah Be 
obachtung der verorpnungsmäßigen Borfchriften verfendet worben war, 
wurte hier mit Beſchlag belegt und ver Reſt ver Epmplare wege 
genommen, während feit 1787, wo va® Bud; zuerft in — ee 
ſchien, ſechts oder fieben veridiebene Auflagen onsgegeben und nod 
niemals einer Beihlagnahme unterworfen worben find i 

Bom Süden, 28. Dejpr. EN 
dentfb-dänifhe Frage hört, kommt faf mehr von Auswärts 
mad if dann in dem jeweiligen Tendenzen gefärbt. .. Rimmen 
aber alle Nachrichten überein, daß man von verſchledenen Seiten her 
Alles aufzubieten verſucht, um ben Augenblick ins Unbeflianmte hinand- 
zuſchieben, wo ver Bund genöthigt fein Fonnte, zu einer ſörmlichen 
Erecution zu fhreiten. Wir befommen bei biefer Gelegenheit bie 
Meinung zu lefen, die Rathe des Königs wärden froh ein, diefe 
Ungelegenbeit befeitigt zu fehen, he fle compromitiirend gewornen, fo 
wie mas die Mbfiht Frankreiche verraihen wird, die feine andere fein 
fol, ala — »Dünemarts Gpre und Krone zu reiten,“ Dürfen wir, 
‚wir wollen jagen: ohne Zweifel, im jener Meinung wohl nur vem 
Wunſch befien, was man gerne fühe, vorausfegen, nicht aber die 
wirfide Sachlage, jo fönnte man bei der zweiten Eathüllung wirllich 
lachen, wenn die Sache nicht zu ernſt wäre. Mer in aller Welt 
beaft daran, Dinemarks Ehre und Krome zu nahe zu Ireten|? Das ' 
bat wahrhaftig uoch gefehlt, daß man den Spieß Be umd mum 
Deuiſchland zu dem ÜUngreifer und Unterbrüder macht! Zwar gibt 
man und in Noten umd fonf officiell Recht; Feen zu * zu. einens 
gewiffen Punkte, wo nah der Meinung des Auolandes dann ber 
faule Friede, die Halbe Berfländigung, der ſchmähliche Sompromi 


beginnen folte! Und darum hätte fi bas et ie Srfügl 
Sahte lang gegen das Unerhörte und Unerteäzlihe er ! Darum 
bie ganze deuiſche Natien, einig wie mie, fih die fieflang 
deutjchen Nechies und deuiſcher Ehre zum Epren- und Gewpiffentpunlte 


Kaas Un feiner zweiten Frage hängt fa enifhirden, mie. am die 


R 
w-. Ri) J 
fer, die Euijcheidung darüder, welche Stellung Deuiſchland fär eine 
Lange Zutunft im der europäifhen Staatenſamilie eianchmen werde, 
Das fühlte wit bloß vie Nation, das fühlen umd willen auch bie 
Regierungen; und in diefem Geiſte allein muß dieſe deuiſe 
ihre Loſang finden, Mar und rein, ohne Hinterhalt, undehelligt von 
Einfläffen, die Deutſchland nie und nimmer Gates gebracht haben. 
Samburg, 30. Dez. Die Situation unferer Börſe ſcheint 
fih etwas gänntger zu geftalten ; indeh ficht man noch immer mit einem 
Banzen den erften beiden Monaten bes Jahres 1858 entgegen. Die 


a 
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Luft iR noch lange nicht reia. Das beweiſen außer. den Gerüchten, | 


Sof ſich die Maſſe der meiſten unter Adminiſtration ſtehenden Fir⸗ 


bi Weitem ſchlechtet herausgeſtellt Habe, als man ermartet 


* auch die jetzt faſt taglich vorlommenden Falliſſemente, vie indeß 
neswege alle im der allgemeinen Kriſis ihren Urfprung haben. Heute 
find deren wieder 2 angezeigt. Auch Hat heute eine beveutende hieſige 
Firma, vie befonders nah Brafilien Geſchäfte treibt, ihre Zahlen 
gen eingefellt. 

Wien, 28. De. Die türkifhe Botſchaft tHeilt der "Wiener 
Zeitung. in Betreff der Bedingungen uud Bejlimmungen wegen Nie— 
derlaffung von Eofoniften im türkifgen Reiche mit: Im Eiuklang mit 
der gedachten Entſchlieung hatte die kaiſerl. Regierung feitben die 
wöthigen Moßregeln ergriffen, um allſogleich Speeialbeamte zur Auf- 
mabme der Pläne und Entwerfung ber arten jener Öebietötheile ab- 
zuſenden, die einen Theil des Staatsgebietes bilden, ohne im Privat- 
befige zu fein. Da die mit. diefen Arbeiten beauftragten Beamten 
‚noch wicht das ihnen anvertraute Werl vollbradrt haben und bie faifer!. 
‚Regierung alljeit von bem Wunſche befeelt ift, die Schwierigkeiten 
jeder Urt zu befeitigen, die für Wnfievelungsluflige eine Duelle von 
Unyu ichteiten werden können, fo werden bie vorſteheuden That 
fachen zu Ihrer Renntnig mit der Bitte gebraht, die Beiheiligten 
daich die geeigneten Mittel davon zu umterricten unb zugleich von 
ven Bernühungen der Hohen Pforte für vie Feſiftellaug der 
raupfagen einer geredgten und billigen Maßregel, melde ge 
eignet ift, eime Nieverlafjung in Golonien in die gänfligfte Lage 

verfefen. — Die Laiferl, lönigl. Pofldicektion veröffemliht bas 

zeihniß aller im Fahre 1858 im Defterreih erſcheinenden Zei · 
Aungen und periodifhen Druchſchriften. Darnach erfheinen politifde 
and flempelpflicytige Zeitungen deuiſche 58, flavifhe 10, italienische 
39, ungariſche 8, rumänifge 2, griechiſche 1: im Ganen 97 poli⸗ 
tiſche Nicht politiſche Zeitungen erſcheineu: deutſch 126, 
ſlaviſch 21, itafienif$ -89, ungariſch 20, franzöfig 1, ruſſiſch 1, 
dor Gamzen 257 nichtpolluiſche Zeitungen. Die Geſammtſumme ber 
Läuft ſich auf 354 verſchiedene Zeitungen, 

Aus Bien wird wiederholt gemeldet, daß Ihre Maj. bie Fair 
ferin Elifaberh ſich abermald im gefegneten Umfänden befindet. — 
Im allen Weinbau treibenden Gegenden Deferreigs finfen die Breife 
felbſt der beſſen Weingattungen, jo daß Beine, melde vor ber heu⸗ 
rigen Leſe neh 10—12 fl, fofteten, jetzt kaum um 2 bie 3 fl. am den 
Mann zu bringen find. 

' Auslaud. 


Garkd, 31. Deyemb. Auf ver Kunſtaueſiellung fanımelte ſich 
flet® bie Menge vor einem Bild das den trayifhen Auegang eines 
Duelle zweier Pierrots, die nom Opernball weggingen um ſich im 
Boulognergehölze zu ſchlagen, varflellte. Ina der Aue de Seine 
Honnte man biefen Morgen das. Seitenftüd in Wirkligfeit (chen, 
"Der Tag grante erſt ald eim junges üranengimmer im elegantem 
Bollfenäm flähtigen Tritts vom Tanı nach Haufe eilte. Ein mit 
vier Pfeiden befpannter Wagen, der mit ſchweren Baufleinen beladen 
‘par, fan ihr entgegen. Die vom Ball Heimlehrende bleibt ſtehen, 
Hefiant fi einen Augenblick, und wirft ſich unter die Mäver, melde 
fie buhMäblid yermalmen. Ihre Hand prefte noch krampfhaft einen 
armen WHlumenflrauf. Die Wirklichkeit im Hellounfel der Morgen- 
Yänmerang and ber erföfgenden Raternen übertraf weit den Effett 
dee Bildes, 

2 Dis Jourwal des Mines Folgendes: Eine große 
Wiſenbahn · Geſellſchaft hatte etliche 30 Locomotive mörhig. Esgliſche 
Maftinenbauer hatten das Gtäd zu 45,000 Fr. offerirt, aber iht 
Augebot wurde chat. Dagegen warden dieſe Maſchinen bei 
einem Pariſer — vwelches gerade mit im Geruche ſteht, Mel⸗ 


dem Borwande, die Nationıl-Induftrie zu begünftigen. Mas gefk, 


ſerwerle za liefern — zum Preife ben 60,000 fr. FREE, hunter 


Der Pırifer Fabrilant beſtellie Die bei ibm Beftellten Mafdinen bei 
ten enzlifen Maſchtaeub auern zu 45, 000 Fr. und mwirbinfle der 
Eifenbahn zu 60,000 Fr. ablıefern. Der Fabritant gewinnt bei 
biefer Operation 4,500,000 fr. und die National»-Fapuftrie — nichts! 

London, 29. Dez. Mit der neueften indiſchen Poſt erfährt 
man entlid rnaueres über den Brand des Trapeporiſchiffes „Sa 
rah Sander und die wunderbare Rettung der Mannſchaft. Diefes 
Faht zeug, ein Schraubendampfer von 2000 Tonnen, war mit 352 
Mans, mehreren rauen und Kindern auf dem Wege mad Judien. 
Die Fahrt ging Anfangs glädiih von Stätten, aber am 11, Nov, 
— Fahrzeug noch —— 400 Meilen von: Mauritius war, 
m man bie atbedung , baß die La km amteren 
Raume des Hinterdeds in Braud gerathen ſei. Dr Bis wehte 
ſcharf und der Kapitän ließ fofort bie Maſcine einhalten, und bes 
orberte die Mannſchaft, um dem Feuer Einhalt zu thun. Über 
trogdem Jeder gehorchte ala flünde er auf ver Parade, hatte das 
euer doch ſchon zu fehr um ſich gegriffen, als doß man e# raſch hätte 
bemeiftern fönnen, Raum daß man fih des dichten Qualaies wer 
gen mehr ind Zwifhenned hinabwagen fonnte, und doch mar es 
vor Allem nöthtg, da® Pulver über Borb zu retten. Einige Frei⸗ 
willige unterzogen fi ver Aufgabe mit Gefahr ihres Lebens, Gie 
wurden zwar halb befinnungslo® wieder aufs Ded gezogen, aber es 
war ihnen doch gelungen, alle Pulverfäfler bis auf 2 oder 3 über 
Borb zu werfen, und damit war menigflens bie Gefahr einer ner 
derblihen Erplofion befeitigt. Mitilerweile griff das feuer, vom 
ſtarken Winde angefaht, immer weiter um fih; «s ſchlug durcht 
Oberdeck und züngelte an ver Talelage empor; die Kabinen branne 
ten lichterloh; oben auf dem Dedc ſtach tie Mannfchaft in Reih' 
und lien, um die nöthigen ae gi zu empfangen, und bie 
Boote flott zu machen, was ohne Unfall geſchah und auf venen einf« 
weilen Weiber und Kinder fortgefhafft wurden. Da plöglich krach- 
ten die paar zurüdgelafienen Pulverfäfler in der Ziefe des Fahrjeu 
ges und ſchlugen einen Theil der Schiffawand ein. Dur das Led 
firömte das Waſſer mit Gewalt und drohte das Schiff zw verfen- 
ten, aber gerade dieſes Led fheint das Fahrztug vom Untergange 
gerettet zu Haben. Bor ver einfirömennen See zog fi das 
Feuer zuräd, und am andern Morgen war es, zur unfägliden 
Freude der Mannfhaft gänzlich erlofhen, Es hatte 16 volle Stunden 
gebauert und bad game Hintertheil wie eine Nußſchale ausgebrannt. 
Detzt rief man die Boote zuräd und machte fih an kie Pumpen, 
benn das Wafler im Ehiffsraume, und bie Gefahr tes Ertrinteng war 
nicht minder drohend als bie eben überflandene des Berbrennend, 
Bolle 36 Stunden ar beitete die ganze Maunſchaft unansgefegt, um 
den Dampfer flott zu erhalten; endlich gelang es, das Let zu ver⸗ 
-flopfen, und 8 Tage fpäter landeten die Gereiteten in Mauritius, 
non wo fie ein anderes Schiff nach Callutia führen wird. Der 
Kapitän (Caſtle ift fein Name) fol ſich während ver ganzen Kata 
ſtropht mit großer Umfiht und Geiftesgegenwart benommen haben, 
Das Schiff felbft war genügend verſichert. 

Das Pays hat Privatnahricten aus dem öſtlichen Aſien. 
In Indos@hina fah es tranrig aus; die Verfolgungen gegen bie 
Ehriften wütheten mehr ald je Im Monat Okiober fanden eilf 
Hinrihtungen auf vem Plage von Kacho, der Hanpıflabt von Tom ' 
king flott. Die wegen ihres katholiſchen Glaubens Hingericteten ge- 
hörten den erſten Familien des Landes on. Im der Prorinz Hor 
Tſchong nahmen die Mandarinen Mafjenverhoftungen vor, Migr. 
Welyior, Nachfolger des Bifhofs Diaz, if nur durch ein Wunder 
feinen Berfolgern entgangen, und mit Hilfe eines feiner Fünger. Im 
Eodin-Ehma ift die Verfolgung gleihfane ſchrecllich, und mehrere 
—— haben flattgefüuden. Yu China hat ſich die politifche 
Loage der Dinge wenig geändert; bie Nachtichten gehen bis zum 16. 
Nov. Die Blocade des Eantonfluffe® war emger gezogen worben; 
aber der Angriff auf die Stadt follte aicht vor Ankunft ber ermar- 
teten Berftärkungen vorgenommen werben. Der engliſche Geuertal 
Yatie am 12. eine Revue in Hongkong abgehalten; er hat im biefem 
Angenblid aur 1100 Wann unter feinen Befehlen, welche ſärmulich 
jur Dariweinfanterie gehören. 


Huufsmpniid Bull 


m— 19 — 


Oftindien. Der Bombayet Correſpondent des Londoner | Thälern allen Schrecken des Winters Trap. zu Bieten, ober fidh einen 

Journale Erpref fahreibt: Die Einnahme Lalhno’s wird felbfl- | Weg dur bie vom Wermonen Höben sis 4 Der 
verflänblich ned nicht die Unterwerfung von Aubh herbeiführen. Die | Gtabt am großen Solzſee zu bahnen, Es find böfe Gerüdte in 
Rebellen haben einen Ruaben auf den Thron gefegt und diefer ze | Umlauf, fo unter Mnberem, taf die Mormonen ven Truppen unter 
fleirt im Feyeabd — riner Stadt von 100,000 Einwohnern, tie | dem Kommando des Drift Dehnſhrom alle Pferde Zugthiere fammt 
tur eine umlängft autgebeflerte große Citadelle mit Wall, Graben | tem ganzen Proviantvoerath wergenommen haben, 
— —— Nah Berichten aus Mexiko iſt ein Berfuh gemocht worden, 
derſtand zu erwarten, und hier muß das Königthum von Audh ent» den General Moreno und mehrere andere Dffisiere und Beamten 
lid in den Gtonb finten. — Daily News enthält zwei, aus | bei der Tafel zu ermorden; der Berfuch ift indeh mißzlüdt und der 
Aafhno und Delhi mitgetheilte, ältere mohammedanifhe Attenfiäde, Kävelsführer des Mrtentat® getödtet worden. 





welche bie (früher einigemal in der Allg. Zig. erwähnte) Cage um- 
—— — Berſchwörung gegen die Chriſten unter Niederba ye riſch es 
ollen Völfern des Ielam, des funnitifhen Jelam wenigſtens, von . Laudöhut, 2. Ian. Bon heute on beginnen die Einzab 





Indien bis im die Türkei heraus im Werke war, und ein allgemeiner | fangen auf Ofbahmactien. Wis zum 15, Febr. maß bie write ek 
Dieihad, oder Ölaubenstrieg, vorbereitet wurde. zu 5 $ mit 10 fl. pr. Metie einsejahlt — 4 * innerhalb 
Die ottemamifche Pforte beharrt Tem Bernehmen nad dabei, diefes Terminee aub bie Bolyahlang viefer Metien Mat tfinden, 
daß, bevor fie einwillige, ver Frage von ber Durchſtechung ber Land⸗ In Eggenfelden ift am 30, Dei u * taryem Rrankenfaget 
enge von Suez eine Föfung zu geben, die Infel Perim von bin Here 9. B. Hrtenberger, E, Pandrichter, Ritter des Bervicafl 
Briten geräumt fein mälfe. Die Bereinigten Staaten Rorbamerikas orbend vom bl. Michael, und Majce des F, Pantwehr-Bataillen® 
unterflägen, wie man verfichert, die Pforte in dieſen Aufprüden, Gggenfelven, in einem Alter von62 Iahren-und-d — 

Kopenhagen, 30. Dez. Im der geſtrigen Sihung dee ge⸗ — 2. Ian. Geflern farb in Be Ka 
Heimen Staatorathe hat das vom Reihötage angenemmene Gefry, ein tüchtiger Delonom und Gefhäftdinann, Dr. Bräutr Girkı von 
betreffend die Gemwerbefreiheit, welches lange ein Streitapfel ber Straßfirhen. Derfelbe war früher au et Mitglied ver Stände: 
Parteien war und gegen da ned im Be Toy von Ge verfammlung, Das Gemeinweien und bie Armen. verlieren Bieles 
werböfland petitionirt wurde, vie Sanftion be Königs erhalten, burd ben’ Tod viefe® im feinem 70. ehe — braven 

Aus Serndfand berichtet man unterm 17. Dez.: Am wer- Mantied, N 
widenen Fteitag Abends verfpärte man bier eine Erderſchätterung - - 
von der Stärke, daß die Häufer in ihren Genen — und Lindauer ange vom ©. Jannar 185%. 
bie,im denſelben befindlichen beweglichen Gegenſtände in Bewegung Han | Weas Jecuma [Bes fistewi nht.ı MALER SCH 
hefegt wurten. Die Erfhülterung ging in der Richtung ven Süd» tunen Su lacicem [uk [sc ar Eu Th kenn sa 
DR nah Norb-Wel, und das einem fernen Donner ähnlihe Ge | Micien....... i 





















bo derfelben wurde wellhin vernommen, u — 

Ause Singapur, 21, Ro, wird ‚gemeldet: Lebhafte Borberei- . Fe Sr 

tungen für die Operationen gegen Canton merben getroffen; man | Habe... 

Beht denfelben in dem mächfen Tagen entgegen. Die brittifhe Streit | Repsiamn „A| II — 











acht wird ſtark u die Framzoſen haben gegen Cochiachina — —— 
* nichta unternomenen. (Telegramm der Wiener Ztg. vom 30. Münchener Saraunen-Anpeige ®. Januar 1858. 
» Ber« [öterhe 


Die Nachrigtem kommen von dem Lloyo-Dampfer »Bombaye, | en | ——— sic EHRT * 
ifei.- ' r En 



















der am 29, d. M. zu Trieſt eintraf. ’ I. 2.880. — —* 
New York, 18. Dez. Die Lage des gegen die Mormo- Veijen...... oſioee —— 
nen eutſaudien Erpedilionotorpe ſcheint fehr mißlich zu fein. Es ift Rem ccsenn... 238, 181] 1310| 946] 3 18; 1941 1._ 
wer, verläßlihe Mittheilungen zu geben, aber nah Dem, mas von | San D 17 2080) N! To AIR 8 1 2 
Berfhiedenen Seiten berlautet, ſgeint e#, als ob den Truppen jet | Mepsiaamen... | 16 ® 93) 15low- Ki 
Bur no die Wohl freiftiinde, mitten in unmirthbaren, ſchneebedeckten vdanaamea. 189] iau >= 









Für Mufiher! 


—— — — IVUbvierzeichneter werfauft in der gemerbfa- 
12785 7377 | 5a1a | aslgıl dr ol go” nn Out Dingelfing feinen Thür« 
mer! A si i ie 
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nf | 4122 \ 3480 | 282 | 68lö6l 65.15] 62] — Kasimir Gegenfurtner, 
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* Ri * Mahe der. Stadt 
anbehut iftein Anweſen, 
end befteßenb aus einem. im befiban- 
—i— |fiten Zuſſande befinblihen Wohnhaufe nebſt 
— -|Etollung, acht Tagwert eui 
— — [welden man 4 Kühe: halten dang, bepflanzt mit 
50) 90) |Eirca 500 Obfibäumen, aus freier Hand zu 
—p 7 |derfanfen, Naheres zw erfiagen bei . 
Lorenz Sobeuefter 
im Dagrain, N 
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Bürger-Eintradht. 
Montag, den 4. de. Mte., zu Deren 
 ‚Meingruber (Härermirth.) 


—1 3-AUN2108, 


Montag, den 4, Freitag den 


Morgens mein innizfigeliehter Bruder, Herr 


8 Januar, 


Johann Ev. Neumüller, ; 4. und 5. Vortel. 


ber Mebizin Doltor mb praftifcher Arzt zu Wartenberg, /} — Montag den 4 den 4. Jänner I. 38. 
bgerichte Grbing, * — 


Landgericht: 
nadı kurzem Leiden im feinem 29. Lebensjahre. Mi | Schützen 


# Indem ic dieſe Trauerfunde allen freunden } zu Hrn. Weftermaper (Dufshlbräu.) 


a 8 und Bekannten des Berflorbenen bringe, füge ih ı Gründlicher | Glavierunterricht: 


bie Bitte om, im Gebete feiner gedenfen zu wollen. 


| 
N 
I 
Am 29. —— 1857 verſchied um 5 Uhr N j m: Se EL tzeuge ellſcha tohſiuu. 
— dent 








| wird im ganz leicht fahliber und gutgefchulter 
Bilshiburg, den 2. Jänner 1858. a | Weife unter febe billigen Preiſen ertheilt, Mi: 
Apotheker Dr. Beumäller. f beres fagt die Erprdition (dc) 
Verhaufs-Anzeige. 


E. E. priv. L. —— — En a gg 


Wieſen iſt aus freier Hand zu 


Auszug aus dem Mehuungs:TChfchluß pro 1856. verfaufen. Das Nähere if im der Grp. do. 
In Kraft gewefene . 1856 gegen 1855 — u ie RE ARE TEEE EREER 
Berfihernngen . . 244 778,425,799 fl. — fr. 662,895,860 fl, — fr.| Friſche Anguilotti find angelommen mb 
Gefammteinnafmne Pr empfichlt zur geneigten Abnahme 
Prämiengelber u.Binfen Joh. Vuchmahr, 
einſchließlich des Vor⸗ —— 4 
d 
trages aus aus dem 
Jahre 1855..... 3,372,448 fl. 46 fr. 3,102,616 fl. 27 kr. Im Bilsıhale 
Bezahlte Schaben. . . 1,587,213 fl. 20 Er. 1,218,103 fl. 6 kr. einer ber beflen 
Garantie-Mittel, Gegenden, ift ein 
Grund-FKapital ...... 244 3,600,000 fl. — Er. 3,600,000 fl. — Ir, 
Brämien-Gewinn und Bauern-Anwefen 
fonftige Referven ... . 1,707,853 fl. 55 fi. 1,666,197 fl. 16 fe. |} aus freier Hand um die Summe von 
Summa 244 5,307,853 fl. 55 fr. 5,266,197 fl. 16 ir.|@ 16,000 fl. zu verkaufen, bei weldem 
Zur Vermittlung von Berfigerungen gegen Feueregefahr auf Mobilior, Vieh, Ernte-|} 38 Taw._Meder, 14 Tgw. Waldung 
früdte, Habril-Einrigtungen ıc. ıc. empfiehlt sun und 10 Tgw. Wiefen, beflee Bonität, 
Bilsbiburg, den 2. Yänner 1858, — — eriheilt auf 
Ugent für den „ver Bart Bilebiburg. (3) Anton Uuer, 
* Im Verlage des Frauz —— in Freiſing iſt erſchienen und kann durch Hausbefiger in Bilebiburg. 8 
alle Buhanbtungen —* werben  ssna=---5=sss20 
Johaun ’ genannt Aventinns, Geſchichtſchreiber bes bayerifhen Bolles. Rah Im Danfe Wr. 684 ift eine Wohnung 


feinem Leben und feinen Schiften vargefiellt von Dr. Theodor Wienemann, weil. | mit 5 Zimmern ya vermichen, und kann for 
— der deutſchen Koloniſten im Vetropolio, Mitglied der hiſſoriſchen Bereine von | gfeid, Kegoyen werben. ® (3%) 

‚ Nieverbapern, Schwaben und Neuburg, Ehrenmitglied des hiſtoriſchen Ber | —————— — — 
Kasse und Ajdaffendurg. 1858, 8, brofa. fl.2. 48 fr. — 1 Thlr. 18 Nor. | Ein Eharabane ift zu verkaufen. Bu 
Dite-Monument in Seins: Zum — am deſſen feierlihe Enthällung am 19. Ro⸗ — in ver Erp. de. Blis. Ge) 


vember 1857. 8. geb. 6 I — 2 Nor. —_ Ein grober Bangbund 
Bifmeyr, Se t. b. —28 ter und Oberfirenrath ıc., Sechzig auserlefene RK: fib verlaufen; derſelbe 


und Antworten mit Grunden und Gegengrünven, Der reiferen väterlichen bat geflugte Obren, langen 
ugend gewipmet. 1857. 8. brofhirt 4R fr, — 14 Ror. Schweif, ſchwarzbraune Far · 
— 3%, Sammlung von Leſefrächten. Als Manufteipt Freunden zum Un« | de und geht auf ven Ruf Steierer. Unterzeichne- 





venfen gewidmet. 1857. 8. brach. 42 fr. — 12 Nyr. ter erſucht benjelben vn. Etenntlichteit zu- 
Wißmayr, 3, Meine Selbftbiograpbie für ae und Freundlichgeſinnte. Im mel« | rüdjubringen. Joh. Leist, 
nem- neumzigften Jahre zum Drude befördert. 1857. 4. broſch. 18 kr. —= 5 Nor, Manheimer Koch. 
— FTERTERTERIRTEBITLRTEHTERIEIENTNT 70 






|yersssnustansnsusuanansuanang Stau. Theater In Landshut. 


Montag, den 18. Yan. I. 98. 1958. 
findet die Muflerung und Ap⸗ ur ——— — 


bation ber Öaureiterhengft 
pro 1858 . Reumarlı — nord Die 0 auf —— 


— —— von F B — en Berantwortliger Revatıear 9. Rierfd. 


. Eine gefhidte MRöchin, vie fih auch # 
andern häuslichen Arbeiten unterzieht, 3 

wird bie mähfles Ziel geſucht. Näheres 

A in der Exped, biefes Blattes, (3) 



































Kurier für Wiederbayern. 


—— Am 
—— —— 
Khrlic 54 fr. 











Dienitag, den 5. Ian. 1858. 





Dentfäland. 


x“ Münden, 3. Ian. (Rorrefp.) Die Ankunft des From 
Bringen vom Neapel fol Eid Mitte dieſes Momats erfolgen, mern 
mit etwa durch das ſchwere Unglüd welches einen Theil von 
Neapel getroffen bat, vie Abreife Sr. k. Hoheit verfhoben wurde, 
Die drei älteflen Kinder ded Prinzen Luitpold, vie Primen Ladwig 
und Propolo und Pıinzefiim Thereſta haben feit einigen Togen pie 
Scafblattern. Die Krankheit nimmt indeßen ihren regelmäßigen 
Verlauf uud gibt zu keinerlei Beforgnig Berankaflung. Der ner 
Bräflvent ver Regierung von Schwaben und Nenburg, Frhr. vom 
LSerchenfeld (ein Bruder des Panptags« Abgeordneten) wird ſich ſchon 
in den nähflen Tagen nad Augeburg begeben umd dus Reggae. Pri- 
floiem übernehmen. — Rah einem fürzlih ergangenen Mefkript, 
Tollen die Beeidigungen ber neueintretenden Luanmiehraninter nicht mehr 
wie bisher alljährlich gemetofum, fondern om Biertele za Biertel« 
Hıhr vorgenommen werden, 

München, 2. Iav, Pit welder Energie ver Vrüdenbau im 
ver neuen Dapimilisusftraße betrieben wird, erflcht mm and dem 
Umftand, da ber Magiſtrat die Anlieferung und Berfegung von 
10,442 Kubilfu Magelflar-Werkftäden in Mord gibt und die Sub» 
miffioneofferte fon bis zum näcilen Donneretag, 7. de, eingelsu- 
fen fein müſſen. Die Nagelflue-Wertſtücke werden zu dem Fumda- 
menolfchichten vom 2 Pfeilern und 1 Widerlager ver Brüde üter 
dem rechten Biararım verwendet. Zum Sehen ver Pfahlrofle find 
dafeloft gegenwärtig 10 Schlagwerk, und zum Auepuwpen dre Vf 
ſere 2 Maſchinen in Bewegung — Sgon wieder fehew wir eine 
junge Mündnerin im Wuslande große Triumphe fein. Wräulem 
Remofani, eim talentvolſee Mädchen vom nicht gan 18 uhren, 
deren ſtuuſtleiſſungen bereits im Riga, Berlin ums ion Norven rähm 
Uchſt anerkannt ſind. Kürilih zum Beſache ihrer Eliern hichtr ger 
langt; erhielt fie von der Dresvener Hoffpeatertitendimg eim tefegra- 
phiſche Einladung zu einem Gaftfpiele, mußte aber dies ehremolle 
Anerbieten ablehnen, da fie ſich bereits zu einem Zmomatlidren Gaſt⸗ 
fpiele in Zürich verbindlich gemadt Hatte, Im legterer Stadt iſt die 
junge Künftlerin mitlerweile als Greichen (Fauft) und Grille mit enthu · 
ſiaſtiſchen Erfolge aufgetreten. Fräulein Remofani iſt eine Schä- 
Kerin von Filn. Denker, in deren Schule bereits viele junge Ta- 
Iente ihre Maabilbung fanden, vie jegt am ben angeſehenſten wentfcher 
Bülmen [höne Maſiletiſche Stellungen beffeiven,; wir ermäßırer aus 
der meueflen Zeit nur das Geſchwiſterpaat Henriette und Frida Bog⸗ 
nar, erftere am Ftrankfurter, legtere am Hamburger Staditheater zu 
den erfien Mitgliedern und Lieblingen zählend. 

Münden. Diefer Tage wurbe dahier ein Etabliffement er ⸗ 
Iffnet, welches einen für Süddeutfchland ziemfih neuen Inbuftrie- 
zwrig repräfentiet, mämlid vie auf Actien gegründete Kanft-Zinfgie- 
Bere. Auch dürfte wohl feine Stadt Deufhlamss ſich beſſer als 
Münden zu einem Unternehmen eigen, ba® gleichzeitig ber Kuuſt 
und der Induflrie angehört. Wefanntlib' hat tie Verwendung von 
Zinfarbeiten im vielen größeren Städten eimen fo großen Umfang er- 
halten, dafı die gefammte Zinka duſtrie jegt nur noch dem Eiſen und 
ber Kohle an Beventung nachſte ht. Da, wie man hört, bei den 
großartigen Reubauten der neuen Marimiiianoſtraße vafite eitre aud- 
gedehnte Verwendung non Zink Aatifinden ſoli, fo wird dem neuen 
Unternehmen wohl eine fee gänflige Zukunft in Masficht fithen. 





Tagblatt aus Landshuf. xi. Jahrgaug. 


Alle bayerifhen PBoftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





bie ber 
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Ber an Fe 
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© Burgbaufen, 3. Yan, (Korreſſt) Das Ergebaiß ber 
biefigen Schrͤnme im abgelaufenen Jahre ift folgendes, Berkanft 
wurden im Ganzen: 744 Scäffel Walzen für 15,748 fl. 46 fr, 
587 Schaffel Kocn für 7654 fl. 30 kr; 155 Sch. Gerfle für 
1246 fl — fr.; 266 Sch. Haber für 1452 fl. 21 kr. Gefamimt- 
refultat: 1752 Sch. Getreide murben gr Ay tie Eumme von 


26,101 fl. 37 fr. Für die Confumenten d ed von nicht uner- 
bebliden Belang fen, daß an ven melflen Schrannentagen bei une 
ſich namentlich vie Waizenpreife um ein Weſentliches höher ergeben 
als viefes in aufmärtigen bedeutenden Gchrannen ber Ball if. 

EC} Wegenöburg, 2. Fan: (Korrefp.) Schramnenberiät. Ob⸗ 
fhon vie heutige Schramme fehr ſchwach befahren war, fo find doch 
die Preife bei Gerſte und Haber gefallen, Die Breife ſtellten ſich 
mie folgt heraus: Weizen bösfter 16 fl 15 fr., mittlerer 15 fl. 36 kr., 
minvefter 14 fl. 18 fr. (geftiegen 9 fr.) Korn, höchſter 12 fl 27 Er., 
mittferer 12 fl., minvefter 21 fl. 50 fr, (gef. 10 fr.) Berfle, hödfler 
9 fl. 35 Fr., mittlerer 8 fl. 59 fe., mindefler Bfl.2 fr. (gef. 48 fr.) 
Hader, höchſter 8 fl. 14 r., mittlerer ? fl. 55 fr., mindefter 7 fl. 17 ir. 
— 14 fr.) Eingeſtellt wurden 10 Schaffel Weijzen, 47 Scqh. 

fie un 8 Schaͤffel Haber. 

Mürnberg, 3. Yan. Da der €. H. Zeh' ſchen Buchhaudlun 
ift geftern Nochmittage um 4 Uhr in einem Depofttorium für Drud- 
ſachen Bewer entftanden, und mie man vernimmt, troß der ſchaellen 
und erfolgreichen Hülfe ver raſch eingreifenden Nachbarn, dennoch ein 
Schaden den nahe am 2000 fi. erwachſen. — Im den drei hieſigen 
re murben im verfloffenen Fahre 326 Pferde ger 
Glachtet. 

Bei ten letztea Aſſiſen in Zwelbrücken wurde ein gewiſſer 
Bennighof zum Tode verurtheift, weil ec meuchelardrderifh auf Dem 
Wirth Weber von Großniedecheinn geſchoſſen, aber aus Berfehen 
ehem armen ehrlihen Muedt geruffne hatte. Ietzt iſt auch der 
Birth Weber vom Zuttpolizeigerihte zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. Derfelbe hatte nämlich, während er BE wat fei- 
de ded armen Anchte®, der für ihn ala Dpfer fiel, Wache hielt, deu 


‚Erfchoflenen feiner Ohrringe beraubt! 


rt a. M., 1. Jan. Die gefrige Bundestagefigu 
war von geringer Wichtigkeit. Richt im der Bunvestog 
aber im der derfelben vorausgegangenen Ausfdußfigemg, Hat der 
bayerifihe Bundestagögefantte feinen Bericht in der Heryagtiktitran 
gelegenheit erflattet, Die Musbreitung fol vollſtändig, umfang 
rei und gründblid fein. Die Sache ift alfo im gutem Juge. 

Wie aus anı Main mitgeiheilt wird, werden 
fig daſelbſt am 18, Yamaar eine große Anzahl demtfder 
Fabrifamten zu einer Befprehung verfanmele, in welder nament- 
lid darüber berathen werben foll, auf melden Wege ven Folgen 
vorgebeugt: und abgeholfen werben Föhne, bie durch vie jegige Ham 
velsfrifig für vie Imbuftriellen ſowohl, al® die durch die impuftriefie 
Etabliffemente befhäftigten Arbeiter eimgeireten find oder nad be 
vorftehen mödten. 

Berlin, 30. Dez. 9a der deulſſch⸗väniſchen Streitfrage ſteht 
demnãchſt eine Wendung zu erwarten. Es if dem diefleitigen Ga- 
binet von Seiten der kaif. franzöflfhen Regierung die autlihe Mit · 
teilung gemacht worben daß der franzöſiſche Gefandte in Ropenha- 
gen ermädtigt worden, fl im Namen feiner Regierung im Sium - 
der ruffifgen Note vom I. Dez. d, 9. in Bejug auf die Heryoge 


4 


- 14 - 
Gevorflegenben Nach⸗ 


thümer auszufpreden. Weitere Anzeichen eines 
geben® von Seiten Dänemarks find hier zwar bekaunt, doch zur 
Beröffentlihung zur Zeit noch mit geeignet. i 

Gummeröbad (Provinz Rheinpreußen), 28. Dez. Im dem 
eirca J Stunden von bier gelegenen Dorfe Müllenbach hat geftern 
eim Chuhmacer mit einem Piftol anf den Prediger geſchoſſen, als 
ſich derſelbe auf der Kanzel befand. Glärfficherweile verfehlte er fein 
Biel und wurde, ehe er von ber in Bereitſchaft gehaltenen Munition 
Gebraud madhen konnte, fofort verhaftet. 

Stuttgart, 1. Ian. für die Bewohner Stuttgarts wäre 
die fonft heiter begonnene Neujahrenaht bald eine Nacht des Schre- 
dend geworben, intem im einem ter größern Etabliffements ter Stadt, in 
ber, nach englifher Art erſt nor wenigen Jahren ganz neu eingerichteten 
Dampfbierbrauerei von Barbili (früher unter dem Namen Dennin« 
ger bekannt) in der Tübinger- und Ehrifiopheflrafe, Feuer oudger 
broden war. Der Dadfluhl und vie obern Stodwerle brannten faft 
ganz aus, und die Mafhinerien in dieſen Theilen des Gebäudes wut · 
den erheblich befhänigt. Mur ter untere Stod mit den Haupimas 
ſchinen fonnte gang unverfehrt erhalten werden, 

Aue Mannheim wird von einer wirllich feltenen Naturmerk« 
würbigfeit berichtet: auf ber Feidenheimer Yagd ift nemlid ein Hafe 
mit zwei Hörnern auf dem Kopf erlegt worden. Die Hörner 
haben vie Größe eines Heinen Fingers und find mit vem Stirnbein 
hart verwachſen. Derfelbe fol zu 12 Lonisv’or an einen Jagdlieb⸗ 
haber verkauft und von biefem zum Wusbolgen nah Srankfurt ger 
fhidt worden fein. 

Wien, 31. Dez. Die öſierreichiſchen Papierfabrifanten Haben 
Anträge auf Erhöhung bes Ausfuhrzols für Hadern (Lumpen) ger 
Melt; tie Regierung hat nad längerem Zögern dieſe Anträge defi ⸗ 
nitio zurädgewiefen,. — Die "Wiener Zig.“ publicirt heute ein fair 
ferlihes Hantſchreiben an ven Hantelömunifter, weldes denfelben er 
mädtigt, zum Behuf ver Theißregulitung in Berbintung mit ven 
Bertretern ber betreffenden Vereine, unter Hoflung des Staats für 
die orbnungsmäßige Zinszahlung und Amoıtifation, eine Anleihe bie 
zum Betrag von 15 Mill, Gulden zu controhiren. — Ya ben näde 
fen Tagen wird der Arditelt Mendura von Mailand bier eintreffen, 
um den im Auftrag Er, Maj. ves Kaiſers angefertigten Plan eines 
nenen Opernbaufes für Wien vorzulegen. — Heute Nahmittag if 
Aleranter Baumann zur Erce beftattet worden. Der begabte Dich-⸗ 
ter wor Offizial des k. k. Gabinetsarhives und Inhaber des Ritter 
frenzes des Sachſen-Erneſtiniſchen Housordens, fowie des herzoglich 
Anhaltiſchen Drvens Albrechte des Bären. j 

Ausland. 

Im einigen Theilen ber Schweiz iſt eben fo herrliches Wetter 

daß die Mailäfer wie im Frühling herumfliegen. 

Bern, 30. Dez ine Heine Stunde von hier, am Fuſſe bes 
Gurten, will ein Urbeiter der bort befiadlichen Steinbrühe in einem 
auf dem feld gebauten Haus am 19, da. Dits. Abends fpät einen Erd» 
ſtoß verfpärt haben. Auch lieft man in einer Gorrefponbeng ver 
"Baufanner Big.“ aus der Provinz Otan (Algier) daß dort am 14. 
d. Abende 8 Uhr eine heftige Erderſchütterung ftattgefunden habe, 

Ancona, 27. Der, Die verlantet, follen die in ven legten 


Monaten hier vorgelommeren Meuchelmorde und Wiortverfuhe nur ' 


al® Borfpiel eimer focialiftifhen Bewegung zu betradten fein, welde 
in der Chrifinaht während ber beim Befach der Kirden herrfdenden 
Berwirrung zur Ausführung kommen ſollie. Gewiß ift, daß nod 
in der Nacht vor dem Weihnadtsabend Verhaftungen unter ben Ar⸗ 
beiteflaffen vorgenommen, und bie Berhafteten in dem bereit ſtehenden 
Wogen ſogleich meiter eecortirt wurden. Auch das veraltete, gänzlich 
außer Braub gelommene Geſetz, daß die Gafees und öffentlichen 
Lecale Feine Borhänge am den Fenſtern halten därfen (angeblid zur 
Berbinderung ver Hazardfpiele erlaffen), wurde am Weihnachtaabeud 
bon der Siwerheitabehörte plötzlich wieder in Anwentung- gebracht, 
und in den betreffenden Pofalen vie Borhänge abgenommen. Gegen 
den fonft beſtehenden Gebraud, daß die Caſees in viefer Macht nicht 
geſchloſſen werven, wurde dem BDefiger eines ver befucteflen ajees 
aufgetragen, die Polizeiſtunde (Vitternaat) einzuhalten und fein 
Local zu fhliehen, Uebrigens find die Feſttage vorübergegangen ohue 
daß irgend ein beunruhigender Zwiſchenfall vorgefommen ift. 


nf » » 


Paris, 1. Yan. Der Moniteur enthält acht Spalten 
leigungen des Ordens der Eprenlegion an Dilitäre, Piltinepfian. 
—* und en —* bie Anzeige won dem Austauſch ver Ra 
tificationen des Vertrags t bie turti i 
— ag e neue tliſch · ruſſiſche Örenze In 


w 


2ondon, 28. Dez, Einige englifge Blätter werfen bie 
öuf, ob migt jet, wo Indien ein Kronland werde, u ee 
gegeben fei, daß die Könizin von England ihren Königes in einen 
Kaifertitel verwandele, zumal da fie mehr Unterthanen beherrſchen 
werbe, als irgend eine? der drei europäifcen Raifer. 

._ Kopenhagen, 28. Dei. Der vielbeſprochene, im Bau ber 
griffene Tunnel zwifhen Kopenhagen und Ehriftisnshafen wird fpäter 
fiens im Februarmonot vollendet werden, indem nur 90 bis 100 
Fuß auszugraben rüdfläntig find, oder mit antern Worten: vie vom 
beiden Uferfeiten hinuntergelaffenen Arbeiter ſich gegenwärtig auf 90 
bis 100 Fuß nahe gelommen find, Die Tiefe des Schachtes beträgt 
— 2* * I: a = Meeresgrundes ungefähr 24 Fuß, wäh- 
trend ber eigentlihe Zunnel eine Länge von 370 i 
16 9— eryalten wird. en 

eteröburg, 22. Dez. Der heute veröffentlichte Bericht 

Befehlshaber der Truppen am kaſpiſchen —** den ee ä 
haber ber taufafijhen Armee meldet die legte Waffenthat in diefem 
Dahre. Dis zum 25. Nov. hatten die Ruͤſſen den Durdbau des 
Waldes zwiſchen Neu -Burtunaj und Dilım vollendet, doch fegten bie 
Tſcherleſſen ſich nod einmal feft in einer auf einem Rurgom (Hügel) 
erbauten halben Redoute, melde Shamyl zu halten befohlen hatte, 
wahrſcheinlich jo lange, bis er feine Peute in Alma, wo feine Haupt« 
madt fland, in Sıderheit gebracht haben würde. Der Naib Scham 
Hel mit 12 amberen Naibs und etwa 3000 Tſcherleſſen leiſteten 
tapfer Wiverfland, obgleich eine ganze Maffe Derjenigen, welde die 
Revoute veriheidigten, im eine Schiucht geworfen und bier durch 
Rartärfhenfener und Bahounete getötet wurden, darunter ver Msib 
Schamdel ſelbſt nebft vier anderen Naibs und 350 Tſcherleſſen. Die 
mageren Trophäen der Rufen befanden in fünf Heinen Faͤhnchen 
and den Waffen der Getoödteten. Der Bericht gibt den Berluft 
ber Ruſſen an: 2 vermundete Dffipiere, getöctet 9 Gemeine und ver« 
mwundet 66. Es ‚wurden 53 Ranonen- und 29,577 Blinten-Batronen 
verihoffen, und dies waren bie legten Schüſſe in Galstawi.. Die 
Ruſſen ftedien ale Dorfihaften, das fort Neu+ Burtunsj, die aus 
gefältem Helz erbaute Redoute, in Brand, Die ganze Galatowia 
fand in Ylammen und wurde in Aſche gelegt. Um 29. Nov, traten 
die ruſſiſchen Truppen den Rüdzug in die Winterquartiere on, um 
von bmonatlihen Stropazen auszuruhen; die Tſcherteſſen hatten fi 
nad Almat᷑ zurüdgezogen. (Natürlidy rufjifhe Berichte.) 

In St, Peterdburg find jet demonfirative Theaterfiüde im 
der Mode. Das meuefte hat, wie man der N. Preuß. 3.0 ſchreibt, 
ten Titel: »Es gibt doch auch noch ehrliche Leute.« Cs ift vom 
Lwoff, der feine Borgänger Gogol und Sallogub weit hinter ſich 
laffe- Der Beifall des Publitums fei ein fanatifcer. Es handelt 
von ehrlichen und von- fhlebten Beamten. 

Seit vem Abſchluſſe des orientalifhen Friedens hat fid in Kon» 
ftantinopel das deutſche Clement unglaublih vermehrt; abgeſehen 
davon, daß fih vom früher achtbare Häufer hier befinden, ift auch 
faft jede Profeflion hier vertreten, Man hört in Pera beinahe mehr 
deuiſch als frauzöſiſch und englifd ſprechen; zwei deutſche Budhänd« 
ler machen hier ziemlih gute Geſchäfte. 

Der Generalgouverneur Yeh hat Cauton verlaflen, um bie 
Rebellen bei Shaowhing zu befämpfen. Ju Shanghai iſt eine 
Kundmachung erfhienen, welche den Fremden verbietet, bei den Aus- 
flägen nad vem Dunern die ihnen durch die Berordnungen vorge» 
fpriebene Grenze zu Überfhreiten. Die wPelinger Zeitung» vom 
1, Nov. enthält eine Dentſchrift Yeh's, worin er den Kaifer bittet, 
tie übliche Yufpection ver Truppen von Amangtung zu verſchieben, 
indem fie gegenwärtig eifrig damit befhäftigt feien, Kanton zu vera 
theiwigen und tie Barbaren zu vernichten, BER 

Songkong, 14. Nov. Die Cooperation ver franzöflicen 
flotte ift entjwieden;" Admiral Rigault wird 1200 Wann Lautungs- 
truppen, Rriegsgeäbte Maunfdaften, zum Angriff gegen Kanton jtellen, 
Die combinirten Streitkräfte werden am 17. ven Fluß hinauffshren 


"Br. 
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end die Operation fofort beginnen, Die Eoltaten ber britifchen 


Marine find eingetroffen. Die Chineſen ſcheinen Kanton aufgeben 


Miederbayceriihes. 

# Straubing, 1. Yamuar. (Rorrefp.) Am verflofienen 
Dienftag fand das Konzert tes hieſigen Liederkranzts zu unfien 
der verunglüdten Mainzer flatı; der über Abzug ter Roflen ver 
bleibente Reinertrag von 70 fl. wurte unmittelbar tem in Moinz 


1) 
und fib in das Innere qurüdzichen zu wollen, | 
| 
| 
| 
1} 


aufgeflellten Komitoͤ überfenvet. Leider zog fih durch das ganze Kom | 


zert der unvermeidlice Katarıh, wie wohl nicht ander® möglich; tenn 
wie viele wohl find zur Zeit von biefer läftigen Beſcheerung unferes | 
abnormen Winters frei? Uebrigens fünnen wir — Dant bem vor« 
trefilichen Rlima unferer Gegend — feinedwegs in vem Maße, wie 
andere Etäbte, über ernfte Kranlheitserſcheinungen Magen. 


Bermiſchte Nachrichten. 
D Barifer Lebenebilder. Die Parifer Welt if immer bei Panne, 
immet im fefllicher Stimmung. Die Thenter find jetst lets überfüllt, mag ge- 
geben werben, was es immer fei, und tretibem, daß ebem jetzt an feinem ein- 
sigen PBarifer Theater ein gutes Erik geſpielt wird, werten doch Überall dop⸗ 
pelte umb breifache Preife fir Sitze und Logen bezahlt. Diners find noch immer 


an ber ——— „und zwar in größerem Mahſtabe als früher. Ge find | 
fo viele Diners an J 


gt, daß gamz Paris für den, Winter verſorgt zu fein 

cheint. Nur aus Nothiwendigleit Fäßt man fich einige Stunden Ruhe, um 
bald wicber zum Gfien zufammenzulommen. In biejem 
„Bierzehmte" ein fehr gefuchter Artikel. Der Bierzehnte iſt nämlich ber impro- 
vifirte Tiſ⸗ offe, der dreizehn Sterblichen bie 
en muß. Man hat geglaubt, daf ber aufgefläute Verſtand ber Eihmarcher“ | 


Augenblide ift ber | 
urcht bes Mberglaubens er- | 





aus biefem Bierzehner eine Brofeflion gemacht hat. Thatſache ift aber, daß 
biefes Geſchaſft ungemein mühfam ift, wie bie nachfelgende Irrfahrt eines Dier- 
em zur Genilge beweifen wird. Gin Bankier gab ein Diner zu 12 Geveden, 
a kommt plötzlich ein Mann aus Indien an, ein Jugendfreumb des Bankiers 
und er Umftänbe ein. Man ift matürlich fehr erfrent, aber jet > 
13 eneffen. Finer muß Merben! Was beginnen? Man ſucht einen } 
mien. Der Bankier fteigt im fein Komptoir hinab umb findet bafelbft 
feinen Kaffter: er erflärt ihm die Situation und zwingt ihm zmm Diner zu | 
temmen, ohme ſich viel um das Motiv der Einfabung zu Himmern, Der Kaffier | 
zieht einen 
mon bank ihm f 
feim Erſcheinen das Diner gar nicht hätte flattfinden Lönuen. In biejem Yugen- 
blide erhält der Haueherr einen ſchwarz gefiegelten Brief — einer der Gin- 
elabenen läht abfagen — feine Frau it plöglid gefterben, unb er ift barliber 
© untröftli, daß er vor brei Tagen keine Zrilffein ſpeiſen wird — man ift 


ad und eime weiße Rravatie an, und ericheint im Salon; | 
feine Gefälligteit umd drei Gingelabene erllären, daß opme | 





wieber beiber fatalen Ziffer 19. Der Kaſſier itüberfüffig, jo gänant geworben, 
vom Bierzehnien ift er zum Breizchnren —— me ee 
deri Der Bantıer ee ihn bie zur Stiege, 

genblid hält nor bem 


Der arme or fpielt wieber bie vermänfchte Rolle bes Dreizchnten. 
Die bittenbe feinen Chefs zeigt ihm ben Wunſch desfeiben am, und er 
geht ins gachſte Gaflpaus, um ein Seeſſteal ohne Borurtbeil zu verzehren. Mat 
fanbt, daß der Kafjier zu Neujahr eine reichtiche Cutſchädigung erhalten werde, 
ch immer kommen in Paris Tuelle vor. Wegen einer Kieinigleit zieht ma 
vom Leder, und man tert zu ben alten Zeiten ber Musfetire zurikt, einem 
ber letzten Abende brach in einer berühmten Geſellſchaft zwiſchen zwei in ber Finanz⸗ 
welt hochſte u Perfönlichteiten ein Streit aus. Die beiden Brgner find verheica» 
thet, Hamilienwäter, Beide nicht mehr jung, umb eim Duell ſchien nicht leicht mön!ich. 
Breumde der beiben Gegner bemüpten fi, die Affaire zu orbnem, umd ni.his 
mar leichter als das, jeboch unter der Bebingung, dafı einer der Beiden den 
erfien Schritt zur Berfühnung made. Darin aber beftanb die Hanptichtwierk 
feit, ba beide Partheien Unrecht hatten, umd gleih eigenfinnig waren. > 
arg genheit wurde endlich zur allgemeinen Befriedigung auf fol- 
gende Weife georbnet. Es wurde befchloffen, daß Hr. A. uud Hr. 8. fich ver« 
pflichten, eine Summe zum Beſten ber Armen tes zweiten Arondiffements zu 
hinterlegen, und daß Derjenige, ber bie Neinere Summe gebe, ſich bei dem Au— 
bern eniſchuldigen müfke. Alebald nahm Hr. 9, eine Feder und fchrieb auf 
ein Stüd Papier eine Auweiſung auf 5000 France, während ber Zeit ſchrich 
auch Hr. B. jeinerjeits eine Anmeifung und zwar auf biefelbe Summ. „Ge 
gilt wicht, meine Herren,“ rief einer der Zeugen, „beginnen fie noch einmaf 
das Feuer.“ Diesmal fchrieb Hr. A. einen Bon für 10,090 fir, und Hr.®. 
einen Bon für 12,000 Fr., Dr. B. bat alie bie Entſchuldiguungen des Hrn. A. 
empfangen und tie Armen werden Brod haben. Jrdenfalle cie beſte Art, ſich 


| zu buellirem, 


Straubinger eng vom 2, Janner 1858, 
' ‚or. | fewi] a isgp» Sımd. jMkiieigurte M 
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wien, 31. Der. 


@ilberagio 6. 


Amtlihe und Yrivat-Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


frigen j 
Bonnerfing den 7. Jänner 1858 Borm. 10 Uhr 


werden im Wirthshauſe zu Pfettrach 
s) aus der Waldung Kloſterholj 
5 Staͤmmchen, 
475. Zaunftangen, 
4 Klafter Birkenprügel, 


23 Fichtenſcheiter, 
15 » .. Bichtenprügel, 

y r oͤhrenſcheiter, 
38 oͤhrenpruͤgl, 


18 Raffenhaufen und 
mehrere Parthien Weberhofz, 
b) aus der Waldung Sanfelberg 
+ Klafter Föhrenfcheiter, 
13 » oͤhrenſcheiter, 
6. Raffenhaufen und 
1 Parthie Ueberholz 
an den Meiſtbiethenden öſſentlich verſteigert, me;u 
Landebur am 31. Dejember 1867. 
(dd) 


Deuringer. 


Rarfeuel heber eingeliten werten, 


Königliche Univerfitätsfondsadminiftration Sandöhut. 


Olympia. 
Dienftag den 5. Januar. 
16. Vortl, 
Concordia. 
Dienftag den 5, Januar 1858 zu Oru. 
Unfried, (Bollanddiau.) 
In der Bruckberger Ma zwiſchen Landehut 
u, Moosturg Mein Bauern⸗Anweſen, be 
ſſehend aus einem meujebuuten Haufe und Sta« 
veh, und 52 Tym. liegenden Sı Änren, darunter 
35 Tagw. Feld, um 410,000 fl. aus fieier 
Hand zu verkaufen; 3ODO fl. fünnen liegen 
| bleiben und kann ver Käufer Vieh und Fahre 
priß, im guten Zuſtande übernehmen. Näheres 
iſt gu erfragen bei 
Bartbulomä Oberbrühler, 
Unterbauer in Erlknc. 


Empfehlung. 
Eine audgr cicwete Qualität vor Gewärz- 
ı Gesundheit- Vanille Chocolade & Cacao 
Massa, ıcuwer ven Ananas-Rum & arac 
: Punschessenz, iowi: fc. Rum de Jamaica 
'& arac de Batavia offerisı ? 
coll. Albrecht.) (34) Max Kindler. 


| 
| — 











Am Donnerflag ben 31. Dez. ging vom 
Pfarıpofe St. Diartin biszur St, Martins. 
firhe ein Gebetbach (Zweinndfünfzig 
Meſſenbuch) verloren, Der Finder möge 
daßfelbe gegen gute Belohnung Hs, Nr. 60 
in ber Tpeatergaffe beim Setreiohänbler 
Bindereder abgeben, 












Oeffentlicher Dank. 
— 

Für bie fo vielfache höchſt ehrenvolle Theiln hue, A 

welche ſich ſewehl während der Krantkheitedauer ſowie 


namentlih bei dem Seelengoltesdieuſte und dem Leichen 
beganguifie meines innigſt geliebten Gatten, Bern 










Zimmer-Bermietbung, 
Zwei ſchöue heizbare JZimmer mit oder 
chne Meubel find fogleih oder bis zum 


a 
D 
Paul Mai, 9.2: 
Ziel Lichtmeß zu vermielhen. Zu erfragen bei 


benf. Zrempeter Beim & 5. Uten Sir Meg. Prinz Mbalbert, |’ Schüp Färber in der Waguergaſſe. (4a) 
nn ERDE, 


f heurkundete, ſpreche id; biemit der fümmtlihen Einwohnerſchaft Landhuts, namentlich A Eine ganz gut erhaltene Wiener + Zitbher 
aber ven Herrn Unteroffigieren und Trompeten dee f. Miüroffier- Regiments und ber mit 28 Saiten iſt zu verkaufen. Mo? fagt 
[ ?. Pautwehr, welche durch ihre Anweſenheit beim Leichenbegängniſſe ihres dahinge · tie Erpeditien. (26*) 
fhiedenen Diitkciegers und Viitbärger® bemiefen, wie ſeht ſich der Verblichene ihrer — — Pe use ee — 
Achtung zu erfreuen hatte, meinen tiefgefüblteften berzlicdhfien Dank aus, empfehle Bevölkerungs: Anzeige. 

den Berfinrbenen flillem Andenken, mid aber fernerem Wohlwollen. In ter Stabtpfarrei St, Martin. 
Geboren: 


Yandehut, ven 4. Janner 1858, 
) | Ten 25. Dez. Iofepp, — Den 30. — De 
Fr — 
@tftorben: 


mplett erſchienen und in allen guten Buchhandiumgen * re — ng Gruber, Gilenbabnarbeiter, 



















Anna Maler, 





Bei 3. F. Rietsch in Sanböhut if nun ca 





Deutfeflande (Inchus. Teflerreiche) und der Schipeiz haben Sezun. Ge. Amstrnd, * bg 
ıftorta + — 

Herbet Abbs, Plant, Scpneibergefele von Garfhhet, 48 2 u) 
Folge Mir nad)! In der Stabtpfarrei St. Yobet, 

i — T | Den 19. Degen ——— bes Joſebb Schober 

Ein Gebet⸗ und Betrachtungebuch, enthaltend ven vollftintigen Text Steimmehgebiliene Yabler. Den 30 Snkanıe Kacı 


der 
GR R des Sebaftian Best, bp, 

- Hachfolge Christi von Thomus a Bempis —— ae 
mit Beratungen umd einer Beigabe von Gebeten für die Vormittags und — —— ofepp Gruber, —— 


Nachmittags» Audacht. ——— — Fr th Gafllpuber, bel. Ku 





ö ü . 6a d mit einem Vorworie begleitet o Ken: 

Aus dem Frranzöfiichen Überfett von Mar 2 mer und mit Aucm egl Da * * Sen — u ® 
anlı | — Den 2 rejentia ð R # 

Dr. Joseph Franz Allioli. | manmsfinh, 25 Zagı all => Den 26. hr Mnhee 


fine Obermaier, . Melders-Wittwe von Regens- 
burg, 76 Jahre alt. 


Rentner’fche 
a —— Mg. melden, ber Lathoikie Giriß Zxeß, Hühneraugen-Pfläfterden 





uni. ; E iftelm und Goangelien auf alle Tage bed Jahres und 
— Belperandaght, — nn engen Kaften Serien & 


i tebifl Lebens wird 7 
Era Tin Cr San Sun 0 Sc Beute |MZRSE 0 ga Ana ur Du 
. 8 B- Auioii) wurde in wenigen Jahren im feiner erfien flarten Auflage vergriffen, wohl ein ’ Hub 
—— Beweie für dem Innern Beth bes Buches. (dt) — Anten Huber, 
Möge Gotieh Gegen and ferner Daranf rufen. | In untergichncter Berlags-Bucpanbtung if erfhienen 
Ferner: und auch in der Seill’ichen Univerfitärs-Buchhanblung 
Hoffmann, franz Zaver von, in Lande hun zu haben: 
+ Gornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen 


4fl. 
Hlarin. für 1858 i- f 


Weber, Demokritos 1. Heft 
Ein Andachte- und Erbamungsbud zur Verehrung der gnabenreihen Jungfrau und Winter, Handbuh ver griflligen Religions. 


Mutter unfers alferheiligften Erlöfers Biffenfhaft 3 Bände 4 fl. 48 Pr. 

4 . Aaimund, Heilung fihere der rheumatifchen, 

. 5 Jefus Chriſtus gichtifgen = — Kranfpeiten 48 ir. 
Mit Genehmigung bes — Regensburg —— Htilanzfihereder —— 
Belio il ſichere aller chroniſchen Krank⸗ 

en ge :: Dejchär Sareline Hngaße, —* RR —— Flechten ꝛc. ıc. 36 fr. 


i i , Binpp. 48 ix. ober 15 Rar. — — Gratulationsbuh oder die neueſten und 
HERR Sr: E05 ION A OU . ” vorzüglichften Wunſche und Gedichte beim 


ie finblich-afäubi di Gehibä leins, ber beutlich leferliche Drud, bie fhöne typograppiiche Jahresm {, au Seburistagen nnb Na- 
En 2 a len —* ach un Slligem Preis, werben daeſelbe jedem | —— 36 fr. 
Werpotifgen Ghriften jeglichen Standes und Mlters zum Lieblingsbegleiter bei Kirchen · umb —— Hornmann, Hantbüdlein für Lakiter und 

. Die bifgöflihe Opprobatien fowie bie hulboollft angenommene Debitation Ihrer 8. 8. Majeftät — 4 fr. 
Garoline Angufte, verwittweien Kaiferin wort Defterreich, bilrgen für bie Waprpeit bes Oben gefagten, | Vergolver 


von Y 5 Rietfg, ; 














Berantwortliger Revalieuc 9. d. Kietld.. 
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ESRFRETEE Tagblatt aus Landshut. cxı. Iapıgang) FERTEREE 


hmeun um obigen Preis Beftellungen an. 


— — — — — — — 
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Alle baperifchen Poftämter ne 








Deittwoch, den 6. Jan. 1858. 


iſt die Grippe und: das Wervenfieber) in demfelben an einem Enge 
11 Perfonen, Hoffen wir, dag der feit geſtern eingetreteme "Mitte 
zungöwesftl (der Winter fängt an, fein Recht geltend 1) 
einen gänftigen Umſchwung in den Savirätsverhäl nilien der ifühıen 
werde, — Die heute erſchienene Mummer des Berliner Wipblaiten: 


Klad deradatſch· wurde Dahter polizeitih mit Geſchlag belegt, — Die 
Bezirkögeriht L. d. J. hat heute den Wlııh „za den drei Roſen“ 


Auf den 
Kurier für Niederbayern, 
Plauderstube, 
Landshuter Wochenblatt, . 
werben noch fortwährend Veftellungen angenommen, auswärts 
bei allen I. Bofterpebitionen, in Landohut in ver Buch— 


3 dahlet, Anton Neumayr wegen des Bergehens ber Rörpernerleging, 
druderei von ER Y Rietid, verübtiam feinem Metzgertnechie Mod (am 20. Apzufl.n.®, (vie 
BE Busse rohe Hanplung biloete damale in unferer Stavt das Tayedgeipräh); zu 

Deut j ch land. ” einet Sefängnigärafe von 2} Monaten und jun, Tragung der Koſten 


( Neumayt hat ein Vermögen von 36,000 fl) verunibeilt, Derſelbe, 
polgeilig ſchen wehrmals wegen grober Exeeſſe beftsait, miſihandelte 
nämlih den genannten Dienſidoren, ohne daß er hieju gereist worden 
wäre, aus einem; ganz geringfügigen Anlaß jo, daß er mehrere Tuge 
arbeitdunfähig wutde. Er flug ihn zuerft in's Geſicht, padte ihm 
"dann beim Kopf und ſchlug venfelben fo hart and Pflifter dea Ho- 
fe, daß dus Blut wegfprigte und vie Leuſe, melde über .5 Stiegen 
wohnten, nod „Rracden‘ hörten, Der Angeklagte war perſönlich wicht 
in ver Sitzung erſchiegen, wollte aber duch. feinem) Vertheidiger gel- 
end machen, daß er ſich zur Zeit ver That im betruntenen. Zuſtande 
„befunden habe ımd von WR od -anyepadı' worden; jel; Behauptungen, 
welche ſich durchaus nicht als wahr bewirfen. — In rer. am 13. des 
nägften Wionats beginnenden oberboheriſchen Schmwurgeribtöfigung 
wird die Spriehlijhe, Bande, Hana, 3 Vadividuen wegenutaubes 
3. Grades (dammnter ein gan, bemitielter Mann) und «ia ehemaliger 
Ober ſchreider wegen Falſchung Sffentliher Wıkuuven zur Berhanplung 
kommen. — Eine mus Berfhönering per Stavı Whäucen, reip, ver 
Borftapt Au jicht bevor, Es wire nämlıh vie fih une halb ver 
Auer Sciefftätte hinziehende Anhöhe nivellirt und mit Yägmen be ” 
pflanzt werven. 

x Münden, 4. Ian. (Korseip.) Wie es ſcheint, wird unfere 
Staatsregierung die neuen BereinaÖeldmäagen nicht an Zublunge- 
frau fc Silber bei den L. Exffen zulaffen. Der Wünzvertrag [üht 
in viefer Beziehung jever Regierung freie Hand, nur muß, wenn vie 
Golpmünzen bei den äffenıl. Eaffen als Zıhlung zugelaffen werben, 
der Cours derſelben alle halbe Jahſe dffentlich beksnnt gema ht wer« 
den. Da unſere Regierung eine ſolche Bekanntmachung bisher nicht 
erlaffen hat, jo it man eben zu dem Schlaf berediigt, daß Die neuen 
Golomünzen zu öffentl. Zahlungen nicht zugelaſſen werven. — Im 
Beiried der Donau-Dampffbiifiahrt if eine weſentliche Umgeſtaliuug 
erfolgt, ad zwar, durch die Ernennung des bisherigen Aſſe ſſora bei 
bei auswärts vorfommenden Bränden die Löfgmafginen an die Brand- | der &eneral« Direltion der k. Berfchrs-Huflalten Hrn. Shägler 
ftätte zu führen haben. — Dim Yahredderihte des landwirthisaft- zam Betriebs Infpeltor. Hr. Shägler wır wie kefannt ıbid zu 
fihen Berein:d entnehne ich, daß im abgelaufenen Jahre für Abhal . feiner ver einem Jahre erfolgten, Berufanz in den Stastsoienft 
tung laudwirthſchaftlicher Bezirkofeſte im ganzen König. | Kaufmann in Miltenberg und hat nıan ia feiner neuen Sıellang ohne 


+ Diünden, 3. Jan. (Rorrefp.) Einen erfreulichen Beweis 
won tem Foriſciinte wer wiſſenſchaftlichen Bildung unſers &emerbe- 
ande gibt folgenne Zaſammenſtellang der Wreguen der 26 Pand- 
wirthefhafree und Gewerbeſchulen ven Rönigreihs tm deu Jahren 
1833 uno 1RQF. Im erfteren beirug bie Zahl ver Lehrer 237, der 
Säüler 2704, ver Hofpitanten 322 und der Hanpwerlefeiertääfhäler 
“10,207, im Igteren tie der Pehrer 263, ver Stiller ar’ 2I01, ver 
‚Hefpitanten 316 und ver Hundwerfsfeiertagihäter 10,280. — Der 

entialausfhuß des polptehuifhen Vereines flellte 'rürzlih Berfuche 
an über die euergefährlihfeit der I Threerpsppdädher, welche kin 
äußert günftiges Reſultat Tiefetiim 6 Nelte fin Yeraus, daß ein 
feldes Bıppdach, wenn es mad einigen Dahren mit Theer, der mit 
Kalfpuloer gemifcht iſt, Beferihen und Dann wieder mir Sand beflraut 
wird, vollfonımen waffereiht ift und bleiben wird, daß es don Win: 
Den nicht aufgerollt oder jerriffen werden kann, daß es vor Flagfeuer 
pollfemmen fhägr, und einen leidtern und wohlferlern Dachſtuhl yu- 
fiir. Der Centralausſchußz wacht jedoch vie Bewerlung/ daß fih 
diefe font fo vortheilhafte Bedachung für Gebäude, in welchen ſich 
viele feuchte Dünfte entmideln, naceutlich in Gebirge gegenden, wo 
die atmoaphärifchen  Mienerfchläge häufiger find, als auf vem Hlad- 
lande, nidt eignen. — Wohl aus Aniaf der jüngft fid öfter wir 
derholt habtaden Branpftiftungsverfade in DOberhading, Porsham 
und Giefing bat das Fanpgeriht Münden r. d. I. tu abgelaufenen 
Monte eine Feuerlöfh-Dronung fir ſämatliche Gemeinden 
des Landgerichte entworfen. Die ieuerlöfhergunfiten miüffen : alle 
Monate geprüft, im jedem Wohngebäude muß flers ein großes Ge— 
fäg mit Waſſer und im jedem Haufe wenigfiens ein Feuer Einet be> 
zeit gehalten werden. Die Peitung ver Löihanftalten fommt dem Gemein: 
devorjtcher zu und muß demfelben unbevingter Gehorſam geleiftet wernen ; 
derfelbe Hat einen Turnus eiajafähren für jene Befpannbefiger, welche 


ö— — — — — — — — — — 1 — — 


reiche 9279 fl. verauegebt wurden, welche ſich in folzender Weiſe Zweifel vie Aufgabe, ven Betrich, insbefondere den Frachtverkehr 
' veriheilen: Oberbayern 300, Riederbahern 901, Pfalz 654, Oper» auf ven Douag- Oampfſchiffea in Laufmännisher Weile einyurichten, 
Hfalı 1092, DOberfranten 631, Mittelfranfen 1700, Schwaben und | mad nur im Intereſſe des Publiluas und ver Anitalt fein kann. — 
Neuburg 4000 fl; im Unterfranfen hat ein ſelches landwirthſchaft · Außer ver von der Keeisregierung ausgefegten Belohnung von 100 fl, 
liches Beyrfofent micht Mattgefunnen, hat für Entvedung des Braudſtifiers in Obechaching auch das kjl. 
en, 4. Yan. (Rorrefp.) Der Geſundheitaſtand | Landgericht Münden eine Belohaung von 125 fl. ausgefegt; im 


unſerer Staot bat ſich im neuen Jahre nicht nur nicht gebeilert, fon neuerer Z:it find indeſſen weitere Brandfliftungen nicht mehr vor— 
' bern berfhlimmert. Das Krankenhaus war feit der Tholera nicht gelommen. 
- mehr fo gefüllt, wie jegt und es flarben (vie hettſchende Krankheit Miünchen, 4. Yan. Der Huzsburger Haartabſchneidert ſcheiat 
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bereitä‘ hier feim Unweſen begonnen zu haben. Geflern Abende 
Uhr worde in ben Framenhoferfirape einem Dänen von einem * 
befannten Manne das abgefhmitien Rad Mubfage ber Den 
fbädigten war dieſelbe 
fühlte Nihtd von dam ihr amgethattenen Unfug; erſt al® ver Frev⸗ 
ler fie zufällig auf den Fuß trat, fam fle zur Beflunung. — Enplich 
wird nun and) die Berbindungsftrafie ver Yfar- mit der St. Ynna- 
worflabt von der Zweibrüdenfiroße auf, der Vasbeleuchtung ſich zu er- 
freuen haben. Heute hat man vor dem Marthore beim Einlauf ver 
Sloßftrage mit der Pegung ter Möhren. begonnen. 

(Bienkeonehriäten) Ernten 5. See. BE Bel ber König 
mn en gefunden u . Ian: 
— ne St 


Dampiichifiiahrts-Erpebition Densumärtp in 
gen mr m Poft- ‚und Vahnverwalter dortſelbſt ben bisherigen 
Titenbapn Ellen Brica Benter zu erucauen; 
bei dem ber Deman- 
ben x der Generalbirehion wer 8 Berfehre- 
ich bieb re ie ne der f. Bertchre- 
m 
an wicht me 3 — bie ſarrei Gofmanneborf, 
5* fort IR at nem hin Ifientmigigen Bewertung A “33 1.28, “ 
L 


RR 
Negensburg, 3. Yan. Geſtern erfhoß ſich der mıt alten 
Körperleiven behaftete 62 Fahr alte k. Bezirlegerichtsjchteiber Bartel 
dobier. Das Unglüd ift doppelt zu berauein, da daeſelbe mod eine 
BWitiwe und 4 Kinder tiefſchmerzlich beweinen. 

Bimberg, 2. Ian, In Wolfobad, Pag. Amberg, ift am 
31 Dez, Abends 4 Uhe, der Hocofen eingeflärjt, wodarch ein Ar⸗ 
beiter das Leben verlor und einem zweiten ein Fuß und ein Arm 

en wurde. 

Bürburg, 2. Yan. Ein frembes framenzimmer wurde 
heute früh am Glocis vor dem Sauderthore non Gcburiämehen 
überrafcht und dortſelbſt unter einem Baum entbunnen, 

Schweinfurt, 2. Im. Bor einigen Tagen wurde nad einem 
son einem Kramsporte zurudtehreuden Genvarmen, der auf einen 
im Walde gefallenen Schuß "ver Spur veöfelden folgte, gefchoffen, 
anb ging der Schuß durch den Mantel deeſelben. Der Tyäter wur- 
de bis jegt nicht enpedt. 

Goentoben, 1. Yan. Ya den legten Stunden bes alten 
wurde in der Mähe von hier ein Straßemaab verſucht. Als 

der Weinhändler Friebis von Evesheim geflern Abend um 
6 Uhr auf den Rüdwege von Germersheim, wo er Geld einfaffirt 
hatte, den Hohlweg am fogeusmmten Eifinger Galgen betrat, ſah er 
im Mondlichte zwei mit Prügeln bewaffnete Männer liegen, vie bei 
einer Unmäherung aufiprangen und mit ven Worten auf ihn ein 
drangen! mDrin Geld Her, oder wir ſchlagen Dich tobtl« Da ver 
Hohlweg nicht ſtart begangen wird, fo hatte Friebis vor dem Betre- 
ten vedfelben vorſichtehalber feinen Wantel Über den linfen Arm ge 
"Hängt und ein gelibenes Doppelterjerol zur Haud genommen, In 
‚der erzählten Weife angegriffen, drüdıe er wen einen Lauf desfelben 
aus einer Entfernung von einem halben Schritt auf den erflen Rän- 
bet ab, welder, von einer Kugel in ven Lnterteib getroffen, zu Bo 
deu’ Rürpte, Friebis ergriff hierauf die Flucht, wurde aber vom dem 
anteren Räuber verfolgt, der nur anf die Drohung des erfleren, mod 
einmal zu ſchießen und auf den Huf des Berwundeten: "Bruner ich 
Bin gefboflen!» vie Berfolzung aufgab. Ale die Behörde bald da» 
rauf an Dit und Stelle fam, waren beide gerer verfhmunden 
und Fam mehr eine Blutfpur wahrzunehmen. Der Bermunvet: war 
wohl unterbefien von feinem Spiegyefellen fortgefäleppt worben. 

Frankfurt, 2. Yın. Seit geftern find vie Syläffel zuden 
Tdoten uuſerer Stadt, welde ſich feirher im deu Handen des Will. 
tare befanden, wieder im vie der Stadt, reſp. ver Polizei Abergegan- 
gen. Das Derffoen und Saliehen der Zyore während ber Racht 
wird mun thcils wom augeſt. Iten Leuten, theile von deu am ben 
Thoren Aationırten Shugmänuen beforgt. - 

Berlin, 1. Ian. wagſfichtlich des geftern erwähnten Man 
dete zur iorfährung der Regierungsgefhäite feitene des Prinzen 
von Breußen hanvelt «8 fi weſentlich um den Termin, ab wämlih 
mad dem Wilen des Rönige gejagt werben fol „Ans auf weiiered“ 


"oder wie son best 


erſten Augenblide hm Beuufiian a; 


des P H fi 2 na 
a Sue gen u 


hundert an der Zahl, augebe 


u li 


Minifterium, namentlich . bem Pinfferpräfiten ' 
a iR, „auf bie Dauer won drei Monaten,‘ Die ae 
five Enrfpeisung erfolgt in Dem mächflen Tape 
Sannsver, 30 De. Die »Bannes. Zt 6 he 
richt, daß vie ragen u zur Berbefferung ver m rerflelten 
in fo weit erledigt feien, daß am bie Ausführung ſelbſt ernfilich ge» 
dacht werben Fünme. Wahrhaft tröftlih wiärbe biefe Machrict fein, 
wenn fie vahin lautete, daß es nad Berlauf von foft anderthalb Jahren 
Der - die her ya Mg ginge. Der Bericht der Zeitung 
gibt felber zum, to oth vorhanden und bie raſche 
2 8 h vorha ſcheſte Hülfe zu 
Freiburg, 31. De. Allgemeines Auffchen erregte Hier d 
nunmehr befanıt gewordene Pin deo Teflaments * 8 * 
deſſen Tod ich Zonen aeulich meldete. Belannilch wurde 
derſelbe auf einem abendlichen Spaziergang, den er wahrend feines 
Aufenrpalis in Spanien (1832) von Balengia aus“ madıte, vom 
Raubenn angefallen, und bedeutend wertsiindet; worauf ihn tas 9 
fpital del Cid alldort aufnahm und echlam · werpflege. Diefem 
Spital mum, over, wenn A zü-bellchen aufgehört. haben follte, deſſen 
‚ bermachte Mufleuberz fein ganzes; ziemlich beträctlihes 
Berwögen, £1.49000fL mit Ausnahme einiger Pegale, worunter and eines 
für vie Berpflegung feines treuen Pudels "Fiuflle.n Muffenberg hat 
noch verfärrvene Manuferipte binterlaflen, und es wird fi 
heranöftellen, ob hleruuter noch meitere bis jegt unbelunnte poetiſche 
Werte enthalten find, . 
tem, 1. Yan. Wir Haben felner Zeit bereit gemeldet dag 
bie Ürbeiten der hier verfammelten Donau » Uferftaaten s Gommiffion 
vollendet mad. der Vertrag unterzeichnet ſei. Mittlerweile find au 
bereit® die Ratıficatiomen feitens der baperifdhen und wärttembergi» 
[den Regierung eingerroffen, und'man ficht ſtündlich ter Ratificatiom 
vor Biere entgegen, um den Bertrag ber Deffentlichteit übergebem 
za lönnen. 
Trieſt, 31, Dez. Geftern Abend fand zwifchen zwei, am Corſo 
einander entgegenlommenden Wagen ein fo heftiger Zufommenfioß 


‚Ratt, daß die 4 Pferde wie todt zu Boden flärzten, und bie Deichfel 


bes einen Wagens in Trümmer ging. 
Ausland. 

Seit Rurzem find in den Straßen von Bräffel eleftriihe Ubren, 
adıt worden, bie der Gtabt 23,000 fr. 
getoftet haben. Für 100 Br. kann jeder Privatmann eine folde Uhe 
in feinem Hans haben, wobei er jebod jährlich mod 20 Fr. für bie 
Unterhaltung bepoplen muß. 

London, 2. Ian. Die Times ſpricht die Meinung aus, baf 
Kanton wohrſcheinlich gegenwärtig bereitd eingenommen fei. ir 
den Fall, daß die Englänver aus Schanghai vertrieben würden, ieflt 
fle große Werbungen und einen eruſten Krieg gegen China in Anse 
fit. Frankreihs Mitwirkung bemerkt fie, fei feine Allianz. — Hente 
machten fl einige Hoffnungen geltend, daß der Leviathan in's 
Buffer geben werbe. Das Unternehmen ſchlug jeder a. fehl. Große 
BDemäyungen wurben gemadt, neue und verdoppelte Kraft angemen» 
det; aber das Ungeheuer wid niet: eine Pine, — Das Kriegeminis 
Rerium Hat befhloflen, außer den bereis bezeichneten Megimenterm , 
noch 1000 Dana nab Iupiemga ſenden. Sie follenfih mit. ber 
enifprechenden Anzahl von Difijieen und im der erflen Hälfte tes 
kommenden Monats einihilj:®. 

Die englifgen Imyenieure Robert Stephenſohn und 4, M. 
Roß leiten jegt in Eanavı den Bun einer eifermen Bräde, welde 
den Rımen BihorirBrüde ca hallten hat. and deren Ausführung ger 
wiß die rieſenhafteſte Ardeit iſt, welche der menſchliche Geiſt ſeit Ec⸗ 
finoung der Eiſendahn⸗n entworfen hat. Sie iR mach demſelben 
Röprenfgftemm gebaut, wie die bekannte Bräde über pie. Denaiftraße 
bei Banger in Scottlaud. Ihre Länge beirägt 2 engliſche Meilen 
weniger 176 öuß, ». 4. 5—} Wal mehr als. die Britaniardıüde 
über die Wenaiftraße, welche nar 4880 Faß lang if. Die folofjale 
‚Röhre wird auf 24 Pferlern ruhen, teren Entfernung, von einander mit 
Aaenahmeder beiden mitıleren, 242 Yußbetiägt legiere Ann 330 FuR weil 
von einander. Bierzehn von dieſen ungeheuren Pfeilern, die om® 
mãchtigea Steinblöden von ben Gteinbrfiden bei Peinter@laire, 18 
Weiler von WKontueal, in ven Bereinigten Giaaien, erbaut werben, 
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| ober doch fehr bedroht ift. Die an ” Gränze der Provinzen Kwangſi 
Stadt & bereii® 


find bereit® fertig. Acht andere follen im mä Aflen Jahre und zwei 
im Ihre 1859 fertig merben. Jeder Pfeiler ‚erforbert 6000 Ton 
nen (12 Milionen Pfund) Steinmafle; vie beivem Enppfeiler haben 
jerer 8000 Tonnen. Die BiltoriarBrüde, welche das Eifenbahnneg 
von Canada mit dem ber Bereinigten Staaten verbinden fol, geht 
eine halbe Meile wehlih von Montreal über den Porenzoftrom. Dus 
Gefammfgewict tes für die Röhren erforterliben ifens wird 10,400 
Tonnen betragen. Bis zum erſten Pfeiler ift vie, Brüde ſchon ge⸗ 
legtz und vor Ende des nächſten Jahres hoffen die Dagenieure bie 
zu achten Pfeiler zu gefangen. Die fertigen Pfeiler find ſo ſelide ge 
Baot, old tefländen fie aus Einem fyelöbled; denn die mädhtigen 
Steine find nicht wur durch hydrauliſcen Mörtel erfter Qualität mit 
einander verbunden, fontern aud darch große en und Eiſenſtan ⸗ 
geu, welde mehrere Zoll tich mit geihmelzenem Blei im die Steine 
eingelaffen find. Die Unternebnter find die HH. Pato, Broffeh und 
Bette, melde beinahe 1,250,000 Pfe. Sterling für dieſes Banwin- 
der andzugeben haben werden. 

Bon ber polnifchen Gräuze, 31. De. 9m Kuflanb 
herrſcht im viefem Augımblid eine große Aufregung unter bem lant- 
befigenden Adel. Der fefte Laiferlihe Wille begäglih ber Reform 
der bäuerlihen Berhäftniffe hat im dem drei ehemals polnifhen Pros 
Dingen Nuflande die Zuflimmung des grundbeſitzenden Adels erhal- 
ten, und im folge deſſen ift ver vie Angelegenheit regufirende Ulas 
erfhienen, Hiemit ift aber ver alte, fogemannte mostomitife Adel 
im höchſten Grad umzufrieden, und bietet nun olled. auf, um ten 
bisherigen Zufand der Dinge beizubehalten, Er glaubt auch daß 
er feine Arfiht erreicht haben würde, wenn ber Adel in ben brei 
Gouvernemente micht nachgegeben und dadurd dem Minifter ein par+ 
tielle® Vorgehen ermö,ficht hätte, was porausfihtlih zur allmähliche n 
Ausführung ver Reform im ganzen Laede führen müfle Die Son 
vermeure in dem merflem renitenten Gonvernenent® find Bereits wurd 
andere fähigere erfetzt worden. 

Warſchau, 30. Dez. Die Heutigen Zeitungen entbolten 
einen kaiſerlichen Ulas vom 24. Nov. dur melden bie Statuten 
der unter tem Schutz ter Wegierung gebilteten Mderbaugefellfaft 
für da8 Nönigreih Polen beftätigt werden, 

Die englifhe Regierung von Galeutta ift geieglih befugt 
worben, verkrederiihe Eipahis brambunaten zu laſſen und zwar mit 
Rear Buckaben Mirte Dientenei, mit D iüe Defertion, welge letztere 
Bıandmarfe auch in der briltifben Armee üblich if. 

In Gbine fiir gegenwärtig 12 Provinzen entwerer 
im Befitz des Geyentaifers over fie find vom Mnfrührern beunruhigt, 
fo doß ım ihmen die Herrſchöft der Mandſchu fo gut wie umterdrüdt 





Hand feine im beflen Betriebe ehsnde 


Wagnergerechlfame 


mit Haus, und ‚Holy Berlag. Oleranf Rüdigtnehmende wollen ſich 


in franfirten Briefen menden an 
Burghaufem ben 4. Yiner 1858, 


er RR 


$ k Hilitär-Veterinär-Arzt, 
we ed ‚bis runter 
a ehrig —— s 
tem ehemaligen Kanfmonn Bederiicen 
K GSartenbaue Aber I Stiege. Eingang 
when dem Vildb RR 
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Yıhrmeh zu beyiehen. 


ar Sehe han. 
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Verkauf eines Wagner-Anwefens. 


Tamilienverhäftwiffe wegen verfamft der Unterzeichnete aus freier 


Simon Narnhamer. 


Daus Hr 4 in der oben Alınadı if einef® lergeſchäft in eine Provinzialitaot 
freundliche Wohnung über eine Stiege vorn |$ Dberduyeıns wird ein fohner mod ger 
berums, befichenn aus einem Zimmer, Neben- 
Zimmer, Allofen, Garterobe, Rüde und Holy. 


Eine tieıme Wohnung mit reines hellen 
Zaden ift jı vermierhen und bis Pihtmeh ıu be 
sehen, fo wie auch freundlich meublirte Bine: | ut telgrofie Wohnung ju vermicıhen. Wo? 
In der Expedition zu erfragen, 34) ]\agt tie Erp. 


und gelegene deren 
in ben Blättern erwähnt worden, fiel erft nach viermonatlider Be 
lagerting. Die Garnifon und die Bevölkerung, zuſammen reichlich 
100,000 Köpfe, waren völlig außgehungert. Sie hatten nicht allein 
in ter höcfien Noıb gefallene Pferde, deren Häute und gekechte 
Pumpen gegeffen, fonbern fogar die Leihmame derer, melde vor Hui 
ger umgelonmen. Bei Eroberung ter Stadt warb der größte T 
ber nech Lebenden niedergemacht. Mur wenige entlanen burd; bie 
Blut, und Eier unter viefew brachte die vorfichenten Nachtichten 
nah Schaduhlug, von mo fie nah Donakeng gelangten. J 
Die letzten Nachrichten auu Hougkong melven, daß die Hauple 
mitglieder Des ineflihen Handele uud die vornehmen Dewohnet 
Eantens am 16. Rov. dem Admiral Seymour eine Abrefieüberreie 
ten, worin fle, einen Wogriff auf Canten vorandfebenn, Dem Armiral 
vorfiellen, daß fie den Urfachen, melde zu einem j EZ 
England umd tem Bizefönig der Provinz fibrten, gämzlidfremo fie 
und bitten, daß gegen ein Löfegelo in natura, das heißt in Reis um 
Mehl, ihr Eigenthum und ihre Magazine verfhont bleiben mög 
Diefer Vorfall zeigt, daß die Bewohner diefer großen Stadt «3 vi 
fuchen, ihre Sache won der des chiueſiſchen Gouvernement® zu trenuekl, 


Niederba veriſches 

Sr. Moj. der König haben Sich unterm 1. Ian. allerguätigf 
bewogen gefunden, nacfichente Orteneverleihungen vorzunehmen? 
Das Kitterfrenz dee BVerbienflorvens vom hl. Michael I. Elfe; 
tem Regierungöraſh Ichann Georg Hecht in Pandehut; dem Land» 
richtet Lorenz Huber in Landehuf; Dem geiftlihen Rath und Im 
ſpettor dee bannen. Behinare "&raf in Straubing; dem 
Diftritte-Shul-Iafpefter und Pfarrer "Michael Fiſcher zu Rent, 
Lanpgerihtd Simbd ach; ven geiftligen Rath, Diftriti- Saul Inſpeltor 
und Gtabtpfarrer Franz Seelos in Panpshut,; dem sbauraih 
dv. Ehlingensberg zu Landabut. X 
Der gehilfe Fri arst 





, ir Fi eitenberg, F. Log. 
BWeglbein, i m29, } t Hnifor daſelbſt; d 
Schu vr Atlas. Kremple zu Vondrud, 1. Log. Bilebide 
am Gcullchter vafelbfl jiund’ ter Schulprebifor Joh. Nep. Wagm 
zu. -Mähaw, 1, Prog. Mottenbarg, ebenfalls zum Stullehrer daſ 
jedoch fjämmtlihe ohne Aenderung ter bieherigen Bezugeverhäl 
beförbert merben, und unterm 31 Dez. 1857 iſt der Schul · und 
Vregnewienk zu Haitlfing, 8. Leg. Laudau, dem Schullehrer Br- 
ter Gruber von Schöfweg, 1, Pag. Grafenau, auf Anſuchen ver- 
liefen worden, 
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— u J Bekanntmachung. 
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 Deffentl, Sitzung des £, Bezirlagerichta Panda 

D anks a 14 un &- | Geyenftand derſelben NR: a s * 

— J Donnerſtag den 7. Yänner [. 93, 

‚Bormittag® 8 Uhr: Unterfucung gegen 

Simon Gaflner von Heilighaufen und Jh, 
Spreiter von Birk, wegen ausgezeichneten 
Diebfahls- Verbrechens, 

Bormittags 9 Uhr: Unterfuhung gegen 
Granz Haberbauer von Oberbenning, wegen 
Berbtechens tes Gewohnheitebetruges. 

Nabmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Hofer Müller von Oderwengeub ach, wegen 
Berbrechens des Difbrauhs ver rechtlichen 
Privatgewalt. 

| Freltag, den 8. Dinner d. 98, 

JBormittage 8 Uhr: Unterfuhung gegen 

— Alois Zierer von der Segenfadmüple, wegen 

J Verbredens ver Widerfegung. 

Bormittags 9 Uhr: Unterfuhung gegen - 

Rn — —— * * u Anudreas Hinterfleiger von Wotfing, und Bart. 

HIELBELTTENI TER Huber ron Rreugderg, wegen Bergehend des 


Diebflaple. 
” Einlad ung. Naumittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen 
— 
Mittwoch den 6. Zãner 1858 


Mibael Wein! von Schaeitberg, wegen 
Karlsbader Musik-Gosellschaft 





Für bie fo rege und ehrenvolle Theilnahme bei dem Leicheube ⸗ 
gängniffe und dem Gottesdienſſe unſeres geliebten Schnes und Örupers 


Zoſeyh Weandfchneid, 


bringen wir hiemit allen Verwandten, Freunden und Belnzten unfern & 
tiefgefühlteften Dant und empfehlen ven Berbligenen dem frommen J 
Andenlen. 

Landehut, den 5, Jäner 1666. 


Creszenzia Wesandscehneld, . 
b. Bäderswittwe, ald Mutter, 
im Namen ber übrigen Geſchwiſterte und Berwanbten, 














Bergehens des Diebfiahle, 

Nachmittags 4 Uhr: Unterfuhung gegen 
Nil. Poſchl von Landehut, und Ehriftien 
Steiner von Dingolfing, wegen. Bergehens 
ber unerlanbten Selbfthilie, 

Samftag ven 9, Dinner I, 96, 


Bormittage 8 Uber: ‚Unterfuhung gegen 
Kranz er von Gaiiny, und Mutyias 
|  Spiplberger, wegen gemerbömäßiger Guls. 
ger inimmerung, 


Koönial. Bezirlögeriht Landshut. 










bei Herrn Bernlohner 
, Anfang Nachmittags 2 Uhr, 

J wozu ergebenft einlaben 

Landshut, ben 5. Diner 1858. 






CASEND. 


Mittwoch den 6. Jänner I. ZB. 
Atende halb 8 Ubr 
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> > Produktion: 
palent-Rerzen 
8 g des Hrn, Siegert, - 


= u‘ RR a Fabrifat) (22) Die Borſtaudſchaft. 
— Heinrich Laun, Stadt- Theater in Landshut. 
(3) am &4 ver Epeatergufle Wr. 67. Diittwoch den 6. Januar 1838. 
TERTENTTEITTTEIN DT HTBIEIEHIN ZART NDR 7. Bufielung im 2 Abonnement, ı.7 
— Verfteigerung | Fridolin, 
ober ur 


Dienftag, Den 12. Ian. I. Is. von Vormittags 9 Uhr am | Per Ganz nach dem Gifenhaminer. 
M „ wird 2.22 zu * Landgerichts Laudehat, vie. ſämmiliche Ein · -Witerfgaufpiel in 5 When. . 
BR richtung an Zimmer» und Hausgeräthen aller Art gegen gleich baare — 


* Bezahlung öffentlich verſteigert. — erft ... — 1858 
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a fe gel insbefondere. mehrere complete Garnituren au ’ * 
— —————— Arbeitatiſchchen, rumbe und i Bam —— 
Edtifhe, Dettfiellen heils von Nußbaumhelz, theils angeſtrichen, Schreibtifde, Die weibliche Schildwache, 
Kommodetäften, Kleiderſchränte aller Urt, Waſch- und Borrathkäſten, eine een 


Mange, Betten und Beitzeuge, verſchiedenee Rühengeräthe u. f. m. J 
u Liebhaber einfiuden, ürde au ein Flügel, eine große Anzahl von Border i 
Spie Ye Ge — —— — 5—— und — nde verſchiedenert Der Urfprung des Korbgebens 
Urt zum Ausgebote gebradt werben fünnen. s (3%) Lurtiprel_in TER 


Dead um Cigentfum von 9. 8. Ricti. Beranwortliger Kenatıene I. U Kietlg. 
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Donnerftag, den 7. Jan 18585. ME | Valentin, 
Telegraph. Depeſchen des Ruriers für Niederbayern. | Opern und Gingfpiele md 6 Ballet® und Divertiffemente, gar 











die reihe Abwechslung im Repertoire fpridt der Umfland, daß nnter 
Bien, 5 Jan. Aut Meiland Läuft fo eben bie betrlbende Rabriie | y,n peuannten Zabler 82 verfh ee Schaufpiele aud Polen, 


ein, dab Feldmarfhall Rabey ty heute morgen nelorben IR 50 verfdiedene Opern und Singfpiele und 4 deßgleichen Ballere 
Merlin, 5 Jänner. Die preußiihe Banl hat ihren Diälouto : Weg- | vorfamen, Zum erften Mole — 19 Stade aufgefüßrt, newlich 
1.54, 2ombard. 6; berabgejeht. 14 Sgaufpiele, 2 Singfpiele, 1 Oper und 2 Ballete, Bon ven 
Auf ben Es | nen infjenirten Werfen gehörten 15 nem Schaufpfele und 7 der Oper an. 
Kurier für Niederbayern, er —— rn bes oberfien Gerichtshofes wurbe 

ders : | vas enntniß im der Unterfuhumgsfahe gegen Johaun Subinger 

— aa | = —— Bıtlinger wegen Morbes Äh ihres publiziert. 

' HE \ Dasfelbe geht dahin, daß werer im nem gegen bie Beſchwerdeführer 

j noch fortwährend Beftellungen angenommen, auswärts | durdgeführten Strafverfahren noch im = an biefelben erlaffenen 
allen k. Poflerpetitionen, in Lanbaput in ber Bude, | Gitenntmiß ein Nihtigkeitegrund liege, Was die frage betrifft, ob 
druderei von 3J. Rietfch, Iohana Ruginger Überhaupt in der Page war, einen Mord durd 
i ! Unterlaffung ver Hilfeleiftumg on feinem außereheli chen Ride zu Brgeben, 

Deut £ h ° | fo wurde von Eafſcheiduug der Frage Umgang genommen, ob überhatipt 
x München, 5. Ian. (Korrefp.) Der penf. Mimifteriafratt eintfpeziele Pflicht verlegt werden mäfle, womit eine Unterlaffung frafr 
Feombard v. Haller wurde yente Morgen vom Stlage gerührt 


bar fel, eo fer im vorliegenden Fall die fpezielle Pflicht des Warers 
and. kefinvet fid viefen Mittag noch nicht außer Gefahr. — Unmit jedenfalle verlegt, indem, wie ung der Veflimmungen des Gtraf- 
felbar' nad der durch Buhrersrpfoflen erfolgten Zerflöramg ded (Eifets 





| — *2 — en und Rinbsausfegung bervor- 

fee Rofenlehmer’shem Hauſes zu Münden eilten viele Pers ‚8 Strafgefeg zwiſchen auerehelich⸗r un ehelider 
rat freiwillig nk Stärte des Ungläcts und leifleten zum Schuge | Saft im Migemeinen vicht umterſchelde. Auch ein Wiverfprud liege 
und zur Nettung der Berheifigien theilweiſe mit eigener debendogefahr in ven Wohfpeühen niet, indem ein Morb durch Unterlaffung om 
vie anfopferndfte Dilfe, und wurde and das Leben vom 3 Perfonem einer Perfon von mehreren Perfenen ohme Komplott bezangen wer- 
Bes-yerflörten Haufed damal⸗ gereiiet. Bon ver. Kreieregierumg fen | den Zönne, indem jeder dadurch, duß er dem ver Hülfe bepürftigen 
sun allen denen, melde Bel worermähnten Börfalle, ohme durch eine | Wehen Hülfe nicht Leite, Urfade des eingetretenen Zope fei, den 
amtliche Stellung hiezu verpflichtet zu fein, hilfreibe Hano geleiftet \ er wurd. feine Hülfe Hirte abwenden Fönnen umd ver zufällige 
„ Hie den bewährten Math and die edle Mufopfkrang, ie ber | Umſtand, Daß andere Perfenen and: in der Tape waren, das Bebem 
febenve Unertinnumg Öffemtfid audgedrüdt umd' mad dem Gtgebnig | der betreffenden Berfon zu erhalten, ohne Erbeblichteit ſei. Warven 
Det gerflogenen Epebungeg deten Minen in folgender alphabetifcher | Übrigens niejenigen Perfänen, melde vie Hätfe underlaffen un Yie- 
Divmung befunnt gemacht: 1) Friede. Murader, Bergoldet, 2) Karl | durch den Zed herbeiführen, al® gegenfeitige Gehälfen anfgefaht, [er 
Brenberger sen., Magiltratsraih mb Kaufmsmn, 3)Crorg Adam | läge jevenfals eine ſolche Häffeleiftung vor, olme milde die That 

- I 

Brudtof, Stuhmachermeifler, 4) Bhilipp Heiß, Gaſthofebefltzer, ——— = RAN 


| nicht möylid war und pie Strafe wäre Daber diefelbe. 

5) Moe Hefe, Pirhograph, 6) Franz Hohenamer, Lederhändier, 

Py.Seorg Huber, Zimmergelele, 8) Iofe Ranfpieker, Omi inne a m Se a en 

debenollmäcrigter und Bergolder, 9) Franz Aleie Rahner, Schweir | wihrend Aner langen Reihe von Jahren geleifteten treuen und erfpei 

— ——— 

* ben Diner ber Resierung, 7 2. erg Ag 3 
anten jenburg, » s 

| fibenten ber Fa ia von —————— —* —— — —* 


yir aus 10) -Ratl Riederer jun, Raufmann, 11) Lub⸗ 
wig Rubenbauer, Dberlieutenant im fyl. Inf.-Feibregiment, 12) 
Ratl Schret, Aal. Lieutenant im 6. Yüger-Bataillon, 13) Georg 
Gäwerber, Schuhmacher, 14) Ridard Shmidtlein, Buhbin- 
— 5— Andr. Soyter, Melber, 16) Anton — 5— | —— Kirchen- und > —— 
17) Zaver Bogl, Schlofjermeifter, 18) Anton Wagner, ner | en » zu befür a en —— ang 
Fon, 19) Georg Wagner, Schäfflergefelle ans Wefterndorf, Logt. — * ir ie Fit . g ze ie AR: 
Werfingen, 20) Georg Werteim, Ornamentenmager. Gleiche be» ——— | —— Bee eg 
lobende Wnerfenneng wird den Werzten, vem K. Univerfttät-PBrofeffor | Hegenöburg, 4. Ian. Der k. Sternmart-Affiftent Herr €, 
Dr. v. Rotbmund, dem prat. Urzte Dr. Walther und vem Feldkirchner hat einen Witterumzsanzeiger herandgegeben, nad welchem 
pralt. Arte Dr. Herrmann in Rymphendarge fat die in jener mir nicht fonverlih viel Schnee und Kälte in dieſem Winter ju er- 
Nacht geleiftete ärztliche Hilfe ausyebrädt. — Für Wallerfiein | warten Ye“ Der Jahrgang 1958 wäre im Allgemeinen ein iro- 
wird mie kurze Zeit bien verweilen und fi dann wieder nach Benedig | dener; für Wahstyum fimmtliher Ernte ebenfalls ſehr gut, da am 
zu feiner dort weilenden im begeben, haftende Yandregen zur Ernte nicht zu erwarten. Es wire fonach 
.  Mündhen, 4. Jan. Die k. Hofthesterintendang veröffentliht | ein Sinten ver Ftuchtpteife ſeht waheſcheializ. Große gefährliche 
eine Ueberſicht der im abgelaufenen Jahr gegebenenen Vorftellungen : Ueberfgwernmungen flehen miht zu befücdten; es ift aber auch we 
GH waren im Abonnement 222, aljo 32 mehr ale vie Mbonuchten niz Hoffnung vorhanden, daß ber brüädenne Baffermanzel in Boyern 
zu beanjpruchen haben und 28 mit aufgchobenem Aboauement. Diefe | im biefem Fahre gehoben werde, 
235 Borftellungen iheilten ſich in 134 Schauſpiele and Poflen, 118 Die berühmte Tramer-Plettfhe Fabtik in Mürnderg b«- 


NE 


„ Mertsärbig zu ſehen 


häftigt ärtig über 2000 M 
find fer Fabrik Die Transport- und Perfonem Wäzen für vie 
Treiben im Ungarn. Die Perfonen-Wägen zweiter und dritter 
Nlaffe faffen bequem 72 onen. Sie find ſeht elegant und folib 
baut. Bon den 800 für genannte Bahn beflellten Wigen flab 
ereits über 709 fertig und abgeliefert worden. Auch von Rußland 
kam eine Beftellumg won Ener Menge folder Wägen, fie wurde aber 
leider wieder zurädgenemmen, und ‚werben. ſelbe nunmehr dn ver 

Fabrik zu Eflingen in Würtemberg gefertigt. 
Den Donau-Main-Ranal befahren im 9. 1857 gegen 900 
Schiffe mehr, als im Vorjahr. Nehmen wir bei dem nieneren 
Waflerflaudg im-vergangenen Sommer nur die mittlere Ladung an, 


fo tva8 Mehr der transportirtem Guter niht gar 800,000 


Bentmer mit einer Wehr-Einnahme von 40,000 fl. gegen das Bor 
jahr, Gewiß ein erfreulihes Zeigen des Auffhwunges des Berlchres 
auch auf diefem Waſſerwege. 

» 31. Dez. Geflern Abend gegen. 7 Uhr hob ein Mann 
in der Dauintinsgaffe einen inmitten der Straße liegenden länglid« 
runden Begenftand auf, vielleicht in der Meinung, es fei eine Geld⸗ 
role. Raum hatte er denfelben im den Häuden, als er ſich entjün« 
dete und das Beflht des Manges arg zuridtete. Es war ein höl- 
zernes, mit Draht ummideltes Bühshen in dem ſich Pulver 
befunden Hatte, zu welhen ein Zünpfaden over dergleichen führte, 
Augenſcheialich liegt hier eine muthwillige, frevelgafte Haudluag vor. 

Ia bem benahbarten Harrpeim if am zweiten Feiettag bei 
Gelegenheit einer ZTanzbelaftigung ein 18jähriges Mädchen im Zanzr 
locale ermordet worden. Der frühere Beliebte des Mäodens ſtieß 
aus Rache viefem das Morvinftrument ia's Herz. 

Karlörmpe, 31 Dey. Bei der geftera flattgehabten 48. Ge 
winnziepung des großh. bad. Anlchens vom Jahre 1845 gegen 35 
fl-Poofe wurden folgende Nummern mit je 1000 fl. geſegea: Rr. 
123,503. 231,662. 231,670. 231,677. 335,078. 336,564. 
336,570. 336,671. 395,604. 395,625. 

Ausland. 

Genf, 31. Dez. Die Geaf· Lyoner Eiſenbahn, wodurch bie 
Schweiz mit dem Mülelmeer und unfere Stadt mıt dem gefammten 
franzöfifegen Schienennetz in Verbindung tritt, wird am 2. März im 
ihrer ganyen Hasvehnung dem Verkehr übergeben werden. Die Spe 
eulation hat bereits feit einer M:ige von Jahren für dieſen Zeit- 
punkt die großartigflen Unternehmungen in Genf vorbereitet, nament- 
Ti iſt in den BVerhältniffen unferer Gaſthöfe, Reſtaurauts, Kaffe 
häufer u. |. w. in dem legten Jahren eime allgemeine Revolution 
vorgegangen, und Genf kaun in -diefer Hinfigt fiheilig mit ven 
erſten Hanptflävien Europı’s rivalificen. Iept, wo nun jener erfehnte 
Zeitpunkt, der die ſchon gegenwärtig fo beventende rempenfrequeng 
im Genf wohl mehr als vervierfacden wird, fo ummittelbar bevor 
ſteht, Hört man mod von einer enge neuer darauf berechnetet Un 
ternehimungen, So foll j. B. eimigroßer Rändiger Circas, der mit 
den erflen derartigen Iaflituten in Paris am (Eleganz welieifern 
wäre, errichtet werden. Ueber die großartigen Feſtlichteiten, melde 
die Gröffaung der Bahn in einer der Wichtigteit des Eceiguiſſes 

Weiſe begleiten follen, Hoffe ih Iynen demnachſt aus 
befler Duelle Näheres mittheilen zu Fönnen. 

An 14. De). wurde in St. Denid am Gig ein Ecdbeben 
verfpärt, das etwa 15 Gef, anhielt, vom keinen großen Schaden ver» 
urfadte. (Das Erdbeben im fünf. Italien war beluanuig am 16. Dez.) 

Mailand, 1. Ian. Ge. Exc. ver Feldmarſchall Graf Ravepty 
iR vorgeftern am der Qungenentjändung erfranft. Ge. k. f. Hob. ver 
Erzherzog Generalgouvernenr hat ihm fogleih in ver Bıla Keule 
mit einem Befoh deehrt. Auf dem hiefigen Play iſt das Bertcanen 
bergeftellt, und Geld reihlib vorhanden. 

Man fhreibt dem “Coutrier de Paris» aus Meapel, 22. 
Dez.: Die Unterfusung ia vem Proceßß von Salerno iſt be- 
endet, und bie Anflageaftebes Generalsprofarator Pacifico ift dem Berichts 
Hofe übergeben worden. Diefelbe zählt 285 Anyellagte auf, bie 
fSamtlid die Toveöftrafe verdient haben. Das Altennäd if mod 
nicht in die Deffenilichleit gelangt, und man weiß nod night, wann 
die Prozefverhantlungen beginnen werben, 

Heapel, 29. De, Das Eriminalgerit verurtheilte vor einigen 


Tagen ben Domink- 
‚llein abgeuetheilt, aber man 


richten aus Reupel vom 29, Dey« wird die Zahl der 
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Balj Tod, MERRGE 
Grafen Aquila, Bruder 555 Puij 
e die rieu zung 
weiſe, daß er vom Wandern zu bem I atete 
da eine ganze Keite won ſchreclichen Weanövern, ein ganıes Syuft 
— 3 * —— außjurotten, Der Graf v, — bat bem 
aig ſo um Begnadigung des Berbrechers gehelen, bie ihm 
auch — wurde. — 
aris, 2. Ian. Der Heutige Moniteur meldet, ter Bring 
Napoleon Habe am vorigen Donnerflage den im der Prim en 
Generalen der franzöftfgen Armee ein Diner gegeben. — Nah Des 
i burd- das 
Erobeben Berunglüdten auf mindeflens 30,000 gejhäpt. — Bel 
dem Neujahre-Empfange in den Tu ilerien fol der Raifer gegen ta® 
diplomatiihe Corps geäußert haben :- (EB freut mich flete, <abenm 
ig die Glüdwänfge des diplomatiſchen Gorps entgegennehme; ide 
glaube ‘gern, daß dae begonnene Jahr mie dad abgeluufene tuge 
nad rs Befefligung der, Einigkeit unter den Herrſchern und 
ver Ein tracht unter den Völkern fein wird,“ 

Bari, 5. Ian... Die Raiferin if etwas unwohl. Rachel 
Gelig if geflorben, Aus Marfeille wird über Meopel vom 2. Ian, 
beritet: Faſt jeden Tag erleben. wir heftige Errftöße in denſelben 
Landſtrichen wie am 16 Dez. Es find zwar feine veuen Unglüdee 
fäle vorgelommen, aber man * düflere Be : ER 

30. Dez. Balters, des amerikanischen libufliers, 
weite andung in Nicaragua erregt, wie natürlich, bie Extrüftung 
ber ·Times · und ben Zorm der mBoft« ; und beine Blätter glauben 
dießzmal anf feinen ‚Untergang reinen zu können, Die "Tines« nehe 
men an, daß die Waller'ſche Javaſion felbſt in den Vereinigtem 
Staaten von einem großen und dem nicht am wenigiten achtbaren 
Theil der Nation berbammt werbe (mie man in ber That aus mehe 
teren amerifanifhen Blättern fieht), und fle erinnert, daß Präfivent 
Buchauan in feiner Botſchaft einige ſtarle Worte gegen bad Unter« 
nehmen fallen lieh. Aber was nügen ſtarle Worte, was frommen 
alle gerichtlichen Formalitäten, wenn das ganze Gemeinwelen ſich ver 
ſchworen hat, um dem Stezreifbelven zu fhirmen? Walteı’s Pläne 
und UnRalten waren feit Yahrerfrift öffenlibes Geheimnig, und eig 
Finger regte fi gegen ihn. E ft nachden er feine Landung in Nie 
— ne —— *8 —— ihm der VPraſident einige 
machiloſe worte nach; die Kriegeſchiffe die ihn auffangen 
laſſen ihn ungehinvert pafliren. — — 

2ondon, 2. Jan. Das Dampfboot „Pa Pleta- bat, nebſt 
1,119,583 Dollars (darunter 503,466 D. in Silber) Species, eine 
weftindifhramerikanifge Po mitgebraht:, d. d. Beraceu vom 9, 
Jamaica 11. Dez ꝛc. Ja Demerara befboäftigte fi vie Legielatur 
mit der frage, ob eine Berpflangung verbamnter Sıpahis für vieam 
Arbeitskräften eutblößte Kolonie wünfhenswerth fe. Die Aatwort 
fiel bejahend ans, und ber Londoner Regierung werden die betreffene 
den Borfhläge vorgelegt werden. — In Balparaifo Hatte die Legia⸗ 
latut 7 Millionen Dollars zum Yusbau der projeftirten Bahnen be» 
willigt. Auch für die. Errichtung vom Werften, Zollämiern und andes 
ren Staatsbauten hatte fie namhafte Summen votitk Bon ben 
Deutſchen daſelbſt war der Bau einer Kirche und Schule befchloffem 
worden, wie Ameritaner und Cagläuder dafelbft ſchon fräher geiham 
hatten. — Was Bolivia teldet man ben vollſtändigen Sieg ver 
‚revolutionären Partei, Dr. Linares ift al® proviforisger Präfivent 
anerfanat worden, uud ber Erpräfident, General Cordoba, hatte ſich 
genöthigt geſehen aus dem Lande zu fliehen. — In Guatemala mar 
vie Cholera Schuld, daß die Eenfusaufnahme verſchoben merbem 
mußte. — Da Salvador hatte es gewaltige Errflöße gegeben 

Ronftantinopel, 23. Dez. Die Wieverausfähnung zuwilden 
Redſchid Baſha und Herrn v. Ehonvenel hat zu allgemeiner 
großer Befrievigung nun wirklid ſtatigefunden. Der Gultan hat 
Redſchid Paſcha feine Befriedigung über viefes erfreuliche Ereizuiß 
auszeiproden. Der offizielle Befuh des Bra, d. Thowdenel beh - 
Regio Paſcha wird in Rurzem ſtaufiaden. — Der Divan ver Was 
Lahei ift aufgelöst werben, ver moldauiſche wird es bald. — Naib⸗ 
Emin, ein iſchterkeſſiſchet Häuptling, welhen Damastus zum Auf⸗ 
enthaltsorte angewiefen wär, hat fi geflachtet. : 





x ⸗ 

Galcentta, 23. Nov. Im Pendſchob iſt olles rubig geblieben. ; Gintritt des Winters an den Salyfer gelangt fein und aller Wahre 
Das Aufgebot [bien einmal zu [hwanken, aber die ältern Eifhkorpa ſcheinlichleit nad die Mormonen —— — Die —*— 
halten ſeſt zu Sir Iohm Loorence, und feine lömengafte Energie | der Union beftcht gegenwärtig aus 19 Regimentern, darunter 10 Iur 
fhredt die übrigen, Die Bevölkerung ift bis auf.den legten Mann fonterie-, 4 Urtillerie, 4 Cavallerie und I "berittene® Schügen:Ker 
für uns, und wär fies nicht, fo Fünnte fie ung auch nicht ſchaden, giment. Die Geſammiſtärke dieſer Armee ift 17984 Mann; doch 
da man fie läugſt entwoffner hat. Sir I. Lawrence bat ganz ollein, | war ber Effeltivſtand am 1. Juli bloß 15764. Der PBräfivent bean 
ohne einen Befehl, einen Soldaten und eine Rupie aus Calcutta, trogte im feiner Botſchaft die Tech ung von 5-meuen Regimentern, 
feine eigene Provinz vertheidigt, feine Sipahi-Armer jermalmt, 30,000 


Moun für das Reich omagehoben, 12,000 gegen Delhi geflellt, feir Niederbayerifhes 
zen eigenen wilten Stämmen einen Rappzaum angelegt und zulegt — 
die ihm als Lohn angebotene Bice-Gomverneurfcaft des Rorpweilens Zandshut, 6. Yan. [Einzefanpt) Wie wir erfahren wird 


auegefälagen. — Im eigentlichen Bengolen rührt fih wenig. Nur | Freitag vem 8. vs, ante. dao Beneſice des Schaufpielers Herrn 
auf der Offeite des Ganges ficht € mo$ einigermaßen bedenfig | Maurer flatıfinden, Derfelbe bat zu diefer Borftellung das Bier 
aus. Die Roles, ein wilser Stamm, auf beffen Fosbrud man hen } vorzüglich germ gefchene Zrauerfpiel Uriel Acoflau von Buytow 
lange gefaßt gemefen if, Haben fi einiger Dörfer in der Nähe von gewählt. Da Hr. Ränftle die Titelrolle fpielt und fih namentlich 
Palaman bemädtigt, weicher Play ungefähr 80 Meilen vom Gcer- | diele Gattung Rollen ganz feiner Perfönlickeit und feinem kräftigen, 
gott una ber großen Hauptſtadt Fiegt. Sender Shah, der dian wehltlingenden Drgan eignen, fo flcht und ivenfalls ein auferge- 
Lunge welder Sımbhalpur angrifi, ift feinerfeit® von 40 Madrafern | wöhnliger Genuß bevor, weshalb wir alle Thesterfreunde ganz bes 
unter Capilãn Rneder angegriffen worden. Es fheint gewiß daß fonvers auf diefe Borflelung aufmerffan maden und aud dem Be 
ver leßtere tem Sieg fewann, allein ba unfere Berichte aus jener | Mefizianten eine recht gute Einuahme wänfchen, 
Gegend von Eingebornen, abgefaht find , fo geht das Gerücht, daß X Bilösbofen, 5. Jan, (Rorrefp.) Geſtern Morgens fanv 
Kuoder umpwingelt fei. — Mit den Transportmitteln im Iunern | man bie Leiche des iedigen Zaver Doffmann dahier. — Auf dem Wraf 
will 8 nicht befler werben. 8 bauert einen Monat, big man 3000 Preifing’fden Gate zu Moos veruinglüdte eine Berfen beim Ger 
Maon von hier nad Allahabad befördert, Die fehs Meinen Dam- | treiveauizichen. Sie murde durd herabfalende Side erfälagen. 
pfer mit Folomotiven flatt der Maſchinen werden kaum fig ſelbſt - 
ab Allahabad ſchleypen, gefhweige etwas ins Schlepptau nehmen. Literatur. 
In Audh find Bauern und Hanpwerker für ums, aber die waffen⸗ ; — 
tragenden Cloſſen, die feudalen Stände, darch di Saut gegen und, | Die Maic. Lin Vellablatt für Alt und Yung. Herausgegeben 
Sie zählen 3,000,000 und füllen ale Läden in ven Reihen rer - ou W. Du Horn, 
Infurgenten aus. Sie haben nichte zu verlieren, find von Kind auf 
an Kampf gewöhnt, und haffen tie Engländer, weil dieſe das Plün- 
dern verbieten, N 
New: York, 15. Der. Bon ber gegenbie Mormonen ente 
Tandten Erpedition Laufen fehr trübe Berichte ein, Sie befand ih am | 
18. Oktober. im Süppaf des Gelfengebirge 11090 Fuß über vem | 
Meeresfpiegel und Hatte die befte Auſicht, während des Winters elens 
‚diglih ansgehungert gu werden, Utah ift jegt im vollſten Sinne des 
Wortes eintesiand, und tie Mormonen führen’einen erbitterten Krieg 
gegen Alles, was amertfanifh heißt. Hätte Herr Buchanan nit bie 
Erpetitiom zwei ober brei Dionate lang in Ranfas zurädgehalten und | 
fie ſchließlich von 3000 Mann auf 1200 reducht, um vie frei 
fhaarmänner in Kanfas mafregeln zu Pönnen, fo-wärbe fie nod vor | 


Der Berfafler vorliegenden Bolleblattes if Bereits umter bem Raten: 
ge Spinnftubenfhreiber” einem großen Theil des Publikums befannt und 
‚. Im der „Majer Bar fig rt und 
—— Bleife zu: Be bene Ir ve Baker Bi. ;i 
Die „Maje” enthält Grzäplungen aus dem Leben, der Pflangen« unb 
aus bem Gebiete ber Länder. und Bölkerfunde, aus ber —E 
ſowie auch Charakter- Züge aus dem Leben ausgezeichneter 2 
— — —— und — Lectiire und namentlich Familien wirb 
eine wahre rube gefell Unterpaltiing werben, 
kann diefelbe bei ber rein Attticpen | —S und Alt Eflens a 


ann 
fen werben, F 
Jedes — — wird eim Heft zu dem Geifpieflos billigen Preife vom 14 fr. 


vheinifch erſchei 
Bien, 31. De. Zilberagio 6. 






SAZEND. 
"Mittwoch den ®. Jänner 1. 38. 
Abende halb 8 Uhr 


Produßtion 


der 
Karlsbader Musikgese l 
unter Leitung den den, Sieurtt. 
2) I 5° Die Borfandfäeft. 
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re 16 I°ı 1916 | 792 1124 661.60] o6._. 
Auermarkt- | 
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| | I: > Holy Verkauf, 


Vei Unierzeihwetem if fortwährend 
: Sp —— von verfdicderen nalitäten gut 
ae -| up ausgetrockuetes Scheit:Holz 


| za den möylihft dılligen Pıeifen gegeu 
IT baare Bezahlung zu Haben, 





——— Laudehurt, ven 6. Jänner 1858, 
7 — Anton Mebbichler, 
Aller Hopfen | 1307 | 42U6 fwerto, 641.20, Pübjenmoher und Holbändler, 
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Bekanntmachung. 
(Arrangement des Pfarrers Undr. Stadler 
von Andermannsdorf betr.) 
Die im mebenbrjeibnetem Betreffe auf 
Mittwoch den 13. Januar 1858 
Bormittagg 10—12 Uhr 
in rm Orte Wodermannstorf anberaumte Verfteigerung mehrerer Mobilien ift beieitigt und 
findet daher nicht flalt. 
Landshut, den 2. Iomtar 1R5R, 


Königl. Bezirksgericht Landshut. 


Der igl. Direher: y“ Zweimal 2000 fl 
. and 
e . Lippmann. Weißß. | 1200 fl. find zu 4 $ auf rund 
_ Bekanntmadung. und Boren auszuleihen, Das 


Nähere im Gommillions: und 
Die Beflger der in den Monaten Zutt, Auguft, September, Oftober, Ro. Geſchafta. Buteau, Haus Nr *4, zunäcfl der 

vember * Dezember 1856 ausgeſiilien Blanofbeine (dlaue Papiere) werden hiemit Oauptwache. (2) 

erinnert, ihre bereits verjährten Pfänder längitens bis 28. Jänner 1958 abzulbſen F 

oder unfdreiben zu Laffen, mwiprigenfalls diefelben in der am 9. Bebruar 1868 abyuhals — * re RA 

hr rn — — ſo gute und feine Speiſen anſchafft, wie ;. B. 
m ezember Hendl, Eatem Gaͤnſe ꝛc. ıc. mer denm für ihn 








Unterzeiämeter verfauft 
m feine reale Bierwirth⸗ 
Bu fchaft neh Haus, 
Garten und 34 Zum, 
Holjgrund um 6000 fl. Baarerlag 3000. 


(24) M. Daimer, 
Harberfiraße Nr. 127 in Ingofftabt, 
























Pfand - Feihe-Anftalt Sandshut, |tiefe augefdafften feinen Epeifen bezablı ? Wan- 

(46). J. Kaft, Inhaber. jäee vornehme Gun mwänftt auch nichte Wn- 
N na 3 I Se Bir BEER ai FE I TE  bereh, zahlt aber jedoch gleid; ma® aber b 
IUUHUYIHHHIHVUUHEUDDTNE Obigem nicht der Fall if, wenn nicht * 









Dei Unterzeichnetem gibt morgen Donnerstag den 7 Jannar tie Bauer over fonft wer daneden figt, der ihm 

1 fl. 30 fr. borgt. Außerdem mirb die Dee 

Karlsbader Musik- Gesellsch aft auf die fhmwarze Tafel geſchtieben und wihr- 
ſcheinlich auch gefhrieben ftehen bleiben. 

ihre legte Einfenver würde vaher ven Math fr gut 

ei einen felhen nichte mehr zu borgen, 

PDROBUSTION: der fid eben binfigt, und's Heudel ganz mobel 

wi fo daß ter Rämlide ine größten Zorn 

Anton Göüssl, ausruft: ih frame mir micht midte zu effen, 


= Er nimmt Geld von mit zu leihen, und 
= ber zu mir umd fagt; ein Anderer fol 
ihu auch was kaufen. Wenn dem Einfender gefol, £ 
| WÜLE Werden, und ben Sentel Eier nichts 
j ——— ——— — weibl Arbeiten Mod. u.Hansw, || mehr zu borgen, fo müßte er mit einen Kereu⸗ 


— —— zu den 3 —— 










Eine geſchidie Kochin, die ſich auch 


mit Balon. (Sawteg,) 1858. 1. Quart, Pre. Bü kr. jerwitrftf zufrieden fein unb a halber Bier, 
andern häuslihen Arbeiten unterzieht, 


Jährl 24 Hefte m. 49 Dop. Text =. 30 Muster- =. Mode 
beilar. Abonnements auf diese reichbaltigete u. au |] Ader fein Hentl und Mein, 





RE 
wird bie nähftes Ziel gefuht. Näheres verlässigste Mostersalrung bei allen bandiungen. — 
in der Erped. dieſes Blattee. (38) Krüll’sche Univers.-Buchhälg. in Landshut Freitag den 8. Ja uar 1858 


— —— — | Mit oufgehobenem Abonnement. 
ee a sy re ee Ein ju w ſchwarzer Sund Dum Benefis des Schanfpielers A Maurer. 


Eine freunlite Wohnung ift fogleich (Rattenfänger) iſt — ekom | 
zu vermierhem Mo? ſagte vie — 22 EL“ zn er ſucht um — Uriel Akoſta 
dieſes U „uaana Lendgalie Wr. 5 * Trauerfpiel "5 5 Wufzägen von ( ten Gupfom. 


Wohlſjeiles Moden-Ionmal ! 


Der Jahrgang nur 1 fl. 45 Pr. oder 1 Mthle. 2 Bar. : 
In der Hari Erhard'fhen Berlageſndlang in Stuttgart ift erfhienen und in Sandshut durch bie Krüll'ſche Univerfitäre- 
Buchhandlung zu beziehen : 


Pariſer DamenFleider-Magazin. 


(Eilfter) Iahrgang 1858. Iannar-Sieferung. 

Preis vierteljährlich 27 Ar. oder 8 Ser. — Zu beziehen burch alle Buchhandlungen. 
Diefes überall mit Beifall aufgenommene Journal erfceint jeven Monat Einmal. Jedes Quartal enthält: Zwei Moden: BWüder 
mit fech® bis acht Figuren, drei Doppel-Bogen ſtets neuer Patronen: Miufter in natürliher Gräfe vom Mleibern, 
Möänteln, Mantillen, Hüten, Weſßzeug -Gegenſtänden (ſowohl für Erwahfene wie für Kinder), mebft Abbilduungen ber neueſten und eldgan- 
teften Hätel-, Strid., Tapifferie- und Tambourin-Urbeiten, Drei Bogen Beichreibung zu ven Muflern und Arbeiten 

mebft einer befondern Abteilung für Wuterbaltung, und @ine Eptra-Beilage mit größeren Deffins, 
Bei Beitellungen wolle ber Titel: Barifer Damenfleider:-Maaazin genau angegeben werben. 


Drud un Wigentyum von I. . Mietf. Beruntwortliger Kevatıcur 3. ü. Niet q. 














— 


Kurier fiir Nirderbayern. 


BEE  Tagblafl aus Landshut. cxı. gahtgaahg. 


beren Raum 2 fr, 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an, 


ee 


Weeitag, den 8. Jan. 1858. Mr. Erhard. 


Näge ürnderg erhandfung Biligung fand Art. 59, welder lautet: "Ein Handlungogehätfe, 
— — —— * | eher ver unverſchuldetes Unglüd an Feiftung feines Dienftes yeit« 

+ Den in unferm legten Berichte. beſprochenen Befchlüffen ver weile verhindert wird, geht dadurch ved Gehaltes für diefe Zeit miht 
Gonferenz zu Tit. VI des Entwurfs, betreffend die Procuriften und | verluflig; Dod hat er auf diefe Bergünftigung nur für die Dause 
übrigen Hanblungsbevollmädtigten, haben wir noh nachzutragen, daß von 6 Woden Anſpruch. Séließlich fei erwähnt, daß als geſetzliche 
Art, 51 des Eatmurfs (verfelbe lautet: Wenn ver Filter (Weocurift Friſt der Ründigung des -Dienfiverhäfmiffee yeifhen: Prinzipal‘ und 
‚sver Handlüngabevollmädtigte im Dienftoerhältniffe zum Prinz Oendlungsgehälfen in Ermanglung vom BVertragäbefliimmungen vie 
fieht, find für das Dienfiverhältniß die Befliummumgen über die Hand · Friſt von 6 Wochen vor Ablauf eimes jeden KRalendersierteljahres 
lungsgehälfen maßgebend) ohme Diäkuffion angensmmen ware. Die | beflimait, daneben aber auch die Aufhebung. des Dienflvergältifles 
Beftimmungen über vie Hanblungsgehülfen ſelbſt Hatte der Entwurf vor dem vertrogsmäßigen Ablauf und ohne Qandigung aus wichtigen 
in feinen VII. Zitel verwiefen, es wurde aber bei beffen 'Distuffion Srunden, (j. B. wenn ber Prinzipal den Gehalt nicht entrichtet, der 
hervorgehoben, daß bie Art. 53 bis 57 incl, dieſes Titels ih mar | Handkungsgehälfe das Bettrauen mibraucht u. dgl.) zugelaflen wurde. 
darüber verbreiten, unter melden Borausfegungen und mwieweit Drit- Hinfihtlih der Perfonen, welche "bei dem Betriebe des Handelege 
ten gegenüber das Haadlungeperſonale den Primzipal verpflichte, ſchaftee @efinbedienfte Teiften, fol es bei dan für dad. Sefindevienfi- 
während vie übrigen Beflimmungen viefes Titele und ber (obem verhältwiß beſte henden Befimmungen fein Bewenven haben. . (Forst. f.) 








51 die Regel ber bienftlichen Ltniffe- ves Hand» 
— — or Mengen . 
«benfowohl auf pie Procuriſſen und Hanblangsbevolmädtigten als x Münden, 6. Ian. (Rorzefp.) Ce, 1. Hof. Priny Ce £ 


une veihalt 15: Sehsktonstamugfien oukeilgeinen 


53—57 in ben Zit. VI aufgmehmen, und in-ben Tit. VII Ienigig | Tagen wieder ıäglih ausreiten Hann. Die * nu — * 
die dienfllichen Berhaliuiſſe des gehammten Oam —— — —— Pre beyiet Rip Mali Baal Blade ——— 
ven Prinzipslen —— * en Eee a Boch. Kıanfen nah dem Brioz Luitpoid Palais, — ür die Kilenbahnlinie 
pitel folgenne Beſch — ei Dusklungsichrlun, Me yon Lichtenfels bis Coburg zum Anflug an die Werrabahn if uun 
lungsgehulfe re mad —* es ehmäfte im Roma —* ‚für * auch vie Kieferung der henöthigten Querfhmell;a andgefchrieben und 
u. dgl.) iſt mi —* aan b Wird ihm jeder; eine beftiminte | Wmterliegt «8 leinem Zweifel mehr, daß biefe Steele ich fommenden 
aung bes pe nu 2 Ba nn be des Prinzipals Abertragte Sommer dem Verkehr übergeben werben tayn, — Kan der Gen l· 
Art von &ef Ä — anlungebtvollmächtigte : & >| Bergmerle. und Salinenatminifteation dahier werben —* 
fo * * —— = Debgleiden zen er eige Partie Perlen aus ‚einheimifhen Bäden ver Kr le 
ur Ar En Grundfag auefprigt, nafder in elacım Raven | Perbaern, Oberfranken und Oberpfalz öffentlih verfleigert. —— Heute 
ars in, eluem offenen Magazin oder Waarenlager angeſtellte Haube bat in Donauwörth eine Verſammiung vom abeligen Grunbheflkern 
e für beauftragt gelte, die Berfäufe Fe Eapfa in Bärtemberg Rattgefunden, wozu fi auch einige in Bahern Wohn⸗ ude 
—— weihe In.de Ude a Wogayin over Waarenlager ps berfelben nad Donquwörth begeben hatten, — Die diefige Zopfab · 
Hi, geißehen, an »iefem Dxte glei) einem Sanplungehensll, ſqueidegeſchichte, von welcher einige Blätter fo viel Auffehen mach⸗ 

——— we — Het. 55 (ein Handlungsgehälfe — * ten, redugirt ſich auf einem ganz unbebeutenden, faum nenuendwert 

überbringt gilt für beauftragt, die Zahlung Pr empfangen Fol, der aud bis jegt gan) allein ſteht. Auch in Augsburg if 
— daß ein Hanplungazehälfe die Waore oder die * & Zagen ‚kein Haarfrevel mehe vorgelommen. — Die Radrigt vom 
Redaun, überbringt, iſt noch micht zu fchließen, dafıer — Tode Rabepfy's findet matärlih auch hier viele Theilnahme und mwirb 
8 be ’ : a x ite Bei 9 aud heute allentyalden mit Bedauern befproden: if mit im doch 

ver Zahlung beanftcagt fei) warde mit des erweiterten Beimmung, aud einer der größten Mäuner der Gegenwart zu Grabe 

DEE vn man De Ir ag. ee El Mänden, 5. Ian. Die rattifche —* ür — —* 
Zahlung zu ** der die Mare * untl eine unquit · Banbienft Sepinnt Ne Sehr. ei — PM ——* 
— En Sanpslabüdern, melde un! 8* hehe we zu diefer Prüfung find ſpäteſtens big zum I, Februar bei der * 
= beauftragien Handlangsgehäffen geliehen , diefelbe Wirkung oberften Baubehörde dahier einzureihen. — Der Schäfflertau) be» 
—* als feien fie von dem BPrinzipal feloR vorgenommen: worden, ginnt hier nächſten Sonntag und fol derſelbe heuer beſonders glän- 
fonp einfimmige Yunahme. Geſtrichen wurbe dagegen «rt. 57, weis | ZFMD und mit neu arrangirten Tänzen außgeflattet werden. Die be⸗ 
Fri rtringana Baer flat, Se mache kalnkem 
pringenben # haltbar erflärte, da man die Ausdehaung x —4 s. ber - ’ 
der [hen mad Dem Ciblirechte beſteheaden Berpflihtung des Kaufmanns * he me ee ß ea De es Saat ——— 
zur forgfäligen Uberwachung der ihm anprrtrauten fremden Waaren | Ratpe mit der Berweibung im Staatswniniftertum bes Innern zu ermennen. 
für zu weitgehend grahtete. Ginverflunden erflärte fi die Kommife x Wafferburg, 5. Ian. (Korreſp.) Die augendlicuch alle 
fon ferner mit dee Beflimmaug 48 Art. 58, Daß ein Danplungs» | gemeine Ealamuät von halb Caroba, die Grippe, Hat auch ung zum 
hülfe ohne Einwilligung des Prinzipals weder für eigene neh iüe | nenen Yahre Geimgefucht, ohne jedoch bösartig aufzutreten. Die vie⸗ 
— eines Druien Dandluugogeſchaͤfte machen dürſe. Gleihe len damit Heimgeſuchten dürfen fie gotilob noch immer zu dem. Main, 


neren Leiden des menjhlihın Lebens 
nad) iſt dieſer Rramkheitäumfiade wegen 
worden, daß Die Mannſchaft zut Borfiht Leibbinden Hager © 
Bon Bodenfee, 2. Ian. Der Bau ver Südoftbahn. | 
tet raſch umd erfrewlidg vorwärts, und bereits wurden auf Rollwagen 
Spazierfahrten von Chur nah Ragaz gemacht. — Ueberall an ven 
Ufern des Bodenſee'g mwurbe das Weihnachtäfeft und der Dahreswedhjel 
befonders im Hinblid auf die vorjäßrige iſche Spannung, mit 
Heiterfeit und frohen Hoffnungen für die Zulanft gefeiert, 
Negenöburg, 5. Jan. Yan bayerijgem Walde, beffen Berz- 
bäupter ſchon feit mehreren Boden mit Schaee bedeckt flad, iſt der 


Winter jhempiel „früher eingezogen, als in ber nieberbayerifchen - 
Ebene und im ver hiefigen Umgegenp, wo berjelbe erft feit gefterm ‘ 


eben fo firemg, ale plöglich aufgetreten if. Doch fhelnt bie 
Beforgnig, dak die Donau, melde bereits 
tes Treibeis führt, ſich bei nem dermaligen beifpiellos niedern 
Waſſerſtande mit einer Eisvede überziehen und die Kalamität des 
Waffermangels fteigerm könne, vorerft verfrüht zu fein, da die Tem- 
peratue feit heute viel milder ‚geworden ift, und der Horizont fid 
theilmeife mit Schaeewolten Überzieht, die einen ſichera Witterungs 
und Temperaturwedhjel verkünden. Ueberhaupt pärfte mad mehreren 
Anzeichen, unter die indbejondere die Anwelenheit ver Bachflelzen ge 
hören, die ſich Heuer außergemöhnlich früh eingefanden haben, ber 
diesjährige Winter laum jener geftrenge Here werden, den man als 
Nachfolger des verflofienen trodaen und heißen Sommers prophezeien 
wollte. Mit Ausnahme des Yahres 1822 ift im diefem Jahrhundert 
auf keinem trodnen wad warmen Sommer ein irenger Winter gefolgt. 

Die im Mürmberg in dem berühmten Atelier Burgfgmint’s 
gegoffene Statue des Helden Radetzty mit ihren Wttributen wird 
erft in Paufe des Fahres 1858 volltändig vollendet, um in Prag 
aufgeftellt zu werben. Die Koſten badaufta ſich auf 40,000 fi. 

Unfere Donau · Dampf · Flottille beftcht gegenwärtig aus 11 Per» 
fonen-Dampfern und 4 Remorgueurd. Der Perjonen-Dampfer jr Stadt 
Regentburgs koſtete 20,469 fl., der Perfonen-Dampfer „Rönig Wagi- 
miltann 18,074 fl., der Perfonen » Dampfer "Königin Therefer 
16,317 fl., der Perforien» Dampfer „Königin Marie 16,343 ft, 
der Nemiorgüent "DMerkurs 12,905 fl, das Berfonen-Boot "Stadt 
Baffau* 1178 fl. x, Die game Donau-Dampfeiflottile kam auf 
134,926 fl. zu Mehen. 

Die Urbeiten am ver Eifenbahnlinie Närnbergs#egen® 
burg werden eifrig betrieben. Man behauptet ganz bejlimmt, vaß 
birfe Strede im Jahre 1858 befahren werden fann. 

Bom Nhein. So Lunge ı# im unferm Lande eime gefchicht- 

* fiihe Crimerung gibt, weiß man von feinem Waflermangel, mie er 
zur Zeit eingetreten iſt. Biele Brunnen mußten tiefer gemacht wer» 
den, und felbft mad der Vertiefung ſcheint man nicht mit Sicherheit 
auf das BVorhalten des Waffers reinen zm können. Die Meinen 
Moore des Waldes Fönnen überall; ohne dem Fuß zu mäflen, betre» 
tem werben; bie älteften Leute erinnern fig deſſen nit, Der Un 
tergrund des Ackerbodens ift vollftändig ausgetrodaet, und bie frühen 
Saaten, deren Wurzeln die Frame durchdrungen haben, fangen an 
gelb’ zu werden. Dagegen zeigen die Feldſaaten im Allgemeinen ein 
fo Appizes Gedeihen, daß bei einem gänfligen Jahrgauge eine über» 
aus reiche Ernte ermartet werden darf. Der Winter äußert mild 
und ſchneeloe, führt und bie heiteren Tage eines wonnigen Frühlings zu. 

A Altenburg, 3. Ian. Ein etwas möferiöfes Ereiguig beſchaf⸗ 
tigt die Neugieroe des Pablilams. Bor einigen Tagen komait näm- 
fi) in eines ver erften Gaſthäuſer hier eine junge, fhöne und blü« 
heude Dame, die ihrer Kleidung und ihrem Benehmen nad den Hör 
heren Ständen amgehört, trinkt noch Thee, lehut die Eingeihnung 
ins Fremdentuh wegen Mädigkeit bis fräh ab, uad wird bes an- 
dern Morgens tot ‚im Bett gefunden. Die forgfältigften Unter» 
fadungen, ſelbſt Sektion und qhemiſche Prüfungen, die Ucſache des 
Todes zu ermitteln, der ber Lage des Körpers und Der Beſchaffen · 
heit deo Lagers nach ohne Schmerz umd Bewegung erfolgt fein muß, 
Haben nicht zum Ziele geführt. Eben fo erfolglos find aber au 
die Meberden über Namen, Wohnort und Herkwoft der Dame ge- 
blieben, da fie ohne Segitimation war umd aud das Gepäd und bie 

Aleidaug keinerlei Mustanft erteilten. 


” a > 
X N 


Si £ 8 J 
beim Km: | 











—D—— je ai Bund 
guter, Ä i 
——* Er ſchre — nee 
ent, geb 


m. befolgt. 

aunoper, 3. Jan. Dänemark hat die Betheiligung an 

für den Hecbſt in Aueſicht genommenen —— * 50. BD 
bes. Armeecocpt, za welchem auh das bolfleinifhe Bundes 
Kontingent gehört, unter dem Vorwande abgelehnt, daß biefes 
in einer neuen Formation begriffen ſet. Die übrigen Staaten, Diven- 
burg, die beiven Medlendurg, Häimbatg, Fübed, Bremen und Bram. 
fweiz, Haben dagegem ihre Betheiligumg zugefagt, und in biefen Tagen 
werben hiec Ronferengen von - Wilitärbepollmrächtigten der bezeichneten 
Staaten Hattfinden, um dı9 Nähere feftjuftellen, 

Stuttgart, 2. Yan. Die Medurdampfſchifffahrt ift um die 
Summe von 56,000 fl: von ver Mftiengefelihaft am den Gtaat 
übergegangen, 

Bien, 2. Jan. Nachſtehende Serien der 250 fl. Loofe von 
1854 find gejogen worben: Nr, 40, 185, 226, A 356, 882, 
1172, 1195, ar 2211, 3104, 3800, 3927, 

n, 3. Yan. Der Neujahretag war heuer durch eine fel- 
tene Erfgeinang bezeichnet. Bom freumplihen Wetter begünftigt, — 
nimlid unter Theilaahme des allerhödften Hofes eine Praterfahrt 
Rattgejunden, die fo zahlreich befugt war und fo gläugenb ausfiel’ 
wie “gewöhnli im den Maiiagen. Bis zum Eintritt bes Abend« 
dunkels wogte eine dichte Menfhenmenge in der Yägerzeile auf uud 
nieder. Die Regulirung ber Belvederelinie ift definitiv befcloffen, 
und wien duch Berlängerung der dahin führenden Straffen ausge» 
führt werben. Wegen Prüfung des Regulirungsplanes wird nächſte 
Woche eine commiflionelle. Verhandlung an Ort und Stelle abgehal» 
ten werben. — Das Direktorium ver Eliſabeth Weſibahn ift mit 
der bayeriſchen Regierung in Verhandlung getreten, um die Salyburg« 
Müncenerbahn in Pacht zu nehmen (?). 

Der "DB. BB." wird aus Wien gefchrieben, der Referent bes 
fSleswig-holfteinfhen Ausfhuffee, Frhr. v. Schrenf, werbe 
in ver Gitung des Bundestages vom 7. d. im Namen bes Aut 
ſchuſſes beantragen, am die dänifche Regierung eine breimomatlice 
Seit zu fielen, um bie von ihr im den deuiſchen Herzogthümern ger 
teoffenen, näger fpecialifirten Maßregeln und Einrichtungen mit vem 
Bundesgefegen und ihren übernommenen Verpflichtungen aus bem 
Yahren 1851 und 53 in Einklang zu fegen. 

An der Demolirung ‚der Wälle der Baſteien und Yusfüllung 
ber Stadtzräben fol ſchon im Frühjahr thätig Hand angelegt und 
zu diefen Mebeiten Militär verwandt werben. Die Baupläge felbft 
follen ‚unter der Beringung, baß binnen fünf Jahren das Haus fertig 
fei, nit gleih_baac bezahlt zu werden brauden, fonbern den Baur 
lafligea ene Ratenzahlungen und fänfunppmwanzigjährige 
Steuerfreigeit bewilligt werden. Much der judiſchen Bevölkerung ſoll 
wie man hört, das Recht zugeftanden werben, im biefem neuem 
Stadttheile ih Hänfer zu bauen. 

2imy, 1. Ian. Die Ürbeiten zur: Raiferin Eliſabeth- Bahn 
haben bereits in unmittelbarer Nãhe der Stadt begonnen, und mer« 
ben mit dem regflen Eifer betrieben. 

Ausland. 

Paris, 4. Jan. Im Betreff der Einwanderung von Negern 
in frauzoſtſche Colonien ſoll es nach dem Nord, bereits yu Confliften 
zwifden den „franzöfiigen Auswandererftiffen- und englifhen Rreu- 
zern geloumen fein, So behauptet wenigflens der Nord; darnach 
warbe ein Schiff ans Marfeile, das Neger von Madagascar nach 
der Daſel Röunion überführen wollte, von einent englifhen Rreuger 
gegwungen feine mPaffagiereu wieder zu landen. Diefes Berhalten 
fol im Parts großes Hufjehen erregt haben; Lord Eomicy hat bar 
rüber feine genägenden Yufflärungen zu geben vermocht, angeblid; aber 
vorgefdlagen den franzdfiigen Colonien die Mrbeiter, deren fle bes 
diätcftig, im Gipahis zu liefen, vom denen ſich England zu befreien 
w 


—* perfifhe Geſandie, Ferutg Ran, war von feinem Hefe 


— 1 u 


beauftragt worden, die framzöffe Regierung um die Sendung eines 
Be für den | en Dienft bei dem Scheh zu erfuchen. Der 
Kriegaminifter hat nun auf Anfuhen des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten für diefe Miſſien Dr. Thologan, Gtabsarzt zweiter 
Klaffe, bezeimnet. Am peifiihen Hofe find feit der Thronerlangung 
der gegenwärtig herrſchenden Dynaſtie franzöfifche Aerzte bevorzugt 

&s find A Liffabon jeit dem Ausbruche des gelben Fiebers 
bis zu deſſen Erlöfgen 10,258 Perfonen an diefer Seuche erkanft 
und 3040 ihr erlegen. 

2ondon, 1. Yan, Man ſpricht heute von einem Krawall 
wiſchen Solvaten und. der Poligei und einer Arbeitermeute, 
Der erftere fand im hiefigen Weftminfterbiftrift ftatt und war ern⸗ 
ſter in den Nefultaten ala mehre ähnlihe Erſcheinungen in jüngfler 
Zeit. Ein Konftabler verhaftele einen Eolvaten und wollte ihn nad 
der Bolizeiftation ‚abführen ; aber er wurde von einem Haufen Eof« 
daten ängegriffen, der Gefangene befreit uub ber Konflabler erhielt 
10 ‚erhebliche Wunden, daß er ind Spital getragen werben mußte, 
Darauf fam ein neuer Tıupp Konftabler am und ver Kampf wurde 
allgemein, denn aud das Voll nahm Partei für eine oder bie ans 
berg. Seite, Jadeſſen trugen vie Konftabler ven ſchlimmeren Theil 
der Affaire davon und mehrere erhielten bedeutende Bermundungen 
und mußten gleihfalls ins Hofpital gebradt werden. Die Arbeis 
termente fand im Bradford ftatt. Die Führer der vunbefchäftigten 
Arbeitern hielten vorher ein geheimes Meeting ob, um bem Leuten 
auf Die Zähne zu fühlen,» unb es wurde befchloflen, ein Meeting 
umter freiem Himmel beim Arbeiterhauſe zu halten, Das Meeting 
fam in der That zufammen ; ein alter Mann, der Hauptfpreder 
der Berfommlung, denuncirte im firengen Ausdrüden bes Syſtem 
ver Arbeitohãuſer und meinte, daß fie alle min Trümmer fallen fol 
Ien,n Die Sprade des alten Mannes wurbe immer flammender 
und feine Rebe fiel niht weit von einer direlten Aufforderung zur 


Berflörumg tes Arbeitöhaufes. Aber ver gefunde Sinn ber Arbeir | 


ter, fo fehr fie auch leiden mögen, verlieh nicht den Boden des 
Geſehes. Es murben zwar Befhläffe im Sinne des Rebners ge 
‚Jaßt, aber. fowie Jeder durch Handaufheben feine Stimme abgab, 
verlor ſich der größte Theil ber Mofle, Nur kin Erapp von etwa 
300 Matın wandte ſich im geſchloſſenen Reihen nah bem Arbeits. 
haufe; bod dert Jaken fie einige wenige Konflabler, und als bie 
Seute im Namen ver Rönigin aufgefordert wurden, auseinander zu 
gehen, fo gefhah dies ohus weitere, Störung. 

2ondon, 4. Yan. Die m Eurcpan, melde Newhork am 23. Des 
verlieh, überbradiie 2,337,742 Doll. — Der Senat hat die Aus 
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1 Frau 
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empfeblend. 
VS, Banbehut, den 7. inner 1858. 


Joh. Nep. Oberpaur, 
Raufmann, als Sohn, 
im Namen fämmtliger Geſchwiſterte und Verwandten. 


(2a) 


 Dankeserstattung. 
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Fur die zahlreiche und herzliche Theilnahme om N | 
Leihenbegängnifie und ben Geelengottesvienften unferer 
inmigftgeliebten Mutter, Schwiegermutter w. Großmutter J \ 


7 Anna Überpaus,} 
N... 


\ fühlen wir und verpflichtet, ben Bewohnern Pandshuts 


$ SS unfern tiefgefühlteftien Dank auszufprehen, die Ber- 
Rorbene wem frommen Gebete, uns der Teilnahme } 


wurten. 


gabe von 20 Millionen Schatzſcheinen bewilligt, — Baumwolle und 
Bonds gebrüdt. Cours auf Leudon 1084 bis 109. — Die Rs 
gierung hat einige Cadres gegen Walter geſchie (T.D.2.5.9.) 

Warſchau, 31. Des... Die Begnabig polniſcher Erilit⸗ 







ter werben wieder fo zahlteich wie im Anfang Yahres, Der 
beutige Tag bringt teren allein zwanzig... 
Athen, 27° Dez. Der Zelegrapbenvertrag zwiſchen Oeſterreich 


und Öriedenlanm tft tefinitiv abgejcloffen. 

Konftantinopel, 23. De. Die türkifhe Marine wirt fort 
während vergrößert, Wieder hat bie Regierung den Bau eines neuen 
Skhrauben » Linienſchiffs und zweier Dampffregatten befohlen, Das 
Linienfhiff wird hier, die Fregatten in Isuin und ‚Gnemitel gebaut, 
Die DMafginen werben endlich in England eingefegt. Aud Pas Ar- 
fenal wird fehr dergrößert und zur Erbamumg einer meuen Palder · 
fabrif hat man Ingenieure aus England hieher lommen laſſen. Das 
Theater, weldes jih der Greßheir im ver Mähe feines Serail in 
Dolmabagdſche bauen lief — wahrfheinlih hr ju feinem aueſchlieh ⸗ 
lihen Gebrauch — wird mum bei bollemdet fein, Die dayu erfor 
derlichen Decorationen und Coflänie follen fürzlih in 400 Colli hier 
angelommen fein, — Wie bier, vernimmt man aub aus ben Pros 
dinzen allgemein Klagen über großen Mangel und immer höher fteie 
gende Preife der uuenibehrlichnen Vebensbetürfniffle, Ein ober ber 
anvere Paſcha defretirt zwar niedrigere Zwangepreife für Brod, Fleiſch, 
Kohlen :c., aber ohne allen Erfolg. Da find freilich, andere Mittel 
nöthig ! — Im Bagdod herrſchi ſchon Einige Zeit vie Cholera, jagt 
foQ fie aber fehr heftig geworden fein, | 

Auftralien. Bom 1,Ian. bis 1. DOft.-1857 if eine Gelo- 
menge im Betrsge ton 7,635,600 Fit. Eterl, zu Tage gefördert 
worden. Die‘ seröfferung mwmt raſch zu, im Auguſt und Septem« 
beu,famen 10,000 Einwandkrer on, meift Chincfen, welde jept eine 
Anfunftsfteuer von 250 mE eine Aufenthaltäfleher von 150 Fre, 
zahlen milſſen. N . 


. Wäprend die sicht Sauz einbezahlten Akrien- Scheine der Ofbahn⸗ 
Aktien noch Immer e ünter pari fieben; werben tie volleinbe⸗ 
zahlten Aktien bereit® iifit Ais ter t. WE I 

In der Gegend von Deggendorf findet fih ein Thon vor, 
welder fi zur Herſtelung von fogenannten Steinzenggefdirren bes 
ſonders eignet, und von weldem mehrere änferft gelungene Proben 
folder Geſchirre durch den hiefigen Chemiker Drn. Karl Graf dem 
Centralverwaltungeausfchuffe des polgtehnijhen Vereines vorgelegt 








In einer gewerbihätigen Stadt Nie 
derbayerne, in Dirte wohlhabender Laut» 
J bevbollerung, ift ein 


reales allgenieines 


Handlungsrecht 


mit Haus und Garten zu. verfaufen, 
Frankirte Anfragen beforgt-die Expetition 
tiefes Bfatten, : (63) 


Ein weiß und braun ger 
fledter Hübnerbumb iſt vor 
14 Zagen abhanden gefem- 


Dean erfuht um Burädgabe, 
(3a) 














men. 


Näheres d. Erpeb. de, BI. 





Zimmer-Bermiethung. 

Zwei fhöne heizbare Zimmer mit ober 
ohne Meubel fine ſogleich ober bis zum 
Ziel Fihtmeh zu vermieten. Zu erfragen bei 
Sch u tz Färber in der Waguergafle, (45) 


Olympia. 


1 Samftag der ©. Januar, 

— | 17. Vortl. 

1 — 
| 


Kreisgewerbe⸗ Verein. 
Freitag den 8. Jäner 


Vortr 


über Zoologie und ihre Anwendung auf 
2 das praftifde Leben. 
Empfehlung. 
Eine autgewihnet: Qualität von Gewärz- 
Gesundheit -Vanille Chocolade & Cacao 
J Massa, ierner von Ananas-Rum & Arao 
| | Punschessenz, fomie feinft Rum de Jamaica 
A & Arac de Batavia offerirt 
Ri (3b) Max Kindler. 
Eine Meine Wohnung mil einem hellen 
Laden ifi za vermicthen und bis Fihtmeh au ber 
| ichen, fo wie au freundlich meublirte Zi 
Aimer. In der Eypebition zu erfragen. (36) 
| In Witte der Alıftapı ift ein ſeht ſchöner, 
guter und geräumiger Meller ſogleich zu ver 
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°  Schlitten- Rennen 
WE Hofenheim am 25. Januar 1858 ug 


mit folgenden Preifen: 





























1. Preis: 50 A. mit Fahne, 
2 „ 40f. „ ” 
3 oo 30 














* ” ” z # | mietben. Das Uebrige in d. Erp. ds. Bl. * 

4. ff 2OR. ” OT | sn a a er 

5 · " 15 » ” 2 6 
6 12 A. Eine geihidte Köchin, die ſich ou 

— ” ” " andern häuslichen Arbeiten unterzieht, 1% 
7. ” 6 ” " © wird bie dachſtes Ziel geſucht. Näheres 
Ds 7) 3a ” ” 3 in der Exped. diefes Blaͤties. (3) 

9 u einen Meitzaum, ee ee es tn ee 


ein Beitpreis mit 5 fl. u. Fahne. 


Die Rennbahn beträgt eine halbe Stunde und muß viermal umfahren werben. 
An diefem Sclüten-Rennen Fönnen fih In und Ausländer betheiligen, und im falle 
2 am borerwähnten Tage die Bahn zu einem Schlitten Rennen nicht mehr geeignet if, SI 
» wirb unter denfelben Bedingniſſen ein 


Crabreiten-Bennen 


| abgehalten, wozu Höflidft einladen 


|| Schul-Verfäumnig- und Wärdigungs- 


Tabellen 


— 20 Eee ken in...». mit 
— e uhahr 18... zu io, Das 
Zunge 26%. _ ae vr Au 





{ Stadt- Theater In Landshut, 
Donnrrkag fa. Januar 1858 


8 Borftellung im 2 Abonnement. 
Zum Erfienmale: 


: 7 
- 5 ie weibliche Schildwache 
Dienflag, den 12. Zan. I. Is. von Bormittags BO Hhr an Bm nr er 9% 











— ger ung 





„ wird im —— zu — ey rg bie ger .. ** 
richtuug an mer» amd Hausgeräthen aller et gegen glei are Der es ſtorbgebens. 
Bezahlı »erfeigert. nn in ı At, 







any 
u Zum Aufwurfe gelangen imdbefondere mehrere complete Garnituren an 
2 Ranapees und Gejfeln, Fauteuils, Arbeitstifhhen, runbe und 
dtifhe, Bettftellen theild von Nußbaumholz, theils angeſtrichen, Schreibtiſche, Freitag den 8, Jauuar 1858 
— — Kleiderſchränke er le ar —— eine) Mit aufgehobenem Ubonnement. 
ange, Betten und Bettzeuge, verſchiedenes engeräthe uw. ſ. w. : urer, 
Selten ſich Liebhaber — fo würde and ein ia gel, eine große Anzahl von Pam Benefiz des Bcaufpielers N. Im 
Spiegeln, in Gold u. Stelieahmen, Spieltifhe, und Ziergegenflände verfdiebener Uriel Akoſta 
Art zum Musgebote gebracht werben lönnen. (36) ee Genlan 
> eifebe Angnilliotti find ongelommen Wohnungs Anzeige. Tranerfpiel in 5 Aufzägen von 5; # 
und empfiehlt zut geneigten Abnahme Eine freunvlihe Wohnung if fozleih | Zu dahlreihem Veſuche dieſer Vorfiellung 
| zu vermiethen. Wo? fagt die (rpenition labet ergebenft ein 
Bl. 





Efhfrüctenhäntler.. Alexius Maurer. 
hum von I, d- Rietfä. £ Derantwortlicer Revafteur 9. 8. Kietid 






Kurier für 22 





.——. — —— 


Gamftag der den 9. Ian. 1858. Es 
Telegraph. Depeithe des Kuriers für Hi Niederbayern. 





Merlin, 8. Jän. Eine —— ze au ben ng von Preußen 
nnd beaufiragt deufelben mach jermere 3 Monate d —— — 
Etla — atſmiu⸗ 
mer. Ber wa —E zus da Eta ge A 


Ddeutſqlaud. 


xXx Müichen, 7. Yan. (Rorrefp.) Aus Meiningen if der bortige 
Staatöwinifter Hr. ©, Harban, begleitet von dem — 
Fehr. ©. Wagner hier eingetroffen. Derſelde wird zum Behufe bes 
Baues der Eiſenbahn von Schweinfurt nah Meiningen ıc. einem 
Stastevertrag mit unferer Staatsregierung unterbandeln. Herr v. 
Harbau hatte dehßhalb duch bereits heute eine längere Unierretung 
mil vem f, Miniflerpräfidenten Behr. v. d. Pforpten, — Aus der 
Moffei'ſchen Fabrik find bereite zwei Lokomotiven für die Dfibahn 
abgeliefert und wurden piefelben geftern und and vorgeftern auf der 

vollendeten Strede von hier big Schleißheicn probtet, und ._ 
— ne bedeutende Ehienemmahe nach Schleißheim nahe So 
denn bie eıfle Strecke der Oftbahnen bereits mit ampf be» 


murte 
fahren! — @efen Abende erfredite fi ein Diülerbunf in ber 
Auguftenftrake einer ſchou bejahrtem Frauenoperſon is Haar abzu« 


fhmeiten. Glüdlicher Weiſe gelang is ter Genvarmerie ven Burſchen 
fefort zu verhaſten. Ob tieß num ter gefürdtete Zepfabſchneider 
iß, orer ob er id ale fother geftern zum erſtenmal verfügte, wird 
die bereit? eimgeleitete Unterſuchung ergeben. 
änden, 7. Yan. Die in mehreren Blättern enthaltene 
Müiheilung, daß ver Krantenſtand im Militärfpitale zu 
Münden bereits vie Höhe non 500 Mann erreicht habe, beruht, mie 
wir aus fiherer Duelle erfahren, anf ganz unribligen Angaben, in- 
dem ber Kronkenſtand ter hiefigen Gurnifon gegeumärtig nicht viel 
höher if, ala er fonft um tiefe Dahreszeit zu fein pflegt, nemlich zwi · 
fyen 180—200 Mann famwantt. — Die ebensnerfigerungsgejell- 
fHaft ver bayer. Hypothelen und Wechſelbank hat mene Statuten 
erhalten, wodurch da® Gebiet ihrer Berfigerungen bedeutend erweitert 
und auch die Berficherungswelfe geändert wird, Die Baut ſalleht 
nemlid nit bloß für Bayern, fonvern für ale deutſche Bundes · 
ſtaaten, Defterreih und vie Schweiz BVerfiherungen auf das Leben 
von Perfonen beiverlei Geſchlechtes ab, und zwar auf Pebensnauer, 
wo bie verfiherte Summe aldvann an die Erben ausbezahlt wird, 
— oder auf beflimmmte Zeit (lämgflens 10 Jahre), wo bie Berfihes 
rungsfumme zahlbar wird, wenn der Berficherte innerhalb einer bes 
Aimmten Anzahl von Jahren mit Tod abgeht, oder anf beftimmte 
I (längfteng 25 Jahre), mo die Zahlung gefgicht, wenn ver Ber 
erte nach Ablauf einer Anzahl von Yahren noch am Leben if. 
Berner werden Ueberlebungsverficherungen eingeführt, wo die verfiherte 
Summe zahlbar wird, entweder wenn eine voraudbeflimmte zweite 
Berfon 6 beim Tode des Berfiherten noch am Leben befindet, oder 
wenn von zwei verfiherten Berfonen die eine mit Tod wegeht. Die 
neuen umfangreigen Statuten find von der Art, daß vie bayer. Der 
beneverfiherungsanftalt fi) nun bald glädlige Bahn aud im andere 
Linder bregen wirt, — Wie man vernimmt, ift bereits ein Plau 
für den Bau eines neuen Rarhhaufes angefertigt, Bas an die Stelle 
bes bieherigen alten Regierungegebäupes zu ſtehen kommen foll, Letz- 
teres fol nemlich niebergerifjen und flatt deſſen in gleihem, alter 
tHämlihen Style ein neues — mit Ecter aufgeführt werben. 
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Tagblatt aus Landshut. (XI. Yahrgang.) — RE 


Alle baperifgen. PoRkmter nehmen um obigen Breis igen Preis Beftelungen an. 


— — — — — — — — 


8. Gümpas ben NEB, >  Mercetinne. Marcelliuus. 


Der Einjug in das neue degierangegebaͤude im’ ber BETRETEN BE TE pe 
firaße if im Jahre 1860 projektirt. — Die Hausfrauen hier je 
Lande jubeln jehzt über die unter ben Ueberſpelulanten Ar Oburg 
x. eimgetretene Geldkrifls; jene Herren, welde fogar auf umferem 
bayeriſchen Märkten vie Butter anftaufen ließen, und zu Haufe Mafe 
fee, Buder, Reis u. ſ. w. maflenhaft aufſpeicherten, haben dieh Ge— 
ſchaft in Folge ver Geldkleime einſtellen müſſen und ſomit werben 
vieſe dringenden Berä:fniffe uns nicht mehr vertheuert; Zucker iſt 
wieder auf 26 Fr. das Pfund zurüdyegangen und beim Einkanſe im 
| Großen noh billiger, In Hamburg felbft if der Cafe zu 21 Mr. 
| mit anabringen, 

Buhhänrler E. 9.’ Guitımi dahier hat unter der Benennung : 
ı Oftinpifcdes Bflangenpapter ein Präparat erfunden, burd 
welches das fogenannte wenglifche Pflafter/ wicht nar volftändig erfeht, 
ſondern nody weit übertroffen werden fol. Sachverſtändige miler 
und Aerzte ſprechen fi ſehr günſtig über biefe Erfindung ans. 


*2 ten.) ———— 7. ** Se, Mai. ber König 
4. 8. bie aıı Mppell-Uber, 








; bei bem 
—— aus dem ——— —S— unb 


ben Ranfınann und 
weiten —— ben Kaufmann unb Markis- 
rt Aleranber v. —— dafelbft zu emmennen; — 
unterm gi. Datum dem Borflande bes ee tes Ba— 
—323 tag. und 


ich Ludwig Edlen u. Braum, ben Titel eines L 
frei zu verleihen. 

Megendburg, 6. Yın. Im ben jängften Tagen murben im 
mehreren Wohnungen in ziemlich freder Meife vie Berten gefloblen, 
Weftern Nachmittags iſt es jevod der Thatigkeit der hieflgen Poligel- 
mannfgaft gelungen, der Dieb: ſammt den gellohlenen Gffetten hab⸗ 
haft zu werden, Dieſelben, eine Maandperſon aus Straubing, und 
feine Zubälterin, eine arbeitöfgene Dirne aus Thalcuafſing figen bereite 
unter Schloß und Riegel. 

Leipzig, 4. Ian. Seflern Rıdım. widerfuhr einem zur Meffe 
bier anmefennen Berfiner Kleiverhändter das Unglück, daß, ale er 
auf wenig Minuten jein Waarenlager verlaflen Halte, ein Schlafrod 
an dem flarf geheijten Dfen Beuer flag und einem großen Epell der 
Borräthe in Brand fledie, che die Glut gelöfht werden kounte 

Mainz, 5. Yan. Unfere Schiffbracke hat geflern Abend 
in Foelge der eingetretenen Froſtes, abgefahren werden mäflen. Auch 
vie Schiffenählen ſtud dei Seite, man fan leider nicht fagen, in 
Sicherheit gebracht. Denn der hiefige Winterhafen iſt ohne Wıfler 
ganz unzugänglidh. Borläufig wird vie Verbindung, wie es ſcheint 
wieder durch Meine Boote unterhalten werden, bis das Dampffihiff, 
meldes zum Winterdienft beſtunmt ift, angelangt fein wird, Für 
den Berlehr mit der Mainfpige fol in Eaglaud ein paffendes Dampfs 
boot augeſchafft werden, zu melden Zwecke fih der Direftor der 
Ladwigebahn Torthin begeben hat, 

Wien, 5. Januar. In Folge Ablebens des deld mar · 
ſchalla Grafen Radegty hat Se. Wajeftät der Kaiſer einen Ar 
meebefehl erlaffen und befohlen, daß dae 5. Hafıren-Regiment 
Radetzky diefen Namen für immerwährende Zeiten führe. Ya jeder 
MiltirStation wird für den Berdlichenen ein feierliher Trauer 
gottesdienft gegalten und von der ganzen Armee und Flotte die Trauer 
14 Tage hinpurd angelegt wernen. Ale Fahnen um Gtandarten 
tragen während dieſer Zeit ben Flot. Pa einem aller höchſten Hands 


den 





elben: · Es wi ine Sotge fein, d denten ve 
Hannes in ee ——— die em an” feine 


dur ein bleibende® Denkmal zu überliefern.“ 

Richard Wagner, der berühnne Componiſt ſchreibt hieher, 
daß er Hoffnung Habe, durch eine Amneflie nach Deutſchland zurüd- 
fehren zu dürfen, und daß er dann feine Dper "Lohengrin» unter 
feiner Leitung bier zur Aufführung bringen werde, “ 
mir & Ausland. 

Baſel, 3. Jenuar. Die franzöfifge Eiſenbahngefellſchaft te 
PER if zu Erde des legten Jahre um die Eonceffion eimer Berbin« 
dung der Elſaſſer Bahn mit dem Gentralbahnhof zu St. Eliſabethen 
eingelommen, 

MNenenbunrg. Buchoruder Wolfrarh verlangt vom Bundes» 
rath eine Enifhärigung von 43,000 Fr. für feine in folge tes 
September-Aufruhrs von den Republilanern zerflörte Druderei. 

Menpel, 29. De, Die Weihnahisfeiertage find vorüber. 
Dan armer wieder freier auf. Das Schießen und Anallen wolle 
trotz des Berbots des Polizeipräfeften ‚gar kein Ende nehmen. Hatte 
e6 doch das Unfehen gewonnen ala habe ein furchtbarer Straßen 
kampf fid über vie ganze Hauptſtadt amsgebehnt, Auch fol es an 
Berwunbeten nidt mangeln. Die Knallinftrumente nimlih find 
größtenigeilg von einer folgen Beſchaffenheit, daß fle denjenigen der 
fi ihrer bedient leicht verlegen künnen, zumal wenn fie Aberladen 
werben, was häufig zu geſchehen pflegt. Leider aber werden mit 
unter auch Nichtberheiligte verlegt. Die heurige ganz beſondere Aus - 
gelaffenheit unſers Proletariats im Knallen und Puffen fol einer 
Danläußerung glei fommen, daß vie Borfchung Neapel vor den 
Golgen des legten Ertbebend bewahrt hat. 

Die ſchon gemeldete Nachicht vom Tode der Tegten großen 
tragiſchen Künftlerin Frankreiche traf geftern um 21 Uhr im Parts 
ein, Rachel Felix iſt am 3. Yan. auf ihrem Landgut bei Cannes 
an ihrem Bruflübel, er 36 Jahre alt, geſtorben. Sie war es, vie 
Nachne's, Eorneille's, Boltsire's Tragdvien der Bergeſſenheit entriß; 
wit ihrem Tod mwerbem bie alten, cluffiihen Sıäde vermutklih von 
der erfien Bühne Frankreiche verfhwinden. Wer würbe wagen nad ihr 
die Camille, Amsaside, Emilie, Ehimöne, Rogane, Hermione zu fpielen ? 

Maris, 5. Ian, Der Nord beflätigt daß der Herzog Karl 
von Brauuſchweig die Gayette de France veıllagt und einen Auſpruch 
auf 10,000 fr. erhoben hat, weil dieſes Blatt faͤlſchlicherweiſe von 
dem Herzog bihauptet Hat: er fpiele im Theater Schach und flöre 
dadurch die Zufhauer wie die Rünfler. ö 

Die Lage der Dinge auf Wavogatcar ift nach allen Nachrich- 
ten fehr traurig. Der ruhige Theil der Benölterung, müde des ſchmaͤh⸗ 
lichen Todes er Böfewihter, die im Namen ver Königin Rana- 
volo regieren, hat fih zu einer Art Partei conftituiet, deren An- 
hauger ſich Kaiholilen nennen. Umglüdligerweife wurde ber Bund 
entdedt, und zwar durch einem Brief, welden ein englifger Methodiſt 
von Tamatare aus an einen der Berſchworenen gerichtet hatte, daher 
die Austreibung aller Fremten und bie [hredlihen Viaffacres der 
verbähtigen Eingebornen. Dan fhäpt bie Zahl ber Dingerigteten 
anf 2000, ohne die Frauen und Kinder diefer Unglädlihen zu rede 
nen, welde, aller Mittel beraubt, vor Hunger und Elend umlommen, 
— Won hat oft vom dem gefunden Klima auf Madagascar ger 
ſprochen; dieſes wind von Allen, bie fürzlih auf ver Reöuniontinfel 
angelommen find, im jeber Beziehung beftätigt. 

Aus Paris wird dem Üntwerpener Precurfeur geſchrieben: 
"Königin Bittoris, welche ſich mit fo viel Tolent wie Erfolg mit ver 
Pho togr ap hie beihäftigt und in London noch neuerdiugs bei einem 
berühmten Künftler Unterricht nahm, hat der Raiferin Eugenie ale 
Neujahrgabe ein Album vol eigenhäntig angefertigter Photogtaphien 
verehrt. Es find Diefes tie Portraits ihrer Kinder, vie in Anzügen 
aus ben berühmteften Shaleſpeare'ſchen Stüden vargeflellt find, feiner 
das Porträt des Prinzen Albert, forann Anfibten von Wintfor, frt- 
ner das Schloß Balmoral in Schouland und Daborne Houf: auf der 
Jaſel Wight. 
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Art find, doß ver Präfelt in einem vom pr z. Ne up 
datirten Zirkular den Zarif vom Jahre 1813 zur wieberbolten 
Renntnig der Einwohnerfhaft bringt, nad weldem eitte Reihe ers 
heblich er Beeife für Die Erlegung von Wölfen ausgefept find, &s 
bezahle mämlih die Regierung für die trädtige Wölfen 36 Br. 
für den Wolf 24 Br., für tinen deegleihen ned jungen 12 fr. 
Ja ber Tat wird gleichzeitig im dortigen Blättern gemeldet, baf 
die Wölfe im dieſer Saifon fih in großer Zahl auf den beuahbars 


tem Bergen zeigen, we ſie Keim‘ erfien Schueefall berabzufonmen 


‚Man fprad- bereits in gam Ponbom viel von ven heit 
Ricfem- Diörfern, welche die englifche Kriegeverwaltung herflellen 4 
md Die ah 19. Oft. und 18. Dez, zu Woolwid verfuht wurden. 
Der »Moniteur be Ufrmers theilt darüber Folgendes mit: Die bie 
heute vom der britiſchen Artillerie augewandie Yröfte Bombe hat 18 
Zol engtiſo im Durchmeſſer und wiegt 180 Pfund. Die nene 
Bombe hat 36 Zoll Durdmeffer, wiegt 750°Bfo. und enthält unge- 
führ 500 Pro. Pulver. Die Ladung ift 70 Bfo. Deder ter yum 
Abſchletzen biefer enormen Gefoffe beflimmte Bombenteffel wiegt 
52,000 Kilogr. und hat 3 Deires Höhe, Man ſteigt mittelft einer 
su biefem Behufe angebrachten Treppe hinauf. Es wäre unmöglich, 
eine folde Mafle von der Stelle zu bewegen, wenn fie aus einem 
Stüd fein wäre. Was aber biefe Gefhäge gänzlig von ven an» 
derm unterſcheidet, ift, daß fie aus mehreren Theilen beſiehen, bie 
in der Batterie felbft zufammengefegt werten können. If einer der 
Theile befgäpigt, fan er fofort durch einen anberm erfest werben. 
Die Berfuge, melde zu Woolwich angeftellt wurden, ergaben im 
Korlnum eine Tragweite ter Geſchoſſe von 4500 Metres; vie Ru- 
geln drangen bis 20 Fuß tief im die Erbe und graben tort wahr · 
hafte Krater von 40 Fuß Durchmeffer, 

Ya war e3 am 2. Januar zum zweiten Mal binnen 
4 Jahren zu Ruhefdrungen umter dem Arbeitern, die vom Mr« 
menhaufe befhäftiget werben, gelommen. Es find deren gegen 1000, 
benen man für Erdarbeiten bisher 1 Shilling per halben Tag geyahlt 
hatte, Yegt wollte man diefen Taglohn auf die Hälfte herabfepen. 
Dagegen firäubten fid die Arbeiter, uf ihre Einwendung, doß e8° 
graufam fei, ihaen dem Taglohn gerade an einem Samflag zu fürgen, 
ließen es vie Behörden beim alten Lohn bewenden, kundigten jedoch 
an, baß vom 4. Januar an per halben Tag ur 6 Pence gezahlt 
werben follen, Man machte fih auf ernfle Kravalle gefaßt. 

Zu ven indifden Häuptlingen, die beim Ausbrug der Empörung 
in @udh den Engländern auferorbentlihe Dienfle erwiefen baben, 
gehört der Sirbar Gurat Singh. Zur Anerkennung derſelben haben 
mehrere Engländer in Birmingham ein Gefhenf für ihn arbeiten 
Loffen. Es befleht im einer boppelläufigen Büchle, einer doppeläuft- 
gen Flinte und einem Paar boppelläufizer Reiterpiftelen — alle dieſe 
Waffen von befter Arbeit und mit der foflbarflen Golv- und Silber 
einfaffung. Auf der Silderpfatte, welhe ben Fettbehaͤlter der Bürhfe 
dedi, liest man bie Infhrift: »Dem Sirdar Surat Singh verehrt 
von einigen englifhen Gentlemen in Benares, Jaunpore und Dade, 
ale Zeigen igrer Bewunderung für fein foyales und tapferes Bench. 
men während ver Empörung von 1857.4 

Buchareſt, 23. Dez. In einer Mahalla (Borftabt) der Hiefi- 

Stadt ereignete ſich vorgeiern ver feltfame Fall, daß eine 1843hrige 
En in Zeit von zwei Stunden vier Finder gebar, von denen aber 
zwei fogleih farben. Die zwei lebenden, ſowie die Butter befinden 
ſich wohl. 

Meſſina, 26. Dez. Bei ber Nachricht von dem Erdbeben 
in Neapel wurde bie Deböllerung Siciliens von lehdaſtem Schrecken 
ergriffen, da ſich auch zugleich das Gerücht verbreitete, am Aetna 
zeigten ſich Symptome eines nahen Auebrucht. Drei Tage lang 

laubie man in ter Umgrgend bes Bullans das befannte unterirdi» 
ide Seräufh gehört zu habenz der Intendant ber Provinz Catanca 
wollte ſich felbft Davon üb rzeugen und bezab ih in Begleitung einer 
Commiſſion von Gelehrien und Genier-Ofiieren an Dit und Stelle. 


* 


at diefer Unterſuchung war, daß gar lein Grund zur 
erlangen 0 fei. Eine obrigfeitlihe Belanntmachung berus 
higie die Einwohner, und beim Abgang ver legten Nachrichten waren 
alle Befürdlängen verfhmunden. 

Dem Bays werten aus Maroflo den 19. Dez. folgende 
Detail® über eime Heine Revolntien im Iunern des Landes berich⸗ 
tet: Söhne.des Koiſere unk die Prinzen feiner Bamilie Isfien 
dem 34 bed Dandes hie zur Mühe kommen, weßhalb fie auch 
fa in Reffini bei Safilet imtermirt „find, mo ber ZThronerbe 
St ter in Einer dieſer Bringen, Siti HYamael, Meſſe des Kai ⸗ 
ferd, der im Muf der Heiligkeit Net und einen großen Auhaug in 
der Berberei bat, beſtach den Gönimändanten der Beſatzung und 
entwifchte glädinch, um ion der Spige einen Parteigängertrappe bie 
Fahne der Empörung aufzupflanzen. Diefe Nachricht gelangte fehr 
Bold nach, Fez und dem Commandanten der ſchwarzen Garde, wel- 
der an ter Epige einer ftarfen Colomne autgerädt war um ben 
flenersermeipernden Wafliz zu ftrafeın, wurde der-Befehl geſchickt, mit feiner 
Deeresmaht gegen dem, Bringen ‚zu. ziehen. Sivi-J6mael unterlag 
der Uebermacht, und wurde mebft allen feinen Begleitern getödtet. 
Hätte er das Gebirg erreichen fünnen, jo wärbe der Yuffland einen 
ernfien-Eharolter ongenommen haben. Elf Berfonen, melde des 
Einverftändniffes mit vem Prinzen angellagt waren, wurden anf dem 
öffentfihen Plag von Fez enthauptet. Ihre Güter find confidcirt 
worben. 


Die Cholera ift wieher in Malmd aufgetreten ; auch in der | 


Provinz Wärmlond fielt vie Seuche noch Berheerungen an. Ju 
der, Haupiſtadt if fie erlofhen; doch hat die unbefländige Wirterung 
zu vielen Krantheiten Anlıf gegeben. Es ift zu hoffen, daß mit 
bem Winter ein beflerer Geſund heite zuſtand eintreten werde, s 

Aus Songkong, 11.Noo, wird der »Timess geihrieben: 
Ih hoffe, Ionen mit der wächſten Poft zum minveflen melden 
zu tonnen, dah wir vor Kanton find. Mle mnfere militär 
ifben And viplomatifhen Streitfeäfte find angelangt, oder ſtehen 
anf dem Punkte, anzufangen. Herr 
feiffe, ver „Minnefotas, angelommen, und, obgleih das Unge- 
Heuer ſich im Bezug anf die Zahl der abgefenerten Salutſchüſſe 
eines mobfihllihen Berfioßes gegen tie Gtiqueite ſchuldig machte, 
fo haben dod die Bevollmächtigten herzlich mit ‚einander fraternifirt. 
Die ih höre, wird das Floggenfbiff »Talcuttas feinen Unterplag 
am 16. dieſes Monats nach der Ziger« Infel berlegen. Der Reft 
der Flotte wird id dann im Fluſſe allmählich am daſſelbe ſchaaren. 
Daranf werden mfere ſchwer armirten Schiffe firomaufmärts fegeln 
und lub unter 78 n Kautou cccupiren. Sie 
wer 1 Waffer ſaubern, olle- der Dberflähe befintlicen 
Hinbernifle hinwegräumen und die Vorbereitungen zum Angriffe 
auf die Stadt treffen. Dann wird man dem großen Pech auffor- 
vern, nicht zu unterhandeln,, fontern tie Stadt zu übergeben. 
Balls er Letzteres nit ihut, fo werden die unbemaffneten Bewohner 
in eier Proclamation adfgefordert werben, die Stadt mährenb ber 
bevorfichenden Operation zu verlaffen. Hierauf folgt daun die, Schluß⸗ 
fcene, die Pabung ber Marines» Selvaten und. ber! Lamntruppen, | 
das Bombardement bes Forts, das Brefchefbiehen und der Sturm. 
Es wimmelt in Hon noallen möglttier Gerüchten, Mit Be 
Rimmtheit ‚wiffen wir, daß die inefifte Regierung Truppen vom 
Norden gefandt hnd ‘Ranonen auf ben Mauern. von Kanton hat 
‚ aufpflangen lafjen. Die beiden verfhmifterten Schiffe, der "Imperar 


torw und bie PImperateigu, find Abeiheängelommen unp-baben ihte ¶ Sin.en. ......] 2 IT 
| »Bandsputee Schrannenpreis vom 3. Januar 457. 











Reed if auf feinem Rieſen- 
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Ladung Marine · Soldaten im guter Geſaubheit zu Wantung, ben 
Trümmern der, an ber Bocca Tigris gelegenen Forte, ausgeſehht. 
Ohne Bermefienbeit dürfen mir erwarten, in einigen. Tagen 700 Ka- 
nouen und 7000 Dann in biefen Sewäflern zu haben. Bon ben 
legteren werben wir vielleiht 4000 au's Land ſetzen fönnen, 

Songfong, 16. Nov. Dos frunzöfiiche Geſchwader hatte 
noch immer viefelbe Stelung inne; das Gros besfelben lag in ber 
Caſile· Pnal · Bai nahe bei Honglong. -Ia der Nacht von 15. auf 
den 16. brach eine heftige Feuersobrunſt in der Hauptrorſtadt von 
Canton aut, Man fhrieb dick Ungläd den im der Stadt ſich 
herumtreibenven Mebelihäterm zu. Admiral Seymour war ben Fluß 
binanfgefahren um große Demonflrationen zu maden. Man hatte 
erfahren daß Heh aus dem Danern . zahlreiche Berflärfungen, von 
Tartaren, den beflen Truppen det Landes erhalten hatle. General 
Ban GStraubrege, Oberbefehlahaber der englifhen Truppen ,..batte 
am 15, Morgens im Süden eine flarte Recognokeltuug vor; 
nommen. 

Alpinwall, 7. De, Im Stat Sın Salvador haben wir 
der furdtbare Erpbeben mehrere Tage lang gemilthet, und faft eben 
fo Heftige Berheerungen angerichtet mie 1854. Ein Theil ber Stadt 
Cojutepegue wurde zerflört und von den neir aufgebauten Häufern 
der alten Hauptſtadt San Salvador fielen wieder einige Hunteite 
zufammen. 


Niederba yerijges 

S Landöhut, 8. Januar. Dem Bernehmen nad müſſen die 
au der Bahnlinie München ⸗Landehut no herzuflellenden Kunftbauten 
und Erbarbeiten bis Ende März fo weit vorgerüdt fein, daf mit 
Legung ver Schienen begonnen werben fan. Hienach fönten im 
Diomat Zuli vie Probefahrten ſtattfinden, und dürfte dieſe Bahnfirecie 
Mitte Auguß ‚rem allgemeinen Bertehre eröffnet werten. — GSeſſern 
Abend will man in ber Ridtung nach Geifenhaufen ein flarkes Feuer 
bemerlt haben, 
sc Waffan, 6, Jan Geftern Abends fegte fi bei Auerbach ber 
Eisftof feil, ſo daß nun bie Douau ziemlih weit ne Iput 

J— BR) 


mit einer Eisdecke Übericgem wurde. 


(Gin Srid vom inbufiriellen Bmerita.) Ws ein Beiſpiel von ber fabel⸗ 
baft ſchnellen BVergröferumg mancher Gtäbte Amerila's und ben wmgellalteren 
den bie ameritanijchen Berhältsrifie auf bie Lebensweiſe mandes Men- 
fen ausüben, mögen folgende Deittpeilungen aus San Francdece (Kalifornien) 
dienen. Um ch en fertiges befölokal zu haben, warb das Schiff 
„Riontie* zur flutbzeit an den Strand gehoben, fo weit es nöthig war, ver 


Vene, ein Tach und. — ba; 6 ward eröffnet, Die 
Stadt ſelbſt rlidte almehtie näher heran; te zur Kaufhalle zimge- 
wanbelte Schiff und ging fogar noch über bas hinaus Dukei wurde Erbe 
aufgeführt, jo bafi u ie Häufer bauen Adanie, to —* en war, 
Endlich befand fi bas ehemalige Schiff mitten unter Hänfern. %ei bem arohen 
Branbe von 1851 aber theilte 28 bas fal feiner Nachbarn. Es befand 


ſich damals ſchen mehrere Straßen weit von dem Wafler. Gegenwärtig fieht 
das mwohlkefannte „Miantic-Hotel*, das auf bem halbrerbraunten Ehifjerums- 
pfe erbaut werten ift, weithin, ziemlich im ber Mitte des Gefchäfterbeile® ber 
& tabt, ganz aufer Geſicht und Gebör.ber.- Schiffe und bes Üheeres, 
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«“ 
Im Berlage bes Franz Datterer in Freifing if erfhienen und kauu durch 
alle Busharangn Kay — RER WE Oly ımpia,. 
obanz Zurmair nannte eufinus € tiährei aheriſchen Bolfes, a — 
_.. Leben — Soriften —* von Dr. Theodor Wiedemann, meil. Samftag * 9. Januar, 
Paflor der deutſchen Koloniften in Petropolis, Witglied ver hiflorifhen Vereine von BBERTIRPRUE GERA... DE 
Dberbayern, Niederbayern, Schwaben und Neuburg, Ehrenmitylieb des hiſtoriſchen Ber- Bei Unterzeihnetem If jochen eingetroffen: 
eines von Unterfranfen und Afhafferburg. 1858, 8. broſch. fl.2.48 fr. — 1 Zhlr. 18 Nor. D 
Otto.Monument in Freyſing Zum Andenten an deſſen feierliche Enıhälung am 19. No— r rF 0 p h t 
venber 1867. 8, geb. 6 fr. — 2 Nur. auf d 
Wißmayr, J., f. 5. Minifterial-Oberfinrien- und ——— x, ———— Au —* ahr 1858. 
agen und Antworten mit Gründen und Gegeagründen. Der reiferen väterlichen |]- ezeiungen auf 
Ts gewidmet. 1857. 8. brofbirt 4R fr. — 14 Nor. des —— Jeden Tag 
Wißmahr, I., Sammlung von Lefefrüchten. Als Wanufkript Freunden zum An- IL Politische Pro 
















































denken gewidmet. 1867. 8. broſch. 42 fc. —= 12 Nor. Deraudgegeben von einem Scitler 4, v. Humbolde, 
Bifmayr, I, Meine Selbftbiograpbie für Freunde und Freundlichgeſinnte. Im meir tie: au ve park ber Beten dringt 
___ tem neungaften Yıbre aum Drude peförvert. 1857. 4 btoſch. 18 ie. — Wan Breis 9 fr. . 
— t Ein eiſeudeſalagener Solzſchlitten iſt zu Mirüll'sche Univ.-Buchhälg. in Landshut, 
Unter zeichneter verlauft J | verkaufen. Das Wähere in der Erped. oe. BL. (34) „Ein Sausfchläffel wurde verloren; man 
d feine reale Bierwirth: Im Haufe Nr. 654 ift vie Wohnung |bittet um Rüdgate vesfelben im ter Erpebitiem 
Be ichaft mebit Haus, über 1 Stiege mit 5 Zimmern zw vermiethen dieſes Blatten, 
Garten und 34 Tawt. 4 |unb fogleidh zu beziehen. (33) | Ueberficht 
Holzgeund um 6000 fl. Baarerlag 3000|. 4 | neun samen der Mittelpreife verſchiedener Echrannen. 
(36) M. Daimer, IR Ein tüchtiger Gerichtödieners. 4 = la r 
Harerftrafe Ar. 127 im Ingelfott  Gebilfe, wilder fheom längere Zeit ale Ei un, HB I 5 En 
N : ° gl folder fungirte, ſucht in gleiher Eigen als jJöls 
SESLIESTIIT- ISILLITG J Boeſt wieder placitt zu werben. Nähere nn Ati teee. ei 
BR % Aufichlüfe in der Erpev. de. BL. (25) £ Rürmberg. . „16 29118211121] 728] 2. Ian, 
Ein weiß und braun ger · ¶ Anmut mm Barca 12013 us dse.2a 
fledier Hühnerhund ift vor 8) Sehr ſcho ne Delgemälde finv zu) Mnsbah... ‚14 BR S7y% 1% Ian, 
14 Zogen abhauden gefom- verkaufen. Das Mähere ift in der Eppen. pa, | Amberg... . [1350011 22 
mer. Man erfuht um Zurädzabe @iHL au erfrone 93%), Baflan ... „1822110 7I—| 29. Dex 
— IBL 3 ven. ( *) Heibenburg. . 14 9112/39] 9 2. Ian, 
Näheres d. Erpeb. de. DI, (3) 8 Sisssssssoe * RER 15, Se 730.30, Da. 
Ya einer ber gewerbfamften Provin- —S — — 5 —— 
AEEE 2 zialftänte Niederboͤyerne iſt ein im ber 5 —— — 
In einem ſehr ge- u ſten Betriebe ſtehendes Särberanwefen ‚Stadt- Theater in Landshu 
I merbfamen Diarhifliden unler fehr vortheilhajten Bedingungen zu . F 


Freitag den 8. Januar 1658 

— Mit aufgebobenem Abonnement. 

Wegen Ungugs wird ım der Alıftadt Haus — I —4 
Eisenhandl J c. 191 über 1 Stiege eim mob wenig be» Uriel Akoſta 

ung nügtes Kanapee mit ſechs Seffeln biliz he 

a mit WaaremPager, Haus, Stabel und # vertauft. (20%) jTrauerfpiel in 5 Aufzugen von Gugtom. 

J Hefraum billigſt zu vAfaufen, Näheres || Eine eunvlide Wohnung i feih | 3 zahlreihem Veſuche dieſer Vorftell 

J in ber Erperition tiefes Blatter, (46) 3 zu —— 5? ® 4 ame ergebenfl ein IB 

1®, b 
GRRRKAETTRRRERRMKITTT HR H A E tiefes Di, | Alexius Maurer. 


Wohlfeiles Moden- Zonrnil | * 


Der Zahrgang nur 1 fl. 45 Er. oder 1 Rthir. 2 Sgr. 
In der Karl Erbard’fgen Berlagshandlang in Stattgart ift erfhienen und in Sandshut durch tie Mrülf’fhe Univerfliärs- 
Buchhandlung zu beziehen: 


Pariſer Damenkleider-Magaszin. 


(Eilfier) Jahrgang 1858. Januar-FJieferung. 
reis vierteljäbrlih 22 Kr. oder 8 Ser. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 

Diefes überall mit Beifall aufgenommene Journal erfgeint jeden Monat Einmal. Dedes Quartal enthält: Zwel Moden:Bilder 
mit ſecht bis acht Figuren, drei große Doppel-Bogen ftetd nener Batronen- Diufter in natürliher Größe von Kleidern, 
Diöntela, Dantillen, Hüten, Weißyeuz-Gegenflänven (ſowohl für Ecwachſene wie für Kinder), nebſt Abbilvungen der neueflen und elegans 
teten Häkel⸗, Strid-, Tapifferie, und Tambourin-Mrbeiten, drei Bogen Befchreibung zu den Muſtern und Atbeiten 
mebft einer beſondera Abteilung für Unterhaltung, und Eine Crtra:-Beilage mit größeren Deifins. 

Bei Beftellungen wolle der Titel: Barifer Damenktleider- Magazin genau angegeben werden. 


Drud uns Eigenizum von I G. Kidf N Berantwortligier Wevatıeur J. d. Nieiig. 





ayermd iſt eine | H verkaufen; nähere Uufſchlüſſe ertheilt auf 


F x portofreie Briefe Die Erpev, de. BI. (3u*) 
ä Spezerey-, Schnitt-, Tuch- & } 





Kurier für Miederban 
ESFERTEE Tagblatt aus Landshut. xc Zr FEB 


Ale Baperifcpen Poftämter nesmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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Sonutag, den 10. Jan. 1858. 
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Auf den 
Kurier für Niederbayern, 
Plauderstube, 
Landshuter Wochenblatt, 
werben noch fortwährend Beftellungen angenommen, auswärts 


| der hochw. Abt Pater Haneberg ernftlich erkrankte, Mir Können 


bei allen f. Pofterpebitionen, in Landshut in ver Bud | 


—— N 8. $ —— 


Deutſchland. 


x Münden, 8. Ian. (Korreir.) Es iſt hier mehrfach das 
Gerücht verbreitet, daß Furſt Ludwig von Wallerftein vie übſicht 
habe aus der Kammer ber Übgeorbneten ausjpireituc ıcß: entbehrt 
dieſes Berücht aber jeder ———— ie 

‚gefeplihen Beflimmungen wurden ; 

— Normalpreis des Schaff⸗ la 22 fl, überfleigt.. und durch» 
ſchiulich 22 fl. 21 fr. beirägt, wie Bergütumgejäge für vie Kaflpor- 
tionen dad einzuquatirenden Militärs pro 1858 mie folgt cahbht: für 
Berabreihung. ver ‚poflem Koft auf 25 fr,, bie Mittagäfoft 16 fr, 
Übenptoft 7 fe., Morgentoft 3 fr, uud für verflärtte Minagefoft, 
wenn nemlic ‚flatt ber Diittoge- und: Übentperiion das Eſſen nur 
einmal genommen wird, auf 22 Ir, Hiezu fommt mod vie Ber- 
gütung fae das Duartier mit 4 fr. Da ferner® der Normalpırid 
des Habers den Betrag von-6 fl. per Scheffel überficigt aud durch 
ſchninlich 6 fl. 39 Er, beträgt, fo wurden ‚vie Vergütungsfüge 
für die Fourage pro 1858 auf 29 fr. für bie ſchwere Ruten ter 
Artillerie» Zugpferte, 25 Le für die Ration der ſchweren Kavalerie 
und auf 24 fr. für bie leichte Nation feſtgeſtell . — Während 8 
fih herausftellt, Daß das vorgefler wegen angebliden Zopfabſchnei · 
dens verhaftete Andividuum unfhulviz if, find leidet geflermwiever 
einige weue Fredel bier vorgelommen und man befürchtet ſchon ter 
Augsburger BZopfabidmeiver fei wirllich hier anmefend. Es find 
num verflärhte Auffihtsmoßregeln gelroſſen werden und flieht wohl zu 
hoffen, daß es gelingen werde dem Unfug zu ſteuern. — Der neus 
organifirten allgemeinen Rentenanftalt in Stuttgart ift bie im Jahre 
1848 entzogene Conceſſion zum Gefdäftsberriebe in Bayern wieder 
verfiehen worden, doch iſt biefelbe zum Geſchaͤftebetrieb in Bayern 
erſt danır berechtigt, wenn der Erutiondpantt vollfländiz bereinigt und 
die Befätigung ihres Hauptagenten verfolgt ft: © ur 

+ Münden, 8. Yan. (Rorrefp.) Der unheimliche Zopfab- 
ſchneider fährt fort umfere Arawen- und Madchenwelt in Schrecken 
zu verfegen. Nachdem geſtern Abende zwei Kinder ihres Haarſchmuckes 
beraubt wurden, gefchah diefer Frevel heute Morgens an einer er 
wachſenen Perfon und berfelbe wieterholte ſich dann am Heilen Mit 
tag an einem Madchen unmeit des Eſenbahnhofes und Abende 5 Uhr 
abermals om einem Madchen in der GSenplingergaffe. Es findaus Mn 
laß dee BVorfalles am hl. drei Rönigetage im der Haguflenftraffe 
mehrere Berhaftungen vorgenommen werden, die Damnifttatin hat 
jedoch feinen der ihr Borgeftelten ald den Thäter zu erkennen ver» 
modt. Bor Seite der £ Boligeiviceftion wurden "bereifß' die umfaf- 
fendften Maßregelm getroffen und fol bemjenigen, melder ven 
NGändliden Frevler zur Mapeige bringt, bereits eine Bedeutende Mer 
‚ohuung zugefidert fein. — iſt karzlich aultgetheilt worden, daß 


' ritwefabrikenten umb 


die erfreuliche Beruhigung bringen, daß ſich ver Gefunbheittzufland 
tes hochwurdigen Herrn bereits im der Weile gebeffert hat, daß ber- 
ſelbe feit 3 Tagen wieder bie hl. Meffe celebriren kaun — Die 
!zl. Regierung hat von Dbercuratel wegen genehmigt, daß fi die 
meinden und Stiftungen an dem neuen Münduer Stabt-Aulchen 

mit Nominal-Obligationen betbeiligen ürfen. — 36 habe feiner 
Zeit mitgereilt, vaß gemäß einer Denfflertsientfhllegung dem Gpi- 
Hfogliobrenner Waffermaun in der Send» 
lingergaffe dahier au® feuerpoligeiliden Rädfiäten die Ausübung feir 
ner Fabrit am feinem bisperigen Plage bei Vermeidung der Sperre 
verboten wurde. Derfelbe hat nunmehr nachgeſucht, ihm bis Juli l. 9. 
bis zu melden Datum er feine neue außerhalb ver Stadt zu er 
richtende Fabıif bezogen haben wird, nod an bem biäherigen Plage 
zu belaffen und der Magifirat hat im heutiger Sigung viefem Ger 
fe aus Billigfeiterädfihten und da nad Minheilung ber Häptifchen 

eimiffion eine Tenersgefahr nicht vorhanden ift, ftattgegeben. — 
Dan ficht diefer Tage tem Ausſchreilen ter Sanpratksmahlen für 
vie verfchiebenen tes Königreihe entgegen. — "Die Beiträge 
für die Reflsuration der Frauenfiche fliehen Niemlih fpärfih, doch 
heißt es neuerdings wieder, daß mit Beginn des Brübjahres mit dem 
innen Reftaurationeorbeiten begonnen werben ſoll ; 

München, 8. Ian, Auf Befehl Sr. Mai. des Königs wird 
dem Bernehmen nad, aus ben berſchiedenen Stastsminifterien nädh- 
fiens eine befontere Kpumiffion zufammentreten, behufs allfeitiger 
Erwägung der Frage; wie flatt ber bie und ba eingeriffenen dien ⸗ 
Mreerfhmerenden Vielfeitigfert eine wwedmäßlgere Gefhäftsver- 
einfahung erzielt werben Mane? — Gewiß wird dieſe allerhõchſte 
Berordnung im allgemeinen Jaterreſſe nur freudig begrüßt werben. 
— Bei dem heute Vormittags borgenommenen polizeilihen Berhör 
mit bem geftern in der Auguflenftrane arretirten Zopfabfhneiper 
bat fi in Folge ver zwiſchen vemfelben und der ‚betreffenden Dienft- 
magd veranflalteten onfrontation zwr Evidenz ergeben, baf hier eine 
Berwecholung der Perfon faitzefunden haben mäfle, indem ber wahre 
Thäter nad, beflimmter Ausfage der Befhäpigten, wie fie ſich felbft 
ouddrädte, um 2 Köpfe größer gewefen fein fe, als der. ihr Beute 
vorgeflelte junge Mann, welder ver Sohn des ie flgen Melberhel- 
fere Emott if, und der ſich eines fehr gutem eumundes erfreut, 
— Die heuer beim Magifirot gelöften Reujahregratulationg » Entbes 
bungsfarten belaufen ſich auf 1060 Nummern, woburdh bem Dolj« 
verein eine Summe von 1185 fl. 11 fr. zuflieft. — Der bergan« 
gene Sommer hat auch im Auelande mehr Darft veranlaßt, mas 
zeigt, dafj im abgelaufenen Jahre um zmei Fünftheile mehr Bier 
aus Münden in das Ausland ausgeführt worden. if, als im Bor 
jahre. Debes Lund im Deutfhlaud hak Wer aus Münden Bejogen 
und am Meiflen wurde daſſelbe nah Württemberg, Baden, Krane 
fürt a. M. und Wiesbaden epporlirt, Unter dem ausgeführten Bier 
iſt der Fömenbräu mit 148,467 Maf betheiligt, welden Gabriel 
Serimaier mit 23,937 Maß folgt. 

Dienfesnahriten.) Minden, 7. Janmar, Se, Mai ber 
haben Sid A gelunben. u 4. Ian, zu —— 
baßbiefath. Partei Oberhanfen, Loge. Gögningen, von den von 
Augsburg bem Priefler Heurih Bölker, Sfarrer zu Dberwalbbad; Yarıpgr. 

iebri pe el ia Kake ——— armani we e 

te, den Bezirkögerichteafleffor erh Käffner in Rürmberg zum Uſſeſſer 





Augeburg, 5. Ian. Bor dem Bezirkägeriht in Muzsburg 
Hand heuſe der vormalige Eifenbahutef Friedrich Fedhlich 
von Ulm, dem bei einer Bifitation im Jani 1856 im feiner Kaffe 
2500 fl. fehlten, die refp. durch unkaffamäßiges Bapier gebeddt waren, 
und ber im Bervadt fland, er habe die 2500 fl, für ſich verwendet, wegen 


t in Anflageflaud verfegt wurde. Fröplich behauptet, daß | eiß, wie fit dean au der Retar aa der Mannhei Ret —* 
smwelt, 35 


| entwenbet worden fei und baf er fie in vor 
mwährte nit den erforberlihen Schutz und feine Gejhäfte und eimas 
Sorglofigkeit liefen dieſe Aunahme germe zu, beſonders da der Cha 
ratlet ded Angefhuldigten als ausgezeichnet geſchildert iſt; er wurde fomit 
vonbiefer Schuld freigefprohen, aber wegen einesfehr refpektwiorigen 
Säreibens an die f. Generolvirection der Verfehräanftilten, ald Amts- 
——— zu I4tägiger Feſtungeſtrafe derurtheilt, die Koſten 
aber dem Aerar überbürdet. 


— Bag ge At ng 1 a 
nächtliher 2 einzelner Zoöpfe und fonftigen Schmud«s zu bes 
außen, eufreft 
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Mürnberg, 8. Ian. Nun gibt der Zopfabſchneider aud in 





unferem Nürnberg Gaftrollen, indem Abend kurz nah 5 
Uhr dem I3jäprigen Drängen ver Berfagfäuflin Zeltmer der linte 
Zopf dit am Haupte abgefämitten wurde, Das Mädchen wurde 
nämlich geflern Abend 5 Uhr vom feiner Matter, um etwas zu holen, 
fortgefgidt. In ber gaffe angelangt, fpraug plöglig Je 
mand auf das Däddhen zu, m ben d zu und im Nu 
fiel der ſchöne Zopf vom Haupte, der Zopfähfdneider aber machte 

nah dem mit rapider Fertigleit ansgefährten erbärmligen Kunſt⸗ 
lüd aus dem Staube, ehe das erfhrodene Madchen recht wußte, 
wie ihm geſchah. Es wurde fofort bei der Polizei über ven 
Feevel gemadt, Möge es gelingen, des ſchaudlichen Frevlers hab- 
es; wigehafen, 6. Ian. In Folge des ſtarken Eieganges 
wurde geflern Abend nah 7 Ude die Rheiubrücke abgeführt. Der 







T bed Stromes begünftigt wie Eisbilvung in un 
lihem Grade; denn obwohl die Kälte noch keineswegs ſtreuge 
a et — Uferftellen bereita eine Eiddecke, welde 
| tr 


8 


* 


Köu ‚4. Ian. Aus unferer Stadt ift ein fehr großer 
Bankerott des in der Bläthe ber Reaktionszeit eifrig heroortretenden 
Nittergutöbefigers IJahtmanm zu melden, deſſen Pallioa 800,000 
Thaler betragen follen. Der fürzlih zum Pandrath ernaunte Sohn 
des für reich gehaltenen Spekulanten ift der Bräutigam der Gin 
gerin ru Wagner, die in einigen Monaten ihre Hochzeit hal- 
ten . 

- Im ver Sraffhaft Glatz (Sälefien) Hat man ein großartiges 
Lager von verfleinerten Bäumen, mie e4 menigfiend im Bebiete dee 
Steinfohlen-Formition bis jegt weder in Garopa noch im irgend 


en Theile der Erde beobachtet worden ifl, entvedt. Dass 


felbe — * ſich im einem großtentheils mit Wald bevedten Gedirge- 

vornehmlich in der Gegend bed böhmlihen Dorfes Rabomwen;, 
—— von Adersbach, 24 Meile im die Lange und WMeile 
in bie Breite, und ed gibt Punkte, von denen man mindeftens 20- bis 
30,000 Eentner verfleinten Holzed mit Einem Blide überficht. Ale 
Mufeen der Erde Mönnten fih da mit fo hertlichen Eremplaren, wie 
fie Vergleichen bie jegt kaum beſitzen, verſehen. Sie gehören fänmt- 


einer benachbarten Braunfoplengrube zwei 
Bom 


6. Yan... Der heurige Winter 
ſeht aahe was die Bollenbung der Para Per 
das oberlandiſche Geſchaftoleben bedeutet. Der Rhein, melder ſeit 
einigen Wochen in Folge des Woſſermangels völlig unſchiffbar 
worden war, geht jegt mad eimgetretener trodener Kälte mit T 





fih in N 


Wölfe gezeigt 
bein, 


reits geftellt Hat. Alle n 
be gen unferer Raufarann 


feit-em Baaremvor- 


ihre. 
rathe bald Aromanfwärts gefafft werden fönnten, find. fomit vor- 


derhand vereitelt, und die frangöfii nbahne 
der Wlußoftroi vielfach zu kn — kn F * 
theile erhalten. Wie gan) amders aber würden fie ——— 
hältaiffe gealten wenn Länge des: ganzen — eim 
Schieuen weg hinliefe. Se raͤchen Äh gegemwärtig feühere Berfäum- 
niſſe. Der vielfach efochtene Kölner Brädenbau ſcheint durch dem 
Bund Badens, Straßburg und Kehl abenfald mit einer fleinernen 
Brüde em zu fehen, jet im obern Tal auf eine menlger 
lebhafte Oppofition_zu ſlohen, obſchon beide Bauten ſich wegen ber. 
verſchiedenen Dertlichteit and wegen ihren Beziehungen zur Schifffahrt 
kaum mit ‚einander vergleihen laffen. Kommen dann fpäter no 
Brüden bei Koblenz, Mainz umd Mannheim Hinzu, fo wir volles 
die bezeichnete Eifenbapnlinie eine hervortretende Bereutung erlangen. 

Würtemberg. ie der "Stautdameigers meldet, iſt «der 
König au ber Grippe eruſtlich erkrankt, Es find bis jetzt zwei 
Bületins ausgegeben, von benen das zweite ziemlich beruhigend lautet. 

Da einer jüngf in Stuttgart Rattgefundenen Eifenbe 
reng wurben bie Bedingungen feitgeftellt, umter welchen Bat 
zum Anfhluß ver wärttembergifhen Eifenbahn am die baheriſche bei 
Waſſerttüdiugen herbeiläßt, Fünfzehn Yahre Tang varf Fein nr 
ſchluß bei Rörplingen herbeigeführt und im berfelben Zeit der Frad- 
tenprei® auf der Bahn vom Um nad; Friedrichshafen nicht berab- 
gelent werben. Der Bau würde mit beginnendem Frühjahr won Heil 

ronn durch das Hohenlohefhe nach Kraileheim und von dort yim 

Aun ſchluß am vie baheriſche Bahır bei MWaflertrübingen ge 
führt, Andererſeits würde von Rraildheim über Ellwangen und Hall 
nad Wafferaffingen, Malen, Heidenheim (mit Seitenbohn nad Gmünd) 
bis Lonfee gebaut. Es würde dadurch Heilbronm aus feiner Sad- 
gaffe Herausfommen und das Hohenlch’fde mie tie Fabrikbezirle des 
Jırtkreifes ihre langſt erfehnte Bahn erhalten. 

Wien, 4. Jun. Heute find unter Ritter v. Hod’s Vorfig 
im Finampminiflerinm vie Zollconferenzen mit ben vier Delegirten 
des Zollvereind eröffnet worden. — Cine zweite wichtige Nachricht 
vom handelspolitifgen Gebiete betrifft ven Vertrag zur Herflellung 
dee freiem Shifffahrt auf der Donau. Die Pforte hat denfelben, 
telegraphiſcher Depefhe zufolge gleichfalle ratificirt, aud das Schrift · 
ſtad befindet ſich bereils auf dem Wege nah Wien. 


Ausland. R 


Bon der ſa voyiſchen Gräme, 2. Ian. Nah eben ein 
getroffenen Nachtichten wurden am 28. De. 5 Uhr 19 Minuten 
Morgens in dem dur feine Schwefelquellen betannten Babert Gt 
Gervais, 1939 Faß über dem Meer, vier heftige Erderfhätterungen 
verfpärt, die ſich auch über die Umgegend ausdehnten. Echeblicher 
Schaden ſcheint nit amgerichtet worden zu fein, — Die Arbeiten 
an der Berbindungsbahn zwifhen der Bifior-Emanuel- upb der Genf- 
Woner Eifendahn bei Tuloz werden bei dem gänftigen Winterweiter 
raſch gefördert, fo daß die Verbindung des innen Bavoyend mit 
dem franzöfiihen Spieneaneg in balpiger Auoſicht ſteht. Auch von 
Mont-Genis-Tunnel laufen günftige Nachrichten ein. 

Reapel, 26. Des. Der Berfuch den unterfeeifcen. Telegra- 
phen von einem Punkte bei San Giovanni nah Yiefina zu legen 
it Leiver mißgläde. Na 17 tägiger Arbeit — die Entfernung ift 
nur 5 engl. Meilen — mußte man has Unternehmen norlänfig auf« 


geben; der Wehlihlag fell baher rühren baf das Tam, in e ‚ Der nRew« een bemertt, i . 
iger Gteedung, an einer fharfen Klippe entzwei gef noth in "mensch die Ph hen bar 320 rl 
wurde. Wan hat auch vergebend einen Theil des Kabels wirderzu | gefelljaften, welde ten Hanblungscommis umb ben Handwerkern 
bekommen gefuht. Am 23 d. Morgens telegraphirte fofort die Mer | jemer Stadt eine fanbelichte Belufigumg gewährten, zur folge ger 
gierung am den neapolitanifdhen Oeneralconful in London, Herm habt habe. Auch in Privethäufern werden mur fehr wenig Bälle ge: 
Menafi, und beauftragte ihn bei den Häufern Nemall, OLE und | geben werben, und mande Bergnägungslufligen aus ber vornehmen 
Elliott nad dem Preis 'eine® 13 engl. Meilen langen Kabels zu | Welt wollen fih von Memyork nah Wafhingten begeben, wo fie eine 
fragen.) Sohald mon ſich Ußer den Preiß geeinigt Yat, fol ver Ter | Lebhaftere Winterfaifon erwarten. Die Kattunbemegung if in vollem 
iegraph auf der weitern Strede zwiſchen Reggio und Dieffina gelegt | Gange. Die Damen, welche ſich dieſer Bewegung angefhlofien, haben 
x dr 5 fi verbindlich gemacht, nur Kleider von Rattun, oder ähnficdhen wohl · 
Baris, 5. Ian.ı Der Kaiſer empfing heute zwei Schreiben von feilen Stoffen zu tragen, und die Herren müſſen fi in ihrer Tracht 
Sr, Maj. dem König ven Bayern md Er, k. Hoh. bem Bringen von ähulihen Sparfaufeitsrüdfihten leiten laffen. Bei Tanzbelufligun- 
Luitpold, feinem Bruder, worin fie dem Raifer für ba dem Prinzen gen entbehrt man die foflfpieligen Deufilforps und begnügt ſich mit 
zugeibidte Großfreuz der Ehrenlegion banken, — Unfer Bolk hat ber Begleitimg eines Piamoforte, das abwechſelnd von Dilettanten 
ein beſonderes Reujahrepräfent erhalten — zehn neue Pfand | gefpielt wird, Die Erfrifhungen beſtehen nur in Thee umb Butter 
hänfer —'HXerr dv. Scheele hat hier durchaus nichte ausgerichtet; | Öbrod. (Die Herren Amerifaner werden gar zu fparfam. 
vielmehr Dänemarf vie Weifung erhalten, Deutſchland gegenüber Kopenbagen, 2. Yan. Der meulih vom der Morine» Erm- 
nadhzugeben. miffion zut Umgeftaltung ber däniſchen Flotte gemadte Bor- 
Malta, 6: Ian. 1 ffizielle Depeſche: General Havelod iM | ſchiag fell auf Erbanung ton 12 fregatten zu 50— 60 Kononen 
an ber Ruhr geſtorben. General Windkam murde bei Cawnpur binauslaufen. "Die Ermägungen urchten ſich befonder® um die frage, 
om 27. Nov, vom tem aufrührerifhen Gmalipr-Kontigent geſchlagen ob ſchwete over leichte Schiffe zu erbauen feien, und hatten ſtete den 
und verlor fat ein ganzes Megimentz Dagegen fhlug Sir Colin | Bergleih mit Preußens erfichender Geewehr im Auge. 
Eompbell viefelten kei Camnpur volftändig, der Berluft der Auffläne | _—_ 








vifden War ungeheuer. (T.D.v.R.v.u.f.D.) F 
Resten 5, Ian. Die auf geflern angefünbigten neuen Ber- Niederbayerifdes 
fäche, ven »„Pesiathans vom Stapel zu laflen, haben aus nnbefannten Se. Moj. der König Haben sis aferguSbigft bewogen gefanden 


t erg gen * Ne * le | ten Rath am Nopellationdgericht von Niederbapern, Franz Fiſcher, 
am der Wiederaufnahme der Arbeiten zujufehei, ereignete ſich indefen | wegen nachgtwie ſener körperlicher teiden und dadurch berbeigeführter 
ein Unfall, durd den die Operation neuering® eine Verzögerung er- — 5——————— 8: * lit. D ver IX, Beilage zur Ber» 
feiven wird. Eine ſchwere Barke kam nemlih mit der Gbbe den KT m. 1 * auer eines Jahres in den Ruheſtand treten 

fi herabgefahren und lich mit folder Gehalt an den mitten im z —* a — erledigte Rathaſtelle den Aſſeſſor jenes 

felben vor Unter liegenden Kahn, auf weldem ſich Winden, ijla- eri@topofen, Mioie Qweiner, zu befördern, 
füenzäige nd "Anterketten für ben Pedlathan befanden, daßf er mit 
allen dieſen Apparaten nad wenigen Dinuten verfanfl. Zum ÖHüd 
ging kein DMenfchenleben bei dieſem Bufammenftoß verloren. „ Aber 
man fürdtet, daß das verfunfene Fahrzeug fürd Erſte vie FÜbemfer 
Seifffahrt flören wird. Die erfle Sorge ift daher das unmillfen- 







mene Hinderniß zu entfernen, 

In Admont und Rofegg (im Eunathole) haben Ertbeben ftatte TEN Er DS 
efunden, In ver legtgemannten Drifhaft und im ter benachbarten ame... | —_ 
Gegend wedtte bie fehr heftige Erderſchütlerung in ber Chriſtnacht Peinfoamen.....| — 





halb 3 Uhr Morgens tie Einwohner aus tem Schlafe und verbrei⸗ 
tete Furcht und . = ge — fich in ee Erdinger Strannen-Anzeige vom 7. Ian. 1857. 
tung von Norbofl na übweft, von einem dumpfen, bonnerähnlis — — —— 

chen Knalle mit einem heftigen Rauſchen in der Luft begleitet und | Wetteite-@attungen Reh. a —e— 
dauerten durch einige Sekunden mit folder Heftigfeit, daß ſich Theile BER 121: 08 > 
von Schornfleinen abläften, faſt alle Mauern im Drie Riſſe ber Heen ....... 44] Sii] 565 4457 1081 


famen und eim äftere®, zum Glück unbewohntes Gebäude ıheilmeije Rem. . — - . 24 115 

einfärzte. Unter ven Bewohnern herrſcht aus Anlaß der Naturer- ——— er u 5: y — 

fheinung allgemeiner Schreden, da tiefe Erberfhätterung feit drei — ae 2 2 6 bio 118l— 16, 
un. 1 — | = Tl Bene 


Jahren die vierte wär, alle früheren an Heftigkeit übertraf und eine 
Wiederholung derfelben wwausbleitlih große® Unglüd herbeiführen 
zanüßte. | 


Amtlihe und Privat-Anzeigen. 


Wien, 4. Yin. Silberagio 34. 





Ber ft ei gerung. Friſche Anquillotti fine ongefommen 
en und empfiehlt jur gemeigten Abnabme 

on. Dönuerflag den 14. Zannar 1858 Bob. Buchmapr, 

werben aus den Wolrriftrikien Vorder-Buchholz und Steinleihe, Lyl. Forfirevierd Siebenfee, JJ 
550 Zaunſtangen, 191 after Buchen, Eichen, Fichten-, Tannen, Sebr ſchone Delgemälde fin zu 

Seit: und Prügelhof, 1600 Wellen, öffentlich verfteigert. iunufen Mas Rühere it in vun Anm. Di 

Die Zuſamme nkunft ift früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Wr —— 
Königliches Forftrevier Eirbeniee. "zu vermiethen. To? hagt die Expeditiou 


Ney, Kevierförkter. tieſes DI 


— 88 — 
Im Ramen Sr, at des Königs von Bayern 


erlenut das l. Bezirlagericht Straubing im. bet fin terfuhungsfahe gegen unafine Blafilät 
von Regenpeilfteim, f. Ing. Roding, wegen Ber 3 des Betrugs zu R : 
1. Katharina Blafi, 36 Jahre alt, Iedige Iumohnerin uad Fe RR von 





Voreinder Wanna“ 













+ Regenpeilftein, 8. ogr, Roving, iR des forigefeßten Verbrechent bes gefehlih ausgezeich- 8) Montag den 11, ds. Mts. 
neten Betruges erfien Grades, weräbt um Weihnachten 1854 und Lichtmeß 1855 am " beim Fischerbräi 8 
der Soldnetin Magdalena Mayer zu Opperlofen, ald Miturheberin im Komplotte 8 

Melle m wirb sn in eine a nt — 23* fowie |* TANZ - -UNTERHALTUNG 89 

2. in die bes s und Str uges, ſoweit fie letzter traforte t| 4 
—— gar Rollen —* * Staaialaſſe * —8* hung “al zur . —— des Herrn 2 





3. Bon ben zu Gerichtöhanten gelommenen Gegenftänden ift die Bettziehe ver Magdalena 

Maier von Dpperlofen Ginauszugeben, die üdıiyen Gegenflände find zu en 
Entfcheidungdgrände zc. 1c. 

Alſo geuriheilt und verkündet in öfjemliher Gigung des k. Beyirlsgerichts Straubing | 

am breiunbzwanzigfien Dezember achtzehnhundert flebenundfünfzig, wobei zugegen waren: Rath | 9 

Stoiber als Vorfigenber, Rath Erras, die Affefforen: d. Savoye, Schröder und v. 

Büller, der I. L Staatsanwalt Mayer und Sekretär Hingerl. 

(L. S,) Stoiber, Erras, v. Savoye, Schröder, v. Bäller, Hingerl. 


Straubing, ven 30; Dezember 1867. j u — Qualität % 
Königliched Bezirfögeriht Straubin grecslade & 
- 9 -Der 4 Un 6 —— — Ananas -Rum 4 Aras 
Baur, eg Are feinft Rum de Jamaica 
Steinber. — a e 
ax Kindier. 


Borfichenbes Erfenninig wird mit dem Anhanze befannt gemacht, daf der Berurtheilten 
gegen basjelbe das Recht des Einſpruchs zufiche, welchen fie binnen 30 Tagen auf der Ranzlei 





des 1, ichts elden Habe, außerdem das Urthell im Rechtskraft übe 
— 1867. a u ——— * t a —— ei 
Königliches Bezirfögericht Straubing. 14 Zagen afhınden gefom- 
Der tgl. Direltor fe.: men. Man erfuht um Burädzabe, 
Banr. en Niheres d. Erped. ve. Bi, (36) 





Berfteigerung. 


— Wegen Umzugs wird in der Alıkodt Haus Haus 
Dieofieg, Din SB. I. 38., von Wormittags 9 Uhr am |? 191 über 1 Ctiege ein mob wenig ber 









wird im Schloffe zu Weng, Landgerichts Landgut, bie .ämmtlihe Ein, |"Ühte® Ranapte mit ſechs Seffeln biliz 
richtung an Zimm * und Hamsgeräthen aller Met gegem dieig baaze vettauht. ar) 
Bezahlung -öffentlich werfleigert. —— — 
Zum Aufwurfe gelangen insbefondere mehrere complette Garnituren an 
Rauapees und Stjfeln, Fauteuils, Arbeitstifhhen, runde und |Ü zur 2a 1ane m. 48 Hop. Tazt u, 80 Muster u. Mode» 
— Bettfietlen theile von Nußbaumhelz, theils angeſtrichen, Schreibtiſche, — ee 2 


Rommodeläften, Kleiderſchränke aller Art, Waſch- und VBorrathfäflen, eine Krällsche Univem.Buchbälg. in Landshut, 
Dange, Betten und Bettzeuge, verfhietenes Rüdengeräthe u, f. m. ei" 
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Frauen-Keitungt. 






































Sollten fi Liebhaber einfinden, fo würde aud ein Flügel, wine große Anzahl von immer-Wermiethung. 
Spiegeln, in Gold u. Gtellramen, Spieltifhe, und Biergegenßä ade verfdiebener Amel — — — 
——————— —— — |. - — Br Be A ter gi ſtad fogleih oder bis zum 
Brob- mb M ——22 vom 9. Jan. —— = —* u. 1858. + ichtmeß zu vermicthen. Zu erfragen se bei 

1.2 u SL: Tan - . Ja ch ütz Fürber in der Wagnergoffe. © (dc) 
a rn ru Kern [31% * 8 Es wird eine Möchin ſogleich in ven 
* Frecpe Pr Dienft zu nehmen gefuht, Wo? ift in am 
* BEE Ir Ar a ER 5 ln LEE 
& SEIT ibain — ; .» Zisoe | Stadi-Theater in Landshut. 
Mehtpeeife. — nl „ 646. — Unter ber Direttien bes E. Schaumberg. 
—— — Hs PR: Bönndag dei 10. Januar 1958. 
—S em tt. Zum Erfienmale: 
Pr Ab. Die Braut des Blinden. 
— — — DO | eneftes Schaufpiel in 5 Ubih. vom Krüger. 
Roggenklien. . . » ans Obiges Süd eriehte im Hamburg über 50 
tele yreife, 29 tr; | Wieperholnngen, ich glanbe ‚naher es wird and 
Maſlochſenfleiſch, pr. Pmb „...... 13. 27 %. | hier feinen Zwed nicht verfehlen und fo lade 
nee, #” re... mat einen Hohen Adel mb geehrtes Publifum zu 
vr ee — I yohlreihenmBefuce win. Hochachtung dvollſt 






Carl Schaumberz. 






Kurier für Wiederbayer 


BERSRTE  Tagblalt aus La 


Montag, den 11. Jan. 1858. 
Dentfäland. 
x Münden, 9. Ian. (Rorrefp.) Der nad telegraphi- 


{der Ratriht vergangene Nacht in Bamberg verflorbene Erzbis 
(hof Eafpar v. Urban war geboren ju Beuerberg 





Ale bayeriſchen Poftämter nehmen 
10 








im Oberbayern am 6 Jam. 1773 — hatte fohin am letzten Mitte | 


woh fein 86. Geburtefeft gefeiert — zum Priefter geweiht 26 Mär, 


| 
t 


1796, wurde Domkapitular in Münden 28. Dftober 1821, Weihe | 


Bifaof in Regensburg. 22. März 3835, und zum Erzbifhof vom 


Bamberg erhoben amı 23. Mai 1842. Der Berkebte wor Reice- 
roh, Tommenchur des Berbienfl-Ornend der bayr. Krone, Groftreuy 
dee Berdienft+ Drbens vom heil. Michael, Ehrentreuz des Ludwig · 
Ordene x. xx. — In dem Befladen unfers Hr. Stantflommandanten 
SGenerallieutenant v. Luder, if wieder einige Berfhlimmerung einge 
treten, fo. daß derfelbe, wenn übergaupt, doch jedenfalle nicht fo balo 
fein Commando wird übernehmen fönnen. 

München, 8. Ian. Der Frevel des Zopfabfhnmeidens 
hat ſich dahler vom geſtern auf heute mehtmole wiederholi. Rah 
anmichen Anzeigen wurden geſtern Abend 7 Uhr einem 19jährigen 


Märchen in der Dahauerftraße ihr in Drei Zöpfe abgetheil« 
Eine halbe: 
Stunte fräter, um halb 8 Uhr, wiederholte fi derſelbe Ftevel am 


tes Haar, umb zwar fänmmlihe 3 Zöpfe abgefhnitten. 


einem 15 jährigen Märchen am Anger (unichfl-ven Popererbrän); 
dleſer wurde der Zopf abgeſchnitten, ohne daß fle einen Thäter ber 
mer!t baben wi. (?) Beute Mittags 11 Uhr wurde neuerdings ei⸗ 
nem 15jähtigen Mädchen in ver Birtenfiraße (midfl rer Dade 
awerftraße) ihe Zopf abgefdhnitten. Dasfelbe vermochte cime ziemlich ger 
none Perfonsibefhreibung des Täters anzugeben. Nachmittags halb 
3 Uhr ereignete ſich ſolch ein Berſuch in einem Durdbaufe in ver 
Seuplingergaffe (Dberotildräu) an einer Älteren MWilbfrau, Der 
Thäter ſcheint fib berroht gefeben zu haben, denn er floh nah erſt 
halb vollendeten Frevel; der Zopf war nur zur Hälfte abgefhnitten. 
Sämmtlih Beſchaͤdigie gebem ziemlih übereinflimmend die Wani« 
pelotionsart an, jede will, vom rüdwärts omgefollen, im Geſicht ger 
padt und fo unfähig jum Schreien geworden fu. Iazwilgen dürf - 
ten die eingeleiteten Unterfuhungen manche folde Angabe no anders 
geſtalten. Hier ein auffälliges Beifpiel Diefen Morgen 
hatte eim im der Bogenbauferfirage wohnhaftee 13 jähriges Maädchen 
Brod ic. in der Sterngaffe zu holen. Das Mäpden mollte 
unterinegd vom Zopfabſchneider gepadt worden fein xc., und brachte 
auch ihren wirklich abgefhmittenen Haarzopf mit nad Haufe. Die 
- Befhärigte mußte ven Hergang genau zu Haufe gu erzählen und felbft 
hei Amt anzugeben, Hierüber wiederholt außgefragt, winerfprad fie 
fig jenoh mehrmals in ihren erfleren Angaben; varüber ernfllih zur 
Wahrheit aufgefordert, gefland vie I3jährige Lügnerin endlich vor 
Umt: „maß fie fih fjelbR den Zopf abgefhnitten habe, 
um auch kurze Haare zu haben, wie eine Raueräpin, welche ir langes 
Haar durch Kraukheit verloren Habe. Dieſes zu Haufe zu thun habe 
fie fih nicht getraut, wegen zu befürchtender Strafes (die hoffenilich 
nit gemindert ausfallen wirt). — Der Umflane, daß für pie von 
Seite Bayerns zu bauende Strede ver Berra-Bahn, von Lich⸗ 
tenfel® bis Soburg, bereits die Schwellenlieferung ausgefchrieben wurbe, 
laßt auf eine Beſchleunigung der bezügliden Arbeiten fließen und 
nnterflägt die Bermutbung, daß diefe Sirede bis Fünftigen. Herbfi 
für den Verkehr bereit fein dürfte, — Zum Zwede der möglichſten 
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ndshuf. xi. Zuprgang) ERSEREEE 
um obigen Preis Beftelungen an. 
Hygiuuo. 


Beſenigung verſchiedener Hinverniffe, melde den reſchen Bau von 
Ansbah nah Nürnberg entgegentreien, if der Bürgermeifter der‘ 
Stadt Antbab, Hr. Panbtageabgeorbireter Dr. Mandel, hier eingetroffen, 

Hürnberg, 9. Ian. Der ſcheußliche Frewel des Zopfab⸗ 
[hneidens hat fih leider auch geftern Nachts im unferer Stadt 
wiederholt und zwar biesmal an zwei Mädchen; im erften Falle‘ 
proftigirte der Frevler fürz vor 8 Uhr feine vermerflihe Kunſt im der 
Grübelftrage (Schiehgraben) an einem 12jährigen Madchen, ber Toch⸗ 
ter des Mothfhmiebötrehöleer Müller, indem er anf fle zufchritt, fie 
an feine Bruft brüdte und mit einem Mräfligen Schnitt, wahrſcheinlich 
mit einem Meſſer, den Zopf vom Kopfe trennte, Auf vas Gefhrei 
des Mävden® verfammelte fi eine Menge Menſchen und man ver 
folgte ein Imbivibuum, ba® man als den Zopfabſchneider geſehen 
haben wollte, bie am bie Wirthſchaft zur Stadt Landau, in welde 
fig viefes flächhtete. Hier wurde ber Mann nah berbeigehol- 
ter Bolizeimannfhaft fehgenommen und anf die Wachtſtube gebracht. 
&s flellte fih aber heraus, daß der Berhaftete ein harmloſer Bürger 
und ſolchen FFreveld nicht fähig fet, um fo mehr, als während ber 
Anweſenheit vesfelben auf der Wachtflube, für, vor 9 Uhr, die Jmeite 
Nachricht eintraf, daß forden im Dürrerögäßchen, in ber Mähe dee 
Theoters, einem 10 jährigen Madchen ber Zopf abgeſchnitten worden 
fei, welche Nachricht fih aud volllommen beſtätigte. Nachſchrift:; 
So eben wird uns ans ganz ſicherer Duelle mitgerheilt, daß Heute im 
aller Brühe (um 6 Uhr) einem Mäbchen in der Jalobaftraße in der 
Nöhe ver Wirthicaft zum Elephanten der Zopf abgefbeitien 
wurde, und daß auf ber Fürther Straße gegen 7 Uhr 2 Mannet 
auf ein Mädchen lotgingen, von welchen ber eine e@ fefthielt, während 
der andere mit einem Meſſet den Zopf abſchnitt. Nah Uusfage bes 
Mänchend waren biefe beiden Bopfabicneiver fein. gefleinet, Hatten 
die Finger voller Ringe umdb trugen ſtarke Bärte. Zs wäre recht 
wänfhenemerih, wenn man eines folhen fheußlihen Freblere habhaft 
werben fönnte, 

* „B8. Januar. (Korreſp.) Geflern wurde bie 
Wittwe des vor drei Wochen verfiorbenen quiedjirten Apell.Nathes 
Heintich Botiler, Sufanne Bottler, beerdigt. Diefelbe gerieth 
über den Too ihres Gatten, mit dem fie 48 Yabre glüdli verehe-⸗ 
licht gewefen, in folde Beflärgung und Aufregung, daß fle demſelben 
nad Berlauf von einigen Wochen in das Grab nachfolgte. — Wie 
man hört, find von dem Hanvelshaufe Rothſchild in Frankfurt bereits 
mehrere anfehnlihe Angebote zur Xequirirung ber. Runft- aud Yas 
tiquitäten- Sammlung bed verlebten Begierungsraths Dkartimeigo an 
die Erben gemadt worden. Es wäre fehr zu bedauern, wenn biefe 
wertvolle Sammlung, auf die Würzburg ſtolz war, und bie kein 
Würzburg berüßrender Towift anbeſucht lich, ins Ausland manderte. 
— Seit Demfbengevenken kann man ſich feines fo geringen, Waffer 
flandes des Maines erinnern, wie er gegenwärtig Befeht. Die 
Bahmäller Magen alle Aber Waſſermangel nad dürften den Wanſch 
auf Errichtung von Winpmählen nicht ungerechtfertigt erfcheinen Laflen. 
Die Rornipefalanten- beginmm bereits Mingende Hoffnungen auf biefem 
Baffermangel zu bauen. 

Ja den Ortjhaften um Würzburg wird der Waflermangel 
iamer fühlbarer und es it in manchen ſchon fo weit gefommen, daß 
BWaffer aus den nachſt liegenven Drte gegen Geldabgabe geholt wird, 
Anh in der Stabt hat das Regenwaſſer aufgefhlagen, indem bie, 
Butte dort, wo fie fonft um 3 Mr. zu haben war, jept zu 4 kr. ſteht. 
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daß dom denfelben eine Gefahr befürchtet worden märt. 


Aus Darmftadt wirb gefhrieben : Die Zeitungsberichte 
uber ven Böpfabfeimeiver in Augsburg exiunern bie äfteren 
Bewohner umjerer Giant an ceiulu halben Udhold,. der hier 


vor 50 Jahren feine mächtlige Holle fpielte und, ungeachtet aller 
Anftrengungen der Polizei, wicht entvedt wurde, obgleich die verfolgte 
und in befländigem Shreden lebende weiblige Welt fie befhmor, 
dem Ipigenan’® Lit zu ziehen. Noch jegt ruht ein dicht 
Schleier Aber jenen Tagen oder vielmehr Nächten, Beachtendweri 
if, Voß die Stadt Augsburg wiederholt ver Schauplatz folder Frevel 
if, "Den Madchenſchander in Augsburg” lernte der Leſer einft keu⸗ 
nen durch den Idten Band der Yanalen der Rriminulcehtöpflege, 
Altenburg 1840, und zwar aus Ülten, welche.der Uppellstionsgerichts« 
präfident v. Weber in Neuburg dem Herausgeber mi 9a ven 
Jahren 1819 und 1820 wurden in Augaburg 15 Wädchen durch 
nädtlihen Ueberfal verwundet, und dieſe Erfheinung wiederholte fid 
im Jahre 1832, im welchem wieder viele Mädchen verwundet wurden, 
bis der Thäter entvedt wurde. Bor biefer Entvedang wurde ein 
Unfhulviger das Opfer eines, ungegründeten Berdachts. Diefer war 
der Handlungslommis Georg Rügemer aus Frankfurt 
am Main, Buchhaltet in dem Banfierhaufe Earli. in Augsburg. 
Die Unterfugung ermittelte als fhuldig den Sohn eines Weinhänd · 
lers in Wugeburg, den 37 Yahre alten Karl Bertle daſelbſt. Er 
geftand, alle diefe Mädchen verwundet zu haben, mit dem Beifügen, 
daß er fi dabei alle Mahe gegeben Habe, nicht gefährlih zu vers 
wunden, Zu feiner Entihuldigung wendete er einen unwider ſtehlichen 
Trieb vor. Das Berkjeug war ein Stile. Sieben folder Dolche war 
den bei ihm gefunden. "Ichglauben, fo gaber einmal zu vernehmen, 
«baß der Befigıgerabe diefer Yuftcumente mic zw dieſen Hayolyar 
gem gereizt hat; bemm ich habe au ſchon öfters Zafhenmefjer bei 
mis gehabt und dann mie eine Luft zu ſolchen Handlungen verfpürt, u 
Da fein Grund dafür fprad, ba ber Angefhuldigte unzurehaunge- 
fähig fei, fo wurde er von dem Wppellationsgeriät in eine Arbeits» 
hauefirofe von 4 Jahren vernrtheilt, ? 
Wien, 7. Ian, Nach einer aus Konftantimopel vom geftrigen 
Tage hier eingetroffenen Borfgaft it Keſchid Paſcha plöy 
Lid verflorben. 
Ansland. 


Bern, 5. Ian. Das eidgenöſſiſche Kriegecommiffariat hat bie 
Redmung über die Memenburger Occupation abgeſchloſſen. Die Ge 
fanumtloflen betragen 315,727. Francs. Nun fieht noch die Med 
mung über den eigentlihen Preußen-Feldzug aus, die mad wer Ders 
ner Zeitung drei Millionen beträgt. — Neueſtens wurden. Ecdſtbße 
in ber Schweiz verſpürt. 

Zürich, 5. Ian. Die farbimifhe Regierung. ſcheint die Wer 
bungen von Schweigern, ſoviel es in ihrer Macht fiegt, faſt energifcher 
zu derhindern, als mande Cautoue der Schweiz ſelbſt. Erſt mener- 
dinge find zwei Waadtländer, welche ſich in St Morig für Neapel 
hatten anmerben laſſen von der farbinifhen Polizei arretict umd im 
die Schweiz zurücdgefährt worden. 

Meapel, 1. Ian. Roc immer führt das Erdbeben fort im 
der Umgegend. von Potemja zu toben, jedoch mit längeren Unterbres 
Hungen. Mac einer telegraphifhen Nachricht fanden auch geftern 
einige heftige Stöße fait. Uuterdefien führt man fort beſchädigte 
Gebäude, die dem Einſturz drohen, mieberjueeigen, und aud immer 
nad Leihen autjzugraben, Wie fehr man ſich auch beim Hafräumen 
der umgeheuren Schuttmaffen beeilt Haben mag, fe dürften denaoch 
Opfer, die lebendig verfcättet wurden, dort einen granfamen Dun 
gertob gefunden Haben. Mob nah fehe bis ficben Tagen flad 
Menfhen lebend aus den Trümmern hervorgejogen worden, Einen 
Apothelee hatte die Ratafirephe in feiner Dfficin überrafdt; eine 
Fiaſche Syrup war mit ıhar umverfehrt geblieben; ex friftete mit 
demfelben ſeche Tage lang fein Leben; vielleiht hätte ec mod Linger 
a feiner Gruft ausharren mäflen, wenn ihm nicht fein Meflingmdc« 


ber zur Hand gefommen wäre, mit dem er feifhweg Stucm Läutete | 








“an allen _ Hätte a rechten Zeit anlangen tönnen, Yu 
don mir bereitd amgegebenen Stadten und Ortſcha rt 
offieielle Journs! ned bei ſechig ändere Dee nie Mg 2. 
ganz zu Grunde gingen, aber fte erlitten, 
der Nachbarſchaft des Bulturberges hat man einige Tage vor dem 
Erobeben, uud aud noch nach bemfelben, gadartige gelbliche Dänfte 
befonders im ver Frühe, am einigen Orten aus ber ide auffleigen 
fegen: Sollte diefe Erfheinung nicht im genaueren Zuſammenhang 

mit dem Erdbeben fichen? Diefee Derg If ein erlofheher BWallım 
und liegt bei Potenza. Es fell grauflz in feinen Eingeweiden pofterm 
und toben, und man befücchtet, vielädt nicht ohne Grund, fein Zra⸗ 
tec Rönne ſich wienee Öffnen. Jedeafalls durfte bier das Centrum 
bed gegenwärtigen Erdbebens zu ſuchen fein, unb gewiß aud bie 
Urfage aller amoern, die von Zeit zu Zeit die Umgegend plagen, 

Paris, 6. Yan, Bie der "Monitenr« anzeigt, hät Baron 
James dv. Hothfchild bei Gelegenheit des Dahreefeſtes der Almo- 
fenverwaltung 30,000 KRilogr. Brod erfler Qualität für die Armen 
von Parıs zur Berfügung gefellt. — Wegen des Todes der Radel 
fand geftern Übend in der Gomedie-francaife, deren Zierde die ger 
feierte Ränftlerin geweien, keine Borftelung flat. Die fterblichen 
Ucberrefle derfelden werben Heute Abend vom Eanmas in Paris 
eintteffen amd bier beerpigt werben, — Der "Möniteur» meet 
heute, daß der Kaiſer geftern ein Prinatfhreiben des Königs von 

Dänemark erhalten bat. 

m 7. Ian. Das Iournalde Eonfantineple 
vom 30. Dez. vementirt offiziell vie Nachricht von Wuflöfung ber 

Divans durch die Pforte. Die ruſſiſche Geſandſchaft gab. ein glän« 
zeuded Feſt und lieh 100,000 Biafl. an bie Hrmen vertheilen. Im 
Alien war flarter Schuee gefallen und man war in Ronftantinspel 
über die Gefanptfhaft Hen. Vichon's ohne Nachticht. Um 16. Day 
wurde Rhoous duch ein Erdbeben heimgefuht und am 22. ven 
fpärte man einige Stöße zu Bruffe. Iu der Nähe der Yufel Rho— 
bus trieben fi Seeräuber herum, Der Eurs der Napoleonsp’er 
in Renflantiaopel ift auf 124 Piaſter. Der »Bulcan,» ein Dampfer 
des öfter, Lloyde, welder in Feuer geraiben war, wurde durch ein 
Badetboot der franz. Meſſagerie gerettet, 

5. Yan, Die berühmte Keifende Ida Pfeiffer, be» 
Kanntlid eine Wienerin, hat die Yufel Madagatcar, wo ihr die größ- 
ten Unbilven zugefügt wurten, verlaflen müſſen. Den neucflen Bries 
fen von ihr zufolge if fie am 12. Dit. in Mauritius angelommen, 
und zwar mit einem fehr gefährlihen Fieber, das fie fah om bem 
Hand des Grabes brachte. Nach vreitägigem Erbregen trat eine 
Krifis ein, und an ihrem 60. Geburtätag war fie gerettet] 


Niederbayeriſches 

LSaudehnt, 9. Jan. As Brüfungs-Commiflfäre mb 
Borbereitange » Hauptlehrer für Schullehrlinge in Rieber- 
bayern find aufgeſtellt worden: für bie Laudgericht⸗ Deggendorf, 
Bengersberg, Landau als I Bräfungsfommiffär 5. X. Schwabl, 
t. Diftriftefhulinfpeftor im Plättling, al Qauptuorbereitungslchter 
I. Drefely, Säullebrer in Deggendorf; für die Landgerichte Din 
gelfing, Lamdan G. Englyarb, . Schul-uſpetter in Martinsbud 
und I. Bed; Lehrer in Dingolfing; für vie Laudgerichte Eggen-⸗ 
felden, Pfarrkirchen, Simba B. Egger, Stuul-Imfpeftor im. Es 
genfelven, 9. Kißlinger, Lehrer in Eggenfelden; für die Lanbge- 
richte Abensberg, Kelyeim I. Wismayer, Shul-Infpekter iv Thauu 
9. B. Stolt, Pehrer im Kelpeim; für tie Laudgerichte Bogen, 
Mitterfels, Straubing und die Stadt Straubing 9. Kirchner, 
Schal-Iafpeftor in Shwarzah, I. Bauer Lehrer in Bogen; für 
die Laudgerichte Kötzting, Biehtah F. X. Henmebe reger, 
Infpektor in Köpting, 8. A. Schwarz, Schulprovifor in Kögting; 
für die Landgerichte Mallersvorf,- Rottenburg ıB. Höderl, Schul 
Infpektor in Afholthaufen, I. Stiegler, Lehrer in Dallersnarf; 





| füc das Pandgeriht Maindurg 9. Pöppel, Shul-Inpefter in At · 


tenhofen, I. Forſter, Lehrer in Waimburg, für die Laudgerichte 


Grafenau, Wolfkein I. Kot, Säul-Iufpeltor in St. Dimal, 93. 
ee Lehrer in önberg; für die Panpgerichte 
Sriesbach, Notthalmänfter M. Maier; Shul-Iufpektor in Birn ⸗ 
bach, F. x. Gögl, Kehrer in Griesbah: für die Landgerichte fter 
Hofen, Bilahsfen 9. Dirnserger, Eul-Infpeltor in Bilshofen, 
3 Rutfhmann, Lehrer 


und bie Land u. II.), Bilebiburg 9. Werner 
geiftl. Rath und fpeftor Ih Landohut, M. Mirwald, Lehrer 
zu Berg umb für die Start Poffan, Landgericht Paſſau L und IL 


Wegfbeid ver biſchöfl. geifil. Ruth, Domtapitalar, Dompfarrer und 


Stul-Infpelter Dr. Karl Schrödl in Paſſau, M. Bartl, Lehrer - 


in Poaſſau. 
+ Ctranbing, 9. Yan. (Korreſp.) Dohier Hat ſich feit 
kurzer Zeit ein Elubb von jungen Herren gebildet, welche ſich ein- 
ander ſchwuren, bei der zu beginnenden Earmevalszeit unter feiner 
Beringung, feloft mit Pintanfegung der verſchiedenen Familien 
Berhältniße mit feiner Dame auf Baͤllen zu tanzen, melde mit einer 
S rimolineeıfheint. Der Berein erfreut ſich der regften Theilnahme. 
Simbah am Jun, 7. Ian. Geftern Abends äſcherte eine 
Feuersbrunft in der I4 Stunte von bier, am. der Mündenerficafe 
entlegenen Ortidaft er die ea —— er; 
bäntichteiten,. vom heftigfien Oftwinte begünfligt, in kurzer Zeit eid, 
Der Linpibaner von da, in beffen Gedäulichteiten das Feuec zum 
Ausbruch fam, konnte von feiner Habe mur Weniges reiten, amd fan 
deſſen Gefammtoichftand, bis auf 2 Ochſen, im den Flammen un. 
Die Entflchungsurfade ift zur Zeit mod nicht ermittelt, aber der 
Schaden für die Abbrändler um fo empfindliter, ala ihr Gefammt- 
worrath vom Futter verbrannte, in der Wobiltar-fyeuer-Berfiherungsd+ 
Anftalt niht Einer der Berunglädten, in der Immobiliar + Feuer ⸗ 
Berfiherungsanftalt aber fämmtlibe nur gering aff farirt find. 
Feldmarf: Graf Radegky. } 
Doſeph Wengel Graf RNadetzth ve Radetz warde am 2, Nob. 
1766 zu Trgebnig, einem zur Herifhaft Horfhom-Zeinig gehörig 
Markıe im FKlalttauer Kreife in Böhuten, geboren. Diefes Cut Liegt 
an ver Moldau umd fol dad Stammgut der Grafen Hrarepfy b. 
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5. Rop, Oberſt und übernahm im Deutſchland das Commando bes 
Euiraffierregimente Erzherzo Albert. geichnete fi in der Schlacht 
bei Hohenlinden aus und erhielt am 1. April 1801 das Therefien- 
freuny. Am 1. Sept. 1805 wurde Ravepfy Generalmajor, machte 
die Campagne in $Stalien mit und lebte fpäter bit 1809 als Bri- 
gadier in Wien, Am 1.9unt 1809 wurde er Feldmarſchalllieutenant 
und om 21. Aug. Chef des Generalftabes, Im Dehre 1810 erhielt 
er bas eu; „bes Therefirnordend. Din. den. Dahren. 
1810 — 12 war er Hoffriegerath in Wien; fpäter machte er 
als Ehef des Generalſtabes die brei deld zuge egen Napoleon mit, 
nad die Ditpoſttion zur Völlerſchlacht von Laig ſoll von ihm 
ausgegangen fein; auch wurde er zu biefer Zah verbinde, Am 
11. Juni 1814 wurde er Truppeninfpeltor in Mngırn und diente 
mwährent ber Campagne von 1815 abermals als Chef des General« 
flabes, Um 18. Febe. 1829 erfolgte fein Adaucement gm General 
der Gavalerie, am 27. Noo. feine Ernennung zum Yellangscomimarns 
banten in Olmäg. Zwei Jahre fpäter wurde er zum Com nandiren 
den in Otalien ernannt, Im Yahre 1833 gab er eine Feloinftruftion 
heraus, deren WUusarbeitung aus der Feder des Feldzeugmeiſtere 
chen, v. Heß floß. Das erfle großartige Kriegsmnanöver, eine treffliche 
Schule für die Urmer, fand im Dectober 1834 jwifhen der Erſch 
und vem Mincio flott, Im Yahre 1834 erſchien feine Wandverin« 
firuftion. Am 17. Sept. 1836 warb Radetzſhy zum Feldmatſchall er- 
nannt. Was Radetzthy während der Feldzügt von 1848, und 1849 
in der Lombardei und Venedig leiftete, fteht im den Unnalen ber 
Geſchichte verzeichnet: Graf Maveniy hatte ih im Fahre 1797 wit 
der Gräfin Franziata Straſſoldo Grafeuberg vermählt,‘ Bon Fünf 
E ihnen, welche in der Armee dienten, und brei Töditern lebt nur 
noch Geaf Theodor als Generalmajor, nad Graͤfin SFeltderile, ver 
ehelihte Gräfin Wenkyeim, 
— "Rindauer Shrannena 
@:tzeiber Wartung | Si kslemn [8x 
it re 
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In einer der gewerbſamſſen Provin⸗ 
stafflänte Mieverbayern® if ein im. Be 
ſten Betriebe ſtehendee Färberanwefen 
unter ſeht vortheilyaften Bedingungen zu 
verfaufen; nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf 
portafreie Briefe vie Erped. de. BI. (36*) 
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I. Montag, dem 18. Ian. l. Je. 
55 — fintet die Muſterung und Ap- 
F Frobaticn ter Baureiterbengfte 
11 pro 1858 zu Neumart a. d. R. flatt, 
— Bee ee 


Ein eifenbefblsgener Holzſchlitten iſt zu 
vertaufen. Dos Nähere in ber, Exped. do. 8, (36) 
Im Haufe Pr. 684 ift tie Wohnung 
I jüber 1 Stiege mit 5 Zimmern au vermiethen 


(31) 


Bekanntmachung. | Bürger-Eintraght, : 
—— at Montag, ven 11. de. Die, jt Herne 
Durch Entihliefung der Direktion der könizl. prieil’gieten bayır. Oſtbahnen mom Fiſcherbrãu (Kay. Bıle.) 
20. Dezember 1857 ift der wnterzeihnete Seltions · Ingenieur ermäcligt worden, vorbehaltlich - 
der Genehmigung nachſtehend verzeichnete Kunfibauten des Sehionsbeziete Geifelyäring zur Montag den 14. Jänner I. 38, 


Ausführung durch Ptivai · Alkotd zu vergeben. S chü en 
zu Hrn. Geifelhöringer (neltene Traube.) 
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— Neueſtes Schauſpiel in 5 Abth. von Krüger. 
ã Tal d Bepingniffe fönnen von Heute am täglich auf dem Gef. 5 
— — — — 23244 * auf eine einzelue Alkordsabtheilung ala auf DObiges Stüd erlebte in Hamburg über 50 


Wiederholungen, ich glaube daher es wirb hu 
— DRAN VOfO0G. bier feinen Zweck nicht verfehlen und fo lade 


Geifelböring, den 23. Dejember 1857. gr - Aa 
Seltiond Ingenieur. zahlreichen Befuhe ein, Bodhadtungsvollit 
(2b) Michel, | Carl Sehaumpberg. 
En md _ — 


Deud vur Eigenihum von 3 B. Rietſch. Berantwortlicher Revaftenr 9. F. Rietfq. 


=» ® KRoftenanfchlag Betrag ber 
—— * = Bezeichnung ber Objekte | der einzelnen Altorbsabthei- Be anntın x 9 
Arbeitsloofe = Objelte fung ——* — den 1a u. 
EEE En ET; ET] Perden von der Burgfried:Gäufe an au der 
— —f- Er Straße nah Regeneburg bis zur Mühle bei 
ul. Arbeitsloos | 1) Bahnburdlaf Nr. L 1954 | 59 | Abing die mmgebauenen Pappel Allee: 
awifchen; Moosha Wegdurchlaß —* A. 897 46 | 3414 | 56 bäume net Mbfallpoly öffentl der Bero 
umb Taimering]| Bahndurchlaß Nr. U. | 1052 | 11 i 8 feigerumg unterworfen, Die Berfteigerung ber 
2: Durcfahrt Nr. IIE 1785 | 56 |. 4785 | 66 Al sin mm obigem Tage Mittags 12 Uhr. 
3 | Pahnburglag Nr. IV. 1079 | 32 Steigerungeloftige werben hiemit Höflihft 
Wegdurchlaß Lit. B. 437 | 05 3587 | 23 || eingelaven. 
Bahndurdlaf Nr. V. 1676 5 Laude hut ben 10 Ian. 1858, 
——— er Iohann Müller 
4, Durdfahrt Nr. VL 5997 | 50 (25) von Waltenbac. 
Wegdurchlaß Lit. D- * 2 6822 | 53 — — — 
" ” 20 m junger, weiß un marzer 
IV. Arbeitoloos 1) Bahndurdlaf Nr. VII. 1067 } 22 1965 I 13 JR Iemanden zugelaufen und kann vom (i« 
zwifchen Taimerin M » VID. 897 | 51 genthämer in der Schirmgoſſe Nr, 280 abge» 
und Sünhingen 2! Bahnbrüde Nr. IX. 10142 | 06 10142 | 06 || holt werben, 
Ziegelgütte 3 Wegdurchlaß Lit. a 9 —* Beboiterungs· Ameige TIEF 
" " . 6 ur — 
Bahndurchlaß Nr. X. 1783 | 19 ber Gtabtpfarrel ©. ei 
" " - R M , nm, — 
Bahndurchlaß Nr. XI. 581 | 27 Mathias. — Den 6. Kalpar, Jake, franz Kav., 
— Bit. 2 2 * Sohuchen des gl. Frißtenpänstere Fran Rechner, 
. rer Den 7. I 3 Seorg Rönter, angeheuber 
V. Arbeiteloos 1 rer = 881 | 2 i 8935 | sol Sgnehemite m Endtaasha m it. * 
ahnbrüde Nr. XIL 8054 n dom hier. — 
2, Bahnbrüde Nr. XII. 42855 | 36 42805 | 36 Kae berg pen one eo Born en 
4 Wegdurchlaß B und C. 667 | 50 Geflorben: 
" EumbrF. 492 | 38 | | Den 3. Yan. Sr. Paul Meyer, penf. Küraffier-Trom- 
" — H, = 3 | * F 4 a a % 5 Den 4. Joſeph Käd, 
— By Fam | In ber Gtobipforrei St. Jodel 
. . eboren 
— xXVL 189 en | | Den 31. Dig. Iefeph, Kind des Kar, Meinzierl, borl 
| url — — 
1 nburchla Den 7. Ian. Herr Möder burgerl 
* | BWeinzierf i m und Agent, mit 
| ee er 
21 Bahnbrüde Ar. XIX. 25617 | 22 25617 Den 31, Dez. Zungderr Iofeph Weſandſchneid, bal. 
el —— 1885 1885 | 06 |) ""Sszersiopn, 30 8. alt — Den 9. Same audl 
BR: „PERL. al ie —— — 
5| Durchfahrt — 5100 | 23 | 5100 | 28 [| A Kran Dierie Ana ir 
6 j Wenburdfahrt Sit. B. 232 | 25 - 
ce EN | 0 11 Stadt- Theater In Landshut. 
Begburglag Lit. C. ! Unter ber Dirchion bes G. Schaumkberg. 
I Ba —2* ZN a = Sountag den 10. Januar 1858. 
| .XXV.| 5220 16] 5220 | 16 Zum Erfienmale: 
u EEE Die Braut des Blinden. 


Kurier für Wiederbayern. 


BSR Tagblatt aus Landshut. cxı. Zapıgug) FEHIHEEE 

















r ———— Deren, Raum fh, 
— Alle bayeriſchen Poftämter nehmen mm obigen Preis Beſtellungen an. 
Dienftag, den 11. Jan. 1858. K. Erneftus. 
j nwart. ah Gefallen tarabeln Kapitales als entſprechend erachtet. Da wirb 
Ein ee die (6einbare Beblihat der "Serohilfe a fo Bid und ri 


— 8 if ſehr fhwer aus dem Chaoe von Beftrebumgen unb | ausfallen, vafı der Hülfsbebärftige dadurch meiteher ruimirt wird, ais 
Wiverfprüden, melde fi in Umahl Tag für Tag fund geben, eine | wenm er obme Hälfe bleibt. Dam kennt ja die Humanität und 
richtige Anſchauung und Beurtheilung ber Zeitnerhälmifle zu gewin« chriſtliche Näcftenliche der überall gleihgeflnnten gelvgierigen Geld⸗ 
wen. Handel und Gewerbe, Literatur, Unterricht, Bolitit x. alles Selen. — Jene rechtlichta Rapitalbefiger, melde darch Uufäufenud 
jogt und müßt ſich bis zur Erſchöpfung ab, dur Ueberredumg und | wocheriſche Gpefulstionen die Getreinpreife auf eine unmatärlice Höhe 
gefälligen äußern Schein Anffehen zu erregen, ſich geltend zu maden | geſchraubt haben und in ihrem Schwindel bar Fallimente geſtürzt 
und auf leidte Weife eimad zu gewinnen, ober eiwas zu werben. wurden, find ja dabei aud recht gewiſſenhaft ann: zum Wohle 
Iever will vas befle Recept erfunden haben, die tabtfrante Welt Denfhheit zu Werke gegangen! — Was hilft jet ber 
Buriren.. Es iſt die leidige, unhellbar gemorvene Sucht unferer herzlofen Wudperer- Meute, melde lange Zeit umangefochten in verab⸗ 
an die Stelle von Gelibität, Genägfimkit und Gewiſſenhaftigteit reveter Berbindung hanbelte, ihre bürftigen Mitmenſchen marterte 
vie-Eumeniven ver Eharlatamerie and Eitelteit, d68 ‚mmerjättlichen und preßte, und fi auf ihre Koflen zu Grunde richtete, ben vielen 
Febenszenuffes umd 'Peichtfinne® zu fegen. Wer vichte aus fih Taufend um ihren legten Kreuzer gebrachten Mothleidenden!? — 
macht, fagt won, wird omögeladt: Und bei allen dieſen, augem | Was hilft «8 diefen, wenm jene, wie man fagt, der Teufel holt un 
ſSeintich zu eimen fehe ſchümmen Ende führennen. Säwäden der | fie was Fuhrlohn bezahlen müflen? — Darum iſt es nicht gut und 
Zeit ift ſich nur zu vermundern, mie man ungeachtet aller Eı fahrungen immer verberblih, wenn man dem Treiben ver Menſchen, wie es 

angehfülligen Ueberyeugungen ſich mod im Abgeſchraaltheiten übere | will, keine vernänftigen Schranten fegt. Denn, wieidie leidige Er⸗ 
bieten und bemäht fein kann, wer Welt durch plaufible Borfpieges | fahrumg ehrt fan alles, und fo aud die an wub für fd gute Frei⸗ 
Lingen mit erſtauulichet Zungenfertigteit ben Beweis zu liefern, Voß | gebung des Getreidchandeld mißbraudt werben, wenn berfelbe inne 
die‘ verderblichen, umvermifchbaten Tolgen des grängeniofen Leib | abreveter Berbinbung fo getrieben wird, dah man alles vereinbare 
finmeb und der ebenfs gränjenlofen Berjhwenbung unb Habſucht zus } Getreide im Verwahrung nimmt und dem Bablikum fo Lange entgicht 

der Menſchheit unumgänglich nothwendig feien,' und ee guten bie es einen unmöhigen Preis erreicht hat. — Da muß. felb das 
tragen mäflen. 8 if und bleibt eme alıc Wahıbeit, daß | Wafler rar und Loßfpielig werben, wenn man eh mach, Mejallen aufe 
©© im ver Welt keinen fo großen Unftiem und Teine fo große Thor | fangen oder abfperren darf. 

geht gibt, doß man dallir Beine Eatſchuldigung oder Lobpreifuug Ja, es iR, wie ſchen gefagt und nicht oft genug gelagt : werben 
fiaden Tönnte. — Wurde bad Aürzlih in einem Arutel Tanis Granl- | Ma, das größte Uebel umferer Zeit, daß Me am Üeberflärgungifeibet, 
fürt a, De. vie Aufhebung des Wucher geſetes, der ſich Grantreih | dag mam vor lauter Faztn mac Schein Berbienft mit fehr mangel» 
mab der größere Theil von Deutſchland aus Höhn: weilen ſtaats- Haften Bäpi leiten, nochtäuſchendem Flinter, mad Aberfläßigen Bedkrfe 
polinſchen Rüdjihten nad immer wicht anfälichen wollen, ala eine | mißen und Genußzſucht nicht mehr zu Nihem Iommt, jeten Halt und alle 
umfhsgbare Vohlthat, ale ein großer Foriſcuriti der Givilifatiom | SBefonnenpeit werliert; daß man in Citelfeit, Ueberfpannung uud 
gepriefen. — Freut eu ihr Bebrängte! die ihr mnverjuloet, oder | Gelbfitäufhung bereits auf einem Bunkte angelommen if, wo man 
wie immer in Moth geratkem; mabsamgenblidiih Geld braucht, der | mit mehr vorwärts und miht mehr zurüdzuichren vermag. Bor ſich 
Gerzlofe Wucerer und KRapitalif lann euch jept damit mad feiner | bobenlojen Abgrund, hinter fih die unbarmberzigen Dränger und 
-BWeife bereitwillig ouspelfen, und follte eu darüber Die Haut ab | Treiber, Die mahloſen umverbältnißmäßigen Unforberungen der ver» 
geben, Er hat Die mmberingte Crlaubniß, eute Noth für feine | ſchiedenen, gleich einem reiße uden Sirome anfhmellenven Beltatlafien 
Habfucht und Gelpgier nad Herzensiuft auszubeuten, auf euch eine | durch ſortwährende Befhwidtigungen, Unternehmungen, Organifationen 
orbenslihe. Parforce-Jagd amzufleler. Denn alle, denen Gelogier | umd Unterflägungen für bie Dauer ya entfprehen, ift und bleibt eim 
— andern Natur und zum Ziele ihres einzigen Strebens geworden | umauflösbares, ſſaatawirthſchafiliches Problem. Die Drittel zur ffrie 
ſt, verwandeln ſich nad jenem Frautfur ier · Artikel durch Aufhebung Rung und Aufrechthaliung eines unmatärliden Zuſtandes müffen nad 
der Wucergefeges auf einmal in durchaus umneigennägige, wohl | und nad verfiegen, das Sculdenmaden und känſtliche Bermittelm 
thãtige, jeven jgmugigen Wucer verabfgeuende Seelen. Da werden wird und muß ein Ende nehmen, vielleiht mit dem Bankerotle von 
orbentlih die Mohren weiß gewaſchen, und tem Gbhrunpbefiger, | Schuldnern und Gläubigern. — Aug mit den Eifenbahnbauten und 
-Gewerbs- und: Handelömann, der im Bedrängniß, oder in der Lage | amvern Unternehmungen muß e3 enden. — Uad mohin dann mit 
if, ein gewinnreiges Geſchäft abjhliehen zu Fünnen, wird «8 fortan | den orbemilid) heramgezogenen und immer mehr auwachſenden Arbeis 
- möglich fein, nicht blo® beim Wucherer, fondern and beim rechilichen term, bem ganzen fogenannten Broletariate und übrigen Zehrflande ? 
Ropitalbefiger,, die. erforderliche Summe vorgefiredt zu erhalten, ö— — — — — — — 

menn er uur eine bem wirklichen Werthe des Kapitale entſprechende Deut f ch lanb. 
Bintvergätumg gemäht. i x München, 10. Ian. (Korteſp.) Zwei verbienflvolle 
Durch „eine, dem wirlichen Werthe des Rapitald entſprechende Veteranen ber Armee find heute hier geflorben: der penf, f. Generals 
Zindvergätung, »as ift gegem eine folde Zinſenzahlung, melde | major Earl v. Burkart, Commenthur des Vervienflordens ber boyer. 
| Krone ze. und der daraft. Major Joſeph Götz. — Die am Beide 


- ber Buderer oder reblihe Rapitalbefiger nah Willlahr und nad ber 
Nalur des kein Erbarmen und feine Gränzen lennenven Geld Ge nachtotage in den hiefigen Kirchen flattgehabte Sammlung zum Holy 
anfauf für Arme hat 1409 fl, ertragen, — Yin verfloflenen Monat 


geihäftes fol ven Bevrängten geholien werpen! — Wie naiv! Da 
erden gewiß 20 und 26proc. Zinfen ben wirklichen Werthe des ‚| werden von der hieſtzen Boligei-Direliion 1391. Perfonen beſtt aft und 
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‚ke h — bier kurz erwähnt. WE im dolge d 
Pet die 1517 bier gehertſcht Hatte das Boll in großer Mngf lebte, 
fi Man acht aut Beh Häufern hetvortraute und überall. tiefe 
Trauer herrſchte, da fam die Saa auf den glüdlihen Ge⸗ 
banken, auf den Straßen Tänze aufjuführen. Hiedurch wurde nicht 
nar der Schreden ver B:oölferung befeitigt, fomwern auch Luft und Freude 
und ber geflörte Gefhäftäverfegr Eehrien wieder. Zur Erinerung 





amm, die Schäffler alle fieben Jahre ihre Tänze öffentlich 


sell. Beute geſchah dich vor der k. Reſidenz, an deren Fenfte® 
we vdefanden nor dem Wirtelsbacher 


5 R 
KH IE MR 
Palais vor König Ludwig. Am Schlaufe der hübſch arrangirten und 
recht gut ausgeführten Zänze erfolzt das Reiffhwingen und dann 
wurde den allerhöchften Hertſchaften ein breimaliges Hoch gebracht 
und ein Glas auf deren Wohl geleert, ‘Eine ungeheure Menſchen ⸗ 
mafle war hiebei verfammelt und es mögen mamentlih auf wem 
Mar Iofeph- Play über 10,000 Menſchen verfammelt geweſen frin, 
fo vaß me mit großer Wüge wer für die Tänyer benöthigte Raum 
geſchaffen werden fonnte. 

J Münden, 9. Ian. (Kort.) Geflern Abend find wieder 
drei fredie Bopfoertilgungafäle vorgtlommen; dor '6 Uhr wurden 
im der Nähe des protefl. Soulhauſes einem Mädchen von 18 Jahren, 
unb’zwilten 7 aud 8 Uhr im dem fo belebten Faͤrbergraben einer 
Dienfimagd und um die memlihe Zeit einer Magd ın ver Kau - 
fingerguffe bie Zöpfe abgefgnitten, Cie gaben alle übereiuftims 
mend an, baf ihnen ein Tuch vor vie Naſe gebrüdt worben, worauf 
fie einige Hugenblide völlig betäubt geworden fein, Dam iſt des 
Frevlera bie jegt noch nicht Habhaft geworden, 

München, 6. Yat. Der Zopfabfhneider hat fein frewel- 
hafteo Treiben geſtern Abends bald 7 Uhr nodmals — an einem 


2ojägrigen Mivden in der ſehe belebten Shägenfrafe wieder . 


hot. — Wie wir vernehmen, wird auf alleıh. Befehl fon nächſter 
ein Theil ber Hofgartentaferne geräumt, und ein Bataillon des 
amterie-Peibregiments die Türlengraben-Ruferne beziehen, 

Uns Rempten, 8. Jan., wird auf telegraphiſchemm Wege amt- 
lich mitgetheilt: So eben, Abends 7 Uhr, wurben auf offener Straße 
einem 13jährigen Madchen die aufgebundenen und umter Ber Haube 
werfteiften beiden Haarzöpfe bis beinahe auf bie Haarwurgel abge 
falten. Bon dem Thater zur Zeit noch Teime Gpur. 


bgeſchnitten. Nach 10 Uhr verfolgte ein großer 
388 bie zum unahen Schulgebaude das Sfährige Tochterchen 
des Redakteure eines Blattes und drohte ihr, als fie ihm, die 
Stiege im letgterem himaufeilend, entwiſchte, mit den Worten: Want’, 
ih ermifh dich doch mol Das Rind will bemerft Haben, daß ver 
Macau unter feinem mit rothem Zeuge gefütterien Mantel ein Mefler 
chabt hat. Eine Menge falſcher Gerüchte Halten alles in Ungft, fein 
Deinen getramt fih ohme Begleitung auf die Straße, alle haben 
den Kopf in Tücher gehällt, manche führen Meſſer bei ſich. Bon geftern 
Abend And uns folgenng wahre Bälle bekammt geworben: Der 93- 
hrigen Ableufhmtenstochter Babeite Fleihner wurde ber Bintere 
het zwiſchen dem Wöhrber- und Lauferther am PBumpbrummnen 
von einer ziemlih großen, im Mantel eingehüften Maunsperfon abs 
gefeitien, Um 7 Ühe wurde bem Mäpden des Babeanfichers Gä- 
mann ber hintere Haargopf abgefäuitten, um Halb 8 Uhr im fog. 
rferhof am Gpitilplug der Dienfimapp Sabinı Scharf beim 

len auf beiden Seiten am Borderlopf die Zopfe abgeſchnit · 

8 


iR umd auf Erdichtung beruht. Wir wurden burd einen, eime 
—— erweende Ueterfchrift tragenden Brief getäufgt, Der 
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2 Gewinne zu 1200 Thlr. fiel auf Nr. 3112 um 
G:winn von 500 Thtr. fiel. auf Nr. 70,695 mb 3 —— 
100 Tylt. firfen auf Nr. 24,769, 33,136 une 38,160, 
Bom Mbein. Am Lurlepfelfen hat fih das Eis geftellt und 
wich bald bis na Bingen hinauf waffelbe der Hal fein, 
Stuttgart, 9. Ian. Na ziemlich ruhig verlaufenem Tag 
trat bei Sr. Waj. em ‚Rönig. in ven, Stunden vor. Mi 
Klee Verfnehrung Bes fFiebers ein, 





a Ditrrermange Pate ma gegen Morgen Sechlef 
folgte. Heute Moygem ende; Beracireruag des Feberso; im 
e ſaumtbefiaden. 


Übrigen nicht ungänftiges 
Wien, 6. Ian. WHuffsllenderweife find bie Privatberichte über 
bie Borgänge in Bosnien und der Derjegomwima feit mehreren 
Tagen zänzlig verſtummt. Die Epriflen find wierer zur Hude juriid · 
gelehrt, aber die dumpfe Gihrung in viefen Provinzen, fowiein dem 
Gürfenspume Montenegro tauern fort. Diefem Zuftande folgt 
bie öflerr. Regierung matärlih mit der größten Yufmerffamteit, und 
ba nod immer gu befürdten, daß bie Bewegungen in dem Dal- 
motten angrenjenten otmanifhen Gebiete einen beanruhigenten Eharat- 
ter annehmen fünnten, iſt es für räuklid befunden worden, jenes 
Kronland mit entfpregenden Truppen ja verflärken, 

Wien, 7. Ian. Dis Teflament des Weldmarfhalls Brafen 
Radedty wurde bereits eröffnet. (Es befinden fi$ darin die Worte: 
De un: vob meh —— 

egelameraden, des orbenen Feldmarſchalla Grafen Bimpffen, 
in Wetzdorf bei Wien begraben werde.” Es werden zu dem Leichen · 
begängniß des Berewigten mehr als zweihundert Generale, Stabs- 
und Doerofficiere fib freiwillig nah Mailand begeben, um ihren 
fiegreigen väterlichen Führer die letzten Ehren zu ermeifen. An 14, 
Adenns wird fodann Die Leiche des beruhmten Helden auf ber Eifen- 
bahn mad Wien gebradt werben, wo fie am 17. eintreffen bärfte, 

Wien, 9. Jan., Abende 7 Uhr 5 Min, Die „Deflerr. 
Eorrefp." meldet die Aus der Ratification der Donanfdiff- 
fahrtöscte zwifchen Deflerreih, der Pforte, Bayern umd Württem- 
berg Heute Mittags im Minifterium bes Aeufßern. (T.D.AMZ) 

Krieft, 8. Ian. Die neneflen Machrichten aut Ronftantinopet 
vom 1. Yınuar welnen, va die von 


Anslanb 

2oubon, 7. Yin. Huf die Madrid der 
poſt vom Eatſah Lakhuo's, und ter Müdkche der rauen, 
und Vermimmeten nach hanpur, erfihien es denen die dieſen 
genamer prüften piemlich Mar daß das von Sir Colin Ca 
ruugene Meftltat mr theilweife beftiedigend war, und 
der britifhen Armee tm_eimer fehr Eritjhen Rage lieh. 
war nicht popmlir in Loadon, wo «8 TRope ft je 
ver indiſchen Wriege als einen glorreien Sieg zum 
aan Äufgerte ſich [ehr ungehalten Über viejenigen die ba any 
magten vaß jwar die Garniſon ber Citedelle von Lalhuo «eo 
aber fein tigentliher Gieg gewenuen ſei. Der Feind blieb im 8 
beilg ver Stadt, denn Eampbells Truppen haften, außer ber Befle 
vency, nur eimige Baläfte am Aufenrand von Rıfkao erfilärmt, und werbem 
dieſelben wohl fh orrlich behampten Finnen. Die Citadelle war kaum ent» 
fest, ala - ihrer . —— Sir Heury Hapelod, als ei 
Dpfer der Strapazen, geiftiger Anflrengungen uno 
flet. ee — der inoobritifdhen Ge 
jqhichte wird fein Mame umvergänglich leben. Er war ein Daum 
von ernftem Epsrakter, firenger Meligioftät aud einfaden Bitten — 
in Glauben and Thırkraft Ahuli den eifernen Vurltauerhelden bie 
einft an der Gelte Erammells bei Rafetyg und Danbar focten. 
Sehsundgmanjlg Yahre lang hatte er, mit einer einzigen kurzen Une 
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ig in. Indien gedient, unb am jebem Krieg 
en Den theilgenommen, In legter Zeit diente 
gumeift im Stade, und wänfdte and), wie ee feeint, einem wiefer 
der indi Armee ehe einträgfihen Poflen zu behalten, aber 
A er iha za höhern Pflichten, mov fein Bormarib von 
ıbabad auf Rhanpur, wobei er einen zahlreihen Feiad dreimal 
Haupt ſchlug, war cin Meiferfläl von Gefhidlichteit und Rühn- 
Seine jgmade Colonne veichte dann zwar might hin Lathno 
aber er warf fid im wis Citadelle, um bie Gefahren 
Garnifon zm theilen und ihren Widerſtand zu verlängern. Ja 
at man feinen Mamen begeiſtert mit allem iventificirt was 
in diefem Sampf groß und glorreid if. Das Parlement hatte id 
Bereits eine Benflon auf doppelte Pebenäbauer dotitt, bie Krone ide 
einen erblichen Baronetstitel verlichen, und fein Rahm wird unter 
und theuerſten Erinnerungen einer banfbaren. Rarion 

fortfeben, — Aber damit war unfer lid mot „nicht erſchopit. 
Zwei Tage nad Havelods Tod griff tigent, ‚eine 
Streitmaqt von mwenigftens 8000 Mann im höchſten Zaflanb- ber 
Uusräftung, Reitemi und Geſchãtz wohlverſehen, den General 
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Wyndham a von Khanpur am. Der Erfolg war angünfig Fir 1 


die baiiſchea Waffen, umd zum erſteumal in der Geſchicne, nicht 
blos dieſes Aufftandes, fondern Brittifd- Indiens, u drei en. 
Regimenter gendthigt ih vor einem eingebornen Feind zurdd- 

u an mit Berl. ihrer Zelte und ihres Gepids. Das 64. Re 
giment erlitt fhweren Berluft. Das 88, Regiment, eines der brap- 
len in der Königlich britifhen Aemer, befanat als die »Konnaught 
 Rangers« (v. h. Sharfjgägen von Couuaught in Itland), ward 
ebenfalls zum Weiden gebracht. Die Detaild biefes beflagendwer- 
then Unfalls fehlen noch aber es erhebt ih der Zweifel ob General, 
Byadhams militäriſche Befähigung wirtig dem Ruf entfpriht den 
er; fid würd; feinen kaltblütigen Muth bei dem Sturm auf den Ker 
dan erworben hat. Dedenfalls ift e# ‚ein ſeht ernſtes Mißgelchich 
da ee, zumal unter aſiatiſchen- Bölterfhaften, * bient, = bie⸗ 
Berge Bröfigiem der britiſchen Waffen zu erfättern. — Sir Eo- 
Gin Tampbell indeſſen rädte ſchnell dieſe Schlappe. Zehn Tage da- 
rauf marfcirte er mit feinem gamgen Mrmeecorps von Lathao am 
ben Ganges herunter. ging über diefen Strom zurüd, und pernich 
tete (exterminated) dad Gmalior-Heer in einer regelmäßigen Schlacht 
in welder die Kanonen, die Bagage und alle Borräthe des Feiades 
genommen wurden. Die Zerſchmetterung diefer ÖmaliorDacht 
war unumgänglih nothwendig zur Wiederherſtellung der Ruhe in 
EentralPapien; denn diefe Truppen hatten ſich nicht bloß gegen die 
Engländer erhoben, von denen fie ald Contingent ‚organifirt worden 
waren, fondein auch gegen ihren eigenen Souperän, den Maharad- 
fhah Rao Daulat Sindiah, welcher der britiſchen Alliang treu ge- 
blieben 


if. 

Die Berfuche, den Leviatham vom Stapel zu laſſen, find 
am b. Zau, und zwar mit beſſtrem Wrfolge, wieder aufgenommen 
wo She Ergebuig war, daß das Bordercheil des Schiffes um 
3 Beh 1 Zoll, das Hinterigelt um 8 Muh 54 Boll vorgefhohen 
wurde. — Die "Times beſprechen heute die Erpeoit'on nah dem 
Woarmsuenfaste Utah und. bemerlen ‚über a9 Mormoneuihum: 
"Dofielde iR die „minerwäctiäfte, „efklhaftefte Eee Re Nr a 
waferee "Lage. Es gehödt zu den Dingen, vie man, hehe va Amp, 


für dem “erlätt, über vie man ſich aber, wenn fie iad 


Fo, bl zar a Are wundert. Das: Tiſchraun und 


———— welches an einem Tage unglaublich klaug, war ſchon 
am nähen Tage eine ‚ganz gewähnliche Sache. Es fält uns nicht 
Bin, diefe ziemlih harmlofen dappalien mit vem Morin fe ver · 
ichen zu ‚wellm; wie führen ſie nut ald Beweis an, wie wenig 
die tollen Sprünge, welde der menfchlide Geiſt zu machen fähig 
vorberufehen vermögen. Ale vernünftigen und fharfinnigen Beute 
Haben es [don längft aufgegeben, dem menfhlien Überwige umd 
Ghmadflone eine Gränze zu fehen.« 


Niederbayerifes 
> Banböhut, 11. Jan. Aacqh in wnferer Stadt ſcheint die 
a Burzel fallen zu wollen, Geſtern fräh 6 Uhr 
Fed eine Dieuſt nago in der Aliſtadt in der Mähe des Mathe 
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angeuchmes Kereiſchen 


hadfes ylögfih durch ein angeblich R hageree Imbivi- 
uum. am interha upte ergriffen uud biebei das — 

tuadgeg eben, ihr bie; Kopfhededung abzureißen. Es 
8 jedoch der Map fi I wor in das Magiſtratege · 
bãude zu fluchten. (Wahrfheinlih ein Ichlechter Witz, aber wietüch 
ein ſeht ſchlechter). 

9 Saud shut, 11. Ian. ‚[Ekeater) Der geſtrige Abeud 
brachte uns das ſchon in voriger Woche amgelündigte Krüger'ſche 
Schaufpiel: »die Braut des Blinden.“ Wollte man den elgent: 
lien dramatifgen Werth biefes Merkes belauchten, fo darfte Der 
fiedenes vor dem Forum einer fioamgen Kritik wicht baſtehen. Laß, 
if das Stüd etwas nädtern und Falt, zwar mit Geſchict bearbeitet, 
jedoch ohne gentale Verbindung vorgefommen, Auch wurde wie Phan -⸗ 
tafie des Publitams ia Beyug auf die weiblühen Darfteller Übermd⸗ 
Ku in Anipeuh genommen. Fräulein ſtõhler :befriedigte in diefer 
orftellumg wwehr, as bich, Klier ber Fall geweſen; doch machte die 

a Affetirs, melde häufig in ein un 
Abergiug, und das zu oft wieberfehrende Kiaft- 
—X— Bitte ver, Stimme Ruhr > beften Eindruck. 
"Ma nimmt ver Mudorıd des Geſichtes icht r am der 
Haadlung keinen Theil ſonderu Aeht ſogar oft mit derſalben in auf- 
falenreu Conit aſſe. Die Rolle der Emma wurde jedoch im Ganzen 
don Fräulein Köhler riftig aufgefsft - und mit Konfeguam- 
durchgeführt. Here Mänfıle als Albert von Belfour brachte für die 
Geunpzüge diefes Charakters fehr glädlihe Naturgaben mit, und 
eatfprach den die Darftellung vieles Charalters bedingenden Unfor- 
derungen. In einigen Scenen wilden ihm und Fulie machte ſich 
jedoch eine dem Geiſte der Dichtung widerſtrebendd Mülte Kemerkbar, 
die jedoch mehr im Spiele der Fraͤul. Raſchmanu IL ihren Grand 
hatte. Herr Spielberger ala Sekretär Eyarron erfüllte feine Aufgabe 
einige Kleinigkeiten ausgenommen, mit anerfennenswertfen Eifer, 
Der Graf von Bouteville wurde durch Hrn. Säieler fo- warichtig 
als möglich gegeben. Schleppenver monotoner und höchſt mangelyaf- 
ter Vortrag, fleife und ungelenfe Bewegungen und ein burdaus un« 
paflendes oftüme ſcheinen ums micht zu den Attributen dieſer Rolle 
zu gehören. Bon den Nebenperfonen vertient nur Herr Heller ale 
Daques Lefort lobende Erwähnung. Dis Zufammentpiel Tick Vieles 
zu wünfben übrig, und war daher auch ber Gefammt ⸗Eiadruck auf 
das Bublitum fein beſonders günfliger. 

GSrieobach, 7. Ian. Wegen theilweifer Umbsunng der Sim- 
bad-Braumauer Ianbräde wird von Montag den 11. Piner ange- 
fangen die Paffage für Frachtiuhewerfe auf die Dauer von 4 Wochen 
gänzlich gefperet. Für Berfonenverfehe und Erantport leichterer Chal⸗ 
fen ıc, wird durch Einrichtung einer Ueberfuhr Sorge getragen, welder 
Verkehr jedoh nur von 7 Uhr Morgens bis Abende 5 Uhr dauert 

Aus dem bayerifhen Walde. Im Wirthshaufe zu Fal · 
kenfels wurde vor einigen Tagen eine feltfame Wette abgefchloffen. 
Der Birth und ein Bauer Randen ſchou feit lämpeoer Zeit in Kaufs 
uater haudlaugen bezüglich wine® dem lehteren ‚gehörigen Fhkteihaumes 
ohur ſich über Deu Preis einigen zu Käumen. Gelegentuch einer durch 
ben Zitterſpieler M. und Guitarriſten N. im Wuthehauſe daſelbſt 
vergußalieten Abenpunterhaltung ging num befagter Baumelgentyümer 
-güt den Leiden Muſitern bie ale ein, "daR, weun- ds ihmen ‘gelänge 
‚feinen Fifönen und viden Fohreubaum auf SO Siche ininzulegen, oder 
wenn De denelden ducchjuiagen Hrragdchten, der Boy .ihmen -eigen 
iyimläh anbr, de mhk he aber rear a fun iin De 
liebe aufipielen; falle ver Baum aufrdiefe Urt nicht, fo wären Te 
für igre Diühe bezahlt. Die Wette witd eingegangen, md auvern 
"Tages begaben ſich vie beiden Muflter wit Zeugen und dem Banern 
in ven Wald und fangen am der Fehre ju Agea an. Der Baus 
glaubte aus Erfahrung zu willen, vaß ein Baum von folder Dick 
unmöglich vurdfjägt werden fönne, weil vie Säge in ber Witte das 
Stammes angelommen durch die Schwere der ſich fenfennen 
des Stammes geflemmt wilde. Allein die beiden Tontüaſtler waßs 
ten ih fold guter Vortheile zu ‚bedienen, daß der graße. und bide 
Baum nah kurger Ardeit zum größten Grftaunen uud Berprufle des 
: erö umgelegt, und an den Dich mm Aa fl. verkauft wurde 
Es fol dieſer Baum einer der ſchönſten und größten im der ganzen 
Uigeztud geweſen fein, 
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erhob e6 ſich aus feiner U tnng, indem ber mächfte — atlan- 
uiichen Meer durch dieſe Landſchaft gr Jeht erft dachte Union baran, 
Keflinitio davon Beſitz zu nehmen, und in einem am 25, 1756 loſ⸗ 
ee A ar 
zehsenie von Dell, ein Gebiet von 10 Mil. Acres ab, wenzt 
Ronfas an Meflauri, weillih an bie Rody Mountains (felägebirge) IHofie 
bt es bis zum 57., nörbfid bis 40, ab, Man ſchlãgt es 000 

23* 32,000 [7 Veilen) aus tbaren benen unb 
aus bem if nennt. Das Klima 


Der Hauptort 1855 ge 


he 
ziemti doch i im Sübmeft kalt, aber ber bri 
no eher gu re efund, 1 —8 —— en 
ft ton, bi Grund erſt 
fett if es mur mod eim Fleden, wirb aber durch bie ame- 
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im Werthe von Adıt- bis Wennmal Hundert Cauſend Francs, 
Am Sonntag, den 27. Dezember 1857, Abends, wurbe zum Nachtheile ter Grau Gräfin Jlinsta, im beren 
Wobnung rue Richepance Nr. 13 in Paris, nachſolgendes geſtohlen. 


1) Ein Etui mit einem fehr großen und einen Meineren Bouquet 
von Brillanten, einem Paar Obrringe mit langem Grhänge 
zon Brilonı-Tropfen und adt Paaren von ächten Perlen, mit 
Brillanten. umgeben. 

2) Ein Erni mit einem großen Collier von Brillanten, beflehend 
aus 9 bis 1% Rernförmigen Theilen, welde durch große ein 
Er Brillanten verbunden find. 

3) Emmi mit einem Collier von Brillanten und facetlirten 
befinden ſich im bemfelben Etui eben fo viele Umethifte und Sa- 
phite Smaragden, ebenfale aus 9 bis 12 Theilen zufammen- 

efegt; zum Abwechſela eingerichtet. 

4) &n Eimi mit einer großen Brode ron Diamanten und Smu« 
rag» Tropfen, Bon legteren find drei birnformig und zwei fehr groß. 

5) Ein Ewi mit drei Paar Ohrriagen von Solitären. 

9) Ein Collier vom vier Reihen erbfengroßer ächter Perlen. 

7) Eim Collier aus einer Reihe ächter Perlen von ungleigem 
Bofler, in ver Gräfe dider Erbfen. 

8) Ein Schloßz mit einem von kleinzren Brillanten umgebenen 
ſehr großen Solitär. 


. 9 Ein Schloß mit einem von Brillanten umgebenen fehr großen 


Ehıytopras. 

10) Ein Schloß mit einem länglihen flumpf vieredigen, gebrannten 
Topas, umgeben von einer Reihe Brillanten und einem feinen 
Defjin von Heinen Diamanten, : 
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11) Zwei Baar Ohrringe von Smaragden und Brilanten, das eine mit 
birnförmigen Smaragden,das andere mit Cabohon-Smaragden, 

12) Eine große Brote mit Rubinen, Türkiffen und Smaragden. 

13) Eine vide amtife Kette mit vuntelblauem Email, daran eim’ 
großes mit Achten Perlen beſetztes Arenz. 

14) Ein Armband mit großem Esboden-SGmaragd und Diamanten. 

15) Kin golvenes Armband, mit vem won einem Talidnan in Gare 
‚meol verbedhten Miniaturbilde eines Meinen Mädchene. 

16) Ein golvenes Armbaud mit dem von einem Park aus Gramatem 
berdeften Minlaturbilde eines Meinen Kuaben. 

9 Ein goldenes, hellblau emailliites Armband. 

18) Ein Armband im Geflalt einer dicken Kette von palirtem, leicht 
cifelirtem Golde. R 

19) Ein dunkelblau emaillirte® Armband, mit tem Namen „Tore 
delie” in Meinen Diamanten, 

20) Ein Armband in Geflalt eines Neifes von dunkelblauen Ewail 
mit Perlen. 

21) Ein Armband in Geflalt- eines Reifes von fhmarzem Email, 
mit Diamanten, Opalen, Rubinen und Perlen befegt. 

23) Ein fettenförmiges Armband mit zwei Mevaiflons, wonon eines 
mit Zürfiffen t. Ä 

23) Ein antifer Shmud, befichend aus Droge und Ohrringen mit 

chiedenen Steinen. 
24) Ein circafſiſcher Gürtel von Silber. l 


Das Kaſichen, weldes dieſe Schmudfahen entpielt,-ift von meffingbefälagenem Mahagoniholze; im Dedel ein Dig. 


Anferdem wurben 
Pated und Comp. in 
emaillirten Golde; 


: eine Savonnette⸗ 


Uhr zum Yufgiehen 
f, daran eine Kette mit einem Pettſchaft und eimem Schlüffl, nebft einer. Ravel von dunkelblau 


ohne Schlüffel, Nr. 11,451, aus ver Fabril von 


ferner: 12 vollftändige Beftede, 12 Theelöffel, 1 Borleglöffel, 1 Ragoutlöffel, 1 Zuderzange, 1 Tranchirmeſſer und Gabel. 
Alle Diejenigen, welche über diefe Gegenitände eine zur Wiedererlangung derfelben führende Auskunft zu geben 
im Stande fein follten, werden unter Zuficherung einer angemeffenen Belohnung gebeten, ſich dieſerhalb an bie 
Frau Gräfin Oclavie Ilinska, 13, rue Richepance in Paris, wenden zu wollen. oder an die Firma Sackermann, 


Dessenberg & Comp. in Zranffurt a, M, 


— — + 





da ver Petrol'ſchen Werfteigerungs : Rommiflions- 

Niederlage Shirmgafie Ar. 272 über eine Stiege gegenüber vem Feurer- 

träu werten Donnerftag ben 13. Dinner Nachmittags den 2 Uhr an und 

Freitag den 14. Yänner von 9 Uhr Bormittag am, nachſtehende Gegen: 

flänte gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, als; drei fdöne 

Betten, politirte und andere Seffel, Tiſche, Käften, Herren, und Damenkleiver,, eine ſchöne 
Bolzbädfe, Gold⸗ und Silberfaben, Kupfer, Zinn, Eifen und noch verſchiedene andere Gegen | 


flänne, wozu Steigerungsluftige höflihft eingeladen werben. 
Zwei fhöne Wagenpferde 6 u.7 Ihe] — 
alt, find zu verkaufen, Zu erfragen in ber Erped. 
bs. Bi. (22*) | 


Drud un Eigentyum von I 5. Riefh 















Tbenter in Landehut. 
Dienitag den 12. Qunsar 1958 
s Morle! 















Bekanntmachung. 


Freitag, ben 22. Yan. 1858, 
Nachmittags 2 Uhr wird int Mirtht« 
baufe za Hahlftugl die Scmeindejage 
MWindten burd den Gemeinterofleher 
verfteigert. Den 11. Jar. 1858. * 


Gemeindeverwaltung Windten. 





— — 
Beramvericher Hecatteur, J. 1. Riethch. 
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Alle bayeriſchen 


Deittwoch, den 13. Jan. 1858. 











Boftimter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


MM 12. 


er für Hiederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. (X1. Yahrgang.) 








Aäßeres über die —— Vergandfungen. 
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+ Eine wicht —— Debatte Muüpfte- fi am ven Antrag 
eine® Miigliedes der Commiſſion, Beflimmungen im Betreff der 
Danpeldagemten dem Entwurfe einzuverleiben. Der Antrag wurde 
damit motivirt, daß die faufmännifhen Wgenten in der Hanbelörehts- 
wilfenfjaft umd der Hamdelögefehgebung bisher aufer Acht gelaflen 
wurben. Diefelben hätten fid aber einen fehr großen Einflah auf 
ben Handelsverfehe erworben. Die Praris werde veihalb, mo e4 
ſich um Eutſcheidungen über die Gefhäftsrhätigkeit Der Agemen han 
deln würde, nicht annehmen fünnen, daß das meue Haudelage ſehzbuch 
viefelben überfehen Habe, und bei dem fehlen befomderer Borfcriften 
diefelben unter eine der aufgeflellten Alaſſen des Hanvelsftandes eins 
jureihen ſuchen. Das fünne aber ohne Wifftände nicht zeſchehen, da ⸗ 
ber befendere Beflimmungen zu treffen fein. Deßfollo fei zu beräd- 
Adtigen, dof' die Ugenten einfahe Mandatare feiem, die ausſchliehlich 
für Hondelogefchafie Aufträge annehmen, Aber bei ver großen Ber 
Mbiedenheit der Uniflände, umter denen vie Agenten auftreten, fei «4 
unthunlich, für den Umfang ihter Voll macht ju Gumften des Pub- 
Atames eine foldye  Bräfumtion aufzuftellen, wie für die Bollmaht des 
Hamplungsgehilfen. Aus pleihem Grunde müßten die Über vie Agen- 
tem zu jegenden Beftimmingen jo dehnbar fein, daß fie auf mözlihft 
wiele Perfonen pafiten, zumal das Ymflitut der Wgenter nod neu 
ums in raſcher Fortbildung begriffen fei. Ein mwejentliger' Unterfäied 
yeilden ven Wgenten und den Laufmännifhen Bevelmähtigten ber 
fiehe darte, daß bem erflerem in ber Regel geſtantet ſei, neben ben 
Eeſchaften eines eimyelnen Wufiragegebere auch für md dritte 
Perſonen Geſchaͤfte zu wachen, mwähreub Ausnahmen hievon der bes 
fordern Bereinbarung vorbehalten werben müßten. Mus der über 
diefen Antrag gepflogeneu Debatte ergab ſich mıt Entfhiedendeit, daß 
ein Bebärfniß, die Berhältniffe ber Agenten zu regeln, Hampıfählidy 
wen defwillen fühlbar werde, weil es -unthunlic je, wen Raufmann 
für die Handlungen’ der außerhalb jedes Dienfiverhältmiffes ſtehenden 
feibfftändigen und mit beſtimmier Bollmacht verjehenen Wittelöper 
fonen (Agenten) in gleicher Weiſe für hafıbar zu erflären, mie für 
bie auftragögemäffen Handlungen des bedienfleten Haudlungoperſoualo. 
Es wurde deshalb ein 'Zufag zu Art. 50 beliebt, wornach Handelds 
bevollmädtigte, welche zur Zeit werd Bußträgsertgeilung nicht im Dienfl- 
verhältgiffe zum Huftraggeber fichen, (Hantlungsagenten)  venfelben 
wur nad der für die einzelnen Fälle gegebenen jeweiligen Bollcacht 
verpflihten. Ti. VIIL des Entwarfes Handelt von den Börſen. 
Die Motive det Entwurfes bemerken hiezu: Der Iuhalt dieſes 
Titels fei mehr reglementärer und- lofaler Natur, va Börfen mec an 
einzelnen: größeren Danblungspligen errichtet feien. Die näheren Bor 
ſchriften ldonten deßhalb dem einzelnen Börfenorvnungen überlaffen 
bleiben, Der Eatwurf ſiellt vehhalb in Art 64 lediglich folgenden 
Gap auf: „Das Ergebnig der auf der Börfe geihlofienen Geſchafte 
und: Berträge befimmt den laufenden Preis oder Fura der Waaren, 
Münyen und Metalle, ver Verfiherungen, der Fracht, der Wedel, 
ber in⸗ und ansläinpifchen Staatspapiere, der Altien und anderer 
Haimbelöpapiere ſowie des Disfontos. Die letzteren fönnen befljummen, 
daß bei der Feſtſtellung auch die außerhalb ver Börie vurd Handels⸗ 
aller" abgefhleffenen Seihäfte in Betracht fornmen follen.u Gegen 
biefen Artifel wurde erinnert: Wean fein Zwed der fei, zu beſtim ⸗ 


Grundlage ber Enıfheibung vienen ſolle, fo verfiohe er gegen bie Et⸗ 
fahruugehatſache, bag der Börfenpreis keineswegs - Überall ber 
Durbihnittepreis fei, wie er für eine Waare an einem gewiſſen Orte 
zu gewiffen Zeiten beſtehe. So wärven ,. B. im Hamburg und Bre- 
men am ver Börfe faft gar keine Diskontogefhäfte gemacht, fonderm 
faft ausfhließlih ie den Compteird, ebenfo wärben bort und an vielen 
anderen Orten Waarengefhäfte nicht aufder Börfe, fondern von Haus zw: 
Haus erledigt. Diefe außerhalb der Börfe gemachten Geſchäfte bei De- 
Rimmung ded Durchſchniſtepreiſes unberädfigtigt zu laffen, ei gänylig 
ungeredhtfertigt. Auch Abſ. 3 des fragl. Urt, jei unzureichend, ba er-e6-ber; 
Willtahr ber Müller anbeimgebe, bie auferhalb ver Börfe gefchlofe) 
ſenen Geſchaͤfte in Betracht zu ziehen, und unberückfichtigt Tofle, baß' 


| an vielen Orten vie umfaflenpflen Gefhäfte durch unverpflictete 





men, was der Börfenpreis fei, der bei ſich ergebeuden Streitigkeiten. zw. | 


Möller. (j. B. in Wechſeln und Werthpapieren durch bie f. 4. übers 
nehmenden Mäller) zu Stanve komen, Eine Beflimmung über die! 
Börfenpreife- ſei auch völlig unnötig, da der rt. 68 * werden 
denſelben im wählten Berichte berühren) das Etſorderliche für bie, 
Feftfegung bed Marktpreifes vorjche, unb «4 höchſt bebentende 
Hanpelspläge ohne Börfen gebe, bie gleichwohl alle eine Markpreis- 
regufieung hätten. Bon dieſen Ermägu geleitet, ſproch 
fhliehlihb eime Mehrheit der Euch Mr die Streigung hi 
Zit, VIII. des Eatwurfes aus, 


Goꝛlſ. I) 
Deutſchlaud. 

x Münden, 11. Ian. (Rorrefp.) Geſtern Atende bes 
thrten Se, Maj. ver König mit II. It. HH, den Prinzen daitpold 
und Moalbert eine Iheatraiihe Vorfellung, welhe Br... Reihsrath 
Graf v. Walobott-Baffenheim im feinem ſchönen Balais gab und zu 
welcher ſich tie hohe Gefelfnaft anſetet Stadt Äbersus zahlreich 
eingefunden hatte, — Aus Frantfurt iſt ver Yundestagsyefondte des 
Rurfürften von H:flen,. Fthe. v. Duenberg, bier eingetroffen, — 
Die Sie ans den Dienſtes -Nachrichten in der heutigen „N. MR. Big.’ 
erfehen, hat Hr. Regierungs-Direftor Frhr. v. Motenhan in Bay« 
reuth die von ihm nachgeſuchte Entlaffung aus dem Staatsnienfle er- 
Halten — ein Haffand ver hier vielfach befproden wird und vom 
vem man glaubt, daß er mit der jungſt erfolgten Ernennung zweler 
nenen RegierungssPräflventen zufammenhängt. — Diefen Rıhmittrg 
murbe bie Reihe des. Generalmajoro v. Varkart unter zahlreicher 
Eheilnahme beerdigt. Den aus Infanterie and Mrtillerie mit 4 Ges 
ſchutzen beftehenden Leichencondult commamdirte Generalmajor und 
Drigadier v. Heh. — Da befonders ein Theil der- Raferne am Hofr 
garten eine fehr ungefunde Lage bat, fo bat auf allerh. Befehl dus 
zweite Bataillon des Daf. · Leibregimenta Heute dieſelbe geräumt und 
bie Zürkengraben-Suferne bezogen; das erfie Bataillon des Leibte⸗ 
giment! bleibt in der biäherigen Kaſerne. — Ueber die leidige Zopf⸗ 
abjhneiver- Angelegenheit wird, wie Sie aus hiefigen Blättern er- 
fegen, ſchredlich viel gefabelt; Thatfache if leider nur: voß man 
den Frevler noh nit einfangen konnte, — Nachdem heute ver letzte 
Drudoogen ber Biotofolle des Gefetzgebungs -Ausſchuſſes der Rımmer 
der Hbgeorbneten vertheilt wurde, find num die fümmtlihen bisherigen 
Berhanplangen deſſelben veröffentliht. 

München, 12. Dez. Za einen allgemeinen Studentenb all 
werden bereits Eialzituagen getroffen, wihrend aaderſeits die Abhzal- 
tung eines ſtünſtlecnuasteafeſtes noch nicht beſt iumt iſt. — Bei dem 
Bau der beiden neuen Brüden über vie ar find bereite täglich ze⸗ 

















29 Direftorium ber Elifabeth.Weflt m minbefter (gef. 1 ' 
g in Berhantlung getreten ſei, um bie Salz ee 11 Ssäffel as 31 Saäffel © 
Oaber. J fr 





wi Pat zu nehm # Bliger, Duelle, 

3 2 uhr de vie Biyaii 
Regierung vicht gefleltt worden ifl, und daß die bayerifhe Regierung 
in feinem ale auf eine Berpahtung ber Eifenbapaftrede von Män- 









„Rüruberg, 11. an, reg aller 
* zen *8 flad, dauert ber Frevel bes Ar Haar 
abihueid« 
* bis Salzburg Kr würde. (Wir haben in Mr. 7 vr. R — „as Br en pa ehr ern am 
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ER ir Euriofität wegen diefe Rachticht gebtacht, durh das d J mu wann Dan ine lan ve ohne BR med 


1) ievog ſogleich unfern Zweifel daran ausge 
(Dienflesuahrihten.) Münden, 10. Januar. * —* 
haben Sid — gefunden, unterm 26. Dei, a Re — — Breoler ——— 































beffen ören i 9, |! Re ihe fhönes Haar 
Dikeen, . Va 18 an me — — junterm 4 Jait. er. Peter Bildenfirafe mom - Haupte - geiänitten; 
von — Kammer ; 4 , diefe Geſchichte richten, um 
». Rot ** —— im —— Momente N bei m Sant au ern — Bie 
von ads xauch in Fürth 

2 Au t. A. ber IX. stnter. beim aller. een Binden in dor Köngepcae der. Zopf 
— Annie Sc Bon ann. 
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3 ——— —— * —* größte Theil der- Offiziere 
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„10. Jan. @r 9 Ludwig wurde 

— 13 vide ne hier her efpenden ———— ———— 
RER DE Na c* — Zuftand im bedentlichet Weife — Die Rarleruber gei· 
—— 


t von geflern Abend enthält darüber Bulletins beforg« 
— fi die Bea Kin ö & 1-5: = ww : 

Kemmath ımit verfief 
— > | var geftige Tag. und die Nacht fo, dafl Arjadhe-»orhanten iR, mit 


| 10. Ian, (8 Bir hatten ſchon Ofter fo. weit daß 
Wehen 1 mit Be be ion —* Lebe * auf | Bruſtzuſalle handelt, zufrieden gu fein. Weniger frei von Störungen 






bas 
einer mit einem Mader, wie fie Meine Fishe zu gebraudem | zeigtem fid im meuefler Zeit. die Sunktionen des Unterleibe; and har 
Ka Strom hinabfahren zu 3* Einen ſolchen leden Wag · ben die Keaſte mod feine Fortſchritte gernacht. 
Hals faben wir erſt geſtern wiedet an und vorüberfahren, Da Nie · Ausland. 
mand, diefe Leute, die mohl meiftens nicht fbwimmen können, von » Zurin, 6. Ian. Im der vorge Naht wurde das vor 
ihrer Luhnheit abzuſchreden ſcheiat, dürfte e6 wohl am ver Prefle | Yahresfrift erſt neuerbaute im der Nahe der Ae gelegene Theater 
fein, folde lebend geſaheliche Unternehmungen öff utlich gu tadela, da | Mifieri cin Raub ver Flammen. Das Feuer brach unterhalh ver 
fie Äberbieß unndtbig find. Bühne aus. ; Anfänglig fügte der Wächter des Theaters’ fih de6 
> Bom 11. Yımwar. (Roreejpi) Der Gevante,; wom | Feuers zu bemeilleru; doch erſt nad längerer Zeit und als ex fein 
Rofenpeim eine Tiſenbahn nah Paflau zu bauen, hat im Innviertel | Bemühen vergeblid erachtete, machte er fyenerlärm, worauf vie Pom- 
eine Hrt vom Goncurrenz wachzerufen. Man beabfihtigt dortfeldft, | piers und das Militär der nahegelegenen Citadelle auf die Brand» 
um wicht ifoliet za werden, eine Eiſenbahn von Braunau über Mat» | flätte eilten. Leider war nicht viel mehr zu retien; das größteniheile 
tighofen durch das ammutbige Mattichthal mad Straßwalden zu bauen. | aus Holz gebaute Gebäude ftand im ülchterlohen Flammen; das 
Die Gegend ift, eim einziged Flußthal, durhgängig eben und am | Plagen der Basröhren Hatte ebenfalls das feinige —— Ber 
zen; 8 


zur 
fehlt es gewiß night, da der Watti zur Rechten ‚der große | breitung des Elements beigetragen. Doch wurde noch Biel 

naufer Wald und lints ver nit minder beträgtlige Braunauer- | daruater die Kaffe und fämmtlihe Partituren. Der 

* St liegt. Wir glauben and, daß es im Innviertel | auf 50,000 fr. gefhägt. Glüdlierweife ging fein 
am Rapitalien niht mangeln — um eine ſolche Bahn raſch und | dabei verloren, denn das Feuer brach erſt ge 3 Uhr Morgens aus, 
ohne ——— Im Theater zu Nouen gerieihen am Reujahtsabende um 14 
9. Iannar. (Korrefp.) Schrammenberiät, | Uhr im Zmwifhen-Ülte zwei Betrunfene au einander umd ber ſchwachere 
* * 15 fl. 23 ic., mittlerer 14 fl. 49 ir., mindeſter Theil ſchrit, um ſich des Gegners zu eutledigen, Feuer. Sofort ent» 


Hit 


——— 


‚zT eilte. Zum Blüde gelaug ed mehreren 
EEE Ai 
wurben mehrere“ 


n, den panifhen Schrecken zu beſchwichtigen; doch 

en beiiuiilos fortgetra mande Hatten auf 

ten Treppen Queiſchungen erhalten und ein Rind war lebeusgefähr- 
li verlegt worben. 

"(Dub Dem) Dawipfeo Dane find Berichte vom Rap vom 
304 Mevember eingetroffenw/d limter ven Paflagieren befindet ſich 
General Baron v. Stutterheim, ber bekannte ee 
euglähdien 'demafchen Legion feit wem ruſſiſchen r ma 
dem Rap (gt war. Im ber Ah ann vollſtaͤndiger 
Friede. Dritieil der Befayungs-Truppen — an 8500 Mann 
warden nach Den indiſchen Rriegafhauplag abgefandt. Außer dies 
fen hatte die Kolonie Artilleriflen und ungefähr 2000 Pferde ab» 


ben. 
Belgrad, 28. De, Der Bauernaufftondb in dem be 
Mookien dürfte im dieſem Wngenblid fein Ende erreicht 
haben, Im Momibazar find 3600 Mann Nizamtruppen (reguläre 
Porn Miliz) eingetroffen. Minbene wentheile aus Bosua 
ai und Trammit haben fi mad ben ohten Paſchalile in 
Bewegung gelegt. Die Pforte hat gleichzeitig den Maftrag ertheilt, 
Bpen bie A enitenten mit der größten Schonung zu verfahren, Die 
änvifhen haben fi weder nach Serbien noch nah nm 

am ut maıgeeı; diefelbe wirbe ihnen auch ſchwerlich gewährt 

werben, - | des 


von Geäfows hat einige hunderi 
Montenegriner gegem Trebigue ewfendet, um auf e Fauft ans 
em Wirrwar, ei im Mimeinven jenes befteht, 


—3 heuer die Rebellen, wenn der Erzählung eines 


Weifenden in der mBombay Gazette Glauben zu [denken iſt eime 

gan; neue fhauderhafte Manier erfunden, ihre Gefangenen hinzurid- 

ten. Sie follen dazu eine zufällig in wer Stadt befindliche urfpräng- 
lich im Birmingham zum Cinrammen vom Pflöden fabrieirte DRa- 

„Nähne, wire bei Wafler- und ähnlichen Bauten gebraudt wird, ber 
mußt haben. Der Verurtheilte wurde anf eine breite Eifenplatte ge- 
Reit; über ihm hing die ungeheure Laſt, welde jum Ginrammen der 
Prähle beftimmt war. Dur diefe wurbe er auf eim gegebenes Zei · 
dem nievergefchlagen und fo flad gebrüdt, daß man vie Beige, naqh 
dem fie getrodnet worden mar, een 
dð Gebdude anſclagen — nye iſt etwas ums 
* Bon * obereru A, wentgftens feiner erzählt, 
daß. er derlei ſcheußliche Mauerauſchläge nah der Erfläürmung der 
Stadt gefchen habe. 

Das Gwolior- Eontingent, wildes Rhanpur bedrohte und dem 
General Wyndham die böfe appe beibrachte, war mad der Ki- 
mes wohl über 8000 Wann flark, und fi von Ralpi her vor 
gerlidt ya fein. Die fle angreifenden Engländer befinden aus dem 
64., 82. nnd 88. Regiment — im Ganjen ungefähr 2000 Maun, 

ba.bie Regimenter nicht vollzählig waren, "Das Kriegsglüd (be ⸗ 
merkt dasfılde Blatt) wollte eu fo Haben, daß Wynphams Meine 
Saar im erfien Zaſammenſtoh mit den Gmaliohilkaitererk gewer · 

gr daß-ein brittifches Regiment (64.) Pre pen pr 

@ddagfentigkeit, t der re Colin Kampbe 

diefe —A EA mie vortrefflih unfere Saba 
felbR im Herzen einer auffländifhen Provinz, und 700 Meilen von 
ihrer Operatiogsbafis aatfernt, ihre Stellung zu behanpten wiſſen.⸗ 
Die Zahl der ads 7. M. dem Feind abgenominenen Manbuen wire 
auf 16 angegeben. Wenn übrigens Campbell Audh wieder geräumt 
daty je, jheint wie Ciadelle ur bee ga fein; diefe blieb 
wahren In ver Huf des Benerals Gır Irmes Dutram. Hin- 
gegen das Vorwerk Alibagh ift wohl aufgegeben, da Campbell bei 
feinem menlicgen Borrüfen die dortige Befapang am ſich zog. Die 
nach Rhmp gehracen Frauen wan Minder, Krauken und Berwan- 
deten hat mom, wie gemeldet, nad Alıhaban wehter geſchafft, wahr- 
ſcheialich auf dem Ganges. Es mag ge fein weil man Khan · 
par umter den gegebenen Umftämven mich ganz ſicher betrachtete; 
indeffen war ſchon neulih, vie Rede dadon, die Frauen und finder 
mad dem ruhigen Caltutta zw bringen. 


? — 26. Aus, fa jhreibt men, ba 
am “ 2-,,u ds N den Pa ber Sflavenfreumde und 
Breibodenmänner eime fürmliche Sqhlacht im fort Scott geliefert 
worben fei, baf von Ürfleren 5 Peute, darumter Wlafe Pille, ein 
Mitglied der Pecompton Konvention, gefallen, auf Beiden Geiten 
mehrere Berwundungen vorgelommen, umd 20 von ber fHreiboben- 
Bartei gefangen nah dem fort abgeführt worden fein. Die Mit 
forianer (Bundedgenoffen der Shubenfrennde) ftanden in Moffen an 
ber Grenze, und man machte fid auf weitere blutige Kämpfe gefafit. 

‚, 1. Nov, Nach einem bfutigen Rumpf blieb - 
die Revolution, melde Ende des legten Monats in Bolivia aus- 
brach, fiegreih. General Eorbova wurde geflärgt, und Gr. Pinares., 
trat am feine Stelle, Die Urmee, welche den chemaligen Präfivens 
tem ımterflägte, wurde geſchlagen und aufgelöft, und faft alle Pros. 
vimyen ertheilten bereits ihre Zultimmung. Gr. Linares, welcher 
an das Gtaatsruber'tritt, vepräfentirt das Civilprimeip, weiches bit» 
ber in Bolivia durch das - Militärelement beberrfcht mwurbe; Die 
Ausländer Hoffen im Gr. Pinares, welder früher Gewollmächtigter 
Miniſter der Republil in Spanien war, einen erleudyieten Protettor ı 
zu finten, und das Land erblidt in feinem gemäßigten beften Geiſt 
ein Unterpfand: Wer: Tuhe für nie: Zulunft. 


Niederbayerijhes 


. —— - 


2 j — Fr Re * M 
Amtiige Berrgugnge 2* 

Die im Kurier füc Niederbayern ddo. Iiten Jänner 1858 
Nr. 21 emihsltene Mahricht, ld: (ey am 10: Dänner [. I#. früh 
5 Uhr eine Dienſtmagd ia der Nähe des Wathhaujes von einem 
angeblid großigewagienen hagern Iapivivuum am Pinterhaupte Ver» 
griffen, umd hiebei'das anzweideutigſie Veſtreben fund gegeben wor ⸗ 
den ihr die Ropfbebedung abjureißen, wird auf Grund der amtlich ger 
pflogenen Erhebungen als ganz und gır unmwahr erflärt, und wird 
gegen dem umüberlegien und unbefonnenen Beranlaffer eingefhrittem 
werden, 

Laudehut, am 12. Yünner 1868. 

Stadtmagifirat Landshut, 
Der vehtst, Bürgermeifter 
Darbammer. 

‚2 2audböbut, 12. Ian. Vorgeflern Nachts wurde von jwei 
Yabiviouen in dem Kleiderladen des Hrn, Schneidermeiflers Dielrid 
nad dem baranflofenden Schuhmacherladen unter den Bögen ein 
Eiubruch verſucht, mwelder jedoch durd bie bazufommenden Nacht · 
wädter umd einen Schueidergeſellen vereitelt wurde. Man at den 
Thätern bereits anf der Spur. — Ein Hausfncht in einem Biefigen 
Bränpaufe verlegte ſich duch ein Bierfaß, welches er in ben Seller 
binaplaffen wolte, ſeht bedeutend, doch if er wieder auf dem Wege 
ber Beflerung. 

Bandöhut, 11. Ian, Witels gemeiuſchaftlichet Entſchlie hung 
ber E. Regierung 8. d. 3. und des L, Rreislommande's von Nieder 
bayern vom 4. Yan. 1858 murbe der Rechtäpraliilant uud Advo⸗ 


fatensaucipisat, ran „Danfer in au fe 
tal. Laudwehn aid 6 Br a 
Verfügung vom 3, Jan. 'L. 9. wurde ia Folge der Bildung des 
L. Landgerichta Mainburg vie biäherige k. Difleifte-Schulinfpektion 
Ubensberg II, aufgelöst, und der bisherigen £. Diftriktsfhulinfpectiom 


"Abensberg Lu der Name mMbensberg» Bihgelegt; zugleih wurde 
E 


ge In. pn Moinbarg im zwei Schulinfpeltions- 
Diſtrilte, Mainburg [. und Maintarz IL, abgetheilt, wobon ber 
Iafpeftions- Diſtritt Midinburg I. die Schulen zu Higelöbah, As 
persdorf, Attenhofen, Eoramtähaufen, Efenderf, Linpkirhen, Main 
burg, Pöpnes, Samneljyaufen und Wallertöhofen; dans ber Im 
Ipefions +» Difritt Maimburg IL. die Säulen zu Wu, Degernbad, 
® möhanfen, Dberempfendah, Oberſüßbach, Dffeltspaufen, 
Dfterwahl, Ruvelzhaufer, Steinbach und Boikenſchwandt umfafl, 
und weoon bie Yafpeftion über den ShatsifteiM Mitnburg T, ven 
fgl. Difteiftsfhulinfpettor, Pfarrer 9. Böppi u Bitenpofen, 
und die Infpeltion Über den Schuldiſtrift Mainburg IL. dem Pfarrer 


Buy. Ger. Grapl zu Degernbad übertragen morben iſt 


— US un 
Bekanntmachung. Olympia. 





(Berlafieniaft des Pfarrers Franz Peter Mittwoch den 18. Januar. 
von Großgundertähaufen betr.) } 18. Vortl. 
Das f. Fanpgeriht Mainburg wirb im Folze Requiätion bes N, Bezirksgericht Laudehut 

als — — am a L8 Bekanntmachung. 

und die folgenden Tage, —* Upr mies an, nen Mädiaf des Plarrers Gran, ee ee * 


Beter von Großgundertehanfen, beſtehend in Hauetiurichtung/ Kleivungsftüden, Wilde, einer 
jiemlichen Anzahl von Büchern, einigen Silberzeng, Getreide, Heu- und Strobvorräthen, und ne ——— * et 
fonftigen Gegenfländen in loco &roßgundertöhaufen, gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich | Gaume nebft wbfallh * —— Er 
verfleigert, und ladet hiezu mit dem Bemerfen ein, daß mit ber Berfteigerung der Getreide: | Aeigerumg unterworfen. Die Berl bee 
vorräthe und des Gilberzeuges begonnen wirb, : : . Vginmt am obigem Tage Mitte — 
Alle jene, welche an vormwärfiger Nachlaſzmaſſa Aniprühe, aus welch immer einem Titel Steigerungsluflige werden hiemit Höfliaft 
erheben zu Eönnen glauben, haben diefelben um fo ſicherer binnan 30 Tagen entweder vor eingeladen. 5 
dem Eingelnrichteramte des £. Bezirkögerichts Landshut , Kommiffiendzimmer Wr. 9 oder bei anbefut ven 10 Ian. 1858; r 
dem unterfertigten Laudgerichte anzumelden, ala fie außerdem bei ber Berloffenjhaftsbehantlung . lohana Mäller 
nicht berädfichtigt würden. von Waltenbad. 
Mainburg, ben 6. Jänner 4858. | m ne __ * 
Konigliches Landgericht. Ha ————— 
— ——— Begner. coll. Sdaller. Br werbfamen Martifleden 
. ES RE Niederbinerns ift eine J 
Rebens-Rerfiherungd-Anttat San." 
der x . 
: erey-, Schni Gr 
Bayer. Hypothehen- und Wechſel Bank. J Spezerey-, Schnitt-, Tuch- & 
Die Bank-Mominifiration bringt Hiermit zur Bffentlihen Fenatnii: daß bie Orundbe: ð Eisenhandlung 
Rimmmugen der feit dem Jahre 1836 beflehenden viesfeitigen Lebensrerſſchetrungs · Auſtalt einer A mit Maaren-Pager, Sans, Stabel und # 
durdgreifenden Reform unterworfen worden find und die abgeinderten Sagungen durch Aller: | a Hofcaum bilfigft zw verkaufen. Näheres J 
höchfle Entfchließung vom 4. Dezember d. 96. die Genehmigung erhalten haben. 4 im der Erpevition dieſes Blattes, (40) E 
Die neuen Grundbeſtimmungen vom 17. Sept. 1857 unterfcheiden fih baburh mefent« | x . 
lich von den fräheren, daß nicht mur mehrere neue Berfiherungsarten in viefelben aufgenom« AKKU N 
men, fondern aud ven Berfiherten feld nicht unanfehnlihe Vottheile eingeräumt worden un ſchwarzet eiwas ſtod · 
.find. So erhalten bie auf Pebenddauer und bereits über 10 Jahre Berfihertem bei der Be haariger Faugbund mit ge- 
zahlung der Prämie einen Rabatt von 5 Procent gewährt, ferner werden folde, die das | _ Inittenen Obren und * 
fanfundachzigſie Jaht zurüdgelegt haben und bereits volle 20 Jahre verſichert find, von der | . Ruthe ift zugelaufen; der be 
Brämienzahlung ganz befreit und erhalten die Berfiherungsfumme bei Lebzeiten ausbezahlt. dürfte dem Cigenihämer vor, — 2—— — 
Beim freiwilligen Austritt und im den demſelben gleich behandelnden Fällen wird, wenn bie tommen fein. Das Nähere in, der Eppevition 
Berfiherung auf Lebensdauer abgeſchloſſen ift und bereit# 5 volle Juhre beſtanden hat, eine dieſes Bst 12: ursye tung AR mr: 
Nüdoergätung bon einem Viertel der einsezahften Prämie gewährt. Cnplid iſt die Ecleich  Malerische Natur-Geschichte 
terung — daß vie Prämien auch in halb» und vierteljägrligen Raten bezahlt wer⸗ | nr drei Reihe für Shule und Haus von 
den dürfen, ift billig zu v . a 
et die neuen — erſt bei den * A * 1858, BR ie Ernie. 3 30 verfanfen. Me iu 
abgefhloffenen Berfigerungen in Anwentung fommen und auf die älteren Berträge feine rüd- | ——E,, Eommode, mafliv von Nupbaum- 
wirkende Kraft haben, gr jedoch vie vor dieſem Zeitpunft Verfiherten, fofern fie es bot —* ger ———— 
wunſchen und bie vorausgefegten Bedingungen bei ihnen vorhanden flad, an ben aufgeführten inter! äden find zu verlaufen. Wo? fagt 
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Bergünftigungen gleihfals Antheil nehmen. ; * 
Die Örunbbeflimmungen werben von den Agenten umentgeltlih werabfolgt und von nie. Mapenttion DO. ‚Do ‚es au BEN 
venfelben auch Berfiherungs-Anmeloungen entzegenzenemmen, \ In der Altftadt oder Neuftatt werden 2 


Münden, 4. Ianuar 1858, mer zu michhen geſucht. Bu erfragen 


Die Adminiftration der Bayeriſchen Hypothelen- und Wechſel-Banl. —— ve. Bit. a) 
@d. Brattler, Dirigent. 'Sta dt-Th eater in | n L andshut. 


Aufichlüffe eriheilen, and nehmen YWaträge hierauf bereitwilligft entgegen : 
— — ubdehul Unter ber Direfion des &. Shaumberg, 


8. Kaſt. RB. Schueiber. (33) | Dienftag den 12, Yannar 1858 
soSsosss: erg * | g’ Forle! 
In einer der gewerbſamſten Provin- Bei einem Chirur · J oder 
zialfläbte SRieverbaterne it ein iur De> em kann ein Lehrling $ Ein Berliner im Schwarzwald. 
ten Betriebe ſtehendes ärberanwefen von 14 bit 15 Yabten | Befe mit Gefong.in 1. Mk 
unter fehr vortheilhaften Bevingungen zu unter onnehmbaren Bes a Ko 





















verfaufen; nähere Auffhläffe ertheilt auf dingungen fogleih in bie Das war ih! 


Lehie eintreten. Runn 
Ä einer fhon raſtren fe wird er bergejo» ober" 
gen, Das Nähere iſt in ver Erperitiom Die Schubfarrenpromenade 
dieſes Dlatt:s zu erfragen. (3, Sawant in 1 Alt von Huli. 
— N.aſſa⸗Etoſfnung 6 Uhr. Anfang 7 Ubr. 
Beramtwortliger Hevatıeur I FJ. Rieiſch. 


— —— ——— 


pottofteie Briefe vie Exrprp. do. Bf. (Ic*) 


——— —_ [5 
Em Soxxxing it verloren gegangen, Der 
redliche Winter wird gebeten denfelben in der | I 











Erp. de. Blie abıngeben, “| 
DSDrud uns Eıgenthum von I %. Riejg. 


Kurier für Wiederbayern. 
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aris, Spani im ber Throuzede 
da fei sen he, — — —— —* 
at bie b ubs_im ber 
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t Bermittiung Fraulteichs um 
2 Angelegenheit Angendmmen. 
Deutihlanb. 

u München, 12. Ian. (Rorrefp.) Die Reife, welche 
Sei fol. Hob. ter Herr Herzog May angelteien hat wird fid bie 
Hamburg erfireden and Se. L Bob. erſt Wide Februar wieder hier 
eintreffen, — Borgeftern Nachmittag gerubte Se. Moj. ver König 
Ben mod; bier auweſenden Gtaatöminifler des Herzogs ven Deeiningen, 
Dr. m Herbou, und geſſern Mochmiſtag den Bundestagsgefandten 
des Rurfärften vom Heflen, Frhr v. Dürnderg zu empfangen, worauf 
beibe die Ehre hatten zur f. Tafel gezogen zu werden — Bu dem 
morgen im Weflfaaldaw ver f. Refivenz flattfinvdenden Hofballe wurden 
auch vie füntamlihen Stabsoffigiere ver Munchener Landwehe geladen. 
— Die Wiererbefthung der beiden erledigten Negierungsnirefto: ftellen 
dürfte dem Bernehmen nad im Aurger Zrit erfolgen und auch bezug⸗ 
lic ver Wirderbefepung des verwaiſten Bifhefafig:s in Regensburg 
glaubt man einer Eutjhliefung entgegenfegen zu darfen. — Nach 
einer Wittheilumg in der heutigen Magiflratsfigumg haben im vorigen 
Fahre 2670 iyengen Hier beflannen, 2246 in ver Hauptſtadt und 
424 in den Borflävten Bon viefer Zahl Haben 510 am Schluſſe 
des Jahres vie vorgeſchriebene Erneuerung materlaffen, jo daß fie 
ala erfofhen erllärt wurden. — Bis Wafang der mähften Woche 
erwartet mam eine Herabfegung des Dieconto ver bayer. Hupotyelen- 
und Wechlelbank von 6 anf 5 Prozent, 

Münden, 13. Ian, Das k. Stuatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten erliek eine Entfhliegung, wornad vie 
Stuttgarter allgemeine Kentenanftalt aud mad ihrer 
Neorganıfirung Berträge in Bayern abzuſchliehen befagt ift, jedoch 
maß die Geſellſchaft zuvor eine. Gaution von 20,000 fl. Yieroris 
aufmweifen, — Wine weitere Berorbuung des Staatsminifterium des 
HZunern hebt die zeitranbende Beflimmung auf, wornah Pferde 
fqlachter bieger gehalten waren vem Huf jebed anszehauenen 
BVferbevierteld das Beſchauzeichen ver Thierärgte einbrennen zu laſſen. 
Den letztern, auch fortan. Överpflidter die Ueberwachung allein zu 
üben, wird die Weiſung gegeben bei ihrem eifrigen Biſitatiouen, 
aufier dem. gefanden Zuſtand bes Pierdeflafhes, namentli die rein 
lichfte Haudhabung der einfhlägigen Metzzerei zu beachten. Die 

i 3 von Eonfumtibilien iſt heutzutage ohne Zweifel eine ver- 
bienftlige Bemuhung der Regierungen, deren Streben hierin eined 
Beflern wenig. if als des Wiverftandes durchweg haltlefer Borartheile. 
— Un 3 Abends 5 Dlinuten nah 9 Uhr wurde am mefl« 
lich eu Himmel ein pradtvoles Meteor, -eine Feuerlugel vor etwa 
4 ver fheinbaren Öröge deu Mondes, wur wenig abwärts flreihenp, 
im der Richtung von Süden nach Morden vorüberziehend bemeift, 
Es leuchtete in blendend grünlich weißem Pit, rings die Gegend 


. 
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erhelleyd, und zeg einen wellenförmig bewegten, rothglühenden, 
Funtenfhweif nah ſich — Der Ban’ de# einen Flügels des neuen 
Regierungsgebäude® in der Marimifianaftrafe- iſt fo weit vorgefähritten 
daß bereit® der definitive Dachſtuhl anfgefegt wird. Wie man num 
fieht, wird ver ganze Ban einſchließlich des Parterre drei Stods 
werte hoch. Beim Brüdenbau vor dem Morimilianeum fieht's mie 
in einem Vienenfbwarm aus und find bier über 500 Wrbeiter 
befhäftigt. — Wie wir hörten, wurde heute im mazifratifhen Kol- 
legium der Plan de# neuen Katlethores befproden. — Die erbärme 
liche Zopfabſchneiderei Hat noch immer nicht ihr Ende erreicht, Aber⸗ 
mald wurde geflern Abende 7 Uhr im der frequenten Weinftrafe 
neben der Geneparmeriehferne einem Mädchen der Zopf abgefhnitten, 
Auf der ledtern Geſchrei fammelre ſich gleih eine Maffe Menfhen, 
der Thäter aber war verfhrumden. Auch im Thal fol ein ähnliher 
Fall geftern Abend vorgefommen fein. 
——— Münden, 10, Ian. Se. Maj. 
a 


efunden unterm 9, 
* — —6 
aus zu J— vom 1: ebrmar I. Zu a a 
Fiona nad 8.22 — 


* J KL) hy Qur; 
urg, Jeſep nierer. aus eb, 
zu ernennen. — Die kath. Pfarrei Bur Re enfelb, Wo gl. if nit 
einem faffionsmäßigen Reinertrage von 1120 fl. in Erfebigung gelommen. 


—— — wwterm 1 
1 5 Anton Big arg Doppelwailen Anton, Clara uud 
aria Bigl aus Rentte in Tyrol. das Indigenat bes Rö zu 
feipen ; f See 


rırmgepireftor uud Gonfi 


eifbeten trennen —* i u Dienfte 
&t; feiner ee 
ten 


te Bamberg , art 
nf 18 Staats. 
f 2 


egerichte von 
inflen Bitte entſprechend Rai bem 
nn erfien rec * Ber 
von Stengel, auf alleruntertsänigftes 
anmalt am Ap chte don Oberfranten 


Staatda; ubfitnten am Bezirlegerichte aufzuftellen, 
Megensburg, 11. Yın. Die Erdarbeiten am der Eifens 
BahmStrede von bier abwärts haben, Begünftigt durch den Winter, 
bereits ihren Anfang genommen. Bei dem Eintritte des Frühling® 
wird mit ver Herftellang des Stutiondgebindes (Bahnbofes) begon- 
nen und basfelbe wahrfheinlih im laufenden Jahre vollendet werben. 
Die Koſſen hiefut find auf mehr ala 170,000 fl. verauſchlagt. — 
Obwohl vie Stadt Neyenshurg ummitteldar an einem ſchiffbaren 
Strome gelegen it, fo hat ver Waffermangel in den öffentlichen 
ums Brivatbrannen doch fhon einen folden hohen Brad erreicht, 
daß er polizeiliche WMaßnahmen erheifht und eine allgemeine Bifltas 
fion der Privatbrunnen in den Häufern angeorpnet if. Da einem 
einzigen Staptviertel, welbes 76 Prisatbrunnen zählt, geben mur 
fieben noh hinreicheades Waſſer, die Ustizen fiad gänzlich verſtegt 
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— lch legener Kunſittaner at berfel 
vor zwei Tagen ein Programm mit ven Statuten veröffentlicht, welche 
die Hafnahmaberingungen neuer Mitglieder und über deren 
a näheren Aufſchluß gehen, | Berkin wird fid vor 


züglic befaſſen mit der Forderung der firdlihen Baukunſt, der lirch- 
lichen Bilonerei, ver kirchlichen Malerei, d lichen Tontunſt und 
der firchlihen Dichtlunſt. — Ber —* amſtag Abends war 
DE, auf dem eime bite Menſchenmenge fih 
enden Feier. Die Schüler der Gemerb-* 
mit dem 


ſchule brachten 

des Miharlorbend Rektor, dem !. Pycealprofefior 
Hru. B. Banpner, ald anerkennendweriben Ausdruck ihrer 
Anhänglicteit und Dankbarkeit, eine Serenade mit Faden. Cine 
Deputation ftattete ihm die Glüdwünfge ver. Schüler ab, worauf 
der Hr. Rektor in hetzlicher Weife daulend erwiederte. Die biefige 
Regimentömufil trag mit gewohnter Präcifion ausgewählte Stüde, 
ein Meiner Sängerbor einige paſſende Lieder vor. Zu den Lebehochs 
auf Se. Maj. den König und ven Gefeierten erhellten bengalifde 
Glammen ven Platz. 


Nürnberg, 12. 9 
die Polizeimannjcaft die größte Thätigkeit, um dem heillofen Scan- 
dale des Zopfabſchneidens ein Ziel 





bafür 
Sliedern auf 
aut Gemigkeit berichtem Lönnen, ift im Laufe des geftrigem Tages ein 
men, und jährige 
Bi Nachmittage 34 Uhr in 
opf abgefämitten. Möge dies das legte Opfer elender Frivoli- 
t t 


— wurde bie Dienfimagd Blant in einem Gäßchen 
olinenftraße von Hinten überfallen, als fie Brod Holen 
ihres 
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Schweinfurt 
iſt einigem Tagen ein fo viedrig 
fich entfinnen Finnen, 


per ———— fo unwerth, daß die Mepger ſolche faſt 
nicht am den Mann bringen fünmen. 

In Freinspeim, ber Wein bis 220 fl. per uber ver⸗ 
Farin t er fih auf rg hen, 


| 
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‚ zerbrechen fih den Kopf, daß 
feine 34 Huber 530 fl. per 
neben ihm 
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neuen 
org Zumftein liegen. 
und Riesling-Anslefe 
‚„ möämlih aus der ſüdlichen Abdachung des in der Nähe des 
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10, at ih Hi Ni 
——— Po. es Bu der —— einer Fabrit mouffiren- 
die unter dem Namen de DIOR SERIEN. 
Dresden errichtet werben foll, * zum bereit® errichtet F 
Das Grundeapital iſt auf 100,000 Thle. (mit Borbcholt einer Er- 
böhung auf das Doppelte) veranfhlagt, uud fol in 1000 St. Aktien 
& 100 Thle. aufgebracht werben. 


en, 11, Yan, «Bei Sr. Maj. dem König verlief 
Aeftige Tag und unter allaahlicher welſerer Abnahme A 
der bedeutend verminderte Huftenreiy ließ im 
anhaltenden: * erquidenden Schlaf zu. Der, heutige 
Danselsteifte wetrhe ih Sääweftbeinf 
' * Bea 
De —— 
—* a Bmtsäufer erlebt/ w 


Ausdehnung der Geſchaäftethätigkeit jene auswärtige Krifie ’ 
——— 


ANaftatt Ein Moͤdchen hat ſich auf einen Maskenbalie buch⸗ 
ſtablich u lodt geramt 

Wien, 9. Ian. Einen gänfligch Eidprud macht der hier bes 
kannt gewordene Armecbefehl des Kaiſers Alexander von Rußland 
wach welden die kaiſ. ruſſ. Truppen eine Ztägige Trauer für den 
verflorbenen Grafen Radetzh, ver auch kaiſ. ruf. Feldmarſchall war, 
anzulagen haben. 

Wien, 11. Yanuar, Abenda. Haus Konſtautinuopel vom 
11. Ian.: Mi Paſcha mwurbe zum Großsefir, Fuad Paſcha zum 
Minifler des Auswäctigen, SKiprisfi Paſcha zum Borfigenden des 
Tanfimat ernanat. (£. 8.243.) 

Sowie Se. Majeftät den tobten Heerführer durch Anlegung der 
Hoftrauer auf eine auferordentliche, vielleicht noch mie bagemefene 
Weiſe ehrt, fo wird er demfelben auch eine großartige Leichenfeier 
hier in der Metropole des Reihe, welches das Schwert bes Todten 
rettete, bereiten, Wie ich mämlich höre, wird der Leihnam etwa am 
17. oder 18. deo. Mts. in Wien eintreffen, und foll durch zwei Tage 
in dem Wrfenal, diefem Waffendepot der Monarchie, öffentlih aut- 
getellt werden. Zur Leienfeier wird nicht nur die ganze Garnifon 
Wiens, fondern auh der Umgegeub ausrüden, und wird einen Lei 
&enconbult von etwa 28 Bataillonen Infanterie, nebft entſprechender 
Ürtillerie bilven. Man fpriht davon, daß Se. Mai. ſelbſt comman- 
diren nnd die Feldmarſchälle Fürſt Winpifd-Gräg und Graf Wra- 
tislam die Borhut und Nachhut führen: werben. Ein außerorbentliger 
Zufammenflag von militärifden Celebritäten wird in Wien flatıhaben, 
um bem Todien die legte Ehre zu erweiſen. 

&s if fiber, daß die deutfhen Großmägte den Plan gefaßt 
hatten, anläßlih ver beutfh-bänifgen Differenzen eine Revifion des 
Londoner Protofolis zu beantragen, zu welhen Ende man ſich zu 
vörderfi an Eagland wandte, um bie Auſichten dieſet Macht über 
dieſe Augelegenheit leanen zu lernen. Die Anwort war eine befrie- 
digende, Frantreich aber und namentlih Rußland, erflärten ſich bes 
flimmt dagegen, und fo wurde bie Sade fallen gelafien. 

Ausland. 

Hom. 2. Ianusr. Ungefähr 5 Miglien von hier nähf ber 
Bofftrage nah Neapel, auf einem Gute des Fürften Varberini, ift 
eine neue Katıfombe mit einer Baſilika emtbedt worden. Dan hat 
bereits ſeche Säulen von foflbarem Marmor und verſchiedene Jaſchrif · 
ten aufgefunden. 

— 10. Ian, Troh des Beſtrebens, bie Koften der Erpe- 
bition in ven chineſiſchen Gewäffern möglihft zu verringern, find vie 
bisher dafür beftimaten Summen bereits erfhöpft. Bei Borlage bes 
Bapgets fürs adchſie Jahr wird abermals für das Minifterium ber 
Marine und der Solonien ein Ergänzungserevit von 1 Mil. Fre. 
verlangt werden. So viel koſten wer Transport ber erſt unlängk 
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Berflärkungen und die damit ‚zerbunbenen Schiffsaus | Rollen eines ſchweren Magens, umb einen mächtigen Stoß aus 


hr ch Das Herangehen fpanifcher Truppen wird med meitere | 


Ausräftungen und Ergänzungen ber Marine erfordern, jo daß bie 
Koften der Eypebition bedeutend höher alt anfangs voraußgefegt wurde, 
auflaufen werben. — Dom nädflen Jahr an wird alfo die Gehalts. 
erhöhung für die Hundertiauſende, die vom Budget gamy oder Iheils 
weife leben, eine vollendete Thatſache fein, denn man wird nicht 
umhin fönnen, diejelbe Mafregel auch auf bie niedrigſten Angeftellten, 
B. auf die unglüdlihen Strafenräumer und die noch unglüd- 
Briefträger am flachen Lande andzubehnen. Ia dieſer De 
zichung macht die Regierung des Kaiſers Epode. — Der Unterhalt 
der vom Staate Belolveten wird zur Vertheuerung des Lebens ins 
richtige Berhältsiß lommen. Wie diefes Berhäftniß ſich bei den Loh · 
men herſtellen wird, iſt noch abjumarten. 

Um 4. Ian. brannte vie große Jadiennes-Fabril ber Herra 
Deffsint und Delipharb zu Radepont bei Rouen ab, Das feuer 
brach in einem Magazine ans, in dem für 300,000 Fr. Waaren 
lagen, von ‚denen nichts gerettet wurde. Auf fieben Ürbeiter bie bei 
einer Sprige arbeiteten, fielen brennende Bretter umd Holjüde. Die 
Leute fielen oder fprangen ſammtlich in den Fluß; do hatten vier 
derfelben bereits fo ſchwere Brandwunden erlitten, daß der eine ald- 
bald ſtarb. Das feuer ſoll durch Chaufferettes, die von Arbeiterin- 


nen trotz ansbrüdlihen Berbotes der Fabrilanten heiailich mitgebracht 


worben, eniſtanden fein. 

London, 10. Ian. Rad weiteren offiziellen Berichten aus 
Bombay, 18. Dez, Haben die Engländer en —— Du 
tram Hält Mlambagh beſetzt. Am flegreichen en Eampbells ge 

das Owaliorcontingent if ver Beigapier Wi Aſtn Die 

hurlad mußten vor den Duberebellen 150 Reiten" von 
Quduow retiriven. Das 34. und 76. Bengalregiment hat Marſch- 
ordte nah China erhalten. Das 34. (?) und 73. Regiment em» 
Hörten fi, Zwei Hollaregimenter werben entwaffne. 1000 Mann 
englifhe Eavallerie waren am 17. Dez. in Bombay angelangt. (T. D.) 

Der Leviathan⸗ ſcheint ſich emolich ias Unvermeipliche zu fügen. 
Er bricht keine Ketten, ſpreugt feine Eylinder, zermalmt keine Ballen 
weiter, fondern retirirt bebädtig vor den ee ar au — 
drängen, Ja ganjen legte er geſtern gegen 11 zur 
Er weiter — — —* er dielleicht WMittwod ⸗der Don- 
vor Deptford auf der Themſe. 

Erpreß bemerkt, daß das Garond’fge Projekt, einen 
Zumnel unter dem Eamal von Calais durchzulegen, nicht vom Dir 
niſter der Öffentlichen Bauten, ſoudern dom Kaifer Louis Mapoleon, 
der den Plan fehe unterfläge, einer von ihm zufammenbernfenen 
Eommilfion vorgelegt jei. 

In Sutton am Tremt (England) lebt eine ran, Namens 
Anna Hardwich ie ihr 110te8 Lebensjahr angetreten hat. Sie ift 
1747 .in South Kollingham ;. bei Mewark, geboren und La als 
Magb mit: 17 Yahren in das Haus, wo fie num feit 93 Jahren wohnt. 
Sie heiratete ihren Herrn, den Pächter William Harbwid, ver 
83 Jahre et ‚por, 41 Yahren farb, Ihe jüngfer Sohn lebt in 
Sutton und if 67 Dahre alt, ihre ältefte Toter, 85 Jahre alt, 
lebt in Balderten. Sie überwacht noch ſelbſt ihe Hansmefen, Holt 
seo. Men, was fie braucht, and macht ihre Bett, ohne daß ihr 
Jemand Hilft. Sie ift heiterer Laune und fagt zu Denen, vie ihr 
zu igrem hohen Alter Bid wünfhen, Gott habe fle vergeffen, 
werde fie vielleicht für immer vergeffen und--fo merbe fie. ewig 


leben. 
Stodbolm, 2. Yanuar, Das zu Herndſand, welche Stadt 


auf 4240 ottaifgen Golf guf einem Eiland liegt, am 11, Dej. 
» a — lin Frfpürte Erdbeben ward auch 
tm Inlaude in eimigen Kirchſpielen verfpärt, aber 4 Min, fpäter, 
Bor Deriiäfaub, on «8 aus S. O. am, miachte das. Ecrdſeuer ſedue 
Ringbahn in der Richtung nach NS. oder nad jenen Sprengelu. 
Someit wir aben, bat es das Kirchſpiel Bjustorp und andere 
benachbarte Kiräfpiele bid Himmuter in Timra heimgeſucht. Diefer 
heftige Erofloß gel 
mar fo gemätig;.daß: Beten um Sophas fprangen, Feuſterſcheiben 
Mircten und Teller von Borten und Tiſchen berwiterficken. Gleich- 
reilig vernahm man ein flarken unterirdiſches Rummel gleih dem 


wihrend tines flarken Rordweſtſturmes und- 


- Unterm 10. Jan. dem erfien Staats 
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Süben. (?) 

St. Weteröburg, 2. Ian, Die St. Betersb, Zig. vom 
heutigen Datum enthält eine ſtaaterechtliche Auseinande rfegttag: der 
gegenwärtigen Tage des Streits zwiſchen Dextfland' und Deneniärt, 


aus welßer,fle die nahfiehenden, Shlußfelgerungen zieht: Aa Tldgt 


gan, außer allem Zweifel, vap Dänemartiıgany beflimmie 
Berpflihtungen eingegangen if, die «# zu erfüllen 
rehtlih gehalten if. Diefe Berpfliditungen Laffen nad 
Maßgabe der (öfferreihiihen) Depeſche vom 26. Dej,. (1851) für, 
bahia zufammenfafien, daß ‚die: meue-Startdordnang auf werfaf- 


ı fungsasgigen Wege bewertſtelltgt werden ſollte me zwar-fo; 
daß durch diefelbe fein Theil dem andern Armtergeorbnet jei; es war 
„alfo Parität und Selbſtſtändigkeit der einzeltien Ranneltheile 


als Leitende® Princip aufgeſtellt und von Dänen anerkannt, fo 
wie bie Nicht» Incorporation Schleswigs in Dänemarl, Die Ber 
anlaffung, welche die deutſchedäniſche Angelegenheit jet zw einer aber 
maligen buudesmäßigen Berhandlung bringt, ift tie, dah Dänemark 
feine übernommenen Berpflihtungen nit erfüllt Hat, Die 
Herzogthümer halten ſi h in ihrer angebornen Leyalität im der Op« 
poftion gegen die däuiſche Megierang ſtreug am vie Abmachuugen 
von 1850 bis 1852, fo mie an die deßfallſige allerhöchfte Dekanat 
madhung vom 28, Yan.-1852 und wünfhen felbflrevend aub nicls 
weiter, ald daß ihnen die gemahlen Beriprehungen und deren Con- 
fequenzen erfüllt werben.» ; 

. Sn tagt ‚gegenwärtig eig großer Rangrei amerika 
niſer Fe le die ob rjügfichfien Spieler werben 
erwähnt: Paul Morphy, gemamız der junge Philivor, ber erft 22 


Yıhte alt IR und bereitd' in feinem dreigehnten Sa den berühmten 


Loͤwenthal in Neworleans flug, und Woiß aus Pippe-Dets 
mold. Panlfen fpiefte in dem ſotler Turnier vier Partien aus 
dem Gevähtniß, ohne eime zu verlieren. Die beiden ' Gknannten 
fhlugen alle ihre Gegnert, doch ift niät befannt, welcher von Beiden 
den Aundern ſchlug. 


Niederbayerijges 
Se. Maj, der König haben Sid allergaädigft bemogen gefunden 
am RR erichte Deg · 
gendorf, Karl v. Wallmenich, entſprechend dem von bemfelden 
geſtellten allerunterthanigſten Geſuche in gleicher Eigenſchaft an das 
Dezirkögeriht Bamberg zw verfehen; den zweiten Staatsanwalt am 
Bezirksgerichte Bamberg, Earl Mayer in gleicher Eigenfchaft t 
Uebertragung der Funktion bes erſten Staatsanwaltes und unter 
feihuug des Ranges eines Bezirfägerigtrathes an das Bezirkägeriäht 
Deggendorf zu berufen. , 

Unterm 8, Jan. 1858 ift der Scullehrer Joſ. Keifader 
zu Aslhauſen, al. Log. Rottenburg, auf Anfühen vom. Schulberufe 
enthoben: der Schullehter Joh. Bapt. Stegmater vom Zell, fal, 
Log. Eygenfelven, nach Adlhaufen verfegt; der Schalprobifor 
Gs. Bauer von Bilsheim, 8. by. Lanpshut, zum Schullehrer in 
Zell; und der Schulgehilfe Jalob Shuabelmaier von Shwimm- 
bad, Pal, Log. Straubing, zum Shulprovifor in Bileheim befördert; 
dann der Sdulgehilie und ;. 3. Bermefer Iohaına Aigner von 
Haindlfing, Aal. Log. Landau, als Squlzehilfe nach Schwtumiban 
veifegt worden, 


Simon Saßner, 22 Jahre alt, Iebiger 

E-üog, Regenftauf, und Jehaun Spreiter, 24 Jahre alt, Iebiger Bastern- 
tnecht et L. i ſtad des Berbrechens bes unter einem be 
fonder® erihiwerenben ande verlibten an ————— von 
Almanı f Gafner wird bespalb in eine Arbeitshausſtrafe 
von 2 L ee Ge ee ae = 

werben leihen Theilen im en 

Verfahrens, unb jeber vom ifnen in die % umge und 


Strafvollgugstoften v it, welche fimmtli 
vollzugekoſten wicht de am Ötraforte abwerbient werben, wegen ihrer 
— Braun) Haberbauer, 


30 Jahre alt, Iebiger Mau v L Landbau, il 
Berbrechena bes Fr der] bur ein 1) an M 


Urußorf verühten Serschen Des —— 
e . am. a 

von Schwarzau im Poligeilibertr: vabe berd Berrug,, durch 

an Joh. Luginger junlor von Lanbeput derübtes Bergehen bes Betrugs anb 

4) durch ein an Johann t senjor des In 





— 


der Berfüßrumg zum Beifdplafe buch bat Ber- 
(den Dir Ge, weüe a Mn Gaga vu Taste, (ri nah mi 
don 4 Jahren, e int che Koften 
bie aber mit Ausnahme der am Straforte abzuwerbienenden Straf- 
wegen bem 1 Aerar jur Wein 
ng, ı 8 
ſichen Reates ber gen Gutsjertriimmerung, und wird des 
im eime Nongdalie dimäne von ſieben Tagen, dann im eine 
berger — ee mean en Fr —— hp J 
t von of, i i 
— 
e von elf Tagen und in eine Geldſtrafe 
Ko verurthält. 


Literatur. 
Sandöhut, 8. Ian. (Eingefandt,) So wie wir ber Nr. 


51 der bei Frany Datterer in Freifing erfheinenden und 


von Hrn. Lehrer M. Oechfner in Münden redigirten "Bayer 
ifen Schulzeitungs entnehmen, find auf bie Pr. 14 verfelben 
Zeitfeeift enthaltenen Einladung zur Preisbewerbung 7 Auffüge ein- 
—— wovon 4 auf Oberbayern, 2 auf Niederbayeru, 1 auf 

waben und Meuburg treffen (2 weitere aus Schwaben und New 
burg famen wegen verfpäteten Cintrefiens, 1 aus Ob erfraulen aus 
preßpoligeilihen Rüdfihten nicht zur Aufnahme). — Die brei aud- 


Amtlihe und Yrivat-Anzeigen. 


Berfleigerung. 


In ver Petzol’igen Werfkeigerungs : Rommiffions: 
e Schtimgafle Nr. 272 über eine Stiege gegewüber dem Feurer- 


geſchriebenen Vreiſe erhielten: 1. Breis 3 Dakıtm: Hr J 
Müller, Schaloerweſee in Birfland bei rer; Are 
Dufaten: Br. Fe. Kap. Feitner, Lehter und Organifl in Meuötting; 
3. Beeis 1 Dulaten: Hr. Zöpf, Lehter im Oberdorfen bei Dorfen. 
Daſſelbe Blatt enthält aud eine neue Einladung jur Vreisbewerbung, 
und flad ala Beeife hetgeftelt: 1) 5 Dufaten, 2) drei Dufaten und 
3) ein Dufaten. Die zur Preisbemerbung zuzulaffenden Auffäge 
tönnen ein beliebiges Thema der Padagogit behandeln, mäflen aber 
ungedrudte Driginale fein. Wuffäge polemifger Nıtur ober perfän« 
Angriffe enthaltend , ſowie dergleichen zu wenig Jutereffe Bieten 
de, würden zurädzemiefen. — Dadem mir diefe Notizen einem größere 
Publikum mitteilen, freut es uns, ein Blatt an der „Bayerifchen 
Schulzeitung» zu befigen, das ebenfo die Patereffen der Boileſchale 
als and der Bolkaſchullehtet zu wahren befttebt if und gewiß ift dieſe 
Zeitſchrift Allen angenehm, die ein warmes Intereffe an einem uuſerer hoqh ⸗ 
wichtigſten ſtaailichen Juſtitute, der Bolkaſchule mimlih, nehmen. Der 
geringe Abonuementäpreis, 48 fr. halbjahtlich, macht es felhft dem 
weniger bemittelten Fehrer möglih, fih die Bahyeriſche Schulzeitung« 
yılten zu Pannen, Dem Redakteur wänfgen mir ein gedeihliches 
Fortſchreiten anf ber betretenen Bahn. ———— 
herauf nehmen alle f. bayr. Voſtämter an.) Ein Schulfreund 





| a RE a St FR SR St 
Ein tüdtiger Gerichtodieuers 
- Gebilfe, welcher ſchon längere Zeit ale 
folder fungiste, ſucht in gleicher Cigen- 


bräu werten Donnerftag ven 13. Jänner Nachmittagt don 2 Uhr an und M Saft wieder placitt zu werben. Nähere 


Freitag ven 14. Jänner von 9 Uhr Vormittag am, nadjfichende Gegen- J Auſſchluſſe in der Erpev. ve. Bi. 
fände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert, als: drei ſchöne 
Herren, und Dawenlleider, eine ſchöne 


Betten, politirte und andere Seffel, Tiſche, Käften, 


(26) 
u ng A et 


Bolzbädfe, Gold⸗ und Siberfaten, Kupfer, Zinn, Eifen und noch verfchiedene andere Gegen- ee 


fände, wozu Steigerungeluftige höflichſt eingeladen werden. 





maubds huter Hopfenmarkt vom 12. - 
ae, ara | Kane 


. I . 
1849 | 1154 











v 
667 
— 1124 


1182 


1124 





Im Ber 
seblichen | für 
ı0o 


1 I 
695 4* 30 — 


Montag, ven 18. dan. l. 98. 
Janne 7 a. findet dic Muflerung u. Appro- 


ballen der Ganreiterhengfte pro 
| 1859 zu Neumarft a. R. flat, (Be) 

— 00000 
ng | In ver Altſtadt oder Neuſtadt werben 2 

28I— | Zimmer zu miethen geſucht. Zu erfragen 

= en der Erp. de. Bla. (36) 








Zimmer-Bermiethung. 
Zwei jböne heigbare Zimmer mit over 
ohne Meubel fia® fogleih oder bis zum 
| | zu Fichhtinefi zu vermieten. Zu erfragen bei 
701 — || 2) | Shüy Wärber in ver Waguergaſſe. (66) 


| | Ein eifentefhlagener Solzſchlitten iſt zu 


— — — —— 


—— — 




















J Böhmen, Leitmeriger- Out 
Stabt-, bann Herr» 
umb Kreisgut . 


| 

| 

| 
1338 | — 

| 

| 





Für ven Schuf- und Armen- £ 
fond bes Marktes Ergelve- E 
bach find gegen fidere Hy 
: potbet 2000 Fl. a Ay 
3 auszuleipen, Nähere Aufſchluße erteilt E 
Aut. Fiſcher, Bierbrauer und 

Commnnal-Pfleger. : 


Blattet. 





3 (2a) zu vermieihen. 
Ar 26. BI. zu erfragen. 


von I #. KRieft. 











* uns Eigenihum 





——— — 
Eine freundlige Wohnung if fogleich 
Wo? ifl im ver Eppeditiom | 





— | prrfaufen. Das Nähere in ter Erped. da. DL. (3<) 
— 
— 


le Im Haufe Ar. 684 iſt tie Wohnung 
—— = | Aber 1 Stiege mit 5 Zimmern zu vermielhen 
— — —— und ſoglelch zu beziehen. 3 
—IZ|unb fogleih zu beziehen. · (3%) 

Int der I5WFBfen Ziehung in Münden am Donnerflag 
— ‚dem 12. Januar ſind nacftebende Ruuunern pam 
Borſchein aelommen: 


71 30 3 


J Die nächte Ziebuug if in Regensburg am 21. Jänner, 








Ein Sans im befibanli 8 
TB: Zuftande, und in einer 
che gangkardh Straße, vahı no Sladt- Theater in Landshuk. 
ferner fehr gut remtirt, ift zu verfaufen. 
Nähere Auskunft eriheilt die Erpevition biefrd 
(33 


Unter ber Direknon des K. Shaumberg 


Donnerftag den 14. Januar 4959. 
Auf vielfeitiges Berlangen: 


Das Fügen. 


Fuftfpiel in 3 Mufzügen ron Roterih Beneri 
Berantwortliger Keratur ). 5. Kiel. 
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Freitag, den 15. Ian. 1858. 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftelungen a 


A214. 





urier für Wiederbagern. 


Tagblatt aus Landshuf. (X1. Jahrgang. 


Mit rm e ber hoben 7* 
nn er u fofet 


Ihmierate ober 
ıt, 





— — — 








Die Fehde der dayeriſchen Journafe. 


? Und dem Nottbale. 
riſchen Yonrmafiftit ven Frieden wicht gebracht, im egentheile, ob 
gleih von einer Seite derſelbe angebahnt, ja -amgeboten mar, fo 
warde er bod von der allzeit Tampffertigen, kampf» und freitluftigen 
„Bonfervativen» Prefle von der Band gewiefen; es hat ben Anſchein, 
daß; fie nur dann Frlede np Eintracht will, wenn -Alles unter ihren 
Ronfervatisurme fih ſchaart and beugt, An pomphaften Unkundi⸗ 
gungen mait- weithin ſchmetternden Fanfaten hat es nidt gemangelt, 


hoch zu Roß ala politiſcher St. Geotg ſcheint fie fih zur Auſgabe 


zu machen, unfer liebes Boyern von allen Liadwürmern zu purift⸗ 
ziren⸗/ Uns aber graut wor biefem bochtrabenden Ronfervatiemuß, 
er’ gemahnt' ım® am ein anfgepmpte@ Bertich, im- melden anfıer ven: 
aeuen Zmwangemitteln alle alten Wolters und Martermerkjenge im gut 
tonfereirtem: Zufßampe. fig befinden. 
diefer Konfervarismus die Macht bat, er niht aud bie Furl befümmmt 
die gut »fonfervotisen». Folterwertzeuge zu gebrauden? EN du 
ide) Allee, wid un -inie mir es Wollen, fo willen zu 
polngen» — wärbe viefer: Nonfurvatiomu® fagen, der Staut würde 
nur ein konfeflioneller, dae Wort »Porität« würde aus feinem 
Worierbuche gefiidgen, Wil würde mam Daran ferien, deur · Staate 
feine No hwendiglein cizwimpfen. 


Sort mit einem jolden egeiftifden Ronferprtiömus;, er ift nice | 


der wahre yolltifhe Monfersatisnug, er if ein verluppter Ubfolutis 
une, ver nar ſtatres Befehlen, und umbebingtes: Ochordiem feet. 


Der wahre Roufervatiamns erhält wur das Öure, er geht Hand 
in Oeud weht dem Piberaligmme, deſſen Aufgabe if, des Bothandene 


zu ſichten, vae Unbraucbard und Beroltete aus zuſcheiden, und das 
Nüglide, Morkwendize und Zeitgemaße fih anzueignen. 
cmed das andere ergämjenib umb bebifigenp, ber — Libenute®on- 
fernati@ mus — dae eimyige möglihe Prinzip. des: Regiereus 
Ian: innigfien Ginflang. mit viefem ſteht das erhabene Motte — 
»Kweihait und Gejegmäßigleit.n — Würde ber Kouſerva⸗ 
tiamus, der fi den lirchlichen mennt, ber fih in unſern Tagen fo 
breit madt, — an'e Ruder fommem; dann: wehe upjerus Dirriheiten 
und Errungenfhaften, diefer Konfervatismas würde nur befchlen. 
und wir hätten mar zu gehorchen. Einen Borgefgmad gab, uns 
das Deyenium von 1837 bis 1847. 


Deutfchland. 

x Münden, 13. Ian. (Korreſp.) Se. Maj, der König 
haben zu beftiamen geruht, daß fih Ger Commarrbant Ver IT. Amer» 
Divifion, L General-Anjutant und Senerallieutenant Frhr, v. Hohen- 

in Augebarg mit feinem Mpjutanten mah Wien begebe, um 
als Vertreter der baner. -Meniee der dafelbft flatifindenden großen 
Leichenfeier des Heldengreifes Grafen v. Mavepf, beijumohnen. Die 
bayeriſche Atmee wird ſohin der der letzteg Ehre die dem Helben et⸗ 
wiefen wird, durch einen ihrer aucgeeihnetſten Generale vertreten 
jet. — Mit Bepasern vernimmt man, daß der hochbejahtte Chef 
des Generaliubitsriets der Memee; Gr. Generalliewtenant v. Runf, 
fele bedentend ertrauti if. — Die geftrige Mummer des „Mündener 
— ——— weil fie die Unwahre Nachricht brachte, 

n j Poltyei eine Zopfabfchneiverei vorgefommen 
jei. — Geſtern iſt Hier im 74. Lebensjahre der ee unb 


Das nene Yahr Hat ba der baye | 


Was bürgt un® mun, daß wenn 


So enficht | 


Maurus. 

Sattneh- Rath Hr. Srätzt geſtorben. — Um für gan; Bayern ehnen 

| auf‘ Grg —2 Bas —— — ku selbe, 
hat fig Hier cin Eomitd gebilde, das alle Landwirthe einlabet, 


ihrem Beitritt bis laugſtens 15. April am den vorläufigen Sekretär 

Hr. Lang, Kaddelſttahe A dahier, einzufenden, bamit das Ergebnif 
\ dann dent Pal. Minifteriunt vorgelegt werben kaun. — Die General 
| Direktion der f: Berfehrs-Anftalten hat folgende Bekinntgabe'erfaffen: 
| Im Namen ac ıc Dem t. preuß. Genmerafpoftamte iff von der 
| Pofloerwaltung der’ vereinigten Stasten von Nordamerika vie Mit- 
theilang gemacht worden, daß bei dem Pofmite in San Fraucwco 
| Häufig‘ Briefe aus Deutfchtand eingehen, melde mit Siegellack Did 
| 
| 


ſchloffen And und im Folge deſſen fo feft ameinamberfieben, vaß fle‘ 


ohme Verlegung nicht getrenmt werden köunen. Die M'Poflarflalten 
werden daher wienerholt argewleſen, Beitfe mad Eafifornier, ma 
ber Küfle des flillen Meeres auf dem er — Panama ‚ ſowie 
nach allen ſadlich gelegenen überſteiſchen Überhaupt war Warte 
zur Beförderung anzunehmen, menu biefelben mit Oblatte oder winene 
Wärme nicht auflöaheren Mäterial f find. 


andern bu verfchtoſſen 
Bi Ma ben Brieftaſten vorſtadlichen Briefen, bei welchen bie 
bemertte Borfhrift micht beachtet iſt, Hat die Mufgabepoft fär' ven 
Fall, daß ver Abſender äußerlich wide erkannt werden ann, ober 
ber befichende Fraulezwang oder bie unzuteichende Frankirung miles 
Warten verem Ubfenbumg überhaupt umzufäffig > madt, dae Siegel 
bar Usberlieben mit einem Papierſtreifen gerignet zu verfichern 
| + München, 13. Ian, (Körrefp.) Beute erfihien bie: let 
Abtheilang ver gevrudien Protoföle des Crfeggebhungsvikusfihhfiee 
der Kammer’ der Mbgeorpneten. Derfelbe: enrhäft vie Schiufberathung 
des hoben Ausfhufiee, melde unmittelbar vor Deffen Bertägung Ratte 
| faire und ich emtmehtee derſelben folgendes: Der Börflind des Miss 
(diufles Graf Hegmenberg glaubte, es fei gerechtfertigt, mer ber 
Anefhuß mac einer beinahe mnausgefeten und erfhöpfenden Thätigr 
kit von 9 Monaten jegt nach vollendeter Lefung der beiden Theile 
des Strafgefegbunhes eine Pauſe eintreten Eaffe, mm vem  Meferenten 
Dr. Weiß Zeit und Rabe zu gönnen zur Ueberarbeitung des afl- 
gemeinen Theile, welche wit Hr auf die inzwiſchen ra are 
Verhandlungen de® Husjguffeg der Reicherathokanimer fowie in Folge 
der dom dem Ausfäuffe ber Mögeorvwetenlammer gefahten Befhkäfe 
ya fpepiellen- Theil und zum Bortrage des Dr. Weiß über die 
mildernden Umfände für die zweite Pefung des allgemeinen Teil 
nötbig fein würde, Die Ausſchußarbeiten würden dadurch mir ar 
geiftiger Frifche gewinuen, während zur“ ununterbtochenen Fortlchung 
der Arbellen feine Kräfte wenighend: nicht sehe zurcichend feien, Dem 
AnsfhußrBorfkande ſcloſſen ih bie Hrn. ©. Lerarmfelb umb 
Dr. Barth an, dagegen flag’ Bro Dr, Ebel vor, ſofort inwie 
Berathung dee allgemeinen Theiles'einzutreten, da fein Meferat bereite 
fetfig wab, gebrudi, votliege. Herr Meferent Di. Beiß erflärti fi 
mit dieſern Bortrage umfomehe einverſtauden, als einesiheils lein an⸗ 
deres vorbereitelee Materiol vorhaaden fer, anderntheile aber dem 
| Audſchuſſe daran Liegen Imüffe, jeden Bormurf ber: Venyddtrung ber 
Arbeiten vom fih abzumenden. Ueberdieß fiche dern Ausſchuß kein Macht 
zu, feine Thätigleit durch eime freiwillige oder fllſch weigeade Ber- 
tagung zu unterbredien, fo lange Material für feine Berathang vor» 
handen fei. Nach längerer Diakuffion entjglog fih ver Aueſchuß 
dem Borfchlage des Hrn, Dr, Epel eten. Diefe Verhandlung 
' fand am 31. Yali flatt; am 30, Juli war bereits in Beädlemum 





! 
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Borbereitungen g 


Pfeffei Ratt — Auch Im Laufe diefes Winters finden im Laboratorium 
bes Hrn. Prof. v. Liebig mehrere Abenbvorkefungen ftatt, in melden 
anchrere Herren Gelehrten, welde inf pyrigen Dahre mit ihren wiflen« 


fhaftlih populären Vorträgen ein gewähltes Publikum erfreuten, 
über Thema’s aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft, Geſchichte und 
Aeſthetit zu leſen gedenken. — Das Staatsminifterium des Handels 


und ter öffentlihen Arbeiten bat die fegensreihe Unorbnung erlaffen, . 
daff Artiemgefellichaften, wenn fie eine Habrif errihten wollen, nur 3 


unter ber ung bie Eonceffion zur Zabrildsausübung erlangen, daß 
für die Fabtilarbeiter Unterftlügungs- und Penfionstaffen fowie Kran⸗ 
ken⸗ und Erfparnifcaffen errichtet werben, Die Berbinplifeit zur 
Errichtung folder Juſtitute muß ausprädiih in die Eomceffiondurfunde 
aufgenommen werden. — Der Frebel der Zopfabjhneiberei 
fheint enplih doch aufgehört zu haben, bis heute Ubend ift wenig · 
Rlens feit 3 Tagen kein Fall mehr zur Kenniniß der Behörde ger 
tommen. Die beiden jungen Männer, welde als viefer Gemeinheit 
verbäctig, der eine wegen bes im der Auguflenftraße flattgehabten 
Borfalles, der andere wegen ber in der Neuhauſerlandſtraſſe veräbten 
Büberei, arreliet wurden, (leterer auf die Anzeige der Beſchädigten 
Hin) find bis heute noch nicht aus dem peligeiligen Berhaft entlaflen 
werben, ” 


» Münden, 14. Ian. Nah Entfhliegung des E Ober 
fioriums vom 23. De. l. 9. beträgt ein volflänviger Antheil 
füo die proteft. Pfarreröwitimen und Waifen viefjets bes Rheines 
yro 18$$ an dem Ötaatebeitrage won 29,924 fl, vie Summe von 


108 fl 


er, für welche er bereitd fo Ausgezeidmetes geleiftet 
bat, im- den Orgimalen ner betreffenden. Bibliotheken zu fluviren umd 
zu v 


enflorvens —8 den Krane 
ſicium — 
um: 
Übertragen umb enehmigen, daß bie i 
Bifofe von Würzburg dem 
2og. gl. Namens verlichen , 
ıte ein hochſtehender Difizier bemjenigen 


amterm 1 


. Angdburg 
Cpevauzleger, = Zopfabſchaeider verhaften würde, eine 
von 100 fl. zugefagt,. In Bolge Defien haben fih, da 
ja der Karneval bereits begonnen, einige Ehevauglegers ald Frauen- 
yamer verkleidet und es an herabhängenden Zopfen midt fehlen 
- Saflen — allein vhne Erfolg — vie falſchen Zöpfe blieben 






Kempten, 11. Ian. - 





— Den 3 m en mh 
em um i 

mente gefallen find. Die Seſchädigten find im Alter nn 

Jahren, Drei von denfelben geben die Art und Beife, wie ber 

fotale Schleier feine Opfer überrafcht, ziemlich Ubereinſtimmend an; 


anen alſo nod 


wollen von rückwärts angefallen,. durch i Diune- 
[7 mit einer Hand ded Thäters —E an it ente 
—— — 
I) a werben fein Eines d Mäp l 
Hausgange —— —X während 8*— — 
wehr den Augreifer ins Auge faßte, deſchteibt denſelben al® einen 


großen, blaß aus ſehenden Mann mit ſchwarzem Schnurbart; er 
habe einen grauen Filzhut getragen. Ban ganz befonderer Frechheit 
und Fettigleit zeugte der geflern Bormittage 11 Uhr auf. der Fi» 
Iherfieig gefhehene Anfall, bei welchem die Beſchädigte mur einem 
leifen Rud ihres Hutes verfpürte, die gleichzeitig erfolgte Abſchnei⸗ 
bung der Zöpfe aber erſt gewahr wurde, ald ihr dieſelben vom 
Haupte herunter fielen. Polipei und Militär. entwideln die größte - 
Tpätigleit, um des ‚heillofen Freblers habhaft zu werben; allein une 
geachtet gefleru Abend alle Straßen der Stadt von Wachen uud Ba- 
trouillen begangen murben, hat fih doch der Skandal um 8 Uße 
wiederholt. — P. 8. Auch vom heutigen Eage ‚haben wir mod) einen 
Fall zu regiftricen, der fi Vormittags 11 Uhr anf dem. menflädtie 
Iden Scramnenplage ereignete. Die Sache fängt am, eine. ſormliche 


9, 2. Yan. Cs wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht ug in dem Jahre 1858 der erfle Roßmarkt Montag bem 
—— ber zweite Roßmarlt Montag den 22. Februar abge 


Nürnberg, 13, Ianwar, Wie eine Ynuonce eines hieſigen 
Blattes fund gibt, hat fih für Herrn Madlermeifter Ditthorn 
von hier, veramlaßt durch die jegt befichende abſcheuliche Manie des 
Zopfabſchneidens, ein neuer Imbuftriegweig eröffnet. Derſelbe ver 
fertigte nämlih einen fegenannten Haarfhug aus Draht ge 
flochten, welder feinen Zwei eben fo volllommen erfüllt, wie bie bei 
Gehtübungen im Gebraude ſteheuden vergitterten Bifire won Cifen- 
dtaht das Geſicht vor Wunden in Schug nehmen. — Huch geflern 
find wieder drei Madchen ihres Haarfhmudes keraubt 

Meiningen, 7. Yan. Das Minifterium hat ven unteren. 
Poligeibehörnen die Befugniß entzogen, die Erlaubnig zum Auflegen 
einer Bank zu Pharao, Roulette oder einem andern in dieſe Rategorie' 
gehörigen Glüdsfpiele oder zum Aufſchlagen einer Glüdtbude 
mit Geldgewinnſten zu ertheilen. 

Stuttgart, 12. Ian. Unfer König iſt nunmehr anf bein 
Wege entjlevener -Befferung, die Merzte halten ihm fär gerettet. 

Zunöbrud. In hiefiger Gegend graffiren die [hmwarzen 
Bl - ttern in ——— Grade, lan a — 
abgefperrt werben mußten. Der, Aug ) ranlheit iſt in vie» 
ae un ——— 

Obermais bei Meran 8. Ian. Drei Tage hat es fo 
eruſthaft gefchneit, ald ob wir im wnferer nordiſchen Heimath fühen; 
bann freili als die Somne wieder ihre Strahlen vom Himmel goß 
tandigie bie weiche Luft und an, toß wie denn doch fürligen Win- 
ter um uns haben. Wür utopifhe Träumer, welhen Dieran ale der 
gefeite Ort galt dem die Unbild eines Säuergeflöbert nidt nahen 
tönne, war das eine harte Enttäufhung. z 

Peſt, 8. Ian. Muf der Univerfität if heute eine Erploflom 
im hemifhen Börfaale bei Entwidlung von Dlaufäure vorgelommen, 
welche unglädligerweife mehrere Herzen, unter audern ben Profchor 
Berteim und feinen Afiftenten, ſchwer am Auge verlegte. Die 
Angft und das Entfegen im erſten Moment wird als unbefgreiblih 
geſchildert. 


* 


F 
— 5 — 


Auslaud. 

Bern, 10. Jan. Aus derſchiedenen Gegenben 
wirb von ungewöhnlich niederem Waſſerſtaude berichtet. Der Neuen 
burger, Ger gat den nieberflen. Tiefftand erreiht, deſſen man ſich zu 
erinnern weiß, und ber fett 1817 nur einmal, im Jahre 1832, 
vorg — Am fogenannten Lauſenſtein, einem nur beim tief, 
fen een zum Vorfchein Lommenden Granitfeljen in der Strom 
jchnelle bei an Hoimmen jest alle Yahreszahlen der miederfien 
Woaflerflände des, Rheine, bie auf einer eiſernen Platte eingegraben 
find, jum Borſchein. 88; fh verzeichnet die Jahre 1672, 1692, 
4714, 1750, 1797, 1823 und 1848. Der jegige Waſſerſtand ger 
Hört fomit’ su ben miderſten 2. Dahren. — Auf einem ägn- 
lichen Felſen in der Malreıhaf unlängft die Schuljugend von Olten 


ein sefefien, ei men. . Die bort. verzeichneten niederſten Waſſer⸗ 
Rände ir ‚die Yahre 1305, 1767, 1819 und 1832, — Die 


fhmeizerife Eemiralsahu-Oefellihaft, vie feit fünf Yahren im Befig 
Dir Conceffion für die Pinie Berm-Thun if, ohne biß jegt ben Ban 
zu begihmen, hat nuu auf naͤchſten Diontag die Eröffnung der Arbei · 
ten & utet, er) 

are, 11: Dan. Die Beerdigung Radels Hat heute auf dem 
jüpifcgen Theile des Pere la Ehaife unter dem Zuſammenſtrömen 
von 30 46000 Menſchen ſtatigefunden. Im Sierbehauſe Hatten 

Miniſter, Mitglieder der Alademie, alle Notabilitäten der Litera- 

und Kunſt sc. eingefunden. Am Grabe ſprachen Mequet, dulet 
Ianin und Bataille. 

Der Moniteur veröffentlicht ben unter dem #6. Aug. 1856 
abgefhloffein and am 94: Mg. 1856 zu Banglock ratificirten 
Freunpfhafte, Haudels · und Schifffahrtavertrag zwildhen Fraukreich 
und dem Königreiche Siam, f 

Bondon, 9. Ian. Reſchid Palha’d Tod — jagt die Times — 
ein-großes Ungläd für das ottomamijge Heid. Es ift ber folge 
rung freier. umd fefigeorbneter Staaten, daß fie vom Einfluß der 

ichteiten unabhängig" find. Aber ein Land wie bie 
konn, ben Berluft feines —5*8 Mannes ſchwer verwinden. 
kein alter Dann, hatte Refhiv viele Zahre hindurch die 
börhften: Boflen bei der Pforte bekleinet. Er war der erfle Türke, 
der zu Mahmuds Pebzeiten ſchon europäifden Ioeen und Gemohn- 

“gab und Eingang verſchaffte. Er nahm frühzeitig Theil 
am ben Mefürmibeftrebungen dieſes > Monarchen, und ber 
jet zegierende Sultan |&ein® von feiner Tfhonbefteigung au bie 

Ychtunz und Zuneigung für Reſchid gefühlt zu haben, der 
Veröffentlichung des Hatti-Scheriff von hand das Meifte beir 
agen hat. Reſchid, der dem GefandifYaftspbften fomohl in Paris 

we in London befliiden hat, iſt nicht weniger ge 6 Mal Großmeflier 


emefen aus auf, viele, ur An Mk hat der Pfordie fo lang 
el 31 und N nd ſo gut ſelbſt aufier 
At einflußreich zu bleiben und ſich ber Auſghein nad in die Obfcu- 

t-bes "Privatlebend zu fügen. Bei aller Iherfennung feiner Ber 

fie fällt es ums. nit eim, ihm eime blinde dobrede zu halten. 
& verlor feinen perfönlihen Bortheil nicht auß den Mugen; er bezog 
während. jeinse- Laufbahn, ſeht große Belpfunthen vom Sultan und 
Kuh :fih feine Schulden cin oder zweimal von ihm bezahlen. Bei 
allvem: hat fein Wohlunterrichteter ihm jemals: jo grober Cortuption 
gegiehen, wie die, welche mande feiner. Zeitgehoffen ſich w Sutter 
togmen ließen, In den letzten Jahren, umd feit feiner Berſchwãger · 
ung mit dem Sultan nahm er entfCieben den erfien Rang im tür 
Kiiden Staate ein. Reſchid kannte Europa umd fein eigenes Bater« 
laud gut; mit den Abfihten und Wäuſchen Englands, and Frank 
—— line uad "er! deatſchen⸗ Sigaten war et bolllommen 






»ertramt,.m 


ac tli dlunz fand am Lambether Polljei ⸗ 
— a aan geldienvertanf der Be. 


ftorb i e zu Remington handelt. Der Berwalter des 
enge ae" Mahhane Ver Armen zu und verkaufte 
fle‘ "zum Karfe von 70 Schill. per Leichnam⸗ um bie A 
Unter feiner Anleitung wurde jedoch das Feihenbegängnig veranftaltet, 
ein Sarg mit Stein 
Ginterhöt" föhgtkir die 


wi Se | 


ar 


nätönlen.! . 


umd Sand gefüllt bewegte fi zum Grabt, | 
wandten und andern Armen, um bem Tod | 
En die Iegte Ehre ju erimeilen, währen ver Beichnam-oftrftädneifen —; 





an die Meſſer ver Una wurde. Die Unter 
Atmımt ihren Fortgang. m wie toheng 
Nah den letzten Madrichten ans Ehina befand fih Lord Eigin 
mit dem franzöflfhen und ruſſiſchen Bevollmächtigten zu Macıo. 
Alles war zum Ungriff anf Canton bereit, und der englifhe Amis 
‚ wol war mit feiner Flotte ben Canton» Üluß heraufgefahren. Im 

Iipen Hanbelögefhäften war Stille, 

Athen, 2. Januar. Die griechiſche Telegraphenlinie wird ſich 
nad den mum beendigten Verhandlungen von Ber Infel Zante aus 
“von dem Malta-Eorfu-Tau abzweigen, und von Ayllene aus ala Lanv- 
telegrap über Patrad, Kalamati und Piräeus nah Aihen gelangen; 
von da aber abwehslungsmweile zu Land une zur See bis Ronftantis 
nopel fortgeführt werben. - 
Meteröburg, 3. Ian. Der Ralfer bat benjenigen Ereis 
willigen, melde während des lebten Srieges im der Legion bes 
Raifers Rilolaus ober. in dem’ bulgarifh-ferbifhen Rommpagnien ale 
Offiziere gevient haben, das perfünfihe Ehrenbürgerreht verliehen,‘ 
wenn fie den Unterthanen-Eid leiften und fih in ben Städten ser 
Dörfern ihrer Stammesgenoffen niederlaſſen wollen. \ 


— iederba veriſches 

sp Landshut, 14... Bon der tul. Regierung tom Nie- 
derbayern wurden die Vergütungen bei Cinguartirung einh⸗imiſcher 
uud verbänbeter Truppen, mach den geſehlichen Beftimmungen für das 

"Ralönberjähr 1858 wie folgt feſtzeſehte E für vie Mannſchaft: a) die 
volle Roftportion auf 24 Er, b} die Mittagekoſt auf 16 kr. e) die 
Abendtoſt auf 6 fr., d) die Morgenfoft (Frahſtück) auf 3 fr, e) das 
verflärhte Effen, wenn nämlich fiat. ber Wittaga und Abenpportion 
das Effen nur einmal genommen werben kann, auf 21, fr., hinzu 
tommt mod, wenn bie Einguartirung über Macht fattfindet, für Piegers 
Ratt, Beheizung und Beleugtung 4 fr. per Maun und Tag. IL Für 
die Fourage Rutionen der Pferde; a) bei der ſchweren Ratien für, 
die Sugpferde anf 29 Er. b) bei der Ratien für ſchwere Cabaletie 
auf 26 fr. c) bei der leichten Ration auf 21 Ir. ; 

Unterm 10, Ian, 1858 iR der Schulprovifor Karl .Weith von 
Haivmähl, I, ag. BWolfftein zum Stulchrer in Göfmweg, f. Log. 
Grafenau, und der Schulgehilfe Joſ. Schreinborfer von Wattenbad, 
t. Log. Eggenfelden, zum Schalprovifor ia Haibmähl beförert;, 
dam ber Schulgehilfe Karl Würz von Kollaburg, k. Wg. Biechtach, 
nah Rattenbach verfegt; mad der Schulvienfi- Eripeltant Joſeph 

Zorahal von Regenhätte, k. Log. Regen, als Shulgehilfe in Kolln« 
barg beflimmt worden. Unterm;10 Yin, 1858 üt, ver Schuilehrer 

Divmann von Simba, !. Loy. Landau, auf Auſuchen, 

ach Niederhanfen, veffelden f. Rog.; und ver Schullehrer Jos 
bann Sailer won Niederhaufen, auf Aufuchen und mit Zujtlimmung 
der Bräfentationsberehtigten, nah Simbach verfegt worden. 

Aus Raw-Mork wirb berichtet: Wegen der Mahl des ‚Gouverneurs, ob 
Wood ober Tiemann, war ige den 9. H. @ilbert nub Brown eine Wette 
eingegangen worben. Der Berlierenbe war gehalten, ein Klafter Holz u * 

Gilbert, ber für 


und zwar auf öffentlichen Play vom Mittags 1 Uhr am 
® ‚hatte verloten und fleifte ap | ie, angeiha 
init inen blaun Hemd, af’ ber fr ton einer 


zahllofen Menihenmenge tingeböneh Plattform. DHolzbod und Gügen 
waren Bänbern Brom „An ihın bie Scheutt la 
Ein bonnernbes Surza) eriholl, old bas Dei bem 
Scheit flug Gilbert am, Dlafen in den Händen zu 

audſchuhe. Eimen Augenblik fpäter neuen Halt, 
am ds Erfeifung a nehmen im nachſten Doc, was hu ner — * 
Di Aa Anner ehe, alle waren mit Damen 
anschl, Ir —— — — Tücher ſchwangen. Gine warf 
‚Abm einen Strauf zu, eine anbere ſchidte ipın eu Glas Bach older, eine britte 
eime Flaſche Wein mit Sandwiches a einen Teller; Fpäter Lam eimngweiter 
Llumenftrauf mit einem goldenen Ming. Uñgeſähr an LE wär Gilbert 
mit feiner ihin durch ſolche Tpeilnapıne verfüßten Aufgabe fertig geworden; ba- 
dei Hatten ihn aber einige Bamins tätig dutc won Holz unterfilft. 

Moosburger Schrammen-Arzeige ooın 12. Dünner 1858, 


——— 


n begann. 
en 








TEE BET Mens To „., | Ber (Blewesssan.] Als. | Wien, | Wüiztelpeeıe 
GeiseierWertungen| weh. |aufane| Same [vaun [RER] Serial Bere] Bean |gehien — 
— — jtr. [RL fe. R. 
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— Aumtliche und Priv at-Anzeigir — 

Bibi | Botgſchuttengeſellſchaft Frohſimn. 

5 Ia gd· Verpachtung. | Freitag den 15, : Januar 1858 
—.— | 







V. Vortel. 





Am Mittwoch den 20. Jäner 1858 





4 Nachmittage um 1 Uhr | SÄreisgewerbe-Werein. 
E, wirt im BWirthöhanfe zu Iohannesb bie borti wur 
ae LE 
wert, wozu Pachtſaͤhige biemit eingelaven werben, Iape 3 ortr 
4J — Am 12. Januar 1858. ‚Aber Zoologie und ihre Anwenbum auf 
2 re LBandgemeinde-VBerwaltung Schalkham. 3 San: —— Sehen. . 
u Thelhamer, Gerheinvevorfieher, 3 — — 
= In dem Filial⸗·Dorf D 
ÜFPFPSSCEEEPPISSSCPHEPPERI 13 eng. Dingolfing — 





Rebens-Rerficherungs-Anftalt I en nen, 24: Edakan n 


' halten, um billigen Preis zu verfaufen. 


Das Nähere i . 
Bayer. Hypothehen- und Wedhfel-Bank. | Ice 
Die Bant Adwminiſtration bringt hiermit zur Öffentlichen Kenmtnif: daß die Grunbbe- 
flimmmmagen der feit dem Yahre 1836 beſtehenden biesfeitigen Hebentverficherungt-Huflalt FERPRE —— —— — 
durchgreifenden Reform unlerworfen worden find und bie abgeänderten Sagungen durch Aller- 
hoͤchſte Entfchliegung vom 4. Deyember v. 34. die Genehmigung erhalten haben, 
Die neuen Grundbefiimmungen vom 17. Sept. 1857 umterfceinen ſich dadurch mefent- | 
fi von den früheren, daß niht nur mehrere neue Berfiherungsarten im diefelben aufgenom- 
men, fonbern aud den Verſicherten ſelbſt nicht unanfehnlige Bortheile eingeräumt morven | 
find. So erhalten vie anf Lebensdauer und bereits über 10 Jahre BVerficherten bei ber Be | 
2a ber Prämie einen Rabatt von 5 Procent gewährt, ferner werden folde, tie das | 
fünfundadyzigfte Jahr zurüdgelegt haben und bereits volle 20 Jahre verſichert find, von der | 
Prömienzohlang ganz befreit und erhalten die Berfiherungsfumme bei Lebzeiten ausbezahlt, | 
Beim freiwilligen Austritt umd im dem demfelben gleich behandelnden Fällen wird, wenn bie 
Berfiherung auf Lebensdauer abgefhloffen ift mad bereits 5 volle Jahre befanden hat, eine 
Nüdvergütung von einem Viertel der eimdezahlten Prämie gewährt. Endlich ift bie Erleich- 
tetung zugeftanben, daß vie Prämien auch im halb: und vierteljährlichen Raten bezahlt wer· 
den dürfen. 
ee die neuen Gruudbeſtimmuugen erfl bei den vom 1. Yanuar 1858 au nen | 
abgefhlofienen Berfiherungen in Anwendung fommen umd auf die älteren Verträge feine rüd 
wirkende Kraft haben, fo Tönnen jedoch die vor diefem Zeitpunkt Berfidherten, foferm fie c8 
wunſchen und bie vorausgeſetzten Bevingungen bei ihnen vorhanden find, an ven aufgeführten 
Bergünftigungen gleichfalls Untheil nehmen. | 
Die Grundbeſtimmungen werben von den Agenten unentgeltlich verabfolgt unb von 
venfelben auch Berfiherungd-Anıneldungen entgegengenemmen. 
Münden, 4. Yanuar 1858, 
Die Adminiftration der Bayeriſchen Hypothelen- und Wechſel-Banl. 
@. B zT, Dirigent, N 
Auffclüffe eriheilen, and nehmen Anträge hierauf bereitwilligft entgegen : 
bie Agenten in Landohut Siniuer ya ukthen peut. Bu erfrage 


8. Kaſt. 3. Schneider. 3a) | in der Ep. de. Bien, (3) 


Zu aufen — | Eine reontiige Wohnung If fogieit 
zu vermielhen. Wo? ift in ver (Egpebition 


eine Mühle im Rotihale en im eg ve, Bl. zu erfragen. 
ande mit 4 Mablgängen und einer Schneidſäge, dann circa 197 Tgw. = 10 np I n Landshut. 
—8 — 8 endlich mit einem augemeſſenen Vieh⸗ Stadt- Theater In Lan snu 
ande und den nöthigen Baumannsfahrniffen um die Summe von Unter ber Direrion des C. Schaumberg, 
54,000 fl., wovon 20,000 fl. am I: Hypothek und gegen Bprogent. Freitag den 15. Januar 1958. 
Berzinfung liegen bleiben fönnen, Das Nähere unter Chiffre MA. MA, durd vie Erpebition | Zum Benefice des Herrn Schieler: 
diefes. Blattes. -'  Staberl als Zopfabjhneider. 


Eine Eommode, mafliv von Rußbaum- | M PBoffe in 3 Alten von einem Ungemanuten 
Hiezu ladet ein hochgeehttes Bublilam ganz 


Holz, ein runder Tifch von Kirſchbaumholz und! der drei Reiche für Säule und Haus von | 
Winterläden find zu verkaufen, Wo? ſagt Linduer ift billig zu verkaufen. Wo fagt ergebenſt ein 
die Erpedition dB. DI (2b) die Erpebition, (3b) A. Schieler. 













Bei einem: Chirur- 

gen Lam ein Lehrling 
„re 14 bis 15% Daßren 
pr umter annehmbaren Wis 
FE Zdingungen ſogleich in die 
Lehre eintreten. Kann 
einer [bon rafiren fo wird er vorgejw- 
gen. Das Nähere ift in der Erpebition 
diefes Blattes zu erfragen. (36) 















In einer gewerkihätigen Start Nie 
derbanern®, im Mitte wohlhabender Land» 
berölferung, ift ein 


realed allgemeines 


Handlungsrecht 


mit-Haus und Garten zu verfaufen, 
Branfirte Anfragen beforgt bie Erpebition 
dieſes Blattes, (66) 

















® der Altftapt oder Neuftadt werben 2 




















Drud und Cigentfum von 9. $. Ried. Berantwortliger Revatteue 9. F. Rietfd. 
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BERFRTEE CTagblatt aus Landshut. ıxı dehrgang. FAHRER 

Yet Bau 3 If! 
Alle vbayeriſchen Boftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an, F — 

Samftag, | den 16. Ian. 1858. MM 15. Marcelus. 








Zelegraph. Depeſche des Kturiers für Niederbayern. 


Yaris, 15. Jau. Geſtern Adende wurde auf den Ra iſer Rapoleen 
aso er fi in bie Oper begab, mittelt ein:r Hällenmıfhine eim Morb- 
verſuch gemadit ; der Kaiſer biich ledoch volltommen underjehrt. Mehrere 
BVerfonen in jeiger Umgebung wurden verwundet. 





Deutſchlaud. 





x München, 14. Yan. 
ver ft. Refivenz war fehe glänzend und ton ungefähr 500 Perſonen 
befucht. Se, Maj. der tong eröffnete den Ball mit der Gemahlin 
des engliſchen Geſandten, ver Lady MUbant, und 9. Maf. vie Kö⸗ 
nigia mit dem kaif. ruſſ. Geſautten Geheimrath v. Severin, dann 
Prinz Puirpele mit der Gemahlin des franz. Geſandten, der Baro- 
un vo. DMeneval, Prinz Adelbert mit der Gemahlin des öflerreihifhen 
Orfandıen Gräfin v. Bartig, Prinz Carl mir der Gemahlin des 
atapolitanifchen Gefändten, Gräfin ©. Ludelf, Prinz Ludwig mit der 
Bemahlin des fühflfhen Gefanvien Parenin v. Bofe, Prinz Karl 
Theodor mit ver Fürftin v. Dettingen Spielterg, tie Frau Prinzeflin 
Adalbert mit dem öfterreihifhen Seſandten und Km Helene 
wit dem meopolitanifhen Gefandten. Der Ball bauerte bis 2 Uhr 
M ; Am 1. Bofe werben während des Earneval noch drei Kammer- 
Bäle Ratıfinben. rößere Bälle veranftalten in ber nächſten Zeit 
der ðſerreichtſche Gefändte, ver h Mintiterpräfitent mmb ver F; Kriegs · 
minifter. Much ven einem grofen Kanftlerbalke M wieder die Rene. 

x dem verlebten Wehrmarfhall Grafen Radetzty mwirb bie öflerr. 
——— vahier eine Toptemnelte in der St. Ludwigstitche abhalten 
laffen. — Zu Pol: and Bohn-Erpebitoren wurden ernannt: bie 
Unterlieutmants Karl Michmann in Vaſpelmoer, Benebift 
v. Scdorn in: Hirget und Der Graf — —— 
in Beithögheim, — In der großen Lede rfabrik des Frhtu. d. Ei 
thal in ter Borſtadt Ctefing entftand heule Nacmintog ein * 
ver glüclicher Weiſe bald bewältigt werben lonnte, fo daß lein großer 
Sqaden entftand. 

+ Münden, 14. Ian. (Rorrefp.) Die Abentvorlefangen 
im Paboratorium des Profeffor Dr. v. Liebig beginnen ſchon am 
nähften Samſtag. Dr. Biſchof liest über den Unterfhieb zwiſchen 
Menfhen und Thiere; Dr. Bluntfchli: über bas Berbältuiß der 
Freiheit zum Recht; Dr. Bodenftäpt; üßer Greene und Mar- 
lowe ala Vorgänger Shalkeſpeare's; Dr, TCarrisre: über bie Vhau · 
taſſe; Dr. Heyſe; über Bincenjo Monti; Dr. Yally über vie 
Birmequelle ber (ide; ar Dr. Knapp: über den Zufanihtehhang von 
—— und Prorls; Dr, v. KRobell Iagphiftorifches Über Raub⸗ 

; Dr. v. Liebig: —* das mechanſche Aequibalent der Wärme; 
* eẽ ver über die Dichterin Hroebiiha; Dr. Pettentofer: 
über Gacbeleuchtung; Dr. Richl: über die Bollslunde als Wiffen- 
(Haft; Dr. — Aber Fihtverhältniffe am Sternhimmel; De. 
d. Sybel: Über vie Rreugjilge; und Hr. d. Bölderndotf über 
“ ati von Deruſalem. Den erfien Vortrag Hält Prof. Dr. 

Sybel. — Im Waiglichen Hofihenter if man eifrig mit 
Borbereitung aur —— der Wagner'fhen Oper: »Lohen- 
rin beſchäftigt. Die Unsftattung fell alles Bisher im dem 


- 


(Rorr.) Der geſtrige Hofball in | 





Fade ver Mofcinifit Geleiſtete übertreffen. Die Arbeiten gehen 
unter Leitung unfers rühmlish betaunten Mafhinifleh Say 
vor ſich. — Am Faſtnachtedienſtag fommt tm Hofiheater wieder 
einmal eiır großes BVoltaftäd von wmferm Smmoriften Enil-Shkei 
zur Aofführang. — Zum geftäigen Hoftalle war unter den Stabes 
offljierem ver Lamomehr auch ver cheutalige Oberſt Kaufmann Mir 
berer Maden, welcher beſonders ehrenden Auszeichnung hiemit Er 
wähnung geſchehen dürfte. — 

München, 14. Ian, Se. Mai. der König, welche belannilich 
in Ihrer Ödrforge für Hebung ber einheimiſchen Jadaſttie fhon vor 
längerer Zeit eine bebeutende ‚Summe angemiefen hatten, um bei dem 
Münchener Mehanikern unter Prof, Jolly'e Teilung naturmiffens 
(hafılide Upparate anfertigen zu fallen, bie fpäter ben verſchiedenen 
pbnfilalifden Zoflttuten Bayerns zu gut fommen follen, gaben vers 
gangenen Sonnabend im xhyſitaliſchen Rabinet ver fl. Huinerfltät 
ten Probederſuchen angemohut, welche mit einer von dem hleſſgen 
Mechanilern Hrn, Giollnreuter neu conflruirten Fuftpumpe wur 
Hrn. Jolly ongeflellt wurden. Die Berſuche fielen zur größten Zu» 
frierenheit aus und Ge, Moj. geruhlen fih hierüber in den hHuld- 
vollſten Ausorüden anszufprehen. Später befihtigten Se. Mai. vie 
Aula und einige antere Säle des großartigen Gebiunes. — Tin 
freber Beutelſchueider produzitte fh unlãugſt im Zimmer det Berfaks 
hauſes am Marthor, wo berfelbe einer Berfeßerin den. Sud vom 
Schurz fammt dem Gelobeutel mit BO Bulden unbemertt wegſchnitt 
und mit Sad um Pad verſchwand. — Eimm in ter Wtetbrauerei 
des Hın. Röd zum „Wagners baier befpäftigten Arbeiter, weißer, 
wie erzählt wird, ams Unvorfihtigkeit mit der dalelbſt im Dur 
befiurliden Dampfmaſchine in za nahe Berdhrang Tom, muften & 
Finger abgenommen meiden, 


(Dienfesnach:ihten) Münden, 15. Ian. St. Mel. ver König 
daten —— — gefunden unterm 10. Zanuar anf bie Bei dem 


mte ——— Poſtoffialtaiſtelle den Yoftoffiz we 
Segen Ginifaft yn vorkhen ——— Aaſuchen hr 
yie —A* dem Oberpoſt und Babmamte 
—** — ĩ en — ———— we VoRoffijialen 
bei bem Oberpoft- umd enberg ben Pofta Aenten —— ale 
merer in nr m ®o bei - - I 
Ba mien Gaspar Jungfung = 
Bahnamte Minden uud Garl n.. Tu Bening-öngenhtim — 


sung mb ee Kama ® Bursau, fobann zum Sirabapn- ‚Offiyialen‘ 
Mtenten ei Mayer tm Rehmmas. und Reviftons- federn 
He in promiforticher Eigemfchaft, a ermenten, 

oO Pırrabaufen, 14. Ian. (Rotrefp.) Bin Hlefiger Dinder⸗ 
meifter wallte geſtern eine im der benachbartn Pfarrei Hadbung im 
Defterrei von einenr Bauern verlanfte, bereits iin Frühlahr gefällte 
ungefähr 36 Fuß lange und 60 Zentnbr were Eihe nach Haufe 
ſchaffen. Diefelde mußte Aber einen jehr Adhang elaſ⸗ 
fen werden, entlam hiebei den das Geil haltenden Arbeiternu, uw 
fuht mit aller Gewalt die Auhshe hinab auf ver Ebene in ein 
ungefähr vier Klafter entfernt ſtehendes Jabauhaus in ein Stube, 
in weldier fig die Fran eines ehemaligen Wörfler® mit ſhren wies 
Kindern befand. Das Ütefle Kind, ein Mädchen von 5 Yahrem, 
faß mit vem Müden gegen vie Wand, and wurde bon dem tladrin · 
genden Stamme an die entgegengeſetzie Wand geſchleudert, und mit 
ben Trümmern des Dfen® unter demfelden bervorgezogen; bie Hirn 
—— war zur rechten Seite In der Größe eines Eis ein gzebrac aud der rechte 

Arm gänzlich zerqueticht, jo daß er, wenn ingwifchen ber Tod ulae 


übrigen Meinen zum Gla vor jeber Berlegung verſchont. 

„ Amberg, amuar. Geflern Vormittags gelangte 1 ber 
Hiefigen 1. Stautsanwaltfgaft das von Gr. Maj. dem Könige durch 
allerpöchfle Enticliefung vom 8. Januar d. Is. beflätigte Zobes- 
Urtheif des im ber hiefigen Frohnveſte befipplihen Didrders franz 
Kränfel aus Regensburg und wird vie Erelation dieſes Ur 
theils wahrſcheinlich im den erften Tagen der mächften Woche flatt- 
- finden, 

ei Nürnberg, 14. Yan. Wie gefährlich es if, bei der gegen» 
wärtig. bier herrjgenden Aufregung ſchlechte Wige zu maden in Be 
zug auf vas Zopfabjhumeiden, dies erfuhren letzter Tage zwei 
Diänner, die übel dabei . Ein britter zupfte eine Magd, 
die eben im einem engen @äßchen kehrte, von hinten am Bopfe, biefe 
aber drehte fih rafh um umd hieb dem Manne ihren Befen ins Ge⸗ 
fiht der Art, daß dieſer mit dem nicht ſaubern Inhalte deffelben 
wie überlündt wurde. Hat bie Zopfabfchneiderei ihre ernfle 
Seite, da der oder die Thäter bis jet allen polieiligen Maßregeln 
fpotteten und immer ihre Opfer fanden, fo famem aud mitunter 
wirflich läherlide Scenen vor. Ber einigen Tagen verfolgte man 
im Frühbunfel eimen für den famoſen Zopfabfhneiver gehaltenen 
Herren durch das Mehlgaͤßchen bie im bie katholifche Kirche; derfelbe 
ein fiattliher Herr, follte dort arretiet werben, aber es ergab fid, 
Daß er, eim angefehener Beamter hier, einzig and dem Grunde die 
Kirche betreten hatte, um feine Morgen · Audacht zu verrichten. — 
Bir haben noch folgende zu unferer Kenntnig gelommene Faͤlle nad 
zutragen, Bon vorgeftern biß gefterm famen brei Falle vor; um 11 
Uhr Bormittegs wurde am Lauferthor einem Mäpden und Abende 
Halb 7 Uhr in ber Zepelgoffe einer Magd der Zopf abgelnitten, 
einer andern in ber Nähe des Yulobeplaged am MWirthehanfe zur 
Rugel, Die Büberei greift um fi, vorgeftern haben in Hirfhaid 
J Hmdividuen einem Mädchen dem Zopf abgeſchnitien, eines bavon, 
einen Schneider, fonnte mam doch arretiren. Heute Morgen & auf 
8 Uhr wurde bier in der Nähe des Schulhauſes am Unfglittplage 
einem Squlmädchen ver Zopf abgeſchnitten. — Im dem ALielier ber 
Herren Burgfgmiet- Lenz von gier wurde im berfelben Woche, in 
der Rapdeyfy farb, auf deſſen Statue vollenbet. 

Bamberg, 13. Jan. Dos Feihenbegängniß des verewigten 
Erzbifgofs Urban fand biefen Vormittag unter außerorbent- 
Üihrm Zudrang der Sand» und Gtabibevällerung ſtatt. Die Bifhöfe 
von Angsburg und Würzburg, bann bie Diguitäre von da, hielten 
mit dem hiefigen Domcapitel und dem Stadt. und Landklerus die 
Trauerfeier ab, mwelder aud ber E, Regierungspräfident Frhr. von 
Borewild beiwohate. Alle Militär- und Bivilbehörden, die flädtis 

Gremien, der Handeld- und Gewerbfand, Bereine und Bünd« 

e waren art vertreten. Der proteftantifge Dekan in Bamberg 
zit vier Geiſtlichen nahmen an ven Trauerfeierlichleiten gleihfalld 


; — 12. Yan. — 2 or ber gg 
geuwä eine fürm t Erlernung vers 
laufe Tafsenfpielerfänfte zu herren. Ein Hiefiger Ga⸗ 


fantertearbeiter, der gleichzeitig Unterrigt im Erleruung der fogenann« 


tem ägyptiihen Magte eriheilt, if fo mit Befellangen zur Anfertigung 


ihm von. den hödften 
daß er mit feiner 
um alle Aufträge zw 


ber —* oe überhäuft,, gs k 
Kreifen angehörigen Perſonen zugegangen £ 
Familie auf — bu re muß, 


befriedigen. 

Darmftabt, 12. Jan. Der prafifge Runftfeuerwerker D..... 
dahler ift dur feine Erfahrungen in viefem Fade auf eine Eıfin- 
dung hingeleitet worden, um bie Erplofion großer Pulvervorräthe 
vermeiden, felbft im dem falle, wenm folde beäbfichtigt werben 
olte: Zur Vermeidung ähnlichen Unglüde, wie das kürzlich durch 
eine Bulvererploflon in Mainz flattgefunden, hat der gedachte Runfts 

fer ſich veranlafit gefunden, die Mittheilung feiner Eıfindung 
im der uneigennügigfien Weife dem preußifden Souvernement ans 


- MM amubeim, 11. Ian. Die verſchiedenen Scifffahrtögejel- 
ſchaſten des wittel- und Dberrheins, bed Malus und Nedirs, die 


— a J I > 4 * 
eteeten, ‚heute amputict, werben mußte, Während ſammilich 4 OR 
* — geil ha ne ST a 
11.9 
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— 







> a = ur die Bin: Brüde in 
en, in weldem fie, auf Grund ber in ver ein ſchifff ahrta · Acte 
enthaltenen Beſtimmungen über die Freiheit — ihr 
Recht wahren. Diefer Proteft iſt and dem betreffenden Behörben 
mitgetheilt und won vielen Schiffer unterzeichnet worden. Nach ber, 
ber badiſchen Kammer vom Miniſterium gemachten Erklärung 
ſteht eine außerordeniliche, zum Zweck ber Regulirung ber Rhein 
brüdenfrage auzuberaumende Sitzung der KRheinſchifffahrte » Central- 
——— nahe bevor. 
j ‚31. Yannar, Im ter Nacht des 10. Ian. unmittelbar 
Mach dem Glodenfhlag 9 Uhr wurde him weſilichen Hitmmel ein 
prädtiges, auffellende Helle verbreitetes Meteor fihtber, das vom 
Sud nad Nord ziemlih waagreht und laugſam am Sternenhimmel 
hingiehems| ein paar Secunden lang vie Blide feſſelle. Die Erſchei⸗ 
nung hatte in ihrer Form und Farbe Aehnlichteit mit einer billarbe 
i en Sternjhnoppe, am Kopfe aus einer blauem Bichtmaffe 
b d,. bie nah dem Schmeifende zu im grän.und gelb überging. 
In Rordweſt verfhmand das Meteor noch über dem Horizont, ger 
rade ald wenn basfelbe hinter einen Vorhang getreten wäre, 4 
Bremerbafen, 8. Ian. Bor dem hiefigen Sericht ift feit 
einiger Zeit eime KRechteſache von jedenfalls allgemeinem Interefie 
aubängig. Sie betrifft vem ‚legten Anfer der deuticen flotte, Bei 
Beräußerung berfelben fand feiner Zeit der Gundesfommiffär Staats. 
rath Dr. Hannibal Fiſcher zu demfelben keinen Käufer. Er ſah ſich 
daher gendthigt, venfelden in einem Speicher bier niederlegen zu 
lafien. Als num vor einiger Zeit die Müdgabe des Aulers, von 
einer Bremer Behörde im Auftrag bed beutichen Bundes geforbert 
wurde, verweigerte berfelbe bie Herausgabe bed Ankers, bevor ihm 
nit ein fehr bedeutendes Pagergelv für dieſen emtrichtet werbe, Die 
Bremer Behörde ging auf biefe Forderung nicht ein, erhob vielmehr 
förmlich lage auf Herausgabe des Anters gegen den Befiger, worauf 


dieſer den Tegteren gerichtlich deponirt hat, um fi ben Erfolg ber 


Widerllage wegen feines Lagergeldes zu fiern. 


nsland. 

\ Mailand, 8. Januar. 26 öflerreiifhe Generale finb fon 
bier verfammelt, um bem feierlichen Leigenbegängniß Rabepiy's am 
14 beizumohnen. Aug Deputirte aus dem Generalftab auswärtiger 
Staaten werden erwarte. Die Leiche bleibt drei Tage lang, nämlih 
Montag, Dienfag und Mittwod, auf bem prachtvollen Bara- 
bebett in ber Billa Reale ausgefielt. Der Dom wird im Janeru 
ond Aeußern großartig für die Tranerfeier decoriri. 

Marjeille, 12. Jan. Üolgenbes erllärt die Schlappe bes 
Generals Wynpham; Nachdem er Morgens in einem Rampfe, weis 
her drei Stunden von Raunpur flatt hatte, Sieger geblieben war, 
gu der General in feine Berfhanzungen zurüd. Da bie Hindus 

tflärkungen erhalten hatten, kehrten fie am felben Mbenb wieder 
zurüd, wm die Engländer zu überrumpeln und das Rager zu verbren« 
nen, Die Britien machten einen Ausfall auf der rechten Seite bes 
Lagers, wurden aber dur bie Dienge der Wuflürmenden er 
drüdt, Bwei englifhe Regimenter wurden theilweiſe aufgerieben. 
Brigadier Wilfon und ein Major fielen. Dit "Bombay + Eimed« 
gibt die Details über tie Mevande des Benerald Campbell in den- 
felhen Auspräden, wie fie in frägeren Depeſchen enthalten waren, 
Dieh Iournal fügt bei, daß bie Mahratten- Bauern fih an dem 
Widerfiande gegen die Entwaffaung betheiligten, Die Diviflon de& 
Generald Dutram bleibt zu —— 

In Lyon wurde vor einigen Tagen bei einem Hochteitaraahle 
ein Ber® gefangen, der den Bräutigam fo ind Laden bradte, daß 
er zulegt, wie vom Schlage getroffen, zu Beben fant. Der herbei · 
gerufene Arzt reltete ihm durch einen fiarlen Aderlaß zwar das Der 
ben, doch mußte er fofort zu Wett gebracht werden, und ber Ha 
zeitsjubel war zerflört, — Der »Monitenru berichtet wieder über 
zwei Opfer der Erinoline-Mauie: In Turin wurde am 4, 
Sanuar bie Enkelin des Ritter® de la Kovere, deren leid beim 
Borübergehen am Kamin euer gefangen, vor ihrer Mutter Angen 
fo verbrannt, daß fine Kettung mehr möglih war. ya Audaze be 
Montpellier verbrangie, gleichfalls in Folge ihrer meilen Unterröder 


Eränfeln * oud dor den Mugen ihrer Mutter und flach nah 24 


& 

— vierzeht gen ereignete ſich ein m iger 
Borfall in der Parifer harit, in junger Arzt follte einen Leich- 
nam feeiren, um zu unferfuchen, melde Rrantgeit ben Tod verur⸗ 
facht habe. Beim erfien Schnitte erhob fi der Leichnam —- ber Krante 
war nie. feheimtodt gewefen und befindet fih jegt auf“ dem Wege 


wie RUHE nähftens in tem ſpauiſchen Städtchen Ar: 


Bela Monte wird | 
rauches auf Erſuchen ihres Diil-Brubers, der tort Theater Die 


i nige Goflvorftellungen geben. 

—— ae Jan. Das Sn India Houſe“ erhielt Heute 
im 11 Uhr 32 Min. folgende in Trieft um 6 Uhr 45 fruh 
aufgegebene Depeſche: „Die Pofverbindung zwiſchen Bombay und 
Calcutta abgefhnitten. Bier von Holtare Regimentern entwaffnet. 
Sir R. Hamilton hat bie centrafimdifche Agentfbaft wieder angetreten, 
Ales ruhig im Pendſchab, Sinth, Agra, Nizamgebiet und in Ma- 
Dras, Bhils im Kondeſch noch in Empörung, aber fein großer 
Erzeh ‚ge Eine bewafnete Schaar hat Pointh (?) angegriffen 
und sei geplündert. Man bat Surat-Zruppen von Madrae 
nah Bombay, jo wie Polizei von Tanval und Naſſit abgefandt 
um die Orbnung berzuftellen, Ausbruch im Kolapur» Bezirl am 
6. Dez. Thore gefchloſſen von einem großen Haufen von Mungs 
und Kammfes, Sberſt Yacob fprengte das Hauptthor anf, griff an, 
und zerfirtute Infurgenten. 50 Gefangene gemadt; 36 fogleid 
nechört umb hingerichtet, In drei Stunden war bie Ruhe bergeftellt. 
Die Erhebung der Bernuts ganz erbrüdt, nachdem ein Theil vers 
felben in Halfade ſtatt gezuchtigi worben. 

In einem an bie Times gerichteten, am 20, Olt batirten Brief 
and ver Capcolonie lief man folgendes über tie dort amgeflebelte 
ventfge Legion: Cie it, in Berbinbung mit bem freiwilligen Sau · 
hencorpẽe, jetzt (mo 25000 Kaffern haldverhungert über die Gränze 
gelommen Pr en fo viel verhungert feim follen) mehr ale 
{ach um bie Eolonie vor Rafferm zu beſchützen. Wenn diefe Deut- 

"gehörig unterflägt, werden fie ole Mititärcoloniften vie beften 
Dienfte feiften und will man ſich überzeugen, meld gute Fortſchritle 
fie macht haben, fo braudıt man nur ihre Hauptftabt » Stut» 

m Ihe Hauptquartier im der Kolonie "Wr mit 
aber in der Nähe gelegenen, fit 15 ober 20 Jahren gegründeten 
Stäpten zu vergleichen. Woran es ven beutfdien Eofeniften fehlt, 
van if Geld. Was follen fie mit bem Land wenn fie feine Aus . 
foat Haben, es zu bebauen? Im biefer Beziehung muß man ihnen 
unter die Meme greifen. Mas bie jegt gefördert worden ift gelbah 
evigfich dur einige Offigiere. Hätten biefe nicht großmäthig, alles 
was fie befaßen zorgefiredt, jo wäre in biefem Jahre blutwenig. an, 
gebaut worden. Ginftweilen hoffen fie noch immer auf Ein 
wanbeter, und arbeiten redlich biefen eine behäbige Heimath vorzu- 
Sereiten. Cinmwanderer önnten dem Cap fräftig aufbelfen, und fih 
dafeldft eine gute Zukunft bereiten. Arbeitelöhne find hoch und ge- 


Betanntmadhung. 


‚ndzbe 1. gl 191g Bayf 
— im, Birke — 


oe 
a Ei 11 tlenfceiter, 
ET Rlafter Virkenprügel, 

17 Birkenraffenhaufen, 
22! und Zannenfceiter, 
10; Klafter ten: und Bannenprügel, 
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Mer 
on den Meifbietenen öffentlich verſteigert, —— eingeladen werben. 


Landshut am 13. Jänner 1858. 


Königliche Univerfitätsfondsadminiftration Landshut. 


Deuringer, 


(3) 


Seller und Gonditor, Unger;ndd 





ſchidie Handwerker verdienen 7—8 Shilling, Haudlauger 3 
Shilling. Jeder Fünnte raſch ein Unterfommen finden. Pebensmittel- 
find jegt, wo fo viele Kaffern — — find, ungewöhnlich 
theuer, beinahe eben fo theuer, wie in England, ausgenommen Fleiſch 
zweiter Eloffe, das 4 Pence per Pfund fofte., Hühner werden per 
Stüd zu 6 verkauft. SKleivungsftüde, namentlich für Frauen, 
find fofifpielig, und Einwanderer follen fit baber mit ben noihwen- 
digſten Kleidern werfehen.>; So ſollten auch Handwerker nicht ver» 
fäumen, igre Werkzeuge mitzunehmen. für alles andere find die Preife . 
nicht übermäßig hoch. = 
{ Der ——— NE wieder um 10 Fuß vorgeſchoben 
worden. 8 bleiben ihm nur noch 50 bis 60 urüglsulegen 
übrig, aber wirklich flott witd er (hwerfi vor ee Ye He 
ve bis dorthim die Fluth in der Thewſe nicht hoch genug ift ihn zu 
gen. | up 13 
# 2audöhut, 15. Ian. Geflern weilien von hiee Nie Derrem 


Rauflente 9. Schneider, N. Deutter, dann Herr Veterinär 
—V an ben Ver⸗ 
bandfungen des nieberbantrifhen Handelt. und GeWerberamges Theil 


ju uchmen. ; 

» ‚16. Jan. (Theater) Das geflern zur 
Ausführung gebtadte Yafljpiel: „das Yügens von R. Benedir 
verfaffte ei ge — 1* die Zufchauer ee 
erften bis zur legten, Scene in fröhlider Stimmung, die Handlu 
ift an —* a Fanta Br VRR vie einzelnen Situationen m 
Scenen mit großem Geſchide georbnet ver- und entwidelt. Es * 
in der Natut jeden Pnftjpielef; daß es durch dae Spiel beled 
werben muß; vi geihah jevod mur zum Theil. Im Ganzen vers 
mißte man«bie Lebenpigkeit amd Dad raſche Iaeinanbergreifen, wilhes 
Hier fo möthig if. Die Scluffeene namentih fit: an! mebrfahen- 
Gebrechen. Here Raͤnſtle als Componift Waſſenberg gab diefen g@, 
müthlihen Charakter recht getreu wieder; auch Herr er ale 
Dolter Waſſenher webte,.fich in, ſtine Darſtelluug Leben und 
Wahrheit —— & —A—— t ohne Talent zu feing! 
und e8 wird und daher ftenen, wenn ex ſſch bemüht, duch forgfäle, 
tiged Stutium die fharfen Kanten abzuſchleiſen. ze Declamatioh, 
allein, fondern jene Fürperlihe Bererfamteit, der bie Euftivirung J 
geiſtigen, — der Kunſt, feine Gedauken dem Eindrucke gemäß, ben 
man auf andere machen will, zu ordnen — vorausgehen muß, macht 
den Schauſpiele > 








" Samftag, den 16. Januar. 
19. Vortl. 


Derjenigen Geſellſchaft welde das Infera! 
ven dem feinen Getränf und Speifeverzehren‘ 
ten einrüden lieh, rathe ich, daß nicht auch fel‘ 
be Ueberflaß an Mangel au Geld belomaren, 
wenn nicht felber ſchon längft vorhanden iſt. 


Mittmoh Abend entlief anf 
ber Strafe nah Erding ein 
ziemlich fetter lictrother Dchfe. 
Derjenige, welchen er zugelau- 
fen, wird erfucht, denfelben gegen gute Beloh- 
nung zu Franz Wietbauer (Rath) von Die 


coll. Albrecht. ping ju bringen. 





Abende halb 8 Uhr 


‘ Musikalische Produktion 
der steier. Sängerfamilie Rommele, 








| wm g. 
0 
Bei den Eiſenbahnarbeiten zu Vilshofen finden Die Botauiai 


Samſtag den 16. Jänner I. Jo 
Iso bis 100 tüchtige 3 Bern 


Anzeige 
5 gegen guten Lohn dauernde Beichäftigung. 
Am 13. Januar 1858. 


Eifenbahnbau-Section Vilshofen. 


Sonntag den 97 1. 38 
Radm. 2 bis uk > 


ß 
Rechnungs-Ablage | 
ber 
J * — Keuſer, Sections-Ingenieur „ — 


REITS a F bei Herem Kitzinger, wozu vie verehtl. 
SIT FFFIELEFFELEPEELIERERI Witgliever einladet 





Yanvahut, den Yın. 1858. 
Privat-Musik- lusik-Verein. 


Freitag, don 1 15- 3. Ianner I. 3s., 


Hauptprobe im Probelokale beim Fischerbrä u. 3 ve Sm. ve. &t. su erfragen. 
Anfang 7 Uhr. N Haus Wr, 2955 if über eine Ghiege ein 
| 


= Heine Wohnung zu) bermieihen. 
WERE | a — 
Samflag, den 16. Jänner I. Is. = ER. eg. Ian, Ham. 8 Uhr 





gleih zu miethen geſacht. Bon mem? * in 





P ROD 06 KR ON: wird im Wirhehaufe zu Dofterg die Jagd 


anf 6 Bahre verpadiet, 
00. Zimmerbaur, Borftcher. 
wobei in ber zweiten Abtheilung ter erfte Alt aus der Oper: „Der Freiſchütz 
mit vollftänbigem Orcheſter zur Aufführung fommt, 
Anfang 7) Ubr. 


Genägende Antwort au die Schuedenfei- 
den · Täler längs ber Iſat oder der Donau. 
Die veerhrlihen auferorbentlihen Diitglieber ladet hiezu höflichſt ein 
Der Ausschuss. 


Auf den zugefandten Brief erſuche ich die · 
felbe wenn möglih ihren Mamen zu Apewbiren, 
widrigenfolle ih ale Uchtung gegen. ‚benannie 
Perfon entbehre, ven von Wichigleit ſcheint 
fie mir nicht zu fein, da fie nicht einen Kreu - 
zer zu einem Poftinarf vermag, Wohr ſchaiulich 


Hl 
iu 





wirb fie ihre weißen, rotheu grünen fi 


inger, 

* wie Shwal und Pelzhaube ſchon Biters der— 

Holz-Verfteigerung. Fehr gang er 

Künftigen Diontag den 25. Jänner 1858 früß 8 Uht werden ia herrſchaft- Weihrouch am Götter, bie ie würdig find, 


lichen Forſte Ried erleiten ber Mid mit den übrigen Hofzquantitäten mein Gefämad-M-fkr-Gie pa gemein, deum 
D ten Platze find mi 
36 Stück Eichen —— — 
vorzũglicher Duafität md befonver® gu Faß holz getiguet, üffentlih verfleigert, wozu Kaufs, Peifon. 
einladet . 
— den 14. Hänner 1858. Stadt- Theater in Landshut 


itagbd — var 1858 
Die Graf v. — ſche — — Niederhatzkofen. "Fon Peiner en Worf Borfiellung —* 











Kurier 


ka unb mit 
tg 34 kr, 


für Wiederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. i. Zaprgag) ERETE 

















Sountag, den 17. Jan. 1858. 








Zelegraph. Depeſchen des Kuriers für Niederbayern. 


Yaris, 15. Jau. Gelern Abend, ald bad Raiferl. Baar au der 
großen Oper anfangte, fuhren brei Hohlgefäofie auf. Birke Periowen 
und Galpaten wurden verwundet, zwei getöbtet. Eine Kugel bmrhbahrte 
den Hut des Waiferd uad verwunbete ihu im Naden, Ein Pferd ed 
talf. Wagens wurde getöbtet umb ber Wagen yerbeahen. I. Majekäten 
empfingen Glüdwänide ber Bchöchen. 

Nach anderen Berichten fell nicht ber Kailer ſelbſt jonbern defien Adjuiant 
General Roguet im Naden verwundet werben fein, ‚ ö 

Bei telegr. Melvungen folder Gataftroppen werben faft immer Berich figungen 
nöthig und wird weit erft durch Spätere Gorrefpenbenzen ber wahre 
Sachverhalt feftgeftellt werben. —— 

Yaris, 16. Yänner. Bier taliener find als Urheber des Mitentateh 
gegen dem Maifer verhaftet. 50 bis 60 Berfonen wurden bei bemfelben 
vermmbet. Die Berhaftungen dauern fort. — Ju Mabrid iR ein nened 
Biniftrrium conflitkirt. 


Deutſchland. 


88 Fraukfurt, 14. Ian. (Korreſp.) Im heutiger Sidung der 
Yundeoverfammlung hat der für die deutſch- daniſche Frage nieder 
gefegte Ausfhuk feinen Bericht erftattet. Sind wir recht unterrichtet, 
ſo erkennt der Husfbuß die Beſchwerden Der lauenburgiſchen Rüter- 
md Landſchaft für bezrändet and beantragt, bie daniſch · holſte in · lauen⸗ 
burgiſde Regierung za einer Erflärung bieräber aufzufordern. Näheres 
iR bis heute Nachmitiag mod nicht befannt, 3 

x Münden, 15. Yan. (Rorrejp.) Se. Maj. ber König 
haben Se. t. Hob. ben Prinzen Adalbert von Bayern beauftragt, 
fi nad Athen zu begeben, um Gr. Daj. den Rönig Dtto zu ber 
Feier der vor 25 Jahren erfolgten Landung De. Maj. anf griegi« 
jhem Boden zu beglüdwünfen. Prinz Adalbert wird nähflen Wion- 
tag don hier abreifen, — Im Folge tes Einberufung Referiptes ift 
heute Vormittag die Kreis Haudels · und Gemerbekmmer von Dber- 
bayern zu ihrer viehjührigen Berfammlung hier zufammenzetreten. 
Dieſelbe hat fefort zu ihrem L Präfiventen ven Fubrilanten Hänle, 
zum II. Präflventen ven Kaufmann Schulze und zum Protofolführer 
den Schuhmacher Sıöge gewählt. — Das k. Staatsminiflerium des 
Hanvels Hat auf die geflellte Anfrage — vweider Behörde, dem 
Magiftrat oder dem betr. k. Landgericht die Zufländigkeit bezüglich 
der Daſtruktion von Gemerbs-Concefflonsgefuhen, deren Entſcheidung 
in erfier Inftany nah $. 209 ver Gewerbe ⸗Yuſtrultion vom 17. De. 
1858 ber f. Regierung, R. d. 9., vorbehalten ifl, in dem falle 
zulomme, wenn ſolche Congeſſlonen für Stävte und Märkte mit 
magiftratifger Berfoflung nachgeſucht werden, deren Magiftrate der 
f. Regierung nit unmitteltar umtergeorbnet finds — ermiedert, daß 
in dem bezeichneten Falle nad der ausprüdlihen Botſchrift des 
8. 213 »36 betr. Goncefflonsgefah durch das eiuſchlägige t. Lund. 
gericht zu infirwiren iR. 

+ Deünden, 15. Ian. (Rorrefp.) Die geflern von einem 
biefigen Blatte mitgetheilie Nachricht, daß eimer Verjegerin ver dem 
Narthot eine in 80 fl. beflehenvde Baarfhaft - mittelt Adſchueidens 
des Rodjades geftohlen wurde, ift unbegrändet. — Demnähft kommt 
eım großes Gemalde von einem der berühmteften Maler Belgiens, 


- non Dubuf, im f Mlademie-Bebäude zur Husfelung. — Im 


theslogiſchen Kreifen mat eine Schrift von Profeffior Fajfaulr, 
betitelt: „ine Parallele zwiſchen 


Alle . bayerifchen Boftämter nehmen um obigen Breis Beftellungen ar. 


M 16. 





| 


_ Ram. Zetat. 


Auffehen. Der geiftreihe WBelehrie entwickelt. im berjelben Unſichten, 
durch melde er ſich offenbar aus dem reife der Ultramontauen, bie’ 
ihn bisher mit Stolz zw dem ihrigen zählten, ausſchließt. Er behaup-, 
tet umter Undern, die Orunpföge des Sofrates und ver platoniſchen 
Boitofophie flünden mit dem Chriſtemhum im einem innigeren Zur 
fammenhange ale ſelbſt die altteftamentarifhen Ideen und ſtellt bem 
griedifchen Philoſophen ven Propheten des Yudenthums an die Seite, 
Die Enttäufgung iſt eine bittere und fhow hört mm Meußerungen, 
dof die genannte Schrift bald auf dem Jader fliehen werte, — Käufs 
tige Woche findet am Vezirkögeriäte r. d. 9. Verhandluug gegem 
den ehem, Gerichtearzt W. von Garmiſch, uummehriger praftifder 
Arzt in Gieſing, fett, welcher mehrerer Berbrehen der Beflegung 
angefhultigt if. 5 

Münden, 15 Yan. Wie wir vernehmen, hat Se. Maj. ber 
Kaifer von Defterreih dem f, bayr. Dinifterialrath, Dr. v. Darem- 
berger, ter befamntfih ala Commiffdr Bayerns an tem Eonferenzen 
ber Deftanuferftaaten Theil nimmt, eine fehr mwerthbolle goldene Ta⸗ 
batiere mit allerhöhft deffen Nementzug in Brillanten zuftellem zu 
laſſen geruft. — Da dem Verwaltungs» Ausfgug tet Peuflons- 





Bereind der bayerifhen Anwälte murde durch vie eben been. 
dete Neuwahl wieder gewählt: vie hiefigen Anwälte DDr. Mlvofler, 
Buchuer, Ruhwandel, Shauf uud Simmerl. Nach ber legten Jah⸗ 
resrehnung betrug das Vermögen bes Bereind, ber eben fein 2bjähr. 
Beftehen feiert, beinahe 800,000 fl., umb mwurben im  verfloffenen 
Yihre aus deſſen Zinfen, ven Suhresbeiträgen ꝛc. 94,350 fl. für 
Benfionen bezahft, und zwar an 120 BWittwen und viele Waiſen. — 
Die Streihgarn- und Bigoyne-Epinmerei in Wering moöcht, wie aus 
uter Duelle verlautet, erfreuliche Fortſchrilte, und if die Rentabilie 
tät dieſes indafrielen Unternehmens ala volllommen geſichert zu ber 
trachten. — Bereits werden die verjdiebenfien ‚Vorbereitungen und 
uöthigen Einrichtungen getroffen, welde erforderlich find, den Pradt- 
bau 229 ſog. Rödenfhußsnmefens in der neuen Morimiltansfirage 
in einen großartigen Goſſhof erſſen Ranges umumwandeln. Der 
Entreprenmeur dieſes Unternehmens, Herr Weinwirty Scimon, ger 
dentt folden bereit# im fommenden Frübjahre dem Freudenzufluffe 
eröffnen. — Bei der in den Pofalıtäten der k. Grnerslbergwerte- 
und Salinen.Upminiflration geflern abgehaltenen Berfleigerumng von 
Berlen aus altbayerijchen und oberpfälzifhen Flühen kamen unter. ber 
großen Menge mitunter fehr hübfhe Eremplare zum Yufwurfe; bem 
Bernehmen nach wurde hiefür ein Geſammterlbe von ungefähr 1600 
Bulvden erzielt. 

Der Reichthum unferer Hof- und Stautebibliothef am zum 
Theil mod verborgenen over ungehobenen Schägen if in jüngfter 
Zeit dur eime glängende Entdedung an’d. Licht geftellt worbem, Pro- 
feflor Dr. Georg Thomas, welder die Bearbeitung und Herausgabe 
eine® Theild der Handfhriften-Rataloge übernommen und im legten 
Halbjahr mit der Abıheilung ver Codices Italici ſich Hefcdäfrigt 
hat, entdedte nämlich, daß eine Handſchrift mit italienifhen Gonrtten 
welche ihred Anfangs beraubt ift und bis jept eimes beftimmten Ur⸗ 
hebers entbehrte, nichts geringeres enthält als abfhriftlihe Somette 
Grancesco Betrarca’s, wie er fle zumeifi in jugenblicher Eere⸗ 
gung und nad ven erfien Ginprüden mit raſchem Zug zu Papier 
gebracht dat. Profefior Thomas hat über dieſen literariſch äußerft 
wichtigen Bund in verlegten Gigung ver philoſonhiſch · philologiſchen 


Chriſtus und Sokrates“ großes |, Elaffe der f. Alademie der Wiſſenſchaſten Bericht erflattet, unn dabei 


nach gerwiefen wie, aus dieſen, auch {pre ichtlich überaus inter 
fanteg abbomi rin Theil der jrgt ie Wielgepriefrwen Vebes · 
fonetie geuetiſch wach des Dichtere omffleigenner Eatwidelung herver⸗ 
gegangen If. Auch Die abrigen Somtie, meiſt pauiklihen Inhalte 







Mndiger Ge uefung She bevürfe, fo hiellen 

Beitpunft gar 2 ve Regier unge geſch J 2a 
noch nicht gefümmen. Der Mlnig Bode befißold mieruimng | 
Prinzen vom Preußen die Bolmacht zur Skellvertrehuum 
drei Monate andgevehnt. Da der Prinz fi jur Lehm 
zeit erklärt, habe das Staateminifterium fein Bedeufen 


au dafür die Verantwortligkeit zu überneßmen. ee 


(Dienfiesnahrigten.) Mine) DJ Imuor. Maj.ver Koblen;, 11. In. Die. Ausfä / — 
Dkedel Ka IR 
or in Boltadh, !hg. gl. Re, zu Übertragen; — unterm 1% Sauuar |; DT Oberbau ner Bahn bie Hemagen ausgeführt und zum Betrieb 
IH AI SEE ER 
L gen, u t en. vburg, . Jan, m 
SI Kae chen Seiagen, 228. og ‚ven Sri Bigot vet Aywel Eommifjäre ver herzogl. in Pe — 8 
fichen nahe: — unterın 13. Jatı. ——— bei der Etraan ‚ am bie mib ber Fönigfi bayeri Stoatöregierung im 
Kurt, kinm ie | Gang, befinpligen: Berhanbluugem megem ber: Bush baperifhe Zee 
3 bei ber Strafanftalt St, Georgen zu = niter auszuführen Detailvermeſſung des hiefigen Herzogthume paar 
auf De iur elenie Behnungtägresßei Sc dr Eialenfan Hal | Mehting: zu hingen Die: Tienpakrung. a Sana MD 
Suflas Hagen, bamm auf die dermalen erledigte Rednungsführersfele bet volkeunet; und dat eine Mewifine ver Sigrale durch den betreffenisen 
der Lichtenau ben gepräifient un funttiomirenben | hbahatiſchen Dedaifen: in dem: leiten Moneten des nerflsfiemen Dahres 
* * ber. —— Georgen Eowarb Dreſch, beide im proni- | ſtattgefunden. 
orifper Gigenfhaft ; Bien, 12: Biamar :Dieegi wajere hieſigen Biätten, 
Regensburg, 14. Yan. Ge. Majeflät der Raifer von | welde zu offijiöfen ——— ja werben: pfligen, —* 


Deſterreich haben geruht, von den rühmlichſtbekauuten, neueflen Schrif · 
ten bes t. Pycealprofeffors Hettn Dr. Schmig: mÜrnleitung ia 
das Stubium ver allgemeinen Geſchichte⸗ — und „die Kirche im 
ihren gotiesdienſilichen Handlungen» allerhöhft Kenntnig zu nehmen 
and dem verbienftvollen Herren Berfafler in huldoollſtet Auerkennung 
die goldene Gelehrten» Medaille allergaätigft zu überjennen; -welder 
Akt Laiferlicher Huld in den etſten Neujahrstagen unſern hochverehr - 
ten Hrn. Dr. Schmiy gewiß freubigit überraſchte. 
* W „44. Dan, (Korteſp.) Auch bei uns ſpult bereits bie 
Zopfabfchneiverei, aber nicht auf den Gaſſen umd Gaͤßchen — der 
am Montag, Morgens auf der Promenade aufgefundene Haatzopf 
ſoll blos zur ſchelmiſchen Ausführung eines. fogenaanten. famofen Stu» 
Denteuwiges hingelegt worden fein —; fonbern is ben furchtſamen 
Gemilihetn ter weiblichen el, Wie man verfigert, hat jo man« 
ches zärtlihe Töctergen bie drohende Zopfgefahr auszubeuten vers 
fanden, and ven Eltetn unumwanden eılärt, in Andettacht folder 
Gefahren fei «0 mucht möglib, Abends ohne ſchutzeunde Begleitung 
auszugehen, wozu ein gewiller, Herr auserforen ſei. — Über auch in 
dem Munde einer hieſigen Elementarlehrerin fpuft vie BZopfabfhnel- 
berei, welde ihren Schullindern alle in den Zeitungen berichteten 
Zopfabjhueinumgefälle als ein Werl des Gottjeibeinns im vollen 
Ernte gefchilvert- hat; aber nit bei allen Mädchen unberingten Olau- 
: ben fand. — Zur Tagesorpnung gehören gegenwärtig Diebſtähle 
amd verlorme, aber nicht zurücerhaltene Sachen; fie find eine beveu- 
tende Einnahmsquelle für unfere Lolalblatter. — Um Montag den 18, 
Iannar wird in unferer Domlirhe ein feierlihes Traueramt für ven 
verlebten Etzbiſchof * Bamberg, dem unfer Biſchof als Suffeagan- 
bifchof untergeorpnet ift, abgehalten werden, 
Berlin, 11. Ian. Die Studenten beabfiligen, tem Prinzen 
Dtiedrich Wilpelm und feiner jungen Gemahlin am. Abend des Eu 
dugetageo einen folemnen Fadeizug zu dringen. Die Zahl der Wia- 
fGinemÜrbeiter, melde ſich beim Wulzuge der feierlihen Ginho» 
lung der hohen Neuvermäplten am 3, ijebr. beteiligen wollen, bes 
trägt bereit 5000. 
‚13. Ian. Der Dinifterpräfivent machte heute bem 

Hertenpaufe Ditiheilung über vie Lage des Landes in Folge dee 
Gefundpeitöjuftandes des Könige. Nachdem ürhr. v. Wiunteuffel 
über »ie erfie Ertheilung der Bollmacht zur Sıellvertretung das be- 
reit® Bekannte wiederholt, führte er ging: ber —— 
rilung cr Folgendes an: Der Prinz vom Preußen lie 
—— enger erden ver Leibärzte Über Das Befinden 
des Königs einfordern, Dabjelde ward am 3, Jan. erftattet uud 
louſtauirt uozweifelhaft die Dispofitiomsfühiyfeit des Königs: deſſen 
Erlennen, Boxſtellen und Bollen habe an Energie entſchieden ges 
wonuen, Die Leibärpe, geftiigt anf die Grumpfäge ver Wigeaſchoft 
erwarte bie gänzliche Wienerherfielaug Des) Wojelit,. Da indeß 
vie Beſſerung laugfam fottſchreite uan wer; König: ſelbſt mad voll-, 


: 


tigen: ſich heute ausfihlieplid; mit ver Schifffahrtöfrage auf der frei» 
gewordenen Donau. Die Drflerr. Zeitung meint, der Mortlaut 
der Mavigationsafte werde zeigen, in welchem. @eifle fie abgefoßt 
fei, vorläufiz genüge die Andeutung, daß Die Donau hiedurch zum 
freiefen Fluhe in Gurapa gemadt. merbe, Hierauf hebt has offi- 
Hilo Vlau hervaz ,. Dafi, nee Streit mit: Frankreich; wegen ber. Ufer-⸗ 
—— — ſei, ſondern fh, lediglich um 
€ ormfrage drehe, ob der Pariſer Conferenz überhaupt dae 
juflee, eime- foldhe Ueberri zu ven. Bisher-mar das 
Recht ber Regulirung der Stromfaifffahrt ein Hoheits · und Zerri« 
torialrecht des Landesheren. Diefes Met haben. die Uferfaaten 
mit dem Parifer Eongreffe nicht verloren, und der Kaifer der Fran- 
zofen habe tie Befugnig nicht erlangt dem Kaifer von Defterreidh 
ober dem Könige von Bayern vorjhreiben zu bürfen, wie die Strom» 
polizei zwilden Wien und Linz ober Pinz und Regenaburg geregelt 
werben folle, — Bemerlensowerih ift, daß, wie wir vernehmen, bie 
t. £. öfterreihifche Regierung den ratificirten Schiffabrtsvertrag 
über vie Freiheit ver Donau fon in den allernähften Tagen dur 
nad Meihögefegblatt publiciren wird. Diefe Art ber Publifstion 
mwücrde- beweifen, daß bie kaiſerliche Regierung dieſe Angelegenheit 
als eine enpgiltig georbnete anfehen und alfo eine Reviſion des 
Bertrages etwa burdy bie Parifer Conferenz nicht zulaſſen will 
Wien, 11. Iamuar. Wie wir hören, ift pie Commiſſion 
behufs Erweiterung der Stadt Wien bereite ermannt und e# 
werden bie umfaflenvften Anftalten getroffen, um der durch das 
taiſerl. Hampbillet angeregten Frage ben möglihflen Impuls zu geben. 
Der Kaiſer nimmt perfdnlid den größten Antheil an biefer wichtigen 
Angelegenheit und einem allerh. Wunfhe gemäß fell binnen fünf 
Iahren das große Werk wenigfien® in feinen Hauptumriffen vollendet 
daftehen. Drei Regimenter follen, einem Gerilchte zufolge, bereits 
vefiguirt fein, um vie Miefemarbeit der Einreißung der Wälle zu 
verrichten. 
Brud, der vor etwa 20 Fahren als Buchbinder, mit dem 
Felleiſen anf vem Rüden, im die weite Welt zog, bat in Eroatien 
Güter für 400,000 Gulden argelauft. Bruck ift belauutlich der 
geniole Finanzminifier. Defterreihs umd war lange. Kauſmanu in 
Trieft. 
Werdorf, wo Marſchall Radetzky begraben wird, ‚liegt 
bei Kornneuburg und war bie Befigung Herrn Bachfrieders, chema- 
Ligen Urmee-Bieferanten. Bon viefem Batrioten, einem alten freunde 
Rapepty's, wurde ein Hügel, fonft kahl. und wüſt, ber Heldenberg 
genannt, in einen Part umgewandelt, und mitten in demſelben, auf 
einem meiten Plage vor einer prächtigen Säulenballe, erhebt ſich 
tie Statue ber Siegeegönin, umgeben won ben Statuen ber Feld- 
herren des itulienifdsen uud ungariſchen Feldzuges.  Gegemüber der 
Saͤuleahalle erhebt ſich eine Grabes- Pyramide, von Badfeiener für 


ſich und feine-Heldenferande keftinimt, Feldmnarſchall Graf Wimpfjen 


2 
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Befindet fich berrite ie biefee Shift, und Bier wird and Rabepft | 


a Ausland. 28 | 
arts, 12. Ian. Der Moniteur zeigt an, daß in Marſeille 
ver Ofter-Bilgerzug nah Yerufolem am 7. März abgeben und am | 
19. im Yaffa eintreffen wird. Die Dauer der ganzen Fahrt ift auf | 
era zwei Menate beredmet. Die Bilets für Hin- und Rädfohrt, 
" Pebenkmittel und die fämmtlihen fonftigen Untoften während des 
Aufenthaltes im gelobten Lande koften im der erſten Klaſſe 1250 Br8,, 
in der zweiten 1000 fire. — Der Alademiler Babinet kündigt in 
ver „Menue de deur Dionved« an, daß bon ben zwei Sonnenfinfer» 
niffen, welche im Jahre 1858 in Frantreich ſichtbar werden, die des 
15. März zu den merlwürdigſten des ganzen 19. Jahrhunderts ge» 
Hören wird, Auch lebe der große Komet Kaifer Karl's V., auf den 
im vorigen Fahre vergebens gefahndet wurde," im Jahre 1858 mit 
größter Watrfcheinficheit zu erwarten. — Durch den Freundſchaſts-, 
Hamels- und Scifffuhrtevertrag zwiſchen Frankreich und vem Züntg- 
reihe Siam ift den framöflihen Unterihatien das Recht eingeräumt, 
in allen ifen des Rönigreihes Grundeigenthum zu erwerben, ihre 
Religion offen und ungehindert ausjmüben und Suchen zu errichten; 
die —3* Miſſionäre find ermächtigt, allenikalben zw predigen, 
Seminaren uud Schulen anzulegen und im venfelben zu lehren, 
fowie Hefpicien und jonftige kirchliche und Wohlihärigkeitsanftalten 
berzuftellen. l 
2ondon, 15. Iam Doily News will aus zuverläffiger | 
Quelle erfahren haben, daf Madagascar nemerbings ber Schauplag 


einer haßlichen Epriftenverfolgung gewelen fei, "Den Mitteilungen 
dieſes Blattes zufolge war die Irgte Verfolgung, melde ver im vor 
rigen Yulins ſtatigefündenen Vertreibung der Framoſen von der Yu» 
fel auf dem Fuße folgte, grauſamer ale —— ter früheren. 
Dreizehn Perfonen warden hingerichtet. 50 bie. 60. anbere waren 
den Gotiesgericht der Tüngena oder des vergiftelen Woſſers imter- 
° worfen worben, dem act erlagen; 60 hatte man in Ketten gelegt, 
und vom diefen waren 2 geftorben, während eine Drenge antere zur | 
Sklaverei veruriheilt wurden. Die Härte der Verfolgung hat es dem 
Unglüdtiden bieher ummöglih gemacht, ausfühıfihe Berichte ihrer 
Leiten mitzutheilen. Die fronzöfifhen und ſonſtigen Rauffahrer waren 
bei dend’ollen,; im ihren Verlehr Längs ver Küfte wicht beläftigt worden 
Kopenhagen, 11. Yan, In dem vom angen om» | 
menen und bereits vom König fonctionliten, kürzlich veröffentlichten | 
Geſetz Über das literariſche Eigenthumerecht finden ſich umter andern | 
folgende auch für tas Aneland intereffante Beflimmungen: Derjenige: | 
welder eine Schrift aus einer fremden Sprache überfegt, wird fo | 
Betrachtet als wenn er Berfafler derſelben wäre. Bon dem Berbot 
gegen ven Nachdtuck if unter anderm ausgenemmen; Die Aufnahme 
einzelner Artitel und Wittheilungen anderer Zeitungen in eine Zei 
hunter Angabe der Quelle, 
ew: York, 1. Yan. Der Stlavenhandel wird. trog 
aller Ueberwadung ter Engländer doc fortgeirieben. Der brittiſche 
Dampfer „Saphon erfpähte auf der Wefltüfte Afrikas ein verdäch⸗ | 
tiges Schiff, und that fein. Möglihfles es zu erjagen. Aber das | 


“tum 


Bofler an der Küfte war zu ſeicht. Die "Sapho* fegte daher 
ihre Doote aus, um dem fliehenben Fahrzeuge zu Leibe zu pehen. 
Kaum gewahrte dies das Manöver, jo warf es & feiner Fracht, 
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Anweſens · Verkauf. 


Im Moarkie Teiobach, Log. Dim 

golfing, iſt eine 
Branntweinbrennerei 

vebh 14 Tgw. Grund Familienverhält⸗ 

x mie wegen billig zum verkaufen. 1. Dus 
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über 2 Stiegen zu erfragen. 


Brieſebeſer ik bie, Erred. de. Bl. (24*) 


800 le bend ige Eihiwlirie üßen Mrd, und als die Dann 
[haft ſah, — * dawit ge ne griff aud fie zu ihren 

und autfam oms Land, das Schi J ch loſſend. 
en Zwiſchendecken fanden 3 BE 55 Schwarze. 
Bon ben graufam über Pord Gemworfenen modte 28. der yın ge 
Langen fein, jhmimmtend den maben Strand zu ‚erreichen. ielleicht 
um demnaãd ſt wieder gefaht und eingefiaden ju werben, 
ederbanerijges 

U Landshut, 15. Jin, Bei der heurigen Kürze des Car 
mevale, wurde heute tum Magifltarecolfegtim befwloſſen, daß berfelbe 
am Serritag den 24. Ian. beginnen darf. A Nab einer Rezier- 
ungsentjblichung find in Zulunft pie Sure-, Med-, und Steinabfuhren 
aud der Jſar und ihrem WMebengewällene, nicht mehr frei, fonvern 26 
muß vorser die Etlaubnifj dazu vom bieflgen Stadtmagiſtrat ein; 
holt werden, wobei auch fünftig I bis 2 fr. per Fubre zu. beyablen fin. 























arm 

N Voahrfcpeinfich eine 

bezeichnet im Sanskrit die vier Beflanb- 

Pferde, Magen und Fuhſoldaten). 
em emälbe f ben 





Bermi 
.„Mrfprung bes Schadipiels) Das 
indiſche Erfindung : Tschatur Anga 
theile einer en Armee (Elephanten, 








& ollien will im ———— in ein 
Perfer, die ed durch Korroed Nuthirtvan (H% ah 1 
burch bie a6 ch und die Malaien auf Java U 


in Tschad die Araber 
bina ift ee — e belannt 


Schotraaj, bie Europäer 
nt; von jo frühen Berbitte 
[2 


in Sch och 


dungen - Indiens mit Spin) wiſſin wie aber felbfftäubig_ e 
funden, wie angegeben, ift froglig. Ihr Schachbrett bar ebenfalls GE . 
wie bag nfrige, ebech\find ven gleicher Ai i ia 





eigen sie DO Dane Ser Higure bageläricen fs 


Dan fegt fie micht in bie fenbern we die Linien bu 
baf das —S — jeder Reihe 9, —— 90 — 
Eßt. Statt unſere Könige ift Bei ihmen bie Haupiperſon der Generaf 
en Play am äußern. Rande in der Mitte ifl, am jeder Seite hat er 
ınifter oder Literaten (See), alfd wei Figuren flott umferer Dame. 
baben anf jeber Seite einen Elephanten (Biamg), mie im inbichen ber Kö 
Dann jelgt auf jever Seite das Pferd (Maj mie im imbifchen, yuletst an 
beiden Enden der Linie der Kriegewagen (Tsche), ebenfalls wie im in 
gt De 2. * vor jebem Pferde ſieht, den Chineſen eii 
aus jpäterer Zeit herrübsend, bie Kanoue e) 
M welche die anderen Stüde Überfpri Tann, i 
bem YWngegriffenen eine Piece vom feiner aber der tg 





geg 
wie fie jagen, die Raffette, Infanterißen 
„ ‚bie, umgleichen pen ec e — 
anten und Kriegemwagen. Dicke, die Kantonen und deu 
Fluß wicht Über ei, wie das Pferd und ber Imfanterift, ber veis umb 
nd, Zu ie — Bartie if gewonmen, wenn ber iſche 
angen i er i * 
einen a FR ch * a ee * 
Erdinger Schannen-Anzeige vom 14. Yan, 1857. 





Died.j vEab, 
Preis | Breila 
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Serfe .....-.. 137) 2624| 2761 1258| 50 
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Am Mittwoch deu id. Pan, wurde von 
ver Altſtodt dutch vie Brasgaflein Die Neuſtadt 
eine golrene Schleifen :Broche verloren. 
Der, rerlihe Finder erhätt wine augemeſſene 
| Belobuung. , Das Nahele in- der Erpebilion 
dieſes Blattes, -. 

Der Auftei ner dh. 8. tan mur- dann 
eingerüdt weroen ‚n wenn.Der- Dnierationrbitrag 
pr. 24 fr. eingeididk wird, und ver Verjaffer 
"feinen Noawmen nathtassn 


Sa Hanafchkuffeb inuroe — enrnan 
per uam. Mit zibe wenfelbensin / der Erpreinon 
wi tiefes Blaties. dgnude 


— TTe 3 u er 





Frankie, 


— u— 
Betfanntmahung. 
Kuuftigen Mittwoch den 20. Jänner 1858 


Botmittage 10 Uhr 
werben im Wirthehanfe zu Furth aus der Waldung Bedeberg 
11 Klafter Birkenfcheiter, 
7 Klafter Birkenprügel, 
17 Birkenraffenhaufen, 
22: Klafter Fichten» und Tannenſcheiter, 
10; Klafter Fichten: und Zannenprügel, 
70 Zaunftangen, 
8 Parthien Ueberholz 
an den Meifbietenben öffemlich verfleigert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. 
Landshut am 13. Jänner 1858, 
Königliche Univerfitätsfondsadminiftration Landshut. 
Deuringer. 
(36) 





DER 6 
Privat-Musik-Verein. 
— — 


Samflag, den 16. Jänner I. Be. 


— 3 
PRODUGCTION; 
im großen Bernlohner-Saale, 
wobei in ber zweiten Abtheilung der erfle At aus der Oper: „Der Freiſchütz“ 
mit volfländigem Orcefler zur Aufführung fommt. 
Anfang 7; br. 
Die verehrlihen auferordentlihen Mitzliever ladet hiezu höflichſt ein 


Der Ausschuss. 










v.t 








Br. bis — fl. 0 
—1.2336.. —f.0h 
4. —M.—h 
‚166... 24h 
5k.„ —-MLidt, 
IK. . lit 
Ah. —fL36he 
St... 1.24 
—h.,. 21306 
12... 1.24. 
e. 
Hk. bie 14 fl. 30% 
4 Alı., 1.2. 
— Ir BE: DENE 
te an 13-1 7|- nn OM—. 
Reggaliin. - +» + +.» Zi bi- Liter nud reife, 
Fletlspreife Unfchfittkerzen, gegoflene, das — 4 
fenfteiih, pr Pmd ... +... Str, 2 pi. detto orbinäre, “ Hack. 
er EN TUE. BOLl@eile bes Manko eecalaceenn LM. 
Krren 1456 15 fr. | Umschlitt, robes, ber Zentner ....... sL—h 
NR TE 8 „10k.]| beito F te der Zeutner „.. of. — kr. 
Das Kalbfleiih barf ben Preis von 12 fr. pr. Vund nicht Überfchreiten. ER 





Auf ver Straße zwiſchen Dengereberg und 
Deggendorf wurde am Dienflag den 29. ver. 
mutter gefaßt, und ein Bronce-Retthen baran, | Die. Nahmittags won 1—3 Uhr ein faft 
anf dem Wege vom Buchhändler Wölfle bis neuer Pelzſchlafrock verloren. Der redliche 
unter bie Bögen, verloren. Der redliche Fin- | Finder wolle denfelben gegen gute Belohnung 
ver wird gebeten dieſes Hugenglos gegen rs | abgeben bei 

fenntlichleit, in der Schirmgafie Ha-RNr. 264, Georg Ammer, 
abzugeben. 1 





Beingaftgeber in Straubing. | 


Spaheaus ſchteiben. 
Diebſtahl am dem Bauern Anton 
Faltermaier don Oberegelhof betr. 

Gegen Eude Movember d. Is, wurde dem 
Bauern Anton Faltermaier zu Obereglhof eine 
ſilberne Sacluhr im Werthe zu 6 fl, entwendet, 

Diefe Uhr ift eingehäuflg, mit weißem Ziffer 
blatt, römifhen Ziffern und gelben BZeigern, 
[vorne zus Aufzichen, mit einem alten Schaätl, 
‚woran fl ein meflingener Uprfhlüffel befinver, 
| Auf dem Zifferblatt befindet ſich ein Ge⸗ 
‚ mälde, einen DMepzer vorſtellend, ver eine Ruh 
erfchlägt. 

Diingenver Berbadht ber That fält lauf 
deſſen damaligen Dienfllneht Seh, Strafier 
von Kruding, ver fib auch am 29, Rovember 
heimlich aus dem Dienfl des Faltermaier ent- 
fernte und feitdem vagirt. 

Derfelbe ift 17 Jahre alt, mittlerer Größe, 
hat lichtbraune Haare, eine hohe Stirne, graue 
Augen, eine große Nafe, ein voll: Geſicht, 
jedoch mit einſelnen gelben Flecken. 

Naher lann derſelbe nicht beſchrieben, auch 
tann feine Kleidung vicht angegeben werden, 
Ferners wurden den nämlihen Bauern Ant. 
Faltermaier in der Naht vom 7, auf 8, Dej. 
v. 36. vier Mutierſchaafe. zwei ſchwatze und 
zwei weiße, jenes 6 Gulden wert, entwenker. 

Ih erſuche nun um Spahe auf die entwen- 
dete Uhr und die Schaafe mad verorbnie die 
Verhaftung des Sebaflian Straffer. 

Beim Bollzug des Berhaftsbejchles wolle dem 
felben eröffnet werten, daß er ſich gegen bie 
volljugene Verhaftung bei dem f, Bezirfögericht 
Lanpehut beſchweren fünne, fobann aber wolle 
derſelbe in die hieſige Ftohndeſte eingeliefert werden. 

Bilabiburg, den 13. Ian, 1858, 


Der kgl. Unterſuchungsrichter. 
Looſe. Coll: Bug. 


Für die Ehrenfränfung und Verleumdung 
die mir Jeſeph Neumaier, grofartiger Ge 


+ |treitehändfer von Faber, beim Duſcht, Bierhräuer 


in Landahut am 12. und am 19, Nov. 1857 


"vor allen Gäſten angerhan hat, bat er bei 


Gericht Widerruf geleitet und ih habe mid 


damit begnägt. 
Job. Stangimaier, 
Birth in Türkenfetr, 
bei Rottenburg. 


Es ift eine freundliche Wohnung im erſten 


Siod mit 4 Zimmer, Kühe, Speis und fon» 


figen Bequewlichteiten bis Ziel Georgi zu ver» 
| mielhen bei 
(32) Anton Galler, frreiihügbräu. 


Eine freundlice Wohnung ift ſogleich 
zu vermichhen. Wo? ift in ver Expedition 





. 58. Bl. gu erfragen, 


Stadt- Theater In Landshut, 


12. VBorſtellung im 2. Abonnement. 
Sountag den 17. Januar, 


Die Schule ded Lebens, 
e oder: 
Die Königstochter als Bettlerin. 
Romautiſches Schaufpiel in 5 Ulten 
Dr. Raupad. 
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Kurier für Wiederbayern 


m _ Tagblatt aus Landshut. ıxı. Iaprgung) ARE — 
Ale bayeriſchen yeriigen Poflämter nehmen um 1 obigen Preis Beftelh Beftelungen an, 
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moꝛtas denis. Jan. 1859. — den 18. Jan. 1858. Mir. vetri Stuhlf. 


Deutid — PET and. 

x München, 16. Jan. (Roreelp.) Mit Se, k. Hob. dem 
— Adalbert find auch ter Flügeladjutaut Sr. Maj. bee —* —— — 
Generalmajor Fehr. v. d. Tann und ver Döerfllieutenant „im . u ung gelommene 1 
weralquartiermeiflerftub More. Steinsporfzur Feier des 25jährigen ap 38 get SE 
gabiläums der Pandung des Könige Dito auf griehifhen Boden Bunftiensunfäpigteit $ 2 lie D. ver Beilage IX zur Berfaffunge.lirkun- 
nad Arhen abgeorbnet worden und wird bie Reife am Montag an- er — — — ur —3— en pe Dil —2 
treten. — Der oberſte Gerichtshof hat ein amdgezeihneres Mitglied, ch bei dem Bejirke tw Würzburg ert R 
Hrn. Dserappellationsgreihtsrang d. Sundabl. durch den Top ver« ichterath, —— ee —* en —— Far 
Toren; derſelde ftarb geftern im 60. —— — Heute verſchied Den, T * Binmer auf fein allumtertpänigfies Unfuchen ımm eine 
hier ver einft berühmte Sänger Hr. Georg Mittermaper, Ian. ben Bei 


13} 

——— befördern; — unterm 15 Bezirksgerichtsaffeffor 
gemefenes Mitglied ver L Hoflapelle und des Hoſtheaters, Dahaber SE Poeret in A um — am Appe llatienegerichie ber 
ver goldenen Ehrenmünze bed Ladwigsordens; er erreichte ein Alter 
von 75 Zahrea. — Der große Bl, welchen ver f. Dinifterpräfle 
dent Schr. d. d. Pfordten vemnäsft gibt, wird iq Den prachtvoll 
aufgeflatteten oberen Räumen ted Staatsminifleriume des Yrußern 
Ratıftoten, nachdem ein berarliger, gewiſſermaſſen offizieller Ball, 
feit drei Yahren nicht mehr ftattfand. Ale Eingelanenen haben bei 
diefem Balle in großer Uniform zu erfheinen. — Die Todtenfeier 
für Radetzthy ift auf übermorgen Bormittagd 10 Uht in ter Et. 
a anberaumt. 

München, 16. Ian. (Forrefp.) Der Berein zur Aus» 
bildung ver Gewerte veranflaftet nähften Samftag im Prater einen 
großartigen Ball, kei melben ſaͤmmtliche Damen im der alten 
Mündener Zradıt (Riegelhaube und Schnürmiever) zu eıfheinen 
haben. — Der St, Elifaberhen-Berein dahier hat fo eben feinen 
Rechenſchaftabericht veröffentlicht, woraus erſichtlich iſt, daß im ab» 
gelaufenen Jahre vie Einnahmen 5368, vie Auszıben 4856 fl. be · 
trugen. Es wurden durd den genannten Berein 600 Arme unter: 
Räst, und om viefelben Leinwand, Bettzeug, Strümpfe ac. gelpen- 
det. Im SKromfendienfle mirften für ven Berein die barmberzigen 
Schweſtern, welche bekanntlich in der Lunmize. und BonifapPfarrei 
und die Schweflern vom bi. Erlöfer, welche in ver St. Aona-Biarrei 
Filialen haben. — Der Müllerburſche, refp. Melberhelfersfohn K. 
von hier, welcher wegen bes in der Muguftenftcaße flattgehabten 
Frevels des Zopfabſchneidens verhaftet und bisher noch nicht ent- 
laffen wurde, ift, wie ich heute veraahm, von der k. Bolizeiviteltion 
yar weiteren Unterfuhang dem Bezirkegerichte überwieſen 
worden. ober, daß dieſes Judividuum nach eimyegangener telegraphifcher De 

Mänchen, 16. Ian. Bon dem berühmten Humoriſten M. ſche auch in Nürnberg als Bopfabfgmeiser verhaftet — Br 
€. Schle ich wurde der k. Hofteater- Putendany zur Auffäprung | da feine Indizien weiter vorlägen, wieder auf freiem Fuß gefegt 
am nädhften Fafbinge-Dienftay eim neues Bolfsfhaufpiel "Der Bür- ou wae aud bier geihehen wird. 
germeifter vor Fafſen· eingrreiht, — Die Grippe ift Gottlob Hier Frankfurt, 14. Yan. (Rorrefp.) Die Rübenzuder-Bros 


lb in en enkloriidee — zu ernennen, 

De t. Beyirfegeriht Augsburg bat wegen des in der Drud, 
fhrift: »rpichte von Yulius Große, Göttingen, Geora H. Wigand 
1857», auf Seite 225 —232 enthaltenen Gedihted: „Sic transit* 
anf ten Grund von Wrtifel 20 bed Prefftrafgefeges vom 17. Diärz 
1850 und in Anmenvung von Arı. 2, Abſatz 2 und 3 des mäm- . 
liden Geſetzte vie Unterprüdung der obigen Druchſchriſt verfügt. 

TO) Regensburg, 16. Ian. (Roreefp.) Scrannenanzeige: 
Waigen, böchſter 15 fl. 13 kc., mittlerer 14 fl. 46 kr., minvefler 
13 fl. 49 fe, (gel: 3 fr.) Korn, bösfter 18 fl. 6 Er., mittlerer 
10 fl. 45 fr, mintefter 10 fl. 29 fr. (gef. 10 fr.) Gerfle, höchſter 
10 fl, mit: Ierer 9 fl. 12 fr, mindefter 8 fl. 17 fe, (gefl. 22 Fr.) 
Haber, höchſter 7 fl. 50 fr, muitlerer 7 fl. 16 fe, mindeſter 6 r 
54 fr. (gef. 28 fr.) Einzeftclht wurden 6 Shäffel Wien, 3 
Schaͤffel Serite und 23 Schaffel Habe. — Auch in unferer Stabt 
bat ſich ein Zopfabſchneider eingefunden, Vorgeſtern Morgens 6 
Uhe wurde einem Diächen ver Zopf abgefhnitten, und geflern Mit- 
tay ein der That verdächtiges Yapivivuum gefänglich eingezogen, Wie 
ic heute aus zuverläffiger Duelle erfahre, befigt gebuhtes Yadi⸗ 
dibuum emen italienifhen Reiſepaß, und trieb fih fhen einige Tage 
‚hier herum, um die Merkwurdigkeiten zu befugen, befjaß aber nur 
eine Baatſchaft von 42 fi. Es wurde in ver Wohnung diefes 
Menſchen fogleih Hausfuhung borgenommen, man fand aber weder 
ein Ioflrument noh einen Zopf bei demſelben. Auffallend ift.c® 


ia merkliher Abnahme und tritt auch im intenfiver Hinfldt weit — im Zolloerein ſcheinen ſich einer beſondern und ausnahme- 
milder auf, Das allgemeine Krankenhaus und das Militarſpital find | weiſen GOuuſt von Seiten der Steuergeſetzgebung zu erfreuen haben, indem 
indeffen no immer ftarf befegt, man die fernere Normitung ihrer Steuer davon abhängig machen 

Sofort nah Eintreffen ver gefirigen Barifer Nachricht haben will, welde oefonomifhen und tchnifhen Erfolge fie zu erzielen wiſſen. 
Se. Moj. der König Mar dem Kaifer Napoleon auf telegrapyie | Wbgefehen davon, vaf die Ermittelung deflen immer fehr precär fein 
fen Wege Ihren Glüdwunſch zur Höchſideſſen Grrettung ans rer | wird, ift eine fo weit gehende Nachſicht und zärtliche ürforge fo wiel 
befannten Gefahr mitiheilen laffen. Die Rüdantwort des Kaifers ver | bekannt, noch feinem andern Vroduktions und Bewerböjweige im 
Granzofen erfolgte ebenfalls ſofort. Zollverein zu Theil geworden, und die den indifhen Zuder verarbeis 
ns —— Ründen, 16, —2 een tenden — find fogar, bis auf einen unbedeutenden 

naburg, im Horflamt gefanben unterm Keft, ganz zu Grunde gegangen, ohne daß man ihrer Borflellun 

—— er —— — ale na} gi die ihnen auferlegte Steuer fei 31 bob, ingenbiwie Gehör —* 


eingetretener ph Gesrehlihtit m d Funktions 
7* ver IX, Feiage aur Seiehugeutmee ge auf bi Sehnen Diefe legtere Thatfache bietet, wie nicht zu leugnen, einen — 
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grellem, Gontrafk gegen da® Vorgebadie, nah um fo mehr, wenn 
man bedentt, Dal Die Raffinerien der Zollbereins Koſſe Mräyır eine 
wahrhaft reſpectable, durch nichts geicinräterte Einmahure bradtem (im 
den Jahren 1845 und 1846 gut ein Viertel der Eotaf- Einnahme), 
die am deren Stelle geſetzte Mübenzuder» Broduftion derfelßen Kauf 


dagegen wahrhaft enorme Einbufen bisher bereitete und umvermeid» | 


lich auch fermer bereiten muß. Die Lehren der Bollämwirthihaft 


werben durch folhe Erfheinungen matürlich total auf dem Kopf ger | 
ftellt, und man hat Mübe, zu glauben, daß fie wirflin verfommen konnten. | 


Bon der in Wien tagenden Conferenz zu dem Zmwede, weitere ſoge⸗ 
nonnte Berkehrd+ Erleichterungen zwifhen dem Kaiſerſtaat und dem 
Zolluzrein zw vereinbaren, verfpriht man fih bier ein nur geringes 
„ Refultät. Deiterreitt mödte gerne für feine Meine, Tabale und 
einige andere Propufte bie im Hollverein moglichn herum- 
tergeſetzt haben, ift aber äÄngftlih, gewiſſen Inpußrieprodulten bed 
Zollvereins erheblihe. Eonceffionen im den Zöllen zu mahhen, mähe 
rend man im Zollberein wieder aängſtlich ift, jenen üfterreichifhen 
Produkten, eine irgend weitgehende Eoncarrenz gegen die heimischen 
zu verſchaffen und dabei jugleih au den Eiganahmen für vie Zoll« 
vereimdRaffe zu verliecen, melde lehtere ohnehin darch Den großen 
Ausfall dei ver Zuderflener fortwährend fo fee leiven am: hat 
ſich in beiden Staatsgebieten offenbar noch zu wenig dem Gtundr 
paatt genähert, dem eine wictlich feeilinnige. Handelspolitif Dickirt, 
umd bid dahin, daß dies im erforderlihee Weife fd ändert, lauu 
woch viel Zeit vergehen. — Immer größer werden für umfere: Der 
genden. bie aus ber feitherigen trodenen Mitteramg erwachſenden Un- 
gelegemheiten. Unfer Mainfluß, während des gamen Sommers fo 
Hein, wie noch nie früher erlebt, iſt nun in feinen Waſſer ſtaud durch 
den Mrzlihen Froſt vermaken znfammengekteumpfr, daß die Stziff · 
fahrt auf demſelben gänzlich .eingefteltt if. Das Brenamatertal aller 
Art ift daher in unfern Gegenden ungemein fnapp und ganz enorm 
theuer geworben. Nur wenige unferer mit Dampfmafhinen arbeie 
tenben Gtabliffemente, deren € in bem benachbarten Offenbach allein 
28 gibt, find mit Steintohlen hinreichend verfehen, und haben Die 
wmehrſten derfelben die unerfreufihe Ausfiht, ihren Betrieb theilmeife 
einftellen zu müflen, Die Soche hätte fo ſchlimm nicht werden fännen 
wie ed der Fol ift, hätten mir noch mehr Eifenbahn+ Verbindungen 
und beftände namentlich eine ſolche auf dieſer Seite längs des Kheins 
deren Mangel für unfere Gegenven immer fühlbsrer wird und es 
befonders im Winter if, wenn Froſt oder Nebel die Dampffcifffahrt 
des Mheines unterbreden. Perfonen brauchen dann, um j. B. von 
anffurt nah Köla zu gelangen, was im Sommer und bei gemöhn- 
chem Wafferftande des Rheins in 7—8 Stunden abgethan wird, 
zwei Tage, während man von Frankfart nah Paris, eine mehr als 
doppelte Strede, fon feit längerer Zeit in einem Tage reift, und 
felbf bis London, über ÄFranfreih, in 14 bis 15 Tag gelangen 
faun. Der Güter- Transport aus unferen Gegenden nad Kola 
and Holland, wie vice versa, wird in folder Zeit bermaßen ver- 
theuert, daß nur ein äuferfi Geringes davon verbleibt, und diefe 
Eslamität hat mum auch der niedere Waſſerſtand des Rheiues 
jeit Monaten bereits herbeigeführt. Unfere Gegenven, die barauf 
jefen find, ihren Ueberfluß von Betreiven und anderen Boden 
Vrodulten nah Holland zu fenden, haben davon in dieſem Herbſt ganz 
abflehen müſſen. Cine direlte Eiſenbahn · GBerbindung zwiſchen Ftaul · 
furt und Röfn hätte Verſendungen der Art zugelaſſen, wenn gleich der 
Transport auf diefem Wege immer meit Iheurer fommen mwäroe, als 
auf dem des MWaffers, und nur die gegenwärtig beftehende mangels» 
hafte Land- Verbindung mit Köln verhindert dergleihen durhauf, 
So viel wird übrigens immer Marer, daß, fo viel umd Vorzäglınes die 
Eifenbahnen ala Transportmittel auf teiften, die Flüſſe als Erans- 
portweg doch feinedwegs zu entbehren find, und namentlich Güter 
Maflen flets tilliger befördern Fönnen, ala jene, mit alleiniger Aus- 
nahme von Sommern und Jıhren, wie das gegenwärtige, wo anor« 
male Witterangs« Berhältniffe die Peiftungen vec Fluße ſawachen. 
Die Natur hat unfer Deutſchland mit einer Anzahl von folhen ge- 
fegnet, unp nicht zu verfennen iſt, daß darin ein natikeliher Bortyeil 
Tiegt, den mande andern Länder entbehren mäffen, und den auf iede 
Meife zu conferviren die Pflibt Deutſchlanda wäre, während bie 
Birkligteit leider im argen Maaße das Geyentheil betkuadet. Die 
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Fr 
Beutihen Regierungen bringen audauernd Igrafie e 27 
Bahnen berlorgarun und ju Bund 2 ın 
folten auch die Füſſe beanſprachen därfen. Bi dp 
wicht allein fortwährend viel zu wenig um vie Muffe dm 
Zuftande zu erhalten: man beorüdt fie auch mod dur Echebung 
von Abgaben und Laſten und durch Opfer am Zeit, melde bie Fluf- 
fahrzeuge, um ben betreffenden Formalitäten zu genügen, briugen 
mäffen. Aach unfer Mainfluß leidet unter biefer Uegunſt aba. 
ernd im hohem Maafe. Fraufkfurt baut jept belammtlih eine foge- 
nannte Berbinbungsbahn, deren Natzen noch immer als ſehr prob · 
lematiſch erfjetnt, und mie vorauaflätlih nicht die Hälfte der ges 
wöhnligen Zinfen abmerfen wird, während «8 vom Main für feinen 
Vatheil jährlich eirca 8000 fl. ereht, reſo. ſich zahlehn / (dt Im 
Ganzen werfen die Zöle und Mbzaben, welde der Main an fünf 


“ Hebeftellen zu entrichten Kat, durchſchnittl ih per Dahr etwa 250,000 


fl. ab, und das ift für eine fo farge Steede, wie bie von Wertheim 
bio Frautfurt als wahrhaft exorbitaat zu betrachten. Dazu fommt 
der Zeitoerluß welchem die Fahrzeuge auf dem Main Häufig dannu 
unterliegen, wenn fie das Unzlüd Haben, an- einer Hebeftelle nad 
geiglofflenen Büresu-Stunden einzutreffen, in meldem Falle fie bis 
zum andern Tage liegen bleiben müſſen. Die ganze Materie ber 
Flaß ſolle in Deutſchland, mit Einſchluß des immer fraffer und um 
leidlicher werdenden Stader » Zols, ift nicht bloß ein furdibarer 
Anahronismus, ein Ueberbleibfel aus lãngſt entf hmundenen, fogenann« 
ten barbariſchen Zeiten, fondern auf ein folder Berfloß gegen die 
praftifhen Berhältaiffe unſerer Zeit, daß derem Fortbeftchen bis auf 
unfere Tage ala ganz umerklärlich‘ erfcheint. Mnzuerkennen if übri» 
gend noch, daß Frankfurt jegt, bei Gelegenheit des Baues der Ber- 
bindungsbahn, aub ein Eingehen und Werbeffern des Mainz Fahr- 
waſſera veranflaltet hat. Doch hätte dies ſchon längft gefchehen 
follen, aud inzwifgen ift die Main-Dampffgifffahrt bis auf ein 
Unbeveutendes erloihen. Der Werth der Wltien der Bürzburg- 
Frankfurter Geſellſchaft ſteht beinahe auf Null. x 

‚ 12. Yan. Die Krife hat fi mit allen ihren , 
Symptomen aus einem aluten zu einem chroniſchen Uebel ausgebif- 
bet. Denn wir fragen, wodurch Diefe hauptſächlich herbeigeführt ift, 
fo find es die Stüßungen der großen Häufer durch den Staatäkredit. 
Bon diefen fin d vie Folgen, bie fle durch ihre koloſſalen Operationen 
verſchuldet, vorläufig fern gehalten, weil man ihnen die Noihwen- 
digkeit, zu liquidiren, abgenommen hat. Dafür muß mun ber ge» 
fammte Handel, auf welhem bie hinausgefhobene Liquidation großer 
Operationen wie ein Alp laſtet, müffen zahlreihe Meinere Häufer 
büßen, vie am ber Gtognation des Berfchrs zu Grunde geben, 
während fie fonft ſich rest gut hätten haften können. 

uslamb. 

Ein Brief aus Heapel in der „Daily Mems« berechnet Die 
Opfer des Erdbebeas auf 14,000 Menſchen, das wahrſcheinlich 
leiver noch unter ver mwirflihen Anzahl bleibt. Derfelbe Eorrefpoms 
dent erwähnt ala Euriofum: da im Neapel nad dem Erdbeben 
ungefähr 30,000 Perfonen fid zur Ader liefen, ba die Meapolitaner 
gewahnt find nad jeder Nerbenerfhütterung zur Pancette bie Zuflaht 
zu nehmen. Die Bader wußten nicht wo fie Hände genug hernch- 
mea follten, und Neapel fhwamm in Blut. (Allerdings fallen 
in den Strafen Neapels bie vielen wandärztlihen Buben auf, deren 
Beflger ib dem Purlicum unfändigen mit tem folgen griechiſchen 
Mamen „Flebotomistä,” d. 5. Aderlaͤſſer, und mit einem groß 
gemalten Bilo, auf welhem aus einem Arm oder Fuß das Blut 
ia hohem Bogen fpringt.) 

Paris, 16, Ian. Der Monitear fhreibt: Schon feit benz 
Monat Juni waren nähere Umftände befannt, melde das Befleben 
einer weit verjweigten Berfhmwörung im Wuslande bemiefen. Ein 
ge oiffer Bietet, ber verhaftet wurde und bei dem man eine Granate 
faad, war bereits der hiefigen Polizei von London unb Brüffel aus 
figualifiet worden, von wo er abgereifl war, nachdem er mit dem 
dortigen Flägtlingen verkehrt hatte. Dangout (ter ehemalige 
Bankoieeftor D’Argeut ?) iſt geſtorben. (E.D.2.8.}u.r.D.) 

Ueber das Üttentat auf den Kaiſet enthalten telegraphifhe Nach · 
richten einyelnee Blätter wenig mehr, als was wir bereits in unſern 
telegeappifhen Depeſchen mitgetheilt Haben, Cine telegraphijhe Des 


— 
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4 Dresd. Doutnals nenut das Mordinſtancut eine HB 
werte eine andere Depeſche detſelben Blaties, von dieſem 
als offiziell bezeichnet, berichtet, es ſei, als ver Wagen des Koiſers 
vor tem Opernhauſe anhielt, ein dreimaliger Schuß gefallen. Die 
Mojefläten murden beim Eintritt in's Theater mit begeifterten Zus 
zofen begrüßt, uns wohnten Sr Vorflellung, vie nicht unterbrochen 
wurde, bis zum Schluffe Bei. Ser Thraterzettel des Monitene vom 
14. findet fih für ven Üben» biefes Tages eine. „außerordentliche 
Borfiellang» angelünvigt. Als ver Kaiſer und die Kaiferin um Wiit« 
ternacht die Oper verließen, waren die Bonfevarde erleuchtet und 
begeifterte Zurufe eriönten Beim Eintritt in die Zuilerien wurven 
die Mojeftäten durch den engl. Geſandten umb andere Diplomat 

rogmwürdenträger beplädwänfdt. 
* er 16. J ——— 8 Uhr 25 Min. Pirtri, aus 
Sloreng gebürtig, früherer Chef der ilalieniſchen Region, ſcheint das 
Haupt ver Berfhmörung zu fein. Er wurde einige Minuten vor 
dem Mtrentat verhaftet; er trug eine zum Spreugen geladene Gra— 
note, einen Revolver und einen Dolch. Unter dem andern verbafe 
teten Fremden ift ein Dtaliener, der geileht, die Boube geworfen zu 
Haben, Dian fand im feiner Wohnung 9000 Ft. Die Berfhmwörung, 
ſcheint im Ausland angezettelt zu fein. Gegen-100 Berfonen find 
verwundet. Die Majefläten fuhren geftern in offener Kaltſche ohne‘ 
Escorte aus, um die Berwunteten zu beſuchen. (T.D.2.4.3.) 

Ropenbagen, 14. Jau. Die Eröffnung des Reichstaihe 
Hatte heute fait. Die Rede des Königs beſagt: Ee Habe mit großer 
Belkmmerniß die Auffaffung gefehen, melde binfihtlih der Berfaf- 
tungsverhältmiffe feiten® der holſteiniſch· lauenbutgiſchen Stände herrſche 
wodurch Unruhe und Spannung entflanden, beſonders weil die Bei · 
Handlungen mit ten deuiſchen Grogmädten vie Bermeifung an ben 
beutfhen Bund bewirlten. Der Reichtath möge aus den Aftenftd- 
den erfehen, daß, behufs einer friedlichen Musgleihung, die Regier- 
ung fih zu allen Einräumungen die mit dem Landegwohl und ber 
Berfaffung vereinbar, bereit gezeigt habe. Die Landespflicht erheifche 
daß die Regierumg fort fei, ums nöthigenfalls vie Ehre und Gelbft- 
ſtaͤndigkeit zu fhifgen, (T.D.d.A.3.) 

St. Bet ‚1. Ion Die Geſellſchaft, welche die 
Legung des trauaalantiſchen Telegraphentaues übernommen, hat vom 
Kaiſer von Rußland auch den Auftrag erhalten ein Telegraphentau 
durch die Vehringaftraße von der Norbofifpige Aſiens nad den De» 
figungen im äußeren Nordweſten Amerika's zu legen, — Der Adel 
des Bonvernements von Nifhnei-Rongoreb hat fo eben dem Bei- 


fpiele des Adels von Pirhauen und St, Peteräburg Folge gegeben 


und ven Kaifer um die Mutorifation gebeten, zur Freimahung 
der Bauern in biefem Ösuvernement ſchreiten zu dürfen, Der 
Kaiſer hat diefe Bitte mit viel Wohlmellen aufgenommen, 

» Bandshut, 17. Im. Dem Bernebmen nah wurde der 
t. Rezierungsratb Ftht. v. Pehmanm dahier zum Direktor bei 
der 'f. Regierang von Oberfranten im Bayreuth befördert, — Am 
10. de. Mts. ftarb auf vem Schleſſe Thurnftein die Gemahlin des 
tgl. Kämmerer Herrn Grafen von Geldern, Wilhelmine, Gräfin 
von Geldern im 48. Pebenejshre, 

Um n Freitag wurde bei Adlkofen ein Eiſenbahn- 
arbeiter durch eine herabflürzenwe Erdinaffe verfhättet und blieb der⸗ 
felbe onf der Stelle todt. 

= Uns dem obern Motthale, 15. Januar. (Rorrefp.) 
Diefen Herbſt ift eine neue Verbindung zwiſchen Ober» und Nieber- 
. bayern hergeſtellt worden, indem vom Sbeibergkirchen, Logs. Neue 


Hol-Werfteigerung. 





Aus der f, Forſtwartei Eberepoint, Diftri! Dber- und Untergaßiberg, werten J 
Jaunar 4858 Borm. 9 Uhr im Trappentreu'ſchen Bräu-| Martin Silz am Speismarft, 


Fichten und Föhren, 


Prügelbolz, öffentlich verfteigert. 
Königliches Forftrevier Siebenfee. 


Samſtag den 20. 
bauſe zu Eberopoint 


51 Bauhölzer und Schnittlängen, 
294 Klafter Fichten“, Föhren, Scheit u. 


Ney, Revierförfter. 


| 





| 
| 
| 


mat, eine vo Wurmtham — funda⸗ 
mentirt ent im nädften ne * wird. 


Da vom Oberbergkirchen aus ſchon Finger eine Straße nad Ampfing, 
Rraiburg, Müblvorf :c, führt, vom Wurmeham aus dehgieichen eine 
ſolche über Panluszell nah Ruprechtaberg, Holihaufen und Beifen- 
haufen beficht, fo ift hier in fürzefter Linie Far und Inn mi - 
ciuander in etbinduag gebtacht amd värfte ſich nantetiih als eine 

mohlthätige Folge dieſer neuen Strafen» Verbindung eine ftärfere 

Befahrung' der Landahmer Schranne aus tem oben Rotthale bee 

währen. Bisher führte man das Getreide aus viefer Gegend der 

viel entlegeneren Erdinger Schranne zu. Dabei will ide jedoch auf 

Die Bemerkang vicht unterdrüden, daß die Wonen von Mr Lande 

huter Ehranme ald Uebelfland anführen, daß tort das Getreide am 

dem Plage, an tem man verfauft, nicht auch vermeflen werden kanwl 

Deftcht dieſer Uebelſtand noch und wird er auch im Zufunft beleben ? 

Wird die Oſtbahn Hieram nichte ändern? — Der önigl. Panpriciek . 
Schöninger von Vilsbiburg, der überhaupt den Berlehrawe gen 

feines Bezirkes große Aufcerkfamleit fhenft, bat nah ber k. Ri 

gierung ein befonderes Berbienft um biefe neue Verbindung zwiſchen 

Ober» und Nieverbayern fi erworben. — Die Grippe heirſcht nun 

auch auf dem Lande fo allgemein, da man faſt kein Haus ſtudet 
im’ dem fie micht eimgelchrt ifl. , 

Simbach, 13. Ian, Am 12, Abende 7 4 Uhr brach im dem 
Stabel des Geigenbauers Sebaſtian Dienfihuber, in der &r 
meinde Eggſtetten, Feuer aus, weiches in fürzeter Zeit veffen fimmts 
lie Gedaulichteiten einäfherte. - Sämmtlihes Bich warde jmwar ger 
rettet, jedoch fol fih der Schaden auf 4000 fl. belaufen, während er 
nur mit 300 fl. im def Mobiliar-fjeuerverfiherung aſſekurirt in. 

Paſſau, 16. Ian, Die Zopfabfhneiderei mahte geftern 
und vworzcfterm auch dahler viel zu ſprechen. Bier vergleiden Fälle - 
haben fit vohier bei Wänden won: 13 bis 17 Jahren ereignet. &6 
wurden ihnen mad ihrer Angabe die Zöpfe unter ihren Hauben bei hellem 
Tage abgefhnitten, ohne daß fie nuretwae davog bemertten, ja fle derſpür⸗ 
tenfogarwenig, oder gar nichts. Die neir ber Bolgrüberramte de NRechtorach 
Wein ging der Sache indeh näher auf den Grund und es ſtellte 
ſich endlich nach deca Geſtändniſſe Huker Wärchen bavod heraus: 
daß fie ſelbſt es waren, welche ſich tie Zöpfe heimlich abgeſchnitten, 
um furze Oaate nad ihnen fhöner danteader eode zn trugen. &s 
fann dieß wohl auch anderwärts auf gleige Weife geſchehen fein, 
doher mam jener Zepfabſchneider auch nirgenda hakbaft wurde, — 


Mündener Sürannen- He 86, Jaruar 18358, 


—— — aa a EI Ir Sry Pure 98 Lo mm . 
der, | dcım > zul, nano ‚IWkitı ‘ 
— —— vee grei DEU er eg 

FE 


BES 


Gerreite-Wattungen. 














Garrel, ISCALHLALHT: 
Weigen 918 3918; 4836) 3783 1063 17 6 
Fern 509, 90911412) 1024| 388 ii 51[11 910 1 
Sehe 2.2... 2010,917411184) 7967,3217]11: 910 17| 941 — 29) | — 
. 235/2666) 2901) a0) 
— 17 1 56 1528. —lezierieri— Tool | 
Seinfaamen..... | 300] 84] 387] 157] zaofeıl slıaisalız al—hel_i— 
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Concordia. 


| Moutag den 18. Jan. 1858 zu Hrn. 
* 








Frauen-Zeitangt. weibl Arbeiten Mod. x. Hase, 
mir Salon. (Stufe) 1858. 1. Quark Pro. SE kr. 


JTibrl 24 Heio m. 43 Dog. Text », BO Master- u. Mode 

beilag, Abonnements aaf diess refehhalıifsien am 

vorlässigste Musierzsimung bei allen Muchhandlungem, 
Krüll'sche Univers.-Buchhäig. in Landshut, 
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Bürger-F4 Verein. 


Die verehrlihen Mitglieter werben hiemit erſucht ſich 


:Dienftag den 19. Januar Abeuds halb 8 Uhr 


im Vereins = Rolale 


zur 


ee 


General- Perfammlung 


recht zahlreich einzufinden, wm megen des heurigen 


Festballes 


Beſchluß faflen za fönnen, 


* (22) 


Landohut, 


ten 17. Yinner 1858, 


Per Ausſchuß. 





Bürger-Eintradt. 
Montag, den 18. ds. M N 
Silz pn — NE — 


*8 den 18. „Jganer I, 38. 


Schützen 


— Hrn, —— ſſchwarſen Hahn.) 













—— B erlauf. 


Im Markte Telebach, Log. Bin 

golſina, in e de 
Brauntweinbreunerei 

nebft 14 Tgw. Grund Humilienverhäft- 
niffe wegen billig zu verkaufen. Das 
Nähere it om Schrannenplatz He. Ne. 504 
über 2 Stiegen zu erfragen. Wranfüte 
Briefe beforgt die Exped. ds, Bi. (26*) 
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Betanntmahung. 


DSDS 2 3030 5 2232.35 genug 
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Bei den Eifenbahnarbeiten zu Vilshofen finden 


a gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung. 


Am 13. Januar 1858. 
Eifenbahnbau-Section Pilshofen. 





Keufer, Sectiond«Ingenieur. 
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Für den Schal · und Armen: E 
fond des Warftes Etgolds- 
bad find gegen ſichete Hip E 
riet 000 fl. a 15 E 


ausjuleihen. Nähere Hufjslüße ertheilt m 
Ant, Fifcher, Bierbrauer und E 
2b) Communal- Pfleger. 
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Sciepftatt, 


Heute Sonntag den 17. Züän. 


Erste Produktion 


ber fleyer'fchen Sängerfamilie Remmele, 

in ihrem Nationallofläm mit Zither und 
Guitarrbegleitung. Anfang j4 Uhr. 
Ende 6 fr. Abend von 8 Uhr 
an, int Polls zur goldenen Traube, 
bei Hrn, Geifelhöringer. 
— a a Sr eg a a a ars 

v ohnungs Anʒeige. 

Im Haufe Wr. 505 In ver Neuſtadt iſt 
tie Wohnung in 2. Stech zu miethen und 
fogleih zu bejiehen. (3s) 












































— Beh Fe Zimmer: Bermiethung. 
£ Sandborien 185° . . | — | — | 5786 | 1729 | 4057 | 3940| 3247| 18 — Zwei fhöne beiybare Zimmer mit oder 
—* — — — 6184 | 3504 | 2680 | 70- 6136 58,97 ohne Menbel fin® fozleıdh over bis zum 
4 2. n | - | Ziel Fichtmeh zu vermietben. Zu erfragen bei 
aut mit Dr | — 1463| 463 | — | 75-1 73113] 70— |Shüp Rärber in der Wazuergaffe. (6). 
—— J | m | u | pr IE oe Eine freundliche Wohnung 
h * zu vermieſhen. Wo? iſt in ber pedition 
IE —— | 5499 | 4700 | 799 10 3| 6133| 36 — 
Hopfen — —| i 70 BE - 
i —— ae | | | 'Stadt-Theater In Landshut. 
rien» of: | t. 
baten! ww . | — | — je 834 | 9653| 91/50] Rs — | 12- N ri en 
3 Che, Eämwegingergut, . = Tetra <I2| 
Chhmen, Eitmeriger-Gut ae a Die Schule des Lebens, 
— —— — — 803 | Bj — lo — — ae (6 Bettl 
2: — = 7 Die Königstochter als Bettlerin. 
Be - -_ | — | 3106 1% | 3106 | = — — — | Romantifches Shauipiel in 5 Alten von 
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Drud und Tigenthum von von 9. F. Rietſch. 
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Dr. Rıupad. 





Verantwortlicher Redalieur 9. F. Wietig. 
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Kurier für 


BEE Tagblatt aus Landshul. ıxı. Iaprgung) FEHHELE 


jähelig 54 In. 





Ale Sayerifhen Poftfmter nehmen um obigen Breis Befelungen an. | 
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Deontag, den 19. Jan. 18585. M 1B8. | Sanut. 
ee ss 
Auf den | niftrativbeamnten, die finanziellen Berbältmiffe, heift ea, — 


ſich unter feiner Leitung, wieder ganz gänfig gefaltet. — Im Job. 
Schwaigei ſchen Theater feiert gegenwärtig wieder Ftäͤul. Geiſtinger 
anßerordentlihe Triumphe. Sie iſt von dem ſpelulativen Director 
auf ein längeres Gaflfpiel gewonnen, und das Theater ift bei. ihrem 
jepesmaligen Unftritten ſelbſt jegt, wo der Karneval mit feinen yer- 
fireuenden Lockungen als fehr gefährlier Concurreut auftritt, bee 


Kurier für Niederbayern, 

Plauderstube, 

Landshuter "Wochenblatt, 
werben noch fortwährend Bejtellungen angenommen, auswärts 
bei allen k. Pofterpeitionen, in Landshut in ber Bud- 


f Nändig gefült. — Die leidige Zopfabſchneiderei Hat nun eudlich aufe 
Iruderei von n 3. S, Rieifh, gehört, ohue daß man jedoch vie Schulvigen entvedt hat, Geſtern 
: | jpär Abends noch wurde ber Melberheffersjohn K. mach Iltägiger 

Dentihland. Haft aus der Unterfuhung entlaffen. — Bor einem ebenfo zahlreidh 


a München, 18, Yan, —— Fir vie glädfihe Erret- | verfammelten als gewählten Publitum hielt geſtera Profeflor Dr. 
tung des Kaiſere Napoleon III. Lie die franz. Geſandtſchaft dahier v. Sybel im Lobotatotium dese Fıhra, v, Liebig einen Vortrag 
hente Dlittag ein folennes Hochamt in der Ladwigepfarrkirche abhal | Über die Kreuzzüge, in melden er fi ausfährlidh über vie Perſön- 
ten. Doffelbe wurde von dem an umferem f, Hofe beylaubigten päpft- lichteit des Papfteo Öregor VII. verbreitete umd bemfelben, ald „den 
lien Nuntins, Monſ. Ehigi, celebrirt. Auf befonvers veferwirten größten Geiſt, den bie Zeit gefehen», feine Huldigung bradte und 
Plägen vor dem Hodaltare befanden fih außer den Mitgliedern ver ihn in einem Lichte zeigte, wir de) a von keinem latholiſchen 
franz. ®egatiom, faR ale andern Vitgüeder tes hiefigen diplomati- | Scriftfieller (Hr. v. Sybel If’ Prbieflänt) gefhegen if. _ 
jchen Eorps, der f. Miniflerpräfirent Frht. v. d. Pforbten, der f. , München, 16. Yan. Wie verlautet, ift man int Rritgämini- 
Staurtöminifter des Innern, Graf ©, Reigereberg, der Flügelapjutaot | flerium mit Uusarbeitung einer neuen Wachtotdnung beſchäftigt, durch 
Er. Moj. des Könige Oberfilieutenant v. Sprunner und viele andere | melde imdbefondere eine Verminderung der Zahl ter Schud wachen 
höhere Hof- und Stastsbeamten und Difisiere. — Beftern Abends | erzielt werden fol. — Die Verhandlungen, melde bezüglich des 
gab ber ?. f. öfterreihifhe Gefanete dabler, Hr. Graf v. Hartig Baucd einer Eiſenbahn von Schweinfurt nach Meiningen ꝛc. feit 
einen großen Ball, den II. MM. ver König und vie Königin und | 8 Tagen hier geführt wurden, flad bereits zum Abſchluß gilommen, 
die f, Prinzen und Brinyeilinen mit Ihrer Gegenwart beehrten nud Hegenöburg, 15. Jar. Das Jadibidaum, weldes geflern 
längere Zei: verweilten. — Aus wem Rechenſchafteberichte des Ar- wegen Bertadis Der Zopfabfchneiverei im polizeilihe Haft genom- 
menpflegfhaftsrathe® umferer Refivenzftadt pro 1834 entnehmen wir, men wurde, hat fl inſoweit gereinigt, befindet ld aber wegen eini« 
daf die Hauptrehnung ved Armenfonds eine Einnahıne von 174,122 fl. gen Pußungehörigleiten noh in Verwahrſam. Der fhulolos ver 
und eint Ausgabe von 144,286 fl, mithin Altivreft von 29836 fl. vädtig gewordene ift ein Sprochlehrer aus Piemont, und vot Rurıem 
nachweiſt. Bon kegterem wurden verſchiedenen Wohlthätigteilsanſtalten aus Würzburg hier eingetroffen, Neue Fälle tiefes fo niel Auffehen 
22,224 fl. zugeſcheſſen. Das Vermögen des Armenfonns beträgt nah und Enträftung erregenzen Frebels find niht vergelommen, 
Abzug von 45,797 fl. Schulden — 633,026 fl. 54 fr. An Schan- Kempten, 13. Iın. Das zopftolle Jadividuum, weldes 
Bungen und Legaten find vemfelben im Laufe des Jahres 9,196 fl. | feit einigen Eugen ven weiblichen Theil unferer Einwohnerfhaft in 
zugefallen. — Bon morgen Montag an, ift der Diskonto der bayer, | einem förmlihen Blokadezuſtand erhält, hat am gefltigen Abend da 
Dypothelen · und Wechſeldauk für ven Lombard und für Wecfel von | Maagaß feiner Ftechdeit zum Ueberlaufen gefühlt. Da bie jegt früß« 
6 auf 5 Prozent herabgeſetzt. — Zufolze Minifterialreftript zeitig einteetende Berödang der Straßen ihm in feinem ſchäudlichen 
maſſen aus der Berorbnun,; vom 6, De. 1857 vie polizeilichen Botſchrif | Geſchäfte Eintrag that, ſacht er feine Opfer im ven Häufern aus, 
tem über die Behandlung ver Jagd alljährlih im Januar in dem | umd übt alfo Pausfriedenobruch. Diefer Fall hat fih geſtern Abends 
Amtsblättern bekannt gemadt werben, — Die feit 1848 hier bes | 8 Uhr ereignet. Der Frevler ſchlich fi in ein Haus der Neuftadt 
flandene Wachbereitſchaft einer Abtheilung Iafanterie im Domdehant- | eim, und legte fi auf die Bauer, bie Madame F. welche dort im 
hofe ift feit einigen Tagen aufgehoben und es heifit, daß auch einige | erflem Stocwerk wohnt, aus ihrem Zimmer auf dem Ganz trat. 
Thorwachen eingezogen merben follen. Der Schrecken des Weberfalles warf die vom ſchweret Krankyeit kaum 
München, 17. Yın. (Rorrefp.) Es verlautet, daß in genefende Frau ohnmächtig zu Boden; als ihr Gemahl und die Bes 
fänmil. Gerichtafalen des Rönigreihs fünftighin flatt des gemal- | mohner des unteren Stodwerfes auf ihren Hilferuf Herbeieilten, war 
ten Bilvaiffes Sr. Majeſtät des Könige, Statuen ans der hie vie Büberei gefchehen, von tem Berbreher aber nirgends eine 
figen Zintyußfabrit aufgeftelt werben ſollen, doch heit e8 wieder, | Spur zu entveden? Waun wird biefes gräuliche Unmefen enden? 
baß man am competenter Stelle fih für Gemälde entfhieben habe, Zudwigdbafen, 14. Yın, Heute Nıhmittag kamen einige 
— Schon feit längerer Zeit geht das Geräht, daß der kgl. Hofe | Wagen des pradtvoflen Zuges, melden die franzöfijhe Dftbahnge- 
Iheater- Intendant feine Stelle nienerlegen werde. Dan nannte bis ſellſchaft ſüe ven Kaifer Rapolcon bauen ließ, hier an. Es war 
her den im gelehrien Kreifen vorteilhaft befannten Hrn, v. Shad | eine Berfuhsfahtt, um zu erproben, ob bie Magen bei ihren größeren 
ale feinen Racfolger, Heute jevod vernimut man mit ziemliher | Dimenfionen in ven Tunnela ‘anf der bayerifhen Pinie kin Hinder- 
Beflimmtheit, daß vie Intendantur dem Seren Oberfl+ Pieutenant | miß finden. Diefer Berfuh ift voltonm:n befriedigend ausgefallen. 
d. Sprunner (verfelbe if aus dem Wilitärflande Das einige | Wan fnüpft bieram die Vermuthung, der Kaiſer merbe in dieſem 
Diügliev der Mlavemie der Wiffenfhaften) überträgen werde, Der | Wrühjahe eine zweite Reife nah Drutſchland uaternchnen, un in 
bieperige Intendant hinterläßt ven Ruf eines ausgezeichneten Aomir | Wänden den Befsh unfere® Königs zu ermichern und bei bier 
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art, 1603 Jan. Ge. Maj. ter König bat eine gute 
Naht gehabt; das Fieber hat gänzlih aufgehört. Bei allmähliger. 
Biebererlangung der Ekluft und —J— ber Kräfte 
ift eine tägliche Fortſchreitung 3 enefung nicht zu verfennen, 
Machſtes Bulletin übermorgen. 
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Wien, 12. Ian. Bir find in ver Page, über die Diepofttion 


zur Leihenfeier des Marfholle Radeytfy in Wien folgende 

A zu machen: Die Leiche trifft auf der Südbahn Somn- 
tag Nabmittags tim, mir nam aa in..bie Cabpelle das Arſenala über 
8 
Kaifers wirb die Wache am Sarge des tiefbetrauerien Helden über« 
nehmen. Montag früh rüdt die gefammte Garnifon der Refldenz aus 


und wirb fo au geftellt, daß fle, vom Aıfenal angefangen, bie zum | 


Nordbahnhofe eine ummterbrohene Spalier bilde, Am Glacis wer- 
den die Batterien aufgeführt und während ver feierlihen Einfegnung 
im Dome Salven löſen. Der Eonpuft fol dem BVernehmen nah von 
dem Raifer in Perfon begleitet und won fämmtligen Erzherjogen und 
Senerälen eröffnet werden. Gewiß iſt eb, daß der Kaiſer zu Pferte 


dem Auge folgen wird, Ein Eavalerie-Regiment wird vor bem Leis | 


chenwagen den Coudult begleiten, ein zweites Regiment bemfelben be, 
fliegen. Der Zug begibt fih vom Arſenal durch bie gen 
Känvihnerroße, auf den Stephaneplog; dort nimmt der Barbinal« 
—— eine zweite Einſegnung vor. Hierauf wird ber Leichnam 

den Nordbahnhof gebracht umd Hart fogleih nah Stoderau und 
denfelben Tag noch nah Wetzdorf gefährt, wo er in bem «Helden 
berg. im ber für ihm beſtimmten Gruft zur Ruhe beftattet werben wird, 

Ansland. 

Paris, 15. Yan. Der Moniteur weldet dag geſtern Mbend 
Rattgehabte Attentat auf ben Kaiſer in folgender Weife: 

"Baris, 14, Yanuar. Diefen Abend um 84 Uhr in bem 
Augenblide, wo II. MM. ver Kaiſer unb bie Raiferin au ber 
Opera anlangten, ertönten brei Kaalle, von Hohl-Gefhaflen her 
rührend. Kine große Anzahl von Perfonen, vie vor dem Theater 
Randen, Solvaten von der Eecorte und vom ber Garde de Paris, 
wurben vermundet, zwei töbtlih, Weder ber Kaiſer nod dig 
Raiferin wurden getroffen, Der Hut des Kaiſers wurde 
von einer Kugel bur&lödert und General Roguet, Apjutant Seiner 
Mojeftät, welder fi auf vem Vorterfig des Wagens befand, wurbe 
int Raden leicht verwundet, Zwei Vebiente wurden verwundet, Gin 
Pferd des Wagens Er, Maj. blieb todt und der Wagen wurde 
durd die Gefhoffe zerträmmert. Der Kaifer ımb die Ralleris mur- 
den bei ihrem Eintritte im Saale der Opera mit dem lebhafteften 
Enthuflosmus empfangen. Die Borfiellung wurde nicht umterbroden. 
Als dieſer Vorfall Fund wurde, begaben fih II. MM. HH. Prim 
Jerome Napoleon und Prinz; Napoleon, bie Prinzeffin Mathilde, 
die Bringen Warat, die Dinifler, mehrere Marfhälle, der Marſchall ⸗ 
Commandant der Armee von Paris, mehrere hohe Stautödiener, 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps, ver Seine und ber Polizeir 
präfect, ber General-Procurator des Pariſer Gerichtöhofes, der fall. 
Procyrator zu I9. MM. Sofort wurne eine Unterfuhung einge 
leitet uud mehrere Berhaftungen fanden flat, II. MD, verließen 
die Oper um Mitternaht. Die Voulevards waren freimillig be- 
leuchtei worben und eine bedeutende Menfhenmenge lief beim Boräkers 
fahren des Ralfers und ber Kaiſeria die enthufisRifhen und rührenpften 
Zurufe erſchallen. Bei ihrer Ankunft im ven Zuilerien fanden II. 
MM, eine große Anzahl von Perfonen, darupfer, ben. epglifhen 
Gefandten, den Senatspräfidenten, die Mitgliever des diplomatiſchen 
Corps und mehrere Senatoren." j 

Einen Beweis, daß die Polizei unterrichtet mar, fihbet man im 
der ungewöhnlichen Menge von Gergeants de Bille bie geflern vor 

ber Oper aufgehellt waren. Um halb 9 Uhr ſaß Schreiber vieles 
im Gaf6 du divan de lOp6ra, alfo etwa zehn Schritte vom Ein 
gang bei einer Partie Shah als ver erſte Kuall fig Hören lieh, 
den man für eine Guserplofion ‚hielt. Der zweite war einem Pelo- 
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niez ambern Scredlich zugerichtet worden. Man fürdtet bi 
brt und dort über Nacht feierlich aufgeftelt. Die Peibgarbe bes | * — 
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(ag tom 
Fin Mach 
en: laum Mar er 1 
lofion ven Wagen zerfhmetterte. Nr Ka im 
leicht gerigt von Gladfplitterm, ber Kaiſer ebenfalls von Sand, 


Raifer * 


war äuferft, ergriffen, und zauderte die e zrfteh» 
gen, ba fügte ihr der Muifer: Montrons que — — 
pas si läches qu'eux. in Geiſtlicher meiner Betaumtſchaft, der 
in einem anflaßenden Haus fupirte, heeilte fih den Sterbenden bei- 
auftehen, er fagte mir er habe ihrer zehn bis fünfzehn geliehen, uns 
hlige —— on yo allen Sejten hin, zwei, 
ander, ein zehnjähriged Madchen into ein’ achtjähriget ng 


geln oter die Ladung — tenn fie befand zum Theil ons 
Eifen das wir gefehen haben, feien ver it we fen, weil mehrere 
anſcheinend leicht Berwumbete, unter er ein Pancier ver zu Fuß 
nach Haufe ging, im ber Naht geflorben: fiib.- Die Winfgefhoffe 
„haben die Form eines Eies end hu Ränge’ mut 20 Hugeln :e. 
geladen, und gehen los menn fie zu Boden nemprfen werden. Dan 
fagt eö Jeien dieſelben pie vor Jängener Zeit in Brüflel confiteirt wurben, und 
hieher beffimmt waren, Alle Öäufer der Mue Bepelletier und der Rue 
Laffitte nen ar Müden bilden, wurden polizeilich beſetzt, man 
fol unter andern bier Ptaliener verhaftet. haben--die- augelleidet in 
ihren Betten gefunden worin. Man nmmt Pavilliani ald den Rär 
delsführer und Garibafei matärlih Hemonyme des belaunten G. 
Der Raifer ift heute früh um 7 Uhr auf ben Schauplag des Er- 
eigniffes zurüdgelehrt um alles zu befehen. Ale Scheiben ber gro- 
hen Glasthüren des Opernhaufes, viele Scheiben ber gegenäkerlie - 
genden Häufer bis im vierten und fünften Stod find gefprumgen 
und jerbroden. Das blecheiſerue Bordach Marquife trägt die Spur 
von zwanzig bis fünfunbzwanzig Kugeln, die Löcher vom zmeicılet 
Durdmefler gebohrt haben. Der Luftorud hat das Gas ansgelöfgt. 
Diefen Nachmittag 4 Uhr ift ber Kaiſer über den Boulevard ger 
fahren und wit großem Enthufiosmus begrüßt worden. Morgen 
geht er ins Gymmafe zur erſten Borftellung des fils naturel vom 
4. Dumas Sohn. Der Raiferin kamen während ber Borftellung 
häufig Thränen. 

Die Grippe wüthet jet fo, das eim hieſiger Korrefponvent ber 
„Independance Belge» die Anzahl der im Ärztlicher Beh be 
findlihen Grippelraufen — allerdings nur in Bauſch zug be 
— auf 100,000 anfdlägt. 

Der bekannte Löwenjüger Kapitän Görerb ift das Opfer. feir 
ner Leidenſchaft, Löwen zu erlegen, geworben. Der neuefle Dampfer 
hat ans Algier nach Marfeille vie Nachricht gebracht, daß rin Lüme 
ben berühmten „Lömwentönter» verfhlungen hat, J. Gérard, ber 
lühne Jäger, vom mehreren Souveränen durch Ehrenmafien a 
zeichnet, war 1817 in einem Heinen Dorfe bei Toulon geboren, Nã- 
here Macprichten über feinen Untergang fehlen noch, man fagt, baw 
Gewehr habe ihm verfagt. ' 

Sonden, 13. Yon. Das vor einigen Tagen lediglich in Hef- 
treiſen aufgetauchte Gerücht, ale denke vie Königin daran, dem Prin- 
gen, ihrem Gemahl, den Titel »Ring- Eaufarts zu verleihen 
(fatt des biäherigen "Prince Eaufarte) hat, wie zu erwarten flomb, 
feinen Weg in die Proviny-Journale gefunden. Diefe detrachten die 
neue Titulatur mit nicht fehr gänfigen Augen unb ratken ber Kö— 
nigin, ehrerbietig zwar, aber entſchieden, vom einem baraztigen Schritle 
ob, Ein auscher Blatt bemerkt mit aneıkennungsweriber Dfien 
heit, daß die Engländer den Prinzen, deflen hohen Tugenden fie ge- 
wiß volle Gerechtigkeit widerfahten laſſen, doch immer alg Ausländer 
betrachten, daß fie gewiſſe Borurtheile und: torgefaßte Meinungen bei 
dem beflen Willen nicht immer zum Schweigen bringen lönnten, unb 
ba man, mamentlih ms «4 fih um auswärtige Politit Ganbelt, dem 
„Rönig-Gemapls einen allyugroßen und unbefugten Einfluß zuſchreiben 
würde, was weber dem Prinzen noch ber Königin mod auch Ihren 
lohalen Uaterifanen angenehm fein könnte, a 

Yitben, 7. Ian, Ein Bericht des Minifteriums am ven 
über die Fortfhritte der griehifhen Natiom feit ber Unabhan · 
digieiidertlaruug gibt am: die Zahl der Dlivenbäume habe ſich ver 


gehadtem 


— Te 


vie ehren fih verfehöfaht; die griedifhe | Muslhlhrig Mi bed"hrifed Btifugen dieſes Abende würdig an- 
— an Zahl neunmal flärker geworben. reichte, ven überaus günfligen Eindrnd, melden bas Borbergegangent 
Der Times». Correfpondent in Caleutta melvet unter dem | hervorgeruſen mod vermehrte, und ven allgemeinen Wunſch um bal- 

10. d6. im einer Nadlhrift: Serben höre ih, vaf die geräumte dige Wieberhelung eines ähnlichen Genuffes rege machte, 
Kefldentur zu Ludacm in bem Augenbiid, ala die volle Fluth der Paſſau, 15 Jän. Zu Folge,alerhöhfter Verfügung bes F. 
Rebellen bineinftrömte, im die Luft flog und Hunderte von Huf Stoatäminifteriums bes Handels uud der öffentlichen Arbeiten wurde 
fläntifen unter ihren Trämmern begrub. Zwei europäifde Sol  Boflau wiederholt als vie Stadt beflimmt, im welcher auch bie dich- 
baten, die wie man fürchtet, dabei ihr Leben opferten, haben bie That  jährive Berſammlung der niederbayrifchen Sreis-Gemerbs- und Han- 
vollbracht. delotammer flattzufiaden hat, Die auswärtigen Mitglieder ans deu 


n Städten Landehut, Straubing und Deggemdarf fanden fit voll 
Mr Sambebut, 18. Ian. AR SMlgch MA URBAR: Und 


i ivarmafifverein® derdient in jeder Beziehung auszeidriende | Babe 
et gr Abtheilung — ben impofanten | Handelskammer durch den von der f. Regierung von Niederdoyeru 
Marſch aus den Sommernagtstraum bon Mendelſohn · Bariholdi biezu beftiimmten Eommiflär — me Laudrichter und Stadtcoms 
und bieranf ben erſſen Mt aus C. DM; v. Webers ewig jungen wiſſat Taucher im Sipungsfaol ter Gemeinde dahier feirlih er- 
Dper under Breifhüge. Nad von einem reich befeßtem Drcefter öffnet, Zur Leitung ber Geftäfte wurden gemäblt: der Kaufmonn 
trefflich burbgeführter Ouverture folgte der Lachchor, deſſen Solo Anton Bammerer ald Vorfigenver, der Kaufmann Georg Ey- 
Fırtie von Hrn. Krempelfeger recht wader gefungen wurde. lamer als deſſen Stellvertreter, der Raufmana Guſtav Hard 
Die Ehöre waren wohl etwas zu ſchwach beſetzt, und fonnten daher | (em ala Shrifthährer. — Die Bopfabfsneiderei hat dahier 
meiftentheil® die raufhende Orcefterbegleitung nidt burddringen. | 1 Ber That aufgehört, und «8 bleibt der hleſigen PVolizeibehörde das 
Auegegeichnetes liftete Herr Mailinger im den Solovorträgen bed | Berdienft, der Sache auf den wirkliben Grund gelommen zu fein. — 
Mag, und ermbtete mad dem Schluſſe jever Piece reihen, mugeibeile | Yu DR Bipung dea Maziftras Lo man, ‚per Miufühding 
ten und mwohlverbienten Beifall, Dag bekannte Trinllied wurde durch ber asbeleuhtung gm —— S ritt naͤher und es 
Sn. X. Köhler gleihfstls recht brav vorgetragen, und bot bad dürfte viemeihl dm ht mit Einlegung ver — 
Sanze einen feltenen Kunſigenufß. — Die zweite Äbtheilung eröffnete begonnen ıberden. (2. 3. 
ein Ptebesfied ven Haufer für Bioline mit Duarteitbegleitang, vor- | 
| 





gelragen von Herrm Lehrer Freundorfer. Die Reinheit und Straubinger Sorannenau⸗ —* hen I er Ar 
Seriegenheit mit welcher Hr. Freundorfer fein Inftrument zu behandeln ver» treiber @®.1: ungen Er Rene Tecmma | dei; — en in zu a 
Fir, [But — 7* 4 
1 












fleht, ſicherte ihn, wie immer, fo auch in dieſer Produltion allfeitigen PERS earifeL ‚It. Lite iR feel ©. 
Beifall. Hierauf Irug Herr Rrempelfeper —* —2 — —— ze or = { = a See 13 di —z 4 
„Beilung tes Gram's ber Liebes vor, welches durd feine originelle | Kerm.. ...... i ef Er 
5 En den diefem Genre angemeſſenen Vortrag äuherſt wohl Ban — s a 1 * 8 | 91 9m Aal na 

: a een zo4| 11 | 7119] 656] sl] — 
gefiel, und flürmifd da capo verlangt wurde. Den Schluß dieſer Grbien........ SI _ (ZI - EIS SET ET 
Prevuttion bildete Roflini’s Duverture zur Oper „Ellſabethh deren | Pinfem ....... -| 5 52) 98 4 h1o 11] 337) 7) -/——i77 
FF BB | Heute Montag, den 19. Vauuar, 
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— ee Produktion 
Die vetehrlichen tgliever werden hiemit erfaßt er er’ihen Gängerrkamili mme 
Dienflag den 19- Santar Abends halb 8 Uhr , ——— — *— ar 
im Vereins-Lolale Heren Bernlochner. 
Morgen Dienflag den 10. Jauuar 
er. 


General - Werfammlung I 


recht zahfreih einzufiaden, um wegen bes heurigen BeE- Es wird an biefem Abend and Bier 
„. derabreidt. 


Festballes ag Wohnungs-Anzrige. 
Beſchluß faffen zu fönnen. e Haus Nr. 134 im der obern Lend iſt eine 
Laudohut, den 17. Yirner 1858. Wohnung zu virinieliikd,. . 











(26) - Schul-Verfäumnig- und Wärdigungs- 


Tabellen 


ES | der Geiertagstääter ber beuffchen Schiller zu 
r bae 111 
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sd RER! Schuljahr 18... dem 
Einta d ung. 38 —55 in. J mt 
Mittwoc den 20. Zänner I. 38. ebogen 36 I. — Cingeine Bogen & 2 H, 


' J. F. Bietsch'sche 
Berlagebuchbandſuug und Bnchbruderti 


fiadet bei Gelegenheit ver Sebaftiani-Feier kei Unter zeiccueten gutbeſehte m 
Be Ya der Rietſch'ſchen Buchhandluug ift zu Haben: 


DREMORIE-MUTIE Neuer geiftlicher 


& ftatt, wozu mnter Zuſicherung guter Speifen und Getränfe ergebenft einladet Bf 
Ä > Daudfegen 
———— & vonbr. Heil. Ada, PlusiX. 
13 EEE IE ER EEE TEDE: Preit 3 fr. 
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— 2 — 
Belaunntm hung. Belanntmadung. 


Königebaner gegen Huber p. deb. | Age Sigung Det, Bezirfägeriäte Laudehut. 
A an jevollſtredung wird das Anton Huber'ſche Söloner-Anmwrjen in Bestehen Ku rate * 

‚ befle n 21. ner 8, 
a) aud dem Wohnhaus nebft Stall u. Stadel, dann Schupfen. Hofraum, PL.-Rr. 25* zu 0,04 Dez. Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
b) bem Grat. und Baumgarten PI«Nr. 25° zu 0,14 Dez. un ) Magt. Brumnmiefer sen. et jun. wegen 
3 ee —— 1606 zu 1 Tawt. 02 De, } m Be es 

| 138 gerichtl. gefhägt ift, hypotheleufrei, dem öffentlihen Verſtriche m 8 br: Unterfuhung gegen 
unterftellt und Termin > auf r wu ‚ 4 ——— Rudl von Rottenburg wegen Dieb⸗ 
Donnerdta en 25. eur. 3, . arm. 10 — 1 e | * 

in — —2 — eranmt, .. Raufsluflige eingeladen werben, 12 5 — re Ber 

a8 Berfahren richtet fih nach $. 64 des Hypothelen -Geſetzes, vorbehaltlih ber Des ! negeum wegen here 
fimmungen der $$. 98—101 ter Novelle von 1837. —— ** gehens des mähften Verſuchg zum Vergehen 


Gerichteunbelannte Steigerer haben fih duch Legale Zeugniffe über ihr Vermögen - walNmäNgEn, unerzwungenen Unzuät. 
/ Freitag, den 22. Yänner I. 96, 


auszumeifen. j 

Dingolfing, ven 13. Jänner 1858, Bormittage 8 Uhr: Unterfugung gegen 
Königliches Landgericht Dingolfing. Kaspar Anglmair von Vilshofen wegeu Köı- 

Sthuderer, f. Landrichter. perverlegung. 
I A ehe ee |. eh 3 Upr: Unterfuhung gegen 
Im Wamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. re en ie 
} Berhaftobefehl. Nahmittagd 4 Uhr: Unterfuhung gegen 
Der Königliche Bezirksunterſuchungsrichter zu Vilsbiburg sel Bazner von Oitering wegen Kör- 

erverlegung. 


verorduet wegen ber am Atem Dftober 1857 Abends 8} Uhr an den Gebäulichteiten des J 
Bahbauern Rafpar Piürflinger zu Unterefbelbah verübten Branpfiftung, welche nad Att. 249 Naumittags 5 Uhr. Waterfuhung gegen 
Thl. I ves St. ©. B. old Berbreden mit Kettenftrafe oder mit Zuhthaus nicht umter 16 Bartlmä Erer von Vilsbiburg wegen Kör— 
Jahren zu befirafen if, — perverlegung. Ei 

dem biefer That verdächtigen ledigen Dienfilncht Drartin Kagerer, Blaflihneidere- | Samftag ven 23. inner I, IE, 
fohn von Mittersficdhen, kzl. Sog. Eggenfelden, zulegt bein Dürewimmerbauern im Dienft, [der mittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
defien Aufenthalt aber vermalen unbelonnt ift, zu verhaften and im das hiefige Unterfuhungs- Maris Nett ven Kelheim megen Unſerſchla- 
gefängnig in Verwahrung zu bringen. F gung. 

Martin Kagerer ift 42 oder 43 Yahre alt, mittlerer Größe, kräftig gebaut, hat ahmittage 3 Uhr: Uaterfuhung gegen 
fhwarze Haare, mit grauen vermifct, eine gefunde bräunliche Geſichtefarbe und trug feinen Bart, Georg Schreiner von Kieting wegen Dieb- 

As befondere Kennzeihen wurden angegeben, daß er auf einer ver Wangen, glaub. ſtahl. 
U am ber rehten, eine röthlich ausſehende Narbe, vom einem Gelhmwäre herrühteude, und Nahmittag 5 Upr. 
am Unterleib eine Narbe, von einer Süchwunde herrägrend, haben fol. 


Unterfahung gegen 
Kath. Element von Triesvorf * Die. 


Eine nähere Beſchreibung feiner Perſon kann zur Zeit nicht gegeben werden, auch flabfe. ı h 
if die Meidung nicht befannt, welde er zulegt getragen hat. Koͤnigl. Beziekögericht Landshut. 
Dei dem Bollzuge dieſes Befehls ift folder vem Martin Kagerer vorzuzeigen und EEE EEE 















Dei einem Ghirur- 
gen kann ein Lehrling 
zvon 14 bis 15 Jahren 
ar unter anneh Be · 


derſelbe daran zu ‚erinnern, dah er gefetzlich berechtigt fei, gegen die volljogene Verhaftung 
bei dem fgl. Bezirkegerichte Landehut fh zu befhmeren. 

Ale Gerichts⸗ Polizei- und Militärbehörben werden erfuht zur Bollftredung viejes 

Berhaftsbefehls den erjorberliben Beiftand zu leiten. 

Schlußlich wird bemerft, daß die Bermuigung befleht, Martin Kagerer, möchte dingungen Ko ia die 

bei irgend — — geſucht und gefunden haben. ech : —— Rann 

sbiburg den 19. Yan. 1858. 14 

einer ſchon raſtren ſo wird er vorgezo - 

Der kgl. Unterſuchungsrichter: gen, GO Berkere IR in der Erplimn 

Loofe, Colt up. diefes Blaltes gu erfragen. (36) ; 
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+ +] - Warnung. 

z Annonce. a a. 

* — — * Mer immer auf meinen Namen etwas 
* KR | borgt, ich leiſte feine Zahlung, 

x In ber geſegnetſten Gegend Niederbayerno, im einem Markte, we ſämmtliche F 26 Zof. Englbardt und deſſen (Frau. 
se Seichäfte blühen, wird eine reale FANEEEERNT ae ee 
* | EEE e im Parterre werben 
* Spezerei- r Schnitt- — Tuch- & Eisen-Handlung Ko Saufmerlfam gemacht, vor ben aus = ig A 
* RUE herabgeworjenen, Steinen u. gl. ihre 
* sammt Haus & Waarenlager (Mugen zu [hägen.— —— ·— 
* aus freier Hand za verfaufen geſucht. — Fladt · Theater in Landshut. 
+ Das Hans iſt faſt neu und von hervorragender Schönheit, feiner Situation . 


RM wie ber Innern Musiheilung mad feinem Zwede vollfommen entfpregend; das J Dienftag den 19. Januar 1958. 
* Waarenlager ſriſch, ſteis der Zeit angemeffen; ver Geſchäftäggang munter und der . Auf vielleitiges Berlangen: 

fg jähtlite Umfay ein bevtutenber. Das Nähere in Der Cppen. DA. Bl. ) Ein deutſcher Krieger. 
— * ——öA Schauſpiel in 4 Akten von Bauernfelo. : 


Drud uud Eigeuthum von 9. 5. Rietſch. Berantwortliger Redalteur 3. F3 Rietſch. 
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Landshuter Wochenblatt, 
werben noch fortwährend Betellungen angenommen, auswärts 
Bei allen 1. Poſterpeditionen, in Landshut in ver Buch⸗ 
* ee PR A Hr re 


Nägeres über die ‚Närnberger Terhandlangen. 


ee) 

+ Ueber dis in dem Tıtel 86 Entwurfs behandelte -In- 
Mm der Handeldmäller einige. fid wie Gonferenz ‚ya: folgenden 
Beſchlüſſen. Die geſezlichs Vegriffabeftimimmg , wornah (umler ten 
im Handelegeſetz buche als Wäller (Senfate) aufyefügmen Merfbten bie 
amfid befl-llten und vereideten mit befontern Amtereihten und Amtd- 
Mchten betleideten Bermitilie von Handelsgefhäften zu verfliehtn 
Rap, wurde nüht beanftandet, eben fo weni, bie in Urt, 66 enthalte 
Iene eılänternde Mafzählung ver Diälfergefhäfte, wobei jedoch hervor 
atyoben wurde, Daß mo der Ortgebrauch eingelne Geſchäfte . B. 
die Bermittlung der Laudftawten amvern Perſonen alo den Wäflern 
Überweife, 8 Gierbei fein Werbleiben babe. Die Beſchlußfaſſung über 
Urt. 68: „Die Hamvelsmälier ielen:anı zen !Piüyan, so die Bör- 
fenordnung nicht ein Auderes Gefiimimt, vie laufenden Breife und 
Rurfe fet und beiceinigen viefelben. Cie find befugt nf rund 
dieſer Feſtſtellung Preitconrante und KHurszettel ame ‚auszugeben, 
und können auch oußerammlic diejenigen Preile und Kurfe ver glch · 
nen, welche nicht amtlih feſtzeſtellt werden,“ wurde bis zur ymeiten 
Leſuag des Entwurfs vertagt. Mnmmdientıfid Art: 69, mwornab, for 
weitsnicht gegentbeilige Behimmunyen der Varticullrrechte beſteben, 
die Mandelsmãtlet öffentliche Auktionen von Waaren⸗ und Muandela · 
yopren abhalten können. Aue fũuhrliche Erörterungen ref Art. 71, 
wehher vie Pflihten der Haudelsmäller aufzählt, hervor. Nach Bif- 
fer A rieſes Artikelo fol denſelben verboten fein, für eigene Nech⸗ 
sung, weder unmittelbar, uoch mittelbar (als Commiſſionaäre) Hans 
beiögefhäfte zu betreiben, und ebenfoweniz follen ‘fie befugt fein, fi 
für die Erfülung ver Geſchäfte, welche fie vermitteln, i 
3a machen, oder Bürgihaft zu leiften. Bon mehreren Bäitetimwurbe 
biegegen erinnert, daß fich die Geftattang der Uebernahme vom Bürg«- 
haften ſchon deßhalb empfehle, weil fie das Zufandelommen von 
Geſchäften weſenilich erleichtere. Der große Kaufmann keune Häufig 
bie Berhältaiffe der Abnehmer feiner - Waaren nicht genau, umd trage 
dephalb micht feiten Bedenken, fih mit denſelben einzulafien. Dagegen 
fei der Matler über die Berhältniffe der Känfer gewöhnlich ſeht gut 
untereictet; wem es iha geflatiet fei, für fie Bachſchaft zu leiften, 
werde dae Zuflaudetom men· dea Beſchãftes weſentlic erleichtert. Die · 
das . DB. in Hamburg ſtattſtade, habe im manchen 
weigen, .. B. im Zuderhamvel große Bereutung,. Dasfelbe 
Berbot jebes Wroprehandels anzufähren, Wo us IM 
» ». barum handle, Beventende Poften-Wesfel zu begeben, eine 
größere Dosatität Fonds ſchaell zu verkaufen, werde ſich vicht leigt 
Demand daranf eisbaffen, einem Mätier Auftrag zur Auſſuchung 
von Verlaufsgelegenheiten zu geben und abzuwarten, ob fid ſol he 
[duben. Wenm man dem verpflhteen Dätler verbiete, die Berkauig- 


er fir Wiederbayern. 


Taghſalt aus Landshut. exı. Jahrgaug) 
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Bablan u, Schaft, | 


objelte um einem gewiffen Breis fofort zu übernehmen, fo würden 
an feine Stelle bie fog. Pfuſchmatler treten, wodurch die (ri 

ber verpflichteten Mäller auferordentlih Schaden leiden mäffe, ‚nenn 
ber einzige Ihnen eingeräumte Bortheil, der Öffentliche Glaube ihrer 
Bücher und Noten, falle nicht fehr ins Gewicht, da dehfalllige Pro 
zeſſe verhältnigmäßig ſellen fein, Anh die Wahl tüdtiger Müller 
fei durd jenes Verbot erfhmert, Wan könne biegw nur erfahrene 
Geſchäfteleute brauchen. Solde Hätten in ber Regel vor ihrer Ans 
fellung alo Matler ein Kleines Geſchaft, das fie nebenbei recht gut 
betreiben fönnten, und zu beffen Aufgebung fie ih in vielen Fällen- 
nicht entfliehen würden, Gegen biefe Einwände wurbe geltend ge» 
macht, daß eim allgemeines Beodrfnig für die bevorwertete (rmeir 
terung bes Gefhäitslerifes der Maͤller nicht beflche, daß diefelbe 
leiht zu Schwindeleien führe, nirgends aber Treue und Glauben 
mehr in Anſpruch zu nehmen fei, als beim Matler geſchafte. Der 
Matler muſſ⸗ ** zwifchen ven Contrahenten flehen, Das ſei 
von dem Augenblide an unmdzlih, in dem er zu Gunflen ‚des einem 
Contrahenten ‚gegen den audern perfönlihe : Berpflichtungen aus dem 
vermittelten Bertrage übernommen habe, Bon da am fei «0 geradezu 
unſtatthaſt, feinen basıra und Zeugniffen zu vertrauen. Bon bes 
Diätter, der eine Duamität Fonts oder Warren auf eigene Mech» 
nung übernonmen habe, müfle befürchtet werben, daß er auf bie 
Curfe im Intereffe der Berläufer su wirken fuche ader daß er für 
den Auftsaggeber, von dem er übernommen hat, größeren Fleiß ent« 
mwidle, als fir ben, der ihm gleiche Objefte ohne Ucbermahme aufs 
gegeben habe, Du richtiget Ermigunz dieſer ifftände hätten ajg« 
zelne Geſetzgebunzen J. v. die franzoſiſche, dae Daſtitut der Mätler 
rein erhahen, Die Befürhtungen für deren riften, ſeien „ungegräg- 
det, die Goncurreng werde bie befärdteten Radiheile auszleihen und 
dan reellen und gefhidten Näffer nah wie ver zur Seite fichm. 
908 tiefem Grunde wurde Zıffer 1 de Art. 71 durch WMajortäts- 
beſchlaß unverändert angenommen. Zi. 2 und 3 deſſelben Artiteie, 
(vie Mäller Dürfen zu feinem Handelömanne in. dem Berhaliniff⸗ 
eines Fattors oder Danvelsgehälfen Reben, fie bürfen fh wicht mit 
andern Dandelsmällern zu einem gemeinfchaftlihen Betrieb bes Mät- 
Vergefhäfte® vereinigen, zur gemeinfhoftlihen Bermittlu, einzelner 
Geſchaͤfte find fie unter Zuftimmung der Auftraggeber ) wire 
ben ohne Debatte angenommen, Gtleihfals angenommen wurde 
Ziffer 4 (fie müßen die Mäfferverrichtungen perfönlid betreiben, up 
dürfen ſich hiezu feines Gehülfen bedienen) jedoch mit auserädlichem 
Sezug auf die Motive des Entwurfs, wernud u den mechhanifchen 
Berricgtungen, Schreiberelen und andern Romptoirgefhäften, Zus 
ſtellung der Schlaßnoten u. dgl. Gehälfen zugulaflen find, amp eim 
tretenden Falle eine Subflitution durch Die Behdıne zugalaflen Ders 
ben fann; auch gegen Ziffer 5. (fie find zur Berfhwitgenheit über 
die Aufträge, Verhanolamgen und. Abihläffe verpflichtet, ſoweit micht 
dad Gegentheil durch die Parteien bewilligt oder durch die Matue 
be® Geſchafto geboten if: wurde feine Erinnerung erhoben. n 
. folgt. 


eut and. 
x Münden, 18. Ian. (Korrefp.) Die 


auf Heute befiiumuuk 
gewejene Abreife Sr. f. 9. 


bed PBriszen Moalbert nah Athen if 
auf- Morgen verfhoben worden. Die Reife de8 Prinzen, belanimifidh 
präfamtiner Thronerbe von Griechenland, gewinat an Bedeutung das 
dur, daß außer ven bereits genannten Perfonen aud Hr. Stauts- 
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“7 p iefig » jier Öc n zahl 
rei vertreten, fi war feine R.H. der Lieutenant Herzog Karl 
ber Kriegeminiſter Generolmajot v. Many, ber Generol 

ürft Toris ac. 2c, ammefend; auch mebre ff. öfterreicifhe Dffiziere 
Hatten fi eingefanten. Am beufigen Tag iſt auch vie große Leis 
chenfeier des verlebten Helvengreifes im Wien. — Der große Boll, 
welchen der Hr. Diiniflerpräfident im: Stöatsminifterium des Aeußern 


giet, iſt auf ten 25. t6. anberaumt werden. Der Ball tes Herrn 
ee e im —— finnet am 1. Febr. ſtatt und 


am 8 Febt. iſt großer Ball beim fail. rufliihen Gefandten, Auf 
allen tiefen Bällen werden bie K. Deojeftäten erſcheinen. 

+ Münden, 18. Ian. (Korr.) Schon feit einem Yahre 
tommen vie unmiterleglihften Berichte aus Amerika, doß tie Lage 
der deulſchen Autwanderer wegen der in Folge der Hanteläfifen 
erfolgten Wrbeitseinfiellungen eine trefifche geworden iſt und viele fidh 
veranfaft geſehen haben nad Deutſchiand zurädzufehren. Die Bayer 
füe Negierung hat nunmehr vie Vchörben angemiefen, auf dieſe Ber- 
hältniffe onfmertfam zu maden und von ter Auswanderung 
wach Amerika abzumahnen. Buzleih werten die Gemeindebehörven 
beauftragt, die aud Amerika zurudlehrenten Impivituen forgfältigft 
zu übermaden und wenn fi über bie Redlichteit ihre® Eiwerbes 
ober Über ihr politiſches Berholten Verenfen ergeben, Wuzeige zu 
erflatten. — Das germanifhe Mufenm im Mürnberz erfreut 
fi einer aneıkunenewerrhen Thrilnahme. As ein Beweis biefür 
diene die Thatſache, to unfer berühmter Kaulbach für dacſelbe 
imentgeldlich eim großes hiſtoriſches Wondgemälve fertigte, ven Mo» 
wient darftellenn, im welchem Kaifer Dito ver Große im Dome zu 
Aachen die Gruft Karla tes Orofen öffnet. — Aus vem Rechen ⸗ 
ſchafisbericht des Armenpfle,fhafteratges der Hanptflabt iſt zu ent- 
nehmen, ‚bafi bet der immer mehr zunehmenden Bevölferung eine 
Vermehrung ter Berforgungsbäufer für olte umd gebrech⸗ 
fie Perfonen ein fereiendes Bedürfnig geworden if, Münden 

te im Yuhr 1818 mur 58,000 Einwohner, jegt hat es (mit den 
orfläpten) 130,000 Eeelen. Der Urmenfond hat fid während 
viefer Zeit um 59 Progent, vie Bevölkerung dagegen um 145 Pro- 
zent vermehrt. Die Zahl der Almofenempfänger (Wodengeld von 
12 bie 48 kr. und Dionatgeld von 3 bie 6 fl.) beträgt etmas Aber 
3000, — Nah dem Borgange von Etraubing hat ſich aud bier 
ein Verein von jungen Männern gebildet, welche ſich die Bernichtung 
ver Erinsline zur Aufgabe gefept haben. Die Mitglieder vers 
en ſich mit feiner Dame zu tanzen, bie eine Erinoline trägt. 
wirt diefe Paffioität, nachdem fi Witz und Ernft im 
Särift und Wort biäher vergebens angefitengt haben, der tollen Diode 
den Garans zu machen, — Unſere Hanteld- und Oemerbefammer 
dat in jüngfien Eiyung beſchloſſen, einen Antrag om das Dis 
bringen, nad meldem dem mädflen Landtage eine Ger 
gemagt werden fol, worurd diejenigen Beflimmungen 
deu Wechfelprogeffee, welde mit ben Berhältniffen unferer Zeit 
wicht mehr im Einflange ſtehen, aufgehoben und durch zwedmäßigere 
erſetzt werben follen, melde im Einklange mit teu allgemeinen deut ⸗ 
fpen Wechſeltechte fleben. 
” München, 18. Dez. (Rorrefp.) Die oberbayer. Handels 


fager®, hnlich jenem im Etuttgart beflchenten, berathen. Das 


vugt auf die Erri 

Wufterlager® vorläu nl: binzuwirfen; aber zu biefem 
Zwrde vom Grwerberathe im Envernehmen mit dem Haudels. und 
Fasrifrathe ein hieranf dezugliches Program ausgearbeitet, alevann die 
Beteiligten zum Beitritt eingeladen, und foldes ſodaun dem kat. 
Staatsminiflerium zur Genehmigung mit der Bltte um einem am 
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2 Doche frei, deren Antlid nun von überrafhenter Wirt > 

Die mächtigen Ballen werten mittel Ktahnen auf vie — 

— ER, —5** —— fortgefafft. 
am: tn, 

baben Sich aller > — — 





” n, 
gmäbigft bewogen gejunden unterm 9, Oft. 
bireltor Jul. ‚rhen; dv, Motenban in Bayreut} das Eemt 
Berdkenharben bonn $1. Wilde fe wetihen: unterm 16. Sen. ben Haben 
angearbeitennflalt Fbrad, Klemens Chrons- 
enan ji befärbern; auf bie — ———— ter Awange- 
arbeits-Aırfaft den en egtepranitanten und dermaligen 
nirenden 9 prer diefer Mnfalt, Julius Ganzmann,. im peoviferi; 
ſcher Eigenſchaft zu ermenmen ; dem Affeflor Friedr. Wilh. Fiſch er auf fein 
alleruntertpänigfies Anfuchen von dem ber 1. Affefloraftelle zu Mark. 
bibart zu entbinden und als IT. Afejlor zu zu belaffen; zum 
L Aſſeſſor bes Yanbgerichts Marlibibar, ben Pe erner zu m 
gries vorrüden zu Lafjen, und bein fähr ngen eruännten Aflefior Lub- 
wig Krefj mummebhr an bas Landgericht Balngree zu berufen; unterm 16. 
Januar ben Pireftor ber Megi bes Innern der falı und 

\ Fried, Cart Aug. Scherer, umter wohlgefälliger Muertenn« 
—4 ſeiner mit Fifer umb Treue geleifieten guten Dienfte bie auf weitere a 
5 Anorbrirtig zeiifich im ben Rubeſtand tretem zu Taflen; auf bie wer 

eines Direltors bei ber kerung der Oberpf 
dom Regensburg, Kammer drs Innern, den et, i A 
Garl Linbwer, dann anf vie erfebigte BDirektorfie der Regierung vom 
Oberfranken Kammer des Innern ben bieh. Negierungsrath bei ber Negierumg vom 
Nieberbayern, Kammer bes Innern, Job. Rep. Arbrn. v. Pehmann, uud 
auf bie bei ber ie ng don Unterfranten und Aidafienburg, Kammer bes 
ne  reher vr Adihern, bisherige Regierungerath bei 

—— ———— Auch bier hat ſich unter dem jungem 
Herren ein Berein gebilvet, dem zu Felze ſich tiefe feierlihft wer 
pflicten, mit feiner Dame, die eine Erinoline trägt, während ber 
Earmeraltgeit zu tanzen. Diefem Bereine find bis jegt fehr viele » 
Herin beigetreten, jo, daß fib tie hiefigen Brauenzimmer, wenn. fie 
hener zu tamen wünfden, mobl bequemen mäflen, ihre Erinolimäde 
abzulegen. Es wäre mirfli recht Ichön, wenn aud im anderem 
Stävten voch mehr derlei Bereine gebildet mwärben. 

Zus dem Dberlande, 17. Ian. (Rorrefp.) Der Simbs 
fee und eim Meiner Theil tes Chiemſee find nun mit einer Eısoede 
überzogen; leider brach auf jenem dieſer Seen im Laufe viefes Wins 
ters jbom Jemand dur und verlor babei fein Leben. — Sonft 
ſſellt fi der Winter auch im Gebirge noch ungeröhnlih ſchwach ein. 

Um 4. d. ging während eines wiht unbedeutenden Sturwes 
auf der Donau, unfern Tiefenbach, eine mit Schottermaterial ber 
ladene Einflellplätte zu Grunde. Es befanden ſich auf derſelben 
6 Perfonen, wovon leider 4 den Tod in ven Wellen fanben, Rur 
einem Gäiffer aus Grein glüdte es mit Hülfe eine® Ladenc, fhmims 
mend das linke Donauufer zu erreichen, während zmei Stromfahrer 
eine Taglöhnerin, die fih gleihfalle auf dem verunglüdten Fahrzeug 
befand, mit eigemer Pebensgefahr aus ben Flutheun reiieten, und die · 
felbe lebend and Land brachten. Die Leichen ber Berunglädten 
konnten biäher nicht aufgefunden werben, 

Berlin, 11. Ion. Abende bold nad 9 Uhr, murbe auf ber 
Sternwarte dohier won dem erſten At junkten, Hrn. Dr. E, Bruhn, 
in dem Stermbilde der Andromeda eim meer Komet entbıdt. Er 
wurbe brobochtet mm 10 Uhr 47 Minuten 49 Sekunden 
Berliner Zeit in 3 Grad 20 Deinmten 14 Setundeu geröber Auf 
fleigung und 33 Grad 15 Minnten 36 Selunden nörtlicer Abmweir 
hung. Seine täglihe Bewegung beträgt in gerater Anffteigung une 
gelähr 1 Gran, 12 Minuten zumebmenp, in Abweichung 24 Minus 
tem abnehmen, ec war bei der Entvedung obne Schweif und yiem- 
lich ſchwach, fo daß er jegtmur mit ‚Fernröhren aufgefunden werben fann. 

Bor einigen Monaten miethete, wie die »&er.Btg.n erzähft, 
ein fehr ärmlıh gefeiveter Wann cine Meine Stube in der Friedıihd> 
fraffe und beyog fle ſofort mit dem einzigen Cigenthum, as er at 
fheinend befaß, nämlich mit einem alten Mapprigen Grofvate:Aubfe. 
Seitdem wohnte der Mann gım) eingeyogen dort umd lebte, ale weum 
er kaum zu ieben Hätte. Die Wirthim verniente nichts an ihrem Miethen, 


> © -— 


dean alles, wae er, bramäite, beforgte ex: ſich ſelbſt. Bor eima 14 


T wurde der alte Mann krant und legte fi zu Bett. Die 
Birtbin rebete ihm vergeblich zu, doch einen Arzt holem zu Laflen, 


| 


uud als fie an einem Morgen ver vorigen Wade feine Stube ber | 


trat, fand fie dem Patienten tobt. Sofort verfhloß fie die Stube, 
lief zumächft zu einem Arzte und dann jur Stupmannswadhe. Diefe 
erfchienen auch aldbald, die Bemühungen des Arztes blieben jedoch 


fruchtloo. Dagegen fand der Schupmann im Bette drei große Rollen 
mit Geloftüden, aufervem aber ſtend im ver Stube eim Meiner, ver | 
ſchloſſener Raften, in welchem Werthpapiere zum etwaigen Betrage | 


bon 40,000 Thlen. vorgefunden fein ſollen. Der Nachlaß if dem⸗ 
nãchſt fofort durch einen Beamten des Stadtgerichts verfiegelt worden, 

‚16. Ian. Geflern wurde Hr. Hoftath Had., 
länder per Telegraph fhleunigft nah Wien derufen, um der Peir 
Henfeier bes Felrwarfhols Radetzth beizuwohnen. Er iſt Heute früh 


dahin abgereif. 
Ausland. 

Bern, 14. Ian, Dan will auf vem Dollefon bei Bälle im 
Kanton Freiburg in Geſtalt eines Feuers eine vultanifhe Erſcheinung 
bemerkt haben. Auf einem Raume von ſeche Jaucherten war ver Schuee 
geihmolgen, Raſen und Erde verlohlt. 

Barid, 16. Dez. Dem Polizeioffigier Hebert wurbe im 
Augenblid wo er dem Kaiſet die Wagenthüre öffnete, von einem 
Bombenfplitter die rechte Wade zerriffen und durchbohrt; ein anderer 
Splitter draug in die rechte Schulter ein, and fomnte bis jet mod 
nicht herausgezogen werben ; ein drittes Sptemgftäd verurfacdte ihm 


eine Kontaflon im Gefiht. Hr. Panet, Polizeifommiffär des Opern | 


Staptviertele,. erhielt mehrere Wunden, wovon zwei an ber Lende 
und eine im Gefiht. Die Bolizeioffigiere Peraldi und Rouſſel mur- 
den am Kopf verwundet, allein biefe Wunden feinen nicht ſchwerer 
Art zu fein. Sechs Stadt-Sergeanten wurden bermundet, einer ſchwer. 
. Br. Hebnt, Polize»Infpektor, erhielt eine Menge Wunden, von 
denen mehrere ernfte, Beforgvifie einflößen. Mehrere Municipalgar 
diften wurden ebenfalld verwundet. Hr. Rafetti, Anwalt beim Geis 
netribunal, ver fi in der Straße Lepelletier befand, wurde durch 
einen Umftand, deſſen Einfluß er nicht vom ferme ahnte, gerettet? er 
Nand im Augenblid der Antanft des Kaiſers im ber erflen Reihe 
der Neugierigen; eine Dame won ber Neugier gedrängt, fiellte fid 
ohne weiteres vor ihm; biefe Dame erhielt einen Bembenfplitter 
mitten in den Unterleib. Die Wunde ift fehr ernft und läßt einen 
verderblichen Ausgang befürchten. Cine D anf den Stufen 


des Perifile. der Oper ſtand, fheint durch Erinoline und ihre 


vielfachen ech bewahrt worden zur —* das Kleid, die Erino- 
line und bie Unterröde wurben von einem Bombedfpfitter durchtohtt, 
allein 4, Lende bfieb das Prejeftil Halten, und bie tm 
mit einer ſtarlen Queiſchung davor. Wenn man den erften Huf- 
ſchlufſen glauben darf, fo wären es wieder Italiener denen Franf- 
reich diefes neue Berbrechen Bbeizumeflen hätte, das an Graufamkeit 
die vorangegangenen übertrifft. 
Berhör genommen. Man hatte erfahren daß im Lauf bes Abends 
in der Apothate ber aße Lepelletier ein- Berwundeter erſchienen 
war, der, nachdem er hatte verbiuden laffen und die erfle Pflege 


ine Mahakide Aa tan dance I ——— 


großer Bewegung und nach feinem Herren fragend, den er vermuns - 


bet fügte, und den er mäßer befchrieb, fo daß man ihm wieber ev. 
fennen fonnte. Eimer derer an die er fih wandte, fragte ihn «mach 
— Ramen feines Herrn, Auf dieſe Frage gerieth der Bediente in 
xwirtung uud weigerte ſich auf eine neue Nachfrage zu antworien j 

i Berhaftung bebroßt, gerieth diefer Menſch im ein krampfhaftes 
Bien uns fiel in Ohnmacht: wieder zu ſich gelswmen und eindring« 
je Nede geſtellt, erklärte er, fein Herr fei ber t@nafDiftiz 
Uhr des Morgens warb der Graf Drfint verhaftet. Heute 
Morgen kommte man die darch diefe furdibare Kataſtraphe auge rich⸗ 
teten Berheetungen fehen: alle Scheiben vom Periſtyl der Oper find 
wefämettert ; das Bordach für Diejenigen die ſich zu Wagen nah 
der Dper begeben, iſt gan, durchlo hert; ber, Oderb 
tuen der Ürontfeite der. Dper trägt, zeigt zahlreite Spuren von 
„ Bombenfplittern; alle Feuſterſchelben in wen Häufern der Open spe» 


Hr. Zreilharb Hat die Zeugen im“ 





Am der er mit einem Freunde fahy) 


‚ find bie im den vierten Stock hinauf zertränmmert worden. 


ehrere Anfchlagzettel der Dper waren mit ‚Blut befledt, Durch 
die dreifache Erploflow waren die Gssrähren yerriffen und bad Gas 
ansgelöfht. worden. Heute in das Pflafter der Strafe Lepelletier 
mit Sand beftreut worden, um ‚das Bat, womit es bebedt mar, 
zu verbergen, i 
Der Eonflitutionnel nennt mit Beflimmtheit London als ben 
Drt wo die Berſchwörung vorbereitet wurde. Die Bermuthung, die 
wir geftern [don über, die Mrt ver Gelhoffe ausgefproden, 
findet ſich beftätigt. Es waren birmförmige Hoblgefhoffe won Gufs 
eifen, angeblich mit Rmallpufver geladen (wohl ‚nur ein- allgemeiner 
Ausprud für das fogenannte muriatifhe Pulder, da vie Behandlung 
taallſaurer Verbindungen zu Arne) Zahlreiche Zändungen, bie 
mit entſprechenden Zändcanälen in Berbindung waren, lagen am Borem, 
Vermuthlich beftanden jene Zändungen niht in Zundhachen, fonters 
in Gfäsben, deren Iayalt beim Zerbrechen die Eatzuündung hernec» 
brachte Dedenfalls bedurfte die Herfiellung dieſer Geihofle umftänd- 
licher Vorbereitungen. Zahlreihe Berſuche mußteh vorhergehen, und 
eine befondere Geſchicklichteit war: zur: Anfertigung Möthwendig. Die 
Berſchwornen werden ſchwe lich anderewo wie in England dazu Ort 
und Mittel gefundım haben, : 
Ia Zonloufe wurde in diefen Tagen eine Gaunerbaude bon 
fünf Gaffenjungen gefangen genommen, wilde in den Läden mub 
Shaufenftern eine Anzahl von Diebereien veräbt und es beſonders 
auf Meffer- und Kurzwaaren ⸗Laden abgefehen hatten, Dec ältefte ver 
Jungen war 13, der züngfle 6 Jahr alt, 
2ondon, 15. Ian, Die Fönizlihe Familie hatte diefer Tage 
in der f, Reitſchule Gelegenheit vie Geſchidlichkeit eines gewiſſen 
John S. Raney, eines Amerifamers, gu bemundern,. der bie wildes 
ſten Pferde in kätzeſter Zeit volllommen zähmt und unterwülrfig 
macht. Er machte den Anfang mit einem wilden, 18 Monate alten 
vom Prinzen Albert gezogenemen Füllen, das bidyer nur an ber 
Halfter gehalten worden war. Aaderthalb Stunven blieb ber Ames 
rifaner mit dem Wohlen allein, und als nach Ablauf diefer Frift 
der Hof im die Reitfchale eintrat, fand er ven Amerikaner gemäth- 
lich anf vem Rüden des Pferves, das wie eingemurzelt feſtſtand, 
ſelbſt als mit einer großen Trommel ein hölliſcher Lärm gemadt 
wurde. Wieder zog fih die Fönigl. Familie auf wenige Minuten 
vom Schauplag zarid, und fand bei ihrem Wiedereintriti das Fohlen 
auf dem Boden hingeftredt, und den Amerikaner mit deſſen Binter- 
beinen tändelnd deren eines er an feinen Baden legte. 
DOftindien. Am 19. Jani erhielt der Leider zu früh verftor- 
bene Sir Heurh Lawrence in Padaom vie erfie Nachticht, daß bie 


| Meuterer im Anzuge fein. An;mächften Tage zog ex: ihnen. 
"gen, Aber er hatte ihre Macht wnterfchäge, " DS RE. 


entfheidenden Yugenblide feine Kanoniere (aus Dude geworbene Leute) 
verrätherifh zum Feinde Übergingen, mußte er froh fein, mit großem 


‚ Berlufte vie Reſidentſchaft wieder erreihen zu Lönnen, Fept galt es, 
dieſe za behaupten, und um dieſes mit eimenm 


geringen Häuflein 
Leute zu lönnen, mußte das alte jFort preißgeneben merden, (Es 
wurde fammt feinen 240 Faß Pulver und 6 Millionen Patronen, 
rechtzeitig und ohae weiteren Unfall in die Luft gefprengt, Sir Hem- 
ıy Lawrence -ftarb am-2.’Yuli; man darf wohl fagen, in 

eines_ünbegreiflihen Eigenſlanes. Tags zuvor war in ver Stube, 
:Bedihe geplagt, ohue ihm 
zu beſchãdigen. Ulle baten ihn nun, die von dem feinvlihen Kugel 


„ bedrohte Stube mit einer andern zu vertauſchen. Ihre Vorftellungen 
| waren vergebens, 


Uupı im viefelde Stube flug aim 2. wieder eine 
Bombe ein und dich zweite Mal traf de ven mareren Mann, Er 
ſtarb an der erhaltenen Wunde nah einigen Tagen. Alle Gebäude 
in der Runde waren vom Feind beſehzt. Water ihrem Schuge uns 


‚terbieht ‚erseitt unausgefegtes furchtbares Feuer gegen die Belagertes 


und wohl 8000 Mann fenertem oft zu gleider Zeit. So verftriden 
unter den Kämpfen und Entbehrumgen 87 Tage, als Hanelod 
mit Outram als die erften Retter erſchienen. Bieraal hat der Yalnd 
einen allgemeinen Sturm. gewägt and mehrere Male vie [dmä 


54 die Sta · 1 Punkte utermirirt· Um folhen Augeiffen- ju <winerfichen, mu 


verzweifelt: jetämpft. werden. Sever half nıdı Kräften, und vie rauen 
taten das ihıige,, pflegen die Verwundeten, halfen Leiden verſchat · 


* 


* 





— .— - — 
zen unb führten mit ven Undern die Schaufel. Nur fo war «6 Srofensu am das Laubgerict Ofterfofen Mad ben Mileffor Dokann 
möglich, baß ber Feiad, tre geheuren Uebermacht, der Ber | Georg S ‚Dferhof 
a 87 Tagen — — — — — en an das Lardeeric Grafenau zu 
012. dB. — Bermifchte Radriäten, 
13, und 71. jene, die mit un ten, ; 
Ihre Treue iſt thatfählic im a erprobt —— Aue die von In Paris —— e0 fi vor einigen T 


k bei ber erſten Mufführung 
ihnen diefe Schredenszeit Überfchten, werden zur Erinnerung fortın —— A Üben, dab one elegante Da- 
in ein befonderes Regiment untergebradht werden, das den Namen: | gemahrte, der erfleren wie u — oduůch be · 
„the Regiment of Lucknovet führen wird, und auch fonft wird ve fig Blide, und anı einen Wink der erferen alehafd 
man bie Braven qu belohnen mwiflen. —— — ——— te A „Die. Yuftine, geben 

eberbayeriihes | diefe Macht mid mehr Im meinem Baufe pubringen.” Die Merarchas ankakı 

e N 2 . denn fie war das Rammermäbchen zubring Angerebete gehorchte 

Se. Moj, ver König haben Sich oerguädigfl bembgen gefun- | wirbig auftreten zu können, ee — und hatte, um im Theater 
den unterm 15. Ian. den Landgerichtsaſſeſſor Joh. Ev. Rroif von | amgegogen, jeterin ueıtefeh und elgantetee Wailfiei 


Lebens: Verficherungd-Anftalt 


ber 


| 

Bayer. Hupothehen- und Wechſel Vank. | 

Die Bant Adminiſtration bringt biermit zur dffentlichen Kenntmif: daß vie Orundber| 

flimmungen ver feit dem Jahre 1836 beſtehenden piesfeitigen Pebensverfiherungs-Anfalt einer 

durdzreifenden Reform unterworfen worten find und die abgeänderten Sagungen durch Aller 
höcfte Entfliehung vom.4. Deyember v. Je. die Genehmigung erhalten haben. 


In Froutenhaufen bei Atenbeipräu 


6, im 
find 100 Zentner gutes altes Gen zu ver- 


m glei baare Bejahfüng öͤffentlich ver- 













Adreſſen beliebe man 


ein Delgemälde mit Boldräfmen, 

Stäfer, 2 Fauteuils, und andere Gefleln 

und Komoede ⸗Käſten, Bertlüven und mehrere Bettwäſche 
.d6. Bue. abzugeben. 


8 wird ein junget orbäntlihes Mädchen 


St igerunge luſtige höflichft eingeladen werden, 


Michael Schenkl, Shägmann. 
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a5 
neuen Grunbbeflimmungen vom 17. Sept. 1857 unterfcheiven fi dadurch mefent- &.5 ' * 
lich von den früheren, daß niht nur mebcere meue Berſſchergugsarten in dieſelben aufgenom 5% | 5 
men, fondern aud dem Berfihertem feloft nicht umanfehnlihe Bortheile eingerkumt worden) I m E Z 
find. So erhalten die auf Pebendtauer und bereits über 10 Yıhre Berficherten bei der Ber 5 * 
zohlung der Prämie einen Rabatt von 5 Brecent gewährt, ferner werden ſolche, die dao a; se, — = 
fänfundadtzigfle Iahr zurüdgelegt haben und bereits volle 20 Jahre verſichert find, von der > zu — 2* — 
Prämienzohlung ganz befreit und Erhalten die Berſicherungsſumme bei Lebzeiten au 8bezahlt. 25:9 7 Er 
Beim freimilligen Austiit und in den demfelben gleih behandelnden Fällen wird, wenn vie| P u >g wer „* 
Berfiherung auf Pebensdaner abgeſchlofſen it und hereits 5 volle Jahre beſtanden hat, eine] HZ. E 5 == 
Nädoergätung von einem Biertel ver eintrjafften Prämie gemäbrt. Carlih if die Eileit- |, „228 & | * 
terung dugeſtanden, daß bie Prämien auch in halb und vierteljährlihen Raten bezahlt mer. nrZzasse j em 
ben dürfen. retten | “a 
Obwohl die meuen Grundbetimmuugen eeft bei ben vom 1. Januar 1858 au men) "355, "5 \ > 
abgelchloffenen Berfiherungen in Anwendung fommen und auf vie älteren Verträge feine rüd- er 5,23 #€< m i 
"wirkende Kraft haben, fo können jevoh die vor diefem Zeitpunkt Verfiherten, ſofeta fie eo) u e& €... > Tu % 
wänfden nad bie voraußzefegten Bedingungen bei ihmen vorhanden find, am ven aufgeführten „, CS T3..9 im Fr 5 
Bergänftigungen gleichfolle Antheil nehmen. ————— 5 $ — 
Die — * werben von den Agenten unentgeltlich verabfolgt und von 1) E37 502 B =. 
denſelben ouh Berfiberungs- Anmeldungen entgegengenannilin. — — = En 2: 
Münden, 4. Danuar 1858. 7 BBERE IE & 
Die Aominiftration der Bayerifhen Hypothelen- und Wechſel-Banl. —— 2-15 
Ed. Brattler, Dirigent, 53 52 5 
Aufjhlüffe eriheilen, aad nehmen Untıäge hierauf bereitwilligft entgegen : „s ” hi 
die Agenten in Landehut Es Pr 3 N 
Z. Kaft. 3. Schneider. (36) Be | G 878 
II 2 Te u — — 27 +4 
Hente Wienflag den 19. Januar 









Einladung. 
— ho — 
Dienftag den 19. Zänner I. 38. 
findet bei Gelegenheit ver Sebafliani-fFeier hei «Unterzeihnetem gutbejegte 


BREMonde Ruf a War 4 wird an vieem Abead au Aloe 


nn pi ai at 
38 flatt, wozu ergebenfi einladet > Morgen findet Feine Produftion ftatt. 
= (26) bastian Steinhuber. | iue 25jaitige Palifander Zitber it 


Produktion 

Bo | ver fleyer’igen Sänger-Familie Nemmele 

* mit Zither- und Ouitarre-Bezleitang bei 
bei Herrn Cafetier Fischer. 





| entweder mit oder ohne eigens baju couſtruir⸗ 





ET IT TE TIL EEE 88 
a, Re, A DR) 


BEE EEE EEE EEE ERER RE BEER TEN ER Oge | ten Tiſcch u verkaufen. Das Uebrige if 

— 4 mi ande iate m ber ag v. Bine, zu erfragen, (29) 

Die im Kurier für — Nr. 17 für den 20. d4. Mrd. angereig a eg 

Holz-Berfteigerung im Zrappentren (hen Sräuhauſe rätäfel gefunden. Der Cigenthäner fann 

au Eberspoint findet ton gegen Erfag der Einrädwngsgebügr abholen. 
Samitag den 30. Januar Vorm. 9 Uhr Katt. Mo Taat Die Er. d. Bitte. 


Drud um Gigentyum don 9 5 Ried. 
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Donuerſtag den 21. Ian, 1858. M20 


Ale bayeriſchen Poſtauuer nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 





ecanes. 





Dentidland. 

* 19. Yan. eig Die Abrelſe Sr. 1. Hoh. 
nes Prinzen Udalbert mah Athen in heute ig it Dem 

ge der Eiſenbahn erfolgt, Die Frau Prinzeflin Bert, tol. 

„ bezleitet ihren Gemahl Eis Dresven und wird auf ver Ende 
dieſe⸗ Woche erfolgenden Rüdreife von dort die Stadt Nürnberg be- 
fügen. — Nach neuerer Beftimmung if vie Hicherfunft Sr. I. 9. 
des Rronpringen von Neapel verfhoben und wird erſt im Trähjahre 
Rattfinden, — Die Hirfige Staptlommanvdantfhaft beabſichtigt bie 

g einiger noch beſtehender Thorwachtn; umidtig in dagegen 
die Ungabe einiger Blätter, old eb man fih im Rriegsminikerium 
mit einer meuen Wachtordnung befhäftige. — Nachdem ſchen Jeit 
mehreren Jahren im Hefihearer fein Maskeuball mehr ſtaufand, Ifl 
ein folder mun für ven vieamaligen Foſtaschts - Montag beabfiHtigt und 
würde gleichzeitig im großen Foyer bes Hofiheaters ein oſdall Ratı- 
ſaden, wie vieh in feäheren Dahrem der Fall war. Es Hug dich 
immer fehr zum ange des Bälles ini Hoftheater dei, weil vie aller- 
hödften und hochſten Hetrfchaften dann immer vom dem Hofballe 
and den Theater: Bull befndhten, Auch wnfere Ränfiler ge wieder 
eine großen Maskenball und mar am 18. . ih tgl. Odeen. 
—— BVorfiellung eines bei Meapet ſtatifladenden ñalienifchen 
Tees Heahfihtigt und wird dehhalb der Hinter grund in großartiger 
Dilsration die Statt Meapel yeigen. 

Münden, 16. In. Beinahe Hätte ed den Auſchrin ots 
feh beiteffe ver hieflgen Domreflauration ein Stilftand eingetreten ; 
dem ift aber nicht jo. Die erſteu Grunblapen und Enmmärfe 
bereite der ollerhöhften Stelle vor; tlttlerweile Haben fich vie Bei⸗ 
träge jur Sumire 'son 19,500 kl angefaumelt, und murben on 
hiefiger Bank verzinolich angelegt. Man wil in ver Sache mit 
befonderer Borfigt und Grnpficfelt zu Wert gehen, im aicht 
fpätern Bormürfen ee geben. Gedenfalle dürfte def 
ung vorhanden fein daf im Laufe Des kommenden Soamers thit 
f onmen werde, Uebrigen® — mie fhon das bejeidnete 
biöherige Refultat darthat — findet bie Mügelegenbeit Iebhafıen An 
Hang, befonders in den niedetn Bolletlaffen. Der erfte Hauimerfhlag 
im den erhabenen Mäumen einf® der lezten Denkmale altveurfihen 
Barfigles wird die Theilnahme on dem Reftanrationtunterneharen 
ſicher noch erhöhen. 

Se. Mei der König 


Wienflesnahriäten.) 19, Ianner. 
haben Si > r en muterm 16, Ian. die erlebigie 
a au 


4, Decanats Landau, dem bisherigen Pjar- 
zer gu Decanats Homburg, Johann Danid Stepp, zu ver- 
ipen; unterm gl. Datum den Beyi eridiejecretät Dr. Gottfried Schmitt 
in Yugöburg u am idgte Kempten zu beidrbern, dann 

am Biefer in Aagebdurg zum Becte- 


dem 
Kür am Br ag Hana im proviſoriſcher Gigenf ernennen; — 
Die 32 farrei Baplensad, ——— ———— 
mertrage von 743 fL 317 kr. in Eriedigung muen. 
— har 18. Jan. Hemte Morgens Yald 8 Uhr wurde 


ver des Herr Bob. Bapt. Dirfipent, geil, Rath, Regens des 
———— — u ©. Wallgang in er * 
Profeffor der Paftoral» Homiletit und MKategetit in folge eines 
Sälazefluffes, deffen Anfänge iyn am Samflag ven 16. ve. gegen 


das Ende der Hi. Weſſt Bereits befallen Hatten, dem Leben und | 


feinem hochvervienfilihen Wirken entriffen. 
Uimiberg, 18. Jan. Woeftern if der Sqarfrichter von 


Würze 
bürg bier eingetroffen, Heute wird Rreifel fein Todesurtheil ; 


hören 


utg und | 


md, wenn er auf die ⸗drei großen Tageu würde, m 
[bon fein Haupt fallen, andern Falls wird die Hinrichtung am nähe 
ſten Donterflag - Kreifel bleibt verflodt und iſt Aberbich empörknd 


trogig umd ß 

Selb 15. Ian. Ein außerordeutlich hohes Mter erreihen mes 
nige DMeufjhen; infoferne verdient ein dera Fall zur öffentlichen 
Kenntniß zu gelangen, weshalb wir und veranlaft fehen, minzu h, 
doß die Fallcaeiſtere · Wirwe Magdalena Shilfimg dahier Ar 10. 
d. Dit, Ämm Mer don 105 Yabren und drei Wagen verſtorben ifl. 
Dieſelbe Hinterläßt 11 Rinver, 13 Enkel, 10 ut und 8 Ucuts 
enfel, fomit erlebte fie vier Generationen don ihrer Nahlommenfcaft 
und edfreum ſich fortmährend einer volfommenen Befunpheit; ihre 
Sehtraft (war noch fo trefflich daß fie ohne Brille Zwirm tinfäbele 


und nähen fonnte: 
Rürnberg, tgl. Felege Amte Münden 
find 1050 Delegra "tele u i 


15. Ian. Be 
den ansgefärieben. Die 83 


NRahmiltage 3 Up. 
Berlin, 16: Yan, So eben wird —s Geſchichte 

Ya nie von echte Dr. P. zu F. altene Privangr- 
ein junges Mäpden ale ht ne 
lid; geiſteetrant gebtacht. Diefelbe nahm 
Tlacht aus derſeiden zu beweriſtelligen, und fleflte fid 
SYup der Behörden mit der Angabe, doß fie won ihrein eigenen 
Baut mad Dale angebliche Geifkeokrante gebracht worden (dt) im Aber 
ihe müterligperfeits ererdies Vermögen verfügen zu Mörmen ie 
jollen dabei noch andere dunkle Schattenfeiten jur gekommen 
ſein wege die Soge jedeufalls zu einer Eriminafunterfuchäig reif 
madjen värften, 

. us Bolftein, 14. Ian. Außerordentliche Senfätion ertegt 
die, mie ein Lanffener durch das Land geheude Machricht, "ah der 
befanme Advotkat Bargum auf Befehl des kzl. Ober» Griitiic 
richte in Sladſtadi von dem Magiſtrat der Stadt Kiel im Erkimir 
nalameı fuchung gezogen fei. Alſo auch Bargum wird biefmal mahr« 
ſcheialich ven Sig im Neiharath nicht einnehmen Mönnen, 

In Mannheims Hat ein Haus fullirt, welches mit Lenbes 
produlten hampelte; die Paffiva fellen 97,000 fl. betragen, die Alva 
— wei Side Kartoffeln! Die Darmflädter Banf if an biefer 
Moſſe mir ſtarlen Anfprüdhen betheiligt. 

Wien, 16. Ian. Die Zahl der kom hieſigen Findelhaufe 
verpflegien umehelihen Kinder betrug im letzten Yahre 15,400, — 
1300 mer ale 1866. Es werben 600 Kiubet in der Malt 
verpflegt, vie anderen auf das Land im bie M oft gegeben. 4 bie 
7 Progent der Kinder ſterben jährlich. 

An der Wiener Börfe ift am 15. Januar ein Doftor der 
Rechte plögfih wahnfimmig geworven. Einen Theil feines bepeatenden 
Bermdgend hatte er voriges Jahr In Spekulationen verloren, in 
jängfter Zeit aber durch zünſtige Ronjunktaren in Krebitaftien etwa 


40 bis 50,000 fl, gewonnen. Diefer plöglihe Gewinuſt ſcheint auf 


feinen Geift verwirrend singemirtt zu Haben, Schon am 13. und 14, 
gıd er Spuren von Umzurehnumgsfähigfeit. Als er aber Mittag 
in der. offenen Börfenhalle feine Brieftafhe z03 und ein Balet Tune 
ſendguldeunoten in alle Winde zerftrente, wurde der Barerisund un« 






». 
Erjheinangen, melde das fürdterlie 
Eedheben im Neapofttanifen im ber hr 16, auf ben 17, 
Di. theilen wir folgende# | au8 einem “neapolitanifcen 
Dlatt Eutnommene mit: Im bem Gebiet von Gella, etwa zwei 
Mizlien von diefem Stäptden, 783 welches deu Nanten 
Tarloita dee essen die Eroflöße von folder em 
ba dem Erdboden macht, große Strecken 
Pa en Pflug uni Stellen fötmliche 
‚Eine halbe Stunde vor den heftigſten 
—* mit farchtbarem wutertebif 
bie Atmoſphäre mit. larlem Schwefelgeſtauk gefhmängert, und «# 
lag eine. Beleuchtung über der Flaͤche, welche -mit dem Fit des Dion- 
des einige Aehalichteit Hatte. Des andern WRorgens fand man etwa 
zwei, Miglien, vom Drt eine Strede Landes, worauf: eten 600 
Dealter Rora eingefäet waren, mit einem 10 bie 30 Spannen tiefen 
unb ebenfo breiten Graben 
vı Waris, 16. Ian. Der Raifer empfing Heute wader Audern 
den Genat uud das geſetzgebende Korps. . Graf DMormy führte dae 
Wort, ;mmb wir entachmen feiner Rede nachſtehende Stellen: ... . . 
"Bir können es Ihuen nicht verhehlen, die Benöllerwagen, melde. 
wir erſt käczlih beſucht haben, ind beforgt wegen der Folgen Ihrer 
Bnade, welche zu ſeht die Güte Ihres. Herzens ‚zum Michi 
nimmt. Uad wenn Sie fo abſcheuliche Attentate im. Muslandeinor- 
bereiten fehen, fo. fragen Sie fit, wie benachbarte mad, hefergunete 
Regierungen fo ohumädtig fein können, dieſe Werl des. Mor 
dea nicht; ju zerflären und, wie, die ‚heiligen : Geſede wer Gafe- 


freumdfhaft für milde Tpiere gelten Tönmen,. (Raufdgenber Beifall.) 
Ihre Regierung if amf zwei Principien gegeändet,; Die Aaterität und 
die Belhägung der rehtihaffenen: Leute; Re, muß daher um jeven 
Prei® »iefen pexiodiſchen Ronvalflouen ein Eade mahen, Bari Er- 
hung dieieh Ziels können Sie des Beiſtandes ded, geiehzehennen 
verfiert fein. (Da, ja.) Sire! ich ‚bin das matärlige Drgan 


der | j;. and. aus Ührerbietung. und Schidlichteit find meine 
Worte mar der geſchwächte Ausorud Ihrer Gefühle. (Laugandau · 
exnder Beifall.) 


u... Maris, 18. Ian, Rahm. 4 Uhr 10 M. Die Gröffaunge- 
rede des Kaiſers macht Mitiheilung über große dffentlige Arbeiten. 
Die GSehalte öffentliher Diener werden 1859 erhögt werden. Die 
Einnahmen ergeben Ueberfhüffe; die Berfiherung wird ertheilt, daß 
die ſchwebende Schuld nähfles Jahr rebucirt werden wird, Die Flotte 
betampft China im Berein mit England. Die ‚Begi ‚ Brant 
reihe zum Ausland waren niemals beffer. ranfreih wird fi der 
Einmilgung in die Herzogthämer enthalten, Hinfihtlig ver Domau- 
fürflenthämer werden die Barifer Eonferenzen die Berſchiedenheit der 
Anfigteu ausglei Das Raiferreih ift keine Regierung des Rüd- 
qrius; dem abflcasten Theorien feindlich, erheifht ed eine ſtarle 
Gtaatögemalt, Feeiheit ohne Hemmaig if unmöglich ie lauge jactiöfe 


und dann bie Stimmen mit Beratung zurä 
wieſen. age an werben die Caudidalen vor der Wahl ing > 
ablegen mäflen ; bie Kammern merben, Die Regierung unterläpen, 
wm nah WRittelm zu fügen, wodurch bie erteeme Dppofltion zum 
Sqhweigen gebraht wird, Am Shluß der Eröffauagsrene werden 
die zahleeihen Opfer des Witentate bella Datfelde gebe inneh 
eine Pehre Über die Ohamacht ber , Yale Die Berſuche 


flören weber die Sicherheit des Landes noch deſſen Glauben an die 


Batzafı. «Wenn id lebe, flieht der Kaiſer, lebt mit mie das Reid. 

Bean id unterläge, wärde die Eateüftung des Bolfes uud die Armee 

eine aeue Stäge des Thtoas für meinen Sohn fein.“ 
Ruf sen Schaelljag MWaſch inen ver franjöffgen Rerp-ifen- 


gen. Dommer begleitet war, mar - 
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- Waggons und ber 
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geht. 
umd fo eingerichtet, da er den Ab⸗ und 3 —— 
ugang von Sogea 
termegs nicht behindert. Die neue Beife, aifflet — 
ment‘ geuauat, hat einen gänzlich verfdiedenen Ton vor ber Bfeife 
mit, welder jede Rofomotive verfehen if. Wirb von irgenb einem 
Punkte des Traine ans an dem Stride gepogen, fo firämt ber 


Pfeife ein ung 6 
Flik deabfich tigte 8 u % 
i fo einzurichten, daß vie Eompulteure vor 
einem Wagen zum andern bis zum, Mafchiniften gelangen tbnmen; 
aber wener hiaſichtlich der Raihheil, noch der Sicherheit. der Bug. 
Beamten bot es die Bortheile des jegt eingeführten Signalfgfteug, 

London, 6. Ian. Seit dem geftern Abend mitgeteilten Ler 
legramm if eine neue Botſchaft darch den Malta-Gorrefpondeaten ber 
Times eingelaufen. Sie lantel; "Wlerandeia, 11. Ian. Der „Guriase 
it heute Nahmittag mit ber Bombay. Pohl vom 24, ult. nıh Mare 
feille abgefegelt. Der Sieg den General Hope Grant über bie lie 
henden @alior- Reuterer bei Sheorapar, wo fie über den Ganges 
zu ſetzen aufinyen, erfodten hat, ſoll dieſen Rebellenaufen volllome 
men andeinandergelprengt haben, Mus Delhi hat man Nachrichten 
bis 8. Dezember. Eine Heerfäule war mit Borrätken nah Alyghar 
marſchitt. Das Bericht über den Nawab von Didugurt hatte be- 
gonuen, Das Peandſchah und die Bräfldentfhaften Madras una 
Bombay find ruhig. 

Bier es ſich von ſelbſt verflcht, mingmt das Barifer Attentat 
einen underhälnigmäßiz großen Raum in. den heutigen Blättern ein, 
Die gramengafte Hehnliteit, die ea mit dem Fieschiſchen Hat, die groß 
Zahl feiner Opfer, das wunderbare Glud des Kaifers uud ber Kai 
ferin, ſowie das Benehmen der beiden Majeftäten und des * 
publitums nach dem Creiguif, Dieß alles iſt Gegeuſtand des = 
neus, des Abjhens umb ber Dewunderung. , Wie viel prinzipielle 
Gegner Raifer Napoleon aud der * * mag, bei ſolchen 
Selegengeiten verfliammt ihre Feinbfhaft oder gt fur den Mugen» 
bli ins Gegentheil um. Die gebrudten Stimmen ber Ylaiven 
Meeinnug klingen Heute ſammt umd jonders aus einem Tone. Um 
Weiteſten geht vie mBoft« in ihrem Eifer. Die Mörder, fo behaup- 
tet eine amtliche Pariſer Depefhe, find aus Cagland gelommen. 
Borauf die Bor: "Daß diefe Fauatiter, Dank yalern yiemlid Aber 
fpannten Begriffen von Gafllileit und Freiboden »Ritterlichkeit, im 
Stande waren, ihre ſchurliſche Berfhwörung innerhalb des VDerelche 
vom England annzetteln amd zu organificen, iR ein Grund zu nation, 
nalem Bedauern, wern nicht zu nationaler Scham Wie Lange uch 
fol das freie Eaglımm den Sammelpunft abgeben für alle die Zügel» 
lofen, welge die Freiheit mißbramden zud, unter ihrem Banner, fig 
zu Despoten 'aufwerfen möhtyn? Wie lange ned [ol Kaglanne 
Hauptflabt Den Pfuhl bilden, im dem fi die Verderbtheit aller Na⸗ 
tionen ohne Maß und Schrauke ergießen darf? Wahrlich es iſt Zeit, 
daß biefer Stand der Diage eine, Mennerung erfährt Ea iſt doch ge» 
wig mözlih, ohne Berloß) gegen unfere Ueberlieferungen uud _ ohme 
Verlegung anſetes verfsffunzsmäßigen Getloutmens, ein Geſetz m 
entwerfen und in Anwendung zu dringen, wodurch ausläudiſche Re 
bellen verhindert wäcden, unter dem Bormande bed Afyls unter mat 
zu haufen, um gegen die Dymaflie oder die Einrichtungen des Staa 
te®, dent ſie Uatertpamentreme ſchuldig find, Berſchwbrangen atjms 
yetteln,. Wir wollen hoffen, daß Die mun Halo gefhchen werde. 
Hoffenilig wird jetzt and die enzliihe Peefie einfehen, —33 die 
ſagzhelt, wie dacfen ſagen, vie Nothweudigleit iht gebietet, ſich aicht 
laager eine Sorache Aber Frankreich ader bie Bolitit feines Hertſcher⸗ 
zu geftatten, woducch die fanatifde Klique, die ſo tracapfhaft . jeine 
Kuhe lört man feinen Befland bedroht, auf den Gevanten kommen 
Kına, daß Me bei der öffentligen Meinung Taglande Belſtaud over 
Spyapathie fladen wird. Die Times, melde unlinzfl "bie immer 
tiefere moralifhe Berfumpfang Wrantreihb, dem Zmwangiyiem bee 
legten Dahre zafhrieh, begudgt Ah Heute nicht damit, ihrem gerech 
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Aidenbach feierte heuer am 12. Jiner das © 1 wahrhaf 
erhebenner Weiſe. na ac in fe, were an 


Pfarrkirche zogen, um ba dem Gottesbienfle für vie 
bei Aidenbach am 8, Jäner 1706 Sefallenen beiy 8 
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Gemeindevorfteher. Stuttgatt Tonnen folgende Werke au hair 
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Freitag den 22. Jan. 1858. M 21. Bineentius, 

Telegraph. Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 








meifter " ernennen gerußt. — u —** —— wurde 
au f, Rammerjunfer ernanat. — Dem ausgezeichneten Photograpgen 
een, 20 Jan. Der Bundedcath verlangt von ber Genfer Re- Mibert.in Augsburg hat Se. Mai, der König den Titel eine® Hof. 
sierung Rreuge Uatetſuchuug Über die Aufführung und Haltung in Photographen zu verleihen geruht. — In Berüdjiätigung der Ber- 
Genf Icbenden italienifhen Flüßtlinge während der lesteu Zeit. jögerungen und Weitläufigkeiten, welde fih bei ten von Geile ber 
Deutſchland. Suftungen, Pfründen und Gemeinden flattfindende Anfäufen und 
Binculirungen — Staata obligationen ergeben, wurde durch eye 
Die mffurter Blätter bringen jetzt — Ddirimal eimas | RNeftript des Staareminifteriums der Finanzen genehmigt, taß Bis 
derfpätet — Bexicht * die legte — auf meitere Berfügung vie Stiftungen, Gemeinden, Vfeunden und 
figumg. Wir entnehmen bemfelden Folgendes: Es wurde ein Un- | öffentl. Bonds die basre Unlegung ihrer Capitalien bei dem “48 
trag auf Ermwerbung des durch die Pulver-Erplofion vom 18. Nov. | GıfenbahmAnlchen auf Namen geftaltet werde, and darf bie Min» 
v. 98. zumeift betroffenen fogenannten Käfrih® in Mainz zum | Legung folder Eapitafien zu 48 unter gleihgeitiger Zinderhöhung 
Behufe ver Ausführung fortififstorifher Bauten eingebraht und bem | vom 348 Staute-Obligationen Bis auf Weiteres Rattfinden, — Is ber 
Ausfuffe für Diilitäramgelegenheiten zur Berihtsgfattung übermie- | geftrigen vierten aud Iegten Sigung ber Rreisgewerbe- unb Handels. 
fen. Der am29, Dit. v. 98. nievergefegte Ausfhuß erflattete fodann lamuier von Oberbayern Hat Hr. Fabrifant Medieus als 
ausführihen Bortrag Über die Berfaffungdangelegenpeit des zur Redigirung Des Yabresberichte® gewählten Auoſchuſſes ven 
der Herzogthämer Holftein und Ponenburg; die Berfamm- | Entwurf des Berichtes verkefen, worauf die Diefuffion darüber Ke- 








er befähloß, die Abſſimmung über vie Anträge des Ausfgufes in | gamm. Bei dem Paffus über Errichtung einer Mufteranflalt wurde 
€ 


ochen vorzunehmen, und «8 wird vorbehalten, fotann auf dieſe uch der Wunſch ausgelprohen, vaß bezüglich dieſer Angelegenheit 
Ungelegenheit weiter zurädzutonmen. Der I. daniſche Geſandie für der Yiängner Sewerberath im Einvernehmen mit dem Handels · und 
Holftein und Lauenburg zeigt an, daß er im Balde noch eine Erx-Fabrikrathe die Eatwerfung des Ptogrammes fobalp als möglich im 
Märung über die Beſchwerdeſchtift der lauenburgiſchen Ritter: und Angriff nehmen und vem Geiwerberathe in Freiftag, fowie dem in 
Landſchaft mebft Beleuchtung derſelben überreihen werde, vermahrte Ingolftadt hievon Mittheilung made. Zu dem Untrage eines neuen 
zeitig im Allgemeinen ven Stanppuntt feiner Regierung im bier | Wechſelgeſetzeo winfht Hr. Slaufner, daf die 88. 1 und 2 ber 
——— und ſicherte dabei die forgfäktige und unparteüſche Augsburger Wechſelordyung des Neiemiong. und Sompenfationd- 
Prüfung ver Sage zu. Ein Bewohner von Bremtihafen hat tinen techtes in Fallimentofällen als allgemeines Geſetz für pas ganze 
zum Inoentar ber vormaligen deutſcheu Blotte gehörigen, auf einem Königreich zue Anwendung kommen. Nah ver hierauf gepflogenen 
ihm eigenthümlichen Grundftäde lagernden AUmfer nebſt Kette feiner Debatte un® Abſtimmung wurde beſchloſſen, vielen Antrag vorerfi 
Zeit nicht veräußern loffen und am demſelben das Retentionsreht abzulepuen und einer fpäterm näheren Erwägung zu tnterflellen. — 
geübt, weil er mit einer angeblihen Forderung für Lieferungen und Bezuglich Des, trod dem Berbote, mod vielfach furfirenden nicht fun. 
Leiftungen für die Flotte wie mit einem Entfhäpigumgsanfpruche wegen dirten Papiergeldes fremver Staaten, bei beflen Umwesbslung bie 
behanpteter Beſchadigung feines Grundeigenthums no nicht befrie- | Betheiligten ſiets Gerlaſt haben, wird die £, Staatdregierung gebeten, 
bigt mworben zu fein vorgab. Da dieſe Forderungen und Unfprüde | daß durch eine Vereinbarung der Regierung diefer Mißſtand befeitigt 
tHeil® bereits fräherhin von ben vormaligen Marinebehörden wicht werben wolle. Nachdem dann ber ganze Pahresbericht genehmigt war, 
begritadet befunden worten waren, theils ver mäheren Nadyweifung | erfolgte die Scliegung der diesmaligen Sipungeperiode, 
entbehrten, die Verſuche einer Berftändigung und vergleichsweiſen Diüncen, 20. Ian. Se. eojeſtar König May Haben fo 
Erfevigung der Sache aber frußtlo® blieben, beſchloß die Berfamm- | eben dem St. Iohannisverein einen neuen großen Beweis allirhös- 
fang om 22, Dez. 1855, die Peransgabe des fraglichen Untere | fer Huld durch einen Zufhuf von 30,000 fl. au@ ver & Rabinetstafja ge» 
uebſt Kette auf gerichtlichen Wege zu bewirken, und erfuhte den | geben und mod übervieh je 10,000 fl. für vie folgenden Jahre in Masficht 
Senat der freien Stadt Bremen, die Vertretung des Bundes in | geftellt. Hiedurch ift das Bereinsvermögen auf aahezu 70,000 fl. 
diefem Rechtoſtreite zu übernehmen. Nah Unzeige des Gefandten | gehoben worden. Das wohlthätige Wirken des St. Yohannisvereins, 
ber freien Stäpte iſt nunmehr, nachdem bejäglih ber eventuellen | ver bereils mehr ale 600 Zmeizvereine zaͤhlt, äußert fi fhon jeht 
Befriedigung ber ad separatum verwiefenen Begenforderungen und fegensreich für wahre Armuth, Dank unferem hochher zigen Monar- 
Anſpruche dee Bellagten Kaution geleiftet wurde Diefer zur Herans- | dem, der durch diefe erhabene Schöpfung ſich für alle Zeiten ein glor- 
gabe der ermähnten Objekte verurteilt worden, und die Berfamms | reiches Denkmal fegte. — Bon ver mürttembergifgen Eentraffielle 
fung beſchloz in Folge deffen, unter Berdankung der isherigen Be- | für Gewerbe und Handel ift eine Warnung der. (württembergifhen 
forgung dieſer Angelegenheit, den Senat der freien Stadt Bremen Handelsgejelfhaft bekannt gemacht, die wie unfern 2efern, nament. 
du erfuchen, vie gerichtliche Autorifation zur Veräußerung ber vorer- lid) aud dem Gewerbe und Fabrikſtande nicht vorenthalten zu dürfen 
mähnten e zu erwirlen, glauben. Die genannte Stelle empfiehlt mämlich, bei Beftellungen 
x eis, 20. Yan. (Rorrefp.) Dee frühere Domprobft aus England höhft vorfihtig zu Werke zu gehen. Es feien nãmlich 
von Regen ‚ ber feit 12 Jahren hier lebende Hr. Graf Mar⸗ wiederholt Faͤlle befanat geworden, dah belangreiche bei deutfchen 
quard v. eifach, Eprem-Großcommentgur des St. Georgi Drvens ic. | Fabrithäuſern gemachte Beftellangen förmlichen Betrug zum Zwecke 
if im Alter von 88 Yabren geflorben. — Wie man vernimmt bat hatten und beren Ausführung ſolche Etablifements hätten wahrfchein« 
Se. Maj, der König den geheimen Rath v. Scheut, frühen. Chef ih ruinisen fönuen; man möge daher bei Beſtellungen, bie durch 
Unbekannte gemacht werden, vom ihnen auch die Mugabe vom zwei 
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mub' Üffiftenten am WilpelmeBymmn 
proviſoriſcher Cigenſchatn zu erg * 
Aus Oberbayern, 19. Iaw. (Korreſp) Heule degrub 
‚uam iu Rechtmehring, Log. Haag, Se. Hochwärben ‘Hrn. Joſ. Karen 
Kurz, PBlamer von dort und Dekan des RuralıKapitels Waſſer burg. 
Gr fjeguete vergangenen Gamflag Nachmittage das Zeitliche in einem 


. baten 
Minden, rg Späth, in 


Berg- 2 > | 


8 
Feane te 


— — 


| fern Bo 
Aauuberg 


——— Präfentation auf bie“ 
Ianbesfürftlihe Befitigung zu erteilen ; — unterm gl. Dat een 
Profefior der —— — 
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und 
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Alter yon 79 Bohren umd iſt 1803 ols Franziskaner in den Prie- | 


Rerftand eingetreren. Seine Wirkſamleit ale GSeelforger erſiredte ſich 
zum Theil weit über die Grenzen feiner Pfarrei hinaus, indem nicht mar 
and Dberbayewn, ſondern felbft nod aus. Miederbayern Leute mit ver- 
Idievenen Anliegen bei ihm Hilfe ſuchten, die er ihnen auch flets 
R in der Form von Tirhligen Benebictionen gewährte, nicht ohne 
eat Fer und einbringlihen Ermahnungen zu begleiten. Ruhe 
feiner U — 

Der Zopfabſchurider iſt in Aiſſiugen eingetroffen und hat 
am 16. d4, fein Geſchaͤſt damit begonnen, daß er der Yährigen 
Augufe Schäfer von da den lichen Zopf abgefhnitten hat. Das 
fraglihe Maädchen war uämlih in ihrem Wohnzimmer, wurde in 
demfelben beim hellen Tage Nachmittage halb 4 Uhr durch einen 
unbelonnien Mann von hinten gepadt und des Kopfes beraubt, Auf 
das Gefchrei des Kindes ergriff der Thäter die Flucht, ohne daß er 
von dem Wänden gefannt yub fonft von Demanden -gefehen wor 
ben wäre. (Wʒb. Iourn.) 

20 Rothenburg wurke ein Zopfabſchneider, indem er am 
vergangenen Donnerstag Abends fein Kunfifläd an eimem zweiten 
Minden (einer Magd) auf offewer Gtrafe verſuchen wollte, verfolgt 
uud in einem Wirhehaufe, wohin er fid geflüchtet, vom ber Pollzei 
und Genvarmerie verhaftet. Derfelbe if ein MWrüllerburfhe aus ver 
Nähe vom Herrieben und führt brei verſchiedene Kopfbededungen bei 
Ad. — Auch in Fürth glaubt man zweier folder Frebler habhaft 
geworben zu fein. 

Bayreuth, 16. Jan, Bom Sch erichte murbe ber Bauer 
Adam Adyiger von Kleimwendern, Org. Wenflebel, wegen boppelt 
qualificitten Mordes (er hat feine Frou vergiftet) zur Todesfirafe 
mittel Tathauptung vernrtheilt. - 

2udwigdhafen, 17. Ian. Die Büberei des Zopfabſchnel⸗ 
dens wurde auch in unfere Gegend verpflangt. Ale geilen Abend 
mac 7 Uhr ein dreigehnjähriges Madchen aus der Sirickſchule nad 
Haufe ging, wurde ihm eimer feiner zwei langen Zöpfe hart am 
Hinterkopf weggefchnitten. Der Thaͤter, welher nad der Angabe des 
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eines Rffege 
Lehee ver ef 
die Net ticht ei⸗ ba ge- 


ag her Bleiihermeißer Güntger umd beffen € ra 
——— Meret im Sgaſſtall —* in ae 
flube ermordet worden find. Der Mörder in ein Daun, „be 
veinige Tage vorher ine Omartier) geupmanen haben. —ã—— — 
De 

ter seiner bon: wen ywel “dm 12. eher 

Eeſia Mr fakt anfpnngenme Ernäfinge feiz = ã 
„1,3 Mr ni, re a sin ı er 
furt mei: Keime) "ie bh abe Via 
um 4 Uhr bemertbar, sap? Kate IO Uhr. Beine wa 
zen viel jhwäder als dis" in der Chrifinact, hatten jedot 
bie gleibe Richtung, d. h. von Süpmeft nad Nordoſt. 

. Bien, 18. Jan. Wer heute, nicht wilfend um den Rabepfy- 
Trauertag, fit in den Gtrafen Wiens befunden hätte, Der mäfte 
doch fofort am bem Durdeinanverlaufen der gelhäftigen und unruhl- 
gen Dienge, an dem Gewoge ber vielen Taufemden, welche fih ſchon 
bon früher Morgenſtunde an gefammelt hatten, erkannt haben, ba 
es ſich heute um etwas Mußerorbentliches, etwas ganz Beſonderes 
‚gandle, Die Dafle der Schauluftigen war um 9 Uhr Morgens ‚ber 
rt angeſchwollen, daß «8 für ben Einzelnen ſchwer war, für den 
Trauet zug aber unmdglich gewefen wäre, durch die Straßen zu fommen. 
Es war daher ganz matäılid, dag um 19 Upr die ohnehin meiftens 
engen Straßen, durch welche fih ber Zug bewegen follte, von ber 
Menge gefänbert und durch doppelte Militärlinien bejegt wurben. 
Referent war fo glüdlid, in dem Gaſthof, in welchem er abgefliegen, 
eim fjenfler zu beflgen, am weldem ber Zug voräberfommen mußte. 
Um Halb 12 Upr Bormittage kündeten 24 Ranonenfsäfie an, va 
berfelbe ſich von dem Arfenale aus in Bewegung feßte, in beffen Ra- 
pelle bie mit der Sudbahn von Zrieft gelommene Leiche Radeztye 
im ber vergangenen Nacht beigefegt worden war. Es war 12 Uße 
Mittags, ale fi der Zug vom Färnthnerthore bereinbewegte, Den 
Bortrab des durch Geueral Feldmarſchall Grafen von Wratislam koms 
mandirten Zuges bildete eine Patrownile von 300 KRüraffieren. Mfle 
Soldaten und Difiziere hatlen ben belfannten grünen Tannenzweig 
aufgeftedt, eine Sitte, welde von ver öfter. Armee allgemein befolgt 
wird, wenn biefelbe in’s Feld zieht. Trommeln umb Gahnen warem 
wit Trauerflören ummwunden. Es folgten Hieranf zw Fuß die Generale 
ber fogenannten Koiferjäger, melde letziere fih im ben. italienifdyem 
Kriegen fo fehr ausgezeidner haben; ihnen nad drei Regimenter Kai- 
ferjäger im volfländiger üelduniform, die Muſit jeben Regiments den 
Radedhh · Marſch [pielend, Dann kamen zwei Megimenter reilender 
Artillerie mit Kanonen, volftändig friegefertig, ganze Bebienunge 
manufhalt. Mile legier Theil bes Wo u folgte ein ganzes Gre · 
nabieregiment, ben Oberſten an ber Spitze. Ecff baum kam ber um⸗ 
mittelbare Leihenzug: Die Bürgermeifter Wiens, vie höchſte 
licpleit, das Reispjerd des Marſchalle Radetzty, ganz jhwerz 
ZTraueıflor, geführt von 4 höheren i ib dann ber Trauer · 
wagen ſelbſt, gezogen von 6 ſchwarz behangenen Pferden. Un dem 
prägtigen Zrauerwagen war zu beiben Seiten das Gamilicawappen 
der Herren von Radez angebradt, und anf bemfelben lagen auf einen: 
ſchwatzen Kiffen bie f{ammtilihen Orden und fonfligen Ehrenzeichen bez 
großen Feldherrn. Dem Trauerwagen folgte unmittelbar ‚zu Fuß der 
Slanypunft und das Jatereſſanteſte des ganzen ‚ 1 
die gefammte Beneralität der ferreidifhen Armee, [oweit ſie mift 
durch dringenden Dienft auf auswärtigen Plägen zurüdgehulten war. 
Da fah man Mes, was in dem Ietien Jahrehent fih im Rriegh- 
bienfle ausgezeichnet hatte, in dem prädtigften Uniformen im Schritte 
langfam voräberzichen, Mit der Generalität gingen bie ausländijcen 
militärifgen Depntationen. Die Angeht biefer Hößeren und hödfiie 
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ih 3 Kür inter Bar ar Blerden. Bähreut 


Einfegnung ym N in der Smphanstichhe folatirten * 3 — | 3 


Truppen, uhb und ’tie amterie praſeutirte das r. Da E 


eindrud oiefed.. wiilitärifihen Ss auſpielt war ein ungeheurer — 


führte ven 3 rich auf die Mxberzeugung von ver | 
öße und Mit Defterreihe. 
Aw.a Ausland. 


Maris, 20. Ian, Im Beireff des in Brüſſel erſcheinenden 
* Ae Arapeau pas Ken Motcczſuch gegen ben Kaiſer ge» 
„fülht man, der „Kntjheibung 
egen. «Rene de Parite & 
yon unterbrüdt morben. (iner 
mern Herr) Fillault: (ih heſchgebennen Körper?) zufolge Di Ber 
wehrere andere Mofregeln dem Saifet zur Genehmigung „unterbreitet 
Wworben. Die — * * Kaiſerreich angreifen , | kühl 
zählen. (T. D. d. D.) 
Die Dobate — * einige aber nur unwichtige Beiträge 


der (legitimiftifhe) »Spec 
itheilung des Miiniflers d 


über vierWechaftetem, ıPierri hat wur 1848 einem Meinen Handel | 
vergeflanden, , ‚beider ‚grafen Oper Verwundete finb geftern 
beerdigt worden. ind Boumilfion vom Artillerieoffigieren ift zur Unterfus 


dung Per don ben Berfdiwmorenen wermendeten Geſchoße zufammenbe- 
sufen. — Die Zahl der in Felge des Mitentatd vom 14. de, M. 
verhafteten Perfonen beträgt 27 bis 28. Pierri, Drfini, Gomes 
und Solvia auch Kubio, find bie einzigen, beren Namen bekannt 
worden find. Auch von dem lepteren ifl es doch nicht gewiß daß 
ein wirllicher Name entdedt iſt, man glaubt vielmehr die beiden an» 
egebenen. Noman feien falſche. — Nach ver Inböpendace Belge 
en ein feit langer Zeit auf großem Fuße lebender Graf Della 
—2— Der Wagen des Kaiſere war von 42 Stüden 


iſini fagt in feinem Berhör: mein Wame ift Legien. 








fib und nennt niemanden, 


i Dankgagung. 











meines verflorbenen Mannes 





8 en ‚ihr zu bewahren. 
—— ten 21. Januat 1858, 
a | 


Bevölterungs-Anzeige. 
Im der Stadtpfarrei Et. Nitola. 
Ri ooren: 


Dan Bin Gran, * 
ser 






| er Gain ade nicht —— Se Ne 


heibung „ber, kelgifchen —— 


* bekaunt, als fiemilibe Mine Taloofdars, die ehr 
an» fer ch ale 
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Dieß 
* 5 einzige eralticte Wort, das er äuferl. Er nimmt alle Schuld 
Die verbafktte Stalienerin fol ouch 





Dar die gütige zahlreiche Beimchmung bei dem 
Leihenbegängnifie und ten Eriupigninde: r 


Michael Danzer, 


> fagt die Unterzeichnete ven Serien. und ergebenften 1 
obingegangenen im feommen Gebete zu gemmin „sun Fer fe 


Josepha Danzer, Bitte, 
im! Namen fämmtliher Berwanbticaft: 


"3oh., 6, Gaſtwirih bah. mit 
Please. Was. 







er. Peteröburg, 3. ii 
mai. haben einen Entwu 
ne sin Rußland in fehr eingreii 
e nämlich, der Clafienrang (Zfhin) R 

Er mit dem Etoatapienfe une — Slaffe = 
mwärts bisher, der, exbfidhe ‚Avel werbunten, Das Auffteigen von 
| der vierzehuten Claſſe Bis in jehe bevorzugte Region war mit viel⸗ 
fach hemmenden Bedingungen perfnüpft, und die guten Köpfe wand. 
ten ſich her ber Armer over ande Berufeweiſen zu, ehe fie &8 
anf nie I Zufänhgkeicn ner Io Manffeierigen Faufbahn antommen 
‚lshen. Dept ſoll na) Auffeigen mu Vehahigung und Berbienft 


„bi B ei we 
X a ae 5 we fe wurde Mı+ 


| nn * 'Aufsläh au die Sache der Aufftändifhen in On 





ſchen Flüchtlingen Shug und Obdach gegeben; nun aber erten 
| fie alle derborgen gehaltenen! Engländer und agländerinnen dein 
Beinde oms, ver fie ohne Weiteres niedergemegekt —X ſoll. 


iederbayerijdes 
| Straubing, 17. Jin. Hente ald am jAtöitimficen Ge 
däditmiftage des Aufhörens der Pefl, wurde Mi ttag 1 Uhr da. 


f hier vie öffentliche Prozeſſion zu Ehren des heil. Sebafan adgehal- 
ten, wog fih trotz bes ungünfigeng@ß:tters eine Menge Yabistiger 
— ⸗ d, daß Glaube und Pieit 






















ſich hier ein Berein junger 
ve“ —— von Carue · 
elche mit Neitröden r⸗ 
fönnen wir mit Be 
eine Frucht Diefes 
8 jungſten hiefigen 


fihtiıch murten, 
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—* ſol 
ndet eine offene Stelle. 


Das Nähere in der Ex⸗ 
pedition ds. BI. 


Zwei fhöne beizbare FJZimmer mit ober 
ohne Meubel fine fozleih over bie zum 
Ziel Pihtmeh zu vernielhen. Bi erfragen bei 
Shüg Wirber in der Wozuergaſſe. (sf) 


 Donnerfiag den 21. Jattuar 1858 













































som k. k. Matiswalthester in Innsbruk. 


SE Stadt und Sand, 
| Der Bichhändier aus 
* Oberõ ſterreich 
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Alımmer- 
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Sharafterbild mit Geſang im 3 Alten bon 
Friedrich Kaifer Mufil von Müller. 


BERELAFSSAZESZIELEAIELZESZESFETFE | Borzihügengefellihaft Frohſinn 
Freitag deu Bro 


\ 23. Januar 1 
zu Hrn. Geifelböring er (goldene Zeaufe) 


ı VI. Vortel. 
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I SEND. ig Bireisgewerbe-Werein. 
—* —9 Freitag den 22. Jäner 
Einladung, ; Fi | „vo 

| Mit obrigfeitlicer Bewilligung gibt der Markt | = Soolsgie und ihre Huwenbung auf 


Arnstorf,. 3— 
Königlichen Fandgerichts Eggenfelden in Kiederbayern, 
am Sonntag den 7. Februar 1858 \ 

ein ganz freies Fi | 


) Dräxelmeyer. 
|Donnerftag den 21. Kanuar 1858 
Anfang Abends 8 Uhr 


Produktion 


Pferde a Sprung - Jennen —— 
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mit nachftebenden Gewinuſten: Morgen, Freitag den 22. Jänner, 














4 1. Preis 8@ fl. mit feirener Fahne. 6. Preis fl. mit feidener Fahue. & beim Moferbräu 
J 2. vet Da fl. » deito m" | 7. beito fl. » Dei m « mit neuen Abwehslungen. 
» 3. detio BU fl. » dee m" 8. deito Afl. » beito " x 
4. beit 45 fl. detto D 9. deito @ÄL " deilo m h * all hr in 3:8 ‚ 
A 5. deito AB fl.» Deo ' Ein Weitpreig wit 8 fl. und einer Fahne. SS "2b den meueflen Parifer» Muflern gearbeitet, 


find in ſchönſter Auswahl vorräthig und mwer- 

den ſolche zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Auch werben alte Kräme zum 9 

nr und Mobernifiren angenommen von 

$ Anne Beitfammer, 
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Blumenmagerin unter ben Bögen, 
(23) bei Hrn, Buchbinder Gpreier, 
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Bom Frantlgarten big in die Kaſerne 


Diefem vorausgeht ein ganz freies —JV— 


Finder wird gebeten, denſelben gegen gute 
V ER) Beloh in ber Erper. de, Blattes 
| Schlitten: Land - Rennen re 

; ‚mit folgenden Gewinnften: j 
Fi Tan is 5 * BE - | 7; —* * wi; nn Für Dierbenne — De 


3. bet MM, - | — * 
Mat ae. I 9 Mil. „om Bierfäde für Wierbrauer, deren Dall- 
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DES 


h fommene Zwedmäßizfeit garantirt wird; ferner 

— b. deito 6 fl. " n [7] era und Malıfäde —* A 

ER li) Mn vicenSehste Rennen Yönhen ia Dur van Waolksberbeihiigen, und —— 
) i n Ren " un usländber betheiligen, R v billi 

S am vorerwähnten Tage die Bahn zu ‚einem Schlitten. Rennen nicht mehr gerig- — 3 u u a a u 

4 net if, T unter Mi Bevingnißen ein 2 ehren * 

i | meidermeifter im ber Rofen 

. rabreiten-Rennen Ko — — 

4 2) Die Rennbahn beträgt eine halbe Stande und muß beim Haupt- Rennen vier E wir eine J 
F mal umritten umd beim Sclitten» Rennen dreimal umfahren, odet im Trabe Fi | Webergerechtſame 

X umritten werben, ‘ in Panpshut zu faufen gefuht, Das Nähere 

) 3) Die Berloofung geſchieht auf dem Hiefigen Rathhauſe mit 3 Böllerfhüßen ver —J 1 Em. 4 er. gef 

I. fünbet, zum Schlitten» Rennen Schlag 10 Uhr Vormittags, und zum Haupt- —* | 


Anzeige. 

Es wird ein Cinftanddmann zur Iu- 
Hy fanterie aſſiſſtirt unmontirt gefudt. Bon 
k Wem? fagt die Ep. de, Die, 


N Bermeidung bes Ausſchlußes zu er ſcheinen haben. 
7] 4) Das Sälitten- Rennen beginnt Schlag 12 Uhr Dlittags und das Haupt-Rennen 





Rennen Schlag 2 Uhr Nachmittags wobei alle Herren Rennpjerbe » Befiger bei 8 


en Bei 4 ee eh geſchieh ittelb & jedem R 
q og ber e teht unmittelbar nah jedem Kennen, Stadt- Theater In Lan 
3 5 % —* Bern mwirb ohne Peitſche geritten oder gefahren. * Stadt-T heater n Landshu& 
(A 7) Ulenfallfige Anftände emtiheivet nad; befannten Remnregeln bad Renngeriht, fh Freitag den 22. Jaunar 1938 
) 8) Male Herrn Reitpferde ⸗ Beſther ſowie das verehtliche Publilum werben dazu F Dum Deneſn des Wegifeurs und Schaufpielers 





1 freundlihft eingeladen, Auguft Seller. 
9 Arnflorf, im Januar 1858. Die Bürgerschaft. 


2 Sennora Pepita. 


Drud um Eigenthum von I 8. Riafg Berantwortliger Hepatıeur J. F. Wietfd. 
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Kurier für Wiederbagern. 


RE Tagblatt aus Landshut. wxı. Zap 
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Sauftag den23. Ian. isss. MRR: 


Deutſchlaud. 


x München, 21. Ian. (Korreſp.) Uufere königlichen Maije - 
Riten und vie höchſten Herrfhaften wohnten geflern Abends dem in 
der ?. Refivenz flattgehabten Kammerdalle bei. I. ARM, Haben 
aud bereit zugelagt den am Montag flatifindenven Bl 2a tal. 
Minifterpräfiventen im Staatsminifterium des Aeußern mit allerhöchſt · 
ihrer Gegenwart beehren zu wollen. — Nad faſt zweimpmatlicher 
Krankheit dahier if ber zum Stadt- und Bellungsfommandanten von 
Germersheim ermannte biäherige Stabifommandant von, Regensburg, 
Generalmajor Shönhammer, wieder völlig hergeſtellt, fo daß 
derfelbe morgen auf feinen neuen Poſten nah Germeräheim abreifen 
kann. — In militärischen Reifen fpriht wan bavon, auch im 
tauftigen Herbſte wieder von jeder der vier Armee - Divifionen eine 
Brigade zu gemeinfamen Uebungen in Lagern zufammengegogen wer- 
ben folle, wie bieh im verſloſſenen Herbſt befanntlih zum. erflen 
Mole zeſchah. — Die Zopfabfhneipesei loll nun aub auf vie 
BSuhne kommen, denn Hr. Fraukel, dee ſchon mehrere Pololküde 
für das Borflavt- Theater ſchieb, hat ein deefallſitzes Stdd geigrie 
ten und bereit® vorgelegt. 

, 21. Yan. (Borrefp.) In der Müllerſteaſſe 
dahier wurde tiefer Tage ein mehrere Wochen altes Kind autgefept, 
plädticher Weiſe jedoch noch zur rechten Zeit aufgefunden und bon 
barmberitgen Händen aufgenommen. Man hat bie unnatärlihe Mutter 
bed Kinves bisher noch nicht audfiodig machen fünnen. — Was man 
bisher von Einziehung ber Thorwachen und nom Hufbören des Zapfen» 
freies in vie Welt — Hat, berubt lediglich in ven 
PHantaflen der betreffenben Eorrefponbenten; die Karldthormace hört 
allerbiugs vorläufig auf, bieß Hat jevoh feinen Grund lediglich in 
ven Umftaude, daß daB bißherige Wachtlolal zum Zwed der Gr 
weiterumg des Karlöthores abgetragen werden muß. — Ge. f, Hob. 
Prinz Adalbert Hat farz vor feiner Abreiſe noch feinen Peibarzt 
Dr. Säröder, welcher nah ſchwerer Erfraufung jeht wieder in 
ber Oenefung fortfcreitet, beſucht; in Begleitung St. & Hoh. be⸗ 
findet fiH Hr. Dr. Senger, — Der Shhaden, welcher darch den 
jängften Brand in der v. Eichthal ſchen Lederſabril in Gieſing ver- 
urfacht wurde, beirägt nicht, wie in öffentlihen Blättern mitgetheilt 
wurde, 2000, fondern nur 200 fl. — Am Fuftnachtsfonutage findet 
im! Dveon eine mufitalifdeclamaterifh-humorififh-madkirte Akademie 
von Kindern flat, welde der werbienfivelle Hofaufltus Shöndgen 
zur Luſt und Wonne der Kleinen, wie in den Barjahren, fo auch 
heuer wieder und mie man Hört auf ausdrüdlichen Wunſch Sr. Maj. 
des Könige Ludwig veranftaltet, — Da gefiriger Sitzung des Be- 
urtegerichts l. d. J. wurde ein hieflger Milchmang, welher fih gegen 
einen £ Bezisläfommillär grobe AÄusdride erlaubt hatte, megen 
Amtschrenbeleivigung in eine mahtmo nailiche Gefängnißitcafe verurteilt, 

München, 10. Ian. Se. Waj. der König haben im Ju- 
treffe ber Mörberung der Wiffenfhaften neuerlich wieder in hodher- 
iger Weile Defimmungen zu treffen geruht. Bir erlauben uns 
sorerft auf Folgendes aufmerffam zu maden: dem Prof. Dr. We 

e in Würzburg mwurben für Ausacbeitung einer Geſchichte von 
ſtftaulen die nöthigen Miuel aus der & Cabinetslaffe bewilliget; 
ferner zus Herſtellung eines keitiſchen man vollſtändigen Wörterbudhes 
ber Iateinifhen Sprade auf Die Dauer von 10 Jahren jägılig Ein 
iauſend Gulden; dem Dr. Ftomana in Nürnberg zur Forijeguug 


Alle bayerifchen Pofänster nehmen um 
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obigen Breis Beftellungen an. 


Mariä Bermäßl. 


ber Zeufgrift für deuiſche Mundarten und insbeſondere für tie 
Erforfhung der Munpazten in Bayern umd Kundgabe der Ergeb. 
niffe duch jeme Zeitſchrift für die Dauer von zwei Jahren jährliche 
Unterftägungen; für die vollſtändige Herausgabe der v. Baader'ſchen 
Schriften eine Suboention von 1000 fl.;.dem Enyealprofeffer Rau 
in Speyer zur Herausgabe des codex diplomaticus der Srapt 
Speyer eine Unterflägun; von 400 fl.; dem Matverfitäts » Brofeflor 
Dr, Bögl in Münden für die Bearbeitung einer Geſchichte ber 
baperifhen Bermaltung eine Subventioa von 6000 fl.; dem Brof. 
Heimhoſz in.Bona zu Apparaten für acuſtiſche Uaterfahungen 400 
fl.; endüch dem Peiefter Dr. Winkler zu einer naturwitlenfhaflihen 
Reife nah Island eine Unterflügung von 1800 fl. Außer biefem 
nambaften Unterftägungen für fpeciele willenfhaftlige Zmede unb 
Forfhungen durch fadhlundige und. bewährte Gelehrte haben Ge. 
Maj. auf einigen inländifhen Stubirenden, welde fi durch befon- 
dere mwißfenfhaftlibe Anlage nad Eifer während ihrer Studienzeit 
berborgethan, zur Fortfegung ihrer Studien auf fremden Hochſchulen 
und zur ihrer völligen Ausbildung Stipendien und. Meife + Unters 
fügungen zu gewähren geruht. — Dem Bernehmen nah beabfih- 
tigen Ge. Mai. der, König Ludwig, für den nächſten Sommer 
allerhödft Ihre Refivenz wieber auf ber Billa Ludwigehöhe bei Epen- 
foben zu nehmen, 

, Seine MNojeftät König Ludwig hat das Brufbild des vet ⸗ 
ewigten Gelomarfhıls Grafen Radeyly, aus Carrara + Marmor, 
für die Walloalla pur‘ den tgl. Profeſſot Halbig, welcher Ra- 
deyly ſchou früher aach dem; eben abgebildet, verfertigen laſſen. 
ienfiednachzihten) Münden, 


mi 
gerathe ber N vom Oberfran Kamuner 
ae ray ger De ga 17. a 
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u 
— im & um bes Innern, If. Redertk, in es 
Eigenschaft, zum: Kanzliften, ebasfalls vom 16. Yannar an, zu et · 


x Wafferburg, 20. Yam. (Rorreip.) Heute Vormittags 
flach dahler der k. Bezirks, und Landgerichta ⸗Arzt Dr, Stäblmaier 
nad ung Rrantenlager, wie man fagt, am der Grippe, die ſich 
auf die Bruft geworfen haben jol. Der Berlebte galt in hieſiger 
Stadt und Umgebung als ein tüchtiger Arzt and hatte auch in weite 
rer Entfernung viele Leidende in Behandlung, die fein Ableben ge- 
wiß mit Bedauern vernehmen werden, um fo mehr, ala datſelbe 
Altera halber mod keineswegs fo mahe zu vermuthen fand. — Die 
Grippe ift übrigens Hier im Abnehmen begriffen, wie wohl auch auber- 
wärts, Sollte fie wieder kommen, fo wird ige von ven Beivoffenen 
geroig mehr Aufmerkſamlelt gefchenft werben, da fie hie und ba ein 
Menfhenieben als Opfer ſorderte. 

Regensburg, 20. Iaa. Heute wurde für deu veremigten 
Hen. Erzbifhof Urban von Bamberg Egcell. ip ver haben Domliche 
ein fei © Trauetgoiteadienſt abgehalten. Diefer wahrhaft apo⸗ 
ſtoliſche Dberhirt at im feiner früheren Stelluag auch unter und fo 
viele unvertilglice Spurem feines Eoelünnes und feiner unbegrenzten 
BVohlihärigkeit hinterlaffen, Daß fein Andenlen bei den Bemohaern 
Regensburgs nur ein gefegustes fein kann, und die Gefühle der Danl- 
barkeit und Verehrung gegen ihn beurfundeten fig voe Aller Augen 
duch den. zahlreichen md. theilaahmsvollen Beſuch der beſptochenen 


R 


AD Hamiie Fabrit und Gewerbetath des oberpfãl · 
i ifeW’ Hat feine Berhamblungen heuer in brei Tagen bein- 
digt. — Geftern flarb dahier — wohl ſchon länger leidend — der 
ft. &tvofat Dr. Klingsohr, der fih ven Muf eines braven Man- 
mes unb tüchtigen Anwaltes erworben. "Er ruhe im Frieden. 

tt 20. Ian. (Eorrefp.) Unfere reftaurirte Dom- | 
fiche prangte heute in fefllihem Schmude, / Die glädtihe Errettung 
des Kaiſers und ber Kaiſerin von Frankreich aus Mörderhand wurde | 
durch eim feierlihes Tede um begangen, welches die framzöfifche Ge | 
fandtfhaft veranfaßt Hatte. Das gefammte-viplomatife Torpe, vie | 
regierenden Bürgermeifter ber freien Stadt, bie Miniflerpräfidenten | 
und. Eonfuln, ik Buubesmilitirtommiffion, vie Generalität, fäumt-” | 


liche Dffigiercorps ac. x. hatten ſich im großer Galle » Uniform | 


— — — 


eingefunden, um der kirchlichen Feier anjuwohnen. Auf dem 
Eingauge zum Hochaltar praugten zwei mächtig große ahnen in 
den franzöfifhen Wationalfarben. Den mufltalifgen Theil des Te- 
deums führte die tdatholiſche Schuljugend unter Drgelbegleitung aus. — 
Das Bermählungsfeft des Prinzen Friedrich Wilgelm von Preußen | 
mit der Prinzen Royal am 26. d. wird auch Hier von der k. preußi ⸗ 
fen Bumvestagsgefanntichaft, fowie von den bier garnifonirenden' 
preußifchen Zrupppentheilen feierlihft begangen werden. — Rad) dem 
foeben erfchienenen »Schreib- und Geſchäftelalender für die deutſche 
Bundeskanzlei find die höchſten Behörden ber deutſchen Bunbesfeftun 
gem gegenwärtig: Landau. Kommandant: k. baher. Generalmajor 
Fr. Shuiglein. Puremburg Geuverneur: k. pteußiſchert 
General der Kavallerie Herr dv. Wedel, Kommandant: k. preufifcher 
Generalmajor v. Diberg. Mainz Gouverneur: Be. k. Hoh. 
der Prinz von Preußen, Bic Gouverneur: kgl. preußiſcher General- 
Lieutenant v. Bonin, Commandeur: kaif. öflerreihifher 5. M. 2. 
v. Steininger. Raftatt. Gouverneur; großherzl. badiſcher 
General der Kavallerie Gayling von Altheim, Kommandant: 
roßherz. badifher Generallieutnant Röder v. Diersburg. Ulm 
Bilgelm Graf von Würtemberg, F. württembergifcher 
Generallieutenaut, Bice + Gouverneur: k. wärttemberg. Generalmajor 
v. Hardegg. Eommanbenr : königlicher bayerifher Generalmejor von 
Gender. Im der von Seiten des Bundes befegten Stabt Frant 
furt a. M. ift Oberlommandant: f. preußifcher Generallientenant v.* 
Reigenflein. Rommandenr: Faif. Öfterreihifcher Oberſt Rauber 
v. Blanfenflein, — In der am 17. d. IM. hier flattgehabten Ber- 
fammlung von zellvereindländifgen Habrifanten und Gewerbtreibenden 
wurbe allfeitig ver Vertrag mit Franukreich hinfichtlich der Wahrung 
geiftiger, iuduſtriellet und artiſtiſcher Urheberrechte als für Deutfche 
land unerfprieglih erllärt und eine weitere Zufammentunft auf ben 
21. Febtuer vereinbart, Im der Ungelegenheit des Dr. Röberle 
(Mitrevaltenr bed »Deutfglanba), ver bekanntlich in einer Drud« 
ſchrift „Offener Brief am vie Filiale des Berliner Prefbureanss 
mehrere biefige Schriftfieller, unter anberm auch ben Hofraty Dr. 
FiſcherGoullet, Mitgründer ver Zeitſchrift mber deutfche Berleht · 
ver Theilhaberſchaft an jenem Juſtitut ver offiziellen Preſſe beſchuldigt 
Hat, iſt heute im mehreren Journalen eine Erklärung des beflayten 
Kö berle erfchienen, im welcher berfelbe jene Beſchuldigung auf Grund 
angeftellter forgfältiger Ermittlungen nicht nur zurädaimmt, fendern 
auch der Ehrenhaftigkeit und Achtharkeit des letztern Schriftſtellere ein gün« 
fliges Zeugniß gist. — Der hier heute geherrſchie fehr ſtarle Wind, ſcheint im 
andern Gegenden noch viel ftärker gehauft zu Haben, indem vie tele- 
graphiſchen Verbindungen zwiſchen hier undBerlin, Wien und mit ven 
b hen Stationen unterbroden find. 

—— 17. Yan. en | jegt regt es fih lebhaft für die 
alademifhe 300jährige Yubelfeier unferer Nachbarſtadt 
Jena, Die Geifter Weimarsdena’s werben angerufen, daß fie ihr 
Banner derfreien Forſchuug auch in ver Gegenwart ausbreiten nmd von 
igren trenen, wenn auch feinen Keflvengen and ben Beweis liefern, daß die 
"Umtehe der Wiffenfhaft« noch nicht beginnen darf. Bei Maute in 
Iena erfjeint ale Dubelfeſtgabe „Lebensfkizgen« aller Pro⸗ 
fefforen ver Univerfität von 1558 bis 1858, Der Berfafler ift 
Dr. Günther. Die Pehrftühle Kuno Fiſchere, Droyjens, Apele u. A. 
find für das bevorfichende Feſt gute Stügen dafür, daß Iena’s De 
deutung würbig vertreten if. 

Ya Naumburg ift in einer ber leiten Mädte ein Berbrechen 


ze en 








ganz eigenifiitidher Art begaigen wähher. uber Hr 
hat es mämlid. eine verwegene Hand, trog der Stall 
etliden 30 Pferden bie Shwänze abzufhneiden, Das-Un 

paflirte gerade einer Batterie, derem Hauptmann ein gam, befondezer 
Liebhaber von langen Pferdeſchweifen ift und man vermuthet daher, 
daß Die free That weniger des Geminnes halber, ald vielmehr um 
- ar gr wen * üblen Streich zw ſpielen, derut 
worden ſei. Die Stallwache befindet ſich bereits in I 
aber ift zur Zeit noch nicht ermittelt worden. SAN HERE 

Saunoper, 18. Iın. Die Unterfuhungen über den Mord⸗ 
verfud des 14. Jan. gegen den Raifer der Sranzofen Haben 
fih bis hieher erſtreckt: ein riifender Kaufmann Si. uänlih, ver am 
Mittag deſſelben Tages, wo Abends das verbrecheriſche Unternehmen 
in Paris ausgeführt murbe, an einer hiefigen Gaſtiafel von eimen 
folgen Attentat als bereit® geſchehen fprad, iſt heute deßwegen von 
der Poligeibehörde vernommen worden. Ein gleichfalls vernommener 
biefiger Bangquier 8., dem er als feinen Gewährämann genannt bat, 
fol gegen Andere jede Mitwiſſenſchaft im Abreve geſtellt Haben, 

u ‚ 18. Yan. Dem Bernehmen nad dürfte wieder 
eine ſtarte Auswanderung deutſcher fireitbarer Yünglinge und Männer 
in diefem Jahre flatıfinden, um unter Englands Fahnen zu biemen 
und in Dadien und Eyina für Eogland zw fämpfen. uf Helga» 
(and fol wieder ein volfländiges Werbe Depot hergerichtet werben - 
und General von Stutterheim, der auf der Heimreife Begriffen if, 
ſoll dort fein Hauptquartieg Haben. n 

gart, 20. Jan. Das heutige Bülletin lautet: "Der 

Huften, welger ven König in den legten Tagen noch ſtark beläftigte, 

fängt am, milder und feltener zu werben, fo daß aud bie letzte Macht 

zubiger verlief. Die Erholung macht erwünfhte Fertfcritte.« 

Wien, 18. Im. Bielleicht zum erfienmal hat die Geſchichte 
ber Monargien es zu verzeichnen, dag ein Kalſer den Leicheukonduct 
feine® Feldherru führte, Das ifl es was and bem heutigen Tag 
herauszugeben ift, denn alles Übrige, wie prangend und großartig 
auch, ift mehr oder weniger der herfümmlihe Glanz. 9a der That 
ging auch eim Gefühl durch die Maffen, melde zufammengeftrömt 
waren, bem tobten Marfhall vie leiste Ehre zu erweifen, als ber 
Kaiſer vorfprengte, um die Führung bes Zugs zu übernehmen, 

Ueber Radetzky'e Leihenfeier in Wien entnehmen wie 
dortigen Blättern no Folgendes; Am 17. Januar traf die irdiſche 
Hülle des Berewigten mit ber militärifchen Suite der zweiten Armee 
aus Ytalien im Sudbahnhofe ein. Im Wrfenale wurde der 668 
Pfund fhwere Sarg in ver Chapelle ardente des Ritterfanles 
im Baffenmufenmm aufgeſtellt. Bm 18. rüdte die Garnifon von 
Wien und der Umgegend in voller Parade aus und nahm Stellung 
im zwei Treffen auf vem Glacit vor der Moudſcheinbtücke. ine 
aus zwei Regimentern beflehende Kavalerie · Brigade war zur Who“ 
(ung der Leiche fommanbirt. Legtere wurbe auf einen pradtvollen 
fatjerlihen Trauer wagen gebracht, und 24 Kanonenfhäfle gaben das 
Signal, daß fi der Zug vom Arfenale in Bewegung gejegt habe. 
Beim fürftl. Schwarzenberg’ihen Garten umgaben ven Leihenwagen 
die Offiziere und Mannfdaften des Hufaren » Regiments Nr. 5, 
weldes wen Namen des DBerblihenen für ewige Zeiten zu tragen hat. 
24 Ranonenfhäfle gaben das Signal, daß der Leihenwagen bie‘ 
Mondſcheiabrucke paſſirte. Der Kaiſer übernahm das Commanto 
und lief das Gewehr präfentiren; die Muſillapellen fpielten den 
biftorifh gewordenen Radetzty- Marfh von Johaun Strauß. Hierauf 
feste ih der Zug in Bewegung; der Raifer ritt, von einem glän« 
jenden Stabe begleitet, am der Spitze ber Kolonne vor unb führte 
ven Kondukt dur das alte Käruthnerthor zum Gt. Stephansvome, 
Unter ihm befehligten der Feldmarfhall Graf Eugen non Wratit- 
(aw ta® erfle und der F. 3. DM. Graf Wimpffen das 2. Treffen, 
In der St. Stephandfirhe wurbe die Leiche vom bem Belpfuperior 
empfangen und von dem Meihbifhefe eingefegnet. Hierauf fegte 
fi der Zug in der früheren Ordnung wieder in Bewegung. 
Ueberſchteiten der Ferdinamdebräde erpröhnten abermals 24 Kanonen 
fhüffe. Im den dichten Meihen der herbeigeftrömten Menſchen herrſchte 
ein Ernſt, der dem ganzen Bilde eimen düfer großartigen Charakter 
gab. Mis der Leichen wagen bei dem Nordbahnhofe angelangt war, 
wurben vie üblichen Galven aus Meingemehr und Geſchühen gege 
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ven. Hieranfs kit Ehen vor St. Mojepät dem Raifer, 
nad ben militäriihen Ehrengäfen. 
Ma , 19. Ian. Einige Bedienten Rabegfy's hatıen die Uaruhe 


im Haufe beim Ableben ves Feldmarſchalls benugt, am ſich feiner Kaſſe ju 


igen und damit burdjugeben. Sit ſchienen jedoch die Wege 
nicht di gelannt zu Haben. Sie Hätten die Schweizergränge leicht 
eur innen, eilten aber nad Borgo Ticin, mo man fie wegen 
mangelnder Vaſſe nicht paſſiren · lich / und von ba mad Pavia, mo 
jebod der Telegroph fie ſhon angemelvet hatte. Sie wurden ver hãf · 
tet und murden 72,000 fl. in Zechinen und. Bankaoten bei ihnen 


unben. 
; Anslanb. 

Zurin, 16, Jun. 
ten über eine aufrüßrerifhe Bewegung, welde in Ancona ausge 
brochen fei, und mit dem Mttentat vom 14. Januar in Berbindung 
fiehen ·ſoll. ©“ 

Paris, 19. Jar. 
ſchreibung der Zeremonie zur Eröffnung des Senatd umd bes 
gefeggebenden Körpers. Im Veirefi der Rede des Raijers 
fagt ex: «Esdiſt unmöglich, den Einbrud wiederzugeben, welden dieſe 
Rede auf die Berfammlung machte. Bon Bewunderung und Be 
geifterung bingeriffen, erhob fie fi wie ein Mann umb rief zu wie ⸗ 
berholten Bat: mÜEs lebe der Kaifer! Es lebe die Raiferin! Es 
Lebe der Baiferliche Prinz! Es lebe die Baiferlige Dynaftielu — Der 
Brigadier von ven Garberlihlanen, welher beim Wttentate verwundet 
wurde, hat das Kreuz ber Ührenlegion unb vie übrigen verwundeten 
Uhlanen die Militärmedaille erhalten. Anh von ben Lanciers find 
verſchiedene ſchon ausgezeichnet worden. — Die Gefammtzahl der 
Heim Attentat Berwundeten beläuft fich, ſoweit ihre Namen bis jegt 
vdetannt geworden find, auf 141. — Die Angabe über ben Tod des 
Lüwenjägers Gsrarb ſcheint unrichtig. Der Moniteur wenigflens 
‚ bringt eine brieflihe Einladung desſelben an Dagdliebhaber, ſich bei 


Die Turiner Opinione ſpricht von Gerüch, 


Dee Doniteur⸗ bringt eine lange VBe⸗ 


»— 
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funpden habe, 


Mitgliedern, 


J 
Erbebung der Afahanen flatiger 
—— . Die Solvatenfinder wirben durch das Manifeft vom 
26. Yuguft :1856 aus dem Milttärftanbe emtiaflen umd der bürger · 
Lihen Gefellihaft zurädgegeben, falls fie bis dahin noch nicht im dem 
wirklihen Dienft eingetreten waren. Ein neuer faiferl, Erlaf dehnt 
biefe Beflimmung dahin au, daß alle Sclvatenfinder frei zu geben 


find, welde am Tage des Manifeftes noch nicht 20 Jahre alt waren / 
ſelbſt wenn fie and ſchon ven wirklichen Dienft angetreten hatten. 


‚ 18 Ion, Am 5, d. M. verfammelte fid, wie alle 
jährli? am Jahrestage, ver Gemeinde-Hilfs-Berein L. im 


* 


eingetroffen ſein, daß eine 


u .Bereinslofale bei Hrn. Weingaſtgeber Clement -Senlmayer, um bie 


MHusfhußwahl vorzunehmen, und den Stand: des Vereinsvermögens 
zu prüfe. An die Stelle unferes verlebten würdigen Borftanbes 
Hm, Hermann wurde Hr. Buchdrucker Keppler, zum Kaſſier 
Hr, Nabler Havel, zum Sekretär) Hr. Bucbinder Kauzler und 
zu Ansfgußmitzlievern Dr. Zeugſchmied Börpl und Hr. Kaufmann 
Mahrhofer hugleich ale Erfapmann für den NHaffier) gewählt, 
Der Berein zählt 32 Wiitgliever und befigt ein Bermögen "von ' 
35,135 fl. 29 fr. und zwar die 21 älteren 31,326 fl. 33 fr. und 
die 11 jüngeren 3807 fl. 56 fr. Der Untheil eines jeden einzelnen 
Mitglieves beträgt daher bei den älteren Mitgliedern A 1491 fl. 
43 r., bei den jüngeren & 346 fl. 10 Ir. in weiteres Mitglied 
wurde neuerdings aufgenommen; es beſteht fohin der Verein ana 33 
ie fehe vollzählig verfammelte Gefellſchaft vergnügte 
fih bei qut befepter Tafel bis lange nah Mitternacht. 

Paſſau, 20. Yin. Um sehrigeaWadaittag jwiihen 3 und 
4 Wr verumglüdte der Bauslneht Grarg Steinhofer in ver Pas 
piermähle auf ver Gsiffa,_ Tg, Paffan I, beim Auseifen des Wal 
fefrabes, »nah ihm Das Genid und beide Füße abgebrudt wurden 
und: beb ongenblidlih todt.- u 










h \ Bil taanee Anzeige vom‘X0. Yan.. 1868, 
einer vom England aus angeordneten großen Jagd gegen Nanbthlere | Sie ; 
in ——⸗ betheiligen (datirt London 4. Jan. und an das Jour⸗ — c.. —— | 
mal des Ehaffeurs gerichtet). — Der Nord, ber aber ſichtlich ge sau — ——— J ice Ders * 
färbte Miuheilungen gibt, behauptet: dem Gerücht zufolge fei Ledeu | Mich TTS RT ET — 
Rollin in das Complot verwidelt, «ein Agent desſelben fei mit ver- Kommen zur. st ıla . 2 I 
haftet. Nein Blatt und feine Eorrefpontenz hat das bie Aa in Gerflel . ... — x 
dei. Muh fol Mazzini im Patis anmelend geweſen fein. wie > u mr: 
il, daß Graf Fielin de Perfigng dem englifhen Miniferium eine | kinien... Ser 


Rete Überreihen wird, die eime flrengere Ucherwahung der Flücht 
Linge forbert. } 

Straßburg, 16. Yan. Die geftrige Theatervorftellung be- 
ganm mit der Daperture von Tannhäufer, Raum war ver legte 
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Bogenfirih vollbracht, ald ber ———— en 1 1 Mercer L E 
a € chte and das Signal zu Beifalabezeugun | Gerfte ........ m 
4 Kon ie m Sünftlern: Des Occheſtere. Zu gleiher | Haben ........ = 
Zeit erhob fih ein mod ziemlih junger Dians in den Eperrfigen | Sf ee HE. IT las 
ab dankte herzlih. Dies war Richard Wagner felbfi, der Kom- einfoamen..... 1 —-T—| —I — 1 1-1-I- 1 —-- 2 
ponift von Tannhäufer und Pohengrin. So bald das Publitum bie ı 1858. 
Anmefenbeit Richard Wagner’s dernahm, vereihigte es feine glühen | ' win). Mieten 
den" Beifalsbeyeugungen mit denjenigen Des Drefltte. Wagner be EL © Selten. Mara Er #4 
gibt fi von Züri über Straßburg nad Paris, wo man fih mit | Mei ......148 | SIE TB ı 3% | J 
der Aufführung feiner Werke beichäftigt. ‘ Rölhaneenen. —-1. 14 71 T)— is 
* 17. Ian, Die Regierung foll au Jadien Berichte Ser ....... 60 nr aRı 50641110 — 1186 
erhilfen Haben, nah weldem General dham anf Befehl Sir | 4: a set] 6-7 109)-Frr 


Gelin Campbell's verhaftet worden wäre. ferner ſoll die Nadricht 











Bandspnter Schramnenpreid vom 22. Januar 1858, 
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Repeſaamen. — 









=| Miurbe i ’ 

Setteidgattungen. “| — Br | ve Ku ea 75 
baum 20 neue ‚esse. | Enifi. | Sailer | f | Fr | A EI Eee tm; en 
Waıen, , em 1841 Gar | 766 | 701 64,16 136 | 14 ı 0 ı m ı 1 —ı 81 — | — 
Kon Sun : an i 62 | 200 | 117 s3i18| 4 111 610 31 — !s 1 | — 
me I de LE RL 1 | 1609 | 1097 | 146) His9| olıai 816 — 8i- . — 
Babe nn 2 20-68 | 227 | 297 | 2er | 8430 36 104 5 — — 2 22 
en 11 I ner — 4 4 3 1115 | 131 — 12 — — — | — 

De 2 ea: 0 — 20 24 „ss 48 | 2 — | — — 
nf, ee —— — Wherae — * * | ! \ * * — — | —ı 
RENT IN SIR HE Te I - 1 —— —⏑ — 


—äü 
GAsEND. 
Samstag den 23. Jänner 1838 


Oanzunterhaltung 


Anfang Abends 7} Uhr 
(23) Die Borftandfhaft. 
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Einladung, . | 


Mit Beniligung gibt der Markt 
rnstorf — 


Abigiden Sandgerihts Eggenfelden in Wicderbagern, Olympia. 
am Sonntag den 7. Februar 1858 T Samftag den 28. Jamiat 
ein ganz freies Sy 20. Vortl. 


4 Pferde - Sprung = Kennen ra 


— 
— den 22. Januar 1858, 
| u 

mit nachſteheuden Sewinnſten: 


beim Moſerbrau 
nr Produktion 
1. Preis BO fl. mit feidener Fahne, 6. Preis 8 I. mit feidener Fahne, 
2. beito BA fl + deito “ 7. detio ER. » delle u“ 


der ſleyer ſchen Sauger⸗ Familie Remmele 
3. detio 218 fl. “ "pelto 8 bel & fl. * beito (7 


LITT EIERN 





mit Zither« und OuiterrerBegleitung, 5 


Morgen, Samftag den 28. Jänner, 
beim Aitzinger. 
I Min eilenneihlagener Gobfchlitten und 
Ay Takirte Schlutenkuffeu find zu verkaufen, Zu 
l erfragen im der Er. de. Bits, (3.) 
} Em gut ereffirter Sübner: und 
Waſſerhund ift billig zu verfaufen, 
Zu erfragen in der Erp. de. DE. 
| Im Frontenhaufen bei Abrnbedbräu 


4. beit 25 fl. detto " 9. detio SL » Ddetle m 


5. detto MB M. » detto ı Ein Weitpreid mit 8 A. und einer Fahne 























h — — “find 100 Zentner gutes oltes Seu ju ber 
3 | taufen, (2b) 
| Über eine Stiege mit vier Ziamern zu ver 
8 2 miethen, E _(36*) 
=. mit folgenden Gewinnften: ” J Stapt Wi 
i . mit einer Fahne. | i i a einer gewerbihätigen Stadt Nie- 
Er — | — a — we berbayerne, in Mitte wohlhabender Yand- 
er ” B ewötterung, iR ein 
£ 4 | 9. nt „ u je renled allgemeines 
5. beito “ " er 2) 
e Bebingungen: 8 Handſungsrecht 
1) Un dieſen beiden Kennen können fih In» und Ausländer beiheiligen, und jim alle Ti . 
am vererwähnten Tage die Bahn zu einem Sälitten » Rennen nit mehr geeig- mit Haus und Garten zu berfanfen, 
met iſt, wird unter venfelben Bedingnihen ein Branfitte Anfragen beforgt vie Erpepition 


j tiefes Blattes, (6c) 








Trabreiten-Rennen 
abgehalten. 


2) Die Rennbahn beträgt eine Halbe Stunde und muß beim Haupt - Rennen wier — B@0@. Ziehung in Regensburg aın Donnerfing 
mal umritten und Beim Sälitten- Rennen dreimal umfohren, oder im Trabe m ben 21. Jannat fa venbe Ruummsrn zum 


umritten werben. / S 
i i iefigen Rethharſe mit 3 Böllerfhäßen ver- 1 24 18 9 51 22 
a a leg 10 Uhr Bormitegt, — 
Renuen Schlog 2 uhr Racmittage mehei,alle Seren Regmpferne- Befiter dei 'Stadt- Theater In Landshut, 
Vermeidung den Musfhlußee zu erfhrinen haben. 8  geeitag den 92. Januar 1838. 
4) Dis Schlitten Rennen beginnt Schlag 12 Uhr Mittage m das Haupt-Rennen 1) Dum Benefiz des Wegifeurs und Bchanfpielers 
Schlag 4 Uhr —— * Angaft Heller. 
6) = —— —* * —— * *— Rennen. ö 
6 jedem Wen e eritlen oder gefahren. k 
' —32 —* — a. befannten — dae Reungericht. Sennora Pepita, 
8) Ale Hertu be das verehrl bliſum werben dazu 
u et N ki mein Name ift Meyer. 
Arnftorf, im Jahnar 1858. ) Schwant mit Geſang und Tanz von R. Hahn. 


= 12532235 Der Kurmärker u. bie Picarde. 
Dınd un Eigtnihum von I. Riejg — Berantwortliger Nevatteur 9. 5. Rietid. 
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Bonntag den 24. Jan. 1858. 
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Tagblatt aus Landshut. wxı. Jahrgaug. 
ae bayeriſchen Boftämter uchmen um obigen Preis Betellungen an. 
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Deutſqlaud. 


x München, 22. — (Rorrefp.) Die Einihiffung des 
Prinzen Adalbert in Trieſt wird in den erſten Tagen der nächſten 
Bode erfolgen And wird Ce, L Hoh. die Ueberfihrt nah Athen 
auf einem öfterreihifhen Rriegedampfer machen, der ihm hiezu dom 
ver laiſerl. Regierung zur Verfügung geellt wurde, Der Bıinz 
wird auf ver Reife nah Trieſt awei Tage am kaiſerl. Hoflager im 
Wien verweilen. Die Rüdfehr J. I. Hokeit der Frau Brinzeffin 
Adalbert von dem Außfluge nah Dredven wird morgen Abend er 
folgen. — Die Kammer ver Abgeordneten bat eines ihrer Mitglieder 
verloren, ten Drlonomen Joſephh Stügle von Weilheim, ber vor 
einigen Tagen im 49. Lebensjahre geflochen if, — Erſt durd ben 
nor einigen Togen eingetretenen Schneefall wurden vie Dauerarbeiten 
an dem neuen Regieramgegebäude in ver Moyimiliantflraße und an 
einigen andern Bauten eingeftellt. Dogegen wurde bie Zahl der Ar 
beiter an vem Oruudbau für die Zoche ber meuen Brüden über bie 
Aar vermehrt, da gerate die dermalige Witterung und ber niebere 
Waſſerſtand ven vehfalfigen Arbeiten fehr günflig il. Nah dem 
Eintritt der befferen Witterung, wie man bofft gegen Oſtern zu, wird 
Se. Maj. der König vie feierliche Orumdfteinlegung zu dem beiden 
Brüden vornehmen. — Um Bezirkegerichte dahier begann geflern tie 
Berhantlung gegen den Serihtearzt Wegner ven Garmiſch, gegen 
melden 14 Reate wegen Annahıne von Beftehungen in Eonftriptione» 
Angelegenheiten vorliegen. 

München, 22. Ian. Wie man vernimmt, beehrte Se. Iyl. 
Hoh. Prinz Analbert noch farz vor ter Mbreife unſera beflyes 
fannten Photograpben Hru. Tipp mit dem ehrendollen Wuftnye, 
fein Porträt, beſtimmt in einen Biogerring ber erlambten Bemablin, 
in der Heinen Dimenfion von nur einer Erbſe amyufertigen, Hr. Lipp 
führte ven hohen Auftrag mit flaunenswerther Reinheit und Schärfe 
zu bödfter Zufriedenheit aus. — Heute Abend folte im & Refivenz- 
theater die italienifhe Operngeſellſchafl eine Gaſtvor ſtellung geben ; da 
aber eines ver Mitglieder, die erſt geflern mit dem legten VBahnzug 
bier eintrafen, heiler iſt, ſo wurde die beflimmte Operhaufführung 
abgefagt und eine Borftellung im großen Haufe („Bürger und Iunfer*) 
angejept. 

dem amtlich veröffentlichten Bergeihniß bes gefammten 
Sauitätsperfonales, der Saniäts-Anftalten und derem Mitribute befin« 
den fih dahier und im ven Äußern Vorſtädten 108 Eivil-Aerzte (20 
armemärztlihe Diſtrilte); 38 praft, Militär-Merzte, 3 Pamdärzte. 5 
Chirurgen, 2 Magiſter Chirutgiã und VBadereiinhaber, 3 approbirte 
Baver, Geburtöhelfer und Baperei-Inhaber, 25 approbirte Bader, 
2 ligenzirte Hühneraugen-Dperateure; 20 Civil. und Militär Thier- 
ärzte, 6 Hebammen, 13 liyenjirte Kranlenwäcter und 33 lizenzirte 
Rranfenwärterianen; 12 Toptenbekhan:Difrifte, 9 Seelnonnen (Döe 
tinnen); 22 Apotheker, 1 pharmazeut, Utenfilem-Hanvlung, 1 Fabrik 
fünflliger Viimeralmaffer, 4 Mollen-Anflalten, 21 öffentlibe und 
private Heil, Pfleger und BVerforgungsanftalten, 2 Naturheil- Anflal- 
ten, 2 heilgymnaſt und orthopäd. Anftalten, 9 Kiaderbewahr · Auſtal⸗ 
ten, I Krippanſtalt, 2 Suppenanftalten, 6 Seffelträger für die Alt» 
Radt und 2 folhe für die äußern Vorſtädte. Zragbahren (bei vor« 
fommenven Unglädsjälen) find aufgeftelt: im Feuerhaus am Unger 
und in ven 5 Schulhäufern der Borflädte, 
Dieuſtesnachrichten.) Münden, 22, Januar. Se. Mai der König 





gefumben: unterm 16. Jan. bem Gonfer- 
or Dr. Prien. v. FA — vo. ung — 
ber Zönigin von Sp 
tburßreng neh Stern bes Ordene ee ne a 
ale von rg ne ihm ira Dffigierfreug annehmen und tr u ur 
vom 


dürfen; — xuar an — eng —— 
ner eo Feleitemmer v von '® 
net bed chte Werndirg ben Gerichtäd Ich 
—— aus Moucheroth 5 m —— uſchaſt 
Das t. Servatind, S. Michael und St. Yaton & 


Kuger eburg * wit ar —e Reinertrage von 01 fl. a48 Mr 
in Orlebigung gekommen 

Megenöburg. Die Gewerbe und Handelsfammer 
der Dberpfaly und von Regensburg bat auf Antrag bes Handele- 
rathes von Amberg den Beſchluß gefaft, das Projeft einer Amberg- 
Bahyreuther Bahn dem königl. Minifteriam bes Handels und der 
öffentlihen Arbeiten zur hohen Berückſſichigung zu nuterbreiten. 

Amberg, 21. Yan. (Rräufels Hinrihtung) Der 
Raubmörver Franz Rräufel, 34 Jahre alt, lediger Badergeſelle von 
Regenaburg, hat fein [bauverhaftes Berbreden des Mordes verubt am 
dem 27 Yıbre alten Theologen Heinrich Bed aus Kelheim gebüßt. 
Heute früh 77 Uhr wurde dem armen Sünder, der vor ber Frohn⸗ 
vefle auf einem Wagen Jah, umgeben von ben mgeifllihen Zufpre- 
Kern, dem biefigen proteftantiihen Stabteifer Hrn. Logzbed und 
dem proteft. Beiflliben aus Rofenberg, durch die Gerihtsfommi« 
floo, beftchend aus den Herrn: Bezkger-Rath Rufmarm, als 
Er wtione-Kommillär und Ücceflifen Tudinger, als Erekutiond- 
Altuar, das Toredurigeil verlünnet, gerade am fogenannten Meinen 
Parade» Plighen. Hier war ter "erfle erfähätternde Augenblid, bier 
wurte tee Stab gebrohen und vor dem Verurtheilten zur Erde ge= 

morfen. Bei diefee Publikation fomie bei der Hinrihtung ſelbſt war 
eine große Anzahl Menfhen fewohl von ver Stabt ald von dem 
Lande anmwefend, — Nach der Bablifstion wurde Delinguent unter 
Begleitung einer Chevaulegerd:Esforte von bee hier delachitten 6. 
Estapron des f. 5. Chevanlegers-Reziments (vacant Peiningen) anf 
den Ristplag — fozenannten Galgenbetrz — unfern der Gtabt, 
almo vie Hauptſtrahe nah Bayreuth führt, gebtacht; hier angelommen 
in die Zodtenfammer geführt und ihm die Yugen verbunden; ald- 
dann führten ihm die 2 Rnechte des Sharfrihters auf das Schaffot, 
ſchnallien ihn mit ven Riemen auf das Schübbrett an, [hohen busfelbe 
in feine gehörige Richtung hinein, worauf Scharfrihter Scellerer 
das Fallſchwert herunter fallen ließ und fomit war der Kopf in einem 
Nu vom Körper getrennt. Dann wurde der Ropf bem Publikum 
vorgezeigt. Der Leichnam wurde fofort in einen znfanımengemagelten 
en Sırz gelegt und auf dem St. Katharina Friedhofe 
unter bie Erde gebraht. Die Hinrihtung war 7 Minuten nach 8 
Ubr beemdigt, — Nach derſelben betete der Geiſtliche für den armen 
Sinper. 

Ansbach, 21. Yamıar Wie heute ſicher verlautet, iſt Der 
Anſchlaß der württembergifhen Eifenbahn an bie bayerifhe in der 
Richtung von Erailshyeim nah Ausbach als definitiv feſtgeſetzt zu ber 
trochten. 

Bredlan, 18. Ian. Die Breslauer Blätter bringen eine ganze 
eihe von Mittheilungen aus den einzelnen Orten Oberfgleflene — 
leiwitz, Ratibor, Randen, Pleh, Kattowitz, Leobſchütz, Toſt u, a. — 

über die am 15. Jın. Abends bemerfte Ecſchütlterung. Die Stöge 
feinen ihren Aufang in ven Karpathen genommen zu haben; vor» 


zugsweife heftig wurden fie am Fuße ber. Besliven in dem einige 
Weilen von Pleß gelegenen Städtchen Biala und Bielig empfunven; 
im färftlihen Schloſſe zu Pleh wurten Berfonen die auf dem Sopha 
foßen, an die Wand und wieder zurädgemorfen. Ja Leobſchütz ſchlu⸗ 
gen die Gloden auf vem Rathhausthurm am, und ver Thurm ſchwanlte, 
fo daß ter Thürmer mit feiner Frau denfelben eilig verließ. Dan 
erinnert fi, daß 1783 bei dem großen Erpbeben in Ealabrien in 
biefen Gegenten ebenfalls eine Erſchutterung verſpürt wurbe, und 
wartet mit Spannung auf die nächſten Nachrichten aus Neapel, Die 
Schleſiſche Zeitungs bringt überbieß vie felfame Mittgeilung: "Aus 
einem an uns gerichteten Privatfhreiten eines durchaus achtungswer - 
then Maunes entnehmen wir, daß unter den oberſchleſiſchen Landleu⸗ 
ten am vielen Orten ſchon feit geraumer Zeit eine angeblihe Pros 
phezeiung furfirte, nach weler am 17. Iam, ein Erdbeben in Dber- 
ſchleſten ſtatifinden würbe,» 

Sqhleſijche Blätter enthalten zahlreiche und ausführliche Berichte 
über die am 15. Ubende gegen 84 Uhr ſtattgefundenen Etderſchült ⸗ 
terungen. Diefelben fhildern die Stärfe und Dauer derfelben fehr 
—— von 2 bis 3 Selunden bie „ungefaͤht 20 Sekunden«. 
Die Berichte find fänmtlih aus Oberfil-fien, welches, da man in 
Neiße und gleichzeitig in Pleß nach dem „Czaso“ auch in Kradau vie 
Erverfhätterung bemerkt hat, in feiner ganzen Ausdehnung von ber- 
felben heimgefuht worden iſt. Die Etöße waren wellenförmig, von 
Süden nah Nortoften, nad anderen Mittheilungen von Süvojt nad 
Weſt fühlbar. Einem Berichte der «Schleſ. Big.» aus Pleß ent 
nehmen wir: »Die Stöße, in vertifaler Richtung, folgten einander 
in bem Zeitraume vom beiläufig 4—5 Sekunden. Die erflen beiden 
Stöße waren ſchwach und faum bemeilbar, der dritte, ein Doppel» 
Roß, erſchlliterie das Gebäude in feinen Grunpmanern, fe daß eng 
bei eimanderftehende Grgenftände Mirend zufammenftichen und nigt gut 
ſchließende Thüren erzitterten. 

Raumburg, 15, Ian. Geſtern im der Abendſtunde hatten 
wir hier ein Gewitter, das von einigen bumpfen Donnerfhlägen be» 

tet war, eine in ber gegenwärtigen Jahreszeit gewiß mertwärnige 

aturerfheinung. — Auf einem nahen Dorfe hatte ein von ber 
Tollwuth befallener Hund ein Kino, eine Rage und ein Schwein 
gebifien. Durch ſchuell angewandte ärztliche Hilfe war das Kind 
bald wieber hergefiellt, und bie Rage wur fortgelaufen, ohne daß 
man weiß, was aus ihr geworden ifl. Das Schweia aber murbe 
bald darauf ebenfalls vom der Tollwuth ergriffen und mußte todt- 
gefhoflen werben, Seit einiger Zeit kommen jedoch feine Wälle von 
ZTollwuth mehr vor. 

Aus Thüringen, 19. Jon. Die legten Arbeiten für das 
Luther · Denfmal in Möhra find num aud vom bem amsgezeichneten 
Deininger Bildhauer Müllee gefertigt, und wird vemnächft das Eyps- 
modell nach Mürnberg wandern, um bort in der Burgfhmierjgen 
Erygieerei in Guß vollendet zu werben. 

Meiningen, 19. Ian. Der Herzog, ber fowohl im allgemei« 
nen beutfhen Jatereſſe als dem der Werra-Lifenbahngefelfhaft und 
der hiefigen Reſidenjſtadt ſich lebhaft für das Zuſtandelommen der 
Meiningen-Schweinfarter Eiſenbahn intereffirt, hat ih enıfloffen vie 
Hälfte ver Baufoften derfelben im meiningifgen Gebiet auf jene ei» 
gene Schatulle zu übernehmen. Die anvere Hälfte aber wird leicht, 
eventmell aus Pandesmitteln, zu beſchaffen fein, 

Diannbeim, 20. Ian. Die bayerifhe Zopfabihneiderei, über 
welde man hier unter dem Schuß einer gute Polizei biöher jweifelnd 
gelacht Hat, tritt jetzt and im unſern Dauern auf. Bir würden bie 
darüber umlaufenden Gerüchte nicht glauben, weil eo fhwer zu bes 

iR, mit welchem Juſtrument ein dicher Haarzepf fo raſch 
durchſchnitien werben fann, wenn mir bie Thatſachen nicht aus ber 
figerfien Quelle vernommen hätten. Borigen Samftag fiel in Lud⸗ 
mwigöhafen der erſte Zopf; geftern Nachmittag im Schloßyarten wurde 
einem jungen Diäcdyen, wie während der Operation betaubt war, von 
einer unbefannten Werbeperſon der zweite abgefhnitten, und heute in 
der Morgendämmerung warb eine zum Bäder gehende Magd ihrer 
Haarzierde beraubt, Au. Zig. 

Wien, 19. Ian. Se. Msj. der Kaiſer ift heute Uorgen um 
9 Uhr mad Wetzdotf abgegangen, um die Leiche Radıy'y's im vie 
Gruft zu fenken. Ein Ertratrain Hat die fümmıligen hier verfammelt 


a 
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gewefenen militärifhen Depntirten, fo wie alle bienfifreien netale 
und Offiziere der Wiener Garniſon, melde ſich der Feier —— 
wiluſchen, nah Stockerau geführt, wo Wagen bereit fichen, um fie 
nad der von bort im drei Stunden zu erreichenden Beflgu 

bringen, im welcher vie flerblicen Reſte des Helden binfort an Pe 
ferligem Grund und Boden ruhen werben. Der bisherige igen- 
thümer dürfte auf Wehvorf mit feinen Parks und Bauten nahe an 


' eine halbe Drillion verwendet haben; es ift eine eines Raifere wär. 


dige Gabe, die er im patriotifhen Sinn bargebradt. 

Abend werben alle Theilnchmer diefer letzten —* *. a ine 
Die Offiziere ber deutſchen Bundescontingente wohnen im Hotel Munſch 
die Rufen im Sranffurter Hof, vie nähften Verwandten Ra —* 
in Wilden Mann, vie hervorrageudften fremden —— 
ziete, unter ihnen Für Windiſch Grätz und der Ban dellachich, im 
römifgen Raijer. Morgen wird auf Befehl des Kaifers in ver Mur 
guſtinerlirche ein feierlicher Trauergottesdienſt abgehalten, weldem 
fammtlige Generale und Offiziere der Befagung in Barave beiwoh · 
nen, und wozu 3 Jufauteriebataillone, 1 Diviflon Dragoner, 2 Com⸗ 
pagnien Artillerie und eine Abtheilung Invaliven ausräden. Gleich- 
jeitig wird im Dom zu St. Stephan auf Beranlaffung der Gemeinde 
Bien ein Requiem abgehalten, bei welchem ver Carbinal-Erzbifäot 


eelebrirt. 
Ausland. 

Die Züriger Blätter melden aus Bern vom 18, Yan., daß 
nicht allein Genf (mie der Telegraph berichtete), fonden Die Kantone 
überhaupt zum Aufſehen über das Verhalten von Perfonen bie das 
Alylreht geniehen gemahnt worten find, 

Neapel, 12. Yan. Der Winter hat ſich feit einigen Tagen ein 
geſtellt. Freilih nur ein füdlicher, aber e4 weht ein ſchneidendet Rork- 
eftwind, und der Kegel des Befun if noch obeneln mit eimer leichten 
Säneehüle überzogen, während die Caudiniſchen Joche und die Gipfel 
des Sumnitergebirges dit mit Schnee bededt aus der ferne zw 
und heräber blinten. Auch bie Gebirge der Baſilicata und der um 
heimlige Bultur, in deſſen Rahbarfhaft die traurigen Ueberrefte des 
Erpbebens ihre Feldlager aufgefhlagen haben, find mit Schuee ber 
laden. Dort herrſcht große Noth, wie namhafte Hülfe die Regierung 
ben Unglädligen aud hat zulommen laffen, und noch fortwährend 
zufommen läßt. Die Zahl der Nethleidenden if fehr groß. Zwar 
fleße ihmen Beifland von allen Geiten zu, aber im Berhältnig zw 
den ungehenern Bedärfniffen muß derſelbe immer noch als un» 
reichend erfeinen. Die privatbeiträge aus der Haupiſtadt belaufen 
fi zur Zeit auf beiläufiz 24,000 Ducati. Ein namhaftes Ergebuif 
werfprigt man fih von den Eiuſammlungen, die in den 12 Gectionen 
Neapels thätig find. Sie werben durch WAusihüffe aus Menfden 
freunden, die faft alle den höhern Ständen angehören, betrieben. 
Sie werden auch das Scherflein bes Minverbegüterten gern und dante 
bar entgegennehmen. Ale ein ſolches Scherflein verdient denn auch 
der Beitrag eines iuvaliden Schmeizer-Unteroffiziers hier erwähnt zu 
werden. Beim Sturm ven Meffinı warb er durch eine Schußwunde 
zum fernern Dienft untauglih, und lebt gegenwärtig von feiner Pen- 
fion, die feinem ganzen ehemaligen Solo gleichtommt, in feiner Hei⸗ 
math, im Kanton Appenzell, Ein anſehnliches hiefiges Schweizerkaus 
ift von ihm mit der Einziehung viefer feiner Penfion beaufragt. Raum 
hatte er die fhredlihe Kataſtrophe des Erbbebens und vollen Ber- 
mwäfungen aus äffentlihen Blättern vernommen, als er fih auf 
fon beeilte, das beauftragte Haus zu bitten, den britten Theil feie 
ner Womatspenfion als Beifleuer zur Pinderung der Noth jemer Un 
glädlihen zu verwenden. Diefe Im jeder Beziehung edle Gabe gleicht 
ohne allen Zweifel dem Scerflein ver Witwe im Opferkaſten. Mochte 
fie recht viele Rachahmer finden! Zu gute kann man es dem einem 
oder dem andern der Geber dann immerhin halten, wenn er feinen 
Beitrag glei dem Pharifäer frifhwez laut antpofaunen läßt. 

Ja ver neuen Börfe von Genua wird eine Statue des Chri⸗ 
ſteph Columbus aufzeftellt werven. Wis jegt war im Genua ja 
Ehren des großen Serfahrers nichts verhanden, als ein Basrelief 
anf ver Fagave des Palafles Farragiani, eime Meine Böſte in ber 
Billa Negro zu Aquaſola und eine GEypeſtatut in einem ehr beſchel⸗ 
denen Haufe ber Darſa. 

Paris, 16. Ian, Die Gefammtjahl der beim Mttentate Ber 
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ãu⸗ , fo weit ihre Namen bis jetzt belannt gewor- | wirklich zu ihrer größten Ehre verhielt. Dieſelbe erfreuli is 
rag Er sw nn Das «Pohye« berichtet mod Wolgended: Or | mung wirb aus allen Departements gemeldet. — 
ſini wohnte feit ungefähr 6 Moden in der Rue Monthabor. Cr 2Zondon, 20, Ian, Morgens, Der Prinz von Preußen ift 
g05 fib für einen englifhen Offizier, Namens Sit Thomas Alhef | mehft Gefolge im beften MWohlfein geflern kurz nach 1 Uhr bier eine 
aus, Er befaß ein Pferd, mit dem er häufig mad dem Donlogner» | getroffen, (Mud der König der Belgier iſt mit feinen beiten Söhnen 
Dölzcen ritt. Drei Tage vor dem Üttentate war bei ihm ein ans angefommen. Die Prinzeffin von Breufen befuchte geftern Kenſington 
geblicher Bebienter unter dem Namen Gomez angelommen, Da im | umd das brittifhe Muſeum. Abends wohnte der ganze Hof mit feinen 
Haufe fein Zimmer leer war, fo hatte er eine Stube im ber Rue | Gäften einer Borflellung des Macbeth bei. Der Empfang war ein 
St. Honer& gemiethet, we er ſchlief . Un Tage kam er im bie ſehr herzlicher, der Anblid ein glängender. Dass ganze Theater war 
Rue Montgabor, um augeblid feinen Dienft zu verfchen, that aber auf impofante Weife mit Blumen gefhmiüdt, 
fehr wenig und theilte Cigarren und Schnärfe an alle Domeftiken 

Niederbayerijdhes. 


bes 4 aus. Am Donnerftag Abend war Come} in ber Por 
eig? = plögfih mit den Worten auffland: us ift Zeit; 
Landshut, 23. Januar. Der Winter beginnt nun bei und 
feine Herrſchaft mit vieler Energie geltend zu maden. Nachdem er 


i meinen Herrn nach dem Theater begleiten,,. Er ging dann 

= —— und kam mit biefem wieder heraus, welcher 
fih 2 Tage durch tüchtige Schneefendungen egpectorirt, bringt er urs 
heute eine Kälte von 8 Grad Reaumur. Ju der Macht von geflerm 


2etstere in Begleitung eines Fteundes war, dem ein zweiter Bedien · 
F folgte. Bade Berienten trugen im Tücher eingewidelte Pakkte ; 
der Portier und feine Frau, melde fi darüber wunderten, daß | auf Heute hat fi die Dar meuerbinge mit einer Gisfrufle von 
man fo belafet in da® Theater ginge, fahen den vier Männern auf | ver Schleuffe bis zu den Bernlochner'ſchen Pocalitäten überzogen. 
der Strafe nad und bemerften, wie die angetlihen Bevienten bald Sandöhut, 23. Ian. (Fingefandt.) [Tpeater] freunde 
nicht mehr hinter ihren Herren, fondern neben ihmen gingen, — Die | Geiterer Mufe glaubt man auf das morgige Gaftfpiel de Herrn 
Patrie“ berichtet noch über das Attentat, Daß bei dem erſten ſtualle Joſeph Sippond vom f. f. Nationaltheater in Iunsbrud aufmerf- 
wie begleitende Estorte ihre Pferde nicht zu halten vermohte und | fam maden zu mäflen. Derfelde zeigte ſich im ber erfien Borflellung: 
diefe vorwärts jagten; vielleigt hat man theilweife diefem Umflande | „Stadt und Lands ala Viehhändier Hochfeld, fomohl durch fein aug- 
die Rettung des Koiſers zuyufgreiben; denn dieſe unfreiwilige Kar | gezeichnetes Spiel, ala aud durch feine trefilihe Mimit als ein 
vallerieharge reinigte den Platz; nach einer kurzen Suede machte | vollendete Komiker, und wirb in ber morgigen Aufführung der Pofle: 
das Detadgement eine Schwentung und reihte fih wieder um dem | mder Raſtelbinder oder zehntaufend Gulden- auf's Beſte Gelegenheit 
haben, jein fhönes Talent zu zeigen, weßhalb wir Theaterfizunden 
einen fehr genußreihen Abend zufihern dürfen. 


Wagen bes Raifers, ä 
os Ar: befdhäftigt ſich mit den unglädligen Folgen, welde 
Pafſau, 20. Yan. Die Kreis-Gewerbs- und Handelt 
kommer von Niederbayern, melde, wie feinerzeit berichtet 


der Erfolg des Witentats für gamy Europa gehabt haben wärve. Der 

ee gr Abe her des. rufiifben Blattes glaubt, daß ein allge 
wurde, am 15. de. dahier ihren vorfäriftsmäßigen Zufammenteitt 
hielt, Hat, nachdem fie biß heute ihren Geſchäften obgelegen if, und 


meiner Umſturz umd die Herrſchaft der Demagogie und ber Socia· 

liſten die Folge geweſen fein mwürbe. Der Nord fagt, allgemein 

Herrfie das Gefühl in Paris, dag vom Leben des Kaifers die Ruhe | im der — Gips mc vet Deusihilmnbteciet zer Sieliung 

Srankreie, vieleicht Europa’s abhaͤnge. Ale Correſpon dengen ber gebracht worten war, foldye fo eben beendet, und mwurben auf bie 

u gr F en In rn ' hievon am ven k. Regierungs-Rommifjär, Herm Stavitommiflir und 

in Unerfennang der Größe ver Gefahr, W Zaudrichter Taucher erflaitete Anzeige, deren Sıyungen von dem⸗ 
felben in eben fo feierliher Weiße, wie die Eröffnung ftatigeſunden 
hatte, geſchloſſen. Auf vie von vem E. Regierungetommiffär gehaltene 


darbrachten. — Ein befonderer Umftand, welder einender Berhafte 

ten, Rudio, genannt da Silva, betrifft, verbient erwähnt zu werben, 

Man erinnert fi, daß vor zwei Jahren in einem Londoner Kaffee · ————— —⏑ ———— 
mann Anton Pummerer mit herzlichen, zunächſt auch an die ſchei⸗ 
deuden Mitglieder der Berfammlung gerichteten Worten, und ſchloß 


us eine Mordfcene flattfand, wobei zwei Italiener von ihrem 
—— 2* jchwer verwundet und ein Dritter getöbtet 
unter dem Wusornde tief gefühlten Dankes für die von Sr. Maj. 
unfern geliebten König ven Interefien des Handeld und der Dadu- 


wurde, Einer ver Berwunbeten war Rudio und der Grund bi 

Salat war, daß Fuechini feine anpelente im Berdacht Hatte, 
firie umandgefegt gemwidmete Lanvesoäterlihe Obforge, mit einem auf 
Allerhöhftdenfelden ausgebradten unb von der ganzen Ber 
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(Berlaffenfhaft des Hinslers Georg 


die Geheimniffe ihrer politifgen Verbindung zu verratgen. — Bierri 
Rändniffe mit der hiefigen Berbllerung. Nein Franjzoſe ift angeklagt, fammlang mit lautem und herzlichen Buruf aufgenommenen und er- 
fo beifpielo® rußig, daß ib mict der geringfe Anlaß ergab bie ger beftattet. Einen Beweis, wie beliebt derfelbe hier war, lieferte die 
teften in den Sinn kam, diefelbe Lönnte ſich anders verhalten , als fie fih Bien, 16. Yin Cilberagio 5}. 
— — foliver und tuchtiger Burſche, 
—— — Hutter von Hirſchenberg, iſt am 23. Oktober vor, 36, mit mgen in vie Lehre treten, 
binnen 30 Tagen a date — 


hat einen Sohn in Paris, welcher bei einem Goldſchmied in der 
Lehre iſt. — Die Berbrechet vom 14. Januar hatten Feine Einver- 
wiederten Toafl. — Geftern Nahemittags 3 Uhr wurde der kgl. 
verhaftet, oder bloß verdächtigt, Am Abend des Uttentats und im t Yan. Gt in feierli k 
der Nacht darauf verhielten ſich die Arbeiterviertel volltommen ruhig, Danpimane Herr Br. Zav eyrer in feierliher Weiſe zu Grabe 
* ungemein große Leichenbegleitung, bei welcher alle Stände . 
wöhnlichen Polizeiwachen zu verftäfen, oder Patrouilen auszufenten. ** a 8 8 4 (D. a“ 
Dan war der®evälferung fo fiher daß es niemanden felofl nit im Entfern; 
—————————————————6 —— ——— — — — 
Bekanntmachung. | | Bei Untergeichnetem kann ein 
per Luft hat, die Sartenfunft zu 
‚lernen, unter aunehmbaren Beping« 
Lor. Greimer 
Tod abgegangen. u n 
gan daher alle jeme, welche Anfprüce om feinen Rüdlaß Haben, aufgeforbet ſolche sürgle Stunt: und Danvelagä mer. 
* . — — — — — —— 
bei unterferligter Berlaſſenſchaftobehorde geltend zu machen, da fie aufſerdem bei der Audein- |, g, „wen. Zeitung. weill.artelten Mod. u Hans. 
anderfegung der Berlafſenſchaft mit mehr berüdfihtiget würnen, mit Salon. (Stnttg.) 1858, 1. Quark. Pre, SA kr. 





fa m. 49 Bag. Toxt u. 80 Master- u. Mode- 
” * — — ve — 8 anf dam telchbalıigıto m 2m 


2 nd Landgeri t We eid. vorläss ** Masserzsitung bei allea —— 
* Eve * in. oſch Pfeiler, Afſeſſor. Krüll'sche Univers.-Buchhälg. in Landahut 









Gh ee green 
7 Zur bevorſtehenden Carnenalszeit empfiehlt ber Unterzeichnete fein reich = SAZZNDO. 3 
und ſchön aſſortirtes Lager in allen Medenrtikeln „ beſonders eine 3 : | ® 
Auswahl: * Samstag den 23. Jänner 

3 "en a Ba u iii 
— — : Oamsunterhaltung ? 
Caches von 3 fl. 48 fr. bis zu 6 fl., fowie das Neueſte in 7 Anfüng Abend: 2 
8 Ballträngen un Balbiumen zu außerordentlich billigen Preifen. . : (26) Die 8 —* aft. ? 
Michael Meindl. gessssssstsssgusgsgsguggunn‘ 

EEE U ER 3 5 By SR BR BOS SR OR DS 35 Bei eintretender Carneval, empfiehlt 


die Unterzeihnete ihre gut affortirte Mass 
len · Garderobe zur geneigten Abnahme, 
unter Berſicherung der billiaften Breife, 
Anna Ucherlagger, 
b. Rleiveı machersmitmg 
’ Beſtellungen fönnen im Baden der 
Hen. Seiler Koblendorfer in der Meur 
rl = ſtadt Rr. 454 vis-a-vis ber geldenen 
ee HR" Sonne in ehemaligen Schwargz Geiler 
we Miühl-Anwefen Haus gemacht werben. i (24) 
beftchend in eınem ganz meugebauten Wohnhaufe, Wähle mit drei Mahlgängen und 29 02002000 08008600005 
Squeivfäge, Stadel und Shupfen, dann AR Zgm. Aeder und Wiefen zu verlaufen. 5, — a u 
Auch werden Mühle und Säge für ſich, ſowie Hıus, Stavel und DOelonomie Eine 


mitfammen abgegeben. | . d . 
Michael Winmer, Pinderei 
mit gufgebantem einftödigen Haus nehft 


—— Garten und 24 Tagw. Grand iſt aus 


DA ONE NO ROY ENDE NO NO NO NY DIEDEDDEELE freier Hand zu verkaufen. Auch wird das 
ber has. 13 ren PL: Ye Peer Mä  TunitenÄt ee ee ernten den re A Hans oder vie Binderei einzeln verfunft. 
Brob- und Mehl-Zarif der Stabt Lanbeput vom 22. Ran. 1858 bis 30. Jan. 1858 


Anwefend-Berkauf. 
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Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein in der Nähe von 
Ganghofen gelegenes 








Zubanı Kaindl, 
(32) im Wieveroibah Pag. Laudehut. 


HE 























— Vrogemi, — ER ET ae. 
Eine —— . 27 Schmalz, das Pfunb ·... Erb — 20 | an 
Eine Kreugerjeommel . . . - » | 5| 2/— | Butter ” ee „ib. on — 
Ein Zweipfenniglaibl ier, 4-5 Siüd. —f. 4... m ® 
Ein Krengerlaik 7 — IHüßner, alte, das Stüd Ey tk... Ab. 0 Unter zeichneter empfichlt 
Ein Batzenlaib beito kt, ⸗18s4. 9 
Ein i — |— | Tauben, das Etüd (junge) —. 9, — ld ar fi einem geehrien Publi⸗ 
Ein Zwolſerlaib i ” ....— TA, J — 36 tr. 0 kam zu geneigten Aufträgen 
Sin ei * kr: - 1. Mt. auf Die verfhrebenartigfien 
Wepipreiie. * ı 4 —* Be. Ball- Bouquets 
si. * .. ." . und gefhmadoollen 
— BR efg, die a uni; —ERERE 30%./% Saal-Decorirungen ete. 
Fr a BEN ” .12 n> „ a >> Hochachtungẽevollſt zeichnet fih einem 
Beizenfleien 97 ” « ur tr. u 10 A geehrten Bablitum 
Ua u Zu Se u Wr Ber | — — * .” 
Reggenkleien Lichter · e. 8.0 Seren; Greimer, 
a Fa a vo u. Kat but. Statt: u. Handelsgärtner, 
— ‚| Seit, TE nie sn ran gt — 
Mei, | ausgelaflenet, ber Bent. . „ AO. 800 fl. bie 1000 fi. find 
darf . Pr b wicht Überhreiten. auf Grund und Boden zu 4 Pros 
Diejenigen Berläumver» und Eprabfanei- Zimmer-Bermiethung. zent außzuleigen. Das Uebrige im 


ber Erpeb. de. Bl. * 


Stadt- Theater In Landshut. 
Sountag den 24. Januar 1858, 
Gaftfpiel des — Joſ. Sippond. 


derſchen Zungen im Dingolfing und der Umge⸗ wei fhöne heigbare Zi — 
— — wer en — Meubel find fogleih oder bis zum 
—553 — * ae en Ziel Pihtmeh zu vermiethen., Zu erfragen bei 
fie lefen; oder men fie e@ gerne wiffen wollen Shüg Färber in der Waguergaffe. (73) 
folen fie fi beim r Per —* Wohnungs-Anzeige. 
erfundigen, bann werben fit bat MBıßre erfahren. | Gin, freumdlige Wohnung if ſogleich . 

Di lechten verläumderifchen Menſchen foll e Bob! jle 

— — damit — Ber BL — ———— iR in ver Erpedition Rastelbinder ’ 
fi Belangen fann. . DB. 7 gen. 


ober 
Ebriſtian Steiner von Dingolfing) Hans Nr. 2954 if über eine Stiege ein Jehntauſend Gulden. 


zur Zeit Kocknecht im Pambahut. |Meine Wohnung gu vermieihen, (35) | Boffe mit Geſang in 3 Alten von Fliedrich Kaifer. 
Diud und Gigeniyum von I 5. Kittfq. Berantwortliher Wevatıeur I. F. Kierjd. 











Kiurier für Wiederbayern. 
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Reber die fogenannten Wuchergefeße. 

HM auch der Eifer des Berfaſſers des Auffagee min Blid 
in bie Gegenwart» in Nr. 11 dieſee Blattes für vie durch Mnanziel- 
le Noth Dedrängten und für vie ärmeren Klaſſen ein Überhaupt fehr lobens 
werther, jo muß bemfelden dob mande irrige Anflht zum Bormurf 
gemacht werden, und mag daher auch eine Widerlegung am Plabe 
fein. Wär heute foll feine Anfizt über die Aufhebung der Wuder- 
geſetze in Bezug auf Seldgefhäfte Gegenftaud der Beſprechung fein, 
da diefed Thema zu umfrer Zeit des Borgens und Srevitocichres 
ohnehin won nict geringem allgemeinen Intereffe ift. 

Der Berfaffer des fragliden Auffahes glaubt, daß durch Huf: 
hebung der Wuhergefege, wo folhe beflehen, die Zinfenforverungen 
fär entlicbene Rapitalien auf eine folde Höhe fleigen werben, daß der 
Hülfebenürftige durch vas Darlchen weit eher ruinitt wird, als menn 
er ohne Hälfe bleibt, ſchöpft für dieſe feine Anfiht Grund aus den 
widtigen Erfheinungen der Getreivefpefulation und zieht hieraus bie 
!ehre, daß es nicht gut und immer verderblid fei, wenn man bem 
Treiben der Dienfhen keine vernünftigen Schranken fept, 

Diefem Raifonnenent fegen wir ven auf fortwährende Eifah- 
rung gegrüudeien und von Korpphien ber nationalöfonomifhen Wife 
fenfdaft vertretenen Gruudfatz entgegen, daß im ganzen Hanveld 
und Greditverfihre vie ein mösfihe, durch Natur der Gade felofl 
negebene, und in ihren Wirkungen allein moblthätize Schrante vie 
Konkurrenz in Angebot und Nacfrage bilvet, 

Alle anderen, aud im nah” fo guter Abſicht geſchoffrnen Shraus 
ten, wodurch die freie Geflaltung der Concurreny umd ihrer Preife 
gehindert wirr, wirft zjam DMindeflen nicht wohlıhäriz. 

Es ift nicht Aufgabe Diefer Meinen Wrbeit, di: Kid tigkeit deg 
Saprs im Getreide» oder ünderweitigen Handel zu zeigen: e# foll 
hier nar veffen Einfluß auf ven Kreditwerkegr geyeigt, und bievurd 
bargeibun werden, daß 


1) durch die fog. Wudergeſetze irgend welder Urt, ver damit. 


beabfihrigte 3wed nicht erreicht, 

2) durch deren Aufhebung das vom Berfaffer des Blides in 
bie Gegenwarts befürchtete Uebel durchaus nicht hervergerufen wirb, 
vielmehr die zur Zeit beſtehenden Erevitverhältniffe gerade zu Gunften 
der Bedrängten gebeflert werden, 

Ein matürliger Erfaprungsfsg ift folgender: Fe größer bei 
einem Unternehmen bie Gefahr, um fo mehr verlangt 
der Unternehmer Gewinn; umd umgekehrt, je mehr Ge 
winn im Aueſicht Reht, um fo mehr mich gewagt Sell 
fohin ein Darlehen irgend wohin gegeben werben, mo Berluftgefahe 
vorhanden, fo werben höhere Zinfen begehrt werben, ald wenn feine 
Sefahr vorhanden ift; je größer die Gefahr, beflo höher wird vie 
Zinfenforberung geflellt. 

Sup bedarf feines weitern Deweifes, denn ex iſt in der Ratar 
dee Dienfen begründet, und beflätigt fi in der täglichen Erfahrung. 

Oefäräntt nun irgend ein Staat durh Probibitiogefege den 
Zinefah auf ein gewiffes Waas, fo beihränft fih au folzeweife die 

Dingabe der Darlehen auf‘einen gewiffen, dem bödilen geflatteten 
Zinsfuß entfpreienben Gran von Berluſtzefahr; über diefen Grad 
‘hinaus werden Darlehen von folden Rapitalbefigern, welche vor bem 
Seſebe Achtung Haben, nicht mehr gegeben, weil der Gewinn — 
Zind — dae Rififo nicht mehr belohnt. 

Dat bayr, Landrecht ſtellt beta a8 Höhften Zinsfuß 5$ jähr- 


— 


| 


lich feft. Wie täglich zu fehen, werben bei ber Vortrefflichkeit unfres 





Oppothetengefepes Darlehen auf I, wohl au auf IT uns TI 
pothet mit 4 und 44 Proc. verzinfet, fehmädhere Sypotbefen, wie 
vie IV. und V. werden fhen mir 5 Proc. verziufet, umd FelR nm 
folden Zin® auf viefe Hyrotheken unlieb Geld gegeben. — Auf noS 
tiefere Hypothelen, wenn mit ihnen — was matärlib mict iniier 
ber Falifl, da nicht fo foft ver Hyporh. Ming, ala die Sedhe der vorgehen 
ben Kapitalien entfheinet — die Möglichten eines Werkaftes nahe der ⸗ 
bunren iſt, will ſchon Miemand mehr Geld geben, und zwar zu aufs 
rer Beit um fo weniger, da bekanntlich ungeheure Summen ſich den 
Eifenbahnen und dergleichen Unternehmungen jumenden, ud bie hie⸗ 
dur fo fehr verringerten, dem Grand und Boden no verbfeiben- 
den Kopitalien recht leicht und ohne viel Umfrage auf bie erfleren 
Hipothefen binauszubringen find, . 

Nebenbei mag bier bemerfi werben, baf in der Möglichkeit eines höheren 
Kurfed der Aktien über ihren Nenmmertb, in ber Hoffnung auf folhen, im 
der Aueſicht auf Divivenden ber Grund liezt, warum fo wiele Kapitälien 
von ben landwirthſchaftlichen Gütern, vom ben Hänfern fih weg, und ven 
imvuftsiellen und Handelsunternehmungen bafär ſich zuwenden: das Ugte, 
Dividende bilden die Entfcpärigung für einem durd das Gefey vers 
botenen einen höheren Zins, welcher ſich ohne ſolddet Sinsnerbot and bei 
Darlehen anf Grund und Boren gewinnen lieſſe. 

Gewiß in obige Behauptung, daß auf tiefere, nur einigermaffen 
grfährlibe Hpporbelen aub ber rebtlihfte, ebrlihfte Mann ſelbſt ju 
dem höchſen geftatteten Zinsfuffe nur felten, fehr felten Geld 
erhalten vermag micht Übertrieben; das Zeugniß ungäbliger Beoräng- 
fer, die vergeblich in folden Berpältmffen von Drt zu Ort um Gelb 
Laufen, fönnte vie Richtigkeit dieler Behauptung verblrgen. 

Roch fhlimmer geht e8 demjenigen wilder gar feine Sicherheit 
zu leiten vermag, 3. B, tem Gonjffioniften ohne jedes Jumobili⸗ 
arvermözen; wer wird ihm, ver nichte hat als feine Ehrlichkeit, feine 
Gelaitlifeit und feinen Fleif, gegen die gefeglid erlaubten 
55 Zınfen Geld borgen, men aub ein nur geringer Betrag von 
einigen hundert Gulden ald Betriebskapital oft eine wahre Lebene⸗ 
frage für ibn If, da man biefelben Zinfen aus Darlehen auf gan 
gute Öppothelen, ſohin gegen materielle Sicherheit erhalten fann 

mu aber folde Perfonen, die nur ſchwache oder gar keine 
Siberheit zu leiſten vermögen, zur Grändung oder Rettung ihrer 
iflenz dennoch Geld haben mäffen, mohin follen fle ſih wenden? 

e einzige oder letzie Zuflucht folder Beorängten find dann jene 
Kapitaliften, welde ohne Achtung für das Geſetz ſich heimlicdhere 
weile Höhere Zinfen, als die erlaubten bezahlen laffen, und darum 
es auch wagen, Geld mit Verluſtgefaht eher hinzugeben. 

Uber wehe dann in der Megel folhen VBerrängten; denn biefe 
Kopitaliſten fordern nicht nur jene Binfen, melde auf andere ehrliche 
Selbverleiper im Falle der Freigebang des Zinefuffes nach Mass, 
gabe der Berluftzefahe und nad Gefaltung der Konkurrenz verlangen 
wilrden; ihr Duarlehensgefhäft ift Aber den Betrag dei m 
Zinsfuffes hinaus ein verbotenes, ein ungültiges; im ber gficpkeit 
der Entdedang, der allenfsllfigen Strafe Liegt ein zweites Kiflfo, 
weldes durch noch höheren Gewinn, ſomit dur weitere Zinfen auf 
gewogen werden muß. 

Die Mözlikelt des Berlufes, das Verbotene des Gefhäftes, 
und die Bedrangalß des Hülfefuhhenden, der nur auf eine Meine 
Anyzapl von Seidverleihern Befränft ift, zmifden melden‘ fomit 





di gegen 
3 en allenfalfige R 

© über eim zu hohes Zimsverfpreden fich zu f 

N ba leider in 

ferungsllaffen tagtäglih mehr Eingang findet, welche von der Natur 

eined Wechſele und von ter Etienge des Wechſelechts nicht bie lei« 

fefte Ahnung haben, — fowie in der Durd Die Wefehistfiglit felgen 


186 enen Manipulation, die Zinfen bei Bingabe des 
ae A —* eh ; m 

Wenn fo ein Wechſel zu 400 fl: auf drei Womate, gegen wel⸗ 
Ken, wenn es gut geht, nach Abzug der Zinfen 90 fl. gejahlt wur 
den, ae aufgeftellt ift, wann wenn der Zahltag herantomımt, 
ver Auöfteller fehen, mit welder Einrede er ſich gegen deu ſich hiebei 
beredmenden Zinswucer von jahrlich 40 3 fhlgen kann, 

Bir glauben, durd bie vorfichende Erörterung genügend barge> 
ihan zu haben, daß durch die Wuchergeſetze, bejichunzsmeife durch 
die geſetzlichen Zinsbeihränlungen nicht nur den Vebrängten, venen 
vorzüglich damit gedient fein fol, nichts geholfen if, ja daß fie ge 
rade durch biefe mohlmeinenden Gefege in die Arme ver Wacherer 
getricben werben, auf beren Boden diefe Wucherer erft recht wachſen 


und gedeihen. 

Die Richtigkeit der zweiten Behauptung, daß von Äuſhebung 
ftoglicher Geſehe ein Übertriebened-regelmäßıges Zinsmaas nicht 
zu fürchten if, ergibt ſich folgeweife von felbft aus dem bereits 


Durd die Mögligkeit in höheren als ven bisherigen Binfen 
einen größeren Gewinn zu erjilen, werden ſich viele Kapitalien am 
gelodı fühlen auch von folden, melde nur eine geringere Hypethel 
over auch nur ihre Redtligkeit, ihre Geſchicklichlenn und ihren Fleiß 
zur. Bürgfhaft fielen lönnen, Es wird fomit auf Seite der Anbie— 
tenden eine größere Konkurrenz entjichen, ala bisher. Mag es auch 
micht zu ſchwer fein, dah die geringere Zahl von Kapitaliften sder 
Geldmatlern, welde ſich mit verbotenen Zınsgefhäften befaßt, auf 
einen großen Umtreid ſelbſt fi über die Größe ihrer Anforderungen 
einigt, Jo iſt es wohl eine Uumdglicteit, daß eine ſolche Einigung, 
eine verabrevete Verbindung, wie der Berfaffer des Blickes in die 
Gegenwart fie befürchtet, unter allen jenen Perfonen zu Stande 
kommt, welde Rapitalien zu verleihen haben. 

Beim Getreivehandel ift eine folde Zentralifation eher denkbar, 
mean mil großen Geldmitteln Berfepene durch ihre Unte.händler vie 
Setreidevorräthe fnell im Rleinen zufammentaufen laffen, und fle 
dann bis zu beliebigen Preifen zurüdhalten; obwohl aud einer ſolchen 
Da na die Strafe rechtzeitig folgt, und fie ein warnendes Bei- 
fpiel für die Zufunft gibt; allein eine folde Zentrafifation unter aller 
Heinen und großen Kapitalıftien in Bezug auf ihre Zinfenforberungen 
iſt nicht möylid. 

Die Zinfengrößen willfſen ſich dann, mie bie Preiſe bei Hantele- 
* durch Die Ronkurren, in Augebot und Nachfrage bilden. Wir 
wollen nit unterfuhen, ob alle Rapitalbefiger fog. Gelpfeelen 
fiop; wir wollen fogar zugeben, daß jeder Kuplalbefiger aus feinen 

‚ lieber. hohe, als geringe Zinfen einnimmt; — wird ja auf 
jeder Darlehensnehmer wünfden und tragten, das Darlchen für fid 
mözlihft hob renticlih zu machen, — allein tennod wurden über» 
tiebene Zinpforberungen regelmäßig und für die Dauer nidt 
Bla greifen, weil «6 bei ver großen Unzohl der Rapitalıflen, bei der 

feit einer Verabredung aller Kapitaliften und bei teren 
uothwenpdigem Wunſche, ihr Geld flets fructbringend auflen fle- 
den zu haben, nicht vom Darleiper allein abhängt, wie viel er ver» 
langen will, fonvern aud dom Darlehens » Wehmer, mie viel er ge» 
ben: will. 

Hiemit därfte amd unfere zweite Vehauptung erörtert fein, 

Weiters fommt bei dem freigeben des Zınafufles auch zu er- 
wägen, ba nicht vie Zinfen, mie bei eimem verbotenen Geſchäfte, 
ſcdoa yormemeg abgezogen werden mäffen, fonvern daß fle wohl 
auch banm exfl gefothett werden mögen, wenn Der Eatleiher auf vem 





für monde weile 
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gebunden nefuſſes durch zu be forderungen vieler 8 
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eine fäflige Krifis entflcht, bis die Oegenwirkung ber Ronkar 

ker Nachfrage ein Kae Derhältniß herbeifüher, und 
an nie Staatsregierung ein Grund 

gerung in Freigabe des Zinefuffes liegen; allein diefer Mit Jeitwel- 

l Hy un n m. erg * verherige ollmählige Er 

8 Zine fuſſe erhelfen Fan, iſt das rinzip nicht zu verweſen 

welches wir eben vertheidigt haben. *— 


Deutſchlan 2. Ai 
x Mm a : Ya. k 
iefen Abend — be — 


derſelbe wird bis zum Schluß der Carnebol ia unferer 

merlen, — Auf feinem Gute bei Erring ift Oraf War Golf 
aus Bayern, f. Kammerjunker und Ritimeifter a la suite m behe 
Mangesalter geflorben, — Noch einem hier zirkulicenden Ger at 
wäre ber Dedant zu Gt. Cajetan und Oberfirhen- nnd Saulte 
Dr. d. Wifling dahier zum Crzeifdof von Bamberg und der 
des hiefigen Domcapiteld Dr. Prand zum Biſchof von Regensbur 
auserſehen. — Der große Ausfhuß der bayer. Hypotheten w 
Besfelbont wirb in der mächilen Woche zu feiner dießjährigen Ge» 
neralverfammlung bier zufammentreten, um ben Dahresberidt be® 
Direftoriums zu vernehmen und die theilweile Neuerung des lefterm 
dorzunehmen. Der Bericht wird die mäheren Angaben über vie Bank» 
rg und Über ven Stand der Unterfuhung ıc. emibalten, 
Die letzlere for bereits fo weit gebiehen fein, daß bie Anffage im 
nähften Mär, vor das Schwurgeriht in Würzburg zur Ber 

fommen taun. — Am nähften Mittmoh wird im f, Oteom eine 
madkirte Alsdemie mit Pantomime flattftaden. — Die hier 
troffene italienifhe Operugeſellſchaft beginnt am Dienftog im £ 
Aoenziheater ihre Vorflellungen mit „Lucia di Lamermoor* und 
wird am mädften Samflag „La Somnambula“ zur Aufführung 


bringen. n 

+ Münden, 23. Ian. (Rorrefp.) Im Graf Baflenheim’fhem 
Valais findet heate Abend eine theatraliihe Borftelung flatt, welder 
Se. Majeſtät König Ludwig anmohnen gebenft. — Bor 
farb dahier ber Schägmann Hirfhvogl und hinterließ ein 
mögen von 100,000 fl. Er Hatte ſtets fehr einfach gelebt. Dem 
größten Theil der gemannien Summe vermadhte er ber und 
religiäfen InRituten, darnnter ber Marienanftalt 20,000 fl. — Ger 
legenıli des Studien geuoſſenfeſtes zu Kempten am 25. Augufl dv, 9, 
fam eine Gtipenbienfliftung zu der Gtudiemanflalt Kempten zw 
Stande im Betrage von 500 fl. Se, Maj. der König hat diefer 
Stiftung nunmehr die allerhöhfte Genehmigung eıtheill, — Se, 
Dj. der Köniz Ludwig hat genehinigt, daß auf feine Koſten 
jährlih im der orthopärifhen Heilunftalt de6 Dr, Wildberger : 
ſtens 5 Patienten verpflegt und behandelt werten, — Durch atr 
(aliefung des Minifleriums des Jauern wurde angeerdnet, daß ſelbſt 
ftabile Poſt und Eıfenbahnbevienftete zum Zwede ter Berk 
ihte Geſache bei den Magiſtraten einzureichen haben, da jedoch 
Berbefheinung der Geſuche den Gemeindebevolmägtigten ein unbebing» 
tes Beto nicht zufteht. \ 

ünden, 23. Ian. Zur Beplüdwänfhung des Kaiſers und 

ber Raiferin der Franzoſen wegen der wunderbaren Mettung bei dem 
legten Attentat fol aud von hier, wie mam fagt, ein befonderer A 
geordneter im Namen unferer f. Maj-fläten umd ber ſammtlichen 
Mitgliener unferes Lal. Haufes nah Paris abachen, 
Hofiyester fand ſich geſteru Aleude bei ver 16, Borftellung ® 
Shleih’E „Bürger un Junter⸗ eine Beſucherig ein, die 
neugierig im bie verſchiedenen Logenreihen ſich eindrängte, das ade 
Geflecht daſelbſt änzftigte und endlich gar Mhauf die Di 
wagte, Es war eine Fler es u Pad a. ag on 
im Haufe umhertrieb und vie Yufmerkfamteit v von = 
Relung ableutıe. Es iR übrigent ein WIE, daß biefe Patrigwantim 


b 
Tune eingetroffen und im mgeldenen Hirſchen ——— 












1. — 


bei ei euen Zrauerfpiele eim 32. 
Dont: der Binig um Di ai nn Det 60 1 
zum Säluffe an. — Bon dem hıefig Waifenverein für die mitt 


8. ba® ver je Jahr der Rechenſchaftobericht er 
ieren Sräne if fat Sehe ve: Rekalaniterig m 
‚nahe an 3CO meue Theilnchmer ein, umd in Sleihem Berhättnif 
hoben (Id vie Mittel des Vereins, deſſen Kapitalvermögen ih um 
15,000 fl. vermehrte. Ben den 32 Walfen, die feiner Pflege und 
Obbut anvertraut tat 


zu den bie en 6 nene dam, fo daß fid deren 


Anzahl 37 befäuft. -, -dralr“ 
a he Nr Rönig hoben dem Dichter Lingä/ det 
Nom früher der Freigebigleit des Monarchen zu erfreuen hatte, einen 
fländigen Yahrgebalt von 600 fl. bewillige, - 
(Dienflesnadhrichten.) Mitihen, 23, Januar. Se, Mai. er 

haben Eid ellergnktigfi Semogen — 
tiehha in huldvo sales treuen 
und Fanbiwer. unb —— — 
* a im Riedenbnr — Samens if u einem 
ee a a re 
» IM. Morreſp.) Särannenanzeige. 
Dal ä fh. 13 %,, minlerer 14 fl. 38 fe, 
minbefler 13 fl. 25 fr, Korn, höchſter 12 fl 33 fr., mittlerer 
41 fl 17 Mr, mindefler 10 fl. 58 fr., Gerſte, höchſtet 9 fl. 38 fr. 
mittlerer 9 fl. 8 fr., minbefler 8 fl 18 fr., Haben, höhfter 8 fl. 19 fr., 
mittlerer 7 fl. 58 Er,, minvefter 7 fl. 25 de. Gefallen iſi Waiyen 
fm 43 fr, und Gerfle um 9 fr., gefliegen Bagegen Rorn am Z2fr., 
Huber 42 fr, Eingefleltt wurden 2 Sc. Gerſte und 16 SA. Hr, 
Aegeusbur 
Uhr poffirte Ane Porthle Eieſtoß der oberen Donau bei klarer Mond» 
beleudtung hier durch. Bemte Morgend trat Die erſte empſtadliche 
Kälte während dieſes Wintere ein, J 
Etutigart, 22. Yan. —V unter Mitwirkung der ungüns 
fligen_ Witterung hat fih bei Sr. al bem Rönig in den legten 
ei Tagen einige Vermehrung des Meljjufländes der Bruftsigane 
we des Huftend eingeftellt, übrigens ohne 


und ohne daß der befriebigente Zuftand der Kräfte hierumter gelitten Härte, 
Rarlörube, 22. Yır. ee Morgen 46 Uhr if Se. f. 
ob. ter Großherzog Ludwig verfchieden. 
vr or vn : 4 Sur, gen Abend bie heute Mittag 
waurthe ie Ken — ah; vie Pallage in den Strafen 
mar faf gefährlich, an manden Dıten wurdin Die Eiufrieofgangen 
hiebergeriffen, Fenfter find in Menge eingev worden, ſogar ein 
ſchwer belavener Frachta ogen ward nachſt der Hauptwache umgeworfen. 
Ausland 

20. Ian, Ueber das Atentat auf dad Leben des 
Ra noch immer neue Tnyelapäiter betauat. Bekanntlich 
wurde der Hut’ des Maifera durch cin Geſchoß durdlödert. | Die 
Bazette des Tribumaur erzählt hierüber folgendes: In Adyen- 
blid, ale der laiſerliche Wogen in Die Straße Lepelletier einboy, un- 
terhielt fih Se. of. aut dem den Borderfig einnehmenden Gracral 
Rogue, Darer Kaifer eine Amwort des Generals wegen der um 
den Wagen her ertönenden Hodrufe uur ſchwer vernefuen konate, 
fo beugte er fi vor gegen den Seneral und ſeulle dabei den Kopf. 
In piefem Aungenblick erfolgte die Erplofion und die Geſchohe dran- 
gen in ven Wagen cin, woosn eihes ven General am Kopie, traf, 
send eim anderes rem Kaiſer dar ven Hut ging. Die Batrie 
= den Ult des Heldeumuthe cines Banciera —— Ein 
Hement dieſet Waffe war detaumlich für pie Oper beſehligt 
wbtben: Die Detodatianen/Fariten fult, he‘ Bermundeten wurden 
en; eine Bietelilunde war vergangen, und die Panciers 
Randen ned immer da in Neih und Glied nad mit gejogenem 5i- 
—— Jemand verwundet ?«4 fragte jetzt ber — "34 —* 
o tete | be iitäriihen Graf made. Kr 

— v 


Miauten war ec todt ia 


Bolge feiner Wunden. „Der Un;lüdlige hatte unter den Waffen der F 


Tode ft. LiyelEoammiffäre Hederi 
it, —BS—— —* ar ae 


Kleider und ber Hut, die Hebert trug, find von den Vruchſtücken 





23. Ian. Geſtera Nachte wilden 8 und 10 








uerung bes igtederd | 


3* —e burdiägert werden, un man maß 
as ei „a dem davo Hebert 
hat dae ‚en — — weldes ns pn Brigadier 
(Unterofjicier) Prouthenme von den Garbe:Panciers zu Theil gemwor- 

Sechs der Barte» Lanciers erhielten bie ille. 


den ifl, * 
— Die —— wegen bed Complottes vom 14. Yannar ift; 
beempet: Die Uimgellugtem fun e Male antenne 
ven, Ruvio hat faft ein, vollftändiges Gehändnig gemadt. 9 

Juſtizpalaſte fagt man, vie Sade, fole am 8. oder 10, Februat 


' zur Berbandlung fommen,,;Der erfie Bräfivent Delangle wird ba» 


Dr 


’ en, uud der Meneriproc "EN Artge 
— — 
5 sea Haft Nachrichten aus R 

jene | 9 ' awohnern dauert fort. 
dienen jum a a u a Urreinn Die franzöfliden 
Werte werden vielfah vom ihmen zu Rathe gejogen. Die Gorniſon 
des Forta Napoleon iſt emfig mit Steaheubau und Anpflanjungn 
von Blumen, namentlich Kaftıniendäsmen, beſchäftigt. one 
fehe günftigen Nıdrühten wid die Hadwanderung nah Hlgerien 
durchaus nicht zunehmen. Die idtehrenden ſogat 
gewoͤhnlich tie Einwanderer an 2* Rah Amerika wanderten im 
Iahe 185377882 frauen a; 1854 11,924; 1855 11,767 
wihrend nah Miyerien 1853 nur 4437 Reifende und Emigranten 
giengen; 1854: 7684; 1855 9802. — Die Debats enthalten 
den Bezina des feltlamen Prefproceifes Heu. Maquete gegen lc 
gınoer Damıs (ven Vater.) Hr. Maquet if der eigentlide Ber 


fafler,von miht,-weniger- als 48 Romane er anbera auch 
More ShHhldr er. meilr a w. Domak' — ihm —34 


bes Reichscatye haden heute eine Adreſſe an ven König prede 
des Yahalıs: Se, Mai. möze in Berddiihtigung der aud In 
Thronrede angepeuteren Verfsffungsvechältaffe, Die ana 


N} 
ar. theils-als- Hougray; theils ale Suivenerjug madyug I a 
—& % Ohldrt, Seyı —ã Dit, a, 


ded gegenwärtigen Rıhsrsys auf diejenigen Gegeuſtände 
ſchrantea, melde zur Muafcehtechaltang des Staatehaushaltes 
zur Fortfäbrumg ver Intienoen Aominiteriorsiahen morh oendig Kim 





ja 
dem Munde des Kinder ftedt. In ber Augfl ergreift die frau das Schwän 
ber Dans und verficht, fie and dem —* J 
und die Diaus ſchlupſt in den Magen bes e ift bald 
ärgtli.e Hllfe zur Hand; man gibt dem IN 
em bereitgtem rei zu; 
Pen die Dioub mac) erlauf von 36 Stunden durh, ven 


erungen ober üble Zufälle in Befinden bes 
a fich ne * — 5* ——— ift 
elfommen ” . 
beziart I kick ——— 
au aufge en 
ftieg bafelbft in einem ** ab und übergab Per Ar 
u 


atuechte. Als er tas Yjerb wieter Bei wollte, ex bas 
bier mit lamier Erinme, „Almanfor, bat Bir der au 
zn 2" worauf das Pſerd nermeinend den Kepf fAllitelte. Mer zum Rabe 
ro und tonnıe fi) über 







dene Turſche ſuchte ſich ftam.melnd zu entf 
ben ladend davon fprengenden „Pau 
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Amtlihe und Brivat- Anzeigen. 


ee Pirger-Eintradt 

® Handlungsanwefens- Werhauf. 4 Bet hen — N 
£ In einem der frequenteften und ſchönſten Märkle Niederbayern 8 RN ein  Diontan den 23 den 25. Jänner I, 38. 

© Haus mit Ihönem Garten und realem Schützen 

; Schnitt, Tuch-, Spezerei- und Eiſen 
: Handlungs-Kecht ee 
unter ſehr annehmbaren Veringungen aus freier Hand zu verkaufen, Das Webrige . — der Einrürdungsgebähren abgeholt wer- 
in der Erpev. ts. Bl. auf frankirte Anfragen. (3) N Jos. Lichtenwalluer, 
TEPEESPISSPPPEPIPLPFPTPELFET) — 


det he ee — TE 27 777777 


Annonce. Ballkraͤnze 


— he nach den neuefen PariſerMuſte a gest 
Ya ber geſegnetſten Gegend Niederbayerns, in einem Markte, wo fämmtliche teitet, find in fhönfter Auswahl vorrätkig 
Geſchaͤſte ‚blühen, wird eine reule und werben folde jur geneigten Abnahme 


Spezerei-, Schnitt-, Tuch- & Eisen-Handlung &9 3 "xss were ste Ran zum air 
sammt Haus- & Waarenlager J 


richten und Moderniſiren angenommen von 
aus freier Hand zu verlaufen geſacht. 


Anna Reitfammer, 
Blumenmasberin unter ben Bögen 

Das Haus if fat neu und ven herborragender Schönheit, feiner Situation & (26) bei Hım. Buchbinder Spreuer, 
mie ber innern Musrbeilung nah feinem Zwede volllommen entfpredend,; das |Brssonnesssernerrestendhnrnen 
BWaarenlager ſriſch, ſtets der Zeit augemeſſen; ver Geibäftsgang munter und ber » 
jährlihe Umſatz ein bedeutender. Das Nähere in ver Exped, ds. DI. (3) 
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Bekanntmachung, 


Eingetretener Famıbenverbältnige,me- 
| gen ifl ein gut reufables realce 


er] vu Hagelschmied - Becht 
—* 


— nebft 2 mödızen Woonhaus und Wurz- 


ee 













rs. Si » | ir r ft ık. garten, in einer ehemaligen großen Hof 
9297 | 2887 0 45/40] 4139] 34/30 marlı Nieberbayrrn® au verfaufen. {France 
Aprefien unter XK. R. Poste restante 


Welnzaderen Auermarkt, RB 1 | -| Bogen bei Stroͤuting. (3a) 
H gut mit Orteflegel . | — 7 462 = |—1-| RE 























Mittelguatitäten 1857. | — — 1416 949 467 I —ıI- I — II I { . x 
—— * | | Bevölkerungs-Anzeige 
egend me 
Indinger und Heibeder- n der Stabtpfarrei St. Jobof, 
— FR >= | — 3058 | 2840 218 | 85)—] 78/26 66 * — ns Die FR 
© . 
ae ak * | Müllermeifter babler, mit Jungfran — Schenerl, 
baer- Gut — | — | — | 67 | a 438 sl ı 183 bat. Meiberstodter v 
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NE — ae - = - os. as = = 10 105 6. Jofepha Kroiß —— 
te, —* — — — oih. ’ 
a Brise | — 4869 | 4869 B a. — Den | ie ‘ 
Kir Seren — el ver 3106 — — mieifter, bl 9. a 
as um RR; eV EEE RZ 2 2 
amima aller gopfen| — | — nn a bh z eine ehe Stadt- Theater in Landshut. 
— — 3 ber e or einigen Tagen ift ein Meiner we Sonntag den 24. Januar 1858, 
* — — oral, Amarer Gmmd wzclaufen. Deifebe kann |" Gafipiel nes ee 
De eultalien von 7000 fl. um |dtgen Erfog der Einrädungsgebühr und Futtergel- 


2500 fl. auf Grund und Boden ger ved Hans Nr. 21 am Gries abgeholt werben, ta & ’ 
fuht. Das Uedrige in der Eyp. d. Bltte. Wohnungs-Anzeige. Rastelbinder, 
Im Haufe Nr. 684 ift die Wohnung Eine freumlite Wohnung it ſogleich 3 ehnt auf end Gulden, 


» Erpepition 
—— a — (30) BL. er — — Voſfe mit Geſang in 3 Akten von BREMEN. 


— Drud um Eigentum ron I 8. Rietſch. Berantwortlider Revatteur I. $. Rietfd. 
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Dienftag, den 26. Ian. 1858. 


Deutſchland. 

x München, 21. Iın. (Rorrefp.) Da J. Hob. die Fran 
Primeffin Adalbert ihren erlaudten Gemahl bis Prag begleitet hatte, 
fo if vie Radleht Hösftverfelben erft geftern Abende erfoljt. Die 
Ankunft des Pringen Moalbert in Wien ift bereits Hieher gemeldet, 
fowie vaf Se. Moj. der Raifer den Prinzen uop deſſen Gefolge 


in der Pupwigsfirde bei dem vor & Tagen Nattgehabten Docamıe 
für die glüdtihe Errettung bes Kaifers Napoleon IM. ift vie Ge 
mahliu des kaif, franzoſiſchen Geſaadlen dahiet, die Frau d. Meneval, 


Erfranfung der liebensmwürkigen, geiftreihen Frau erregt bier uob 
imbbefondere in den höheren Kreifen bie allgemeine Theilnahme, fo 
daß ſich vie allerhöchſten und höchſten Herrjhaften fat jede Stunde 
nad dem Stande der Kranfggit erfumbigen laflen. — Dem Berneh- 
men nach fell das Ihnen fr —*8 nach einer Erfindung des 
Hrn. Wojers Frhra. v. Bodevills fonflruirte Infanterie hr 
in der baheriſchen Armee eingeführt werden umd lift das SKriegämini- 


Reriam vorerft 4000 Städ von demſelben in ver £ Gemehr- Fabrit* 


in Amberg, deren Borſtand Dajor v. Podevills if, anfertigen. 

" + Münden, 24. You, (Korrefp,) Geftern ging die Ber- 
handlung am Besirkegerihte r. d. F. gegen bem guiescitten Gerichte 
art Wagner von Garmiſch, welher mehrer Berbresen der Ber 
ſtechung augeſchuldigt war, zu Ende. Die Bertandigung des Urtheils 
wird jedoch erft amı fünftigen Sauiſtag erfolgen, Die Zeagenaus · 
fogen ſprachen ebenfo zu Gunſten als zum Nectheil ves Angeſchul · 
digten uud es hat fich im Publikum eine feſte ———— für feine 
Schuld im Sinne des Strafgeſehes nicht gebilte. Schon im ter 
Bormaterfulgung hatten ſich zwei Barteien gebileet, von Denen bie 
eine gegen ven Öerichtäarjt zeugte, bie andere zu feinen Gunflen beponirte. 
Auf Seite des Gerichtsarzte® waren namen lid auch einige Perfonen, 
weldte ſich in ver betreffennen Sache im einer Weife vernehmen ließen, daß 
bie Sn Beranlaffung nahm, gegen dieſelden Uaterfahung wegen 
Berleitung zum Meineive einleiten zu laflen, melde Unterfahung jt- 
doch vieder wegen mangelnden Thatbeftannes eingeftelt wurde. Ih 
werde nach Berfünpung des E:kenntniffes auf dicken Fall des weite 
sen zurädfommen, Bon Interefie dürfte fein, melden Beſchluß über 
die im concreten Falle begriffene Sefegesverlegung der Befepgebungs- 
autſchuß arfaht hat. Derfelbe lautet: "Ein Deamter, melder unbe 
fugter Beife für eine in fein Amt einfhlagende am fit nicht pflicht⸗ 
widrige Handlung oder Unterlaffang ein Giſchent oder einen andern 
Bortheil fordert, annimmt over ſich verfprehen läßt, fol wegen Be- 
ſtechung zu einer Gelpftcafe bis zu 300 fl veruriheilt werben, wos 
mit der Berluſt des Dienftes ale Straffolge verbunden werden Kann. 
Entyäft die Handlung over Unterlaffung, auf welche die Beſtechaug 
oetichiet ift, eine Pflichtoerlehung, fo fol ter Beamte mit Gefäng- 
möflrafe von einem bis zu 6 WR 
Berluſi des Dienftes als 
Gele der Beamte 
9uldig gemacht, fo 

ethaͤngung ber 

nen.· 


Straffolze verbunden iſt. Hat im lehleren 
in Folge ver Beſtechaug fich einer Pfligtverlegung 
iR auf Gefinzaik nicht nater einen Jıhe mil 
Straffolgen (der Dienftesentfegung) gegen ihn zu 


München, 23. Ian. Im Görfasle ves Hrn. ©. Liebig hielt 
heute Brof. v. Sybel cinen weitern Bortrag über die Kreupzüge, als 
Fortjegung feiner am 16. d. über daffelde Thema begonnenen Bor- 


gnaten geftraft werden, momit ver | 





| 


fo fämer erkrankt, daß man heute die größte Beforgniß beat. Die | 


ESEERTEE Tagblatt aus Landshut. oc. a, 


Ale baperifgen Pofkämter vehmen um obigen Preis Beflelungen am 





m, 
einem großen Hofballe einladen ließen. — In Felge einer Erkältung, 
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leſung. Was die Borträge des Hu. v. Sybel befouerd auszeichnet, 
iſt weniger die Erzählung der bereit® allgemein bekannten Balien, 
ohgleih biefelbe mit Marheit und Kürze dargeſtellt werben, ſondern 
hauptſachlich die Mare mad ungezwungene Darfiellung der allmähligen 
Kultur-Entwidlung in Europa nach jenen finfern Zeiten, wozu, bie 
Kreuzzüge vie mittelbare oder womittelbare Beranlaflung, gaben. Die 
Vorlefung von Bodenſtedt Aber Greene und Marlowe a Bor 
läufer Shafe@peare’d ,u melde am nädilen Moatay flatifiaden follıe 
wurde auf kommenden Mittwoh verfhoben, 

Nürnberg, 23. Ian. Hawie fand der Schluß ber Sitz ung 
der Oandela · und. Öewerbelsmmer Ratt und wurde im der 
ſelben ber Bericht an bass f. Staatöminfterium, verlrfen und folder 


angenommen, 
' Würzburg, 22, Io. Der Rechtatandidat Adam Hein, 
welcher im; Herbite woriges Johr das jurififhe Eyamen und, ala er 
durchfiel, den prufenden Profeſſoren bie gröbften, Vorwürfe machte, 
wurde nom f, Bezisfsyerichte eines Bergehens ber Beleidigung ner 
Anschre des Prüfungslommiffion für pie theocetiſche Eapprüfung 
der Regtalaadidaten für ſchuldig erlaunt uud zu eiver Imonatlicen 
Geflungdarreflitrafe verurteilt, 
tr. Frankfurt, 22. Ian. (Rorrefp,) Die Hanbelökrife hat un. 
fern Play im Ganzen nur nnbebentend berührt. Nicht Die, große 
Solivität der hieflgen Hanveldiwelt, fondern der Mangel an Beziehungen 
zum auswärtigen Waarengefhäft bildet bie Urfade, eben. ſo der ge⸗ 
ringe Umfang der hieſigen Gabrifinnuftrie, Die S chlappen, die une 
fer Play erlitten Hat, find do über und gehören der Periode der frür 
hern Börfenkrife an, bei welher bir manche hunverttaufenn Hu) 
namentih der vielen Meiyen Rentner 30. Grunde gegangen flup, die 
eine Figenthlmlihfeit des hieſigen Blages bilden. — Jene Berlufte 
in papiermen Anlagen lenken ten Kopitaliften wieder vem, Brandeigen« 
!hum zu. Byporhefsrifhe Yusleibungen, die vor zwei Jahren Bauuz 
meht vorfamen, nehmen wirder zu. Ein ſpelalatider Archuelt will 
am Weflende auf Altien einen neiten Stadttheil erbauen, über beffem 
dauernde Rentabilität übrigens im Publifam viel Pro und contra, 
gefritten wird. — Aaf dem flaͤhen Fande der ganzen Umgeyend, aament⸗ 
ih, wo Wein und Tabak erzielt werden, fine übrigens die Bäter- 
preife auch wegen der gefteigerten aufs und Anlageluſt der Rapıtar 
liften keineswegs nieeriger, fondern höher, und man richtet. feine ufe 
merffamfeit bereits auf größere Beflgungen im preuhiſch und rufliih 
Polen, ſowie in Ungarn. Rab ven Ditbeilumgen des von der hie⸗ 
figen Eentralgüteranftalt herauggegebenen Isurmald =der deutſche Ber« 
tehr« find dermalen mehrere größere Gefellfhaften in Bildung ber 
griffen, um in jenen Ländern große Compkere möglihft billig zw er« 
werben, Mleinere Güter non 200-500 Morgen daraus ju bilden 
und ſodann unter die Tpeilacehmer zu veräußern. — Im Uebrigen 
geſchieht dermalen aud im der Preſſe viel, um für die deutfhen Dis 
litärcotonien in Süpafriks in der hieſigen Gegend Anfienler zu ger 
mwinnen, — Die Shupzöllerei verfhmäht «8 belanuilich nice, ihre 
Zwede auf allerhand Seitenwegen ju erreihen, und warden dadou 
ar unferm Orte in 1848, wo ſie mit der am weitet gehenden, alles 
gemeines Stimmrecht zc. x. verlangenden Demokratie liebäugelte, in 
politiſchet Beziehung fonderbare Beijpiele erlebt. Auch die Philantropie 
für ſich in Dienft zu mehmen, ift ſchon öfter von ihr verfuht worden und 
wurbe diefer Tage in einen Wrtitel des Frankfarter Iournald new 5 
erringe verfuht. Es wird darin zu Gunflen ber Bferreihifhen Mir " 


benjuder-Fabrilanten irt, wel 
dr N RN du 
die 8 Selivenhanbels hin 
berf die Zudet · Cultur in dem tropiſche 
Rubengucker · Produktion, um gehörig empor zu kommen und ben tro⸗ 
piſchen Zuder zu verbrängen, möglihft niedrig befleuert 
werde. Im richtiger Confequenz deſſen müßte natürlich vahin gemirkt 
werben, daß bei und auch Kaffee, deſſen Produklion im tropifhen 
Ländern viele Sclaven beſchäftigt (verſteht fih, in Treibhäufern, wo⸗ 
durd ungemein viele Perfonen ernährt werben würten), erzeugt mürbe, 
oder daß ſich unfer Publitum des Kaffeegenuſſes ganz enthielte, wo⸗ 
ram) jedoch mo Niemaud gedacht hat. Auch noch vieles Andere 
liche ſich gegen jenes Raiſonnement ſagen. 

din, 21. Ian. Fünſhundert ſgwarze Frads anzufertigen 
erhielt diefer Tage vie Sleiverfabrit der Gebr, Kaufmann ben 
Auftrag, Diefelden find für die Mofchinenbauarbeiter beftinmt, die 
- der Einholung des prinzligen Paares anwohnen. Ein folder Frack 
ift zu 6% Thaler figiet und wird biefe Summe den Ürbeiterm durch 
die Fabrit · Hetren fucceffive am Wochenlohn abgezogen. 

Königöberg. in hiefiger Arzt wurde wurte kurzlich zu 
eimem Lanpmanne gerufen, welcher Über fürchterliche Magenſchmerzen 
tlagte. Ueber vie Urſache der Krankheit befragt, gab der Patient 
bald Diefes bald Jenes an, eudlich als er ſah, daß ber Arzt nicht 
zecht im’s Klare fommen konnte und immer bevenklicher wurde, rief 
er in meinerlic ängfllihem Tone ans: „Mh Gott, Herr Doltor, 
ih habe ven ElefiroMagnetismuns verſchluct.“ Diefer Aus: 
zuf hätte ven Landmann fehr bald in ben Berdacht des Irıfeins ge 
bracht, wenn er nicht weiter erzählt hätte, daß er zur Hebung eines 
thenwiatiigen Leidens fi eim Betig Behrene'ſches Heiliffen, von 
defiem wunderbaren Heilträften er jo viel gehört, gekauft, aud ven 
Oxhalt zweier Röllchen (vie Kiffen find nämlich jeved derfelben in 6 
neben einander liegende Röollchen abgetheilt) verfhludt habe. Der 
Arzt gab dem eleltro-magnetifirten Bauer ein Mittel zur Vertreibung der 
den Wagen befaywerenden Eifenfeilfpähne, und ver Patient genus alabald. 

Im der Rat vom 20 zum 24, warte in Darmftabt von 
frechet Band ein’ Einbruch im die Bareflube des Großherzogs, melde 
fi in dem unteın Stode eines an ben Wall grengenden und im 
Scloßgraben fichenden Haͤuschens befindel, ausgeführt. Es wurden 
mehrere werthvolle Pfeifen, eine Partie Eigarren, Teppiche, Haudtil⸗ 
er ic, entwennet. Die Leiter, auf welcher der Dieb in den Schloß- 
graben flieg, land am Morgen noch am der Maner angelehnt. 

Der Raifer hat, ohne AÄnſuchen au ih, den beiven ewangelifchen 
Gemeinden zum Ankauf eines Friedhofes 7467 fl. ans dem Staatt- 
ſchahe angewiefen, — Geſtern Abends ereignete ſich anf einem Ball 
ved Bermaltumgsrathes ber Creditanſtalt, Htu. v. aber, ein trautie 
ger Unglädsfol, Der Tochter des Hanskerrn, Frl. v. Hader, gerieih 
mämlih das leichte Balltleiv in Brand, woburd fie fo ſchwet verlegt 
warbe, daß nam flänblic ihrem Tode entgegenfieht. — Die Erder ⸗ 
fgätterung vom 15. d. M. hat, wie die ansführlıhen heute vor- 
Legenden Berichte dartyun, eine bei weiten größere Ausbehnung und 
Intenftiät gehabt, als bisher geglaubt wurde, Wenn bis jegt nur 
aus etwa dreißig Drtjgaften Mährene, Schlefiens und Uayarnd 
verfäßlihe Kunde Über dieſes in ben öfllihen Gegenden Deutſchlandé 
überaus feltene Ereigniß einlief, fo mag baram die Abneigung oder 
Ungemwohnpeit der Leute Sculd haben, die fih in Dörfern, Markt- 
fleden und einfamen Lonpfigen nicht fo leicht zu Mütheilungen, ber 
fonver® auf einem wiffenjgafilihen Geblet, herbeilaflen. Die Bemoh- 
mer mander Orte And vor Ang aus den Betten und Häufern auf 
vie Öffenttigen Pläge geftärzt. Far Aberall war die Ecſcheinung von 
donnerartigem Getbſe begleitet, und die Bahnwäͤchtet fügen aus, ee 
fei gemejen als ob ein Bahnzug herbeiflärme, Die Richtung 
der Erſchutteruug wirbızwar noch vielfach wiverfprechend angegeben, 
allein in ven meiflen Falen mird fie von Rordoſt nah Südweſt 
bejeichnet, Die Einwirkung ber Eıfdätterung auf den menfhlihen 
und thieriſchen Drganidmus war ebenfalls nit unerheblih; Damen 
fühlten fi unmohl und fielen in Ohamacht; Bögel flogen trop der 
foäten Yoenpftunde (jviſchen 8 mad 85 Uhr) unruhig amd ihren 
Refeeu: Hunde heulten ohne ſouſt wahruchmdare Urface. 


a Ländern beſond 





wird, woraus dann eo ipso folgen foll, dag Die heise 
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rmer eröffnet, und ber Garnifons- 
auditor zu Mailand ift zur Aufnahme des Imventariums —** J 
worden. Univerſalerbe iſt der einzige am Leben beſindliche 2 
Theodor, 8. k. Generalmajor. Die einzige zu Prefiburg lebende mit 
dem Grafen Wenkgeim vermählte Tochter Sophie erhält bie wei 
fer foftdaren Marſchallſtäbe, alle Orden, worunter fleben in Brillan. 
ten, dann den mit Brillanten befeptem Tapferfeitspegen , ferner Pradte- 
filberbeftede füc 60 Perfonen, und auch eimen Theil des Bantın 
Bermögens, Der Leibarzt, Stabsarzt Wurzian erhielt zum Auden, 
ten ein foftbares Werk aus der Bibliothef; Säbel, Piftolen und an- 
dere wiluariſche Sachen find für feine Mpjulanten und Orbonnany 
Dffisiere beftimmt. Der Leiblammerdiener befommt 5000 fl. Die 
zwei erften Bedieuten jever 2500 fl. Der Koh 2500 fl, und bie 
ganze Einrichtung. Die andern Bedienten jeder 1500 fl, Die Pin 
veebevienten behalten ihre Rleinungaftäde und befommen bie complete 
Befolvung für ein Jahr. In einem ledernen Beutel befanten Mid 
500 fl. wovon 200 fl, für heilige Meſſen und die andern SOOf. zur 
Bertheilung am die Mailänder Armen beſtimmt find, Diefer Betrag. 
war eigentli für die Armen von Berena beflimmt, da dieſelben aber 
beim Abgehen des Marſchalle bereits reichlich bedacht wurden, unb 
ber Marſchall feinem Wunſche gemäß in Mailand feine glorreidhen 
alten Tage befhlof, fo wollte er auh den Mailänder Armen, bie 
an ihm fiete einen Wohlthäter hatten, einen neuen Beweis feiner 
Milvıpätigkeit geben. 
Ausland. 


Turin, 19. Ian, Biel Auffehen machte bier eine in den bö- 
heren Sphären der Geſellſchaft vorgelommene Bergiftungegefchichte, 
Der Baron Profumo halte vor noch nicht Langer Zeit feine Stelle 
als Direktor des Erevit mobilier einem rangofen, Ramens Huyard, . 
abtreten muſſen. Diefer fanb bei Prüfung der Büder, daß große 
und fhwere Unregelmäßigkeiten unter der abgetretenen Bermaltung 
ftattgefunden hatten. Ein Prozeß gegen biefelbe wurde eingeleitet, 
und ber wahrfheinlihe Ausgang beöfelben war für die Ehre umb - 
das Bermögen des Barons Profumo fehr gefahrdrohend. Kurz nad 
Neujahr erhielt Herr Hoyard eine Schachtel mit Konfelt, melde mit ı 
dem Siegel eines Parifer Handlungahaufes geſchlohen war, mit wel- 


"gem Herr Huyard in Berbindung fland. Gelegentlich eines mehreren 


Greunden gegebenen Efſens wird auch befagtes Confelt aufgetragen, 
und Herr Hoyarb feldft fo wie bie andern Tiſchgenoſſen genichen bar 
von, Bald baranf werden alle von heftiger Kolif befallen, und nur 
die ſchuelle Antunft eine® Arztes fonnte fie reiten. Die veranflal» 
tete chemiſche Unterfahung ergab eine Wrfenifbeimifhung als Reful- 
tat, Die öffentlide Meinung bezeichnete dem Barou Profums als 
muthmaßlicen Täter, welder Verdacht dadurch Berflärkung erhielt, 
daß Iegterer plöglig aus Zurin verſchwunden war. Cine Hausus - 
terfaung wird veranftaltet, und man findet einen Brief des bezeide 
weten Parifer Handlungshaufes, aus welden das Siegel ansgefuits 
ten war und im melde Lüde das auf der Schachtel befinnlih gewe⸗ 
fene Siegel volllommen paßte. Es wurde ein Berhaftsbefehl gegen 
den Baron Profumo erlaffen, und nad Blättern aus Ehambery foll 
verfelbe in dem Moment arretirt worden fein ald er die frampöflfge 
Grenze überfreiten wollte. 

Paris, 22. Ian, Der „Hemer Monileur« veröffentlicht fol- 
gende umfländlihe Erzählung der Rolle welche bie Uplumenekcorte 
bei dem Attentat fpielte: "Die erſte Erploſion fand in dem Mugen» 
blid flatt wo der iaiſeil. Wagen, im Trabe fahrend, vor ber Mittel» 
the des Periftgls der Oper vorbeifum, Die Erjätterung löfdte 
alle Gasflammen aus; die Mannfhaften und bie Pferde der Es 
corte welde durch bie glänzende Eileuchtung de& Theater® unb bem 
Blig der Eprplofion geblenvet waren, fahen ſich plöglich in vollſͤn · 
dige Dantelpeit gehüllt. Die Pferde, melde zu vieren Yinter vem 
Wagen fAritten, von dem Knall in ver Duntelgeit, mob beſenders 
durqh die Eiſenfplittet welcht anf fie elnhagelten, ecfäredt, fprengten 
mad vorn, rechts und Linfd vom Wagen des Kaiſere, [e deß fle 


Hu diefem Augenblid ir — Bert | —* ig. einer jeden gewähnlich 


denfelben umringten. 

fion fatt, welde befonbers bas Uhl 

fo doß von 28 eitern 12 Gelvaten und 24 Pferde, einige jogar 
mehrmal, verwundet, und faſt allen Leuten die Uniform und bie 
Kopfbebedung durchtochert wurbe. Die dritte Explofion gefchah tt 
gefähe unter deuſelben Umfänden; ber e welcher, diefe 
VDinbeilaug macht, iR Aberzeugt daß ber Ralfer und die Raiferin 
vorzäglih dieſen Umfländen ihre Rettung verdanken, indem bie Up 
lanentruppe gleihjam einen Wal um fie herum bildete. Die beiden 
Leute vom Bortrob, fo wie auch bie beiden vom Nachtrab, blieben 
umverfehrt; das erflärt warum von 28 Pferden nur 24 verwundet 
wurden. Der Offigier rit. an der rehten Wagentbär mit bem Trom- 
peter hinter ſich; fein Pferd machte beim erſſenn Small einen Seiten- 
forung;; im dem Wugenblid mo der Reiter es wieder mad dem Wa- 
geh Hinlenkte, wurbe 4 durch die zweite Erploſion flart verwundet 
om Beine, und jagte nad dem Durdgang zu, welcher in die Aue 
Roffini führt. Da fand der Offizier wieder fünf von feinen Leuten, 
deren Pferde durchgegangen waren, unb von benen einer verwundet 
war ; er führte fie wieder zu dem Wagen zurüd, mit Musnahme 
zweier Pferbe melde in folge ihrer Wunden nievergefläcgt - waren, 
Der Marochal des Logis, welder am der linfen Wagenthür ritt, 
erhielt brei Wunden, und bem Pferd ſchlug ein mächtiges Bomben- 
fü gerabe in tie Bruft, welches ohne dieſes Hinderniß fiher in deu 
Wagen des Kaifere geflogen wäre. Die gamje Escorte wurde nun 
in einer Reihe aufgeflellt, fo daß fie den Wagen dedie, und ber 
Raifer mit der Kaiferim ruhig auefleigen konnte. Bon ber gangen 
Eacorte iR auch nibt ein Mann, außer dem vieren welde voran und 
hinterher ritten, der nicht Spuren von ber Wirkung der Erplofion am ſich 
trägt; dem Dffigier, welcher nicht verwundet if, wurde bie Contte ⸗ 
Epauletie durchlo chert, die Mavers auf der Bruft zerriffen, bie Platte 
feines Tſchato's und der Schild feiner Patrontaſche zerbrogen. — 
Auf das Gemüth des Kaifers fol das Berbrechen einen ſchmerzhaf - 
101, usauslöihbaren Eindruck hervorgebracht haben. Der Raifer 
glaubt unerfbütterliher ala je am feinen Sterm ımd feine Miflion; 
en glaubt daß der Dreuchelmord nie in fein Schidfal eingreifen werde. 
Die Berfoden welche zunächft im den Tuilerien für die Sicherheit 
der Staale oberhaupte zu waden haben, ſtehen noch immer unter 
dem Ein drud der durch die Berwegenheit bed Attentats herdorgeru ⸗ 
fenen Beſorgoiſſe. Ein Gerücht, dag id bloß mittheile, weil 
ee and den höhern Geſellſchaftakreiſen Lömmt, will wiſſen daß bie 
Fürſtin Belgiojofo, als fie ſich durch das Attentat compromittirt er» 
Linnte, ihrem Peben durch Selbftmord ein Ende machte. 

Untere den bei dem Attentat vermundeten Ziviliften mar auch 
ein Maler, ber am Dein, jerod ohne Gefahr, verlegt wurde. Man 
brachte ihn in das Chf& da Divan, mo er faft lachend fih dem 
ärztlichen ande unterzog. Aber als man ihm feinen von ber 
Gewalt der Erplofion gamy zerfejten Hut überreichte, verlor er in 
hendgreiflichet Ertenntnih ver Gefahr, in ber er gewefen war, vas 
Bemußtfein, 

Bräffel. In einigen Tagen wird der „Monileur belgen einen 
Aufruf am olle Literaten und Künftler Europas erlaffen, um: biefel- 
ben zur Theilnahme an einem internationalen Kongreß aufjufordern, 
der unter den Aufpicien der belgiſchen Regierung im September 1858 
bier flattfinden fol. Der Zwed dieſes Kongreſſes iſt die Ermittelang 
ber geeignetflen und wirljamflen Maßregeln zur Sicherung bes litera» 
rifhen und künfterifhen Eiyenthums, 

2oudon, 22. Yan. Es find offizielle Nachrichten aus Cal · 
tuita vom 25. Nov. eingetroffen. Oberſt Seatoo ſchlag am 
15. Rov, die Rebellen im Delbigebiete nahprädlih. Der Berluft 
der Engländer war gering. Die Communication zwiſchen Bombay 
und Colcutia iſt hergeſtelt Nachtichten aus Ho agtoug vom 16, 
November zufolge hat Mech das Ultimatum Lord Elgiws umbeachtet 
gdelafſea.. 2 Aue 

Kopenhagen, 18. Yan. Die Befefigung Kopenhagen« 
dom der See. und von der Panpfeite ift im dem betreffenden Gefege 

3,800,000 Nr RM. Weranfälayt worden, und flad in dem⸗ 
ehben für die beuörflehende Finanjerione 1858 bis 1860 behufs 
Daaugriffaahme ver Anlage 237,000 Rihlt. RR. beantragt wor: 
ven. Es wird im dem Geſehe dem ſeriegeminiſter zur Pflicht ge⸗ 


em Berfommlung des Weidörathes 
- das Fortfcreiten der gebadhten Wefefligungsarbeit Bericht zu 
erjlatten, 

Berichte aus Mio be Zaneiro vom 16. Dezbr. theilen mit, 
daß Brafilien und Paraguay fi zum Kriege räfeten, für ben fall, 
daß bie pwiſchen def beiden Nationen - eröffneten Unterhanplangen 
feinen gänftigen Ausgang hätten, Die Einwohner Baraguay's haben 

„300 Kanonen auf verfhiedenen Punkten ver Ufer des Stroms aufs 
geftellt, und“ im igrem $esre befindet ſich eime Anzahl kriegserfahrener - 
Europäer. 

Niederbayerijges Ta 

» Lanböhnt, 25. Fin. [Cheoter.) Die geſtrige Guf- 
sorfiellung bes Hrn. Sippond in der Pofle: „Der WRaftelbinder‘ 
von Kaiſer, zeigte uns imidemfelben einen für das Niedrig · Komiſche 
mit vorzäglihen Mitteln begabten Darfteller, über deſſen Werth als Komiter 
j edoch erft geurtheilt werden lavn, wenn uns Gelegenheit geboten 
wird, beffen Peiftungen aud im Luftfpiele zu beobachten, Im Vor⸗ 
tragen ber Gonplets entwidelte berfelbe viele Lebendigleit und jovia« 
les Wefen. Bei Auswahl diefer Coupleta wurbe jeboh mit menig . 
Müdfiht auf eim mehr ale ganz gemöhnliches Publitum zu Werte 
gegangen; wenn aud hierin vieles erlaubt und mandes nachgeſehen 
wird, fe darf doch wenigſtens das aefigetiihe Gefühl eines gebilveteren — 
Aubiteriumd nicht verlegt werben (8 möge dies nicht unberüd- 
ſichtigt Ileiben, Im Uebrigen verbienen Herr Heller al® ungarifder 
Gvelmann und Främl. Räuftle als Raſtelbinder lobende Erwähnung. 
Herr Spielberger ale Hr, v. Danfer war zu wenig Geck, fpielte je- - 
doch auferbem, wie gemohnt, recht bror. 

* Landöhut, 25. Yan. Borgeſtetn Nachts wurde im f. Lande 
gerichißbezirte Landehut durch zwei bieflge Gendarmen ber berachigte 
Sauner Jeſ. Mayer, deſſen Spur viefelben mit unermäbelem Eher 
feit mehreren Zagen verfolgten, mit feiner Geliebten Faltermaher beine 


“and Grifpelm betroffen, als fie eben im Begriffe ftanden, einen Schublar- 


zeu voll geftohlener Seidenwaaren weiter zu [haffen. Joſ. Mayer, ein höchſ 
verwegenes und geführlihes Inbivipuum, weldes wegen derſchiedenen 
Diebflählen und brücen, kein Heat unter 200 fL, ſchon zu ſecht 
Jahren Zuchthaus verurtbeilt war, ſich aber dur Ausbrechen vom 
Etraforte wieder im freiheit zu ſetzen mußte, fiellte ſich fogleih gegen 
die Gendarmen jur Wehre, und es gelang ihm mit ungeheuren An« 


' Rrengungen nad verzweifelter Gegenwehr, mobei für die Gendarmen 


die größte Pebenägefohr verbunden war, da derſelbe bewaffnet, durch 
bie Dertlichkeit begünfligt, zu entwiſchen. Es wird alles anfgeboten, 
biefes Derbreders habhaft zu werten, Die Waltermeper wurde, kf- 
genommen und in bie Froßfefe zur Haft gebracht, —— 
Geſlern Abend verunglüdte ver Witterhüller. ven der Brud- 
bergerau dadurch, daß er, ale er von Moosburg nah Haufe ging, 
in den Mühlbach fiel man ertrant. 43 4333 IF 
Laut Belanntmachung der "Generalviceflion vet 1," Berfehrdan- 
Ralten wirb nunmehe die Rariolpofl von Brafenan nut Schön- 
berg um bald ı Use Mittags und von Schönberg nah Grafenau 


zurüd um 23 Uhr Nachmittags abgefendet. 
ermiihte. Nachtichten. ; 


Gial win Hoica und Pina, —— 
* men [) 
beren Zahl im Jahre 1845 * — De Sen 
a Ay beiten übte, indem in &t. Peteröburg bie 
ten von 57 auf 32, in Moslan von 10 anf 
Ionrmolen erfcheinen 139 iu 
in 


: 
— 


nur auf 136 


E 
# 
ir 
3 


1 in ruffifher und polniſcher, 8 im franzdfi- 


in 
26 im beuticher, 3 „ 1 in polmifcher, 1 im leitifher und ziel 


Straubinger Strannenanjeige vom 23, Jiumer 1858, 
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erocoe;Vecchaufs⸗Anzeige. 
r Liedertafel. TER: Ein Hans im beftbaulie 






er en Zuftanmde, und im einer 
— — ehr gamgbaren Strafe, das ſich 


. > ' ferner fehr gut rentirt, iſt faufen, 
Mititowch den 27. Jänner 1858 Nähere Auskunft ertheilt vie Erprition dieſes 
Blatter. (36) 


Probe zur Garnevald- Produktion. 8 ;- 


Anfang Abends 7 Uhr. 


Hie zu werben fümmtlihe bei ben Chören und dem DOrcefier milwirlenden F 
Diitglieder dringend eingeladen. 
Landshut, am 25. Jänner 1868. 


Eine 


Binderei 


mit gutgebautem einftödigen Hana mebft 







Garten und 24 Tagw. Grund iſt ans 

freier Hand zu verfaufen. Uuch wird das: 

Haus oder die Binderei einzeln verluuft. 
Jobann Raindl, 

(36) im Nieversibah Log. Punbehnt, 
















| Wohnungs: Anzeige. 

* Anweſens-Verkauf. Eine freundliche en iſt fogleich 
— zu vermieihen, Wo? iſt im vec Expedition 

| Der Unterzeichnete-ift gefonnen, fein in der Nihe von — 

* 








Ganghofen gelegenes 


Mühl-Anwefen 


beftehend in einem ganz nmeugebauten Wohnhaufe, Mühle mit drei Mahlgängen und 
Scueidfäge, Stavel und Schupfen, dann 18 Tgw. Aeder und Wiefen zu verkaufen, reales allgemeines 


Here —— und Säge für ſich, ſowie Haus, Stadel und Oelone mie Handſungsrecht 


Michael Wimmer, mit Haus und Garten zu verlaufen. 
(36) Binnamwäller, Franfirte Anfrogen beſorgt / die Ervedition 
LEN, biefes Blattes, (6«) 





In einer gewerbihätigen Stadt Wie 
derbayerus, in Miſte wohlhabender Land» 
J bevöllerung, iſt ein 


f} . Xaunar 1858, | 5, 48 9, 0 — Den 18. San, M-Mlnmann, | fur more — 
— en 25. Nannar 1858, | — Hk By image. Ging, 8. wur Oul-Werfäumnig- und Würdigungs- 








* n emberg, 58 9.a, — Den 14. föhnere- | 
bei Herrn Kaffetier Fischer Taste *5* 1, ine pa 16. C Ni h e [ [ en 
* ar » a, — n J 
Ab ſchied s· Y rod u kti on — a. — Den 19. Rofina Bad per Feiertags ſchüler ber deut Schüler zu 
maier, Dienftmagb v. Oberfiranbing, Yandg Erding, ,....... fir das Schuljahr 18... dom bem 
der ſteyer ſchen Sänger · Familie Remmele) 469. a En 2 Ei | Schillern ber sfhulen in...» 





mit Zither⸗ und Ouitarre-Bezleitung. % 


„» wirb bemerkt, daß wieder aus⸗ 
gezeichmeter Stoff vom Bier berab- 
reiht wird, . 

Bei unſerer Abreiſe vom hier fagen wir 
ben gechrten Einwohnern Panbehuis unfern 
herzlia ſten Dant für tie gütige Zheilnahme, 
weiche fie unfern Produftionen ſcheulten, und 
verbinden damit zugleich die ergebenfte Bitte, 


das Schuljahr 18... zu Folie, —3* — 


Sadt⸗· Theater In Landshut. 
Unter ber Direltieu bes G. Sgaumberg. 
Dienftag den 26. Januar 1958. 


Gaftipiel des Komiters Herrn Jeſ. Sippond. 
Auf vielfeitiges Berlangen: 





Masken-Anzüge 

in großer Auswahl, für Herren und 
Damen, werden bei ver jegigen Gar- 
nevalögeit zu den billigften Preifen aus · 
geborgt, Beſtellungen werben bei dem 
Herrn Schneivermeifter Röfh, Theater 
garderobier, gemacht. 









und heute noch recht zahlreich zu beſuchtu. Die 
> EP —— + ° 
Bevölkerungs-Anzeige. — Ein eifenbeihlagemer Holz ſchlitten = Ho chzeitsreife. 
J latirte Schlittentuffen find zu verlaufen. Zu 
ei arte — erfragen im der Ey. do. Bits, (36) FSuftfpiel in 2 re R. Benebir. 
‘ 7 — — nerau, 
Pepe agr Damien, 95. Dar Beyer. >> Der Dienft-Scfud. Zum Erftenmale: 
unge Diuruiken, Dr. ar Boyrer. — rn ” 
19. Iatob Heinrich, — Den 19. Georg, — Den Eine geihidte Köchin, welche fib auch . 24.1: 
19. Georg ah * jeder häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht auf Die weibliche Schildwache. 
GSeſtorben: Ziel Lichtmeh einen Platz. Mäheres im ver Baudeville in 1Aft. von M. Friedrich, Muſil 


Bl. von Stiegmann, 





Den 11. Anna Spiefl, led Eifenbabnarbeiterin von Erped. be. sage 
Dma una Gigenthum von I. B. Rietfd Berantwortliger Kevakteur I. F. Rietſch. 








en 
hen, 


Kurier für Wiederbayern. 


ERSTE Tagblatt aus Landshut. wxı. Zjıyıy) EEE“ 
- Ale Baperifien Poflämter nefmen um obigen Preis Beflelungen an. 


Mittwod, ben 27. Jan. 1858. A 26. Joh. Chryſoft. 
Deutſchland. wie auch durch eine elegante Musftattung empfiehlt und im Berlage 
Fraukfurt, 23. Jan. In der Bundestagsfigung vom | ber Hibl’fhen Muſikalienhandlung für 30 kr. zu bejichen if. Jadem 
21. Ian. 1. I. wurden die Standedausweile mehrerer Bundescon, | wir das muflffichenne Publilum hierauf aufmerffam machen, wänfhen 
tingente und Ürbeitsrapperie ber Genie und ter Wrtilleriedireftion | wir von Herzen, daß ber von dem Hrn, Berfaffer beabfihtigte hu · 
ver Bunteofeflung Fandam übergeben. — Auf Bortrag des Mas. | mane Zwed in möglichſt ausgerehntem Maaße erreicht werden möge, — 
ſchuſſes für Militäramgelegenheiten beſchloß die Berfammlung, zue | Das. E Besirkögeriht Diünden l. d. 98, hat anterm 17. d. auf 
Dedung der Ausgaben auf ben Unterhalt und bie Vermultung ber Uniervrüdung der Drudſchrift: „Entbedungsreifen um ein Bolantfleib 
Bundesfeftungen Ulm und Raftätt im Duhre 1858, eine Ma | ter Damen ıc. von C. M. v. Lyden, Stuttgart 18574 — erkannt, 
trifularumlage von 40,000 fl, auf Abflug am der fpäter mod feſt- 
aufegenden Dotation beider Feſtungen für das laufende Jahr zu er- | 
beben. — Diefelbe genehmigte ferner ven von ber Militärcommiffien 
und von dem Weflungsgouvernement za Mainz, zum VBehufe der 
Berlegung ver PBulver- und Munitionsvorräthe aus dem Innern ber 
Feftung Mainz nad Außen getroffenen Anordaungen, fowie vie 
Drdung ver hiedutch ſich ergebenden Koſten, im Boranſchlage von 
13,000 kis 14,000 fl. aus vem Refervefond ver Feflung Main 
und forderte weitere Vorſchläge barüber ein, mie dem WBerürfni 
zwed- und vorfhriftsmäßiger Pagerung ton Pulver und Munition 
borifeltft auf die für vie iriebendbelegung gerigmeifte Weiſe abzu- 
helfen fei. 
” München, 25. Jau. (Rorrefp.) Wegen des Ablehens 
Ss tal. Hob. des * Ludwig — bat unfer k. 
Hof heute Hoftrauer anf 14 Tage angelegt. Die geftern über das —* 
Befinden ver Gemahlin des franzöſiſchen Geſandten geäuherte Befürchtung —— a en. zn, En en Ex 











—_.. — — 





weil durch die in jener Schrift enthaltenen unjüchtigen Darfielungen 
der Art. 21 dese Preßgeſetzes verlegt iſt. 

Im Monat Deyember v. 96. find dahier 453 Perſonen ge⸗ 
fiorben, nämlid 234 männlichen und 219 weiblichen Geſchlechta; 
Rinder bis zu einem Jahre waren darunter 127, hieju fommen no 
9 noihgetaufte und 9 todigeberne; im Alter vom über BO Jahren 
Rarben 8 Breife und 8 Greiflunen; au außerorbentligen Tobesarten 
famen vor 5 Selbftmorbe, 

(Dienfesnahrihten) Münden, 25, Ian. Se. der König 
2. Sic allergnäbigk bewogen gefunden” unterm 17, Feige bem or 

ber Generalbireltion ber 1. Bertehre-Anftalten Friebrich Petri bie il 

zu ertheilen, bie von Ihren Hohelten bem — und der i 

von Auhoelt· um veruehenen Ri TIER 


war wur zu begrüntet, tenn Frau o. Meneval ifl vergangene Nacht in Dritter unbelhpadet den Familiennamen „Mair au fortan führe. — Die 
einem Alter von 30 Jahren geftorben, Es erregt biefer Trauerfall hier tathol. Piarrei Darftabı, Logs. Odfenfurt, iſt mit einem foffionsmäßigen 
die aflgemeinfte Theilnahme und hat deßhalb auch der Aal, Minie | Reinertrage von 519 fl. 64 fr. im Erledigung gekommen. 
fterpräfitent Fehr. v. dv. PBfordten feinen Ball, ver heute Abend Undbach, 23. Ian, Der f. Kämmerer und Regierungs Dis 
Rattfinden fohte, auf nähften Donnerstag verlegt. Ebenſo wurde | refor Hr. Frouz Anton Ludwig v. Muffel, Ritter des Berbienfl- 
ein große® Diner, das morgen bei Er. K 9. vem Bringen Paitpold | Drvens vom heil. Michael ift heute 4 Uhr Morgene durch einem 
Matıfindem follte, wieder abgeſagt. — Das 25jährige Yubilium der | fünften Tod von den Leiden einer unheilbaren ungenfranfpeit befreit 
Landung des Könige Dtto im Griechenland wird aud von unferm f, | worten, melde feit Wochen Gegenfand des Schmerzes feiner Auge- 
Hofe in fehlicher Weife gefeiert werden. — Beidem Hofballe, welher | hörigen, tes Kummera und des Mitleids feiner Breunde und Befann- 
am 3. Febr, gleihyeitig mit dem Hoftheater. Mastenball im Foyer | tem waren, Geboren zu Bamberg den 23. Mai 1802, Hat berfelbe 
des Theaters fattfindet, wird vom den Herren und Damen des hödften | das 56. Lebensjahr nicht vollendet, und am 31, Dez, 1833 zur er 
Adele eine masfirte Quadtille getanzt werben, wozu heute in den ſten Anſtellung im Stautsdienfte gelangt, hatte er das 25. Dienftjahr 
Eppartements 9. Maj. der Königin bie erfie Probe flattfand. — | ehem angetreten. Seine amtlihe Thätigfeit während diefer langen 
Bon dem penfionirten fgl. Haupimann Iohann Rep. Bogl if ein | Diemflzeit vertheilt fi auf die Negierungsbezirte Shwaben, Ober- 
Land wehr / Almanach⸗ pıo 1858 erfdienen, der indeſſen fehr wenig, | bayern, Dber- Unter- und Mittelfranten. ber nicht auf dieſen Um« 
die Landwehr fpeziell Betreffendes enthält. — Das im Auftrage der | fang befcränft, fondern viel weiter audgebehht erfheint der mohlze- 
L Bolizeivireltion von M. Siebert ans amtlihen Duellen bear grändete uf feiner audgeyeichneten Talente und Renntniffe, feines 
beitete Adreß; · Duch für Münden jür 1858 iſt heute erſchienen. wohlmolenden und gefegneten Wirleas, feiner Arengen Bflihtreue, 
München, 24. Ian. Die Prüfung für vie Baugemerte, | feines Evelfinns und feiner Ehrenhaftigleit in allen Berhältniffen des 
ald Steinmegen, Maurer, Zimimerlente, und Mählärzte, begiant dar | Lebens, Sein Unvenfen wird bei allen, die ihn fannten, in Ehren 
hier am 17. Mai [. I., woranf wir die Betheiligten befonders auf- | bleiben. 
merffam maden wollen. — Für die allgemeine und hiſteriſch⸗deutſche Berlin, 23. Jan. Ina Sıden der Zulunftsmuflt Hat 
Runftausftelung die im nädflen Sommer im Auſchluß am die Feier da8 große PBublitum auf handgteifliche Weiſe feine Willendmtinung 
bed 5Ojährigen Beſtehens ber Alademie von der Gefammtiheit ver | zu erkennen gegeben. Die Duvertüre zu »Benvenuto Gellini* von 
deutſchen Künfllerfhaft hier veranftaltet wird, ift der öfllihe Flügel | Berlioy und die fymfonifhe Dichtung „Feſtllänge“ von Fißt wur 
bed Ölaspalafies bewilligt worden. Nach von dem Gefhäfislomits | den am Dienstag in der Tonhalle ansgeziiht. Beſonders enerzifd 
aufgetelten Program dauert die Ausflelung vom 15. Yuli bi6 | mar bie Proteftation des zahlreihen Auritoriums gegen bed Pepteren 
15, Dit. — Zum Bwede ver Unterflägung ver durch die Pulver | Wert, 
erplofion Berunglüdten in Diainy ift eine ſehr ſchöne Rlavier-Piece Ja Koburg hat ein Theil der weibligen Bevöllerung kurze 
von d- v. ©. heraudgegeben werten, welde fih, von dem menſchen⸗ Zeit in Augſt gelebt. Platate an den Häiufern von unbelaunter 
freuntlichen Zwede abgefehen, burd ihren mufitalifhen Werth fowmohl | Hand machten auf vie bevorſtehende Ankunft des Zopfabihneide:0 aus 


com 28. N Gerfickbene Greß herzog Lud 
warsglboren sa 15. Augud IBM. nnitſch ik er det 
Bruder bes regiereiitin Oronherzog® ueibrihy va wegtu M 
heit die Regierung nicht antreten fonnte, fo übernahm fie Prinz Friedrich 
am 24. April 1852 als Regent und, kurz vor feiner Vermählun 
wit der Pringeffin Louiſe vom Preußen, am 6. September 18 
ald Großherzog. 
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Selegeniheit | 


Denane, ad, 22 
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Bien, im Ion. Bevor wir 1859 färeiben, werben wir gen | 
ve 


Linz dampfen. Ih habe vor fartyerh üdf einen M 
bt, die Arbeilen des Bahnbaues von hier bis Yinz in Augen- 
ER ehe. Die Reinernen Bauten find größtentheils g 
fertig, der Reſt der Vollendung nahe, bie drei Tunuels durchgeſchla- 
gen, und einer baten vollendet und ausgemauert; die Brüden ma 


den noch Arbeit, bieten aber feine Schwierigkeiten mehr var; ebem | 


fo die Tpalübergänge. Huf Langen Streden {ft nur noch ver Dber- 
dam zu legen, wozu der Stoff [hen an Ort und Sielle bereit liegt, 


fo daß fie im Frühjahr mit der Mafhine zu befahren fein werden. 


Die Probefahrten auf ver ganzen Pinie werben bereits im Sommer 
ihren Anfang nehmen, Die Eröffnung ift auf den 19 Nov. (Mar 
menttag Ihrer Moj. der Kaiferin Eliſabeth) anberaumt, mad alle 
eichen fichen dafür, daß alles ohne Uebereilung zur rechter Zeit in 
eitſchaft fein wird. 

Ueber die Begräbmißfjene in Werdorf wird berichtet: Cs 
war Punkt 12 Uhr, als der Trauerzug tem Helvenberg betrot; aus 
den auf der Anhöhe im Pofition gebraten 28 (Miniatın.) Stand» 
taneren und 35 Mörfern murben fofort Galven abgefeuert. Bei 
dem großen Dbelist madte ter Trauerwagen Halt; ver Sarg würde 


"Herabgenommen, und mad erfolgter Einfegnung trugen bie Qufaren-- 


unteroffigiere bie irdiſchen Refle des Helven im die Gruft. Der 


er, die Erphergofe und Genctale ſtiegen in das Iunete des Mau 


wurben bie üblicen n ‚gegeben, 
Ger Räifer die Gruft und hielt über die Mannfhaften ver zweiten 
Urne, woelche ver Peihe dis Galle von Mailand bis Weg- 
vor Das Wette gegiben, Mroue; für jeden einzelnen dieſer ftattli- 
den, Krieger hatte der Roller einige freundliche Worte, und fle wurden 
reichlich befcentt, Bargfrieder, der Gründer des „eldenbergeds, 
Ei Harn Ben Monarchen mb die anderen Säfte im Patle herum und 
Tommt Pepteren dur Voftafel gezagen. Später wurde ihm 
von Gr. Maj. das Kommandeurkreuz bed Franz-Yoſeph⸗Otdens über- 
zählt. Der Sohn und ver Schwiegerfohn des verftorbenen Feldmar⸗ 
Halle drüdten ihrerfeite dem biedern Mann ihren Dank aus. Um 
Helbenberg Hat 1 Dffigier mit 12 Imvaliden die Wade bezogen. 

Der Befiger des Gutes Wetzdorf, Hr. Pargfriever, war, fo 

„viel mar weiß, zu Anfang dieſes Jahrhunderts ein armer Schulge- 

Huf Zureben feines Oheims gab er den Lehrſtand auf und 
trat im befien Meine Krämerei auf dem Lande ein. Als er’ fpäter 
einen felbflänbigen Handel begründet hatte, übernahm er in ben 
Rriegszeiten Pieferungen umb legte dadurch den Grund zu feinem be« 
deutenden Reichtum, Mit ven meiften Generalen bekaunt, Hatte 
er unter anderen auch von Radetzky das Berſprechen erbeten und er: 
Halten, daß das von ihm mit patriotifhen Erinnerungen reih aus 
geftattete Maufoleum des Belvdengreifes Leiche bergen ſollte. 

Aus Orſowa wird der »Temeswarer Zeitung» von einer Re 
cognsschung gemeldet, welde von dem boriigen Eorbonstommandan« 
ten, in Begleitung mehrerer fachlundiger Herren vorgenommen ward, 
am weitere Ueberrefte der großen fleinernen Brüde zu entvedten,‘ welche 
von den Römern über ben mädtigen Donauſtrom erbaut worben war. 
Der in diefem Winter ungewöhnlid nievere Wafferftatd ber Donau 
ließ den Berfuh gelingen ; während bisher mar ver Brüdentopf am 
ferbifchen Ufer Bekannt war, nahm die Gefeliſhaft num 18 üter bem 
Bafferfpiegel hervorragende Strompfeifer, und am linten, wollachifchen 
Ufer, den zweiten Brüdentopf wahr, welger jenem am rediten ufer 
ähnlich ift. Dit Hälfe tätiger Nuderer fuhr man vom Pfeiler zu 
Pfeiler, um fle mäher zw unterfuhen; viefelben befichen aus Ziegel, 
gemäuer, und find an den Anfenfeiten mit großen dehauenen Stei- 
men verkleidet. In der Mitte des einen Pfeilers, gegen das linke 


Rüifer, die Erpperzofe um Ga fen Totten Weiter. Den 
oleuins Hinab J von Urn —7— 
fe hlaab aud u eo verlieh “ Mij. 
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d ſich 
76 ſchint fon 
e init harter 
Siude von vi 
nebſt Ziegeln uund Stüden von Steinen, mitgenowmen wWur · 
ben, Die Bevöolkerung i 


gegenwärtig ein gemauer Plan dieſer denfmärbigen Brüde mit An- 
$ aller Mkhesfioren inifgenommen. 


Anslams. 


Bern, 20. Ian. Bayern reflamirt jhon vor Zeit 
gegen die Militärflewer, welde ‚in mehreren . [hmeizerifhen Kantonen 
von feinen Angehörigen Irhobeh tote. In Bayern wird fein Schwei⸗ 
zer dieſer Steuer unterworfen, noch leiſtet er Milltärdienſt Die 
meiſten Kantone haben ſofort willfahrt, nur die Cantone Schaffhaufen 
und Thurgau find ſonderbarer Weiſe dieſer nur gerechten Reziprozität 
noch nicht beigetreten, und Wallis hat noch gar nicht geantwortet. 
Bayern erbietet fih ebenfalls gegen Reziprozität für unentgeltlihe 
Berfendung von Todtenfheinen u. Dil 
Geſtern wurden zwei feim gefleivete junge Männer poligeilid 
bier eingebracht, beren Berhaftung man mit dem Parifer Attentat 
in Verbindung bringt. Morgen findet in ver hiefigen Tatholifchen 
Kiche ein feierlihes Tebeum für vie Rettung Napoleons ftatt. — 
Dan verfihert, General Dufour habe fih im feinem Beriht am den 
Bundesrath über die Abtretung eines Theild des Dappenthals 
am Hranfreih ganz anders ausgefproden, als ven einigen waabtlän- 
diſchen Blättern mitgetheilt wurde, Bor Allem foll fi ver General 
principiell gegen jede Beräußerung fchweizerifgen Bodens audfpreden; 
mäffe man aber in eime theilweife Abtretung willigen, jo folle man 
ſich fefte Garantien verfhaffen, daß Frankreich fih verpfligte, keine 
fortifitatorifcgen Werke auf dem abzutretenden Theil bes Dappenthale 
zu errichten; daß ferner die Schweiz die dominitenden Höhen behalte, 
und den nöthigen Raum, um fortifilatorife Werke zur Beherrfhung 
der Straße zu errihten. Don behauptet, Tranfreih fuche gerade 
deßhalb den Haupttheil des Dappenthals zu erlangen, um fortiflato- 
rifche Werke zu errichten zur Sicherung feiner militärifhen Commur- 
nifation, und eo begehre, daß bie Schweiz ihrerfeitg deren feine auf 
biefem Theile der Grenze herſtelle. Cs handelt fih olſo bier fehr wm 
bie militärifche Wichtigkeit des Thales und die ſtrategiſche Beveutung 
ber Berbinbung jwiſchen dem Junern Frankreiche mit dem weſtlichen 
Abhange tes Jura, Die Schweiz und Frankreich fügen ſich bei 
ihren Anfprücen auf Rectötitel: der Wiener Bertrag gibt das Dap- 
penthal der Schweiz, die Garantien des Wiener Vertrags aber geben 
e8 Frankreich. Der Streit kann nur durch einen Bergleih geſchlich- 
tet werben. 

Nom, 18. Ian. ı Nach einer von Seite des Mipifterinms 
de3 Innern foeben erfolgten Beröffentligung zählt der Kirdenfaut 
3,126,268 Einwohner. 

Ueber den Angeblidien 
die Angaben; vie piem om tefliden 


dederfuth in Auroua ſchwanlen 
EHE 
! dem Gennefer ere Mercantile vom 18. 
—— 8 im der Nähe des Hafens von Mncona zwei Fohr⸗ 
zeage bikfen lafkn, am deren Bord fih Freiſchärler befanden, die 
Högft wohrſcheinlich von Malta famen. Diefe warden miät im Ha- 
fen, ſondern im ber Nähe an der Küfte ausgefäifft; hre Zahl betrug 
arg te — 5 Ab theilung ber ln Dt —— 
wurde entgeg und nahm bem größten il gefon 
Auch in Ancona fonden Berhaftungen flatt. * 
Varis, 21. Ian. Das Pariſer Cabinet hat bereit®, wie 
man verfihert, am das Londoner Minifterium eine Note gerichtet 
in mwelder anf bie Umflotthaftigkeit hingewieſen fein fol, daß unter 
dem Schirm des Aſhlr echtes anf engliiche Boden Borbereitungen 
zur Ausführung fo der brecheriſcher Projefte, wie das Attentat dom 
14. Ian, getroffen werben fönnten. Es follen ferner Unterhanb- 
fungen eingeleitet fein, um die Entfernung ver al® geführlid erlann- 


‘ 


a 






= —8 A * Bn2 * 
—* — erlaffen, worin a. eine Bun Brechene der 
Tlügtlinge und der begnadigten politiſchen B ten zur Pflicht 


e wirb. 
* * Das Verjeichniß der beim Attentat Berwundeten ent ⸗ 
Hält au folgende deuiſche Namen: Baur; F. Kindeler (Kiueler 9 
fwer verwundet; Nifolaus Lippert; Ritter (wohnhaft Rue Mönare) 
ſeht gefährlich Strauß und Wolf. 

Marfeille , 23. Yan. 
Barna flattgefunten,. Die Donou umd die ruſſiſchen 
Jugefroren, 


Häfen) fin 


21. Ian, Wie die „Times“ im ihrer zweiten Aus⸗ 
gabe als zuverläffig meldet, verlangt Perflgny vom englifden Kabinet 
bie Ausmeifung von fünf politifhen Flähtlingen, barunter 
eim oder zwei Italiener, die übrigen Franzoſen. 

‚12. Ian. In gut — Kreiſen wird 
in Betreff 


wollen, —5 werden wirb. 

Die Dürftigkeit der neueſten indifchen Week rn 
Anand ubrrraichen; den der Raipf hat Eine ganz amdere Geftalt 
angenommen, feit Delhi erfläcm! und Ludnew entfegt ward. Dat 

oße Ereignif, welches jetzt bevorflcht, iſt * geeignet, eine ganze 
33 im gewaltiger Spannung zu erhalten; es iſt nicht tie Ein- 
ahme einer Stadt, ober bie ya einer Feſtung, fentern die 
Bacifieirung Hindoftans, und eine folhe Arbeit vollbringt man nicht 
in ber en Frift aeg zu und ——— 8 Selbſt der 
aralker unſeret ee hat ſich allem e na 
a —* * wir es gur mit Sepehẽ zu 9* 
— —— 
Aiuten iſt jede reguläre Sepay: «Truppe ichtet oder zerfprengt 
worden, und die bengalijhen Truppen treiin nur no als Ber- 
Hündete Se Dertigänger F arten * * — F 
er unlerbrochenen mwaltung das Land au erathewohl bur 
Gutöbeftger im 


eh a arte 


en tegulärer Brigaden und tem une 
ter benachbarten Benölferung. Telden adeern 
geringe Mühe fein. 


Fu mag augenſcheinlich 
un die —S dieſer Känigfe ——— eng 
t * u fi kaum weiter ans in einem 
‚wo man tie‘ —— oder minder Enke nad Hun- 






oͤmmen, mit ben Ueber · 


und mertidiffäch 


aus ern von Profeffion 
en. 
Sees en 0 * a an ee | 


——— cernirt werben, Vom Oſten 
— über — —* else das Groß dır aus England ab» 
geſchickien Berflärfungen heran. Vom Wehen het wire alle Streit · 
macht, die in und um Delhi zu entbehren iſt oder die Das uner- 
fhöp ncentrilb auf Cawnpore ge» 
richtet, in ungehedrer Zug von Ele 
vhanten amd Kameelen mit Munition dahin abgegangen hält 
Süden her Abiheilungen der Madras-Armer la 
und vom Südeſten prängen tie Zuzüge der Bombay-Regierung fletig 
vorwärts, —— ‚tunen dieleidht durch die Zuflände ber 
. Begender, € fie päffiren: anliffen, mehr oder weniger aufgehülten 
werden; aber am Eude wird der Kreis immer Meiner und Meiner, 
bis die Rebellen ganz und um eingefhloffen find. 


Ein Heftiges Erpbeben hat am 8. in | 


—— 


nd € 


17, rt 





Mn egag 
fong vom 16. Der mern Admirol in China hat im non 
Branfreih® den Blofodezufland des Cantonflufles pieclamirt. Die 
Infel Senau mar am 15. Dez vom den Engländern und Franzor 
fen befept werten, Cin Mltimatum war an ven Wicefönig Heh ger 
fit worden, ver ſich aber wenig darımm zu Mlmtmern fcheint. 


Niederbayerijdes 


Londeput, 21. Ian. d ger: 
Bear — —2— Sn hier —9— 
arrlirchen, ift bes eb 
md Martin Wiltinaier von —— d ſchuldig und wird daher im Ar 
beitshansftrafe von 24 Iahren, En wie in fämmtliche ir bes erfahrene, 
ter —— g und bes Straſvollzuge jedoch, iuſewei 
ſie nicht abvexbient werben, tegen ihrer "ie 


— 
—— Überbilrten find. — Ten 2. Jan. Johann K 
he —— Binder von 


um Bergeben ber En — 
ya —— ——— — leit am ber am 17 Ze. 
847 geborenen rem. K wird im eine 

uchung und des 


aufmann v. 
hip lage en — 





feafe von brei Monaten, forwie im bie Koſten ber Unt 
Em —— Fig 
— 


an der sei" 







En sen b) une * 
Anna Führboljer ton be, ı €) eine Ag au ber 


Aa Rieder zu Trüuchen, d) rar es an ränerin E 
von Häpeint, and — — ——— 
Mondien, To wie in die — en 


ur Laſt fallen, 

Umerm 22. Ian. 1358/;R der Sthullehret Gy. Bauer vom 
in: ?. Pag. Eggenfelden, vom dem Antritte diefer Schulftele auf 
ein Mufuhen enthoben, und auf feiner diehe Die > . 
Bile heim, l. —* Landehun, als Schullehrer er ——— F 
für Bilsbeim ernannte Schulproviſor Dates Sönasetmeier * 
Schulproviſor in Zeil beflimmt worten. 


Bermifchte Nachrichten. 


Bi were Eh —* — pe are 
Pit über tie 
; € f d von Girardin 
—— —— 
ten, das bie Claque im Parterre ihr Amt mit ben mötbigen Gifer 
Sie bellagt fi barliber, mmb man fagt ihr, bafı der "Chef du sn 
or und fich durch eimem M enge on einem Boulenarbibenter 
tem lafjen müſſen. Dieſer erf die Klage der Künftferin und "a 
„Rabemeifele ! aM lanu nic — der Sn ber Vorwürſe gleiten, die 
aus sine, Pigube, mie ber Ihrige, —— nd, ale besiwe- 
en bie thatgetreite eb gerne ja ET er folgen. 
b — “und 
— ann Bert * as hei ich brei — dreißig Mal „gegeben“ umd immer 


„Bir haben —— 8 mal Zuruf, 4 Heiterkeiten, 2 
berbolungsverlangen nyb 2 ke 
fie yärgerfiih geworben und bat 
axan cn gen) — uns —— au u ah Hua 
ben Fönmten. Darauf bin * ich ben 
er verlangt ir ihn gründlich Aubirt, Ich mußte mich wiber Willen 





“ 





fließen 3 Borflellun 
Bi diefeiken 5 3 '.. sg —— = 
[4 
ber gut — age — von —— 


‚uub von meinem — Er 


at zu bi 
Sie möchten einige Widfaten auf ui 


we 


Seltfane Unterhaftungsart i in gen italienifhen Salond. 
It jet keine Dame, wie ein Correſpondent von dah 


Tot, 

— —— — 
—— — 

| Aal De Sau — ep ve ee. u sr Na: 





him geflelft fein Laffen. 


Bien, 22. In. Silberagio @. 
o 


s 


CR Belanntmagung. 
€; inla * un * Oeffenll. Sitzung des f, Oeyirtegrigte Laudehut. 
ur : 


Gegenftand derſelben if: 
Donnerflag ben 28, Jänner [, Js. 











FE Bormittage 8 U Unt 
Zur Borfeier des Rurslincn Rumensfehes gi — Ben — * 
rehen® des andge t b 
Morgen, Mittwoch, den 27. Zanner L 3, GM Bormittags 10'Uhr: Untefasrug, —* 


Georg Blum von der Au, wegen VBerbte. 
| hend der Widerſetzung. 
Nabmittags 3 Uhr: Unterfugung gegen 
Andreas Biegmaier von Rottenb , wegen 
c — Ss Lader hoſlichſt ein | . rar ber at 
ahmiltags 4 rt: Unterfugung gegen 
Jakob — Wirth zur blauen Traube. Mathias Härter von walten a ha 


W 


Harmonie S 





Bergehens ter Körperverfegung, 
Freitag, den 29. Jänner 1. 9, 


EEE EEE Bormittage 8 Uhr: Unterfadung gegen 


Sebaſtian Wimmer von Kirdeorf, wegen 
Verbrechens des eg 


Zahnarzt Serghammer Eee 


trift am MMättwochn den 27. ds. in Landshut ein 
und verweit 3 Tage. : 









* nnonoe, E 
Im Pungefhäite bei Unterzeichneter find FE 
= für die Dauer dieſer Carneval hübſche E 
B gen -Ball-Kränze 5 
BI 20. 26. zu dem billigflem Preifen zu Haben. E 

3 Zugleich empfehle ih mod eine große 

































EEE EEE TEEN *8 
— ———— | Horwahl von Sauben zu den billäfien | 


* Ja einem ver ee ae Kate und fhönften Märkte Nieberbagerns iſt ein 22 1 Preifen von 2 bis 5 fl. 
* Haus mit ſchönem Garten und realem BR = * Achtungevollſt 


Schnitt, Tuch-, Spezerei und Eifen- Efie fahr Ü 
we — Handlungs-Recht LERTEEUST ACT 


2 unter ſehr annehmbarem Bedingungen aus freier Hand zw verlaufen, Dass Uebrige 3 
2 in ber * ts. BL er an —— (3) $ 





Bei eintretender Carneval, empfiehlt 
bie Unterzeichnele ihre gut aflortirte Mas- 
fen · Barderobe zur geneigten Abnahme, 
unter Berfiherung. ber billigſten Breife. 
Anna Ueberlagger, 
b, Rleivermahersmitime, 
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Unterzeidneter verfauft aus freier Sefhäfts-Empfehlung. — ——————— 

— ſein in ne sn ſtadt Nr. 454 vis-a-vis ber goldenen 
enes meugebautese Haus Nr . 

234 befchend aus 6 een und Küche mebft we Be ee) 


biemit zur ergebenen An- 

zeige, daß er das Kahl- 

hammer'ihe Mepger- 
recht gepachtet hat, und empfiehlt ſich zu 
geneigtem Zuſpruch unter Berfiherung bil 


iger Preife 
Johann Binder, 


Etall und 19 Dez. Obfigarten um ten Preis Haus gemacht werten. 


ven 1600 fl. 





@imon Zierer, 
u 





Stadi-T eater in Landshut. 


enftag den 26. Junnar 1 
sc des Komitera Herren Doſ. — 
Auf es Berlangen : 


2##%% 24044494340444084 





: Famifi f ifter. 
Eingetretener Familienverhältnige we- . bürgerl. Metgerme 
gen ift eim gut ventables reales o — zeitsrei £, 
agelschmied - Becht Olympia. Safie in 2 Akten Bene. 
nebft 2 flödigen Wohnhaus und Wurz 
garten, in einer ehemaligen großen Hof Mittwoch den 27. Januar Zum Ehenmate: 

„ markt Nieberbayernd.zu verlaufen. Franco 21. Vortl. Die weibliche Schildwache. 
Adreßen unter IM. R. Poste restante · — — — 6, Mut 
Bogen bei Straubing. ar J Im Hans Nr. 134 in der oben Sent | Vaudebille in 1 AM, von M. Friedri uſi 

e Wohnung au vermiethen. *| von Stiegmann. 





Dad unb use Neralieur I. 5 Rietfh  * 
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‚un die fgl. « 
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Dienftag, den 2. Febr. 1858. 


Sind die vermeintfichen Folgen des TParifer - Attentates 
für uns Dentfche nicht zu däfler deſchiſdert? 


3 Aus dem Notthale. Bei Eceigniſſen von Bedeutung 
findet man fo häufig, daß die Beurthellung derſelben in irgend einem 
arößeren politifhen Organe maßgedend ift, und die meiften Blätter 
und Dlätthen druden und [reiben daffelbe, ohne meiteres Abwägen 
nah. Ian Beziehung auf das Attentat in Paris ala folder, hat 
fih der gerechſe Unmille und bie allgemeine Entrüftung im allen civi- 
lifirten ändern auegefproden — rebt, ein Berbrechen kann in 
feinerfei Weife in Shuy genommen, beſchönigt oder gar vertheidiget 
werben, ohne daß man ſich ven gegründeten Berdachte ausfegt, mit 
ben Berbrechern zu fympathifieen. Nur in pen Folgen, wenn das 
Attentat gelungen wäre, glauben wir nicht fo gerabehin nadhbeten zu 
müffen, daß ver Tod des frangäfiihen Kaiſers unſer deutſches Vater 
land hätte durch und durch erfhättern müſſen, doß bie Grundfeſten 
unſerer politiſchen Inſtitutionen geborften wären. Wenn wir alfo nicht 
unbedingt glauben lönnen undb-welen, daß Napoleon IH. geradezu 
der ⸗Schlußſtein der enropälfhen Ordnung“ fei, daß mit feinem 
Tode alle politifben Organifatienen löherm werben follten; fo meinen 
wir bie Gründe biefür im Nachſtehenden zu finden. 

Ropeleon II. iſt es zwar, ber tie Slevolution in Frankreich 
nieberhäflt, er ift aber auch nur ven Fleiſch und Beir und iſt ter 
" Mögliofeit eines matihlihen baldigen Todes nicht emhoben Im 
beiden Fällen, eb er mutürlich geflorben oder ermorbet worden märe, 
fo glauben wir Daß die Franzofen, wie im Jahre 1830 und 1848 
ihre inneren Angelegenheiten ſelbſt zu beforgen wiſſen, baf unſer 
Delänmern, wıs fie’ thun werben, ihnen, wenn nicht gleihgiltig, doch 
überfläßig iſt. Od fie fi gatioter ſchlimm beiten, iſt zunähft ihre 
Sauce; fie werden und wicht um eine Intervention bitten. Deut 
za Tage wird es feinem’ enropähfäen Gtaate mehr einfallen, ju 
Sunften eines franzöfijchen Wromprätinderiten zu interveniren, umd-e8 
Hat nad) umferer Anſicht oud Niemand ein Medt, ven Hanshalt und 
ie innern Angelegenheiten der framöflihgen Nation zu ordnen, ale 
Fie ſelbſt. Was fih durch den unverimuthkten Tod des Kaifers in 
Pranfreich oder. bei ums ereignet hätte, fan Miemand' mit: Befliuimt- 
beit fagen: wenn amvorbergefehene Zeitereigniffe haben ie feinften 
bipfomatifhen Kombinationen fon zu oft za Schanven gemadıt. Daß 
aber mit dem Tede bed framzöfifcen Kaifers bie ganye enropälfe 
Drdmang Über ben Haufen Yemworfen worden wäre, daß von em 
Sein ober Nitfein eines einzigen Mannes ſo viele — viel Mil- 
lionen Wenfhen ihe Wohl ableiten müßten, daß die politiſchen 
Bafen in unferm Deutſchland auf fo Loderem Sande fläuden, ift doch 
zu angftlich gedacht, heißt ohne alles politiſches Selbſt ⸗Verirauen, 
ein politifhes Armuths-Zeugmiß ſelbſt fich auoſiellen 

Wie? unfere Fürſten, unfere Miniſter unſere Armeen, unſer 

Kern bed deutſchen Voltes, der allen Gftreiten Fred if, 

e alle, bie doch Beftreht Ant Die Orbnund, bie gefeimäßigen 
Freihtiten aufrecht zu erhalten, fie follten alle ben Kopf: verlieren, 
mern bem einen Ropfe in Frankreich etwas Menfchliches begegnet? Dis 
heißt zu ſchwarg fehen. Die Penfer unfers Stosteſchiffes erden midht bie 
"Ruder wegwerfen, ind am Talente daffelbe zu fleuerm fehlt 89 ihnen nicht. 
" Hätten wir zu befurchten va die Mramgofer über den Mein 
fallen "und: Eroberungen mächen? Das’ thum’.bie: Franjofen niät, 
Bay fiud ſie zu Hermünftig u wie neutre Geſchichte Hat fie Tängft 








RE Tagblaft aus Landshut. xt. Zahtgang 
Me bayenſchen Poflitter nefmen um obigen Preis Beftelungen_ an. 
MR. 32. 
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wit der hoßen 
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Mariä Eichtmeß. 
aberzeugt, daß die Zeit der Eroberungen vorüber iſt, daß 
eine eroberte Provinz entweder gar nicht oder mit wugeheueren Opfern 
zu erhalten ift, und daß man Nationafitäten nicht mehr andretten 
kann. BZugegeben e8 wagte im {Folge einer wieberhoften Revolution 
in Franfreih ein Schwarm hungernder Prolctarier unfere Greugen 
zu überfhreiten; fo wird das feine große Aufgabe fein, ſolches Ge⸗ 
findel dur eine Abtheilung unſerer Heere zurüdzumeifen. 

Fürdtet man etwa die Sympathlen mit Franfreih? Was könn . 
ten die Franzofen uns Deutfhen etwa bieten, bus wie nit fon 
befäßen? Das Feudalweſen Hat aufgehört, Grund und Boben if 
frei, und politifhe Freiheiten haben wir in unferm Deutſchland im- 
merbin in folhem Masfe, daß mir aus biefem Grunde mahrlich 
keine Urſache haben, tie Frauzoſen zu loden, zu Tirren, und von 
ihnen irgend ein pofitifhes Heil zu erwarten. Abgefehen Hievon, 
daß fein peutfcher Patriot von den Franzoſen irgend eine politifche 
Treiheit zum Geſchente möchte, wiſſen mie nur zu gut, daß’ ber 
frangöfifhe Bürger ven Frieden will, daß vie franzöfifhe Armee für 
jegt einer Porbern bedarf, und daß fie fi in ihrer Adreſſe an ben 
Keiſer fen für Erhaltung der Orbnung ausgeſprochen. Wir glauben 
aus viefen Gränten unfere geringere Aengfllichkeit über die Folgen 
bes Parifer » Atlentates zu rechtfertigen. 

Die jtlimmften Folgen für ung Deutfche wäre bei einem gros 
Gen gefchichtlichen Ceeigmiffe, wenn wir nicht einig zufanfinemibirfen | 
So Lunge tie Einen unter Deutfhland mar Breußen, die Anderen 
nur Deflerreich verftanten wiſſen wollen und ven den Mitlelſtaaten 
keine Erwähnung thun als eriftirten fie nicht: — fo lange -fehltang 
ber wahre natichafe patrietifhe Kitt, fehlt ums Me notimierdige 
Einigkeit, weil Deflerreich für ih afleim Deutſchlaud vor Wefahren 
nit fügen fans, Preußen eben fo wenig, nur beide im ‚immigfter 
Verbindung mit ten Mittelſtaaten bilden ein gefammtes Deutſch⸗ 
Land, eine gefärimte deutſche Macht. Gin tif einiges Deutſch⸗ 
laud, eine deutſche flotte, Lofäh feine — feine Trdume. 
Deutſchland ale Ration mit feiner! Milllon Krieger,  menm vie 
Nolh es erfordern felhte, ſteht Achtung gebteremd und Achtung forderud 
da, und laun fühn Front mad jeder Weltgegend niaden. 

—— 


' Dentfdland. el 
x München, 3%. Yan. (Rerrefp.) Derigiofe Ball esk 
Kriegaminifters findet diefen Ubend ftatt. Die ſaunmilichen Miami 
des Ihönen Mittelbanes'des Kriegsminifteriums find auf Die prädt- 
vollſte Weile gefhmädt. Haft alle Offiziere und Militärbeamten ber 
Barnifom fowie deren Frauen und Töchter find geladen — ' über 
1000 Perfonen. Um 7 Uhr fuhren II. MD. der Abnig und vie 
Rönigin nach dem Kriegẽeminiſſerium, am ven Bull beijumahnen, 
zu welden ſich aud die f. Prinzen und Prinzeffinen einfanden, Ge 
fern Abends hatten II. MM. ver König und vie Köuigin, Se. 
Maj. König Ludwig und die höchſten Herrfhaften einer Im Diem 
flattgehabten „Wtaskirten Aledemie mit Pantomimen beige chutimib 
jmat im Mitte eines fehr zjahfteihen ‚Publitums. — leit 
Dehren Hier feine Hofſchlinage * flatıfand, ſoll eine ſolche um 
wäsften Donnerflag flattfinden, wenn nicht eiwabis dahin die-Gciee 
bahn, melde wit jetzi Haben, vertifgt iſt, wie es feit heute Meincz 
beinahe ven Anſchein hat. — Der Erfagmani für was fü 
lebte Mitglien der IT. Kammer, Hrn; Stäple, iſteder Rath 
Graf v. Nambaldi dohier, der im Laudgerichte Wellheim 





+ Mü „34, Yan., _ 4. Das Bejitkagericht . 
d. ht ehem. ER cn von Garmiſch, nunnch- 
tigen praktifden Arzt in Giefing von der Anklage auf mehrere Vers 
brediem ber Weftehung auf Grund im Mitte liegender Berjährung 
freigefproden. — Aus einer Zufammenflellung ber im vorigen Jah» 
re erfolgten Anftellangen ergibt ih, daß ine Juſtijfache 268 neue 
Anftellungen erfolgten. 

Berlin, 29. Yan. Am 26. erhielten in Loudon die Vertreter 
der Prefie Zutritt in Budingham-Palaft, um die Brantgefhente in 
Augenfhein zu nehmen, Ms glängenpfte unter den Gaben fiel das 
Geſchenk des Könige und ver Königin von Preußen in vie Yugen, 
— ein hohes Diamanten-Diatem, gleih geſchmadvoll in Entwurf 
u Musfährung. Die Seſchente ver Königin Biltoria beſtehen 
außer einem Halsfhmud von Diamanten in drei mafliven Vroden, 
in deren Mitte ſich eine herrliche Perle von auferordentliher Größe 
und von bemwunberungsmwärbiger Reinheit der Farbe befindet, Das 
Geſchent des Prinzen- Gemahls befleht in einem fehr werthvollen 
Armband von Brillanten und Smaragden. Der Prinz von Wales 
beſchenlie feine Schwefter mit einem Paar Ohrringe, einer Broche 
und einem Halaband von Opalen und Diamanten. Namentlich die 
Dpale find in Bezug auf Farbenfpiel und Glan, von feltener Schön 
beit. Mein das foflbarfte, wenn aud vielleiht bad am wenigften 
im bie Augen fallende und einfachſte aller Geſchenle war wehl bas 
bes Bräutigamo. Ws ift dies ein Halsband von Perlen, von deren 
Größe man fi einen Begriff maden kann, wenn wir fagen, dah 
das Ganze aus bloß 36 Perlen befleht, deren größte fih im Zen- 
trum befintet, von mo aus bie Übrigen in regelmäßiger ‚ Abflufung 
nah den beiden Enden bes Bandes hin fi anreihen. Die Prin- 

von Preufen hat ter Braut eine berrlihe Brode mit Bril- 

en vom reinften Wafler gefhenkt. Das Geſchent des Prinzen 
von Preußen beflcht aus einem Halsihnud von Brillanten und Tür- 
fifen. Lehtere zeichnen fih ganz befondere durch Größe und Rofl- 
barkeit_ aus, Das vom Könige der Belgier gefchenkte Brüffeler 
Spigenfleiv wirb auf 2000 Po. St. (50,000 Fre.) gefhägt. Der 
Ausjhuß ber brittifhen und auswärtigen Bibel-Wefelihaft hat der 
Prinzeffin ein großes Pracht-Eremplar der Bibel verehrt. 

Köln, 27. Ian. Bei dem geftern eingelretenen ſtarlen Froſt, 
der bald Zreibeis im Gefolge hatte, mußte in ber vorigen Nacht 
Brüde abgefahren werben. Der Strom iR bereit# mit 
Schollen bebedt. Bei tem miebrigen Waſſerſtand konnte e# 
‚, daß das Eis auf den ſeichten Stellen alsbald ſtehen 

fror, Bei folgen Umftänden fann es, wenn bie Kälte 
nicht fehlen, daß in 8 Zogem fogar bier der Rhein zus 


eine ergägliche Art hat ſich im dieſen Zagen ber Amts- 
* WBinfen a. d. Aller (Dannover) — der, nach ⸗ 
Umtslafie um 800 Thlr. beflohlen, flüchtig geworben 
bie Hände der Polizei geliefert. Es war ihm nämlich 
chon jeit längerer Zeit 8 unter dern Borgeben, eine 
anzutreten, mit feinem -Raube ben Rachforfhungen ver 
hichen; alleößßemühlingen,!! ſtiner habhaft zw werben, 
vs; man glaubte ihn längft geborgen in Amerita. Da 
ein Brief aus Leipiig an den Gemeinde-Borftand 
diefer öffnet und traut Kaum feinen Angen, als er 
vom Schreiber B. herrühre; dieſer ſchreibt ſehr 
in Leipzig angelommen, «8 gebe ihm 
wenn man mod etwas von ihm wolle, möge man fid nur 
menden, er logire im Gaflhofe fo und for, unb babei gibt 
Strafe, e uf. w. au, Der Gemeinde-Bor- 
u daß er nur gefoppt werde, 

ht, bie Polizei in Leipzig fofort im 
vieleicht Spuren von B. aufjnfinben; er 
läßt tefegraphiren, und fiche da — 
der fon in fiderem Ger 
gerichte. Er Hatte bie reine 

fiheren Wahne, in Leipzig Tönne ihm 


, bie Lefer mit den 


mäflen, allein Gala toner 
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Bene Berite über erige Gele ei, nwuchen Sie 
fon zahlteich vorgenommen, ber »Wiktigeu ober miht abgefafit. CE: 
fol nad übertinfiimmenden Ausfagen fehr grofi fein, wenbalb al 
"großen Männerne dorerft ber Beſuch unfrer Stadt nicht yuwemg 

len iſt. Ein Tamger Sohn Albiond mußte bieß bitter erfahren, beim 
als verbädtig, hing ſich eine große Maſſe Denfhen on bie Ferſe 
und ſchleppte ihm zur Poligei, wofelbſt er für unſchuldig befunden 
wurde, — Auch im Heidelberg, Karleruhe, Speyer, Pandau und Bai- 
ferslantern treibt eim folder Unhold fein Weſen. 

Wien, 25. Ian... Es ift richtig, daß die Pforte an ber 
Donau ein ſtarles Dbfervation®-Corps aufjuftellen im Begriffe 
ift, zu welder Waßregel fie theil® durch die Vorgänge in Serbien, 
theil® durch die bed Aufregung veranlaft wird, welde imfren 
ee 

orps, melde h ann flard jein mwirb bei 
Wirdin und Nikoputis Toncentrirt * Dann ee 
an Drt and e. Ahmet Baba, ein Dffigier, ter in Wien feine 
militärife Ausbildung erlangt dat, if zum Gommonbirennen biefes 
Corps ernannt worden. — Die Zahl ter Pilger, welde im ver 
flofienen Jahre nah Mariasgell mwollfahrteten, beläuft fih auf 
etwa 270,000 Perfonen. Die größte aller viekjährigen Brecefionen 
war bie ungarifhe mit 27,000, tie zweitgrößte fam aus Gray 


mit 5000. 
Ausland. 

Aom, 18. Ian. Ein Rundſchreiben des Miniftere des Im 
uern am die Delegaten gibt die Eılanbnig zur Carnevals-Feier im 
den Provinzen. Man traut daum feinen Augen, barim zu lefen, daß 
bie Maslenlleibung, ausgenommen die Mönde- und Prieftertracht, 
fowie Milttäruniformen, gefaltet if. Alſo fein Verbot von Ge- 
Agtsmasten, falſchen Bärten, Conterfei durch Farben xc., was noch 
im torigen Jahr beflimmt und ſcharf verpönt war, Doch ſind bie 
Delegaten erfucht, alle wiejenigen poligeilihen Borkehrungen zu tref» 
fen, welde die Erhaltung ber Ruhe während ber Feier bes äffent- 
lihen Garmevals zu verbärgen geeignet feinen. 

Maris, 29. Yan. Wir [dwimmen bier in einem leer von 
Lügen, was natürlich genug ifl, denn da man weiß daß man nichts 
io dem finden laun, fo entfhäbigt man fih mit dem was 
man hört, uub dba biejes feine Eontrole in der Deffenilichteit findet, 
fo überfleigen die Gerüdte alle Begriffe. Der Mordauſchlag auf 
ben Kaiſer hat matärlih Beranloffung zu einer mehr ale gewöhali⸗ 
den Erfindung vom Fabeln gegeben, von benem bie unfinnigfie wohl 
bie war, bafj bie Wohnungen von freu Riſtori und nsa ber Prin« 
zeſſin Belgiojofo von der Polizei umgeben md bewacht merben, weil 
biefe Damen in den Morbuerfuh vermidele fein Da Gran Ri« 
ſtori mit mehr in Baris ift, fo fiel piefer Theil des Geklaiſches weg; 
aber ich fehe, daß ber welchet die PBringeffin Belgiojofo betrifft, bis 
in wie Ally. Ztg- gebrungen if, mit der monftröfen Zugabe, daß fle 
ſich felsft ermorvet habe. Die Primzeflin ift eime fehr krautliche 
Frau, die gan zerüdgezogen lebt und fi wit literarifchen Arbeiten 
befhäftigt; daß fie amf irgendeine and nur die emtferntefle Art wit 
ver Berihwörumg zu ihun gehabt, ober vom ber Poligei beunruhigt 
worben fei, oder gar fich ermorbet habe als fie fi eutdeckt gejehen, 
ift eine bloße, vollommen aus der Luft gegrifiene Unmahrkeit. IM 
weiß wohl daß es für Gorrefpondenten gegenwärtig nicht leicht iſt, 
unter der Dafle deflen mas man fi erzählt das Wahre aufzuflnden ; 
aber che fie etwas befannt maden, über deſſen Wahrheit man ig 
fo leicht überzeugen Tann, folten fie ſich doch bie Diühe nehmen ei· 
men Gang zu thun, um nicht bereuem zu mäflen eine Drau »er- 
feumbet zu haben, bie durch ihr Wohlmollen und ihre Bohlipätigkeit 
ar en Ian. Wie man bereits weiß, hat die Regierung 

für die Mekrmten abermals herabgefegt. Aber das if nicht 
e hat unter-ber hand Befehl gegeben es mit dem neuen 4 
allyı firemg zu uehmen, und Fräftige Burſche, die 
unter ‚bem Maß find, nicht zurädyumeifen. Diefe That 
face, die iq verbärgen kann — ich habe fie ums dem Mund eines 
Berbfergeanten — zeigt im welcher Berlegenheit fi die Behörden 
befinden, uud befätigt im feiner volfen Auspehunng, was ih früher 
im Bezug auf dieſen Begenftand geſagt. — Das Non-plus-ultem 
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Yubußtcie iſt wohl folgendes * am 26. d. bie bichtgebrängte 
* engt Di — Berbllerung James⸗Part ungeduldig 
des Brautzuges hatrte, —*— 3 ci vom Stuhle herab 
die Menge, um ihr ben authentifhern Abdrud ber zwilhen Prinz 
Friedtich Wilhelm und Brinzeffin Biltoria gewechſelten Liebesbriefe 
Stüd für Stüd zu einem. Pennh anzupreifen. 
Stodbolm, 22. Ian. Der Staotsansfhuß Hat den Bor- 
Bewilligung ven 100,000 Rethlen. zur Borbereitung 
ho. Be ung Stodholms mit 18 gegen 17 Stimmen angenem- 
men. Die Minodität gehört matdrlih dem Bauckp- und Bürger- 
ſtande an, und fell bereit® eine Verwahruug gegen den Befdluß des 
Aueſchuffes eingelegt Haben, der kaum auf Aufnahme in ben Etin- 
den wird rechnen lönnen. »Mitonbladets meint, daß vie Keſten ber 
Befeftigung im Ganzen 9,250,000 Rothlr. RM. betragen werben. 
Man vürfe nicht leichtſinnig Meine Summen verfhlemdern, ohne im 
Erzägung zu ziehen, daß die Staatsfaffe ven gefammten Belauf in 
ciner en en kurzen Reihe vom Fahren werde entrichten fün- 
wen. I Beziehung auf die Eifenbahnanlagen legt man ſich don 
Beigräntungen auf; ber Antrag auf eine Berbindung Helfingborgs 
mit der fürlien Stammbahn ift fo eben abgelehnt worden. 

&t. Veterdburg, 23. Ian. Der Adel des Gcuvernement® 
Tamboff hat ſich erboten der Regierung einen Beitrag von 11 Mill. 
Rubel für tie iu erbauende Mosfau-SaratoffrEife 
fen, im dall die Regierung ihre Creditauſtaiten zug Darleihung der 
betreffenben Summe auf bie Wbelsgüter auweiſt. Die Altien, von 
denen der Staat 5 Proc. Zinfen gewährleifte, follen bonn fofert 
ben Erevitanfalten überlaffen werden. 


Niederbayeriidhes, 

DO) 2andöhnt, 1. Febt. Mit dem Bau uufers Rathhaufes 
Ächeint es mit begiunender Bauzeit man Eruſt ju werben, 
zir hören bereits Borbereitungen getrefjen werben, um die im 
gebaude eingeftifteten Laden während biefer Zeit anderswohin zu placiren. 

Zandöhut, 1. Febr. 


» 
». M. im fortmäbrenden Zunehmen begrifien, und an biefem Tage 


Amtlide a — 
Bekanntmachung. ce] 





Sa 


hmlinie zu lei· 


Noachdem vie Kälte bis zum 30. 


anf 16 Grad R. geftiegen war, trat ade * —* 
Schneefall plöglih Regeuwelter ein, wel: 

tentennenverhältniffe feinen nadiheiligen ia — sicht det 
len wird, — Die Carnevalsbelnfiigungen find bier im beften 
und werden im Laufe dieſer Woche größere Bälle durch ben ® er 
Berein und andere Gefellſchaften tatifinden. Die Carnevalsprok 
tion der hieſigen Liedertafel verfpricht, fo viel darüber verlautet, Eine 
überan® —— arrongirte = werben. 


am ge bes Beſuchc 
preufilhen 9 Bringen in in Becinig im —— si — —— Bernd ſich fol- 


gendes Intermeito 
das Matroien- unb ——— 8 der Epemife bat ya das feine Puft- 


fpiel niet zeig e tterre unter ben Zuſchaueru befamb ſich ein geoßer 

Newf und. Das Publikum in — * ib, wie man — 

in Betreff des Aubitoriume hr febr fd, b wurde 

beib des ve. als nämli —— ug Mein a Fe 

ihre Kinder entreihen will, mit dem Boſewichte ze die 
i fi weinenb au bie * rlögih — 

war EP allgemein, dah die Gallerie ihr gewöhnlichen En — len· 

Bom gegen bas Parterre — ba Prim 

Newfonnblänber er ein großer Ki iſt und mit da fi 





fo lange Meifter geworben war, über alle Sie im Köpfe, 
cheſter unb Soufleurlaften hinweg, zu. anf bie Blipne und padı 
fewicht, ber Hilfe rufend Fa arme Mutter Io 


Bi 
eläht. Ga dauert lange, bis mau 


i6m feine Beute entreißt, bis fi das Buctitum über biefe ungemohnte Seene 
Recheuſchaft geben kann. Als ihm Alles Mar wird, bricht es in bomnerkbei 
Iubel aus, Das berrliche Thier wird mit Beifall Überiüttet uud zur il 
binansgeichıniffen. Die ganze Epifode von Tpier und —— aber aller 
—3 kin. Moral: Sei nie ein böſer Menſch auch micht Fr Sp 

‚e unendlich Hoch muß wohl die Schaufpiellunft in Woolwich ftebem 
fie ſelbſt Thiere täufcht : — umb — Hunden fei der Eintritt ind Parterre pe 


— — som 30, Jänner 1858 
















Der Unterzeichnete iſt im Staude 
jeven Tiebhaber mit einem gan reinen 


A u 
'göberer Anorbniing gemaß witd dahier eine Bflaftermeifters- .., were winarisc Mepfelmop, Te 


on verliehen; allenfallfige Bewerber haben ihre Geſuche 


mit ganz Äbten Bayerwein von blauen Frucht · 


inter Anlage der erforderlichen Zeugniſſe über Befähigung und Ber- Hatten u ich Fer er nur gäfigen 


ein 
—* 
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Ra ‚Seigäfte blühen, wird eine reale 
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Hand zu verkaufen gefu dt. 

R Dat. Haus ift faſt neu = von berv 
mie ber vinnern Musiheilung -n 

AR Woarenlager friſch, ſtete der Zeit a 

: faͤhrliche Umſatz ein bebeutender. Das Nähere — ber 


















RIO MICHI TE 


mögen t,. ji ‚Zeit von 4 Wehen bei der unterfertigten PER» 
- Randehut, den 28. Jänner 1858. 
ai bee RZ ——— — | 


. Bürgermeifter. 


In der gefegnetften Gegend Nieverbapernd, in einem Marfte, wo jämmtlihe F 


Tut, Eng] 
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munter und ber 
er Ai Bl. * 
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Weingierl am Berg, näcft der Banbfir 









In einem Bafihaufe und zwei Pribalhäu - 
KR | jern im Serfelhöriug if eine Gatdocht · Beleuch · 
A tung eingeführt, idie ins Unendliche gebt, ‚fo daß 
zwei Bauern beim erſten Blid blied davon 
J find worden und man zmeifecht, ob fie. es je 

noch ſehen werten. 


„Wie gebt es denn ‚jet mit, der Jagd? 
IE nit — eier 


einer Sirmation F 
prechend; dae 
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Dienftag den 2. Februar 1058 if in 
Bernlochner's —ãõäE 


Br a .. | a ikali j 
?0D83 —A Auſi — Hroduhtion 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


— 





Unſerm allmähtigen Bater hat ta gefallen, MM)’ | ferner bei i 


— heute Mittags 11 Uhr nah mehrmöhent- ‚Hrn. Ant. Gãßl zu den 3 Mohren 


lichem Leiden in einem Alter von 38 Jahren 
Kae : : ebenfolls Produktion, 
meine innigfigeliebte Gattin | Anfang Mbende 7 Uhr . 


ı Therese Müller, 


geb. Haberäbrunner, 

berfehen mit ben Tröftungen unferer heiligen 

Religion umb ergeben itr feinen unerfoıfcli« 
den Willen zu fi in ein befferes Jenſeits \ 

* abzurufen. 

Inben ich dieſen für mich fo Ihmerzlihen Verlurft theilaehmenden Freug- 

den und Bekannten zur Anzeige bringe, bitte ih jugleich der Verflorbenen ein ¶ : 
frommes Andenfen, mir aber ferneres gütiges Wohlmollen zu bewahren. Bu 
Deggenbeorf, ten 24. Januar 1858, | 


Franz Anton Müller, 
kgl. Vebzelter. 
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Annonce, 


® Das Modernſte in Blumen- 
% furen, fo wie Eoiffuren in Bän. 
5 dern, Sammt un Spitzen, 
% Ebemifetten und Unterärmel fin 
J vorräthig bi Anna heim, 
 (3<) Mediſtin. 

















nen bei einem Ubemu ) 
&er, der garantirt, 














Können; ‚unter .billi« 
4 sen Bedingungen in 
= De die Pehretretem: 
Das Nihere iſt in ver Erped. be. 
Blattes zu erfragen, (3e) 


ber 
Bayer. Hypothehen- und Wechſel Vank. | 
Die Banf-Apminifiration bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntnif;. doß bie Gtundbe⸗ 
fimmungen der feit dem Johte 1836 beſtehenden viesfeitigem Lebendverficherungs-Anftalt einer 
burdigreifenden Reform unterworfen worten find und bie abgeänberten Sagungen durd Aller! 
höchfte Entfchliefung vom 4. Dezember d. 98. die Genehmigung erhalten haben. '£ 
Die neuen Örundbeftimmungen vom 17. Sept. 1857 unterfcheiden ſich dadurch meient | — — —— — 
lich von den früheren, daß nicht nur mehrere neue Berfiherungsarten in dieſelben aufgenom- Unterzeichnetem find zu haben; 
men, fonbern aud tem Berfiherten felbft nicht unanfehnliche Vortheile jeingeräumt worven Devijen für elter 
find. &o erhalten vie auf Febensvauer und bereits über 10 Yahıe Berfiherten bei der Ber 250 auf ven Bo en) auf ve bi 
zohlung der Prämie einen Rabatt von 5 Procent gewährt, ferner werben folde, die das Bapier Di n 19 u 
—— Jahr ee * unb Fr —— Dehre nahe! fiod, von. der eh ; ; 
rämienzohlung ganz befreit und erhalten die Berfiherungsfumme bei Lebzeiten ausbezahlt. —— ar, 
Beim freiwilligen Auetritt und, in dem bemfelben glei behandelnden Willen wird, * [ar Stadt- Theater in Landshat. 
Berfigerung auf Lebensdauer abgefhloffen ift und bereits 5 volle Jahre befanden hat, eine Unter der Direttien des GE. & berg. 











Rüdvergätung von einem Biertel der einbezahlten Prämie gewährt. Endlich iſt die Erlei- | -Dienfta a 
terung zugeftanden, daß die Prämien auch im halb» uud viertefjährlichen Miten bezahlt mwer- Auf altaemei, 2 
ben bürfen. - 4 

Obwohl vie neuen Grundbeſtimmuugen ft bei den vom 1. Yanuart 1858 am nem‘ re 5 
abgefchloffenen Berfiherungen in Anwendung kommen und auf vie älteren Brig Fang inne un Ben - 
wirkende Kraft haben, fo fönnen jedoch die vor diefem Zeitpunft Berfiherten, ſoſern fie es Ser r b 3 absut 

' i Habıten Der Sturz der Marguife be Pompadout. 

wänfhen und die vorandgefegten Beringungen bei ihnen vorhanden find, am ven aufgefüh Drama ia 5 Miten — 





Bergünftigungen gleihfalle Antheil nehmen. i ER 
Die Grunpbeflimmungen werben von den Agenten unentgeltlich verabfolgt und von) Dis Drama: "Rareigu, oder: ter Stun 


. der Marguife be Pompabonr hat auf jeher 
denfelben entgegengensmmen. Dahn — * ee ee ek 


Die Aminiftrotion der Bayerifhen Hypothelen- und MWedfel-Bant. mern trhe wirrung mist suchen, Ye 

Et 

Aufſchlüſſe erihkilen, — — — entgegen : Hase 16 ein heßgeehrte® Bublifum Mi 

— wen, m en Mile ck wine 
— Bor einigen Tagen find mehrere Handtücher — @ —* 


‚on der Shi Haie. 283 — worden, Das Uebrige in ber Expeb. 
„Erbe if Die on ja ie (3a)] de. Bluyr e Ka 
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Weittwodh den 3. Febr. 1858. 


Miederh 


ES Tagblatt aus Landshut. ax. Aug, 
We baperifehen Poflämter nehmen um obigen Preis Beflellungen an. 
A233. 
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Deutſchlaud. 

x München, 1. Febr. (Rorreip.) Der ſeht verchtie erfle 
Direltor des hiefigen Bezirkägerihts, Frhr. v. Dürnig, iſt, wie 
man mit allyemeinem Bedauern. vernimmmt, leider fehr bedeutend er» 
tranft und zwar zunãchſt in Folge zu großer Geſchäftathätigleit — 
bie bei einem Bezirfögerihie von dem Umfange wie das hiefige nur 
zu erflärlih erſcheint. Man gibt ſich indeſſen der Hoffnung hin, 
daß der hochverehrie Mann wieder bergeftellt merbe. — Der Yahres- 
bericht tes Bermaltungs-Ausihuffes für die Kleinfinderbewahr-An- 
Ralten in unferer Stadt pro 1857 ergibt eine Jahreseinnahme von 
9681 fl. 58 fr. und eine Yahretausyabe von 8502 fl. Es Haben 
im vergangenen Jahre BIO finder die vorhandenen fünf Unftalten 
bejaht und vafelbft Förperlihe Pflege und Erziehung genoflen, — 
Der unter dem Proteftorat Se, Maj. des Könige Lupmwig flehende 
„BrauensBerein zur Unterflägung aumer verehelicter Wöcnerinnen« 
hatte pro 1857 eine Einnahme von 3190 fl. und eine Husgabe 
von 2167 fl. 

+ Münden, 1. Febr. (Roriefp.) Die kürzlich. mitgeiheilte 
Nochricht, daß ber f. g. "Prater» von Sr. Maj. dem König ange 
fauft worden fei, beflätigt fi, unb verlantet- ferner, daß bie ude 
(das Wirthehaue und ber. Tanzfaal) abgetragen. und doriſelbſt ein 
großartiger Belufligungeplag angelegt werben fol. — Bemerlend- 
wert ıfl ein Erlaf des f. Landgerichts Eberäberg, wornach bei amt- 
lien Borlabungen, wenn beim, Ausbleiben einer Bartei ſich herand- 
Relt, daß fle richtig und rechtzeitig vorgeladen war und eine Ber 
binverung nicht angezeigt hatte, tiefelte mwezen ungehorfame Yuss 
bleibens mit Arref oder Geldſtrofe belegt und bei wiederholten un- 
entihuldigten Ausbleiben auf ihre Roften zu Amt geliefert werden fol. 


Wis Grund für den Silaß biefer Verfügung iſt angegeben, bafi das, 


Rihterfheinen der Borgeladenen am den beflimmten Tagen für das 
Umt eine Menge von Selhäfteflörungen und Verzögerungen mit. fid 
Bringe und manderlei Störung verurſache. Es fheint, daß bie Amie- 
untergebenen des genannten Landgerichts fid gern zweimal Laden laffen. 
München, 1. Febt. Die vorgeflern im ĩ. Obeon fatigehab- 

te erfle masfirte Akademie mar Äuferfl zahlreih befucht.. II. MM. 
König Mor, Königin Maria und König Ludwig, dann II. MM. Hoh. 
Prin, Luitpolo, Srinzeffi Adalbert, Peinzeffin Mlerınbra und. die 
jüngeren £, Prinzen wohnten derſelben bis zum Sqlaſſe bei. ine 
went Panismime von Herrn Balletmeifler Fenzel Der geraubte Ta- 
leman oder Harlefind Verfolgung“ ſprach fehr an und ergöte na» 
mentlid die Aberaus zahlreich ammefende Jugend. Chavakiermasten 
waren feine zugegen mit, Ausnahme zweiec Schäffler, welde in ihrem 
Tanzfofläme auweſend waren, und wenn anders man diefe im jene 
Kategorie fielen darf. Die nihfte maslirte Akademie fol nun bo 
im E Hofibeater an der Kefivenz flatthaben, und zu der bei ſelber auf- 
ben Pantomime das Theater, welches ſich im der k. Refidenz 

t, aufgellagen und verwendet werden. — Ja der jüngfien 
* des ag gen einige nit. unintereffante 
‚reNiöfragen dat Vatſcheidung. Yu der Unterfuhungsfahe gegen 
Michael Himmler nämlich fprad der oberſte Gerihiehef in Ueber: 

eipfimmung mit einer ſchon im den dreißiger Jahren von ihm aufge» 
fielen, feitvem aber vielfad befimpften Aafist aus, dafi Burd ein: 

fade  Schärfung die Gefängnißtrafe blos um. ben. vierten, 
‚nit um ben Drilfen Theil; verringert werte, Iu der Unterjahungss 
ſache gegen Anton Schmid megen Diebftahle hatte der Beſiohlene 
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einige, nicht aber alle an ihm verübten Entwenbungen entved‘, als auf 
Zureveflellen der Dieb Befriedigung für alle Entwendungen zufagte 
und der Dammififat fih hiemit zufrieden erklärte. Hierin fand. das 
L. Appellotionsgeriht von Schwaben und Neuburg auch thätige Meur 
bezöglich der fpäter erft-wurd den Beſchädigten entbedien Diebflähle, 
Der oberfie Gerichtahof vernichtete jedoch das Eıkeuntniß in. Der Er- 
wägung, daß aus ben Entfheidungsgründen nit hervorgehe, daß Der 
Beſchaͤdigte bei feiner Zufrievenflelungserflärung auch noh ‚andere 
als die bereit# bamald entvedten Diebflähle im Auge gehabt, 
(Dienflesnadridten.) 1, ar. Mai. der i 
ee a 03 
r h 3 a ” 
olgen, Ebg. zu Bberlegen ; den reihen Brofefler DDr. 
und 


Rudolph aguer — uoch lanfenben Dienfesproni- 
foriums — yum ordentl jor 
ee BR I 
unb bemfelben mars \ mftion eines Gonfervatere bi lehnt 
Gabinete an ber ee “ 
den Riegel zu Würzburg bis auf weitere Berfü- 
——— au — unterm gl. Datum auf. das 

Lanbge ichte⸗ a ben Dr. 3. 8. Bei 
— —— Be ernten 

zum oriſe 

—— May = 
hen, zu ernennen umlerm — 


R 
i 
ih 
Hi 


29. Ian. dem Oberappellationsgerichteratg Bari Schrauth zum Die 
reltor am Mppellationsgerichte von Schwaben An et 
fatbofiihe Pfarrei Mindelaltheim, 8 « 


Die il ! 
jaffionsmäßigen Reinerttage von 608 fL 14 fr. 7 ——— 

Dem oter eioem der Brandflifter, der jo auffällig Idmel] 
bintereinander in Unter- und Oberhading gefolzten Brandfäle slaubt 
man auf ver Epur.zu fein. Es wurde mömlid ein. 12jähriger 
Ruabe, Namens Frühhels (allerdings ein bezeichnender Rame), 
ale des in Reg, flepenten Verbredgens ſeht verdächtig, darch Dem 
Sendarmerie-Brigabier I. Dengler in Haipbaufen dem f. Panbger, 
Münden vorgeführt, und fol derſelbe, wie bepauptet wird, bereits 
Geftänpniffe gemacht haben, 

Burgbaufen. 28. Yan. Heute Morgens wurden wir durch 
bem Antlid eines prädtigen Eieflofes auf der Salzach überafcht, 
Seit 1829 eılebte man dieſes Naturereigni mit mehr; man. -ift 
nicht ohne Beforgniß für bie hölgerne Brüde, 

, Würzburg, 31. Yan, Leider har jegt and unſere Gegend 
einen Beitrag geliefert zu jener Sorte von Bankerottem, wie 
beren jüngft aus Stuttyart, Hannover sc, gemeldet wurden, Banle⸗ 
zotte, Die mit ber Hindelsfrifid in feinem nähern Zufammenfange 
ſtehen, ald etwa dem, daß fie mit berjelben ven Geifl des Schwin- 
dels gemein haben, welcher aud jener als legte Urſache zu runde 
biegt, Der Fall, von dem ich hier ſpreche, beteifit Den. Deſitzer 
eines induſtriellen Eiabliffements in. hieſiger Gegend, melder. hier 
feit einiger Zeit bei eimer ziemlich großen Anzahl von. Berfonen Ans 
leihen. in Beträgen vom mehreren taufend biß herab zu wilihen hun- 
dert Gult en aufgenommen hatte, die ihm aub im Vertrauen auf 
ben nicht bezweifelten guten Stand feiner Bermögensperhältniffe arg» 
los gewährt murten, Im Ganzen ſollen die Beträge, welde er in 
diefer Weiſe von hief. Einwohnern entnahm, fih auf 70—80,000 fl. 
belaufen; . inwiefern auch Auswärtige beihe ligt find, vermag ich mit 
Beftimmtheit nigt anzugeben. Übenan unter ven Gläubigern fleht 


00 fl. Be th rt . bee Sqhalbe 
fol der Bezeihnete Übrigens zu einer ur an baden, wo er 
Ey its über feine Zuhlamgsunfigizkeit fh miht tiufhen konute, und 
es — na 
ng wigen beträglihen Schaldenm ei 

weibräden, 27. Ian. Zur Barnuny für die Zopfab- 
t fie 2 








fHmeiver macht das f. Poligeitommiffiriat im einer Belauntnahung 


| aufmerffam, daß das Vergehen des Zopfabfhneidens mit einer 
bis canfen 


2 bis 5 Jıhren und einer —— ee, 
el ze an. — Das Hiefige Bärgermei- 
mjenigen ber nl 2m Tyäter entdedt w jur 
Strafe bringt, eine Belohaunz von 25 fl. aus ver Staptfäffe zu. 
a. DR, 29. Ian. Bor einigen Tagen nahte fig 
in dem uns benahbarten Bornheim bei einbredenner Dankelheit ein 
Unbekannter einer Frau wad legte ihr unter dem Ausdruck: "Was 
für ein ſchoͤnes Neftiu die Hınd auf den Kopf. Die Frau ſchrie 
um e und der Mana nahm Reigaus. Ms fle nıh Hauſe fan 
und Haar unterfahte, fand man mehrere Theile vesfelben duch 
eine ögende Subflanz verbranat und vom Haupte abzelöfl, Acha+ 
Wahrueh⸗ 


liche mungen wurden auch bei einem dieſer Tage in Duen- 
bad vorgelommenen Falle a 
Berlin, 30. Ian. Die R. Pr. 313. ihreit: zer ame ım 
0 fönigl. Hofe, Graf v. Montgelas, i el 

vu Beteräburg mad der dortige bayerıfde Geſandte Graf Bray 
an ben en 


a worden. 
J eyyen 
da eine große Binfe * 





Mm 24. Ian, Abende wurde in Srätz inmitten der Stadt 
ins erflen Stodwerle des Haufes jur Mehlgrube- ein ſchauderhaftet 
Doppelmord verübt. Die daſelbſt wohnhafte Gubernialfekretird, 
wittwe Frau ». Ialomtat, fomwie ihr 22jahriges Stubenmäohen fand 
man am 25. Yanuar Morgens ermordet. Beide waren vollends an» 

und im ihre Tuchet eingehält,; ba man auf bei der alten 

m noch den Theaterzettel vorgefunden, fo läßt ſich vermutben, daß 
Tau au® dem Tpeater gelommen fein mußten, ald das gräßlice 
an ihnem veräbt wurde. Ueber den Bewezjtund zu diefer 
frevelhaften Mordthat läßt ih no nichts rer len da 
manı das Deräthe, Silbergeſchitt ıc. in der beſten Ordnung -vorge- 
und der Raub nur allenfals an baaremı Gelde geſchehen 
Die’ Leihen der Unglädihen, deren Ermordung mittelft 
Meſſerſtichen geſchah, wurden ins allgemeine Rranfenhaus jur gericht» 
lichea Dbbultion übertragen. Bon Seiten der Sicherheitsbehörne wird 
—s—— 
r ia Deſterreich Haben dem N} 
Tage, Br Be ihr Ende erreicht. Wriefe aus dem 
Hempliner Remitat vom 19. Yan. melden, wMter dem Eindruck eimer 
leicht begreifligen Beingfligung, das no immer Unheil Über dem 
Häuptern ver dortigen Uamohner ſchwebe. Me Tage, ale Mädte 
ment Erfgäiterungen. Ya 19, Jam. wieverholten fi zmer Erfüt« 


en mit einem rn glei —— Denter, In 
ö die er, auf ver cer er 
a —— 











ee 2. eine Untere | Myari zu Gbell an follen fehr gelitten Haben, 
a - 


Augenzeage, van den Auebruch 
u 


bebenejei heu von ſich gebe. 


€ berheeremt atarerfheinung fi | 
waltete und am 19. Yım. mit verboppelter Kraft wi > 
Sälof des Barone Siga in 





—5 Bart 
Kaall, dark; welhen die Natur das Signal zu a Dramz 
gegeben hat, läßt ſich gar nichts der eichen; woher diefer Knall dt- 
toamen if, weih Bott allein. v —— ſchrelbt ein dottiger 
® Bulfans der J 
| ah We; Bd Verena 
ists.“ Es if interelant, Daß im den water „Dem 
Solle in Säleften in der Nähe van Zroppau vie natürlich tur 
nigt® begrändete Sage verbreitet war, dah der vulkanifhe Rauten- 
berg im der Nahe von Zroppaa rauche· 





ine erſte Beriubangiuadigelifän)g 


und überhaupt wieder 


Aus db N 
en den Serzogtbümern, im Iannar, In 
Oberitalien tritt diefes Fahr der —5829 einer Sitenge auf, wie 
man ſich deffen kaau zw erinnern weil, So hatten wir am 4. und 
5. Ian. einen Schnecfall, welcher das ganze Band mit meht als einer 
fußtiefen Schneeſ vicht bepedte, Der Thermometer fant Morgens und 
Abende bis 10 und 119R. unter Rıl; uad wer weiß, wie men 
man bierpulande ſelbſt im den erflen Häufern gegen folde u 
der tauhen Pahresgeit gefhägt if, kann fih einen Begriff von vem 
Comfort machen, den derjenige genieht, melden ſich nah dem milden 
Klima Italiens geflägter hat, um der ramhen Luft eines nörpficen 
Himmels zw entgehen! Der Ptaliener, welder fid, wenn e8 gerade 
fein muß, in ale Unftinde ſchiden kann, trägt am gefhidteften bie 
Unbilden der Natur, und max fleht jept bie Mcbeitec uud Fehrleute 
in demſelben leichten Mittel ihre Webeiten verrichten, welcher unter 
der Glähfonne des legten Auguſt über ihren Schlern hing. 
» 27. Yammar, Es if beinahe gewif, daß 40,000 

Menſchen dur das Erdbeben umgelommen find. Im Bafllicate 
Karben Hunderte Hungers und 'an der Mauffperre. Die Euzläuder 
im Neapel Haben 1000 . zur Unterftügung der Leidenden geyei 
Nah langen Debatten Gloffen fi die den, das We 
wicht der Regierung zu übergeben, fondern dur Dr. Strange 
— in Neapel anfäfige emglifge Gentlemen vu 
ju laſſen. 

Bi Sempf unweit Meheln wurde am 25. Dan, bei beim 


> don Antwerpen früh 44 Uhr abgegangenen Zuge einem Cond 


der ben Kopf aus dem Wagen fledte, währeno ber Ertrajug 
in entgegemgefepter Richtung voräderfaufte, der Kopf erfaßt unn k 
Kampfe geriffen, 

In Bagland war der vorjährige Ertrag der Dunteffeuer 
nicht weniger als 4,400,000 fl. 

on, 29. Yauwar. Es find heute offizielle Berichte aus 

Bombay dom 2. d. eingetroffen. Der Dberfelvgere Campbell be- 
fand fid noh ia Gamnpore, dürfte aber mit eingetroffener Truppen- 
verftärfung bald im Waften vorrüden. General Dutram flug am 
22, Dez. did Rebellen bei Alumbagh, Nirgende fauder meue Rebel · 
len · Erhebungen ſtatt. 

2ondon, 30. Yan. 
9. Ian. eingetroffen, Eampell.marfhiete auf Furudoban ya, 
wahdem Seaton am 27. Der Minpsre oceapirt hatte. Eham- 
berlatn marfhirt gegen Robilcund., Indore iſt eutwaffet warden. 

Um * end des — —8 in Budiagham Palace 
eohe6 Hoffonzert, zu welchem ungefähr ergangen 
— an Depefer beſtaud aus mıke au 80, der Eher nahe 
an 100 Perfonen, Dis Programm beftand aus folgenden Städen: 
"Eher Theil: "Rrönnagekyume- von Hindel: Daartett »Placide 
6 il mar“, aus Wojurt'6 "Ipomeneo ; wdie Himmel erzählene, 
Chor aus Hayına »„Gäöpfäuge; Teno arie «Dalla sun paco» 
aut »Don Iaza», und Piantafle für Pianoforte mit per vom 
Beethoven, vorgetragen von Drei, on. Deil: Hut 
wahl aus Bohenzrin (vie Worte zum abzeännert und ber ger 


Es find Nachrichten aus Bombay vom 





— —— 
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= 421 — 


Selegenfeit angep 


Hedyitilien ; Yrie „Robert, Dead -grnie 


Teufel · Finale aus „Loreleiw, — Mendetſohn · « Bartheloy ‚und 
mpenirt., Au ma er 





gefung r 
29. Der, ſchreibt: 
einem gewiflen Grab 





Verbindung mi Calcutta iſt bis 


t. 
— haben mämlidy einen hebentenden Führer ver- 
— einen Zeminbar von Rabfhpur, De, eine Abtheilung 

auterie gefangen nahım, 

berichtet ber Cor» 
zdei Siege des Dberft 


s dOfen Regiments eingeborner Rabras- 
die ig iR jet — 2 äubert, 
bi on ra 
Der lehtere verlor it 150 Dann unb pad 
tecalla 600 Mann nebft 11 Kanonen, und Seaton rüdte weiter vor 
gegen Furrudabad. Sir N. Hamilton war noch in Imbor, und 
lief unter den entwaffneten Regimentern Hollare furchtbares Gericht 
halten, Um Morgen des 22 wurden acht Meuterer mit blinden 
Ranonenladungen zerriffen (blown from guns),, und einer wurde 
gehängt. Der Radſchah von Audſhira, ver am felten Tag mit 
feinem Miniſter und drei Beamten zum Tor am Galgen t f 
wurde, war der erflie Mann von Anſehen im Pand M 
“ gegen die eugliſche Herrſchaft ‘erklärt bat. Die Corceſpondengen 
News aus Bombay und Calcutta erwähnen auferbem, 
* die fünwenlihen Bezirke von Bengolen zwiſchen dem Son und 
der Mahanadıy mach fehr zerrüttet find, Zwiſchen Kuttad und Nag⸗ 
pur (daher — poiſchen Calcutta und ® war alle Verkin ⸗ 
von Caleutta waren die Tſchittagong · 
eingefallen. Das in En er 2 
—2 IR * t irreguläre Reilerei konnte aus Man 
S —— Im ven Provinzen die unmit- 
teldar unter dem BiceBonvernene von Bengalen ftehen, ebenfo wie 
in Eentralindien fland der Ausbruch eines hartmädigen Guerillafriege 


z 20 Yan. Bom legten Montag bis Mitt- 
woch in der Nacht mütrhete hier ein fürdterlider Sturm mit Schnee 





elöber. Ale Communifationen waren unterbrechen, 

tejälle find zu N die Dampfer mnhten ebenfalls ihre 

n einftellen, denfelben find jebad eine zugeftoßen. 
Kopenhagen, 31. Januat., # aufßerorbentlicher 
Botfbafter zur Beglüdwdafhung des Raifers Beanzofen reist 
* Ehriftian zu — von bier nach Paris, begleitet vom 
(E.D.0.0.3. 2. | uns 

* Yan. Man wieldet aus Weſtgothland, da 


dort am mehreren Steln am 3. Yanı ein Ecdſtoß verfpärt wurde. 
Ss 4 es in „Marieſtade Bedoblad" (Woqheublatt von Marie- 
Rap): Mm ‚Sonntage, den 3. Yan. Wohmittsgs 1 Uhr, wurde bei 
Walls in der Wadebeharde eim flärkerer Ecdſto verfpärt, wodurch 
Bupriesen eben fo mie freiftchende Meinere Mobtlien, wie Stuhle 

in Beweguag gefegt warden. Der Stoß wurde von einem 


welches eine brand 
= — ſtarleren gu — ——— —* Si 
4 die 1 Minute zu feim, ber Tem 


wu ine ——ã— bemerkt, das Wetter war 
ft und das Barometer, welches 
Dieſet Ecdſtoß * auch bel ‚Bergen 


en der di 





h den Naͤchtichten frauen darf, fo geht 
* ————— Bi DO Bien Le > 
fhwimmende ja 6b ‚bie einig im £ Art daſtehen wird, 
Nach den das Schiff 400 Fuß lang, führt 
300 Ran ıtten, Ställe für 800 Pferde, 3 
Balverlam and 2 Gteuer, Maße ri mafdinen 
Aa Dat SH uoaedaute Sepel fiihren, Bies18,000 D.-. bededen. 


ee rn 
Die Sumbulpur» Infurgenten, durch welche ſſe 


E anrenel Bath 1 iR nad Bühn) 1 TU. Kkkkanı ber Wk a 


nehmen daß bie uns darüber 
Duelle fomme, und nahmen 
baher keinen Anfand diefelbe aufzunehmen, tagegen wir vun au 
dieſelbe bereitwilligft ol unwahr miderzufen, 

Se. Moj. ver Köniz Haben Sich allergnätigft bewogen gefun- 
zen : tnterim 31. Dau, dem onegerichterath Joſeph Mo · 
tig Wehen. v. Pfetten zum jmeiten "Dieter am ppellationdge 
richte von Nieberbuyern zu befördern. 

Unterm 27.1 @äntier 1838 EEE Doſeph Pun 
von Langperf, , Log, ‚Regen, nach Meureihenau, f. Log. 
ſcheid; der Schu ——————— er von Kirchberg, Lg Regen, 
—2 —— rg Eagen Bauer vom Üttling, 
Rg. Yandau, na chberg; und ulgehilfe Anton Bram 
von Neureihenau gehe 1,390, Der Schu * 


t worden. 








de a4 ger von, Pilftin eifelhö 
en a 


— iſt * ae 





5 u and er bo —— 
eine im ein 


wbeitspanfe zu erſteheude 
ber am — un 9 de EEE N 
Koſten verurtheil 


ten fowie = 
Staatsärar zur Laſt fallenden * 
* alt, * Dienjttnecht aus. dem t, Landgericht 


[8 verlibt am Johan 
male son 13 2 Monat, — 


auf ber. Inſel M gar 
‚ welche biefer I ber 
B. unter 


4 etna® amubaben, ſo get 
— nn 
—6 Bu 
ubt man Le — X n 
ge 



































und Tage 
nur Bein 
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in 2 
Amtlihe und Yrivat-Anzeigen. 


Landshuter Liedertafel. IN | Masken-Anzüge 
en a 2 

Freitag den 5. Februar Abends 7 Uhr | ser ef Ba Fa 

Hauptprobe. mevalezeit zu den billigſten en aus⸗ 


getorgt. Beftellungen werben bei bem 






















Herrn Schueidermeifter Röð ſch, Tpeäter- 
Bamflag den 6. Februar 1858 3 —— m 
Die Mordgrundbruck an der "Di Uneecen — 
r beſtehe o i 
Schwedenschanze. | once Gurbrote, Akte min '(onflgen ne 
Nomiſche Oper in 3 Alten. J quemlichteiten bis Ziel Georgi zu vermiethen. 
Anfang Abends 7; Uhr. (33) &. Steiner, Bagenfabrifant. 
Hieranf Wohnungs: Anzeige. 


Bei Unterzeichnelet ift über eime Stiege 
eine Wohnung, befichend aus 2 Zimmer, Al- 
toven und Küchenzimmer auf Ziel Georgi zu 
vermieihen, und lann vom 11. Febt. an täg- 
4 | fi eingefehen werben 






Danz- Unterhaltung. 


Die Einführung von hier demicilirenden Nichtwitgliedern ift für dieſen Abend ” 
unbebingt aufgehoben ; Fremde haben Zutritt, wenn fie von einem Mitgliebe einem 
Aueſchuß mitgliede vorgeftellt werben, 

Die Gallerie wird gegen ein Entrde von 30 fr. geöffne. Bilets find vom 
Mittwod ven 3. Hebruar an bei Herrn Kaufmann Schmid, Herem Buchbinder Spreuer 
und bei dem Herrn Reber (Ober maier ſche Haudlung) zu haben. 

Gallerie Eroffaung Abends 5 Uhr. 

Die Tertbücher zur Oper find für Wiütgliever gratis, für Nidtmitglieber um 
1) 6 kr. an der Koſſe zu haben. 

Ldandehut am 2. Februar 1858. 










Barbara Staler, 
| (3) Sattlerswittwe. 
Wohnungs: Anzrige. 
Ja ver Stirmgafle D8.-NRr. 283 zu ebener 
Erde if die Wohnung zu vermiethen. (36) 


$ I Bevölkerungs- Anzeige. 
j In ber — — St. Martin. 















































BE der Herren Mitglieder mi 
ER der Wahl zur Ergänzung dee Audſchuſſes abgehalten. 
* Zu jahlreichem Zuſpruche ladet ergebenſt ein 

Landehut, 2. Febr. 1858. 


? Bekanntmachung, 
den 4. 


Generalversammlung 


Der Ausschuss. 
Wiefend, d. 3. Berflant. 


Eine gut eingerichtete 


Ziegelei 


die fi eines großen Abjages zu erfreuen bat, iſt unter ſeht annehmbaren Bevin- 
gungen zu verlaufen ober auf mehrere Jahre zu verpachten. 
befergt die Erp. d- Blie. 


auaaguaaaTzzaaaaadada 


rad und Eigenthum von I. 5. Rietig. 








Nädften 41858 Bormittage 11 Uhr wird 
2 im Locale des hiſteriſchen Bereins für Nieverbayern eine 


t Berlefung des Yahresberihts pro 1857 und Bornahme 





Frankitte Anfragen 


eboren: 
Den W. Ian. Iofeph, Sühndhen des Schaſt. Schuß- 
mann, Sattiermeiflere von hier. — Den 26. Jan, 


Marta. 

” Be er: Lie * 

en 20, Jan. t nbammer, Rehmange 
. Rommifläre: Tähterken, 6 — 3 — u 

ß 26. Ian, Jeſ. Schußmann, bat. Sattlermeiſters · 

— | Söhnen, 14 St. a. 


Gttraut: 
| Den 28. Ian. Tin Hr. Franz Seraph 
* Art in a mit Fr. Em; die. 
“x | Ontebefigere Techter von bier. 
| In ber Stabtpfarrei St. Jodok. 
| j @choren: 
> | Den 97. Ian, Yuton, Mub des 
3 ſtere und Wirthh afts- Pächters Karl 
Gehorben: 





nen 25. Ian. _Iofeph, 12 Tage alt. — Den 36 


Defeph, 17 Woden alt. 
In ver proteftantifchen Pfarrgemeinde. 
x — — 
Den 21. Ian. Eliſabetha Juliane 
iron des bürgl. Hafnermeiftere es Blpler im. 
dderf. 


Unter ber Direlnor des C Shaumbetg: 


Dienftag den ®. Februar. 
Auf allgemeine Berlangen: 


Rareiß⸗ 


€. Broachvogel. 
Anfang 7 ubr 





Verantwortliger Mepatıcut 3. 5. Rierft 


1. Tucdhfegerermei» 


el 
ober* 
Der Sturz der Marquife de Pompadout. 
Drama in 5 Ulten von 4, 


aadaaTladad Kaffa- Eröffnung 6 Uhr. 
— 


| Stadt- Theater In Landshut | 


| 


| 


wg! 


Fur 


wit 

an.seh., 

1 ud vieetel« 
jährlig 64 fr. 


4 








er für Miederbayern. 
Togblall aus Landshut. oxı. Jr) EEEERE ge 


Alte bayeriſchen Poſtämter nehmen um obigen Preis Beftellungen ar. 
Donnerftäg den 4, Behr. 1858, AL 34 





Deutſchlaud. — 

m Münden, 2. Gebr. (Korreſp.) Wahrend margen ber 
große Mastenhall im AL Heftheater ſtattfindet, ift num aud, bad 
prachtvoll reftaurirte en zu einer LCarnebala · Uaterhal⸗· 
tung beftimmt, Auf Befehl Se. Maj. des Königs wird in demſelben 
nämlih am Mittwod ven. 10. d#. eine masfitte Alademie mit Pan 
tomime Rattfinden, und hiebei ein Glädshafen zum Beflen ver Armen 
aufgeftelt werden. Da bie ganze fol. Familie dieſer Akademie beie 
wohnen will, je wird dieſelbe jedenfalls eine fehr glänzende werben, 
— Huf morgen find die Mitgliener des Bermaltungsraies wer bayer. 
Ofibahnen hieher berufen, da eine große Anzahl von Gegenflinden 
von bemfelben zu erledigen find; es werben deßhalb auch mehrere 
Sigungen benöthigt fein. — Frehr. v. Rothſchild kann diegmal zu 
den Sigungen nicht hieher kommen, denn er hat heute durch bem 


Telegtaphen ameigen lafjen, daß er erfcanft iſt und zwar an ber 


Stipye. Dagegen ift Frhr. v. Dürnberg, der Vertreter des Hım. 
Sch v. Tore 2 v % die andern auswärtigen Mitglieder des 
Bermaltungsrarhe® bereits hier eingetroffen, — An Starnbergeife 
zeigte fib vof* mehreren Tagen ein Flug wilder Schwäne, bie in 
erer Gegend mur äußerſt felten erſcheinen. Zwei „nog) biefen 
Thieren, deren man 46 zählte, wurden von einem in Giarnberg les 
benden Dealer erlegt. — Die fonft am heutigen Tage am f. Hofe 
ablich gewefene große Prozeflion nad ter Kergenweihe, an "melder 
immer &. Moj. der König mit dem großen Cortege Theil nahmen, 
IR Heute unterblieben. — Im Befinden des Hın. Bejirfsgerichtdr 
Direktor Grhr. v. Dürnig iſt noch feine mefentlihe Beflerung eiagelrelen. 
+ Münden, 2. Febr. (Rorrefp.)‘ Der lyl. Minifterialfes 
fretär Sehe, v. Bölnerndorf hielt gehen im von Liebig'ſchen La⸗ 
boratorium eine Borkfung Aber die Affılfen in Yerufalem zur Beit 
der Kreupzlge. Er zeläte, wie in jener romantifhen und fo fehr ge 
priefenen Beit bie Strafredtäpflege beſtellt war, and führte hierüber 
mehrere Beifpiele an, von melden wir für unfere Lefer nur eines 
berauskeben wollen. Geſtand elm Verbrecher, jo wurde er. gehentt; 
geſtand er. niät, fo wurde ec fo Lange unter Wafler,,gehalten, bis er 
geland uad dann gehenft. Man ficht, es if dieh verfelbe Sland · 
punft, ven heute noch die Augeb. Poflzig. mit ihrem ⸗ſtaallichen Du⸗ 
quififionetribunal · zinnimpit. Eine ihrer gaten Frau Nachbeterinen 
wird dieſe ZuſammenfteUung wieder intolerant finden. Als ob man 
gegen ſolche Tendenzen, mie, ſie unfängft im dem Augsburger Blatte 
ausgefproden wurden, toleramt fein bürfte! Wer das Rehtsbewnft- 
fein der. Hriflligen- MenfSpeit im .19ten Jahrhundert noch mit In 
guifltiou und Folter. trüben will, fliegt auf verfelben, Stufe mit dem 
politifgen Meugelmörder und hat chen fo gut, wie diefer, ven Uns 
jpruh auf Toleranz verwirkt, IH meine, da® hätte. eine geſchtidle 
Redaction tod; wohl ſelbſt einfehen und, ihrer Freundin noch zu rechter 
Zeit den Tert Iefen follen, bevor fle von fremden Leuten zurecht gewiefen 
wurde. Golde unverfhämte und brutale Zumuibungen an das fitts 
liche Geftthl uad dem gefunden Menfhenverftand, beten ſich die Hugs- 
turgerin kürzlich erfcedht Hat, Mönnen ein für” alle Mil mit mit 
Stillſchweigeit Übergangen werben. 
* Um Ball bei Sr. Excellenz dem Hrn. Minifterpräfie 
benten Fehr. v. d. Pforhten mar aud der Laudtgge -Abzeordnete 
Fürft Ludwig ven Dettingen Wallerfein. — Der Rrönten 
Mond im hiefigen Militar -Laareth nimmt ab, Die meiften Todes- 
jälle Hatte das 1. Artillerieregiment, ſelbſt mehr, ale im Fahre 1854 


während der Cholerazeit. — Ein Shneivergefelle, welcher wor einigen 
Yabren dahier wichrere Diebſtähle beging, verhaftet wurde, jedoch 
wieder entfprang und fih ins Husland flüdhtete, wurde‘ diefer 
bier gefänglich eingeliefert. Er iſt dringend verbädtig, im res 
mo er fi zulegt anfgehalten Hat, eimen Mord begangen zu haben. 
Die Unterfuhung und Aburtheilung ſowohl megen ver früheren 
TDiebflähle ald wegendes im Ausland begangenen ſchweren Berbredeng 
wirb nunmehr bier —— 
igu die latholiſcht 
33 * Pfarrei Matt 
9 fr: das Beilheim, 
—— Reinertrage von 514 fl. 58, ir, ımb bie latholiſche us: 
* Mooöburg, 4. Fehr. Geflern ereignete fi, hier der Un⸗ 
fall, Taf zwei Hunde, melde mit eimander ſcherzten, einem Bauer, 
der ganz langſam daher gefahren kam, unter das Pferd geriethen, 
worauf dasfelbe ſcheu wurte, durging,‘ und feinen Herru fo am bie 
Band fäleuderte, daß er kaum ein Pebenszeihen mehr won fid gab. 
Die Schweſtet desfelben wurde etenfalls flart verwuntet, 
Hegenöburg, 30. Januar. Mit vem Ausbau der beiden 
Thurme des Hiefigen Domes dürfte es nun Bald Gruft werden, Had- 


dem dad Berenten ber Erogfähigkeit bed Umterbaues von ber betr. 


Unterfutungetommiffion befeitigt warb, welche dem Beraehmen nad 
ertlaͤrt bat, Daß Die Grumdmauer des Domes volllommen flark 


genug fei, Die wermehrte Laſt zu tragen, 


Abermala verunglädte ein Bräufneht durh einen Sturz im bie 
Sudpfanne. Es war die eim junger Mann von kaum 22 Zahren 
Nanend Joſeph Poitfh von Wörth, ter geflern vejdier. ⸗ 

Wärzburg, 28. Jan. Der Goſthof jum Kleebaum vdahler 
iſt vor Rurzem um den Kauſpreis von 52,090 fl im Befig eines 
neuen EigenthämerT Abergegangen, nänlih red Gaflmirthb Boy 
ter fih längere Zeit in Carlifornien aufgehalten. Diefer Gafltef ik 
wehl in hiſtoriſcher Beziehung der merfwärbigfle in gan, Würgbirg. 
Er Tonimt bereit® im einer Urkunde vom Jahre 1336 von Im ih 
fol Dr, Martin Luther eingekehtt fein, als er zum Reichstage nah 
Worms reifte, wovon fih noch heute vie Sage im Munde des Bol« 
les bewegt. Während der ſchwediſchen Decupatlon im 3Ojährigen Kriege lo« 
girten im Kleebaum vie ſchwediſchen Generale, die dafelbfi zahlreiche 
ledere Schmaufereien und Guftereien auf Koſten der gebranpfhapten 
und gepländerten Würzburger Bürger veranftälteten. : 

Berlin, 29. Yan. Wie jegt befannt geworben ifl, dat Se. 1. 
Hoh. der Prinz von Preußen am Bermäplangstage feines Göhnes, 
bed Prinzen Friedrich Wilhelm, won London aus auf telegrapbifchen 
Dege vie bereits erfolgte Beftätigung mehrerer Todesurtheile. zuräd« 
gezogen. — Die mZeitu ſucht im einem Peitartifel ven Beweis. ihrer 
Ion früher aufgeftellten Behauptung zu “führen, daß bie Dohau« 
ſchifffahrtaacte ver Parifer Conferenz zur Genehmigung vorgelegt 
werden muſſe. Sie behauptet, vie Donau fei gar kein deutſchet Shrom, 
ferner würden die DonawUferftaaten durch vie Enrfheibung der Pa⸗ 
rifer Gonferelj über ihre Berträge nicht in eine abhängige Tage vom 
derfelben gebracht, und endlich fei ja der Zwed des ganzen orientali« 
hen Kriegs die Befreiung der Donau gewefen, alfo müßten ſich 
and die Mächte ver Erreihung biefes Zwecks verfihern. 

Kaffel, 27. Yan, In diefem Augenblick befindet fih, wie Wir 
aus glaubpafter Duelle vernehmen, der bayerifhe Staataminiſtet v. 
Schrent hauptfählih zu dem Zwed Hier, um die Berhandlungen Wegen 





— 4 m 
; - » w — 2 4 
der Bebra⸗Fulda— we infunfer Bahn " fondten im London Grafen . Min 
Eh a abi ER ürzem Beer de | zegeln der a i St des 
Bundestagegefandte, rät, », Dürnberg, in M m em wieber ange» N dem gefepgebenven Körper Dorgelegt werben. 


en 28. Ian. Der Wiener Analteon, Dr. I. F. Eaſtelli, 


liegt bedenklich erfcanft darnieder, Seine Freunde find fehr beforgt 
um ihn. — Bir können uns feit zwanzig Jahren, [reißt man aus 
dem oͤſterreichiſchen Italien, feiner folden Kälte 


se I undge Ay das ungewöhnliche 
daß vie Eiſch Eis treibt, und daß auf einem Ne 


— in Schliiſchuhubungen verſucht. 
Ju Benecdig herrſcht die ür dort außerordentliche Kälte von brei 
ud Hiebei die großen Temperaturunterfiede am ben verfdiedenen 
Plägen der Stadt. 


Während im anderem deutſchen Ländern bie Warnung vor zu 


jwrifli Stutien nur an Rehts-Alademien und 
* —— — zum Eintritt in den Staats . 
olge bes Mangels am jüngeren juriſtiſchen 
der Arotit in einigen Zweigen ber 


mach einer Berorbnung des Yuftizminifters, nun aud jene Stu- 
Er. v 
nit an 


anzuridten. 
Paris, 
uamentlid der einzelnen 


m zu er 
t de Saint 


ewiß, daß —* blos der ee 
iefe 30,000 n ganz befon en 

denn e —32* ——822 Stellung und. 
Geflchen aus Solpoten von langer Dienftjeit, welge ven Waffendienſi 
1 Pebensberuf erwählt haben. Der große Kaiſet hat das vollflän. 

iq bewaflnete umd BWiverfland organifirte, ſchon im Aufftaud 
Sefiuplihe Paris uk 18,000 u. De — — in 
Pofttion felben. n weifel · 

0080 Barden der kaiſerlichen Regierung die 


ihre. Stärke. Die AÄdreſſen der übrigen Truppen find 
— nefahu n dp Se Oyapaen fr ve. tete 
—3 namentlich in der Armee, mie größer waren, als fie eben 
Gen FÜR Die Raiferin für den Bel, 
a a 


‚ dem Präflventen des gef 
— —— 


erinnern, wie fie uns | 
amt 

an ker Schwelle unter dem Vordach bes Drei 

mußt, ganz frei 

‚. haben, den Grafen 

Grapen, und aud) dort ift vie Umgegend mit Schuce bebedt; auffallend | 








% Zum Attentät win der RN Br. 
Die genaueften Nahforfhungen follen ergeben 
im Opern am Ubend bes 

der Erploflon erloſch jonvern bafı ber 

war, um durch plögliche Dunkelheit die Berwirr 
Germer fleht fe, daß eim junger höcft ele 


ben, 


erſte Granate warf; er foll fie in einer Enveloppe von a de 
pier, wie man fle hier für glacirte Fruchte, Bonbens u, dgl. m. be 


getragen haben. — Louis Mapsleon ſoll beiälöfien 

Morny zum Minifler des Innern ya ernernen. 
London, 23. Yan. Am Leviathan find alle Arbeiten eingeftelit. 
Dan brachte ihm geftern und vorgeftern fo weit in dem Fluß, als es 
verurittelft der Mafhinen mur möglih war, und am Sonntag wird, 
wie man beredinet hat, das Wafler jo God im luffe fein, um ihn 


3 | Be zu machen. Es fehlten geftern nur ned 3 Zoll zu biefem Waf- 
großem Anbrange zur juriſtiſchen Laufbahn ergeht, werten im Defter- -· 


erftande, und da ein flarker Wind bie Höhe der Fluth um fo wiel 
zu fleigern im Stande if, muß man einftweilen auf Vorſichtemaß - 
regeln bedacht fein, ihn in einem folden Falle feſtgeanlert zu erhalten. 
Dei dem ungeheuren Gebräng in den trafen Pontons ans 
Beranlaflung der Bermäblung, das zwiſchen Budiogham- und Gt. 
James Palace am Hergfien war, ging es matärlid, zumal als "der 
Zug kam, nicht ohne Unfälle ab. Ein Hr. Frauflin wurde befins 
numgelos aufgehoben; fein Schävel wat verlegt, und er auch außerbem be- 
dentlich befchäpigt, jo daß et in das Spital von Charing@roß gebracht wurbe. 
Eine Frau wurde ſchauderhaft zugerichtet und ihre Tochter erbeildt, Eine 
andere wurbe zu Boden — und liegt ohne Hoffnung wieder 
aufzulommen im Spital. Eine Menge Leute wurden nad dem Weſt⸗ 
minfter- und bem Gt. Georg’s-Spital geſchafft, und bei der Mlı- 
mination wurde an ber Londbeubrüde ein Hr. Pofeph® umgeworfen, 
niebergetreten, und Hierauf im das Cityfpital gebracht, wo er ſtarb. 
Athen, 23. Yan. Die Borbereitungen zur Feier des 6. Webr- 
werden anfs thätigfte betrieben, Die griechiihe Regierung erhielt aus 
St. Petersburg die Anzeige, daß zur Berberrlihung dieſes Tages ein 
außerorvdentliher Gefanbter des Kaiſere in Nauplia erſcheinen werde. 
Bon franzöflfger Seite ift im Aueſicht, daß fi die Mittelmeerflötte 
und von englifdher ein Prachtſchiff aus Malta im Hafen von Naup- 
lia einfinden werde. — Es wird Ihren Pefern mit umintereffant 
damit 
obes Marath 
ochen vollenbet fein 
Yuni be 


mittelbare Antwort Ew. Budarefl, 
zu biefem Eude die um are Fer * 


Saintbacdh einigen Ders 
unglädte in ve frhl von, Zarieiken Zabang Bali da Sol 
arbeiter dadurch, rt u er ẽ. 


Febt. donmeräßnlihe Schlag vom 28. v. 


Thpüärman, 1. 
Ss. Hat fi Hente früh 3 Uhr wieberholt, doch nit mehr mit 
folder Heftigteit. 


02 


Todes - s- Anzeige. 


Gottes weilem —— gefiel ed, heute Dorgens 3 Uhr 
nach längerem Leiden unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter und 


Schwãgerin 


Maximiliana Seitz, 


geborne Hage, 


- im 26, Pebendjähre, werfehen mit dem bi. Saframenten, ans biefem 
e — j irdiſchen Leben abzurufen. 
Ber die thenre Verblichene konnte, wird die Tiefe unfers Schmerzes ermeilen 
fönnen, 
Wir bitten für diefelbe um frommes Gebet, für uns um flilles Beileid. 
Sanpehut, ven 3, Febtuat 1858. 


Anten Seitz, tl. Bauinjpefiond. und / 
Settiond Ingenieur als Gatte mir feinem un. 
mündigen Rinde nebft Schmäger uud Ehmi- A 
gerinen. 
LE Trauer Freitag den 5. Februar mm 10 Upr bei St. Jodok flatt, hierauf 
—— m Haufe ans, Der zweite und dritte Seelengottesdienſt wird 
g ben 6. be. Mte. —— 10 Upr gehalten, 





Dan kfagun 8- 
ut 
Nachdem ich mein BWüchfenmachergefchäft verlauift habe, fage ich für das 


2 mir feit 20 Yobren allfeitig zu Theil gewordene Zutrauen hiemit meinen aufrichti 





Zugleich erlaube ib mir an jene Herrn Runden, die aus fragliher Geſchafte— 
Panpahut, am ]. Februar 1858, 


führung allenfalliige wie immer Namen habende Anfprübe an mich noch zu machen 


? haben follten, das freundliche Anſuchen zu fielen, folde innerhalb 14 Tagen um’fo 
5 fihherer geltend zu maden, ale id nad frudhtlofen Verlauf viefer Frift durchaus feinerlei 


len Dark und empfehle mich fernerer Freundſchaft und Wohlmollen hochachtungsvoll 


Berbinplibleit mehr anertennen kann, 
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Eiu geſchldier WBaumeifter, mit quten 
Zeugniffen werfehen, wünfht auf ein Delos 
nomtegut, oder font ale Haudgehilſe einen Plage 
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G. 
legitt bei Hr. Rieder zu St, 








Ir N > Nitela, Haus Nr. 124. 
——— 

Mute Hopfen vericuenenen Ur, * — 4— Woßnungs-Angeig. 

'pruna - and Alters . ı . 1 1256 | 1046 210 — ya der Sbichjahe 5 58. Nr. 233 — ehener 


Em — — 
> Der Unterzeihnete empfiehlt den Herren Doktoren, Chirurgen und allen Brudleidenden feine 
‘es vulkanisirt-elastischen Bruch -Bänder. 


Diefe neu erfundenen Bruhbänder unterſcheiden fi vog ben bie jegt im Gebrauche befintlihen dadurch, daß bie 


F bisher üblihen Stahlfedern duch »ulkanifirtselaftifhe Gurte vom befonderer Kraft erfept find, wodurch bewirkt wird, daß bie 

r BPeloie auf dem leivenden Theil feft und ruhig liegen bleibt und bei ſtarken körperlichen Anftrengungen, heftigen Erfätterungen 

P ic. die größt mögliche Sicherheit gemägrt, ohne daß das Tragen biefer Bandagen — melde einfah konſtruirt find — läftig 
fallt. Die dielfah angeftellten praktifhen Berfjude find durchweg befriedigend ausgefallen, und geben mir bie 
—3 daß dieſe öffentliche Empfehlung ala gerechtfertigt erſcheiut. 


— Pre, | in —— an der Donau. 
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un — 
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Geschäfts-Empfehlung. 
ee 





Da mir von Seite tes hiefigen Magiſtrate tie Genehmigung zu Teil wurde, ein 


_ Putzarheiter-beschätt, \ 


[Y tabier errichten zu dürfen, fo bringe ich die ergebene Anzei ' i * 
I: \ Anzeige, daß ich baffelb 
\ Nr. 256 unter den Bögen- etablirt, und in feiner volliten — ———— 






eben, ausfühten were, ng mit den nöthigen — —— y 
Mein Hauptaugenmerk wird ſteis fein, bei billigen Preifen und foliver Arbeit nur tas 


\ he Modernfte und Efegantefte 

EN, im Borlage zu bringen, glaube daher mir mit güti i ü 
} 2 Be ee ——— gütigem Zutrauen ſchmeicheln zu dürfen, das jeder⸗ 
K Landshut, den 1. Febr. 1858. 
Kur; 
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Landshuter Liedertafel. RL sch are Jagd | 
Freitag den 5. Februar Abends 7 Uhr IE . * Tann Sehe n i 
J gen Fältergeld u inrü ebübr 

Hauptprobe. . | u Dird — —— 


Eu = Empfang genommen werten, kei 
Samflag den 6. Februar 1858 | . 



















in Daindbad. 


W. Laschinger, 
Die Mordgrundbruck an der 
Schwedenschanze. _ 





Komiſche Dper in 3 Alten, ’» 
| ang Abends ?: Uhr. 
8 Sieranf 
5 uf u n 3 V n { ß r h 4 | f u n N. werden zu billigen Breifen aufzekor '% 
X Die Einführung von hier domicilirenden Nichtmitgliedern iſt für dieſen Abend $ Schneidermeifter REfb, Theater gat der 
unbedingt aufgehoben; Frebide Haben Zutritt, wenn fie von einem Mitgliede einem 
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| Mähere if im ber Expı d. Dt puserfe 


4 ,Stadt- Theater in Land 
'Donnerftag den 4. Februar bei 
die Bühne gefchloffen. ©" 
Freitag den 5. Webrnar. 


Marianne, 
Ein Weib aus dem Volke 


Un ber Bergiteaße Baus Nr, 146 Mt eine | Gemälre aus dem Volfsleben in 5 Alten von 
find 2 fhöne-ohnungen im erſten und | Wohnung mit 4 Zimmer und eine mit 2| Demery und Mallian, deuiſch nen. Dräpfer- 


zweiten Stod fogleih zu vermiethen. *Zimner fi Dermieiben, FM) Manfred. 
Did und Gigenthum von 9. #. Niet. Berantwortliger Revakteur 3. F. Rietſch. 


ALueſchußmitgliede vorgeftellt- werten, . 
'* Die Galerie gegen ein Entede von ZU fr.sgeäfnet, Billeta find vom 
J Mittwodeden 3. Februar an bei Herrn Kafınann Schmid, Herrn Büchbinder Spreuer 
y und bei ben Herem Reber (Obermaier'ihe Handlung) zu. haben, 
Gallerie Eröffnung Abends 5 Übr. 

ı Die Teribüher zur Oper find für Ditgliever gratis, für Nihtmitzlieter um > 
O6 kr. an der Kaffe zu haben. 
BI: Landehut am 2, Febtuar 1858. „ 
















Der Ausfhuß. ©) 
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FB Haus.Rr. 667 in der Shweingafle | 
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Kurier für Wiederbayern. 


BEER Tagblatt aus Landshut. (X1. Jahrgang.) — — 




















Deutſchland. 


— + Münden, 3. Febr. (Korreſp.) Im Befinden des am 
Typhus erfrankten Hrn. Bezirkögerihtöpiretor Ftht. v. Dürmip 
ift erfreuliherweife heute eine bebeutende Befferung eingetreten, fo 
aß alle Hoffnung auf deffen Wievergenefung gegeben if. — Dems 
nähft wird das Militärgeriht Verhandlung pflegen gegen den des 
Raubmorves, verübt am Bichlbauetn Märj von Yadenau im 


Mai 1853, dringend verbädtigen Soldaten of. Gabler. Der« 


felbe hatte nah der That die Flucht ergriffen und ſich längere Zeit 
in Ungarn und in ber Türkei berumgetrieben, bis er endlich ergriffen 
und bieher ausgeliefert wurde. Sein Benoffe, ver Soldat Marl: 
gfeiter wurde befanntlih ſchon früher aufgegriffen,‘ hier verurtheilt 
und hiugerichtet. — Der Knabe von Haivhaufen, welder kürzlich 
wegen einer in Oberhaching verübten Branbfliftung gefänglich einge- 
zogen murbe, ſoll bereits geſtanden und als Diotiv feines Verbrechens 
den Werger angegeben haben, welden er über die ſchlechte Koft, bie 
ihm der Bauer gereiht habe (als ein ganz armer Knabe hatte er 
das Gemeindebrod und wurde Beute von dem morgen von einem 
andern Bauern verföfligt) gehabt. Es iſt ſchon ein Fall vor dem ober 
bayeriſchen Schwurgerihtähofe verhandelt worben, wo zwei Bettel« 
buben, welde fi von einer Bäuerin nicht hinreichend beſchenkt 
laubten, ihr aus Nache den fhönen Bauernhof amzündeten. — 
Borgefern verunglädte der Haustnecht Seivenberger vom goldenen 
Kreugo, welder im Mofenthale für einen Herrn einen Koffer von über 
zwei Stiegen herabholen mufte, anszlitt amd ſich hiebei bedeutend 
derletzte, daß er einige Stunden darauf eine Leiche war. 

“ mM , 3. Febr. CHorrefp.) Die auf morgen an. 
beraumt gemefene 1. Soffehlittenfahrt ift bis zum nächſten Mittwod, 
verſchoben worden, — Zu ben biefen Abenb im Hoftheater ftatifin- 
denden Masfenbale ift ver Zubrang bes Publitums ein fehr großer. 
Bei dem gleichzeitig im Feyer des Theaters ſtautfladenden F. Kam— 
merball werden drei Quadriſſen im Koftüm getanzt und werden fid 
9. M. vie Königin und 99. f. HH. Frau Prinzeffin Adalbert und 
Brinzeffin Helene, dann die Bringen Luitpold und Karl Theodor an 
venfelben il Zu biefem Kammerballe find 180 Berfonen 
gelanen worden, — Die masfirte Alademie im f. Reflvenziheater 
wird nad neuerer allerh, Beftimmung nicht amı Mittwoch, fondern 
ſchon am nächſten Dienflag flattfinden und werben hiezu große Bor- 
bereitungen getroffen. — Dem Bernehmen Hat der Kaiſer von Defer- 
reich dem F. Generallieutenant Frhrn. v. Hohenhanfen während beffen 
Aufenthalt ir Wien einen der höchſten öfterreihifhen Orden zu ver- 
leihen gerubt. j 

x Diünchen, 3. ehr. (Korrefp.) Ia ver heutigen Sigung 
des oberften Serichtehofes wurde in einer Klageſache des hieflgen 
Stadimagiftrats ein Erleuntniß publiziet, das von primzipieller Wic- 
tigkeit ift. Der Magiftrat Hatie mit Zufligmung ber f. Reit 
vegierung am 31. Mai 1856 eine Belanntmahung eis ber 

Errictung des Behlauffhlage xc. erlaffen, melde m, M. beftinunt, 
daß für das lediglich zur Durchfuhr befimmte hieherfommtenbe Mehi 
ber Stadtzoll zu emtridten iſt, bafı aber, wenn e# nicht ohne Huf 
enthalt durhgefahsen wird, daffelbe bis zur Wiederanefuhr in bie 
Stabtwange eingelagert werben mäfle, außerdem aber der Mehlaufe 
ſchlag zu entrichten fei; wer dieſer Mnorbnung entgegen handelt, foll 
ala Defrandant betrachtet und im erften {alle um dem 10faden 
Betrag des umterjälagenen Auſſchlage beftraft werben. Auf Grund 


1 





beſtimmungen zu erlaffen. 





diefer Beimmung wurden auf erhobene Rlagen des Magiftrats zwei 
biefige Bürger vom k. Bezirkögerihte Münden r. d. Far in eine 
Geldſtrafe von 545 fl. für 218 Gentner Mehl verariheilt, Diefelben 
ergriffen die Berufung an das Appellztiondgeriht und murben vom. 
diefem aud frei gefprohen und zwar — weil das Mppellationdge- 
richt ver Anficht if, da der Magiftrat vie Befugniß nicht Habe, bie 
Begriffäbeflimmungen ver Mehfvefraubation zu erweitern nad Straf. 
Der Magiftrat erhob Hiegegen die Obers 
berufung an das Dberappellutiondgeriht. Diefer höchfle © 


' theilt aber ganz bie Anficht bes Äppell.Gerichts und hat 


iſt demnach ald nicht zu Recht beftehend erflärt. 


deſſen freifpregendes Erkennmiß beflätigt; die erwähnte, vom Mar 
giftrat mit Zufimmung der Kreisregierung erlaflene Strafbeflimmung 
Der Mogiftrat 
hatte in feiner Berufung barfegen Iaffen, daß es fi hier gar nicht 
um eine’ Erweiterung des Begriffs der Defraubation ſondern um eine 
bloße Eontrollmafregel handle, worauf aber von den Bertheivigerm 
ber Ungeflagten erwiebert wurde, daß wenn ber Magiftrat folde 
Eontrollmaßregela für notwendig erachte, fo mäffe er vorerfl eine 
Yenderung der gefepfichen Beftimmungen auf legielativem Wege Br- 
antragen und zu erzielen fuchen. 

München, 3. Febr. Das neue Morehbuch von M. Siebert 
für Münden erfreut ſich eines verflärkten Inhalte, namentlich Bietet 
ein beigegebene® Berzeichniß der in Münden unb in ben Borftäpien 
beftehenden Gewerbe und Fabriken einen intereffanten Meberblid, 
Nach diefem BVerzeinif; befinden fi Hier, 8) 3449 Yahaber von 
realen, rabizirten oder perfönliden Gewerborechten, worunter die 
meiften Stuhmader (292), Schneider (268), Bierwirthe (206), 
Schreiner (132), Bäder (126) und Metzger (125); b) 139 Sa, 
britbeflger, worunter Die meiften (20) für Branntwein, Spiritus, 
Eſſiig und Piqueur; c) dem Handeldgreminm gehtren gegenwärtig 
238 Abtheilungen am, worunter 70 Bonguier®, Großhännler und 
Gabeifanten, außerdem 11 Stadt- und 121 Borfladifrämer und 9 
fonzeffionicte Borfladtträmer, welde im Han belögremium nicht vor⸗ 
fommen. 

Das von dem jängflen Schwargerihte von Oberbayern gegen 
ben Schuhmacher Johaun Kutzinger wegen qualifijirten Where nee 
fälte Todesuctheil iſt im Gnavermwege in Zuchthausftrafe auf unde⸗ 


Nimmie Zeit umgewandelt worden. 


(Dienfiesnagrihten.) Münden, 9. Februar. Se, Mai der Rlnig 
allergnäbi nd gefunden : ee Ian. ven geſtellte 


tert chen en Matten, daß Michael, Aron und 
Euard — des —— —5 reg * den 
amiliermamen Linel zu bärfen. — Die katheliſche Pfarrei Perung 


annehmen 
Loge. Zaufen, if} mit eimem faffionsmäßigen Reinertrage wen 1795 fl. 27 kr. 
gelommen 


in Grlebigung . 

Negenöburg, 3. Febr, Geftern erhängte ih ein Arbeiter, 
Gamilienvater, vom fon gutem Rufe! 

Boltenhain, in Sclefien. Der zehujährige Rnade Louis 
welcher am 25. Ott. v. 96. 5 Rinber dadurch ums Leben brachte, daß er 
angeblih um Made dafür zu nehmen, baß eine® dedſelben feine 
Säwefter gefchlagen Hatte, dieſelben in eine Kifte zum 
ken lodte, dann den Dedel zufchlug, fih auf bie Aife feßte und, um» 
gerührt vom dem Flehen ver Eingefhloffenen, fie dadurch erflidtte, und 
naher Drachen fteigen ließ, ifl, volllommen zurehuungsfähig befune 
den, auf Örund des 543 Rr. 2 und 176de8 Strafgefegbuhes wegen 
»orfägliher Töptung zw fünf Yahren Gefängnig verurtheilt worden. 





wie Schienen 
Zeugnif tes 


Aus Donauefchingen, 31. Ian., wird berichtet, daß au 
dort Die ungemöhnlige Erſcheiuung des Berfiegens ver Quellen fich 
Wemerksor macht. Sogar einige Donanquellen find verfiegt un® mar 
Die Iegitime (Seloß ·) Donauquelle behauptet, wenn aud bei ziem- 
Udem Tiefftande, noch ihre alte. Bedeutung. 

Man wirb die für das Dich beflimmten Transportwagen ber 
Eifenbahn Heizen, ober fonftige Wärmeapparate in Thätigkeit ſehen 


müffen, um biefer Gattung Poflagiere das Reifen nicht zu verleiden, ; 


denn es hat ſich diefer Tage ereignet, daß ein auf ver Eiſeabahn 
von Prag nah Wien trambportirter Dchfe erfroren gefanden wurde. 
uslaud. 
ern, 30. Ian, Aus dem Entlebuch wird gemelder, am 27. 
». feien fo ſtarke Erpftöße gefpürt worden, daß die Glocken in ber 
irche anſchlugen. Bei Luzern und in anderen Oegenden bes Rans 
tons Hat man gleichzeitig leichtes Dounern gehört, 

Barid. 31 Ian. Nach dem gegenwärtig dem geſetzgebeuden 
Körper vorliegendden Budget beläuft fi die Zahl ver mit dem Dr 
den ber Ehrenlegion decoritten Franzoſen auf 56,285, Die 
Seſammtloſten für die Bezüge der Legionäre (23,574 find mit fol- 
den aupgeRattet) Betragen 7,656,250 Fre, — Der R aijer bat, 
wie die "Waette du Mitin berichtet, dem Emir Guma, im ber 
Kegentidaft Tunis, welcher lieber fi der Hutorität Frankreichs un. 
tertwerfen, als bie Autorität der Pforbte anerkennen wollte, das Groß 
kreuz bes Ordens ber Ehrenlegion zuſtellen laſſen. Wie weiter ange 
führt wird, will der Emtr Va eine Botſchaft nah Paris fen 
ben, um bem Kaiſer für dieſe Auszeichnung feinen Danf ansbräden 
zu laffen. — Hr. Gautier, Senator und Unter » Öcuvernent ber 
Bank won Frankreich ift verfhieden. — Im nädften Frühlinge wer- 
den in Paris Wettrennen mit Sameelen und Dromebaren flätt- 
finden. — Die Leiche des am 23. d. in Neapel verfiorbenen Sins 
gers Lablade wird nad Frantreich gebradt. 

Nah ver mL. C.« iſt bie Unterfugung gegen die Anſtiftet des 
Attentat vom 14, Jan. beendet, und Hr. Treuhard hat fein Reſe ⸗ 
zat bereit® vor mehreren Tagen abgegeben, Wie man hört, haben 
die Uogelagten volftändige Geftändniffe gemadt Die Verhandlung 
wiefer Angelegenheit wird anfang® der zweiten Hälfte Februats flatt 


Brüffel, 28. Ian. Das wahre Berhältuig der nieberbeut« 
Bevölkerung in Belgien und tie Bebeutung ber fogenannten 
vlämifhen Bewegung fheint mod vielfach, ſelbft in Deutfd- 
Land, nicht gehörig gefamnt und »gemürbigt« zu fein. Die vlämifde 
Breffe Hält fih mit Recht über einen Artitel der Deſterrtichiſchen 
—— auf, worin die Beigler nach Abkuuft und Gprades als 
der Frangoſen Hingeftellt wurden. Gelten denn in ber That 

die Blamigen mihta mehr? fragt man; wo rechnet dens bie "Def. 
3.0 die 80 niederdeutſchen 


grändet genug. 6 jo 

überwiegend deutſche 63 bat. Bei der amtlichen Voltezaͤhlung 
von 1846 ergaben fih 2,471,248 Blamingen oder Niederbeutfäre- 
- »enbe auf-1,827,141 Walen oder Branzöfifgrebende, ganz abgefehen 
von den eigentlich deutſchen Bewohnern bes Landes, die fi auf et- 
wa 34,000. belaufen, Das Berhältmig der Beiten Hauptvollsflämme 
wird noch bebeutumgsvoller, wenn man bedenkt, daß die vlänifden 
Gebietätheile faft 4 aller Grundabgaben zahlen. 

Meteröburg, 28. Jan. Wie bereit gemeldet, hat der Abel 
don Nifchnei-Nomyored fih für die Greigebung der Bauern 
erflärt. Daß betreffende dazu ermägtigende Reſetipi ift bereit® aud- 
gefertigt, Im tem bieffeitigen Gouverndment hat die Wahl zum 
Beraihungs-Eomire des Mpels über die Wreigebung bereits fattge- 
junden; ebenfo find im mehreren Gouvernemente die Moelsfland« 


“ tela Strede früher vorgefallen find. 


Tagesblätter Hin? Der Bormurf ift ger | 
te nicht überfehen werden, daß Belgien eine 


zu piefem Bepuf soft, Ari Ah 2 nbo 


des t 
diefen davon benachrichtigt. Dec fünbte er bald we 
marfholl hierher, um die Genehmigung zur Bildung von 
eomirE# einzuholen, — Ein Theil der Beranger’fCen 
if forben von Rurotihtin in's Ruſſiſche überfegt worden (eine für 
vie hieſige Literatur ebenfo meue ls bedeutſame Crf 
Auf ver ganzen innerhalb der Stadt befintlien Länge ber nunmehr 
fegefrornen Nemwa find Wächter aufgeflellt worben, um die man- 
Gerlei Unorpuungen zu verhütem, welde auf biefer langen dun⸗ 
x { Die Journale bejeichnen dieſe 
Unorbnungen ale im Parifer Boulevardtheater » Gefhmad. — Der; 
erſt im vorigen Sommer zur Caſſation veruriheilte Staatsrath Barou 
— ——— hat die Erlaubuig zum Wiedereintritt im den Dieuft 

n. 


„Mr P2andöhut, 4. Gebr. Geftern kamen 4 Bauern 

eines Dihfenbandeld in Streit, ver fo weit ausartete, Daß einer ber 
Bauern einen Meſſerſtich in vie obere Brnfihöhle erhielt; tie Wunde 
zeigte fih Anfangs fehr gefährlich, Heute hat man jet och Hoffnung, 
| ben Berwundeten am Leben zu erhalten. 







D Landöput, 4 Febr. In der am 22. Februar beginnenden 

Schwurgerigte « Sigung kommen von Landshut ald Geſchworne bie 

| Herren Leihhausinhaber Kaſt Bierbräuer Koller, Weingaftgeber 
| Hoffmann und der Buchdruckerei Befiger 9. F. Rietſch. 

EZ Bom Jun, 3. Febr. (Rorrefp.) Das neue Jahr brachte 
und enplih bie freubige Ausſicht, auf befiere Belebung umfere fo 
hertlichen Stromes. Die freie Schifffahrt ver Donau bis an bas 
Meer ift gefihert, und jwar unter ben humanflen Beflimmungen, 
in Zollsund Schup-Berfohren. — Nicht minder von Bedeutung 
find die vorzunehmenben Fluß Correltionen, Brüden Erhöhungen und 
Uferfhugbauten, deren fih bie num flott bewegende Dampffhifffahrt 
zu erfreuen haben wird. Es unterliegt Feinem Bweifel, daß alle 
Geſeliſchaften der Ian, und Donau Dompiihifffahrt vollauf Be 
fHäftigung finden, mahbem wie man vermimmt, fich bie auf ber 
Donau und vem Ion defichenben Gefellichaften derart geeinigt haben, 
daß die Defler. D. D. ©. G. vom fhwarjen Meer bis Pinz, die 
Gefelfhaft Riedl ıc. Comp. von Pef bis Paffan, die k. b. Staats 
D, ©. 5., von Paſſau bid Donauw örth, und bie Steinlohlen &e- 
* — —* ** von Paſſau nad Roſenheim und 

au n urg, die Güte-Schlepp-Dienfte verfehen. Auch be 
forgt diefe Sewerlgeſellſchaft bie Perſonenfahrten von —— Po 
bie Lin, von Donauwörth 6i® Linz, die föniyl. b. Staats D. 
F., von Linz Eis Gonflantinopel, die l. taiſerl. Def. D. ©, F. 
wodurch die ſchnellſte und biligfie Beförderung für Perſonen und 

, @üter geſichert erfheint. Hiezu ein gefeguetes Jahr, fo erfrent ſich 

ı Jung und Alt, und eine gute neue Zt iſt um® geworben. 


Aus (i S 1 hl H „BR.“ . 
— — 


ilen und Kuittelm bewaffnete Räuber bie 
des Dberjägers Kreußer. Der Oberjäger wurde von mehreren Beilbichen 
getrofien, fo daß er giſam rite Seine Frau empfing gleicgfalls brei Kopf- 
trot ihrer ubung wirbe fle aber ungen, das sa ihre 


Ringe und aubere Schmuckſachen zu zeigen, 


— 


die Rluber dieſe am 
von ber Wanb 


—* 5* befnblichen "Pfexbe 


nter, gingen daun im den Stall und führten 

t dem efchier heraus. Der Pägerburfche, ber im Mebenbaus wohnte, 
Kat auf ben Färm mit dem Sirfchfänger in den Gang geramnt, wurde jedoch 
am f unb verwundet zu Boden geftredt, auch dort noch miß- 


— 


— —* 





ut . Sa,ciner  Dintrmehe — | 
Diebflahl om Walburga Peringer auf 34 ' 0 HE berbabernd, te wo der Lande‘ 
._ ri ma m —— ift ein j. 


‚ggenfelden betr. 
Ar * vom Sonntag ven 24. v. Dt, Nachmitiage big Wiontaz den 26. o. DR 


Raqmiuag⸗ wurde der ledigen Volburg⸗ Veringer im Gofthaufe zur Pofl in Eygenfelden 
\ 3) jwei paar do von blauer Baumwolle, oben auf der aalin wit, W: "Ps ‚Handfungsrecht 



















* re en N, Yan TIER. wett; mit Haus und Oarten zu a 
2 Bene a (Branfirte ebitiom | 
a din pa | Hofenträger, gefickt mit Khn und Bergißmeitaiät und Goloperlen, unten m 2 Fe — ne u 
+ mit gelbem. Leber uno mit Shallen, auf dem einen Hof mit W. B. und auf = { 
lag mit L. 8. gezeichnet, auf der innern Seite 4 Bers beſetzt, Dam * 
"ver äußern mit ——— Bandeln eingefaßt, Werth 2 fl; o 
4) = fiserne Halekete mit 12 Gängen, gauz Hein en mit einer Meinen ſber · Ein gefitteter und gefunder Kuabe J 
men Scliehe, mit Heinen grünen Steinhen bejeyt, werth 2 4 fe; tauu bei Unterzeichnetem ohne behrgeld 
5) ieim 5* ge Dfrenttopfen, dicht maflin, mit Mufeln, ungefähr 14 300 Lg ‚ in“ die Lehtt treten, * 
6). ne ya — Ringe, Hein und ganz fümal, ver eine Ein einfaches Reif, der andere ea Br 
finung Liebe, Wert * 
"mn eine ———— 5 le —— a — mit einem braunen | er u 2 in Landehnt. 
inhen, Werth 1 4 k.; ve e — 
8 = fülberne — mit Flingerle, imgen mit, einem futter von n Be, dann Wohnungs-Anzeige. 
fünf fliberne Haarglufen, zufammen werth 11 dis 12 fl; ‚Bei Unterjeichueter, iſt über eine Siege 
9) ein e Riegelhaube von Perlen, ſchon getragen, werth 30 fr. ; T eine * — aus 2 Zimmer, Wr 
10) —— m gen u a der eine mit einem filbernen Rreu;, iligrängsbeit, | fosen und Küchenpimmer auf Ziel Georgi w 


re rg cnen Krenz, Werth zufammen 7 fl; bermifipen, unb fan vom 11. ehr. am täge 
11) —* ut ——— beide neu, bad eine lichtroth, das andere rofarcıh uad ned lich eingefeben werben 

. mit verſchiedenen Farben, jenes wert 24 fe.; 
12) ass dx er „das eine lichtblan, das anbere roth und uch mit 


15 —— — — — 
n.aus-einem Gemmodlaflen und aus das Truhe entwendet, melde, fe 
Sanerthäre mit einem Dietrich oder Nahfhlüflel vom Diebe geöffnet wurden nntwein-, Effig- und Germ- 


ein 
Berradt der nr mt auf einen Burſchen, der vom Sonntag auf Montag, ſohin jur ſiederrecht mit Haus und Garten 
kritifchen Zeit, dort im einer freguenten Straße ift unter annehme 
Derfelbe if Fr 2: uaße an 6 Schub, jdlanter Statur, ungefähr 30 Jahre alt Haren Bebingniflen aus freier Hand zu ve 
bat ſchwarze Haare, eine gebräunte Gefihtäfarbe umb trägt ein ſchwarzes Squut bãrtchen. _Faufen, Wenierkt: wir, bafi dad Medt — 
Am a et weite U Warn itung Kin Aleniinch aica ac ni "Bu serfragen in der 
Ränygen zum Umbhängen bei fih. Gr. de. (36) 
&r nannte ſich Sehaftioen Engelhard enit Mapeibreät.ugab: an; ein - Kellner «und au mn. } 
— ya fin, fol NO ng mi Lane mm) Graviren sefhäftigen. Bär Bierbrüuer, Gerreibbänbler, Delano- 
Ja dem Zimmer, in welchem vieler Burſche übernachtete, wurden nad —2* am — ** ‚men at. 
früß — un —— eine alte zerriſſene gelbiiche Sommerhoſe, im Sri Bierfäde für. e— deren volle. 
feftftehendes M braumem Heft umd eine Meine Kleiderbürſte, dann ein en deuiſcher Tommene Zweckaiaͤßigkeit garantirt wird; fermer 
be ox ke zu einem vn‘ Kern worgefnuden und — * vom Diebe Getreide» und Malzfüde nah jebem ' 
Re find im guter Qualität und “— 


— und auf vie — van um — Mirtheitung eines allen. |zu haben bei 
follfigen Mefultatee. * —VV—— Ferdinand Seybolc u) 
Bilssisurg, deu 1, Febtuar 1868: eng in der R 
Der kgl. —5 — (6) VLoden im Dberpau'fgen Haufe. 


| Ein goldener —— 
im 


13hlsgd5t ‚u aha 1 
r ‚ an meet. aut. a LEN 0 tie 3 un: "wel. Folie ui 
e e wurde von. Hrn, Wi 


ſt wichtig Für Brucjleidende: ug sum Bar ner arten 


—E ſchmahli⸗ ‚Ztriben einer Anzahl Pfaſchet und Quachſalber ein Ende jm * —2 
wachen, erlläre ih Semi ae — — venfelben auf frautir te Briefe gratis meinen! ER —— a Ss 
Rath und meine ae br Erfahrungen mitzwheilen, aus welchen hervorgeht, daß auch 













alle surüdtreten de gebeilt werden fünnen, M 
E ’ Dr. Med. Krüsy, in Gais, Merkwürdig! _ 
(6) are 1,2 „Kant, Mpoenel, In ber "GAR. E Der Bapiftl hat den Tiſch über 
Berloren. 3» Banf binunter geichlag’n. 


&n Sausfchlüfel.. Wuzpe „ am en Die 2 map © — uhr: und 


vom Bermerbtäu Bis zum Prantigarten verlor 
Bo EL die Spperition dieſes ren. Man tittet um Ridgabe im ber — 
Blattes {Ra} d6: Battet: — — 


H. W. 








u RE. Pr- Verein. 






wu. - 
Sonntag den 7. Februar Vormittags halb 10 Uhr 
in der Jeſuitenkirche 


Stiftungs-gottesdienst 
Montag den 8. ds, Mis. Abends halb 8 Uhr 


ETBST-BALL, 


wobei nur mit Einladungsfarten Berfehene, und — Masten nn haben. 
Der Ausschuss. 


Sonntag den 7.7 1858 
Nachmittage 3 Uhr, im Berein®«Locale, 
werben bie verchtl. Vereinsmitglieber zum 
sahlreiben Erfheinen, kei ftatthabenter 
muſilaliſcher Unterhn 
auß kefonterer Sefälligkeit einiger Sc. 
ſchaftefreunde, — dann Berabreichu 
guten Sommerbiere aus der Stegmäl- 


ler ſchen Branerei — biemit freunpfichf 
eingelaben. ’ 
































€ Die Landwehr-Schützen 3 
5 werben zu einer Befpregung auf Freitag 3 
& bend.n.M, Abende 7Uhr beimGr, Wefter- 8 
mair (zum Duſchl) eingelaten, und wer. # 
J den biefelben erſucht, vet zablreih er» 3 
feinen zu wollen. > 


Landshut anı 4, * 1868, 


Areiogewerbe-Merein. 


Freitag Sem: 5. Febr. 
Fein Vortrag 
Borziüheng igefeiligaft Haft Frohfinn. 


h zu = N Gelber ale (goldene ie.) 
I. _Vortel. 


J Ein Urmreif wurde se gefunden; das Mä- das Mi: 
fi |here ift in der Exp. d. Bue zu erfragen. 
Bei Unterzeihnetem ıft Die Wohnung im 
3. Stode, beſtehend aus 5 Zimmer, Garde: 
9 |robe, Kühe und fonftigen Beguemlicpkeiten bis 
Ziel Georgi zu vermieihen. 


(3) Sinten Gerft. 


Bei Unterzeijnetem iſt bie Sobnuns 
im erflen Stod, beflcbenn aus 5 Zimmern, 
A| Alloven, Garderobe, Kühe und fonftigen Be- 
quemlichleiten bis Biel Georgi gu vermickhen. 
\ (86) X. Steiner, Bagenfabritan. 


















Landshuter Liedertafel. 


— 
Freitag den 5. Februar Abends 7 Uhr 
Hauptprobe. 


Samflag den 6. Februar 1858 
Die Mordgrundbruck an der 


Schwedenschanze. 


Kowiſche Oper in 3 Alten, 
Anfang Abends 7} Uhr, 


Hierauf 


Cuans- Unterhaltung. 


\ Die Einführung von- hier demicilirenben Rihtaitzliedern ift für diefen Abend 
7) unbedingt aufgehoben; Freinde Haben Zutritt, wenn fie von einem Mitzliede einem 
s —— vorgefellt werben, s 
ie Gallerie wird gegen ein Entree von 30 fr. geöffnet. Billets find von (Ü 
Dane den 3. Februar am bei Herrn Kaufmann Schmid, Herrn Buchbinder Spreuer I 
und bei dem Herrn Meber (Obermaier'ſche Handlung) zu haben, 
8 Gallerie Übendö 5 


5 Ubr. 
Die Tertbüher zur Oper find für Mitglieder gratis, für Nichtmitglieder um 
a 6 fr. an der Kaſſe zu haben. 
In — am 2. — 1858. Der : 




































’ ’ " SDenifen für au find ide u 
— — Be ee Be — en für Zuderbäder u, Lebzelter 
Herr — * — au — weite von ©r. Dejeät vem 250 ie ii —* auf verſchiedenfarbigem. 
—* Ludwig —— zur Berwendung für die Armen 100 fl. erhielt, ließ im Laufe Bapier. Das Bud 1 fl. 12 fr, der Bogen de 
Pepe nen che 3 ne Ka, m, Bali % —* 3. © Betie. 
—J d euge gema e — — ee 
Der —— — an Urbeltolohn und für Zuge ar 2.30 k Stadt- Theater in Landshut. 
Yür Strümpfe und Schuhe die veriheilt wurden, Bezahlte Herr Bıron . . ‘ bleibt 
Für Spinnräder mit Hafpeln und Blade . 2 2 2220 nn ss 4 Donnerfta den 4. Bebruar bie 
RER den 1000 fl., welde Herr Baron von Hallderg der Gemeinde Weng jur Unterftägung die ne gefchloffen. 
der Urmen übergab, werben am biefe wöhentlih für 6 fl. Brod vertheilt, das feit dem Freitag den 5. Febrmar. 


Schr wohligätig find die Spinnräver, weil dadurch den Armen Gelegenheit zur Marianne, 


ben i R jr 
— De lee fühle fi nicht nut jeder Arme, fondern auch jeder An- Ein Weib aus dem Bolke. 
gehörige jemer Gemeinden, denen die Sorge für die betreffenden Armen obliegt, zu wärmften | Gemaͤlde aus dem Bollsleben in 5 Alten von 
Dante verpflitet. — und — — von Droͤrler · 





| 


I he 





Samftag, den 6. Febr. 1858. 
Telegraph. Depeihe des Kuriers für Niederbayern. 


4. Febr. Nah hartnädigen Kämpfen vom 7. bis 14 
amp ao daß die ganze Benöfferung ber 





unterwi 


Deutfählamd. 
+ München, 5. Ger. (Rorrefp,) Man hat die Befürdtung 


Petersburg, 
Dezember mu 
seahen Tſchetſchua fi 


36. 


ausgeſptochen, der diejährige Rünftler- Ball werte nicht fo glän« | 
‚ Gräfin ven Baffenpeim geflern Abende einen Schmuck von mehreren 


send audfallen und ſolche Meike bieten, wie ber jm vorigen Dahre. 
Doch mird ſich dieſe Befürdtung nicht bewahrbeiten, 
dings wird nicht mehr ein großartiget hiſtoriſchet Maskewzug ſtait⸗ 


finden, denn in dieſer Richtung märe e8 fhwer, daß, mad Dad Re 


bensfeft geboten Hat, zw übertreffen. Die Phantafle ver Künftler hat 


jedod im anderer Weiſe geforgt. Der große Dveonfaal fol in einen. 


Palmen: und Pinienwald vol der herrlichſten Pflangen und zierlid« 
ften Geſträuche verwantelt werben mit einer Auefiht auf Meapel 
und beffen Self. Bon ver Fernſicht werden italienifde Geflalten 
die Stoffage Ellen, während im Gaule ein „Dialicuiſcher Karneval“ 
fein -Tuflige® Wefen treibt, Die Deforationdmalerei wurde von vem- 
ielben Künftler, welcher fih vorigen Jahres beim Wubensfefle fo 
jeher ausgezeichnel hat, Hru, Sqhwend 9, beſorgt. — Die feuer 
verfiherungsanftaft ver b. Hypoethtlen - und Wechſelbaut hat 
im Jahre 1857 kei einer Gefammteinnahme von 693,731 fl. (incl, 
Prämie, Referven und BZinfen) on Brandentfhädigungen 
141,636 fl, bezahlt und nah Abzug diefer und ver Koflen, Brooir 
fionen, Zinfen ze. :c. einen Prämiengewinn von 68,500 fl. gehabt, 
der dem Dipirenten Gonto ter Bank zugetheilt wurde; ebenfoviel 
wurde tem Refervefond ütermiefen. — Uus einer neuerlichen Zur 
fammenflellung ter Diittel für tie Armenpflege ın Bayern ift 
erfichtlih, daß das gefommie Kapital, deflen Renten im gangen 
Rönigreihe, den Organen ber Öffentlichen. und privaten Armenpflege 
(vie St. Yohannet Vereine mitgerechnet) u Oebote fliehen, 8 Diillionen 
971,552 fl. umfaßt. Es berechnet fi aus den Kenten vie Unter 
Rügung für ben einzelnen Armen jährlich durchſchnittlich auf 18 fl. 19 kr. 

x Münden, 4. Febr. (Rorrefp,) Der geflrige Madlen ⸗ 
Boll im gl. Hoftheater mar, wie im vorau® vermuthet wurde, ſeht 
sahlreih beſucht. Es wären für ben Saal allein 1700 Kintritts- 
Parten ausgegeben und da alle Logen und Gallerienobel-Sige dicht 


Aller | 








Mit me ber Trefttage 

erh ge Blatt u. toller 

De Sfpaltige * der eder. 
Dorothea. 





meilte einige Zeit im Mitte der dichtgedrängten Menſchenmaſſe. Gce 
mohl der E, Rammerball, ald ver Theater Masfenball, dauerten bis 
3 Uhr Morgene, Trotz ber großen Menfhenmaffe, die verfammelt 
war, ergab fih micdt der, geringfe Unfall. Da bie Grau Pringeffin 
Luitpold aus Gefundheitsrädiihten ihre Gemächer nicht verläßt, fo 
werden bie hohen Herrſchaften · die drei Omabrillen, welde fie — 
Abende auf dem Kammerball tanzten, heute Abend im Palale bes 
Bringen Luitpold wiederholen. Auf dem Kammerballe hatte die Frau 


tanfend Gulden Werth verloren, doc wurde derſelbe heute von eineng 
Hoſlaquai gefunden umd natärlic ſofort zurüchgeſtellt. 

Müuchen, 4. Febr. In der verfloffenen Naht ftarb dahier 
Br. Leonhard v. Holler, qu.f, Miniſterialtath und Ritter ved Krane 
Ordens, ein ächter Bayer von altem Schrot ımb Ron, einfah und 
bieder, ber feinem Baterlande und Könige trem ergeben mehr ale 
jwanzig Jahre hindurch unter den ſchwierigſten Berhältuifien die er» 
ſprießlichſſen Dienfle leiſtete. Sein Name wirb im ber bayerifhen Oe⸗ 
ſchichte forileben. — Laut Adrezbuch von 1858 leben hier felbhlän- 
bige Perfonen mit Ramen Daier 447, Schmidt 294, Müller 238, 
Huber 166, Bauer 143, Fiſcher 117, Schneiter 116, Wagner 92, 
Weis 68, Fuchs 66, LBeber 58, Neuntaler 56, Dit 49; Daumen bi, 
DObermeier 45, Zimmermann 44 u. f. w. 

‚Dur‘ ten Untauf der Bibliolhek und ſammilicher Hanbjdpriften 
be6 ım vergangenen Jahre verfiorkenen berühmten Hiſtoriters 


Dr. Zeus, bat die hieflge Al. Hof⸗ und Staatsbibliothek 21 


befegt waren und das Theaterperfonal ohne Eintrittäfarten den Ball | 


befuchen durfte, fo waren mindeftend 3000 Berfonen anwefend — 
die Meine Minderzahl bievon in Matlenanzügen, die große Mehr 
zahl aber im fhwarzen Frad. Dem ungeahter aber bot das Ganze 
bei der prachtvollen Beleuchtung und bem reihen Shmud der Damen 
in ben Pogen einen impofanten Mnblid. Dieß war namenilich nah 
9 Uhr ver Fall, ale die allerhöchſten und höchſten Herefhaften mit 
igren hohen Balgäften vom Kammerballe ber im Foyer des Theaters 


flatifand in den Logen erfchienen, beſonders da viele ber hohen 


Herrſchaften, die an den Quadrillen beim Kammerballe Theil nahmen, 
eben fo reihe als pradtwelle Eoflüme trugen. Bon jenen brei 
Duabrillen bilcete bie eufle den Hochzeitezug der Schmwanenritter, die 
weite, von zwölf jungen Damen, perfonifizirte die verfäiedenen 
Blumen, uad die britte trug polnifhes Coflüm. Die allerhödften 
und höhften Herrfaften vermeilten längere Zeit in ben Logen und 
faßen von da aus den beiden Quaprilen, welde das Bahetcorps 
endführte, zu. Später erſchien Se. Maj. auf im Saale und ver 


* 


Häybaren wiſſenſchaftlichen Zuwachs erhalten. 


(Dienflesnagridten.) Minden, 4, Februar. Se. Hai. ber Rinig: 
1. Sich allergnä gefunben : ne 31. Ian. zu igen, 
baß bie laiholiſche Parrei bach Landcomin. Landau von bem Bifchofe vom 
Speyer dem Priefter Marimilien Fautail, Biarrer und Tiftritefhulinipet- 
tor zu Biligperm, Yanteomm. Ber ; bie erledigte pres 
teflamtikie Plarrei Ape, Decanats 
ver in Nörblingen, 
fielle zu Ammerndorf, Delanatt Zirndorf, bem bisherigen Pfarrer 


_  Megendburg, 3. Febr. Einer fihern Gorrefponvenz aus 
Münden zufolge haben Se. Maj. zum Bifhofe ver Diözefe Re 
gensburg den hochmwürbigfien T. T. Hrn. Domcapitular Gene 
firey zu Eichſtäti auserſehen; die allerhächfte Ernennung ift bereits 


geſchehen. 

Nürnberg, 3. Febt. Das Germaniſche Mufeum hat 
abermals einen fehr werthvollen Zawache zu feinen Sammlungen 
durch teftamentarifhe Stiftung erhalten, indem SYränlein Gtife Zime 
mermann zu Wiesbaden bemjelben eine aus mehr als als 2000 Ru- 
pferflihen und Radirungen alter Meiſter, vorzüglid von U. Dürer, 
bann eine fhöne Sammlung römifcer und mittelolterlicher Mangen 


mob Mebaiden vermadt Kat. Der Vorſtand ver Kunfl- und Alter⸗ 


thumteſammlungen des Muſeunts Dr. v. Eye ift bereit? abgereist, 
wm bas Bermähtniß zu übernehmen. 

- Münden. (Hannover) Im Laufe diefer Tage wurde unfere 
Stadt dur zwei Ereigniffe, wodurch mehrere Menfchenleben bedroht 
Weurben, in nicht gerin er gebracht. Der erfle Fall war, 
Boß cin Dffyier Der Biefgen 
Dodiälitten auf der Eisbahn der Fulda fuhr, unb das Unglüd 
Batie, mit derfelben an einer Stelle, wo der Fluß über 10 Fuß 
Tiefe Haben fol, durch das Eis zu breiten, Der Offizier, ein ge 
wandter Dann, verfuchte zwar alles Mögliche, vie junge Dame 


arnifen eine junge Dame in-einem | erkammt wurde, ſich nicht wit ker 


Rechtes erfegt. Eine folde 


über Woſſer zu Halten unb auf das Eis zu bringen, allein bei jedem 


Berſuche brach das Eis weiter ein. Leute, die zur Rettung herbei⸗ 
eilten, mußten umfegren, da das Eis unter ihnen zu brechen drohte. 
Ya Moment ver hochſten Oefahr tommt der Forftamtsanditor Fratſcher. 
Schnell das Gefährliche der Lage erkennend, wirft er ſich flach auf 
bad Eis und weiß einen Audern zu bewegen, vasfelbe zu thun und 
ihn am ven Füßen zu fallen, und weiter einen Dritten und Bierten, 
So rutfht F. vorans und erfaßt den Dffijier, ver die Dame hal» 
gend, auf dieſe Weife von Allen gezogen, auf das fefte Eis gebracht 
wird. Der zweite Fall hätte ein mod größeres Unglüd Gerbeiführen 
Lumen, Cine Biertelflunde oberhalb ver Stat läuft vie Eiſenbahn 
Über die nah Kaffel führende Ehauffie. Zrop des Abmahnens des 
Bahnwärters hält ein Koppeltnecht mit einer Anzahl Pierde am ber 
geſchloffenen Barriere, um den won Kaſſel kommenden Zug vorbei 
paffiren zu laſſen. Der Zug braust heran, und fofort durchbrechen 
Die erſchrodenen Pferde, wie Roppelhalfter und Stricke zerreißend, 
den Barridrendaum, flürgen in wilsem Haufen auf die Bahn und 
von bort in alle Winde. Bier berfelben waren in Garridre hinter 
Sem Zuge her en unb famen unmittelbar nad Ankunft vesfelden 
auf biefigem Bahnhofe ebenfalls an. Eines der Pferde wurbe mit 
Terre Borderbeinen fpäter auf der Bahn gefunden. Ob alle 

wieder eingebradit find, kaun ich mit mit Beflimmtheit 


fagen. 
bt, 1. Febr. Heute wurden wir — ber ſchlicumſte 
Tag dieſes Winters — von einem Schueefturm bei t wie ihm 
kaum bie von kennen, Uebrigens ift der Schute 
ein erwänfdter Gaſt, ver umfere Waſſerquellen, Bäde und Bläffe 
nähren wird. Bieher drüdte ein empfinvliher Waflermangel, den bes 
onbers bie Waflermühlen, empfinden, fo daß faum das nöthigfte 
Ü bereitet werden Tann. , 
Rarlörnbe, 1. Gebr. Bei der heute Hier ſtattgehabten 34. 
gg ber badifhen 50 fl. * * ee —* 
nad de 25 Serien gezogen worben: Pr. 10, 32, 58, 68, 73, 
186, 136, 167, 174, 181, 183, 275, 307, 354, 378, 399,436, 
503, 530, 617, 796, 907, 914, 923, 994. 
Seidelberg. Die Biermarten- Sammlungen zu Gunſten ver 
Sebrängten Schleswig-Holfteiner haben binnen 6 Monaten mehr ale 
2000 fl. ergeben und werben ununterbrochen fortgefegt. 


Bien, 30. Ian. Die Borgänge in derHerzegomine, an | 


denen Montenegro flarf betheiligt iſt, Haben ſchon durch geraume 
Zeit die Aufmerkfamleit der Diplomatie anf fih gezogen und im ben 


dieſigen maßgebenden Kreiſen die Gereiztheit gegen ven Fürſten von 


Montenegro nod vermehrt, für die ohnehin genug Urſachen vorlagen. 
Heute ſpricht bereits die „Deflerr. Zeitungs, die mitunter als offi- 
eiös beiratet werben darf, die Ueberzeugung aus, ‘daß Defterreid 
das ränberifhe Treiben ber Dontenegriner nicht länger dulden werde, 
Das Blatt erzählt, dag unfere Grängortfhaften gegen Montenegro 
dor den Raubbrüdern der fhmargen Berge Tag umb Nacht auf ver 
Hnt fein müffen; daß unfere Grängbemohner ihre Häufer mit hohen 
diden Mouern umgeben, diefe mit Schießſcharten verfehen und fort- 
während- Pulver, 
hauften an Deſterreiche Gränzen noch die Tartaren; daß die Befa- 
u. unferer Gränsforts ſich im einer Lage befinden, al® ftänden 

dem Feinde gegenüber, und alles Das, weil die Dontenegriner 
die Arbeit fheuen und Raub- und Morpzäge in das Gebiet jenes 
Staate®, der fie im Jahre 1842 vor dem vernichtenden Arte Omer 
Bafdya’s befhägte, als Heldenthaten feiern. Keine Macht in Europa 
(fagt das- gemamnte Watt) würde fo Lamge gewartet, fo fange vie 


ei umb Waffen vocräthig Halten mäflen, als | 


— — —— ——— — —— — 


a ———— —— — — — 


Theatern zc., findet man 
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fi immer wieberholenden Frieden geduldet 

reich, Rußland und Englanı —— —— 
Eolonien. Defterreidh ift im eiligflen 
Fauſtrecht für immer aus Europa 


jebe Gränzverleg re 
um 

—— * Ferch 
fein, ſich mit der Pforte dießfaͤllig = —— en rn 
ale Montenegre’s Selöfiftändigfeit, die übrigens nie volllommen “. 
gegenwärtigen Regierungsart ver 
trägt, wo Willfür und Rachſucht die A i 

wo die Blutrache mit ihren ee Sen die —— 


Dafast wu Dulallen waten, Regierungsart foll und darf nimmer ges 


Prag. Die Kunfausfelung für Böhmen beginnt am 11 
und dauert bie zum 30, Mai I. Is, Di —* 
vum 28, Mic) I Bann eu Die Kunftwerke müllen bis 
a L. #lanb. 

e ud en den « ire« iſti 
Folge feines Artikels über das — vom — Se re 
gu An Sage wird vorsnafiätlid gleichzeitig mit der 

ro} "Droptaus und dei = ile* i 
Me een Crocopile* zur gerichtlichen Ber- 

Brüffel, 31. Yan, Borg eſtern find Hier zwei Aufwärter 
Sgmweizer Raffechaufes auf dem Mänzplap, Ye ug — 
verwidelt, verhaftet worden. Diefer Berhaftung fellen geflern und 
heute mod einige andere gefolgt fein. Mn allen öffentlihen Drten 
ia ven RKaffechäufern und Eſtaminets, bei den Keftaurantd unb im 
gegenwärtig geheime ten ſowohl ver 
biefigen wie ver franzäftfgen Polizei; aud or allen Gränjfta- 
tionen unferer Eifenbahwen meben den belgiſjchen frangöflfche Poligei- 
Agenten aufgeteilt, und die Papiere der mad Belgien kommenden, 
fo wie wer Fortreiſenden, werden einer irengen Prüfung unterzogen, 

2ondon, 1. Februar. Der Leviathau iſt geflern nah 1 Uhr 
Mittag endlich flott geworben und liegt jegt immitten bes ufles 
vor Deptford ruhig wor Anker am einer Stelle mel bei 
wiebrigfer Ebbe der Waſſerſtand mod immer hoch genug ift ihm zu 
tragen. Die Dafcinen hatten geftern wenig geholfen ihn vorzufdie- 

; das Meiſte that bie Flut; und als er mur erſt unter dem Yu- 
beiruf einer jahllofen Menfgeumenge, die den Fuß und beide Ufer 
bebeiite, zum Schwimmen gebradt war, zogen ihm vier Dampfer nach 
bem für ihn auegemäßlten UAnkerplag, wo feine innere Ausftattung 
vollendet werben foll, Die ganze Operation war mit großer Um- 
ficht vollendet worden. Es ift auch nicht ber geringfte Unfall vorge 
fommen, trogbem ber 3 — — breit mit Kahnen bedeckt war. 
en, 1. 1 Ausfhuß für den Armerplan 
ift von dem Reichörath gewählt. Darunter Oberſt — 
neralmsjor Pättihau, Amtmarn Kauffmann, Capitin Orla Lehmann. 
Morgen findet die zweite und legte Behandlung des Antrags der 
ſeche Holfteinifhen Keicheräthe ftatt. 

‚Ya Rordamerifa hat man gelungene Berfuhe mit Elfen- 
bein- Papier gemacht, und ein Blatt ift fogar fhen einmal im 
einem Teile feiner Auflage anf ſolchem Papier erfhienen. Man 
hielt vie Eifenbein-Späne und Wbfälle in den Fabrifen, obmohl fie fehr 
teih am Faſerſtoff find, bisher von geringer oder keiner Berwendbar- 
keit. (In Närnberg fabrizirt Hr. Klein fünfllihes Elfenbein, das 
allen Unforberungen entfprict.) 

Ray Privatnachrichten aus Mlegandrien vom 20. Ian, wa- 
zen am 17. ın Sue; 400 Rranle und Verwuntete der brittiſchen 
Armee aus Ealcutta angelonmen, Amputirte befinden ſich ſehr weni» 
ge unter ihnen, weil, theil® im Folge des Climas, theild in Folge 
der ungünftigen Lage der Truppen, faſt auf alle Amputationen der 
Tod folgt. Es fheint, daß im diefem Augenblide vie Sterblichteit 
unter den Englänbern fehr groß if. Zwiſchen dem 20. und 25. 
Dezember variirte der Thermometer zu Ealcutta zwiſchen 47 und 48 
Eentigrabet. Diefen 400 Kranken follen bemnähft noch mehrere 
— folgen. Man ſpricht von Anlage eines Hofpitale in 

u}. 

Norderney, 21. Ion. Der auf unferer Infel zum Schuß 
gegen die umgeftämen Wellen ter Nordſee errichtete Steindamm hat 
in der legten ſtürmiſchen Macht feine Brose beftchen müſſen, welde 
jedoch leider micht nah Wurf ausgefallen ifl. Die Wellen Gaben " 


Belgien, 30, Yan, 


‚ — 143 — . 


nämfi; zwifden wer Marienföhe und dem Herrenflande bie Funba- 


in einer Pänge von 300 Fuß losgefpült, wodurch das — 
— vom us her verloren ging und dieſelben mum ann un | 


vabin widen, in dolge deſſen tie ganze Mauer in ber eben bezeich | wieigemuuan.... 
be Länge aus De utinänaiiäen Loge getreten if, fo daß fie a 
völlig umjulegen fein wirt. Uebel aber it ed ver Schlängenanlage | Gerflt ........ 
ergangen, welde zur allmöhligen Dämmung ber auf dem Strande * — 







liegenden Rille beſtimmt iſt. Don ben fo mähfam eingerammten | 63 
etwa 16 Fuß langen Bohlen begannen ſchon vor eiwa 14 Tagen 


en. dba — ——— 
— | — Ge 

Bilshofen, 3. Gebr. ( orrefp.) Im abgewichenen Jahre | Weizen ...... 41 | 3566| 397 2 

wurden auf unferer Schranne verfanft: 15,337 Shäffel Weizen für * — Ki 7 

. 398.489 fl. 14 fr. 2338 Chäffel Korn für 30,486 fl 8 fi. 574 | See... 119 | 28 en 

Stäffel Gerfle für»4932 fl. 34 fr. 1407 Schäffel Haber für  Gebien....... 6 6 


8502 fl. 3 fr, Gefammtrefultat 19,656 Schäffel Getreide, umge | Peinfsamem....I— | -—I —I-— 
fegt für die Summe von 372,400 fl. 59 fr. | 


Lan 


ATELEAIEF SIG 
Freitag den 5. Februar Abends 7 Uhr 
Hauptprobe. 


Samflag den 6. Februar 1858 
Die Mordgrundbruck an der 
Schwedenschanze. 


Romifhe Oper in 3 Alten. 
Anfang Abends ?} Uhr. 


Hieranf 


Tans- Unterhaltung. 


ö Die Einführung von hier demicilirenden Richtmitgliebern ift für dieſen Abeud 
unbebingt aufgehoben; Üremte haben Zutritt, wenn fie von einem Mitgliede einem 
Ausf itgliebe dorge ſtellt werden, 

Die Gallerie wird gegen ein Entr&e von 30 fr. geöffnet. Billete find von FY 
Mittwod den 3. Februar an bei Herrn Kaufmann Schmid, Herrn Buhbinder Spreuer 
und bei dem Herrm Reber (Obermaier'jhe Handlung) zu haben. 

— vg | Abends 5 Übr. 
{ ur Oper find für Mitgliever gratis, für Nictmitglied 
R 6 ir = 3 Fa = — * eng te ie = « Uufiäadig geleitete Masken haben Bu- 


| Panbähut am 2. Behrnar 1858. I tritt mit Ausnahme der Herren Domino, 
Der Ausſchuß. = GESTTFF 
8 Der Aufgang jur Gallerie it über der Tbentertreppe. Kinder unter ( Im Haufe Re. 134 im der Yend ifl eine 
14 Jahren r 7 fhöne freitnrlihe Wohnung zum vermielhen 


und fogleih zu beziehen, * 





;en.rYr 

























SKinderwahl 


der „ Jugendfreunde-Gefelihaft« bei Hrn. 


7 
— Anzeige. 
4 — 
m Sonntag den 7. I. Mts. Nach⸗ 
\ mittag von 3 bie 5 Uhr 
° Kisinger, wozu die verehrlichen Mit- 
» + 
H 
1. 








Garnevals-Ball 


im Saal des Prantigarten, 
moyu fünmtlihe Mitglieder mit ihren 
Angehörigen eingeladen werben. 


2 Der Ausfchuß. 


TIEFEFFFTTE 


12 
Samftag den 6. Febr. 1858 
| Abends 48 Uhr 
3— 





LIT 





⸗ Verne Worten are sen 
’ der Mofengafe durch die Neuftadt und Wiiftapt 
» ank fa gumg. bis im die Pänrgaße verforen. Der rebliche 


: A ; Finder wird gebeten baffelbe zu Herru Pofo- 
Nachdem ih mein Wüchfenmachergefchäft vertauft Habe, fage ih für das ment Be 


mir feit 20 Jahren allfeitig zu Theil gewordene Zutrauen hiemit weinen aufrichtig» 





fen Dart und empfehle mic fernerer Freundſchaft und MWohlmellen Hohagt avoll. j —e — — 2o — 

Zugleich erlaube ich mir an jene Herrn Runden, die aus fraglicher Geſchaͤfta⸗ > Son t ieaefei DeB . 

führung allenfalfige wie immer Namen habende Anfprüde an mid neh zu maden 'F find a F —— x 
haben folten, das freuudliche Anſuchen zu Mellen, ſolche innerhalb 14 Tagen um fo '® 100 Aftei 

fijerer geltend zu machen, als ih mac frutlofen Verlauf diefer Friſt durdaus keinerlei . ‚000 Badfteine 5 

Berbinblichkeit meht anerkzunen fann. \3-gu fahren. Fouhrwerks -Veſitzer wollen F 

Landshut, am 1. Febtuar 1858, —* fich wenden on . 

Huton Mehbichler, | : Londehut, 5. Fehr. 1858. 


(36) b. Büdhienmader. ®. Panfin ger, 
Yhaurermeifter. 


. 
EEE LET — ———— —E—,— — 





u 
STE TE Tee Belanntmachung. 
Todes - Anzeige. Diebſtahl an Anton Faltermaier 


son Obereglhof betr, 

Der unterm 13. Jan. von mir ſteckbrieflich 
ausgeſchriebene Sebaſtian Straffer von Gruding 
wurde am 30. Jan. l. 98. von der £ Gm. 
darmerie tahier eingebracht, 

Vilsbiburg, den 1. Wehr. 1858. 

Der Eal. Unterfuhungsciäter. 





Aryl der Almästige bat in feinen: unerforid« 
lien Rathe meine geliebte Gattin, Mutter, Schwie- 
ger und Grofmutter 


Maria, 


geb, Moesmilller. 


3 
S 
5 e 
>” nah viermähentlicher Kerautheit am 30. inner F 





Coll. Pu. 
Grasmüden uud Schwar;: 
blättl fammt den NKäfigen find 
ap veifaufen, , 


> Bo fagt die Expedition dieſes 
— —W 8 







5 
Ba 





Naymittags 2 Uhr und gr Empfang ver bi. Sterbfaframente im 70. Jahre ihre® 
Ülters zu ſich in ein beſſeres Leben berufen. 


Diefen fhmerzlihen Trauerfall bringe id) mit den Deinigen hiemit unjeın 
entfernten Freunden und Befannten mit ver Bitte zur Kenntnih, ber Berblichenen 
in-frommer Erinnerung zu- gedenken. Zugleich erflatten wir für bie aahlreihe Leihen- 
begleitung allen tabei Anmefenden unfern innigfien Dant und empfehlen uns ihrem 
fernen Bohlwollen. 


Arnfl.orf, am 2. Februar 1858, 
Anton Passiberger, Witwer, 
Yes: Passiberger, Söhne, fämmtlic 
Anton, Bädermeifer, 
mit ihren Gatiinen und Kindern’ 


[E' —— — 
diktallaädung. 










Die Landwehr-Schätzen 


& werben zu einer Beſprechung auf (Freitag 

& ben5.b. M. Abends 7Uhr beimHr. Wefter- 
Mair (jum Duſchl) eingeladen, und mer 
M ben tiefelben erfuht, vet zahlreich er- 
J fdeinen zu woll:n. 

Fanpshut arı 4. Februar 1858, 














Verkauf dngeige 








Hppotelverhältniffe des Schwaigere Michael Ein Baus im beſt bauli⸗ 

Heim von hier betreffend. en Zuftanvde, und in einer 
Am 31. Dezember 1827 wurde auf der Heimfhwaige H8.Nr. 116 in St. Nifola ſeht gangbaren Strafe, das fid 

Babier im bießf. Ghpothelenbuch, weiß. Bil, Br. I, S. 718, sub Nr. J für bie Erben de# er [ehr gut. tentirt, if zu verfaufem.. 


Benefiziaten Max Heim, welcher im Jahre 1801 zu Ungerbadh f. Ldg. Vilsbiburg, geflorken | 
fein —* eine Forderung von 726 fl, vergemerlt, gegen dieſe Fotderung aber von J Hast entpeilt bie Mypenition 1% 


bama Aumefensb Balı im wegen angeblider Scheufung proteſirt und bie J 
— ee Tage in ee: ingroffirt. Yu! der In’ der Mietie’ ſchen Buchhandlung, ift zu haben 
Huf Yütrag des dermaligen Anmwefenebefigerd Diihael Heim werden mun alle jene Per- Neuer geiftliher 


fonen, PER on tiefe # Anfprühe machen zu fünnen glauben, aufgefordert, viefelben 9 a N 5 f e € n 


Hlerort® Binnen 3 Monaten a die publicationis bujus um fo fiherer anzumelden, und 
nadzumeifen, als außerdem vie Bormerlung unter Vorbehalt der perfönliden Rechte auf dieſe 
Forderung gelöfht würde. 





von Sr. Heil. Papst Pius IX. 


Sands hut, den 25. Ian 1858. Preis 3 Mr. 
Agl. Bezirfögericht Landshut als Einzelnrichteramt. 'Stalt- ‚Theater In Landshut. 
m ann 5 ee der Birebion Des: Styaumten, 





Ein ganz ludeigence | 
von circa 


I 
Ein gefitteter und geſunder Anabe 
fann bei Untergeihnetem ehne Lehrgeld 


Freitag den 5. Febrnar. 


Marianne, 






b Bonität, ift zu verkan- in die Lehre treten, 5 
fen, und zwar um 12,200 fl. Das Weitere Sri Ein Weib aus dem Volke. 
iſt zw erfragen beim Gemeintefdreiber Haberl Franz nd Bemälte aus dem Vollsleben in 5 Alten von 


in Bundihaufen. Kin Aleineres von citca (3b) Weißgerbet in Landehut. Demery und Mallian, deuiſch von Droͤrer 
30 Tagw. in um . 8000 fl zu verkaufen. ⸗ Danfrer. 


Eauds huter Sdrrannenpreis vom 5. Februar 1858. 
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Kurier für Miederbayern. 





ERE Tagblatt aus Landshut. ıxı. Zapıgang) EEELMEE 


Sonntag, ben 7. Bebr. 1858. 


Alle bayeriſchen Poflämter nepmen um obigen Preis Veſtelungen an. 


— — — — 








Deutſchlaud. 


x Münden, 5. Febr. (Korreſp.) Das k. Staatsmini« 
fleriam des Handels ac. bat nad vorgängiger Einvernehmung ber 
Kreisregierungen fomie des Gentral-Berwaltungs-Ausfhufles des poly- 
techniſchen Bereine für Bayern und fümmtliher Gewerberäihe ber 
ſchlofſen: die Berfertigung ſ. g. frangöfjger Müplfeine ber freien 
Eoncurrenz zu überlaflen. Die Mbflellang ber zur Alteretlaſſe 1836 
gehörigen Confcribirten des Reyierunge-Bezirfes Oberbayern wird am 
2. Mürz de. 98. am Sige ber fzl. Kreisregierung bahier beginnen 
und am 16., Mär, beembet werben. — Die örtliche Unterfahung 
der Eonferibirten durch bie Sanitäte-Commiffion des oberflen Kelcus 
tirungarathed wirb jedesmal an bem ber Hbflelung unmittelbar voram- 
gehenden, für vie einzelnen Panbgerichte ac. näher beflimmien, Tage 
im Wirthehaufe zum Glatgarten vorgenommen, — Nah Mitthei- 
lung in der heutigen Magifratd-Sigung hatte Die Rechnung ter pro, 
tefantifhen Sirdenverwaltung dabier pro 1888 eine Einnahme von 
10,175 fl. und eine Yusgabe von 6463 fl. und beträgt das rem 
tirende Vermögen berfelben 80,380 fl.— Sämmilidhe hier anmefende 


Dffiziere, welde einft in Griechenland waren, werben bem morgen. 


Bormittag zur Feier des 25jährigen Regierungs- Jubileums des Königs 
Dtte von Griehenland in ber hiefigen griechiſchen Kirche ftattfindenden 
folennen Gotleedienſt beimohnen. — Dem DBernehwen nad iſt man 
in ber Druderei, in melder das Regierunge-Blatt gedrudt wird, 
bereit® mit dem Sag ber in Wien am 7. Nor, vor. 38, abgefchlof- 
fenen Donan-Sdifffahrts · Alte deſchäſtigt, fo daß biefelbe in menigen 
Tagen aud in Boyern wird publizirt werben. 5 

+ München, 5. Febr. (Rorrefp.) Ja jüngſter Zeit wurden 
mehrere nichtbayeriſche Blätter vom der k. Polizei dahier confiscitt. 
Den Grund der Belhlagnahme bilvete die Beiprehung ter leidigen 
BZopfobfäneiverei, über melde namentlih die Schweizer Zeitungen 
im einer Weile anftrugen, daß ed durchaus nidt auffällig if, wenn 
die Behörde mit Eonfiskation einfhritt. Biel auffiliger if, daß 
man in gemiflen Blättern ganze Geiten mit Qumentationen über an- 
geblich renolutionspropagandiftifge Artifel ausfüllte, welde vie Eon« 
fisfationen hervorgerufen Haben fellen, während bod im den hier cons 
flecitten Shweizerzeitungen: Eidgenẽkſſiſche Zeitung« und “Neue Züri 
iger Zeitung“ die meueften Parifer Borgänge in einer Weiſe befproden 
wurden, mie fie felbft in der conferwativen Preſſe eines monagrchiſch 
confliintionelen Staates nicht befier und vrbnungsgemäßer hätten 
behandelt werten können. Es ift unbegreiflih, wie man über etwas 
raiſonniren und poltern kann, was thatfädlih gar nicht beſteht. Ent- 
meber haben die befreffenden Schreiber die Zeitungen gar nit gele 
fen oder aus venfelben abſichtlich eimas herausgeleſen, mas nicht 
darin fleht. Im beiden Fallen haben fie dann mit ihrem „vielen 
Lärmen um Nichte“ ven Pefern bloß einen blauen Dunſt vormachen 
wollen und man wird ſich künftighin wohl beſtauen, bevor man 
ihren Denuntiationen Glauben ſchenlt. — Das Bezirksgerigt [, d. 
9. Hat gegen die Rummer 569 der „fliegenden Blätter” wegen ber 
mit der Aufſchrift „vie Landgerichte, don Jeremiss dem Yüugern‘ 
verfehenen Abbildung auf Grund des Art. 26 des Preßgeſetzes auf 


Unterbrädung erkannt. . 

—— —— ne * wurde —* in 
ober iſcher wurgecichte · Verband wegen Kanbes 

4. Grades zum Tode veruertkehlen Toten; Hiebl bon Triftern das 


| 


Urtheil publigirt und wird daeſelbe, da fih der arme Sünder bie 
Stägige Guadenfriſt ausgebeten bat, am nädfien Montag in Bollyug, 
gefegt werden. Der Berurtheilte Hatte feit einem Deyenium -eine 
Menge Berbreden begangen, und war gemiffermaffen das Haupt einer‘ 
Bande, welde vie end zwiſchen Trofiderg und Rofenheim arg‘ 
beunruhigte. Der Raub 4. Grades, buch welhen er: fein Leben 
verwirft hat, wurde am 3, März 1851 an dem Bauern Baumaund» 
reiter im Untermaisbah begangen, Lorenz Hiebl, der Dienfiinecht 
VSoſeph Kleber von Mahldorf und der Dienfilucht Georg Riedl nom 
Langlch (legterer iſt in ber Borunterjuhung geflorben) wollten am 
genannten Zuge in der Wohnunz des Bauern Baumanndreiter einem 
Diebftohl verüben. Der Bauer, welcher vieleicht zufällig dor bie 
Hausthüre getreten war, wurde ven ihnen auf der Hausgrat über-. 
follen und von da an bie zur Gtubenigäre mit töntliden Hieben 
mißhandelt, jo daß er einen Tag nach dieſem Ereigniſſe feinen Geiſt 
aufgeben mußte. Die 3 Burſche komnten jedoch ihren tänberijchem 
Zweck nicht erreihen, va unterdeß die Leute im Haufe wach ge· 
worden und den Raubern entgegen gelommen waren. Sie verfüglen 
ſich hierauf in Die Wohnung der Bänerin Anna Hilger vom Obere 
neulirchen, bei melder Kleber vamald in Dienft Rand und 2, Hiebl 
erzählte diefer: heute Nacht Haben wir eine ſchöne Geſchichte gehabt, 
wir haben einen Bauern tobt gefhlagen“, an welde eußerang ſich 
ein ſaallendes Gelachter der 3 Burſche reihte. Porenz Diebl hat im 
der üffentlihen Sigung auch Alles eingeflanden, während Kleber die 
Anklage in Abrede flelte; letzterem fand übrigens bis ju ber Zeit, 
wo er mit dem P, Hiebl zu den obigen Berdrechen in Verbindung 
trat, eim umgetrühter Leumund zur Seite. Beide wurden vom Schwm- 
gerichte zum Zobe verurteilt, Jof. Kleber jedoch von Er. Mojepät 
dem Könige zur Kettenftrafe begnapigt. 
(Dienflesuad:ihten) 5, Sehr. 

ken, Sich llergnädigt bewogen en ae kat 

logebeamien Karl Shmemmer in Regensburg anf Anfuchen in 
auf $. 22 lit. D ber IX, Berfaffungsbeilage mit im Ausorude aller 
Zufriebenbeit mit feiner langjährigen und erfpriefffichen Dienitleiftumg die defl- 
nitive Ruhefaubeverfegung zu gewähren, und die hieburd) eröffnenbe Stelle 
ee) 
co . 
—— in Augsburg zu verleihen ; 


im 
fein 


Ober» 

franten, Kommer bes Innern, enthobenen Julius en. b, Reteutas ine 

uldvo > —— feiner mit Treue umb * heit ſteten gutem 

Diente m t gung zur fortgefegten führung Eis 

ned Regierungs-Direhors mit beim Ban e eined ertheilen ; — 

2. Febr. bem bes zig ai b, 3. Zaner von 
Berfa 


nnang feiner treuen 


IX. 
mb em i bewilligen ; das Pandgeri mmchen I, d. 
3: an Ahr Babes Wiehet m Bid (ce Birte na zu un 

Grud den Landau 


icht or Peter Steinbauer von 
in Niederbayern zu verfegen. RR 

* Würzburg, 4. Febt. (Korrefp.) Wie verfcienen am dere 
ſchiedenen Orten ver Runfgefhmad des Thealerpublilume ift, bapom 
gibt folgender Fall einen eMatanten Beleg, ALS is der vorderi 
Bode eine italienifhe Saͤngergeſellſchaft in unferm Theater auftrat, 
fand fle ein volles Haus und erntete großen Applaus. 
Raster hiefiger Blätter waren ganz überſchwenglich an Fohjpräden 
und Rugmeslorbeern file vie welſchen Künfller, und bie Theater Die 


Hi 


— 16 — 
fih veranlaft, die Du nebſt den zuei Seiten. 13 
Münden 


xeltion f 
Borflelungen noch zu einer dritten zubemegen, Uad in wellen 
dieſe Hralier.er ni em mahten Windfo, fo dah man 
u Ta a Borflellungen nicht einma! zu geflatten ſich ger 
traut. b dae Würzburger oder das Mündener Theaterpublikum 
einen befferen und feintren Kunſtgeſchmack habe, wollen wir Andern 
zur Entſcheidung überlaffen. — Daß bei ver von gewiſſer Geite fo 
oft behaupteten moralifchen Gefunfenheit des gegenwärtigen Zeitalters 
«8 bob noqh rehifhafiene Perfonen unter ten ärmſten Boltsklaffen 
gibt, davon erlebten wir geflern bahier ein Beifpiel. Ein vornehmer 
Bert verlor vorgeflern auf der Strafe bei Oelegenheit des Heraus- 
zichens feines Sadtahes feine Gelpbörfe, melde eine anfehnlice 


J 


Summe enthielt. Er lieh dieſen Berluft in die Tagblätter eintüden. 


Und fiehe da, eine Stunde, nachdem vie Blätter ven Berluſt bekannt 
gemacht hatten, erſchien eine ganz arme Perfon, melde ihren Lebens. 
amterhalt fi als Zugeherin erwirbt, in der Wohnung deſſelben und 
Aberbrachte ihm ganz unverfehrt die gefundene Geldbörfe. Die treue 
rebliche Finderin erhielt eine angemeflene Belohnung. *) 
"#5 DIE im Würgbirrg etwas Seltenes? Ber uns in Landehut geichieht 
Dies öfters und man findet nichts Ungewöhnfiches darin. - Anm. d, R. 
Speyer, 2. Febr. 
dahier zwei Zopfabfhmeiderinnen abgeuriheilt, Diefelben 
waren überführt und geftändig, am 22. und 24. », Mts, ſich ſelbſi 
(„damit die Leute fagen follten, des N. N.e Ehriftine iſt auch ber 
Zopf abgeſchnitten worden“) die Zöpfe abgefhnitten und felbft cber 
buch Anverwanbte die Anzeige gemacht zu haben, es feien ihnen 
bie Zöpfe durch fremde, bem Musfehen nad mäher befchriebene Jadi ⸗ 
viduen auf offene Straße abgeſchnitien worden. Im dieſer Hant- 
Iungsweife der Mädchen fand das Gericht hinlänglihen Grand, um 
fle als Ucheberinnen eines beleivigenven Unfugs um zwar in Betracht 
ihrer Iugend (beide waren erft 12 Jahre alı) und ver Strafe, die 
fie bereits durch ihre Eltern erhalten, und melde darin liegt, daß 
fie der öffentlichen Laͤcherlichteit preisgegeben find, in dag Minimum 
Der gefeglichen Strafe, eine Geldbuße von 5 fl. 8 tr. zu verurtheilen. 
Koblenz, 1. Febr. Der Rhein iſt bei ber anhaltenden Kälte 
oberhalb am der Porley und mmten bei Remagen auf grö« 
fern Steeden zugefroren, uub fhon für Fußgänger paffırbar. Bei 
ber Fortdauer des Froſtwelters werben auch wir nächſtens eine na 
türlihe Bride haben, indem das Meine Wafler das Zufrieren fehr 
erleichtert. Die Mofel ift bei Trier und am nahen Stollen feſt. — 
Der Weinhandel beginnt almähfig fih zu beleben, und ed iſt na- 
mentlich im geringeren Sorten Mofelmein feit kurzem viel verkauft 
worben. Die Breife ſchwaukten zwiſchen 120 bis 160 Thalern per 
Buter zu 64 Ohm, wogegen bie beffern Sorten fehr hoch gehalten 
werben und no wenig Käufer finden, Der Weinftod, ber im legten 
Herbſt eine, wie man fagt, außerordentliche Reife erlangte, hat da- 
durch eine der Eigenſchafien gemonnen, die zu eimem reihen Ertrag 
des lommenden Yahres Hoffaung geben. — Für die Schiffer if es 
eim großer und oft gerägter Uebelftaud, dak am Mittelrhein ſich 
une wenige Sicherheitshäfen, und diefe au nar mit ungenägenvem 
Raumgehalt, Sefinden. Es find in biefem Mugenblid viele dieſer 
Säiffer, welde mit ihren Fahrzeugen keine Zuflucht finden Fönnen, 
und mit Sorge umb Ungft der Zeit eines zu befürchtenden flarfen 
Eisgangs entgegenfehen.. Muh wir befigen feit einigen Jahren einen 
Sicerheitsgafen; doch faßt derſelbe höchſtens 40 Schiffe, während 
deren 60 uch in unferer Nähe im offenen Fahrwaſſer zu liegen ge 


find, 

: Bogen, 29. Jan. Wie ih von unterrihteter Seite höre, iR 
die Unterhanblang wegen Berkanfs der beiven im Bau begriffenen 
tirofifhen Eifenbahnftreden an eine Capitaliftengefelihaft vor kurzem 
zum Uofchluf gelommen, und werden dieſe Bahnlinien ſohin noch 
dor Ihrem vollläunigen Auebau an die neuen Erwerber übergeben 
werben. Man nennt ald folde bie Mitglieder der Geſellſchaft, welche 
Kereit6 die lonibarbif-venetianifhen Bahnen vom Staat übernom- 
men Gat. Ueber die Bedingungen des Verkaufs verlantet mod nichts 
Deiumtes; nur dürfte es unzweifelhaft fein, daf die neuen Gigen- 
thüner ſich verpflichteten, den Ban der Brennerbaha unter Ziafen ⸗ 


garantie des Staats auszuführen, 
ı Deidesheim, im Januar. Deidetheim Hat ale Mittelpumft 


Hrute warden vor dem einfachen Polizeie - 






des pfätzifcen | 
R 


den l 


ür 
arme Rinder ift eine im Hoſpital befindlicht eh 
beftimmt, welche durch die Familie Jordan mit 10,000 fl. ge 
fliftet wurde. 

Aus Altena, 31. Jan., wirb geichriehen , daß bei Meſchede 
am 30. ein Raubanfoll vorgelommen ſei. Ein Reifender, der im 
Meſchede Kanten beſuchen wollte, wachte den Weg dahin zu Fuß 
burd den Wald, wo er don drei Männern angehalten und aufge 
fordert murte, alles abzugeben, was er bei fi habe. Die Räuber 
nahmen ihm das Geld und zogen ihm bis auf die Haut aus. Am 
Rande des Waldes begegnete dem Musgepfünderten ein Metzger mit 
einem Hunde; diefer wollte fi nit warnen laffen und folgte dem 
Bege in das Didiht, wo er von ben Räubern angefallen und [wer 
durch einen Piftolenfhuß verwundet wurde, nachdem fein Hund dur - 
einen Schuf getöbtet worben war. Die Polizei, welde auf Anzeige 
bes Raufmanne fogleih im Walde Nachſuchungen anftellte, fand ven 
Metzger tobt, doch im feiner Hand noch ein Stüd Bart von ben 
einen Räuber. Die hierauf erfolgten Berhaftungen einiger Berbäd- 
tigen ergaben, daß das Stuck Bart, weldes der Metzger dem einen 
der Näuber amdgerifien, einem ber Berhafteten wirklich fehlte, 

rtemberg. In Altvorf-Weingarten wurde am 1. Febt⸗ 
ein früherer Dberfi unter einer fehr zahlreichen Leihenbegleitung be 
erbigt, jedoch ohne alle kirchlichen Ceremonien. Der Bers 
ſtorbene Hatte nämlich als Katholit fhom feit Fahren feine öſterlichen 
Ffligten nicht erfült und auch am Eterbebeite den Firdlihen Bei— 
fand nicht empfangen, weßhalb ihm das kirchliche Begräbniß vers 
weigert wurde, — 
Bien, 1. Febr. Die Concurrenz der Nürnberger Firma Cra⸗ 
mer · Klett läßt die öfterreihifhen Maſchinenfabriken nicht ruhen; feit 
Jahr und Tag iſt fie das fichenbe Thema der hieſigen Journale ge- 
mworben. Heute brachte die Mg. Ztg. die Nachricht, daß die genannte 
Firma von ihren hiefigen Eoncurrenten gar einer Zollumgehung be- 
ſchuldigt und angellagt werde. Ein ſolcher Angriff darf niht ohne 
Rüge bleiben, da er jeder Begründung entbehrt; ih bitte Sie daher 
zur Ehrenrettung Ihres bedrohten Nachbarn eime kurze Berichiguug 
aufzunehmen. Die Nürnberger Firma übernahm hier im vorigen 
Jahr die Pieferung ven etwa 650 Wägen für die Theißeiſenbahn; 
fie war bei Abſchluß dieſes Gefhäftes der Aufiht, daß ein Theil 
biefer Wagen geſedlich zolfrei eingeführt werben könne, und bradite 
biefe Auſicht in einer ausführlihen Darſtellung beim heben f. f, 
Sinanzminifterium zur Sprade. Hierauf erfolgte neh vor dem 
Beginn ver Lieferung die Entfheivung, daß die Anſicht der Rürn- 
berger Firma gefeglih volftändig begründet fei, Die Zollnanipula- 
tion hat demnach genau nad diefer Höhern Entſcheldung flattgefunden, 
und e# mag hiernach die Beſchuldigung der öfterreihifhen Mafhinen- 
fabrifanten beurtheilt werben. 

Sammitlide Dienfiboten auf ven Herrſchaftabeſitzungen in 
Defterr.»Schlefien haben mdie Arbeit niedergelegt⸗, nachdem ihr 
Begehren, die Löhne um ein Drittel zu erhöhen, abgefhlogen wor- 
den. Thatfache ift, daß bie Beamten gejwungen find, vorderhand 
die Kühe eigenhändig zu melfen. 

Ausland. 

Zurin, 30. Jan. Die Webeiten am Tunnel des Mont Ür- 
nis werden trog der Strenge der Yahreszeit mit Eifer fortgefeßt. 
Dreigig Meter des ausgefprengten Ganges find bereitd mit Holz 
beffeivet. Bier herrfcht fortwährend große Kälte. Bei Aleflandria 
if der Tanaro feflgefroren. 

Genus, 30. Yın. Die erſten Goloniflen, welde bie italieni« 
fe Niederlafjung am Flaſſe Tecolutlan in DMerilo gründen ſollen, 
haben vorgeflern ben hiefigen Hafen verlafſen. 

Ja dem Prozeſſe Maguet- Dumas erfolgte am 9, Febt. ber 
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Urtheileſpruch. Magnet wurde, fomohl Leirefis feiner Forderungen 
an Dumas für Uutorsgebühren, als betrefjs feines Anfpruhs auf 
Beifügung feines Nimens bei den neuen Ausgaben der Dumad'ſchen 
Romane, au welchen er mitarbeitele, abgewiefen und in bie Koſten 
weruriheiltz; es bleiten ihm jedoch alle Rechte auf Bezahlung der von 
Dumas (bei feiner fraillite-Erflärung im Jahre 1848) verfprodenen 
Dividende (von 25 pEt,) vorbehalten. 

In Nimes ift in ver Nacht vom 24. auf den 25. Yanıtar 


durch einen Freund der Hinmelsfunde , den Controfeur tes Garan- 


tiebureau’s, Hrn. Paurent, ein neuer Meiner Planet, ber 5ite, ent- 
dedt und vom Direltor der Marfeiller Sternwarte, Hrn. Balz, 
„Nemaufas getauft werben, . 

In Broofiyn ift eine Schule abgebrannt, Zu ber Zeit, wo 
das Feuer ausbrad, befanden fih nahe an 900 Kinder in terfelben. 
Im Serränge bei ber Flucht wurden fieben Schäfer zu Tode ger 
drüde, — Der Dampfer Faſhien welcher Waller nah Nicaragıra 
gebrächt hatte, iſt in NemsOrleans anzelommen umb von ben Be- 
börden mit Beſchlag belegt worden. 


Niederbayeriidhes. 
* Bandöhut, 6. Febr. 
Bichmarkte wurden zugetrieben: An Hormviceh 210 Stüd, wovon 13 
Ochſen um 5708 fl. 54 fr,; ferner 87 Pferde von benen 6 Stüd 
um 317 fl. 24 kr, verfauft wurben. 
| Bilshofen, 4. Februar. (Korrefp.) Bei ven heute bier 
Rattgefunvenen beiden Sclittenrennen erhielten Preiſe: beim Bor- 
mittagd-Rennen: 1) Mofer vom Diruberg. 2) Ubemaier 
von Haivendburg. 3, Ubemaier vom Mariafirchen. 
maier von Hebertöfelven, 5) Foher von Forſſthardt. 6) Reich 
von Hörgertöyam. Beim Hauptrennen: 1) Schäfer von Pilft 
ling. 2) Gierl vom Eggenfelden. 3) Gafteiger von Metten- 
haufen. 4) Zeller von Mengbofen. 5) Ubsmaier von Meng- 
bofen. 6) Erappentren von Landehut. 7) Maier von Umt- 
bam, Weitpreis: Zeller von Menghofen. 
Baffau, 3. Febr. Das von ter Bärgerfhaft ver Junſtadt 


Baffan veranflaltete Shlitten » Nennen fand heute unter 





Danksagung. 
ee 


Für die fowohl während der Krankheit old auch beim Peichen, 
„begängniffe- feiner innigfigelichten, unvergehlichen Gattin, 


Maximiliana, 


bewiefene große Theiluohme ſpricht feinen tiefgefühlteften Dant aus 


Landshut, ven 6. Februar 1858, 


Der tieftranerate Gatte 
A. Seitz, Ingenieur. J 


a — 


In Niederbagern 


Kebzelterei 


E: mit ganz met maſſid erbantem Wehnhaufe, Garten, laufenden Wafler ıc. und circal2 * 
> Zagwerten Feld und MWiefengrinden zu verlaufen. 5 
* Das Nähere zu erfragen bei dem Uanterzeichneten. 


Deggendorf, am 4. Behr. 1858. 


Fr. Ant. Müller, 
Lebziller. 


z838 


Dei dem am 3. Febr. abgehaltenen 


4) Brabs | 





iR eine im beften Betriebe ſtehende 


Sauna eimehräußerft zahlreiben PBublitams wen nahe und ferm 
Matt, Bei der BVerloofung fonten ſich 25 HH. Rennmeifter 
ein, von denen 15 dae Kennen mit begannen und mad- 
folgende HH. Reunmeiſter vie beigeſetzten Preiſe erhielten: 1. Rö⸗ 
binger Joh., Oelonom von Tauffirhen im Innviertel. 2. Fang 
Paul, Oelenom von Burgerding, 3) Burgſtoller Math, Bauer von 
Heftirhen, 4. Türk Iofeph, Oelonem von Biehtenflein, 5. Hum- 
mer Anton, Müller von Antorf, 6. Leißßl Bapt,, Delonom von 
Hitſchbach. (D. 3.) 


Bermiſchte Nachrichten. 


Der europäiiche Reiſende in Thing und fein Zopf.) 
ben Schwierigkeiten, mit denen ber Meifende im Innern Chinas zu Rünpfen 
bat, gehört, —— von ber unumgãnglich notbwenbigen Keuntuiß der chi⸗ 
nefſchen Sprache, eine moglichſt auſchende Verlleidung um ale Gi er 








machte ſich fo eilig ala möpfich daran, ben Schaden auszubeffern. Dien addeh, 
arflechten des Zopfes PR machte und jebe einzeln mig 


mo; nicht wenig infommobirte. x ich Tief mir Das N, en umb —E 
jett am waren wir natur o damit R » 
glüd an einem mehr öffen —— 8* —— 


wo dem Uebelſtaude nicht 
abzuhelfen wäre.“ - nr 





Dienftag den 9, Februar 1658 
findet eine 


famofe Mummerei 


mit vollem Dampf: auf ber Burg 
Grauenkatzenstein 
mit und ohne Saroen ’ 
flatt, wozu mar die hiezu Auserwählten einfabet. 
Das Wau-Wau-Comite. 


. Da id einen Laden unter den obern Bi. 
gen mit allen Sorten Früchte bezogen habe,- 

fo empfehle ih mich zur geneigten Abnahme 

Ludwig Ertl, 
Bildpret- und Iprüctenhäubler, 

| Muss if Dafelbft täglich frife WR zu 
haben. (25) 
Zwei Safenbälge find gefunden 
werben, Wo diefelben gegen Einrädungs« 
gebübrvergüt, abgeholt werben lönnen iſt in 


& | der Erp. 28. Blte. zu erfragen. 


BR Bei Unterzeipnetem ift die Wohnung 
lim erſten Stod, beflchend aus 5 Zimmern, 
Alloven, Garderobe, Kühe und fonfligen Be⸗ 
| quemlichkeiten bis Ziel Georgi zu vermietben. 
6) X. Steiner, Wagenfebritan 
* Bei Unterzeichnetern ft: die Wohnung im 

3. Stode, beſtehend aus 5 Zimmer, Garber 
robe, Küche umd fonftigen Beguemlicteiten bie 


3 | Ziel Georgi i — 
—— orgi zu vermieihen — 
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Berauntmadung. 


Nah Mafgabe des höchſten Reſtripid vom 13. Mai b. I. und gemäß hoher Regierungds 
Entfäliekung vom 22. Dez. b. 98. hat für die Stadt Landehut eime nege Fatirung fünmt- 
tier Häufer-Micihbeftände einzutreten. 

Hienach werben nun ſämnnliche Hausbefiger aufgefordert, am ben nahbenannten Tagen 
bie bereit —* Bafltonsliften in ver Kanzlei des unterfertigten Rentamts abzuholen, olle 
wirklichen Mietberträgniffe, unter genauer Beihreibung der ſämmtlichen Lokalitäten 
gewiſſenhaft han bei Vermeidung ter im $. 15 des Hausfleuergefeges vom Fahre 1828 aus: 
gefprodenen Strafe des dreifachen Betrages der verfhwiegenen Miethrente einzuftellen, und 
zur Deflätigung von ben Miethleuten eigenhändig unterzeichnen zu Laflen, die gehörig gıage, 
‚ fühlten und umierfriebenen Faflionsliften aber innerhalb längſtens 8 Tagen hieher einzuliefern 

Zur Empfangnohime der Foſſioneliſten werden 
für das blaue und gelbe Viertel Dienftag der 9. Februar, 





Montag den 8 Februar 


BALL 


der Geſellſchaft Bürger- Harmonie, 
wozu anfländig gelleivete Masten Zutritt 
haben, mit Yusnahıme der Domino’s heis 


berlei Geſchlechts. 
Der Ausschuss. 













| 
für das rothe Bieril Mittwoch der 10. Febr. | Sonntag den 7. Februar 
für dad weiße Biertl & jämmtliche Borftädte Donnerftag der 14. Febr. ⸗ 
jedesal Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags 9—4 Uhr T l N ch | y f» B al | 
mit dem Bemerlen feftgefegt, daß diefe Tage zur Bermeitung von Unorbnungen genau ein« 
wre find und daß alle Nichterfheinenden die Zufendung ber iFaffionsliften gegen 4 Arenzer bei Münfterer, 
übe zu gewärtigen haben 
Lanpdehut, am 5. Februar 1868. mofelö nur weibliche Masten — 
Koͤnigliches — Landshut. haben. 
(2a) 









ſicherung auf Grund und Boten 


starfante- a NE nA Een gar Ber 
Gesellschaft Frohsinn. Be ar 


; Gefunden 
Mittwody den 10. Februar 1858 Ein — wurde gefunden und 
fann gegen Erfaß der re in 
— er Brent 
Anfang 7 Uhr Abends, S Ein gefitteter und gefunder Quabe 
Für den Masfenball werben im Gefellfhaftslolste am Sonntag lann bei Unterzeichnetem ohne Pehrgelo 


7 Uhr Abende am die verehrlichen Ditglieber Rarten zur Einführung von 
Masken auf Namen der Einführer und Haftung berfelden, dann arten 
zur Gallerie, diefe jevoh nur für Gefelfhaftömitgliever und beren Ange 


börige güftig, abgegeben werben. 
(2a) Der Ausschuss. Es if am Donnerfiag ten 4. te, milden 
12 und 1 Uhr ein jhwarges Gümdl mit 


Brot ame —— — be Eier Baar em ©. © vom 6. = 1858 bie 13. —* ibn. NE en Se 
. 4 Mtualicapt Me. * Ein Mädchen nicht von bier ſucht einem 
Yale ne Blog old Mayr, am liebften zu Rindern. Das 
— F Nähere iſt in der Erp. d. Blte. zu erfragen. * 


Franz rau, 
2 (3) Beifigerber in Tandehut, 


Montag und Dienftag, den 7, 8. uud ®, Februar von 5 bis a V im bie Lehre treten, 
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Frhr. von Auffenberg. 
Berantwortliger Revatıeur 9. 5. Niet. 


lit. — — BREITET NASEN 
=E: -k- Stadt- Theater in Landshut. 
a 0. Ze Unter ber Direltion des 6. Shaumberg. 
= 1. Ml| 
12b.. 21248. Sonntag den T. Februar. 
iu. AM, 9, Borflellung im 3. Abonnement, 
[ e + | 
ü —— Victorin, 
2 9. , WE—E, Der ſhuenze Seitz, “. 
an er n in den böhmifi 
nk Sö-ime Wäldern. 
Plund ..ounnunecenn = ad Großes romantifhes Shaufpiel aus dem 30 
ey jjöhrien Rriege in 5 Yufzügen von Yofeph 


fa. 


Kurier für Wiederbayern. 


EEE Tagblatt aus Landshut. cxı. Zaprgang.) ern 


Alle bayerischen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


—— 


M 38. 


Moutag, ben 8. Febr. 1858. 
Deutſchland. 

x Mäuchen, 6. Febr. (Korreſp.) Zur Feier nes Wjäh⸗ 
rigen Regierungsjubileums Gr. Maj. des Adnigẽ Otto von Griechen⸗ 
land murde heute Vormittag in der fefllih gefsmüdten griechiſchen 
Kirche ein feierlicher Gottecdienſt abgehalten. Demſelben haben Se. 
8. Heß. ver Prinz Puitpolo, dann der Generalarjutant des Könige, 
Senetallientenant v. Loroche, mehrere Mitglieber des viplomatifchen 
Corp®, der f. Minifterpräfident und der f. Rriegsminifter mit vielen 
andern Dffizieren vie einſt in Griechenland waren, ſowie eine Der 
putation der beiden Gemeinvecollegien der Reſidenzſtadt, die beiden 
Bürgermeifler on der Spide, beigemohnt. Zur meiteren feier des 
Tages wor heute Nachmittog Familientafel bei Sr. Maj, tem König 
Ladwig, am welcher mit ven königl. Mojefläten alle hier anmefenden 
Mitglieder unſers erlangten Königehaufes Antheil nahmen, — 
Seine Maj. der König hielten heute Bormittay bei Schleißhein eine 
Bofanenfagd und kehrten von bort ſchon Mittags 1 Uhr hieher 


aurüd, — Geftern iſt Hier der Pal, preuß. geheime Sektetär Ferd. R 


Buchholz, Ritter des rohen Adlerordens, geſtorben. — Man er- 
martet hier täglih bie Rachticht von der Aufunft bes Belnyen Adal- 
bert und feine® Gefolges in Athen; die Rüdtehr, Ge. k. Hoh. von bort 
wird erſt Aufaugs Diärz erfolgen. — Un unferm f. Hofe wird zum 
Seſchluſſe des dießmaligen Karneval am aftnachtstage nah ein 
Rammerball Rattfinden. — Die vom „Hugab. Togblatts gedragte 
Nachricht, daß 99. MM. Kaiſer Mapofeon U. und ter Kaiſer 
Frauz DJoſeph nähfle Woche in Münden zufanımenfommen werden, 
entbehrt jeder Begründung. Es ift eine ſolche Kaiferzufammenkunft 
wohl beabfitigt, allein vor dem mähflem Sommer wird fie jeden. 
falls nit Ratıfinden. 

+ Münden, 6. Febr. (Korrefp) Das Stastsminiflerium 
des Innern hat folgende Eutjhliegung erlaffen, das Abhalten nom 
ärztlihen Berothungs- und Drbivationätagen in auf 
wärtigen Bezirken betreffend, * = > —— ke 
Bayern if — geftattet, über» ande em u 
an weile er zum Beiſtand gerufen wird; jedoch baf 
bar die Ausübung der Praxie im foldem Umfange die Pflicht nicht 
vernadläffigt ober verlegt werden, welche jebem Urzte zumähft bejäg« 
lid des Dezirke® obliegt, in welden ihm omilih fein Wohnfig an- 
gewiefen ift. Das öffentliche Mofänbigen, dann das‘ ffeken beflimm- 
ter Berathungs- und Drbinstionstage anferhalb des ärztlichen Be 


zirdes erſcheint hiernad im Allgemeinen als wuftatthaft and kann nu 


ausnahmsweife geflattet werden, wenn bringende Wotive dafür. fpre- 
hen und das Zalereſſe des Publifams und der Sanitätsvermaltung 
in anderer Weiſe nit ahrt werben Mann, Diefe Grundfäge find 
aud für die fg. Spezialiften maaßgebend, — Aus dem Generallon- 
fpeft über vie in den 8 Pegierangäbgzisken des Königreichs ia Fahre 
1834 volljogeue geſehliche a aadenimp fang May 1lich, 
va im Ganzen bei ber öffentlichen Impfung 106,589, darch Private 
impfung 3072 Kinder geimpft wurden. Revaecinirt m) 9470, 
barunter 3395 obme, die Abrigen mit Erfelg. — Di Errichtung 
einer großartigen Spimmerei dahier feint zur Wirklichteit werben 
ya wollen und zwar wird biefelbe wahrfdeinlid in der f. g. Birken 
leite zu ſtehen lommen, woelöft mehrere Auweſen zufaummen getauft 
wurden: Bergangene Woche haben bie erften Berathuugen der Un. 
ternehmer Rattgefumden, — Der Shneibergejelle Karl Ring, welder 
rrig, wie ich Ihnen bereit. mitgiiheilt Yabe, wegen eines im Hus- 





— — — 





— — — — —— 





lande begangenen Verbcechens hieher eingeliefert wurde, hat bereite 
ten in Stockau bei Bregen, an einer Frau verübten Mord eingeftanben. 

Der Hofbenefizit Gareis wurde heute vom Bezirkägerichte 
Mänden I. d. 9, wegen Werbredens der Wivderfegung an einent 
Gensvarmen (ih Hate Ihnen das Thatfächliche des Falles bereits vor 
einem Monat mitgetheilt) zur Feftumgsfirafe II. Grapes anf 
2 Yahre verurtheilt. 


———— —— „6 Be u 25 — 
en nnterin „gu 
\ Daß bie latholiſche Pfarrei . P og m 
Bilchofe bem Briefter Iacob Reible, Pfarrer in Erfmeiler, Land⸗ 
eomm, ibrüden, ichen werde, und bie er e proteftantifche Pfarr 
felle zu Aflelpeim, Becanats Prantenthaf, Parramtslandibaten 
R Dalläns von Gpeyer zw verleiben: — unterm gl. Datum beit Ober= 
Ipeltor Georg Thelemann zu Wo unb ben Haup * 
Walter Beuno Patſch zu gr beibe in ihrer en Gigen am» 
bas eneburg ihrem a nig fuchen 
u —— — dem Delonomen en Minerom zu Reuth, Exben · 
dorf, bei —— ebefiper zen: Hr zu * 
Ditobeuren, in huldvo Anertenmt verdienſili der⸗ 
— der Yanbeshultyr bie gefbene Des 
5—— ee ee a oliſche Dber- 
uber » Zusm # t einem “ 
f 16.65 efomınen die 


t ft, in @rlebigung 
pans Bolzheim, Bg. Neunim mit 


E) Wegensburg, 6. Febr. 
Baipen, Sicher 15 ? ug 
13 fl. 22 fr, 


om Benzingt un 1 nik, 


(Korrefp.) Schrannenangeige : 
28 fr, Mittlerer 14 fl. 55 fe, Min 
(gef. 1 Mr.) Korn, Höchſter 12 fl 3 fe, 
11 fl. 38 fr, Mindefler 11 fl 34 fr. (gefl. 14 tr.) Gerfte, Höchſter 
10 fl. 11 fe, Mittlerer 9 fl. 23 Mr, Vindefler 8 fl. 27. fı. (gef. 
7 tr.) Haber, Hödfter 8 fl. 12 fe, Mittlerer 7 fl 43 kr, minde- 
—— fe 29 ir. (gef. 1 Mr.) Eingeflellt wurden ledigũch 92 Soſſt 
erfte. 

Nürnberg, 5. Febr. Ueber ben vörgefommenen Selbſimord 
eines Offigera ſieet man in hieſigen Blättern : Geflern hab 94 Uhr 
ging ber Dberlieutnant bes hier garnifonixenden Cheraurleger · Regiment 
C. d. St..., tem Bahnlörper der Närnberge Further Eifenbahn 
entlang, auf dem eben der Zug von Fürth her mäßer Kam, Buri | 
patronillirente Gendarmen warnten denjelben nod wegen des verbo⸗ 
tenen Begebens und er trat zurüd, doch mie der Zug auf’ zehn 
Schritte fih ihm genäßert, fprang derſelbe herüber und legte ben Kopf 
auf die Schienen, Augenblicklich war biefer abgefahren und rollte 
weit weg, der Rumpf wurde fall 200 Schritie noch meiter von ber 
Maſchine fortgefhleppt, bis zu dem erſten Wägterhaus von bier auß 
hin, wo man ihn von den Wägen losmadhte. Das Befldt des Un« 
glädligen zeigte feine Spur der innerer Beriffenheit und ufregung, 
bie ein in der Uniform gefündener, mit Bteiftift gefhriedemer Brief, 
kuadgab. In demfelben bat er feine Gattin und Angehörigen um 
Berzeibung mit dem Zufage, er fei Halb wahnſinnig. 

” Würzburg, 5. Febr. (Korreſp.) Geflern murbe an 
biefigen Bezirkögericte ein Preßfall verhandelt, Ungeflagt find En. 
Schubert, 31 Jahre alt, verheiratheter Buhdrudereibefl tr vom 
Kipingen, Paul Halm, 32 Jahre alt, verheiratheter Buachhaudler 
dahier, und Wilhelm Vogel, 19 Jahre alt, von Baiersporf, Bde 
bäinvlerlehrling bei Halaı, wegen Preßpofigelübertretung. Halm hatte 
nämlih eine Empfehlungs-Anzeige feiner Rieverlage von Shulbäern 
bes Eenteal-Shulbäherverlags, fowie Empfehlung feines Bucheranti- 
quariat® bei Schubert in Kigingen druden laffen. Diefe Unpeige, 






ſelbſt vertheidigt, ſucht rn. daß das Prefgefe von 1850, 


welches Schriften, wie fie 


noncen Anwendung finden könne, Die ganze Sache fei von der 


Stahel ſchen Buchhandlaug, welhe mit ihm wegen Geſchäftekonkut | 


zen) aus Brodneld in Eeliflon gefommen, und einem Plafatenftreit 
wegen bes in feinem Verlage erfdienenen „Neuen baher ſchen Gere 
törde, wie allbefaunt fei, mit ihm gehabt, beim Gtaptlommiffariate 
denuncirt worden, Er ermärte vom Gerichtehofe feine, fomie feines 
Lehrlinge Bogel, der nur ein blindes Werkzeug gewefen, Fretſprechuug 
von Schald und Strafe. — Das Urtheil Tautete gegen Schubert 
wegen Verlegung des Urt. 39 des Preßgeſetzes auf eine Geldſtt afe 
von 3 gegen Halm wegen Uebertretung ber Art. 36 und 39 
{ Beletes anf eine Arreftftrofe von 3 Tagen und eine Gelb» 
von 5 fl., gegen Vogel megen gleichen Reates auf eine Arrefl- 


für Berlin vom 9. Febr. 














Nüdtog war ungeheuer, und die Rugelm zerbrachen gegen einander. 
Hr, Krupp wohnte Diefen Verſuchen feloft bei. 

- Bon der poluifchen Gränze, im Januar. Es unterliegt 
wohl kaum einem Zweifel daß die von Polen bewohnten Landestheile 
bed rufifen Rede gegenwärtig die am leichteſten zu regierenden 
find, denn von allen Seiten tommt man ben Beſtiebuugen ber Re 
giertmg bereitwillig entgegen, Während die Mostomiter fortfahren 
zu grolen, flad num and bie drei fünlihen, ehemals poluiſchen Pro- 
vinzen Ruflands den drei nördlichen gefolgt, und haben der faifer- 


den anfgeregten Yahren 1848, 1849 | 
und 1850 erichlenen, im Auge habe, nicht auf ſolche harmlofe Aus | 
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Dat Neujahr bat wiederum- eine la 

Begnadigter gebracht. — Ya den letzien zwei Jahren hot nach Bee 
‚ zehmung das Vermögen der polniſchen Prowinzbewohner um 4 Mil 
‚ fionen Thaler abgenommen, und ein Areal vor mindeſtens 200,000 
Magdeburger Morgen ift aus polnifhem Befikin deutfhem 


übergegangen. Die nãchſte Zukunft beproht die polnifen Grunnbe- 
ſitzer im Folge ihrer maßlofen Berſchwendung und ——— 
gung ihres Grundbeſitzes mit gänzlichem Ruin. 

Kopenhagen, 3. Febt., Abends, Der Reihsrath hat 
nad) jweitägiger Berhaudlung den Antrag der ſeche Holſteiner 
(wonoch alle nicht unumgänglih nothwendigen Gegenftinde bis 
zur Drbnung tes deutſch-däniſchen Zerwärfnifjee vom Reichsrath 
nicht in Erwägung gejogen werden follen) mit 41 gegen 6 Stimmen 
verworfen. Der Gonfeilöpräfivent erflärte die Annahme für einen 
Selbſtmord bes Reichsrathe; Dünemarfs Stelung fei feine ifolicte, 
Der König iſt unmohl. 

Der · Calcatta Engliffman« ſchreibt: Dan fagt allgemein, Mena 
Sahib fei gefangen. Er war verfleidet; ba ihn aber viele Offiziere 
gut gefannt haben, wird feine Ientität leicht madyzumeifen fein; feine- 
zwei Brüter folte man mad Calcutis fenden. Der König von 
Delhi wird von H. Maj. 52ftem Regiment bewacht, und fol bald 
in firospur en route nah Bombay eintreffen, wo man Schritte 
hun wird um ihn für immer unfhäplih zu machen. Der Premier» 
minifter ſcheint nod auf freiem Faß zu fein; das ift einer ver bei 
dem Blutbab in Delhi feine Heine Rolle gefpielt hat; man follte 
einen hoben Preis auf feinen Kopf fegen. 


NRiederbayeriides. 


P Lauböhnt, 7. Febr. Die geftrige Corneralspropuftion 
ber Hiefigen Liedertafel brachte eine comiſche Oper “die Morpgrunt- 
brode zur Aufführang. Bortrefflih wurchgeführt fand dieſelbe leb · 
haften und mngetheilten Beifall umd erregte durch die derſelben e 
nen höochſt komiſchen Eituationen, fowie durch dieeingelegten Lokal— 
con üumgeheure Heiterkeit. Im dem feſilich erleuchteten und gefhmüd- 
ten Saale fand hierauf Tanzunterhaltung flatt, 

Baflan, 5. Febr. Siherem Bernehmen nad übernimmt vie 
Betriebedirettion ver Inn- und Denau: Dampifhifffahrts-Gefenfhaft 
ter vormalige: Betriebedireltor der k. bayer. Dampffhifffahrt Herr 
Wilhelm Yörree, 


Ün ver Ersdentegung bed Gew von Gelano [U F 
ereits über 2000 Arbeiter belt 1 m men St, vo nen, 
fin nbet 





Jahren drei Stäbte ‚fo 


‚ dafı men mach Vollendung der r- 
aus der Römerzeit bafelbft aufinden werbe. 
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jenamjeige 
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Montag, dei 8. Februar I. 36. 


Schützen 
sa Hr. Müller (ſchwargen Hahn.) 
Bürger-Eintradht. 
Montag, si 
Stegmäller, (Begelbrän) nn 
Mardi, le 9, F&vrier 1858 


Mascarade noble 


au chäteau 
Grauenkatzenstein. 


 &n Perte- meonnie mit 10 fi 
mwurbe auf ber Landſtraſſe von Straubing nad 
1 Landshut verloren, Der reblihe Finder wolle 
LL—, un ee — Belohnung im der Erp. dieſes 

b SEES EEE 27770077 Tr #. abgeben, * 
- ekanntmachung. BB ter Altfladt Haus Mr. 55 find 
N is . zw mmer vornberaue, milfammen ober 
ge —— den 2a. Wehr. . 8. Borm. 9-12 uhr einzeln mit oder ohne Menbeln zu vermieihen, (2a) 
n & ‚wi 0 Ce ift am Donreiflay ven 4. v8. zwifchen 

werben im dießgerichtlichen Berfleigerungstctale mehrere Berlaffenichafie- Effekten, "als Rleiwungs- r 
Aäde, Bäfte, * Bett, Einrichtung, Geſchitt, zwei Gartenwägelchen u. |. m. an ben De. — a EUER fgmarıes WUnbE: Weit 


n einem Halsband und 3 Meinen Röllern, 2 
bietenven n en Erg wg Bag ai Monat 28 Tag alt, abhanden gelommen; mau 












Todes - Anzeige. 
er 
Geſtärlt durch die Tröſtungen ber bi. Religion ift meine Chefrau 


Anna Maria Oesiterer, 


geb, Ermann, 


mad kurzem Rranfenlager im 61. Pebenejahre am 27. v. Dite. | 
Abdents von dieſer Erde abgeſchieden. ) 
Indem ih meinen Berwandten, Fremden und Belannten biemit % 
diefe fhmerzlihe Nachricht bringe, bitte Ih um flilles Beileid. 
Biechlach, am 5. Febr. 1858. 







Seb,. Oesterer, 
Königl. Landgerichta · Diener, 








f Bari . 6 
König. ; ekögeri Öt Landohut. —* A en np te Gärtner Aud. 8 
Der Igl. Direltor: 
Lippmann. m. Bei Trennungen über eine Su 
ö—— — mn —— — erzeichneler i er 
Befaunutmadnn 8 eine Wehnung, beftchenb aus 2 Blume, x. 





— t 4 
Ade diejenigen, welde Forberungen am vie Rüdlogmafle des unterm 22. Nod. v. 3. verflorbe- Kern , — nn BE 
nen qu. I. f, Landgerigtsofleffors Darin Dobmayr von Rottenburg zu maden haben, mwer- | (ih eingefeben werben 


ven biemit aufgeforkert, diefelden 6 

binnen © Toden a date [80 —— — 
dohier anzumelden, außerdem auf ſolche bei Auseimamderfegung der Berloſſenſchaft eine Rüd,| — — 
ficht nicht genemmen wür de. Eine B ume 


derners werben alle diejenigen, welge ven dem Defunkten Bücher over «andere Ge-| unf das Grub des Bm. Jab. Fäcdl, cand, phil 


genflände im Handen haben, * 8* etwas ſchulden, aufgefordert, erſſere zur Maſſa 20 
üdzugeben und letztere dahin zu berichtigen. Er Der yra heilige Töne | 
gr * Baal 1858. SE me Re ninmer ka ek gr 
Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbapern. Der Eruß, — 
Schüs, t. Panprihter. * ren if ind Schatten, 
— 5 U Te re". cr va en Freundichaft Bant. 
Münchener Hopfenmarkt vom 5. Februar 1858. Ge Inchte‘der Ylmıtac, Beiprünenben Auen, 







a fand pi Er Dei ſo —* und mild. 
mar ich fo felig; ü 

Der yärtlicflen Pieke Hate Su, —* 
Es biüpte der Freude ein Blumetigefild — > 
Da wurde ber Pfeil mach dem Hergem gezielt/ 
Ta ftarben bie frifchen, ber Wangen, r 
Die — —— 

173 A * ch zum bangen, 


N 
Zum ewigen Echlafe. Die Erauergeflalt 





| 
„Dutännfäer Wut. klar Bat ZU | . 
ü Sonbhopien 1857 . . [14230 | 2992 11288 
Sorten Holedauer | 
em 1857 .....| 2664 | 1133 ).1581 | 


i f 
— Auct marlt · 
gut mit Orteflegel . | 334 | 3340 — 
— es beſten Baters, {hen ſchwach und alt, 


1881. . 467 «| >- | 467 | Beicht feufgend bes eifernen Gchiciale Gewalt. 
; | \ Bo find’ ich, o Heißgefichter Dich wicbet, 
en Das ** bat —— Eee gewann ? 
frage, ich meine — fie fenten ipm mieber, 
{ Da fi zu entfalten bie Rnospe & ’ 
| Zu baft ihm gemordet, du bleicher Form: 
| — 98l— A I Mage am Tbrone des Rechtes dich anl 
——— Aber den Sternen da weilt feine Seele 
blnmigen Auen bei ihrem Gott, 
Und trinke Leben aus bimmlfhen Duelle 
Tas mıe ihr Die ſchmachteude Erbe bot, 
Ich tramere noch? — Gr ift ja nicht tobt, 
3% feh' ihn ja wicher verfläret in Gott! 
Leude hut tea 6. Febr. LEGE. 


Kiavı 


| 
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yalter Gtadtöet, mehf | | 
| ae ner | 1 — | 
Ss eHerel 
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Muse Hopfen verimienenen Mike 


forunas und Niters . 2975 





3. v. Ei 


Befanntmadhung. " 
Müller Katharina n. 4 Eonf. gegen Samafla Karl, Ii 4 


pet. deb. | 
Im Laden res Glodengießers Earl Samaffa dahier, befindlih im ver Fanbfiraffe | © 
im Neumarkte, werben 


Donnerflag den 25. Febr. d. Is. Borm. DB Uhr 
6 Gewichte, 30 Pfund ſchwer, 6 Meinere Gewichte, 12 Bentilm umd Leuchter, Mörfer mit 
Zugehör, 13 Pfund fhwer, 1 großer und 2 Mleinere Wechſel mit mehreren Pippen, 2 Haut 
gleden, 1 Böller, mehrere Glutpfandl, 1 Bügleifen u. dergl., fämmtlih von Mefjing, 
dann 4 Hanbfprige, 106 größere und Mleimere metallene Glocken, ungefähr 123 Pfund Metad, 
30 Pfund altes Kupfer, 5 Stüd Glodenmetall zu ungefähr 2 Zentnerm, dann 2 Ober: und 
Unterbetten mit 4 Pelftern, 1 Hänzfaften von Kirfhbaumbolz, I Eommodelaften fammt Gfas- 
aufſatz, gegen gleih baare Bezahlung am den Meifbietenden öffentlich verfteigert. * 
Steigerungsluftige find hiezu mit dem Bemerken geladen, daß der Hinfhlag nut daun 
erfolgt, wenn das Meiſtgebot wenigftens brei Biertheile des Schätzungewerthes erreicht. '® 
Balfau, am 3. Februar 1858. J 


Königliches Bezirksgericht Paſſau. 
Sun fleiner Helfer. 


5: aaa ala la Dale aa sa 2a 
Gesellschaft Frohsinn. 


Mittwod) den 10. Februar 1858 ? 
MASKEN-BALL. F 


na keinerlei 


gefchäft verkauft habe, fage ich für pas 


g zu Theil gewortene Zutrauen biemit meinen äufrichtig« 
Freundſchaft und Wohlmollen hobachtungsvell, 


jene Herrn Kunden, die and fraglicher Gefchäfts- 


amen habente Anfprübe am mid noch zu machen 
Anfuhen zu flellen, ſolche inmerhalb 14 Tagen um fo 


ih nach fruchlloſen Verlauf viefer Friſt durche 












mich fernerer 


Landehut, am 1. Februar 1858. 


Nochdem ih mein Büchſenmacher 


mic feit 20 Jahren allfeiti 


2 lem Dart und empfehle 
Bugleih erlaube ih mir an 


= führung ollenfallfige wie immer N 


Anfang 7 Uhr Abends. 


Für den Mastenball werden im Geſellſchaftalolale am Sonntag, 
und Dienftag, den 7., 8. und ®. Februar von & bis 


baben follten, das freundliche 


z fiherer geltend zu maden, ols 
D Berbintlichteit mehr anerkennen kann. 








7 Uhr Mbends am vie werehrlihen Mitglieder Karten zur Einführung von 


Masken anf Namen der Einführer und Haftung verfelben, dann Karten Bevölkerungd-Anzeige. 
zur Gallerie, diefe jedoch nur für —— — * deren Ange⸗ In der — Martin. 


hörige gültig, abgegeben werben, Den 31. Jau. Marie. — Den 25, Jau 
mus, Söhnen des Johann i 


2%, Jan. 
(26) Der Ausschuss. manne d.h. — Den 2, Fehr. Iohanna — Den 


=“ — —— Töhterdyen 
intuutenbenie abenbendunde hie: | Hau Beben 


etraut: 
Den 1. Febr. Michset Oswald, 
——— }  babier — — ce * F Pe 








Gefhäfts-Empfehlung. © | "tediter won Maberbofen. 
+ ’ eftorben: 
Dub Beiah De Hedi. Magie ) | Sgmaie, Amamanie a Da Spar 
eſchlußß des agiſtrates der f. Kreishauptſtadt Panbehut & ö For s 
u zur felbfiffändigen Ausübung der — IE a9 Kart, Corinne ER IC ee 
” UPvET TEE Fe SIE TER 
Büchfen Ig Scaäfterei ® 'Stadt- Theater In Landshut. 
ä 2 | Unter der Direlnien bes € Schatmberg, 
A bexeditigt, erlaubt Unterzeichneter fih allen Tirt. Jagd und Sceibenihügen, — Sonntag den 7. Februar 
% indbefondere ben Herren "Bügfenmadern, beftens be at ber Berficherung, 22 9. Borfiellu ng im 3. Abonnement. 
Net durch folite, reine und gefhmadsolle Arbeit fowie möglichſt billige Preife das 9) V 1 ( { 0 rt n 
A Vertrauen zu rechtfertigen, deſſen er ſich feit einer Reihe won Dehren als Gehilfe 5) 
J zu erfreuen hatte. Geneigteften Aufträgen enigegenfehenn zeichnet — ober R 
% Landshut, den 7. Februar 1858, R Der ſchwarze Fitz, 
Schaftian Zſchurtſcheuthaller, 1 NRäuberhauptmann in den böhmifchen 
Bücfencäfter, Waͤldern. 
(2a wohnhaft untere Neuflabt Mr. 439. | Großes romantifhes Schaufpiel aus vem 30 
* * 8 | jährigen Kriege in 5 Aufzügen von Yofeph 
TESEDEIDSEESEIESSBSESSBEIIIESETISET | Üchr. von Auffenberg. 


—— 


Drud und Eigenthum von I. F . Rietſch. Berantwortlicher Kebatıcur 9. 5. Rietſch. 


tier für Miederbayern, 


BE Tagblalt aus LCandshul. cxı. vahtgagh EEE 


nv 





been Raum 2 Ir, 


Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Dienftag, den 9. Bebr. 1258. NE SB. 
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Apollonuia. 
Deutſchlaund. | in diefemm gahre wahrhaft grohartig. Die neue Gefenfdaft „Train des 
— | plaiſit“ wird, im Bunde mit den übrigen Befellfihaften, einem Bug 








x München, 7. Febr. (Rorrefp.) Der nähfle noch im arrangiren, wie er lange nicht dageweſen if. Man gebenft einem 
Laufe tiefer Wode am f. Hofe ftattfindende Kammerball wird zum | Gifenbahnzug, an ver Spige eine practvolle Rocomotive, von derbor⸗ 
erfien Diale in den Hppartements Se. Maj. des Königs ftotigaben genen Pferden gezogen, zur Musführung zu bringen und glaubt, daß 
und wird die hohe Ballgefelichaft im f. Wintergarten dad Spuper  vasmal das Feſt von circa 50,000 fremden beſucht werde. Aud⸗ 
nehmen. Es werben deßholb Vorkehrungen getroffen ven pradivellen märtige freunde des Carnevale haben bereits Zimmer für bie drei 
Wintergarten zu beleuchten, was biäher not nicht der Fall war. — I- Tage gemiethet, in entlegenen Straßen ſogar für 4 Thaler. Welchen 
Das Befinden tes Herin Stabtlommandanten Generallientenants Erfolg man fih vom dießjährigen Feſte verfpricht, leuchtet ein, wenm 
v. Lader ift mod immer fein gutes und ed darf jedenfalls ald ber | wir amführen, daß zwei Reflaurateure für die Reflauration auf vem 
fimmt angenommen werben, daß derfelbe das Stadtlommando nicht Gorzenich während des Caruebalefeſtes eine Miethe von 1250 Thlr. 
mehr übernehmen wird. — Die Gigungen res Bermaltungsraihes zahlen. — Nah dem Pefte wirb Ftäul. Marie Seebad in Köln 
ber Oſtbahnen wurden geftern beentei, nachdem wieder mehrere, bie | eintreffen, um einige Gaftrollen zu r 
mögliche Beldleunigung be4 Unternehmens bezielende Beſchlüſſe ge- Wiesbaden. 2. Febr. Bei ver geflern und heute ſtattgehab⸗ 
foßt worben jind. — In unferer Stadt find im verfloffenen Monat 
4960 Fremte angelonmmen und 4568 abgereist, fo daß ſich die 
Zahl ber Hier weilenden fremden in biefem Monat um 392 ver- 
mehrt hat, — Im genannten Monat wurden von f. Polizeidirektion 
dehiet 1260 Indiolduen pelizellich abgewantelt und 32 ven zuflän- 
vigen Gerichten übergeben. — Während feit mehreren Tagen bie 
Wirterong febr mil mar und mir geftern, mehrere Grad Wörme 


ten Ziahung der Gergogl, uafl. 25 fl.» Loofe find auf folgende Nums 
mern bie beigefegten Saupttreffer gefallen: Mr. 50,846 16 
Nr. 59,806 3000 fl, Ar. 11,530 2000 fl., Nr. 18,398 " 
ı Nr. 69,730 400 fl, Wr. 100,491 400 fl, Wr. 22,466 200 fl, 
|. Nr 45,256 200. fl., Wr. 29,724 100 fl, Nr. 86,201 100 fl, 
Miiedbaden, 4. Ber. Es dürfte vielleicht intereffait Fein, 
zu erfähren, daß Die Faden des letzten Pariſer Attenſate fit: bichicher 
hatten, fig bis heute Morgen die Kälre wieder anf 9 bie 10 Grad |* im mmfermEurert verjweigen. -Im vorigen Sommer finb, mie ich 
und biefen Abend ſcheiat eo noch Lälter zu merken. | Höre, kon eineun biefigen Arbeiter zum erflen Male Gefchoffe com- 
München, 6. Febr. Geflern fand von ‚Seiten unferer Hof firwirt worden, beren ſich die Schuldigen bebient. Derfeibe bot fle 
fapelle tie eıhe Orcheſſe; probe fatt für tie Opec „Lehengtin“ won ver framöfifchen Geſandtſchaft in Frankfurt zum Kauf an, warde 
Richard Bagner. Die Aufführung viefer intereffanten Novität aber damit abgemiefen nnd verkaufte fie fpäter um einen ſehr wiebe 
dürfte nun fon in tiefem Monat erfolgen. Dogtgen werben tie | rigen Preis, wie er ausfagt, am einem Engländer, Da unfere Cur⸗ 
Brei · Trogörien noch nicht fo bald om die Meihe kommen fönnen, | fifte vom legten Sommer aud den Namen von einem ver Haupt-⸗ 
da Frost Straßmann, welde darin tie erſten Rollen zu fpielen verſchwornen aufweist, jo bürfte es ‚nicht ſchwer fei, von hier aus der 
hat, auf längere, Zeit unpäglih geworben fein fol, — Im ver 
gangenen DVonat Dezember wurden bahier geboren 157 Knaben und 
159 Mädchen, zufenmen 316 inter; gelraut wurden mur 25 | 
Baare; geflorben find 453 Jatirituen. Wie das eben erfdienene | 
ärztliche Imtelligemzblatt Hiezu bemeift, hatte ven melften Antheil an 
ver ungeröhnlih hohen Sterblichkeit tie in jenem Monat am ftärkften 
heirfchende Grippe mit ihren Bolgen, und theilt in dieſer Beziehung 
Münden das gleide Schidſal mit den übrigen ventfhen Haupiſtädlen. 
Unter dem amilic befanut gegebenen Zoresurfahen findet man bef- 
halb 27mal Entzändungen und zwar zumeift ber Mıhmungsorgane, | 
dann viele Tuberlel · Kranfheiten. | 
. Bir haben wieder von einem Pfarrer zu mels | 
den, der bie theologifhen Wunter ver Naturwiſſenſchaft gegenüber zu | 
rechtfertigen ſucht. Prediger Griffon in Potsdam behauptet, die | 
Weltfhöpfung fei mit mit Adam, fondern erſt mit Fofuss Wunder | 
abgejhloften geweſen und deßwegen feien die heutigen Geſetze des 1 
Roamos zur Eetläcung die ſed Wunders nit anzuwenden. | beiläufig bemerkt, eine Höhe vom mehr als 15 Fuß erreichte, "feigte 
Srankfurt. Lin junger hieflger Hantwerker, im Vegriffe, || Mberbs keine zweite. Um Mittag hatten wir das wildeſit Winter» 
Meifter zu werben, wollte vor einigen Tagen ein ihm ſchon fett län« weiter mit wölig fliller Luft und guter Schlittenbahu. Bei bee 


Berfhwdrung weiter nadyzuforfhen. Umfere ziemlich fidher gehende 
Polizei iſt andy bereits im amgeftrengter Thätigleit, und e# fleht zu 
beffen, daß in fürgerfier Friſt ſoon Weiteres bekannt werben wird. — 
Die dießjahrige Sutfon wird bei uns am 1, Upril eröffnet, J 

Bom Main, 4. Febr. Dem Vernehmen nah beſtätigt es 
ſich, daß vie Ettlärung des Kabimets von Kopenhagen in Bezug auf 
tie von ber Ritter umd Landfhaft des Herzogthums Lauenburg &ek 
ber deutſchen Bundesverfammlung eingereichte und von dieſer ſeiner⸗ 
zeit der Megierung jenes Bundesflasts zur Keuntaißnahme mitgetheil 
te Befhwerbefgrift nunmehr in frankfurt übergeben 'worben if, Die 
Borlage jener Erlärung durch den Bumbestsgsgefanbten Baron », 
Bülow fol in ber geftern ftattgehabten Siyung der Buuprsoerjamms 
lang volljogen worben fein. Wie es heißt, ift diefe Denlſchrift jehe 
umfänglib, aber für die Rechtsanſprüche der Mitter und Landſchaft 
Lanenburgs menig befriedigend ausgefallen. 

Samburg, 3. Febr. Der Sturnfluth von geflern fräß, ie 


gerer Be riges Staatslotteri-Foos in Geld umwechſeln. Er Starmfluth zeigte: ſich eine auffallende Erfheinung, die wohl noch 
war ferade mil unangenehm überrafht, ald ihm der Banfier, an |: ieer Erklärung bebarf. Sie dauerte mämlih nicht nur eine helle 
ven ex ſich zu duſer — wandte, nad ſtetigehahler Prüfung des Stunde länger als jene gewöhnliche Winth, ſondern fiel auch ploötz⸗ 
Werifpapiere ert an bad Booß ſei bereits vor 7 Dahren ein 


lich aoch während des Unjhwellens jo bevemeud, dah man allge 
Kreis von 40/000 Nallin. So eiwas erleichtert das Meifler | mein glanbte, es milſſe ein Deichbruch Rattgefünden Haben. hause 
werbeh umgeinkin! N burgiſchen Gebiet hat man eine folge Ralamität nicht 


Auf 
" zu ey re 
Köln, 2. Gebr, ‘Die, Vörberelungen zum Eaimeval find | ob bie hanuoderaniſchen Delihe «nem Audrang ver Fiaih mb der 


— 454.= 


ofen N vermochten, darüber haben wir Sie ' 
“ en. 


jest mod feine 
Unslano. 


Genf, 3. Febr. Der Shlaf des Monats Ianuar rate | 


und einen merkwürdigen Temperaturwechſel. Während der Thermo» 


meter so M 4 —13% E- zeigte, hatten wir am 31 60 
ei vr viele, 8 ug * Grunde von dort abberufen. Die Reife nah Paris unterbleibt alfo, 


Wärme, und am 1 Behr, Schnee und Regen, Der 30. Yan, war 
Bei und nit nur ber kälteſſe Tag des Yanuars, fondern des ganzen 
Binter®, ta im Dezember der Thermometer mie unter —bo C. 
font. In Savoyen war bie Kälte im ber zweiten Hälfte des Jar 
zuard ſeht bedeutend, Wölfe zeigten fi häufig in den Thälern, 3. 
B. zwiſchen Ehambert und Grenoble, Borgeflerm hatte man in er 


flerer Siadt Rarfen Schneefall, Die Grippe zeigt m Genf einen ' 


milden Charakter, auch fonft iR der Geſundeheite zuſtand ziemlih 


Blättern, felbß im größerer Verbreitung als 1837. Im 
Folge des niedern Waſſerſtandes des Genfer Sees wurde an dem 
befannten Ritonfelfen bei Genf, (ver feinen Namen von dem feltifhen 
Waflergott Neith haben fol) ein dort eingefügter Kupferbolzen fidt- 


bar, ber mad allen befannten Yufzeihnungen noch miemals gefehen | 


murbe. Irgend eine Infchrift oder fonftiges Anzeigen, bad bie Be- 
Deutung bed Bolzens erklären Lönnte, ift mit enbedt worden. 
» Xurim, 3. Febr, Der perfifhe Geſandte Ferut Chan, welcher 
am 2. febr. in Turin eintraf, wohnte Abends der Borflellung im 
Theater bei. — Die Trodenkeit — fagt der Cortiere mer 
— Hat einen Grad erreicht dem fie fih im höchſten Sommer 
mit näherte. Wenn fie no einige Zeit fortvauert, fo mwärbe man 
erufltihe Befürchtungen für vie Dlivenbäume und. anbere - Pflanzen 
melde während des Winters fortwachſen. Der Bifaguo ift 
wie im Juli, und hat kaum Waller genug daß die MWäfdherinnen 
karin lonnen. 
a ge Baner ſtarb, mie bem „Peſthet loyb“ gefhrie- 
ben wirb, in RemBerbof. Cr hieß Cornelius Scueider, war 17 
Iahre alt, hatte vier Weiber umd ging feime letzte Che erſt vor zwei 
Zahren ein. Mit den erflem drei Weibern erzeugte er 26 finder 
nom melden noch zehn am Leben find. Die Zahl feiner Entel und 
Urenfel beläuft fid auf 79. Seine game Familie beſteht alfo aus 
89 Seelen. Er hinterließ jebem feiner Kinder eine halbe Gefflen 
ein Hans und einen Weingarten. Diefer 77 jährige Greis 
no& mit feinen Eltern zur Zeit Joſephe des Zweiten aus Deutſch- 
Ianb in das gefegnete Fand eingewanvert. 
Paris, 3. Fehr. Ya den Bureaur des Finanzminiſteriums 
heute Morgen um 7 Uhr Feuer aus. Nach einigen Gtunben 


a be m befchenben Geſetze feien volllommen ausreichend. 

ie meueften Berichte aus Ron f über Marfeille 
find vom 27. Jon, Tſcherkeſſiſchen Stlavenhänblern, welde 
und Kinder nah Ronftantinopel zu Markt bringen wollten, 
wurben vom zruffifhen Konful zu Zrapezunt die verlangten Päfle 
‚ weil der Sultan derſprochen hatte, den Sllavenhandel 
qit Weißen ja unterbrüden. Die über diefe Weigerung erboflen 
Nanfleute bemaffneten fih, um das ruſſiſche KRonfalat in Brand zu 
fetten. Die europäijhen Inwohuer der Gtabt, vie Ronfuln Fraukreiche 
amd Englands, 800 Maun an der Zahl, eilten gleihfalls bewaffnet 
Herbei uud umringten das Konſalat, bis enblih der Paſcha dazwis 


." Won der montenegrinifchgen Grenze, 23. Ian., wird 


Mi 


i 


In Savoyen, und befonders in Ehambery, herrihten noh 


ber ·Agram. Zu. berichtet: „Der fraugöſiſche Konfal von Stat 
hat dem Würflen Danilo wiederholt gerather, nad Parie zu 
ſobald dort vie Konferenzen eröffnet werben. Diefer jetoh m 

fih, wie man fagt, aus Furcht, dafelbfl von den Emigranten eimor 
det zu werben. Man erzählt aud, er wolle feinen in Paris in &r- 
ziehung befindlichen Neffen, feinen präfumtiven Erben, aus vemfelben 


Fürft Danilo wird aber burd feinen franzöfifhen Sekretär eim neueg 
Memorandum in Paris überreihen laffen, Der Fürſt wollte dasfelbe 
in äuferfi energifher Form abgefaßt willen, fügte fih jedoch der 
entzegengefegten Meinung feiner minver bigigen Rathgeber. — Furſt 
Danilo hat eine Proflamation an bie Moutenezriner erlaffen, um fie 
don ber Berherligung an dem Aufſtande im der Herzegowina abym 
halten. Die Thatſachen bemeifen jedoch, va die Proflamation keinen 
Erfolg batte.* 


Wiederbayeriides. 
[*] Eggenfelden, 7. Febr. (Rorrefp.) Bon ihönften Weiter 
begänftigt, wurde heute von den Mitgliedern bes Arbeiter » Umters 
Rügungs-Bereins dahier der Schäffler- Tanz ausgeführt, welder durch 
die mwohlgelungene Durchführung aller Figuren, ſowie des Reifſchwin⸗ 
gens allgemeine Anerfenwung erwirkte. Simmtlihe Tanzer waren 
gleich und nett coflümirt, unter dem lange ver tärfiigen Muſil 
wurden zahlreide Toafte ausgebracdht, und deren uneigenmüßige Ber 
mähung wurde dur lauten Beifall gefrönt. Möge viefer Berein 
befien Hauptzwed tft; "erframfte Brüder zu unterftägen, umb 
ſcheidenden eine Wegzehrung zu reihen im feiner jetzigen Einheit 
fortbefteben, und das gemeinfane Streben nad geiftiger Fortbildung 
und wärbiger fittliher Haltung fih immer mehr feftwurzeln. 


Berzeichniß der Gelchmornen und Erfa geihmwornen bei der am 
22. 1. M. beginnenden Schmwurgerihtsfigung von Niederbayern, 
BGefdmworne: 

Hoffmann Ant, Bäder von Deggendorf. Böhm ©, 
Vorfteber ven Viehhauſen. Hoffmann Joh., Weinwirth von 
Landshut. Rauſcher Joh., Gem.»Vorfieher von Ries, Log. Paf⸗ 
ſau J. Bugböd Friedrich, Gürtler von Paſſau. Schropp £., 
Handeldmann in Reiöbach, Log. Dingolfing. Fiſcher F. Bauer 
von Großföppeihof, Log. Kötzting. Rammermeter Th., Bauer 
von Wiſſing, Log. Mallersvorf. Rietfch Joh. Ferd., Buchoruder 
von Landshut. Meyer Dr. Jof., Privatier von Straubing. 
Blatt: Joſ. Bräuer von Zwiefel, Log. Regen. Wurm 

0f., Bauer von Bernftorf, Log. Bogen, Mayer Sn, Tuch⸗ 
macher in Straubing. Gott! Bath,, Bauer von Altheim, Log. 
Landshut. Big! Joh, Dekonom von Unterrohr, Log. Rotihalr 
münfter. Mayer Wolfg., Härber von Paſſau. Kaft Job., Leib: 
bausinhaber in Landshuͤt. Nehl P., Bauer von Jabendorf, ®pg- 
Mitierfeld. Simmeth Ant, Bräuer von Inmernzell, Log. Grar 
fenau. Röber! Job, Bauer von Mimming, Ldg Hengersberg. 
Hell Anton, Kaufmann zu Straubing. Schwarz Bened,, Bauer 
in Würping, Log. Rotbalmünfter. Dswald Joſ., Bräuer in 
Regen. Zeller &., Müller in Hebertsfelden, k. Log. Eggenfel- 
den. Herrmandeder Joſ, Hofbauer in Sulzbach, fgl. Log. 
Paſſau IL. Hofſchuſter Mid., Handelimann von Pfeffenhau: 
fen, f. Log. Rottenburg. Greiner Xav., Gaflwirth in Viech- 
ta. Kurz Wolfg., Baier von Theining, f, Erg. Kögting. Kol 
ler fr. £., Bräuer in Landshut. Lerchenfeld Mar, Freiherr 
von, Butöbefiger in Ering, Log. Simba. 
Erfapaeiäworne: 
Danſchach er Fried, Weinwirtb, Rall Ludw., Kaufmann, 


Keindl Peter, Ruag Hartman Joß, Lederer, Käfer Andrt., 


Konditor, Soller Melch., Bräuer in Straubing. 
tranbinger Strannenanzeige vom 6, Februar 1558, 
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Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird von der Buͤrgerſchaft der Stadt 
Dingolfing 
am — den 5. April 1858 ! am Oftermontag den 5. April 180358 


Bormittags 10, Uhr Nahmittagd 4, Uhr 
ein ganz freies ein ganz freie# 
Trab· Nennen Sprung-Bennen 
mit nahftehenden Gewinnſten veranftaltei. mit machftebenden Gewinnſten veraufläftet. 

1. Preis 20 Guldenflüde mit Fahne. b 1, Preis BO Galdenſtücke mit Fahne. 

„iu BB m = 4 4* 2 „ " ” ” 

3, Pr " " [2 3 ” 18 ’ „ „ 

4 ”„ . [23 " [22 4 " 14 " [23 " 

5 [22 6 ” " " 5 " 10 [73 ” „ 

6 " 4 " 7} [7] 6 . 6 * 17 7 

Ar " 7 "„ ’r er T " 4 * [77 m 

8 [23 4 [23 ’ 8 e⸗ 2 ” ” 

# 9 * 1 " ” [77 

Bebdbingniffe. 


Zu beiden Rennen werben ſowohl in» als ausländifhe Pferde zugelaflen. Die Rennbahn ein guter ebener Grasboden beträgt % 
eine halbe geometeijhe Stunde und muß beim Teab-Rennen dreimal, beim Sprung-Resnnen ober viermal umritten werben. J 

Zu beiden Rennen geſchieht die Berlooſung auf dem hieſigen Ratkgaufe Schlag 10 Ude Vormittags; fpäter Erſcheinende Fünnen | 
zum Rennen nicht zugelaffen werben. 

Die Bertheilung der Preife geſchieht unmittelbar nad jetem Rennen, Bei jedem Kennen wich der Gebtauch ver Beitfhe verboten. \ 

Alenfalfize Anflände eniſche idet nah Regel das-Menngeriät, f 

Ale Herrn Rennpferde-Beflger ſowie ein verehrliches Bublilanı werten freunblihft eingeladen. ven 


Dingolfing, om 6, Februur 1858. 
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| guter Zuſtand sans freier Hand zu verkaufen. 


 Wefhlen lanee Izmir 


werden. Das Nätere in ber En. d. Bits zu 


rem 4 = 
fen; 
Sivant if auch die Shwaißung, 3 Re — 








Doch maskirt müßt Ihr erſcheinen; 1 and un in 

Bann’6 halb acht Ubr bot. gefhmiffe, Bet 38 og en ae 

Dann werd e nei gebiffe. ; W un Rüchabe, beim Gärtner And. Bag 
. Blodur Jam Schönbrunnerthor. (3) 


net aus g Dur. 8 Eine freundlide = 
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Dienflag, den 9. Februar 1858, 
Abends halb 8 Uhr, 


sau u 


im Probelokale beim Fischerbräu, 
wozu die verebrlihen aufererbentlihen Mitzlieder hiewit eingtladen werden. 


We Nur anftändig gelleidete Masten haben Zutritt. 


Bürger-Eintracht. 
+ —enn® 


Mittwod den 10. Febr. Vorm. halb 10 Uhr 
in der Jeſuitenkirche 
Gottesdienst für die Verstorbenen. 


Abends halb 8 Uhr 


Kest-Ballı 


beim Fischerbräu, 


wobei anftäntig gefleiteten Diatfen, mit Ausnahme der Herren-Dominss ter Zutritt 


geftattet if. 





Bom hohen Olymp herab warb uns die Freude, daß wir 
Olympianer 
Mittwoch den 10. Februar im Himmelszeihen Steinboc 
in unserer olympischen Arena 


mit Genehmigung des Donnerers Zeus ein Götterfeft in Form einer 


_ Sans- Unterhaltung 


feieen, wozu alle olympifhen Götter mit ihren Göttinnen umd Göttleinchens recht : 


vielfältig zu erfheinen geruhen mögen. 
Weibliche Göttiunen aber ja mastirt können in den Olyınp eintreten. 
eus, 


der Donnerer. 








Deu und Figenthum von I, 8. Rietfd. 


verriet U DD DH DB 





-Ball, 


Dienftag — ©. do Ms, 
E Gen. Weftermayer (Jam Pufeplrän,) | 


wozu anfländig gelleirete Masten mit 3 
& Uusihlußder Herren: u. Frauen- Domino 

Zutritt. haben. 
Anfang Abends 7 Uhr. 

Landayut am 8, Febr. 1858, 


Dienftag 













tuar 1858 


den 2.9 
findet eine 


famofe Mummerei 


mit vollem Dampfe auf ber Burg 
Grauenkatzenstein 
mit umd ohne Sarnen 
ſtatt, wozu man die hiegu Auserwählten einlabet, 
Das Wau-W anu-Comite. 
In dem betrichjamen Weartıe Dobenfels 
og. Parsberg, if ein Anweſen, beflchenb 
and Bäderei, Bräuerei, Tafernwirthſchaft ſammt 
Hane, Nibengebäuden um) 30 Tagw. Grund 
Bamiftenderbiltwiffe wegen aus freier Hand gu 
verfaufen. Käufer mollen fi durch mündliche 
Unfragen ober and franfirte Briefe wenden an 
Bob. Hubauer, 
BDierbrauer in Billenhofen, 
Voſt Stadtamhof. 
7 ® find zwei 
ZN Pierdnäne 


“= 












—* fi 

EZ einer zu vier und eimer zu zwei 
MVPferdeſtand zu vermierhen. Wo 
"bisat die Erpebilion v6. Blts, (34%) 


Wohnungs:Anzeige, 

Bei Unterzeihuetem {fl tie Wohnung im 
3. Stode, befichend aus 5 Zimmer, Garde» 
robe, Küdie und fonftigen Bequemlickeiten bie 
Ziel Georgi zu vermierhen. 
(3) Anton Gerftl. 


Ian Mitte rer Alrftapt Haus Mr. 55 finb 
> zwei Zimmer vornberaus, mitfammen oder 
einzeln mit oder ohne Dieubelm zu vermielben, (26) 


t- Theater In Landshut. 


Unter ber Direktion des C. Shaumberg. 
Dienftag deu 9. Februar. 
Zum Erſtenmale: 


Die Organe des Gehirns, 


Die Schüdellehre. 
Komiſches Gemälde in 3 Aufzägen vom Morig 
Herbfter. 
Diefeg Luſtſpiel hat noch auf jeder Bühne 
Süd gemacht, es liegt fo viel Witz und Humor 
darin, daf Niemand Das Theater unbefried ä 
verlaßen wird; ich lade daher eim hochgeeh 
Publifum ganz ergebenft zu zahlreichen Bew 
ſuche ein. 






+4. 


Hochachtungẽvollſt 
——— S., Sheumberg. 


Berantwortliger Revatteur I. 3 Rietfd. 













Kurier für 


RE. Tagblatt 


— — — 





iederbanern. 


aus Landshut. (Xı. Zahrgang. BEE 








Alle baheriſchen Poftäimter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


Deittwoch, den 10. Febr. 1858. 


AR 40. 


 Söolafita, 





Deutſchlaud. 


a. M., 6. Febr. Ya der Bunndestagsfigung vom 
4. d, M. überreichten mehrere Geſandten Bundes ausweiſe über die 
Coutingente zum Benbeöheere, ſowie Netizen über die Eiſen bahnen 
gm Diemfigebraude für die Militärcommiſſion. Der lönigl. Gefanbte 
nen Dannover ſtellie ſodaun ben Antrag: es wolle die Buntesner- 
Aammlüung gleichzeitig. mit dem bezüglih der Berfaffungsangelegenheit 
wer, Hergegthümer Holflein nud Lauenburg bemmähft zu faflenden 
Bejchluf, oder menigfiens ſeſort mad biefem vom ber kgl. daniſchen 
Regierung verlangen, daß biefelbe bis dahin, daß fie bie Forbermm« 
gen des Hauptbundesbeſchlufſes erfällt habe, Davon abfeheinue Ge⸗ 
fee, Berfügungen and Gelvauflagen, welche. Über den faltiſchen Zur 
flaud, Der bie zum. j ammentrilt bes. Reicherathes flatt- 
fand, himamägehen, durch ben Meihärath oder unmittelbar hinſichtlich 
er Derzogtkümer Holftein und Lauenburg zu beſchließen und einzu ⸗ 
Führen, — Der fi daniſche Geſandie gab im Berfolg. des am 19. 
Wov. v. D. gefaßten Veſchluſſes eine Grllärung - üben bie bei ber 
Baweöverfammlung eingelommene Beſchwerdeſchrift der Ritter und 
Laupihaft nes Herzogchume Lauenburg bezüglich der dortigen Ber 


folumgsnerhätwille zu Brototoll, im welchet die erhobenen Beſchwer⸗ 


Den ale nicht begründet bezeichnet, und zum Madhmeis deſſen and 
führlihe Erörterungen vorgetragen werten. Diefe Erlärung, mie ber 
vorerwähnte Antrag, wurden bem betreffenden Ausihuß zur baldigen 
Bericterftattung überwiefen, — Der großh. befifhe Gcjandie fielte 
den Untrag auf Erbauung von Brichensppineugagazinen im der Bun 
beafeflung Diainz, und: erg den Ausihug in Mi⸗ 
Itärangelegenbeitem zur gut ußerung, 

- 2 ‚8. Febr. (Rorreip.) 99. MM. ver König 
und vie Königin umd nis höch ſten Herxrſchaften bechiten Diefen Abent 
ben Ball, welchen der kaifı ruſſiſche Geſandte Geheimrath v. Se⸗ 
verin im feinem Palais veranflaktete. Die Elite der Geſellſchaft un. 
fezer Stadt, über 400 Berjonen, war zu biefem glängenden Balfefte 
geladen. — Wie heute aud die ·N. M. 3. mittheilt, haben Ge, 
Maj, der König ven Domcapitular Dr. Ignaz Geneftrey in ice 
lädt zum Biſchof von Regensburg ermannı, Dr, » geb. 
13. Yuli 1818, befand fich im vorigen Yahre in, Rom zw berfelben 
Zeit, ald Se. Moj. ver Woig daſelbſt verweilen, — Das: Befin- 
den des. Pröfiventen bed Genrralaubitoriats der Armen Gemesdfien 
tenant v. Runft, hat fi wie man mit allgemeinen Bedauern ver⸗ 
nimmt, wieber verfhlimmert und verlautet leider daſſelbe auch in Betreff 
des. Befindens des Hru. Oenerallieutenant v. Läder. 

m Münden, 8. Febr. (Rorrefp,) 

figen Hochſchule wurde am 30. v. Ds. 

edafien: "Gegen die Haren Beflimmungen: 
& 17 1 und 2 ber Sabungen find zu wieberhoftenmalen Fälle vor« 
gelommen, daß alademifhe Bürger während der Zeit der Borlefun- 
gem, ohme einen vorfhriftsmäßig eingehoften Mektoratsurlaub over 
mit umgebührlih amsgebehnter Ueberjhreitung des gewährten, auf 
längere Zeit vom: bem U e ſich entfernen. Cbenfo wird 
bie, rehigeitige Ernemerumg der: Matrifel nah 8. 3 Ubſ. 4 und 8. 
4, Ubf. 2 der Satzangen, trag der bedrohenden Borfärift ia 8. 17 
Nr, 3 öfter. vernacpläßiget ober, bis: tief in das begonnene Semeſter 
hinein ‚anfzejhoben, Zur Uafrechtgaftwng der aksdemifrpen: Befepe 
und im Bollzug einer höchſten Minifleriats Ehtfehliehung vom 29. 


| 


- ber bayerifdhen Krone 
bei dent V i 


Kenntniß 
+ 


nn nennen 


v. Dis, Rr. 783 (unangezeigte Entfernungen von Studirenden anf 
Münden Betr,) wird hiemit fund geihan, da® fortan die im bem 8. 
17. Re, 1— 3 aufgeführten Uebertretungefalle ipso jure feſtge⸗ 
fegte Strafe bes Berluftes des älademifhen Bürgerredhtes gegen bie 
Zumwiderhandelnden in Anwendung tritt, und die Bolljichung im ie 
dem Einzelfalle durh Publikation der Namen der fo Eruatrikufirigm 
am ſchwarzen Brette zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. } 
dem wir alle umfere alademiſchen Bürger wiederholt auf bie beulh- 
lien Borfhriften unferer Sıpungen aufuterffam machen, en wir 
und gerne der Hoffnung hin, baf fie burd-deren pfliäiireue Be 
obadtung uns der frengen Handhabung der Autorität des * 
zuvorfommenb Aberheben werden.u — Die im borflchender . 
mahung ausgefprodene Strafandrohung der Entziehung bes alade» 
mifgen Bürgerrehts hat bereits gegen 2 Stubirende, melde, ſich ohne 
Urlaub von ber Univerfität entfernten, unb auf geihehene Borladung, 
nicht erfchienen, ihre Anwendung gefunden, und find beren R men 
mittels Anſchlags am fKwarzen Brett der Univerfltät zur öffentlichen 
ebracht worden, | r Tu 
uchen, 8. Febr. (Korreſp.) Der neue, Bereinde 


ıBahrpof-Zarif, wich bi zum 1. April ins. Leben teten. . Die, 


tgl. Generalblrettion der Berkehrdanftalten if aufs eifrigfie mid 
arbeitung der Bellzugsmaßregelm beicäftig, — In der j J— 
Monatsverfammlung des polytehnifgen Bereins hielt. Br. Vrofeflor 
Dr. Pettentofer einen amepezeichneten Vortrag über Bentila, 
tion, in welden er namentlih auf bie Nothmwendigleit hinwies 
unfera Rindern in den Schulimmern eine beffere Quft verfha 
werde. — Hr. Profefjor Bruno Hafert, mwelder vor 3 Jahren 
mehrere uitroſtopiſche Borftelungen mit , ungeheuerem Beifall: vers 
anſtaltete, if wieder mit einem Hydro: Orhgen · Mikeoflop angelommen, 
welges 25 Viillionen Mal vergrößert. — Der Inhaber des be— 
rähmten Feichenbach ſchen phyMtalifg-markematifhen Zaftitutes Herz 
Traugolt Erti sen., ift heute Nacht geflorben, 

München, 8. Febr. Heute früh 7 Uhr wurde ber wegen 
Raubes IV, Grades zum Tode verurtheilte Lorenz Hiebel von 
Zriftern, mit genauer Einhaltung. des für diefen Fal vor geſchrie denen 
Berfahren® durch das Fallſchwert vom Leben zum Tode gerichtet, 

ienflefnad:ichten. 4 
u f Atem) — 


J 


fin Landgeri 
— —— — — isoq ehue 
bet auf Penfion und fonfige in Rede en werde 
egeusburg, 7. Febr. Dem Bernchmen mad wird bie im 
vergangenen Zahre verfuchte Dawpfſchifffahrt auf ver Salzach Heuer 
definitiv in'g Leben treten. Bereits find bei dem befannten Etab- 
liffement de8 Hrn. v. Maffei dahier, das ſowohl für bie f.'f, 
öfterreihifhe ala fal. bayerıfhe Dawpfſchifffahrta anſtalt ſchon viele: 
Dampfboete und Schleppfühne geliefert hat, von Seite der Paufener 
Stiffergemeinde, an deren Spige der tüchtige und vormwärtefhreis - 
tende Bürgermeilter Hr. Evelman, fleht, ein Remorgueur und 
vier Shleppfihne in Auftrag gegeben un» follen diefelben bis lom · 
menden Juni zur Ablieferung gelangen. Möge die wackere Gemeinde 


R. ein fo 





u, 
ee für den Ian in Arbeit und fehen folge 
ihrer baldigen Bollendung entgegen. 

Bom Nhein. Der Empfang des Bringen und der Prinzeffin Friedrich 

in den Rheinlauden war überall ein Außerft herzlicher. Die 

im Bonn lebeuden Engländer hatten eine aus 12 Perfonen beftchende 
Deputation, darunter ein Bruder bed Generala Havelod, i 
Moreffe nah Köln gefendet, im ver es heißt: „Als Freaude des 


mit einer | 


Friedens und des WFortfhritts der Welt freuen wir ums über viefen | 


erneuerten Bund, zwifhen den Familien Preußens und Eaglauds.« 
Briny bemerkte unter den Eaglaändern auch feinen früheren 


Lehrer Dr. Perry nad fagte: Sie wiffen, feit wie lange Zeit ih | 
liebe. — In Minden wurde dem Preinyen und der Prin- | 


ein Schimmel, das weitphälfge Wappenthier, eim riefiger 
Scämweinefhinten und ditto Pumpernitel, nebft dem gefammten Zus 
behör eines leinenen Handgefpinnftes, ala Hochzeitsgeſchenk überreicht. 
Köln, 2. Febr. Nah der im »Röln. Domblatt« enthaltenen 
Ueberfiht betrug die Einnahme des Zentral» Dombau- Bereins feit 
1842 bis Ende 1857 im Ganzen 520,157 Thle., die Ausgabe 
505,730 Thle., fo daß am 1. Jan. d. I. ein Kuflendeflind von 
14,427 Thlen. blieb. Die Yıhreseinnahme von 1857 hat ſich auf 
45,078 Thlr. belaufen, die höchſte Einnahme, welche feit 1842 
erzielt worden. 
Unter den aufallenden Erfheinungen, bie bei bem niederen 
Wafferftande des Rheins zu Tage treten, verdient Erwähnung, baf 
nit weit von dem Städichen Nheuſe im Strombette, etwa 100 
Schritte vom Ufer entfernt, gerade in der Richtung des Könige 
flußles, ein ſ. g. Grund fihtbar if, iv melhem ein Fele hervor 
zagt, aus bem mit ſtarlem Sprudel mitten im Nheinbette ein ge 
Säuerling emporguilt. Die Einwohner von Rhenſe, fo wie 
von Kapellen, bei Stolgenfel®, Arömen in großen Zügen hinzu, um 
ſich dieſes trefflich ſchmeclende Sauerwaſſer der Mitte bes Rhein ⸗ 
fiußbettes zu ſchöpfen. 
; Ein interefjantes Experiment wurbe biefer Tage wie bie „Oſtd. 
Bo“ ſchreibt, in der Hof- und Stastspruderei zu Wien gemacht, 
wineldes, wenn der erſte gludliche Berfuh einen Schluß auf die wei- 

tesen Ergebniffe geftattet, einen völligen Umſchwung im Bereiche der 
Muftrationen verfpriht, Ein Hiefiger Lichograph, Berndt, hat näm« 
lich die Erfindung gemacht, mit einer Tinte, deren Erzeugung eben 
fein Geheimniß ift, dergeftalt auf Stein zu zeichnen, daß unmitielbar 
von biefem ohme Weiteres Schriftabzüge gemadht werden fönnen. Er 
macht mit biefer Tinte die Zeichnung auf den Stein und nachdem 
er benfelben mit einer gewifien Fläffigfeit geägt, erſcheiut die Zeichnung 
fofort erhaben und fönnen bavon unmittelbar die Abzüge genommen 
werben. Im biefer Weiſe ift es möglich, eine Zeichnung vom erflen 
bis zum Druck in wenigen Stunden fertig zu machen, 
während dies bisher eine langwierige Arbeit vom Zagen und über 
vieß don mehreren Menfhen war. 

Wie der Streit ———— mit ira pa 
werbe, nicht abfehen, denn die deutſchen Mächte, nun fie 

en —8 tonuen ſich duch die diplomatiſchen Spie · 
gelfechtereien der nen nicht ferner beirren laſſen. Die letzteren 
geben ſich mod immer ber Hoffnung Hin, daß Franfreih und Eng- 
land, julegt wohl aud Rafland ihmen beiftehen werde und bat bei» 
Halb and vor etlihen Monaten der Liebling des Könige von Däne- 
mart, Hr. v. Scheele, eine Reife nah Paris gemaht, konute aber 
nidts bejweden als eine Höfligkeitsoorftellung bei Karfer Napoleon. 
Was mm in den Regierungsfreifen von dem Auftreten der deutfhen 
in ber holfteinifchen Feage Hält, gab veutlit fund derſelbe 
Hr. v. Scheele in der Gigung des dinifhen Reiherathes am 3. 
Gebr., wo er zu jagen beliebte: die Gefaht einer deutfhen Baades- 
Interventiom fei gar nicht fo drohrad, wie man morgebe. Es werde 


Bundestag werde je bemfalls die 


achten zu p ehe ee u Sruch kommen fi de 
Unterth Gehorſam 
den Laudetherten mi ht diepenſtren. Auch Hätten die deutſchen 
früher dem Berfaffa ugewerle ihre Zuſſimmung gegeben, 
u en 
ern, 5. ehr. Kine Gemeinde im Kanton $i 
ihr Armenreglement die Beſtimmung eg: — 
perſon, die ſich zum dritteumal ein Vergehen gegen bie Sittliäkeit 
u — ver; rg bie Haare abgefhnitten —— 
er Regierungs t jene dieſet Bei feine Genehmi- 
on * —* ralh hat jedoch diefer Beſtimmung feine enehmir 
Paris, 8. Febr. Ein Dekrer im Moniteur ernennt ben Ge 
neral Eipinaffe *) zum Minifter des Innern "und der allgenteinen 
Sichet heit · (de süretd göndrale). an der Stelle ; beffen 
eingereichte Abvantung angenommen ift. Gleichzeitig wird Hr. Eornzan, 
Präfelt des Departements der Lauden, zum Generalfekretäe im dem 





ſelben Minifteriam ernannt; - ¶T.D.d..d.u.f. 

Die belgiſchen Eiſenwerle Haben aus Ruflanb den Antrag 
erhalten, 176,000 Tonnen Eifenbahnfhienen innerhalb zwei Yahıen 
zu liefern. Es fiad dazu 358 Mil. Pfand Roheifen, und vie Thä- 
tigleit von 20 Hocöfen nothweudig. Größere Beftellungen follen 


noch folgen. 

5. Febr. Da der heute flattgehubten Sitzung des 
Unterhaufes fprag Rocbud im fehr Heftigen Ausprüden gegen 
den Raifer Napoleon, drüdte ſich mißbilligend über bie von 
Moniteur gebrachten Militäradrefien aus und griff vie vom Grafen 
Berfiguy in Betreff der Wlähtlinge gemachten Ueuferungen auf das 
Kräftigfe an. Palmerfton ſuchte ihn zu befänftigen umd verſprach die Bor« 
lage der betreffenben framzöftfhen Depeſche. Die Regierung brachte 
hierauf eine Bill ein, welde die indiſche Compagnie mg Birne 
einer Anleihe von zehn Millionen Pfund ermächtigt, Die Einhrin« 
gung derfelben wurde genehmigt. Im Oberhaufe verſicherte Ela- 
rend on anf eine betreffende Interpellation Grey's, daß die im 
—— gefangeuen englifhen Ingenienre auf billige Weiſe behandelt 

erden, 

Es bedarf gegemwäctig nicht weniger ald 60,000 Wann, um 
bie verſchiedenen englifchen . Tinien-Pegimenter auf ben 
Buß zu bringen. Die Aufbietung von freiwilligen aus den 
Regimentern hat fo gut wie gar feinen Grfolg; flatt 3000 Mann, 
welde man unter ben jegt im — von Alderfhott befindlichen Milizre· 
gimentern aufzubringen hoffte, hat man nur 600 erlangt. Die Ra- 
vallerie iſt dur der Abgang der Regimenter nah Oflinbien fo ge 
ſchwãcht, daß man auf Ectichtung zweier meuen Begimenter leichter 
Kavallerie bedacht iſt. Zu dem Allen kommt noch, daß dem Geue⸗ 
ral-Armer-Rommando bie nahe bevorflehenne Küdtehr von 6000 Kran 
ten und Berwuandeten aus Dftindien angegeigt worben if. 9a In- 
dien ſelbſt werden, mad dortigen Berichten, felbft wenn die hingefanb+ 
ten Berflärtungen von 40,000 Dann allmählig alle eingetroffen fin, 
nit meht ale 30,000 Mann ſchlagfertiger Engländer vorhanden fein, 

VPetersburg, 4. Febr. Die Petersburger (Deutſche) Zeitung, 
welche ſchon mehrfach gutgefchriebene und wohlunterrichtete Artitel über 
die bänifhen Uebergriffe im Holftein umd Lauenburg gebracht, veröfs 
fentliät gegenwärtig eine ſehr eutſchiedene Abweifung ver gefammt- 
ſtaatlichen Gemwaltherrfhaft in Schleswig. Der. Artilel erwähnt und 
begründet die Beſchwerden Schleswige, gedenkt mit Anerfennung der 
befonnene Haltung feiner Bewohner und ſchließt mit folgenden Wor⸗ 
ten: "3 Fiegt auf der Hand, daf, wenn geflattet wird, daß auf bie 
angegebene Weife im Herzogtum Schleswig gegen die ausprüdlihen. 
Abmahangen mit den Großmädten und jelbft gegen bie Allerh. Be 
fanstmıhung des Könige von Dänemark zu verfahren, mach kurzer 
Zeit alle Beamte ans geborenen Dänen beflchen werben, die vollfkän- 
dig im Stande find und dem Willen Haben, eine flillfepmeigenne 
Jacorporation Spleswizs im das Land Dämemark zu volljichen.« 


*, (Einer der Krim» Generale, mißlungene Erpebition in bie Dobrubice, 
bei welcher ein ganyes — durch Waffermangel, Cholera x. 
umlam, noch in traurigen 


betr bie gefammte Bevölle- | Das Dad des Rurfaols it Sch bebedt und ber Papillon R 
RN ein he a —— Wan 55 | Mriencemı un an 9 weite dem + Deka * 
Dil. im eigentlichen Rußland, 5 im Polen, 2 in Finslamd, 3 im glüdtich den Hafen erreichte, ven Pootien gebract, verlor einen Mann, 


‚4 in Gibirien und 800,000 im rufifhen Amerika, 
Re Sal "Der König rs unwohl. Im dem Haufe, Niederba yerifhes 
welches der Rönig im Cholcis bewohnte, brach Feuer aus und ber Unterm 5. Febr. 1858 iſt ver Schulgehilfe Anton Altmann 


; | , im {ft beim Loſchen half. 24 Stunden don Neufirhen, l. Log. Kotzting, nad Aholming, tal. Log. Ofen 
har ee fe bei Abgang ber legten Nach⸗ hofen; ‚und der Schulgehilfe 'Dgmag Bergmaier von Mhelming 
richten befand fih Se. Mujeftät wieder wohl. Der Köniz, die Ri, | nah Neufirchen (bi. Blut) verfettt worden. 


E f ; f | au, 8. Febr. Geflern Nachmittag I Uhr fam umter 
nigin, der Hof, bie fremden Repräfentanten, die Admirale und alle Baffan, 8. Febr. Geflern M I 

} f rg Nanplia | dem Commando eines Artilerie-Offizierd wieder ein bebeutender Mr 

—— Station werben am 3, Febr. zu den Feſten nah Nauplia HllärioZrdin.Därlen zan. ah RW vo — — 


am frühen Morgen loebroch und 3 Stunden fo heftig wüthete, daß un pern verfdiebener Art, einem fehefpännigen dergleichen und cimem 
weit des Kurſaols bie Wogen ein Loc in ben Deich brachen, zu beffen vierfpännigen Bogagemagen. Der Kommandant, ein Trompeter und 
Beriopfung 2 Komp. des 9, Pinienreg. und Artillerie- fowie Genie- | tie Unteroffiziere waren zu Pferd. 
abtheilungen berbeigernfen wurden. Die Wellen gingen fo hoch, daß Wien, 6. Febr. Silberna Fy3 


Aus Dftende, 1. Fehr, wird über den Sturm berichtet, der | ab. Derfelbe befand aus 15 vierfpännigen Wägen Senermeits för. 



















Geschäfts-Empfehlung. 
u I Sue 


Da_mir vom Seite des hieſigen Magiftrats tie Genehmigung zu Theil wurde, ein 


{ Putzarbeiter-Beschätt 


IK tahier errichten zu dürfen, fo bringe ich die ergebene Anzeige, daß ich daſſelbe in meinem Haufe Aliſtadt 
Nr. 256 unter ben Bögen etablirt, und im feiner vollften Ausdehnung init den nöthigen Arbeitskräften ver- { 

fehen, ausführen wede 

) Mein Hauptaugenmerk wird ftets jein, bei billigen Preifen und foliter Arbeit nur tas 


Modernste und Efegantefte 


f. 8 in Borlage zu bringen, glaube daher mir mit gütigem Zutrauen ſchmeicheln zu dürſen, das jeder— 
Ey zeit zu rechtfertigen mein Beſtreben fein wird. 
U Landshut, ven 1, Febr. 1858. x Be 

re Marie Weikmann 

DIESEL: — 
DE — — — — Mn “, ei u 


— — en — —— u rn Pl — GP en 
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OLE — * AP ER. 

ö b ein groß nabund 

Bom Hohen Olhmp herab warb une bie Freude, daß mir % R N mit — * 

—>* langer Ruthe und braun umb 

Olympianer roh ‚geflrammt, verlaufen; derſelbe ift gegen 
Mittwod den 10. Februar im Himmelszeihen Steinbock 


Erfenmtlichkeit bei der Stapifohswittwe Neiter 
in ee Bi abzugeben, (31*) 
mit Genehmigung des Domnerers Zeus ein Götterfeft in Form einer 


500 fl. finp gegen cıfle Hyporbet ame 
Oans-ÜUnterhaltung 


: |yatiipen Wo fagt die Erpebition. (3a) 
feiern, wobei alle olympifhen Götter mit ihren Göttinnen und Göttleinchens recht 

















5 gen mit allen Sorfen Früchte bezogen habe, 

$ fe empfehle ih mid zur geneigten Abnahme 

| Zudwig Ertl, 

\ Wilcpret- und Früdtenhänbler. 
Auch iſt daſelbſt täglich frifche Milch zu 

haben. (3) 





Da ih einen Paven unter ven obern Db- 
vielfältig zu erfheinen geruben mögen. 





Weibliche Görtinnen aber ja masfirt Können in ben Olymp eintreten. 
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Die Organe des Gehirns. 
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SENSE Tagblatt aus Candshul. xt. Jehrhang. 


Ale Daperifihen Poflämler, wehmen um obigen 


Donnerfiag, den 11. Febr. 1858. Al. 


Die Donaufchifffagris-Akte. 

Art. L Die, Schifffahrt auf ver Donau fol ven, dem Drie, 
wo biefer Strom fdiffbar wirt, bis in das ſchwarze Meer und aus 
bem ſchwarzen Merre bis zu jenem Orte in Beziehung auf ben Han- 
bel, fomohl zum Behufe des Waaren- als des Perfonenverfehrs völlig 
frei feim; wobei fid jedo an die Beflimmungen der gegenwärtigen 
Scifffahrteafte fo wie der firompoligeilihen Vorſchrifſen zu halten 
if, Met. IE Alle ausjhliegligen Privilegien zur Stifl- 
fahrt auf der Donau, fo wie alle derlei Begimftigungen im Stiff- 
fahrtöbetriebe, welhe Geſellſchaften over Körperfhaften irgend einer 
Art ober einzelnen Perſonen bisher zugeflanten haben, find hiemit 
gänzlich aufgehoben, und es follen vergleichen Privilegien oder 
Begänftigungen au ın Zufunft Fiemanden erteilt werben, Urt. II. 
Ale bieher an der Donau eiwa — Zwangsregte, ale rn 

el-, Nieverlogs-,Umfhlage- Berkaufsredie uup — ie⸗ 
en für ine aufgehoben, und es fann daher au folden Grune 
lünftig. fein Säiffer gezwungen werden, gegen feinen Willen in it. 
gend einem Hafen res Stromes anzulegen, aus. ober umzuladen 
sder eine beflimmte Zeit an einem Orte zu verweilen. Art. IV, 
Was das Poftcegal betrifft, ſo waterliegt der Verkehr mit Briefen 
und periodifhen Schriften im jedem Uferlande den daſelbſt beſtehenden 
Normen. Untere Frochiſüde von jevem Gewichte und Umfange 
unterliegen auf ter Donau feinem Poflgwange, Urt, V, Der Bu 
trieb der Schifffahrt aus dem offenen Meere nad je 
dem Lanbunge&plage der Donau und von jedem ſelchen Lau— 
ungeplage in ba8 offene Meer fteht ven Schiffen aller Nation 
nen frei. Dempusolge fünnen dieſelben alle in der Richtung folder 

ahrten liegenten undungepfäge Periären, wafeleft Die aus tem 
bi mitaebrachten Waaren und Perfonen ganz oder ıheilweife 
onefchiffen und für das Meer beflinmte Warren und Berfonen tin 
nehmen. Bei viefem Schifffahrtobetriebe ſollen alle Schiffe im jener 
Beztebumg auf rem Fuße einer vollftäntigen Gleichheit behandelt werden. 
Art. VI Kür Schiffe, welche aus der offenen See fommen. over 
dahin zurüdtehren, vienen ihre für Die Seeſchifffahrt erforderlichen 
Borb-Urfunden auch zer Pegitimation far ihre Fahrten auf ver Donau. 
Urt, VII. Die Schiffe, welde aus einer mit der Donau in Hnmit« 
telbarer Verbindung ſtehenden Waflerftraße kommen over dahin juräd» 
gehen, follen ebenfalle nad den in ven Artiteln V.u. VL enitalte- 
nen Öruntfägen behandelt werben. Att. VIIL Der Betrieb der 
eigentliden Blußihifffahrt, welche zwiſchen dem Landungs- 
plägen der Donau, ohne das offene Weer zu berühren, 
ſtatifindet, iſt ven Schiffen der Uferlänvder Ddiefes Stro- 
mes vorbehalten. Ale folde Schiffe, wenn fie in Gewäßheit 
der folgenten Artikel legitimiert find, follen zum Betriebe ver Fluß⸗ 
faifffahet auf der Donau auf vem Fuße einer vollſtändigen Gleich 
ſtelung berechtigt fein; fie werben deimpufolge Warren und Perfonen 
zwifgen allen Landımgsplägen ver Uferläuder ohne irgend Eine Aus 
nahme teföcherm können. Dedoch find dieſelben und ihre Führer in 
dem Betriebe der Binnenſchifffahrt auf viefem Strome zwiſchen ven 
Lanpungspfägen eines und besfelben Uferlandes den gleichen Beding- 
ungen untermorfen, wie die Ginheimifgen. Urt, IX. Es if jerem 
Säifffahrttunternehmer des einen Uferlandes geftattet, im dem Ge» 
biete des antern an ben Uferpligen des Stromes Stifffagrttagenten 
aufzuflellen, die für bie Unternehmung erforderlichen Buresur und 
Anftalten einzurichten oder auch die öfientlihen Stifffahrtdanftalten, 
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Eubphrofine. 


mie Landungeplãtze u. ſ. m. auf gleichem Fuß mit den re 
welche 


hörigen zu benügen. Die Beräffemtlihung von Tarifen für bie 
fahrt fol nit beanftandet werden. Art. X. Alle Bortheile 
im einem Uferlande den Schiffen irgend einer Nation in vezug anf 
bie Donauſchifffahrt eingeräumt merken, follen auf jenen finmtlicher 
Uferlander eingeräumt fein. dert.) 


Deutſchland. 


x München, 9. Febt. (Korreſp.) Unfere £ Majefläten und 
die höhfen Herrfgaften werden heute Mbend der masfirten Alademie 
im ?. Reſidenziheater beimohnen. — Da mir feit geſtern Abende 
ſtarlen Schuecfall und hierurch abermals Schlitleubahu haben, fo 
wird bie f. Hoſſchlutenfahrt morgen, Mittwoch, fattfinden und zwar, 
nah Nymphenburg, woſelbſt in ver Amalienburg die allerhöchſten 
Herrfhaften mit ihren hohen Gaſſen Diniren und Abende unter Flame 
beaur· Beleuchtung 'hieher zurüdthren, — So beflimmt auch einige 
Blätter einen Beſuch Er. Moj, des Kaifers Napoleon an und 
ferem f, Hole noch vor Dftern in Musfict fielen, fo wenig ift 
diefe Noqhricht begrämdet. Die Zuflinde und Berhälmiffe Brantreiche 
find zut Zeit nicht ver Urt, dan ber Kaifer die Möficht Haben Fatin, 
zept eine Bergnügungsreife zu unternehmen. — Lnfere Königlihen 
Wojefläten und bie döchſten Herrſchaften haben, wie ih höre, auf 
Einlapung der Künfller bereits augefagt, bei dem Künftlermasfenfefte 
zu erfheinen, das am Samftag im f, Opeon ftattfindet, — Geſtern 
iR bier Die Obriften-Wittwe Kiara Gräfe o, Laroſee, im Alter vom 
83 Dahren geftorben. — Das berühmte Ertl ſche Inſtitut wird num 
dar ven älteften Sohn des Berlebten, ver (don bisher Mitinhaber 
mar, allein fortgeführt werten. — Das laudwirthſchaftliche Beſzirts⸗ 
fomitö Miluden wird auch bi.fes Jaht wiedet und zwar Ende 
= große Blumen» und Früchten · Ausſtellung im laspalafıe ver⸗ 
anftalıen, ? 

+ München, 9. Febr. (Rorrefp.) Diefer Toͤge ſtarb dahler 
Dr. Julius Shmwerptfeger, welder für den Winter chemiſche 
Abendvotleſuugen angefündigt und eine derfelben auch mit großenz 
Beifall gegeben hat, 37 Yabre alt an einer Lungenfrantpeit mit Hin⸗ 
terlaffung einer rau und 6 unmändigen intern, Der Verlebte 
war Diitglied mehrerer wiſſenſchaftlicher Bereine und feine Borträge 
waren mamentlih im Yaterejle unferes ſtrebſauntn Gewerbaſtaudes — 
Der Schäf flertanz hat geſtern in der Gtopt fein Enve erreicht 
Heute tanzen die luſtigen Burſchen in den Borfläpten Haldhanfen, 
Au und Oirfing und morgen endet bad Ganze mit einem Ball beim 
Rıemybriu, — Das opliſche Zaſtitut Merz (Frauenhojerſche) dahier 
feierte geſtern fein 25jähriges Beſtehen; ebenſo lang fleht Hr. ©; 
Merz vem Yaflitate ale Direftor vor. Die feftlice Begehung be@ 
Yabiliams fhlo Seitens des Hrn. Direktors mit dem edlen Alte 
der Stiftung eines Berforgungsplages für einen alten gebre lichen 
Hrbeiter. — Die Zaundhũtchen fabrit hinter der Pinakothek wird an einem 
andern Play verlegt und die Barade fofort abgetragen werben, — 
Dis »Dffgweizeriiche Wochenblatt« wurde bei feinem Eintreffen in 
Augsburg fofort polizeilih mit Beihlag belegt. > 

Miinchen, 3. fjebrwar. In einer Unterfuhungsfache- wegen 
Gorftfreveld kam vor dem oberften Gerihtshofe die Frage zur Ent« 
ſcheidung, ob das. Bezirkagericht in folden Fällen, in denen dad“ 
ſelde als zweite Yaflanz wiigeilt, mit fünf Richteen (wie die Appele. 
lationsgerihte) oder nur mit dreiem zu befegen fei. Der oberfie 








d 4 insbejondere &a 
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Umftand, daß vor dem Ecſcheinen des Gerichtsorganiſationsgeſetzes 


in Forſtſachen von einem aus 5 Richtern beſtehenden 
des Appelationsgerihts wurben, habe iq ber 
Selen der Appellationsgerihte überhaupt feinen Grund, 
Das Jahr 1858 wird und wieber tüchtige Fortichritte in bem 
au der Eifenbahnen bringen, Die Linien Näcaberg-Regensburg und 
werben heuer vollendet. Die Linien Rojenheims 
Salzburg und Linz, Wien werben ſich Heuer fo ziemlich nähern. Letz⸗ 
dere wird bis. Herbft vollendet und erflere wird wohl nicht auf ſich 
warten laſſen. Die De Ba Entfernung von Bien nah Paris über 
Prag, ———— Halle, Caſſel, Franffert Mainz, Ludwigshafen, cc. 
beträgt 506 Stunden. Bird vie Linie Munchen ⸗Wien fertig, fo if die 
Entfernung von Paris nad Wien 369 Bahaflanden, un 137 Stun- 
Den näher, ala auf oben genannten Weg. Dan führt jegt vie 
242 Stunden lange Steede von Paris nah Münden in 21 Stun- 
den. Bon Münden über Salzburg nah Wien find 127 Stunden; 
dieſe legt man leicht in 13 Stunden zurädf, und fo iſt bie ganje 
ung von Paris nah Wien 34 Stunden. Wird ber Aufent- 
in Kehl umd Brucfal je um eine Stunde abgellitzt, fo ift die 
ermang nur mehr 32 Stunden. Go Fünnen uns eudlich nach 
Langer Zeit die Millionen yufliehen, die der Norden [Kom lange ein- 
bat. Auch vie Pinien Verona Bogen und Jansbrud-Kuf- 
Ki refp. Rofenheim, werben am 1. Oft. eröffnet werben, Mit 
wer Eröffaung diefer Bahn füllt das Gewicht der Münden-Salzsur- 
Linie doppelt ſchwet in die Wage, und bie Nothwendigleit der 
PAuclen Vollendung verjelben leuchtet vom felbft ein. 
Unter den Zufgauern bei der gefteigen Hinrichtung befand ſich 
u. A. and ein dr „ melde, mahoen es vie Nacht auf 
einem Mattenballe verbradt, u in iprem Mastenanzuge, als Tyco 
Terin, fi eingefunden hatte, um dem Hintihtungsalte beizumohnen ! 
Das freche Weibsbild wurde verhaftet ar in —— gebtacht. 
aan. vn. 9; 
allergnädigft bew en; in 2. 
8 rg ar zu laſſen; zum 
— A 
or 
eg Sch — — an faflen und 


Den von 


Zulins Rebhen, zu * 
u or Bra 


arrer und Di 
Bilech, Priefter Johann Evang: 
\ Bitte labrenb, von bem Antritte ber hg ın 
S Log. Mainb 
en fen bem Fieiter Se) 
— — zu Übertragen; — unterm Datum 
Halter Ei der — —e——— afle Rürn- 
—— RE 
treu eifri 
Buheand ya verfepen; fie 
Kreisfafie zu Speier, Eprifl Bürger, auf Aufuchen, 
durch Todesfall Stelle eines ——— Rreislafe non Büry 
zu berufen; am beffen Stelle den vormals funttionisenben Steuerper 
des ‚, Paul Reinert ans Ansbach, — —— 
Kreistaffe zu vage 
Gigenideit 


—— * 


das erledigie 
eig — 
laſſen, und an deſſen 
—2 und 

im Kreisjorfibureau ber Regier 


1 
* ae: p Sauer in Aaeba 


— unlermn 

Leiden und dadurch berbeigefüührter Fun * 
— 7 — D ber IX, Berfaflungsbeilage ſeinem — 
zuigflen nſuhen cuiſprechend auf bie Dauer eines Jahres im den — 
Ei 
— Vegerbatg 8. Fehr. (Korteſp.) Sichtem Bernchmen 
nach iſt eine Boſto muibus⸗ Berbiudanz zwiſchen Wıflerbarg und Ro- 


2 gen 
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und ift und fo ver Poftomnibus bis zur Errichtung einer & 


gin des 
Rofenbeim eintraf. Wir konnten alfo von der Eifenbapn { 
nöd. feinen Nuten ziehen, Darch die Verbindung per 
hört bier eudlich auf, für und ein Ummez nah Münden zu feh 





— 
9. Febt. Geſtern früh verunglädte in der Närn- 
berger Ultt yes Di zit ein Arbeiter, indem — 
eu Bo fie im je 
und von ihr er Obwohl die Hälfe gleich zur 
Stelle war, fo erhielt ber er doch fo te Berlegungen, 
daß er eine Stunde fpäter ſtarb nr 
Berlin, 8. ebr., Nahmittage 2 Uhr 40, MR. Kanonen: 
bonner umd Läuten fümmtliher Gleden verfünbeten ben Pete 
Einzug der Meuvermälten. Alle feſtlich becorirten Häufer unter 
Linden waren mit elegantem Bublitum bis unter das Dach — 
— —— N Het ond vie ? 
taufenbftimmiger ber ommruf. Wlgemeinfte Begeiflerung. 
Der Feſtzug entwidelte fih in höchſte m Gange und — 
Otduung. Das Wetter kalt, doch heller Sonnenſchein. Die 
bereitungen zur Mumination find großartige. (TE, D. d. A. 
In Stuttgart will die Compoſt ˖ Fabrik für bie Mötretung des 
Straſſenkehrichte der Stadt eine Yahrespaht von 10,000 Pi 
De während vie Straßenreinigung bis jegt ebem fo viel gekoftet 


Friedrichöhafen, “7. Febr. Bei Nebel fuhr geſtern früh 7 
Uhr das bayerifde Dampfboot Stadt Pindau auf feiner Tour vom 
Lindau nach Rorſchach auf eim mit etligen 80 Faſſern Salz bela 
den es Segelſchiff der Lindauer Säiffergefelfpaft mit voller Mar 
ſchinenkraft am, fo zwar, daß die BVorderfeite des ſchiffe bie 
zur Stelle, wo der Maflbaum eingefegt war, buch gefpalten 
murbe und ber Maflboum auf das Dampftoot flürte. Die Dann- 
[haft des augenblidlich ſinkenden Segelſchiffs rettete ſich auf bas 
— Hrn —— der brei eg nimlih der Steuer» 
mann, bat e en Magen, Einzelne Säiffsträmmer 
mworunter das * a ee wurden im ® Laufe des Tapes 
durch ein Dampfidiff aufgefiſcht. 

Ausland. 

Ya Genf kommt diefen Winter die Mafter Hol, auf 48 fl. 
zu ſtehen, fo dafi die armen Peute gar mit miffen, mie fie bas 
Geld erſchwingen follen, um nicht zu erfrieren. In dem benachbarten 
Cartouche fand man an einem Morgen zwei Savoyarbenmäbden in 
einer Magenremife erfroren. 

eft, 6. Febt. Der pe iſt mit Nachrichten aus 
Ronftautinopel vom 30. Ian. En lan en. — Die hohe Pforte be. 
fdäftigt MG angelegentid mit Abfa Jung der Infruftionen für ihrem 
Bertreter bei den beftehenden Barifer Conferenzen. — Ethem Vaſch⸗ 
geht ala Ren ara E ommiflär der Pforte nad Serbien. 

‚5. Gebr. in größlicher Borfall ereignete ſich geflern 
in ber ran Glaremont Nr, 108. Eine frau won Elermont, einer 
fehr vornehmen und reichen Familie angebörig, werbrannte lebendigen 
Leibes. Ihre Kleider fingen in ihrem Salon feuer und kam man 
erft zu Hülfe, al® fie bereits verſchieden mar. 

go einen —— der franzöfifhen Weſtbahn wird Fol 

endes betichtet: · Ein Güterzug, an den fünf Rohlenwagen gehängt 
ng fuhr dom Bahnhof von Batignoled nad Bereit: er 
&s war 1 Uhr 


Wagen war etwa mit 200 Zentmern belafet. 
Zug bei Berfailles antam, riffen bie Ketten, und 


| bie fänf Roblenwagen fuhren auf dem abfhüfjigen Terrain 
' mwieber rüdwärts,„aber fie folgten bem Schienenſtrauge auf Kai 


ten Ufer, Unterwegs trafen fie mit feinem Zuge zufammen 
Schnellktaft aber, mit der fie den Bahnhof am Boulevard 
Bırnaffe erreihten, war fo ſtark, daß fie von ven adt Wagen‘, bie 
um 74 Uhr nah Berfailles gehen follten und auf den Schienen ber 
reit fanden, “vier zerte Ämmerten, Die Eifenbahnbeamten waren Na» 
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Grade überraiht, Was aus dem Condukteur ge — svermiſchte fhte Nachtichten 
* 32* en geſefſen, pie man am — 


no nit. Die Gebrüder En mhintweit Ab gegenwärtig damit beipäftigt, die 
— 9. Febr, Morgens 6 Ufer 25 M.’ Ein Umlauf —— Din A re. eg DK — 
ſchreiden des Generals Efpinaffe, des neuen Minifters des Samen | pop Schloſſes —e und find für das Publikum um &s würde 
and der äffentlihen Sicherheit, erläutert feinen Cintritt in das Ca | fdhmer, eg wilrbe unmöglich fein, über bie ————— 
binetz das aufgeredte Attentat habe die revolutionären Racegefühle | iu Tauſenden vom Kiſſen Käften, Alafchen ıc, formlos dur eimanber 
entjäleiert; dad Fand verlange Garantien einer oufmerffamen Wuf- ——— —— * — 
fit auf die fenlice Sicherheit und eine ſtarte Repieſſion. JFJu 4 i Grde It, glei, ch 
Senatoren find tie HH. Pepr&bour und Barbarongernannt, ( T. D.v..) tcht, geht ober . Hier find- Seifen nit Bit —* mit Ounberten 

tem 





Die Batrie verfidert, daß die Beziehungen zwiſchen der grie | MWägeln- unb Gchmetterfingen. e Amphibien in Gpi- 

R umd den Vertretern Frauireiche von Tag zu Tag | itis Dederuin ſieht man Kiften mit und für das ana- 
pen en a Bei allen Gelegenheiten werde ber neue —— — — umb ———— un — 
Geſandte Hr. v. Montereau und der Gegenadmiral Lavaud vom Hof aſchen 8 Prüperate. Die e ber Baukınfl in Modellen 
ausgezeichnet. vertreten vom G@ätentempel bis zum iomettenthen Shasrın 


i 


Mari ter, zenb 
Brüffel, 5. Behr. Dit Schreden erfuhr man heute wur | Bon Haus. mb Tempeigähen iprer Erlöfung barcen, um balbigfl eine 
die Deurnaie, welche Gefahr geftern die allgemein geliebte Herzogin Kufkung ihn. Les Oakaram — —————— 
non Brabant auf ihrer Spazierfahrt durch die Stadt bedrohte. Im * ji oh 
DE RE 9 DEAN —— —— — ei er noch auf ber Reife begriffen, Wenn man von bem Au 
gene, worin ſis tie Deraogin mit ihrer Ooſdame befand. deflelben auch augenbficlich feine —— Radprichten hat, fo if doc 
weife gelang ee dem umfigtigen Kutſcher, feine Pferde augenblidiic Gewißpeit anzunehmen, dab er den Gefahren des indifgen Mufflanbes 
Stillſtehen zu bringen, und einige ſchuell Herbeilanfende Männer | gem und feine Ankunft in nicht langer Zeit zu erwarten fein wödpte. 
— den Wagen fo lange aufredt, bis vie Herzogin und ihre Be- 
. gleiterin ausgefliegen waren. 
Nach den meneflen per and —— unter = 
Böltern Kobuld und Kandahar's, deren Sympathie für d . Der ichlae © A 
Dudier befamnt if, große Bährung. x | 8 — a pr tn Ba lt —2 —* 
Agten ſich, bie Ochſen hinter ſich berziebend auf bas Stabthaud, von dort wur⸗ 
ederbayerifdes | 
| 
I} 
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—* % — das 4 A > er. —— ee — — 
>» Silebiburg, 8. Febr. (Rorrefp.) Bu Eigen bei Belden s Velen ge u htegtmmer, und mähr 
Ba ja Gi Akne 1 Oil nd! Lagen me bee | Din Tan Kr le mu 
v e , waren bie t8 5 t ber den &fi. 

* 30 Iahr alte era des hloners —— * von ger auf Grlap, . —— — 
Reichgarten, und dieſelbe aufſuchend, bemerkte man geftern bas is | 
dleſes Grabend am einer Stelle durchbrochen. Ein Ungläf ahnend 
fudhte man mad, und fand ben .. —* ... über 5* 
Schritie aufwärts von der Einbruchſtelle entfernt in beinahe aufrech Meß im ber Schlufifeene fo wüthend zu, baf bie unter ber 
ter Stellung die Hände gegem bie Eisdede geftemmt, Die Berun- j Yard beo Ried au bes Filchbein-Gorfet is Fleiſch drang fo da Ei eh 
glüdte war demnach den Weg verfehlenn, auf das mit Schnee bes | De u a a Bilhbein gelgwädt werben, fo 

fenpeit 

| 


Kit Rants ir ei, ber Singen Dapra, ei af am 26,dun. ben 
Dihello 's namiger , ine je 
en he gexieih. Duyemı 


2 


dediue Cie des Grabens gerathen, brach durch, und ging unterhalb 
der Tioſchichte noch eine fo weite Strede, Gewiß ein harter Tores. 
kampf! Dien, 8. Febt. Bilberagio si. 


— Amtlidhe und Privat-Anzeigen. 
Randböhnter Hopfenmarkt vom 9. Februar 1858. 
1 1 Mittierer I 
Inländifdhes Gut. ci . re ta aa] 00%, Haus, Nebengebiuden und 30 Tagw. Grund 
-..„u s 1. | $amilienverhälthiffe wegen aus freier Hand zu 


id  Müittelguitungen. | Wi 0 ee . fir [-| ' 
— 733 | 640 | 1368 | 580 | 783 | 35/—| 281 —| 25 — iverkaufen. Käufer wollen fih durd märbliche 


|, Sn dem betriebfamen Marti 9 
—5 Pareberg, if ein Auweſen *8* 
aus Backerei, Brauerei, Taſernwirthſchaft fammt 
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ee line erh| a0 | ars Anfragen oder an franfite Briefe menten an 
a | mo 
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Woln zachet · a Auermarkt- | | Joh. Hubauer, 
—————— —— | Birrbrauer im Pienpofen, 
Wittelaualttätrn 1867 . | - Per ZI TE Sem) Bor Etartäufef 
Borzüglicre Dualitäten and | N am RETTET LER —— 
Fee NE | | | | Bi - Bünfh'a guten Appetit Herr Anſelm 
Hopfen 1857... .| 647! — |) 6847| 408 | 245 | 70] ——_ -i— laffen’s Ihnen Halt vie eingemochten Wepfel 4 
Her — 5* j | | | ' F gut ſchmeden zu tie 2 Mahß Schwein & 
| — | Mal S1d| 94 — 80] fea. uw. 
Baden, geraut,.| _ Per Tee —- i _ TIEIZET SI sense ——E— 
Böhmen, Leltnierher Gui i — —— — — Zu 
ie Sarjer-Stabt batin ger. | Sr 2" a ee al — Zu Berloren. 
ſchafte · und Kreisgut . ——— N Mr ur — — —i— Eine wollene Fubrmannsboge mwurbe 


Alte Hopfen "verimieoenen Lkr 
forunge unb Alters . , , 


HUMMER alter Hopfen 






— geſtern vom Geifenhaufer durd bie Stedengaffe 
| | bid zur Kaſerne verloren, Der reblige Finder 
‚ 2763 | &eltd. 1371 fl. 22 fr, | wolle tiefelbe in ter Erped. de, DL. abgeben. 
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Proclama. 
Oant bes Joſeph und der Emilie Wachinger, 
Gefchmeidmacerseheleute von Landshut betr. 

Die Gefhmeivemaherseheleute Doleph und Emilie-Wahinger von hier haben fid 
der Sant unterworfen und ed werden auf dieſem Grunde fowie in Folge deßfallſigen crevitor- 
ſchaſtlichen Antrages unter Eröffnung des Konkarſes vie Ediltetage feſtzeſetzt ugd zwar 

I. zur Liquidation auf 
Dienftag den 30. März 1858 
II. zum Vorbringen der Einreben auf 

Dienftag deu 4. Mai 1058 
III. zur Abgabe ver Gegenerinnerungen auf 
Dienftag den 8. Juni 1858 


Es find zmei 
. ar 7 + Bere 
Drerdfiäle 
? j a 
{ einer zu vier und einer 
MR Vierbefland zu vermie 2* wi 
Eplagt bie Erpebition rs, Blie, 


= Es wird eine Baderel in einer Stab 
J oter auf dem Pond zu pochten aefühe, 
2 Mäheres in der Erpebition. 























AT TER 


Haus Nr, 8 if eine ihöne 





IV. zur Abgabe ter Schluferinnerungen auf . — 
Dienftag den 6. Juli 4858 Wohnung über eine Stiege auf. 
jebesmal Bormittags 9 Uhr im Comm.-Zimmer Nr. 3, zu vermieihen, neh} 


Die wird anmit mit dem Bemerlen belannt gegeben, baß biejenigen Sntereffenten, Oe Nr. 571 über 1 Stiegen‘ 
welche an ben bezeihineten Terminen mitt perſönlich erfeinen oder die treffenden Handlungen |gierungeftraßie ift eine freumblide 
nicht durch fehriftliche, ſpäteſtens am Schluße des jeredmaligen Eriftötages eimzureihenne Re mit 4 Zimmern und Küde anf Bid 
cefle beihätigen, im Falle des Ungehorfswes bezüglich des Lquidationaterminee den Uueſchluß IM eine finderlofe Familie zu vermieihen. 
von der Maffe, in Unfehung der übrigen Erifistsge bie Präfluflon mit ver treffenden Prozeß a 00, 300, 1000 mw 


hanklung zu gemärtigen Haben. 2000 fl zu 4% find gegen Ber- 
Wugitich eröffnet man, daß die fhulener’chen Eheleute am 1. Dezember v. 38. ihr ſicherung J R Boden 
Wohnhaus nebſt der realen Geſchmeidmocheregerechtſame verlauft und extradirt haben, daeß auszuleihen. Wo ſagt die Erpb. 
die Recdtsgiltigkeit dieſes Berfaufes ſowie vie rechtliche Eriftenz einiger durd den Kaufſchilling ds. Blatter. (Se) 
Hinmweggefertigten Hypotheken bereits im Bot verfahren von mehreren Betheifigten beftritten wurde obnungs-Änzeige 





und bie aufgeführten Objelte als Beſtandtheile der Mafle bezeichnet. werden, dann. baß wegen : 
allenfalls in dieſen Begiehungen von Seite der Creditorſchaft zu erhebender ———— Im ehemaligen Zugseis Haufe gegenüber 
wie Hinfidtli der Beitreibung ber Mftivansftäude, der Aufflelung eines Rurators, und in [DEF E Bon if ‚im erflen Etode eine ſchöne 
Unfehung der Verwerthung ver anderen, baupffätlid nur mehr in einem Waarenlager und Wohnung, jowie auch meublirte Zimmer 
unbebeutenbem Werkzeuge beftchenten Maſſe am erflen Ediltotoge zur Beichlußfaffung ge- ſogleich zu wermiehhem 10000 0 
faritten wire. Broöfferungd- Anzeige. 
Diejenigen Betheiligten, melde fi über bie vorfichenden Punkte am fo eben er: x» 
wähnten —— nicht perfänfih oder dis zum Schluße desſelben nicht im einem ſchriftliche m In ber — — Jedol. Ton 
Recefje erlären, werben als den Beſchlüßen ver Mehrheit zuflimmend erachtet. Den 28, Ainuer. Jofenf, Kind bes 6. i 
Ale, welche an die Wachinger'ſchen Eheleute Zahlungen zu machen oder Fauſtpfändet ef. Widelmaier. ws 31. Iofeph. — 


oder fonft etwas vom ihrem Vermögen im Handen haben, werben aufgefordert, bei Bermei- Maria, Kind bes n renners 
u. der ee und bezieh, Selbftyaftung tie Zahlungen und Rüderflattungen nur Sean, Bas —— dee Sebaſtian 
Das Gantinventar lann bei Gericht eingeſehen werben. Den 1. Febr. —*—* 15 Den 2, gem en 
Saliehli erhalten vie nicht bier domicilirenden Gläubiger ven Auftrag, bis zum er- A vermittibte Hausbefigerin ‚ BORD. 

— Den 8. Frau Marimilians Seit, 


* 4 —— alt. 
fen Epiktstage einen Iofinnationdmandatır am Site des Gantzerichts zu ernennen, widrigen ⸗ Beuinfpefitons. und Geltions » In, enienregattim, 


folla alle — an ah tie Gerichtötafel geheftet und ala rite infinuirt eradtet werben. | 26 Sabre alt. 
m 18. Yanvar 1858 — — —⏑—⏑⏑⏑⏑⏑ — ⏑ —— ——— ——— 
— In der 14 24 Dien ben 
Königl. Bezitksgericht Landshut. Aa —— 
Der kgl. Direktor: Sein gekommen: 
Lippmann. Beih. 33 7 48 3 36 


ABLE —— 44 —ä—— — — nr 
allen 5 
rraVe 42 in Landehut zu haben: 


Dtto, ver Rofenzüdter, over die Eultur 
rn 1 fl. J 













Roſen 


6— Molſchott, Lehre ter Nahrungamittel 1 
Donnerflag, den 11. Februar 1858 Se ei De ee Due 


General-Versammlung ÄRıucean. we mn son u Gn 


Erde 
MM weih 7 fu. 39 
zur Bechnungsablage und Yusschusswahl Ai für Theoter umd Bft 
' 1 . e . 
im Bereinslofal. Be |Safauls, des Solcates Bis | 
I zZ fl. 12 
â— — 4 Draft, ver Kreuzweg des Herm I 36H 
Zu zahlreichem Erſcheinen ladet ein ? Siem, dis Einführung des Chriſtenthu rin 
—9 ven deutfhen Fanden 2, Band 1 fl 46, 


Landshut, den 9. Februar 1858. |Weftermayer, Baflionsprenigieh 
Band 1 fl. 36! 
DM Baumeifter, Anleitung zur Beuttheilung Des 
F 2 1. 24 fr, 





Kurier für Wiederbanern. 


Tagbſalt aus Landshut. axı. dahtgangh EERAEEE 
Ale bayeriſchen PoRimter 


re mit 
sn.s0tt., 
unb viertel 
54 tr. 


im umb aufer 
Ei 


dreitag, den 12. Febr. 1858. 


nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


NM 42. 











" Deutſchlaud. 


” München, 10. Febr. (Korreſp.) Die heutige f Hofſchlittlen 
fahrt war vom fhönften Wetter begünfligt und da feit langen Jahren 
keine folge Fahrt hier mehr ftattfand, jo hatte fih eine jehr große 
Menfgenmafle in den Straßen verfammelt, um viefelbe zu ſehen. 
€ war ein prachtvoller wahrhaft königlichet Feſtzug. Boran tin 
jeheipänniger Sıliten mit der Mufit des Inf.-Leibregiments, dann 
der f, Oberfifiallmeifter im einem einfigigen reich vergolveten Schlitten, 
hieranf Se. Maj. ver König mit ber Frau Türflia v. Hohenlohe, 
dann Ihre Mojeflät die Königin mit dem Fürſten v. Hohenlohe, 
hierauf die Prinzen und Prinzefiinen und vie übrigen vom Ge. Maj. 
dem König gelavenen hohen Herifhaften, immer ein Cavalier und 
"eine Dame im einem prachtvollen Sılitten mit je 2 Pferden, beren 
ebenfo reiche al® pradtvole Gefhirre x. ganz meu und heute zum 
erfien Maie in Gebraud waren. Der pradtvelle Zug bewegte fh 
dur verſchiedene Strafen der Stabi nad ber "Amalienburg« im 
Nymphenburger Schlofgarten. Dortſelbſt findet Diner und Tanz 
Ratt und wird hierauf die Rüdfahrt unter Blambeaug + Beleuchtung 
nach der Stabt angetreten. Die Fahrt wird hiebei abermals durch mehrere 
Straffen der Stadt fi bewegen und fo vie Bevälferung gemügende 
Selezenheit haben, diefelbe zu fehen. — Der geflern Abenze bei ver 
moßfirten Alsdemie im fzl. Refivenziheater aufgeſtellie Gludehafen 
zum Beften der Armen hat gute Gelhäfte gemacht, va fid dad zahl- 
reihe Rublifum, insbefondere aber auch vie allergohfien und högften 
Herrfdaften beiheiligten und eine große Wazahl Looſe kauften, Die 
Alademie wor eine ter fhöuften viegmaligen Carnevals-Unterhaltungen. 
Der game bh. Hof wir anweſend und bot dae Theater einen Wocht · 
vollen Anblid dar. — Doe Rezg.Blatt, welches vie Donau -Schiff · 
fahrie-Mlte publigiet, wird, ba der Diud nicht früher vellendet wer- 
den Kann, erfi Äbermorgem erfcheinen, 

München, 9. Febr. Nah einem iFinanzminifterialrefcript 
flod die ven Subalternoffizieren, Junfern und Miltärbeamten gleicher 
Rangtklaſſe durch allerhöhfles Refcıipt vom 4, Diärz v. 2. für die 
Monate Februar bis September 1833 genehmigten Zulagen, infos 
“fange fie nicht im fändiger Weife etatirt und dem betreffenden Bes 
dienfteten als fortlaufende Gagenerhöhung zugefprogen fein werben, 
ols bloßß vorübergehende Zulagen von ver Eintommenfteuer frei 
loffen, Bon einer Rüdvergütung bereits perzipirter Stemerbeträge iſt 
jedoch abyuiehen, 

Zufolge neuerlichet höher Beſtimmung haben ſämmiliche Be» 
amten der Rutegerie III. Abth. B. des Perfonalftatus der l. Ber 
tehrsanflalten außer der vorgeſchriebenen Interimb-Laiform im Dienfie 
fig im fürzefter Zeit die vorgefhriebene Galla - Uniform anzufgaffen. 

. Ebenfo haben fümmtlihe bei ven Bezirfsimtern angefellten und felbfl- 
Rändig verwendelen Eppevitionsgehilfen, fo mie die in Funktion fichen« 
den Weceffiflen die vorgeſchtiebene Uniform im Dienfte zu tragen. — 

Un dem Bau des neuen Regierungsgebäudes in der Dlariniliand- 
flraße follen nach allerh. Anoronung pie Arbeiten, fobalo die Wilteruug 
ed geflattet, wieder aufgenommen nad in umfaffenner Weile forte» 
fegt werden. - 

ienfesnabriäten. en, 10. Februar, Se. Mal der Köni 

kn eis ——* ln — Du. eine 
be Beauchesme, Borftand ber hiftorichen Abtpeilung der Laiferlichen Ar- 
Ei = —* —* Ritterkreuj I Claſſe des Berdienſſerdens vom heiligen 


Eulalia, 
Frankfurt, 8. Febr. Geſſern machte ein Mann dadurch 
feinem eben ein Ende, daß er, als ver Zug der Taunusbahu gegem 
4 Uhr dur dad Niddaer Wäldchen fuhr, ſchnell aus demſelben 
teat, feinen Hals auf die Schienen der Bahn legte und vor den 
Augen ver Kontufteure, vie es aber nicht mehr bindera fonnten, 
von der Polomotive buchſtäblich ven Kopf abreiken lieh. 

Berlin, 8. Fehr. Das jugendliche Fürftenpaar Hat feinen fei⸗ 
erlihen Einzug gehalten in der Hauptftadt tes Pandes und in daß 
Schloß ver Hohenzollern-Rönige.: Der Donner der Gefüge und 
tas Geldute ver Soden verfündeten das frohe Ereigniß; der ende 
Iofe Yubelruf der dichtgeſchaarten Menge gab Zeugviß für did freie 
digen Empfindungen ver Devölferenz der Hauptſtadt und bed ganzem 
Sander, — Der achtſpänige Galawagen des Königs mit den Reu— 
vermäßlten und der Oberhofmeifter der Brinzeffin auf dem Räcſitze 
wurde unter Hurrah- und Yubeleuf, Tücher und Hütefchwenken ohne 
Ende begrüßt. Das junge Paar, ſichtlich gerührt und tief ergriffem 
von allen dieſen Zeichen ber Anhänglichteit, Liebe und Eheilnahme, 
danlte und grüßte freundlih nah allen Seiten. Die Prinzeffin hat 
ein ſchönes volles Geſicht. Ihr Haar if vunfelblond, vie Aehnliche 
keit mit ihrer Mömigl. Matter if fehr groß. Sie teug ein Diabem 
von Diamanten auf vem Haupte; bie übrige Toilette verhüßte ein 
weiter Hermelin. In feiner Anrede fagte der Oberbürgermeiller: Wir 
fnüpfen die freubigfien Hoffnungen am diefe Bermäplung! Wir wiſſen 
was ber Segen der Eiterm beveutet! er baut ben Lindern 
das Haus! Wir willen aber auch, welchein Segen auf die Völker 
ausgehet von ben Thıonen, wenn daranfeinedles Familienleben waltet] 

Berlin, 7. Bebr. Vorgeftern verunglädte auf der Freiburger 
Eiſenbahn, om dem Etstiensorte Saarau, der Zugführer Bander, 
ein junger räfliger Mann, beim -Aufileigen auf den vom freiburg 
herablommenden Abendzug durch Abgleiten vom Tritte des Wagens, 
beffen Räder über feinen Körper hinwegrollten, ehe man tie Abe 
fenheit des Führers auf dem Zuge bemerkte, Die ſurchtbar ver 
ſtümmelte Leiche des Unglüdlihen wurde nod am ſelbigen Abend im 
einem Roıbe hierher gebracht, 

Die D, U. 3. fhreibt uus Leipzig, 9. Febr. Einer unferer 
geachtetſlen Mübürger, ver Buchhändler $. Wigand, ift heute früß 
geftorben. Schon ſeit längerer Zeit war er ſchwert erttault. Dee 
deutſche Buchhandel verliert in ihm eins feiner thätigften und intelfie 
genteflen Mitzlieder, 

2inz. Wie vie öfterr, Ztg. meldet, will hier eine Aſſociation vom 
Ahedern, Riedel in Meudttnig (ein Bayer) Fink in Braunau, und 
Moyer in Linz, (Defterreiher), Namen von gutem Klang, eine Schlepp« 
ſchifffahrt mit Dampf beginnen. Ihre eigene Fracht ber 
fhäftigt fie im Nothfall zur Genüge. Sie errichten feine 





Agenlien, nehmen feine Paſſagiere auf und betreiben das Geſchäft nur 


— — — 


in den mäſſigen Schranken einer Prioatunternehmung; Die temorquis 
urn Dampfer 3 4 50, und I & 100 Pferbefraft fichen ſchon 
ereit 

Brünn, 6, Febr. Geſtern fand, wie die Br. Ztg. meldet, eim 
hieſiger Preßhefen · Fabrifant in feinem Fabriklotale auf eine höchſt 
bebauernsmerihe und fhauderhafte Weife feinen Tod. Derjelbe wollte 
foeben fih won dem Stande des, nächſt einem Schwungrade befinbe 
lihen Thermometer Überzeugen, als das berabhängende Eade feines 
um ben Hals gefhlumgenen Shawls von der Adfe des Schwu 
rabes eıfaßt wurde, und ber Unglücdlice im nähflen Momente EL 





- 


fon an die Achſe gezogen und mit Kopf und Händen unter bie 
Zähne des gewaltigen Rades geriffen war. Die Wirkung war ebenfo 
augeublidlich als fürdtbar. Kopf und Hände des U wur · 
den im Nu zermalmt und ber Kopf ſammt Hals derart vom Rumpfe 
geriflen, daß mi mehr vie Haut die abgetrennten Theile ufammenbielt. 
Ausland. 
— - Mer, 4. Gebr. Ein Exempel, welches yeigt, was barand 
wirb, wenn man einer gewiflen Partei die Bügel läßt, gibt 
Freiburg. Dort haben fie das Minimum der Lehrerbefoldungen von 600 


| 


‚ Earnevaleproduftion der Lando hute 


I 
, 


Fred, auf 450 ich, herabgeſetzt, damit "die Lehrer ſich nicht der Wolluft | 


ergeben, fondern in ber GEntfagung fih üben.» Geſchichte, eo» 
grophie , Naturkunde und fogar Gefangsunterriht find aus ven 
Schulen verbannt. 
Zoubon, 9. Febr., Nahid. Diehrere Gonfervative und Lord 
Doha Kuffel ſprechen im Unterhaus gegen das Prinzip der mini« 
fteriellen Bill zur Berfhärfung bes Geſetzes wider Mordverſchwörung; die 
, Difraeli und Sidney Herbert nur gegen vie Form verfelben, 
ach längerer Verhandlung geht die Palmerſton'ſche Bill mit 299 
gegen 99 Stimmen durch. (2. D. d. A. 3.) 
Petersburg, 30 Ian. Der Regierung liegt vie Löſung der 
Zrage von der Freigebung der Bauern fehr am Herzen, da fie 
fogar die Mlabemie ber Wiſſenſchaſt veranlaßt hat, eine Preisfrage 
daraus zu machen. Diefe hat nun ein Programm im frungöfifher 
und deutſcher Sprache an verfhiedene größere Blätter der europfir 
ſchen Preffe verfandt, mit dem Gefuh um Publilation und um 
Mofforberung zur Mitbewerbung um den Preis im dieſer wichtigen 
Reformfrage- — Rächſt dem richtet die Regierung ihr Augenmerk 
eiftiz auf vie Werkflätten verſchiedener Gewerke, namentlih bie Be- 
haudlung ver Kinder in denfelben. 


Niederbayeriſches 

Im Poſtbezirke für Niederbayern wurde das ſilberne Ehrenpofl: 
* nebſt Schnur und ſilberne Quaſten für dos Jahr 1625 dem 
12 Zahre im Poſtſtalle Deggendorf mit Auezeichnung dienen · 
den Poſtillon Michael Weinberger ertheilt. Ebenſo erhielten 43 
Poſtillone Dienſtalters · Julagen und als äußere Auszeihuungen ſilberne 
Trefſenſtteifen. 
Ueber die am 28. Ian. in Thürnau ftattgehabte Erverfhätterung 
enthält vie „P. 3. voch folgende Ginzelnhelten: Um bald 2 Uhr 
‚Nachmittags erfolgte bei Marem Wintertag und Sonnenfdein, bei 

any rubiger Luft plöglic ein unterirdiſches Rollen uud Saufen mit 
Aler Erfütterung der Gebäude, daß bie Möbel in den Zimmern 
ſchwantten, und endete mit einem fo heftigen Schlage, daß Ieder- 
mann meinte, e3 jet im feinem Laufe eime Zinmerbede oder das 
Dach eingeflürzt, fo daß in ein und demfelben Momente ſammtliche 
Bewohner anf vie Straße eilten unt jeber ängfilih pie im feinem 
"Haufe angerichtete Berwüftung betrachten wollte; allein es zeigte ſich 
"nirgenbs eine Spur davon. In großen und hölzernen Häufern wurde 
das Geräufh umd die Crfhiltterung noch flärfer vernommen, unb 
Berfonen, melde gerade ruhig im Freien flanden, fühlten deutlich 
das Beben der Erve unter ihren Füßen. Darnad zeigte ſich jedoch 
nicht die geringfle Veränverung in der Atinofphäre und auch ber 
Barometer, welcher auf fhön Wetter fand, zeigte nicht Die geringfle 
Beränderung. Um 7 Uhr Abende wiederholte fih ver Stoß, allein 
"nicht in fo hohem Grave mie Nahmittage, ebenfo um 10 Uhr 
Nachte. Den 1 Febr. 3 Uhr Morgens folgte wieder eine ziemlich 
“Hefrige Erderſchütterung. Den 2, ehr. Morgens 10 Ußr erfolgte 
wieder eine folde, in ziemlich heftigem Grave mit darauffolgendem 
Sclage, ohne jerod bie Heftigkeit des erſteren erreicht zu haben; 
mit jeder dieſer Erſchütterungen, welde 3— 4 Sekunden bauerten, 
war ein unhelmliches unterirdiſches Rollen verbunden. Der jedes» 
"malige Stoß, mwelder von Süven gegen Norden erfolgte, fheint we ⸗ 
uigftens nah dem bisher eingezogenen Eckundigungen weſtlich und 
'Bflih von den Ufern der Ilz und ter Etlau begrengt zu fein, und 
erſtreckte fi im tiefer Begrenzung vom linken Donauufer ungefähr 
2 Stunden fanreinmärte, da in mehr nördfihen Richtungen einzelne 
"Aueliufe deſſelben nur gering bemerft warden. Em durch dieſe 
VErſchatterungen ongerichteter Schaden konnte bie jetzt weder an Ger 
bauden noch an Quellen bemerlt werben, N. 


— 


dutrchgeführt, daß nur zu bedauern iſt, daß all 


— — — — — — — — 


conia über 


Paflau, 7. Febr. Eingeſandi.) In dem Kurie Nieder 

bayern las man feit mehreren Tagen großartig Bd... Die 
Liedertafel, welde am 6.0. Mte. 

dem Publikum bie Morbgrundbrud am der ES hwerenfhanze vorführen 
follte. Diefe komiſche Oper, melde vor prei Jahren bier produjirt 
wurde, erregte umgemein viele Heiterkeit umd Amalguaberl als Prima 
. — uch — Audenleu. 
eiali v wird diez Amalgunderl, melde jegt in @ 
ift, aud dort diefe Rolle gefpielt haben und niht mi 
raufhenden Seifall geermder haben, als bier. N Nenlhe 

An viefem nänligen Abend war zufälig auf hier die 
probuftion ver Lievertafel und gar Wander war in Erin 
früßern Produltion im Geiſte auch dort, befonder® wenn 
— Momente vie Gedanken ablenken. 

ahier bat man heuer, nachdem man ent jeden ge i 
Oper agirte und bie jüngere Generation der ——— — 
für cofttmirten Birlefarz als für Geſang hegte, die Aufführung des 
Prinz Carneval beflimmt und es wurde von ungefähr 80 Berfonen 
dieſer Faſſuachteſchwank mit einem fo pompöfen Aufwand des Eoftüms 
biefe Muhe und 

X ted verwendet werben fonnten. 
ging durch dieſe Aufführung fehr zur Narras 
und waren Rarren im ziemlicher Mozahl va, bie aber 
auch nothwendig waren, denn hätten diefe nicht durch ihre Beweg · 
lichkeit eiwas Leben eatwickelt, ſo wäre man manchmal verſucht ges 
weſen blos ein gemaltes Bild vor fich zu fehen, und nur bie Töne 
einzelner Detlamationen überzeugten, daß es nicht mirflich ein Bild war, 
‚Rad dem wenig heiteren Borfpiel ſchritt der Prem Garneval, 
die Prinzeflin Freude im pomphaften dismantenftrahlenden Anzuge 
an der Hand führend dem Throne zu, um den fid fein zablreihes 
Gefolge, in welchem liebliche, holde Damen waren, deren Reiz noch 
durch ihre gewählte Kleidung erhöht wurde, — fhaarte. 

Nun begannen mad einen Chor, in bem man, wie in bem 
übrigen, kräftige Zenore fehr vermißite und bie Baͤße eimas ſchwach 
fand, bie eingelnen Huldigungen. 

Badus mit feınem Gefolge von wetten Winzerinen und Lufligen 
mitunter aud langweiligen Zechern machte ben Anfang, Frevenzte 
mit für den Bachus etwas zarter und feiner Stimme den Wein und 
«0 war gut, daß dich bald gefhah, fonft hätte er am Ende dutch 
feine Geſten den Polal auch wirklich noch bon fih geworfen. Dem 
Ihönen aber etwas weniger ſchön und fonor borgetragenen Chor vom 
Haleon folgte Gott Momus, deſſen produzierte Scene bie Pringeffin, 
volltommen recht, ald vas unflunigfte Zeug beyeihmete‘ und hätte 
biefe Scene Linger gedauert, fo wäre Gefahr da gewelen, daß die 
Langeweile ſich in ven Saal gebrängt Hätte, denn ſchon ſah man 
k und da gähmen und der im gedehnteften Adagio geleierte Schlaufe 

hor war feimeswegs geeignet die Heiterkeit zu heben, die ohnehin 
dur fehr wenig vorfommenden wirlih pilanten Wig und Bumer 
auf feinem hoben Punkte Rand. Der Borhang verhüllte die Gruppem 
und man gab fi per Hoffnung bin, im ver zweiten Mbtheilung 
munter zu werben. Der EntresMft war aub wirflih fhon geeignet 
bie Stimmung luftig zu machen, und mandes yate Füßen kam 
dabei fo in Bewegung, daß, wären tie Stühle befeitiget gewefen, 
bie Eıinolinen ſich ſicherlich tanjend und häpfend durch den Saal 
geſchwaugen hätten. 

Die Verwantfungefcene von ter Wirthin Töchterlein in das 
luſtige Kleeblatt aus den Lumpazi gab viel zum Pahen Anlaf und 
eontrafttete ſeht mit der darauffolgenden Erſcheinung des Amor, 
der anfange heiter herumfprang fi aber fpäter fehr nachdenkend an 
den Stufen des Throneß nicderlich umd eher eine lange Deflarationde 
fifte zu redidiren ſchien, als den Pfeil der Liebe fliegen zu loſſen. 
Seine Suite aber war glänzend und die Elite ver ſchönen Damen 
entfalteteim prachtvollen Sofldme an der Seite von beinahe überborpirten 
Herren ein fo gelungenes ganz etifeftemäßig durchgeführtes Menuett, 
daß man fih wirklich im jene Zeit verſetzt glaubte, wo vergleichen 
Tänze nicht minder unterhaltend waren, als jegt, wo mam nur mie 
mit Dampfeseile und luftgeblähter Crinoline babinflärmt. Hätte 
Uuor nicht vorher ſchon ſein Herz, deſſen Flamme überhanpt nur 
farz brannte, der Pringeflin präfentirt, fo wiärse er wohl In Bet» 


Garnevals- 
nerung ber 
etwas laug · 


vielen Koſten nicht für etwas Befferen 
Die Liedertafel 
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Aemmen fein, welcher von biefen Tiebenswärbigen Damen | machte den Schluß, worauf der Feſtzug mit Herolden, Narren, und 
* re: mit ben verfdledenfien Gruppen ausgeflattet die Probuftion noch 
Sowie Ernfles und Heitere® fih immer paaren fell, fo auf verherelichte, 
hier umd im Gegenfag zu dem reihen Etast des Menuetts führte , Rad biefer Hauptprobuftion aber kam noch ein Mppendig ton 
Amor die heitere, einfach aber dennoch reizend gekleidete Sruppe | einem genialen Witglied durch ein YAutomatentheater dargeftellt and 
der Schotten vor, die man im Äufligen Reigen, der zwar fein nas | fein Humer und Wit mwürjte den Wbend ungemein, 
tiomafer war, dem aber durd ihre gragiöfen und leichten Bewegungen < Der Abend verftrich dem zahlreich Berfammelten im Ganzen fo 
die Holden Damen alles möglide abyugewinsten juchten, feine Haltis ziemlih heiter und muß der Liedertaſel der Dank gegollt werben, 
gung ſchloß und Apollo mit Übergroßer Feier und fehr in die Stitne dof fe abermals fo viele Mühe um Koſten aufmandte um eine 
gedrüdtemm Kruge pried im langer Rebe Kunſt und Lied mit der | Produftion zu veranftalten und, mie oben ſchon bemerkt, iſt mur zu 
Dand flets große Holbzitlel befhreibend. x bebauerm, daß biefed Mühen und der Pomp ſich nicht auf eine 
Seine Shaar, die glaubte, er wolle ihr dadurch die Stellung | Weife angemender fand, die tiefem Stüd keint awe zo am Wurde oder 
anzeigen, ungab ihm auch auf diefe Weife und nachdem er feine mit Werth mabgeflanden wäre, Mögen fünftig die oppofitionellen Mei- 
Bıthos geſprochenen Berfe geenbet, trat fein erfler Deinnefänger nungen mehr verfhwinden und wolle überhaupt nicht außer Acht ger 
Janz ſchwarz geflädet, wahrſcheinlich aus Borliebe für dieſe Farbe lafſen werden, daß der Gefaug die Hauptpflage einer Liederlafel iſt, 
fo toftämirt, hervor, und fang das fhöne Troubadourlied von und e8 dürfte die Bemerbung eines anmelend gemefenen, fehr achtens 
GM. v. Weber: “Unter blüh’nden Manbelbäumens: Die Roſe wertben Mannes: wes ſcheint daß tie ältern Mitglieder ſich zurüd 
aus der zarten Hand der von Gefühlen hingeriffenen Prinzeflin wurde zugiehen anfangen, und die jangern fönnen nicht mehr viel. wohl 
ihm als Preis. beberziget werden, damit ſie nicht in Wirkligteit übergeht, Mögen 
Dem Lied der Linzelnen folgte ein Tergett, in melden zwar übrigen® biejenigen, welhe andere wegen } früheren Auftretens 
liebe Damen ihre jungen, fräftigen, vielverſprechenden Stimmen er» | beneiteten und meinten, daß nicht immer die mämlichen brilliren 
Mingen liefen und das Amdfenient wilrde fih mod mehr erhäßt follen, fi merfen, daß um zu brifliren wohl fehr viel bayır gehört 
Haben wenn ber fhöme Gefang auch dur einige gefühlvelle Geflen | und daß es feine jo ‚große Annehmtichkeit bereitet auf die Bretter zu 
begleitet worden und nicht der Gulonvortrag mit bem ter Dühme | Areten, denn man bonn anf Bob umd Tadel gefaßt fein und 
verwechfelt worben märe. - kann fih der Kritik entziehen, weßhalb mam tenen, die fo fehr 
Somit nahte das Städ dem Ende und ein fräftiger Eher, in andere beneideten, leinedwegs entgegenſteht md ihnen germe bie 
weldem abermals eine geübte Sängerin ein Solo angenehm vortrug, | Bretter abtritt. 


Amtlide und Privat-Anzeigen. 


— ſ— CONCORDIA 
« = 
Bürger Verein ! = 


———— Samſtag den 18. Februar 1858 : 
Donnerflag, den Li. Jebruar 1858 Maskirtes 


General-Versammlung Tans· Krünachen 
zur Rechnungsablage und Ausschusswahl beim Fifcherbrän, 


R Anfang halb 8 Uhr. 
im Bereinslolal. Einladungen find nicht geftattet, 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Nur anfländig gefleivete Maeken, mit 
Zu zablreihem Erſcheinen Tadet ein Anßnabme der Serren:Domino’s 
Landéohut, ben 9. Februar 1858. 







































haben Autıttt. 


(24) Der Ausschuss. ; 









Der Ausschuss. 
Dee N a —— — —— 
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In Staptambof if vie im befien Vetriebe ſtehende rkale Staudigl'ſche 


Bierbranerei 


mit Taferne und Branntweinbrennerei, 


Lireisgewerbe-Berein. 
Freitag den 12. Febr. 
Vortra; 


über Zoologie und ihre Wuwendung auf 
das praltiſche Peben. 


| Eime freumtlite Wohnung it au ver 
„miethen Wo ift in ter Erpev. de. Bltts, zu 


® erfragen. — 
In einem ſehr gewerbfamen Markte Nie 
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A dann 48 Fagw, guten Gründen unter anwehmbaren Beringnifien, Familien » Ber 
bäftpifie wegen , eus freier Hand zu verlaufen. Es wiıd dad Bräuhaus auch ohne, 
& oder’ mir Fiden Thell der Gründe verläuft und lann auch rim Theil des Kauf 5 


\Berbabernd il cn Bräuanwefen mi 25 
| Zagıwerf Feld⸗ und Wiesgränden, alles in ganz 
fhilings auf dem Auweſen liegen bleiben, 0) gutem Zuftznd, ouß freie Hand zu verkaufen. 
te Verlangen kanm ash Ein Bauerugut 

Näheres auf frantirte Briefe in der Erpetition; 04.) Biattes, vr mit 38 Tagwerk befter Monitit dazu gesehen 
werden. Dig Mübere in ter Erp. v. Blis zu 


» 
* BETSTSSSTBSTTSSOESTTEBTESCTETSTTTCH tar. (36°) 


is = 


Bekanntmachung. Upnlerxeichnen empriehlt ſih in Anfertigun, 
(Berlafſenſchaft des Joſeph Huber von photographischer Porträts, 
Zürlenfelo betr.) ‚da fein Aufenthalt Hier nicht mehr von Langer 


Alle diejenigen, weihe an die Rüdlıgmaffa des am 8. v. Die. ju Landshut im Folge Dauer fein wird, 
Schlagfluſſes verfiorbenen vermittibten Selmerbauern Joſeph Huber aus Türkenfeld Erbfhafts: x 
oder anderweitige Anſprüche und Forderungen zu maden haben, over machen zu können glau- |* Anen 5 Diauhen, 
ben, werden hiemit aufgeforbert, biefelben - NE Pas Babe, 
binnen 6 Wochen von beute an 
foferne es voch nicht geſchehen if, dahier anzumelden, und rechtlich zu begrünten, = 
| 










In einer gewerbthätigen Stadt Mie- 
derbayerne, in Mitte wohlhabender Lanb⸗ 


anf ſolche bei Auseinantderſetzung ver Verlaſſenſchaft eine Rädjiht nicht genommen würde, r 
bevöllerung, ift ein 


Ebenſo haben diejenigen, welde von dem Verlebten Eimas in Handen haben, ober 
bemfelben Etwas ſchulden, Erſtere zur Mafia zurüdzugeben und legtere dahin zu berichtigen. 
Am 7. Februar 1858, 
Königl, Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
Schüg, k. Landrichter. 


— 
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reales allgemeines 


Handſungsrecht 


mit Haus und Garten zu verfanfen, 
Granfirte Anfragen beforgt die Erpetition 
biefes Blattes, 









Es wird ein = 
J over auf tem Laud zu pachten gefucht. I 
Näheres in ter Grpebition, (26) $ 


aa aan 
125% 75 


erioren 

Cine grünwolene Fuhrmannsdede wurde 

= | vom Geifenhaufer aus durch bie Spiegelgafle 

bis zur Kaſerne verloren und wolle tiefelbe im 
bee Erped. de. DL. zuröckzezeben werben. 


‚ Bon ver ofengafe bis zum VBernlodner 
ging geftern ein goldener Armreif verloren. 
Don bittet dem redlichen Winter, felben in ter 
Ep. de. Blie geyen gute Belohnung abgeben. * 


Wohnungs: Anzeige. 

Im Haufe Nr. 252 nähft der St. Mar⸗ 
tim@firhe iſt bie, fünftiges Ziel Georgi eine 
Wohnung Für eine Familie zu’ vermieihen, 26* 








® Einladung 


- zu zwei 


ß 
! Schlitten-Rennen, 












®S welde von ver Bargerſchaft des Marlies Trifterm bei fahrbarer, Schütenhahn «CH 
Samftag den 13. Februar 1858 


mit folgenden Breifen ehalten werden, Die Aräll'jche Uoiverfitäts-Buhhanplung er- 

N folgend * ef adach 9 hielt fo eben und empfiehlt fich — * 

Gewinnſie zum I, Kennen: x Zitherfpielene zu geneigten Aufträgen: 

I 1. Preis & Buldenfiüde mit Fahne. Stiefenbofer Chrift., Ifabellen- Polka und 

2 —— * * Carolinen · Pelta · Wazurta für Zither 18 fr. 

Be = * Be Sammer, Ziher-Spiel-Meihowe, theoretifc- 
. u 8 " — praltiſche, 1 fl. 30 fr. 
Ki 7 DR A — — Lebungd und Unterhaltunge-GStäde 
6 2 ” „ y für die Zirher, mil ztnauer Ungabe des 


Bingerfüges und einiger Erläuterungen, ſowo hl 


D " 
Ormtanpe yım II. ober Daupiciennen; für Unfänger als geübte Spieler geeiguet 54 fr. 





N VENEN 


1. Preis 20 Bulbenflüde mit ſeid. Fahne. J 5. Preis 8 Bulvenflüde mit ſeiden. Fahne. 
iR 2. „ 16 7 „mn "” Br 6 ” ” " m 98..Nr. 571 über 1 Stiege in ber Re 
N) 3. „ 12 N —— * 1 u * ———— * J gierungeſttahe iſt eine freundliche Wohnung 
od „ 10 „e Fe 8. „9 * rar * mit 4 Zimmern und Ktüche auf Biel Georgi 


an eine Finderlofe Familie zu vermieihen, (26*) 


Stadt- Theater in Landshut. 


Unter der Dirchien bes E. Schaumberg. 
Freitag den 12. Februar. 
ı Bei aufgehobenem Abonnement. 
Aum Eıftenmale: 


s Barfüssele 

J | Fändlıhe® Charaftergemälse in 5 Alten von 
Rei bad. 
Die Bürgerschaft. ) Bu biefer —— ladet zu recht 


a zahlreıgem Beſuche ergebenft ein. 


BEEISE>EEFEEI EI SA FEIFEIFEIE Diarie Mofen. 


Drud ums Gigentyum von I. di. Kietfk. Berantwortliger Revafteur I. F. Rietſch. 


Bedingungen: | 

1) Un biefen Schlittenrennen fönnen ſowohl Ian» ald Auslänver Theil nehmen, 

2) Die Berloofung zu beiden Rennen gefhieht um 10 Uhr Bormittsgs in ver 
biefigen Marktskanzlei, wobei jeder Theilnchmer zu erſcheinen hat, 

3) Das erſte Nennen beginnt Schlag 11 Uhr, wobei nur foldhe Pferde laufen 
bürfen, melde noch nie bei einem Hauprrennen einen Preis erhielten, 

4) Das Hauptrennen beginnt Schlag 3 Uhr Nachmittags, 

5) Die Übrigen Beſſimmungen merden bein Loofen bekannt gegeben, fowie An- 
flände das Nenngericht entſcheldet. 

Lriftern, am 5, Febtuar 1858. 
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nm 








Samftag ben 13. Bebr. 18585. 
Deutſchlaud. 


x Münden, 11. Fehr. (Korreſp.) Nah geſtern hieher 
gelangten Nachtichten ift Se, k. Hoh. Prinz Adalbert mit feinem Ge⸗ 
folge am 1. de. im Athen eingetroffen und Hatte daſelbſt wider re 
warten nemlich kalte Witterung getroffen. — Unfer Hr, Erzbifhof 
bat geftern den üblichen Hirtenbrief mit Faſtenpatent erlaſſen. — 
Ditfen Nahmitteg wurde von ber Stuventen«Berbindung Bavaria 
eine Schlittenfahrt veranftaltet, die fi durch mehrere Straßen ver 
Stadt nah Rymphenburg bewegte. — Die Befiger von Wftien ber 
Dfibahnen, welche bie jegt die zweite Einzahlung mit 5 $ noch nicht 
geleiftet haben, ind darauf aufmerffam zu machen, daß ber Termin 
am 15. de, zu Ente geht und daß, wer nah $. 11 der Sagungen 
eine Einzahlung zur feftgefegten Zeit und auch innerhafb der daranf- 
folgenden 30 Tage nicht geleiflet Hat, dadurch aller feiner Rechte 
als Altionär, fomie der bereitd einbezahften Theilſummen zu Gunflen 
ver Atiengeſellſchaft verluflig, und der außgefiellte Interimafhein uns 

ig wird, — fo daß Tiefen Nachtheilen diejenigen Wftionäre unters 
gen werden; melde bi® zum 37. März be. Ds, einfliehlich vie 
zweite Einzahlung nicht gefiflet haben. — "Dem heute am f. Hofe 
Nattfindenden Britlen Ramimerballe wird am Faflnahte-Dienftag noch 
ein masfirier"Marirmerbälf Folgen, zw weldent von den hohen Herr 
ſchafien ‚bereits "große Vorkehrungen getroffen werben. — Am Rad 
mittag bes Faftnachtevienftäg wird mie immer in der St, Diharle, 
Boftirche ber feierliche‘ Schluß des AONündigen Gebete flattfinden 
und werden Se, Moj. der König vemfelben mit dem großen Gortdze 
beiwoßnen,. — Was vie im kommenden Sommer beabfldtigte {Feier 
des 70Ojährigen Yubileums tes Beſtehens unferer Reſidenzſtadt be» 
teifft, fo hat unfer Magiftrat es abgelehnt, von ſich aus die Feier 
u veranftahten, oder die Koſten berfelben zu tragen. Man beab» 
fichtigt un vie Koſten durch freiwillige Beiträge aufzubringen und 
werben auch "beihalb von einem aus Brivatperfonen beſtehenden 
Eomild Beralhungen gepflogen. — Wit warn Hier vernimmt, foll zum 
—— in Bamberg der gegenwärtige Herr Bifhof in Würzburg 

niet fein, re ac 

+ Mütichen, 11. Febt. (Korrefp.) Der Aberglaube hat 
wieder eine bedeutende, dieß Mal aber eine gzlücliche Mofle gefpielt. 
Im letter Lotto · Ziehung wurbe enorm gewonnen, Es ging’ befannt- 
lich dm Montag pie Hinrichtung des Maubmörbers vor, und mım 
war ſchuell fertig, amd diefem ſchauderhaften Alie, Lotlio Rummern 
zu beuten. 3, fagtewdie Rotterie-Bafen, iſt vie Feohnvefle, um 7 Uhr 
wurbe er auf den Richtplatz geführt, 36 Yahr if er alt und anno 
43 hat er das erfle Berbrechen begangen; alfo 3, 7, 36, 48 eine 
prädtige Ouaterne! Wirklich wurden auch mehrere Quater nen ge 
wonnen und gewonuener "Amben und Lernen freut fih eine große 
Zahl Gludlicher. Der Andraug der Spielenden war aber auch bie 
Dal fo groß geweſen, wie mın ſich eines ſolchen ſchon feit langem nicht 


meh 

Ce if bekannt, daß voriges Jahr während ber drei Haftnachte- 
tage, wo im Hofbräuhanfe gemöhnlich Märzenbler ausgefhenft wird, 
grobe Exyeſſe vorgefallen find, jo daß die Befürdtung laut ware, 
’ed werbe biefed änf fürber an diefen Zagen micht mehr gefchenft 
werten. Es iſt jedoch aud für heiter wieder ver Ausſchant des edlen 
Stoffes geftattet morben und die burfiigen Brüber werben ſich hoffent- 
lich gegen ein fo barmberziges Ent; en dieß Mal manier- 





rier fir Wiederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. cxı. dahrgaugh 
Alle bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Veftellungen an. 
A 43. 


u 
2 tr. ! 
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Jordauus. 


lichet benehmen, als im Vorjahre, wo Mancher im wahren Slane des 
Wortea in dem großen Dierfee feinen Berfland erfäuft hat. —. Die Spreißl'- 
fhe Bande von der ſchon fo viel geſchrieben wurde und welche man 
mehr ala 20 Yadividuen yufammengefegt glaubte, iſt bis auf 8 Räpfe zus 
I Fammengefärumpft. Die Verhandlung gegen diefelbe findet am Schluffe 
| der fommenden Schwurgerihtäfaifon und zwar vom 1. bie 11. März 
Ratt. Die Hauptgravisten find Iofepp Mayergänthner vulgo 
Spreifl von Hundham, Log. Miesbach, und Balttafar Zahem 
bacher vulgo Hausl, Dienfilaeht von Furth, og. Münden. 
. Münden, 11. Febr. Se. Maj. König Ludwig, mwelder. erſt 
jüngft die Epen Schereuberga, die Seeſchlacht von bafir, jo wie 
dae vaterländifhe Gedicht Waterloo gelefen hat, beehrte und über 
raſchte den befanutlid zu Berlin lebenden Dichter mit einem aller 
hödften huldvollen „Hanbfreiben, welches Scherenberg in poetifher 
Beife, und mit Einfenbung der neueften Auflage feiner „Gedicte» 
au bad löniylibe Sängerherzs dankenb beantwortete. — Eine Des 
patation vom Aibling befand fih dem Veruehmen mad bier, um 
gegem bie projeltirte Errigtung einer Fabrik zur Erzeugung 
hemifher Bropufte in ter nächflen Nähe des Ortes feierlichft 
u proleſtiren, da nit unaegründete Beforgniß beflcht, bafı die eben 
nicht immer jehr aromatifgen Düfte den Beſuch ber Sommer. 
gäne ſeht nachtheilig einwirken dürften, 

Ia den nächften Tagen (d. h. fobald bie e th: ber 
nactluftbarkeiten —— A er bas — — 
Reihe der belehtendſten Darſtellungen beginnen , weiche Brofeflor 
Hafert mit dem  Öyoro-Dyygen Mitroffop im Saale bes; Mir 
kums veranftalten wird. Die Epperimente, im dieſem Grabe ber 
Bergrößerung, offenbaren die Wunder ber Natur an ihrem: zelatin 
fleinften Drganiemen, wie an Moofen, Schimmel, Wilden u: ſ. Me 
Das Hypro- Dypgen Mitrollop des. Grm. Prof. Hoſert bringt auf 
einem über 20 F. im Durchmeſſer haltenden Kreigtund die Segen ⸗ 
Nänve zu einer tanfendmaligen, und in einer andern Anwendung zu 
einer viertaufendmaligen Vergrößerung, Die Fever einea;fglifri er- 
fgeint als Zannenbujd, ein Floh in einer Länge von Aber 20: Fuß; 
das Auge einer Fliege im einer Länge von 3—4 Foß u. hf: Be 
fonbers lehtreich werden biefe Darfellungen in Bezug. anf, kiefrant- 
heitserfheinungen ber Pflanzen und die finmreihen Organismen der 
Infetien, wie ber Spinnen und Bienen fein. Die Zeitungen: aller 
Stäpte, die Hr. Hafert bisher beſuchte, Haben ſich mit: Ber 
wunderuug, oft fogar mit Begeifterung über diefe Epperimente, and- 
geiprochen, welche und ben Blick in die ‚geheime MWerkfatt, ver Ratte 
öffnen. Wie wir hören, hat Hr. Brof. Hafert eime jo große Man« 
nichfaltigkeit neuer Umerfuhnngen, daß fein Erperiment wieberholt 
zu werben braucht. 


des Augsburg ®. 
ber Iatholiichen Piartei Badsagd, &g- 
Binswam- 


mit 
ä Reinerträgniße von 22372 fl. 49 fr. in Erlebi 
—8 — — —— tape Barrei Bahnen, Ta 
enberg, ziefter Iof. + Plarrer Selbımann 
| te Derstend, und bie Preb de an Der taipolijgen Stadepfarrtirche 


von | Rn 
dert hat die bayerıfche en ä 

bahnplänen, fowohl von Meininingen über Schweinfurt 
Sie. ae jenen ver Rhönebahm us Zpimeiung nit verwei⸗ 
gert, jedoch erflärt, daß fie weder für den Einen, noch für ben An 
dern irgend welche Zinfen-Garantie übernehmen merbe. Dedenfolle 
find beide Bahnen mod im großen Zweifel’ geflelt und nar die NRoth⸗ 
igleit wird der Hebel füc den Bau ber Einen werden, 

] + 10. Febr. Der fo eben. erfhienene 18. Bad 
Berbandlungen des hiſtotiſchen Bereins von Oberpfalz und Re 
gendburg enthält Abhandiungen, welde den Fotſchern und Freunden 
ber Specialgeſchichte nicht unmwillfommen fein bärften. 

obern Lech, 8, Febt. „Der Gott fei bei und“ iſt 
Mauern eingefehrt. Seine vor vier Wochen erfolgte An- 
R nicht mehr verſchweigbar. Sprühmörtlid arm mie er if, 
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24 re” 


kunft 
flieg er nicht im erften Hotel ab, nicht im zweiten und mit im 


fondern geradezu im der ärmlichfien Bettlade einer 11jähri- 
igen Blondine, auf deren Tiſchlein der Vettel feinr ſchmalen 
aber das gebrannte Wafler nicht felten vie Tafelrunde 
mehreren Tagen im Vürgerfpitale bei ſtreugpolizeilichet 


he 


alles buchftäblih) daf er das arme Kind hie und da im flarfen 
Eomvulfionen von Stuhl ober Bett wirft, treibt er muthwi 
Sput im Federbett oder im Gtrohfade, befonters aber in der 
tenbölgernen Bettlade. Er trommelt diefe im förmlichen Takte wie 
eine flarle Ma b mit ven fünf Fingern auf einem Tiſche: er 
tie ein unbänviger Hund, ber auch hie und da 
Brette beißt; er Mopft, wie ein ftarfer 
pocht und uns ein unwillige® ⸗Herein⸗ 
das Licht, fo pe er ie * ige 
Bettlade, d arter er mit dem Glaſe um, 
bei ben Füßen e das Bett, geftelkte Gladtafel kuiſtert 
und Klingt, wahreud das Kragen und Scharten in der neueſtens ans 
— gußeiſernen Bettftelle re und ur ae das 
Och ich aufhört, da der mehrere Zoll emtfernten 
5 an Kragen ri Beißen, öfter auch ein Rauſchen 
wolle ein flarkfealliges Thier durch einen engen 
. Die tlihtige ärztlihe Behandlung hat 
Bundesgenofien Ascaris lumbricoides, 
mehr als dreißig Dadividuen ausgetrieben, 
Ruhe und Frieden im der Bettlade wieder- 


zutehren. ) 
’ WBerlin, 9. Behr. ar Ach Fefteinzug des fürftlichen Ehe⸗ 
Vaare ir Berlin theilen wir Nachfolgendes mit: Nach dem Eintreffen 


2 


des färftliches Paares in dem löniglihen Schloß und mach erfolgter 

durch die dort verfammelten Prinzen, Prinzeffinen und 

halte ſich daſſelbe anf dem nad dem Luſtgarien hinaus 
liegenden Ballon des Schloſſes der verfammelten Menge unter dem 
laueſten Jubelruf derſelben gezeigt. Sodann erfolgte der Borbei⸗ 
marfdy der Gewerke durd das königliche Schloß, während deſſen das 
Banner der Stadt Berlin im dem Schloßhofe aufgeftellt blieb. Bon 


Nitterfaales aus betrahteten die Menvermählten 
dieſen Borbeimarſch. — Aus demfelben noch Einzeines hervorzuheben 
unmöglib, den alle hatten gemetteifert, möglichſt prächtig und 


ad durch bie 
Bahnen und die prächtig gearbeiteten Meiſterfiüce ihres 
vie fie zur Schau trugen. Durdy ihre Wenge, die teäß 
ten mad die, einfach wäroige Wasfaftung) Inrponirteh am 


II 9% 






J ir vd \ 


bei bem projel | 


| 


| 


| 
| 
| 


und Romp., Chwarzior 
befondered Banner, und wurden In bem | 
fowie von ven 


ihrer fun 


Eyms 
v 
Mitglieder und Mnnftvoll” gearbeiteten Symbole, Modelle und Greifer 


mmerfeute aus. 
Das angeordnet Enpf ange Teremonigl erfuhr in mmer- 


qhneten fi durch die Menge 


warteter eine vor O0. it. HH. 
in Schloß Bellevue nämlich trafen der König und die Königin tafelbft 
ein um das meuvermäßlte Paar zu begrüßen. Der Empfang war 
ein herzliher und tief ergreifender. Der König, ging, der Brinzeffin 
entgegen, und empfing fie unten an der Treppe. Diefelbe beugte 
I * die > tes Königs zu er ; biefer aber umarmte fie, 
e fie wieterholt, und xief im ber freubigften Bewegung: „Wie 
herrlich iſt ‚es, biſt Du 4 da!« en geleitete —2* die 
Prinzeſſin ins Schloß. Nah der Abfeahrt des Prinzen und ber 
Prinzeffin von Bellevue kehrte der König nad Charlottenburg zurüd. 
Die Königin empfing die Neuvermählten noch einmal im Schloß zu 
Berlin. Der Prinz und bie frau Primeffin Friedrich Wilhelm ger 
denlen noch im Laufe dieſes Monats fih zum Befuh am dem Hof 
von Weimar zu be 
‚ 8. Gebr. Ale der geftern Nachmittag 2 Uhr vom 
bier nad) Dresven abgegangene Eiſenbahmug die Station Niederau 
paflirt hatte, warf ein junger, anftändig gefleiveter Menſch vor 
bemfelben auf bie iemen der Bahn. Gr wurde vom ber Rocomos 
tive gefaßt, jedoch nicht getöbtet; wielmehr wurde ihm mur der ein» 
Arm abgefahren und der Kopf nicht umbedeutend verlegt, Mach einee 
in feinen Taſchen gefunbenen Notiz iſt der Unglädliche, weicher ber 
finnungslo® davon getragen murbe, ein gewiller H. aus Meißen. 
eimar, 8. febr. Die Weimarer tg. meldet: "Das 
Banfierhaus Erlanger zu Frantfurt a, M, die Ditcontobant Haufe 
monn zu Berlin und bie Santen in Meiningen und Darmftadt haben 
geftern zu Frankfurt a, M- den Vertrag wegen ver Uebernahme 
einer ſchwediſchen Staatdanleihe von 8 Millionen Tplr. abgefhlofien.« 
Fr 6. Febt. Im der Umgegend find durch vie Kälte mehrere 
Beifpiele raſch auftaudender Hundowuth vorgelommen, bas tramigfte 
in dem Dorfe Dörnhage, wo das wäthende Thier nicht nur mehrere 
andere Thiere bif, fondern aud zwei Rinder an der Ganb, eine 
ältere Perfon am Beine. Leider onnten bei der weiten Entfernung bie ärzt- 
lien Mittel erſt etwas fpät angewendet werben, und fo verfidert 
man heute, daß ſich bei dem einen Kinde die erſten gemöhnlichen Bor 
boten der Hunbamuth bereitö fundgaben, 

Ein amtlihes Blatt, bie enfurter Zeitung, berichtet 
einen intereffanten Fall. Cs fol fid nämlich „bei ber jüngfien all- 
gemeinen Bollözählung herausgeftellt Haben, daß zwei Ehemänner 
im gegenfeitigen: Einverflänpnig mit ihren rauen getauft hat» 
ten. Gleichheit der weiblichen Taufnamen und eine iliche 
Ueberſiedelung in eine audere Ortſchaft der preuhiſch · ſchleſiſchen Grenze 
begunſtiglen den vorgenommenen Weiberaustauſch. Der Straffall liegt 
ben Behörden zur Erfenntnißfällung vor. 

Wien, 8. Febr, Die neuefle Levantiner Poft bringt noch 
immer Nachrichten von Unfällen welche das auferorbentlih firenge 
Bintermetter überall: angerichtet hat. Es werben zahlreiche, Unglüdge 
fälle gemeldet die zur See ftattgefunden, wobei auch Äflerreichifche 
Schiffe zu Grunde gingen. Die Gegend ‚von, Athen war. bei. einigem 
Graden unter Null in Schnee gehült. In Pera genoh. man das 
feltene, Schaufpiel von Sclittenfahrten, von benen die ganze Stabt 
wimmelte, und wofür bie Turlen in Stambul eine wahre Manie em 
griffen zu haben ſcheiat. Selbſt in Suyrna flugen bie Dieteoroler 

a;über bie zufliihe Phyfioguomie melde: Rleinafien feit - einigen 

en angenommen hat. Die Communilation mit. dem ‚Innern, iſt 

unterbroden, der. Haudel leidet unenplih, und die Grippe iſt bort 
heiuuſch geworben ‚mie im eimer. nöchligen Haupiſtadi. 


Auf ‚der ke Mile Staotebahn befommen bei einem 


"Ela ati heiten Sony Te Mila ind Dir Le 


ftionen ber andern deutſchen 
= * Maik, 76 Mili 


der Chirurgie ii dem Militär ange 
—— 9 * n ku; 28 ek jte, MB Apotheket und 1270 
bammen. ‘ 


ET Ansland. br, 
a Hebruat. Geſteru ı hatten wir ein merlwürdige 
er wie man es, zum Oläd, mur fehlen fieht, Der Urne, 
eit er die Stadt durchſtrömt, zwifchen derwbeiden Wöhren die fih | 
der Porta: Sam Nittolb —— Ber Kirche St. Frediand 
tem Holel de la Bille) befinden, war vollſtändig gefroren. Seit 
Se Tagen fhom führte er sehlreige hellen, während auf 
mit, h en, Sglinſchuhlãufer 
,w legenheit geboten wird. 
unter- Null. 





bä inen * u 
— Aut } br. _ “| *2 geſtrigen⸗Nachſſhung des Unter: ! 
hauſes beantragte . __ fünf Jahre —* bis ge 


he & Mordoerfi thausftrafe für 
Tundbe "Um & ement" Ring’B) gofes — vie Rothe | 
wendigleit einet ar note ® Elcho, Rorbud und Andere oppo- 
Bil, Die Debatte wird vertagt. — Im Dberhanfer er 
widert Granville auf Lyndhurſte Frage, eime ſpätere Depeſche Wa- 
Tematy’s drüde das Berduern des Raifers aus, vafı —* ſich 
vurch bie im "Monitenrw erſchienenen Adreſſen be aube. — 


Beid votiren dem indiſchen Heere, einfchl ie. 
€ —— a uf 


——— 10. Febr. Nach offiziellen — 524 aus Calcutto, 
be & auar reichen, hat Sir. Colin Campbell Furuclabad 
ng 


dur?) Gorudpore rn Na Be ichten and 
Kanten —— 29. Dry. haben 4600 —— und 900 Fran- 


die Mauern von Kanton erftürmt und bie innern Stabt- 
ben befet.. Der Widerſtand war unbedeutend; uw Sans if wenig. | 
ſchãdigt. 


niren der 






— — * * 
Naulaſua⸗, daß m ia un 





<eutrirt habe, die ji 

iden, weil durch Eroberung ber Sala, rede an Ich 
rien ben er und ver t \ 

Schutz ihren Bash “5*8 8 find. Mon wird wohl — 

von —— rt gr ren = m daſelbſt ragen denn 
vo h) ee einen Hauptfchlag gegen die | 

En —2 am dfllihen Kaulaſus zu fi —— —— —— 

lie comcentrifche Fand pn en der Ruflen 
‚31. Yan. Auch der He des Batlanın. J 
ouvernemento hot Due feine „volle Bereitwilligkeit« erklärt, 
die won dem Kaifer für die Aufhebung der Geibeigenfhafk 
Äihtigten Mafregeln einzugeben. 
der Adelemarſchalle und Deputirten batirt vom. 19; Yan, 
pr auf die Bots von mehr ale. 500 D , des Gouberne- 


Bandehm 
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dadurch 


mn 


26 418 Min na ya aid X — 
Pu, Bon ren —— 6. Hellmaier, 


Der: betreffende Beihluß der 5 : 







1 ug 


»4948 
343 


deren Namen fämmtlid im ter amtlichen Berbffent⸗ 
der „Petersbirger "Beitunge vom 29. Jam, ber 


auh die Rechte a * in eingehender Weiſe beſpricht, hat 


— geh gemacht. Es if andererſeits 
irect, aber deutlich older daß diejenige Interpretation, 
welde bie Riterwähnung Stleswig® im der ruſſiſchen Depeſche 


großes 


' vom 1. Dezbr. 1857 Eeitens ber dänischen Preffe gefunden hatte, 
‚ ambegründet wor. 


ußland hat, wie der Nord meldet, durch feinen Gefanbten 
in Kopenhagen, Baron Ungern-Sternberg, feine Borflellungen bei ver 
dänifhen Regierung ermenert, um viefelbe zur Nachgiebigkeit 
die gerechten Forberungen Deutſchlaude zu veranfaflen. — Die $ar 
rifer —— wird nochh vor Ende Februar zuſammentreten. 
Moan ſchreibt dem, vUnterras antinopel, 12. Jan.: 
Die ärztlihe Unterfubung über die Urſachen von Reſchid Balhı's 
Tod hat zu feinem GErgebuif; geführt, Die Erkundigungen, welde tie 
Arzte haben einziehen Fönnen, reichten nicht aus, um eine beflimmte 
Urſoche feſtzuſtelien. Sie verlangten die Dei ‚des Leihname, was 
ihnen aber aus reliyisfen Gründen abgefblagen wurde; unter biefen 
Umſtanden weigerten fie ſich auch ein Protololl zu unterzeihnen, 
das man ihnen vorlegte. An eine Vergiftung hat man übrigen nit 


@?) eruſtuich gedacht. 
Niedenbayerijhes * 
——— 12. Febtuar. Die geſtrige Ausſchuhwahl 
ro * ee * —— re ——— 
A moniar: Herr ee 






Bürgem Be 
> — 
















2 mid. Den weitern 





n Drei 2 erg ® 
epf, Id. 3 
Bei dem rabrenn 


tag dem 7. ds m mung! 12 Uhr Statt 
ſtehende Herren Preife: 4. Scharrer, Del 
Panbau; 2. ©. Bett Bofihalter v 
ZTrappeniren, Mälkr v. Landehut; pringer, 

von der Hölle, Fog. Altötting; 5. &. Feift, Delonom vom 
—S — 6) Ant. Wendliuger, Oekenom von 
MR . don Deren. 8. ber ieygermeißen vo 


— — F Den ocean —** 












Ragers, Log. Straubiug; 6. Krattenbad, Defonom v, 
Log. Tirtmening; 7. Etriegt, Delonom von Cntofen, Log 
biburg. Weitpreid: Fink, Wirth v. Ottmaring, 


ilo bo Schrannen- Anzeige dom au. 
Getzeide-@attungen — EL Ih 
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Amtlide und Yrivat-A n3eigen. | 


Bekanntmachung. 


Berzicht des Georg Stauber ven Ergeb | Verein der Wanderer. 
auf feine Botenfonzeflion betreffend. 

Der vormalige Ergolpsbader-Yandahuterbote Georg Stamber von Ergelpsbah hat Beute Freitag d den 12. Februar 
auf feine Botengerechtſame verzichtet und um Löſchung der bei Ertheilung dieſer Konjeſſion General-Werfammlung 
errichteten —— 0 zu 150 fl. gebeten. — und 

$ werden befhalb alle Jene, welche Anfprühe aus einem Botenvertrage an corg| 
Stauber zu maden haben, aufgefordert, biefelben * Ausſchußwahl. 


binnen 2 Monaten a dato Dor Ausschal 
bei der unterfertigten Behörde um fo mehr anzumelden, als nah Umfluß obigen Terwines 
die Hppothefenlöfhung der erwähnten Kaution veranlaft werben würbe, 
Am 9, Februar 1858, 


Königl, Landgericht Rottenburg in Niederbayern. | CONCORDIA. 


Shü Sıüp, t. t. Pandridter. oo Mo- 


.0 
SASEND, 


aME> 


Samflag, den 13. Februar 1858. 


Maskirte 
Tanz-Unterhaltung. 


Anfang Abends halb 8 Uhr. 
Zu recht zahlreihen Beſuche in Maske laber vie fehr 
verehrlihen Mitglieder hiemit ein 


Die FREIEN: 








| Samftag den 13. Februar 1858 
7. Maskirtes 
+ Ouns-Bränschen 
beim Sifcherbräu, 
Anfang halb 8 Uhr. 
Einladungen find nicht geftattet, 
jF Nur anftindig gelleivete Masken, mit 


‚FT Ausnahme der Serren:Domino’s 
| baten Zutritt. 


(2) Der Ausschuss. 
















Anmefens: — 


man 


Jo einem gewerb« 
fomen Markte 
Niederbayerns ifl 
Familienverhälte 


niffe wegen ein 


Anwefen 


welches im einem ganz gut gebanten Wohn’ 


i 
Ds 
Br 








Be Höf wichtig für Trucrihende: 


as dem fhmählihen Treiben einer Anzahl Pfuſcher und Duadfalber ein Ende zu 
maden, erfläre ich biemit allen Bruchleidenden, venfelben auf Frankırte Briefe gratis. meinen ı j 
Rath und meine Iangfährigen Erfahrungen mitzutheilen, aus melden hervorgeht, daß sun | 


——— ——— 


















alle zurädtreienden Brüche geheilt werden lönnen. baufe, ganz neugebauten gemölbten Pferbe- 
geh 

Dr. Med. Krüsy, io Gaid, |} Rüb- und Schweinſtall, dann einem gan) 
(4c) Kant. Uppenyell, in der Schweiz. A mrugebauten Statel mit ober ohne Bau. 
# Ein reals J —— en iM 2 zu * 

gm. Wieſe 

Pranntwein-, Eifig- und Germ⸗ E Gesang-Verein. Ei mit 5000 Stöde Hopfen bebaut, beftcht, 
—— a Haus — Garten |; u - ‘ hrs shunft eriheilt vie Erpeti 
in einer frequenten Stwaße ifl unter annchm« | Sanıftag, den 18. Februar E — —— * 
baren Behingniffen aus freier Hand zu wer SF tion dieſes Blattes unter portofreier 
kaufen. Bemertt wird, daß das Recht auf Bufgıift. 


allein abgegeben wir. Zu erfragen in ker Garnevals- Ball: ; J 


en EEE im Pranligarten. Stadt- Theater In Landshut. 
Gefunden. | Anfang 7| Uhr Abends. Freitag den 12. Februar. 











® Fri aufgehebeuem Abonnement. 
Geflern Abends wurbe in ber Theatergoſſe Der Ausfchuß. Zum Eıflenmale: 
⸗ 9 8 
os — ——— —— — Anſtãndigen Masten mit Ausnahme ver 8 Bar | üss el e 
rüdungegebähr bet Hrn. d. Tammerloper im har Herren Domino’s ift ber Zutritt geftattet. | Qinpliges Charaftergemälse in 5 Alten vom 
flal abgeholt werben. runrrrrrrrrrrarrv Reichenbach. 





Drud um Eigenthum von I. F. Rlietſh. Berautwortlicher Redalteut I. F. Rietſch. 


Kurier für Wiederbayern. 


erh es Ban Togtih 





= Tagblatt aus Landshut. xı. Iahrgang) 
Ale bayerifhen BPofttimter nehmen um obigen Preis Beftellumgen * 
Sonntag, den 14. Febr. 1858. NE 44. Eleonore. 





Telegraph. Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 
elf todiger ialientiger, nun 
an Ein + — Gomufiie din die Vollziehung des 


Beidlußed an Ort und ein 


Deutidiand. 


Branffurt, 10. Febr, Der Husihuß der Bundesver 
fammiung, an welden die Erllärung Dänemarks und der Wntrag 
zu (vom der Dänifhen Regierung zu verlangen; daß biefelbe 

vabin, daß fie bie Forderungen des Hauptbunpesbefhluffes erfält 
habe, davon abfiche, neue Gelege, Verfügungen und Geloauflagen 
für Holflein und Lauenburg dutch den Reihsraih oder unmittelbar 
zu beſchließen und auszuführen, welde über ven faltifhen Zuftand 
binandgehen, der bi zum jüngflen Zufanmentritt deu Reihsraths 
Ratıfamd) zur balvigen Berichten attung in der letzten Bundestags 
Ayang überwielen wurde, hat, wie man veraimmt, jene Beratungen 
fofort eröffnet. Die Berichterſtattangen des Ausſchufſes ſollen jhon 
in nachſter Aue ſicht fichen. 

x München, 12. Febr. (Korrefp.) Der geſtern Abende 
in ber ?, Reſidenz und zwar im dın Mppartements Er. Maj. ces 
önigd -fnitgehabte Kammerball, bei melden II. WR. mit ten 
hödften Herrſchaften und ven 200 geladenen hohen Perfonen erfchie- 
zen, bot eimen befonderen Reiz dadurch, daß hiegu Der heriliche Win- 
tergarien tes Abnige dutch Tanjenve von Lıchterw ac. erleuchtet war 
und in bemfelben foupirt wurde. E⸗ war Das cıfle Wal, vaß dieſe 
Bartendeleubtang vorgenommen warde und ſie if höcht pradteoll 
ausgefallen; der Garten bot einen jauberhaften, feenaxtigen. Unblid 
dar. Die allerhähften Hettſchaften verweilten mt ihren hopen Gäſten 
auch bie 3 Uhr Motgene. — Die f, Rıeiöregg. von Oberdahern hat 
vem Genbarmerie-Örigabier Iof. Dengler won Haidhaufen, deſſen 
Bemühungen 16 gelang, ven Ulheber Dec im tem ledien drei Mona. 
tem zu Oberhachiug und Umgegeud vorgefallenen Branpfliftungen zu 
ermitteln und aufzugreifen, eine äffenı. Belobung ertheilt und Dem+ 
ſelben aud vie für pie Enteedung des Branpftifters zugeſicherte Ber 
lopnung von 100 Gulden verliehen, — Ja der heutigen Wagıflrats- 
gung wurde mitgetheilt, daß der Borſtand um Inhaber des welt: 
berühmten Ftauenhofer'ſchen Inftituts dahier, Hr. ©. Merz, zur 
Beier des 5Ojäprigen Beflchens diefes Iuflitntes au 8. d6. ein Ra 

- ital uon 4000 dem flävtıfhen Spitalfonde zu dem Amede ven 
macht Hat, Daß aus veffen Zinfen hilfebenfrftige Mrbeiter des Jaſti⸗ 
tutes und wenn ſolche mit vorhanden, Berwandte oder Dienftboten, 
melde beim Stifter over deſſen Kindern über 10 Jahre pienten, unter« 
Kügt werben follen. — Der Magiſtrat hat dent evelmäthigen Stifter 
feine volle Auer ausgelproden. — Das biefen Mbend er⸗ 
[hienene Regg.-Blatt dringt folgende Belanntmahuug:; »Staatdmini- 
Aerium des Rönigtichen Dorfes und des Aeußern. Rah dem amt 
L Rov. d, 96. zu Wien jwiſchen ben Regierungen von Bayern, 
Deflerreih,, der hohen Pforte und Württemberg duch Bevollmäctigte 
ein t@verteag über ‚bie Regulirung der Shifffahrts-Berpältwiffe 

| Devan abgefchläffen, uud ilhen von füsrmilihen con- 
ahitenden Regierungen zatıfljirt , Werben o wird der genannte 
in Folgt befonderer alltıh. Ermiächt hiemit feinem gangen 
Dahalte nad zur Biffenfgaft und Darnayahtung bekannt gemacht, 








® 








| &s.folzt dann der ganze Vertrag in deutfhem und franzöflfhen 


ZTerte, dann tie 4 Beilagen, welche Formalarien für „Schiffs » Ba- 
tente», »Schiffere Patente »Manifefte der Schiffes und Floſſer · 
Patenten enthalten, 

Diünchen, 11. Febr. Diefer Tage geht aus der berühmten 
Bigorrjgen Bierbrauerei (Meuhauferfirafie) die zweite große 
Sendung LagersBodbier nah Rio Janeiro, der Hanptitant von Brass 
Ken in Amerika, ab; daffelbe ift wegen bem meilen Transporte 
und klimatiſche Einflüffe eigener Art gebraut. 

Die Düfte 'rer jangſt verfiorbenen Ihönen fFräuleins Mana 
Rödl wird num von Hrn. Profeffor Halbig modellirt, Wie man 
dernimmmt, fol dieſelbe mad) ihrer Vollendung im Kunſtverein ausge» 
— Dienfesnesrig — 

tuſteanacht tem, 
Ki, Wan m Fe m 1.0: Nam ai 
Berterie afetbf Am — en 

Würzburg, 9. Fehımar. Geftern war von Sqhweinfurt eine 
Deputarion in Lingelegengeit ber vom hort nah Riffingen zc. zu ce 
en — ggumefend. Diefelbe fol che: iherapigende 

en ın em Delcchje und namen! 
Beſchleunigung des Byues —* nr 
aunbeim, 9, Febr. 
Eotfglup ber Regierung über 
tie Lime zut Yusführung fommt, um fo 
ber Coucuttuz ver pora 
man ım Dinblid 


das Gebiet des Dem Outsbefiger 
Borwerts Iydellen über, 
——— hindern louute ic Schafe 

cagegend auch in der Bölfe 

Spuren derfelben erlannt —— ſo iſt 
doch dis jetzt nicht —* der — habhaft 

uslans. 

» Witten, 5. Febrt. Beute Morgens Halb 5 Uhr wurden 
bebeute » Ueber deren Dauer und Hidtung 
man no im Unklaren. — Die „Marg. Fig. berichtet materm 
d,: Heute Morgen etwa um halb 5 Uhr, wurde auf einem 


in 
6 





yals we vu. ‚. 

Durch ein Evift des Generalvirefters der Polizei in Mom, 
Monf. Malteucci's, iſt ben Römern dag Anlegen der Gefihtsmasten 
im vdiehjährigen Karneval für drei Tage erlaubt, 
geweſen fein, dieſe Erlawbnig auf die ganze Dauer des Faſchinge 
auszubehnen. Doch das Parifer Uttentat mußte Deforgniß erregen, 


amd ehe die Unmelenheit fo vieler fremder fürfliher Berfonen wäre 


wohrfheinlih aub aus ten brei Tagen nmidts geworden. Die Pos 
Kigei it bemüht, der äffentlihen Karmevaldfeier ihre frühere voll 
thumliche Haltung zurüdjugeben, die in den Sänben ber Fremden 
fehr entartet if. Das —* verborgener Waffen iſt ſtieng ver 
yönt, das grobe Werfen mit ſchlechten Eonfetti in allen Baristionen, 
bei vem ſich namentlih die Söhne Albions unvortheilhaft auszeich - 
meten, durch hehe Geloftrafe und Berhaftung verhindert. Auch das 
Answerfen von Geld ſoll nicht mehr flattfinden, und fomit wird 
jener auch dießmal ammefende englifhe Lord, der einft ala Müler 
gefleivet von feinem Ballon herab Säde voll Diehl auf die Borbei- 
gehenden hiagoß, und auf Kohlen zur Blut erbigte Pfennige unter 
die danach haſchenden römifhen Gaflenbuben zu ſchnellen nidt müde 
ward, fi mad einem lohaleren Zeitvertreib umzufehen haben, 
Meapel. Der Dom von Botenza, ein prüdtiges Bau⸗ 
denkmal aus ver Dlüthenzeit der Normannenherrfhaft, ba er vom 
König Roger I. erbaut ward, hat in dem Erdbeben vom 16. Dyz. 
fürsterlie Beſch ẽdigungen erlitten. Er ift nunmehr teils von felbft 
zufammengeflürgt, teils mäffen bie ned ftchen gebliebenen Ueberreſte 
niebergerifien werben, Ein unerfeglicher Berluft Noch immer grimmt 
€® im jener Gegend im den Eipgeweiden der Erbe und Ecſchütie 
zungen, zuweilen auch mit gefleigerter Heftigkeit, Taffen ſich von Zeit 
ga Zeit vernehmen. 
Maris, 7. Behr. Geftern hat im Hotel bu Louvre ber grefe 
Ball des Dentjhen Hilfevereind Rattgefunden, Die prächtigen Räume 
des Hotels waren auf das Glänyenpfte ausgefhmüdt, und felbft vie 
Focade des Gebäudes auf das Schönſte iluminirt. Die fehr zahl. 
zeihe Geſellſchaft beſtaud vorzüglich aus den hier leheuden deutſchen 
Raufmanatfamilien. Es gab da viele hübſche junge Laudemänninnen 
zu fehen, die Toiletten waren ſehr geſchmackooll. Das Buffet lieh 
dichte zu wünfgen übrig, wurbe aber nicht, wie dae auf den großen 
Bällen z. B. im Hotel de Bille der Ball iR, belagert und beſtilrmt. 
Rurj, «8 war ein fehr heiterer, gemüthliger Abeud. Dass deutſche 
biplomatifäe Corps mar fehr zahlreich vertreten. 
» 9. Wehr. Der Prozeß des „Drapeaus vor dem 

Wffifendofe hat Heute die Wendung genommen, die man vorausfagte, 
Seit im Beginne der Sitzung erflärte der als Verleger bes Journale 
Ror e Buchdeuder Briomoͤe, ver a te Arritel des 
Drapeau fei von Hrn. Pabarre verfaßt. Hr. Briomée wurde dem ⸗ 
raqh ſofori dom der Zaſtanj Entbunden, und bas Tribunal vertagte, 
»a 08 fih um. eineinen einzaleilende Borunteffuhung handelte, Die 
Berhanblung des Falles duf eime der nachfolgenden Prozeß / Serien 
wer Laufenden Seffion, egen fommt der Vrozgeß des "Üracos 
vilen im morgenber Sitzung zur Aburtheilung. 
2ondon, 10 Febrt. 3 ven legten Tagen — erzählt ein Lon · 
doner Blatt — ift ſchon eihe Menge franzäfifher Flüchtlinge 
in England-angelommen; Perfonen, die 1848 oder 1851 mehr oder 
minder fompromittirt wurben und vor dem »Befey ber Berpädtigen« 
bei Zeiten die Flacht ergreifen. . Faſt jeder Dampfer, der won fran- 
a Häfen hier einlief, Hatte eine Anzahl framzöfjger Fluchtlinge 
‚Bert. 
Die Hanptfläpt Irtande, Dublin if gegenwärtig in großer 
i iden Aufhebung 


Hörarın ccht unfein daranf los. 






Es foll Abſicht 


' Drvnung und Zurädweifun 


‚ fh, da Frau Holle immer 






% 
vera SO, Ne Lift Der 
und : 1 J dem 
neue Opfer. ° nee liegt \ 


ausfhürtet. Wir Nortländer find * —— 
der kalte Wind bläet uns helmiſche Erinnerungen in das Gef 

Dagegen leiven die Cingebornen viel ven dem unerhört raupen 
Dinter. — Der Kriegenuniſter iſt außerordentlich thätig. (Es werben 
behte; umter ven füräterlichhten Schmeegeflöber, 4000 Mann Infans 
terie des Armeelorpe von Stambul unter dem Commando des Ferit 
Halim Palba nah der albanifden Küfte eingeſchifft. Bon dort 
marſchiren fie nah der Herzegowina zur Herflelung von Ruhe umb 

der Montenegriner in- i 

Andere 3000 Wann, vom Gartecorps, — zut ee 
forifchen Armee abgeſchickt, refp. nah Mofful virigirt, um ben blu⸗ 
tigen Kämpfen ber Araberſtämme untereinsmder ein Ende zu machen. 
— Die Kurden haben wierer einmal einen frehen Raubzug in zwei 
türfifche Dörfer unternommen. Achtzig Reiter hradyen im vergangenen 
Monal in Aſchkala und Güleul Deren ein, erpreften von ben Ein 
mwohnern eine ftarfe Contribution, raubten alles Vich und mas ihnen 
fonft noch wänfhenemerth erſchien, und zogen darauf unbeläftigt ab. 
Ein Bewohner von Gül ul ⸗ Beren, der fi die Contribution zu zahlen 
weigerte, wurde nadt an einen Baum gebunden, und di gan 
Rat hindurch mit Waller begoffen. Im Frühlahr wil man num 
auch gegen fie ernfllih zu Felde ziehen, um fie grämblih vom ber 
Sucht ju heilen durch immerwährende Einfälle ven friedferfigen Land» 
bewohnern, die ohmebich die gefegmäßigen Steuern an bie türkifde 
Regierung. zu zoblen haben, ihre geringe Habe zu rauben. Es if 
eine Dperation gewiß an der’ Zeit, da fie ihre Maubzäge 
ſelbſt biß in die Nähe großer türfifher Garuiſenen andjzubehnen wagen. 

Bom Gap reihen neuere Berichte bie zum 11, Yon. Alles 
war robig. Die drei berüdtigten Kaffern » Häuptlinge Macomo, 
Babanna und Duedha faßen, mit mod Anderen, in der Gapflapt 
gefangen. Eine Menge ——— Raffern waren in ber Colouie 
zerflreut, Das Geſchwader om Cap, mamentlih am ber DOfttüfte, 
Wird wegen Aberhaud mehmenben Stlavenhandele, wie e# beift, 
vermehrt werben. 

Ex neuer eleftrifher Telegraph iſt errichtet zwilhen Galentta 
uns Madras. Ürüher geihahen bie — Minheiluugen 
vwiſchen dieſen beiden Haupiſtäͤdten über Bombay, verbindet 
eine alternirende Linie die drei Präſidentſchaften, und falld bie bi 
retie Linie zwifhen Callutia und Agra, über Kbanpur, zerriffen wirb 
taun die indiſche Regierung mit den morbweftlihen Provinzen mub 
dem VPendſchab über Madrae oder Bombay communciren, Das im 
diſche Telegraphenbepartement war von Anfang an befonders gut be 
dient Die neue Linie, melde 800 engſiſche (200- deutſche) Meilen 
lang If, warb im Muguft v. 9. vom Direftorenhof ber Compagnie 
in London fanctioniet, und ſchon am 1. Ian, wurbe fie zur Beför 
derung von Regierumgödepefhen benägt. Nächſtens wirb fie auch 
dem Vublilam eröffnet. 


Hiederbayerildes. 

# Landshut, 13. Febr. Zum Mathe bei der f. Regierung 
von Nieverbayern wurde dem Vernehmen madı ver f. Ober Polijei. 
commiffär Mortin ven Münden ernannt, 

* Sandöhnt, 13. Febt. Um Kinder bi zu ihrem 5. Jahre 
in voller Verpflegung mit Koſt und Wort gegen zu ermittelnde Euiſchä- 
digung fhleunigft unterzubringen, ficht ſich ber Vorftand ver hieſigen 
Urmenpflege, Hr. Bürgermeilter Harhammer, veranlaßt, Frauen, 
welche folde Kinder übernehmen wollen, aufjuferdern, ſich bei ihm zu 
melden. BER 

Erdinger Sprannen-Unzerze vom Li. Fedt. 1858. 
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GSetreie Wattungen —— 


a LS. 9935 


©delfel 








BWeipeu 222... BIHM | 589: 6901 39 ‚17116]16 58115 
Kom... 4) 4 88 | 70] 9 lirlasiıı zBjLoa7]— 
Serfe . 4.242444.» ı8 12259 | 2277 ‚2085192 /10j17] 930] 8/5 
Sahtt ........ — [402 | 402 ! a7al 8 | 7] 4] 62 
Erbfen...+.... -I15 16 | 11] 4 lıslaslıa 

Bnfen -I1 I - I|-j- PER- 


= 11. 
Das mit Allerhödfter an N nn) 


⸗ 

oe (de Se Heil-Pflafter 
8. allen bödarligen, gr 

An 6, de. Nachte 10 Uhr verſchied rubig in } et offenen Guten, baden im ver 

Gott, dem Herrn über Leben und Tod, getröftet gelten, mit ML eingeprägten Gläthen ju 12 

mit den bi. Sterbfaframenten nad längerem Peiden MM Iump 24 fr. dem Herrn Apotheker Gulielmo 

im 64. Yahre ihres friepfichen Lebens, meine um- in Landöhut in Depöt gegeben 

vergeßliche Galtin, Mutter, Schwieger» und Die Lorrain’schen Erben. 


Brofmutter 500 fl. find gegen erſte —X aus· 


2 zuleihen. Wo fagt die Expedition. (ab 
A: Maria, Bergangenen Donnerſtag Abends Mmurbe 


geb. Mixe. vom Sebalpbräu bie zur Refidenz em 
\ Trompeten :Mundftäd mit einem runbem 
Diefen für und. fo ſchmerzlichen Verluſt allen Bogen verloren, Der redliche Binder wird ges 


















Freunden und Belonnten biemit kunvgebenv, A} |gebeten, daffelde in der Erp. d. Blıs. abzugeben, 
*— - empfehlen wir vie Berflorbene dem frommen Has Nr. 8 iM eine fans Frcuimälih 
Andenten, ung 5 il ferneren Wohlwollen, wobei wir die Pflicht nicht verab« Wohn über eine Gtiege auf Sales 
fäumen, ten jhuldigen Din für tie zahlreiche Feihenbegleitung auszufpreden. - — 3 0%) 
“Hruaftorf, 8. Februar 1858. | Em — — rg * 
Sebald Gaar, Gatte und Wittwer. miethen. %o iſt in der Erpev. 2. Bits, zu 
Sebald Gaar, Sohn, Feberermeifter mit Gattin, | cıfragen, 


Antonia, Gaar, Töchter, verchelichte Paßlberger mit In untergeichneter 
Maria, ’ Gatten und Rindern. nnd auch in ber Krüll — —— täts- —E— 


in Landebut zu babem:j 


— — — — ES—ulse,, Eiſendahn — — 3. 
Egg | Gürerwertehe für 1 

* nur —— ent *— ER 
—— —— UNE AAN 15. * größten * bed Sn ken vn 


iſt im Korff, vie Thronbeſteigung des Kalfere 


t L vd, 1825, 36 
Gasthofe zum „goldenen Löwen“ BL se Sa 
Bifhofs Balentin v. Riedel, 12K, 


gegen 12 kr. Entree 


BALL. 


Der Anfang ift jedesmal Abends 7 Uhr, 
I—— Imgenpbibliothet meue für das * 


E: wozu freundlichſt einladet 
Hoffmann, Weingaſtgeber. 
Het 1und 2 A 


= 0 
— EEE —— J 
— ——— MESSEN“. SUSI Elementi, Hayden, Wozart,in ihrer 


Söfer, Previgt bei ter Primizfeier — 
Herrn Balentin Ried 

Botter, ver Weg zum — ht n 
beutfchen Baterlante, 27120: 

> |Kpermann, Lieder für Schul und Haus, 36 fr. 
— Deiſus mein Allee, wa 


eberbuc, 
Anekdoten, 340 huwmoriſtiſche, en 
Wtäblader, Tänze für Zither, 5 Heft & IE 
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—— Such ae a Werten für das Pianoforte allein herausger 
j eben, Mofcheles 1. Heil 14 
4 Danksagung. ö |. Zn für 1858 1. —* 2. per 
— — 1 2.0757 


—— Fine Hausbitliothet der Unterhaltung 


Ein jblagartiger Anfall feflelte mid 6 Wochen lang an’s Krankenlager, welches 
und Belchrung 


ich — mehr verlaffen hätte, wäre ich nicht von dem Herrn. Gerichte -Mryte 

= Dr. Senkel mit aller Liebe und Soctemmtniß, mit auferorbentlihem Fleiße und —— De Erzähler, Unterhaltungs 

it ns ge und vom dem fiheren Untergange gerettet worden. * blatt 1 fl. 48 fr. 
aram viefem Ehıenmanne meinen und meiner Familie tiefgefühlteften Da ET eg 

M mit dem innigen Wunfde, Derſelbe möge noch rebt lange zum Wohle ber feidenven Kg Stadt- Theater In Landshut. 

er Denfe t mitten! Wieinen Dielen Freunden und Gonnern nah und ferm aber die 5 Sonntag ten 14. Februar. 


- E unde, daß ih vellfemmen bergeflellt bin und mid der beflen Geſund⸗ Precioſa 
4 






eut. 
Erding, den 12. Bebruar 1858. ot: 
Jakob Blüml, Die Bigeuner in Spanien. 
Rupferfhmiebmeifter alla, Shaufpiel mit Gefang und Zanı in 4 Mlten 


Wolf. Deufit von * M. Behr, 
| Rufneröfunng 3 Uhr. jene puaıöı be 











555555: 550552 Montag den 15. Februar 1858 
3 Abends 7 Uhr 


Zweite maskirte 







im Saale des Prantlgarten, 


wovon die Herrn Subseribenten gefällige Notiz zu 
j nehmen belieben. 


woher he re a 


— und Empfehlung. 


Nachdem ih das vormals Nehpihlerfhe Büchſenmacher⸗Geſchäft : 
lauflich erworben und bereit6 in ben Beſitz deſſelben getreten kin, fo fie & 
A id das freundliche Auſuchen, das meinem Borgänger biöher gefähenfte Ber. # 
:i ütigfl auf mid überzutrogen. —* 
zo Elben Poren sur bereit fertiger Zwillinge, Scheibenflugen, ölinten, F 
Vifolen und aller einfälägigen Shiehapparate vorzägliger Dxalirät fegt mich in gJ 
den Stand, jeber Anforberung fofort prompt und billig genügen zu fünmen,, ſewie 
FE id mit den bereit® gewonnenen Arbeitöträften ſowohl neue ald Reparatur-Ürbeiten nach Ü 
J Wanſch in kürzefler Zeit ausführen und berfiellen kann. 


Hoeqhach 2 
En end Reubanfer, Büslenmasır. 5 
ati Hauer. 279, * 


VER CIE GER ER EEE EI DET SER HE Doc DER ER 





















Anmefens-Berlauf. 

In einer .fehr fruchtbaren Gegend 
in Miederbaptene, Pantgeridts Bilebi- 
burg iſt ein 

Bauern - Anwefen 
befichenb in 120 Zagmerk fyelo-, Wire: 
und Helzgrünven, Familienverhältniffe‘ 
megen aus freier Hand zu verkaufen.) 

Bemertt wird, daß dieſee Anweſen 
nur eine halbe Stunde von Vilsbiburg 
entfernt ift und bei dieſem Anwefen 36 
Tagwert größtentheils fdlagbares Holz 
if. Nähere Uuslunft ertbeilt Die 
Erpebit. unter Chiffer .Z.H. (6) 
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J Ion DEREN, — On Out 16. © ven om 
N ae) m. HE | SHülern ber ri ee 
EN — „gu folie. ae u Me 
® - 35 At. Tite BB — ar —** 2%, 
gar“ —— 56 11 |= „ IS MM, 2,10. Beiegefuhenblung = und — 
wITV [2 ” * ” * * ” »I reife, 

a Birfenhe He EL RWOL-E Verhaufs- Anzeige. 
—— — ⏑ — —* „ N 2 . "n * In einem fehr gewerbſa men Markte Nies 
Weigentleien u = - SL— , 101 — Me. |derbagerns ift ein Bränanivefen mit 25 

et und Geii fe. Tagwert Feld+ und Wiesgründen, alles in 
„sreapeeite 2 28 fr. | gutem Zuftand, aus freier Hand zu ber 


k. 

fr. ‚Auf Berlangen fann auch ein Ban 

— mit 38 Tagwerk befler Bonität dazu g 

k jene: Das Nähere im der Erp. — 


erfragen. 
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Kurier für Wiederbayern. 
re 


ERrHEE Tagblatt aus Landshut. xı. Zaprgung) ® ; 


Alle bayerifchen Poftänter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 





Montag, den 15. Febr. 1858. 
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Deutſqhlaud. 


Fraukfurt, 12. Febt. Die Bunbesverfjammlung ſchritt 
in ihrer geſtrigen Sitzung, wie in gutunterichteten Käciſen witgetheilt 
wird, jur Abflimmung über die am 14, Januar von dem Aus ſchuſſe 
für die Holftein:-lauenburgifhe Berfaſſungsangelegenheit ein ⸗ 
gebrachten Antrage, und es wurden dieſe zum Bundesbeſchluſſe erho · 
ben. Weiter verlantet, daß die Geſandten fämmtlicher Bundesregierun- 
gen, mit Ausnahme des tänifhen Gefandten für Holftein und Lauen 
burg, Hra. v. Bülow, ihre Stimmen für die Annahme ver Uns. 
[hußanträge abgaben: der mieverländifhe Gefandte für Furemburg 
‚und Limburg, Hr. v. Sherff, befand ſich nod ohne Infrufuon zur 
Abfimmang; mach der Geſchäftaordnuvg find demnach die Nieder 
lande al® beiftimmend zw betrachten. Die Bundesverfammlung faßte 
ferner dem Beſchluß, daß im ihrer nächſten Sigungein Egefutionsaus- 
fhuß ernannt werden ſolle, weldem bie weitere Behandlung ber 
bolfteia«fauenburgifhen Berfaffengsangelegenpeit und bie Furſorge 
für den Bollzug des mad ben Anträgen vom 14, Januar zu Stande 
gelommenen Bunvesbefäluffes obliegen wirt. In der gefizigen 
Sitzung wurbe auch der Ausſchu bericht über den Antrag Hannovers 

” auf ein Inhibiterium gegen bie däniſche Meyierung erflattet, Die 
Beſchlußnahme über viefen Matrag wird fpäter erfolgen, und zwar 
ift fie dem Eprefutioneausfhufle vorbehalten, auf welchen wunaehr, 
wie fhon kemerft, tie Behantlung biefer ganzen Angelegenheit übergebt. 

x Münden, 13. Gebr. (Rorteip.) 
waren mit ter erfimaligen Beleuchtung des f, Wintergarten fo jehr 
zufrieden, daß biefelbe bei dem letztes bieimaligen Kammerballe, ver 
am Dienflag flaitfinde, wiederhelt werden muß. — Die Frau Prin- 
eſſin Adolbert, 8. 9, wird ihrem erläugten Gemahl bei. veffen 
Rüdtehr- aus Griechenland bis Trieſt entgegenreilen und fig deßhalb 


gegen Cure dieſes Monats dorthin begeben. — Der Zuprang, | et cine Gennehfin h 


der biefen Abent zum Künſtlerballe ſtatiſindet, ift ein fehr großer; 
fhen um 5 Uhr NRahmittags ſah man coflümirte Berren und Dar 
men nah dem Dveon fuhren. Id werte Ihnen morgen ausführlich 
über ben Boll berihten. — Noch einigen Aeußerungen, melhe dem 
„Bollöboten« und der "Hugsb. Boflzeitungs im unbewachten Augen · 
blide ensfhläpft find, zu fließen, ift vie Parıhei viefer Wlätier mit 
der Ernennung bed hohem. Dr. Seneftrcy zum Biſchof v. Reyend- 
burg nichts weniger als zufrieden. Gegen einen Wrtikel, welder bie 
Bor 
Dane Rorrefponden; in der Poſtzeitung gibt den Rath, vınan 
‚möge mit fernern Meußerungen juwarten bi® von Nom eine Cut- 
fheivung amlange, denn umfonft möchten mande maßgebende Per- 
fonen in unnöthiger Weife unangenehm berührt mwernen, „Das heißt 
wohl zu deutſch: daß man hofft Rom werde mit der Ernennung Dr. 
Seneflrey’® nicht einderſtanden fei, oder vielmehr, man werde bemüht 
fein, dafür zu forgen, daß Rom nicht einverflaaden ſei.“ Es geht 
aus Allem jevenfalls hervor, daß jene Parthei eine ganz andere Per- 
fönligteit auf den Bifgofeftuhl von Negeneburg gewünjcht hätte. 
m +» 13. Gebr. Die Einlagen in die Spurlaffen ber 
8 Kreife Bayerns entzifferm eine Summe von 16 Mil. 39,000 fl. 
und 149,165 Teilnehmer. In Oberbayern wurden eingelegt im 
zunber Summe 4 ill, 500,000 fl, in Niederbahern 3 Mill. 52,000 fL, 
"in Mittelfranken 2 DIE. 620,000 fl, in Oberfcanten 703,000 ft, 
in ber Pfalz nur 450,000 fl, Diefe Zahlen bemeifen, wie das 


des Ernannten bervorhob, wird zu Felde gegogen und eine | 


Se. Wiaj. ver Rönig | 





Sparen in dem Volke wählt, da befanntlih nar Taglähner, Geflnbe, 
Ürbeiter und Kinder unbemittelter Eltern Einlagen machen bärfen, 
————— Minden, 13. Behr. * 
haben Sich allergn bewogen geiumben: unterm 1 2 
(Beorg Benenitt 58* Neuſtadt an b. * bas 


richteral *— 

richt rzburg, auf fein alleruntertpänigfe® Anſuchen, zu v , bes Be 

—8* erichteaffeſſor Franz ——⏑— in Nic zum 
an bern Bezirkögerichte burg a.b ©, , und ben 


mE iebr. R im Wi b a borfigen Beurlege · 
richt F Mörderm; ben een hen Gerihan Be rtig in WI 

burg zum Sehretäir am Begir hte daſelbſt in proviforifcher Sata m 
qmenmen; bie am Bezirfegerichte erlevigte Schreiberfelle dem Ban 


——— — Opipehr tn Rofenpeim, 
zu verleihen; — umterm eihen 


don Niederbayern, Kammer bes erlevi bent 
operigen Poligei-Obercommiffär zu München, ſtian Rartin, mb auf 
e bei 5* —* —— —* ger Kammner In 
jerumgs:ı athoſtelle em Schroben- 

zu beför — —— 


at 

Far m. v. reyberg, 
— ur 2 b. 8 ft mit einem Tofenemäpieer Ale 
@etrage von fl. ke. 
“  Mürnberg, 11. Febr. Dem f. Appellstionsgeriätsbirekter 

cn, Dr, Seuffert wurde am 9. d. Mie. dom einer magiftral dem 
—— das Ehrenbürgertecht hieſiger Stadt überreiht, ' Ber 

Seuffert hat ih während feiner laugiahrigen Amteführung ale 
Direltor des biefigen }. Kreis: und —— die Achtung aud 
Liebe der gefammten Bürgerſchaft im bödhfen Maße erworben, 

Nürnberg, 13. febrwar. Peter Tage wurbe und ale eim 
natur hiſtor iſchee Wunder eine ſchneeweiße Deidelerde gezeigt, 
welche vorigen Semmer im unferer Nachbarſchaft bei Schweinau ge- 
fangen genommen wurde und miht Allein die Aufmerlfamteit der 
Bogelfreunde, ſondern aud ter Naturforſcher erregte, weil bis jegt 
eige ſolche Barietat neh mit worgefommen ifl, dr. Rotbenberger 
dohier hat ren Vogel ausgelopit. — Am 15, Diärz dieſes Yahres 

ermiß eim, die vicht mar der großen Son— 
nenfinfterniß von 1851 am Größe faſt gleihfommt, ſondern au 
bie größte fein wird, vom allen denen, Lie da® gegenwärtige Hab» 
hundert dem mittleren Deutſchlaud Ho biete, Der Gintritt de# 
Ditrsmdes ver Mond» in ven Sud⸗Weſſtand ter Sonnenfheibe er- 
folgt Wittsge um 12 Uhr 22 Minuten, vie größte Berfinflerung 
zer Sonne 1 Uhr 48 Minuten, der Uusteitt ve® Mondes nahe 
des högften Punkte der Sonnenfheibe farz nah 3 Uhr. 

Aus Crlangen, 8. Febtuar, ſchreibt man, daß ber om 
dentlihe Profeffor ver prafifgen Theologie, Herr Dr. Theode⸗ 
fias Haruad, einen in kutzer Zeit zweimal an ihn geftellten Au⸗ 
trag, nad Petersburg mit einem Gehalte von 7000 Silberrubele zu 
—— ausgefhlagen hat und in feiner tortigen Stellung ver« 

eiben mird. 


* Würzburg, 12. Febr, (Rorrefp.) Geflern wurde am 
bief. Bezirkogeripte die erfle Berhandlang im zweiter Yaflanz wegen 
Borffreveld verhandelt. Dur Grkenatni des f, Logs. Wurzburg 
linfs des Maine vom 29. Nobbr. 1857 wurden 8 ledige Burſche 
von Heitſtadt wegen Forſtfrevels in eine Geloflrafe von 5 fl. 52. 
und beziehungsmeife 8 fl. 48 kr, verurtheilt. Diefelben hatten nämlich 
am 22. Sept, bei der Gemeindewapl dem neugewählten Gemeinde» 
Borfteyer und tem Bemeindepfleger jenen je zwei Fichtenftänunden 
vor dad Haas gefegt, welche fie in dem Gemeindemulde. holten, 
nachdem ihnen der Octonachbar Georg Zorn die Erfanönig gegeben, 


J 





ber 
Erlaubaiß ertheilen konn, flellt 
ttenntoif ergeiffen bie Berurtheilten 
bie Ber voofat Schön führt ans: Die 
528 veruetheilt worden 
wegen dur; Entwendung; fie feien aber keine Holzdiebe 
unb wellten feine fein; es fehle der dolus, vie eigennügige Abſicht; 
fe Hätten optima fide gehandelt; fie wären beauftragt gemefen 
sad hätten eigenmähtig gehandelt. Das Pflanzen von Bäumen 
fei netorif$ in der Gemeinse ein alıhergebrahter Vollsgebraug. 
Er beantrage Greifpregdung. — Dem tritt der erfle Staatsanwalt 
Seel entzegen, welder beantragt, das. erftinftanzielle Erfeantnif 


mit der Mopiflkation, daß gegen einen der YAaze- 
8 in Bolge eines aufgellärten Iruthums der Ragfalligten, 

t die höhere fondern vie mienere Geldſtrafe ausgeiprohen werte. 
Das Baumfteden fei duch vie Berorbaung vom 24. Novbr. 1836, 
alfo feit 22 Yaprem, verboten. Dann beantragte er mob, vafi 
Grorg Zorn als Yafiftee in Unterfabung gejogen werde. — Das 
Erkinataig wurde anf Montag den 15. Februar Bormittays 11 Uhr 


Bertagt. 
fig 


* 


Aus dem Weſtrich, 10. Febr. 
diefes Jahr in unferer Pfalz mit ungewöhnlicher Yaft. 
felbft Stadichen in ben eutlegenften Winkeln, wollen ihren 
Eameval Haben. Die man auch weiteifeen may, fo wird doch 
bie Gtapt Kaiſeralautern ihren altbehaupteten Vorrang ſich nicht ent 
zeigen Laffen; venm va iſt der Caruedal zu einem wahten Bolls feſte 
ß Geſch madbolle Eatfaliung ver Pracht in den Hufzägen 
geil ſich dem finnigfen Humor, ven treffenften Wien, Der großr 
artig’vorbereitete Zug, wie das von unferm heimiſchen Bolkédichter 

big Schanvein im Auftraze gedichtete theatrafifhe Feſtſpiel, wird 
hen eine ſianig georomete Heide lebenpiger WBottsbilner 


en. 

Die vZeitu freibt: Unter den Ührenzefhenten, welche dem 
Bringen und ber PBıimzeffin Feiedrich Wilyelm von den Einwohnern 
Berlind überreiht wurden, befand fin auch ein Weiden des Boydl- 
hänplers Reutert, beftchend in einem Dompfaffen, dem vie preugifde 
Rationalkymne einfuoirt if, Den Lönipligen Hoheiten ſoll ver ger 
Ichrige Dompfaffe befonderes Berynägen bereitet mad der Prinz dabei 
‚ga feiner Gemahlin geäußert haben, daß der Bogel in ihrem Jinmer 
tellt werden folle. 

Der berüdtigte Grüneberger if doch nicht ohne. Aus Schle · 
flen wird geſchtieben, daß 1857 vom dieſem verrufeuſten aller Weine 
30,000 Eimer gewonnen · wurden, und daß darnach mehr Nach: 
frage iſt, als geliefert werden kann, Muh warde viel Grünbetger 
Champagner fabeiget ‘ € 

Dresden, 9. Febt. Geſtern farb hier mad längerm Leiden 
der Stuatdminifter a. D. Eduard Gotiloh v. Moſtiz und Dänfen- 
„dorf; bis vor Rurzem Mitglied wer eıflen Kammer, 

. nsland. | 
‚Maris, 11, Gebr. Nach einem eingelanfenen Berichte ift in 
Megico eine Revolution; außgebroden und marfhirt der zurädzerufene 
Benerol, Santına gegen die Stadt Mexico Der Mogiteut meldet, 
baß der Raifer 520 Militare begnapnigt, und 253-ihre Steafen 
ildert habe 


; 





Der Eabalverbrauc in Fraukreich gewinnt von Jahr zu 
Sahr riefigere Ausdehnung; die Fabriken reichen nicht mehr zur Um 
Fertigung der Cigarren aus. Die Tabakregie will ihre Borrähe ver⸗ 

ößern; 1859 wird. man für mehr als 18 Miillionen inlänoijhen 
Tapıt faufen und eine gleihe Summe zum Ankauf exotiſchet Tabale, 
dur den Handel, verwenden. Außer ven Gıyarren, welde in 
Branfreih verfertigt werden, warden in ber Havanı u, f. wm, am 
Tigarten allein füüt 4 Mill. 500,000 Fe. angetauft. 

Paris, 13, Febr. Der Moniteur enthalt folgende Eillacung: 
"Da die ſcheu vor dem Aitentat beſchloſſenen Maßregela der alle 
gemeinen Sicherheit genügen, ſo wird die Keyierung feine weitern 
ergreifen, Dagegen befonders jene, melde gegen Die in dem Dahren 
1848, 1849 und 1850 veimıtheilten Revolutionäre gerichter find, 
mit Feftintett handhaben.“ (T. D. d. o. a. f. D.) 

Marfeille, 10. Gebr, Nah Berichten ans Ronflanunspel 


t_ erhalten Haben will, 


4. 3.24. war. Mehem 


Der carnevaliftiihe Geift | 









et durch bi nte 
Wine im fort Iefera rer 34 er 
Raitete mam ihm mur feine Waffen mitzunehmen. Der U 
der Pforte übergab dem F Danilo ein Ultimate: Hr 
ottomanifche nbie durchziehen Voßnien und die Derjegomins, 
die Beſchwerden ver Devölferung anzuhören. Die Türlen 
gemeinfame Soche mit. den Ghriften gegen die irregulären T 
„ Vaſchae Die Infürgenten sellägen in einer Proclamation, doß 
€ nichts wollen, ald Wusübung ber Geſetze. Im Schwarzen Meer 
und im Mormorameer ereignetem ſich neue Unglödefälle. Die Stürme 
mit Säueegeflöber dauerten einen Monat. Das Volk leivet furdt- 
bar. Mehrere Menſchen find erfroren. Die franzöflfhen barmher · 
zigen Scweſtern .theilen Unterflügungen aus. England armirt die 
Geflungswerte auf Eoıfu und Zante, _ 

ya Brüffel hat legthin die Meritale Partei, welche ihre Nieber- 
lage nicht verjhmerjen kann, eine Berathung gehalten über vie 
Scritte, welche nun zu maden feien, um mieder in bas Gleich⸗ 
gewicht zu kommen. Ein Deputirter dieſer Partei fol bie Aeußerung 
dabei gemacht haben: „Wir mülfen gegen die Piberalem wie bie 
Maulwärfe agiren!« Die Herren haben eine Eubffription eröffnet 
zu Gunften der Wahlbetriebe und machen za dem Behufe Arien von 
1000 und 500 Branten. — Prinz de Pigme, melher zur Deglüd- 
wunſchung nad Paris in auferorbentlicher Senbung gegangen war, 
fol zwar vom Kaifer Napoleon fehr artig empfangen zorben fein, 
en die Stimmung am Hofe gegen Belgiem fehr bevenflich gefunten 
aben. ! 

London, 11. Fehr. Die Bauf von England Hat den Die 
conto auf 3 pCt. berabgefegt. Der Metollverratb der Bank Br 
trägt 164 Millton. Eonfots, Nochmittage 2 Uhr, 964. 

London, 13. Fehr. Im der geftrigen Sitzung des Unter 
haufes drachte Lerd Palmerſton die Bid zur Abſchaffung ter Re⸗ 
gieruugtbefugniſſe der oſtindiſchen Kompagnie eim An pie" Etele 
der Tegterem tritt ein ver er fer mit acht Märchen, 
wilde vem Mixiſter gegenäber das Recht red Vroteſtes, über Fein 
Bero haben. Der Minifter und die Mäthe ernennen veremt bie 
Dffiziere, während für Die 'Bioilbeamten Ronturepıifungen ' flaft« 
finven. (£.D.v.8.20fDd) 
Das aufwärtige Amt erhielt heute Morgens um 2 Uhr von 
Molta durd ven Gonful Green folgendes Telegramm zugeſchickt: 
Ale zandria, 6. Febr. Der Hindoſtan⸗ iſt am 4. in ur; einge» 
troffen. Et bringt Racrichten aus Calcatta vom 9. Yın., Canton 
29. De) umb von Bombay 13. Ian, Sir Celin Eamptell "Hat 
von Furufobad, das am 2. Ian, vom feinde verlaffen wurde, Beflg 
ergriffen. Gorudpur war am 6, Jan, von dem unter Moaharadſchah 
Dſchung Bahadur ſtehenden Truppen eingenommen worden. 7 Ranchew 
wurden erobert, 200 Mann des Feindes getödtet. Unſer ganzer Ber 
luſt befand in 2 getönteten und 7 vermundeten Ghorfid.« : 

Der am 18. Dez. dv. 9. in London unterzeihinete Helrathö⸗ 
contract zwiſchen England und Preußen ifl von ber Regierung ' ie 
englifher und deutſcher Sprade dem Drud üterjeben mworben, Mit 
Deglaffung des mehr formellen Inhalts erwähnen wir aus bemf 
ben folzenve Beſtimmungen. Der Haushalt der Neuvermählten 
aus der dem Prinzen vom König bemilligten Appanage (92000 Thlr,), 
und aus dem Datereſſen der 40,000 Pf. ©t., melde vie Pringefitm 
erhalten hat, zu beſtreiten. Das Capital wird einem Commiſſarice 
des Könige von Preafen übergeben, und von biefem bis auf wette 
res dem Prinzen gut gefchrieben. Nach dem Ten ver Eltern fol 
diefes Capital unter ihre Überlebenden Kinder bei ihrer Bonjährigtät 
oder Berheiralhung vertheilt werden, Etirbt ter Prinz Muorılor, 
fo fallt e8 feiner Wittwe wieder anheim. Stirbt die Prinzeffin Früher, 
fo bezieht ver Prinz die Intereffen für feine Lebenszeit; über tvas 
Capital wird bann nad tem Irgten Willen der Be:florbenen verfügt. 
Außerdem erhält bie Pıingeflin jähılid 8000 Pf. St.. und bei et* 
waigem Ted des Prinzen figert ihr der König von Preußen noch 
eine deſoadere Wiuwen · Appanage, 30,000 bis 40,000 Thfe. ju, die 
ledoch aufhört, wenn file ſich wieder derheltathen follte, 

Die Erfolge gegen Shamyl, welche eine telegrapbilde 
Depeſche vorläuflz gemeldet, faßt bie zu Tiftls erfheinenve Zeitung 
·Kawkad · ia folgennen Worten jufammen; neue bedeutende Err 







= Mm 


auf dem linlen | unferer Rau n haben bas 
großen Tſcheiſchna · Ebene —— —— ‚großer | 
Hifequellen beraubt und den Grund zur Beſetzung der Zweigketten 
des andiſchen Gebirgsjuges, fowie zur Befefligung unferer Gewalt | 
in ben ſchwarzen Bergen gelegt.“ Dort, in den Wäldern der großen | 
Tſqheiſchna Ebenen hatten fi die Feinde nah der erzwungenen Räus 
mung ber Heinen Tſchetſchua in Menge gefammelt und ſowohl Schuß 
als Unterhalt durch die fruchtbare Natur des unmegjamen Landes 
gefunden, . Bon hier au® wurden aud die Bergbewohner mit Bich 
und Getreide verforgt, Unter dem Oberbefchl des Benerallientenants 
Iempolimoff braden zu ihrer Unterwerfung am 12. Nov. 20 Ba- 
talllone, 2 Esladıonen Dragoner, 21 Sotnien (Hundertmann) Ko: 
fafen, einige Sotnien Miliz und 22 Gefhüge im drei Kolonnen vou 
Berdnilel, Chodi-Schafbon und Woedwiſchenek fonzentrifh nah Auch 
auf und erreichten, obwohl Schamyl ſelbſt mit zahlreihen Schoaren 
vom Gebirge heruntergeftiegen war, nach faft ſechewöchenilichen Kämpfen 
umd Gefechten ihren Zwed. Die Aule in der Ebene wurde vernichtet 
die buchgehauenen Wege ehr erweitert und tie Einwohner im folde. )) 
Aufe, die den Nuffen unterworfen find, weggeführt. | 
| 


Wiederbayeriiget. 

Der ollenfalla im Befige von Anhalt» Deffanifgen Fünf 
Thaler» Seinen vom 1. Aug. 1849 if, wolle fib ia's Ge: 
vädtniß rufen, da dieſelben mit Ente dieſes Monats ihre Giltig· 
keit derlieren. 

Der mBafjauer Ztg.u wird ans Vilshofen, 11. Febtuar, ge- 
ſchrieben: »Es madı mir Bergnügen, Ionen melden zu fönnen, daf 
dad im meinena Borigen erwähnte Projeti einer Reife mah Wien | 
zum Befuc der großen Induftriesusftelung ven Seite hiefiger Dein 
fler und Gefellen bereits eine fefle Geſtolt angemowue * Ber 
räufhlo® haben bie erflen Sammlungen begopnen- und sihon 
wird ber ‚erfie Betrag ber ſtädtiſchen Sparkaffe übergeben werden, | 
welde tie üblichen Ziaſen dafür gut ſchreiben wir. Auch aus Nach- 
barorten hat ver Auoſchuß Beweile erhalten, daß man fih bort für | 
die Sache intereflirt und geneigt ift, ein Gleiches zu thun. Baben 
fi aud- Einzelne dahin geäußert, daß 28 für le dort nichte zu fur | 

J 





Ken gebe, fo iſt doch meitaus die Mehrzahl volllommen einver- 

« flanden, daß der Befuch für einen Ieven belehrend und anregend 
fein müffe, um fo mehr, ale das Mantern ber jungen Dandweıter 
kein. Gebot mehr iſt und berem weitere Ausbildung ur m u 
durch gar miht mehr erreicht wird, dal 25*8 ‚bon. einem 
Meinen Meiſter zum andern zieht. Die Probuftion im Dale Hat 
ih in Die Fabrilen concenfrirt und bart ift durch bie Bertheifung der ' 
Arbeit und durch die Mnfäffigkeit ver tückigften Arbeiter Dem Zuge: 
wanderten felten Gelegenheit gegeben, feine Fernbegierde zu befriedi» 
gen, 88 ſet denn, daß ex fih auf viele Jahre feftfegen will, Es 
macht. ſid dafür die Roihwendigleit doppelt geltend, tur Induftrie- 
Ausftelungen ven jeweiligen Stand und Peiftungen der verfhienenen 
gast su erfahren. Wer biefes in GEigendänfel befangen, 
Ginmezzuflügeln derfucht, wird dadarch zwiſchen feine Zeit eine Aluft 

Ihaffen,; die, ihm fpäter verderblich werden kann, 

Grauenan, 11. Febt. Heute Früh morgen um halb 1 Uhr 
wurden wir im unferer tiefen Walreinfamfeit plöglıch tur Feuer: 
HT 1 Stall der Gleden aus tem Sclofe gewedt. Ge | 
i ih dvao Glaßfalcehfgebäunde res Harn Mihacl 
v. Polhinger in Oberfrouenamin bellen Klommen und ward 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 


ein Raub berfelben. Durch die ſchnelle Hülfe, durch den guten Lölhapp 
bes Hrn. Voſchinger und durd die auf den Dädern tahende Ghnwbrdk 
wurben bie nabeliegenven Häufer und Gehäufickeiten von dem drohenden 
Unglüde bewahrt. Den empfintlihflen Saaden erlitten vie beiden 
Blasfhleifer Kopfbammer und Beemann, tie, burd den 
niedrigen Waſſer ſtand ohnehin feit langer Zeit on Arbeit und Ber 
bienft gehemmt, nun durch den Brand wii nod ten größten Theil 
ihres Schleifapparat® auf circa 800 fl, zewerthet, einbäßten, Die 
Eniftehungautfache des Brandes ift unbefunnt, 


> N nanf —D Fin Amerikaner hatie ſich 5 


Nach vielem Suchen glaubte der nglänber das Berlangte gefunden zu 
ed mar ein armen Mochen, aber er Ramilie a brav, weines 


R beſtinuuten 
m Fraubrie der zutunfn 
En ads folg 


war am Laubungẽplag. Wis er ein bübiches Mädchen ans Panb en 
nannte er fi; fie übergab ven Brief des Rorrelpondbenten, worin in 
„Die Ueberb if Die Gemaplin, welche ich Taut Ihres Werthem 
.. . auf Ihre ehmupg und Gefahr, beft contitierirt, erpebirte.“ 

fagte der net, hie wurden ſel proteſtirt, (NBI bie 

al a fi vor ber Hat delöfrife) und feit ich Gie fab, werbe ich mit 
welgen Sie präfentiren, fiderlich nicht begirmen ich werde mich 
——— *8 F bürjen, ae Tage nach Borzeigung mwarrber bie 
zeit gefeiert. Hr. William zeigte feinem Freunde igen Gmpfi 
und Danke für bie pünkliche le er Ve N * 


tänchener Schrannen Anzeige 13. Februar 1858. > 
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Lochſt wichtig für Bruchſeidende: I ESvwuben de 


"ur Sem chmahlichen Treiben einer Anzahl Pfuſcher nnd Quackfalber ein Ende zu! su Hr. MWeftermeyer ( Duſchlbräu.) 





—* * Vruchleitenden, deufelden auf franfırte Briefe gratis meinen ee 3 

“th and meine en Erfahrungen mitzutheilen, aus welden hervorgeht, daß auch ‚ a 
alte — Deviſen für Znderbüidern. Lebzelter 
gefeilt werden Fünmen Dr. Med. Krüsy. i 250 uuf ii Bud auf ——— —— 
J nunis . r. A N: Gais, Papier, Das Bud 1 A. 12 tr, ter Pramdft 
Kant. Appenzell, in der Schweij. } I. J. Mietſch 


= is = 
De Re A ee ee 
Bürger >33 Verein. 
— 
Dienftag, den 16. Februar, 
















Spaͤhe aus ſchreiben. 


Diebflahl an Sebaſtian Sadjem 
I baufer von Glagmühle betr, 
Ja ber Zeit vom 2. bis 8. pe, Me, 
„| wurde dem Müller Sebaſtian Sadfenhaufer 
>, zu Blagwühle aus feinem Kaſten in ve obern 
dus Wersinsichal * Kar feines Wohnhauſes Folgendes entwendet: 
ereine 22 1) 454 fl. in gangen Kronenthalern; 400 fi. 
8* davon befanden ſich im einem alten weigen le · 
—2 derren Gelt beutel, 54 fl. in einem leinernen Sadl, 


Maskirte | 
Tanz-Unterhaltung, 2“ zu Teuer cause 


& außen ſchwarz, innen rorh augeſtrichen, mit 
35 wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren Angehörigen recht zahlreich zu erfheinen (einem verborgenen Sal⸗ bar und 
> hiemit höfihft eingeladen werben. — | verfperrt; ; — 
2) aus einem geſondert verwahrten Gelb» 











Der Ausschuss. beutel und ungefähr 10 fl. Baar @elo, darunter 
Gufvenftüdl, Bierundzwanziger umd Gedjfer. 





——— 
— Gesellschaft Frohsinn. a ugeho — 
Pienfag den 16. Fehrner iR ver Share © Mit | 
® -W h l a res 
anz- Unterhaltung | HS — 


im feinen Gaale. 
Anfang 7 Uhr Abends. 


Die verefrtigen Mitglieder werden freunbliäft erfuht, tet Jftreich in Matte 2 
ya erſcheinen. 
Sanpshut, ben 18. Februar 1858. 


Shin ee Diesieiue ie. alt. 
In ber — St, Yopef, 


@eboren: 
Den 6, febr.: Barbara, Kind bes Lubwig Meber, 


hammer, bal. * 
Kind bes Martin Hiugerl, —S— babier. 


Der Ausschuss. 8 ns Her: Sr Simid Eu, Eu 
babier, nen mit —— a 
ALLIIERTEN EIGENE BEIIPPPPEFEE | Hautbefitere- und Maurerstodhter von via. 
Münchener Dopfenmarkt vom 12. Bebru 1858. —— 


m Regierungs-Bin- 
®ihene Kin, 18 Boden ai 


In ber —— St, Nilola. 












































BE Geboren: 
ü Ranbbopfen 1867 — | j12ara | 4208 m; 8174 | 4515| 35/22 * er u a Tyomae Bes, 
SOo 
1867 . — — 1838 1631 | —60- Den 27. Yan. Earl Ehen, 6. 2 
Wolnzadırr,n —— | res I] 0-1 -1_ iE von hier, 2 9. 23 Ta — — 
| 7 = Senn ;; FT ——— un ME 
— — ||| - Isle de- Stadt- Theater In Landshut, 
& | | | Sutmader ı er Februar. 
ng TEE SET ader und Strumpfwirker. 
——— | — 1 ir 1 a | - — | Boffe mit Gefang in 2 Alten von Raier. 
E 1238 | 1036 | 202 Bike: _ \Rafla-Eröfinung * ik Uhr. Aufang punk 
| F Dienftag den 16. Februar, 


Die Schleiehkändien; 
Das Rendezrons im Wale. 


Komiſches Gemälce in 4 Altem. 
Kaſſa Eröffnung um u Anfang puult 
2 Uhr. 


Bohmungs-Anzeige. Wohnungs Anzeige. 


Eine freundliche . Wohnung iſt zu ven Haus Nr. 8 ift eine [höne freundliche 
mieiben Wo ifl in der Erped. ds. Bits, zu Wohnung über eine Stiege auf Yalobi 
arfragen. yu permielben, (3c) 


nn — — — — — 
Drud un: Eigenthum von 3, . Kutia. Berantworillcher Redalleur I. F. Rietſch. 











in wib aufer Ponıiget mit 

Ss W., 

BEE he 
pri 36 Fr. 


Alle bayeriſchen Boftiimter 


— — — 





Dienftag, den 16. Febr. 1858. 





Deutſchlaud. 


Fraukfurt a. M., 13. Febr. Das hieſigt Yonrnal ent- 
hält offieids: Die Bundesverſammlung wird auf den hannoveraniſchen 
Untrag vorerft nicht eingehen. Dagegen ift vie Bildung eines Ere- 
entiond-Yuafbufles and eine Friſtſtelung an Dänemark in Berathung 
genommen. (Nach dein Telg. des Schw. M. hat Dänemark neue Crhlärun- 
gen gemacht. Die Frff, BI. enthalten nichts hievon.) (E. D. d. A. 3.) 

x Muünchen, 14. Febr. (Korteſp.) Geſtern Abends fand 
im ®. Dreon das dieſmalige Künſtlermaëlenfeſt ſtatt — eine aeapo⸗ 
titaniſche Carnevalnacht darſtellend. Dem entſptechend war denn auch 
der große Odeoneſaal mit Palmen, Cypreſſen, Teppichen x. ganz 
im itafienifben Style decorirt, auf den beiden Seiten bed Vodiums 
italienifhe Garienlauben angebraht und ım Hintergrund eine vom 
Moler Schwendy trefflih gemalte Anfiht von Neapel aufgeflellt. 
Das Ganze bet einen eben fo pradtvollen als großartigen Unblid 
ar; man glaubte ſich wirklich in einem Garten von Neapel zu Ber 
finden, um fo mehr, ba der größte Theil der Damen italienlſche 
Coftäme trug und alle Herren vie neapelitaniſche Fiſchermütze ale 
Ropftrtedung hatten. Selbſt tie Temperatur im vidtgerrängten, 
von ungefähr 1800 Perſonen beſuchten Saale, war eine ganz ſud⸗ 
fie. 39. MM. ver König und die Königin, König Larwig amd 
ale F. Bringen und Prinzeffinen erſchienen bald nad 7 Uhr, von 
den berzlibften Zurufen der frebbemegien zahlreichen Geſellſchaft ein 
pfangen. Wlobald begann ein Meines Feftipiel, om deffem Schluße 
ver Prinz Tatneval mit Gefolge feinen Umzug im Soale hielt, und 
biebei 9. Mai. der Königin eine prägtige filterne Schale überreichte, 
melde die erlauchte Pl. Grau anzunehmen geruhte. Im Zuge fpraden 
befonder® die habſchen Mündnerinen, wolle fagen Nespelitanerinen 
fehr am, bann der Dofter Bombaftus Theophrafiug und feine Wunder- 
füren, ber reifende Englänter x, Kaum war der Zug vorüber, fo 
tam eine finnige Ueberraſchung: Die Künfılee Dreedens fenveten 
eine lelegt. Depefhe, in welcher fie den Rünfileen Mündens ihre 
Grüße zum Fee ſpendeten und S. Mai. unferm König ein Hoch 
andbraäten. Die Depeihe wurbe fofort verkündet und mit großem 
Yubel aufgenommen! Nun follte der Tanz beginnen, allein e9 war 
im Mitte der Menfhenmenge erſt fpäter möglich ven Tanzenden Raum 
au Schaffen. Die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, melde 
mehrere Stunden bie nad 10 Uhr verweilten, und fi mit vielen 
Anmefenden aufs freundlichſte und herablaffenfte unterhielten, ſprachen 
ihre vollſte Zufriedenheit mit dem Feſte zu mieverholtenmalen aus; 
das ſchöne Feſt endete erft gegen Morgen — es wird in vie Reihe 
der Mündner Künftlerfefte eine höchſt wichtige Stelle einnehmen, 
— Münden, 14. Febr. (Rorrefp.) Einem Gerüchte zufolge 
fol rer Erbpring d. Thurn und Taxis, welcher fih feit mehreren 
Boden hier befindet, eine eheliche Berbindung mit einer ſehr hoch 
fliegenden Dame unferet Stabt-beadfihtigen. — Ge. Mei. König 
Ladtoig mir Gr. f. Heß. dem Aronptinzen Ludwig aud ven & 
fängerh Prinen ver f Yamilie gerußten heute Millag der Foſtuachis· 
Probuttion wohnen, welde von 28 moniſchen Verein» dutch 
wastlivte Rinder im ollerliebſter Weiſe weranftaltet wurde mad zwar im 


Doeonsfante, in weliem ur Dibrätion des Sünfllerntadtenfeftee- 


—— au = — 5 war — Geohen und von 
außerorv eich, beſucht Mücpburg i 
Nachricht von dem Ableben des penf. Majors d. Mey bier per 


nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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Kurier für Wiederbayern, 


Tagblali aus Candshif. xı. Zapıgang,) 
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€ Mpaltige Zelle der 





Faſtuacht. 
troffen — eiaer der immer weniger mer 
welche mit dem hohen ————— 
Auf Grund des kürzlich mitgetheilten Diini 
—* = Stadirenden von Vründen oh 
mala tubirenden das alademiſche Bürgerrecht 
durch Auſchlag om fhwarzen Beet i ertyogen urd biefg 
Si 8 E) t ber Univerfität befanat gegtben 

Münden, 13. Febt. Die k. Reai 
hat an alle Gerichte» und praftifhen —— — ge zn 
ergehen laſſen, worin bie ausgezeichnet günftige Wirkun ee 
von Peter Front im vorigen Yahrhumdert ea (dem 
gegen die droßende Huabemuih nah erfolgtem Bifle —— 
wäthenten Hund in Erinnerung gebracht wirt, wodon erft Auen 
Zeit im Laudgerichte Dachau ſich zwei auffallende Beifpiefe zei reg 
Es wurbe dort nämlih ein 2Ojähriger Banermburfge leicht ge 
Hand. von einem tollem Hunde gebiſſen und «8 brach nah 18 es 
maten die Hundömulh aus, obwohl ver ſtrauke aach andern er 
ben fortwährend behambelt wurde Dagegen blieben 2 andere Pati 
viduen, welde von beimjelben Hunde gebifien wurben, nom ber fürde 
terlichen Rranfprit verſchout, madbem fie der Frantk'ſchen Behanpe 
(unysmeife unterworfen wurben. Da bei vorlommenden Yällen +9 
ſehr wunfgenswerth: if, .baß 6i8 zur Ynlumft eines Arztes auch Laie 
das Nöthige verrichten können, jo erwähnen wir, daß bie erfie Bas 
handlung ber Bißwande darin beftcht, daß leichte Einſchnitte im der⸗ 
felben gemacht und im tiefelben feingepulverte jpanifhe Fliegen eine 
geftreut und tarauf ein ſpaniſches Wliegenpflafter gelegt‘ wird, 
Fraukfurt, 12. Gebr. Geſtern kam bei den hie ſigen Bürgers 
aufnahmen der eigentgämlice Fall vor, daß ein tilrkiſcher Major ing 
veller ne * —* als Frankfurter Bürger leiſtete. Ge war 
dies ter im türkifhen Dierfien ſteheude, märtig bier ammehesg: 
hiefige Bürgersjehm Hr. Capitain. — ei ? 

Ausland. 

Paris, 10. Frhr. Die von dem Direftor der k. Hof mb 
Staatsbibliothel in Münden, Dr. Hılm, zum Anlauf der Bihliorhe 
des berühmten Orientaliſten Erienne Dustremöte in’ Perfon gepflo⸗ 
genen Unterhautiungen lad heute zu einem glücklichen Abſchluß ges 
diehen, und die im ihrer Met einige Sammlung ein Eigenthum Ber 
t, bayeriſchen Gtantsregieruimg geworben. Beftcheud ame 45,000 
Bänden, worunter 4200 großengpeil® auserlefene Manuftripte, übere‘ 
trifft nie Bibliothek am Umfang vie berühmte von Gpiveflve we 
Sucy gerade um das breifade, während fie am wiſſenſchoftlicheea 
Gehall iht ale völlig ebenbürtig erſcheint. Wußer den Fachern der 
orientslifhen, Unguiſiiſchen, klaſſiſchen und Reifeliterätur, die im feßs 
tener Bollflämvigkeit veriretem find, Bilden eine beſondere Zierke: bee 
Sammlung die jehr zahlteichen, vie größten Seltenpeiten enthaltene 
ven ſpaniſchen und portugieflfäfen Drudwerle und die Abtheiluug der’ 
frangöfifisen Piteratur, deren Werth allein, da fie die jchönften. Erw 
zeuguiffe ver fearizfifdhen Typographie und Birkblnierke: wifaßt, 
von Keunern auf 80,000 Fr. gefhägt wird. Mit der Bibliethet 
wurde auch der fehr umfangreiche literariihe Nachlah Duatrembre's 
erworben, der feime großen Ierifalifhen Mrbeiten über Die ar 
perfüfche, tartiſche, Tpriihe und fopıifge Sprache enthält, Das mtue 
ungemeime Berblenf, weldes fi Se. Mai. der Höniz von Bayer 


teranen ber Armee, 
en geſcharüdt ſtad. — 
Merialreftripte, die Ente’ 
ne Urlaub Hetr,, if} abere 


“ duede ven; Befehl dieſes Untaufs um die Pflege’ der Wiſſenſchaften 


in Bayern erworben hat, indem jeht aud zum gehörigen Betrich 
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der oricntalifhen Sprachen ein ausreihennes Moterial verliegt, wird 
fiherli überall feine volle Antrlennung finden. 

Die -Koflen tes Bones eines geuen Opernhauſes, am meiden 
man ernflli zu demfen ſceint, find auf cirea 11 Mies, veranfdlagt, 


wovon 5 Dill. für Anfanf des Kerrains und 6 Mill. für ven Ban * 


des Haufe, Da man jedoch aus tem Terrain der jegigen Dper 
4—5 Dil, zu ziehen hofft, fo wäre die Auszabe nur 6—7 Mill. 
In der feierlichen Eikung der Alademie der Wiffenfhoften am vo- 
rigen Montag, wo die Preisvertheilung flattfand, wurden faſt alle 
Breife deutfhen Gelehrten zuerkannt. 

In der Borftapt St. Untoine ereignete fi geftern ein ſchred ⸗ 
liches Unglüd. Eine Mutter verbronnte lebendig mit ihren 3 Rin- 
berm. Die Kleiver ver Mutter Hi ten feuer gefangen, und ihre Kin ⸗ 
der, bie fich über fie warfen, um das Feuer zu löſchen, kamen mit 
ihr um. Der Vater wurte wahnfinnig, als er die ſchredlich verflüm- 
melten Ueberrefle feiner unglüdiihen Familie ſah. 

Brüffel, 10. Febr. Der Berfafler des mehrermähnten Artir 
tels im „rocodil,w im dem Kaifer Napoleon angegriffen wird, einge 
wiffer Hallaırz, hat ebenfalls das Weite gefaht und foll in Eng- 
land eine Eommisftelle angenommen haben. Es konnte deßhalb Die 


augtſetzte Verhandlung gegen ihn vor ten Geſchwornen midt flat 


finden. — Heute wurde einer ber hier kürzlich verhafteten Kellner 
des „Kofe fuiffer, derjenige, ver das Pferd Deflni’s und die Boms 
ben nad Paris beforgt hatte, ohne im geringften feine gefährliche 
Miffion zu ahnen, definitiv im reiheit gelegt, Dagegen foll ber 


andere Kellner, der die Bomben von London aus nah Brüffel her | 


über, fich noh immer in firenger geheimer Haft befinden, 
&r — N feiner mwahrfcheinlihen Unſchuld große Mühe haben, 
feine Nichtwifſeuſchaft umd feine Unſchuld zu beweifen. 

Dis Reſultat der letzten dreitägigen Debatte in ber Reprär 
fentantentammer liefert den unumflößlihen Beweis, wie bie 
Rechte mit ihrem Geſchrei noch Wahlreform keinen anderen Enppwrd 
hatte, ale den, bas Land zu agitiren, und biefe Bewegung zu ihren 
Parteizweden audzubenten, Der Miniſter des Innern ſchilderte heute 
in wahrhaft berebter Weife jene —* — iu a das Fl 

nbe flärzen will, obme Aber Das einig zu ‚was on fe 
— Ein weit größerer Uebelſtaud (fügte ver Miniſter 
hinzu) fei bie moralifhe Tortur, die befonders auf dem Lande gegen 
die Wähler durch die Geiſilichkeit andgelibt 
Gefinnten mit ewiger Verdammniß bebrohte. 
Bahlen Habe das Minifterinm alles Webgliche geihan, um dem 
Bählern des Landes vie Erfüllung ihres Bahlrechte zu erleichtern; 


Schon bei den legten 


wird, welche bie liberal | 


was dazu mod ferner auf abminiftrativem Wege geliehen könne, ' 


würde er gerne in Betracht ziehen, aber das jest beſſehende Wahl · 
foflem möge man — — 
, 14. debt. Der „ ' 
der a on Heißt es, demnähft nah Holhhead im Gt. 
Georgscamal gebradt werden, und von jenem Hafen aus im Frühling 
feinen erfien Ausflug in * Welt antreten. 
eteröburg, 31. Jan. 
lijti — * vie Banpwerfsmeißer, welche ih Beprädungen ge 
gen Kine Lehrlinge zu Schulden fommen laſſen, dauert fort, und 
die mPolizeigeitung« enthält lange Berichte über verfügte Beftrafen- 
gen. Die frühern Berfügungen find wieder eingejhärft worden, 
mwonad; es ben Meiftern fireng unterfagt ift, die Lehrlinge im Haufe 
Törperlih zu zühtigen. Wenn folge Strafen durdhans uothwenpig 
erfgeinen, jo haben fie fid am bie Poligei zu wenden. — Ian Mod 
Yan wurte am 24. Jan. das hundert und britte Dahresfeft des 
Befehens ber bortigen Univerfität gefeiert. Auch in Peteraburg 
Hatten fi eine große Anzahl früherer Zöglinge der Univerfliät (ge 


En 
Fe 


der meißten Porten-Diinifler und des Sgeich ül Jeidie WR 
worden, Dir Pforte hat für die Feſſe im Maupfia dem 
Gefhäftstwäger in Alben eine Dampfiregatte zur Berfägung 

Ethem Palharumd Kabuli Effendi werden fih nach Bouent 
Wiſſion in Serbien nah Botnien Fegeben. Viuftofa Poſcha, fr 
Gouverneur von Aleppo, ift zum Generafgouverneur von Surfma 
ernannt. Goyder Effendi, interimiflifher Gefhäftsträger am frame 
zoſiſchen Hof, ift mit einem eigenhändigen Schreiben des Sultans 
an 2. Napeleon nah Varfeille abgegangen. Iffat Poſcha, früherer 
Gouverneur der Herjegomina, ift bier angelommen. 


Die Holymarttorpnung su Laundehut betr. 


(Ein; P 

Nachdem die im Kreisamteblatte für Nieberbaperm Ar, 9 ©. 149 re. 
veroffentlihte höchſte Entfhlußfung des tgl. Staatöminifleriums. des 
Innern vom 19. Jan, 1858, gemäß welher die bisherige Beihrän- 
fung der ganz freien Konkurrenz auf den Helzmärkten aufhört, and 
hinfihtli ver Holymarktordnung der Kreichauptfiabt Panvahur vom 
7. Dftober 1840 in Anwendung zu fommen, baher legtere dießfalls 
bie möthige Revifion und Mbänderung zu erleiden bat, fo türfte bei 
diefer Gelegenheit wohl auch auf tie Reviflen und entfprechende Nors 
mirung ber im $. 12 berfelben mur einfeitig feſigeſetzten Holy» 
macher und Troger-Pöhne geeigneter Bedacht und hiebei auf made 
folgendes Sachver hältniß Rüdfiht genommen werben. 

Dicfe Holzmarktorvnung enthält nemlih nur die Beftimmung 
der Gebühren für das einmalige Abfchneiden und Kleinmachen 
des Holyes, nicht gber auch für das zmweimalige, weßhalb bie 
Holjmader fepteren Fallo, ohne Zweifel eigenmädhtig, ben 
in erfterer Beziehung fefigefegten Betrag von AO fr, over 48 fr. per 
Klafter, je nahdem es weiches oter hartes „Holy if, immer bop« 
pelt, newlich mit 1 fl. 20 fr. ober 1 fl. 36 Mr, forbern, was im 
Berhältniß zu verartigen Gebühren im anderen Gtäbten, wie J. B. 
in Münden und Regendburg, namentlich bei den fortwährenn hohen 
Holgpreifen dahier in Landohut unverfenndar übermäßig eriheint. 
Da nun 4. B. in Münden für das zweimalige Abſchaeiden und 
Kleinmachen einer Mlafter Holz bie für das einmalige fefgefegte 
Gebühr, melde ohne KRüdfiht auf bie Soligattung, ‘ob harted oder 
weiches, Buchen: over Fichtenholz ꝛc. bloß in Anfehung ter Quali» 
tät, ob memlid geringere oder größere Anfirengung damit verbunden 
ift, in 40 fr. bis 48 fr. per Rlafter beficht, nit doppelt, ſon⸗ 
bern ohne allen Unterfdied durchgehende nur der Be 
trag von 1 fl. 12 Er. per Klafter bezahlt merken darf, fo wäre 
es dem beiheiligten Publilum zu Lanbahut gewiß fehr ermänfhg, 
mern vom Seite des hieſigen löblichen Stadtmagiftratd kei ter num 
denmãchſt erfolgenden Revifion und Abänderung der biäherigen Holz⸗ 


| marktorbunng auch dahier bie Holzmaderlöhne in ein eutſprecheudes 


Leviathan,“ welder jetzt nodh im 


Der humane Krieg der biefigen Po | 


gem 200), Männer, die zum Theile jept in den höchſten Gtaaisäm- | 


tern fichen, zu einem Feſtmahl verfommelt. 

Bon ‚6 Fibt. 
Dupiter« am 11. d. DW. zu Trieſt eingetroffen), Zum Meflen ver 
Armen welde durch die fortdauernte Kälte viel leiden, find am 
faflende Sammlungen eingeleitet worden. Der Sultan hat 1 Million 
Biofer angemiefen, Halim Vaſcha geht mit 10,000 Wann mach 
Bosnien, Adnet Paſcha nad Arabien. In Drofjul [hwärmen. räu⸗ 
beriſche Araberhorden bis vor bie Thore der Siadt. Der Gehalt 


(Mittelt des Llopobampfers 


Berhältniß gebracht umd ohumaßgeblich etwa nach jenen zu Münden 
regulict, d. h. auch für das zweimalige Abſchneiden beſtimmt 
jeſtgeſetzt würden, was ebenfo bezüglich des Zragerlohnd ſtattfinden 
dürfte, da auch biefes nicht felten willkührlich und manchmal ſogat 
übermäßig und entgegen ben in ber hiefigen Holzmarltordnung fiririem 
Beträgen gefordert wid; ferner wenn die fonft dahier noch beflehendenr 
Mifbränche befeiliget werden könnten, daß fid die Holzmefler und 
Holjmader ganz gegen die $$. 6 und, 11 der hiefigen Holjmartt- 
Didnung außer dem bedungenen Lohn jedesmal auch nod das befte 
und jHönfte Scheit Holz zueignen; endlich, wo möglib, nicht minder 
bie im $. 5 ber oſtgedachten Holjmarktorbnung bezüglih des Abe 
meſſens des Holzes enthaltene, gewiß zwedzemäße, leider aber faſt 
gänzlid; außer Acht gelommene Befltimmung für vie Folge im Allge- 
meinen wieder ernenert und forton ohne alle Ausnahme flrenge aufe 
recht erhulten werten wollte! 


& h - 
Sale Bon en des erfchwerten Diebftabls- 


an 
mer iehftal ens an — 
wie 3) ber lich Arafbaren 
ed, Dienfitnecht zu * poligeilich ze 


verurtheilt. 


— ——— 





* ohne eherlegung * —* 
Zornes Dienſſtnecht Peter u flenborf, 
—— —* in eine Ge afe vom: brei Monaten , 3 wie im die 
Koften verurideilt. — Jofepb Hmaper b. anrer dom ‚ 46 
alt, iR ſchuldig des ———— dilirten miteiner 
—— ob, Reh aus Schönfeld, verübten Körperver 
e einfach eat —— 
von Laudehu 
, 20 Jahr alt, ledige Maurerdiochter r 
mit Fälfchung eines 


in Gefän af 2 Mon,, fo wiein bi 
e von om,, e e, 
* —— Koſten verurtheilt, 


Erwiederung. 
Das bu nicht will, daß man bir fu! 
Das füg' auch teinem Andern zu 
(*) Baffau 15. Febr. (Eingefandt,) Die Inpiscretiom ift jept 
nichte dan mehr mud ich nehme daher gar feinen Anſſand, folgen» 
des etlauſchte Gottergeſprãch mitzutheilen, Doch vorerfi muß id 
Sie von der, Beranlapung- desfelben verſtändigen. j 
Es find gerade 8 Toge feit ver Karmevalsprovultion der Paffauer 
Piedertafel vergangen, ale Backus, Momus, Amor und Apollo wieber 
im Dlymp--beifammen ſahtn und ten andern Göttern freutigen Be- 
richt vom befagten Feſſe abflatteien, zu dem fie ſich einer beſondern 
Einladung juffolge mit ihrem Hofftaote begeben halten, mie diefes 
auch fhon einmal in Laudehut der Fall geweſen fein fol. Doch 
die ſe freute follte nicht lange dauern. Merkur ver gerade im Auf⸗ 
trage einiger eitlen Göttinen einen Photographen aus I; zu be» 
flellen Hatte, fam vom diefer Sendung zurdd und halte ein eimas | 
mißlungenes Brobetild in eim Zeitungsepemplar bes Lundahuter | 


verurthei it — Maria Sirt 


Kurier für Niederbahern, zufällig Mr. 42 des beurigen Yabrganges | 
eingewidelt, Beim fritifhen Beraten des Bildes (Kritik wird 
man ber Gegenfeitigfeit wegen ben Göttern ſchon erlauben müßen) 
erfpähte cin Hulb- oder Biertlegott, bie am meiften berumfhnufeln, | 
auch die dort abgebrudıe Recenſton, befagter Fiedertafelproduftion, 
mwerin ber Mecenfent, offenbar felbft eine Genie, ungehaften ift, daß 
ehne Lıäftige Stimmen keine Oper gegeben wurde und das Ganze | 
langweilig und heiter zugleich findet ıc. Man verlangte ten Aufſatz 
dorgelefen und old dieſes geihehen war, wurbe Partbei genommen, 
denn wir willen aus ter Srietengeiten noch, Daß oft Kleinigkeiten | 
den Dfympus aufregten, ollein hier gefhah es zw Gunflen ver be» 
leidigten Sänger, . 

Die Einen meinten und barunter waren bie meiſten Göttinen, | 
man müfle Race nehmen, da aud bie Götter berunglimpft feien, | 
Andere ziehen, ſich nicht weiter um ein. fo umüberlegt, von einem 
Einzelnen hinausgefhriebenes Zeug zu befümmern, der fib ſelbſt 
ein Mitglied der Geſellſchaft nennt und darüber losjicht, ter die | 


Amtlid 
NE 
E: Bürger Verein. 
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Dienftag, den 16. Februar, 


im Wereinslokal 


Maskirte 





8 wozu bie derehrlichen Mitglieder mit 
biemit böflihft eingelaben werden. 


Der Ausschuss. 
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Tanz-Unterhaltung, 


ihren Angehörigen recht jahlreich zu erfdheinen 


Narrenjhelle zur Falhingezeit für eine Herabw nfleht uud 
baturd and Aber andere Pietertafelm den er tem 
Prinz Earneval hultigten, der nicht ficht oder im feiner Brille nur 
grießgramige Höfer trägt, von Selbflfuht trüb angelaufen, der endlich 
immer von ältern Mitgliedern und einer DOppofltien ſpricht, melde 
nur er allein zu repräfentiren fheint, «Beim Zeus», rief Bachu 
"hätte ich gewußt, daß «8 fo egoiflifhe Kritler. gäbe, ih mürbe mi 
nit verflanden haben, den Menfhen Freude jun maden! Scheiul 
mir doch die ganze Schreiberei dazu gemacht gu fein, um fagen zu 
fönnen: Seht, ih bin das » briliremdes Mitglien, ih habe jwat 
früher gegen bie fogenannten »alten Mitglierer« opponirt, allein mir 
iſt alles Wurfl, jeht opponire ich gegen. bie jüngern, Senn aud biefe 
fönmen meinen Berbienft gar nicht begreifen. 

Kamelt uus der Mann ab, wie eine bezahlte Komddiantenbandel 
Mid insbefonders ſcheint er fich mehr ola Weinſchlauch, denn old 
jugendlichen feurigen Bacchus vorzuftellen, Möge ihm zur Strafe nur 
Seewein und Örinzinger vie fanre Seele negen und beim Vier ber 
Wip erſterben, wenn er je einen gehabt hatt» Da fo fei es, fügte 
Momus bei. Einer, ter den götılihen Humor Shafetpesres fange 
weilig findet, fei „verdammt, ewig am Pampazi Gefallen zu haben! 

Amor aber, auf feine Mutter gelchut, rief entrüftet: "mm 
will ic, nach feiner Recenflontaufführung felbſt, meine Lichespf 
gegen ihn fliegen laſſen, dem oft. Betroffener tiefelben aber ftet® 
wieder herausreihien, bis er anerkennen’ muß, daß ein Amer oft 
woltige Piebeebeclarationen zu redidiren hat und revibiren fann! 
fänftigenb hörte ih daranf den Apello mod alfo fpredhen: Nick 
bob, ofympifche Freunde, Es ift unfer nicht würdig, daß wir von 
ten Menſchen ſteis Bolfommened verlangen. Gollie id aber uud 
mit meiner Hand ewig Halbzirfel beſchreiben, jener Schreiber würde 
doch mie in dem Halbfreis meiner Schützlinge einzutreten beredtigt 
fein, wenn er aud ſchen als Sänger — ebenfalls nad feiner Pich- 
lingöfarbe — in grünem Hoffnungekeite prangen würde, oter gleich 
einem Saffafras (in feiner Lıeblingsoper) geftifulirte, Den Narren 
überlaßt ihm, derem Recht er nicht anerkennen will. Id zweifle nicht, 
bafj er bia zum mächften Fahre laugſt mit einem Narrenordem tech 
irt if. So fpraden die Wötter md alle flimmten Lahend bei, unb 
was fie fpraden, wird in Erfüllung gehen! Wo aber Ge richten, 
fönuen vie Menfhen blos fhmweigen. 


— 2 ltöi lese] 
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Weijen.. 





e und Privat-Anzeigen. 
BEE ——— 


In einem Pfarrdorf ift 
tin Bader : Anwefen 
mit realem NRechte und 
11 Schäffel Ehehaft unter 

zannehmbaren Veringun- 

gen zu verfaufen. Nähere 
Anffblüffe ertheilt auf mündliche Anfragen 
oder frankirte Briefe 


IB, Lafchinger 
in Daindbach bei Geiſtlhöting. 





— Unterzeihnetem find zu haben; 
8 Devifen für Zuderbäder u. Lebzelter 
250 ouf ten Bogen) auf verfdiedenfärbigem. 
5 Papier. Das Bub 1 N. 12 M., ter Bopen 4 fr 
I. 3 Nietich. 


u I 


Belanntmadung. 

‚Seffentl, Sitzung de® . Bezirfügerichts Landehut. 
Gegenſtand derſelben if: 
Donnerflag ben 25. Febr. l. 38. 

Vormittags 8 Uhr: Unterfahung gegem 

Anton Kunz von Geiſenhauſen, megen Ber 

‚ gehend ter Branpflifiung. 

MBermittage 10 Uhr: Umterfuhung gegen 

Michael Birnfamer von Schauen, wegen 
B | Vergebene der Veränderung ton Gremgeichen, 


,  Königl. Bezirfögericht Landshut. 
BAgıND® 
——— 









Todes - Anzeige. 





Gott dem Allmädtigen hat es nad feimen 
unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, unfern ge 
liebten Sohn, Bruder und Schwager 


Anton Ertl, 


Hanblungsreiienben in Minden, 


nad furzem Srankenlager Samflag Nachtä im } 
28. Febensjahre ind beffere Jenſeits abzurufen. WE 

Inden wir biefe traurige Nachricht allen Freunden 
und Bekannten des Verblichenen zur Unzeige 
bringen, empfehlen wir denfelben deren frommen } 
b Gebete, uns aber teren ftillen Beileid. 
den 15. Februar 1858. 


SZofepb Ertl, als Bater, 
1 ale Schmwejltrn. 
Nepom. Stenrer, Wundarst in Anger, 
Franz Sofreiter, Weifgerber dabier 












\ Dienftag den 16. Februar 1858. H 
Maskirte ? 
» 












Männer-Unterhaltung 


Landshut, 
mit 


: Stroh- a la querre. 


\ Anfang Abends Fi Uhr. 


ale Schmwäzer. Das Nähere beſfagt ter Anſchlog im 


9 GehenfchaftsPokale. 


' Die Vorſtaudſchaft. 
15 ee 


u 
un 






Alen meinen Freunden und Bekannten 
von denen ich mit Ipeziell Abſchied neh⸗ 
men konnte, wünſche ih ein herzliches 


Lebewohl. 


MM. Seidimayer, 
Appellatione-@erichts- Acceffift, 


Rn (- Theater in Landshut, 


Dienflag den 16. Februar 


Tanz-Ünterhaltung 


im Meinen Saale. + Dienftag den 16. Yebrnar. 
Anfang 7 Uhr Abends. Die Schleiehhändler, 
a ber 
” — Mitgliever werben freuudlichſt erſucht, recht zahlteich in Maale Das Rende zu ons im Walde, 
zu 5 > |Romiides Sremälce in 4 Alten. v. Raupach 
Landshut, den 13. Februat 1858. x Den verehrlichen Abonnenten diene zur Rad: 
(26) > ' richt, daß etwa noch ausftehende Billete beute noch 


iR | benüpt: werben können; Donnerstag den 18, febr- 
beginnt das 4. und lekte Abonnement in biefer 
Eailon, wo ich ganz ergeben ft zu zablreicher Bes 
— er dab ich in den eritem drei 

db thut es mir, ih in ben eriien i 
Bekanntmachung. Abonnements dem Wunſch eines Hochgeehrten Pub- 
- Titums Hinjichlfich einer jugendlichen Liebhaberin nicht 


Donnerftag, Den 18. Febrnar I. Is. Vormittags 9 Uhr, |entipresen tonnte, do weder ich, noch ein Mitglied 


meiner Geſellſchafi tragen Schuld daran, was 











b il8 b Gontrafte, tbeild db 
| res . BE a nal Yan, Ve 
17 Stud Werkbuchen, \ au im November eintreflen jollte, wurde con⸗ 
61 Stüd Fichten: und Tannen-Ausfhnitte und Bauhölzer, wor: [abe ‚henfe Orduleln Heuer; fein Dee 
unter die meiften Stüde von 100 Fuß Länge find, ——— en St. Gallen Si heute antommt, 

7 Klafter Buchen⸗Scheitholz, mut ei on N Sal. mon ger — ——6 
4145 Fichien⸗ und — ve ; Ihe errane abe unlenc, —R& 

20 elho dr un ı h un — r ai je, daB 
mehrere Parthien Ueberholz von den Griepenbacher Waldungen, | einen echen juosnnliceen Siehhaberin au 32 
— — — —— 

tie * * 1? da i 11 
l. Sri bach ſche Gutsverwaltung Grießenbach * ag age ra 
. ” nn en zu lonnen: „Ende 

(2a) ——— Da. . J 






Dınd und Eigentyum von I, 6. Riletſch. 


.- 


Mt. Ar- 


Kurier fir Wiederbayern. 





t mit 
in ans sl ssk. 
ı 4 Diertel- 
> 
— - — — 


Donnerftag, den 28. Jan. 1858. 





Deutſchlaud. 


x Münden, 26. Ian, ( Kocreſp.) Dae t. Betirtegericht 
L d. T hat auf Unterbeüdung folgender Drucſcheiften, ſoweit fie 
wit bereit® in Privatbefig übergegangen find, erkannt; L die Helte 
13 ter Shut “Die fehs Granbwahrkeiten des Chrifenihums 
von Kranz Raub, Mänden 1850. Drud und Berlag v. G. Frauz, 
wegen Berlegumg des Urt. 20 des Peefigelepes, daun IL. der Ar. 1 
ne6 Rlabveradatfgr vom 3, dd, te, weil. durch 646 um bemfelben 
enthaltene Gedicht an Fola Montez, „Du von Wemyorl« ber 
rt. 13 des Prefigefeges'objekii® ala werlegt erideint. — Rachdem 
darch neuerliche aller. Deflimmungen vie Berhältuiffe des Berfonals 
der L Berkehrsamfalten zeguliıt warten mub nmamentlih in Beung 
auf die vienlihe Stellung. ver Bezirfsbramten einige Aent erungen 
ciagetreten And, fo bat ſich die Generalvirchion ver f. Berlchröan- 
Ralten veromlaft gelchen, wegen des Wirkumgätceifes und des Ge⸗ 
Khäfteganges bei den Bezief®,Oberämiern mad ten ‚Bwipikienfice- 
gweigen eine Reihe «neuer Beflimmungen, zu eilaſſen. 

+ Diändses, 26, Ian. (Rorelp.) Der wielı Iprohene 30 
fendieh iR munmehr auf pen 17. Fehr. megem Dicbflahls in. die 
öffentliche Sigung dro Bezitlogerichte l. d. D. vermirfen. — Die jängfie 
Nummer wer: »Midge en Zeitung“ wurde vom ber 8. Polizei · 
Dirchion confiteirt.— Ws din Brmeis,; daß Lie Übentuoriefunr 

im Liebrg’ihen Laboralorium von Verſonen aus denchöch ſten srei« 
Ya der Geſellſchaft mit vem größten Intereife befuct werben, mug 
Bienen, daß Die auf geflern songefrgte Borlcfung des Biol. Dr m 
Sybel auf befonvıren Wunih auf nädflen Samflıy verlegt werben 
auufte, weil -auf tiefen Tag mer Ball im Miniflerium. des Mengen 
angelegt war. Die jümmtlihen Borlefungen. beißt #9, würden nad 
Beendigung des Cyelas in einer Brocüre erfgeinen, — Die Land⸗ 
rathowahlen für fänmilice Kreife des Köuigreiche werden im 
Lanfe des Monats April ſatificden. Dieſen Haben gemäß eines aller 
bochſten Refcripts die Diſtriclsrathswahen vorauszugehen. Ea müſſen 
alſo jetzt die Diſtrilisr alhawahlen ungeſaäͤumt vorgenommen werben 
und fünftighin muß vie Wahl ver Diſtriktaräthe uumittelbar auf 
die der Gemeinberäthe folgen, — Rah einer jängſten Entiheipung 
des oberſſen Gerichte hofee wurde mehreren -appellationagerichtlihen 
Erlenntniffew entgegen ausgeſprochen, daß. die gemerbamäßige 
GSüterzertrümmerung miht bloß als Polizeiübertretung 
wie dieß von Seite des mittelfränlifgen Appellationsgerihts geſchehen 
iR, jondern ale Vergehen zu betrachten fi. — Ws bemertens- 
mwerthe viltualienpolizeilihe Waaßterel unſere Magiftrat® kann id 
nicht unerwähnt laſſen, daß von den Lupfernen Fleiſchwagſchaalen bie 
Umfdhlagränder entfernt werben müflen, weil ſich in benfelben immer Grün · 
fpamn fammelt und eine folde Anſamcilung bei alle AMuhe nicht 
»erhütet werben kanu. Es if den Metzzern ein Gmöcentlicher Ter- 
min gefellt; mer ihm werftceidhen läßt, hat eine Strafe won 25..fl. 


zu 

, Münden, 26. Jın, Die Schäfer, welde lufliz und guter 
Dinge mit ihrem Zampe täglich fortfahren, werden überall ſeht freund« 
lich aufgenommen mab mitunter auch reichlich beſchenkt. So bat }. 
D. der Befiger eines hiefigen Kaffechaufes für dieſelben eime viefen« 
hafte Droge baden laſſen und fie dazu mit treſilichenn Kahſee bewir« 
thet. Die Ualoſten, welche biefer Schäfflertanz veruefacht, follen fi 
auf ein pasr Tauſend Gulden belanfen; «8 hürfen daher die Tänzer 
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Tagblatt ans Landshul. cXı. Zapıgang,) 


Wile bayerifhen Poflämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Mer. 


Fe 
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wohl fleißig fein, um über die Koſten auch für ſich ſelbſt noh eiwat 
zu erübrigen, was ihnen gewiß herzlich zu mwünfden if. . 

Im f. Hofiheater ſchlich ſich der unheimliche Gaſt — die Fle⸗ 
vermiau® — ouch bei geflriger Aufführung der Oper «Jeifondar, 
wieder ein, Zu großer Berubigung des Publitums erſchien der Un. 


hold erft im legten Alte, 


(Dienfesunadrihten) Münden, 26. Jan Be. Mai. ber König 
haben Sich allergnäbig bewogen gefunden unterm 25. Der. bem Kirchen. 
rathe, Pfarrer Ich, nn Kampf in Iweibrüden, ba® Ehrentreun bes 1. 

verleiben; — unterm 22. Ian. bie dath Diarrei Plaflenbes 

fen, %dg. — dem Prieſter Amon Zett, Pfarrer in Mindelaltpeim, Log. 

Durgau; bie kath. Pfarrei Hüting, Ws. Weuburg a. D. dem Prieſter Jofeph 

Maria Käfer, arzer zu Ambech, get. bg; die Rath. Pfarrei Aletshaufen, 

?dg. Krumbach, dem Brieher Aubreas Mülier, Plarrvicar im Malbftetien, 

Top. Er die lathei. Pfarrei Meuning, Loge. Ingoiftabt, bem Priefler 
au 


ber, i kam, ; bas Gurate mb 
.. Rn a Priefter Sol. ass 

Eurat- und Gchulbeneftziat in Barıngarten, Wg. 
farrei Müpfyanfen, Log. Ingolftabt, vom vem Wiichofe 


en, zu ilbertragen, und 


zugenchmigen, daß bie 
bon Fihäbt tem Priefter Betr Bramd, Eonperator zu Spalt, Pa. Pleim 
feld, verliehen werke; — unterm 2). Dan, ben Trbarl Kaps 


zu Kalſerelautern zum Gantonsarzte in Dahn Mur etfhaft zu ernennen. 

Und der Pfalz, 21. Ion. Das neuenitedie Braunfohlen- 
lager in der Thalmulve oftwärts von Dürkheim zwilden den Dör- 
fern Erpelzheim und Ellerſtatt fheint für unfern Plotz von erheb- 
liger Bereutung werben zu wollen, benn bie angeflellten Unterfangen 
und Berechnungen veifpregen auf geraume Zeit hlgaus eine reihe 
Ausbeute. Won wird nunmehr ernfilih om ben Betrieb geben, und 
jden haben fih Geſellichaflen gebiltet und um bie erforderliche lan 
deo herr liche Congeflion nachgeſucht. 

Zweibrũcken, 22. Yan, Auch hier har der frevelbafle Unfug 
ber Zopfabſchueideieri Rıhabmurg gefunden. Gehlern Wbend bald 
10 Uhr wurden einem Dienſtmärchen, va8, um Bier zu bolen, über 
bie Straße ging, die Zörfe abgeihniten. Im Dunkel rer Madt 
wußte der Täter raſch zu entfomyuen.(Bf. 3.) 

Berlin, 21. Ian. Bon dem Ömvels-Drinifter if die Berei⸗ 
fung ber nieverläindifhen Rheingemäffer durch peefilde 
Zehnifer angeospnet worden, um den jdiffbaren Zuftand derſelben 
zu unterſuchen. Belanmilih Hat die Beſchaffenheit des Fahrwaſſera 
von Pannderen bis Arnheim zu Klagen Settens der Rheinſchifffahrie⸗ 
Dotereſſenten Beranlaſſung gegeben. ut 

An der Aufftellung und dem Feſtzuge der Ge , dem 
Ginzuge des Prinzen Friedrich Wilgelm mit feiner — nn 
in Berlin werden 58 Janungen mit ciıca 6000 Meifern mad 9000 
Geſellen, fo wie vie Dafhinendauarbeiter, Zeugdruder, Eigarrengs- 
Ger u. f. w. mut circa 7000 Perfonen, alfe im Ganzen 20,000 
Dunn Theil nehmen. Auſſer den 150 faſt jänmilih neu gemaltem 
Gewerlaſahnen werben vie Gewerks-Embleme mitgeführt werden, Ayz 
Übend des Cinzugstages werden die beiven Mathhäufer, die Linben- 
promenade, bie Monumente Friedrichs des Broßen und bed großem 
Nurfürften, die Standbilder auf dem Dpernplage, die Fontaine je 
Luſtgarten, die Biktoriafäule auf dem Belle» Alisnceplag mit Gas 
und Dda® Brandenburger Thor mit eleftuifchens Licht erleuchtet. Mm 
Tage nad dem Cinzugt wird dem meusermäglten Paare im Lönigl, 
Schloſſe dutch 60 Jungfrauen aus den Töhtern der Stadt ein Ber 
wilfommungegebiht überreicht, und zu gleicher Zeit wird buch Depntirte 
des Magiftcats uad der Stabtverorinetenverfanmlung die Feſtgabe 
der Stadt dargebraht werben. 


6 


ou vom 18 Novbr. dv. I6. bie jeht einzegangenen 
beläuft ih auf 375,847 fl. 16 fr. : 
24. Yan. Nachdem jegt die Schienen der Kiſen⸗ 
bahn von hier nah Mainz bereits vollftändig gelegt find, if} deren 
Eröffnung auf ten 1. Upril feftyefegt. Der mit derfelben verbundene 
Telegraph wird fhon früher, wahrſcheinlich den künftigen Monat fertig. 

Stuttgart, 24. Ian. Der Huflen welder vor einigen Ta- 
gen ſich wiever in flärferem Grade gezeigt hat, dauert, jebod eher 


ber ( 
milden Gaben 


&. ver Mae die Opfer 


4J 


Ar 


mit einiger Ermäßigung, nod fort, wodurch Se, Moj. ver König |! 


vorfihtehalber beftimmt worden in der Regel das Bett zu hüten. 
Yarläbrigen find die Umftände glei befrievigend. 

Wien, 25. Jan, Ueber das Erpbeben im äfterreihifhen Kai- 
ferflaat vom 15. d. M. liegen Nachrichten aus beinahe Hundert größeren 
Ortfhaften vor; eine wiſſenſchaftliche Ueberſicht verfelben iſt aber jur 
Stunde noch nicht möglih. Die Lampfchaft zwifhen dem Sadeten ⸗ 
und dem Sarpatbengebirge war der Schauplag des feltenen Naturer- 
eiguifjed — ein Raum vom ungefähr 200 Quadratmeilen. Bon jen« 
feits der Rarpathen und Sudeten fehlen noch zuverläffige Nachrichten. 
Die krumme Pinie, welde den erfhätterten Raum einfließt, berührt 
die Drtfpaften Hohenftant, Yägernvorf, Gleiwig, Krakau, Bielitz, 
Mobauf, Kremfier und Namiefcht, Der Hauptfig diefes nicht unbedeuten · 
den Erbebend fheint im den nördlichen Somitaten Ungarns geweſen zu 
fein, wo die Erfhütterung (in Sillein) am heftigften auftrat, umd 
von mo ſich viefelbe ftrablenfürmig nad Galizien, Mähren und Schle⸗ 
fien ‚fortgepflanzt bat. — Ein geuerdinge wieder dahier lebender ruf 
füher Für, ver als der reichfte feines Bandes gemannt zu werben 

bat ſich jochen ale Beſchttzer der [hömen Künfte — dadurch 

daß. er einer Localfängerin an einem Borftabttheater zu ihrem 

legten Geburtstag bie fünfprozentigen Zinfen eines Capital® von 
24,000 fl. auf Lebenszeit gerichtlich zugeſichert hat. 

. Yus Oberungarn laufen Berichte über Erderſchütterungen 
eim, bie zu. den Witterungsabnormitäten dieſes Winter® in Beziehung 
fiehen mögen. Der geflrige «Peſti Noplö- meldet vaß am 15. db. 
Abende um drei Biertel auf 9. Uhr in dem bekannten Badort Syli- 
Ach eim flarkes Erdbeben verfpürt wurde, deſſen Schwingungen ven 
Norden gegen Süben zu verliehen, Erſt mach fat einer Stunde 
hörten die Schwingungen auf, balv jedoch folgte noch ein gewaltiger 
Stoß, womit das Erbbeben beendet war. Bon demſelben Tage und 
vom berfelben Abendſtunde berichtet gleiches das heutige Budapeſti 
Dirlapı aus dem Hauptort des Tyuroczer Comitate, Szent-Märton 
mit dem Velfügen daf mehrere Gebäude arge Riſſe befamen, daß 
die Ervflöße von einem bemmerartigen unterirdiſchen Geräuſch bes 
gleitet waren, und daß bie erſchredeuen Einwohner des Drts bis 


Mitternadit im freien zubrachten. 
Ansland. 

Bern, 26. Ian., Bormittage 8 Uhr 40 Min, Die Genfer 
Regierung berichtet dem Bundesrath: die angeflellte Unterfudung über 
das Berhaften der italienifhen Btäärtinge babe * die * 
Bejiehung zum Attentat herausgeſtellt. Sie werde übrigens ihre in« 
ae Pflichten gewiffenhaft erfüllen. (X. D.v. %. 3.) 

Reapel, 15. Ian. Wie mandes Opfer ven graufamen Hun- 
gertod unter ben Trämmern feiner Behaufung mag E 
dürfte ans dem Umflaud hervorgehen daß, nad amtlihen Unsweis, 
michr als zweihundert Menſchen lebend aus Kuinen hervorgezogen 
worben find. Die Zerflörungen in ver fo ſchwer betroffenen Gegend 
find zu maſſenhaft, und aud zu aufgebehut, als daß die Hülfe über 
all und am einem jeben einzelnen Ort mod zur redten Zeit hätte 
anynlangen dermocht. Furchtbar im jeder Beziehung ift Polla im 
der Provinz Salerno mitgenommen mworben. Rein Haus iſt bort 
ſtehen geblieben, und einzelne Häufer in der Nachbarſchaft find mit 
allen ihren Bewohnern von der Erbe verfhlungen. Cine graufige 
Bertiefung bezeichnet mur mod; die Stelle wo felde einft fanden. 
Diefem ſchauderhaften Bild gegenüber ift e® tröflih wahrzunehmen, 
daß alle Obdachioſen in möglicfter Eile untergebracht worden find. 
Bie durch Zauber find neue Ortfaften, aus Hütten und Barrafen 
beſtehend, improvifirt worden, und in einigen der letztern follen [o- 
gar die Bewohner fid fo ziemlich comfortable einzurichten gemußt haben. 






7 ——* Ian. Seit mehreren Togen ift ver 
— für Een de En ia Bit 


troden und vicht fehr kalt. Bam 16. De, an bie, 
will man auf der Sternwarte me * E 
wahrgenommen haben. —— — 
aris, 23. Jan Geſtern Nachte um 1 
die Königin von Auch im Hotel 288 Rue 95 er - * 
—* von —— 45 Perſonen ab. Das ganze tam 
ieppe. dnigin fa ‚ in einem i 
fenen, von 8 Eifenbahnarbeitern —— —— nt 
chef begleitete ihn, In den vorher ‚angefangten wei prächtigen Was 
gen faßen 7 bis 8 tief verfchleierte Frauen. Im erflen Magen ber 
fand fih ein Kind von 8 bis 10 Monaten, rei geffeivet, mit einer 
goldenen Krone auf dem Kopf. Dolmerfcer und ſehr vornehme Per 
fenen begleiten vie föniglihe Familie. Den ganzen Tag flehen zahle 
— ar F Haufe, um die Frauen zu fehen, bie ſich 
eit zu m reihen Nationalcoſtum a 
am ber Ede der Rue de Provence zei er EEE 

Die beiven Bilchſenmacher, welchen bie Unterfuhung ber Bombe 
aufgetragen worben, haben heute Morgens das Protofoll ihrer ps 
pertife mit der Bombe mad dem YuflizPBalafle getragen. Es geht 
daraus hervor, daß eine folhe Bombe hundert Berfonen töbten oder 
doch verwunden gelommt hätte, 

Die eigentlige Erfinderin der Stapf-Unterrdde, welche jeht vie 
Reife um die Welt maden umd nach dem Urtheile ber Parifer Aerzte 
zur Ausbteitung der Grippe im biefem Winter fo mächtig beigetragen 
haben, iR, wie bem „Nord“ aus Paris gefärieben wirb, eine bie zu 
jener genialen Per ganz obſture Pugmaderin in Befangon, melde 
ſich indeß jegt bereits ein Vermögen von 300.000 Free. erworben. 

Bräffel, 22 Ian. Der franzöffhe Geſandte zu Brüffel hat 
geftern mod ſpät Abende eine Mlage gegem die bier erſcheinenden 
Yournale „le Drapeaus und „le Erscobile” (ein Blatt def- 
u —* en ee Minifterium der au 

n t, und die f be= 
fagter Blätter auf Grund des Faiderſchen reg Das. 
1852 unmittelbar Gtatt haben. Niemand zweifelt am ührer Werurs 
teilung durch das Geſchwornengericht. wie and bie Zufammenfegung 
der Jury ausfallen möge. Mod während des gefrigen Tages zweis 
felte man felbft in den minifteriellen Regionen, ob die Regierung 
Frantreichs fi in viefer Vezichung dem Wortlaut umferer 
fügen, und feloft vie Klage erheben würde. Wie erbittert ber 
fer war, geht aus dem Umftande wohl zur Genüge hervor, deh die 
im „Moniteur Univerfel" in Betreff Belgiens vorgefterm erfdienene 
Notiz vom Kaifer verfaßt und eigenhändig gefärieben der Redallion 
des „MRomitenr” zugefandt ward. Der vom beigifhen Yuftizminifter 
Zeld vor eimigen Tagen auf dem Bureau ber Kammer niebergelegte 
Gefegentwurf, Betreff der Mevifion des zweiten Theile unfere® 
Strafgeſetzbuches, welder das ganze Faiderfche Gefep vom 20. Dez. 185% 
enthält, ausgenommen die Befimmung, wonach die gerichtliche Ber⸗ 


- folgung von Preßangriffen gegem auswärtige Staaten mur auf vor⸗ 


gefunden haben, - 


angegangene Klage der beleibigten: Macht ftattfinden könnte, mag wicht 
wenig zu dem verföhnlicheren Wuftretem der frampöflfhen Regierung 
a 


beigetr * haben. 

e Corteſpondauce Bullier erwähnt ale ein Gerücht, va 
nad dem Zeugnig eines jungen Dienſtmädchens Pierri in Brüſſel 
mit Mojzzini. eine lange Umterredung gehabt habe, worin letzterut 
von Drfini fein Mangel am Energie vorgeworfen worbem fei.’ - 

Stodpolm, 15. Ian. Der Gefegansihuß hat Heute vie 
erneute Berathung ber Religionsfreiheitsfroge beembigt. Wie 
es heißt, hätte der Ausfchuß ſich dofär erflärt, daß jeber ſchwediſche 
Bürger das Recht habe, nach vorkergegangener Warnung von Seiten 
des Kirchenratha aus der Staatöfirde auszutreten, und zu einer anberm 
al ver Iutkerifhen Lehre überzugehen, im welchem Falle die Strafe 
der anbesverweifung aufgören fol; aud das Gonventifelplatat felf 
aufgehoben werben, 

Bera, 16. Ion. Wali Paſcha ift num wirkli in bie Stelle 
Reſchid'e getreten, ift aber auch gewiß einzig und allein umter bem 
obmaltenden Umftänden fähig, diefen fo wichtigen umb ſchwierigen 


— 101 — 


Voſten zu belleiden. Ueberhaupt if bie Lude, die durch das Aus- 
even Refhio Bafıha's in ven Reihen ber turkiſchen Staotömänner 
verurfacht wurbe, ber Art, daß der Sultan felbt einficht, fie fei nicht 
fo leicht auszufüllen. Doß die Ernennung des neuen Srofpezirs 
erſt am fünften Tage nah Refhive Tode erfolgte, darf micht dem Umftande 
zugeſcht ieben werben, daß ter Sultan vielleicht unſchlüſſig geweſen 
wäre, denn Aali Poſcha war ſchon in der zweiten Stunde nach Be 
fanntwerden von Reſcid's Tode als fein Nachfelger deflgnirt; bie 
Verzögerung des falferlihen Hate trat vielmehr deßhalb ein, weil 
der Mond chen im Beiden des Storpiond fland und eine folde 
Konftellation nah vem lauten ber Osmanen eine durdaus um 
günflige iR.” Won der Thätigkeit tes meuen Großdeziers verlautet 
bie jgt noch vichts von Bedeutung. 
geichtenenen nimmt noch Alle zu fehr in Anfprud, um fie jet ſchon 
an ein ernfled Wirken zenken zu lafſen. Biel Auffehen maht eine 
am vergangenen Dienflag abgehaltene aufßerorventlide Theatervor⸗ 
ſtellung, welder, der Sultan nebft feinen Söhnen und feinem älteften 
Bruder beimohnte. 


Niederbayeriihes. 

# Landshut, 27. Yan. Die Kälte if bier bebeutend im 
Zunghmen; ter Thermometer zeigt heute 13 Otad Reaumur, 

» Landöhut, 27. Ian. Nah ven Eıhebungen ter Durd- 
Ihnittspreife ver Gerſte und des Hopfens in ben Monaten Üftober 
November und Dezember 1867 wurde der Sommerbierſatz pro 
1858 und zwar ber Ganterprei auf 4 fr. 3 tL, ber Schentpreis 
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Eine gut eingerichtete 


Ziegelei, 


ungen zu verlaufen, oder auf mehrere Jahre zu derdachten. 
forgt die Eyp. de. Blra, 


En 
* 


Dünger-Verfteigerung. 


Freitag, den 29 Pam. Borm. 10 Uhr 
1858 im Hofftallgebände verfteigert, 





E:ne goldene Nabel (gebredhen) murte ar 
fenden. Das Uebrige in ber Err, 





pfe 


— — 


Der Unterzeichnete empfiehlt ten Herzen Doltoren, Chirurgen und allen Brucdleidenden feine 
Vulkanisirt-elastischen Bruch - Bänder., 


Diefe men erfundenen Brubbänder unterfheiden fih von den bis jegt im Gebrauche befindlichen daburd, daß 

Srie bisher üblichen Stahlfevern durch vulfanifirt-elafliihe Gurte von befonderer Kraft eıfept find, worurd bewirtt wire, daß 

) die Pelote auf dem leidenden Theil feſt und ruhig liegen bleibt, and bei ſtarlen körperlichen Anftrenzungen, heftigen Erfhät- 

terungen :c. die größt mögliche Sicherheit gewährt, ohne daß had Fragen biefer Bandagen welche einfach konfteuirt find — 

Iy tag faut. Die vielhad amgefiellten praktiſchen Berfude find durchweg befriedigend außgefüllen, und geben 
Aue die Hoffnung, daß diefe öffentlihe Empfehlung ale gerechtfertigt erſcheint. 


Wilhelm Ritziuger, 5 


| 


Die Trauer um den Dahin« | 


bie ſich eines großen Abfages zu erfreuen hat, iſt unter ſehr annehmbaren Beding · 
Frautirte Unfragen br» 


ERLERNEN EEE 


- Ein Bfragter als Börjenfchwindler. 


hlung. 





5 fr. 1 tl per Maß feflgefet; hiezu fommt nod ber Lolal-Malj- 
auffhlag mo folder bewilligt ift. * 

g Um 20. d. M. ereignete ſich im Wirihehaus zu Nothen⸗ 
wörtb ter Unglüdefall, daß der RKoblenbrenmer Joß. Dorfner 
von Biehhaufen, Möniglihes Landgericht Kelheim, NRaymirtıga 
daſelbſt, wo er mehreren Gäften Grobheiten machte, und morüber 
er vom dem Wirth mehrmals beredet und endlich zur Thür hinaus. 
gewiefen wurbe, von diefem endlich, nachdem er wiederholt mit wer- 
ſchiedenen Gäflen Exceſſen angefangen, der Art zur Thüre binausges 
mworfen wurde, daß er eine bedeutende Verlegung am Ropfe erhielt, 
in {Folge deren en, drei Tage Femnftlos darniever lag und ſich gegen 
wärtig no unter Ärztliher Behandlung befinvef, auch nicht auffer 
Gefahr if, Der Wirth ſt allgemein als rechtlicher und ordnuuge · 
liebender Mann bekannt, und wird wegen biefes Unfalles fehr bedauert. 

Baffau, 25. Iam Die Wadinzobelufligungen find Hier 
fhon in großer Zahl angelladigt. So fand Heute Nacht ver von 
Theater Direltion veranftaltete L_ abonnirte Bol im EL Redouteni sale 
mit einem hübfhen Mastenzuge flatt, derſelbe war ſtart beſucht und fic! auf 
das Beſte aus, Wie man mit der Beranflaltung desfelden vollftin 
dig zufrieden war und mamentlih die Tanz Prämie, ein fehr ftöner 
Damenhut, recht viele emfige Bewerber font, fo war mon aud mit 
ten Speifen und Getränfen rolfommen jufrieben geflellt. Der jmeite 
abonnirte Ball, welcher nähften Sonntag ftatifincet, verfpridt glei. 
fal® wieder ftarlen Befuh, da von der Direktion wieder alles Mög- 
liche dofür getban wirt. (D. 3.) 
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Zwei Rnaben fü: 
nen beieinem Ubrma« 
ber, ber garantirt, 
daß fie bei ihm alle 
Uhrmacher -Arbeiten 
ſowohl neue dle Re» 
parafuren erlernen 
fönnen, unter billi⸗ 





5 
# 





* \ Er 2 ; a 
Cheater- Anzeige. | — en Bedingungen in 
- Sommenden Freitag den 29. Januar : 
wird der Pferbebünger für ten Monat Februar | fommt jum Benefize res Schaufpielers Herrn 
!'Spielbergerzur Aufführung: — 


Koͤnigl. Bezirks Geſtüts · Inſpekttion — | 
—* Der Actienstöszler 





5 Tea die Pehre freten. 
| Das Nähere if in ter Erped. v6, 
Dlattes ;u erfragen, (33) - 








Ein eifenteftlagener Golzfchlitten uns 
Zu 
(30) 


lafiıte Schlütentuffen find ju verkaufen, 
erftagen im ber Erp. be. Bite 


—— Ansah Zunk Zalla Afla Andhr Aush A Zada Ann 


Sonntag, den 31. Januar 1558, 
Abends 7 Uhr 


maskirte 


Akademie 


im Saale des Prantlgarten, 


P wovon die Herren Subseribenten gefällige Notiz zu 
nehmen belieben. 


Der Zutritt ift nur anftändigen weiblichen Masten 


4 e geſtattet. 
R (23) Das Comile. 




















CONCORDIA. 


52 ee R 
Samstag den W. Januar 1858. 


Garnerals-Ball 
beim Sifcherbrän. 


Anfang halb 6 Uhr. PR 


Nur anftändig nefleivete Masten mit 
Ausnahme der D bi 






befichend im eimem ganz meugebauten Wohnhaufe, Mühle mit drei Mahlgängen und 

Schneitjäge, Stadel und Schupfen, dann AR Tgw. Aecker und Wieſen zu verfaufen. 
Auch werben. Mühle und Säge für ſich, ſowie Haus, Stapel und Delonomie 

mitfammen abgegeben. ; 


immer, 


(3€) Plnnawüller, 


" Anwelens-S tat. 5 
Der Unterzeidhmete iſt gefonnen, fein in der Nübe von | 
Banghofen gelegenes | 
” \ | 
Mühl-Anwefen 


Donnerfag den 28. Januar 1058. 
Zum Er Nenmrall; 
























Un reiß, 
4 

Mittelgattungen. 204 | E | | | = ei ber — Der Sturz der —— de Pompadour. 

—— Draw 5 Alten v. Brachvogel. 

Sorien Holebauer | | h amn5u chvog 
eher 1857 . J 1124 — ‚ 1124 — 1124 ur rn Weber den Werth dieſes — zu ſpre⸗ 
Bolnzadjer-n. Muermar 21 ee ——] I] — | |Hen halte ich für unnöthig, da derfelbe hin—⸗ 
ee 1 560 1° — — — —* —X durch die Seilungen bekannt iſt, nur 
—833* 1857 . — Dr I = Zul | AR — — — — erlaube id) mir einem Hocgehrien Publikum 
3 (Basta Daun = | ergebenft zu bemerken, da durch viele Proben 
enger — | | | uni richtige Befetzung der Wollen cs m 
J — | 1088| 102 — | 1002 | —i- “Ar — — möglicht ift Diefe Tragödie ſo zur Ausführmg 
Spalter — wbi | zu bringen wie es der Dichter verlangen baum, 
nt mean ir 1 . = | el | — je — — ‚und ich daher mit Dunerficht einen genufrrichen 





ve Abend verfprechen kann. 
N Hochachtungavollſi 
Ao... C. Schaumberg. 
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(vrungs und Miters 1046 | | 1046 | 
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Kurier für Miederbapern 


Tagblatt aus Landshut. wxı. dahtgaugh 


We Daperifcen Pofmter uepmen um obigen Preis Beflelungen an 


Freitag, den 29. Ian. 1858. 








Dentihlanb. 
, 27. Yan. (Rorzefp.) 
mahlin ‚des Orfanbten Frantteiche, die Baronin v. WMeneval, wurde 
heute Mittag in unferer ſchönen Ludwigékirche eim feierlihes Zrauer- 
omt abgehalten, und zwar durch den hochw. Hrn. Erzbifhef d. Mäns 
hen-freifiug. Unter den zahlreichen Auweſenden mar. Se. R. Hoh. 
Prinz Luitpold, dann bie Herren und Damen des hohen Adele, der 
Diplomatie, fowie zahlreiche hohe Staatsbeamten und Dffiziere. Die 
Leiche der erlen rau wird morgen mit der Eiſenbahn made Mrant- 
reich abgeführt. — Die feit vem Tode des hochberehtten Dr. Müller 
erledigte Stelle eineg PagerierHofmeiflers (Borfiimdes der & Bagerie) 
wird wie man jegt fiher vernimmt, dem Oberliegtengut. Baht vd. 
Lerhenflo nom 1. Artilerio Regiment übertragen werden. — Der 
für den 1. Gebr. in Ausfigt geflelte Wedfel in ber Überleitung 
dea f. Hof- umd Reſidenztheaters wird bis dahin allem Anjceine nad * 
nicht fiatifiaden; e8 ſcheint, daß die Neubeſetzung dieſer im mehi jachte 
Weife ſchwierigen Stelle — Oinder niffe gefloßen if, deren Beſeitigung 
aoch night —* war. Am 1. Febr. wird es ein Jahr, ſeit General» 
major Frhr. v. Frays die Oberleitung des Theaters wieder führt amd 
würde ihm biefelbe ſicher noch Lange: Zeit übertragen bleiben, wenn 
er nicht ſelbſt vorgerädten muliere wiederholt um feine Ent- 
bebung naar hätte, 
Münden, 27. In, -- 
im Dionat Dezember für Beförderung von 179,148 Perfonen, 
305,568 Eir. 44. Pir. Frachtguter, dann Bagage, Equipogen, Thiere 
% 523, 928 fl. 154 fr vereinnahmt, — um 23,476 fl 44} ir, 
weniger ald im entfpreigenden Wonate des Borjahres, t 
Der rühmlıchft befannte Otthopãde Dr. Wildberger, welchem 
unlängft abermals eine Wnerlennung von Gr. Ds. dem König 
Ludwig durch Ueberweiſung von Patienten quf,Lönigl. ıReflen zu 
Tpeil wurde, hat feinen Plan, hieher überzufledeln, aufgegeben. Sein 
meuefles Wert über „Behandlung »eralieter fpontaner Rugationen” 
erregte in ber gelehrten Welt uud mamentlih im Wuslande großes 
Aufjehen und wird man au ins Ruſſiſche überfegt. Seine Anfalt 
in Bamberg aber wird fortwährend von den angelehenften Profeflo- 
zen unb Aezzten des Huslandes- befucht, die daſelbfi intereffante pral- 
tiſche Stubien [ammela, 
—— iqh teu.) Bänden, 27, Jan Se. Mei, ber 


haben * 

et bed in Bader ben mehren Ruheftand 

den 5 — — *-Urbeube * 
—* ee, 

Dee ie ya 4 bes % n 

richte fer, inc * Stein —— —— ae “ 


Ion zu zu ermennen, m 3.) 
Aach bei ver "erat.rmerbs- usd Oanneletammer 
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ya fielen, daß die allechöhfte Stelle im Se ber —5 
Gewerbe und zur gleichzeitigen Förderung der gehörigen Ausbildung 
der Gefellen, ven früher bejlandenen Banberzmang) wieder eine 
führen möge, eventuell aber, daß benjenigen Gefelen, welche Wanı 
Nein 2* — in größern Werfflätten nachweiſen, 
wer um bie Mn mahanz bei gleichen Berhältuiffen 
mit andern Bewerbern ein Borzug Fr werde. n 


Bir die verlebte Se | 


uften L. bayer. Gifenbahnen wurben | 





Schweinfurt. Das gelammte Gaswerk, Bauten, innere 
en ‚Röhrenfgftem u. GStraßenlaternen loflete 125.000 fl. 
Daran if die Stadtgemeinde mit 70,000 fl, Herr Riebinger mit 
10,000 fl, betkeiligt, ven Reſt mit 45,000 fl. fol Petterer vertragt⸗ 
mäßig durch Alien aufbringen. Die Vertreter der Gtadt haben 
jedoch den Beſchluß gefaßt, vie noch fehlende Summe felb zu über 
nehmen, — Borbehaltlih der Genehmigung der Regierung. 


Bärzburg, 26. Jan. a een ver Mainpampfjhiff- 
fahıt if jept fehr in Frage geſte diefelbe weber an zer 
ligteit ned am Wohlfeilheit er Ki: iſenbahn zu fo 
Stande if, fo rentirt ſich dieſelbe ſeit der Eröffnung der he 
ten von Würzburg bid Frankfurt trog der Bereinfahung der Ber- 
waltung unb ber Verminderung ber Bebienfleten nicht mehr. Es fol 
nun bie Mebernahme der Mainbampffhifffagrt mewerdings dem Gtaate 
angeboten werben, midrigenfulls die Geſellſchaft ſich auflöst und 
Schiffe und Eigemhum verwerthet. 

u Ian. F Be reinigen Cifeubahn, in der Rähe 
des Eſchwe unnels, eute der Gourierzug, 

Uhr in Köln einputreffen pflegt, auf eine Reihe von ——— 
gons, die eben zu einem Zug zeſammengeſtellt wurden, mit 
Heftigkeit, daß drei —8 gerträmmert wurben, wobei “8 die 
Mafhine anf einen Waggon ſchob. Diefer Be bei weldem glüd- 
lihermeife fein Menſchenleben zu beflagen if, wurbe dadurch veran- 
tft, vaß man vergaß_dburh das Mothfignal den beranbranfenden 
Barifer- Zug zu warnen. 

Celle, 24. Ian. So chen erfüllt unfere Stadt bie Nachricht, 
daß die Leiche des Bankier Karl Hoffmann eine halbe Stunde 
von bier im ver Fuſe gefunden und hierher gebracht morben fei. Er 
ſoll ſich — Rachmittag heimlih entfernt mad in einem jurädge- 
laſſenen Briefe aufgefproden haben, daß er ben Schimpf mit ertragen 
fönne, unter den Pebenten länger zu weilen. Geflern fah man alle 
Rapitaliftien und mwehlhabenden Laudleute im ber Stadt, melde bei 
Hofmann ihre Gelber auf Actien gegeben ober mit dem Hofimann'- 
fen Haufe in Geldverbiadung ſtehen. Die Bauern haben mit Ge— 
walt ihr Geld verlangt; mam hat deßhalb, um rechtewidrige Hanb- 
langen 34 verhüten, eine Schuhwache aufgefelt. Mau fürdtet, vaß 
viefer Fall mod mehrere zur di haben wirb, 

Zwidau, 23. Yan. Gefern Bormittag gegen 9 Uhr fanb 
auf der Kohlenbahn ein heftiger Zufammenfoß zwifgen einer Partie 
Lowries und dem von Bodos fommenden Kohlenzuge fait, webei 
ein Webeiter bedeutend verlegt warb, drei Powries aber gänzlich zer- 
trämmert und zwei beſchädigt worden find. 


Bien, 23. Ian. Die Hrbeiten an ver Eifaberh » Eifenbagn 
[reiten mit großer Schnelligkelt vorwärts. Bis Purkersoorf iR die 
Bahn zur Schienenlegung baufertig. Bon Parkeredorf bis zur Wal- 
ſcheide von Redawinfel iſt die Bahn mit ihren Ueberbrüdungen fer 
tig, mit ben Erdarbeiten nahezu vollendet. ine ber fwierigfen 
Stellen des Bahnbaueé zeigt fid hinter Redawialel, wo es fld um vie 
Ueberbrüdung des Laaberthales mit feinen Wilvbähen handelt. Auch 
bier wird trotz des Winters fleifiig gearbeitet. Die Bahufrede bis 
Bögmfichen if fertig; die Traifenbeäde wird bis m Hrähjahe 
hergeftellt fein, um Gt. Pölten erreihen zu Innen, Bon Gt. Pölten 
an arbeitet fi die Bahn durch vie Hochebene, und bietet auf biefem 
Bankt den Ecdarbeitern mod bis zum Brähjahr Beigäftigung. Bor 
Mölt naht der Tuanel ver Bollenvung, und iR »en befonners jeli- 


Zwiſchen Eans und Lin, ift noch die 





Fahrt won Wien nad Lin, wird auf den Schienen ungefähr fehe 


= währen. — * 
ie Frage der Stadterweiterung wird mit der größten Energie 
PR ———— Diniflerium des — finden ” 
ausgefegt —— Ball. un wenigſtene in lürzefler Friſt die Con- 
cursatieihreibung für den Plan des Neubaues werte tlichen zu fön- 
ei —— des Modue der Musführung ſte Bora lich 
zwei Anſichten gegenüber: bie eime, durch den Minifter des Innern“ 
vertreten, will eine unbefchränfte Konkurrenz zulaffen; die andere, welde 
der Finanzminifter unterftägt, möchte die Bauten einer Gefellifhaft 
übergeben. ine folde Geſellſchaft ift allerdings mod nicht gebildet, 
aber tod find ſchon die Elemente derfelben vorhanden ; der Finanz 
minifter fol indeß nur in dem Wall für ihre Conceſſionirung fein, 
daß die Creditbant einem bedeutenden Play darin’ fünnen |’ 
Ansland. 

Bern, 23. Ian, Im Bund wird der Bericht einen nah 
Anierita Übergefiebelten Genfers mitzetheilt, ber, im Wiberfprud mit 
se Eonful in New-Pork, den gegenmärfigen Augeublick für vie 
ewanderung empfiehlt. Der Gorrefponbent unterſcheidet eben zwi⸗ 
fen großen Stäpten und tem Fand. Im Weften feien bie Preife 
für Pändereien fehr gefunfen, ba die Amerifaner Geld möthig haben 
and Arbeiter fehr gefucht und gut bezahlt. Neben Logis und Koft 
Fünhe einer Teiht 12 Dollars per Monat und mehr v . 

Xrieft, 23. Ian, Womiral Rigault de Genouilly hat utterm 
10. Dey. eine Kunbmachımg erlaffen, wedurch er ben Fluß und Ha 
fen von Canton in Blofadeftand erklärt, mittelft der umter feinen‘ 
Befehlen fchenben Seemadt, die im Eiuverfläntniß mit der brittifhen 
Handle. Das franzöflfhe Gefhmader vor Canton befieht aus folgenden 
: wRemeflds (50 Kanonen, Aomiraleidif), Audacieuſe· 


or Ianonen, Dampffregatte), mia Eapricieufe* (40 Kanonen), ven 


5 


, im gangen 
mit feinen Schiffen bereitd Canton näher gerüdt, 
Dez. mar die Stadt fhon fo gut wie umjingelt, — 
ft mit den Geſandten 
, Ruflande und ben vereinigten Staaten gehabt. Er for 
wie Baron Gros ridhteten eine Aufforderung an Yeh, und ba 
terem keine Nachgiebigkeit zu erwarten war, follte der Angriff 


“sn Yen dm imccn Bien? yeifden den Philips 
pinen verfehen follen. — * 


Folgender Beltug von eigenthümlicher Urt if in Varis tiefer 
worden. Ein 


Tage er Arzt war 1925 zum lorrefpon« 
direnden Mitglied ver Atademle ernannt worden, (Er ſtarb 1827, 
und der Sohn, 


anflatt der Geſellſchaft den Toresfall anzuzeigen, 
eh Zahre ‚nachher, ald er glaubte, mi Tönnte 
t Bater vergeſſen haben, kom er ſelbſt nach Paris, 
der Atavemie dvorfielig, wohnte al® korreſpondirendes 
Cigungen bei und führte fo 32 Jahre Lang tiefen Titel, 
er um feine Kundſchaft und feine Wichtigkeit an Ort und 
"mo er Tebte, zu erhöhen, auf's Möglicfle ausbeutete. Endlich 
ogar fomweit u, von ber mebizimifchen Afademie zu Paris 
böhern Titel eines Natiomal-Mitgliev® (associ6 national) 
der nur bem älteften und auegegeichnerflen korreſpondiren · 

den verlichen wied. Erſt old bei diefer Gelegenheit über 
ſein in Aufpruch mmenes Necht Recherche angeſtellt wurde, ſoll 
vie’ Afadeinie den Betrug entdedt und gefunden haben, daß er nicht 
einial torreſpondirendee Vitglied, daß er 1825, zur Zeit feiner au⸗ 
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ten 


Bir 


ſfiaub es im 


| 
| 
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Aſte machte au 
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SU Haase Bra la, weite wer can Kas U De 
fommen war, M un 33 checken. — 
ſchon wieder eine Dome vie Dpper 

ihres Quftlleives geworben. Ixin. v. ©, — am Rumine 
ihr Reid gerieth zu nahe am’s ** und im nädften Hugenbtide 
Flame, junge Dame liegt an ven Bun- 

ben ſcwer barnieder und Bleibt im glüdlihften Malle Iebenslängtlig 


„entftelt, ß 
om, 23. Ian, In Windfor find. pei 
Armen am, Hoczeitstage L. 300 gezeichnet und — 
ein geräumiges Zelt ale Cpeifefhät hergerichtet werden. Außervem 
wird ein zweitägiges Feſt amgeorbnet, bei dem fich am zweiten Tage 
junge Leute big zum Alter von 17 Yahren, am eriem Tage die Mel- 
terem beteiligen werden. Bon einigen Seiten firäubte man fi, daß 
bei diefen Feilen Bier verabreicht werben folle. Für den Fall jedoch, 
daß die Mäßigkeitsapoftel in der Mojorität bleiben, find pie Ande- 
rei, wie man fagt, feft entfelofien, Bierfäffer am verſchiedenen Punt- 
ten ber Stadt auf 
25. Jon, 12 Uhr 35 Minuten. So eben hat ber 
Wes ſel der Ringe wilden dem Prinzen Friebrid Wilhelm und 
der Prinjeh Boyal flattgefunven. ¶T. D.d. Frff. Your.) 
Bombay, 19. De. Die Angelegenheit bes Generale Wind- 
dam bat eime erfie Loſung erhalten. Die Unterfuhungs-Eommiffion 
if, wie man fagt, zu bem Schluffe gefommen, dafı General Wind» 
ham zwar firengen Tadel verdient habe, weil er dem Obergeneraf 
nicht gehorchte, ter ihm befohlen hatte, in Cawupore zu bleiben und 
die Reſerven nicht ine Gefecht zu bringen; zugleich aber war fle ber 
Auſicht, daß er nit vor ein Rriegegericht zu fielen fei, wegen ber 
Sälappe, die er erlitten habe; denn das fei ein Ungläd, aber fein 
Berrath geweſen. — General Campbell, welcher den General 
Windham vom der Krim ber fennt, will ihm das Commanto über 
die Ghurlag geben, 
ine o Depeſche aus Ealeutta vom 25. Dez. meldet, 
baf Sir Eolin Campbell aw 12. Dez. noch in Cawupore war, daß 
man aber eine baldige offenfive Bewegung mad Alumbagh him er 
wartet. — Jung Bahapeor fland auf dem Punkte, fih mit 2500 
Dann eingeborner Truppen den Briten anzufdliefien. — Auf ber 
Seite von Ayimgare find vie en bedroht. — Ein beventen« 
der Aufftand iſt in Kotah au 2 j 
Konftantinopel, 15. Ian. Borige Woche wurden mehrere 
Motabeln von Pera umd Galata zum a ee * 
noch Fuad Paſcha) gerufen, und ihnen eröffnet, daß bie R 
beabſichiige der Hauptſtadt eine Municipalberfaſſang zu geben, 
vie Stadt daher im 14 Beyirfe getheift werben folle, wovon era 
ber ſechete fein werde, und daf bie Regierung tie neue Einrichtung 
zuerſi in Pera einführen wolle, das dann für tie andern Stadthe- 
zirfe zum Muſter dienen folle. Die Regierung erfuche deßhalb bie 


gerafen en Motabeln war ihren THAN bei Ausführung dieſes Plans, 
» ik yenib In jr Siafi u wünfden, dafı dieß Berieh. pe 
a lomme, — Seit einigen Tagen (ifb: eine direlte telegra⸗ 
© Berbinvang" durch Legung eines Drathes über‘ Mörtanopel, 
unt Sefgran Hergeftellt, Setifer muhſte immer noch über vie 
Donaufirfienthämer telegraphirt werben. — der fr 
Meffagerie®' gaben viel Ungläd, Dası Marfeiller Boot kam Iehte 
Wodtigär nicht an. Es fol mit zerbrochenen Rävern in Gallipoli 
liegen, Die Brieffgaften bradte ein anderes Boot Hicher. Dem Boyd 
muß die gewiß zu gute fommen, und zwar um fo mehr, jelrenger 
und pünftliher ver Dienft auf feinen Eciffen verfehen wird. 

Der Monitene de fa flotten Grimgt folgenden Artikel über det 
heutigen Zufland Ghina’s: „China, das größte Reich der Welt, 
mit 350 Millionen Einwohner, zerfällt in fünf Hanpttbeile: der ers 
fie Segreift die vier nördlichen Provinzen, der jimeite bie beiden mefl« 
fen, der britte die beiden fühlien, der vierte die nier Küflenpros 
vingen und’ der fnfte bie ſechs immern, ehe Provinz zerfällt im 
Departements, Fu genannt, jebes Departement In Mr 
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gen mten, fo daß diefes Lügenſyſtem durch Die ganze Beamten 
welt om Niedrigften bis zum Höchften durchgeht. Daraus folgt, 


ii jeder ter 5 abminiftrativen Beamyähclaffän ämchd ei | getwöhnlidier Heftigleu um der Küfe der Berberei mütheten, feeiler- 
—2 ger find. IX: ie | ten ymel een wie es heißt, ein öfterreihifdhes umd Por 
unabhängig durch feine we ‚md dies daran hängenden Miß | tngiefifche®, am der Hüfte dee Riff; wierMiffpiraten plünterten pie 


20. Dez. war nur eine heftige Erderſchütterung im’ Ereatien). 2 
Wöhrend der Stürme, die vom I. bie zum 16. Jan. mit an» 


un en en es wieder im eime Der Charleston Mercury vom 21. meldet: Am GSamftag 
en e; welge ven SDebe Provimg- — a an er Fe Ben — 
dat Gouverneur, welder unmittelbar von dar Zentrale wir ju Ebarlesdton. arolina) einen heftigen Erbfloß, beffen 
in abhängt. Die übrigen Unterab te undulatd Bewegungen fünf Secunden bauerlen. 
. Spige, welche ihre Befehle von d jgdhdermeuten | Die Richtun er güngen fdien von N. W. nach ©. On 
erh Der Raifer, der wie eine geheiligte Perfönligkeit bett ach An feine Gegen S. O. von bem auf einer Laudzunge am Befunmenflaß 
tet ‚ verfehrt nur mit feinem Miniftern, welde ihm beftändig | Meviere Aſhley und Kooper liegenden Charleston und- an der 3 
vie t verheblen, weil fie in Umgpade zu fallen fürdten, wenn | bung bes Geereviers, das mad diefer Stadt einläuft, liegt Sullivans 
fie te Nachrichten melden. DIE Pro@bkcuseemäte. ifrerfets Ouſel. Auch Hier, forit zu Diomm Pleaſaut ward das Erdbeben 
ve nur mit den Miniflern. und- hüten ſich gleihfals, die Wahr | fehr merflich gefühlt, (An bemfelben Morgen, ungefähr zu berfelben 
beit zubfagen, wenn fie" unangenehm if. Doffelbe gilt von ben übrie | Zeit, erfuhr Süd⸗giallen obermalige Errflöhe, und am Morgen bes 

| 





bräuhe, führt vie Geſetz ’fo mi s, wie en ihur & amd ermordeten Bengröftel Theil ihrer Bemannungt. 
fält, nnterfhlägt alle E vegiekt- im ber allen — — 
unumfränfteflen Weiſe. Unter dieſen halniſſen ift die Um a — 

Dit Beginn des neuen Jahres if in Münden eine neue bus 


terbrädung des Boltes auf tem Gipfel gefliegen, unb tie Yuf- 
— Tunbet mas hen Zug Beriihie | Dife Kassöle |_ mit jijse Zehlteit "Münchner Eulentbiegel« 
Ib“ \ titelt, in’d Veben getreten. Die Unternehmer dieſes Blattes = 








offenbart fi durch zwei Hauptfaden, ben Aufftande und vas Röm | 

beruumeſen, die zu einem permtamentem Uebel geworden ſigd. Unabe ſich zur Aufgabe gefept, allem Dingen tie ladenve Geile‘ abyugı 
hoͤngig von dem furdtbaren Aufftante, welder augenblidlid die Zar- winner, dur Wig und Humor zu. mmnterhaften ame“ zw ‚erhei 
torentäfnaftie bedroht, uub: Meifter- von Ranking und dem Hautſe |; Die bereits eıfdienenen Nummern behandeln: im Gebiete der 
Kiang if, welcher die reihen Provinzen burditrämt, Rreifen neh | pie Tagesfragen auf anziehende Weile tur treffeude MWortfpiele, 
zablreie Banden durd das Laud, fi nur mit Plünderung adge | umd Locale Umgrlegenheiten turd Yomitbe Gefrräce, wihige Verglei · 
dend Cie halten ſich in der Näbe großer Stadte und ea Die | Mumgen, fcherzhajte Auffäge und ven Seitverhältmiffen an an 
a; fo ift Eanton beftänbig ven ihnen bebroßt. Sgon mehr Porfien. Der Eulenfpiegel erfheint alle Wechen und’ Tärfte /bei 
r feit Beginn ver legten feimdfelägffitem find, dieje em in, ‚|, pemi niedtigen Subfkriptionepreife zu jährfih 2 fl. zu recht ve 
die Värflädte eingebrochen und neh fürzlih haben fie’ Bei Gelegeneit her Verbreitung zu empfehlen fein, 
einer den Feuersbrunft eines der Hauptflabtolertel geplündert. 
Angefihts folder: Zuflände bleibt! die Laiferliche: Regierung unthärig 
und gleihgüftig. Alles ſchwindet. Die fhönen Einrichtungen bed 
großem KRaifere Tang- Hi, Zrabitionen, auf tenen ber geſellſchaft · 
liche. Zuftand des Meihes beruht, gerathen in Berfall; tie ehemals 
fo geachteten Stellen ————— find FAR und werten verkauft, 
um den Staate ſchatz zu füllen. Es if eine allgemeine Zerfegung. Der 
Krieg mit dem europälf—en Mächten hat matürfich tiefen Zufland der 
Dinge noch ſchlimmer gemacht, und doch iſt vem Kriege mod kein 
Ende abzuſchenz denn jchwer lich wird vie Einnahme C— einen 
eniſcheidenden Einfluß ausüben, und man wird ſich gendthigt fehen, 
direft gegen Pefing au operiren, 4 
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Amtliche und Pribal An VV. 
Areisgewerbe⸗ Verein. enter- Anzeige. Zimmer · Vermiethung. 
gen. es AR bie lm; een Birmli dent 
Freitag deu 29. Jäner ‚fommt zum Benefize des, Shaufpielere, He ohne er ſind fejleıh oder bi zum 
SEE Ar Su 


Vortrag wi — — 
a Pr Dan Ber Artienstössler — 
Boi⸗Verrauf. Ein Meatuer als; Bärfenfcwindler. | - 
Gira 100 Mafıre Duden, Birlen, % enleam MATT -Orh AnmanahLet nn inch dhronheh 


—— . und Hein ge-| Bayger und „Der Metienbndiker“ von 







au feter h 

tür die Laudshuter Bühne bearheitet von 
—R an.perlaufenin beliebiger | Spielberger zur Aufführung, und — wir) | 
Anton Mebbidgter: ” bievuch das Publitum auf einen gewift belu-⸗ 





aaa Inunnf 
— — fligenden Abend aufmerkſam, ba nit. nur. dieſe ni 
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Ei * Voſſe durch ihre unzähligen Wiederhol * ol 
iR ga vertauf TEE Ste (25) in Barlin un Bien fig cin beornteuben. ker] BETT. 43. 
Segen Einräumung”ber erfen Hypotbet — 32 har er ee BAR | Snins.. — 
Er ıften othelen omiter Herrn N 3 —W * 
werden zwei Aproc. | lien non 7000 fl. dem Übrigen ng (eg J ei! ———— 
und 2500 fl. auf Grund und Boden geſucht. geboten mir, die Gunſt des Publikums zu Birth... ... * 
DEN Uehrige, iu ver Sb. BL > Nerierben. — 


AOL * — RER ESTER AREA NAT — = * 
m | en er, 
El Bürger: sa Verein. TE 

— SR 
5 Der unterfertigte Ausſchuß zeigt hiemit an, daß ' 
— Dienftag den 2. Februar Bormittage 10 Uhr PR 
a in der Hi. Geiſtlirche ber feierliche Stiftungs-Gottesvienft ftattfindet, wobei das Opfergeld den Hausarmen w@ 
T babier zugebacht ur ER 
F Mittwoch den 3. Februar I. Js. & 
Er | | 
| wase-Baaa | 
& h 
v Di 
A— Bernlochner’s Lokalitäten % 
A — — —— nach gefaßten Beſchluß nur durch den Ausſchuft gemacht werben, ber firenge. 4 Sy 
——— gelleidete Maslen haben Zutritt, inſoferne ſie ſich zuvor bei dem Ceremoniar, Güdler- —* 
Sal meifter Gg. Wärber, ein Billet Ifen, auf welchem nur eine Nummer fteht und tas beim Gintritt in | DS 
o den Saal vorzugeigen ift. Hiebei wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Die Gallerie ift gegen 18 k... ie 
AM) : Eintrittsgebühr geöffnet. # 


AR folenmes Amt in ver 
B Die verehrlichen 
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Donnerſtag den 4. Februar Vormittags 10 Uhr 
heil. Geiftfirche für die verftorbenen Mitglieder des Bereins. 
Bereingmitglieter mit ihren Angehörigen werben hiemit zu zahlreicher Theilnahme 


—* eingelaben. 

— — den 27. Januar 1858. 
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ist hier angekommen, wohnt bei Bernlochner, Nr- 16, 


- und verweilt bis Freitag Abend. 
— ———— 







Eine 


Binderei 


mit gutgebautem einflödigen Haus nebſt 
Garten und 24 Tagw. Grund ift aus 
freier Haud zu verkaufen. Auch wirb das 
Haus oder die Binderei einzeln verkauft. 


. Zohanı Kaludl, 
(3) im Nieveraibah Log. Lanböhnt. 





t fammt Schachtel 
wur de erg * wen? fagt die 
rien 6 


Ein Serrenhut — (omms 















Dad um en sa J. d. Rietfg. 





Ein reales 


Dranntwein-, Effig- und Germ- 
ſiederrecht mit Haus und Garten, 


in einer frequenfein Strafe iſt unter annehm- 
baren Beringniffen aus freier OHand u ver 
taufen. Bemerlt wird, daß das Reit auch 
allein abgegeben wird, Zu erfragen im ber] 
Erped. be. BL. (33) 


Wo? ift im der Erpev. de. DL. zu erfragen, * 





2 Vormittags 8 Uhr: 


nee 


Jh 
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ee 
Deffentl, Sigung des k. Bezirfägerichts —— 
Gegenſtand derſelben if: 
' 'Samftag den 30. Jänner I. 9, 

Unterfuhung gegen 
Yatob Brunnbauer von. Furth, wegen Ber- 
pehens ver Körperverlegung. 

Bormittags 11 Uhr: Unterfuhung gegen 
Unton Maurer und Martin Trinll vom 
Baibenftetten, "wegen Vergebene bed Yagb- 
Frevels. 

Nahmittagsd 3 Uhr: Unterſuchung gegen 
Foren; Hägl und Alois Grieſſet von Hätten- 
kofen, wegen Bergehensiber Rörperverlegung. 

Nahmittag 5 Uhr. Unterfuhung gegen 
Hohann Geltinger von: Hielerheh, wegen 
Bergebens der Rörperverlegung. 


Koͤnigl. Bezirksgericht Landshut. 
Stadt- Theater In Landshut. 


‚Donnerftag den 28. Januar 1858. 
Zum Erftenmale: 


Harciß, 





 erantwortliger Rebatteur 9. Pag TTTIT V 


| Auf eine Mühle und dazu ger 
er: Delonomie im Werik von 
12,000 » 1, 
—3215* (Der Sürz der Marquise de Pompaiur. 


Drama in 5 Alien v. Bradeogel: 
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Deutſchlaud. 

+ Münden, 28. Ian, (Rorrefp.) Der Landrath für Dber- 
bayern hat befanntli einen Antrag am die Megierung gebracht, die 
Amper möge ald eim öffentlicher Fiuß erflärt werden. Es if mon 
mehr alle Hoffnung vorhanven, daß biefem Antrag ftattgegeben und 
vie Meoßfahrt auf diefem Pluffe noch weiter ausgedehnt werde; eine 
Bohkthat, vie jenen Gegenden, welche wohl nie der Vortheile eines 
Schimenmeged theilhaftig werben, von Herzen zw gönnen iſt. Bereits 
wurde dieſer Tage durch von ber ee abgefandte Tehnifer das 
genannte Flußgebiet nivellirt, Cu Dub Etmdentenforps „Franconia‘ 
feierte geſſern durch eine Schlinenfahrt nach Stornberg fehten Bun- 
deulag. Dosfelbe Corps wird nächſten Sametag in der blauen 
Eraube einen glängenren Ball geben. — Dre Boll, welchen ver 
Hr. Rıiegäminifter v. Diomz in ven Bokalitäten des Kriegeminifteriume 
gibt, finder künftigen Sonntag Matt, — Wie jehr vom gemifler Seite 
noch immer dem Grumpfäge: "ver Amer heilige das Defttels gehnt- 
digi wird und zu welchen abſcheulichen Conſequenzen biefe Mortme 
führt, ifl aus eimer ver jüngfien Mammern der Augeb. Poftzeitwng zu 
erfehen, in welder «6 heißt, daß außerortenrfihe Ereigniſſe aud in 
der Str alprozedar suferorbentlige Mittel erheifchen und tie richter⸗ 
Kg Gewolt fo laug ihrem Zweck micht erreichen werde, afs fle niht 
ya dem Mittel der peinlihen Befragung, alſo der Wolter, (1) greie 
fen win. Dos heißt doch wahrlid unfern Mechtezuflane wieder in 
das Mittehalter zurüdführen wellen and vie bekannte Partif zeigt hie 
darch ihre Klauen ſicherlich vicht weniger, old auf tem emtgegengts 
feigtem Ggtrens daB beigifhe ⸗Diapeau⸗ mit feiner Mechiferfigumg de® 
verraten Mitenfatet, Muf Beiben Seiten ficht mar, dah die Ach⸗ 
ing) vor dem Rechte und dem Gefepe verloren gegangen ımb arm 
deren Gülle rohe Leideuſchaft aud Begriffeverwirrung getreten iſt. 

x München, 28. Yım. (Norreir.) Emes et noften 
Baer dieſer Saiſon findet dieſen Mend von Em ifler« 
präfibenten weranflaltet im Staatsininifterium bes Meußern flatt, Alle 
Räume befielben im chern Stoche wurden auf das pradituefifte ge- 
fhmädt, imsbefondere bus vie herrlichſten Blumen mb Gewürhſe. 
Nat 7 Uhr Mendes erißienen’ FO. MM. ver Hönig und die A 
vigin mit ven höchſten Herrſchaften in Mitte der jehlreichen Gefell- 
ſchaſt. Es waren faf alle Mitgliever des dipfomafiiden Eorpe, ver 

fe Theil des hoben Udele, die meiften höchſten Hof und Staatd- 


eamten und Offiziere der Linie und Landwehr anmefend, Ge. Maj. 
super 


der Mönig werden bie zu dem um 11 Uhr begimmentiem 
verweilen, 9. Maj. die Königin und die Prinzen und PBringsffiner 
aber wollen and am dem Souper Theil zu mehmen geruhen. Bon 
Dällen im den hohern Gefellſchaſten fliehen jet and aufler den f. 
Rummerbällen ein großer Boll beim Kriegsminifter und ein Feſtball 
beins Tail. ruſſiſchen Grfondten in Ausfkht. Durch die fehr zahlreichen 
BäGe, welche im dieſem Carneval in aben Kreifen der biefigen Bes 
»öllerung flattfinben, maden viele Hanvele und Sewerbeleute fchr 
ee, zumal dei ven meiften dieſer Bälle ein ziemlicer 
8 bemerthar If. — Nachdem, wie ſchon erwähnt, im Laufe dee 
April® die —* der Laudrathe —— haben wird, 5 die 
@inberufun n i em ummfung au itte 
Brei Beabfläcgn zur viehjährtig f g af 
München, 28. Yan. 
vor Zunahme der Zuderfabtiten im Bollverein von Jahr zu Sahr 
manihaft geftiegen. Im ledten Dabre 1884 Haben in ſAumtlichen 





Zelvereintfändern die Pabriken mehr ale 37 
Runkelräben zar Auderptopuffion confumirt. 

folder Fabrilen tm Zollverein gegenwärtg 233. — In Folge ber 
großen Kälte drohte geftern Nachmitiogs der Kanal nächſt der Hod- 
brüde am Rodlſteg vom Cife verflopft zu werden und überzugehen. 


Millionen Zentner 
Sanzen befchen 


Es mußten veßhalb die Hölzernen Meberbrädungen aufgeriffen werben, 
woburd es den vielen Arbeiter gelang, den Lauf des Waſſers mie» 
der frei zu machen. — Frau Bird Pfeiffer ift wieber fleifi 
geweſen; Me hat fochen ein neues Schauſplel vollendet. Die Noni- 
1öt heißt · Mand ⸗ und behandelt die verſchiedenen Pänflleriihen Der 
bersmsmente tes großen Mimen ud feiner theatralifchen Befährten. 
©) Bom Obrrlande, 26. Ian. (Rorrefp.) Das geſtrige 
Sclitten-Remen in Mofenheim murte verbältnißmäßig vom jehr 
vielen Nieberbayern befucht. Wie ich Höre, haben au mehrere Nie» 
berbayerm ſich Vreiſe erfahren amd fol ber f. Poſthalier von Bilfi 
weitaus den erflm Preis dawomgettapen haben. IH Hoffe, bafı 4 
Nyuen bald Näheres über vie Auszeichnungen Phrer nähflen Lande 
leute berichten fann. Das Rennen wurde dem Verhehmen nah darch 
fehnen erhebllchen Unfall geNdrt und von fehr vielen Bäften Befucht, 
die bie Eifendahr bis won Manchen zufäyete. Auch das naht Mibe 
ug, im dam eben Markt war, Mellte Siele auf vew- BRak.’ ’ =, 

+ + (9) Wofenbeim, 26. Ian. (Rorrefp.) Bei vem am 25. Im. 
l. 9b. dahler abgehaltenen: Sifünewverhten erhieften Vreife: T. Preie, 
Hr. Aug. Shöfer, f. Pofpalter im Pilfting, k. Pong. Enbarı. $.; 
23. Hr. Mia Trappentren, Mäller in Landahm; 3) Hr. Mic. 
Girl, Bierbraum im Eggenfelden; 4)> Hr. Math. Gafleiger, 
Prövatier in Diettenhaufen, f, Bag. Bamdan a. I; 5) Br. 
Zeller; t. Peſthelter von Mengheſtu, ?. Bag. Drafkerstorf; 6, 
Hr. Iohann Reuter, Wirth im Dengling, f. Bi. Zittmoningz 7. 
Hr, Mitael Springer, Wirth in Böhl, & og.  Mtdtling; 8. 
Or. Ich. Shmidkammer, Wirt in Lehneburg Bet Mien km 
Immwiertl; 9) Hr. Deſeph Rain, Biehhämster ia Halvhaufen bei 
Münden; Weitpeis: Hr. Joh. Shmipvhammer, ‘Wirk in 
Lohmeburg im Immwieril. q 

* Würzburg, 27. Ian. (Rörrefp.) Im der meueflen Zeit 
find im Yultue-Hofpitale mehrere Erkranfangen am den Blaftern vor» 
gelommen; ee vürfen deßhalb feine Wilstternfranfen mehr in bas 
Ialtuthofpitol amfgenommen werden, fondern folde muſſen jet in. 
bem Ehrhalterhauſe außerhalb der Stadt untergebracht werden. 

+ nefurt, 27. Yan, (Rorrefp.) Ueber den Slaub ber 
fchletwig-bolfteinifchen Angelegenheit glaubeg wir ans zuverläffigen 
Duellen berichten zu Tönuen, dag in viefer Nationalungelegengeif zus 
Zeit unter ollem beutfchen —— ohne Ausnahme volfländiges 
Einvernehmen beftrht. Die Inftrufttonseinholung iſt reine Ferm und 
erfolgt aur wm dem geſetzlichen Borfchriften zu genügen Welche 

Schritte einzufhfagen find, um dem dem ganzen Bund compromitticen« 
den Benehmen Dänenrarte ein Ziel zu fegen, iſt längft Bei den Ga- 
binetten feloft Gefchloffen. Möge nun aud beim weitern Ber 
folgder Sache diet Eintragt Stand haften! — Ein Theil 
unferer Banquiers hat, wie man vermimmm, feine Erebite aach anfen 
in ber jüngften Zeit fehr befhränft, und iſt dies zugleich die ges 

er 


| veranfaffung gewefen, daß kürzlich ein paar Meine Baukhä 


Der Habau ‚von Runkelrüben ift feit | 


Stuttgart ihre Zahlungen einftellen mußten, Anvernfals, da beren 
Bermögeneverhäfmiffe — ungänftig ſtehen, Hätten fie ſich 
halten Finnen, und geht darand neuerbinge hervor, wilden zerflären- 


‘ 


- Theatern finden 


den Einfluß im der Hanbeldielt Ein eintröltsiter M on Ber 
trauen umd eine Beihränfung aber Anrüdnahme des Brebits, wel» 
hen die Einzelnen genoffen, "ansjuüben vermag, m Stuttgart, 
we, Wie im ganz tlemberg, die Ausbilvung bed‘ Creditweſens 
fehr zurädgeblieben if, “wird jener Borgang beſonders ſchwer em- 
Plunden. — Die Gefhäftsftodung in den uns benachbarten Fabril⸗ 
orten Hanan und Offenbach nimaft'von Tag zu Tag ju. Die Hei 


| 


| 


I 


neren Fabriten ſtehen ganz ftille und mur noch die großen beſchäfti- 


gen ihre einheimifhen und verheirateten Arbeiter auf halbe Tages- 
geit. In Offenbach allein flad bis zum 26. d. etwa 1150 brob- 


Ympuls zur gegeben. Un allen 
Plägen macht nur der Eonfumo das Gefhäft, währen bie Specu⸗ 
lation fomohl als der Export ganz ruht. — Auch aus ber Pfalz 
vernehmen wir Klagen über —— der Produkienpreiſe, na« 
mentlid aud des Tabals. Dieß empfinvet auch der große Handels. 
plag des gejegneten Pfälzerlandes, die Stadt Mannheim, die fi 
mamentlih auch in Folge bes vorher fo ungemein ſchwunghaften Ta- 
bald. und Weinhandels in wenigen Jahren zu einem ber vichtigſten 
Emporien Süpveutfhlands erhoben Hatte. 3 einem neu erſcheinen · 
ven „Mannheimer Handels und Gewerbeblatt«, (von Dr. E. Huhu 
redigirt) Mine darüber interefjante Tritipeilungen zu fladen. Man 
Fam fid aus dem ſtatiſtiſchen Zahlen über ven emormen Aufſchwung 
des Öketreivehandels ein Urtheil bilden. Yahı -1855 kommen im 
Moaunbeimer Hafen am Getreive an 304,137 Zentner, während 
aur 199,765 Zentner abgingen. 

Yaı Yahıe 1856 nahm derſelbe Hafen 465,587 Zentner auf und 
fanbte bie enorme. Mafle von 751,217 Zentner wieder ab. Keim 
Bunder, wenn damals Stadt und Laud goldene Tage hatten. — 
Seit mehreren Tagen hat ſich wieder der Winter bei uns eingeflellt 
wm unfer Mainflug ift bei einer, Kälte von nur 3— 60 R. in 
viefem Dahre bereit zum zweiten Dale an mehren Stellen zugefroren, 

Berlin, 25. Ian. Heute Nıhmittag gegen 3 Uhr traf aus 
London die telegraphiſche Depeſche ein, welche die um Halb. 1 Uhr 
in. ber. Eapelle. des. St. James-Palafles volljogene Trauung zwiſchen 
vera Prinzen Friedrich Wilhelm md ber Pringeh Royal 
von land meldete, Minuten naher wurde and ben 
Ihon Im, Laufe des Vormittags im Luſtgarten zwifden dem Lönigl. 
Schlofje und dem Mufeum aufgefahrnen Geſchüten der Hauptflabt 
bie Runde buch 36 Kanonenfhäffe mitgeigeilt, Es war eine große 

Dolls im Luſtgarten anmefend, Ja der Stabt erblidte man 
mehrere Hänfer, die mit preußifhen und enzlifgen Fahnen gefhmädt 
find. Seſonders pramgt au bem Haufe des Hoflieferanten Gerſon 
eim ‚außerorbentlid reicher Zahuenfhmud. Alles Das ift jedoch nur 
orreimgelt mb wird die Dauptfeflliceit, wie befannt, am 8 fehruar 
Rattfinden, Un den Schaufenflern der Kunſth fiht man 
nichts, ald die Biloniffe der Nemvermäßlten und, Gevenfblätter auf 
den heutigen benfwärbigen Tag, in welch' letzteret Beziehung bie Er⸗ 
finbımg ungeheuer ıhätls genen ift. Ebenfo find verſchiedene Dent- 
mlinzen in Gold, Silber und Bronce erfhienen. Im ſaͤmmilichen 
Heute eftoorftellungen flatt. Die Trauung von 
fieben Paaren, evangelifcer, katholiſcher und jadiſchet Religion, welche 
die Friedrich· Wilhelm · Bittoria ⸗ Stiftung /· mit je 1000 Thalern ans 
Rattet, Hat heute Bormittag flattgefanden, Im Hotel der englifden 
Gefandefhaft if für das Ballfe, welches heute Abend dort flatt- 
findet, ein kaum vorflelbarer Lupus entfaltet, Ein Blick im bie 
Säle erinnert am die Mähren von 11 Naht. Die Treppen und 
Corrivor’s find in einen wahren Blumengarten verwandelt, nicht ale 
od wir im Januar, fonbern im Mai lebten, Das Feſt beginnt um 
7 Ur, die I umination, d. h. für Heute mur, am Hotel Ver eng» 
Üben Gefandtfcaft gleich mit dem (Eintritte der Duntelfeit. Im 
Uebrigen finden auch im Privat» umd Beamtenfreifen heute eine 
Menge Fehleffen, Rennions :c. flatt, und wenn auch von einer eigent- 
ic officiellen Feler für heute noch nicht die Rede fein foll, fo ruhen 
Politit und fonflige Geſchäfte vennod fo ziemlich ganz. Der Berein 
ver jüngern Rauflente Hat ſich zu eimem großen Fadelzuge, zu 800 
Mann, ſammtlich zu Wagen, für den 8, Februar vereinigt. 
Dredden, 25. Yan. Die mofteridfe Zopfabſchneidungemanie 
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Hat uns gi Eis jept.. \ 
kürzlichen an fid unbebeutenben Borfak er Idee 
Breiberg einige Wichtigkeit beigelegt, 8 haben nämlid Dafefbft vor 


Kurzem zwei bohmiſche Haarhändler einer jun 
ihre BZöpfe angeboten, | Die Frau wies ke on vo. * 
Männer entfernten ſich; da man aber diefe Offerte mit ben Zeitungs: 
nachrichten über die Zoͤpfabſchneider in Berbinbung brachte, fo wigie 
lirte man nach den Leuien; fie waren aber verſchwunden. 

Die Lonequelle in Württemberg wird dermalen täglich von 


‚ 40 bie 50 zweis ober wierfpännigen Wagen ober Sälitten befucht, 


‚um in 5 benachbarte Albvörfer bis auf 


' 


. 2 Stunden Ent 
bendthigte Wafler für Menſchen und vieh zu —— ie fäftig 
und toftfpielig diefer Mebelftand nach allen Seiten hin if, mag das 
taus abgenommen werben, daß einerfeits bie'Öroßbanern täglid, bie 
Dierbraner immermährend mit Wafferzufuhren ſich befaffen müſſen, 
und dies beim größten Unwetter wie bei ben ſchlechte ſten Gebirgs- 
ſtrahßen, und daß anderſeits diejenigen vier Fünftel der Drtsbewohner 
welde feine eigenen Roßfuhr werle befigen, bermalen für ein Hof 
dom ungefähr 1 Eimer Waller je nad ber Entfernung 1—14 fi. 
bezahlen mäffen — 1 fl. 30 k. für ‚einen Eimer Waſſer, wä 
nad Steinhofere Ehronit 1 Eimer Wein im Yahre 1394 40 kr. 
und im Jahre 1465 1 fl. 2 Mr, Loflete. 

Ausland, 

Paris, 28. Ian. Der Moniteur enthält ein Detret, wodurch 
fünf große Militärlommandantſchaften mit Marſchaͤllen 
an der Spitze, geſchaffen werden, Die ihren Sig in Baris, Rancy, 
Lyon, Zouloufe und Tours haben, Im Falle, daß Uaruhen aus 
hrechen ſollien, werben dieſe bie Truppen aus eigenem Untrieb zus 
fammenziehen. — Der Moniteur enthält ferner eine Wiverlegung 
ber. von auswärtigen Blättern aufgefiellten Behauptung, dah bie 
franzöfjge Regierung die Proteflaufen verfolge. Das amtlihe Blatt 
erflärt, die Regierung ſei entjälofien, die heſtigen Wngrifie, welde 
bie verſchiedenen Kirchen in den Tagesblättern anf einander richten, 
zu unterbrüden. Noch firenger werde fie gegen den Geift bes Um— 
ſturzes und ber revolutionären Gottlofigkeit einfreiten, der fid hinter 
teligtöfen Debatten einſchleiche. ¶ T.D.d..v.u.f.O.) 

Marſeille, 26. Ian. Nach Briefen von Rom vom 23. hat 
bie Polizei Briefe aufgegriffen, wonach am 15. Januar eine it- 
furreftionelle Bewegung amdbredhen ſollte. Die nächtlichen Berfamms 
lungen warteten nur auf das Looſungewort. Die Mürzlich zu Uscoll 
verhafteten Inbividuen geflanden ein, baf bie geheime @efellfdaft, 
mwelder fie angehörten, feit 1850 50 politiſche Morde beging! — 


. Carvinal Spinsla ftarb am 22, Jannar, 


Brüffel, 22. Yan. Endlich hat man, mie ed heißt, ben wahres 
Berfafler des in der „Times erſchleneuen Artilels gegen bie bei 
giſche Armee entdedt; es fol ein holländiſcher Major fein, ber 
ſich von Hier fo rafh aus dem Staube gemacht hat, dak man feinem 
jegigen Aufenthaltsort noch nicht erfahren konnte. Hwenfalls 
aber bie beſchloſſene Reife ver belgifhen Generale Nenard, Lahure 
und Chazal, nah London unterbleiben, die fih dahin begeben: wollten, 
um in ber Kebaction ber „Timer des Namen bes Berläumbers zu 
erfragen. 
ie Beten. 25. Ion. Die Blätter berichten Aber die Trauung. 
Seit 10 Uhr Morgens findet ein umgeheurer Audrang in bei Straßen 
ſtatt, faſt alle Läden find geſchlofſen, am dem meiflen 
3288 und preußiſchen Fahnen, Sam 
8 
—8 ſaͤmmilicher @loden ber 
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werin er we. te, ins Abende 8 bi od unb Tohterchen 
tm Partere, Mlland eben im irgend * — * ermor⸗ 
b et werben se * Sjene das —2* ſo Tehbaft daß es lauf aus 
un ar ee nicht um, fonft befommen wir feine 
— 


angen. Roc eingenommenem Fruhſtud fuhren die hohen Neuver- 
—— um 44 Uhr in hochzeillich geſchrückter rn und von 
— ender GEstorte begleitet durch Hydepark, mo elegante ‚Welt 
aupiftatt im großer Zahl ihrer wartete, wach Winbfen @ätnhef, 
= kort von Tauſenden freutig begräßt. Ya Windfor find vie 
großartigfien Auſtalten zum feſtlichen Empfange getroffen. Abends — chrannen · —— vom 27. Yan.. 1858. 
fintet Dofelöft ein Hoffonzert flatt. Die Vorbereitungen zur Alu · — Tr 
minatida der Hanptflabt find großartig: Pejare werben. ſich na · 
mentlich bie Klube, die Theater und bie ber u 
ausnehmen. Die Regierungsgebäube werben nicht erleuchtet fein. — 
26. Januar, Morgens, Die Mumination war mehr als glänzend, 
Hunderktaufende durchwogten bie fpät nach Mitternadht die Stabt. 
Kein Unfall trübte bie allgemeine Sreude. Das hohe Brautpaar 
traf geflerm Abend 54 Uhr in Windfor ein Der Enthafladiıius' im 
Windſot war unbefgreiklih. -Siebenhundert Schüler von Catou 
waren beim Empfang anmefend, Sie fpamnten die Pferte ab und 
zogen unter allgemeinem Ziruf und Bivale ven Wagen nah dem 
Säloffe, Zu dem Hoflonert daſelbſt waren 500 Einladungen er 
gangen, 200 Künfller wirkten bei bemfelben mit. 


Niederbayerifdhes 


0-0 Laudan a. d. Z., 28. Yan. So eben trifft bie ber 
trübende Nachricht ein, daß im bem Dorfe Oexing, unweit Eichendorf 
4 Wohn⸗ und andere Gebäude ein Raub ber Flammen geworben 
find, wobei große Borräthe am Getreide und Mutter fo wie auch 
andere Habfelizfeiten mit verbrannten, Man hat gegründete Urſache, 
zu vermuiben, daß bie Entfiehung dieſes Unglüdes durch eime ruchloſe 
Hand herbeigeführt wurde. 


we Itfiand noch am Mannheimer Ehenter annefteflt var, Tepentte er 
u Ban Du ee DO I ter ein Freibillet zu den Stüden 


Be anntmachung. 


— — 


tät, bie unter dem ganzen Publikum Br 











Biympia. 
Höberer Anordnung gemäß wird dahier eine Pflaſtermeiſters Frese rn Au | 
Gonzeifion verlieben; allenfallfige Bewerber haben ihre Geſuche 21. vor 
unter Anlage der erforderlichen Zeugniffe über Befähigung und Ver⸗ * a Dachshund, ſchwarz geligert, 
mögen ». in Zeit von 4 Wochen bei ber unterfertigten nr — ee 
einzureichen. Landshut, den 28. Jänner. 1858, ‚in Panbehet. 


Kreis haupt ſtadt gg I einigen — Morde ven ber Mar 


er, rebtök. ; Bür ermeiſter. Zur Thallatirche ein geltener” 
u. Rand di ft - . Sins EUER Märfben verloren. Der re 
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na einer gewerbihaͤtigen Stadt Mie · 
— in Mitte wehlhabender Land · 
bevollerung, if eim 


+ reales allgemeines 


- Handlungstecht 


F it iu und Garten zw verkaufen, 


lohanng-im Ber Erp. d. Blis. abzugeben. } 
‚Stadt- Theater in —— 


Freitag ten 29. Januar 
fommt zum Benefize tes Schaufpielers > 
\ Spielberger zur Aufführung: 
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| Br asia ® 




















+ nebſt 2 flödıgen Wohnhaus und Bury 
K garten, in. einenchemaligen großem Hef- 
n  marlt au Da zu verlaufen. Ftanco 
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ie Finder wird gebeten, ihn gegen gute * 


* 


Der unterfertigte Ausfhuß zeigt hiemit an, daß 
Dienftag den 2. Februar Bormittags 10 Uhr 
— en ber feierliche Stiftungs-Gottestienft ftattfindet, wobei das Opfergeld ven Hausarmen 


Ferner, daß 


Mittwoch den 3. Februar I. Js. 


FRI BA. 


in 
| Bernlochner’s Lokalitäten 
— — nach gefaßtem Beſchluß nut durch dem Ausſchuß gemacht werden, ter ſtreuge 
Anſt indig gelleidete Maslen Haben Zutritt, inſoferne fie ſich zuvor bei dem Ceremoniar, Sädler⸗ 
meiſter Gg Farber, ein Billet löſen, auf welchem nur eine Nummer ſteht und das beim Eintrin in 
den Saal vorzuzeigen iſt. Hiebei wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Die Gallerie ift gegen 18 fr. 
Eintrittegebühr geöffnet, deren Ertrag ebenfalls an Hausarme vertheilt wird. 
Donnerflag ben 4. Februar Bormittags 10 Uhr 
foleunes Amt in der heil. Geiftfirche für bie verftorbenen Mitgliever des Bereins. 
Die vereprlichen Bereinsmitgliever mit ihren Angehörigen werben hiemit zu zahlreicher Theilnahme 


böflichft eingeladen. 
Landshut, ven 27. Januar 1858. 











Aufforderung. 
1 - 
Der Gefhäfts-Keifende Franz Keller aus Waldmünchen gebärtig, wird Big 


** aufgeforbert binnen vier Wochen bei dem Unterzeichneten um fo gewiſſer $ ; 
m m en als derſelbe wibrigenfale umgefäumt gerichtliche Einfdreitung zu ger 
rtigen hat. 


Yu 28. Yanuar 1858. 
Jos. Ant. Günder, 


Luhograph und Steindrudereibefiger in Eggenfelden, 








Der Ausschuss. 


Verfteigerung. Verhaufs-Anzeige. 
i ; f In einer gemwerbfomen Stabt im ſtreiſe 
den DO. Februar I. 38. werben bei unterzeihneter Anfall die ver . 
jährten Pfänder ver er A September, Oktober, Nonember und Oberpfalz und Weaensburg iR ein reales 
Dezember 1856 beflchend in Schmudzegenfländen, Taſchenuhren, Kleidungeſtüden, Waſch⸗ € 
zeug, Zinn, Rupfer und Betten sc. gegen glei baare Bezahlung von Morgens 
8 bis 12 Uhr und Radmittags von 2 bie 5 Uhr am die MReiflbietenven üffentlih verkauft. 


Am 29. Yinner 1868. 







zu verfaufen,. Bemerkt wird, daß außer bem 
Verkaufe im Haufe aud nod an den 2 Markt» 
, t Mittwoch und Samflag in einem eigenen 
Pfand - Seihe- Anftalt Sandshut, ah verkauft wir. Das —34 ift im der 


Kaft, Inhaber. Erped. dB. DL. zu erfragen. ir 
Drud ums Gigentyum von I. &. Mietid. Berantwortlier Redatieut 3. 8, Rierfa. 











Kurier für 


BERERTEE Tagblatt aus Landshuf. axı. Zapryay. 


iederbayern 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis. Beſtellungen an. 


mn. — — — — — — 


Sonntag, den 31. Jan. 1858. 
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Betr. Nol. 





Dentfhland. 
x Münden, 29. Ian. (Roreefp,) Bei Gr. f. Bob. bem 
Vrinzen Karl iR morgen großes Üeftoiner, zu welhen jehr zahlreiche 
Einlstangen erfolgt find. — Dem geftrigen. Bericht über den großen 


und glänzenden Ball, welden der f. Miniflerpräfient - Fehr, v. d. | 
Plorvien gab, habe ih mod beizufügen, Dh Er, Maj. der Rönig | 


big LI Uhr, 9. Moj. Die Königin mit den höchſten Gerufcaften 
aber bie 1 Uhr Nachta verweilen und wieberholt an den Tänzen 
Theil nahmen. Der Ball dauerte bis 4 Uhr Morgend, Wyber dem 
geflern erwähnten Perjonen waren zu vem Balle aud der erfie Bür- 
germeißter unfrer Stadt, Hr. v. Gteinsvorf, der Berfland der Ge- 
meinbebevollmägtigten Hr. Apothetet Dr. Zaubjer, der Fabriken 
Hr. Hänle und ver Kaufmann Hr. Schulze, geladen und erjdienen 
fo daß auch das kürzerlihe Element 
Ee waren über 500 Perfonen anweſend. — Das von bem chema · 
lgen Hertſchafterichtetr Wunder herausgegebene, bei Bachner in Bam- 
berg erfhienene Handbuch zur. Gefmäftsführung der Magiftrate und 
Kishenverwaltungen im Königreich Bayera« wird won. der Preiß- 
regierung von Oberbayern, obmahl baffelbe zunähft ‚mis Benägung 
der ‚fränf. Kreisamteblätter bearbeitet ifl, benuod, als ein allgentin 
brouchbates Handbuch empfohlen, 
halb dee Wegiefonns ver F. Laudgerichte fatifinden darf, — Die 
anf alleıh. Befehl nienergefegte Gommiilion zur Prafung bes Eai- 
wurſe ciucs Civilgeſe hbuchee für das Königreich hält jedt jede Woche 
mehrere Sihuugen und ſoll fbon ſowelt mit ihrer Mabeit vorger ückt 
fein, doß deren Becudigung vielleicht ſchon bis Oſtern in Husfiht flieht. 

‚ 29900. Dientag ven 1. ehr, wird Hr. Unis 
verfitäte- Brofeffor Dr. Bettenkofer im Augöburgerhofe, gelegents 
lich der am bemannten Tage dortſelbſt Wende 7 Uhr ſtottfindenden 
Monatoverfommlung des polyichnifden Vereins, einen Bertrag Uber 
die Bentilation der Gebäuden halten. — Ueber bie Leiſſungen ver 
gegenwärtig bier gaftirenden itafienifhen Operngefellihaft hören mir 
nicht viel Rüpmiihen, und foll die eufle Vorftellung: »Pucia di Lam- 
mermoor“ von dem ziemlich zahlteich verfammelten Publitum kalt 
aufgenommen worden fein. — Ber allenfalls prenfifhe Thaler 
einnimmt, wird gut Ihun, biefelben etwas genauer zu beiradten, da 
derlei falſche, aus Sinn gefertigte, gegenwärtig caufiren follen, Dies 
felben tragen die Jahreszahl 1806 und flad Übrigens am dem dums 
pien Alange, dem Mangel einer Randverzierung, dem flumpfen Ge 
präge und ber grauen Bimnfarbe un ſchwer zu erfennen, — Wie wir 
hören, fol beim Magiftrat ein Projekt zur Verfhönerung des großen 
Mozimiliand- (Dults) Plages in Anteguog gebraht worden fein, 
Es beftünde doeſelbe darin, daß der anze, über. 38 Tagwerk ber 
tragende Dultplag mit Quadern sepflaftert und in feiner ganyen 
Fänge dom einer Allee bursfhnitten mürbe, Daburd: wäre aller 
dings im Sommer ben dort heimifhen Doleflen des Staubes und 
ber Hide vorgebeugt, allein ob die Kofien nicht zu hoch hinauflaufen 
if} eine andere Flage. 


Der berühmte Shlahtenmaler Adam bat vom Raifer von 


Oe ſterreich den Auftr die. Kaiſeri d al 
und fol dies ri —————— an 
ferner {ft bei demſ dae gleichfalls Iebensgroße Bild des Mar- 
[Hal Radeyfy zu 


Pierte beftellt worden, 
€ 


DMenflesnagri n. 29, Januar, Se, Mai. ber i 
haben SG ken Zu —— IT. Ion. Mon en 


fine Bertretung fand,- 


deſſen Auſchaffung dethalbh imerei. 


‚ mehr die Befugniß einräumen, einen Fremden nach 








fflall, rh, 
er, Gtubienichrer am ber Satein. Schule in p Übertragen 
—— 26. Ian. die farb, Men Baar, Lg. Neuber, ’D., dem 
Jeſ. Schwager, Pfarrer zu Sinning, des genanıtt. Foo, zu übertragen. 

Die zur Ausbeutung der Kallſchieferbtüche bei Solnhofen 
voriges Jahr zufammengetretene Geſellſchaft hat ſich die Aufgabe ge 
hellt, einerfeits durch den Anlauf dom größeren Br und 
Steinbrüähen dem ſich bereitd Über alle MWeltigeile berbreitele Ban · 
dei mit Lithographie · und anderen Steinen eine folivere Orundlage 
au geben, amdererfeitd durch Benügung der Dampffraft bie Betriebe 
foften zu vermindern und bie Brobuftion fo zu fieigern, daß aller 
Nachfrage genügt und dem Mangel am Arbeitöfräften flenert wer- 
ven Fahn, Die Geſellſchaft hat neuerlich eine Bruch von 771 
Tagwert Felder, Wieſen und Walbungen bei Solnbofen ange 
J vachdem fie ein Kapital von 1,600, 000 fl. in 3000 Stüd 
volleingejahften Altien a 500. fl. aufbradte. Das Unternehmen 
verfpricht ben Theilnchmern reihen Geminn. 

suberg, 29. Ian. Borgeftern Mont fiel cin ABjähriger 
Menfh von bier, Namens Schmitt, in ben Seiher eines Bräuhau- 
fe®, wo der Gopfen angebräht wirk, mb erhielt fo fchmere Beamer 
wunten, daß er geflein früh 7 Uhr daran farb. Gr hatte bie 
Seifledgegenmwart fih aus dem Seiher felbfl heranszußelfen umb im 
taltes Waffer zu flärgen, darauf begab, er fig. zu (einen Water 
ihr felbft ben umglüdlihen Fall anfündigenv. 

Würzburg, 27. Iın, Us Beitrag zur Stasifil der vor 
‚Nhrigen Wernfretzen, möge die Motiz dienen, ba ber Ertrag auf 
ver Rontereaderer Markung einen Werth von minpeflens 160,000 fl. 
repräfentirt, 

Frankfurt, 27. Ian. Seit einigen Tagen befdäftigt man 
fih viel mit der Ftage, inwiefern das englifhe Gounernement 
in Bolge des Attentats bewogen fehen möchte, eine Befhrintung de® 
jest unbebingten Aſylrechte für politiſche Fluchtlinge zu beantragen 
und eime Erneuerung der Alien ⸗Bill zu verlan en, fraft deren dem 
Staatsfecretär für das Innere das Recht zuflänse, jedem Fremden 
aut zuweiſen, deſſen Antecedenten befürditen ließen, daß er dae britie 
ſche Gaſtrecht mißbrauchen möchte. Sehr bezeihnend if es, daß bie 
„Timea⸗, dad Haupforgan der äffentligen Meinung Englands, ſich 
mit Entſchiedenheit gegen bie Erneuerung der remden-Afte erfiären, 
denn fie behaupten, das engliſche Bolt würde nimmermehr eine 
Belhränkung des Afyirehts dulden und feinem englifchen Minifter 
Belieben auszu« 
weiſen. Wie die mZimes« nicht bie öffentlihe Meinung beftimmen 
und maden, fondern vielmehr nur Dem Worte leihen, was die öffent« 
lie Meinung will und bemegt, fo vertreten fie im biefem Falle and 
ſchwerlich ihre indididuelle Anſicht, fondern fie ſpre chen vielmehr nur 
Das aus, was John Bull über die Sache dent, & 

Berlin, 25. Ian. Der König und die Königin madten ge 
fern A. ©. Humboldt einen Befuh um fih wach deſſen Befinden 
zu erfunbigen, — Ya der jüngften Zeit werden die Berliner Pfande 
leihen in außergemöhnliher Weiſe beſtürmt, und jwar von Depürf- 
tigen, die weniger ald fünf Thaler in Anfprud nehmen. Dan ficht 
darin eine jener Meinen Spekulationen, wie fie in Berlin 
lich find, und die Darauf baſirt, daß bei früheren Hodzeitsfeierlic- 
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nicht unbedeutende Gelaſumme aus Amerifa zugegangen, die für ihn 
2*8 5* ungenannten Eltern bei —— Abſterhen depo · 
wurde. Die nähern Umftände, Kolgendermaßen erzählt. 
Im Fahre —*2 ein angeblider —. — Flüdtling 
eirige Zeit im diefer Borfladt Hamburge; mährend ihres | 
wurde die Gräfin von einem Knaben 'entbauden, den fie ihrer He- 
bamme überlieg, al® fie mit den Grafen nah Amerika ging. 
Kubke Min dans ia bie Pflege eines famaritanifhen Shuflers, beiden 
er das Metier erlernte, ohne bisher von feinen Eltern etwas erfahren 
zu haben. Die Unterfuhung der Behörden wird wohl mehr Licht 
über die bunfle Geburtagefhichte gewinnen, die den arınen Schufter 
zum wohlhabenden Menue und in den Grafenfland erheben fol. 
In Leipzig 
Fänfundzwanzigjährigee Doktorjubiläum. Bon feinen gefammelten 


feierte am 21. Yun. Johannes Dindwig ſein 


ift Beffen med } 12 
ben. Si fen Cluhnudn key fürtit eine 


| werben. 


Aufenthalte ' 
De 


Schriften if färzli der erfle Band erſchienen. Ueber das ſchwierige 


Unternehmen einer metrifchen Ucberfegung bes Homer ifl es ihm, 
wie die A. 3. ſchreibt, neuerdinge gelungen, auch bie allerhöchſte 
Theilnahme Sr. Maj. des Könige von Bahern zu gewinnen. 
Raumburg, 22. Yan. Die Frauenwelt befindet ſich Hier in 
großer Beftärgung, tenn ver Zopfabfhneider hat aud in unferer 
Stadt feinen Einzug gehalten. Da dem gefltigen Abenbflunten find 
vier Jungfrauen ungleichen Alters an verſchiedenen Stellen die Haare 
glatt am Haupte weggeſchnitten worden. Der Fredel geſchah, nachdem 
den auserfchenen Opfern zuvor ein, wahrſcheinlich mit Chloroform ger 
tränfter Schwamm vor tie Nafe gehalten worden war, worauf eine 
fefandenlange Betäubung erfolgte. , Die Polizei iſt heute im großer 
Tätigleit und bei unferen immerhin Meinen Berhältniffen bärfte der 
Thater wohl nicht lange verborgen bleiben. 
Die burger Beamten werben ie = mieten 
Collegen in Eirhliger Frömmigkeit übertreffen. Einem Bes 
—— —— — aber ein ſchlechter Kirchen · 
gänger wor, ward namlich dieſe micht mar verfagt, ſondern ber ſchlechte 
Kirdengang austrädiih ul® Grund ver abfhlägigen Refolution 
* X Bom Weſterwald, 26 Yan. (Korreſp.) Obwohl ver 
Wehterwälver Landmann mit den Bodenerjeupniflen des Jahres 
1857 fomwohl der Maffe als Güte mad zufrieven fein lonnte, fo 
fängt bo der für die Landwirthſchaft unferer feuchten Hochebent 
fo voohlthang wirlende warme und tredne Sommer an, für die Ge · 
fammtheit üble Folgen zu bringen. Bei unfern fo reichhaltigen Koh · 
Ienlägern wurde die bei weitem größte Holymaffe verfohlt, unb ver 
forgten wir feit Jahren vorzu Gmweife die benachbarten preußifhen 
Eifenpätten mit den möthigen Holztohlen. Darch ten nun überall 
fühlbar gewordenen Woffermanel fichen viefe Werke ſchon feit vem Som 
mer il, der Kohlenvorrath wurbe nicht verwendet, und ba bis heute 
noch feine Aueficht auf genägende Waflermenge vorhanden ift, fo 
fallen ſowohl Hüttenbefiger wie Kohlenfactoren ale Eoneurrenten auf 
dem Holjmarft weg. Unfere Holgpreife find gegen die zunichft frä- 
Yıhre beinahe um bie Hälfte gewichen, denn für 10—12 fl. 
wird dae befte after Bucenfheitholz gekauft. Diefer Ausfall in 
den Ginnahmen der Gemeindefaffen hat ungünflige Einwirkungen 
mauichfacher Urt im Gefolge, und va ein Weichen der Braunfohlen- 
mit dem Minverwerih bes Holjes 
fo wird für die nächte Zeit die Hoffnung des armen Bergmannes 
ebenfolle fe Ein Beweis, wie auch hier bie Indufrie in 


—* dngrif 
—— Auslaub. 


Ein in der Regel gutunterrichteter Londo ⸗ 

3. färeibt über die Fluchtlingefrage: 

"Man wird den Nachforfgungen und Unterfuchungen der franzöfifgen 
ke 


im enger Beziehung fteht, 
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glaub’ id, werben hier Reime 


London, 26., Jam, „Der mLeviathana. wurde geflern 
8 Fuß mit dem Vorbörigeil und) I Fuß 94 Zeil mit dem 
a vorgefhoben. Peider erlitten Dabei zwei Wrbeiter farke Belhä- 
gungen. : 





ederbayeriihes. 
»  Baflan, 27. Jan. - Dof die nah $. 156 der allerböhften 
Berordnung vom 17. Dez. 1853, den Vollzug der geſetzlichen 


Grum- 
beflimmungen für das Gewerbömefen betreffend, nah Beflimmung des 
!. Staateminifterium® des Handels und der Affentlihen Arbeiten zu 
Mitte diefes Dionats zufammengetretene Kreit-Sewerbd. und Han» 
belöfammer won Miederbagern, deren lichgeworbene Mitglieter uns 
fon feit mehreren Tagen verliehen, ihre unverkennbar fhmierige uf’ 
gabe erfaßt und vollends gelöfet haben, darüber gibt Zeugniß ter 
vor ums liegende im Drude der Deffentlichteit übergebene Haupt- 
Yahresberiht pro 1857, Wir entnehmen demfelben in ver Weſen ⸗ 
beit Folgendes: Die Ernte des verfloffenen Jahres wird im Rreife: 
Rieberbagern old eine reichlich gefegmete, überhaupt im ganz Eurepa 
ala eine gänffige geſchildert, dem Tabathau, deſſen Verſuche feit eini» 
gen Yahren günftigen Erfolg hatten, ein noch größeres Zunchmen 
prophezeit, und neben ver Erwähnung, dof die jüngfte Gelokrifi 
Niederbayern am menigflen berähtte, nicht verfannt, daß tie Preife 
der duch maßlofe Speculation auf eine dtüdend gemworbene Höhe 
getriebenen Pebenemittel und Rohprobufte wieder ein befceibeneres Maß 
ammehmen werben. Ein gleichen läßt fi, heißt e8 meiter, vom dem 
Preifen des Holzes nicht Jagen, welche von Yahr zu Jahr in einer 
beunruhigenden Weife fleigen, und nicht blos im allgemeinen Leben 
ſchwer empfunden werben, fonbern insbefonters auf alle Gewerbe, 
weide auf flarten Holzlonfum angemiefen find, nachtheilig einwirken, 
um fo mehr, wenm folde gegen Fabriker, die mit Gteinfohlen arbei« 
ten, tonkurriren follen, & wurde daher auch dae Bebauern aud- 
geſprochen/ daß bem vorjährigen Antrage auf Abgabe von billigerem 
Holze an die Porzellainfabrif Roſenau nicht entjprogen mworven if. 
Pa weitere Beratfung wurden ſodann die SHolzfurrogate in Torf 
und Braunfohlen „gezogen und vorerft fand rühmlihfte Erwähnung 
ber bei Landshut feit einigen Jahren im größerer Maſſe befchäftigte 
Torfſtich des Mealitätenbefigers Hrn. Raftz welder feine bebeutenbe 
Bränerei in Lanpahut faſt durchgehende mit Torf betreibt und nod 
im Stande ift, am Privaten abzugeben, — im Jahre 1857 wurden 
44 Millionen Stüde Torf geflogen, welde 2150 Klafter Holy er» 
fegen. — Sobann wurde die feit einem Jahre gemachte Entvedung 
vom Torf bei Wiefenfelden im Landgerichte Mitterſels, von Braun- 
tohlen oder Lignit bei Berndorf im Landgerichte Bogen und gleichfalls 
von Braun» und fog. Sinterfohlen bei Abbach, Landgerichts Kelheim, 
dem allerhöhfen Minifterium bahin —— daß dieſe Gegenden 
im geognoſtiſcher Beziehung unterſucht und Private zur Ausbeutung 
veramlaft werben, weil die CErfiredung und Machtigteit ber Lager 
noch unbefannt il. — Der Ziegelfabrikatiom wird fein Lob gefpendet, 
weil noch die gewohnte Manier in ber abritation beftche, dagegen 
ber hydrauliſche Kalt, welcher feit einigen Jahren in den Ebenen von 
Sanböhet mit ungefähr 10000 —12000 Ztrn. gewonnen wich, deſſen 
Abfay und Wusfuhr im Zunchmen if, ale fhägbared Material zu 
Wafferbauten, aud zu Gufmwaaren, ald Geländern, Pflafterplatten, 
Bu u. f. w. hervorgehoben. Die Weberei vom Madrat- 
Tüdern dat flb gegen woriges Fahr wieder vermehrt; es wurden auf 
235 ‚Stühlen, in Palau, Vilshofen, Wegſcheid u. |. w. bei 17jm, 
Dugend Tüder im Werth von durchſchniitlich 15 fl, pr. Dutzend 
erzeugt, gegen 14|m. Dothhend im vorigen Jahr. Reben diefer Ba- 
brifatton Hat im verfloffenen Jahre mnfer thätiger Mübrger Hr. Hf. 
Grimss in Paıllan au eine Chenillen, Salips- und Shmwals 
Fabeitatisn' gegrändet, welcher Impuftriegweig bisher mar In Bien _ 
und Berlin betrieben wurde. Er arbeitet gegenwärtig mit 14 Per 
fonen uud man verſpricht fh, daß diefes Scaätt im Saufe, dei 
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Jahres. noch bedeutend zunehmen werde. Im der Leinen Induftrie 
finden wir Hrn. Fronz Benzk in Wegſcheid, befonkers für Tafel 
tüdber, feine Gervietten und Gegeltüder am Betriebfamften; Derfelke 
Hat mit ‘feiner 60 Menſchen befhäftigenden Weberei aud eine Bleiche 
verbunden, tie dermolen im bayeriſchen Walde die größte if und nad 
dem meueften Bielefelder Berfohren eingerichtet wurde, Die im fi 
veniker 1856 abgebromnten Fabrifgebände ter Flacheröſtanftalt des 
Hrn, Karl Herman Irefp. treffen Nelitten — in I ae wur 
den neu aufgebaut, Fie kefhäbigten Mofhinen hergeſtelt, und vao 
Etabliffement wieder im Betrieb gelegt und Läft befriedigende Erfolge 
erwarten. — Die Dualitätd® Gufflohls von Hrn. Leiderer in 
DObernzell wird ale fehr gut amerfonnt. Die Einſtellung der Eifen- 


vitriolergeugumg im Beorenmais fond Bedouenm, weil dieſes Produtt 


dem böhmifhen vorgezogen wirb, und ed. wurde tefihalb die Wieber- 
aufgahme ber Erzeugung von Gifenvitriel bei dem ärarialifchen Hüt- 
tenmwerfe Bodenmais beantragt. Gin weiterer Antrag wurde wegen 
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Unſerm ellmächtigen Bater hat 29 gefallen,‘ 
I heute Mittags 11 Uhr mad miehrwöcent: 

2 ‚lichen Leiden in einem Alter von 38 Jahren, 
meine innigfigeliehte Gattin 


“5 Therese Müller, 
— geb. Haberöbrunner, 
. verfehen mit den Wröftüngen unferer heiligen - 


Religion umd = jebenrin feinen unerförfchli» 
hen Willen zu ſich in ein beſſeres Jenſeite 


—— ich vielen Für mich fo fmerzlihen Berlurſt heilnehmenden Freun · 
den und Bekannten zur Unzeige bringe, bitte ich zugleich der Berſtorbenen ein | 
fromme® Untenfen, mir aber ferneres gütiges Wohlwollen zu bewahren, 


Franz Anton Müller, 
bgl. Lebzelter, 


ae, 3 pfehlung. 4 
Ta u * * I Du auf im Beflge des von dr. 7 
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Mangels einer Pofverkindung zwiſchen Fronkfurt und dem Norden 
via Nürnberg, Paſſau dahin acht, daf ein zweiter Poſt Koure 
zwiſchen Regensburg und Paffau errichtet und der Zwiſchenaufenthalt 
ter Frantfurter · Poſt über Nürnberg nah Paffau befeitigt werben wolle, 
Wiegen de® auf der Donau und dem Inn im erfreulicher Weife gegen 
dae Borjahr geflirgenen Verkehre, zu deſſen Beuribeilung vie Angabe 
endigen bürfte, dag im Jahre 1867 auf der Donau auf 2752 
ifien und Flößen om Handelsgätern allein 621,950 Ztur., auf 
dem Yan 632,454 Itur. ein- und aufgelaten wurden, gab ſich Be 
bufa ſchneller Ubfertigung der Zollverhanvfungen bie verehrte Kammer 
der Hefinung hin, daß wi beiden Hauptzjollämter Baflau und Eugel- 
Bartszell in Poffan — werden möchten. Wir unferfeits 
ſprechen für dieſes redliche Bemühen im Namen aller Daduſtri llen 
den märmfien Dant aug und mögen die fehr verehrten Mitglieder der ” 
gedachten Kammer ihre Belohnung darin finden, ah; fie für das oll- 
eine Wobl ihrer Mitbürger-gebandelt Haben, 
















zeichneten iſt ein 
A ganz gut erhaltener Schanz 
wagen Niederiuagen) mit 
V allem Settenjeug und jonjliger Zugebör 
(X billig gu veriaufen. 
IErc liefert eine Erogfiaflison, 2 bie 
300 Zentuer Schwere, A 
Anton Soc, 




































A n nonce, i 

% Das Modernſte in Blumen Enif: 
5 furen, ſo wie Goiffuren ‚in Bän- 
dern, Sammt und Spigem, ud 
; Gbemifetten und Hnterärmel find # 


J vorräthig bei 
Anna Heim, 
Metifin, 
































L. Thaler fläher ausgeübten Priechler⸗ 
rechto, erſuche ih die verehrten Bemob- + 
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wagren reichlich Mortirt babe. 
⸗ Lorenz Leuchs. 
Laden Bei Hr Spreuer unter ven Bögeı 
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Sonntag, den 31. Januar 1858, 
Abends 7 Uhr 






Akademie 
im Saale des Prantigarten, 


| wovon bie Herm Subseribenten gefällige Notiz zu 
N, nehmen belieben. 


| Der Zutritt iſt nur anftändigen weiblichen Masken 














geſtattet. 
(26) Das Comite, 
Winteatententententenge abe nbentende nen tt f 
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Eine große Auswahl ſehr ſchöner Ballkleider in Seite, Ohaly, Baröge & 
Jaconet & Volants & à deux les, deegleichen in Baröge, ganz neu, a 8 
Velants et a Quilles Caches, Ballfränze und Ballblumen 
empfiehlt 



















** Zwei Knaben 
— nen beieinem Uh 










Ser, ber gara 












Michael Meindl. 22 rafe bei ihm ale A 

E@&: Uhrmacher -Wrbeiten 3 
KERERERERERBERRIEPRERRREREFEEH E32 BEE 
BRRRERERARRRRERREPeeO EN — ea} 





Eine gut eingerichtete 


Ziegelei 


die ſich eines großen Abſatzes zw erfreuen Hat, if unter fehr annchmbaren Bepin- 
gungen zu verlaufen ober auf mehrere Jahre zu verpachten. — Anfragen 


befergt die Erp. d. Be. 250 auf ven Bogen) auf ver 
TTTRTTTTTATAALTATUE Faric Dune ı. — 


Verſteigerun ẽ asten-Goftüm 
Be. u —— — 
Aus ver & firevier Siebenfee, Walddiſtrilt Lihtenwart, Traich, er 
Bodeberg nahen Diontag am 8. Februar 1858 Bormittags 10 upr) ‚Stadt = heaier — 
im Wirdehauſe za Pörndorf Sonntag den 43. Januar 
2 Fichten: und Zannen-Bauhölzer und Schnittlängen | 6. —— * 3. Abonnement 
374 Normalllafter Fichten, Tannen, Scheit: und igelbof 7 


fomwie mehrere Partien Afıholz GH T Kol — Der — 


b t od Dran wänfht deutſche, lateiniſche Stun- 
ex. Zr Ka ia m * u & ** —— die Erpedi · — * ee Bife 
iet ei b eres fagt 
Ep par — * ir De ge Bun. | Dinft von WM. M. Müller. 
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Tagblatt aus Landshuf. cxı. Zaprgang.) 


—— 


Alle bayeriſchen Poftänter u nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


Montag, den 1. Febr. 1858. 


Näßeres über die —— bethandlungen. 


+ Bir fahren fort, take in Betreff des Yaftitutes. 
der Hanpelamätler in Kürze mitzutheilen. Zu deren Pflichten 
gehört nah Ziff. 7 Art. 71 die Führung eines Handelsbuchs, im 
das fie alle vermittelten Gefchäfte unmittelbar nach dem Abfchluffe 
aufzeichnen, ferner eines Tagebuchs, in vas fie nie abgefchloffenen 
Selhäfte täglih übertragen. Sämtliche Einträge in legteres find 
von ven Mälfern ſelbſt zu unterzeihuen. Die Commifflon eignete 
fig dieſe Grundpfäge an, fügte benfelben jedoch in Berüdii ung, 
daß der Mädler gewiffermaflen in den Berhältaifien eines Notare 
che, die weitere Beflimmung bei, daß bie Mällerbücher amıtlid zu 
beglaubigen (ju parappiren), feien. Art. 72 des Eutwurfs enthält 
Borfhriften über die Führung der WMällerbäher und mwurke anger 
nommen. Art. 78 keflimmt: Der Danvelsuäller ıwinfl innerhalb 
24 Stunden nah Arfglug des Sejhäfts jever Partei eine von ihm 
unterzeichnete Schlußnote, welche bie in die⸗ Maͤllerblicher eingelrage- 
nen Thatſachen enrhält, zuftelen, Bei Gefhäften; welche wicht fofort 








erfüllt werben, ifl vie Schlußnote den Parteien zu ihrer Unterfdeift- 


zuguftellen, uud jener Partei das von ber andern unterſchriebene 
Eremplar zu überſenden. Verweigert eine Partei vie,Manahme oder 
Unterfhrift rer Schlußnote, fo muß ber Handelsmäller vaven der 
andern Partei innerhalb 24 Stunden Unzeige macher. Die Com 
miffton erklärte ſich hiemit im ber Hanptfage einverflanden, mählte 
aber für vie in dem Aıtifel erwähnte Zeilbeſtimmung mit Radſicht 
darauf, daß fomplizirte und umfaugreige Noten, deren Ausfertigung 
oft längere Zeit erfordert, vorlommen, den Auedruck wohne Berzug.n 
* Angenommen wurde fernerd Art. 74, wornach ver Hanveldmäl- 
fer verpflichtet if, den Parteien zu jeder Zeit auf Verlangen beglaus 
bizte Auszüge aus den Bühern zu geben, bie alles bezuglich Des 
abseföloffenen Geſchaͤfis Eingetragene enthalten, müſſen, ebenfo Art, 
76, wornad bei ſtdadigem oder zeitweiligem Ausfheiden des Müllers 
von feinem Amte vie Handelsbehörte die Ablieferung feiner Bücher 
anzuorbnen hat. Zu Art. 76 (die rechtliche Wirkfamteit eines durch 
Haudelsmaͤller vermittelten Bertrages beginnt mit dem Augenblid, 
wo derſelbe gejhloffen"if.. Die Eintragung des Vertrags in die Diäl- 
ferbücer, ſowie die Murhäntigung der Schluhnoten dient nar zum 
Beweife des abgefdloffenen Bertrage) wurde es der Revaltionscom- 
miffioen anheimgegeben, zu prüfen, ob nicht Abſ. 1 eine anderweitige 
Faſſang erhalten folle, dahin gehend, „der Hugenblid der Eniftchung 
eines duch einen Bandelsmälter vermittelten Vertrages beflimmt fid 
nah alljemeinen Gruudſaͤtzen (vgl Urt. 239)... Auf die Frage, ob 
es nicht rärhlich erfheine, nad Maßgabe ver im Art. 205 bes öfter« 
reichiſchen Entwurfs enthaltenen Grunvfäge, den Eontrapenten einen 
Kädıritt von den zwar akgefhloffenen aber neh nicht in das Mit 
lerbud) eingetragenen oder duch Annahme der Schlußzettel befräftigten 
or offen r- halten, ſprach ſich die Berfammlunz dahin aus, 
B wa Yaufmännifhen Begriffen ver erfolgte Abſchluß eines er 
ji ein für alle Me —— milk, daß alfo ein Rüd- 
er ei. ei der über Art. 77 
des ll, geführten Debatte an ſich zwei Anfichten — 
von denen die nad dem BVorbilde des ———— dahin ging, 
daß zwar an und für ſich dem Tagebuche bes Matlere und feinen 
Schlußnolen Beweisfähigkeit zugeſtanden werben mäffe, baf aber vie 
ganze Frage daruber, ie viel Beweis die felben im jebeg einzeinen 
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Tale machen Fönnen, dem richterlichen Ermeflen anheinzugeben fei. 
Die andere Anſicht hielt dafür, daß wenigſtens fo weit thunlich, auch 
das Maß der Veweisfraft der Urkunden eines Mädiers durch bes 
flimmmte Beweisregeln feftgefegt: werben müfle. Dan berief fih des- 
falls daranf, daß auch bezäglih der Haudelebücher bie Aufſtellaug 
von Beweisregeln befhloffen warte, daß vie Mäffer eidlich verpflich⸗ 
tete Berfonen feien, und daß ihre Bücher mit den ndihigen Guran« 
tien für öffenilihen Glauben verfehen fein müßten, woraus. ſich von 
ſelbſt ergebe, daß ihren: Büchern und. den von ihnen errichteten Uc« 
fanden volle Beweistraft zuzugeftchen fe. Auch and alle Dan 
Gefepgebungen fid für vie Wufflelung von Bereiereiid 

‚Diäfferbücher entfchienen. Die Eommiffion vereinizte ſich . ſchließ⸗ 
lich dahin, dem Art. 77 in feinem erſten Abſatz folgende Faſſang zu 
geben: »Regelmäßig geführte Tagebücher eines Handelamäflers ſowie 
bie Schlußnoten deöfelben machen in der Regel ven Bemeis für ven 
Abſchluß des Gefhäfts und deſſen Imbalt.n Gleichzeitig wurde aber 
aud ter 2. Abſ. dieſes Wrrifels im feiner urfprüngfihen Faflung, 


‚ dahin gehend, daß es dem richterlichen Ermeffen überlaffen bleibe, ob 


in den einyelnen Fällen die eidliche Beſtärkung vet Inhalte ver 
Mällerbühyer oder onvere Beweiſe erforderlich ſeien, ob iiäbefondere 
bie Weigerung einer Partei, vie Schlußnote anzunehmen over zu un» 
trzeichnen, für die” Beurtheilung der Sache von Ecrheblichteit jei« 
angenommen, (Fortf.: folgt.) 


Deutſchlaud. 

Münden, 30. Yan. Ein Gerucht will wiffen, Se. Maj. 
der Röniz babe ven Prater um eine ſehr hohe Summe, man ſpricht 
vom 120,000 fl, amgekaufr, sum wie Gchänve. veffelbtn abbredien und 
ven Play im amgemeflener Wiife verwenden zu laſſen. — Am 12, 
Webr. läßt die f. Hofbau- Imtendany vie unfern ver Praterbrüde um 
Bruunihsle bei: Haidhauſen gelegenen Hofbrunnengebäute: auf ah 
bruch —— 

München, 30. Ian, (Korrefpi) Heute Nachmittag gat 
bie — Genet alverſammlung unfers Kunſtvereins flattgefunden,; 
Aus dem vorgetragenen Dahredbericht entiehmmen ‚wir, daß die Ein- 
aahmen des Bereins im Yabıe 1857 die Summe von. 43,397 fl, 
beirwgen, hierunter bie ‚Beiträge der (8221) Mitglieder.mit 34,689 fl. 
und ber verbünderen Runfvereide mit 2760 fi; Die Dahresausgaben 
beirugen 43,547 fl wonon zum Anlauf von Berloofungegegentän- 
deu, Bildern xc,, die am Stiftungstage den 16. Febr, verloodt wer« 
den, 27,594 fl. und für das Bereins.Befhent 5000 fl. verwendet 
wurden. Der Refervefond des Bereind beträgt bermalen 16,273 fü 
Das Ergebniß des Vereing war mithin auch im verfloffenen Dahre ein 
ſeht günfiges, denn wbgefehen bon der bedeutenten Summe, welde 
der Verein zum Ankauf von Kurfiwerfen und für das Bereinege ⸗ 
ſchenk verwendet, wurden noch außerdem ſehr viele der im Bereind- 
lotaſe außgeflciiten Bilder von Pridäten angefauft. — Das Referat 
bes Hrn. bg. Dr. Edel über die erſte Abteilung des Eatwurfe 
eines PoligeirSteafgefegbuhe, das fhon früher ale Ertrabeilage : ge 
brudt wurde, iſt man heute ale Fortſetzung ber bisher erfäienenen 
Berhaudlungen des Gefeggebungsausfhuffes vertheilt worden, Prof. 
Dr, Edel beantragt, wie befannt, im Sinne des Auo ſchuſſes fo we · 
ſentliche Worifitationen des Entwurfs, daß die Erzielung einer Ueber⸗ 
einflimmung mit ber Staatdregierung ſeht ſchwer, wenn überhaupt 
mögfih fein wird, Der Waofhuß der IL. Kammer wird wach erfolg · 


dr 


Wiederzufommentritt am 1. Miu mit ber zwciten Beralhu 
dee bes mg beginnen und dürfte hiebei vi 
feineg bicherigen Wefhlüffe reformirem, — foll ander® eine Verftäns 
digumg mit ver Etaatöregierung erzielt und das Steafgefegbuch zu 
Stande fommen, 

Geftern Abend gaudirten ſich die Gäfte des Hirihbrän an einem 
NußlnadersBirtnofen. Ein Bauer hatte nämlih bie Wette 
worgelhlagen, daß er innerhalb 4 Stunsen 1 Diegen Wälfhnüffe 
aufbeißen wolle. Die Wette murbe von einem Gaſte angenommen, und 
das Aufbeigen begann; dem Wettenden wurde es aber bedentend 
fhwäl, ald er nad 4 Stunde den Haufen Näffe ziemlich geſchwunden 
jah. Einige Drinuten vor Ablauf der bevungenen Zeit hatte ber 

FRüffe mit den Zähnen aufgebiffen, un» ſchob uns 
ter gro al der Anweſenden die gemonnenen 8 fl. und 4 fl. 
für die Näffe ein. Die Zahl der geöffneten Näffe dürfte ſich ims 
erhin anf mehr als 1500 Stück belaufen haben. Ein fonverlid an- 

med Gefühl mag der Bauer in feinen Kinnladen heute gerade 


ik 


nicht haben, 
(Dienftesuahrihten) Minden, 31. Jan. 


Se, Mal. ber 
mean bewogen : unterm 28. Jan. rn 
* ——— ——— ber €. Berkehrs - Anflalten 


Den Schamberger, ju ermennen; unterm gl. Datum ben bisherigen 
der Bezirke - Zufpeftors » Stelle bei dem und 
Bamberg, Ernſt Baumann, zum genauntem Amte 
© Burgbanfen, 30. Januar. (Eorrefp.) Da der bemahbarten 
Pfarrei Rattenhasla Hat diefer Tage eine vermöglide Bauerawitt- 
we in einem Wafalle von Irrflan den Berfuh-gemagt, fid den Bauch 
aufjuigmeiten, und fol fih dubei bedeutend verlegt haben. — Nach⸗ 
der Winter und längere Zeit fehr veränderlihes Wetter brachte, 
er is jängfter Zeit mit emergifder Kälte aufgetreten, fo zwar, daß feit 
zwei Tagen die Saljach oren if, was feit vielen Jahren nit 
x der Fall war; im folder Weiſe wohl nicht mehr feit vem Jah: 
ze 1830, wo der Cieflog ein Joh ver Brüde mit fih nahm. 
Negenöburg, 30. Yan. (Rorreip.) In früheren Jahren 
mer die Gchranne vor Lichtmeß am färfflen befahren; deun 
zur lang feiner Dienfiboten Geld ig; 
aber bahier fo lange die Getrei immer fo hoch flehen 
ander® geworben, wie man fi heute wieder ‘ tonnte, und 
€ Bauern wahrfipeimliä zeigen, daß fie fein Geld branden. 
geringen Zufuhr gingen dann and die Preife bis 
die Höhe und flellten ſich biefelben wie folgt: 
15 fl. 27 fr., mittlerer 14 fl. 54 fr. minbefter 13 fl. 
21 fr.) Rorn höcfter 11 fl. 36 fr. mittlerer 11 fl. 
10 fl. 59 Er. Cgeftiegen 7 Er.) Gerſte Hödfler 
„, mittlerer 9 fl. 30 fr, mindefler 8 fl. 29 fe. (gef. 
höcfter 7 fl. 58 fr,, mitılerer 7 fl. 44 fr. mindefler 
(gefallen 14 fr.) Eingeftellt wurden lediglich 3 Schef · 


Aus der Nheiupfalz, 28. Ian. Achttauſen d Gulden Ent» 

ic ein Einwohner‘ Winzingens (bei Neuftadt) von der 
ee Fubwigsbahngefellihaft, weil ihm ein von einer Eifenbahn- 
Brüdte herabſtur zeuder Ballen fo verlegte, daß er zwar geheilt, aber 

feivend bleiben wird. Eine Leibrente fdlug er aus, da er 
Borausflätlid nicht mehr Lange leben darſte. — In ähnlichen Fällen 
zu in Frantreich ſchon 30—59,000 Fro. vergütet werden uud die 
Pfülyer · haben diefelben Geſetze, wie die Frangofen. 

Ansland. _ 

. her, 27. Yan, Abende 8 Uhr. Heute Nachmittag, etwa 
20 Winnten vor 4 Uhr, fah man bier eine prachtvolle meteorifche 
rfgeimung und zwar ziemlih genau in ber Richtung von Norden nad 
Süpen. Die Sonne ſchien noch ganz heil am molfenlofen Himmel, 
als plöglid über vem Berge Kalanta eine lichte große Feuerlugel 
ſichtbat wurde; biefelbe ſchien zuerſt mit Bligesfhnelle von Nord 
nad Süden hinzuräden, ſchoß aber plöglih in pragtvollem ®lanz 
gleich einer Leuchtraete in ſchiefer Richtung empor, und werplagte 
geränfihlos, indem die Strahlen vom Centrum aus nah allen Kid 
tungen ſich ergoflen. i 
Maris, 27. Ian. Der Tod ver Königin von Audh hat einige 
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‚ gennen wird, 
Brüdenbaufonbs ift bereits € 










Senfation in Paris. Erregt. Diefe Dame war don i 
Das naffalteı und ber Merger, Br. 
ihre Gefuche einen Erfolg Hallen, zogen ihr eine Lungentra 
die einen fhntllen Ton zur Felge hate. Cie Batte: hier 
Üerzte comfulrirt. Ihe Uebel war aber bereits zu weit vorg 
als daß Rettung möglich war. Die Königin war 53 Jahre alty fr 
mar fehr fhön gemefen, bie Weiße ihrer Haut fiel auf. Die Reis 
gin Marb umgeben vom ihren Frauen, melde ihr die zärtfichfte Pflege 
zu Theil werben lichen. Der Schmerz derſelben nad ibrem Kote 
war groß. Die gaben fih demſelben in gan, orientalifher Weiſe 
him und riefen da® game &rfolge, um ihre Trauer zu tbeilen. 
Marfeille, 27. Ian. Briefe aus Tunis vom 11. d. melden , daß 
ber arabifhe Für Guma, welcher gegen bie Beys won Dimi® und 
Tripolis aufgeflanden war und fi früher weigerte, ein Ajyl und 
eine Penfion anzunehmen, welche ein Gefanbter des Sultans an» 
bot, Üe Felge der Wermittking tes framöflfen erals 
Confuls zu Tunis die Concefſion eines Territoriums fürlih von A. 
gier annahm. Marſchall Mandon wird bie Grenzen feflftellen, über 
melde Für Guma als Kaid heriſchen ſoll Die beiden Regent. 
[haften Tripolis und Zanis find fohin durch den Einfluß Frankreiche 
pacifleirt. Der Bey von Tunis beeilte ſich dem Conful Herrn Ro: 
Ges, feinen Dank abzuftatten. Das Conſulat gab dem Fürften ein 
glänzendes Feſt. Die tuneſiſchen Minifter ſetzen ihre Reform⸗Arbei⸗ 


ten fort und Liffen den Eope-Rapoleon überfegen, 


2oudon, 28. Yın. Die Bank von Enzland hat ihren Die 
conto auf 4 Proc. herab geſetzt. 


Riederbayeriidenr. 


Bilöbofen, 237. Ian. Der Donauftef: hat fi am 24. be, 
dahier feflgeftcht und wird bei munmehre eimgetretener lebe 
hafter Kälte (15% —18% R.) wahrfheinlih morgen fon fahr 
bar fein, worauf mit Abtragung der hölpernen Brüde fogleih bes 

— Der 2otalmalzauffglag zur Admaſſirung eines 
ingefährt. 

Thürnau, 28. Yäner, Heute Nachmittags Halb 1 Uhr ver 
nahe man in der ganzen Umgegend ber Pfarrei Thürnau einem 
dommerähnlihen Schlag mit Getöf:, daß Alles aus ben Häufern lief. 
Dieſelbe Erſcheinung wiederhefte ſich Abeund 7 Uhr und Nachts 12 
Uhr. Auch von Salzweg und Hauzenberg wird das GSleiche berich⸗ 
tet, Wir vermutheten eine großartige Erploſion vielleiht in Paffım 
ober in meiterer Entfernung. Bis jegt kann man fih den Grund 
biefer Erſcheinung nicht eıllären. 

Die Donaw-Zeitung berichtet darüber mod folgenbes: 

Ya Thürnau, Kelberg umb der nächſten Umgegend bis an 
die Donan hinab, erhob fi geflern Donnerstag am 28, Januar 
Nahmittage halb 2 Uhr bei heiterem Himmel eine fo heftige Erb« 
erfhätterung, wie mit einem Donnerſchlag begleitet, daß bie 
Leute and den Hänfern liefen und man bin und wieder auch meinte 
es fei vielleicht vom einer großen Pulvererplofion bei der Yeftumg 
Dberhaus herrühren, wa® aber durchaus mit der Fall war. I 
manden Hänfern glaubte man, ein Kamin, wieder in andern, eim 
Keller fei eingeflärzt, weil der Boden unter ben Iamohnern zitterte. 
Fenſter Mirrten und im einem Stalle firl ein folches auch wen feiner 


- Stelle, Mbends halb 7 Uhr mad um 12 Uhr Nechte wiederholte 


fig dieß wieder und zwar fo, daß im einem Zimmer ein auf einer 
Stelle ſich beſtudlicher meflingener Mörfer durch Bemegung des 
Stöffels zu Mingen anfing. In Paffau ſelbſt vernahm man nichts 
vom einer folhen Erderſchatierung, wohl aber in St. Nitola und 


im Markte Hals, 

R . Am 28. um 2 Uhr Nachmittage wurden wir 
duch eine Erverfcätterung Aberrafct, alles lief aus den Hänfern, 
die Einen glaubten es flürgten Keller, Gebäude oder Holsnöfle r 
fammen, die im freien waren, glaubten ein donner dhaliches Rollen 
zu hören; Mbends 7 Uhr wieberholte ſich diefe Erfheinung, aber in 
eringerem Grade. Möchten genaue Beobachtungen vom mehreren 
Diem eingefendet werden, um die Ausdehnuug und Richtung un. 
ferer Erderfhätterung zu erfahren, 


wien, 37. Yım, ilberagio 8 
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nahm feinen in tie liule ‚ Ipranı \ 
Sup BR ven * Wagen des Auges, —58* dentelben fetben, Tieß fi ieh ſich einige 


aan. vermochte Dieles aber nicht autzupalten, lief (08 und Kiel | —— Schramen · Anzei, 30. Januar * 
Geineide Wattangen. ver iLtlesena[i B Ju es se Feänf e 
€, jr 
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Der unterfertigte Ausſchuß zeigt hiemit an, daß I 
Ar Dienftag den 2. Februar Vormittags 10 Uhr 1% 
Pa, in ver Si. Geiſtlirche ver feierliche Stiftungs-Gottesrienit ftattfinbet, wobei Tas Opfergelv ven Santarmen IE 
I dahier zugebacht il. — 
SD ferner, daß € 
& . Mittwoch den 3. Februar I. Js. 


cz 


I Fan. 3a. a 


% | Bernlochner’s Lokalitäten 

A ft. Einladungen dürfen nach gefaßtem Beſchluß nur durch den 

MM Kontrolle üben wird, ei 4 Aueſchci BREL gen, der ſtrenge 
2 Anftintig gelleidete M haben Zutritt, inſoferne fie ſich zuvor bei dem Ceremonia ‚ Sädler- 
5 —— — Fer * Fre ie nur eine Nummer fteht umd das Beim Gintritt 7 
n i iebei e chwiegenheit rt. Die Gallerie i 
* Eintrittegebilhr geöffnet, deten Ertrag ebenfalls an —— — ——— 
Donnerftag den 4. Februar Bormittage 10 Uhr 
4 folennes Amt im ver heil. Geifttirche für bie verftorbenen Mitglieder des Vereine. 
2 a Bereinsmitglieter mit ihren Angehörigen werden biemit zu zablreicher Theilnahme 
2 Landshut, ten 27. 
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Januar 1858. 
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Dienftag den ®. Februar I. Z8. werden bei unter ter Unit Montag, ben 1. Bebruar, m 
ährten Plänver ver Monate Sul Auguf, Septemd AN ke Be en ur Neingruber, (Iägermirth.) ey 
——— A856 beſtehend in Shaindzegenfiänden, Taſche nuhren, Meivungsfiäden, Waſch 











Montag den . Februar [, 8. 
zeug, Zinn, um Betten 20. gegen gleih F v t m | ; 
8 — in von 7 5 Ahr an se en — — — Schützen 
wu dr. Seiſeldoriuger. 
— be am Sandshut, Sn Gund MM pegeaufe. „Das Uaıge 
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Geschäfts-Empfehlung. n PX: 63 
nn I nei Ei n 


Da mir von Seite des biefigen Magiftrats tie Genehmigung zu Theil wurde, ein 


Putzarbeiter- Geschäft i 


tahier errichten zu türfen, fo bringe ich tie ergebeme Anzeige, daß ich baffelbe in meinem i5 Altftatt 
N Nr. 256 unter ten Bögen etablirt, und in feiner vollften Ausdehnung mit den nöthigen Arbeitskräften ver: 
fehen, ausführen werbe. 

Mein Hauptaugenmerk wird ftets jein, bei billigen Preifen und foliver Arbeit nur das 


Modernfte und Elegantefle 


in Borlage zu bringen, glaube daher mir mit gütigem Zutrauen ſchmeicheln zu dürfen, das jeder— 


zeit zu rechtfertigen mein Beſtreben fein wird. 
lag Landéhut, ven 1. Wehr. 1858. 
— — 
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* Reitenzeug und fonfliger Zuge 
billig zu verkaufen. 

Er liefert eine Tragkraft von ZW 
300 Zeutner Schwere. 
Auton 
Schmiermeifter in’ - 
bei —— 


8 In einem ver frequeuleſten und — Akteibs martie Micberbayernd if ein 
2 ge mit ſchönem Garten und realem 


* 
schnilt, Tuch-, Spezerei: und Eiſen * 
Handfungs-Kecht | < 


& unter febr annehmbaren Bebingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Uebrige 
9 in ver Erper. ve. Bl. anf franfiste Anfragen. (3) 
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Bapital- Dffert. 
2000 fl. finn zur erſten Oypothe 
ge und Boden audjuleiben, Das | 
ift auerfragen Haue Nr. 56 inder Wayne 

Der Landwehr. Almanady (ü (ne * 
F herausgegeben von I, N. Bogl t. Hanpim X 
a. D. erſter Jahrgang iſt für Er . 
faufen. Wo fügt vie Erp. », 
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Bererz. Sorten Helevauer 


Yanzhopfen 1857 . . | 3552 | 1703 | 1849 | 24| Fu per untern Pend Haus Nr. 189 ift 
Wolnzaher,u Anermarft, | * — eine Wohnung, beſtehend aus 1 Awer, 
— — mit Orte —— a en — 1 Nebenzimmer 1 Kammer und 1 auf 
Bean ; ae — s das Ziel Georgi zu vermielben. IvM 
enan a A I ae Z 
3 rn ei mebit | 3 Gefunden. 
1 1774 | | — Bei Eſſenbach wurde vorgeftern cin Mei 
— ge — i Er — Nähere ift in Der 
—* — er: 189 | | 18 | - Stadt- Theater in Landshut 
il® — —— —— Sonntag den 31. Januar, “or 
——— 








Der Actienstössler 


seibo. 2704 fl. — Ir. — mit Gefang in 3 Alten vom Pan 
- Berantwortliger Revatıeur 9. 8. Rietfd 


Kr a — 
fvrumgs und Mlterd . . » 
amma alter Sonfen [20135 ' 4045 |16030 


Drud ums Cigenthum von 9. F. Kietfd. 
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Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Mittwoch, den 17. Febr. 18555. 











Die Schwarzfeder. 
Caruevala· Gedanken, 

F Aus dem Mottbale. Wenn man den andauernden Jam« 
mer in ben ultramontanen Blättern über tie Verborbenheit der Dien- 
fen in unferm Tagen, über ihren Mangel an Religiofität und bie 
Bösartigkeit ihrer Charaktere liebt; fo möchte man derfucht fein zu 
glauben, «8 feien wie zu Sodems Zeiten nicht mehr zehn Gerechie, 
ja, (die Redalteure und Korrefpondenten diefer Blätter aufgenom+ 
men) niht Einer mehr zu finden und e# ſollie uns nit Wunder 
nehmen jerem Augenblick brennenten Schwefel und Beh vom Pim- 
mel fallen zu fehen. Und doc läßt Gott, der Allgütige täglich 
feine Sonne am Himmel in freundlichſter Weife leuchten, läßt die 
ſchdue Erde jährlich men fih ſchmllden und bat ben Brodforb, den 
er, mit den Worten der Eiferer zu reden, einige Jahre wegen ber 
Sünden der Menfen höher gehangen, fogar mieberherunter gelaffen, 
damit aud der weniger Bemittelte fich leichter wieder fatt effen kann, 
Diefer vermeintlich Heilige Eifer, ber jepe erlaubte Fröhlicleit ver- 
dammt, bie Neigung zu gefelligen Bergnügungen fünphaft findet, 
wurde um fein Biel zu erreichen feine Heilmittel nur im braftifcer 
Form anwenden. Die Strofen des- Himmels follten ihm zu Gebote 
Rechen, damit er feine Drohangen fogleih erfüllen Mommte. Nivive 
jedoch geht nicht unter, es geht dieſen Eiferern mie dem Bro 
pheien omas and darüber ärgern fie fih ſehr. Sinner merken 


buch zu eftes Banken gegen Tarel gleihgiltig, darch zu viele 


läge gegen das Gute unempfinbfih und abgeftumpft; das 
bunten und follten fie wiſſen, nichtedeſtoweniger wollen fie tie 
ganze Menſchheit meiflern, tie Natur feffeln in ihren unaufholtſa · 
wen Gange, als ob fie tie Ströme zwingen könnten, rädmä:te yu 
ließen. Gut if es, daß mon vom Droben nıcht gleich ſtirbt; «es 
hat zu allen Zeiten der Welt Gute und Bbſe gegeben, — fo wie 
die ſe ertremen Denfdyen ihre mitlebende Menſcheit failvern, iſt fie 
nicht. Die täglige Erfohrung weifet nad, daß Religion, Baterlande- 
liebe, Grotzmuth umd Barmherzigkeit Mein leerer Shall find, daß 
wahres Chriftentgum eher bet Denen zu finden ifl, die nit immer 
safen: »Derr id dante Dir, daß ic nicht kim wie jener Zöllner !« — 
Dash halten ia Ulem, if die wahre Mittelftrage, ein gefunder 
Körper mitt einem geſuuden Seife macht friſch, fromm, frei, — 
Überfpammte Forderungen an vie Menſchheit paffen für feinen 
Stand, auch für den midht, der ſich hiezn berufen fähtt. 

Fromm follen meine Bayern fein, aber feine Ropfhängers hat 
König Ludwig zum Bifhofe Schwabl gelagt, die Erbe, unfern Wohn⸗ 
ort mit feinen Wandern follen wir felbft niht zum Jammerthal 
machen. Darum fümmern wir un® auch nicht fo fehr für Morgen, 
es kann bie Zukunft Stürme bringen, aber. auf Regen folgt immer 
Sonnenidein. ‚Fruges consummere nati haben die Alten gefagt, 
wozu wären wir geſchaffen, wenn wir bie Freuden und Frädte ver 
. Erde nicht geniefen wollten? SHeraflit, weil er über bie 
Menfgen immer weinte, wurbe von ben Mlten mit Recht verlacht, 
die Menſchen kehrten fi doch nicht am ihn. 

Laflen wir daher die Lferer immerhin ven Zorn Gottes herabıufen, 
laſſen fie wir plänfeln in ihren Journoten, #4 macht und Vergnügen 
and es wähtund dabei wahrlih nicht ein einyige® graue® Baar, wir wiffen 
ia, daß mande fromme Wiene nur ein Bıfle ifl, hinter weldem nur 
ein ra cheſuchtiges Semürh verſtedt iſt. Ihr Gott follte auch ihre 
Seidenfgaften theilen, folte auf ihe Begehren egionen Engel mit 








Racheſchwertern fenden, damit Alle, die nicht nad ihrem Sinne zus 
geſchnitlen find, vertilgt würden. Gotiheit und Rache läßt fih im 
Berbinbung nit denfen, daher theilen unfere Propheten das Schidſol 
des Jonas, es fält fein feuer vom Himmel und Ninive wird nicht 
untergehen, Paffen wir baher diefe Beffimiften in ihren Rachegedanken 
vor Wuth und Herger fi felbft aufzehren, die Welt ift und Bleibt 
fhön, fie iſt auch gut trotz allem Gepolter und Drohungen ver 
Schmarzfeher. 


Deutſqhland. 
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Ä Derfeiße Hatte im ME du. den 
rm eined Knechtes eingerichtet und verbunden, dann 
fienten fo vernadläffigt, daß ber Artı nach zwölf Tagen turd 
R Rath und Gerihtsargt Ulfamer im Ansbacher Krantenhaus 
abgenommen werden mußte. Die Staatöbehörde trug auf actiho- 


matlihen eflungsarreft und Zragung ter Koſten ar. 
Bay Ss: 
lie 


‚13. ehr. Dem ehemaligen marfgröfligen 
tärfpital für die hiefige Garnifon gelegt iſt, drohte burd ein geftern 


übung e% Frivatprogit. 
ien 
ben 


merſchloſſe zu St. Georgen am See, in dad feit Jahren das 


| 


Türken Bugejefelo und Unter-Zubei ohne Kompf. Die: 


vor Mitternacht ausgebrochenes Fener Bernidtung. Troß des Man- | 


ey an Waſſer wurde jedoch durd die energifhen Auerbuungen ber 
"Stabilommandantihaft und der Poligeibehörde bie Gefahr ber gänz- 


Kiden Einäfcerung des Schloſſes ober des Weiterumſichgreiſeus us 


Beners, welde um fo dringender war, ald fid in nädfter Nähe die 
Irrenanflalt und das Zuchthaus befinden, abgewendet, fo daß vie 


Zerſtörung anf bad Aushrennen einzelner Theile im Innern befhräntt | 


blieb. Noch in der Macht wurden die Militärfranten in bie tren - 
auftalt hinubergeſchofft. 

, 13. Sehr, Frhr. BE. v. Dörnberg, kurf. heil. 
geh. Legationsraih, Kammerherr und Bumdestagsgefandter, auch außer» 
erbentliher Gefandter und bevolmädhtigter Minifter am mürtembergis 
fen und groß. heſſ. Hofe, fo wie bei der freien Stadt Frankfurt, 

-If Heute Morgen an den -olgen eines Nervenſiebers (da er von 
feiner nenlihen Serbung nah Münden mit nah Haufe gebramt) 
geftorben. 

Bei ven Feten in Werkim if der Prefie dießmal eine bei frü- 
Geren ähnlichen Gelegenheiten zuweilen vermißte Berüdfihtigung zu 
Theil geworben. Während des Einzugs am 8. war ben Bertreterm 
Fäptifher und fremder Zeitungen eine gemägende Anzahl Billets er- 

"teilt worden, Zu dem Bolonaifenbal im weißen Schloß am 9. 
Hatte der Minifterpräfident für die Berichterftatter der bedeutenſten Zei ⸗ 
tungen anf der Gallerie eine Loge einrichten unb referviren laſſen. 
Dieß hat um fo mehr Imtereffe, als vie Berichterſtatter den Einteitt 
nicht nachgeſucht Hatten, 

Der auferorventliche Profeſſer Dr, Prug in Galle ift von 
der Vrofeſſur ver Literaturgefbihte, die er feit 1849 am ber Uni« 
zerfität Halle bekleidete, zurudgetreten und wird ſich wieder im feiner 
Baterfladt Stettin nieverlaffen, um noh im Laufe biefes Monates 
einen Cytlue Üiteroturgefhichtliher Borlefungen über „Golhe's Leben 
und BWerles vor Herren und Damen zu Halten, 

Mainz, 12. Febr. Die mit Abſchäͤtzung det durch bie Pul- 
verexploflen entflandenen Schadens betraute Rommifjon Hat ihre Ar- 
beit beenvet, Dem Beruehmen nach ift dieſer Schaden anf 660,000 fi. 
veranfhlagt, Der Werth der zerftörten Gegenſtände, welde der Ta- 
ration entzogen find, iſt mindeftens auf vie Hälfte des Schadens am 
Mobilien und Immobilien anzufhlagen, fo daß man den durch bem 
18, Rev. angericteten Schaben fäglih in runder Summe auf eins 
Million rehnen Tann, 

Wien, 12. Febr. Der öfterreihifhen Donaudampficifffahrte- 
"@efeljaft ift Heute offiziell angefännigt worben, daß bie Binfen- 
garantie ihren Aktien fon mit 1. Im. 1858 zu Laufen beginme.— 
Die Unterbau-Ürbeiten auf der Gtrede der Kaiſerin Elifaheth. Weſt ⸗ 
Ben werden fortwährend mit großem KFleiß betrieben. Während 
der gegenwärtigen frengen Jahreszeit werden bie Materialien ſowohl 
“für den Unterban als auch für ben Oberbau zugeführt. 6300 Ru- 
ı bifflafter Erdarbeiten, 22,700 Kubilfhuh rein bearbeiteted Duaber- 
-mawerwerf, 23,753 Pilotenſchuh find ſchon volleudet. Auf der drei 
reiten langen Gtrede von St. Yohann waren allein im Monat 
Jamnar täglid 1590 Ervarbeiter, 60 Maurer, 130 Zimmerleute, 
Sämicbe und dgl. im gamen 2150 Iupivivuem nebſt 300 Wagen 
— 

Ausland. 


Nah der Baſeler Itz. iſt der mehrfach erwähnte Erbfloß (am 
97. Ian.) auf folgenden Punkten zugleich veıfpürt worben: Sitten 
Chaurdefonde und Lock, Bern, Yaran, Zaurich, Wadenſchweil. 

Teieſt, 12, Febt. Den neueſten Radribten aus ber Herje- 
gowina zufolge ift (wie bereits gemelvet) Selim Paſcha mit einem Bas 






x und 200 Bafdi:®o 


taillo ; u 
deja Pälha mit 2 Vataillonen Ra wir 
1800 regulären in Galets eingerädt. Bold varauf > 


Rampiplag erjdienenen Montenegriner hatten ſchon früher bie 8 
girfe von Banjani, Grahovo, Dracevize und Ober-Zubei in der der 
zegemina Fefegt. Am 11. fand ein Zufammenftoß bei Zubci flott; 
vie Rajohe ur Mententgriner, adelche anfangs zurädgeprängt —— 
ſchlugzen im meitern Verlauf des Gefechts — jedech, wie e8 heißt, 
nur tie irregulären türlifhen Truppen in vie Ebene zurüd, mo die 
Gejhüge umd bie Berittenen dem weitern Vorbringen der Bufflän- 
diſchen Einhalt ihaten. Das türfifihe Pägerbaftillen war vom Tre 
binje ans im Aumarſch ouf den Echauplag bes Gefechte. 

Mom, 2. Gebr. Der vorletzten Samflag in Subiaco hinge · 
richtete Mörter Eiuect verfhmähte auf dem Wege zum Säuffet 
Randhaft jeben geiſtlichen Troft. — Die gegen den Gattenmörber 
Salvalori aus Saracinedto, der hier in biefer Woche enthauptet 
werben follte, bon ber Sagra Eonfults verhängte Zodesfentenz hat 
ber Papſi jest in lebenslänglige Zuchthausſtrafe verwandelt. — Die 
Blattern find bier feit einigen Wochen [ehr Häufig und forbern 
unter intern wie Erwachſenen mandes Dpfer. 

Aus Meapel, 6. Febt., wird geſchrieben; Die Grhflöße mie- 
derholen fi im der Bafllicata, Den 19. Yan. in Matera, in ber 
Naht vom 22. zum 23. in Muro, we die Bewegung fo flarf war, 
baf die Bewohner, trotz ber flarfen Kälte in Freien campiren vrußen, Az 
23. ia Brienza; die Häufer hahen vom Neuem gelitten, doch hat 
man feine Opfer zu beflagen, Den 27, in Potenza, ohne Schaden. 

Paris, 11. Febr. Deder direlte Eifenbahnzug am bie Örenge 
wird jegt von höheren Polizeibeamten beauffihtigt. Als geftern Abend 
der Kaiſer in bie komiſche Dper fuhr, fand eine Entwidlung von 
Truppen und Polizei flatt, wie man fie in Paris bei ähnlichen Ge- 
legenheiten noch nie gefehen hat, Paris Hat ganz das Auafehen des 
Belsgerungejuftanbes und in den Departements fol es kaum tröflliger 


ben. 

Maris, 14. Febr. Für bie fünf großen Militärbezirke find er- 
nomnt als Kommandanten: Für Parie Marſchall Magnan; für Nancy 
Marfhall Cantobert; für Lyon Marſchall Caſtellane; für Touloufe 
Marjhal Bosquet und für Tours Marſchall Baraguayn dHilliers. 
— Um nähften Donnerftag findet im gefeggebenben Körper bie Be- 
rathung über das Geſeth, die allgemeine Sicherheit betreffend, Ratt, 
deſſen Daner nad; einem Gutachten ber brei Behörden fr Apurimiftre- 
tiomaßregels bis zum Jahre 1865 befhränft fein fol. (T.D...R.n.u.f.D.) 

Das „Droits beridtet über den Proze Drfini nad Grnofien: 
In einigen Tagen werben wir alle Einzelnheiten bes großen Altten- 
tatsprogefjes mittheilen. Sobald die dem Heren Treilhard anver- 
trante Borunterfuhung beendet war, wurbe ber Oeneralabvotat Geld 
beauftragt, der Anklagefammer feinen Beriht abzufatten. Diefe Kam- 
mer, unter dem Borfig des Präflventen Berville hat am 15, Behr. 
ihre Eatſcheidaug abgegeben, welche Felix Orfiei, Karl von Rubis, 
Antonio Gomez, Yofeph Andreas Pierri und Simon Franz Unnarb, 
legteren in contumaciam, vor den Schwurgerichtehof Der Seine 
verweidt unter ber Autlage, am einem Komplett Theil genommen ju 
haben, bad zum Bwede hatte, I) ein Atleniat gegen bad Lehen und 
die Perfon tes Raifers, 2) ein Mttentat gegen das Leben und die 
Perfon eines Mitgliedes der kalſerlichen Familie (die Kalferin). Die 
drei Erſten Orfini, v. Rudio und Gomez, angefagt bes Attenats 
ggen bas Leben II. MM, des Kaiſers und ter Raiferin; Bierri 
und Bernarb ol Mitfhulvige am biefem Üttentate, durch gegebene 
Anleitwng oder gewährte Hilfe und Beiflaud. Ueberdietz find 
v. Rudio, Gomez, Bierre un» Bernard angeliagt, die drei erſter 
als Thäter, die beiven legteren ala Mitſchuldige an ber Ermnrbang 
von 8 Berfonen, welde durch die Splitter der auf das Pflafter ber 
Strafe Pepelletier gefhleuberten Bomben töptlih wertundet wurden. 
Die YAngelegenheit wird auf bie Lifte der geeiten Hälfte bes jebruar? 
kommen; der exfle Bräfient S:- Delangle wird den Borfip fähren 
nnd Be. Geuerat Yrokarator Chaig-d’Efl-Unge den Sig des Staats 
anwalts inne haben, Die Audienz · Tage find noch miät fehgeleht, 
aber wahrſcheinlich merben es die Tage vom 26., 26. und 27, Gebr. 
fein. 


Breft wird gemel 
"Saent», weldes 700 Wann 
Meeren bringen wirt, 
fahrt zu ruſten. Es 
antreten, 
Marfeille, 3 h ! 
zum 80. De, Der friend of China- theilt im einem Poffkriptum 
mit, deß nad der Einnahme des Forts Gough in Eanton die Ber- 
Bündeten fi des Worte Pin, einer fünfflödigen Pagode, und ber 
Wille weillih von der Stadt bemächtigten. — Eapitän Bale, von 
der englifen Flotte, wurde beim Erflettern der Mauern getöbtet; 
ebenfo einige andere 
Als Repreflalien verbramnten bie Verbündeten ein Dorf in der Nähe 
Gantons und einen Theil ber Borflänte. — Bei Abgang ber Boft 
Dauerte die Fenersbrunft fort. — Die „China Mails beftättigt die 
Nachricht des "Friend of Ehina« daß eine Feuerdbrunft einen Theil 
der Borfläpte Eanſons verzehrte und fih auf das Innere ber Stadt‘ 
ansbehmte.. Die Gineſiſche Artillerie ſchien dienſtantauglich. Die Diiffi- 
onäre fagen daß alle europäifcgen Gefangenen am den Leiden in ben 


-Sefängnifien farben. 

Gent, 9. . Ein Stubentenverein in Gent hat an ben 
‘Minifler des Imnern die Bitte gerichtet, daß auf ven !, Wıhenäen 
und fonfligen mittleren Schulanſtolten der vlaemifchen: Spraibe mehr 
Aufmerffamteit zugewandt werben möge. Die gut begründete Ein- 
-gabe hebt beſonders die Bevor, des Franzöfifhen hervor. Im 
den erften t wird —e 23 Stunden dem Franzgöſi⸗ 
fen und nur 8 dem Blaemiſchen, in den zweiten Abiheilungen 21 
dem franzöfifhen und 7 tem Blaemiſchen gewidmet. 

Im ver Statt Helft in Belgien machte kürzlich ein wunter- 
liches Hochzeitspaat Auffchen. Der Bräutigam war, kumm und fonnte 

„Iaum geben; die Braut jhielte, die Zeugen - waren ‚Alle verwachſen. 
Das Baar lieg fih anf einem mit drei Hunden befpannten, blumen» 
: hir Rorren zum Rathhanfe fahren umd machte in demfelben 
Geführte nah Bollziehung der Ehe einen Uasyug durch bie ganze Stadt. 
2ondon, 11. Februar. Der im verflofienen-Hahre geflorbene 
Raufmann:Merrifon, der abs. armer Yunge amgefangen hatte, 
hinterließ, wie fein Feflottent machmeist, ein Berm von mehr 
denn 4 Mil, Pfr. Sterling, zum großen Theil ame gungen in 

° England und Amerika beflchend. 

Macanlay hat wieder zwei Bande feiner mSefhichte Englands“ 
für den Drud vorbereitet. Diefelben reihen bis zum Tode der 
Königin Anna und follen zu Oftern bie Preffe verlaffen. 

nr 16. Ham. wurde die Stabt PR von den Gegnern 
des Diktator Commonfort befhoflen. Es kamen dabei viele Petr · 
‚fonen ums Leben, Die Anhänger Santa Anna'a nahmen Befig 
don allen wichtigen Pofltienen in ber Stadt. — Das von Rem- 
yorker Blättern gemeldete Gerüdt, daß eine Diriſſon der ſpauijchen 
Slotte Anfanga Ian. Bero-Eruz bombardirt habe und daß Santa 

an Bord der ſpaniſchen Fregatte "abella» nach Merito ge⸗ 
. lommen 


bezeichnen. 


eberbayerijge 





©. M. ver König haben Sich allergnänigft bewogen gefunden unterm | 


+10. Febr. zum Cifenmeiflee am Bezirkögeribte Paſſau den Appel- 
‚lationsgerichtöbsten Cajetan Saurer zu Paſſau in feiner biöherigen 


’wiberruflihen Esgenfhaft zu ernennen, und bie ſich hiedurch erlebi- 
‚gende Botenftelle am Appelationsgerihte von bayern. dem Ser 
” geanten der Garnifonseompagnie Nymphenburg, "Strad m 
erruflicher Eizenſchaft zu verleihen; — unterm 12. Febr. ouf vie 
—— Laudau a. J. eröffnete Affefforeftelle deu Aſſeſſor 
adhmaier von Regenftauf feiner te gemäß zu ver⸗ 
s erichtüuffefjorsftele zu Regen- ı 







unten Fram aver Wärdinger von Stadt: 


sat. Behr. Die Fefige-Donsusrüde iſt feit 
dem 5. d, M. abget vi über vie Don 
wa hir: Ciaftoh fr u bes affıge über die Donau aber ungegemmt, 


bei Matten auf 
Wide cr OU Shneßı fen ai Ah in lc 


—— 


Engländer welche in einen Hinterhalt fielen, — | 


t erhaften Hat, ih zu i — 
ET 


13. Febr. Die Berichte aus Honglong gehen bis i 


fei, if nad verläßigen Berihten als gänzlich erfunden zu 





| —— — fett aber in ber 


beginn der Dampfſchi t en! { i wie 
0 82 ES. —* für — * —* 
noch ſo viele w en * 8 

4 zu wind * sie. U und auf felber vie jo durchaue 


gen &t 
Bermiſchte Nachrichten. 


if am ir Roßlerd die Finrichtung ber 


ins Leben getreten. © 
unb man 


Briefe. i i 

‚61,720,000. Std, wahrend fie 1854 Mur cuf 14 nub 

u 10 Wien Wi. Te Ba veifi Ficfbriee überirg 1866 die 
— Briefe um 3,500,000. Die Brttto-Ginnahıme jenes 


hres war 
etto-@rtrag nur 2,175,000, ' 
(Sammler-Liebhaberei) Es eht in Paris eine Eamm 
von allen Knöpfen der franzöfiidhen Yrimee —* 1789 Yu auf den * 
Tag. Kein Regiment, kein Bataillon wurde errichtet, von welchen dieher 
fitäten-*iebhaber wicht einen ober mehrere Knöpfe befitt. Lange war er 
unglüdticgfte aller Menfchen, weil ipın der Gamafhenkuapf ber Dalbb 
ber Linieninfanterie fehlte. Enblich gelang es ihrm, einen ſolchen aufutr 
und feine Sammlung zu vervollſtändigen 
Allgemein wird angenommen, bafı bas Bewuhtſein ber Ent teten 
18 verſchwinde nad phyſtologiſch —— Gründen ſcheiut 
nahme eine i u fein, mb fehon vor vielen Jahren wurde ber 
Aladeinie ber eleften ein Mauuſtript von Julins de Foutenelle v 
legt, worin biejer zu ifen fucht, dab das Bewußtſein Des 
upon. ſegleich verſchwinde, mb hend die Hinrichtung durch bie 


Der führt 
von Thieren am, umb fagt: wir willen, ba e von ri, 
und verichiebenen anberu noch gleich ‚art verwunden Können, wert fie auch 
ſcheu einige Tage fang vom mpfe geireunt find; es werden ferner Bei 
* — Du der Rumpf von ——— — Bipern ıc., benen 
aufe abgehanen 
hätten un —— HR 







hälter 
von Menichen felb angeführen ifpiele. Das ber Augen, das 
Definen ober 2 den Augenlider, das Heransfireden ber Zunge, und 
die Bewegungen ber Pippen, das Sprechenwollen an ‚ bat meiftens 
bio® einer ummil ung beig FR! „aber mit 
u . Mom, der P 232 — ‚ae er 
eine ſolche J mit aner Nabel ober ſouſt einer In- 
firnmente geftoden, habe elbe en, und die 
Yale ver na uns —— —* iliee ober 
€ uche wer; f ier Do 
t Ramen , habe die % ‘es je 


mi ; 
Keks Sana —— der @eite gebreht, don weſde man i 











Geficht der ‚Gharkotte einen von 
ale ber Henker em kom fe getrenmten se einen Baı 
freich gab, da er jenes dem Bolle ae ge 
— bg bas — * umb bie ee je ſtrafe Fr 
en haben, Gemerten mir Tcbigfid, mach obigen Wen . 
I mumiher wei) Den Qieicngsahe serpfen, mub beide Berge 
‚u 
tragen werde, bafı bad Haupt des Hingerichteten. in hart uni ur 
tihrab,) Im ber fige Ber 
gel a TE 
em zerfirent find. Fr Deil schon eimgeftürzt Ri 
d Yu erwadhien, Anbafie mr Ri — 
ei die Aufn | Aufeit bed Beihaners —— 
einer Pforte und eine hohe Wand mit einem Ep er Fenſ * 
der nächſßen LI gänzlich im Bergeffenheit geratben. \ 
vor ge am nen entbedt worben durch einen Altfohler Wilr- 
re 
er am graben, da er nber allein bie Mrbeit micht zu beitweiten- 
er In ie 3 pr nur - 
amd Glasfherben. Das Geheim X 3 


verrathen 
der lamen Ihaarenweije herbei, bie 
4 ——— der Huf berfelben verbreitete fi Keen kn gei 


e Grotte 4 Rlafter lang und eben fo breit umb zit amen 
f die einen Klang wie S ie * von anfıen 
’ t, ale tel ſich ablset. Di 
hen gehören Thieren an, wie Hirkden und Wilbichweinen, die wor Da . 


gerbrochenen Thongefiße 
weiſen durch wie 


ges und bie Glasb 
eihfalle auf Ältere 


gel tfamen Zierratpen 






165 = 
Amttide und Privat-Anzeigen. Mit 


u Bekanntmachung 
) | Oeffentt. Si des t. Beyirtagerigte Sanpagur 
* —— * 
onmerflag den 25, Sehr, 1. 
ne 3 Uhr; —** 
0 eifinger von 
| —32 —ã— wegen 
J Naqmittage 4 Uhr: Unlerſuchung gegen 









Danksagung. 


Für die jo zahlreiche Begleitung bei dem Peihenbegängniffe und der J 
Beimohnung der Seelengottesdienſie meined geliebten Gatten Herrn | 


® ” 

Zoſeph Kindsmüller, 
ehemaligen Schuflehrer, 
insbefondere für bie gütige Theilnahme und vielfältigen Beſuche ve fi 
Hern Eooperater Rauzler Hoechwürden, Herrn Privatier Bogel 
und Herrn Privatier Kirmaier, Madame Schulze und Madime 
Hauflätter, fagt die Unterzeichmete ihrem herzlihften Dank, empfiehlt m 
den Berfierbenen dem frommen Gebete und bittet für fich um ferneres IJ 

Wohlwollen. 
Landshut, ten 15. Februar 1858, 


Christina Kindsmüller, |{ 
N (2«) Bittiwe, 







Georg Fiſcher von Egal . 
gehens des Betrugs. — 
Freitag, ben 26. Febr. I. 36, 
—— 8 Uhr: Unilerſuchung gegen 
aria Bauer von Achborf, Ber 

bes Diebitable, en 










Häringsparthie 


®“ 
j bei Hrn. Graf (zum Feurerbräu) 
| 


In dem gewerbfamen Markte Main 


burg, Sitz eines Mönigl. Landgerichts ifl 
eine reale 


! Weißgärberei 
H 


— = —— 





Bekanntmachung. 
Donnerftag, deu 18. Bebrnar I. As. Vormittags @ Uhr, 


werben im Wirthehauſe zu Grießenbach 
17 Stud Werkbuchen, 





61 Stüd Fichten und Zannen-Ausfnitte und Bauhölzer, wor: 
unter die meilten Stüde von 100 Fuß Länge find, 
7 Klafter Buchen-⸗Scheitholz, 
145 „Fichten: und Zannen-Scheitholz, ? 
Mn » * „RNMruͤgelholz, und 
Parthien Ueberholz von den enbacher Waldungen, 
Öffentlih am die Meiftbietenden verfleigert, 
Grießenbad, den 12, Februar 1858. 

Freiherrl. v. Grießenbach'ſche Gutsverwaltung Grießenbach. 

(26) Treiber. 


EEE) 
Es wird in einer Provinzialflabt, einem Markıfleden oder einem 
gewerbfamen Pfarrtorfe ein 


Schreiner-Anweien 3 


mit noch einem realen Rechte aus freier 
Hand zu verlaufen. 
Nähere Auékunft ertheilt auf portos 
freie Anfragen 
; Jof. Hoyer, 
(34) BWeißgärber vofelbft. 
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In einer ſehr gewerbſamen Stadt 
Nieverbogerns, wo ſich mehrere k. Be 
hörten befinden, ift eine im beflen Ber 
triebe ſtehende Färberei Familien Der- 
haͤltniſſe wegen unter fehr annehmbaren 


















i taufen und eribeilt 

im aufen gefucht. Das Nähere if bei u — nihere Maifaläfe munslig oder auf 
Schreiner meiſter im Heperg bei Ingo zu erfragen. franlicte Briefe 2. Bei 

TEFFETUERTTTETE in Hainsbad bei Geiſelhöring 










EN ; 14; REN PER BEN PEN: 1 7 ION VL} 
j „Nr. ö bli 
In einem gewerbfamen Pfarrborfe in Nieverbayern am der Later iſt eine ini Pi — ar a al Bid Ba 


| beſten Zuftande betriebene reale | um nermuiethen, 


(36) 
” — * —— ————— 
Krämergerechtſame Siadt- Theater, In Landshut 
. . enftag Deu . 
it 2födi ufe, Sta Stab! neb är 2 
Bann Kan Behahak, Bstg um eratncn Suten 3 38] Die Schleichhändier, 
> Nähere iſt im der Exp. d. Bits, zu erfragen. (26 Dat Reudezvons im Walde. 
id ** bed, erh el Nomiſches Gemälde in 4 Alten. v. Raupah 


Drud ums Eigenttum —— Berantwortliger Revalteur I. W. Niet. 


4 


Küurier für Wiederbayern. 


Tg m pr — 


— — — — 








Dounerftag, den 18. Febr. 1858. 


Tagblatt aus Landshut. (xı. Zayrgang,) 
Alle boyeriſchen Poflämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


N. 48. 


mus u mt der heben 
erieint viche® Matt täglig m, - 
die Ihpaltige Zeile ber | e 

been Raum 2 Ir. 





— 








Telegraph. Depeſche bes ſturiers für Niederbayern. 

Bern, h. be. Der Bunbesrath hat die Juternirung politiiger 

inge auf Baadt, Wallid, Telfin, Reneuburg, Solotäurn, Balel 

Iura amdgebehut Der Bundedrarh läßt gegem bie meueften 
afereien rellamirem. 


franzöäffgen 
eutihlamd, 

Frankfurt, 13. Februar, Nachdem in ter Bundestage 
Sikung rem 11. t#. Mrs. mehrere Geſandten Standesaueweiſe 
ter Contingente zum Buntesheere und Notizen über vie Eifenbahnen 
und teren Bermendung zu militärifhen Zmweden überreiht hatten, 


„dann eine Regierung die Einzahlung ihres Beitrages zur Unterflügung 


der Geſellſchaft für Deutſchlande ältere Geſchichtgiunde Hatte anzeigen 
laffen, auch ein Antrag bezüglih ter Veräußerung älterer Proviant- 
vorräthe einer Bnnvesfeftang geftellt worden mar, erflattele ver für 
die Berfoffungeangelegenheit ver Herogihämer Helflein und Lauen · 
burg nichergefegte Ausſchutf Bericht Aber die Ertlärung, welche der 
tgl. daniſche Geſondle für Holflein umd Pauenburg der legten 
Cigung in Bezug auf die am 29. Ob. v. I, eimgelommene Be- 
(hmertefhrift der Nitter- und Panzfhaft des Herzogibums Lauen- 
burg zu Protefoll gegeben hat. Der Ausſchuß ſprach ſich auf Grund 
einer vorläufl;en Brüfung Liefer Erflärung dahin aus, daß er in derſelben, 
fo wenig er audmißlenne, wie fie entgegenfommente Auffaffangen ent- 
balte, nach feinen Aufaf zur Abänderung der von ihm in ter Sitzung vom 
14. v. Dits. hinſichnlich tiefer Angelegenheit geſtellten Anträge habe wahr« 
nehmen fönnen, und es ftritt in Folge deſſen die Berfommlung ſodaun 
zur Abſſimmung über die gedachten Anträge und ertheilte denſelben 
ihre Zuſtimmung. Demgemäß beſchloßß die Berfommlung, durch Ber: 
mittlung be® 1. däniſchen Geſandien für Helflein und Lauenburg: 
1) ver f. vaniſchen, herzoglich holflein · und lauenburgiſchen We 
gierung Rund zu geben, ta fie #) im Hinbfide auf bie Beflims 
„sung des Arlikels 56 der Wiener Schlufalte, die Berertnung 
vom 11. Juni 1854, betreffend tie Berfaffung für das Herjoy 
tham Helftein, in fo weit Beflimmungen derſelben ter Berarhung 
der Provinzialflinte des genannten Herzogihume nicht unterbreis 
tet worden fine, wie die allerhöchſte Belsnutmadhun; vom 23. Yani 
1856, eine nähere Beſſiamung der befonveren Angelegenheiten bes 
Herjogthume Holftein betreffend, dann das Berfafjungsgefeg für vie 
gemeinfhafrliben Wogelegenbeiten der bänifgen Monardie vom 
2. Ditober 1855, in fo weit vaflelbe auf die Herjogihämer Hol: 
Kein und Lauenburg Unmwendung finden fol, ale in verfafjungs- 
mäßiger Wirkfsmfeit beftehend wicht erkennen könne, und b) in 
ben zum Behufe ter Meugeflaltung der Berfoffungsverhättnifie 


der Herzogthäner Holftein und Pauenburg und der Ordnung ihrer 


gen zu den Übrigen Theilen ver f. bänifhen Momardjie 
und ihrer Befammtheit feither erlaflenen Gefegen und Anorduungen 
die allfeitige Beachtung der in den Jahren 1851 und 1852 und 
namentih durch die Allerhöhfte Belsnuntmahung” vom 28. Januar 
1852 in Bezug anf Minderung der Berfaffungen der genannten 
Derzog'hüner, wie auf die benfelben im der Gefammtmonarchie ein- 


» zuräumende, gleihberechtigte uno felbfikändige Stellung gegebenen 


bindenden und das damals erzielte Einverfänenig begründenden Zu- 
figerungen vermifle, €) auch das Berfaffangtgefep für die gemein» 
ſchaftlichen Angelegenheiten ver bänifchen Weonarchie nicht durch⸗ 
weg mit den Grunpfägen des Bunnesrehis vereinbar erachte; 2) 
vempufolge aber an bie fünizliche herzogliche Regierung das Ynfur 


chen zu ftellen, a) in den Berzezthämern Holflein und Lauenburg 
einem den Bundeegrundgeſetzen und ven ertb:ilten Zuflderungen emt« 
ſprechenden, in@befonrere tie Selbftftänpigfeit dee beſonderen Berfafe 
fangen und ber Berwaltung ter Hersegikämer ſichernden und berem 


' gleihberedtigte Stellung wohrenden Zufland herbeizuführen, und b) 


der Buntesverfammlung baldigſt über die zu dieſem Zwede getroffe- 
nen oder beabfihtigten Anorbnungen Unzeige erftatten laflen zu wol- 
fen. — Der Ausſchuß für Militärangelegeuheiten erflattete Unzeige 
über Die im veıfloffenen Jahre bei den Regle-Etals der Bunpesfe- 
funzen erzielten Erübrigungen had daraus gemährten Remuneratid« 
nen, fo wieeüber bie von ber Milttärcommiflion vorgelegte halbjäh- 
rigen Nachweiſe ver Proviant- und Luyarerhoorräthe ver Bundesfe- 
fung Puremburg, welche Peptere als befriedigend erfonnt wurben. — 
Schließlich brahte der in Bezug auf Heimaths- und Anfäffigmahunge- 
verhäftnige niedergefegte Ausihuß das früherhin geflellte, noch micht 
alfeirs erfüllte Erfuhen um Mitiheilung der im ten einzelnen Bun- 
deoſtaalen beſſehenden gefeglihen und verorbnungsmäßigen Beflim- 
mungen über Anſäſſigmachung und Rieverlaffung in einer Gemeinde 


in ‚Erinnerung. ' 


x München, 16. Febr. (Rorrefp) Se. Maj. der Lnig 
haben mit ven Prinzen Luitpold und begleitet von tem großen Cor— 
t&ge heute Nachmittag tem feierliben Schluß des 4Ofländigen Gt 
bete3 in ter St. harlehoftirde beigrwohnt. — Die gefammte 
Leibgarde der Hartſchiere war hiezu in voller Galla in der Rirde 
aufgeftellt. — In unferer Stadt herrjcht heute ein ſehr bewegtes Leben. 


- alle Gewerke feiern und men immer möglid der ſucht von dem num 


bald enifliegenzen Garnebal no fo viel ale möglich zu profitiren. — 
Der Rammerball in der k. Reflvenz findet wieber in den Mpparie« 
ments Sr. Moj. ded Königs flatt und find hiezu 200 Peiſouen, 
bierunter das gefammte tiplomatiite Corps geladen. Die hohe 
Bolzefelligsft wird wierer im feſtlich beleuchteten Wintergarten ſou⸗ 
piren. — Im Runflverein fund dieſen Nachmittag die Berloofüng 
der angelauften Kunftwerfen ftatt: 121 Del, 4 Aquartell und 2 Bor- 
jllangemälve, 3 plafiihe Werke und 2 Rupferflihe, dann 20 Rad 
gewinnfle, größtentpeild Lithogrophien ıc. Einer ter erſten Ramem 
bie aus tem Gluderade gejogen wurden, mar jeneı Gr. Maj. des 
Aduige von Württemberg, allerhöchſtwelcher eine prachtvolle . 
[haft gewann. — Der für unfern f. Hof neuernannte £ preuß. 
Gefantte Sehr. v. Sedentorf, bisher in Stuttgart, wird bis Ente 
diefes Monats zur Uebernahme feines Poftens hier eintreffen — 
Die Einberufung ter nen amszuhebenden Rekruten der hieſ. Jafant.« 
Regimenter zur Finübunz in den Waffendienfi ifl auf ven 31. Diärz 
anberaumt worden. — Die Berhanplung gegen tie ter Banfnptene 
fälfhung Angellagten, Dürr und Genofien, wird am nigfien Schwut« 
en von Unterfranten ſlatifinden, deſſen Sitzungen Anfangs März 
beginnen, 

+ Mündyen, 16. Febr. (Korreſp.) Das bisherige Mitglied 
der Kammer der Abgeordueten, zugleih Mitglied des 1. Aueſ 
Ladwig Freih. v. Freiberg, bat fih im Folge feiner Beför⸗ 
berung vom Landrichter vom Schrobenhauſen zum Reginungsratg 
von Unterfranfen einer Neuwahl zu unterziehen. Es verlautet, 
daß einer der f. Poligeifommiffire Mündens zum Landrichter vom 
Shrobenhaufen beftimmt fe. — Die Beförterung dest. Bolizeilom- 
miffirse Widerer zum Dberlommiffär dahier beflättigt ſich nicht, 

München, 14. Febt. In Bayern find gegenwärtig 330 Ude 


ver Rehtammälte if in mict m f 


vo angeflelt; Die yı hisanmwälte 
tender Weife im legten Deyenium vertingert worden und bürfte 
fh das Berürfuiß einer Vermehrung erſt dankt zur Geltung brin« 
gen, wenn die beabfihtigten Meformen des Zinilprecefies und mit 
ihnen die Müntlihfeit und Deffentlicteit auf diefem Gebiete ins Le⸗ 
ben gerufen werden. Nah dem jetzigen Stante fommt auf circa 
44,000 Seelen ter Gefammtberölferung ein Rebtsanmalt. — Un 
den vielfachen Entfhulvigungen von Geite ver Contravenienten wegen 
Unfenntniß der firafienpoligeiliden Borſchriften gründlich zu begegnen 
und jebem Betheiligten Gelegenheit zu geben, ſich von ven deßfallſi· 
gen Anortnunger genau zu informiren, hat die f. Polijelditektion 
die zmedmäßige Einrichtung getroffen, daß ein bie ſaͤmmtlichen bezüg- 
Ken Borfätiften enthaftennes Berzeichniß in jedem Hanfe 
zur vie Amteboten hinterlegt werde, womit, unferes Wiſſens, bereitd 
heute der Anfang gemadıt werben if. — Die Verloofung der 44 
und Sprec. Staatsfculn für das lauſende Jahr ſoll, dem Bernehmen 
nach, voch in den legten Tagen dieſes Monais ſtatifiuden. 
München, 14. Febr. Die kürzlich ſtatgehabte Hinrihtung durch 
2ad nunmehr au in Bayern eingeführte Falſchwert gibt Veranlaf- 
einer Erfindung Erwähnung zu thun, melde von einem unlerer 
Mitbürger herrührt und eine weſentliche Verbeſſerung aller bisher 
Bekannten Himigtungsmeihoden zum Gegenftande hat. Aus dem 
und vorgezeigten Wovelle geht zur Evidenz hervor, daß eine nad 
vemfelden ins Große ausgeführte Maſchine an Zwrdmößigfeit Alles 
übertreffen würde, was im biefer Richtang biäher gefeiftet wurde, 
und, mad unfrem Dafärhalten, überhaupt geleitet werden kann, und 
Seren Bolllommenheit dur bie Einfachheit ver Confirufiion gauz 


*‚befonders begründet if, — Im dem Befinden des alloerehiten Hr. | 


Degirksgerichtdirehiorg Frhen. v. Dürnip ift leider noch immer 
keine Beflerung eingetreten und iſt das Schlimmfle ya befärdten ; 
geftern. Vormittag dat terfelbe die heiligen Sterbfalramente em- 


ienflesnac:ichten.) Münden, 15. Febr. Se. Dal, der König 
nenne ee DT: mir We Auteiete 


Sich 
i h , dem Bri An. D 
ran 8. - ent, vun . ak 
—— ——— 
e lo agen; — 
1% Br. bie Ratholifche Pfarrei Leu 


— — 
. Parrei © dem Priefler 


Bert, an Ya — nermann, Plarrer in 3 
en 


Pandeomm. ——— — 
ef 


- werde, — Die Tal J 
i bie latholiſche 


mit onsmäfigen R 
— ayer Sieb erbo I t. 


onsmäßigen Meinertrage vom ABO fl. 535 fr. im Erledigung gelommen. 
Aus der Oberpfalz, 8. Febr, berichtet man dem „ar. Pe: 








thum der Boden in der 





e e & ohl das er 
Surfte Eifenfteinlager kei 74 * Sea n \ 
Neichaltigkeit Liefert, und an Bedeutung bald dem ärarıı — 
werke in der Deerpfalz, tem Anbetgen fi gleidftellen 
Brennmaterial wird es um fo weniger fehlen, ale moͤchtige Torf 
—— * * die ae feiner Zeit aus Böhmen Gtein 
ohlem und Holz bringt... Die Linie durch die i ; 
unter —— Aufpiciem die rentabelfte —— — ri ng 

tettin, 12, Febt. Der König hat aus Mnlo 15 
mählung des Prinzen. Friedrich Wilhelm ſieben —S 
tie bier ihre Strafe wegen militäriſcher Verbrechen berbüßten and 
unter tenen fih einer aus Dem Jahre 1848 befindet, fo mie "einem 
er Nenn ter wegen thaͤtlichr < iderfeglichleit gegen 
einen Borgefegten zu mehrjährigem Feftungsarre i 
den 2 der Strafjeit erlaffen. —— —— 

30. Yan. ſchied im im Breisgau aus 
Veben Freiin Rareline v. Roggenbad, gewefene — ta 
abeligen Fräuleinſtiſte zu St. Anna in Münden, im Alter von 77 
Jahren. Sie mar bie Erzieherin ver beiden fgl. baheriſchen Prin- 
jefinnen Elifabeth, jegigen Königin von Preußen, und Amalie, Köni⸗ 
gin von Sachſen, bei. melden fie fortwährend im liebevollen An- 
deuten und höchſten Vertrauen flanr. 

Diefer Tage werden in Wien bie erſten Berfuhe mit bem 
lectrometer, welder bei den Eiſenbahnen an die Stelle der Dampf- 
kraft tie Electrizität old Triebkraſt zu fegen beflimmt -ift, angeftellt 
werben. Bemährt fi dieſe Erfindung, jo ift dieſelbe unbedingt eine 
ber wichtigſten ber neueren Zeit und von ben größten heilbringenpften 
Golgen, da hiedurch tie Gefahren befeitigt werben, melde ans ber 
Erploflondkraft des Dampfes entſtehen. 

Ausland. 

Uns Meapel ſchreibt man vom 2, Febr. daß mehr als 600 

Künfller, Dilettanten und Zöglinge des Confervatoriums, dem Be- 


Un 


\ gräbniß Loblache's beimohnten. An feiner Bahre wurden zwei Reben 


gehalten. Dercadante, ein langjähriger Freund des Dahingefbiebenen 
legte einen Kranz auf den Sarg, und fant danu —* nieder, 
— Berdi componirt einen Chor zum Beflen der durch ba Ürbber 
ben Berunglädten. 

Parid, 16. Febt. Der Monitenr meldet die Ernennung 
bes Herzogs von Montebelle zum Gefandten am ruſſiſchen Hofe. — 
Der nad Ponton geflächtete Franzoſe Bernard iſt dort verhaftet 
worden und erfdien vor bem Polipeigerihte unter der Anfhuldigung 
dem Pierri und Orſini Piftolem geltefeıt zu haben, Da die Deweife 
unvolländig waren, jo wurde das Berhör auf 8 Tage verfhoben. (T.D.) 

In Brüffel fam am 11. Febr. ein Proceß gegen den Pfur- 
ver von Leruw St. Pierre zur Verhandlung, die unter dem vorigen 
Diinifterinm aus leicht greiflihen Gründen trog aller Bemilhung ber 
Betgeiligten nicht vor Gericht gebradt werben fonnte. Der Herr 
Pfarrer halte all tie Gelder, die in feiner Gemeinde für GErbanung 
eines Hofpitals gefammelt worten find, zu nichte befierem, ale zur 


Errichtung eines Nonnentloflers zu verwenten gewußt und ba gaaj eigen“ 


mädtig gehandelt, Er wurde wegen Mißbrauch ... am 


drei Monaten Gefängnif verurtheilt, 


(R. ©.) 
Kopenhagen, 10. Fehr, Gegen bie Gewerbefreiheit, welche 
vom a ae in rüdfichtslofer Ausdehnung und Plöplıh- 
keit einjuführen beſchlohen wurde, hat der Dürger- und Huanpweifer- 
fland nunmehr noch eine Anreife an den König entworfen, obwohl 
Se. Moj. das Geſetz bekanntlich ſchon fanktionirte. Die meue Ad · 
reſſe iſt ein Berzweiflungdfchrel, der aber ungehört verhallen mir, 
da das Geſetz nicht zurädgenommen werben faun. 
MWeteröburg, 3. Gebr. Cs iſt ver Polizei gelungen, unlängft 
einer Bante von ſecho Spitsbuben habhaft zu werben, bie ihre Rin- 
hereien ausführen, nahbem fle den Perfonen, auf bie es abgeſehen 
war, betäubende Wittel, wie Stehäpfel and Silſenltaut in vie Ge · 
tränte gemiſcht hatten, Die Mitglieder ergrifi man auf der That, 
und fand in teren Wohnungen überdieß einen Borrath jener ketäw- 
benpen Wittel, fomie mehrere wahrſcheinlich geraubte Sachen. 
then, 5. Febr. Soeben ift das Programm erfdienen, nad 
melden vie igl. Waj. fih um 10 Uhr in die Srenenlirdie begeben 
werden, um dert bem feierlihen Hohamte beizumohnen, nad weldem 


— 


— [rm 


—— 


— M * 


i ie ünfce der. Abgeorbneten der Epardien, ber Uni- 
—* ne der Momiralität, der Ueberrefte der Megier- 
ungsmitgliever des Jahres 1833, ber noch lebenten Abgeordneten, 
die im Auftrage ver griehifhen Nation nah Münten gefendet wur: 
ten, um den Prinzen Oito von Bayern als König fih zu erbitten, 
umd ſchließlich aller Beamten und Offiziere ın Empfang nehmen. Dos 
tiplomatifhe Korps mit den Abgefandten der verfhiedenen Höfe mit 
ihrem Gefolge werben bie fl, Maj. in eigener Audienz empfangen, 
und teren Glückw ünſche entgegen nehmen, Die Hauptftraflen der 
Start haben fon heute dur Lie Vorbereitungen für ten Kirchen⸗ 
zug der Mojeftäten, und für die Bckeuchtung am Abende eine ver⸗ 
änderte Phyflognomie angenommen. Der außerordentliche Oeſandte 
des ruſſiſchen Hofer, Grof Puſchtin, iſt anf einer ruſſiſchen Fregatte 


ſoeben angelommen. 


en Baudöhnt, 17. Hebruar. Heute Nacht fah man im. der | 


Richtung von Moosburg eine flarfe Feuerebrunſt, melde mie wir 
heute hören, im Weiler Tubing on ter Straffe von Freyfing mad 
Moosburg entfland, — Die vorgeftern hier eimgerüdte Artilleries 
Abtheilung mit 16 DMunitionswägen bat heute früh unfere Stabt 
wieder verlaffen. 

# Landshut, 16. Fehr, Hürden Megierungabezirt Niebers 
bayern beginnt die Aushebung der Altersllofle 1836 am 2. März 





— Anzeige. 


berrfchaftlichen Bedienten babier, 





Landshut, den 17. Fehruar 1868. 






Inländifdes Gut. 
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Mlie Yopien verihienenen Ute 
peumas mad Alters , , 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 


—42= } 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, den werthgeachteſſen Hetru 


Franz Romauer, 


und weldyer nebſibei auch Vereinediener bei dem Ariegerbereine in und | 
um Landshut war, — geſiern ig ein beiferes. Jenfeits abzurufen. | 

Die wird biemit fümmilihen verehrfihen Bereinsmitgliedern unter | 
dem Beifügen zur Kenutniß gebracht, daß diefelben bei dem morgen } 
Nachmittag 2 Uhr vom hieſigen Kranfenhanfe aus flattfindenden Peichen- 
begängniß recht zahlreich, zur letzten Ehreerweiſung erfcheinen möchten. } 


Der Ausfchuß obengedachten Vereins. 


1858 nad folgender Drbnung: Am 2. März für bie Eonferiptions- 
bezitle Gries bac Baffan, Baffau IL, Regen, Simba; 
| am 4. März Wegſcheid, Stadt Baffau, Straubing, Lan 





geriht, — Eggenfelden; om 6. Mär Rottkalmänfter, 
Pfarrtirden, Grafenau, Dingolfing; am 9. Mär, Mal 

| dersporf, Landau, Kelheim, Abensberg, Stadt Gtraus 
bing; am 11. Marz Moinburg, Mitterfels, Bilsbiburg, 
Rottenburg; am 13, März Yandehut, Landgericht, — Bilt. 
boten, - Dfierbofen, Stadt Landshut; am 16. März 
Biechtach, Deggendorf, Hengeräberg, Bogen; am 18. 
März Kögting, Wolffkein, Mn bem Tage vor der Aushebung, 
Diorgens 8 Uhr, wird die Bifitatiom ver Conferibirten beim Fifcher- 
bräu im Saale über 1: Stiege babier vorgenommen, 

Ein Lebensmitteltarif ven 1616! Als ber ren Fürft Gabriel 
Beiblen im genannten Jahre in Kaſchan fein Veilager mit Katharina vom 
Brandenburg feierte, fand fi der ebriame und wohlweiſe Rath dieſer Stabt, 
um bem „bet ſolchen Gelegenheiten ſich eimniftenden Mucher zu feuern,“ beino- 

‚ folgenben Preiecourant, beffen Uebertretung ſchwere Strafahtbungen nad) 
ch sieben ſollte, zu veröffentlichen. „Hinfüro en Gin Huhu 3, eine fette 
Gans 6, ein Spauferlel 8, ein we 4, 
eitch 4, ⸗ 31, Käfe 3, Butler 7, 8 5, ſechs Gier 14, Brob 
üe brei Berlonen 1, ein Bund giiae 5, eine Selle tes ofayer 
8, eime Halbe mittlerer Gattung 
Oulden net), 










| Anweſene Verlauf. 

In einer ſeht fruchtbaren Gegend 
in Nieverbayern, Pandgerihts Bilebi- 
burg ift ein 

Bauern - Anwefen 
beftehend in, 120 Tagwerl Feld⸗, Wirt 


| und Holsgränden, amiltienverhäftniffe 
wegen aus freier Hand zu verlaufen 
* 



















Bemertt wird, doß dieſes Anmefen 
nur eine. halbe Stunde von Bilsbiburg 
entfernt ift und bei diefem Anweſen 36 
Tagwert größtenteils ſchlagbares Holy 
if. Nähere Auskunft eribeilt vie 
Erpebit, unter Chiffer J. Z. L. 
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‚In der Kaſt ſchen Bierbrauerei wird 
| bei raſcher Abnahme 





Baudshuter Dopfenmarkt vom 16. Februar 1858. 
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Schullahr 18 

Schülern ber IE ülen in... ., mit 

das Schuljahr 18... zu Bolie. Das Buch für 
Titelbogen 36 fr. — Einzelne Bogen 42 fr, 
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J. F. Rietsch'sche 
Verlagebuch handlang und Bußbruder 
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Neuer geiftlicher 
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fal et | Im der Mietfa'fchen Bahanzkung if) ji haben 
| Ü 
I 


— —Bvbaus ſegen 


— von Sr Heil. Papst Pius IX, 
1381, — il Preis 3 tr. 


Betanntmadhung. urn. Zetamntmachung. 
— Bi | entf, Sigung bes f. Be 
Müller Katharina und 4 Eonf. gegen —— a, Earl 
Samaſſa Earl p. deb. Freitag, den 26. Wehr. I. 3, 


Die unterm 3, 1. Mie. auggeſchriebene mr auf Donnerftag den 25. I. Mes. Bormittags 11 Uhr: Unterfahung gegen 
im Laden des Blodengiefers Carl Samajfa tahier anferaumte Verfleigerung unterkleibt ob. Bapt. Kilpert von Möpleädt, = 


wegen geleifteter Zahluug. Bergehens ver Unterfhlagung. 
Baffau, am 13, Februar 1858, ' Nachmittags 3 Uhr: Unterfudung gegen 


Königliches Bezirfögeriht Palau. | Hugo !runner von — wegen Ber- 
Ernie: | Samftag ven 27, Febr. I, 3, 
= & gebens tes Diebftahle, 
5 |Nadmittsg 4 Ude.  Untefuc egen 
JVWVWothiag und Elifaberh ea ge Bus, 
wegen Verbrecbend ver Widerjegung. 
Vormittags 8 Uhr: Unterfichumg gegen 
’ Jakob Huber von Niererlindhardt m. Compi., 
/ | _ megen Verbrechens ber Rörperwerlegung. 
Nahmittags 3 Ußr. Unterfuhung gegen 
Michael Eder von Ulihörien, wegen Ber- 


— RE: >| Königl. Bezirksgericht Land 
Ueber bie von — Hamburg & Sarburg nach Umerifa — Segel: x * F 


bD & theitt mähere Austunft und fehlieht Ueb t bü C — 
— * —— — on — Batergefpäftsjührer geſucht 


Apolhelet Gottfried Baumgartner, Ein geprüfter mit gus 
— ———— I — — ten Zemgniflen verfehemer 
Bader tann eine | 





Schiffs - Jelegenheiten 











Detou⸗ abet, A Gut Aa nee 


5 Erpepition tiefes Blatt : 


wird in ber Nähe von Lanbahut, entweder ſogleich oder nad ter dießjährigen Ernte, zu 
pachten geludht. Eigentümer, melde auf eine Verpachtung ihres Beſitzthums einzugehen „beab- 


fihtigen, bie ihnen jede mögliche Garantie bietet, werden erfucht, ihre Moreife bei der RU] 
"daltion dieſea Blattes zu hinterlegen. (35) BEE m * 
— TE N ET Ian einem Pfarrdorf find 3 


Mobitiar-Fenerverfiherungsankalt re Rrämer-Nechte zu verfaufen. 


Nähere Aufſchluffe ertheilt auf wände ; 


der Bayerifchen Bypotheken und Wechſel Vank. use Hairayen ever frantie * 
W. Lafı 


Gefhäftsabfälug pro 1857. 
Das Berfiherungd- Kapital der Anflolt laut Ausweis des vorig- 








Dank 
— * — * + Berichtes am Schluſſe des Iahıes 1856 in. _, 4 220,d48.000. I» —T— der Niererfunft meines ing 
erhielt im Jahte 1857 einen Neitor Zugang —28 aller riet daffelbe vom dem Ürauenberger frame 
uud abgelaufenen Berfiherungen) von . . „10.768.350. |10 vide Unterftüpung =. © 2 er 
ſemit Uumo Dezember 1857 ° . . . t A Theilnahme, — — Beben 
— Sn ee gen wurden an a vaca — * dem innigflen Dar torchfühtet fühle, AR 
und fe vem efthen der Maflalt > . f. eg be — 
Dedungsmittel fin: Fanvehut, dem 17. Fehr. 1858. 
a urſprüngliche baar eingezablte — vom. 2... 3000,000. Meartis 
———— nunmehr von. EN et Siält-T eater 
Die Gelilenzeferne Im . - 2: 2 2 em 679. Donn flag den 48. Februar, 
I TRM. Bei auf Abonnement. 


Die Unterzeihmeten erbieten fih zur Bermittelung von Verfiherungen gegen euere Zum * I iu Bald. 


gefahr unter Zufage billiger Prämien und prompter Eatſchädigung im Unglüdefale. 
'sBarfüssele. 


Gg: Braun in Kelheim. 2, Müger in Simbah am Yan, 

7* Gaaer in Griesbach. 3%. Säneider in Landehut. Linrliches ——— u —52 von 
Ga Eglauer in Poſſau. Th. Schneider in Vilshofen. ed 8* ad ei Gberaterbi 
Chr. Freytag in Abensberg. Johann Seit in Piaffenderg. * u — 
—— Miaper in Laudau 2. 9. 5. Singinger in Pfarttirchen. ai GENE [be au —53 Bene 
Dr. Mayr in Straubing. Mi. Späth in Dingolfing. — lade zu zahlreichen Beſuche böfl 
M. Moraich in Rottenburg. M. Stegmaper in Eugenfelben. Hohahtungevoli Max 




















Drud und @igentyum von 9. F. Kietit. Beraniwortliher Retafteur J. F. Nietib. 


in Berzeihnif über Wald⸗, Dekonomie-, Bemüfe und Blumen: Wamen vol 
ee €. Schickler in. Stuttgart als Ertra-Beilage. 


„ und es muß ferner mit dem im Art. 
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in um Zune, mit 
31. S6fk., 
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Freitag, den 19. Febr. 1858. 


Die Donaufchifffaßrts-Akte. 
(Fortiehung.) 


Art XI. Damit ein Fahrzeug al® zu einem Uferlaude gehörig 
anerkannt und in Folge Deſſen zum Betriebe ver Hlußfhiiffahrt 
zwiſchen allen DonauUferpligen ohue Unterſchied zugelaſſen werde, 
muß dasſelbe Eigenthum eines Unterihancs des betreffenden Uferlan 
des oter einer den Gefegen eben dieſes Landes unterfichenden und in 
vemfelben ihren Sig habenden Kompagnie ober Atnengeſellſchaft fein; 
XIV. vorgejeichneten Scijfe- 
patente verfehen und der fpeciellen Leitung eines nad Borſchrift des 
Art. XVI mit dem Scifferpatente legitimiıten Syiffsführers unter» 
gelen fein. Art. XII. Die Befugniß, die Berechtigung zum Betriebe 
ver Flußſchifffahrt einem einzelnen Unternehmer oder einer Kompazaie 
oder Ariengefelicaft zu verleipen oder zu vermeigern jo wie bie 
Bedingungen biefer Berechtigung feſtzuſtellen, Acht ausfhlichlid jenem 
Uferlande zu, mwelhem der einzelne Uaternehmer als Uatertyan ange» 
hört ober im weldem die Rompagnie oder die Geſellſchaft ihren Sik 
bat. Art. XI. Die Berechtigung zum Betriebe ver Flußſchifffahrt 
mittelft Dampfbooten wird von dea betreffenden Regierungen der 
Uferfänder in ver Form einer beſonderen —— für dieſe Gattung 
von Schifffahrt ertyeilt werben, Att. XIV. Schiffepatent wich 
von den fompetenten Behörden des Uierlindes, welden das Schiff 
angehört, ausgefertigt, nachdem jene Behörden ſich durch techniſche 
Unterfuhung vie Ueberzeugung verfhafft haben, daß das Fahrzeug 
bie zu dieſer Schifffahrt erforderlichen Eigenfdaften bafigt. Hit. XV, 
Das Sciffepatent verliert feine Öiltigkeir, wenn das Fohlzeug auf 
hört, Eigenthuw eines Uterihans bed patentirenden Uferlandes oder 
einer in biefem Uierlande fongeffienirten G. jellſchaft zu fein. Die 
zufländige Behörde des beſagten Uferlandes hat das Sgiſfepatent 
aud dann zuruchunchmen, mean das Fahrzeug ſich nicht mehr im 
dem erfordetlichen ſqhifffahrtatuchtigen Zuſtand beſindet. Art. XVI. 
Das Schifferpotent, welches erfordert witd, um einen Syiffsjuhrer 
zur Leitung der Fahrzeuge in ver Flußſchiffiahtt auf der Donau 














geeignet zu erfenuen, wird ihm von ven fompetenten Behörden eines : 


der Uferländer ausgeftelt. Diefes Patent fol aur erprobten und 
unbeſcholienen Perfonen verliehen werden, welche vorläufig in einer 
durch amilich beftelte Sachverſtändige vorgenommenen Prüfung ge 
nügenbe Beweiſe ihrer Befähigung gegeben haben. Yır. XV. Das 
Scifferpatent verliert feine Gilligkeit, wenn ber Schiffer, falls er 
Unterthan des Uferlandes war, von welchem ex jenes Patent erhal 
ten hat, aufhört, Uuterthan bedfelben zu fein. Das Scifferpatent 
fol von den zuftändigen Behörden tes betreffenden Uferlandes fo. 
wohl im obigen Fall, als auch in dem Fall zurüdzenommen werden, 
mean fie ſich von ber Unfähigkeit ves Schiffere üverzeugt oder fonft 
im Interefje ter Aufrehthaftung ver Ocdnung oder öffentlichen Sir 
Herheit e8 als nothwendig erfanat haben, ihm vie Ausübung der 
SYifffahrt zw unterfagen. Im legtern Fall fol einem folden Schiffs- 
führer in keinem Uferlande ein neues Scifferpatent ertheilt werden 
ehe die Grünpe feiner Entfernung aus dem Dienfte vollftändig hinweg · 
gefallen find oder die allenfalle in’ der betreffenden Verfügung aus 
geprädie Zeitfeift abgelaufen if. Met. XVII. Zur Wahrung ver 
Öffentlichen Sicherheit auf ber Donau verpfligten fi die Negierun 
gen der Ujerlänver, alle geeigmeien Maßcegelm zu treffen, um duch 
vorläufige Proben konftatiren zu laſſen, vah die MWafginen und 
Dampfteffel aller Dampfboote die ausreihenden Garantien gegen 
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urier fiir Miederbagern. 


Tagblatt aus Landshnl. (x1. Zehegang) — — 
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Alle baheriſchen Voftämter nehmen um obi en Preis Veſtellungen an. 
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jede Gefahr varbieten und mit allem Nachdruck dafür forgen, daß 
die befagten Maſchinen und Dampflefiel, fomie das übrige Zubehör: 
jederzeit in guten Jufland erhalten, ingleichen daß nur folde Schiffs“ 
führer, Maſchiniſten und Stiffsleute aum Dienfte auf biefen Dampfe 
ſchiffen zugelaffen werden, melde ale zur Erhaltung der öffentlichen 
Sicherheit erforderlichen Eigenfhaften befigen. 
(Fortl. folgt.) 
Deutidlanmd, 
München, 16. Fehr. (Rorrefp.) Bor dem Beyrksgericht 
fam heute der viel befprogene Roſendiebſtahl zur Berhand⸗ 
lang. Der Angeklagte Theodor Freiherr v. Tautphöns, 279. 
alt, Redtspraktitant, Sohn eines Gutsbefigers and Franken, er- 
ſchien perfönlih nicht im der Sigung fondern lieh ſich durch den kgl. 
Advolaten Dr. Böll von Friedberg veriheinigen. Das Thatſachliche 
ver Aallage bilder in Kürze Folgendes. Ja ven Monaten Dftober 
und November v. 94. wurben babier mehrere freche Diebflähle am 
Moienköden ta äffentligen Anlagen und in Privatgärten verübt.) 
Der Magiftcat fegte zulegt dem Entveder des Ftevels eine Belohe 
nung von 50 fi. and, a ver Nacht vom 2, auf 3. Mob. wurde 
eudlich der Mofendieb im der Perſon des Rechtapraltikanten Freiherra 
v. ZTautphöns auf ver That ertappt und arretirt. Rode been die 
ſtraftech liche Unterfuhung gegen ihn eingeleitet wurde, leitete ex Dem’ 
Magiſtrat Schadenerjag durch Deponirung einer Summe vom 100 fl,‘ 
fo daß bezüglid dieſet Reste thätige Reue angenommen wurde. ° 
Mütlerweile kam jedoch zur Anzeige, dag auch aus den Gärten des 
Grafen Dregel, des Brivatier Jochmus und ver Rupferbruderswittme 
B.d Hofenftöde entwendet worden waren, wovon der Werth bei 
erfierem 7 fl. bei letzteren 2 fl. betrug. Es wurde deßhalb gegem 
che. ©, Tautphöus hayirfsgerihtlige Unterfuhung eingeleitet. Ge 
die Anfanys Bir‘ Diebſtähle in Abrede, fpäter aber fuhte er die 
genannten Perfonen auf, eatſchãdigte ſie duch Bezahlung der für bie 
Rofenftdde geforserten Summen uno glaubte auf folhe Weife tätige 
Reu: zu üben. (1) Da er natdelih des ohngeachtet in die öffentliche 
Sigung verwiefen warde, fo ſachte er im einer nenerlihen Eingabe 
geltend zu machen, vaß er ten Schabenerjag an die Segtgemammten 
Dimmififäten nicht deswegen gemacht Habe, weil er fi ala den Um 
heber des Diebftayls fhuldiz gewußt, fondern lediglich im der Mei⸗ 
nung, bag damit bie ganze widermärtige Geſchichte und eine weitere 
gerichtliche -Unte:fahung in viefer Sache ein für ale Mal befeitigt 
ſei. Ee mollte ferner glauberr nahen, daß er die Rofenflimme aus 
ben magiſtratiſchen Anlagen niht ſelbſt geftohlen fondern fi dieſelben 
durch einen ig Übrigend vunbelannten« Mann, den er hiefür gut 
bezahlt, verfhafft hate, Die öffentlihe Verhandlung gefaltete fi 
für den Augellagten einizermaflen günſtig. Der Dumnifitst Graf 
Drexel gab nämlih an, daß die iym entwendeien Rojenflöcde nik 
7, fonvern 4 fl, werth waren. Hiedurch finft die Handlung vom 
Vergehen zu einem polizeilich firafdaren Rest herab. Der f. Staats» 
ammılt Wolf beantrajte hiemad einen i12tägigen Poligeiarreft, ber 
Bertheidiger plaidirte auf Freifprehung ſich hauptſächlich darauf Rügend, 
daß ver Angellagte thätige Reue geübt habe, Der Gerichtähof ver» 
uctheilte jedoch den. Freiherrn o. Tamtphöns zw einem 24tägige 
Bolizeiarreit und in bie Koflen, . 
“ eu, 17. Febr. (Roırefp.) Der erſte viehjährige; 
Biehmartt war der größte, der mod hier flattfand, denn es maremı 
1750 Pferde zum Verkaufe gebradt, eine Zahl, die meines Wiſſens 
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icht erreicht wurbe. Hußerbem w 


ben 7 wen — elond« 
mie · e, ige Häntler, Babdenfer 
emberger, nd € —RX * 


eine große Anzahl Tiere zu ziemlich hohen Vreiſen anfauften. Näch- 

Viuwoch wird der zweite und 8 Tage barauf ber dritte ud 

te Markt fattfinden. — Diefen Nachmitlag murben auch bie von 

Berein für Ausbilvung ber Gewerke angefauften Gegenflände ver- 

looet. — Mit der für den nädflen Sommer projektirten Gewerbe, 
ausfielung für Münden fheint ed Eruſt zu werben, 

- München, 17. Febr. Eine hier dienende Weiböperfon wurde 






am vergangeuen Samflag in poligeilie Haft gebradt, indem bier 
felbe dringend verdächtig iſt, ihr neugebornee Rind getödter zu haben. 

Der oberſte Gerihtähof hat im feiner Sigung am 13, d. und 
zwar gegen ein Erfenntni des Mppellationsgerihts der Dberpfals 
den Grundfag ausgefprochen, da eine Gemeinde ala folde eine 
Mrafbare Handlung nicht begehen fünne, und daß in Forſtſachen ein 
Contumacislverfahren dann mit ftattfinde, wenn ein Vertreter bes 
abwefenden Befchulvigten bei der Berhantlung erfhienen if. 

© Burgbanfen, 17. ehr. (Rorrefp.) Unfere Nachbarſtadt 
Fittmoning, die [hen zu wieberholten Malen vurd öffentliche 
Mastenzüge die Schauluft eines größeren Publilums befriebigte, hat 
auch am verfloffenen Faflnahts-Montage durch Wuffährung einer 
gen Mosterade auf dem Staptplage unter dem Titel: »Die 

antwerbung um bie Bürgermeifter-Tohter von Bremen,“ die 
reichen anmwefenben fremden und einheimifhen Schaulufligen ben 
achmittag hindurch auf höchſt angenehme Weife unterhalten. Bon 
den amd weiterer Umgebung Herzugelommenen wurde bie treffliche 
Coflämtrung und das getroffene Arrangement belobend anerkannt. — 
Geftern und heute hat fi bereits der Eieſtoß auf der Salzach ge⸗ 
Hoben und geht ohne jedwelche Gefahr für mmfere Brüde feiner wei- 
teren Wuflöfung entgegen. 

Hürnberg, 16. ijebr. Unfer Harmlofer Dichter Sauter, Ber- 
faſſer der Drionen, Uraniden u. f. w., eine wegen feiner Driginalität 
im ben fräntifhen reifen, fo wie namentlih anf ven LUniverfitäten 
Leipzig, Ina, Würzburg und Erlangen sc. bei den heiteren Mufen- 
ran nur zu gut befannte Perfönlichkeit, Hat aus Anlaß eines dem 

iſer vom Froukreich im Folge des Mttentates verfaßten Gedichtes 
aus dem Palaſte der Zuilerien nachſtehendes Rabinersfhreiben erhal- 
ten: "Mein Herr! Der Kaiſet Hat mir den Befehl ertheilt, Ihnen 
feinen Dant auszufpredgen für die teilnehmenden Heußerungen, melde 
Sie ihm bezüglich des Attentates vom 15. Yan. curr. bethätiget 
haben, Echalten Sie, mein Herr, die Berfiherung meiner ausgepeich- 
meien Hobihägung. Der Chef des Laiferl. Rabinets A. v. Walemöly.« 

Gotha, 13. Febr. Im der Pfingfimode (ven 27. bis 29, 
Moi) fol vie viehjährige (10.) allgemeine deutfhe Lehrer 
Berfammlung in Weimar gehalten werden. Hr. Schulrath Dr, 
Laudpard dafelbft hat, als Mitglied des Ausſchuſſes für die Ein 
leitung dieſer Berfammiung, bereits ein Lolalcomite gebildet, im 
weldem der Reolfhulvirefior Tröbft den Borfig führt. Dan hofft, 
daß auch diefe Berfanmlung recht zahlreich befucht werden wird. (Bu 
der vorjährigen (in Frankfurt a. Di.) hatten fih 429 Lehrer einge 
zeichnet, welde aus 25 deutſchen und außerdeulſchen Gtaaten zu. 
famınen gelommep waren, i 

Bien, 16. Febr, Nachmittage 3 Uhr. 25 M. Nachrichten 
aus der Hergegomina Inuten: Bei einem neulichen Gefecht hatten bie 


— — — —— ———— ——— — — — — — — 


Bern, 12. Ber a ans. vy‘ 
“ — (ä \ » 
Bern jedes ambere Jutereffe, und u. ah 
Verhandlungen des auf den 22, v, En — 

entgegen. Zwei Fragen find cd Hauptfädlih, me : 
ein förmlihes iFieder verfegt Haben; follen die Emmenthafer 


Jurabaßnen gebaut werben, und wird fi} der Staat, fei e4 mit un 


fei es durch Outſprache für Berzinſuug, dabei betheilige 

bie Frage: iſt bie der Centralbahngeſellſchaft ertheilſe m ge 
die Tyuner Bahn erlofhen oder nicht? der Landeötheil, welder haupt- 
fählih bei dieſem Streit beiheiligt if, das Emmenthul, fühlt fehr 
wohl daß, nachdem es eben cıft feine Armenlaft anf den andern 
Ranton abgemälzt, feine neue Begehrlichteit in Eiſenbeinſachen wenig 
Glud machen werde. Es wird veimegen jept-etwas. ähnlicyes_ wie im 
Jahr 1846 vorbereitet, wo fih die Radicalen durch eine geiäitte 
Bereinigung der Intereflen ter Hertſchaft bemachligten, und fo hofft 
man im nähften Mai die gegenwärtige Fuflonsregierung volfländig 
zu befeitigen, und ein reines rabicaled Regiment zu ſchaffen. 

London, 13. Februar. Einet eben veröffentlichten amtlichen 
Depeſche zufelge, melde Nachrichten aus Indien bringt, hatte 
General Sir Colin Campbell tie Rebellen von Futthghur per 
ſchlagen und bie Feſtung Futiyghur genommen. Oberſt Seaton 
hatte bie Rebellen von Putias und Mynpur gefchlagen. General 
Dutram hatte einen Angriff auf fein Pager zu Alumbagh flegreih » 
zurüdgefhlsgen. Die Aufſtändiſchen von Gorudpur hatten gleichfalls 
eine Nieverlage erlitten, und Myhere war genommen worden. 

Peteröburg, 7. Gebr, Der Raifer hat genaue Rachlorſchungen 
über bie Loge der Lehrer im ruſſtſchen Reich auffellen laſſen, und 
dabei hat fid denn herausgefteflt, daß diefelbe eine durchaus im vielen 
Fallen nicht zufrievenftelenve if. Im Folge davon iſt zunächſt eine 
Erhöhung des Schulgeldes angeerdnet worden; meitere Maßregeln 
werben folgen, da man fehr wohl einfieht, daß die Hebung des Un 
terrichtömwefen® ohne eime gefiderte Stellung des Pehrerftandes nicht 
ju erzielen fein möchte. 

Der Werth des in den ruffifchen Bergwerlen und Goldwä⸗ 
fhereien von 1829 big 1856 gewonnenen Golden beträgt an 400 
Milionen Gulden. Rufland liefert nähft Auftralien und Ralifor- 
nien das meifte Gold. 

Hera, 7. Febr. Der firenge Winter ſetzi alles in Schrecken⸗ 
Seit dem verhängnißvollen Jahr 1812 ift Mein ähnlicher bagemefen. 
Dis goldene Horn ift im feinem obern Theil -zugefroren. Wölfe 
treiben fi im Maſſen in ber unmittelbarften Nähe herum, und fu- 
hen nicht nur unter tem Vieh, fondern and felbft unter ven Men- 
[hen zahlreihe Dpfer. Ungeheure Schneemengen unterbrechen die Ber- 
bindungen nicht bloß mad außerhalb, Aut in Stambul felbt und 
in den Borfläpten ift vie Paflage viefah unmöglid geworden. Be 
amte, welche entfernt wohnen, können nicht im ihre Bureany gelangen, 
Die Handiverler vermögen nicht in ihren zu ebener Erde gelegenen 
offenen Buden zu arbeiten, welche jetzt faft ale auh am Tag ge 
fhloffen gehalten werden, um ben vom Mind emporgewirbelten Schnet 
zu verhindern, fie anzufüllen. Der Berkehr flodt. Im Folge von 


‚ gänzlich mangelnder Sürforge fehlt Tas wäre Brenn, reſp. Dei · 


Rajahe 15 Topte, die Türen 40 Verwundete; Todte unbekaunt. 


Die Türken haben Zukci zerfidrt, die Rajahs die Auhöhen Hinter 
Zubei bejegt. In Erebinje find 800 Balhi-Bozuls eingerüdt, (T. D.) 

In politifhen Rreifen Wiens ift das Gerücht verbreiter, daß 
der franzäfifche Diinifler des Auswärtigen Graf Walewati zurädtrete 
und zu feinem Nachfolger Hrn. Drouin de huis erhalte, der für 
ten Repräfentanten einer frangöfifd-öfierreigifgen Allanz gilt. 

Einem Schreiben ans dem ſüldlichen Steyermark entnehmen wir, 
daß in der Gegend von Leibnig ein Landmann, welder mit 20 
Eimern Bein über das Eis ver Mur fahren wollıe, mitten im 
Flaffe eindrah und mit Moß und Wagen unter dem Eife verfgmun- 
den if. 


jangsmaterisl faf ganz. Der Preis für ein Ofte, erwa 24 Plumd, 
Holzlohlen, welder von ter Regierung vor zwei Monaten auf Pin 
fier firiet wurde, beträgt trogtem jet nahe an 10 Piafler, umgefähr 
einen halben Thaler. Und doch find veren fo wenige vorhanden, vaf 
an den Berkuufsplägen blutige Schlägereien flattfinden nut eim großer 
Theil der herombrängenden Menge felbf für diefen enormen Preis 
keine befommen kann. Es find eine Menge Menfben nicht nur im 
Freien, wo fie durch plöglihe Schneeflärme am mweitern Fortlommen 
verhindert warten, erfroren; feltft in ven Hänfern — menn zie von 
dem ärmeren Theil ber Wevölferung bewohnten, mad ullen Geiten 
offenen Holzbuden diefen Mamen verdienen — unterlagen viele dem 
ungewohnten Froſt, für melden ſich feine abbälfe fand, Bon den 
im Sreien befindlichen Sqhafheerden ift der größte Theil dur} den 
Froft oder die Wölfe zu Grunde gegangen; denn auf techte 
Stollungen für ben Winter oder Stenfänterun ift Gier Niemand eine 
geriätet. Der Huupilieferont von Schlochwieh für die Stadt hat 
allein vahe an 80,000 Stud Schafe verloren. Daß das uns 
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‚Breit ‚geftiegen, iR matürlihe. Felge davon. Seit zwei 
en sh —— Diöge €8 anpalten, umb bas 
durch Mangel am jeber Würforge berworgernfene auferorbentliche Elend 


die eben mew gefhaffemen Bezirkerärke varanf hinleiten, gemeinnitgige 
vorforglide — — — zu treffen, bie Aehnliches wenigſtens für die 
Zu unmöglich machen».  Diefelden Nachrichten über einen unge 
wöhnfih Hatten Minter laufen on® allen Provingen ein, 

Virdens, 7. Febr, Abende. Das Nationalfeft zu Athen war 
ſehr glänzend, Da tie Feſtvorbereitungen zu Nauplia getroffen worden 
waren, wendete bie griechiſche Regierungſich am bie Kommandanten ber 
franzöflfhen und raffifäen Slottenflationen, um aus biefer Stabt das 
wort befinblige Material und Verfonal zu holen, Die ruflifde Fre⸗ 
gatte Vollan⸗ und- der frampöfifhe Dampfer rip Brandon führ- 
ten diefen Auftrag aus. Am 6. war der Hafen von Piräens außer- 
orbentlid; belebt.. Es lagen dort Rıiegafgifie aller Scemächte: vie 
ruffiſche Fregatie / Pollau,“ die holländ iſche Fregatte "Anmirol Ban 
Wasfenaer*, die Öfterreihifhe Fregatie -Donau,“ die öſterreichiſche 
Corvette Erzherzog Friedrich ‚» die eng liſche Corvetie "Swaloco ,‚« 
das Trantportihiff »Defperate,u Die türfifche Fregatte „Friri-Bahri,« 
die griechiſche Corvette »Diton und die Fahrzeuge tes franzöſtſchen 
Geſchwadere, die Schraubenfregatte · Pomo ne“ an ber Spige. Alle 
Säiffe flaggten und feuerten bei Sonnenauf- und Untergang Artillerie, 
falven ab. 

Die ‚Zeitung vom 14. Nov. bringt einen interef- 
fanten Artikel über die, midts weniger ald freundlichen Beziehungen 
mit Rußland, Linhing, Kommandant vom Ririn, meldet, er habe 
in Folge eines mittelft des-Oberbefehlehabers von Schiuling, Tſching ⸗ 
fche, früher erhaltenen Auftroges, 10,000 Eattits Schiehpulver zum 
Schutze des Fluffes Hihlung Keaug (Amur) gegen die Webergriffe 
der ruffifchen Barbaren amfertigen zu Laflen, glei vie nöthigen An- 
Ralten getroffen. Es find nun fehs Pulvermühlen errichtet, und 
der Herr Dberft Linhing berichtet über die von ihm dabei einge 
führten Berbefferungen. Ueberbie® fügt er bei, daß er und feine 
Untergebenen das möthige Geld zum Ankaufe von zwei Ertramühlen 
Hergegeben — ohne Anfprud auf Belohnung. 

Songfong, 30. De, Am Montag Morgen ten 28. De 
früh bei Togesanbruh hiften das englifhe und- franzöfiihe Blaggen- 
jchiff das Signal zum Kampf ouf, und im mäßflen Hugenblid er- 
Öffneten tie Schiffe ans 160 Geſchützen dad Feuer ihrer Breitſeiten 
gegen die geweihte Stadt. Gegen 10 Uhr Bormiltage ſtanden ber 
Yaman, die offizielle Reſidenz Pehe, und mehrere andere Stadtibeile 
im hellen Flammen, die rafh um ſich griffen. Die Vertheidigung 
chineſiſcherfeits wurde nur ſehr ſchwach geführt und rebueirte ſich Faft 
ausfchliehlih auf Kleingewehrfeuer, das nur wenig ten anric« 
tete. Das Bombarbement dauerte den ganzen Nabmiltäg und bie 
folgende Nacht dur, und muß den Chineſen große Verlufle verur- 
fat haben. Gegen 9 Uhr am Dienftsg Viorgen wurde tas Big- 
nal zum Angriff auf vie Forte geblafen, und die Colennen rüdıen 
raſch über bem ehemen Grund gegen ’die Höhen vor, bie im Sturme 

- nach unbedentendem Wiverflante genommen und befegt wurden. 
Ueberall zogen fib die Ehinefen vor den andringenten Berbünbeten 
züräd, und bie Berlufte ver letzteren find daher auch nur fehr um- 
bedeutend. Die Engländer Haben ven Verluſt won 2 ihrer beſten 
Dffiziere zu beflagen: Fregatten Capitän Bate, ver vom einer Öra- 
nate im den Unterleib getroffen wurde und faft augenblidlih farb, 
und Pientenant Hadett, der als Träger einer Deptſche von den Chi- 
at gefangen, genommen und dem ber Kopf abgefhnitten wurte, — 

sieben (12 Uhr) lommt ein weiteres Erprehboot mit Lord Elgins 
legten Depeſchen für wie Poft: — bie Nachrichten von Canton reihen 

bis zum Dienftag Abend — drei Biertheile der Gtabt waren im 
Beflg der ver ünteten Truppe) und am nächſten Morgen fellte das 
noch unbez me Bee “agegriffen werben Die chinefifdhen 
Truppen Hatten nirgends emtf&bloffenen Wiverfland geleiſtet. Bon 
Deh ie man, weiter nichts geieben oder, gehört; mam erwartete daß 
er fih in der nähen Naht aänzlidh Arälichen und tie Stadt 
ihrem Schidfal überlaſſen würke Die beiden Geſandten, Lord EI. 

und Baron Gros, defanden ſich auf ihren -refpektinen. Schiffen 

Whampoa 
Mew York, 29. Januet. Bei Cineinnati il der Dampfer 


——— — — — — — ——— — — ——— — nn — — 





— * Fern» mit einer. großen Auzahl Reiſender im die Luft 


gen. 

Nah Berichten ans ter Hauptflatt Mexiko vom 17. Ian. 
dauerte dort der Kampf mehrere Tage; mon zählte üßer 100 Tobte 
unb eine ziemliche Anzahl Berwunteter. Die feften Punkte ver Stadt und 
die Citarelle befanten fin im Gewalt von Sauta Muna’s Bartels 
gängern,, bie deſſen Müdkehr Taut fordern. Am +7. fchloflen vie 
Kämpfenden einen 24ſtündigen Waffenfillftand, 


‚ Niederba yerifäes. 

#8 In Sofdorf, Log. Mallersrorf, warf eine Ruh am 12b; 
Mis. ein Doppellalb. Die zwei Köpfe waren gan, andgebilvet, ver⸗ 
einigten fi bei ter gemeinfamen Bruft unb wurden won vier Vor 
derfüßen getragen. Bom Bereinigungspunkte der Hinterfühe mit dem 
Nüdgrate bildeten fi zwei Rüdgrate, die fih immer mehr trennten, 
und im bezeichnete ganz gleich gezeichnete Köpfe omsliefen, Zwei 
Schweiſe, an ihrer Wurzel hufeifenförmig, mit dem eimigen Paar 
Hinterfüße verbunten, liefen. auf beiden Fortſätzen des Beckenaus⸗ 
qnittes aus, fo daß der After umbebedt blieb. Alle inneren Orga» 
ne waren zweifud; vorhanden, und erfi unmittelbar vor dem Wustritt 
vereinigten ſich die Gedärme im einen gemeinfamen After. Leider 
mußte die Mutterluh getöntet werden. 

Baffau, 13. Febt. Der Berkcehr auf dem Jan und ber 
Donau flellt ſich für das Johr 1857 in Folgenden fehl: Im Ganzen 
hat derſelbe auf beiden Flüſſen gegen 1856 mambaft zugenommen, 
Auf tem Inn fuhren ſowohl auf der Thal» old Bergfahrt einfhlich- 
lich ver Durchfahtt zufammen 2215 Schiffe und 77 löße, auf 
melden 532,451 Ztr. Hantel’züter, 5420 Sciffelsften ven Bar» 
und Nutzholz, 36,610 after Brennhols, 25,111 Scheffel Getreide, 
42,869 Schffel Kalt und 2449 Stüd Bich verfahren wurden. Ber 
beutender war der Verkehr im Aus, old im Gingange, überwiegend 
flärker ver Tronfitwerfehr, Der Verkehr auf ber Domau- veriheilte 
ſich auf 2010 Scaiffe und 742 Flöße, die mit 1,035,438. Zr. 
Handeldgüter, 26,862 Sciffslaflen on Bau- und Nutzholz, 56,873 
Klafter Brennholj, mit 62,720 Schäffeln Getreide und 1197 SE 
Bieh kefradtet waren. Stellt man, eine befonbere Frage bezüglich 
bes Verkehrs mit Getreide, fo zeigt ſich, dah auf ber Donau 
62372 Schaͤffel Getreite ein, mur 34R Shäffel aber ausgingen, 
während auf dem Ian 1100 Schäffel ein, 1636 aufgeführt wurden 
und, 22375 Schaͤffel ale Durchfuhrgut verzeihinet find. Im Yahre 
1857 beting auf ter Donau die Fracht an Getreide um 57,497 
Saöffel, und auf tem Inn um 19,378 Schäffel mehr als im Jahre 
1856. . Ohne Zweifel wird ber Verkehr auf dem Yan im laufe 
Jahre noch namhafter werden, da ihm bie Münden-Rofenheinter Bahn 
viele Güter zur Thalfahrt zuführt. \ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nachdem der Keufonrbländer Dum der den Tu endhaften aufdem 


gen ten Eifemicht beſchützt, erft jüngft —5* 
7 


&r- 


Grideinung aufgeraucht 
anfee, en einem Ghgfänder, einem K 
eren unb ber Maunſchaſt, anf ber 
am 12 De v. re. im ber Nähe won ‚Helena 
fhreibung gibt ihr einen Kopf von 7-8 D * 
ober Eulh von Lofer Haut, bie ihn eima 2 won Dem 
unb bie Yänge fol, foviel man vom Verbeck aus beoba 






das Schiff ging zu ſchuell, mm ben Maft fo ! 1 

genaue Echätung berzuftellen geweſen wäre — über 200%, nah 

tungen bes Vooismanns und anberer Kom ber wehr ale 

bee br Hefe aufgric, un Dich ya rn 
‚12‘, aus dem ex, aufgeri 

um.ba eine ganz anbere träße Gere angentumneh, * oh 


In Bien ne (im Iiere-Departemmt) bat vor einiger Zeit eine Sormam · 
bule ben Ort igt, wo bie vor ben Mömern ichenben Walter ihr Göben- 
bild, das goltene Kalb, vergraben haben. In folge beffen fih eine @e- 


fellfchaft gehifbet, melde das begeichnete Terrain kaufen und Nachgrabungen an- 
Aelen (HL *** er 


DIA 
or L ken um 
ge ſchaint, —— Nass bie Gummi ganz befonber®, 





: — In dem, gewerbjamen Markte Moin 
Berlaflenijhaff der Ara Mußinan, Bäderswittwe von . burg, Sitz eines. Fönigl, Landgerichts 


-Raberweinting betreffend. | eine reale if 
Das zur rubr. Berloffenfaft gehörige Haus in der Dorſſchaft Laberweinting, zwei —— 
ſtodig, gemouert, mit Ziegeln gededt, nebſt Stadel und Holzſchupfe, dann 1 Zgm. 34 ©. Weißgärberei 


Wiefe amı Haufe, wirb am 1 
wit ned) einem realen Rechte aus freier | 


Den 13. März I. 36. Bormittage D—12 Uber 
im Wirthohauſe dortſelbſt vorbehsltlid ver Grmehmigung ter Erben und ber Obervormund⸗ Hand zu verlaufen. 
ſchaft öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige mit vem Bemerken eingeladen werben, dah Nähere Austunft eriheilt auf porto- 
fi dem Gerichte Untefannte über Leumund und Bermögen durch legale Zeugniſſe aus zuweiſen J freie Anfragen 












haben, Um 9. Februar 1868. 1 Joſ. Royes, 
Koͤnigliches Landgericht Mallersdorf. y (3) Berßgärber vafelbft. 
—— Coll. Reitinger. | Bm un 
3 RS a TE — U TER IK + 
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Berloren. 
m Geſtern wurde in. der Altſtadt eim 
+ Zltiöfrägelchen verloren. Der red» 
5% lihe Finder wird gebeten, jelbes gegen 
Belohnung Haus Nr. 7 in der Wlıftapt 
abzugeben. (33) 


ahnarzt 


trifft bis Freitag hier ein, und verweilt 2 Tage. 
Bernlochner-Gebäude Nr. 16. wi 
SESSE SSESSTCSSYETCTSTTSSTER Um Faftmadte-Sonntag ging cin Frauen- 


J x zimmer -Velzgragen vom Mal— eo 
EB HEBEN a ae —E Haus bis zu  ertin —— "Die 
tie Finder wird gebeten ihm gegen Belo i 

Anzeige. und Empfehlung, ber Oppeln ur. BL eu. © 

Nachdem ih das vormals Rehbihler'fhe Bühfenmater-Geihäft E- SHE 

käuflich erworben und bereit® im den Beflg veffelben getreten bin, fo ftelle 5 

; ih das freundliche Anfuchen, das meinem Vorgänger Bitter geſchenite Ber Badergeſchãſtsführer geſucht. 
2 trauen gülligſt auf mid überzutragen. 


* * Ps f Ein geprüfter mit gu« 
Eine gamy neue Auswahl bereits fertiger Zwillinge, Säeibenflugen, Ülinten, ten Zeugniffen verfehener 


Bader lana eine gute 
und dauernde Unterkunft 




















ae 





Annt 


= Piflolen und aller einfhlägigen Schießappatate vorzüglichet Daalirit ſetzt mid in 

= den Stand, jever Anforderung fofort prompt und billig genügen zu fünnen, fowie 4 

© id mit den bereits gewonnenen Arbeitäfräften fowohl neue old Reparatur Arbeiten nad | en wor iR ind 

IWanſch in fürzefter Zeit ausführen und herfiellen kann. 4 #E Ya „u: nn er 
x Sodhastungevol! - ei erition tiefes ** 

Oeudrens Neuhauſer, Büsienmader. = zu erfragen. (24*) 
a (8c) Shirmgaffe Haus-Nr. 279. —— 


— = Bur berannoh Renzeit erlaubt ſie 
FRIRERTRPLFFTRIRTRRRTEFTFTFRLTIRTTITTRPLERERFRTTER 1. Kearior amt Drahsrnfunen ee 


















BER TTTTTTTER sonen Be ori 
us, das goltere Büdlei 
Sefud. ee ren 
oe * gel | 
er E Es wird von einem Jagdpaͤchter ein E IusöReiner, —— 12 * 
Ag Zeuler, von tem Leiden Chrifti 9 hr. 
. J er, Ö5 Sapböberger, das Br Herrn er 
x, dee fi mit guten und empfehlenden Zeug: 9 ven 14 Gtationen 24 fr. 
 Y niffen ausweiſen fann, und welder aud \Eginger, Betrachtungen meunzig über das 
® Kenntniffe in der” Fiſcher· und Gärtnerei, 35 | !riten und Sterben Deſu Eprifti 1 fl. 30 fr. 
* befonders im Gemüfebau befigt, gefucht. nr. eng bittern ern 
Der Eintritt Tönnte fogleich geſchehen. _ ment SUt - 2 
Darauf Reflektivende wollen ſich mit 'Stad „Theater in Landshut. 
= portofreier Einfendung ihrer Zeugniffe menden — ee den 19. i 
an J. G. W. poste restante Mallerödorf. 2 Mit auderer Beregung. 
— EEE Precio 
Verlauf eines realen Botenrechtes. oʒꝛ Wr. 252 mädft der Martius . Ra: fa, 
— Nirche iſt Über zwei Stiegen eine freuudliche i — ni 
J Dee Unterzeihnete hat ein Wohnung für eine Familie bie mädfiee z Die Bigeuner u ya en, 
Ben WAS realeh oten. du bermielhen. 809) | Scaufpicl im 4 A ten von Wolf. Muſit 
> TA Münchnerb m MERBIETEEE. — — | 
ar Necht in Landshut zu He. Nr. 8 if eine ſchone frenndlide, von €. M. v. Weber. 
berfanfen. Wohnung über eine Stiege auf Ziel Yatobi Fräulein Amalie Marz vom Stabtiheater 


Gr) in St: Gallen vie Breciofo ale Debut. 


Götz, !. Ubvolot. zu vermierhen. | eciofa sie Debit. 
Berantwortliger Revahieur: Aug. Benz 


Dınd um Cigenttum von 9. d. Rietfd. 
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Kurier für Hiederbahern. 


Er Tagblatt aus Landshul. (xı. dehrgangh FEHLEN 


deren Raum 3 
Alle bayeriſchen Poftimter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 








Gamfag ben 20. Ber. 555. MER -  Gußnrins. 
E21 ———— ee U 


. ; : . E unbeſtimmte Zeit verurtheilt. — Zur letzten Gerhandlang über bie 
ee — von baden niit y- Spreißlſche Bande find nit weniger al® 126 Zeugen geladen. — 
' , ‚ber ſ. g. Prater von Sr. Moj. dem König angelanft wurde 

genehmigen geruh⸗, boß im heurigen Jahre der nachſtehende Garni Daß der 2 De m —* * 
fongwechfel zu erfolgen habe, mämlld: da8 2, Bat. des 3. Zah.Reg. — — ee ek 8 — nn und 
er —— En — nee ten haben, teöften denn mie man hört bat Hr. Gruber, der Des 
Bir ge 6 3 * re 42 Wil a "Breußen ’ fer gemammter Wirthſchaft, das ſog. Prantl-Anmefen in der Follenau 
—— hie Sen Aber Sartre ! (&iefin ) am ſich gebracht, ein BI per fich für Feuerwerle nodp 
u enge ns eye Da — Ko —3 dei eignet aa ver‘ Prater er überhaupt zu größeren Bolle⸗ 
Gemein, Dan 9 Bat. des 8. Oufediep vacant Gedemorff | Slufigungen gefhsffen a fein (deint. — Bär ven verflocdenen be 
von Germersheim nach Ballau, das 3. Bat. tes 8. Iuf.-Reg. vac. | geordneten Stügle (Beilbeimer Wahlbezitt) wird Hr. Gutsbefigen. 
Sedendorf von 283 nad —— das 1. — des 9. — | DEN ie — rationeſler Landwirth voriheilhaft bekannt, 
Reg. Wrede von Landau mad) rg, das 2. Bat. des 8. Ini.- . 

Re Werde von Wärzburg mıh Panvau, das 1, Bat. des 10, 9.8. | ud der Oberpfalj. Nah Unzeige des kul. Laudgerichte 


Dentfäland, | wurde er wegen des vorerwähnten Berbredhend zum Zuhthaus auf 
| 
! 


Albert Ba im mit der Reg.-Muflf von Germersheior nad Ins Roding vom 12. de. Mie. find an mehreren Drten daſelbſt 6 Kreu⸗ 
—— wur Bar. tes 11. af Reg. Dienburg von Regensburg | derflüde maflauifhen Gepräges mit der Jahreszahl 1842 verausgedt 
nad Germersheim, da6 1. Bataillon des 12. — König Otte vorden, melde fid; ale fallt ermwiefen haben. 

won Öriehenland von Zenpten nah Neuulm, >28 1. Bat, des 18, 
Inf.-Reg. Raifer Franz Jeſeph ven Defterreih von Franffürt a, M. 
nad Bayreuth, bu 2. Bat. tes 13. Inf Meg. Raifer Franz Jeſerh 
von Deflerreih von Bauteyth nah Laudau, das 1. Bat. des 14. 
Int Reg. Zandt von Lindau nıhgNäürnberg, das 2. Bat. des 14, die adıt angeMagten Burfche vom Heitflabt wegen Forſtfrevelo d 
Dof.Neg. Zandt mit der Reg.Muſit von Notnkerg nach Lantau, Beſchaͤdigung, nicht durch Eatwendung, wie das erſliuſtangielle Eis 
das 5. Yäzer-Bat. von Forchheim nah Frantſurt a. M, Die 1. ı keuntniß annahm, ba fie tie Bidten ſſammchen nicht für ſich verwen 
Divifion ve 2. Ehen.-Meg. Toxis vom Zmeibrüden nah Anebach, deten, jeter zu einer Selrftrafe von 4 fl, beyiehungsmeife 1 fl. 30 ir. 
die 2. Div, des 2. Chevaul.Reg. Taris von Anssoh mad Speyer, und zum Wer ther ſatze ber vier Staͤmmchen verurihellt wurden, — 
Fandau und Germersheim, die I, Div. des 6. Chev.Neg. vacant | I tiefem Jahte unterhlieben in unferer Stabt tie üffentl. Marten 
Berjog von Leuchtenberg von Speyer, Landau und Germersheim nah | Age: Mur geflern Nachmittags veranflaltete eine Anzahl von Bars 
Zweibräden, endlich cine Mußtatterie nad Neuulm. Ueber den Bol. | biergefellen einen Meinen Mastenzug, wobei der Zopfabfgneiver durch 
zug tiefes — wrgen ter beabſichtigten gröhern Truppenübungen auf | tie Straßen fpulte, der zwar zen Mäbchen nadlief, aber feinen 
die Dionste Hugaf, Sepfember und Otieber ſich vertheilenden Gars Zopf abzuſchneiden wagte, obwohl feine Kameraden auf einem Bilde 
nifordwenhfel® werden bie weitern Peflimmungen nahfolgen. — Se. Waj. — tie verfhiebenen Zopfabfhneidungemgrithaten dem Bolle produgirten, 


* Würzburg, 16. Febr. (Korrefp.) Geſtern wurde das 
Urtheil des hieſigen Bezirkegerichts im zweiter Juſtanz in ber am 
11, 26. Wis. zur Berhantlang gelommenen Bernfungsfade magem 
Forflfrevels verfändigl. Es wurde abänbernd dahin erfomnt, un | 

ur 





der Rönig baten den penfionirten Garafterifirten Generalmajor Fried» Niederba yer 23. 
ri Otaf v. DIfenburg die nachgeſudie Entlafjung ans dem Se. Moj. der König haben Sich allergnädigſt bewegen gefunben, 
Heerverbande mit Penflonsforibezug bewilligt. unterm 14. Febr. anf die erledigte Bollrehnungscommiffäräflelle 


+ Münden, 13. Febr. (Rorrefp.) Heute begann unter 2. Elaffe den Revifionsbeamten Dr. Eajetan Eherer in Paflau 
dem Borfige des Hrn. Mppellationsgerihtöraihen v, Plant bie erfle ju befördern. 
Schmurgtrihtegnarteffigung für Oberbayern Es wurden Seitens * Bauböhut, 18. Febr. Einer hohen Regier.-Mnorbmung zu 
ber Geſchwornen 4 Enthebungsgefube tingereiht und biefelben auch Bolge wirb belaunt gegegeben, daß Die Schwindgruben von jegt am 
anf Grund geriähtsärztliger Zeugnifle genehmigt. Die Heutige Ber- | vor der Ränmmmg nunndr auch zwedentiprehend beiim 
Handlung war gegen den Gutler Ludw. Jubile von ®ilding ger | fizirt werden müflen, Man wacht zugleih die Hauseigenihämer, 
richtet. Derfelbe befand ſich am 3. Juni v. PP. anf einer Kirch⸗ melde biefe Desinfection nicht ſelbſt beforgen können, aufmerffam, 
weit im Wirthehauſe zu Brod, wofelbft aud der Suliler Huber daß biefe zwedeniiprehend durch die Arbeiter hiefiger Zunfvüngerfabrik 
aus der Nachbarſchaft im ziemlih angetrunfenem Zuflante fi be ausgeführt wird. — Nah einer generalifirten Earfhliegung des T. 
fand und mit feinem Gelodentel mehr Auffehen machte, alt nöthig Staatsminifleriumd des Iunern und einem Rathébeſchluß vom 13. 
war. Yubile hatte es Längft auf deſſen Geldbeutel vabgefpigts und | Wehr. 1868 if das Berbot, daß Gemerks-Inhaber, welche einem 
begleitete ihn dehmegen au nah Haufe. Auf dem Heimwege ente | größeren Holzbebarf benöthigen, wie die Bierbrauer, Bäder, Branni- 
riß er ihm demfelden und eutfloh damit. Es if umbegreiflih, wie | weinbremmer ıc. ben Antauf vom Helz auf dem hiefigen Holzmarkie 
der Dann, der ſelbſi nicht vermögenalos iſt (Jubile befigt ein An ver 10 Uhr betr, von jegt am aufgehoben und den betrefjenbem 
weſen, da8 6000 fl. werig und nur mit 1800 fl. Hypothet belaftet | Gewerbsinhabern der HolyEinfauf am biefigen Holzmarkie unbedingt 
ift) zu einem fo flcafbaren Berbreden kommen fonnte. Uebrigens | freigegeben. Mur den eigentlichen Holzhändlern wird der Einkauf vor 
wird fein Leumund von feiner Gemeinde nicht al der beſte gefhil- | 10 Uhr nicht geſtatiet. — Freitag den 12. März Morgens 46 Uhr 
dert, er war auh bereite mehrmals in Unterfuhung, die jedoch baden fi vie Fonfcribirten der Rreispauptflabt Landehut- bei bem 
mangelnden Beweiſes halber eingeftellt wurden. Dem Gefete gemäß hiefigen Magiftrate einzufiaden um ber f. Oberoifitationscommifliom 









* — 55 
d ratab 6 
— Far im heurigen abre —— Wat: 
uifonswehfels wird dad 2. Bat, des VIII. Infefeg. vac. Seden- 
dorf v. Germersheim nah Baffau, und das 3. Bat, dee VIII. InfNeg. 
vac. Erdendorff von vol vad Germereheim (fiche oben) ** 
werden; 















Dei dem vom 22. Febr. bis 6. März in Straubing flatıfin- 


. Staatsanmalt 
Advolat Dr. Höfzt. 


Aa Montag ben 22. Febr.: 
art: 


ale: Joſeph, 36 Jahre alt, le⸗ 
ohn u ern! ohanviebrumn, 
—— bes mit borbebadhtem Entfeufe Br —— ber Kor⸗ 
mit nachgefolgtem Tode, wobei der Tob inlich vor 
werben fornte, beg am 21. ft 1857 Nachts zu Breitreit 
Häusfersfohne Gery Kirk ven von Pinfenlofen. — 2. Staatsan- 
ofat Dr 


Wbert, 34 A alt, Forftelese von Rimbach, tgl. kg. — un Ds 
hr 2. Vigerbataillons, iſt ch en 5 am 2, Auli 1867 zu tgl. 
nton Kammerl von Echwarzad mit vorbedach⸗ 

— a zu —8 — wedurch Ser Tob erfolgte, und Kun das prä 


Wahrſcheinlichteit bes —— boransinjehen war, verlibt zu Font — 1, Staate- 
anmalt Mayer, Bertheibiger: Advolat Dr. Hoͤlzl. 


8. F Freitag ben 5. Mär 
alt, led. Yänsiersfopn” umb Bela 
ments „Zarie” von Münfter, £ 
ben 18. Zuli 1857 Mbenbs in ber 


Bogen, 


7* alt, leb. ei Sohn ua 


Du f t, Yan 
Sahr Biden, tkm 
— dr 
e ‚, ale wa 
Miturheber im Gemplotte ie , berübt —— 
von Wieſenſelden an dem Häuslersfohne Sb roh 
eglige mittelft eines —82 und — na * K 
iger: Gohelpieht 


Iob. Bapt, Steger vom bort mit en wi 
© vo tem Gi 5 

am Halſe beigebracht zu haben, woburd ber Tod 

— — LE 
en ode verlibt — 

Bert : Adoolat Dr. Holil. hei, 

9. Fall: Samflag den 6. Mär 
Hänslersfohn von Lintach, > * au 
fohn vom ‚Kuh, L ow 
fländen verübten Berbrechen® bes 

’ am 9. Juli 1867 in tg ag Berbinbung 


ne %. 







nich 





cz aulebendem Tode, ale 
in der Nähe 
ee durch 
—— und 


— 


she 













efolgtem, als wahr⸗ 
1. Etaatsanwalt Bayer. 


1: 1) ADZoo ſt JZoſep eh, 38 Iahre alt, Ic. 


20 Iapre alt, Ieb, er 
chwerenden Um- 


a. umter erf 


Sat, * verübt, bafı fie 
Soldners 


dem Haufe bee 


Ramel von Heidenker; 

3. Hall: Donnerstag ben 25. und freitag den 26. Febr: mutter des Momel Ali enwart er Ehbefrau und Schwieger · 
Ba: hun gg mn Br Russen, 1 De £ ing. — —— —* —— 5 > 
Berliot am 5. Juli 1857 mit —— Eur Iuße an dem dalbbauern a ber — Sagen zu fihern, Jeſ Ich Age ee 

zweier Berbrechen ber gerichtlichen ———— dur 
Fr Daſtreiter von Thilruhoſen Ei eine bemjelben im Zirthshaufe 3 mi, dabur) werlikt, b 
ebenftein ' beigebrachte Gtihmunbe am SHalfe, mobei bie Badrfeheinficfei aß er in ber ben Joſeph Br Any * 


—— voraueuſchen war. — 2, Staatsanwalt Donle. Bertheidiger: Ab» 


4. Hall: Samftag den 27. Gebr: Anollmüller Johann, 32 Safe 
alt, Banersfopn, von Schweidelberg, &_ Eng. Bilspofen, iR ang 
der Naht vom 9, anf 10, Auguſt 1867 wilden 12 und 1 Uhr dem Ha de 


r 
) 
37. Schmurgeriht fommen folgende File zur Verhandlung: : 
| 
| 
F Boben | 
aud, baß ifn An 
| 


52* ** —* von er cn vo eh 5 in *5 —— ; und Gencipient ® 

—— — 15 ei Basen Dr er. 

; mit nadhgeie — xſcheinlich voraue dem Tode 

au baden, — * echteconcipi · — 
Fr Mt: —* tag ben 1, w 28* T 22 3 alt, Ie- ei, 

2 a on ahre alt, le | Weizen ....... 
dige Dienfimagb von bie Bogen, a — —R 
der gerichtlichen falfdjes idee Seburd verübt, | Serſie anna. 
daß fie amı 7. Zuli 1866 durch falfche, nerichtliche, eihfiße Angabe ihren frü- | Baber ........ 








Ar = ey e, bafi er fie vergewaltigt babe, mm fie zur Um, | Repsfaamen,.... 
u mötbigen Elastsarwalt Denke. ® pelbiger: She Avelat Schwaiger. | 2eiufanmen..... 






zwei Loteinfhäler Eugen Andree, Sohn eine® f. Worftwarts zu 
sc 2 *2 und Magnus EOmeinder, Sohn eines Beteriuätarztes zu Pfafſenberg, 
Haben fih ſich am 17. Abende heimlih von Landehut entfernt, De bis zur Stuude ihr 
Aufenthalt und die Richtung ihres Weges unbekannt geblieben, und es nicht wahrſcheinlich iſt, 
daß fi diefelben dem älterliben Haufe zumendeten, fondern zu vermuthen ift, daß fie aben- 
teuerlich in die Welt binausliefen, fo wird Ierermann im Imtereffe ver Knaben und ned |& 
mehr der beflürzten Meltern brimgenoft erſucht, allenfallfige Runde über Spur und Aufenthalt 
derfelben dem f, Keltorate alsbald zulommen zu laflen. Beire Knaben find 14—15 Yahreı ——————— — 
alt, von gewöhnlicher Gräfe dieſes Altere, Gintinder blond, Audree weihlöypfig; iener teug 
einen braunen Paletot, diefer einem braunen Kragenmantel. 
Landshut, am 19. Februar 1858, 


Königlihed Studienreftorat. 
Dr. M. Fertig. 


Rechen gebroßt, wem er | 
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Keriher von Ablarn unihulbig in Strafe 
wiſſentlich falfchen Angaben An baf ihn I 
a ne a efem Buflande ein 
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Eauds huter Schrannenpreis vom 19, Februar 1858. 
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Anten Huber. Huber. 


find zu R— — 
Auderbädern. Lebzelter 
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Katharina Bader, als Diutter. 
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Für die ſowohl während dem Ktraulenlaget ala auch | 
beim Leichenbegängnifle unferes geliebten Gatten une Baters 









ten geſucht. Eigen 'hümer, weldıe auf eine Berparbtang ihres Beſitzſhume einzugehen b 


wird in ber Nähe von Landohut, entweder fopleih ober mad ter dießjährigen Grnte, 
fitigen, die ihnen jede möglihe Garantie bietet, werden erfucht, 
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EB bewiefene große Theilnahme ſprechen wir unfern tiefge: 517 SF 5% 
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Die tieftrauernden Hinterblieb sis 3775° 
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u RT u te 2 * 
a m 89% — 
Befanntmadhung. — ——— 
8 500 fl. ſind gegen erfle Oypothet aus 
Diit Bezugnahme auf das Inferat vom 16, Nov, 1857 in Betreff der Bildung eins zuleihen. Wo fagt bie Erprbition. (35) 
Berfhönerungevereimes in der Statt Laundéhut bechren fi die ergebenft Unterzeichneten biemit 
bekannt zu geben, daß die am tie Cinmohner Hiefiger Stadt mittelſt Eirkulare ergangene Anmejens: Berkauf. 


Einlatung das Ergebniß geliefert habe, daß 183 Einwohner von Landohut ihrem Beitritt zu 
dem BVerfhönerungs-Bereing mit einem Jahreebeitrage von 233 fl. 2 fr, mittelft> unlerfchrift- 
licher Einzeichnung erflärt — 
eich wird bekaunt gegeben, daß ter Mogiſtrat ter f. Kreichaupiſtadt Landohut in 

haltlid) * dom 2. de. die ganze ehaldgemäß für Berſchönerungen beftimmte Pofition | Bauern - Anwefen 
mit 200 fl. des Jahres vem Berfhönerungsvereine mit dem Beifügen zur Berfügung geſtellt # beitcehenn in 120 Tagwert Feld., Wie 
habe, daß — falls auferorbentlihe Ausgaben, wilde aus ven laufenten Cinnohmen vict F und Holzgründen, anilienverbältniffe 
gebedt werden fönnten, erforterfih werben follten — mit Zuflimmung der Gemeinteberoll-| + wegen aus freier Hand zu verkaufen, 
mächtigen und Genehmigung der Pal. Regierung Befonvdere Zufhüffe ermittelt werden mwürben, Bewmerlt wird, daß dieſes YUnmefen 

Da nunmehr tem Verſchönerungs Vereine Kin Detrag von 438 fl. 2 Fr. mes Jahren! JYyenur eine halbe Stunde von Vilsbiburg 
zur Dispofition lebt, fo erachten tie Umterzeichneten das froglige Projeft ver Bildung eines + entjermt ift und bei biefem Anweſen 36 
Berfhönerungs-Bereines für aueführbat, und glauben dehhälb zur Wahl eines Ausſchuſſee F Tagwerk großtentheils ſclagbates Holz 
fchreiten zu follen; webei biefelben zur Erleichſenung terjenigen, melde fi ala Ditaliever | ift. Nähere Auskunft ertheilt vie 
diefes Bexrinee eingezeichnet haben „fi beizufügen erlauben,. daß die Verzeichniſſe ter ber- Erpebit, unter Ehıffer J. Z. H. (62) 
moligen Bereind. Mitgliever bei bem mnterzeichrietem Mitgliede, dem Spt. — 
Alois Bedert, zur beliebigen Einfiht innerhalb 8 Tagen a dato aufliegen, während | "Eme fremmelite Wohn , 3 

es * > EA ie ung it zu ver 

ern Dittgliere freifteht, daſelbſt die Wahl ter Aueſchuff + Mitglieder nee Wo ift in der Erpen. 76. Bltte. zu 

Sollte während des erwähnten Termines von den Berein” Mitgliedern eine befondere | : nn 
Wahl nicht angebrogt werben, fo wird angenommien, baf den — Bereind: Mitgliedern Schul-Verfäumniß - und Wärdigungs- 
die Unterzeihnegen) als. Ausfhuß Mitglieder genchm feien und Letztere werden ſich forann als 6 [ 
ſolche —— das mweitere Thunliche fofort verfilgen. | q a el y N 

ebrigen® wird, bemeift, daß, falld etwa m einige Ginmohner hiefiger Etabt dem « 

——— ‚beizutreten. geſonnen fein * oben. genanntes — — Ip. Bei er De Sale F 
Kaufmann Pedert, jener Zeit Einzeihnungem zu beim gedachten Imtde entgegen nehme. , Schülern der MBerktagsfauien in 
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Landshut, tem 18, Febt. 1858 N a m Die. Dee Du. IE 
. , 2 '  Fitelbogen 36 fr. — Einzelne © 42 r. 

Kalchgruber, tgl. Regierungs-Rath und Stadttommiſſät. —* = 5* * JS. mh 
eckert. 


Fehr. v. Eöfter, !, Arqhive · Konſerdator. Seitz, Dogenieur. Berfagsbuchhanblung md Suchdrnger · 


2m einer ſehr fruchtbaren Gegend 
in Niederbayern, Landgerichts Bilabie 
burg iſt ein 



























Eodes-Anzeige. 


— 
Gott dem Allmächügen bat es nah feinem unerſorſchlichen 
Rathſchluſſe gefallen, unfere geliebte Tochter und Schmefler 


Katharina Morasch 


noch Furzem fhmerzhaften Kranfenlager Donnerflog Früh im 

no nicht vellenteten 16. Lebent jahre ind beifere Jenſtite abzurufen. 
Indem wir diefe traurige Nachricht allen Freunden und Be« 

fannten der Berklitenen zur Anzeige bringen, empfehlen wir tiefelbe 

den frommen Gebete, uns aber deren Beileid. 

enburg, tem 19. Febr. 1858. 

Mar Moraich, ald Bater. 

Maria Moraſch, ala Wutter. 

Creozenz Moraſch, 

Katharina Morafc, ale Shweflern. 

Mar Moraſch, ala Bruder. 






Rott 





— 


Todes - Anzeige. 
Gott dem Allmähtigen hat es gefalen meinen innigft ge- 
liebſen Gatten 


Martin Zeiler, 


Sparhaffa-Buchalter 


. N pabier, nach Imonatlihen Leiden in einem Alter von 54 Yahren, 
b verfehen mit den Tröftungen ber heil. Religion in eim beſſeres Ienfeits abzurufen. 

f Indem ich tiefen für mid fo fchmerzlichen Berluſt allen meinen Freunden und 
JBelanmen anzeige bitte ih den Berflorbenen im frommen Andenlen, mid aber im 
U ferneren Mohlwollen zu behalten. 















Theres Zettler, Bitte. 


Das Leichenbegängnig findet Samftag ben 20. 1. Mts. Bormittage 8 Uhr vom Haufe aus 
Ratt, hernach ber Seelengottesbienft in ber Stabtpfarrfirde St. Icbat. 








Todes-Anzeige. 
er 
Gott dem Allmächtigen hat «8 gefallen, ven Hod« 
würdigen Hertn 


Franz Ser. Fenzl, 


Beneflziaten bei St. Martin, 


geftern ben 18. Februot Nachmittags 4 Uhr nad 
- längerent Peiden im vollendeten 4äflen Lebentjahre, 
verfehen mit ben hl. Sterbfalramenten in ba® befjere 























N Lehen abjurnfen. 
Mon empfiehlt den Dahingeſchiedenen bem frommen 
Panpshut, den 19. Februar 1858, 


Pie Pfarrgeiſtlichkeit von St. Martin. 
| Der erfte Heilige Seeleugotiesbienft it Morgen den 20. bfi. um 10 Uhr bei Et. Martin, hierauf 
das Peihenbegängnib vom Haufe aus (Kircgaffe), ite heilige Serlengottesvienft findet 


Antenten im Gebete. 







ber zwei 
Montag den 22, DE. um 9 Uhr ſtatt. 
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Fre den 19. Febr. 
ortr 


‚über Zoologie und ihre Anwen 


TE 


Olympia. 
Pe. den P Jauuar 
12. Vortl 
und 


Balotage. 






Verloren. 

Geſtern wurde in der Altſtadt ein 
Iltiskrägelchen verloren. Der rede 
lihe Finder wird gebeten, ſelbes gegen 
Belchnung Haus Wr. T in ter Altftaet 
abzugeben, (36) 


Bohnungs:Anzeige. 

Dei Unterzeihmeteter ıft über eine Stiege 
eine Wohnung, beftebend aus 2 Zimmer, Ul⸗ 
leden und Rücenzimmer auf Ziel Georgi zu 
vermietben, und Born täglicd, eingefchen 
merten 


I 





Barbara Staller, 
Satiferäwiltiwe. 





ein greßer ſchtoarg und brauner 
Nattenfänger jugelaufen, 
Das Halebaud hat ven Nu 
mer 1518, Gegen Erfag ver Einrfihungege- 
bühr und tes Futlergeldes lann berfelbe in Altdorf 
bei Franz Kraußß abgehelt werten, (2a*) 
Ein Frauenzimmer fuht gegen billiges Fo 
\norar Alsvierunterriht zu geben. Dis Nähere 
Hans Nr, 228 im ver Kirchgafſſe. (Au*) 











Eine fhöne Wohnung für eine Meine 
Fawilie if bie 1. April oder Georgi zu ver 
miethen bei 
Anton Schmid, 

Shreinermeifter. 


(23) 

Im Haufe Nr. 252 nidft ter Martins. 
fire iſt über zwei Stiegen eine freundlide 
Wohnung für eine Familie bis nächſtes Biel 
ju bermielhen, (30*) 


— 





In der 1213. Ziehung in Regensburg am Dienftag 
den 18. Februar find nachſte dende Nummern jun Bor- 
ein gelommen: 


63 55 31 23 59 


Die nähfte Ziehung it in Nürnterg am 27. Febr 


) Stadt-Theater In Landshut. 
freitag den 19. Februar. 
Mir anpderer Beſebung; 


+ 
Preciofa, 
oder: 

Die Zigeuner in Spanien. 
Schaufpiel in 4 Alten von Wolf, Mufil 
von C. M. vd. Weber. 

Fräulein Amalie Marz vom Stabttheater 
in St. Gallen tie Vrecioſa als Debut. 











frei _ ga — in nn Sn — = 
Drud un Eigenifum ven J. F. Rietſch. 


Verantwortlicher Hevafıcur : Aug. Benz. 


Murier für 





Er e Tagblatt aus Landshut. (xı. Supra, 


Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Sonntag, ben 21. Febr. 1858. 





Die Donaufchifffagrts-Akte. 

(Fortfegung.) 
Yır. XIX. Eo fol auf ver Donou keine Gebühr, welche ſich 
einzig und olein auf die Thatſache der Befhiffung des Fluſſes grün 
det, noch irgend eine Abgabe von Ten Waaren erhoben werden, bie 
fi$ am Bord ter Schiffe befinden. Demzufolge werden ſämmtliche 
bisher befichende Gebühren und Abyaten tiefer Art, fie mögen was 
immer für einen Namen haben und fie mögen im Befige des Staa 
tes, ber Demeinden Rorporationen oder Privaten ſich befinden , bier 
mit gänzli aufpören. Auch ſellen künftig auf diefem Strome fei- 
ne anderen Gebühren oder Abgaben eingehoben werben, außer wel- 
he durch bie Beftimmungen der gegenwärtigen Scifffahrtsatte aus- 
drũclich vorgefchen find. rt. XX.” Unter ven bach ven vorher 
gehenden Artikel aufgehobenen Abgaben find nicht begriffen: a) die 
eigentlichen Ein- Mas. und Durchgangeabgaben, welhe nah Maßgabe 
der ollgemeinen Zollzefetze oder der betreffenden teaftatmäßigen Ber 
fimmungen zu entrichten find. "Sollte jedoch eine Waate den gan⸗ 
yon Weg durch das Bollgebiet nur auf ver Waflerfiroße zurüdlegen, 
fo ift fle vom Durdgangszol frei; b) vie Berbrauchsabgaben oder 
"Berzehrungefteuern aller Urt, melde für die in ven Gebrauch überge 
henten Gegenflände nach dem betrefienden Gefegen oder vertragsmäs 
digen Brflimmungen zu entrichten find. Es follen in Bezug auf vie 
unter a und b erwähnten Abgaben vie davon getroffenen Gegenſtände 
nicht ungünfliger behantelt werten, wenn fle zu Waller, als menn 
fie zu Lande ve.fragtet werten, c) die Gebühren für die Benägung 
gewifler öffentliber Anftalten, }. BD. für Krahne, Wagen, Bohlwerke 
und andere fünfilibe Fandungspläge, Niederlagen u. f. w.; kann 
jene für geleiftete Arbeitm . 8. Leotfen und Stenermannsdienite, 
Schleufen- und Brüdenöffnung u. f. w. Derod find biefe Gchühren 
ohne Küdfiht omf vie Herlunſt des Schiffes oder ver Ladung gleich⸗ 
mäßig nad beſtimmien, öffentlich kundgemachten Tarifen und nur für 
wirtlich benägre Anftalten und wirklich geleitete Arbeiten einzuheben. 
Auch follen tie Gebühren für bereits beſteheade Einrichtungen dieſer 
Art Äber das gegenwärtige Ausmaß nicht erhöht und bei neu errich⸗ 
teten oter mit erheblihen Koſten wefentlic verbefferten nicht höher 
beflimmt werben, ald zur Dedung der Unterhaltungstoften fanımt ven 
Binfen des Anlagefapitals annäherungsweife erforberlich if. Art. KXL 
Shifffahrtsabgaben können erhoben werden: 1) zur Dedung ver Aus 
Sagen für die Urbeiten und bleibenden Auſtalten, welde die europäi« 
fhe Rommiffton zur Sicherung und Erleipterung der Schifffahrt an 
den Mündungen ver Donau in Gemäßheit des Wrtile XVI. des 
Barifer Traftaıs vom 30. März 1856 bezeichnen und ausführen 
laſſen wird, 2) Zur Dedung ber Auslagen für andere tie Erhal- 
tung und Berbefierung der Sciffbarkeit ver Donau bejwedende Hr- 
Seiten und bleibende Muflalten, welche bie Uferftaatenfommifjion im ge» 
meinſchafilichen Einverfländaiffe im Intereffe der Schifffahrt für noihwen- 
dig erfannt haben wird. Ieodh follen vie Abgaben diefer Art, ihr Betrag 
und GErhebungsmorus ebenfalls nicht ohne gemeinfame Lebereintunft 
feflgefegt und viefelben wicht höher bemeflen werben, als zur Dedung 
ber Berzinfung des Gefammtaufwandes an Herfiellungs- und Um 
terhaltungstoften annäherumgsmeife erforterlih erfceint. Art. XXIL 
Die Stifjsführer Haben jene Borfriften zu befolgen, melde im je 
wem Ufergebirte zur Sicherung er inpebung ber Zoll und anderer 
und zur Berhinderung bed Gäleihhantels beflchen oder 
werben, fei «8, baf biefe Borfähriften aus der inneren Ge 
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iederbayern. 





— —s ——— — 








feggebung der Uferländer oder aus beſonderen Konventionen herbor« 
geben. Die Regierungen der Uferländer werden auftie Mittel bedacht 
fein, in dem auf bie Donaufdifffahrt anzumendenden Zollverfahrem 
alle nach den Umftänden thunfihen Erleibterungen einzuführen, Das 
mit die Reviflon ver Waaren hei deren Ein- over Austritt über eine 
Zollgrenge fo viel ald möglich vereinfabt, gemilbert, oder‘ no e# thun⸗ 
lich iſt, gänzlich kefeitigt werde, werden fie instefonvere Beftimmungen 
folgender Art trefien, alt: a) die Vereinigung oder Jufammenfegung 
von Zellämtern; b) die Anmendung tes jollamtliben Berfhluffe® der 
Padungsränme der zu biefem Vehufe gehörig eingerichteten Schiffe; 
©) bie gegenfeitige Anerkennung bes in einem anderem Zollgebiete na 
verfländligen Normen angelegten Rollien oder Raumverſchluſſes; d) 
tie Einfhiffung von Zollwächtern oder antere gemeinfame Mafres 
geln, Diefe Beftimmungen ſollen in fürzefler Zeitftift mad dem Ab⸗ 
ſchluſſe der gegenwärtigen Alte zu Stande gebracht werben. Außer⸗ 
dem mird jeder Uferftaat fofort die erforderliche Borforge treffen, das 
mit durch feine Zollbeamten feine willfärkiche Beldfiigung der Schiffe 
fohrt ſtattflade. Wit, XIII. uf jevem Gebiete beflimmt bie Res 
gierung tie Häfen und Latungepläge, wo c# den Schiffen geftattet 
frin fol, ein oder andzuladen, und es ift feinem Fuhrer eines Yahı- 
euges erlaubt, anderswo anzulegen, jene Bälle anegenommen, welde 
n dem Art. XXV. vorgefehen find. Art. XXIV. (beflimmt vie 
Form ter Frachtbriefe). Schluß folgt.) 


ent land, 

= München, 19. Febr. (Korrefp.) Gr. Moj. der König 
haben fid) bewogen gefunden ven I. Rammerjunfer und Regier 
Bräfiventen ron Dberfranten, Ftiedtich Freiperrn v. Podemils auf 
fein allerunterthänigfie® Anjucyen zu Allerhöchſt Ihrem Kammerberem 
zu ernennen. — Dit Rüdjiht auf die allerhöchſte Berorbnung v 
13, Nov. vd. 38., tie Reorganifation des öffent, Baumwefend u 
baten Se. Dia, ver König Die Beſoldungen u, ſ. w. dur Berorbe 
nung vom 26. Januar feitzufegen geruht. Darnach erhalten Befol- 
bungen: ber Dberbamvireltor 3000 fl; — bie‘ 2 ältern obern Ban 
räthe 2400 und tie jängern 2200 fl.; die Bauräthe 1600 fl. bis 
2000 fl. vie Baubramten 790-1200 fL; die 8 Rreiebauräthe, die 
biöherigen 3 Gehaltellafjen zu 1600, 1800 und 2000 fl; bie 1% 
ältern Rreitbaubeamten 1200 fl. unb die 12 jüngern 1000 fl; ie 
91 Banbeamten, Gehalte von 700 bis 1200 fl. nad verſchiedenen 
Aaſſen. Die Berorduung enthält ferner die nähern Beftimmungen 
über die Wunftionsbezüge ver Bergätung bei dem Aufwand über 
Gefchaͤftereiſen und über Bureau · Regie · Aberſum. 

4 München, 19. Febr, (Kor.) Man fpricht davon, daß Se. 
. Hoheit Prinz Adalbert, wenn die fefllihteiten in der griedis 
ſchen Hauptftadt vorüber find, einen Ausflug nah Konſtaminopel 
maden wird. — Das meue großartige Caſé in der Dayimiliand- 
frage wird von dem Unternehmer Hrn. Weiuwirth Schimon aufs 
prädtigfte und comfortabelfle eingerichtet und auf Zohamni eröffnet 
werben. — Diefer Zage wurde in einem Mborte bahier eine Rinde 
leiche gefunden, Cine junge Graueneperfon, bie Toter eines Zolleinneh⸗ 
were, ift bereit des Kindemoetdes verbãchtig in Berhaft genommen worben, 
— Die Tpätigkett unferer Poligei if feit einigen Wochen burd eigenthilne 
liche Vorfälle in Anfprud genommen. 6 wurben nämlich an ben pero 
IGievenften Punkten die mefjingenen |. g. Wafler-Wedfel geftoplen, 
ohne daß man bisher der freden Diebe habhaft werden fomnte, — 
Der fürzlich dahier verflorbene Minifleriälrath v. Heller hat cm 


vom zweimalfunderttaufend Gulden 
— | 


ET 
e u “ vom 

* Ehe bieflgen Garnmſon gemacht haben foll, ift micht en 4 
die Fama hat aus einem winzigen Ambo eine folofjale Duaterne gemacht. 

+ ‚ M. Wehr. ( Korreſp.) Heute fland wor dem 
Shwurgericht ein. junger Menfh von 22 Jahren, der Dienfitwedr 
Dis. Hirfymann von Siebened, Log. Pfaffenhofen, deſſen gut- 
müthiges Ausfehen und fıäheres Betragen nicht vermuthen liche, daß 
er ein fo ſchweres Verbrechen, wie das ver Körperverlegung mit nach ⸗ 


sl Tore begangen habe. Am 9. Juli dv. 8. befand er fih, 


inem Kameraden dem Dienftlneht Langermaier auf einer Hoc 
zeit- zu. Mbens, mo fie-beive mitei 


daß Laugermaier fein Geld habe und mußte darüber von Hirfhmann 
bittere Vorwürfe hinnehmen. WUls fpit Abends (es war flodountel) 


Diekmann mit feiner Geliebten nad Haufe ging, verfolgte ihn Lan - 


germaier mit nod einem Burſchen und padte ihn an, indem er mit 
der Fauft auf ihn ſalug. Hirſchmann zog fogieid fein Meffer, (es 
- mwurbe zwiſchen dem Mngreifer und bem Angreifern keine Silbe ges 
Bee) und fließ ihm auf bie beiden Dberärme, fo daß er bie 

agävern turhfhnitt. Langermaier verblutete fih und war wenige 
Minuten nad den Stichen eine Leiche, Der Ungellagte gefland fo 
gleih. alles reuig ein und fein ganzes Benehmen während der Bor 
. amterfuhung und im ber öffentliden Verhandlung läßt teinegwege 
einen xoben. Burſchen, fonbern vielmehr einen unglädligen Menfhen 
erlenaen, mwelder in einem aufgeregien Momente über die Gränzen 
der erlaubten Notwehr hinaus ging. Man ift fehr gefpannt, ob die 
HH. Geſchwornen ihren Wahrfprud in dieſem Sinne fällen werben. 
— Dbwohl bereits feit 3 Tagen der Termin für ven Berlauf bes 
Wildpretes gemäß der jüngfien Berorbmung über die Ausübung ber 
Jagd abgelaufen ift, ſo if durch ausprüdlihen Mogiſtratabeſchluß 
doc noch der weitere Verkauf geflattet, weil die hieflgen Bictualien- 
händler neh große Borrätke von Reben, Hafen und Telohühnern 
haben, und alfo durch bie ganz flricte Anmenbung, der Berorbuung 
in bebeutenden Schaden lommen würben, 

München, 19. Febr. Da Zweifel Darüber erhoben wurden, 
ob die in Art. 21 des Befehes von 1887-über Zwangsabtretungen 
zugeflandene Tax · und GStempelfreiheit auch auf das gerichtliche 
Berfahren erſter Inftanz ſich zu erfireden habe, fo hat das fönigl. 
Finanzminifteriom durch Entfgliefung vom 7. dp. im Rädblid auf 
den Entwurf umd vie lanbfländifgen Berhanplungen dieſe Frage ber 
japend emtfieden und ift lediglich die Tax · und Stewpelpflicht ver 
Wölretungsverträge nah rt, 23 und 42 des Zarcegulatios von 
1852 und $, 72 des Grunbfleuergefeges zu überwachen. 

Din aüatın — J — Se. Mal. der König 
a 2 


s Mar: ein, zu genehmigen; au 
Site Yu pre Ramlau, gem pie ng im gleicher 
senföct zu verfeben; au befen telle zum hen Revierf 
ven Mamfau ben is · Aliuar im Salinen · Forſthureau 
32 er, se ER Ip — —** 
amtsaltuar zu Roſenheim, ra rger, 
Renterförfter, ebenfalls vom 1. Ninft. ß he zu mn. 

“ Frankfurt, 18. Gebr. Die Erelutionstommiffion in 
Bezug auf die holftein-Lauenburgifhe Berfaffungs-Angelegenpeit, deren 
—54 Ernennung die Bundesverſammlung beſchloſſen hat, wird 

fünf Mitgliedern beftchen, benen nach ber en 
tod zwei ‚Suppleanten beigegelen werden. Die viesfülligen Wahlen 
werden dem Bernehmen nad im der heute flattfindenden Sigung der 
Bundetverfammlung volljogen werben, — Es ifl, wie verlautet, an 
die Blndesverfammlung das Anfuhen gelangt, die Ermächtigung 
zum Drude und jur Veröffentlifung des von der Rärnberger Kom- 
mifflon amsgearbeiteten Entwurfes ber brei erften Bücher eines allge 
meinen veutfhen Handelegeſetzbuches zu ertheilen, Die Eatſcheidung 
Sezüglih dieſer Ungelegenheit dürfte demnähft zu erwarten fein, 

Offenburg, 11. Febr. Zwei Idjührige Bürfhhen, Schüler 
des hieflgen Gymmnaflums, melde ven alten klaſſtſchen Autoren wohl 
keinen Geſchmack abgeminnen TLennten, verliehen vor ungeführ 14 


miteinander aus einem Kruge 3 Wab 
Bier tranfen, Als fie die Zee bezahlen mollten, Pr ee = | 
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A Imbien un Ir \ Bie fie 
egeld derſchafft, ein A 

Nutten beide ihre Shutzeuguie m. i 
Mailand 
nad Offenburg, wonad bie beiten Telemadhe in 
Mangeld an Yusmeis arretirt . beiden Bürfchden 
vÄrfen num ihrem Ridam, * Qi —— zu Fuß nehmen, 

usland. 


Laudéehut, 19. Febt. Zur Musgleihung ves fi bei 
Feſtſtellung des Sommerbierfuge® pro 1858 u —— 
Pfennigs wurbe ber Preis der Mack Sommerbier vom 1, Mai 
bis 18. Juli a) vom Ganter und über die Gafle auf 5 fr. b) in 
den Echenllokalitäten anf 5 fr, 2 dl, — vom 17, Yoli bis 30. Sept, 
a) vom Gunter und über die Gaffe auf 4 fr. 2 tl. b) in ven 
Scenflotalitäten auf 5 fr, feflgefept. 

* 2andebut, 20. Gebr. [Theater] Wür die geftrige 
Aufführung von rPreciofas war ums ein für das Piebhaberfach 
men engagirted Mitglied, Yräulein Marz vom Gtaptiheater zu St. 
Gallen angeländigt. — Bräulein Marz ift eine liebliche Erſcheinun 
befigt Bühnengewandtheit und untabelhoften Anftand; wäre e# ihr 
mögli einige Härten im ber Ausfprade zu befeiigen, bie fin oft 
flörend bemerkbar machen, fo würbe ihr Spiel hiedurch fehr gewinnen. 
Ueber das Geſammiſpiel läßt ſich wenig fagen: e8 trug biefe Vor— 
flelung ale Dlängel ver früheren, namentlid was Muſil und Ge 
fang betrifft. 

* 2andöhut, 20. Febr. (Tingefandt) Unfere, Theaterbireftion Hat 
num ben fehnlihen Wunſch der Mufenfreumde erfüllt und ihnen ein Mik 
glieb zu engagiren geſucht, welches gewiß das fräher Fehlende in jeher 
Beziehung erfegen wird. Frl. Marz vom Staditheater in St, Gal 
ien, gine Schaufpielerin, welche ſich ſowohl durch Spiel als ah 
buch ihr Liebliyes Aeußere auszeichnet, betrat geflern ala v„Breciofas 
die Bretter und entfprah wirllih allen Erwartungen ver Befuhen- 
den. Wir mahen Theoterfrennve befonbers aufmerlfam und können fie 
verfihern, daß ih neh reht gemußreihe Abende veiſchaffen 
laſſen, wehhalb auh ein recht zahlreicher Beſuch noch diefe kurze 
Zeit der Salfon zu wüniden märe. 

Erdinger Shrannen-Angeige vom 18.ijebt, 1858, 
Bra [Bteide) HöAN.| Dlitd. | Wied. Wiltdlbreie e 
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Bildhofener Scraumen-Anzeige vom 17. ehr, 1858, 
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Amtlidje und Weivar- Anzeigen 


 Mafchinen-Werkf tatte 
Bisen-, Kupler- Hanmerwerf & Schleifmühle 


SBOIBNAZIHD 


Wir erlauben und unfere Werkftätten in allen vorfommenden 
Maschinen, Schmied- und Schleif- Arbeiten 
zu empfehlen, insbefondere: 
Schmiedarbeiten, ju Maſchinenthelle und Waffen aller Art. 


Wasserräder jever Eonfruftion, ober⸗, mittel« und unterfehlädhtige ganz ober theilweiſe von Holz, Gifen und. Mech, Turhinen 
nach den neueflen Gonftruftionen. 


Dampfmaschinen nad drei Syſtemen, Eylinder und Ventilator, Gebläfe und Walzwerke. 
Mühl-Einrichtungen, Getreid- Mahlmühlen, Del- und Sägmühlen, ſowie Gyps-, Gement-, Lob- und Knochenmühlen 
Brauerei-Einrichtungen, Maifhmafchinen, Pumpen, Wufräge und Transmiliionen. 
Wasserdruckwerke, Wafferleitungen, Sprigen,; Hydrauliſche, Del- und Ziegel⸗Preſſen. 
Dresch- & Futterschneid-Maschinen, Bferdegöpel & Triebwerke aller Art. 
Unter Züficherung prompter Bedlenung und billiger Preife * 
ofenbeim, den 1. Februgt 1868 ergebenfe 


| Gebrüder Beyihack. 


I Unterzeichneter bin gefonnen, mein reales 


Doten-Auwefen 


von. Landshut nah Burgbaufen, im Heften Betriche flehend, fammt guten — 
Biefen aus freier Hand zu verfaufen, es werden aud alle Inventarflücde ſtehen ger & 
laſſen. Das Nähere zu erfragen im Bagfe Nr, 249 im der Kirchgaffe 
Lardohut, den 20; Februar 1858. 


Sohaun Mehr, N 

































Sefhäfts- Empfehlung. 


2 Dat ih mein Geſchäft jet in die } 
5 Scirmgalle Haus Nr, 283 gleich neben 
Hm, Graf, Weurerbräu verlegt habe, 
und mich empfehle mit guten. Dräunte F 
meinen, Mündener Piguenren, gute Eſſige 
und Germ, bitte ib um zahlreichen Zur 
= ſoruch. Der Berkauf iſt im Gauzen und 
Einzelnen; duch mird alles zum Sitten 
angenommen und wird gute und bunter» 
\ £ bhafte Arbeit verſptochen. 


Mit Hochachtung 
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Danksagung. 
Ne» 


Für die vielfeitig bemiefeme Theiluahene während 
tes langwierigen Sranfenlager® meines ſel. ent- } 
f&Alafenen Gatten 


Martin Zeitler, 


Sparkaffa-Buchhalter, ' 
Mn fewohl, als für tie zahlreiche Begleitung dee 1 
 Feienbegängnifles und Beiwehnung tes heiligen 
Seelengoitestienfte# erftattet Die Unterzeihnete De 
dermann nah Stanzeegebühr ven tiefgrührieften Ai 
Danf und bittet um fernered Wohlwellen. 
?andshut, den 20, Febr. 1858 
Theres Zettler, 
Sparkaſſa · Guchhalters . Wittme, 








IF llarmonle·Auslk. ng 
Ber ſeine Huldiguugen für Schon hen 
‚und Stärfe karzubringen gedenlt, Tan ſich 
dieſer angenehmen Pflicht bei mir hei gutem 
| 
Wein, Kaffee, weißem und braunem 
| Bier auf die möglihft billigfte Weife entlepigen. 
m Zu zahlreihen Beſuch empfiehlt fi freundlichſt 
9 F. Müller, 
Weingaſtgeber zum ſchwarzen Habn. 
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gegen Eıfag der Einrühungegebühr bei Herrn 
Seiſenſieder Bittner abgehelt werden. 

. Mferdegefbirre un Ketten fin zu 
\verfaufen. Wo fagt die Erperition dieſes Blıs, 
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Bei Gelegenheit des meißen Sonntags ift bei Unterzeichnetem 


Harmonie-Musik,) 
Mindener Doppelbier-2od 


und 
Megensburger Würſte 
mit befter Bedienung verabreicht werden, wozu id alle Herren 
— Gäfte und Liebhaber höflihft einlade. 
Landshut, den 20. Febr. 1858. 
Anton Gäßl 
„au den drei Mobren.“ 








> \ ERERER [ &i t jhöne Wohnung für eine Heine 
N rn EEE —E deminn bis 1. April eder Georgi zu ver 
Sonntag den 21. Februar als am weißen Sonntag 


mielben bei — 
| nton Schmid 
findet im ber (26) Scht einer meiſter. 


Klötzel-Mühle Stadt- Theater in Landshut. 


Mufikalifche Produktion E zusac vcr curem. 


-Detett Großer romantifdes Ritterfbaufpiel in 5 Auf⸗- 
a = 1 zügen. Nebfl einem Vorfpiel, genannt: 


8 8 Ubr, Das heimliche Gericht. 
wozu Höflif PETE ia u nn Für tie Bühne bearbeitet von Holbeim, 


* Fräulein Amalie Marz vom Stabdttheater 


in &t. Gallen vas Kaäthchen ale Debut. 
Drud uns Eigenthum von 9. d. Niet. 


















Veruntwortlicher Redakteur : Aug. Ben — 
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Kurier für Wiederbayern, 









Deutſchlaud. 


a München, 20. Febr. (Korreſp.) Die Mittheilung eines 
biefigen Blattes, dog die Peibgarde Hartfciere beritten gemacht wer⸗ 
ben follen, beruht wohl auf einem Irrıhum, denn nor, ein Meiner 
Theil der Mannſchaft hat früger in der Coballerie gedient, der weit · 
aus größte Theil iſt ten Unteroffizieren der Sufanterie entnommen, 
bie niemals berilten waren und bie man jet Im bei vorgerädien 
ohren wohl kaum mehr beritten machen fann. — Unfer bisherige 
Gefandte in St. Petersburg, Graf v. Broh wird, bevor er fi auf 
feinen neuen Poften nah Berlin begibt, hieher fommen, — In Be- 
treff der im fommenven Herbfl ſtatifiadenden größern Wälfendbungen 
ber Armee fiht man der allerhöchſten Entfhlichung alsbald entgegen, 
und glaubt, daß biefe Uebungen ganz in berfelben Weife wie im 
vorigen Jahte latifinden werden. — Der hodverehrte Direftor an. 
fer Bezirkagerichts Febr, v. Dürnig, der feit einigen Wochen ſchwer 
‚erkranft if, befindet ſich feit geſtern eimas beffer, fo da man aufs 
meue bie Hoffnung hegt, diefen ausgezeichnelen Juriſten wiener her⸗ 
ſtellen. 
— Mauchen, 19. Februar. Die Ernennung des Dompropfſes 
Seneftrey zum Biſchöfe von Regensburg hat bei ver ultramenta- 
nen Partei großen Werger erregt. Seneftccy ſtand ale Pandtagsab- 
eorbneter anf Seite ver Regierung und iR fein Mitbayer fonvern 
berpfälger. Die Ultramentonen behaupten jegt, tie Coterie ber Ober: 
pfälzer füge ale wichtigen Siellen an fi zu bringen. Allerdinze 
Haben mehrere Oberpfälzer einflaßreiche Stellungen inne; jo if J. 
D- dir Binanzwminifler ein folder und vie gemöbultden Beyiebungen, 
welde in ver hieſtzen Gtubentenverbinping der Oberpfälyer (Palatia 
im Landehuiꝰſchen geftiiter) angetaupft werben, follen nicht feiten über 
die Studienzeit Himausreihen uob vorwärts helfen. Wie dem aber 
oc fein möge, jedenfalle iſt Die Wahl res Herrn Seneſireh ala 
Siſchof von Rejeneburg eine fehr glücklise zu weanen, 

Bow’ tzl. Begirlögerichte Münden 1, d. 3. if} ver Panpgericte- 
Uffeflix Ferdinand Wäüpr in Erving zur Dienflentfegung und bar- 
weben rin Bauer zur Buße von 3 fl. 36 fr. in die Diftriftgarmen- 
Bafle veruriheilt werben, Der Bauer hatte nemlich ſo allerhand Brä- 
fente, mie Hühner, Enten, Tauben uud dyl. in hie Wohnung des 
Hrn. Affeſſore gebradt, wo fie auch richtig angenommen wurben. 
Obwohl Wühr daron Kemminig hatte, fo wnterlich er «6 dad, bin- 
wen drei Tagen feinem Borflamb davon Mnzeige zu machen und bei 
halb if er, obwohl er ſich keinen u der Amtsgewalt Hatte 
au Säuloen fommen laſſen, nun zur Dienflentjeging werurtheilt, 
weil beine Ungellagte fi des forigejegten Bergehens der Beflehung 
ſquldig gemagt Haben. Die Strenge des Urtheils wird day diemen, 
das Unfehen des Richterſtaudes zu erhöhen, deflen Unabpängizfeit nad 
allen Geiten hin gewahrt werben muf. 

Bor dem freien Plage der Naturheilanſtalt des Hrn. Dr. Stein 


bader (chem. Graf Urco-Balais) fol eime englifhe Lirche gebaut 


werben, weil die im Gefanbifcaftspotel befindliche englifge Kapelle 
dem Bebürfniß aicht mehr entfpricht. 

i oa⸗ qeich 
u ER aa en Ma 2. 
des Landgerichts Wunfiebel den 1er des Landgerichts 
ER 
* Berne vortüiden zu laflen, u un ee den 


cuaurach, 
itofans Ehrciae * 
Landgerichta Berned 


| 
Dat ihre Jungen werfen. 


Berner 








Bayreuth, 

ernennen. m. 3) 
x Waflerburg, 19. Febt. (Rorrefp.) Bom Garseoal einer 

Meinen Stadt läßt ſich nicht viel Großartiges berichten , ‚pod thaten 


unſere vielen Schiltzen · und andere Geſellſchaften redlich das ihrige, 
um fih zu vergnügen. Ein masfirter Bal der Piedertafel bilpete dem 
Olınzpunft der vießjährigen Unterhaltungen und den Schlußpuat eim 
wadtirtes Gelittenrennen, das am Fufhingspienftsg auf Keflın ver 
Bürgerfhaft abgehalten wurde, Nur IHjährige Pferde durfien daram 
Theil nehmen; die Rennbahn, die innerhalb der Stadt and auf ben 
Sries angezeigt war, betrug im viermaligem Umritt eine geometrifhe 
Stunde. Wir bigig geramat wurde, mögen Cie daraus abnehmen, 
daß der Erſte währen tes Rennens fih in einem Rauflaven eine 
Eigarre tauſen konnte; ohne von feinen Nachfolgern überholt zu wer⸗ 
‚gen. Die Renmmeifter waren im arichifhes Gofün gelleinet, — Am 
216. da. begann auch wieherum das Schießen mit Feuerwaffen - auf 
der Shiehltätte. - 

U) Wegenöburg, 20. ehr. (Rorrefp.) Gärannenanzeige. 
Balzen höchſſer 16 fl. 17 r., mittlerer 16 fl. 48 !,, mindefler 
14 fl 52 fr. (gecR.) Korn höcfter 12 fl. 22 fr, müttlerer 12 fl. 3 fe, 
minpefler 11 fl. 51 Er. (gefallen 11 ke.) Berfte hödfter 10 fl. 26 kr., 
minterer 9 fl. 46 Er., minvefer 8 fl. 46 Br. (gen. 24 fr.) Baber, 
hößfter 8 fl. 18 &., mitlerer 7 fl. 58. fr., minvefler 7 fl 33 ie, 


(gelegen 10 fr.) 
Lohr, 19. üehr. SGewöhnlih gilt umfer benachbartes Rap- 
vertöhänten feiner wenig begünfligien Rage wegen für ſehr gering pro» 
duztie. Das fheint aber im der ıbierifcen Population anders 
fein, Während, mie fürzlih berichtet, mitten im Winter dort 
Weit voll chen erſt amsgebräteter Roibihwänzhen ‘gefunden wurde, 
entoedie am 10. Febt. ein Holjbauer in einem gefüllten Stamme 
eim Reſt mit 4 lebendigen nad blinden Eihhörngen — um diefe 


Jahreszeit fehr mertwärbig da biefe Thierchen erſt im April oder 


Der Reubau des pradtvollen Domes zu rödt allge» 
mad der Vollendung eniyegen; auch ein großer Theil der plafiiicen 
Zierden desfelden wird im Rürze fertig fein. Der Bildhauer Gaffer 
vom bem aud die herrliche Gruppe am Portal herrährt, Hat die 7 
Drußtbilver in Mevaillonrapmen von König Dagobert, Karl bem 
Großen, Dito yem Großen und Nupprecht vom ber Pal; vanız 
Zeiſet Feanz Doſeph und den Königen Ladwig und Darimilian nem 
Bayern ; dann der Bulohauer Kenn bie ornamentalen Skulpturen ber 
Raiferhalle und das große Basrelief des Eympanon beinahe volle 
bet, mur die Basrelicfö für die Schildbozen und bie Stanbbilper 
der act im Dome ruhenden Kaifer, die anderen öſterreichiſchen Künfte 
lera anvertraut find, werben mod eine Weile auf fi warten laſſen. 

Geanfnrt, 19. Gebr. Die Bundesverfamminng bat 
bem Bernehmen mad im ihrer geftrigen Gigung bie Wahlen für bie 
Errtutionsfommiffien in Bezug auf die holflein-lauenburgifde Bere 
faflungsangelegenheit vollzogen. — E4 wurbe im Jahre 1854 eine 
Bereinbarung für einen dreijiprigen Turnus zwiſchen Deflerrei$ unb 
Preußen im der Befegung des Oberlommando’s und ber Gtabtfom- 
mandaniſchaft ber Bandesbeſatzung in. Frankfurt im der Mrt ge⸗ 
ireffen, daß in ver eimen Periode dad Oberfommando einem 
zeihifchen, die Stadtlkommandaniſchaft einem preuß. Oberoffizier, im 
der darauf folgenden Periode das Oberlommando einem preußifgen, 


. 





? bereite, wie verlautel, bei der Bun: 

Berterfammlung zur Unzeige behufs der Genehmigung gebracht wor- 
sen. Dem Bernehmen nad wird der öflerteichifhe Genzealmejor 
». Sämerling, PVräfivent der Bundesmiltärtommiffien, nunmehr 
wieder mit dem Oberfommande über die Bundestruppen in Franf- 
furt, weldes er aud vor drei Dahren Befleivete, betraut fein. — 
m bat, wie man verfihert, jegt bie Ermäd- 


> Mber die Moßtegelu 


lies st und zur Beröffentlihung ves Entwurfs ber Drei d 


erften Bücher eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches ertheilt, 
amd. zwar iſt dem Bernehmen nad tiefe Ermädhligung tem bayeris 
fen Mitgiiede der Nürnderger Handelsgeſetzzebungs + Kommiflion 


i SGleichſeitig mit dem unglüdlihen Königs 
Berger, ift gefterm ein anderes Duell aus Labben in der Mark ger 
meldet worren: ein verheicathetee Offizier if vom einem unverheirather 
ten erfhoffen worden. Sie fehen, wir erleben in Preußen traurige 
Dinge, und dabei iſt das ganze Duellweſen im unferm Land in 
Höher Grad erfhmwert old in England und Feaukreich. j 

Aus Hamburg erzählen die nDamb. Nade.n: „ine etwas 
angetrunfene Frau führte vor einigen Tagen auf dem Stadihauſe, 
wo fie inde nicht freind zu fein ſchien, eine Szene auf, welche, tretz 
aller Wiverlickeit, von Stancpunft der Morolität and betrachtet, 
denubch hönft lemiſche Seiten Yatte, indem dieſe ihr Anliegen an 

Beamten fingend, und zwar nad den beliebteften Dpernmelodien, 
bald in Form eines Rejitotios, bald als A:ie vortrug. Sie war nicht 
Durch Güte amd nicht durch Einſt zum Schweigen oder andy mur 
zum even zu bringen.“ 

Rarlörube. Zwiſchen einem Frauzoſen und einem : Mheln- 
bayern tft eine Wette contrabirt, mad welcher ſich letzterer auheiſchlg 
macht, den „ganzen vollen Rhein’ zwifgen Antelingen und Wörth 
zu durchwaten, was bei dem beifpiellos miedern Wuflerfland zwar 
nicht unmöylih, immerhin aber nicht ganz gefahrlos fein wird. Bor» 
fihtsmaßregeln werden nicht außer Acht gelaſſen werden. Das nie 
gefehene Schaufpiel wird viele Zufhaner anloden. 

Der furdibare Fall, daß ein Menſch lebendig begraben wurde, 
dat fih in Meichenberg (Böhmen) jugetragen. Um 3. do. verſchied 
die Wittme eines vor zehn Yahren geftorbenen Kaufmanns, welcher 
damals in einem außsgemauerten Grabe beerbigt wurde, WIE man 
nun daſſelbe öffnete, um die Leiche dee Ftau beizufegen, fand man 
ben darin befindlichen Sarg, aus melden die Füße herausfahen, auf 
bie Seite gelehrt und den Todten felbft auf dem Geſichte liegen, 

i Ausland. 

r Beth, 13. Februar. Ina Efomoplya lebte ein 7Ojihriger 
"Sreis im dritter Eye mit einem AOjährigen Weibe und nidyt in gar 
‚befonderer Eiatracht. Sonntag am 23, Jangner Yatte er einen Streit 
‘mit ihr, ver bald im Thatlichteiten überziug. Er padte fie bei den 
"Haaren, hand am tiefelben eine Schnur, faleppte die Frau zum Bet 
“te, am beffen Fuß er fle anband, zerhadte ihr mit einem Beile ven 
Schadel im drei Theile, zerfhlag ihr die Arme auf 6—6 Geiten, 
; ihr zwei finger ab, bie unter das Bert flogen, fuhr "fo eine 

fort, nahm dann ein m. Po I 19 eye 
"amd fänttt lebt den Hals ab, daß ber Mur durch einige 
en ne Rumpfe qulammenbiag. Im Ganzen hat Das 
Weib, wie das Visum repertum bejayt, über 100 Wunden erhal 
ten, woven bie meiflen ıdorlıa find. Mac verüibter grauenhafter 
Tbat, enttleivere er fie, legte ihr Die blutdeflackten Kieider unter 
daB adgefämittene Haupt, wuſch fig rein and eilte bem Zone 
der Bode zu folgen, melde bie Anpähtigen zur Meſſe rief, Aus 
er Rice zurüdzelommen, wollte er ſich über ven Worb erflaunt 
fielen ; aber die allgemeine Boitsflimme, bie ihm ſchou vor Jahren 
ie Zöctung ber —* wei Weiber zur Laſt gelegt amd den Bei- 
namen ge hatte, bezeichnete Ähm ats Thäter umd pen 
Yerbeigcholten Genbarmen gelımy «0, ibm nach ſelden Tages bei Der 
Thatbe ſtando · Auſnahae zum Gefländniß za bringen, 






E50 * 
piere, fo wie auch ein Brillantenſch much ter Herzegin 
Parid, 20. Febr. , Der Menitenr berictet, taf das 


; Sefep 
Sicherheit vom geſetzgebenden 
Körper mit 227 gegen 24 Stimmen angenommen — iſt. Bom 
Atlentateprozeß glaubt man immer noch, daß er am 25. vd, M. zur 


gerichtlichen Berhamslung kommen mir, Br. Dllivier wirb ben 
Bierri vertherbigen, ¶T. D d. A. v. u. . D 
London, 20. Febr. Im ber geſtrigen Nachiſihuvg ver P 
terha uſes brachte Hr. Gibſon, troß_ ber... Ber Lord Palmet · 
flon’s, die Berfhmörungstill beeinträchtige feineswege das Afylrecht 
ein Amendement gegen viefelte ein, das vom Piberhlen, Peeliten 
und von Dieraeli unterftügt ware, Bei der Abftimmung über dad« 
felbe wurde bie Regierung mit 234 gegen 215 Gtinmen gefchla- 
gen. z.D.».9.v.nf. ®.) 
‚. Aus 2ondon von heute früh wirb berichtet daß tie imbifhe 
BIN mit 318 gegen 173 Etimmen zum erfienmal gelefen worden fl. 
@t. Weteröburg, 11. Febr. Der als mufilalifcer Kritiker 
bekannte wirtlihe Staaterath Alegander Ulibiſcheff, Verfafler ber Werke 
—* alas und Beethoven, ift am 5. de. in Rifcel-Momgoreb 
ge ſtorben. 
Bombay, 23. Ian. Wir fügen zu tem ſchon mitgelheilten 
Po ntener Telegiamm ba fih auf tiefe Poft bezog, nech folgenve 
Notigen. Eir Colin Campbell marfhirte, durch Robiltand gegen 
Lalhno an der Epige von 10,000 Deonn, Dſchung Bahabur follte 
mit der gleichen Anzahl Ghortae zu ber Expeditſen flöfen, D 
Angreifer welhe Sit James Dutram bis Mlumbagh dreintsl mit 
feinem Heinen Corps von 4000 Mann zurädihlug, waren 30,000 
Mann ſtark. Das einemal ftonten fle unter Anführung eines Hindu- 
Banatifers, ber vermuntet gefongen unt, notürlid, auch hingerichtet 
murbe. Unter den englifhen Truppen berrfdte vi.l Rıanlheit, und 
aub darum —— ter Oberkeſehlehaber feine Operationen vor 
Eintritt der beißen Jahredieit. Zwei indiſche Häiuptlinge wurden 
nenerbings in Delhi gehungen, und 55 in Gergaon. Unter Iıpgierm 
waren 34 Glieder ber f. Familie. 
Niederbaygeritges. 
0-0 Pilſtiug, 20. Febr. (Rorreip) Bei dem am 18. be. 
in Landau a, d. $ abgehalıenen Schlintentrappreunen, wobei ſich 
10 Rennmeifter beibeiligten, erhielt Pofiyalter Schäffer den 1. Preis, 
Gafle inger vonkertengaufen ben 2.; Absmair von UnterAlirden den 
8. ; Voſihalter Zellner ven 4.; Gruber von Arntörf den 5.5; Berg 
meier von Gcmeibing den 6.; Ürauemegger vom Umnerding ben 7.; 
Springer von HN den 8.; Pofihalter Ehäffer ven 9,; und 9, 
Niedermater von Nunfiling den 10. Die Rennbahn betrug $ Stum- 
ten und mufite 4 mal umfahren werten, Diefed dauerte 30 MM. 
und 35 Sec, ine große Anzahl Menſchen hatte. fich zw diefem 
Rennen eingefunden. j .. ] 





Antwort auf die Erwiederung mit vem Motto: ı 

Bas bu möcht willſt, daß man bie dp" 
e Dos fg’ and keinem Anbern zu 

$ Paflen, 16. Febr. Ehe man über bie vorliegenne Cute 
gegnung eimige Worte erwähnt, erlaubt man’ fi, das Moite, betreff., 
nur: far zubemerfen, daß man vergeflen zu haben oner nit zu 
wiſſen ſcheint, dah der Sinn besfelben von bei früheren Broruttionen 
felbfimitwirfenden uib bennoh recenfirenden 
Mitgliedern und nidt berüdfictigt wurbe und man fünnte, da 
man ebemfslls mit fritifirt umd abgefamgelt wurde, das bamalige Ber- 
fahren ebenfo indiektet nennen, als mam jgt tiefen Uuedruck zu 
wählen beliebte. Damals waren vie. Zeiten med nicht fo patenk, 
fondern man lachte umd fand ſich nicht gleich höchlich beleiniget. Die 
vier Götter, Pie wieder im Olymp beifammen waren um fi über 
ihre trefflichen Teiftungen wahrſcheinlich Seiöfllob zu frenden uno fi 
in ber Weisung befläiften, als hätten fie für die meus Bera Un» 
üvertrefflihe® geleifter, erhielten, wie 8 fdeint nom Diener ded Zend 


' 
— 1 — 
u. 22 .— 


eine Nummer dieſes Zeitungsbl 
— mollen von 


—A—— 


en Re (dert far Spar 


pr ve Eitelkeit angeeignet Hätten, filc ben Olymp arbeiten fi 

der und aber in biefer Art nicht —* ifl. Die vier Götter, 

lich enteäten; daff mac ſelbſt an ar —* Mimit und —* 
motion n befhnufeln wagte, und der Sage 
nad ER rahepärftenden ‚Göttinen, 
was fonk nicht das, Element ver, erhabenen Schönen ift, beſchloſſen 
eine Ermiererung, Vene na Landehut zu bringen, 

Um vie zu bewerfflelligen wollten fie fid der lichtbringenden 
Rofie ver Eos — allein: ihr roſſelenlender Phaeton war fo 
unglücklich, wie er es in der Mythe war und fie nahmen in Ermang · 
lung eines göttergleichen Geſpanus Zuflacht zu einer plumpen Retour ⸗ 
chaiſe aus Merkure Stall, vie ihr 
leicht gerade vie Pothudelei eines —— über tie Liederlafel 
belädelnd, unvermuthet auf tem hofperigen Weg in den Roth warf 
md fo vol Schang nah Landehut erpebirte, wo fih die Götter 
ſogleich beim MWeinzierl reflauriren mellten, fih aber bei noch ſchlech · 
terem Wein, old Seewein und Griminger ben Magen verborben zu 
haben feinen, womit gewöhnlich, auch verwirtende nervöfe Reijung 
des Gehitnes verbunden if Die wahrſcheialich auch Urſache war, daß 
fie glaubten, mon Halte die Narrenfhelle zur Baldingszeit * eine 
Deradwurdigung und fähe felbftfähtig durch trüb ang liter. 
. Wire man zufälig in die Nähe dieſes bezeichneten hd 
Tel® von eingebilteten ganzen Göttern gelommen — ein 
zu Haben als Shügling eines folden ganzen Gottes eintreten 
mürfen, verlangt man ſich wahrlich miht — An man 


mäntli Beſcheid zethan, fo Aber einfach auf 
Dan fprict 9 J Repräfe — Oppofltion 


und ſcheint nidht mehr zu willen, Daß b:i Ka Atfiınmung für over , 


egen Pie nicht einer allein war. Waren vielleicht. vie 
— a Bu tie namlichen brilliren ng nicht 
Npottend umd wäre genug hingegeben und li fie_niht reale 
y ra man -im-Gejühle der, Selbftüberfhägung mit 
der neuen Aera feinen mehr gerne mitbaften ficht, ber opponist ? 
Sol wan, nachdem die Ideen von Opern fo derb in den Roth 
gezogen wurben vielleicht ein Wert das das Gegengewicht halten 
folte als das glängendfte und Gediegendſte eines Mamues Hinflellen, 
der ſich einbilvet, wenn ber Geſchmad noch nicht gebildet ſei, fo 

wolle er e8 übernehmen dad Poblitum nad fich zu bilden ? 
kahl dielleicht die Wik zu nennen, wenn nur zine Reihe von 
rapie und perfönlihen Sarlfasmem, die mur von 

menig 


tom auf dem Bode, wiel:) 


3m" 
gleich 


———æ beuttheillt werben Fönnen, dem Munde | 


ur 
= u es Biefleidt nicht inbiäfret, menn im eimem Zeitumgeblatt 
das Haritorium für zu wenig fähig ertlätt wurde diefe fpeziellen 
ert aufzufaffen und man überall nur Ropfpängerei :<, fehen 
und. ihr ſſeuern ‚will? 
m man, auch. gegen ältere Mitglieder opponirte, fo iſt damit 
ak dauer lange nicht gejagt, tab man dehhalb ‚für dieſe Veodullion in 
‚anfen. trat, und, menu mar ‚behauptete, daß bie Piedertafel 
zur Warrafonia überging, fo iſt damıt,feineswege ihr eine De 
wiü Ihe 





k 4 mehr, ‚der. Ra igt, als ihrem ! en 
mad mot ! n te, Denn die früheren Pro, 
ki Haben); —* Pe gerate eine, Saffafraß’fe bieblinge · 
in Den rund flelen wid, nad dem Uriheile der 


it Menfden beide Jwat ft, 
J a RE ei Kine Er vermißt wurben unb 






* nr wiflen, daß bie Lieder» 
un; . ‚2 cere nit dabei waren 
um st k u übrung beim Einäten, 
oft zu wenge a —— — ceude der Mitwirlennen, ſowie 
die verfbienene Selling und Bertheilang der Simmen auf das 
‘bes ven Ernflıh hat, wae 
der Fol war, und mis freilich mandem mi fita ifdet GSe⸗ 
Hör entbehrempen Gott nice bemerfoar sh taun. 


— — — —— — 





Gr Beh Kr Halle und gell, ober mon Aue gen 


das Auff allendſte, etwas Be um gewißen Penten, die im bem 
Broben 5 au: —84 iſſen wollten zu "jeigen, daß 
fie noch febe diel mit wien J —— a man dabei aud 
nit bes Pobes vergeffen. 

Weit entfernt ift lm der, welcher bie Meinung begt, ale 
wolle man fih ala das brilliremde Mitglied hinflellen und glambe 
man, Daß dieh bie jüngeren Berdienfte nicht begreifen fönnen, aber daß 
getraut man fih breift zu behaupten, daf man in ber Darfetung 
diefer Rollen die Sache jedenfalls befſer aufgefaßt hätte. Man 
ftete, wie allgemein befonnt fein mödhte, gerne und freudig die Pfl 
ten eines Mitgliedes erfüllt und bildet ſich yar nicht eim, Berpi 
zu haben, vie man denen eher zufommen laſſen will, tie tur 9 

anz und Hohmurh fo zu imponiren glauben, daß man fi abf 
da Liffen (00, am ſie au Mur im Mindeſten den Maskflab 
eitil anzulegen und ic bei ver geringfien Gelrgenheit nur 
fönlihe Ausfäle zu machen gewohnt find. KR 

‚Bert Saal ſcheint ſich alterirt zu baten, daß man ihn ws 
feiner Meinuung unridtig aufgefufit habe. N 

Bachus wird von den Rünftlern ächt griehifh als ein 
zum Weiblichen ſich eg Angling dargeſtellt met einer 

Nebfell, 


Pıla um Schulteru u NY al — Vargeftellt; 


Der Lenälfhe mi 
man hat ihn aber für den inpffihen gehalten, weil er, wie derſelbe 
in eimer karzen um bie Hüften gegürteten Tunicz mit dem Banther 


fell angeihan erſchien, umd als folder dem Koftiime getren, würde⸗ 


* ade * —— jolglich varen ent Koniime ober Geſten 
d ip „eigene Biographie niet 
iht zu erwarten fleht. 


ne, rha 3 iferät ir geMlldet fein will, * 
fid.oft ‚an ie meniger_erhabener auch fon ergögt bat, ſcheint 
wirklich "nidt zu miffen, doß ſelbſt Gepiegenes durch vie Darftellungs- 
weife und Inſcenirung langweilig werden fann, ohne daß daßei Bir’ 
literarifche Westb beeinträstiget if, und ſcheint u dergeflen, doß man 
Über den graß-fien Durceinander auch im m oft ladt und ſo⸗ 
gar deaeſelbe mandhınal befuht, um ſich, wie er felb nad feiner tige 
men Ausfage thut, wieder einmal fatt zu laden; feine Vieinung 
ig wie wenig er bie Worte begriffen hat. 

Je mehr man von. Liebespfeilen getroffen wird, deſts augeneh · 
mer wird es fein, und das Herausreißen wird niht geniren, benn 
man weiß ja, daß immer wieder neue kommen, und der une 
find ja fo füß. 443: 

Apollo varf ganz unbeforgt fein, daß fein HS alszirtet, — 
Eindringlichteit mit einer für ihn und die Seinigen unmürdigen Ser- 
vitut belaſtet werde. 

Denn wirklihe Göiter ein Gericht gehalten hätten, wlirbe das 
Unheil ein ıhrer wahrſcheinlich wilrdigeres geweſen fein, und x 
wäre möglich geweien, daß nicht bloß WMenfchen, fondern au 
auch z umd Goͤtter geſchwiegen hätten, Taf aber ringek 
Wenfaen ih unfehlbare Götter zu fein düulen und richten 
fo hat man auch die Antwort nicht zurüdbehalten können, 7 R 


Kindauer Schrannenangerse von 20, 


— — — alttai 
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Amtlihe und Privat-Anzeigen, 


Detonomie AU nun 


wirb in der Nähe von Landéhut, entweber fozteih ober nad ber bdiekjährigen (Ernte, zu Montag den 22, Februar 1. 38. 





pachten geſucht. Eigenthümer, melde auf eine Verpachtung ihres Beſitzthums einzugehen beab- Sch 11 
fißtigen, die ihnen jede möglibe Garantie bietet, werden erfuht, ihre Udreſſe bei der Me 
baftion diefed Blattes zu hinterlegen. (3)! u Hr. Geifelhöringer (golvene Traube 








Concordia. 
Diontag den 22. Feb. 1858 zu Htn. 
Kiginger. „ E 


ER Seftern iſt Iemand ein 
a. Königehüudchen zugelaufen. Der- 
felbe weile binnen 8 Tagen gegen Eıfag der 
Einrüdungsgebühr und. des Futtergeldes abgehelt 


werben. Wo iſt im ver Exp. tiefes Dfattee 
ju erfragen, 


— EIN EREIGNETE ENTER — 
* Es wird in einer Previnzialſtadt, einem Markiflecken over einem 
gewerbjamen Bfarrtorfe ein 


Schreiner-Anweien 


zu faufen geſucht. Das Mäbere ift bei 
Mupert Rirmaier, 


* (26*) Screinermeifter in Heperg bei Ingolftant zu erfragen. 






























39 Prozent versinet zu fehen, 
Näheres auf freie Briefe durch das 
Commiss,-Bureau Vilshofen. ß 


Ueber bie von Bremen, Hamburg & Harburg nah Amerika abgehbenden Segel: 
und Dampfieiffe ertheitt mähere Ausfunft und jhließt zur Ueberfahrt bandige Contracte 
Kelheim, ven 16. Februar 1858, 


cr a a a aaa a a 3 a aa ah a a a EEE 
Schiffs: Helegenheiten — —V— 
— 1 Für ein ordentliches Frauenzimmer 
HN nad 1 oder eine ſinderloſe Wittwe — im Ber t 
4 fige eines Vermögens von 1500 fl, bie t 
- 2000 fl, — bietet ih bei Betheiligung 
merika am einem Handelsgeſchafte Gelegenheit, 4 
* ein ſolchea Gopital gegen Sicherheit mit 
J 
2 





Apeiheter Gottfried Baumgartner, |} Peipmann. 
(36) LEER [en Ben ten laen an ben — 103 
— —gündjener Hopfenmarkt ı Hopfenmarkt vom 19. Februar 1858. Nach Ausjhreibung vom 10. Febr. fand 






in der Nähe von Straubing zu D — am 
Er d. Mts, ein Schlittenrennen flatt, mit dem 












Inländifces Ont. Bedin gniße daß nar jene Pferte mitrennen 
H Hunden 10 * = _ * 11189 | 933 [10356 | a6! “] z8lıel 361 Selten, m an? —— 
ass ‚I — | — | 1864 | 1136 | 728 | 60—| 56/30] 48i— — geringere a. erft 2 mal mitgemacht 
ee nn | — | — | 101 10 — I-120-1-- ———— 
Wittelqualttäten 1857. — | - — * | ze je TI Fisren geringen Möflein, vie nit mur 2, fon- 


dern mehrere dergleichen Mennen mitgemacht, 
auch diefmal wieder mitrennen durften, fo er=- 
laubt man ſich den mwohlmeinenden Rath zu 
ertbeilen, man möge in Zufunft gleih im Boraus 
tie Grwinnfle in der Gemeinde vertheilen, da- 
mit nicht Auswärtige umfonft den weiten Weg 
maden, 


Bi De ns EI, HE Ein Betheiligter. 


RT TE TTT, 


Bei Un 










: terjeihneten Tann eim Joliber 
© kräftiger Knabe ohne Lehrgeld ſogleich im 
die Lehre treten (2) 

Nemel Bäder. 
EEE TEN 





Eine finverlofe Yamilie fuht ein Koſttind SE" Bor einigen Tagen in 

von 3—4 Jahren, von einer ordentlichen Berfon IL —— Ani Fe : 
Verpflegung von 4 fl. per Monat, läng- attenfänger zugelaufen. 0009001099000 

2 1. rin. Zu erfragen in der Ep. | ° Das Haleband Hat den Num-+ ia t-' | er in Landshut. 

ns. Bits. *| mer 1518. Gegen Erfah der Einrädungsge- Sonutag den 24. Februar. 

TTT en | bühe und tes Futtergeldes fann derſelbe in Aliborf © 


D - 
Unte meie warnt biemit Dederm bei Franz Krauß abgeholt werben. (20*) 
ihrem Po u ihren Ramen etwas gi Eine frenntlide Wohnung tft’ zu ver» Käthchen von Heilbronn. 


borgen indem fie für feine Zahlung haftet. | miethen Wo iſt in ver Erpev. 78, Bltts, zu) Fräulein Amalie Marz vom Stadttheater 
Adelheid Jrderer. erfragen. in St. Gallen va6 Kätbhen ale Debut, 


Druf und Eigenthum von 9, #. KRietfa. Verantwortliher Wevakteur: Aug. Benz. 
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Kurier für Wiederbayern. 


TE Tagblatt aus Landshut. (xı. Hay) FEEEEIE 





Raum 











Zonben, 2. . Das Gefammtminiterium hat heute feine Ent 
Isflung zingereicht; e ifl angenommen worden. 


Berlin, 21 Fehr. Der von Preußen if beim Madhanfegehem | NN Anforterung möglich ift, meint jener Artitel, fleigert dann vereint 
ai dem hear angeln abs —X t verflaudit . 


Zuftend ift wicht unbedeutend, jebod feine Beforguiß erregend. —** — atfürchtete Ziaſenmaaß von 20 oder 25 $ meit zurüd« 

— — — — — — bbbleiben möchte. 
Noch ein Schlußwort zu dem Artikel: „Ein Blick in Diefe Anfihten dürflen bei gemauer Prüfung offenbar durch 
die gegenwart.“ materielle, notorifhe Thatfahen aus dem täglichen Berfehre im prak⸗ 


: (Zu Mr. 11 d8. 21.) = — welche gewiß die beſte Logik find, widerlegt werben. 
Ohne dem Mrtikel über die ſogen. Wudergefege in Nr. 24 28 ba8 gepriefene allgemeine Heil der freien Konkurrenz ande» ' 
28. ET gerate entgegen treten, Be einer aufge | langt, fo werfe man doch einen Blid auf die vor Augen liegenden 
fprodenen Anſicht beharren zu wollen, fol diefe weitere Erwieberung Erfahrungen, refp. die Wirkungen, des noch im traurigen Andealen 
und zeip. Duplif nicht als leere Polemik, fondern Lviglig im In, | Fehenden Mißbtauchs des [hen berührten freien Setreivhanbels im 
tereffe der Suche zum Wustaufge und zur Berigtigung der Dei» | der jüngflen Zeit, dann Hinfigilid anderer Lebensbedürfniffe, melde 
uungen tienen, alle im Berhältniffe zum Gelde mehr tem Riſico bed Berderbens 
Berfafler diefes Hat Hinfihilih feiner im gegenfändigen Betreff | und ver Wantelbarkeit ter Probuftiom unterworfen ſind. Feraer 
geãuherten Anſicht jevenfal®, und wenigſteus zur Zeit mod, tie höchſte find Gerfte und Hopfen au Gegenftäube ber freien Ronkurreng; 
Autorität, mämlid; bie zes geltenten Gefrges und beffen gegen Die | Aber warum trinkt jegt das Publitum, wenn glei vie Provultiom 
Aufhebung ber Wuchergefege ſprechent en werfen Motive für ſſch, wo | Yon biefen Artileln aud im Vergleiche zu der ih mehrenden Popus 
egen ver der Hand alle andern dagegen eiſeruden Folgerungen ale fation fo augenommen dat, daß dadurch mehr als das Bedürfniß 
himären eiſcheinen. Die über tie ſogenaunten Wuchergeſetze im gedectt iſt, ein theureres Bier wie früger, wo ber meifle Hopfenbedarf 
Nr. 24 08. Bl, entwidelte Auſicht dürfte Übrigens unter Wezug« vom Aualande bezogen werden mußte? — Dieſes Räthfel könnlen 
nahme auf Ivenritäten und Yasfogien dies auf willtührlichen Un | dit Vierbrauee und Hopfenhändler am Beſten löſen, ohne die Beug⸗ 
nahmen und Borautfegungen beruhen, bie fi. bei näherer Berrad» | Mahme auf die Wechſelwitkung der Iheurer gemorbenen Abrigen, zum 
tung als ziemlih ephemier berausflcen. Bierbrauen noihinentigen Gegenflände aufzufcliehen. (Schluß 2 
Das preußiſche Herrenhaus hat in feinr Sitzung vom 6, Febt. c. dent [ d lan), 
nur die Imenatlihe Suspenfion der Wucergefege nad, lebhaften De» 
x München, 21, Febr. (Rorıefp,) Yu Betreff der ſcheu 


batten und Einwürfen gegen vie Nüglicleit diefer proviforifgen Waß- 
regel angenommen. — Wbzefehen ravon, taß bie desfalfige Die erwähnten Invuftrieausftelung hat der Centralausfhug des allgemeis 
nen Gewerbvereins bahier an alle Fabrifanten und Gewerbtreibende 


cuſſion und Annahme in ter Berfammlung eines Herten +» Hanfes 
Statt hatte, und durch jene Sutpenflon für tie Beuriheilung der eine Einlavung eılaffen, aus welchet wir folgende Stellen mittheilen: 
"Dis heurige Jahr 1858 ifl dasjenige, weldes an vie Ente 


erheblichen Bedenken, melde ber tefinitiven Aufhebung ber Zinſen⸗ 
ftehung unferer fönigliden Haupt: und Reſidenz · Statt Münden 


Befäränkungen entgegen ftehen, fein Präjudiz ermähdt, ift das 
Votum, weldes bei diefer Abflimmung der Abgetordnete Stahl ab» erinnert, weßhalb auch verſchiedene Feſilichleiten zu veranflalten beab⸗ 
gab, immerhin ſehr beherzigenswerth. Die Reſolation, wegen pro» | fidligt werben, 
viforifher Aufhebung des Wuchergeſetzes, ſagt er, fei fein Tupele Zu dieſen algemzinen Feſtlichteiten gehört mamentli eine Lokale 
Botum gegen die Regierung, fondern mur eine Wahrung der Siel | Imbuftrieausfiellung, welde der Central» Ausfhuß ted allgemeinen 
lang des Haufes, und diefe Wahrung fei nothwendig. Eine Auf | Gewerbe-Bereins abzuhalten befhloffen hat, 
hebung ter Wuchergeſetze würde im Widerſpruche ſtehen zur Geſchichte Die nachgeſuchte Genehmigung konnte zwar bis jegt nicht erfol⸗ 
unfere® Landes, zu den Geſehen oller Bölfer und Zeiten, Un bem | gen, doch haben wir in Erfahrung gebracht, daß verfelben ein Hin 
fittligen Vrincip aber müffe, fefigehalten werden. Zinsbefhränfung | vernig nicht entgegenfichen dürfte, 
fei der Schutz des Schmaden gegen bie Uebermaht des Etarlen, Bir bechren und daher, hiemit jämmilige Titl. Herren Fab⸗ 
ober,ded Rapitald. rUngehemmte Konkurrenz, fo laute va® | zifanten und Gewerbtreibende höflihft einzuladen, an tiefer im 
Arom der modernen Bolls-Wiribfhaft, und bie jent u Zuge tre- Slaspalafte Aattzufindenden Lofıl-Inpuftrie-Husflelung lebhaften Aus 

tenden Beflrebungen im Sinne einer Auſhebung ver Wucerzefege | theil zu nehmen, 
feien eine nothwendige Folge dieſes Arioms. Gebe man dem Raum, In der Ueberzeugung, daß jebem, ſowohl Induſtriellen als 

Gewerbtreibenden baram gelegen fein muß, den Stand der Inbu= 


fo werte die Bernihtung des Mitielftande® unausbleiblich fein. 

Auch nad dem ollezirten Artikel Über die fogenannten MWuder- firie nah einem 7OOjägrigen Beflchen der Hauptſtadt Münden im 
Sefepe tefieht alles Heil ver Gegenwart und Zukunft in der freien || feinem wollen Umfange zu zeigen, hoffen mir mit aller Zuverficht 
eine fehr große Theilnahme uno fomit auch ein unferer Stadt wärs 


Konkurrenzo, und befonters hat nach temflben kisher das Rifico, 

welches bei verbotenen Zintfhpulatienen tie Enttedung und allen- biges Refultat.“ 

fallfige Strafe den Kapitaliften bereitete, dieſe bewogen, fi hiefür Die Ausflelung wird im Slaspalaft ſtatefinden, Mitte Jull 
Eeginnen und Mitte Ollober aufgören, während melder Zeit im 


durch ummäßige Zinfen zu euiftätigen, oter ihre Geldmittel gewien, 
ſich hoch reutitenden Sweden zujumenten, und vie Möhlichleit des Slaspalafle auch die große Runftausflellang ſtattfindet, welche zur 









° Aapemishkr Rünfte Jangt» 


m, 21. Üebr. (Rorreip.) Wie voranszufehen war 
wu filmeht Michael Hirſchmann von Siebened nicht ge» 
wäß ver Anklage der Körperverlegung mit macdhgefolgtem als mahr- 
Iheinlih voransjufehenden Tode für ſchuldig erkannt, fonbern vie 

Geſchwornen nahmen an, daß er fih im Stande ver Noſhweht 
en, biebei jedoch bie Grängen derſelben überfäritten und je 
ben Tod des Angreifers fohrläffiger Weife verurſacht habe. M. Hirfch- 
mann wurde hienach nur zur Erſtehung einer 1Omonatlihen Gefäng« 
nißſtrafe verurteilt, — Geftern ſtand ver 23jührige Maurerlehrlimg 
Yalob Adelöberger vulgo Schinderjadl von Oberwaldau, Log. Titt- 
morning, auf ver Antlagebanf, beſchuldigt eines Raubes, unter mehre: 
zen erjchmwerenden Umftänden begangen, worauf Keitenfirafe ſteht. Die 
äffentlihe Berhandlung lieferte jevoh fo wenig Bemweidmonente, daß 
die HOrn. Geſchwornen zu einer feften Ueberzeugung von der Schuld 
des Angellagten nicht gelangen fonnten, Yalob Adeleberget wurde 
freigefprogen, — Am 15. ced nähften Monats foınmt beim Mili- 
tärgericht bie Sache gegen ven des Raubes 4. Grades angefhuldigten 
Soldaten Gabler zur Verhandlung. 

mM 20. Febr. Im der Gemeinde Frasvorf, im Phys 
fltatöbezirte Prien, fam am 17, Rov. v. 4. eine fo merkwürbige 
Mißgeburt zur Welt, daß ver dortige Gerichtsarzt Dr, Rımid ver 
t. Regierung vom Oberbayern hierüber befondern Bericht erftattete, 
Die dort mohnende Bütlerin Maria Schauer, welche bereitd drei ge» 
funde Knaben zur Welt gebracht Halte, gebar am genannten Datum 
ohne alle Kunflyälfe eine lebende Mifgeburt, melde zwei volllom- 
men regelmäßig gebildete Köpfe, zwei Beuftlörbe, vier Schultern und 
vier Urme hatte, melde gefondert von einander beflanden und mit 
der Geſichte ſeite einander zugemandt waren, Bon der Bauchhöhle 
am waren aber bie beiden Körper in einen einzigen verfhmolzen, es 
war nur ein Beden, einfache weibliche Geſchechtgorgane und 2 Schen- 
kl und Füße. Die beiven Weſen wurden getauft und erhielten bie 
Namen Maria und Anna. Acht Tage blichen biefelben im 
leivenden Zuftande, doch fo, daß fle deuilich ein zweifaches Leben bes 
urlunbeten, indem oft das eine Kind ſchlief, während das andere im 
wachenden Zuflande war. Da aber den Kindern in feiner Weiſe 
Nahrung beiqubringen war, fo ftarben fie am achten Tage ihres 
Lebent, und zwar zuerft das eine und eine viertel Stunde darauf 
bas zweite Rind, Die bieranf vorgenommene Sektion zeigte, daß 
Die Bruflorgame alle volllommen ausgebildet und doppelt vorhanden 
waren. Hingegen war nur eine Leber bei zwei Mägen vorhanden 
und die Galle drang nicht in den einen Darmcanıl, was vielleicht 
die Urſache der Unmözlickeit einer gehörigen Ernährung und ihres 
Beftehens abgegeben haben mag. Das Merkwürdigſte bei dieſem 
Borfalle bleibt. daß die Mutter eim ſolches Doppelmefen durch allei⸗ 
wige Hälfe der Natur gebar, indem fonft bei ähnlichen Fällen energi- 
She Rumfpilfe mörhig if, die nicht felten mit dem Zope der Frucht 
und ſelbſt der Muiter endet. 

Undbadp, 18. Febr. Nah dem fo eben verländeten Er · 
kenntnifi des hieſigen Bezirkegerichts wurde ber quiesirte Landge · 
rihtsargt Dr. Freq dahier des Vergehens der fahrläffigen Koörperder · 
Tegung (grober Faprläffigteir) wegen ferglofer uud jchlerhafter Dt» 
handlung eines Armbruge für ſchaldig befunoen, und in Anwendung 
bes rt. 181, dann Art. 65, Wr. 3, Urt, 66 und 69, Wr, 3, 
Tb. 1. des Steafgefegbud® zu einer achtmonailichen Fellungsarreft- 
firafe jomie in die Koſten des Proceſſes und Strafoollyugs -verurtheilt. 

Ausland. 3 
Genſ. Durch amilichen Bericht des Staatarathe iR es fefl- 
geſtellt, daß im diedfeitigen Kanton ſich 30,000 Fremde aufhalten. 

Paris, 17. Gebr. Prinz Chrinian vom Dänemark if vom 
Kaifer mit dem feierlichen Verſprechen entlaffen worden, daß der Ya» 
tegrität des Rönigueihe Dänemark in keiner Werfe zu nahe getieten 
werben joe. Das wil an und für fig mit viel jagen, va Deutſch⸗ 
land nicht gewilt if, wie Zategrität Dänemarks anzugreifen, Es tommt 
blos darauf an, wie diefe verflanden wird, 

Der Röla, Big. wird aus Paris gefhrieben: Alrgander Du- 
mas (Bater) macht wieder einmal von ſich ıeven, Derſelde hat im 
Maꝛſeille ein Meines Dampflgifi für 20,000 Fr. gekauft, auf dem 
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um Das, was er umtermegs fahreibt, fofert druden 
Mingt höchſt unmahrfheinlih, aber ift doch mwirkih vie. 4 
—8 Berfoſſers des „Monte Chriflen, o 4 
yenne, 10. Jan. Der Zuftand der Strafa 4 
ſich fortwährene, Dee Oouverneur von a dee 
gealcziihen Zweden da ſudlichen Theil des Hodlandes durhforfcen 
laffen, wobei man om den Ufern der Sanje, eines Nebenfluffes ver 
Berbica, auf gelvhaltigen Boren traf. Proben wurden bereits nad 
England geididt. R 

Solland. „Ts vergeht faſt kein Tag, ohne daß tie per 
Sasten der Undulvfamfeit nicht mehr und mehr zu —— an 
fimen. Wis daraus werben fol, wenn man biefen 
Weg verfolgt, dag weiß Gott allein. Wir machen auf ein news 
Werk aufmerkſam, das aus jenem reihen Zewghaufe unmärbiger 
Mittel flanımt, die feit 1853 angewandt werten, um einem Theil 
unfter Bevölterung gegen dem andern aufzubringen, ihm zu unter 
dräden oder feiner Mittel ver Eriftem zu berouben Wir haben 
da ein Adreßbuch der Etatt Haag dor uns, welches in ber Kefle 
benz gratid von Haus zu Haus, befonbers bei Proteflanten, ber- 
teilt wurde, Es emihält eine alphabetifhe Drtming der Momen 
aller Kauf und Handeleleute mit: Angabe ihres Gefhäfts, vom dem 
Rartoffelhändler bie zum Bankier, In diefem Buche aber find ab» 
ſichtlich Die katholiſchen and jürifchen Kaufleute weggelaffen, fo daß 
biejenigen, welden man dieſes Buch juftellt, eine Aufforderung er- 
halten, ihre datheliſchen und jüpifhen Mitbürger ale außerhalb ber 
Staategemeinſchaft flehend zu betrachten und fe ihrem eignen Sid: 
fale zu überlaſſen. Wir finben feine Worte, um ſolche verächtliche 
Mittel zu brandmarlen; das Unmürbige des Verfahrens fcheint denn 
doch bem Urheber fo meit eingeleuchtet zu haben, doß er es nicht 
gewagt hat, ih mit feinem Namen dazu zu bekennen.” — Eo if 
ein proteftontifhe® holländiſches Blatt, aus dem dieß entnommen ifl. 
Der Berfoffer jagt: Gott allein wiſſe, wohin man auf biefem ge 
fährlihen Wege fommen werde. Aber follten das nicht auch made 
benfente Menſchen wiflen? Religionshoß ift Haß, wie jeder andere 
Haß, nämlih Neid und Streit, Verläumdung, Ungerechtigkeit, Ber 
f bänigung des Nebenmenfhen. Im olten dummen Zeiten begriffen 
das die Menfchen nit und ließen ſich folden Unrath gefollem. Heut 
zu Tage aber ift Nahtenfen genug vorhanden, um viele Taufende 
begreifen zu loffen, boß ein Dirg, das felde üblen Früchte trägt, 
ganz etwas Andres if als Religion und Heiligthum. 

SBrüffel, 17. Febr. Seit freitag der vorigen Woche iſt vor 
dem hiefigen correctionellen Gerichtohof ein Prozeß verhandelt mor« 
den, der, ſehr Ärgerliher Natur, die ganze Statt lebhafl beſchoftigte 
und heute Nachmirtag erft zu Ende gelommen if. Die Anklage 
lautete auf Ehebruch, und vie Beihultigten waren bie Frau eines 
Kaufmanns und ein ummürbiges Mitglied ter Geiftlifeit, Namens 
Ban Tilo. Derfelbe war bis zum Jahr 1855 Bicar bei der hiefi- 
gen Rathebrale, und feitdem Aumdnie: der Garnifen in Medeln, von 
wo er im borigen Monat mit Gendarmen nad Brüffel ins Gefäng- 
niß gebradt wurde. Drei Arvolaten ſtanden Dem Angellagten ala 
Bertheibiger zur Seite, während ber Gatte ber Dame, ber fih als 
Eivilpartei cenflituirt hatte, durch einen Anwalt vertreten war. Der 
Prozeß wurde bei verſchloſſenen Ehüren verhandelt, das Urtheil aber 
öffentlich verfündigt, Cine Freundin bed Aingellagten hatte die Sache 
aus Eiferfuct zur gerichtlichen Angeige gebracht, und es waren bei 
dem Ban Tılo 64 Briefe vom noch anderen Damen, vrrheiratheten 
und unverheiratheten, aus allen Claffen der Geſellſchaft gefunden 
werben. ine große Anzahl derfelben, fehr fchlüpferigen Inhalte, 
wurde im Laufe ver Verhandlungen vorgelefen. Die Angiklagten 
flellten die Beſchult igung in Mbreve, aber die Zeugenauefagen und 
der Inhaft der von Bon Tilo am die Frau gefhriebenen Briefe 
woren zu beloflend, als daß eine wirtſome BVertheibigung möglich 
gewefen wäre. Im Bezug auf tie Frau, die fidher Beihtfind des An- 
gellagten gemelen und teren Heitath er eingefegmet hatte, ſtellie das 
öflentlie Diinifierium keinen Antrag über die Höhe der anzumwen- 
benten Eirafe, gegen Ban Tilo aber trug c#, wegen feines Standes 
feiner Antecebentien unb feiner tiefen Berborbenheit, anf Anmwentung 


der hoöchſten Strafe an. 


tine Summe von Ban 9 eg en rar Een, is 
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zei Jahren Gefängnif, 2000 fir. ENG © er. Scha- 
ben-Intereffen. — Im Lürip iſt gefterm der Caudidet ver liberalen 
Partei, Adrokat Fonfienne, mit 1894 Stimmen Senator ger 
wählt worben; der Nerifale Candidat, Baron de Podeſta, hatte 674 


ehalten. (#. 3.) 
Unter der Ueberfhrift: Ein Camnpur in England! ſchreibt 
ein Blait eine Szene, die am 18. rd. M. in der Kaferne in Mew- 
eaftle flattgehbt. Ein Gemeiner der Northumberlandiſchen Füfiliere 
war wegen eined Bergehens zu 50 Peitſchenhieben verurtheilt, Eng 
liſch · milariſche Peitſchen hiebe find fein Spah. Der Griff der Katzen, 
womit die Siebe ertheilt werden, trägt die 9 Schwänze oder Stränge 
jeder mit 9 fünfedigen Stüdhen Stahl befhwert, die ganze ſtatzt 
alfo mit 81. Der Berurtheilte, ein fhöner Dann von gutkt Familie, 
2er durch befondere Berhältniffe daju getrieben jein mußte, ſich an- 
werben zu laffen, weigerte ſich beſcheiten, aber fefl, ſich zu entlleiven, 
und bat vie Offiziere, ihm erfchiehen zu laflen. Es wurden Leute 
lommanbirt, ihm nieberzumerfen, mit Gewalt zu enilleiden undandad 
Geräft zu binden. Der erſte Streich entriß dem ſtarlen Manne einen 
burchbringenden Schrei ver Tovespein. Der Rüden flarrte von tiefen 
offenen Wunden, und jever neue Schlag ig Klumpen Fleiſch los und 
fhleuderte fie gegen die Wand und die Kleider der Umftehenden. Der 
Dberft wandte fih ab und hielt das Tuch vor das Geſicht; Solva, 
ten fielen ohnmächtig um. Als die Erefution vorüber, mar bie ganze 
Wirbelfänle blos gelegt und im Hofpitel ıfı ter Brand dazu 
getreten. ¶ Fr.⸗ v.Kergo.⸗K.) 
Bon der montenegriniſchen Grenze, 2. Febr, ſchreibt 
man der „Mor. Ztg.u: "Die Sarnifon von Podgorica war 


fürzlih auegerüdt, um in der den Gimmwohnen von PBiperi ge | 


hörigen Balvung Holz zu füllen. Cinige Hirten vereinten fih, um 
dieſen Borgang zu verhindern, aber nichte deſtoweniger fuhren bie 
Nizame in ihrer Beihäftigung fort. Es entwidelte fib ein Schar- 


wögel; von Podgorica famen 1600 Nizams ten übrigen zu Hülfe, ' 


während von ter Bevölterung Piperi'e nur T—800 am Kampfplatz 
fih befanden. Das Gefecht danerte Bid zur Dunkelheit, Getöbter 
wurden 11 tärkifche Solpaten und verwundet 29, darunter tie meiflen 
fhwer, Die Gegenpartei zählte 7 Todte und 11 Berwundete, unter 
Peteren auch der Mefle tes montenegrinifhen Senators Jole Piletic. 
Ein neuer Zufammenfioh fteht bevor. Gewiß ift, daß, wenn Pop- 
gorica nicht eine verftärfte Beſatzung erhält, es ben Wontenegrinern 
wicht ſchwet fallen werde, es durch eimen Sandftreih zu 
nchmen, 

Kouftantinopel, 13, Febt. (Mittelft des Llohd⸗Dampfere 
mBulcanı am 18. zu Trieft eingetroffen.) Hier hertſcht mod immer 
» Kälte und Schnee. Yu 

idionen Deca Kohlen auf dem Weg nad ver Hauptſtadt. Die 
zur Prüfung des Projects in Betreff ver Confofivirung der ſchwe⸗ 
denden Schule niebergefegte Commiſſion hat ihre erſte Sigung ge 
Halten. Dos Berbot des Waflentragens wurde menerdimgd einge 
ſchärft. Eine Fechtſchule ift errichtet worden. Der ruſſiſche Conful 
in Trapezunt iſt zum Generalconſul in Janina ernannt werden, 
. 8 11. Gebr, Ea geben von Zeit zu Zeit intereffante 
Berichte and Sibirien ein, welde Runde geben von der allmählichen 
und doch ſchuellen Belebung jenes fernen Landſttiches als Folge der 
Erwerbung der wichtigen Berfehrö-Wafferftrafie tes Amur. Dem Ger 
weral-Souverneur Muramiew, deſſen Name in ben Jahrbüdern der 
ejes Landes für immer vergeicimel bleiben wird, verbanft 
die Eifofge, zu melden die Grmerbumy tes Arie noch 
führen wird, Bereits find zu zwei Stätten von ver Mündung des 
Ze und des Tracirungen gemacht, wo Mänftige Danpelofläpte 
erblüßen jollen. Bom Zrj ab bie Uffura treibt tec mojefätifhe Strom 
feine Fluthen unter gefegnetem Himmel; an feinen Ufern wächet die 
eg Nu, Arpfel und andere Obftaten, während der Strom 
tft won zablofen Fiſchen belebt wis, Gleichwie in ganz Rußland, 
ſo fehlt es dieſes Jahr auch in Sibirien an Schnee, was große Be 
forguifie hin ſichnich der Aernte ermedh. 


höherer Auerdnungen find zwei | 


Niederbaperiides. 


Diarium 
für die Auethebunge · Sitzungen des Tal. oberſten 
von Nieberbahern für 1858 ams der Altersflafle 1836. 
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Datum. Confcriptionsbejirle. — 
[ers Ersten Ti 
Dienftag „  baflau 1. 52 
ven 2. Märy 1958 2 dal . 5 = 
— „_„Simbab m | 33 

Lande. Wepibeit. 7% 
Donnerftag Stadt Paſſau 45 16 
den 4. März Landg. Straubing. 148 53 
— Eagenfelden. 163 58 
Yandg. Rottbalmüniter. 113 40 
Samftag ir farrlirdhen. 135 4 
den 6. Dlärz ar rafenau. 134 48 
wer „_ "Dingolfing. 155 55 

Landg — J7 
Dienſtag andau- 150 53 
ven 9. Mär; 2 —2*3 | 2 = 
1 Stabt Straubing. ss” 1 m 
N andy. Mainburg. 122 43 
Donner ſtag 2 itterfels. 133 65 
ven 11. Mari „  Bilsbiburg, 137 49 
„ Rottenburg. 103 36 

Landg Candebut, DT u "u 
334 Bilshoſen. 7ı 
den 18. Mär; „ "Ofterbofen, 38 
F EStadt Landshut. 23 

Tandg. Pichtad, 5 
Dienftag „ Deggendorf. | 143 51 
den 16. May Sengersberg 147 „ 58 
nn »_ Bogen. | 120 | 43 

onnerftag Sandy. Höbting. 221 “9 
» ten 18, Mär | .  Melfftein. | 206 | 73 


— Fvetriqte Nachtichten. 
verſucht man gegernwãrtig, und wie es beften Uns 
ſichten auf Grfofg, bie großen @elbvorrätbe, hie jammt —2* Edifk 
„Don Pebro“ im Jahr 1815 verfanfen, aus ber Fiefe des Meeres zu bofen, 
Dieles, Schiff war mit 15 anderen von Spaniem abgrfchict werben, um Bene 
zuela, bas [.ilosgerifien hatte, wieber Be In ber Baiv, € 
ie oh flog es im bie Pnft und beriank’Hikrarf in GO Faden Ziele, i 
Tolumente weiſen wach, daß fi zur Zeit der Rataftroppe 3 Mi 
darunter 1 Mil. in Geld, an Bord befanden. Won biefee Summe m 
bisher vermittelft Zauchergloden eitwa 400,000 Thaler aus bem um bas 
—— Schlamm herauigeholt worden. Aber 6 lag tie Bemnu 
nahe, bafj ber größere Theil des it fi noch im Innern bes Hof t 
weife zerflörten Schifie® befinde, und Kapitän Geutboup, dem c# gelungen 
in ten Banch bes vn einzubringen, foll bereits einige hundert $ 
— ‚haben, mo er in weiteren Verfuchen ermuniert murde Das 
gebuiß ift moch nicht befannt. 

Folgende Merimenen.Ctatifit ift offiziellen Dolumenten der amerilauiſchen 
Bugiesung — Zie Diormonen erg Europa ungefähr MH Mifftonäre 
umb eben jo viele im Aſien, Afrika und ber Infeln des ner Weltneers, ab- 

eben won einer großer Anzahl eingebormer „Welteren*, die auf dem amerl- 
anischen Feſtlaude jerfirent das feld ihres Glaubens bearbeiten, In der Etabt 
Pa —2*— je fie unr ein Wochenblatt, bat an 4000 
abjeht, ein anderes in Liverpoel, mie wöchentlich 22,000 Gremplaren, ferner 
Blätter in Ewänjen (CAd-Wates), in Kopenhagen, Anfiralien, Indien, mb 
ein franzöfiches Blatt in der Echmweiz Tie Dermonenbibef if is jet in 
wallifilcher, bänifcher, franzöfilber, deuticher und Hallen he veröfient- 
4 mworben. Die Zahl der in aller Welt zerfireuten Moımonen mirb vom 
ſelbſt auf. 480,000 veranſchlagt 
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Amtlihe und Privat-Anzeigen. 










5. ‚Bei Untergeihneten kann ein folider 
p kräftiger Anabe ohme Lehrgeld foglei in 
2 vie Lehre treten (2b) 


Nemel Bäder, 


Dankfagung. ; 
— 
Für die vielfeitig bewieſene liebevelle Theilnahtne während 


ber Krankheit fomohl wie bei dem Peichenbegängniffe und A 
ten hl. Seelengotiedvienflen tes hochwürdigen Herrn 


Franz Seraph Fenzl, 


Benefiziaten bei &t. Martin dabier, 


















Bevölkerungs-Anzeige. 

In der Stabipfarrei St, Martin. 

Geboren: - 

f ‚Den 13, Febt. Maria Barbara, Tochterchen des bal 

1 | Vierbraners Geh. Steinhuber, — Den 16, 

Carl Aug, Sshuchen des Zitl, Hr. ©. Safer, 
I. Regierumgs-Affeflors babier, 

| @etrant: 

m Den 14. Febr. Hr. Lorenz vLeuchs angeb. bürgerlicher 
Vriechler dabler mit der Iyfr. Aufiana Kuffner 
Söldneretochter v. Berg. 

Geſtorben: 

Den 12 Fehr. Andreae Hilz led. Dienſitnecht von 
Grgeloing, 33 I a. — Den 11. Februar Ama 
Ippenberger, Maurerstöhterdhen ©. 6. 17 M. a. 

| — Den 12. Febr. Hr. Zoſ. Kiudemiüller ehemal. 

| Lehrer v. Schabbefen 92 I, a — Den 19, Febr, 
| Anna Maris Wiggenbe, —— dabier. 








2 — } h 5 8 — 4 
ws taten ten verbintlihflen Donf or, den Berblichenen vem R 


= frommen Gebete empichlent. 
Landehul, den 22. Februer 1858. » 
Die Pfarrgeiftlihkeit von St. Martin, ) 


> _ en — * —— — —— I . 





Der Unterzeihnete verkauft aus freier Hand feine im der Hefe 


u ü s atl Stauern, on ven gewerbſatutu Markt Songfefen anfiohenr, 
= und an der Eggenfelvener Landſtraße gelegene 


80 2, a. — Den 14. Febr. Anna fröhlich, ehemal. 
Dienftmagb u. Spitalitin babier, J. a — Den 
ı 14. Febr. Joh. Rep, Pleninger, Kocheſehn 9, B, 
35 I a — Den 17. Febr, rang Mommauer Ieb, 









. . Bedienter v. b. (6 I. a. — Den 16. Febr Gker 
Spezerei- und Schnittwaaren- Handlung, Winmer, (et. Gifenbaßnarkeiter v. Renfladt, 81.3. € 
mit zweiflödigem, aus Steinen erbauten und mit Dofhen geedten Wehnhaufe, fammt Fran Berseh Keil, Busen bei ver Stabtpfarr- 
Holzfhupfe und 1 Tagmer? fhönen Handzarien. Nähere Ausfunft eripeilt mündlich tirche St. Martin dabier, 44 I. a 
oder fhriftli te: Eigenthümer In ber Stabtpfarrei St. Yobet. 
Jo hauu Eechner, Handelsmann sahne — 3 
£ f tofen. en 14, frebr,: Seh., Kinb bes Joſ. Studenberger 
* in Stauern bei Gangfofen & — Were weniele Kar gg 
PERPLPRFRARFRFRPTEFPERFEREISTPRPRFRFRPRRRERPRERFRRRG mine, Tromsc 1 Slfe im I Di Auen 
fi [x2 „.. — —— Prinz Abalbert. — Den 15, Ma- 
FREET, ‚gie ZUR ap an op san can car zur si cn 00 € | Hilde, Kind des Herem Kalpar Urban, Igl. Hegie 


ments-Beterinär- Arztes babier. 
eftorben: 

Den 11. Kebr.: Iohanıta Prudner, b. Gſenhammer 
werts-Befitters Kinb von bier, 74 M. a, — Den 
15. Io), Holsner, Zaglähnersfind, 8 I, «. — Den 
17, Hr. Anton Letter, b. Poberermeifter bahier, 
49 3. — Den 18. Hr, Martin Bettler, Spar- 
laſſa · Buchhalter dahler, 64 I a. 


Ich Unterzeichmeter bin geſennen, mein reales 


Boten-Anweſen 


von Taudshut nah Burghauſen, im beſten Betriebe ſtehend, ſammt guten & 

Wieſen aus freier Hand zu derkaufen; es werden auch alle Inventarflüde fichen ge Ga | — Böcnrnunle 

laſſen. Dos Nätere zw erfragen im Haufe Nr. 249 in ver Kichyafle : n | Dos mit Aleıhödfler Miniflerisl-euehmigung 
Fandshut, ven 20, Februar 1858. verfebene 


Zohann Meyr, Burghauſerbot. Forrain’fche Heil-Pflafter 
LTE LLELLLELTEEDE DE heilfräftigft bei allen tösartigen, langwierigen 


sm | Gehwüren, offenen Wunten, haben in verfie 

|gelten mit Wu eingeprägten Ölärhen zu 12 

= inad- n und 24 fr, dem Hrm. Mpotbefer Gulielmo 
kehrlings⸗Geſuch Bin Landshut Derdt gegeben 

Bei Unterzeihnetem kann E | Die Lorrain’schen Erben. 

foglei ein fräftiger 


Kuabe von Auswärts £ Stadt- Theater In Landshut. 


mit ober ohne Lehrgeld i Dienstag ben 22. Februar. 


(36) 


In dem gewerbfamen Marfte Main- 
burg, Sig eines lönigl. Landgerichts if 
eine reale 


Weißgärberei 


mit noch einem realen Rechte aus freier 


4 
4 
Band zu verfaufen. j 
3 






in die Lehre treten, N Zum —— 
Joseph Weinmann, g Prinz und Pädterstochter, 
(23) Schreinermeifter in Panvehur. | — 


u. — * Die Folgen eines Mastenballes. 
a — k —— — — ‘Humoreöle mir Geſaug in 2 Alten v. Haller. 
(89) —— ‚EBIRRAR: Wohnungs-Anzeige. ut. Walther vom Staktikeater in Bamberg 


Nähere Ausfunft eriheilt auf porto- 
freie Aufragen 


bes enle te —— — 1 — das Yırdden ale Debut, 

Ein Frauenzimmer fuht gegen billiged So.| Eine freuntlie Wohnung if zu ver« tere: — 
norar Klavierunterricht zu geben. Das Nahere miethen. Wo iſt in ver Crped. do. Blita. * Der Kurmärker und die Picarde.) 
Baus Nr, 228 in der Rirdaafle, (40%, \erfragen. Shenrebilo in 1 AM von &, Schneider, 
—— ee 





Driud und Eigenthum von 3 #. Rieıfl, Berantwortlichet Kevakteur; Aug. Ben, 





Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
MM 34. 


Meittwod, den 24. Febr. 1858. 


Mit 
— — 


Mathias, 








Roch ein Schlußwort zu dem Artikel: „Ein Blick in 
die genwart.“ 

Auch das Holz ift, namentlih in Bayern der freien Konkurrenz 
überlaffen; aber man frage das holzberärftige Bublitum, mie wohl 
thätig viefe Konlurrenz auf ihre Geldbeuttl wirft. Bon Jahr, zu 
Dahr ſteigern fi die Holgpreife in fo erfchredender Weife, daß fie 
wahrhaft unerfhwinglih werben. 

Aus allen diefen augenfälligen und vielfeitigen Wahrnehmungen 
ergibt fih unzweifelhaft, daß die Gunſt der freien Konkurrenz nur 
dem Heinerm Theile des Bolles, den Producenten, Befigenden unb 
Spelulamen, und folgerehtlih nach Aufhebung der Wuchergeſetze 
auch ven Kapitalifien zu Gute fimmt, und ber in Iegterer Begiehung 
den Rapitalfuhenden h Ausfigt geftellte Vorthell auf einem Trug- 
ſchluße beruht, fomit die große Mehrzahl ver Bevöllerung, auf die 
doch bie größte Rädfiht genommen werben fol, im Rachth eile if. 

Die Geſetza gegen ven Wucher, namentlih die bayerifden, 
haben, da nad Utt. 261 Th. J. des Str.G.B. die —— 
gelegliher Beſtimmungen in Anſehung der Zinfen 6108 privatrechiliche 


oder polizeiliche Felgen hat, menn fie unverfledt geſchehen ift, und.» 


nur verlleivete wucherlihe Kontrafte als gemeine Betrügereien ber 
fraft werben, tem @elvgefhäfte gewiß fo viel Feeibeit eingeräumt, 
do man fid bei fo wenig Riſico bei Zindübergeifien und fo viel 


in Aueſicht geflehten Bortheil von Seite ver fo weihheryigen, va@ | 


allgemeine Beite-und das Wohl ihrer Nebenmenfhen flets im Aue 
habenden Kopitaliſten gewiß nicht bellagen kann, während dieſelden 
ſelbſt dieſes milte —* in der Regel zu umgehen und ihm eine 
Rafe zu drehen wilfen, ja orbentlid darauf einftunirt find, daß fie 
im flrafwärbigen Erivedungefalle feinen Schaven leiden. — Über 
dem Treiben ver Geldleute im Bertruuen auf ihre Genügfamfeit und 
die Wirfungen ber freien Konkarrenz gauz die Zügel ſaiehen Laffen, 
und bie Bebürftigen ſchutzlos in Ihre liebevollen Arme werfen, möchte 
immer bebenklich fein und eine mahre Geld-Artiſtokratie ſchaffen. 
Wie, bei einem unbefhränften Zinsmaße tie Kapitaliften ihre 
Geldmittel bendgen miürven, Tißt ſich faſt mit Gewißheit voraus. 
agen. 
Die Teivige Erfahrung lehrt, daß ungeachtet der biäherigen ge» 
feglihen Befhränfungen des Zinsmaßes die Kapitaliften mit wenigen 
Ausnahmen von eimerlei Tendenz, nämlich von dem Beſtreben befeelt 
fine, ihren Damon nah Möglichkeit zu vermehren, vie wißlichen 
BVerhältniffe der Kapitalſucher auszuforfhen, fle zu benützen und ihre 
Opfer nah Kräften ausjubeuteln. — Der Hilfefuhende (Credite 
experto Rupperto!) wird ordentfih zu ihrem Spielballe gemacht, 
indem fle, wenn fle and nit in fürmlid verabreveter Berbindung, 
doch in filfhweigend Abereinftimmender Denkungemeife Handeln, unter 
allerlei Borwänden von einem zum andern ihres Gleichen geſchict 
und fo mürbe gemacht, bie er endlih an einem derfelben ber mehr 
als fürifher Zinsforderung und neh dazu unter vorgebliher Barm⸗ 
herzigkeit und Gewiffenhaftigkeit Hängen bleibt, und, menn er nicht 
recht glädiih ift, ruiniert wird. 
Bom Borgen auf unfihere Zahlung oder auf großes Rifico ift 
fan gar feine Rede, wenn nicht mandmal die Belogier bei über- 
ſſgen Vortheile über bie Klagheit flegt. 
Es ift bekannt und Thatſache, 
ſehen von benegemöhnlihen, in gefeklicher Dronung flättfindenden 


daß der Wucherer, abge: : 





Kapitaldausborgungen, beſonders in Stäpten in vielfältigen Geſtalten 
fein verderbliches Spiel treibt und über unzählige Opfer feiner Hab« 
ſucht, feine fein geftricten Netze ausfpannt, fo dag e# wahrhaft eim 
Bervienft und eine Wohlthat wäre, diefe Gattung VBampyre aufju- 
fpären und fie ver öffentlichen Beradtung preisjugeben. Denu, ohne 
ganz in die Kloaken des flets wachſamen, fpürenden und ſchlei⸗ 
henden Geldwuchers hinabfleigen zu wollen, kaun man anführen, daß 
es nichts Seltenes if, daß der Bebrängte von 8 u 8 Tagen 
einen Gulden Darlehen 6 kr. und für ein foldes ven 10 fl. uf & 
Wochen 4 fl. Zins bezahlen muf ’ 

Beldes Schidjal werden aber die Darleheusnchmer haben, 
welde ſchon alle ihre Bermögens-Rräfte zufammen nehmen müßen, 
um bie landesüblihen Kapital-Zinfen beftreiten zu fönnen, wenn 
nad Aufhebung der Wucergefege mit den dem Ropitaliften anf dei 
Orldmärkten nud bei fi hoch rentirenden Unternehmungen in Aue- 
fiht ſtehenden, oder oft nur getränuten und vorgefpiegelten Renten 
Erträgntgen in Komlurreny treten, oder biefelben gar überbisten mäßen? 
— Borausfihtlih und gewiß fein beneidtnswerihes — Die Rapi» 
taliſten werben gewinnen, bominirem und triumpbiren, bie Biträngten 
aud Oklobebärftigen aber ſich ſchutzlos ihrem Drude und der Stel 
gerung ihrer Anforderungen überlaffen mühen. 


eutidlamd, 


x München, 22. Febr. (Rorrefp.) Se. 


Maj. der König Mar 


geruhlen gefierm ven hiefigen Dichter des neuen Bolksftädes: »Der Bür« 


germeifier von Foſſen⸗, M. Schleich, zu einer Wudieny zu berufen 
und bamfelben das alerhöhfte Wohlgefallen an viefer Dichtung aus- 
zuſprechen. Dieſed trefflihe Boltefhaufpiel wurde Bei der erſten 
Auffühtuag an unferm Heftheater am legten Dienflag mit dem 
größten Beifall aufgenommen. Die Nachricht von dem dem rinzen vom 
Preußen zugeftoßenen Unfall Hat hier allgemeine Theiluahme erregt. 
So meit vie Nachrichten bie jetzt reihen, weiß man noch nicht, ob, und 
mie lange etwa der Prinz om der Führung der Megentfhaft in Folge 
tiefes Unfalles gehindert werden wird, — Für bie Beabfihtigte 
Männer Inouftrie-Ausflelung zeigt fi unter den hiefigen Gewer⸗ 
befeuten eine fehr große Theilnahme. Der Berein für die Ansbile 
dung der Gewerbe Hat ſich bereit erlärt für feine Mitglieder Zeich⸗ 
nungen zu Ausflelungezegenftänden fertigen und abgeben Laffen zw 
wollen. Die eventuelle Haftung für allenfalfige Befhäpdigungen und 
Berlufe an Ausftellungsgegenftänden während der Beit der ueſtel⸗ 
lung ſonach auhfür ven Aufwond melden deren Einverleibung in eine 
Mobilisrfexerverfiherungsanfalt erheiſcht, hat der allgemeine Gewer⸗ 
beverein dahier übernommen. Für bie jur Ausflelung gelangenden 
Begenftänre iſt keine Gebühr zu entrichten; und nur ton jenen, 
welde durch die Berlsofung oder auf ambere Meife zum Berlaufe 
gelangen, ſollen 55 des Exrldfes zur Beſtreitung ber Ausftellungsto« 
fen beigetragen werben, 

München, 20. Febr. Es ift eonftatirt, daß auf die, durch 
die Hinrichtung des Raubmbrders L. Hiebel contdintten Nummern, 
in Ganzen 180,000 fl. gewonnen worden find, — Das f. Bezirkes 
gericht Münden I. 9. hatte gegen ten Medaktene des Wollshoten €. 
Zander wegen vetſchiedenet in einer Nummer biefes Blattes enthalte» 
nen und aus den Beratungen des Geſetzgebungsaueſchuſſes Herübere 
genommenen Aeußerungen über den Art. „19 des Preßgefeges nebft 
eigenen Bemerkungen der Mebaktion zivar das auf Gruud bed Art, 26 





7 a 
ingeleitete „Berfahre ‚eingeftellt, die Unter» \ 
LE En — ehh Dede m 
Berufung dahin erfolgten Ausſpruch des L Appellations- | gleitung eines ‚auf 
daß meter durch die Mittpeilungen der fraglichen Neaßerun- | die Leiche eimes fiehjehnjährigen eb 


= no darch die Bemerkungen ver Redaktion bie Unterbtüdung der 
—— gerechtfertigt erſcheine, hat munmehr der k. Dberflaatdanmolt 
die Nichigkeitobeſchwerde ergriffen und iſt heute der k. Generalſtaals 
anwalt derſelben beigetreten. Das Urtheil des oberſten Gerichehefes 
erfolgt Samſtag den 27 d. Mies, 
Die Aufführung ter enge fol nun höherem Wunſche 

fge doch noch vor Dftern ftatrfinten ont zu diefem Zwecke 
der unpäßlihen Frau Stroßmanm tie renommirte Hof- 
Hhantpielerin rau Bayer-Bürk von Dresen zu einem Gafifpi 
i fein. Bit ven Breislufifpielen wird 


(Dienflesnadbcihten) 22. Se. Mai. der König 
haben Sich — bewogen ; unterm 13 v. A. Dem 
miter Ladwig Auguft Niebinger im Augsburg bie a fe Crlaubniß 
ertheilen, bas ihm von Er, Hoheit dem Seriog von 2* 
werlichene Präbicat „Ainangrath” anzunehmen und zu führen ; — unterm 18. Febr 
Den Baninfpektor Carl Bogl in Schweinfurt vorläufig auf ben Grund bes 
$. 10 des Eiaatöbiener-Goihs Abi, 2 aus abminiftratinen nngen in ben 
Rubehand zur werfehen: — unterm gi. Datum die erledigte fartei 


—— Bet Memm⸗laborf 
Wilpelm Kelber ans Hermechein 

Det. Memmelsdorf, dem PBfarramtslandibaten 
Gangert aus Selb zu verleihen. — Die kath. 
Moubelm, it mit einem fafliongmäßigen Neinertrage 


Erledi gelommen. 
ugeburg, 22. Febt. Bei einer om verwichenen Dounerflag 
wor unferem Bezirkögericht gepflogenen Berhantlung wegen Forſtfre- 
weis Rellte der Angeflagte am Schluſſe der Verhandlung ben Antrag, 
«ter hohe Gerichtehof möge im das Urtheil den Spruch aufuchmen, 
daß midts von dem, was ba borgefommen” fei, im bie öffentlichen 
‚Blätter lommen dürfe. 
Amberg, 18. Fehr. Geflern hat fih die jüngfte Tochter einch 
bahier lebenden q. Bramten im bie Vils geflürzt, um barin ihren 
Tod zu fioden, Trotz augenblidliger Hilfe waren alle Belebungs- 
werfuche vergebens. Ein mnglüdlihes Liebesverhältnig fol ver Orund 
diefer That fein. 
In 


— ——— — 
die proteſt. 
— 
» 
von 701 


famen am 19. Febr, vier Bauern aus ber 
Gegend von Köuigehofen mit dem Eilzug am, welche ihren auf einen 
Einfag von 12 Kreuzer im der bayerifhen Zahlenlotlerie gemachten 
Gewinn von 12,000 fl. bei dem f, Oberlottoamte in Ajhaffendurg per- 
fönlih in Empfang genommen hatten. 
urt, 21. Behr. (Rorrefp.) Im Getreibegefhäft 

hertſchen auf ollen Plägen, im Rorden und Süden, überall no 
diefelben Alagen über allgemeine Geſqhaftoſtille. Die Speculation ruft 
volfländig und vie Verkäufe geſchehen allenthalben nur für ven Ge 
rau des Lofalen Conſumd. Die Gigner warten auf höhere, ‚tie 
Kauflufligen auf niedrigere Breife, währenn ſchon bie Schwierigleiten 
‚des. Transports dem Yuffhwung des Geſchäfta im Wege ßehen. Die 
"neneften Berichte aus Berlin und Gtettin melben abermals einen 
5 ver R » und Waigenpreife. — Seit mehreren Tagen 
haben wir wicber Badıe eine Kälte von 6—8* R., weburd die Hoff- 
“unng auf einen baldigen beſſeren Waſſerſſand und Eröffnung der Schiff · 
wieder in weite Ferne hinaus gerädt ift. 
In Berlin hat die Polizei wieber einen Spielerclub anf 
hoben, der fi heimlich im der Wohnung einer unverehelichten 
mendperfon etablirt hatte, Man traf daſelbſt verſchiedene, ale 
“grofeffienirte Epieler bekannte und ale folge aud bereits beftrafte 
en, die den Beamten einen gefährlihen Widerſtand entgegen 
: So erhielt ein —— ser En Kg ie > 
“tem Juflrmment einen fo gewaltigen a opf, ba er 
Helm von einander fpaltete. Die Inhaberin der Wohaung und die 
ongetroffenen Spieler find’ zum Arreſt gebracht‘ 









Sohn refp. Stieffohm der beiden —2 at denelben ermor- 
det worben fein, um in ben Beſitz eines Meinen mütterlihen Bermö« 
ir I Kg er el der — nah Aurich 
vor beat urgericht 
ch ei. Beriht zur Berhanutlung fom- 
tlörube, 18, Gebr. Der niebrige W aud des Mheines 
hat, wie anberwärts, fo auch bei Dorint = Berſuch 
Anloaß gegeben, ven Fluß zu tutchſchreiten. Derſelbe wurde geſtern 
Nochmiſtag durch den Bab- any Schwimummciſter 9, Hartmann von 
Blorz ausgeführt. Et betrat, einen langen Stab mit einem Fahn ⸗ 
hen in der Hand, das Rheinbeit von dem linken Ufer ans uub 
füritt, in mannichfachen Wenvangen ven ſelchteſten Stellen folgend, 
mutbig dur die Fluthen des Stromes, am bieffeitigen Ufer ober» 
halb des Gaſthauſes glüdlih wieder heraustreten., Das Waffer 
war ihm am der tiefften Stelle bis umter die Arme gegangen. Die 
Brüdemmeifter begleiteten nem teen Wanderer zur Verhütung eines 
etwaigen Unglüdes ganz nahe mit Kähnen. Cine große Zufhaner- 
menge wohnte dem feltenen Schanfpiele bei. - 
Der „Ezas” melvet aus Lemberg, 14. Fehr.» Ein fhredli- 
Her Vorfall hat ſich vorgeftern bier ereignet. Ein gemiffer Zehe, 
der fi mit ver Fabrikation von Eamphine befaßt, hatte in ber "rar 
fauer Borftabt ein Gemölbe, worin ſich eim großer Borrath von 
Camphine befand. Am 12, Febr. früß, fährt feine Frau, welche er 


mit ihrer 15jährigen Schwefler bei dem Gemölbe vor, und läßt ein 
Faßchen mit Camphine ablaben. Bei diefer Gelegenheit geht das 
Faßchen entzwei, und ein Theil des Camphine fließt zur Erbe, Karz 
barauf geht ein Landmann vorüber, und ba er die Flaffigkeit an ber 
Erde ficht, fo fragt er einem zufällig Anwefenden, worauf diefer, um 
ihn dom der Brenndarkeit des Stofes zu übergengen, ein Zünshölz- 
hen aus der Taſche nimmt und ven Camphine anzändet, Die Flam- 


‚me tbeilt fd fofort bis in das Gewölbe mit, und ergreift die Klei⸗ 


ber ber jungen Frau, melde das Feuer mit bem Füßen erdrücken 
wil. Ale man num berbeieilte und fie and dem Gewälbe hervor» 
zog, war fle ſchon halb verbrannt; fie gab im der folgenden Nacht 
ten Geift anf. Das Gewölbe wurde ſchnell von allen Geiten ge- 
fhloffen und das feuer darin auf diefe Weife erbrädt; aber Rie- 
mand wußte etmas von der Schweſter, die barin ebenfalls jänmer- 
lich umlam. Die Unglädlige war nicht verbrammt, aber erflidt, Der 
Fabrilant felbft, der für bie ng feiner Frau zu fnät gelom- 
men .mar, verlor no an demfelben Tage den Berftand, 
Ausland. 
Bern, 21. Febr., Mittags 1 Uhr. Offiziele Antwort anf 
Kerns Paßplaterei-Rellamation: Die Diafregel gilt für ade Staaten. 
Damit fie für die Schweiz weniger veratorifh ausfalle, wird Frank. 
reich feine Eonfulate an der Gränzge vermehren. (E.D.2.0.3.) 
Die Königin Ehriftine von Spanien if in Mom beftohler 
worden. 8 fehlen ihr an Bretiofen und Perlen für eine Million 
Front. Zum GSlud hat die arme Frau noch genug Pretiofen, Per- 
{en und Gold, die fie aus Cpanien mitgenommen, und wird mithin 
fo bald feinen Mangel leiden. 
Maris, 18, debt. Nach einer Eorrefponbenz der Zeir närt 
bie Miffien des Pringen Ehriftion von Dänemarl, trop der ſquelchel- 
hafteften Auſnahme, ala gefceitert zu betrachten. * Derfelbe bat aller 
dings den Verſuch gemagt, bie Sympathien ber frangöfifden Re 
gierung ten tlegalen Anfprüden Dänemarks zujumenden, er hat ſo gat 
die Hoffnung auogeſprochen, daf die europäif—en Wrädte in einer 
fpätern Phofe des deutih-bänifgen Gonflitte Beranlaflung yehmen 
würden zum Ehug Dänemarls in die Schranken zu treten. 
franyöflfse Regierung ihrerfeits hat ſich die einkllige Stimmung im 
Deutfäland, das gute mit einer großen benachbarten 
Nation, fo wie endlich Aberlegt, daß durch die Beihlußuahmen ber 
dentfhen Bundesverfommlung, feihft wenn «8 bis zum äufßeuflen, 
bi zur Bundesereeution, Mime, in feiner Weiſe bie Integrität des 
Königreih® Dänemark bevroht und eine Zerflörung des Befammt- 


erſt vor kurzem geheitathet und die nicht mehr ale 17. Fahre zählte, . 


—15—. 


fonbern nur, ee bie anf neh 


Kan, verehle Di Maffehuhg vr ET —— ‚sie 
ei lnen Parteien Dänemarks a wi 
he > wird Bei ven inber Thro 


unwandelbar bebarren, Rah den hemigen — Ef 
bat fid venm auch Prinz Epriftian breite über Hamburg nah ſto⸗ 


rädge 
een - 8 — * Awmerilauet Rare h führte 
it Faser Dane Stalmeifler und Witgliener des Iodey 
Einbs, in den taiferliben Meoarflällen einige Erperimente aus. Unter 
anderen zitirt man eim eghptiſches Pferd, einen wahren Sohn der 
BWilonif, welchem fih Niemand ge Rt fo daß man ihm fogar 
das futter durd. eine Deffnung obe Meippe gab. Ser: 
Rarey trat allein in den Gtall- und Pay Minuten war das 
Bferd gezaͤhmt. Es lag ruhig auf der Erde, der Pferbebänbiger 

‚ mahete fih ihm, ſtreichelte es, hie es aufſtehen und das Thier ger 
horchte und — dann wie doe zahle: Pferd der Welt, 

Maris, 22. Febr. Der Monteur berichtet: "Lord Derby hat 
die Bildung eines neuen Rabinets übernommen; man glaubt, er werde 
der —— das Ergebniß feiner deßfallſigen Bemühungen mitteilen. — 

Aus Wlerandrien wirb don einem Siege Sir Colin Campbell's über 
Die Aufftändifchen bei Fattighut berichtet. Nah Depeſchen aus Kanton 

vom 5. Januar find Dberfommiffär Yeh und ein tartariſcher General 
gefangen genommen worben. (T.D.b.ſt.v.u.j. D.) 
Madrid, 15. Febr. Nah dem neueſten ernften Nachrichten 
welche der Telegraph ans Merilo brachte, wird Eomonfort ih ſchwer · 
lich halten Fönnen, umd es iſt wohr ſcheinlich, daßß Santa Anna zum 
viertenmal and Staataruder gelangen wirt, Am 12. Jan. war er 
in der Havana, feine Sympathien für Spanien find befannt. Das 
eg Geſchwader hat Euba verlaffen und ging in vie See. Com. 
jciren ſich die Ereiguiffe in Merita, fo wird das Geſchwader ſich 
= ————— Küften nähern, um die Landéleute im Mexico zu 
befhiigen. 

Oftindien. Min lieft im „Piccolo Eorriere”’: „Die near 
politanifhe Regierung ſchidt ſchweres Geſchütz nah Palermo; 
nah Meſſina, Auguſta und Syrafus wurbe beträchtliches Kriegsma 
terial gebracht. Im ben Batterien E Meffina wurten die 23 Pfün- 
der durch 80 Pfünder erſetzt. Zu Auguſta ift ein ungeheures Kriege 
material ongentrirt, Dan fiht, daß bie Regierung, für den Fall 
einer. Empörung, die Linie von Meflina u. Syrafus zur Opera- 

tionsbafls gegen bie ganze Iufel machen will. 


Riederbaperiiges 

Yaflan, 23. Febr. Bei den gegenmärlig am obern Sande 
dahier fattfindenden Uferbanten mwurben vor hirger Zeit in der Mitte 
einer Sandbbanf ganz in der Mähe des Inndaufmes eine Menge — 
gegen 80 Städ von verjhiedener Größe, worunter 
viele vom mehr ale 1 Zentner Schwere aufgefomven. € Rugeln 
Dienten zu Rriegejweden und wurben höchſt wahrſcheinlich im 15. 
— verfertigt. Nach Urkunden im hieſigen magiftratifchen 
Archide nämli, belagerten und eroberten im Jahre 1486 die Bürger 
von Paflan das Schloß Königeſtein, weldes 2 Stunden unterhalb 
Poſſau im Thale des Keſſelbaches am rechten Donannfer zwiſchen 
Sreinberg nnd Üfternderg lag und von dem nod jegt einige Ruinen 
find. : Diefe Burg. gehörte dem Herzoge Ludwig von Bayern» 
—— einem ehrgeingen und unrubigen Farſten, welcher mit 
einen Rachbarn und aub mit dem damaligen Fürft- Biſchefe 
— von —** in —— vermwidelt re Es befand fih im 
velche fi die ärgften 
Gehege mb und en ten gegen Barum "Boffauifaen Unterthanen 
erlaubte, vi plänberte und gefangen fortfchleppte um» durch 
willtührfide und Erpreffumgen aller Art, fo wie auch durch 
Dinmwegnahme ver Waaren und Schiffe den Baflauifen —— der · 

moßen flörte, daß vie Bürger mm jeden Preis bie Zerſtörung dieſes 
feinplihen Schloſfſes beſchloſſen. Zu viefem Zwecde warben fie Göld« 


linge im bayeriihen Walde und in Böhmen, zogen am Gt. Matr. 
gareihentage 


1436 mit 1500 Diann und ſchwerem Geſchutze 
De Burg umd beſchofſen diefelbe mit ſolchem Nahdrude, ve 


— — an —— — 


nicht allein ai 


binnen 7 Tagen zur Mebergabe gebracht und gänzlich zerflört, bie 
Befagung aber theils geföptet, Iheils he minde, Dabei zeidh- 
nelen ſich worzüglid die Gteinmegen ven Saldenburg (im Langer. 
Grafenau) mit ihren Geſellen aus, melde auch die zur Beſchießung 
der Burz erforderlichen feinernen Rugeln verfertigten. Wie aus ber 
nch im Deiginale vorliegenden Rechnung über bie er 
Kriegekoften hervorgeht, erhielten jeter Steiumetz wöchentlich 8 ii 
ige ri. Dim Steinme hen van) Salvenburg für) gelieferte 
Reine 8 Blum 6 Schillinge. Din.h Steinprechgesellen re 
„Saldenburgk* melde vom Königſteine bertingefict wurden, wm 
Kugeln zu den Gteinbüdfen zu breden, die Verpflegung mit „wein, 
prot und re bezahlt -5 Seil. 10 dl. Denfelben zum 
En 14 Whtel Eimer Weines (etwa 
9 Maa —8 (Die Moaß Wein koſtete alfo dar 
mals 2 vl.) D, 


3.) 

Borgeftern Nachmittags 4 Uber wurde auf dem großen Ör.rjier- 
Habe van wow ber hiefigen ft veranftaltete und ausgeführte 
Stlitienrenn: n, woran fib 24 Rennmeifter betbeiligten, unter Beir 
wohnung einer überaus großen Anzahl von Zuſchzuern von bier und 
der Umgebung (sub mehrere Bärger von Gcheerding und Öbermierg 
erfrenten ums mit ihrem Beſuche) ohne irgend einen Unfall im größ- 
ter Dromung abgehalten. Abends halb 6 Uhr fand bie reiner 
theifung und hierauf muficalifde Unterhaltung in den an 
Gas beleuchteten Focaktäten des Seplmaner chen Gaſtheſes ter 
übervollem Haufe. ftatt. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Auf der Kurjürft Friedrich· ilhelus · Nordbabn bat fi 12: ou M. 
eigtuber Unfall creignet: Der @iterzug, welcher v.u ber Station X chra nad, 


— 


Serſtungen fuhr, war fo ſchwer, daß bei ber nicht unbedeutenden Steigum 
biefer Babe bie Malhine nicht im Siande war, 8* gen Manent 
flof —* bie hinterm Pa nn. ausyu ‚ fliehen en ber I 

= man ben andern Theil des Zuges auf bie Station zus babe, bi 
vun Tr baf ie ——— hrer rüdwärts * aab, . 
jofort im Mewegung, Ber Bramier wer nicht im * Meer en, unb 
zum 


" xzollten fie im * * d Bebra, 
N Da 2 fein —— fo wurde 


Ye —— ſoudern ber * fubr Alert 
—* * Eine ige 5— *3 eine weite gr = heran —* 
nzlid zerma) Bremfer fan, 
— — „1a — —— — 49 Sprung gerettet, Zi einiger Kon- 
Der Gefammtimerib bes auf ber Welt cirenfirenben — * beträgt w 
führ 1 ‚CO Franken und ber Berluft davon * 
Gol dverbrauch für Kunf- und Inbuftrieartikel beträgt 180000080 
von auf England allein ein Drittbeil formt: los ım Wi 
1000 lngen @eofb jebe Dei zur Költenfabrifation ver 
—* t + ee Ham 


an 
In Ponbon 
Unzen und an andern Orten Großtrilmmiens in 


Golbblättdhen. Cine Töpferfabrit in Hefforb- 
———— ih fr ne 1100 fe Sein 5* —** 
a in Engla ungefähr 500 Lingen zur Porzellanuen 


Ein fehl amer en day zwilchen einen reg Bauer aus ber 
Grgend von Löhen ımb eimım po cbenfalls in m Derfe 
Paprobiten wohnenben — bürfte ben Richter eben fo im 
wie ber pwiſchen bem Kaufmann Antonio und bem Hebraer 

= Der Bauer ir ber * —— dem Juden ſchnapfend, bet dieſen 

er, wenn er zum Abne — Jubenbaries 70° Bert well. 
Der Jude antwortet: „Meinen Bart umb tret Thaler gebe 2 Fit, 
Du Dir zwei Badzähne Ti” Der Baner gebt auf bien win 
—F Oriebarbier und läßt id — 


—— din, m 

i feiner 2 Tor berausreißen. & 
wei tn 
unb zahlte weber bie 3 Thaler 
en ben lad „auf —— nt — or = 

1 bes Richters ift moch efüllt, 
a Be Gpar bei = — in Warſchau Von dem 
amt Eemah n a der Sta 

ehe lnmination in 


er — et An —— u * * 
ET —* —* — 


** nachtamen, 

a m Sen Ag 

Taburd ermunter bie 

uud dit —— die SEE 7 nicht 35* = Sen „Bhat er 
a Benehmens, 

rum er fo 5 dieſer erwirberte: au de mir Perth 

rer befohlen bat, umb zweiten®, weil ih mitfahren barf, 


a bie 
alaien —* 


ze 1 2 


Maſ chinen-Werkftä atte 
Gisen-, Kupter-Mammeriuerh N Schleitmühle 


SROSBnuBI 


Wir erlauben und unfere Werfflätten in allen vorfommenden 


zu empfehlen, insbeſondere: 
Schmiedarbeiten, jı Mafdinentheile und Waffen aller Art. 


Wasserräder jever Gonfiruktion, obers, mittels und terfchlä 
nach den neueften Gonfruftionen, unterflächtige gang oder thei 


Dis 


Maschinen, Schmied- und Schleif- Arbeiten 


Imeife von Holz, Eifen und Zieh, Turbinen 


Dampfmaschinen nad drei Suftemen, Eylinder und Ventilator, Gebläfe und Walzwerke. 

Mühl-Einrichtungen, Getreiv- Mablmühlen, Del- und Sägmühlen, ſowie Gyps-, Gement«, Loh- und Anochenmühlen. 
Brauerei-Einriohtungen, Maiſchmaſchinen, Pumpen, Aufzüge und Transmiffionen. 

Wasserdruckwerke, Wafferleitungen, Sprihen, Hydrauliſche, Del- uud Ziegel-Preffen. 


Dresch- & Futterschneid-Maschinen, 
Unter Zufiherung prompter Bedienung und billiger Breife 
Rofenbeim, den 1. Februar 1858 








“ Zahnarzt Berghammer > 
2 h 5 & 
& verweilt noch einen Tag. * 

Bernlochner-Gebäude Ar. 16. r 
J —— 


e Stelle. 

Mit dem 1. März kann dahier 
ein in dem Regiftratur-, Gemeinde: 
und Stiftungs⸗, dann namentlich 
im Brand - "Oifiecuranzweien 
braubhbarer Kan 18 :Stei- 
—* gegen angem norar ein- 


Dei Th. 3. Neuhanfers Witwe unter : 
den Bögen iſt bie Wohnung im 2. Sted 
zu vermiethen und nädftes Ziel Grorgi 

g zu beziehen. (3.) & 


im 2. Stod bie Yalobi zu vermiethen. 
Jakob Staller, 
——— in Niederbayern, 3) _ Tapejier. 


am 16, Februar 1858. 





ſchöne, freundliche Wohnung ſogleich zu ven 
wiethen. 


Saus 
—— 














gnterzogener Knabe von Auswärts 

—— —— — wird bei einem Tapezier im die Lehre zu meh» 

Zur Nachricht. L men gelacht. Näheres auf portofreie Briefe in 

Im Delonsmiegut zu Ä der Erpedition de. Di. (33) 

Nieverbiehbach find zmei Ein Frauenzimmer fucht gegen billiges Go- 

a tollfemmen ausgemäftete norar Alavierunterricht zu geben. Das Nähere | 
1 Kübe, auch mehrere Haus Nr, 228 im der Kirchgaſſe. (49*) 


Zentner gebörıte Zwetſchgen zu ver» 
kaufen. (34) 


Verloren. 


be] — Eine goldene Bruftmadel ginz — 
—— Ketten ze. find zu) Wan bittet gegen Belohnung um — in 
vertaufen. Zu erfeamen in’ der Erp. de. BI. *|ter Eroevition d8. ul, 


nd um Eigentyum uon 9, 5. Rietjq, 


ergebenfte 


ee 








—— * 
Sri * die me! 


— BausNr. 766 m n ber Schmweingafle ift ci ft eine). 


Pferdegöpel & Triebwerke aller Art. 


Gebrüder Bevihacx. 
Olympia. 


Mittwoch den 24. Februar 
22. Vortl. 


Wanderer-Berein. 


Mittwoch den 24. Februar 1858 
den. Higinger. 





| 


| 


gu 








Um Duatember - Wittwoh und 

. freitag werben auf bem Fiſchmarkt 

von Unterzeihnetem ausgezeichnet gute Fiſch⸗ 

Würfte verkauft. Zu recht zahlreicher Mb» 

nahme ladet ein 

of. Lichtenwalluer, b. Hilhermeifter 

en Er > Non 

2000 fl. 2000 fl. und 

| 6000 fl. werten auf erfle Hypo· 

thet auf Grund und Boden aufjus 

| nehmen gefuht, Das Nähere ift 
in der Erpebition De, BL zu erfragen. 


*'Stadt- Theater in Landshut. 


Dienstag den 23. Februar. 
um Grftenmale: 


Prinz und Vãchterotochter, 
Die Folgen eines Mastenballes. 


— mit Geſang in 2 Alten v. Haller. 
Frl. Walther vom Staduheater in Bamberg 
das Lieechen ald Debut. 

Borber: 

Der Kurmärker und die Picarde. 
Genrebild in 1 At von L. Schneider. 


 Berantwortliger Mevakteur: Aug. Ben; 











— —— — 
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Donnerftag, den 25. Bebr. 1858. M 55. 


Nägeres über die Aärnderger Verhandlungen. 
(Bortfetung. 


) 

+ Uafere bieherigen Mittheilungen betrafen Befälüfle der Con: 

enz zuon erflen Bade des ihren Beraihungen zu Grunde liegenden 
nn Deſſen zweites Bad befaßt ſich mit der wichtigen 
Materie der Handelsgefellfhaften und enthält in feinem erſten 
Titel u. a. folgende allgemeine Beflimmungen hierüber: Geſetzlich 
wird unterfeieden bie Hantelsgefeliguft von der Bereigigung zu ein» 
zelnen Hanpelögefhäften Jär gemeinfame Rechnuug (rt. 85). Die 
Huntelögefeligaft ſelbſt fann 1) als offene Handelsgeſellſchaft, 2) 
als flile Hanvelögefelfgaft, 3) als Mftiengefelfgaft beſlehen (Art. 
86). Beide Artikel fanden Zuſſiumung, nur wurde ber Redaftions- 
Sommiffion die Erwägung anheimgegeben, ob nicht im Aut, 86 neben 
offene Handelsgefeligaft öffentliche Collettiogeſellſchaft · neben ſlille 
S:.felihaft „Eommanditengeſellſchaſt · im Parentheſe beizufügen fei. 
Anlıngend die weiteren in ben Art, 87 — 90 inel. niebergelegten 
allgemeinen Beflimmungen über Handelsgeſellſchaften fand ih vie 
Sommilflon veranfaft, deren Berathung bis yar Diecuflion der Des 
Rimmungen über vie einzelnen Danvelögefelfhaften zu vertagen, ta 


jowehl bezüglih der allgenreinen rechtligen Natür ver Hamdeldgejelle ° 


haft, ob tiefelbe ale jurifliiche Perfönliggfeit aufzufaflen und mit 
den hieraus entfpringenten Reden und Verbindlichteiten auszuftatten 
i, als auch bezüglich ber Frage, ob die aus ber allgemeinen recht⸗ 
—*8 Natur der Hantelgefelfhaft ſich ergebenden Stlußfolgerungen 
auf jede der brei Yıten Don Hantelsgefelfhaften gleigmäßige Un 
wentung finden fünnen, eine Vereinigung ber auteinandergehenben 
Anfihten fih erwarten ließ, wenn eiſt ver Rechtabegriff und tie 
daraus abgeleiteten Eigenthumlichteiten der einzelnen Arten ter Ban. 
Velagefelfhaft feftgeft:Ut fein würten. Wir werten auf die Erbi— 
terungen die im Scheofe ber Commiffion über die oben angeteuteten 
Fragen fatıfanten, am Stluße unferer nachfolgenden Mirtheilungen 
über die Beraihung des 2, Titela des Eingangs erwähnten Buches, 
weldes die Befimmungen über die offene Danvelögefelfguft enthält, 
jurödfommer., Im erften Abſchnitte dieſes Titels wird in deu Urt. 
91-96 von der Exrichtung der Geſellſchaft geſprochen, wobei beren 
Begriff im Art, 90 dahin feſtzeſtellt if, daß eine offene Handels 
geſellſchaft vorhanden fet, wenn 2 over mehrere Perfonen ein Han 
(ögewerbe unter gemeinfhaftliher Firma beireiben. Segen dieſe 
—* wurde erinnert, daß fie das unterſcheidende Merlmal ber 
Einzelnen Hanbelsgefellihaften, nämlid die Art der Hafıbarkeit der 
Befellfgofter gegen Dritte unberädjigtigt laſſe. Es würde deßhalb 
unter Anerkennung dee Grundgefeges, daß bei ber offenen Handels. 
aefelfhaft die ſelidariſche Haftuny ſammtlichet Mitglieder eintrete 
der Revaftionscommiffion anheimgegeben, eine dieſes unterfheidende 
ertmal berädiihtigenne Faſſang für die zweite Leſang des Ent: 
6 vorzufhlagen. Ma 

"Bugleih wurde anf Untrag eines Mitgliebes der Zuſotz beige» 
fügt: wIene Mebenberedung der Geſellſchaſter unter tinander, mas 
durd die felivarifhe Haftung mit dem ganzen Bermözen abgeändert 
wird, ift Dritten gegenüber, ſelbſt wenn fie öffentlih bekannt ges 
macht wäre, unmwifam und als nicht hinzugefügt anpufehen.n Die 
Eommiffion hielt biebei die Mnfhauung fehl, daß es nicht geflattet 
fein fönne, die Beitimmungen über vie ſolidarlſche und perjönlige 
Baftbarkeit ver Mitglieder ver offenen Handelsgeſellſchaft vertragameife 
abzuändern. Bei Diskaflion ver Art, 92 und 93 wurden die Fra- 


urier fir Wiederbayern. 


 BEEREeE Tagblatt aus Landshut cu sum) 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Aiacnt Sıcas Din 
en Be a a ee 
baren Raum 2 fr, 





—— 
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Walburga. 


gen beleuchtet, ob eine ſchriftliche Abfaſſung der Geſellſchaftovertrãge 
unbedingt zu verlangen ſei, 2. ob in dieſem Palle, auch gefetzlich 
zu beſſimmen ſei, wad ein ſolcher Eontraft Alles enthalten mäffe 
3. ob vann auf Uebergabe des Bettrages beim Gandelögericte 
zu beftchen oder ob ein Auszug zu diefem Behufe genüge, 4. ob bie 
Tinterlaffung der ſchriftlichen Abſchliezung bie Strafe ver Richtigkeit 
der Verträge zur Folge haben folle, over ob das Recht des Müd- 
trittes vom Bertrage over lediglich Drbnungäftrafen anzubrohen feien, 
Die Tommiffon. entfhied fih fhliehlih für den Wegfall des Art. 98; 
welcher den nicht fchriftlich abgeſchloſſenen Sefelfhaftsnerträgen bie 
Nichtigkeit androht, deßgleichen dafür, daß auf fhrifiliche Abfaffung derar- 
tiger Verträge nicht zu befiehen fet, wodurch fid die oben ad 2 u. 3 genamn- 
ten Fragen von feld erlerigen. Dagegen fand der Antrag Zuftimmmg 
flatt ver Art, 92 und 93 zu feßen: ",vie Geſellſchafter müffen bin- 
nen 8 Tagen nad der Errihlung einer Geſellſchaft eine ſchriftliche 
Erflärumg bei dem Hamvelsgerihte des Ortes, mo die Geſellſchaft 
ihre Hauphniederlaſſung Hat, behufs der Eintragung in das Haudels 
tegifter bei Vermeidung won Ordnungeſtrafen einreigen. Die Er⸗ 
Märung muß enthalten den Mamen, Vornamen, Stand und Wohn ⸗ 


„ort jeden Gefellfhaftere, die Firma der Geſellſchaft und den Def; 


wo fie ihre Hauptnieerlaffüng hat. Die Erklärung maß von allen 
Sefelfhaftern umterzeichnet fein.“ Ferner wurde befhloffen, da 
die Gefellfhafter nicht fhuldig fein follen, in tiefe bem Ham 
velögerihte vorzulegende EırMärung auch ben Gegenſtand des Gefell- 
ſchaſtabetriebes aufzunehmen, meil bei der Freihelt des Berlehre eine 
ſolche Frage unthunlih ſei. Zugleib wurde befchloffen, daß die frag« 
liche Erklärung auch vie Zeit des Anfangs der Geſellſchaft und bie 
Erllärung, daß vie Geſellſchafter eine offene Geſellſchaft bilden, ent · 
halten müfle, Gorſ. f.) 


Deutiähland, 


x München, 23. Febr. (Korreſp.) Im Betreff des bayr. 
Natltonalmuſeums ift unterm 30, dv. Mté. nachſtehendes Refcript bes 
Eoltusminifteiiums ergangen: In folge eines allerhöchſten Befchles 
vom 26. de. Mis. wird dem Borftande des bayerifhen Nationals 
Mufeums, gehtimen Rath, Freiherrn von Hrelin, Nachſtehendes er« 
Öffnet: Bisher war das bayr. Rationalmufenm in feinem arhäologi« 
ſchen Thelle blos zur Aufnahme von Untiquitäten feit der chriſtlichen 
Zeitrechnung beftimmt. Diefe Anordnung haben Sr. Maj. der Ks 
nig dahin allergnäpigft zu erweitern geruht, daß auch fämmtlihe in 
Bayern aufgefundene Alterthümer, die aus der vordriftlichen und ans 
Der Kömer- Zeit ſtammen, in bad gewannte Muſeum aufjunchmen 
find, wie z. B. Mofall-Foden ans Wefterhofen u. a. m. — Nach Beir 
batbriefen, die aus Athen hieher gelangten, Hat fih Prinz Mpalbert 
von Seite de# griehifhen Volles einer überams günfligen Aufnahme 
zu erfreuen, — tina Umftand, ber natürlich dem Bedeutung erjcheint, 
ba Se. k. 9. betanntlich präfumitiver Thronfolger Griechenlande if, — 
Nah ven Heute aus Berlin hieher gelangten Nachrichten wird ber 
bem Prinzen von Preußen zugefloßene Uufall S.l. H. an der Fortführung der 
Megentſchaft mich t hindera. Jene, aus guter Duelle Rammehden 
Nachrichten; find auch der Auſicht, daß Se. Maj. der König von 
Breußen jedenfalls mod für längere Zeit die Staatsregierung nicht 
felbft werde übernehmen Fönnen. — Nicht ſchon jegt, wie bieflge 
Blätter berichten, if eim Mrmeebefehl zu erwarten, vielmehr wird ein 
ſolcher mit ver Eade März oder Anfangs April erſcheiuen. — 


—_ 218,— 


ber eo Eablifiement vermehren, dem dem Üngländer Hughee 
(aus Ponton) 'tioher Majhinenuieifter im der Mofjerihen Wabrit, 
wurde Bon Der f Sreieregierung die Gonzeffion zu eier Wohter zu 
erricgtenden Cifienguffabrit erteilt. — Uäfere Hoftapelle beabfichtigt 
im fommenden Sommer zur Feier bes 700jährigen Beflchens unfe- 
zer Stapt ein großes Mufitfeit zu veranftalten, ähnlich jenem, weldes 
im Dftober 1855 im Olaspalafle flattfand.. ; 

+ Münden, 23. Febt. (Rorrefp.) Der t. geheime Kath 
v. Kleinfhrod wird fib demmähf nah Mainz begeben, um ale 
Mitglied der Eentral-Rheinfhifffahrts-Eommiflion ver Berathung beie 

onen, melde über bie Erbauung der Kehler Brüde ftatıfinden 
wird. — Au den Vorlefungen, melde im Liebig'ſchen Laboı atoriumm 
angefindigt waren, wird mädhften Samftag eim biöher nod nicht am 
gelündigter Bortrog gehalten und zwar vom Prof. Windſcheid, 
dem eu berufenen berühmten Lehrer des römifhen Rechtes. Geftern 
bielt Prof. Dr. Bifhof einen Bortrag über ven Unterſchied zwiſchen 
Menſchen und Thier. Cr zeigte zu tiefem Zwede mehrere Skelete, 
unter Anvern auch den Schärel, eines Megers, worüber eine Dame 
ſich fo emtfegie, daß fle in Ohnmacht fiel, Es ift eben ein Untere 
fdieb zwifchen einer Borlefung des Hrn. Dr, Earriere über Phan- 
tafie uad einem pboflsiogifgen Bortrag des berühmten Anatomen. 
— Am Shmwurgerichte wurde geftern der 33 Jahre alte Eıfenbahn- 
arbeiter Heinrich Sommer von Ansbach (beurlaubter Soldat) wegen 
Körperverlegung mit madgefclgtem Tode, verübt an dem ifenbahn- 
arbeiter. Fiſcher, zu Zjährigem Prbeitshaus verurtgeilt. Die HH. 
Seſchwornen nahınen an, daß er im Zuſtande geminperter Zurehungs« 
fähigteit gehandelt Habe. — Heute Rand ein 13jähriger Schuhmacher⸗ 
lehrämg von hier vor den Gerihtsfhranten, einer Brunpftiftung 
2. Grades und eines Diebſtahleverbrechens beſchul digt. Er hatte 
and bem verfperrten Koffer eines Geſellen 10 fl. entwertet unb um 
dem Diebſtahl zu bemänteln, in ter Werkflätte Brand gelegt, weldyer 
glüdliher Weile mod zur rechten Zeit. entvedt wurbe, Der jugend 
ide Berbreher wurde zu 2 Dahr Arbeithaus verurtheilt. — Big 
wir hören wirb im Laufe diefer Faſten in Altötting eine größere 
mufitalifche Production unter der Feitnng bes dortigen Kapellmeiſters 
Müller und der Mitwirkung fänmtliger mufllalifher Kräfte ber 
Umgegenb ſtattfinden und dabei Händels Alexandere Feſt zur Huf 
führung lommen. 

München, 23. Febr. Dem Bernehuen nad bat Se. Woj. 
König har anbefohlen, daß ringe um bie Stadt eine Ullee von 
Voeppelbaumen angelegt werde und ift der fläbt. Ingenieur Hr. Zer 
mei bereits, mit dem Entwurfe des Planes befdäftigt. 

Die von ver Berwaltung ver heffifhen Ludwigebahn vorgelegten 
Plane zu dem der Geſellſchaft dieſet Bahn Üüberlaffemen Bau ver 
Eifenbahn von Darmfladt nah Aſchaffeuburg haben dem Beruehmen 
nach bereitd die Genehmigung ouch von Seite unferer Staatöregie- 
zung erhalten, Der Ban diefer Bahn fol mögliaft raſch betrichen 
werben, und ba berfelbe jevenfalls weit fiäher zur Vollendung ge 
langen wird als bie bei Mainz über den Rhein zu erbauende Eifen» 
Sabnbrüde, fo wird, fo bald vie Bahn vollender if, der Berfehr 
miichen beiten Mheinufern durch ein eigenes von ber Geſellſchaft 

eit® angekanftes Dampfſchiff vermittelt werden. 
aA tensg tim, Baake; BBer 
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een der Fabriten im umjerer Sadt wirb ſich abermals ein 
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Aus Bandan erhielt die "Pf, Zig.⸗ Nachricht vom einem 
Sãbeldueſſ, velches am Mittwod zwifhen dem Dagenieur · Oberlieut · 
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‚geldinmen zu fein, und es erläkl dies 


want R, „ umd.vem Rechtecandidaten I... 
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worin en vb einen Hieb 2 
rc 2 Ein er 5 ger 
gewefen fein. 9... und fein Scußbant, Noten 8: 


aus *t Sin find flüchtig, t 
tt nefurt, 22. Febr. (Kor ; 

päifgen internationolen. —— ee ——— Fri 
praktiihe Durdführung der betreffenden Sache u an 
früher bemerkten, zu großen Schwierigkeiten unterliegen, als daß ma 
im Eruft daran benfen könmie, fie in Angriff zu nehmen. Ya = 
fen fönnte eimg® berartigeß, wenigflens eine gegenfeitige Bonfuo * 
Einlöfung zwiſchen ben beivem Hauptbauten von England-un Frank: 
zeid zu Stande lommen, doch wird felbfl- diefer ur 
Sade pielleicht noch lange auf ſich warten Laflen. - Wir in Denti« 
land Fönnen am wenigflen am folde Hanelaufende Pläne denten 
und haben einftweilen noch genug zu thun, um nur unfer einfaches, 
nationales Bankweſen in angemeffene Vrdnung zu bringen, Die 
bier im Degember des vorigen Jahres abgehaltene Banten-Gonfereng 
Hat zu keinen praftifhen Reſultaten geführt, und mur das Cute 
dürfte fie gehabt haben, taf fie ven einzelnen Banken der Heinen 
beutfchen Staaten, bem drohenden preußiſchen Banknoten-Werkot ge 
genüber, einen gewiffen Muth einflößte. Und im ver That aud 
ſcheint dieſes Berbot eine fo ſchlimme Wirkung für bie Keinftaatigen 
deutſchen Banken nicht haben zu wollen, ale früher beforgt wurde, 
Diefelsen werden ihren Wirkungefreis nothwendig einfiweilen etwas 
befhränfen möäflen, jedoch ihre Triſtenz ſehr wohl behalten fünnen, 
eine Auſicht, die ſich zugleich practiſch am unferm Gelvemporium gel» 
lend gemadt zu Haben ſcheint, invem hier die Noten ber morb- und 
mitteldeutſchen Banten, wenn auh mit etwas VBerlufl, bod immer 
no fehr wohl an Mann zu bringen find. Noh um fo cher aber 
werden bie Heinflaatigen deutfhen Banken ihr Leftchen für tie Zu 
kunt ſichern lönnen, wenn fle fih unter einander verbinden, indem 
fle an einem oder mehreren Handeleplägen Deutſchlaude von Ber 
beutung gemeinfhaftlige Realifationskaffen für ihre Moten erriäten 
und unter Zugramdlegung von Beringungen, welde für die fernert 
Solivität der Banken Gewähr leiften, einen förmlichen Berein fliften, 
Bor ſchläge zu dem Behuf flav im einer uns vorliegenden Schrifi 
niedergelegt, betitelt: »Veitäge zur modernen Geldwiſſenſchoft, Zwei⸗ 
tes Heft,«auf die wir zurädfommen werben. Vorläufig nur bemer⸗ 
ten wir, daß mir mit mehren Anflhten des Verfaffere, und naments 
lich mit denen, welde er im feinem erften Heft über die fogenannten 
Erevitbanfen zu Tage fördert, keineswegs einverftanden find, jedoch 
in dem beregten Punkt mit ihm zufommen treffen, nur mit dem Uns 
terfhiede, daß wir es micht für ausreichend halten, wenn der Betr 
foffer Leipzig allein ale Realifationsflätte vorſchlägt. Wir finb der 
Meinung, daß e® nothwendig fei, au bier in Franffurt etwas ber 
Art zu errichten. 

Bom Main, 21. Febr. -Die beiden flellvertretenden Weit. 
glieber bed ben ver Bundesverfammlung in der Gikung vom 18, 
d. gewählten Erelutionsausfgufles find die Geſandten von Hannover 
und Baden. : 

Berlin, 22, Febr. Der Prinz von Preußen Hat die Mage 
abwechſelnd ruhig geſchlafen. Die Schmerzen haben fi verloren. (T. D) 

Wien, 19. Febr. Die ebem beendete Bolkezählung bringt 
binfihtlid ver Zahl ver Civilbevölferung in Wien feinen weſentlichen 
Uaterſchied im Vergleihe zur Vollszählung im Jahre 1856, Die 
Berölterungszahl bleibt nähft ver Ziffer 470,000 Serlen, flehen. 

Bern, 23. Febr., Morgens 8 Uhr 55 M. Die franzöfiidge 
Regierung wird Confulate in Bofel und Meuenburg errichten, und 
wiederholt die Berfiherung, vie Paßvorſchrift betreffe alle Staaten 
Der Bundesrath reflamirt nihtsveloweniger dagegen, und erläßt eis 
bezäglides Circulat an vie Rantonsregierungen, (FT, D. d. 9, 3. 











# Landehnt, 24. Behr. S. Maj. der Köntg haben den bis⸗ 
herigen gl. Bauinfpefior dv. Günther dahler zum Rreisinfpeftor im 
S peier un» an diffen Stlle den Banbeamten Fıhr. v. Pellhoden 
ba bier zu ermennen;, bann ten —* E:rktions:Ingenleur Lukas 
da hier jum Baubeamten in Paflan zw defbtdern getuht. 
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* nd dem Baberfbale, 21. Febt. (Ror.) Das geflerm 
in DenHing ven ven Gemeindegliedern veramflaltete Sählistensennen 
ging in ſchönſler Ordnung vor fi, umd erhielten Breife: 1) Har 
Schäffer, i. Poſthalter im Billing, 8. Loge. Landau. 2) Herr 
Scharrer, Ockonom in Binning, k. Log · Straubing. 3) Hr. Ga 
fReiger vom Mettenbanfen. 4) Hr. Zeller, t. Bofhalter in Meng · 
kofen, f Log. Malleredorf. 5) Hr. Trapentreu, Vrivatier von 
Santehut. 6) Hr. Springer von Zöll. 7) Her Sa affer, t. 
Voſthalter im Pitfling, k. bog Fanta, 87 Hr. Mbemeier vom 
Untersfichen. 9) Hr. Oröfhl, Oelonom von Ginzlofen, k. Eng. 
Mollersvork AO) Pr. Sihay, Delonom ron Atting, fgl. 
Straubing. — In Münfter, f. Pog. Stronbing, wurde vor einigen 
Sagen ein Söfoner, Bater von 5 Rindern, im Nachhauſegehen vom 
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Dirthehauſe durch einen Burſchen überfallen, und fo verwundet, daß 


om am feinem Auftommen zweifelt. 


AXXVII. Schwurgericht für Nieberbapern in Straubing. 
Erſter Gall. 


(Berbanbel: am 22. Februar 1868.) 
Der Echwurgerihtepräfident f. Appell.Get.⸗Rath Miller 
eröffnete die erſte dießjährige, wegen Nichtvollendung des neuen 
Schwurgerichto ſaales abermals im Rathhausfaale fatıfindende 


lien Berhandlung durchaus nicht heraus fiehien lief, den Jom 
und die Rachſucht des Joſeph Thanner erregt zu X er 
übrigens, daß dieß mur Folge davon war, daß Anton Öchringer 
dem Bruder ded Joſeph Ihanner, dem vorgenannten Mb. Than- 
ner einen Tanz mit Rofalia Ler verweigerte; denn ſchon im Wirthes 
baufe machte Joſeph Thanner verfciedene bedrohliche Meufferums 
gen, wie: «Ich babe oft ſchon gewerft (gerauft), werbe heute au 
noch werfen.“ „Heute mach ich 2 hype fat“ u. dgl. 
zwiſchen 10 und + vertießen Georg Mitterr 
buber u. Ant. Behringer mit Rofaha Ler das Wirıhehaus, weil 
jene ‚beiden dieſe, welche in dem Kaufe der Haftcrswitiwe Yuffer- 
maier in Breitteit als Kirchweihgaft wohnte, nad; Haufe begletr 
teten. Nachdem, fo erzählt genau der ei Thatzeuge Gehrin⸗ 
er, er und Mitterhuber die Roſalia Ler in die Behaufung ber 
uffermaier gebracht hatten, wollten fie nach Rottenmörth zurüds 


ı kehren; da fprangen Joſeph und Adam Thanmer auf fie zu, erfterer 


be reg für Niederbayern mit einer furzen Anrede | 


an die Sefchwornen, sn er biefelben begrüßte, ihnen erklärte, 
daß; mit er Hh alle e geben werde, feine Pflichten als 

öpräfivent zu erfüllen, er auch bie fefte Ueberzeugung 
bege, daß gleiche Pflichterfülung den Gefchwornen am Herzen 
llege, daß fie daher mit Anfmerkfamkeit den Verhandlungen folgen, 
das Ergebniß derfelben mit Gewiſſenhaftiglelt und Unbefangen⸗ 
beit * und ihren Wahrſpruch jedesmal nach ig 
Recht umd Wahrheit fällen werden. Mit dem Segen.von Oben 
werde es dann den vereinten Bemühungen der Richter und. Ger 
ſchwornen gelingen, ihre Aufgabe vollftändig zu löfen. Eomit 
eröffne er die Verhandlungen. 

Drei Gefchmworne wurden hierauf auf ihr Aufuchen und nach 
Zufimmung ber f, Staatsbehörde durch Gerichtsbeſchluß auf die 

ne 2 der Sigung Ihrer Funktion enthoben, nemlich Raus 
er Johann, ehemaliger Worfteher von Ries, wegen gänulicher 
Berarmung nach Art. 75 $. 4 der Proz.⸗NRov. Simeih Anton, 
Bräuer in Innerzell wegen nachgewieſenet Krankheit, endlich 
Bonholzer Zofepb, Bauer in Zwieſel auf Grund eines Zeugniſſes, 
wornach defien Ehefrau jede Stunde ihrer Embindung entgegen 
febe, für diefelbe mach früheren Erfahrungen und ihrem Om. 
jeliözuftande hiebei Lebensgefahr zu befürchten: fei, auf welches 
Sr hin der Berkhrehef fi zur Annahme veranlaft fah, daß 
folchen: Umſtäänden Joſeph Ponholzer nicht in der für einen 
Seſchwoͤrnen unbedingt noihwendigen geifligen Berfaffung und 
Gemürhbsrube fih befinde. 

Hierauf begann die erfle Verhandlung gegen Jofeph Than: 
ner, 36 Jahre alt, lediger Sölpnersfohn von- Fohanneebrumn, 
Landgerichts Vilebiburg, welcher beſchuldigt if, am Mont 
24. Auguft 1857 Nachts zu Breit an dem 
Mitterhuber zu Linfenfofen das Verbrechen der Körperverlegung 


den - 
Häusierefohne Georg 


mit nachgefolgtem und ald mahrfcheinlich vorauszuftbendem Tode | 


mit vorbedachtem: Emfcluffe begangen zu haben, 

Den ‚Borfig- führte Hr. Echmurgerichtepräfident Miller. 

Die Anklage vertrat der f. 2, Staatsanwalt Done, den 
Angeklagten der f. Apvofat Dr, Hölsl, 

Geſchworne waren die Herren: Greiner Zaver, Echwarz 
Benno, Koller Eaver, fſchufler Michael, Maier 


el Anton, 
28 Dewald Meſſch Jo.) Berpinand, Mater) Joſ. 
Dr, Buchbet Kriedrib, Kammermaler Thomas, Wurm Joſeph. 


Das. Ergebnig ‚der öffenılichen, Verhandlung iſt furz folgen- 
des: An | Auguft 1857 Kr fih im ithe aufe zu 
Roıbenwän J [Y) nr geballek.murde, unter vielen anderen 
Verforten auch der Angeklagte Joſeph Tbanner ‚- deffen Bruder 
—A der Hänsleröfobn,@eorg Mitterhuber, ein Dienſt⸗ 

Namens Anıon Gehtinger und Die Baueretochter Nofalta 


mit einem großen Kienfcheit bewaffnet und fühlugen fogleih a 
bie beiden ein. Gehringer wurbe alsbald non * een be 
täubt; als er nach Verlauf weniger Minuten wieder zu ſich fam, 
hörte er in geringer en: „Toni hilf mir!* Dbmohl 
er num vom ben rüdfchrenpen Brüdern Thanner wiederholt ans 
gegriffen wurde, eilse er doch zur Stelle, woher ver Ruf fam — 
woſelbſt die Thanner von ihm ſodann abließen — und fand fel- 
nen Begleiter Mitterhuber todt am Boden liegen. 

Rah den Thatbeftaunds: Brotofollen lagen binter dem Rüden 
des Leichnams 3 mit Blut befledie Holztrümmer, welche zuſam⸗ 
men eim fog. Kienfcheit von 5 Schuh Länge und 2 3. Dide 
bildeten ; diefe Helgtrümmer crfannte heute Gehringer als nad 
Größe und Farbe von jenem Kiemicheit herrührend an, mit welr 
- Zofeph Thanner bewaffnet war. Der Kopf der Leiche des 

itterhuber fand fih an feinem bin:ern Theile, befonderd in der 
Gegend des kleinen Gehirnes fo fehr verlegt, daß nach dem ger 
rihtsärztlichen Gutachten unvermeidlich hiedurch eine Gehirner⸗ 
fhürterung höchſten Grades und fomit ver Tod des Verletzten 
unmittelbar berbeigeführt werden müßte. ? 

Der Angellagte Joſeph Thanner, ein Träftiger Burfche mit 
legen vohen Gefichis zugen, weicher ſchon früher wegen Todıjchlüs 
ge® in Unterſuchung — jedoch wegen mangelnden Beweifes 
von der Inflanz enilaſſen und 5 Jahre lang in einem wangs⸗ 
ebeitößiaufe detinirt, auch wegen Exzeſſen mehrmals ik 
Yerıft und Ruthenhieben beftraft wurhe welcher heute übrigemg 
ſich ruhig benahm, will von den bedrohiichen Muperungen nicht 
wiflen, gibt an, daßer zu Rottenwoͤrthe im ‚hohem Grade betrußt- 
fen worden fei, daß er fohann auf dem Rachhauſewege mit fehr 
nem Bruder von 2 Perfonen, von denen eine eim Kienicheit batie, 
angegriffen und geſchlagen worden fei, worauf er das SKienfcheit 
dem Yngreifer entriffen und dieſen, jedoch ohme eime Mbficht, Ihm 
zu töbten, und mur um fi zu wehren, mit dem SKienfeite ger 
[lagen babe. Er gibt ferner vor, es fei damals fo finfter ge 
weſen, daß Niemand zu erfenmer geweſen tbäre, umd verfucht Bemte 
ach, zwei Zeugen au verdächtigen, uelidh Sukm Burn; Gruber, 
welcher tkm feind fet, weit er — Angeftagter — gegen ihn ſelbſt 
ſchon ale Zeuge babe gravirend deponiten müſſen, und-ben Gchs 
be > bie — * u diefe im einem Liebesverhälts 

ie zu einander fländen, Alein für diefe Beichulpigungen I 
nicht die mindeflen Unhalepunfte vor und machten bie de: 
inebefontere der Hauptienge Gehringer als ein gurmürbiger Burfche 
den GEindrud der Wıbrbeit und Offenheit, auch ſtelit ſich der 
Leumund des Gehringer und des Getödieten als ein unmaddr 
hafıer dar. 

Durch die Zeugen wurde noch intgefammt fonflatirt, daß 
Joſeph Ihanner einen Rauſch nicht batıe, und daß es damals 
fo flernlit war, daß man begegnende Perfonen recht wohl \ers 
fennen fonnte; au mar der Weg über Brehreit, wilchen Iofeph 


und Adam Thanner damals nach Haufe machten, nicht br ger 


Lern Siet ſcheint · num irgend’ ein Minftanid, der fich in Wer öffent 1 


- 


mwöhnlicher, fondern ein weiterer. 

Der f. Etaattanwalt hielt die Anklage in allen Besiehuns 
gen aufrecht, und fprach Pie Ermartung aus, * die Geſchwor⸗ 
men um fo mehr ihren Wahrſpruch ganz der Anklage gemäß faſen 


gu: 


- 
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werben, als nahezu genug Anhaltspunkte für Annahme einer abs ige bed Zornes, die britte, ob W ichkei 
Achtlichen Totung acht wären, Der Vertheipiger, die Ans | Alaht des rfolges vorhanden, die a nee ber —5 
nahme der vom Angeflagten vorgefhügten Nothwehr den Geſchwor⸗ Zurehhnungsfähigfeit durch unverichufdete Trunfen beit — +. 
nen ohne Erörterung überlaffend, plaidirte auf, durch unverfhüls, | beamtworteten durch ihren Obmann Johann Berbin „ ed 
dete Trunfenbeit erieugte geminberte Zurechnumgsfähigfelt, und | die 1. Brage mit Ja, die zweite fiel hienach weg wind ef 
beſtrin vie Boraudfichtlichfeit des Todes, insbeſonders aber den mit Ja umd die vierte Frage mit Nein. ‚ bie brüte Frage 
Giro Onyerere Wehen 4 fr eg, Die ee Det | Betiheinigre sine neumjährige Zudrbennkuf, eis efirig, Der 

wornen wurden agen vorgelegt, die erfte ertheidiger eine neun ; gr 
Anklage gemäß, die ımeite ob ohne — in _aufmallender | auf eitf Jahre. ae Zußthanerafe;, das Urrheit Iaunete 


..,Befanntmadhung. 
Künftigen Montag den 1. März 1858 
Bormittagd 10 Uhr 
werben im Wirthbshbaufe zn Unterglaim 

* a) Aus der Waldung; Vordere Darau 


18 Klafter Fichtenſcheiter, 
A 33 Klafter Föhrenfcbeiter, 








i Daß ih mein Gefhäft int in di 
Shirmgafle Haus. Nr. 283 —* En | 
Hrn, Graf, Feur erbrãu verlegt habe, ? 
; und mid empfehle mit guten Branatı 3 
meinen, Mündener Liqueuten, gute Eſſige 





5 Parthien Ueberholz, ur Ober Bitte ib um zahlreichen Zus 
b) Aus der Waldung: Untere Daran ı& frrud. Der Berkauf iſt im Ganyen und 
350 Stud Ho nftangen, I Einzelnen; auch wire alles zum Kitten 
5 Klafter htenfceiter, . Dalle Wehe — und dauer · 
14 Klafter Foͤhrenſcheiter, 
1 Fr — Dit Hechachtung 
3 Ra ufen, ; Robert Jurisch. 
2 Parthien Ueb — — — 
ec) Aus —— — —— — 
2 Na ufen E 
ı Parthie Ueberholz, 3 Lehrlings-Geſuch. 
an bie Meiſibietenden öffentlich veriteigert, wozu Kaufluſtige cingeladen werben, 1 Bei Br: 
Landehut, 19. Febr. 1858. j F De ee 
Königliche Univerfitätsfondsadminiftration Landshut. IE 3 N Din Kunde von Kumaııs 
(30) Deuringe. 0 coll. Mlbreht. a: BE mit over ohne Pehrgelo 
HHHRHRRRRRERHHHRNENEHHHNNFRENE —— — 
oseph ann, 
Anzeige und Empfehlung; | . a 








re 


Bei Unterzeihnetem fan ein ordent« 
licher und Möäftiger Knabe von guter 
Familie ſogleich in die Lehre treten, 

Andreas Ieuhanfer, 
(33) Bühfenmader. 


Der Unterzeihnete einpfiehlt allen T. Muſilfreunden feine 
Auswahl von neuen und über fpielten Klavieren, Pianofortes 
und Flügeln mit Stahlplatte und englifcher Mechanik 
von 5 bie za 7 Oktaven im PBreife von 15 bis zu 300 fl. zur 


geneigten Mbmahıne, urd verbindet hiemit die ergebenfle Anzeige, daß für die heranna- 
hende bi. Charwoche mehrere Orgel-Dielodion — für viele hl. Zeit zur Beglei- 
tung der Samentationen und für Heine Kirden ganz befonders empfehlenowerthh — 
jum Anfaufe bereit ſtehen. 
Landshut, den 25. Febr. 1858, Müller, 
Klapier- Händler. 
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tadt- Theater In 


iR Donnerstag an 25. Februar. 
H: Der Goldteufel, 


[m Ba thk. oder: 
* —Ein Abentener in Amerfifa. 
[3016 | 127 | 3043 | 244 | 2899 | 


Seitv. 98 A. Ir. | Gboralterbilo im 3,Aften von Kari Eimer, 2 
um von Berantwortligger Nevatieur: Aug. Ben, 
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unk viertel» 
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reitas, den 26. Bebr. 1888. 


urier für Niederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. (xı. Iehesıng.) 
Ale baperifpen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
M 56. 






Näheres über die eg Verhandlungen. 
4} 


+ Im zweiten Abihnitte des im unjerm legten Berichte be» 
fprodenen Titels finden ſich die Beſtimmungen über das Rediever- 
Höltniß der Geſellſdoltet zur (offenen) Geſellſchaft. Nach Art. 36 
folen Geld oder antere verbrauchbare Saden, feruer unverbraud- 
bare Sachen, vie nad einer nicht bios zum Zwede der Gemwinnver 
theilung erfolgenden Shägung im tie Geſellſchaft eingebracht werden, 
Elgenthum der legteren werden. Dasfelbe ſoll im zweifelhaften Falle 
von den in das Inventar der Geſellſchaft mit der Uaterſchrift ſärmt 
liter Gefellpafter eingetragenen, bie dahin einem Gefellfhafter ge» 
hörigen bemeglihen oder unbeweglihen Sachen gelten. Die Eom- 
miffton erklärte ſich mit tiefen Beſt mmungen einverftanden, ebenfo 
mit Art. 97, mwelder befimat: m@in Gefelfhafter kann. nicht ge 
youngen werten, die Einlage über den ———— Betrag zu 
erhöpen, over die durch Verluſt gemindert Einlage zu ergänzen. 
"Hr. 98 (für die Auslagen, welche ein Geſellſchafter im Geſchafte · 
angelegenheiten macht, für bie Berbind lichkeiten, welche ex deretwegen 
Abernimmt, für vie Berlaſte, die er unmittelbar durch feine Gefhäfts- 
führung oder ans Gefahren, tie vom derſelben Anzertrennlich finn, 
erleitet, iM ihm mie Gefellfäroft verhaftet. Bon den vorgeſchofſenen 
Selvern kann er Zinfen fortern, vom Tage des geleifteren Bor⸗ 
ſchufſes an gerechnet. Wür die Bemühungen bei vem Betriebe ber 
Gefeljaftsgefhäfte Mehr iym ein Anſpruch auf Bergätung nit zu) 
fand unveränterie Annahme. rt. 99 flellt in feinem erſten Ab+ 
fat vie Regel auf, daß jerer Gefelfpafter für den Schaden, ben 
die Gefelfgyaft durd fein Berfhuloen erleidet, zu haften hat, und 
fnäpft hieran die Befliimmung, daß er diefen Skaten nicht geyen 
bie Boriheile aufrehnen Fönme, bie er der Geſellſchaft in - andern 
Fllen durch feinen Fleiß rerſchafft hat, Da folder Allgerneinheit 
wit vie Commifften die letztzedachte Beftimmung nit gelten Laflen, 
fontern die Aufrechnung nur bann ansgefchleffen wıflen, wenn ſich 
die zu kompenſirenden Boriheile und Naqhtheile auf verfhievene Fälle 
-bejiehent. Much ten zweiten Abſoh des genannten Artifel® (ein Ge⸗ 
ſeũſcafter befindet ſich im Malle des Berſchuldens, wenn er in den 
Uingelegenheiten ver Geſellſchaft nit ven Fleiß und die Gorgfalt 
eines orbentlihen Kaufmanns anwendet) hielt die Eommiffion nicht 
gar Annahme geeignet, Sie erachtete es gegen bie biäherige Uebung 
und gegen bie Natur des Sezietätsverhältniffes verftoßend, von dem 
Geſeũſchafier vie Präftation des Fleiges und der Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns zu verlangen, mährend bie Gejeljhaftsuer- 
träge häufig gerade deshalb mamentlid von älteren Leuten mit jän- 

eren Männern eingegangen würden, weil fie nicht mehr im Stande 

5 überall den Pflihten eines orbentligen Kaufmanns nadyulom- 
men, während fermerbin die Janigkeit des Werbandes der Bejell- 
ſqchafter es mit ſich bringe, baß fie nicht jedes bei dem meift lebend- 
längligen Gefäfteverbintungen unterlanfende Berfehen ſich gegen- 
feitig onrehneten, 

E86 wurde deßhalb beſchloſſen an bie Stelle des obengedachten 
— Abſ. ven rt. 99 zu fegen: "Jeder Geſellſchafter if in den 

elegenheiten ber Deſellſchaft zu einem ſolchem Fleifze und zu fol- 
der Sorgfalt verpflichtet, wie er fie In feinen eigenen Augelegenhei - 
"ten anzumenten pflegt.” Urt. 100 beftimmt: Ein Geſellſchafter, wel- 
‚der feine Gelveinlage wicht zur rechten Zeit einzahlı oder eingenom⸗ 
mene Gelver nicht zur rechten Zeit an die Geſellſchaftetaſſa abliefert 


oter unbefügt und ohne Genehmigung ber übrigen Geſellſchafter ans 
der Seſellſchaftetaffa Gelder für fi entniummt, iſt von Rechtewegen 
zur Entrihtung von Zinfen feit dem Tage verpflichtet, an melden 
vie Zahlung oder Die Ablieferung hätte geſchehen follen, oder bie He · 
tausmahme des Geldes erfolgt if. Die Berpfligtung zum Erfage 
des etwa entftandenen größern Schabens und die übrigen rechtlichen 
Folgen der Hantlang werden hiedurch micht ausgefhloffen, Die Faf- 
fung dieſes Artitels wurde von einer Seite namentlih deßhalb ber 
ampft, weil fie flatt des allgemeinen Prinzips ber Berbinvlichkeit zum 
Erfage des Imtereffes nur einzelne Wille aufführe, im temen bie 
Binsverbindlithkeit eintreten felle, andere wichtige Bälle aber 

tigt lafſe. Erfahrungsgemäß feien die zuc üuwendung des Haupeie, 
rechtes im bie Handelegerichte berufenen Kaufleute einer analogen An- 
wendung bes Gefetzes wenig geneigt, nothwendig fei es deßhalb, fe 
viel al® möglich die erforderlichen Rehtsfige ausprädlid tm das Ges 
feg aufzunehmen, und nicht auf eine analoge Anwendung desſelben 
zu redimen, Dagegen wurbe bemerkt: ine Analogie in der Auwen - 
dung biefe® Artitele ſei micht beabflchtigt, aber auch nicht gerecht⸗ 
fertigt. Es haudle ſich bei ihm nur darum, die widtigfien Falle 
befontes zu eutſcheiden, und die Streitfeage za erlenigen, bar Wer 
Verzug beginne. Die Eommiffion ſchloß fib bei ber 

diefer Anſicht am, und trat dem Entwurfe bei, gleichzeitig ben von 
einem Mitgliede ausgeſprechenen wichtigen Grundſatz theilend, daß 
eine analoge Aawendung der in dem Handelegeſetzbuche entſchiedenen 
Fragen auf die hierin offen gelaffenen um fo weniger flatihaft fei, 
als das Handelsgeſetzbuch eigentlih mar old eine MNövelle zum ObH- 
gationenrehte erſcheine, und dehhalb übersll, wo diefe Novelle nichts 
Befonteres enthalte, anf vie Beftimaungen des Civilrechtes zuriidge- 
griffen werben müffe. (Foiſ. f.) 


Deutſchland. 

x Münden, 24. Februar. (Korreſp.) Nach adntägigem 
Aufenthalt dabier, ift der Gouverneur ter Bumdesfeftung Ulor, Ge 
netal Graf Wilhelm von Württemberg, heute Morgen wieber abge 
reist, um fih mach Ulm zurädiubegeben, — Daß vor Mitte Juli 
bis Mitte Ditober in unferm Glaspafafte eine Kunſt- und eine I 
duftrieansftellung ftatifinden werde, iſt bereit# mitgeiheilt worden; 
jur Kunfl und Jaduſtrie wird fih num aber aud bie Landwirthſchaft 
efellen. &s hat nemlih das Generalcomits des landwirthſchaftlichen 

reins befchloffen, gleichzeitig mit jenen beiden Audſtellungen auch 
eine Ausftelung landwirthſchaftlicher Erzeuguiße und Geräthfchaften 
ju veranfalten, Der obere und der untere Theil des Glaspalaftes 
würde die Erzeugniße der Kunft und ber ubuflrie, ber mitllere 
Theil deſſelben aber die Landwirthſchaft aufnehmen, — in der That 
ein glädliher Gebante! Die Feſtlichkeiten, melde zur Feier des 
TOOjährigen Beftehens unferer Stadt veranftaltet werben und bie 
drei gleichzeitig ſtatifindenden Wusftellungen werden voransfidtlid, eine 
große Menfhenmaße nah Münden führen, Ohne Zweifel ift bie 
dahin die Pinie der Ofibahnen von hier bis Landshut dem Verkehr 
übergeben, jo daß daun die verehrten Bewohner ber nieberbayerifchen 
Hauptfladt im zwei Stanben’ zu dem bieflgen Feſtlichkeiten gelangen 
können. — Der große Ausfhuß der bayer. Öypothefen- und Wedgfel- 
bank ift auf Montag den 8. März zur viefjährigen Generalverfanme. 
fung bieher berufen. RAR 

+ Münden, 24. Febr. (Rorrefp.) Meiſter Stunz hat 





ahr in Begleitung ihrer Tochter dann 
gmeier liebenewürbiger Herren nah Amerifa auswandern wollte 
auf Requifition der hieſigen Staats anwaltſchaft daran ge 

sad von Hamkurg mit ihrer fämmtlihen Begleitung 'hirher 

arretirt wurde, {ft nunmehr wegen Betruges im die öffentlihe Sig ung 
bes Bezirfägerihts I. dv. 9, vermiefen, ihre Begleiter find wegen 
Diebſtahle ebenfalls im bie öffentlihe Sitzung verwiefen, letztere Ber: 
lung findet jebocd getrennt von ber eıfleren ſtatt. — Heute war 
entlung am Bezirksgerichte angelegt gegen den drei Mofenwirtk 
Unten Neumaper v. h., welcher gegen das wegen Körperverletzung 
gegen ihn gefäßte Urtheil ven Einfpruch erheben hatte. Derfelbe er 
ſchien aber auch heute wieter nicht perlönli und fo wurbe das am 
30. De. d. 9. erlaffene Erlenntuiß, wodurch er wegen Mißhand⸗ 
Inog feines Diekgerknebtes in eine 2 momatlide Gefängnififtrafe 
seruriheilt worden war, beftättigt, und er zugleih in vie durch ben 
Einfpiuh erw dienen Keſten derurtheilt. — Zu dem großartigen 
biblicrhekariidgen Geſchaͤfte, welches gegenwärtig ter f. Hefbibltothel- 
Direktor Dr. Halm und ber rähmlihft befannte Drientalift Yumer 
in Boris beforgen, iſt dieſer Tage auch neh Hr. Scriptor Hohen- 
eder zur Beihilfe abgereifl. — Der franzöflfhe Geſandte Baron 
©. Meneval, der nad dem Tode feiner rau Münden verlaffen 
bat, gedentt längere Zeit fern zu bleiben; die Gefhäfte beforgt 
mitlerweile der Geſandiſchafteſelretär Hr. Moaffignac — Die 


durch Pıof. Dberiiporfer erledigte Lehrflelle an unferer Univerfität - 


(Einany und Bolipeiwifienfhaft) fol vorläufig ans finanziellen Grän- 
ben nicht wieter beſe tzi werden. 

+t „ 23. Zebt. (Koreefp.) Die Börfen bieten ber- 
malen einen Zuftsup, der dem Unlundigen ein Räthſel dünkt. »Geld 
abonbante, Heft es überall, bie Banfen fegen ihren Zinsfuß auf 
Das beiheidenftie Moß herab, mehrere Sorten Effelten find wieder 
ſtait gefragt und daher im Steigen, während in allen Theilen Deutſch⸗ 
laude in ber Danteld- und Gefhäftswelt noch ein Baulerott dem 
andern folgt, viele Fabriken ihren Betrieb befchränten oder gar flille 
Reben. Tieſer Zuſtand tünkt Bielen als ein ſörmlichet Wirerfpiuch 
und ift doch die mardılidfte Sade von der Welt. Alleıvings if 
im Ganzen fein Uebe flug an Kapital — die großen @pefulanten 
verfahren ja mit ben deuiſchen Gelpmitteln, als fei der Schatz ganz 
woerfiöpflich, umd erportiren fo eLem wieser eine anſehuliche Zahl 
von Wıillienen tur die ſawediſche Staatsanleihe in dieſes entfernte 
Land — aber das Kapital wird aus allen gewagteren Hanzclaun- 
ternehmungen heraupgezagen, bie Cizwer find mißtrauifh geworden 

eine weniger remtable, aber fihere Anlage ven glinsend- 
pelulationen vor. Yran fauft lieber Wechſel und Hypothaken, 
tif bed ey Zinsfoßee, und das Orunpeigenihum kommt wie⸗ 
ber mehr eltung. Es Laßt fih gar nit leugnen, daß . ©, 
im einigen Etävien, auch in Frankfurt, auftauchende fogenannte Bau« 
fedjauften und andere Epekniationen in größerem Gıunpbefig gün- 
—* Ebancen haben, wenn fie folid augelegt und nicht bloß wieder 
zu Börfenid wintelyeitähten mißbraudt werten. 

Yu Neichenbach hat ſich ein Hanskefiper und Fobrifart, in 
bem Alter von 48 ahren flihend, durch Aueſtechen des einen Auges 
Bufihneden des Leides urd Beibringen mehrerer anterer Wunven 
wit feinem Cartenm.ffer fo verl.gt, das ber Tod bald darauf er 
folgte. Edmern und Iheint die Ucſache tiefer gräßlicen That ju ſein. 

But Meichenberg wurte fürplib gemeket, man habe bei 
dem Drffuem des Wrsteb eines tor mehieren Jahren gefisıbeuen 
Rıufmanns gefanten, vuf ter Leichnam nerfelben auf ter Excite lag 
wno der untere Thell des Sarges mu ten Füßen auegefloßen wer. 
Daraus jog man ten Soluß, teif.lbe f.i ſaeinodt begraben woıs 
ben uad wieber eawodi. Tir Belgerumy aus tiefen Umftänten if ater 
felfb, Denn darch die Beobamtungen Devbergie's des Yıjtcd am 
ber PBarıfer Weoıyue, iſt nachgewitſen worden, doß tie Busentwid 
lung innerhulb ter verweſeuten Yıelben oit fo flat üfl, vuß ber 
Ro per nicht Ilos aufſaw At and plapt, fondern duß fell tie man 
nigialti,ften Rugeverand.canyen ber Wliecer, Bergeriungen ter Wer 


— 






fichte tũuge und fagar ungen des 
daß vie Weiden, Ten fie anf Ton Rogers, dat kenn 
Glaewand amsgeftet werten, nicht ebunben waren, 





fh umbrebtem, auf Die Seitz legten, a, \ 

felben Gaebildung Särge gefprengt * 9 Faro 

er —* ſich nad dem Gefagten leicht. 
n tennordheim find Leute vom einem t 

er nn — = 44 ber Seöiflenen vi = 4 

eteite eingeftellt haben, Man bört nicht, o 
bei im Anſpruch genommen mworten if, — — datſe da⸗ 

Ettlingen, 22. Febr. Geflerm bat ſich kei 
um 9 Upr 30 Dinnten Abende von Muggenfturm 
ferer Eiſenbahn eim Unfall ereignet, der, wenn nit das Ibütende 
Auge ver Borfehung gewacht hätte, ungeheures Unplüd zur Folge hätte 
haben fünnen,. Ein Bahnwart, ver einen fehr belebten Wegübergang 
zu bedienen hat, war, ol® wer Zug in voller Ochbwinrigkeit von 
Muggenfturm ber kam, nicht auf feinem Poften und hatte bie Bar- 
tiere aicht geicleflen. Dadurch fam es, daß ein Bauersmann in 
Begleitung feiner Frau mit einem von zwei Pferben gejogenen, mit 
Holz beladenen Wagen in dem Mugenblid über ben Wegüber 
fuhr, ala bie Polemotive dahet branate, und mit folder K:aft an dem 
Wagen anprallte, vaß tie Scheiter wie Eplitter umher flogen umb 
die Lokowotive aden Tender und einen Magen flarf tefhärigten. Der 
Lolomotivführer war in augenſcheinlicher Todeögefahr, inpen: ein Scheit 
auf die Stelle flog, mo er ſtand, durch den Rarkaflen aber, melder 
ihn dedte, abgehalten wurde. Diefes Scheit hat das kupferne Bum- 
penrohr der Maſchine zerquetiht, und läßt fih das Shidfal des 
Fuhrers hlernach leicht ermeſſen, wenn derſelbe niht verwahıt gewe ⸗ 
fen wäre. Der Bauerdmann und feine Frau, fo wie feine Pferde 
find, mie man vernimmt, umverlcgt geblieben. Der betriffente Bahn- 
wart {ft bereitd zur Berantwortung gezogem und ficht einer ſchweten, 
aber gerechten Strafe entgegen. 

Die mweltberühtigte Yola Monmtez, ber weibliche W laubart, 
wie man fie nennen lönnte, hat wieder geheirathet. Diefes MoLif 
der Gladliche eim Mveliger aus Polen, Prinz Shulloskif!) ge 
nannt Herzog dv. Bielitz. Cr machte die Bekanniſchaft der be> 
rühmten Abeuteuerin in den Vereinigten Staaten und benupt ein Ja» 
terregnum um fie gleich zu heirathen. 


Ausland. 

Barid, 24. Febr. Der Monitenr berichtet: „Dan verfidert, 
das Dimifterium Derby fri gebilvet und zwar aus felgenten Pers 
fönlidkiten: Lorblanzler Eir F. Thefiger; Schatzlanzler Disraeli; 
Auswärtiges Grof Malmesbiny; Inneres Hr. Balpole; Handel Hr. 
Henlıy; indiſches Kontrolamt Lord Ellenborough; Siegelbewahrer 
Graf Hardwide.” Dieh wäre fonah ein vellfommen torpifcen a- 
binet; einige Poften erfeinen old noch nicht befegt. (T.D.v.R.f.u.w,D,) 

Zu Madrid haben am 9. Febr. Nachgrabungen in großar 
tigem Mafflabe im Bagno begonnen, wo ein Schag von 15 MRid, 
gefuht wird, welder ber Inquifltion angehörte, und bei veren Abſchaf⸗ 
fung von den Mitgliedern verfelben für gänftigere Zeiten hier verfledt 
— —— —* Gebr. Ein ? Rorref 

‚ 20. Febr. Gin Fonbener ponbent ber 

Zig. Ibreiti unterm 20. Febr.: Uabeſchreiblich if tie —— 
allen Kieiſen Londono Über das Mißtrauensvotum ber Maje- 
tirät des Unterhaufes, melde das Berihwörungsgefeg flürzte umd 
dem Minifterium eine velle Niederlage beibrachte. Die Aufregung 
im Vublikum ift um fo größer, je weniger tiefes Hefultat erwartet 
wurte. Der plöglibe Umfhwung ber Unterhuwemajorität Hat bem 
Barlamemı eine Pepularität weılichen, tie mar mit ver Unpepulani- 
tät zu vergleichen ıfl, im melde Leid Palmeıfion uud feine Kollegen 
fiel. Bon allen Eeiten kön min die Frage anfflelen, welches bie 
Sılave für dieſen frappanten Wrdf.f And. 


Wicderboyeriibes. 

» Pandöhnut, 25. Februar. Den Bemühungen bes Etstiont- 
fommauudanteu Yırppırı ven Brık {fl e8 gelungen, ten Urbeber des 
Vrandes zu Cbersihtab, welder einen Echaden von nahıju 10000 fl. 
verurfaht, im zer Yeıfon tet bidr figerheitegefähliden Lid 
Gürgelzer, Eöltunejoka ven Kuhmanntterf, zu enttıden; derſelbe 
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at dig, und wurde heute im bie hisfige ohnfefte ein- 
—— — 3 Erwähnung verdieuen fr Leſchung 
dieles Brandes bie 2* und anfepfernden Aufitengungen tes 
tationsfommonbanten. , e 

ar ee 5 ver königlichen Regierung ron Mieber- 
bayern vom 38. de. murden o[8 Unteragenten für die Echifisrheber 
Lemaitre und BWafhngten-Binloy die Hanteloleute Eduard Faber 
in Relbeim, Iofeph Mayer in Pondau a. d. J., deſeph Heyder 
in Ofterhofen, Bartime Mayerhofer in St. Nitela hei Bıflau 
und Herrmann Koh ın Reithalmünfler, dann der Hanvelsmann 
Raimund Wagner in Laudehut, lepterer aud zugleich als Untera- 
gent des Geifjerhederbanfee Hr. GSerigiers in Autwerpen 

II Bon ber Zar, 23. Febr. (Rorıefp) In Ihrem Blatte 
Mr. 52 vom Geftigen behampter ein Artilel ame Münden, daß 
unter den Ultrampptanen die Rebe fei, „tie Coterie der Dterpfälger 
iudhe alle wihligen Stellen an ſich zu bringen.» Etlauben Eir, daß 
ic) einige Drrihlümer dieſes Artifel® berichtige. Das Werede über Die 
Oberpfälzer hört man kei allen Parteien des Lande? und c# iſt un 
richtig, daß der menernaunte Bifhof von Regensburg um feiner Na- 
tionakität willen von Jemanden im Ernſte übel angefchen werde; 
man finder «6 vielmehr alenthalten billig, baf der großen ober» 
plätifben Diöcefe auch eim Oberpfälzer ale Bifhef vorgefegt wurde, 
Etenfo wnrichtig iſt, daß der A, Gtaatöminifter ber Finanzen, Herr 
vd. Aſcheubrenner, ein if. Die ih vor Dahren ſchon 
aus dem Munde tiefes Stoatemannes jelber vernahm, 
wurde derfelbe zu Neumarkt am ber Mott im Oberbayern geboren, 
wo Per Bater des Miniflers, wenn ich nit icre, Pfleger war. Wir 
Altbayern dürfen alfe ven Hrn. Minifter unbedenflih zu ven Unfrigen 
zäplen. Wir machen diefe Bemerkungen, Damit nicht etwa neben 
den Parteifrieg aud noch ein Mugenfrieg enibremme, ber gegen die 
Dberpfälzer gerichtet um fo ungerechtet wäre, als fihelih in ihren 
Adein bayerifhes Blut Arömt, fo weit fie deutſcher Herkunft ſtud; 
denn die Gränge tes baheriſchen Volloſtammes ſuchen bewaͤhrle Ge⸗ 
ſchichtofor ſcher in Bayreuth und nit in Regensburg etwa. Wahr 
Äft es, daß der Dberpfätzifche Bolteffamm zwei wefeniliche Charalter· 
Eigenſchoften mit feinem flavifhen Nachbarn gemein bat, memlid 
Serügfamteit und Schmiegfamteit, Bir wollen fie ver eınen wegen 
loben und ter zweiten wegen micht bemeiven, obwohl fie gene zu 
hohen Würden führt, Wir venten dabei lediglich: "Eines fdıdı ſich 
nicht für We,» oder „Die Welt iR rund,= oder, um klaſſiſch zu 

ließen: „Suum cuique!s 

— vB Behr. In ver Magifratöfigung vom 13. d. 
M. fritt unter amdern der Magiſtrat zur Momtheilung derjenigen 
Mädden, die fih Mitte Ianaar 1. De. felber ihre Haarzöpfe umd 
Haare abgefchnitten hatten und dann fällhlih das Gerücht verbrei- 
teten, es feien ihmen die Haare dom eimer Maungpeiſon, ohne daß 
fie «6 kaum merkten, abgefchnitten werben, Da vie angefhulviyten 
Maãdchen eingeſtauden, ſich felber die Haare abgejhnitten zu haben, 
diefelben jeroch meh im jugendlichen Alter ſtehen und tie Schule 
noch beſuchen, jo beihleh der Woagiftrat, duich vie Folalfhulinfpet- 
tion feriglib eine Shulftrafe gegen viefelben verhängen zu laſſen. 


XXX. wurgericht für Nie yern in Straubing. 
eiter 
am 28. unb 
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Zu Weiſſenbetg, Landgerichts Bogen, war am 2. Juli 185% 
Kirchwelhe und Markt, bei meldher Ceitgenbett neben anderen 
Dierbünen auch der Bierwirch Zoliner von Schwarzach eine 
ſolche Hätte im Freien aufgeſchlagen hatte. Im diefer Hütte Jech⸗ 
ten unier andern @äften auch der Angeflagte Januel und Anton 
Kammerl, Mühlfnecht von Schwarzach; dleſe beiden hatten ſich 
mit drei anderen Perfonen einen Eimer Bier gekauft; Kammer 
ließ häufig von diefem — Biere Bekannte trinfen, 
die nicht von der Gefellfhaft waren und da er deßhalb zu o 
zum @infchenfen kam, fo entfland hierüber Streit, welcher jebo 
damit ausging, daß Kummer! nah Rüd-Empfang feines ei 
zahlten @eldes mit drei Kameraden fi aus der Hütte 
Als bald darauf im der Hütte, jedoch aus anderer Beranla 
neuer Streit eniftand, welchen Kammerl vernahm, fo eilte di 
nebſt feimm Begleitern in die Hütte mit dem Rufe gegen diefe: 
„Geht, den Wırıh haben ſie“ zurüd, wähnend, der Wirth fel) 
Gefahr. Er rumpelte mit erhobenen Händen in die Hütte hi 
und fam biebel dem Januel nabe. In diefem Momente fah 
Wirih Zollner, daß Januel ein bligendes Meffer ckte, und 
ehe er dem Zanuel abmehrend aurufen Fonnte, ftürzte Kammer! 
wäre zufammen, oßnemebr ein Wort hervor zu bringen, und war t 

An Kammer! fanden fi zwei Wunden ; die eine am H 
bis in die Brufiböhle hinab dringend und Fiebei Die Kopfp 
ader verlegmd, wodurch fich raſch eine ſolche Menge Binies 
908, daß in kürzefter Fri Verblutungstod unminelban eintr 
mußte; die andere Wunde war am linfen Auge und bi 
viermonatliche Krankheit voraueſichtlich zut Bolge gebabt. 

Der fehr gut beleumundete, jencchh ale fehr reizbar jefi 
derte Angeklagte gab mit Ruhe und unier einem fehr günfti 
Ginprude feiner Äußeren Erfheinung den Borfall folgend 
Rachdem Kammerl in Folge des Etreites wegen des Bieres 
aus der Hütte emiferni batıe, habe er bald wieder, einen S 
ee nd Haftend, ſich gegen diefe Hütte gewendet; 
er habe jwar auf Junuels Auflorderung den Stem mengriaorfen, 
ſei jedoch hierauf auf ihn — Angeklagien — bingeflürit, 5 
ihn an der Gurgel gepadt, und gegen den Tiſch zurüd gedrückt; 
nun erft hube er feinen Knider gezogen unb auf Kammer! damit 
einen Hieb geführt. Der Angellagie fchügt weitere tr 
Trunfenbeit zur Zeit der That vor umd gibt, weil er wegen 
ner Trumfenbeit ſich des Vorfalles nicht mehr gemam erinnere, 
die Möglichkeit zu, daf er allein dem Kammeri die beiden Ber- 
legungen beigebradt habe. : 
Daß Januel ziemtıh ſtark betrumfen war, wird allerdings 
eihan, mcht aber bis zum höchften Grade, womit auch ſchön 
iderfpruch ſteht, daß er felbft den Vorfall, ins Einzelne 
gebenp, 14 zählt. > 
Das Kammerl den Januel angepadt, jurüd gehrängt, oder 
un. mir einem Steine dedroht hätte, hat Fein einziger Zeuge 
geieben ; aub hat zwar fein Zeuge gelehen, mie Januel den 









dar 
in 


Kammer! ſtach, und Fonnte fohin durch direkte Ausſage nicht bar: 
geihau werden, ob Jumuel zweimal oder nur einmal m; 
allein die Zeugen fagıen «ben, das Zuſtechen ſei zu raſch Dar 


ih gegangen, ald daß man es bätte fehen Können; es wu 
weitero bei feiner andern Werfon ald bei Januel ein blanfed ge: 
zogenes Meffer gefchen; Jamuel fland don allen Anmwefenven dem 
Kuammerl am näcften und diefer flürgte unmittelbar darauf, nad: 
dem Wirrb Zollner den Januel das Meffer züden fah, zufame 
men, um fich niche mehr zu erbeben; auch mußıen nach gerichts 
ärzlihem Guradien beide Wunden mit einem und dem nem⸗ 
lichen oder mit zwei gan gleichen Jmirumenien verurfact worden 
fein. Ale dieſe Gründe ſprechen dutür, daß nicht ein Dritier bei 
dın Berlegungen tbärig, fondern doß Januel der Urheber beider 
Verlegungın war! 

Bär Annahme dead Vorbedachts hatte fih in der Berhank- 
lung keın Anhaltepuntt arg ben. 

Der f. Sıaaıtanmalı führeesdie Muklage mit ber höcdken 
Royatirht aus, ud geiſtand, die Beltenbmtachung von Recht und 
Yiahrreit für die Pflicht der Erautebehörde erftärenn, ſelbit ums 
verhohlen zu, daß er much den Grfahrungen dır öffenilichen Bears 


- 


handlung bie Annahme des. Vorbedachts für gegründet nicht mehr Den Gefhwornen wurden vier n voraele 

halten u; daß. geminderte Zuredimungsfäbigfeit in Bolge uns Anllage entſprechend, nemlidh auf Base die s * hat 
verfhuldeter Trunfenbeit wohl angenommen werden dürfe; darauf | Vorbedacht in aufwallender Hlde des Zornes, Die 3 auf die 
hingegen blich er fe fichen, daß Januel der Urheber beider, alfo | Wahrfheinlichkeit der Worausfiht des Erfolges, die 4, enblik 
Hi der töp lichen Verlegung fei umd dag der Erfolg mit | auf das Vorhandenfein einer durch unverſchuldete Tuufenhen 
Wahrſcheinlichleit voraus gefeben werden fonnte. Der Vertheidiger erzeugten geminderten Zurehnungsfähigkeit. 

beftritt die Urheberſchaft des Angeklagten binfictlih beider und | Die Geſchwornen beantworteten durch ihren Obmann Frhr 
omit der södtlichen Verlegung, beantragte fonach primär nur cin | v. Lerhenfeld nach fehr Furyer Berarhung die Frage 1 und 2 alt 

brechen der Nörperverlegung I. Grades als gegeben zu er: Rein, Frage 3 und 4 fielen hiedurch von ſelbſt weg. Der Ans 

achten, für alle Faͤlle aber Vorbedacht nicht, wohl hingegen ge: | geflagte wurde demgemäß freigefprochen. — 
minderte Zurechnungefäbhſgkelt anzunehmen, | 











ET Kreisgewerbe-Berein, 
Todes-Anzeige. Freitag den 28. Febr. 
“ale V 
Bott dem Almähtigen bat er gefallen, umiere innigft ge: 
liebte Tochter und Schweſter 


Therese 


geftern Abente 9 Uhr mad einjährigen ſchmerzvollen Weiden in 

einem Alter von 26 Jahren, verfehen mit allen hf. Sterbfafra- 

menten, im ein befferes Denfeits abzurufen, 

— Indem wir dieſen ſchmerzlichen Berluft allen Freunden und 
Bekannten mitiheilen, empfehlen wir die Verblichene dem ftommen 

Andenfen und bitten um flille Theilnahme, 


Obermändeporf, am 23. Febr. 1858. 


Anton und Urſula Berger, Mepzero-Ehzleute 
mit drei Geſchwiſtern. 





über Zoologie umd ihre Anwend 5 
= prattifde gcben. m 
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Anmefens-Berkauf. 
Be 
In einen Dor- 

fe ift ein Deo: $ 
nomiegut mit I 
, gutgebautem $ 
Haus und Stadel nelft 44 Tagw. Grün $ 
» ten nm 9500 fl, gegen fitere Hypothet 3 
5 aus freier Hand zu verlaufen. Das Ni 2 
bere ift in ver Expedition dieſes Blattes J 
zu erfragen. (26*) i 
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' Zur Nachricht, 
j 
2 
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Im Delonomiegut zu 
Nieverviebbuch find zwei 
volllomuen ansgemsäftete J 
Kübe, aud mehrere 

Zentner gedörıte Zwetfchgen ju ver: 
j kaufen. (3b) 
ABEUELNDLLEN EL NEE NER TEE TE 
In der Mrll’icen Univerfitäts- Buchhaublung in 

Laudehut if zu haben: 
Fubblott, feine Sünde mehr, ſeche Foftenpre- 
1 3 fr. 





























Im Landgerihtebezixte Bilsbiburg if ein Bauernhof, & 
” 4 beflchend aus Mohn und Delonomie-Gebäuden, dann 20 Tgw. F 
KHolj, worunter 10 Tgw. ſchlogbares, 10 Tzw. zweimärige 
a Wiefen und 38 Tgw. 75 Der, Feldgründen befler Bonität 
* zu verfaufen, Hiebei befindet ſich auch ein Söldnerhaue, 
5 wozu nach Umſtänden und ouf Berlangen einige Tagwerkl Grundſtücke gegeben werden 
Können. Nähere Auffchläffe erteilt auf mündliche Anfragen und portofreie Briefe 
E Zofeph Reumaper, 
2 (da) Gaſtwirth in Drindorf, Log. Vilsbiburg. 
RRERERER EEE EEE TEE RE SIE BG BER SIE IR SER WE Bigten f 
me ze | —— Lob ver Umbefledien! 47 Large Reden 
Während meines „Anzeige —* wenigen Tagen ſache ich fomo bi —— * ug ee: Ber 18 ” 
>: größere literarifhe — aus allen wiſſenſchaftlichen Fachern N. audb —— o . : 
ganze Bibliothefen amukaufen. Iasbefontere ſuche ib zu kaufen: Mirdgen: Kammerer, über Scwur i ; 
; : 7 gerichte in B 
väter, . bücher, alte Drude mit oder ohne Vorzüge und Mängel berelben TE 
Soljichnitten, Pergamentdrude, Manuffripte auf Pergament, Stammbücer Sadländer, ter neue Don Duirste 1 





und Briefe von berühmten Männern und frauen ıc. Seft . —— 
Diejenigen, welche dergleichen abzugeben wünfden, merben höflihft erfudt, Adreſſen Hodyrütälater, ver Lafige . 

ter meinem Namen im Gaſthofe zum Kronprinzen des Herrn vo, Cammerloher TT Der Bodpeitädigter 3 2. % 
ier abgeben zu wollen. | 
Sandpshut, tem 25. Febr. 1858. , 3. Hess, —— die Zelle in der Ar ar 


Buchhändler und Antiquar aus Ellwangen. 


I Stadt-Theater In Landshut 





Bei TH, I, Neuhauſers Wittoe unter 


; zu 4 Proz. find auf Grund und 
D den Bögen ift die Wohnung im2.Stod € Voden auszuleihen. Das Nipere Donnerstag den 25. Februar, 
zu vermieihen und nmädftes Ziel Georgi % | in ber Expedition b#, Bits, (38) 4. Borftellung im 4. Abonnement. 


—— I, Der Goldteufel, 


Ein guterzogener Knabe von Auswärte 





— Eime freumlıge Biohuung ar ver |wmizb Sei clan Tapezier im bie Lehre zu neh» *** 
une. Wo il in der Erpeo. $6. Bil, zu men gefacht. Näheres auf portofreie Briefe m Ein Abenteuer in Amerika. 
erfragen. |ber Erpebition de, BI. (36)! Gharalterkilo in 3 Alten von Karl Elmor, 












Kurier für Wiederbayern. 


Batee Cagblaft aus Landshut. (xı. Jasrgang.) MIEiE 





bern Raum 3 fr. 








Ale bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


u — — — — 


Samftag, den 27. debt. 185. NM 57. Reander, 











Die Donaufifffaßrts-Akte. 


(& A1uß.) 
Art, XXV. Wenn einem Schiffer irgend ein zwingendes Er- 
gas begegnet, welches ihn am der regelmäßigen Fortſetzung jeiner 
ei 


dieſer Unterfahung zu bilden. Die Kommiffion wird Hierauf nach 
den Ergebaiffen diefer Studien jeme Arbeiten bezeichnen, melde im 
bie im vorigen Artikel erwähnte Kategorie zu fallen haben, "rt. 
XXXVIII. Bis vie Stiffsarkeit des Stromes von NAablifcha abr 
fe verhindert, fo fol es ihm erlaubt fein, auch am anveren al6 | wärts betrifft, wird die Uferfaatenfommifften ſich mad den im Art. 
den nach Art. XLI. bezeihneten Drten Yahrzeug won Pabung ia ; KV. Pr. 4 und Art. XXI. des Barifer Traktates won 30, 
Sicherheit zu bringen, mag leßtere zum Tranfit over zum Berbrauge | März 1856 enthaltenen Beiimmangen richten. rt. XXXLX. 
in dem Lande, wo ihm das Ereignig begegnet ift, beftimmt fein. Die Regierungen der Uferländer verfprechen im Interefle des Verkehrs 
- Kr hat aber unvergüglig vie nächſten Steuerbeamten over Pie nächſte und der · Schififahrt auf der Donau alle Sorgfalt zu verwenden, wur 
Ortsobrigkeit davon In Kemntuiß zu fegen, bamit der Zwang, ber bie Säiffbarteit dieſes Fluſſes immer mehr durd Maßnahmen u ver⸗ 
ihn zam Anlanden beftimmt hat, glaubhaft feftzeftellt und ein Pro- beſſern, welche, ohne im die Kategorie der verbindlichen Arbeiſen im 
tofoll darüber aufgenommen werde. Eigenmächnge Vorlehrungen Hat , Sinne ver Artikela XXXVI. zu fallen, ihnen dennoch Hüglic 
derfelbe möglichft zu vermeiden. Rimmt der Führer des Fahrzeuges, | ober nothmendig erſcheinen werben. Mrtitl XL. &s follen feine 
um feine Meife fortzufegen, die Güter nachher wieder eim, welde er | Stroms ober Uferbauten auf ter Donau geflattet werben, melde 
aus Roth au's Land gebracht hatte, fo hat er davon feine Eingangs, | ber Schiffbarleit diefes Stromes wachtbeifig werben lönnten. Art, XEE 
Yusgange- oder, Durhfuhrjöle zu eatrichten. Art. XXVL Die | betrifft die Peinpfabe. Dur Art. XLIL wachen fich die Regierungen 
Regierungen ber Uferländer machen fih im allgemeinen Haudels and | ver fänber verbindlich, jede im ihrem Gebiete, Lade und Lan 
Grifflahrteimterehte ocheiſchig, innerhalb ihrer Gebiete eimen ober | bdumgepfäpe nach Maßgabe des Berürfniffe®, ſo wie amd eine ge 
ühhrere Häfen zu beffimmen, welche afa freie Niederlagsorte dienen nögende Anzahl von Magazinen und Lagerplägen herzufelien. - It. 
follen und mo bie nad ihrer Beſchofſenheit hiczu geeigneten Wasren | XLII. Un allen geeigneten Orten der Donau follen‘ Er 
aller Nationen, - für fürgere oder hängere Yeit, unter jelamtliger | xihtet werden und regelmäßige Beobachtungen "des 
Auffior im WRogazinm eingelagert werden können. Golde Was 
ven Tönen hierauf wieder zur ‘weiteren Berfentung auf pen Strom 
zügelalfen werben, ohne irgend einer Abgobe untermo.fen za fein, in 
fo Lange fle nicht in das Bond ſelbſt zum Berbraude orer zum Trans 
fit eingebra@t werben. Ee verftrht ſich jedoch von jeltft, daß für 
Zeit ihrer Niererloge bie im jebem Orte beftchenten Magazin, 
bar. Kahn, Waggebühren u. ſ. w. entrichtet werten mäflen, 
Urt. XXVI befiimmt, daß Zollübertrenmgen nad) den Geſehen des 
dandee wo fie begangen werben, beftroft werben foßlen. Art. XXVIIL | gzwilden dem Uferſtaaten in Wirffamteit. rt, XLVI. Die -gegen- 
He XXXI enthalten die dlgemeinen Öruntfäge des Duoramtänenerfale | märtige Schifffahr toatie fell mit dem 1. Sanuar 1858 im Kraft 


| Rattfinsen. rt. KLIV. Die permanente Uferftasten-ottniffisr 

| 

} 
zens. Krk, KXXIL fereibt Mößregeln bei Schiffbtuch und andern | treten, und die Regierungen der Mierländer werben ſich gegenfeitig 

| 


wirt inrerhalb der Grenzen ihres Wirkungekreifes über bie Ausfägr 
tung und Aufre&thalteng der Beflimmungen ber gegenwärtigen Schiffe 
fahrissäfte wachen. Cine weitere Berfländigung wirb dieſen Wir- 
langetreie, fo mie bie befonteren Beflimmungen über die organiſchen 
Einrihtungen ter Kommilfion fefiftellen. rt. XLV, In lem, 
mad -miht durch gegenwärtige Schifffshrte-Alte geregelt if, Bleiben 
bie bereite beſtehent en Verträge, Konventionen und Berabrepungenr 


ällen vor. Rab Art. KXXII. forgt jede Regierung für | die erforberlihen Meittheilungen über die Bolljugsmafiregeln madhen, 

einen gehörig organifirten Lootſendienſt an ben geeigmetem Stellen. Die | rt. XLVII. enthält ven üblichen Vorbehalt ver Ratififtion, 
Borjäriften über ben Pootfenswang follen vurd die Aferflastenlom- 
miffion revipirt werden. Durch Art. XXXIV behalten ſich die 
Regierungen der Uferländer bie gemeinfame Feſtſtellung umflänplige, 
ser Schifffahrte- und Gtrompolizei-Meglements vor; eimftmeilen blei⸗ 
Beh die in jedem Uferlande geltenden oder noch erſcheinenden Geſede 
und Borfehriften in ſtraft. Die Anordnungen, welche bie europaͤiſche 
Kommifiton für die Beſchiffung der Donaumänbungen. proviſoriſch 
treffen wird, bleiben jo lamge in Wirffamfeit, ald dieß für erforder 
üd erfanut werben wird. Urt. XXXV dehut die Beſtimmungen 
Ber gegenwärtigen Schifffahrtsafte mit einigen Mepifitationen räd- 
Atlib der Shiffspapiere au anf die Floßfahrt and. Durch Arı 
XXXVI verpflichten fh ‚die Regi ‚der Uferlänber zur Aus- 
führung jener Arbeiten, jede für ihren Theil, welche die Uferftaaten- 
im Sinne des Urt, XVII Nr. 3 des Barifer Vertrages 
als noihwendig exfennen wirt. Att. XXXVIL Zum Bolljug. des 
vorigen Artiteld- wird bie Rommiffion Sachverfläntige beauftragen, nach⸗ 
einander bie verſchiedenen Theile ver Donau von dem Buukte, wo fie ſchiff 
bar wird bie Halılda zu. befahren, um die Befcaffenheit ver phyſiſchen 
niſſe zu unterfuhen und fovann die ihnen nothwendig erſchei ⸗ 
aben ÜUrbeiten zu bezeichnen. Die unter dem Namen des Eifer 
wen Tores belannte Stromfirede Hat vorzugsmeife einen Begenftamd 


Dentihlan, 

+ Münden, 25. Gebr. (Rorrefp,) Der Stand im hieſtgen 
Miltitär-Spitol ift dermalen ein fehr günfliger und die 
bon äber ein paar Hundert bedeulend herabgefhmolzen. — Wie man 
bernimmt, fleben im Laufe biefes Jahres im hieſigen Poftgebäube 
verſchiedene Beränderungen bevor. Die Beitungserpevition fol im 
ba® gegen das f, Hofthester ſchauende ER kommen, während bat. 
zuvor von ihr benügte Lokal erweitert wand Ietiglih nur für Brief⸗ 
abgabe beſtimut würte, Die Briefträger, melde fi einſtweilen 
mit einem Meinen Lokal behelfen müßen, erhalten ein größere®, und 
fo follen nod viele andere Veränderungen ſtattfinden. — Au dir Re 
ftaurirung bed von der Poſt bieher unbenützt gelaßenen Dheilles 
vis-a-vis der Münze, ſowie an den Neubau, der an die Stelle 
eines Haufes am Hofgraben zu fliehen Lam, wird ſehr em- 
fig gearbeitet. — Zu der dieſen Sonntag fattfindenben Oper Robens 
grin« von "Richard Wagner, hat die Datendanz an Delorationen 
und Koftämen Mes anfgebuten, um fie würdig in Scene gehen zit 
laßen. Namentlih wird eine von Begünftigten geſeheue Delorati⸗ 
on des I. Aties — Fig ge — fehr geräßurt 


. Die 
Danptpattien, Pohengrin, 'Etfe, und Ortrub befinden uf 


nn 227.—_ 


f irter „Or it. mittelft einer feiner Rugeln | amfehmligen Gtreitkräften Sei Nagode und Beabfictigte Sangor zu 

Ki" gntenfrätng Oh vameßen um Bopl, of er Aue aha. | Sugen. Men Dee gel ge, ernsten ic pr han 

a a ae Be a cn a Ka One 
. ng beran . | 

Eennener, 30. Behr. Im fr Cdiafle fin bie von Ünge | Zafenihat eralter, 

land bieher gebradten Krontiamamtem dem Publicam zur Stau Niederbayertices. 


ansgeftellt. Diefelben befinden ſich * —* Drag * 
P) P} ü ruht. ee 
— Be —— er — Se. Mei, der Konig haben Sich allergnäͤdigſ bewogen gefunden, 
Wien, 24. Febr, 9 Uhr 25 M. Abende. Nachrichten aug | Unterm 22. Febr. den Rehnungscommiflir bei Der F Regierungs-fi- 
ver Herzegowina wufolge hat ein Treffen zwifden Rejahe, Wontenes | Manjlammer vom Riederbapern, Weis Huber, vom 1. Mär, an 
grinerm und Türken bei Zubzi am 22. de. Mts. Mlattgefunden; vie |; JUm Rentbeamten in Kaftl zu befördern, umb ven funftionirenden 
Türten lodien durch einen Steinrädjug die Rajahe in die Ebene, Revifor bei der Regierungsszinanylammer von Schwaben und Neu- 
tere wurden zurädgemorfen. Die Türfen hatten 100, die Rajahe | durg, Doſeph Ranz, zum Rehnungscommiflär bei der Regierung von 
200 Torte und Bermwundete. Der Ausgang des Kampfes mod un. | Niederbayern, Kammer ver Finanzen, gleihfals vom 1. Mär, an 
ä (T.Dd.a 3) | im provif. Eigenſchaft zu ernennen; — unterm 23. Febt. den Mp- 
entichieben. u | pellatiombgerihtsratg Iofeph Frhr. d. Henry zw Paffau zum Ober- 
London, 23. Febr. Carl OGrey und Glapftone haben | en. yon len Eee 
den Gintritt im das meue Gabinet abgelehnt. Aut Lord Stanley | tomiter, "Sr. Basen. * — Benefice gewählte Cparatterbild, 
and Stratford follen refüflet * es —— — m | rTreffloenig« erfreute ſich auf größern und Heinern Bühnen Deuiſch⸗ 
lich nur mod Lord — 2 = Beet a ° | lands beifälliger Aufnahme, Dem Herrn Beneficianten ift in ber 
6. Bay 5 sc > — | Partie des Stiefelwihfere Schwarz Gelegenheit geboten, feinen Hu- 
figungen. Im Dberhaus zeigte Öranpille, im Unterhaus | —— — ———— a —* * 
Lord Balmerflion in wenigen Worten dem Nüdtritt des MWinifie- | 3 ’ — nn 
rinme am, mit dem Beifügen, daß fie ihte Memter muc mod Bid zur Bilöhofener Schrannen-Anzeige vom 24. Febr. 1858, 
Eınennung ihrer Nachfolger verwalten, Auf ihren Antrag wurde, — ag: ‚ SEE 
wegen der Krifis, das Parlament bis zum Freitag (26.) vertagt. | gteibe-Wuitungen Sr sure. Jeumw: 3 





Ein Brief eines Torreſpondenten betractet, im Nüdblid auf ven ge | N @aeiten 
ſcheiterten, frühern Berfuh Lord Derbys ein Minifterium zu bilven, | zn 2335 103 - 5 } 

den Erfolg feiner jegigen Bemühung ald noch ungewif. Ale Ges —— 4 
rüdhte über die Bufammenfegung des neuen Cabinets find vorläufig | Saber ........ ıl s| ® | 17 — 
nichte ale Geruchte. Die Lifte der Times weicht, wie unfere Peer Ürbfen ........ -i1ı 14/1 
bemerft haben werben, beträchtlich vom jener des Moniteur ab. | Binlelseeccıs. -iI— —— 


Kopenhagen, 22. Zehr., Nahmittags 25 Uhr. Der König | —————— —⸗ 
iſt am ver Geflhtsrofe a arg al über fein Der Mooöburger Särannen-Anzeige vom 23. Febr. 1858. >) 


lautet: Die Geſichte t kei Sr. Maj. feit geflern | nn Sr fan: (he Rind 
a ausgebreitet y —8 7*— —— — Fieber noch Uebelbe- | Ban Bi Bene Te TEE Area 
436 


finden eingeflelt. Chriftansborg, 21. ehr. | Wehen. 3 Ju 1 — ———— 

Das jungſt vom ben VBombeh⸗Timeen nah einem Calcutiaer Kom......... —1 21 21] 9] ı[ı3 712 alı2 43] — 23 
Blatte mitgetheilte Gerücht, Nena Sahib fei gefangen genommen | Bft ........ ” * 466 | 464 | 2 | — 14 
worben, ermeift ih als ungegrändet. Wie. der Engliſhman⸗ be» Breite: er » r 3 Ta =88] 5 581— ’ 
richtet, Manb nah den neuellen Delvungen Nena Sabib mit febr | Einfemun...h —I—_I - I Ice Den a = 
— ce Sin cin sin cin sin cin SüR in che an cin cin che cin che cin dan cin cn cin cin zip che vie rip ci Vo Gin routinirter GPribem: En 


94 Uaterjeichneier Ein gefonnen , mein reales 


Boten-Anwefen 


von SZaudshut nıh Burgbaufen, im beften Vetrieke Nehend, fammt guten 
Diefen aus freien Hand zu verlaufen; e8 werden aud alle Inventarfiüde fiehen ger $ 
laſſen. Das Nähere zu erfragen im Haufe Nr. 249 in ver Rirdgaffe 2 
A Laode hut, den 20. Febtuar 1858. 


Sohauu Meyr, Burghauſerbot. 





8 guter Sitte kann gegen Monatgebalt 
von 16 fl. bei einem E, Landgerichte 
in Niederbayern eintreten. Zeugniſſe 
france, Das Uebrige in der Exped, 
diefes Blattes, 
Zimmer · Vermiethung. 
Bei Eonditor Fraafen iſt ein Zinsmer mit 
Nebemzimmer zu vermiethen, \ 
ww Gin Gaudicbläßel mit: ver- 
foren, das Uebrige ‚in ver E Erp. de. Bis, 
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Betanntmahung. 


KRünftigen Montag den 1. Mär; 1858 
Vormittags 10 Uhr 
werben im Wirtyähanfe zu Unterglaim 
a) Aus der Waldung: Borbere Dayau 
18 Klafter Fichtenſcheiter, 
33 Klafter Foͤhrenſcheiter, 
5 Parthien Weberholz, 
b) Aus der Waldunz: Untere Darau 
350 Stüd Hopfenftangen, 
5 Klafter Fichtenfcheiter, 
14 ve erg 
1 er Fichtenprügl, 
3 Raffenhaufen, 
2 Parthien Ueberholz, 


©) Aus der Waldung: Mepgerhölzl 
2 Raffenhaufen, 
1 Parthie Ueberholz, 
an die Meiſtbietenden öffentlich verfleigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Landshut, 19. Febr. 1858. 


Königliche Univerfitätsfondsadminiftration Landshut, 
Deuringer. coll. Albrecht. 


Krämer⸗Anuweſen. 
Unterzeichneter iſt geſounen, fein Auweſen ſammt Arämerei, beſtehend in 
gutgebauten Haus und Stavel nebſt 13 Tgw. Feld- md Wiefengründen aus 3 
Peter Simet in Hofenborf, Log. Rottenburg. * 
BRGRSRERSRSASTSRERSRERSRERSRSRERBR BRERER CE 


Späheauöfchreiben. 


(Diebfta bem Ba Seh. Rieder 
seiter GB Le — 
betreffend.) 


In der Nat vom 14. auf 15. de. Mid. wurde bei bem Bauern Sebaſt. Nieder» 
zeiter zu Scheuern, Gemeinde Wolfsegg, tzl. Landgs. Eggenfelden, mittelft Einbruhs Fol- 


91) ein. blantudener Spenjer mit 6 füdernen Eifertnöpfen auf jeber Eeite, mit grauem 
Saflineifutler, aufen auf jever Seite eine Taſche, innen nur eine auf ber finfen Seite, 


Bf 
2) ein Halbfeidenes, jüwer, u 
Knöpfen mit grauem ‚wert 2 fl; 
3) ein feibener Halstüchel, braun. und blaugefir 


36) 


einem 


freier Hand zu verlaufen, 
(24*) 





ft, werth 1 fl; 
4) ein Paar braunfederne Wapenftiefl, mit bläpen und Nägeln, werih 4 fl.; 
5) ein roihes Brifilglas, werth 42 fr. und ein im Griffe fehfiehendes Meſſer mit braun» 
ein ärbter harbener Schurz, werth 24 fr.; 
merth 1 fl.; 
10) ein Paar leverne Schuhe, werth 1 fL; 
11) ein. Baar leinerne Soden, werlh 15 fr. 


Hefte, wert) 15 fr.; 
2 ein Paar braumlederne Stiefela mit Eiſeln, werth 5 fL; 
7 . 
8) ein Paar Tachſchuhe mit Feder befegt, 
9) drei Paar blanbaummollene Strümpfe, werth a 30 fr.; 
Bom zur Zeit unbeläunten Diebe wurde am Ort der That eim Knopf zurädgelaflen. 
Diefer Knopf if von Blei, auf der Borberfeite mit dem Bruſtbilde des Ehurfürflen Mor 


Hofeph, auf der Rüdjeite glatt, der Ruopf if fehr alt, aber mod ganz gut erhalten. 
I erſuche um Gpähe. 
Bulebiburg, den * er —* 
er . t un et; 
u. Looſe. ⸗ Coll. Lutz. 


e iM eine] Cine frennblide Fohunng ifi zu ver- 


* freundliche Wohnnug ſogleich zu ver · mielhen. Wo? iſt im ber Ewed. de. Blite. zu 
erfragen, 


von 3. d. Rietf, 





üb blaugefireiften Gilet mit 12 durchſchlageuen metallenen | 7 
















Krieger-Verein. 


u . 
Künftigen Sonntag den 28.28. 

Borm, 10 Upr findet nunmehr $ 
der gewöhnliche Gottesrienft für # 
da® verflorbene Vereinsmitglied 2 
* * Romauer ? 
von bier, welcher zugleich mehrere * 
Jahre zur vollften — — 
Diener war, in ber bl, Geiflfirde babier J 
ſtatt, wozu nun bie verchrlicen Bereind, # 
Mitglierer zum zahlreihen Eiſcheinen 

freundlichſt eingelaven werden, 2 


Der Ausahuß. $ 






Er —— —E— 
| Gegenden Niederbayerns auf 
tem ande iſt ein im beflen 
Betriebe ſtehendes 
| Shmib- 


\mit realem Re&te, und vorzüplih eingerithteter 
| Werfflätte aus freier Hand zu verkaufen. Bei 
‚ diefem Anmefen find 16 Tgw. Heder uno Wiefen 
u, ein großer fehr [höner Dbftgarten. 2-3000 fl. 
tönnen gegen fihere Hyvethel auf rem Anweſen 
liegen bleiben. Kaufelichhaber wollen fih in 
franfirten Briefen an tie Erped, to, Blaltes 
wenden. (3a) 


Anwefens-Berkauf. 

Im Log.Bezirle Landshut ift ein Bauern: 
Anmwefen, (Einöre) um die Summe 6500 fl, 
aus freier Hand zu verfaufen, Wo fägt vie 
Ep vd. Blie. * 


@ ‘a "dig ara uı ganderg "malnezasa me yı 
'pbag aun PINPS nu aog joauu ↄ aaa 
Jay semhojpagump| 'aıad pou mm) 
Ein Geldbeutel mit etwas Geld ift in 
ber Lend gefunden worden. Der redimäfige 
Eigenthümer fann denfelben Haus Nr. 1275 
in ver Zend abholen. * 


Berlauf eines realen Botenrechtes, 
— Der Unterzeichnete bat fin 
TE rel Münchnerboten- 
Am EI Hecht in Lanpshut ia 
Götz, !. Arvstit, (db) 

Stadt- Theater In Landshut 


Freitag den 26. Februar 1858 
Mit aufgehobenem Abonnement j 


Zreiffönig, 
ober‘ 

Spieler und Eodtengräber. 
Neuefted Charallerbild in 3 Abth. von Warn. 

Um einem hochgeehrten Publilum meine Achtung 
u bemweifen, babe id mir diefed Stüd zum 
he bit; ich bin überzeugt, daß mer dieſes aus. 
va 


Charalterbild fennt, gewik meine Wahl 
wird, und fo bofie ich denn, mic eines 
vollen 1 
biezu aanz ergebenit ei 


ſes erfreuen je fönnen, indem ich Sie 

abe, 
Hochachtungsvollſt Jos. SBippond, 
Berantwortliher Rebatteur: Uug. Ben, 
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Sonntag, den 28. Febr. 1858. 


Deutſqhlaud. 
a Diünchen, 26, Fehr. 


A238. — 


(Rorrelp,) Das heute Abend er» | 


fienene Megierungeblatt bringt die ia Folge ver neuen Organifation | 


des-öffentligen Baumefen® nothwendig gewordene Befegung ber ſaͤmmt⸗ 
lien Stellen des ordent. f. Baudienfte® die mit der neuen Drgani» 
fation am 1. April in Kraft treien. Im Megierungsbezirte Rieder: 
bayern ift die Befegung wie folgt: I. Rreisbaubehörpe. Kreis 
beutathe d. Rlingensberg, bisher Kreiebaurath bei der genannten 
Regierung. Kreisbaubeamte a) für das Imgenieurfah: May Frhr. 
v. Brillimeyer, Imfpeftor bei der Bauinfpeftion in Paſſau, b) für 
daR Fandbanfah: Peonhard Schmittner und Karl Herter, Civilban- 
Infpeftoren bei der f, Regierung für Niererbayern, II. Baube 
yörden: 1) Deggendorf, Schmitt, Yagenieur bei ber Bau- 
infpeftion Kempten; 2) Eggenfelden, hrift. Ingenieur bei der 
Bauinfpeftion Weiden; 3) Kelheim, Kohler, quitec. Kamaldan- 
meifter und funft. Eifenbahn-Seftions-Ingenieur; 4) Landam, Wa- 
ginger, Givilbau- Ingenieur bei der J. Regierung von ern; 
5) Banpahut, Frhr. v. Pelſheven, Kreis» Iagenienr bei der Aal. 
Regierung von Niederbayern; 6) Baffau L, Lunpbaufad, Albert 
Futıs, Tivilban- Ingenieur bei der Megierung von Niederbäyern; 


7) Baflau TE, Imgenieurfadh, Franz Meumüller, Iufpeltor bei }- 


der Boninfpeltion Dillingen, 8) Regen, Doſeph Bahbaner, Im 

teur bei der Bauinfpefttion Bamberg; 9) Simbad, Rufimir 
Haitlainger, Ingenieur bei der Bau Infpehtion Deggentorf; 10) 
Straubing, YIoferd Dümler, Infpeftor bei der Bauinfpeftiom 
Straubing. . 

+ Münden, 26. Febr. (Korrefp.) Heute Nadt farb 
vohier eine im Jahre 1848 viel befonnte and genannte Berfünticfeit, 
der Bierbrauersfohn und Redtsprahitant Anton Wagner von bier. 
Er war feiner Zeit Kommandant bed Studentenfreicorps, eine ächt 
dentfhe, bierere, aufopferungsfähige Natur, Brit rer Erplofion tes 
Molenichwer’schen Houſes war er der Erſte, der am Plage dee Un 

8 erſchien und vor feiner Gefahr zurädichredenn bie ja frgten 

enblide ausharrte. — Der Holzhandel if befanntlich burd eine 

She Entfchliefung Längft freigegeben. Demnod beftand hier 
noch die befhräntente Holgmarktorbaung, daß die Bräuer und Bäher 
zum Holzanlauf auf dem Markte vor der LOten Morgenftunbe nicht 
beredjtigt waren. Diefe Schronfe läßt nunmehr ein jüngfies Re 

efeript fallen, da durch die bisherigen Beſchränkungen oft 

fäufer abgehalten und Scheinkäufe veranlaft wurden. — Es if 

fer davon bie Mebe, daß der gegenwärtige Landrichter vom Kiffingen, 

Graf Iurburg, zum Oberlommifjär der Hiefigen Poligei er 
wannt wird, 2 

+ Münden, 26. Febr. (Korreſp.) Die Beerbigung des 

n Bormittag dahier verfhievenen Borſtandes des Armee · Moniur- 

te, Geueral · Majors M. Schropp, früher Oberſt und Rom 
mandant des in Augoburg garnifonirenden Chevaurlegers · Regiment 
König , findet morgen Wadmittog flait, wozu. eine Drigade munter 
Remmando bes: Generolmajors v. Heh ausrüdt. Da der Berfler 
bene Feld zuge mitgemacht hat, fo erfolgen wahrend ver Geeb ſeniuug 
die, ablichen drei Salden. — Die heute Nachmittag erfhienene Mums- 
mer 9 des Münchener Euienjpiegel wurde mit Befhlag gelegt, fo 
wir = Beilage des Ürankfurter Iournald Mr. 48: 


- wißigt, Bedenlen ud 


Kurier fir Wiederbayern. 


ERHRE Tagblatt aus Landshut. (xı. dehegang) 


Alle bayeriſchen Poftamter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


me bei efttage 

exkpeimt —* ae teflet 

tir Mpaltige Zeile der Falerate ober 
deren Raum 2 fr, 


— u 





nad fleht eine definitive Regelung der Berhältniffe ver Gewerbe |ver 
Vriechler, Räskäufler und Schoittmasrenhändler unter ſich gegenfeitig, 
fowie zu dem Vublikum, in Ausfiht. Die Frage über die Zuläfiig- 


| keit bedingter Berzichte auf Komzeffionen ift gleichfalls nicht felten 


kontrovers ımb kann Bei ber Manichfaltigkeit der Berhältuiffe micht 
leicht definitiv entſchieden werben. 

Bon den milden Schwänen, welche ſich in ver Gegend von 
Bäürftenfelvbrud nievergelafien haben, find bereits fünf Städ erlegt 
mworben. Heder mog 16—17 Pfund, Federn und Flaum allein 2 
Pfund. Fleiſch und Eingemeive werden ale ſehr fhmadhaft ges 

ildert, 
— ——— Münden, 25. Wehr. Se. Maj. ber König 
haben Sic, allergnädigſt bewogen gefunden: unterm 23, ehr. bie am Bezirie- 
gerichte Weilheim erledigte Eijenmeiftersftelle bem Stabstrompeter bes 3. rei⸗ 
tehben Artillerie-Regiments Königin, Conrad Rath, in mi icher Eigen - 
ſchaft zu verleihen; — unterm 24. Wehr, dem auhero 56 an 
ber mebiciniichen tät-ber Umiverfität Würzburg, Dr. Mitolaus Fried⸗ 
zei, bie nachgefuchte Gntlaffung ans bem baperifcen Staatebienfte zu ber 
willigen; — unterm gl. Datum den zum rechtetundigen Mapifirateratf i 
Sanpt- und Kefibenziaht Münden wiebergewäplten rechtsinntigen Magiftrate- 
zath Kmolimäller umb dem zum vetehundi en Magiffralsraig ber Stabt 
Augsburg wiedergewãhlten nbigen Magiftraterunk Heim, beibe 
in dieſet Eigenfchaft, allerhächft laudes herruch zu beftätig 

._ Wegenöburg, ‘25. Wehr. So chem’ erfahren win, af tie 
Difrifteerfammmtung des f. Landgerichte Stadtamhof durch Beidluf 
vom beutigen bie Geroßenfirede über Grofiprüfening, Darf Prüfen 
ing bie zar Ginzinger Fähre, und ſodann in das dur feine vielem 
inbuftriellen Grabliffements fo bekannte Laberihe zur Diftritreſtraſſe 
erhoben: hat, Die bedeutenden Koften für vie Sprengungsärbeiten 
am redten Donamifer ſollen durch Wufnahme eines Paflivfapitals 
beipaffen werten; wie Mortfegmmg der Straße im Gebiete des f. 
Log. Kelheim ift datch eimen frühern Bafhlaf; ter dortigen Diftrifts- 
Berfammlung gefidert. Die neue Stroße fol ſchon im fommenten 
Grübjahre in Angriff genommen werden. — Im biefigen-aditheuter 
iſt aun die Gaebeleuchtung gleichfalle eingeführt, und es mirb ur 
gen vie erfte Verftellung (da® Glas Waller) bei der meuem, jeben- 
falle. empfehlenewerthen Belebung fi R 

Würzburg. Der Waffermangel wird am allen Orten, melde 
mat gerade mit aufferordeuflich reichen Quellen gefegnet find, immer 
empfimblicer. In verfchiedenen höher gelegenen m umferer 
Umgegen wire feit längerer Zeit das 3 er zur beflimmten Stunde 
unter Auffigt der Ortepolizei am die Einwohner veriheilt und dann 
die Brunnen wieder verſchloſſen. Undere Orte müflen das Woſſer 
—* von auswärts beziehen. Diefelbe Klage hört man aus faſi 

Gegenden Deutiglande, 

tr. Frauffurt, 25, Febr. (Rorrefp.) Auf unferm Zapital« 
reichen Noehze laͤßt ſich nicht verfennen, daß in der Art der Anlage 
eine eigenthälmlihe Wandlung flattfindet. Während früher das Ra- 
pital fih vorzugsweile den Staatöpapieren und: Effeften jumandte, 
trägt man jept, don den [hlimmen Erfahrungen der legten Zeit ge” 

et ſich Lieber ſolideren Berwenblingen zu. 
Befonvers find e# fi Grunpftäde, vie begänfligt bon der 
Höhe der Miethpreiſe in gar ipanderlei Form als Anlagen dienen, 
Nicht nur, daß mamentlih Bemitteftere Handwerker dermalen eine 
Menge Hänfer auch in den mert N ilen in der Stadt am 
fi bringen, and bie bergit® befprödene Baugeſellſchaft Hat auf 
nenem Grundlagen reconftituiet und wird &inen neuen Siadtthell im 


® egen welche einfeitige Erweiterung jedoch vom ven 
and Seinen — air tu Wen 
man piet, jene Ausbchnung mäffe glei ; in allen Umges 
bungen be pt erfolgen, bamit Nugen und ven ſich gleich 
Heitli veriheifen, Im Uebrigen geht es mit ber Vermehtung ver 
eigentlichen Bevölferung nur langjam vorwärts. Die fo eben ver- 
öffentlihten amtliben Berichte weilen fogar nah, daß die Bevölte- 
rung im vorigen. Jahr 41 Todesfälle mehr gehabt hat, als Geburten. 
Es find mithin die vielen Fremden, Dienfiboten ıc., welde ten De- 
völferungeftand vermehren. Im biefer Beziehung findet bier ein Ber- 
haͤltniß flatt, wie man es an feinem andern Dite kennen bürfte, da 
über ein Drittheil der biefigen' Einwehnerfhoft aus Fremden ober 
Nihteinbeimifchen beficht. Es würde anders fein, bliebe bier micht 
der Erwerb der bürgerlihen-Redte, ald eine Ömavenjahe der zur 
Zeit regierenden Bürgermeifter nur fehr koftfpielig, fowie das An 
fäffigmagen für einen gewerblihen Betrieb durch die hier fortbe- 
ftehenven kraffen Zunftprivilegien aufs Aeußerſte erſchwert, und rauf. 
furt wäre daun bald feine Einwohner nad Hunderttaufenden zählen 
Fönnen, Inzwiſchen bleibt Frankfurt für die übrige Welt nur info- 
fern ein amziehender Ort, als daſſelbe vermöge feiner Lage und 
feiner weitvergweigten Gifenbahn-Berbindungen, vie fehr raſch nad 
den benachbarten Yurorten und Staaten, nah der Schweiz ıc. führen, 
fowie ald Sammelplotz für« Literatur und Runftnotablitäten und 


Freunde, in Verbindung mit fo manden geſchichtlichen, artiftifchen | 


und anderen Schenswürbigkeiten, aud ala Diefplag u. ſ. m. viel 
Annehmlies für Fremde zum Aufenthalt biete. Auch wird bier 
vem mit Bermögen verfehenen fremden Schutz und Rädfiht ganz 
im erwänftten Maße zu Theil, nur darf er fid nicht beifallen Laffen, 
in das Gewerblihe dee Orts eingreifen zu wollen. Allein ter Be- 
trieb von Finany, Börfen- und einzelnen Epeculations- Geſchaften, 
fowie der bon iteratur und Kunſt ſteht hier and jedem, gut renom- 
mirten ie 
—* ar M., 24. Febr. Mehrfeitige Andeutungen aus 
Kopenhagen ergeben, daß man im ben bortigen gonvernementalen 
Kreifen allmählich omfängt den Eruſt ver Situation etwas fachgemä- 
fer als feither zu würdigen. Unter folden Umfländen gibt man vie 
Meinung nicht auf, daß Dänemark doch noch vor ernften Säritten 
des Bundes ſich zur Umlehr auf bem bis jegt von ihm verfolgten 
Bez entſchliehen werde. } nn 

Berlin, 23. Behr. Nah dem Erſcheinen des vor einigem 
Monaten erlaffenen Referipts des Juſtizminiſters welches vor Er. 
greifung bed Rediöfiudiumd wegen zu großen Aubranges zu dem 
ricpterlihen Amte warnte, unb ber gleichzeitig aus Deſterreich hieher 
etommenen Klage über einen Mangel an visponiblen juriflifgen 
Rräften, hat ſich jetzt eime Anzahl jüngerer Yuriflen am bie öfterrei« 
hifde Regierung mit ber Anfrage gewandt, ob umb unter welchen 
Bedingungen man gemeigt wäre, dieſe Yuriflen in ben öfterreichifchen 
Staatspienft aufzunehmen. 

Wien, 22. Febr. Die allgemeine deutſche Runflauöftellung, 
welche heuer in Münden abgehalten wird, fegt unfere Künftlerkreife 
im lebhafte Bewegung. Wir freuen und dieſes Zeichens geiftiger 
Rührigkeit nicht bloß um der Kunft felbft willen, fontern aud ale 
eines — bes immer mehr fi kraͤftigenden deutſchen Notid- 
nalfinnes in 
— * alle woraliſche Kraft in einem Staat verloren zu haben ſchien 
deſſen polyglotte Elemente in ihrer einfeitigen Ausbildung eine Zer- 
brödlung des Ganzen Sefürdten ließen. Auf bem Gebiet der Kunſt 
treten bei dieſer Gelegenheit die Beſtrebungen beutlih hervor, die 
Kunft Defterreihe ala ein lebendiges Glien des großen deutſchen 
Kunforganiemns anf ber Munchener Aueſtellung in würdiger Weiſe 
zur Geltung zu bringen. 

. Ausland. 

Bern, 23. Febr. Bis jegt Haben bie Beſchwerden bes Bun- 
Desratha über tie Bafpladereien nichts gefruchtet, umb es iR, 
nad; Berichten aus PBarie, aud nicht zu haften, daß Dr, Kern in 
diefer Beziehung Erleichterungen bewirken Fünne, Allea, was man 
thun will, beftcht in ber Vermehrung ver Ronfulate an den Grenz 
orten. Im Genf beflcht eines. Es würben daher nur folde im 
Bafel und Ehaurdefonbs erridtet werten, ein ſehr gefährliches Ge · 


unferer Hauytſtadt, der, im frühern Dahrzehuten unter⸗ 


— — 


2 > 

uf, Daß der Bunbesrath j E R 
RB. Agenten fid in her 84 wife 
man une in Ruhe, defto mehr Klagen aller dt. Iene 
dermebrung erregt denn auch höheren Drts Bebenfen, und man mil 
fih wenigſſens mit Geſtattung verfelben nicht beeilen. 

Baſel, 22. Gebr. Die Eommiffion zur Bertheilung der für 
bie Opfer der Hauenfleinertunnel,Katäftrophe eingegangenen Liebes ⸗ 
gaben bat Tehter Tage Über biefelben verfügt, Die Summe per 
Liebesgaten beträgt 61,471 Free. 90 Gent. Davon find 30,000 Fr. 
nebft ten auflaufenten Zinfen zur Unterhaltung und Ausbiltung von 
Kindern Berunglüdter beflimmt und bei ter Caſſe ver Eentralbahn 
auf lauſende Rechnung zu 5 pEt. deponirt. 

Aus Bopniem merten neue Thärlihleiten gemeldet, vie in 
dem Dorfe Chaila verfieler und wobei pie Türken ven Epriften ge 
genüber ven Kürzeren zogen, Zwiſchen Mobric und Chradacac wurs 
den drei Türken von umbelonnten Thätern erſchlagen. — Ueber die 
militärifhen Mafregeln, melde Seitene der Türken ergriffen werben 
fhreibt man aus Bosnien: „Außer den Truppen, welde aus Mus 
melien im Anmarfche find (10—12,000 Mann, fol Bosnien no 
ein Aufgebot von 19,900 Mann fellen. Der ammeftirte Räuber 
Zaimbeg Eultanovic aus Liono fe zum ange eines Bimbofdi 
erhoben werten und gegen bie Montenegriner in erfler Linie eim 
Corps freiwilliger befehligen, welches nicht unter 100 und richt 
über 800 Mann zählen warf. Der Zuftand der bie jet hier ein 





| gerüdten Nizams if, was Betleidung und Berpflegung betrifft, eim 


erbärmlicer., Die Mannfhaft ver Bihacer Garnifon verfieht (buch⸗ 
fläblich wahr) barſuß ven Wachtdienſt; die Sterblichkeit it [hreden- 
erregend, und tagtäglih werben 2, 3 und mehr Mann begraben. 
So geht es aud bei andern Corps, ohne daß bie Regierung eine 
Ahnung davon hätte.» 

Im Repräfentontenhoufe zu WBafbingtom bat ed am 6. 
Gebr, eine flanbalöfe Ranferei gegeben über die Frage, ob die Sfla- 
venftaatöverfaflung wirflih ber Willensausprud des Volles vom 
Ranfas fei. Die Gegner diefes Autrages fuchten denſelben durch 
alle Mittel hinauszufhieben und vie Crbitterung flieg. Ein Abge ⸗ 
orbneter von Pennfylvanien ging in ven Gängen zwiſchen ben Sitzen 
auf und ab, mas einem Abgeordneten aus Süpkarolina nicht recht 
war und fragte er dem erfleren, was er ba wolle, Wie ber ant« 
wortet, er lönne gehen, wo er wolle, ſchreit ber andere: Cie finb 
ein verfluchter ſchworzrepublikaniſcher Hund. Im Wortmechfel padt 
der EHlavenhalter ven Pennfglvanier am der Kehle, doch der ſchmet ⸗ 
tert ihm zu Boden. Andere SHavenhalter lamen ihrem freunde zum 
Hülfe und gab es eine Reiferei, der nur mit Mühe ein Ende gemacht 
wurde. 

In Fayetteville (Aılonfas) fol ein furdibarer Sflaven- 
aufftand ausgebroden fein, dem, wie es heißt, bereits 23 Weiße 

Opfer gefallen waren, worauf ein Korps freiwilliger 25 ber 

euterer töbtete und die Ruhe mwieberberflellte, 

Heute Abents ten 27. Febr. wird eine BWkontfinfternig und 
15% Tag fpäter, om 15. Mär, gegen Mittag, eine Gonnenfinfler- 
niß ſich ereignen. Die Montfinfternig ift mur eine partielle, vom 
vier Zoll Größe. Zur Zeit per Mitte der Finflernif, wo wir gleiche 
fam vie Silhouette eines Theiles ter Erbe im Monde fehen, werben 
wir denjenigen Theil des Erdrandes im Monde ale Schatlenbild 
fehen, ver fih durch den öfllihen Theil des vhimmlifgen« Beiches 
von China längs der Küfte, durch die öſtliche Mongolei, durch Si⸗ 
birien bis zum nördlichen Cismeere hinzieht. Dort gebt um vie 
Mitte ber Finfleıniß die Sonne auf umb zugleih der Mond unter. 
Nanlings und Pelings Thürme würden wir im Schatten auf ber 
been Mondflache ſehen, erlaubte es die vergrößernde Kraft ber 
Fernrohre und bie Schärfe ber Schatten. 

# Straubing, 25. Fehr. Hente Nachmittag war in dem 
benachbarten Aiting ein BPreisfalittenrennen, zu welchem fib nebft 
vielen Theilmehmern auch eime große Anzahl Schanluftiger eingefun. 
ven Hatte, und welches ohme allen Unfoli voräberging. Die vertheil- 
tan 10 Preife erhielten folgende Teilnehmer: den 1. erhielt Poſt- 
Halter Schäfer vom Pilfling, ben 2. ber Bauer Diittermaier vom- 
Mettenhaufen, den 3. ber Bauer Sharrer von Pinming, ben 4. 
Voſthalier Zeller von Mengfofen, ven 5. Voſthalter Schäffer vom 


Püfing, den 6. Bauer Shäy,nom Hiting, ben, 77 ifdher, dam 
Gun, 8. Krieger im Mtting, 9. Bed bon Burghaufen, 10, 
Shmanf ven Weldenderg. — Hier hegt man die angenehme 
Hoffnung, daß der Bau der Eifenbahn von Geiſelhdring uach hie 

mit Aufang des Frühjahrs beginnen werde, ta ſchon feit einigen 


Tagen eine Eonmmifiion von Münden ſich bier aufhält, um die An- | 


fände zu befeitigen, tie ſich bis jet noch tem Bobenerwerb zur 
Eifenbapn entgegenftellien. 


— — — 
XXXVI. Schwurgericht für Niederbayern in Straubing. 


Dritter yet. 
Berhanbelt am 26. und Februar 1868.) 

Gegenftand diefer Verhandlung war bie —— gegen 
Michael Multerer, 32 Jahre alt, lediger Inwohnersſohn von 
Rameried, Log. Köpting, wegen Verbrechens der vorbedadhten 
Körperverlegung mit nadhgefolgtem als wahrfheinlih vorauszu⸗ 
fehendem Tode, verübt an dem Halbbauern Joſeph Haftreiter 
von Thürnbofen am 5. Zuli 1857. j 

Den Borfig führte der .Schmwurgerichtöpräfident Miller. 

Die An vertrat der #2, Etaatdanwalt Donle, den 
**8 der f. Abrofat Dr. Hölzl. 


Geſchworne fungirten: Hoffmann Johann, Buchbeck 


Friedrich Frhr. v. Berchenfeld, Koller Zaver, Greiner Zav., Hof⸗ 


Michael, Gigl Johann, Maier Wolfgang, Stahl Peer, 


ſchuſter 

rmanfeber Joſeph, Anton, Kaſt Johann. 
a öffensliche en fiellte Folgendes heraus. Am 
Eormtag den 5. Jull 4857 entſtand Nachmittags im Wirtbds 
baufe des Michael Michlbauer zu Liebenftein, wofelbft viele Gäſte 


unmefend waren, aus einem Wortmechfel zwifchen mei Perſonen 


ein allgemeines ‚Geräufe, das wieder beigelegt wurde; nach kurzer 
Zeit u das Geräufe von einem Tifche aus, am welchem der 
Angefingte, dann Michael und Johann Friedl, Inwohnersföhne 
von Ramerieb fafien, wieder los, und wurde nochmal allgemein. 
Mit. mehreten anderen Perfonen wollte auch ber Halbbauer Joſ. 
Haftteiter abwehren ; doch faum war berfelbe unter die Raufen⸗ 
den getreten, fo fanf er zuſammen und war nach wenigen Minu« 
ten eine Leiche; er hatte in die rechte Seite des Halfed einen 
Stich erhalten, durch welchen die Droffelblutader durchſtochen 
war, in Folge welcher Wunde * iotaler Verblutung des 
Gehirns eine Gehirnlähmung und hledurch unmittelbar und noth⸗ 
wendig der Tod. einträt. V 

Ein Augenzeuge Über ben Thäter war nicht zu finden; allein 
verfehledene Gründe machten ald Ddiefen den Michael Multerer 
verbächtig; er befand fih am Fritifchen Nachmitiage im Befige 
eines langen fpipigen Mefiers, welches er nach dem Borfalle ber 
feitigte, und eim anderes dafür unterfchob ; auch ſah ihn ein Zeuge 
in dem Wugenblide, ald Haftreiter zufammenfanf, diefem am näch⸗ 
ſten ſtehend. Bor dem 
benflein nemlich, machte Multerer, ſich unbelaufcht glaubend, eine 
— allerdings weideutige — Aeuſſerung, welche mit dem folgen- 
den Borfalle im Verbindung geſetzt, ald eine Drohung erfcheint. 
Nach dem Vorfalle hatte Diulterer am feinen - Kleidern, in&befons 
ders an den Aermeln feines Hemdes Blurfpriger, aud- Blut an 
den Händen, wovon er ſich fogleich reinigte; das Hemd gab er 
noch fpät in der Nacht einer dan mit der Bitte, ed ja gleich 
zu wafchen, vamit die Blurfleden nicht eintrodnen. Auf dem gein: 
mege ließ er im Eelbflgefpräche nochmals eine gt euffes 
tung vernehmen, zeigte an dem Abende des Eritifchen Tages zu 
Hauſe eine bei ihm nicht gemöhnliche, den Zeugen erzwungen 
fcheinende Ruftigfeit, während er dagegen am folgenden Morgen 
in-hobem Grade muthlos und nievergefchlagen fich benahm, unter 
beftigem Weinen von mehreren Bekannten Abfchied nahm mit 


den Worten, diehmal-fei es um ihn gefehlt, er befomme gewiß: 


feine 5 Jahre wiffe, ob er überhauptge wieder berausfomme, 

A ver Verlegung lieh ſich 
auffer der oben, ai r und dem Uhniftanve, daß 
ſich Multerer vorber ein Mefier kaufte weiter nichts Fonftatiren, 


als daß die Famille des Amgeflagten gegen Haftreiter einen Groll 


gehegt haben. foll, weil diefer vor. etlichen Jahren ald Gemeinde: 


orfalle ſchon, auf dem Wege nach Pier | 


ſich befand, welche 


verſtehet dehgueen iner € des Anger 
' Henn ig im Re — Fe der Ange 
g t 

1% — Er je 4 AH ge Geſtnnung gegen Haftreiter g 


Der Angeflagte, A. als ein arbeitoſcheues, raufluſtiges 
und gefaͤhrliches Individuum geſchildert if, ſchon polizeilich uͤnd 
ſtrafrechtlich unterſucht wurde, heute ſich übrigens fo rubig und 
weichmũthig benahm, daß er während des Plaidohers bie zu 
Thränen fam, widerſprach entſchleden, den Haflreiter geflohen 
zu haben, entfchulvigte fein verdächtiges Benehmen nach dem Bor: 
falle mit der Furcht vor dem Verdachte, in melden er — da 
er ohnehin ſchon „ſchwarz“ fei — wohl fommen mochte, erklärt. 
die Blutfpuren an feinen Kleidern dahin, daß er den Michael 
Friedl, welcher voll Blut und ganz wüthend mar, von hinten 
padend- zurüdriß, (ed wurden nemlich in dem fragl. Geräufe 
mehrere Berfonen, auch Multerer felbft verwundet), gibt der ſchein⸗ 
bar drohenden Meufferung vor dem Borfälle einen lediglich unfitt« 
lichen Sinn, leugnet jeden Groll gegen Haftreiter und fucht ver⸗ 
fchiedene —— in welche er g feine frühern Angaben 
umd gegen die her Zeugen gerärh, damit anszugleichem,* daß er 
erklärt, er könne mit dem „Schwapen“ micht umgeben: > 

Der Angeklagte war zur Zeit des Vorfalles nah Angabe 
der Zeugen wohl vom.Biere aufgeregt, keineswegs aber in hö⸗ 
herem Grade betrunten. ‘ - 

Zu bemerken ift noch, daß wegen des gleichen Berbre- 
hend der oben erwähnte Mich! Friedl, ein gleichfalls übel beleu- 
munbdeter Burfche und bei dem Geräufe betbeiligt, im Unterfuchung 

jedech einzehellt wurde; da derſelbe als Zeuge 

‚gelaben war, proteflirte der Bertheibiger gegen befien Beeidigung, 
weil derſelbe trotz der Einftellung immerhin noch felbR der 

verbächtig fei; allein der Gerichtöhof emtfchien ſich für Zuläffige 

keit der Beeidigung. 3 t 

Der k. Siaatsanwalt hielt die Anklage in allen Theilen auf⸗ 

recht und bemerkte, daß ſich die Anklage zwar nur- auf Indi 

gründe, allein diefelben feien hier fo zahlreich in einander greifend 
und dringend, daß nad dem alten Verfahren wohl drelfacher 

Beweis geliefert wäre; um jo mehr werde ſich daher die Lieber- 

* der Geſchwornen von der vollen Schuld des Angeflagten 
feftellen, als diefe am die ehemalige ftrenge Beweistheorie gar 

nicht gebunden find. Die Veriheidigung befiritt zusrbenfidie Thäs 

terfchaft Mufterers überhaupt, bemüht, zu zeigen, daß weit mehr 

Berbachtögründe für die That gegen Michael Friedi vorliegen, 

gegen welchen die linterfuchung eingeflellt wurde, beftritt fopann 

den Vorbedacht und die Borausfichtlichfeit des Erfolges und über- 

ließ jhlüßlih die Annahme geminderter Zurechnungsfähigkeit in 
olge unverſchuldeter Trunkenheit ohme weitere Ausführung dem 
tmeffen der Gefchwornen. 

Denjelben wurden hierauf vier Fragen vorlegt; bie 1. gemäß 
der Anklage; die 2. ob ohne Vorbedacht, die 3. auf Vorausfichte 
lichteit des Erfolges, die 4. anf geminderte Zurechnungsfähigkeit 
durch unverſchuldete Trunkenheit. 

Die Geſchwornen antworteten durch ihren Obmann Frthr. 
v. Lerchenfeld zur 1. Frage mit Ja, die 2. Frage fiel ſonach 
weg, zus 3. Ftage mit Ja, zur 4. Frage mit Nein. 

Der f, Staatsanwalt beantzagte bierauf für Multerer 
10jährige Zuchthauoſtrafe; der Vertheidiger überließ ohne Antrag 
die Ausmeſſung. Heute Morgens 11 Uhr wurde dem Multerer 
das Erfenninig publljirt; es lautete auf Hährige Zuchthausftrafe. 


Erdinger Schrannen-Anzeige vom 25. Febt. 1858. 
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Demerft wird, daß ein tüchtiger 
Ma Säyueider ſich beſonders günflig dortfelbft etabliren lönate. Das Urbrige iſt im der 
J Erpevition diefe® Blattes zu erfragen. (35) 


— —— 


zeige. i 


Während meines biefigen Aufenthalis von mur wenigen Tagen ſuche ih ſowohl 
einzelne größere Ierarifche Werke aus "allen wiſſenſchaftlichen Fäihern ala auch 


— 





gen. 





ee 


Verein der Wanderer. 


Montag den 1. Mär Abends % 
im Gesellschaftslokale 
beim Fifherbräu = 
* General - Versammlung, $ 


& teren Zweck dem gechrten Mitgliedern F 
turch beſonderes Eircular näher hefannt % 
» gegeben wird, . 









Der Ausschuss. 


— — 





3> ganze Bibliothelen anzukaufen. Imsbefondere fuhe ich zu faufen: Kirchen: 
väter, KRupferwerke, ZWappenbücher, alte Drude mit oder ohne 


„Mit dem 1. März kann dahier 
ein in dem Regiftratur-, Gemeinde: 


fchnitten, Pergamentdrude, Manufkripte auf VBergament, Stammbücher D 
und Briefe von berühmten Männern und itanen ic, j ‚und Stiftungs- ‚ dann namentlich 
Diejenigen, welche vergleichen abzugeben münfden, werten höflihft erſucht, Adreſſen im Braud ecffeeuranzw⸗ efen 


unter meinem Namen im Gafthofe zum Kronpringen bed Herrn u. Cammerloher 
hier abgeben zu wollen. 
Sandshut, den 25. Fehr. 1858. 


J. Hess, 
(26*) Buchhãndler und Antiquar aus Ellwangen, 


Brod- und Mefl-Tarif der Statt dandehut vom 27. Febt. bis 6. März 1858. 
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500, 1000 und 7000 |l. 
zu 4 Pror. ſind auf Grund und 
Boden auezuleihen. Das Nähere 
in ter Expedition da. Blta. (36) 


Lehrlings⸗ Geſuch. 
Ein guterzogeuer Knabe von Auswärts 
wirb bei einem Tapepier im die Pehre zu neh 
men gefucht. Näheres auf portofreie Briefe in | ggg 











ber ition. be, DI. — Bei Th, I. Neuhauſers Wittwe unter 
y ne dın Bögen ift die Wohnung im2. Stod € 


> zu bermieiben und nächſtes Ziel Georgi 
10 5 zu beziehen, 





3)% 

‚Im Ddonomiegut — = 
— 27 Unterzeichnetem find zu haben: — 
übe, auch mehrere | Deviſen für Zuderbäder u, Lebzelter 
Zentner gebörrte Zwetſchgen zu ver- 9250 auf ven Bogen) auf verfciedenfärbigem. 
5 laufen. (3) x — Das Buch 1 fl. 12 fr., der len * k 
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btauchbatet Eaudgeriches Seri 
beut gegen angemeſſenes Donorar ein- 
treten. 
Rottenburg in Niederbayern, 
am 16. —— 





(2b) k. Landrichter. 


| Anmefens-Berkauf. 

In einer fehe fruhiboren Gegend 
in Nieverbaperm, Laudgerichta Bilebi⸗ 
burg ift ein 

Bauern - Anwefen 
beſtehend in 120 Tagwerk Feld⸗, Wiet- 
und Fawilienverbältniffe 


Heljgrünven, 
wegen aus freier Hand „zu. verfaufen, 
Bent wird, taf biefed Aunweſen 
nur eine halbe Stunde von, Bilskiburg 
entfermt ift und bei biefem Unmweien 36 
Tagwerf größtentpeils fhlagbares Holz 


if, Nähere Auskunft ertheilt 
Erpebit, unter Chiffer J. Z. H. 


bie 
(66) 














Auf Delonomiekefig find Voo Fl., ud 
42 bis 45,000 fl. gegen entfprebende Gis 
herheit auczuleihen. Das Uebrige ift im ber 
Erped. da. Bl. zu erfragen, (3a) 


I 


? Stadt- Theater In Landshut, 





Sonntag den 28. Februar 1858 
5. Borftellung im 4. Abonmernent. 


er OldERE 


von Rotre-Dame. 
Romantiſchea Shaufpiel in 6 Abtheilungen von, 
| Charlotte Bird« Pfeiffer. 


Berantwortlicger Mevätteur: Hug. Den; 








of⸗ u. Otu.. SbILIOND. 
ir 


Kurier für Miederbayern, 


Er Tagblatt aus Landshut. (xı. Zupıgan) FREEEEE 


bern Mann 2 ix, 
Ale | bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


— — — — — — 


Montag, den 1. Min isss. M 59. 


Dent f ch hand. ſteigen betrunfen und verſäumte tie Zeit, daher er ber einzige war, 

| welder dem Tode eniging), mieder zugänglih zu machen und hat 
bekhalb Sachverfländige aus England berufen, mm mit denfelben im 
Unterhandlung zu treten, melde auch einen Koſtenvorauſchlag von 
8,400,000 fl. zum fraglichen Unternehmen bei der hödften Stelle 
einreihien, mo verfelbe aber als zu hoch befunden wurde. Run hat 
die öflerr. Regierung einem f, bayerifhen Bergmeifter am der bayeriſch⸗ 
tyroliſchen Grenze beauftragt, den von ven Engländern eingereichten 
Koflenvoranfhlag nad genauer Unterfuhung zu prüfen: der bayeriſche 
Bergmann, mwelder im feinem Fache fehr erfahren, hat aber die Ro» 
flen viel zu hoch gefunden und fi erboten, Das Bergwerk mit, 
2,200,000 fl. beflens herzuftelen und man zweifelt daher micht, bafı 
die öflerr. Regierung zu biefem Unternehmen die Genehmigung er« 
teilen wirt. Sollte diefes Bergwerk wieder zugänglich gemacht werben, fo 
iſt man auch darauf gefpannt, in welchem Zuſtande die Berfäätteten 
— — — 

enfiesunachrichten.) Münden, 26. Se, ber 

ten ei rn bewogen — teen 3 —* —— 
Pfarrer in Remmelsried, * ab ge ea vr 
Megenöburg, 23. Febr. Die Zufuhr von Barniatertal für 
das Bahnhofgebäude, das ſogleich mit beginnender Bauzeit in Bhı- 
griff genommen und no im laufenden Jahre vollendet werben foll, 
dauert ununterbroden fort, und auch tie Ervarbeiten am Bohnförper 
werden Nellenweife raſch gefördert. Ueberhaupt berefht an der gen · 
zen Eıfentohnlinie von hier bie Beifelhöring eine erſtounliche Rahrig- 
kit und Tharigkeit. Die Baumeifter und Affordanten, melde großer 
Duontititen Bauholz tendthigt find, Magen über vie lange Dauer 
bre Wintere, imsbefondere aber über die alle Fläffe überziehende ſchwere 
Eiopede, melde ven Trantport von Bauholz ganz unmöglich mad 
und vielleicht noch Wochenlang auf ihren Abzug warten läßt. Um 
vie hieflge Donaubrüde in ihren foloflalen Borbauten vor Belyädi« 
gungen durch ven Eisgang zu bewahren, hat bie tal. Bauinipeftien 
geftern angefangen, das Eis um die Brüde theils durh große Ban 
fägen durchfägen, theile mittel Haden zerhauen und vom Bräden- 
förper entfernen zu laflen. Das is if wicht übersfl gleich did, die 
mindefle Dide beträgt jedoch 18”, die flärffte gegen 30”, fo daß 
die Stärke desſelben eine yiemlih außergemöhnlihe genannt were 








‚Gnibertns, 





x München, 27. Üebr. (Rorrefp.) Die im fommenven 
Spätfommer Rattfindenden Brigade-Pager werden theilweife in anderen 
Oezenben 218 jene des vorigen „Jahres flaftfinden, da bereits bes 
Mimmt if, daß weder bei Münden noch bei Nürnberg folhe Lager 
abgehalten werden. — Heute Morgen vor brei Uhr entfland im der 
Malppörre des nSreugbräns ein Brand, der, obwohl er auf das 
Gebäude felbft befhränft blieb, doch einen nicht unbebeutenden Scha- 
dem verurfachte, weil fi im Haufe einige Wuarenniederlagen be 
fonven. Die Beſchädigten find indeſſen, wie ich höre, genügend ver 
fichert. Da fih zu der ungewöhnlihen Stunde im Unfange nit 
genug Leute zum Löſchen einfanden, denn das Anfchlagen und Blaſen 
pom Thurme herab wird in Mitte ver Nacht nicht überall gehört, 
fo war man genöthigt, burd mehrere Tamboure WFenerläim ſchlagen 
zu laſſen, was nad) der feit 2 Yahren eingeführten Feuerlöſch -Ord · 
nung bier nur bonn gefdicht, wenn es als befonders molhwentig 
erfeint. — Aus Würzburg vernimmt man, baf die Verband» 
lung wegen der Bankaotenfälfgung vor dem dortigen Schwurgerichte 
am 9. März beginnen und 18 Zage danern wird, Angeklagt find 
folgende 13 Berfomeu: Ichann Bapt. Dürr, vorm, Buhdruder w. 
Weinhändler za Kigingen; Nitol. Weiekopf, Buchbrudergebilfe von 
Kipingen; Karl Kämpf, Bapiermadher son Feuerbach; Daniel Schmitt 
berger, Vapiermachergeſelle aus Weidenthal; Lorenz Hiller, Dad 
biudergebiffe aus Heredheim: Daniel Krauft, Buchdruckerlehrliag aue 
Rigingen; Chriftopb Ernſt Elermann, Buchdruckerlehrling aue Schwein» 
fart; Unna Dürr, Ehefrau des Job. Bapt. Dürr; Maria Käwph, 
Eheirau bed Rarl Kämpf; Friedt. Blum, verheir. Bültnermeifter aus 
Ritingen; Joh. Meinyinger, vorm. Pofthalter und Gaftwirtg zu 
Gtabtlsuringen; Ich. Gottf. Friedmann, entlaffener Schullehrer von 
Beh; Doſ. Veit, verh, Inftramentenmaher zu Rigingen. Die An- 
Hage vertritt ber I, Staatsanwalt am Bezirkägeriht Würzburg Hr. 
Seel, Zeugen find 59 vorgelaben. 

Münden, 26. Febr. Sicherm Vernehmen nah bat Fürft 
Ludwig v. Wallerftein fein Gut Reimlingen fomut Schloß, eine 
Stunde von Nördlingen, an einen Herrn Berner aus Mainz ver 
kauft. Unfer Marimilianeplatz wird eine mefemtlihe Berfhönerung 
—— u in der — beöfelben ein großartiger Brunnen ben barf. - 

aut werten foll, deflen Koften auf 30,000 Gulden veranfdlagt find. | EC] Hegenöburg, 27. Februar. (Korr Schrannenberiht, 
‚ „Fine Deputation des bayerijgen Oberlands machte diefer Tage | Waizen, hödfler 16 fl. 32 fe., — 16 1 * mann 
in einer Audienz bei Sr. Erc. dem Herrn Staatsminifler Grafen 14 fl. 45 fr. (geftiegen 23 fr.) Korn höchſter 12 fl. 18 Er. mitte 
». Reigersberg Borfellungen wegen der überhannuchmenden Ab | Ierer 12 fl. 2 fr., miebrigfter 18 fl. 54 Pr, (gef. 1 Fr.) @erfe 
fhwenbung von Waldungen und der maßlofen Spekulation nament- | Köder 10 fl. 30 fr., mittlerer 10 fl. 2 Mr., niebrigfler 9 fl. 10 fr. 
Eich in Bezug auf Ausfuhr des Holys in's Ausland, Der Hr. Mir | (gef. 6 kr.) Haber höchſter 8 fl. 39 fr., mittlerer 8 fl. 3 fr., nieb» 
niſter, welchet den in ſchlichter Weiſe angebtachten Borflellungen bier | rigfler 7 fl. 45 fr. (gefl. 5 fr.) ingeftellt -verblichen 5 Scäffel 
fer Gehbirgsleate freundliches Srhör ſchentie verbieß die forgfältige | Waigen, 59 Sch. Gerſte und 54 Sb. Haber. : 
Prüfung der Berhältniffe und möglige Abhilfe. — Sobald es bie tr Fraukfurt, 26. Februar, (Rorrefp. Eines.unferer lokalen 
Bitterung nur einiyer Maſſen geflattet, wirb mit dem Bau des neuen | Blätter ſucht das Vorhaben ber ZollvereindsRegierungen, bie Rüben 
Bahuhofes der Dfibahn ‚fortgefahren werben; einftweilen iR man an | Zuderfleuer neuerdings jw erhöhen, durch ven bedeutenden fiaanziel- 
ber betreffenden Erle in ber Saljfiraffe mit dem Abbruch ber len Ausfall, den jene an der Zuderftener im Allgemeinen biaher ers 
Häufer beſchaͤfngi. i ß u linten, zu rechtfertigen, und ift zugleid der Meinung, daß bie Rüben- 
WWie ons Tirol geſchrieben mird, hat ſich die öfterreigifge | Zuder Inbufltie eine neue Erhöhung ihrer fpegiellen Steuer fehr wohl tra» 
Regierung entichloffen, das Sitberbergmert zu Schwaz, werin An» gen fünne, Natürlich fommt es fehr darauf an, wie weit die Pegtere 
fang® dieſes Yahrhunderts (wenn wir nicht irren 1809 oder 1812), gehen fol. Nah aller Wahrfceinlickeit wird auch fie mur, gleih 
400 Bergfnappen verfhüttet worden find (einer war vor bem Gin» ben vorherigen von mäßigem Belange fein, uud nod immer entfernt 
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Steuer 






Solonialzuder in ber 
ne Een, Rt yfai m 
w DIERE 
en, und vie Jollvereinetaffe wir aud ferner, top 
gti dabin gelangen, fo viel aus der Zuderfleuer einzu: 
nehmen, als «9 fein müßte. Ausfälle in ver leptern, fogar fehr bedeu · 
teude, wenn mam gehörig zu rechnen verfieht, werden nit aufhören 
und am allermenigften wird davon je die Rede fein lönnen, daß vie 
Bollverei m ven Berluft der dielen, vielen Wiillionen, wel» 
Ge fie dem Rübenzuder zu Lieke feit 20 Jahren geopfert haben, 





i it wieder einholen. Biel de | 
feloft nur für einen VBructheil wieder > Fe dee ie 


bei ver S Dpfer au Opfer reifen, un 
flaws led permanent bleiben, Dieß ift feine Uebertreibung, jonbem 
volle Wahrheit, wird aber won unferen Rübenzuder-Iuduftrielen, wel · 
de von gang andern Odeen audgehen, nie anerfannt werden, und fo 
wird e8 nicht ausbleiben, daß fie der ihnen drohenden Steuerhöhung 
allen mögliben Wiverfland entgegenfegen, wit dieß aud bisher ger 
ſchehen ift, und die Zollvereind- Regierungen große Mühe haben werden, fie 
vurdzufegen. Dan fennt ja jene Herren zur Öenüge. Bon ver 
einen Seite prahlen fie, daß fie naͤchſtens im Stande fein werben, 
gegen ven Colon vollftändig zu concurriren. Bon der antern 
lamentiren fie, | t 
wirb und willen dann wieder zu bemonfttiren, daß fie von jener 
Goncurrenzfähigleit noch weit entfernt fin. Jar Uebrigen muß aus 
gelanden werben, daß vie lechniſche Auebildung der Räbenzuder-In- 
duftrie im Zollverein weit gediehen ift und ver betreffenden Erfin. 
dungsgabe alle Ehre mad. Im ölonomijder und namentlih in 
vollawirthfchaftlicer Beziehung kann dies aber nicht genügen und man 
da mit Recht no Andere. Nun fragt c4 ſich, ob bie 
techniſche Wusbiltung mod irgenb viel weiter gedeihen kann, und dad 
dürfte dech fehe zweifelhaft ſein Derenfalld wird es Damit feine 
Grengen haben und bie RübenzaderrInduftcie immer eine unnatürlis 
@e bleiben, fo Lange nicht die Zuderrube zum Zuderrohr wird, 
„26. Wehr. Die egal 03 hat a > 
letzten Sigung den Aueſchußvortrag über ven meu annoveranifhen 
—— Betreff we deutſch · dãniſchen Et E Yigg 
ben. . d. w. IM. 
* Boun, 21. Febr. Auch Hier iſt der Duellſucht ein Opfer 
gefallen, indem ein gefteın im Duell verwundeter Student heute bei 
ber zum Zweck einer Operation vorgenommenen Cploroformirung 
unter ben Händen der Merzie geftorben iſt. f —— 
Siſton, 3. Febr. Während ſeit längerer Zeit das Zr 
der Donau jebe Communitation mit der Walachei und fo mit Deutjd- 
land verhinderte, fahren num Schlitten und Üagen über bie feſtgefroreue 
Donau, und beeilt fi alles die bequeme Vrüde fleißig zu benägen. 
Auf dem Balkan liegen Schneemaffen, und es herrſcht eine grimmige 
Kälte, die manchen Relfenden nidt mehr heimlchren läßt. Der vorige 
Bose in Trnoma fällig gewefenen Ronftantinopeler Bor find drei 
Pferde und zwei Menſchen erfroren. 
Ausland. 


= Schweiz. Die Eröffnung ver Genf Lyoner Bahn ift num 
laut Unzeige definitiv auf den 16. März fefgefept. 
Maris, 27. Febr. Das Urtheil in dem Atlentateprozeß if 
geiproden; 6 waren ben Gefhmorenen 172 ragen vorgelegt wor 
en; Drfint, Pierri und Rudio wurden zur Strafe det Batermör» 
ber, Go bei dem mildernde Umflände angenommen wurden, zu 
Iebenslänglicher Galeerenftrafe verurteilt. (T. D. d. 8. v. u. f. D.) 
Marfeine, 24. Februar. Cine Summe von 11 Mil. Fr, 
welche gg hinefifhen Schatz fand, wurde m hohen Zins ber 
Bon ven Verbündeten eingefegten proviforifhen Wegierung gelichen, 
Da jebe Plünderung Eantons verboten wurde, fo kehren bie ber 
zuhigten Bewohner wieder in ihre Wohnungen zurüd, Die Berbün- 
beten forderten eine Audien, beim Kaifer zu Peling, um einen Han- 
belsvertrag abzufhlichen. Der Berluft der Berbündeten ift ungefähr 
20 Monn, 
Kopenhagen, 25. Ber. Ein Leitartifel der Berling’igen 
Zeituug Über die beutfche Frage widerräth jede Rachziebigkeit gegen- 
Über dem Bund, ober gar die Husfenderung Holfleins, und forbert 


wenn ihnen die geringfie Gteuerhöhung amgefonnen 
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ui * uf, ta die Regierung das, Bertrauen 
Dom glaubt in Ralkutta, doh ber 90 Iahre 


Delhi, dem man eben den Proych man, nat werben . — 
Generalmajor Sir Hugh Rofe ift ga 6* was — 
hält, iſt der Prozeßß und die Hinrichtung der Rebellen vom Komn— 
gente von Bhehl. Bar 8 Tagen wurden 149 Sipahis hingerichtet 
der Dergapg war felgenber: Abend marfdirte vie Garnifon vag 
Schore aus der Stadt und bildete etwa eine Stunte vom ba auf der Ebene 
ein Carıd. Die Gefangenen wurden unter flarfer Dragonerbegleitung 
dorthin geführt. Sie waren ganz entmuthigt, umd riefen Allah feufe 
zend au. Als es anfing, dunkel zu merden, fchof das 3. Regiment 
die Gefangenen nieder; jwei oder tret Sipabis, melde nicht getroffen 
waren, ergriffen bie Flucht, wurden aber von ben Dragonern ver- 
folgt und niebergebauen. Als vie Frefutiou vorbei war, lieh der 
Rapitin Wood die Kleider ter Sipahie in Brand fieden, um zu 
fehen, ob fie auch wirklich todt feien; wer noch ein Lebenszeichen von 
fid gab, wurbe von den Dragenern mit ten Worten; „Deuft am 
Eamwnpurew, niebergemact, 


Niederbayerijdes. 


# Randehut, 28. Febr. Geftern Nahmittag entſtand im 
ver Gffigfieverei des Kaminkehrers Brunner ia ver Neuftart ein 
Brand, welcher jedoch durch ſchnell herbeigeeilte Hilfe fogleib wiedet 
gelöjgt wurde, Der Schaten iſt unbereutenn. — Gemäß Endſchlie⸗ 
hung ver f. Regierung vom 22, de. wurden ale Unteragenten für 
tie Erpebienten- und Schiffsrheperhäufer B. Marizon und Komp, 
in Bavre, F. 9. Widelbaufen und Cemp. in Bremen u. omp, 
und M. Streder in Antwerpen bie Kaufleute Jeſ. Dit in Ofier- 
bofen, Nik. Wagner in Pondau, Otte Bernborb in Obergriesbad, 
B. Roefiler in Kelheim und F. P. Hummel in Straubing betätigt. 

’ 


Landeput, 2. Feb. Oeffentlige S 
Anton Runz, 9, Jahre alt, Maurersfohn bon 


als Bergehen fira ber Branbftif 
Schaden bes Jeſeph Heiler, Sauer von Hehlbach, unb wirb eine 
Gefängnißftrafe von Hinf Monaten und in bie, feiner it bal- 
ber, bem 8, Merar zur Laft fallenden Koften v ft. -- Anna Ban- 
er, 45 Jahr alt, Iebi faninslerin von Achborf, if 
Die bſtahls, am ber I Hau Av Sadh ſenbauſer bortjelbft 
big und wird an eine @efängnißftrafe von zwei Momaten, 0 
fänımtliche Koften vernrigeift, weiche jeboch wegen ihrer Mittellofigkeit ber 
————— ee — 2a * 
on haufen, b. enburg, i gebene 
puns, ‚Je an Ex mer von ——— wirb * in et 
u e bon nalen vern —* 
aft, * er aus Deakleicet, 1. Bunfeil, bes 
Bergehena ber Unterfhlagung begangen zum des Schu edlen 
Undrene Blah aus Graeing, un mic ® j —— —— 
verurtheilt, — Den ZI. . Reifinger 
—— ift des des © verübt au bem Die- 


echt Anglhuber von Par N) ſchuldig imb wirb deßhalb 
—— fe —— — o wie im bie Koſten —— weile 
iebocd mwenen feiner Mittellofigteit dem E, Gtaatsärar zur Laſt fallen. 


anf 
Lindauer Scrannenanzeige vom 97. Februar 1858. 
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Münchener Schraanen-Anzeige vom 27. 
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Rünftigen | $3: 85 
Samſtag den 6. März 1858 | IE Eh 
Bormittagd 9 Upr | 28 Fi 
werden im Wirtböhaufe zw Weibenftepham auß ber Balvung Biebelabach 4 2} 
44 Bau D = 
75 Klafter Foͤhrenſcheiter, z * —4— 
56 Klafter Fichtenfcheiter, | & 


54 Klafter Fichten und Föhrenprügel 


Unterzeichnetem find zu haben: 


tfertigung der verfchiedenartigft 
a Devifen für Zuderbäder u, Lebzelter 


Papier. Das Bud 1 fl. 12 fr., 


gen Publifum biemit befannt 
‚250 auf ben Bogen) auf verſchied 





Joseph Berti, Squeidermeiſter. 





























& 
* 9 + 
22 Parthieen Weberholz a 5: 
an den Meiftbiethenden öffentlich verfleigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werben, = # 
i Lanpohut den 24. Febr. 1858, ; 5 = — 
Koͤnigliche Univerſitaͤtsfondsadminiſtration Landöhut. Pur 
(6) Deurimger. — 1 —— 
—— 2a SZENEN * nd ni B 
+ a a Da ee | B 
; 2.28 
nwefens-Werkauf no 55 
Due N * sn m BE 
Wegen vorgerüdten Alters der gegenwärtigen Befiger wird nachſtehendes An: · & 2.28% 5 - Se 8 
weien aus freier Hand verkauft, nemlit tas im Martie Reumarft a. d. Rott ” Es = Mn 25 
in Oberbayern gelegene \ Y z2 \ E Fr 
„#es =27 0 
Melber-Anweſen, is: SE 
beftehenn ; ass '8 89 
1) aus dem im Witte des Marktes gelegenen, ganz gemauerten, vreiftödigen EEE MS >= 
Dohnhaufe, mit PBferr- und Kubftel, Wafhhaut, Holzlege und Statel, 522 8 En 
fünmtlih im befibaulihen Zuftanve, Stalluug und Wafhhaus gewölbt, und © & = LS 33% 
Allee ‚zit Ziegel gededt; »3:7 „® 
2) aus der realen Dielbergerehtfame, womit zugleich bie Fragnerei ‚betrieben wird ; 2550 Be 
3) and beiläufiy 36 Tagm, Ader- und MWiesgränden, ganz vorzüäglider Bo, 8 8 














nitãt, und entlich 
4) aus einem außerhalb des Marktes im Orte Staudach gelegenen, hölzernen, 
mit Strob gebedten Stavelgebäude, ebenfalls im beftbaulihem Zuflanve, 
Die Hälfte des Rauffillinge Tann gegen 4 procentige Berzinfung auf 
dem Anmwejen liegen bleiben. 
Nähere Auskunft auf portefreie Zuſchriften ertheilt 


Neumarkt a. b. Mott, am 28. ehr. 1858. 
Georg Jodibauer, Wetter. 





Berloren. 


De Ein Soudjchlüßel wurde ver. 
foren, d3® Uebrige in ter Erp. de. Blte. 





















Auf Dekonomickefig find Boo Fl., nn 
22 bis 1500 fl. aegen enifpredenre Si⸗ 
berbeit auszuleihen. Dass Uebrige ift im ber 
Erped. de. Bl. zu erfragen, (3a) 


Schul-Verfäumnig- und Würdigungs« 
Iutiodifgen @nt 3 — Gabellen 
£ für — Beiertagsfbäler der deurfhen Shüfer zu 

— Gittelgattungen. | La EB KR) Saniera ter WB bas Eduliahr 18. , von 
#3 \ tandbonfen 1857 . . 8880 | aTiao| 4ala5] 42 — eengefcen 5* 
Gorieh Holebauer | +. 2. Bolio, as Bud für 

a Kr 4 200 | so sri—| 52/_ | Titelbogen 36 fr. — ‚Binzelne Bogen & 2 fr, 
J Wolnjacder- a Aurrmarft. 
EL gut mit Ortellegel . 









R 8 
Munchener Dopfenmartt vom 26. 


* 
















Februar 1858. 
















— 1009.) 84 
| J. F. BRietsch'sche 

70 60 46 ob Berlagebuchhandiung nnd Vichd ruder. 

— — —— — Univerfitäts - Burhhe in 
| Landshut if zu haben * 
















Tbore, das Fleiſcherhandwent, mit allen feinen 
— 68/36] 60 — MWebenzweigen 1 fl.48 fr. 
ı | @yeloß, vie Runft ven Chlinfhubfahrene 36 We, 





76 

= 95|_ I. Liquori, vos bittere Leiden und Giterben 
‘ı — I IT| umfers Herrn Deſu Chriſti 1fl. 21 fr. 
f Em ed Z | -J = F E Said, Iefus der Öehreuzigte allein unfer Heil, 


—— - — burgeftellt in fichen Faſtenpredigten 1 fl. 48 Er. 
afis- u 


— Ma Wörner, Licht und Fiuſterniß, Wahrheit 
Alfe DVopien veridie € em uce ever Lüge, zwölf Haftenpretigten 1fl. 
forunge und Miiere Pfeffer, biblifhe Haftenprebigten, & 
aller Wopten - 5355 [12216 | Geito. 3086 fl. — fr. Bänte 1 fl. 48 fr, 








+ 
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re Bürger-Eintradht, 


Montag, ben 1, Mär;, 1858 zu Herrn 


Steiner, an Sata — 
Schützen 


zu Hr. Weſtermaier (zum Duſchlbrau) 





Danksagung. 

— 225 — 
Für die zahlteiche Begleitung der Peihenbegängniffes 
und Beiwohnung ber Seelengottesbienfte unferer immigfl- 
geliel ten Tochter 


Katharina Morasch, 


b. Hanbefemannstochter, 


erflatten die Unterzeichneten den tiefgerührteilen Dant 
und bitten um ferneres Wohlwollen. 
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Mm Concordia. 
ontag den 1. Mä 
Willmaier (Hemarjen Ale) vn 


rt cm „PM einer ver fruclbarften 
u Segemden Nieverbaperns auf 







Rottenburg, den 28. Mehr. 1858, 4 jr Zonde ift ein im beſten 
* Betriebe ſtehendes 
2 Schwid Anweſen 






Die Binterblichenen. — 
mit reolem Rechte umd votzuglich eingeri 

— Bertftänte aud freier Hand * al ar 

diefem Anweſen find 16 Taw. Weder und Wieſen 


Gant-Proklama und Ediktalladung. SL, u. ein großer fehr fhöner Obflzurten. 2-3000 fl, 




















tönnen gegen ſichere Hydethel anf rem Anwefen 
(Sant der Therefia Schneider in Ofter- liegen bleiben. SKunfelicbhaber wellen jih in 
hofen betreffend.) franfirten Briefen an "ie Erped. de. Blarles 
Nachdem der gegen die Fürbermeifterdwittwe Therefla Schneiber zu Ofterhofen erlaflene —— — (36) 
gg Sonteräffuungsbeihluß regteträftig geworden if, fo werben die gefeplihen Edilts— Wohnungs-Anzeige. 
und zwar; f 
. Zur ee Ag = — Nahmeifung auf un Anus yme Rüohnungen su = 
Apri R r ie eorgi zu vermiethen. 
U. Zur Borbringung ber Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf Eine freuntlide Wo i 
} : Wohnung ift 5 
gg = . — —— Wo? iſt in der —* — m 
. Zur u anblung, und zwar . 
a) für die Replit auf Er aeg sr ren - -; 
Montag den 7. Juni do. Is. une In —— ige: RR 
b) für die Duplif auf Geboren: ; 
Montag den 28. Juni ds. 8. Den 21. Iofeph, Göhnden bes Geh. Techuri⸗ 
5 ‚6 Sü — 
RN Gefhäftssimmer Nr. 26 Ber ne, EL ae ad By 
gelegt. ; en er Staller, W 
Mit Bezug auf Art. 16 des Geſetzes vom 1. Yali 1856 einige Beflimmungen über so @etrant: E 
bie Gerichtöverfaflung und das gerichiliche Verfahren betreffend, werden fümmtlide Bekomme! 7 Fe —— — Acceſſiſt bei ber 
und unbelannte Gläubiger der Theres Schneider von obigen Terminen in Kenntniß gefept | —— he era GO, 6 Oel, 
mit dem Bemerken, daß das Nidtanmelden ber Forderungen am I. Ediktetage die Aue- @ehorben: 
ſchliehung der Worberung von gegenmwärtiger Konfuremaffe, das Nidteinbringen der übrigen | Den 21. Febr Iof. Zichurtfcentpaler, 5. Bac 
aber den Ausfhluß mit den an ben übrigen Ediktatagen verzunchmenden Hant- vomgav nie“ . 
lungen zur Folge haben wärde. In ber Stabtpfarrei St. Jober. 
Hiebei werben alle diejenigen, melde von dem Vermögen der Gemeinfhuldnerin irgend Da 14 ö Geboren: i 
etwas im Banden haben ober. etwas am biefelte ſchulden, aufgefordert, ſolches unter Borbe ⸗ ei een Sun Kind des Ti 
halt ihrer ‚Rechte, bei Bermeidung des nodmaligen Erfages und refpeftive bei Vermeidung imentsabjutanten® im tem Bulrakier-Regimente 
ber u en am aeg bem bießfeitigen Ronluregerichte abzuliefern. — Adalbert. — %. Georg. 
ad bem bereits bei den Bant-Aften befinbliden Hypothelenbuhsonszug haften auf dem $ hä LEE ER 
Theres Schueider ſchen Anmefen eine Ausnahme von jährlih 106 fl. 4% fr. an Unt, Oele 3 nie a ee 
daun 6218 fl. Oypothetſchulden und übervieh find etwa 3500 fl. bereite liquid amerfannte| zierlstodhter v. Berg. ’ 
—— vorhanden, wobei Üiberbieß vie erwähnte Ausnahme im Kapitalsanflage nicht Den 9. Beir.: — — a 


2 bie Altiomaffe bildende ImmobilisrsBermögen ber Thered Schneider beſteht in bern, | Sabre alt s 

einem Haufe, Stadel und Stellungen, WBerlftätte und realer fFärbergerehtfame, Gärten und Stadt- Theater in Landshut, 

1 Tagw. 55 Dezim. Grundftäden, meldes Gefammtbefigtäum unterm 5, März 1857 auf ee 

8825 fl, gerichtlich gefhägt wurde. _ Gonutag den 28, Februar 1858 
Endlich wird den Gläubigern befannt gegeben, daf das f. Landgericht Oflerhofen zur 9. Borflellung im &, Abonnement. 


Beräußerumg der bereit eingewertheten Konlurdmafle requirirt worden fei, 
Deggendorf, den 19, Febtuat 1858, Der GlyaenEer 
; irkögericht dorf. 
Könige, Bezirkögericht Deggendorf —— — 


Der kgl. Direltor: 
Sleiffner. Romantifhes Schaufpiel in 6 Abtheilungen von 
coll. Seufferi. Charlotte Bird- Pfeiffer, 


—— — mm >>> qq ms m > —— — ——mnn  _LLLnfgnem  __—________J 
Drud und Gigenthum von 3%. Rietjd, Berantmwortlider Kevatieur: Aug. Benz 
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urier für Miederbayern. 


BER Tagblatt aus Landshut. (xı. Zapıgunm) EEE 





x Fe u 
Als Baperihen Poflimter mfmen um obigen Preis Beftclungen au ___ — 
Dienkag, den 2. Mär; 1858. AK 60. | Simplieins, 


Die bayeriſchen Oſtbahnen. 














getroffen. Bei den grohartigen Bahnhöfen ta 


entipredente —— 
g find die für den erſten Betrieb nothwendi⸗ 


| Münden und Rü 
gen Gebäude veracchrdirt unb im ver Wusfährung begriffen, im 
Uebrigen die Etatiohdgebäube zwiſchen Mänden und Landéhut denn 
zwiſchen Nürnberg und Hersbruck durchgüngig ſchen unter Daqh 
gebtacht. 
Einer raſch en Vollendung red —2 auf den beiden 
Haupilinien ſteht daher in feiner Richtung mehr erhebliches Hin⸗ 
dernig entgegen, und dae bereits vier Gtamben de Münden Y- 
nausgelegte Fahrgeleis wird nod im Ef a ommers Lande · 
hut erreiht und zwiſchen den beiden Sidblen die lang erſchntt Ber⸗ 
bindung hergeſtellt haben. Ungeachtet ber auſerordentlichen Anftren- 
gung, mit welchet am ver Herſtellung der Nürnbergr Regensburger- 
und MHänden-Donaulinie bis jegt gearbeitet weebe, finden wir aud 
die Arbeiten anf beiden Pinien vom Megensburg nah Paflım wa 
von Schwandorf Auch Pilfen nirgends vernahläfligt. Auch Hier find 
folder Boileinzahlungen Millionen zugefloffen, vie fle wohl ft rie zeitranbenften Bauwerke, wie tie Bräden über vie Bils bei Blatt- 
Jahren gen haben würde. Wir Mönnen hierin nichts andere® | fing und Bilehofeh Hereit® in der Wusfährung Fegriffen und die 
ole vos a Vertrauen erbliden, von melden das großartige | Ürbeiten an ber fogenannten Pbwenwand bei Baflau, melde wegen 
| 
| 


Ben der Donan, 26. Fehr. Die Erfhätterung aller Geld 
verhättniffe im jängfter Zeit hat befanntli nicht verfehlt, ihre Wir 
Bang and in Dentfhland zu äußern und hier mie aubermärts unter 
den Gapitalifien ein Mißtrauen erwedi, das von jeber Theilnahıme 
an inbuftriellen unb fonfligen, dem Capitale vorbehaltenen Unterneh» 
mungen zurüdfchredte. Wer fomnte daher unter folden Berhältniffen 
eima® ambdered erwarten, ala daf die Mctiomäre der f. privilegirten 
Wettengefelihaft der baheriſchen Ofibahnen — nachdem fie zu Anfang 
Biefe® Yahres in Witte jener erfhätteraden Gelofrifld zur zweiten 
Einzahlung anfgeforbert werden waren — firenge anf den verlangten 
Betrag fi beſcheduͤten und insbefondere jere Bolleidjahlang, wie 
felde die Statuten bei Bartbal-Eimzahlungen geftatten, vorſichtig ver- 
meiden würden? Gleichwohl ift es, wie wir aus verläffiger e 
dernehmen, onder& gefommen und der Gefelljhaftecaffe find in Bol 


Unternehmen vom Unfonge am getragen wurde mad ta® es auch zär | der beträchtlichen Felſenſprengungen und Gtroßenverlegumg länge ber 
Gent Hetteht. Im der That fehrimt diefes Bertraurn am | Donau geraume erforberm, "im genommen. Bean Ab» 
Bi weiten Diafie gerechtfertigt, wenn man den ruhigen Ernft und | rigen® der Bahubau an biefen beiden Linien mit välkgügleichen 
die Kerechnete Umfiht gewahrt, mit welder das großartige Wert | Gcpritt mir jemem asf wer Mürnderg: Regmmsburger- und Mänden- 
feiner Bollendung zugeführt wirt. Mod find feit ver Ber | Donau-tinie gebolten Hat, fo glauben wir den Grund wohl mit Reit 
gtänieing der Gefefhaft nicht volle zwei Jahre werfloffen und [on | mag im ber Berzägerung finden zu können, melde die Fortfeging bie- 
Wuofiht gegeben, voß bie beiten Haupibadfiwien ven | fer erfleren beiden Pinien auf öfterreihifhem Gebiete gegen und 
Über Amberg nach Regensburg mn wem ta über Geiſel- Ding wen Weite ber hiezu verpflichteten öſterrelchſchen Geſeüſchafien 
Yring mod Münden ihrer gampen Pünge nach im der zweiten Hälfte bie jeist erfatem hat: "Golfen mirnigterflen, doh bie i 8 
aden Dahres dem Beiriebe übergeben weides fönnen. web tringenber merbestben: Bilten und Wünlche zweier tb 
Die Herfiellung ver Bohnplamie zwiſchen Nürnberg und Heröbrad, | länter,teren materielle Untwidtung fo wejentlich durch die fr Sale 


deun zwijden Münden und Laudshut iſt bereite ſoweit vorgerält, | menverbiudung bedingt if, allein ſhon himreichen werden, 





doß hievon bis Dkitte des mähflen Sommers nidts mehr im Mid» erleugtere Regierung zu fräftigen Maßnahmen für die rechheitige Ers 
fein wird. Auf den Bahnftreden von Herabrud bie Regene- fülung verttagemäßiger Berbinnlichleiten zu befiimmdem;, ſewie von 
und von Laubehut bis Ergoldebach, mo größere Erd-, Tele Seite der Staatd-Regierumg dem großen Unternehmen bisher jegliche 

und Sumflarbeiten vorfommen, hetrſcht überall die größte Thätigkeit, | dörderung in danfenswerihefier und emergifhfier Weile gewährt wur 

mad gwiſchen Regensburg und Geifelhöring, dann. amwifdem legierem | de und firher amd noch meiter gewährt werben wird, 

dub Ergolvsbad find de Bauten allerort® bereite in Wngriff genom- | — - 

men und ihre Bollendungstermine derart beflimmt, vaß bie obige Deuntiäland, 

Unuahme über-ben Zeitpunft tes volfländigen Abſchluſſes der Bau X München, 28. Wehr. (Morrefp.) Die Nitzlieder den 


m 
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den gedachten beiden Bahnlinien ihre volle: Begründung | Gefehgebungsaus der Mammer der Mbaeorb 
— — Regensburg, über dem erg ger Posen Ann 
bei Regeuftauf und Säwanenborf, über die 


Moosburg und über die beiden Laaberfläße bei Günding 


beusitö wieber hier eingetroffen, da, wie belaunt, die Chätiglelt der 
feit Ende Juni vertagten Ausihüße morgen wieder zu beginnen hat. 
— Die Herftellung des erwarteien Armetbefehle würde in dem legten 
Können kein Dinderniß bilden, da ihre Faadirang Tagen fo beſchleunigt, daß veffem Erſcheinen bis molgen entgegen ger 
vollendet, theils im ver Vollendung Segeifien, und namemlih | fehen wird; derſelbe befindet ſih heute unter der Preffe, — Der Haupt» 
‚fo überraſchend geſchaffene Rie ſenwert über die Donau bei Rer |; mann des Inf.» Leibregimente, Wehr. vom Gulienberg, erhielt einen 
a id der fürzeflen Zeit vollfländig hergeſtellt IR. zweijährigen Urlaub, ba derfelbe zum Eczieher des Bringen Er. R. 
Gür vie. rechtzeitige Bereitfhaft ber Schwellen if gleihfjale | Koh, des Herzogs Miegander v. Würtemberg im Bayreuth eraanut 
S getroffen, und zu deren maöglichſt raſcher Imprägnirumg wer · | wurde, und fi auch bereits dahin begeben hat. — Die Beamten 
den in dem kommenden Frühjahte noch ſeche mene Impräguir» Au« | des reorganifirten Staatebauweſens erhalten theilmeife mene Grab» 
falten an verfäiedenen Blägen errichtet werben. Ebenſo iſt der Der | ausgeihumngen auf ben Uniformen und wird das vächſter Tage er 
j an Schienen und übrigen Dberbaugegenfläude für die beiven | ſcheinende Kegierung&blati bie dehfallfigen Zeichnungen publiiren. — 
wptlinien Nürnberg Regensburg und DüngenÖtegemsburg bereits | Da mir geflern Abend einen ganz Haren Himmel hatien, fo founte 
und theilmeife ſchon abgeliefert und verwendet. Nicht min- | vie Monbfinfterniß hier ungehindert beobachtet werden, und weil die 
für Die rechtzeitige Beihaffung-ber Locomotiven und Wagen | Borftellung bei freiem Cintritt ſtattfand, fo hatten fich trog ber ſpä⸗ 
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dos viele Wenſches J dem Stcafehingefunen, u 


um 
4 ai Ye ltr nd le 
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des arztöftelle zu Reicheuhall 
im Were, Es wird mämlih biefür ver zunähft im Gebiete der 
Naturwiſſenſchafien nicht unbekannte Frhr. v. Liebig, Sohn, unfere 
berägmten Chemiters genannt, welcher biöher. in Caicutia feinen Wi" 
kungätreis übte aud dabei wohl Hinzeigend Gelegenheit fand, tie 
Bıeffe durch vielfeitig ſpannende und auf Sıltflanfhauung gröndende 
Artikel über tie Verhältniffe —7 ſewie die blutigen Sipoys 

ſtande ber „zu körnen. — Die ſchen mehrfach angere 

bear Bacıtheils auf tem Dultplage din — 
Hotel Leinfelder fol nun demnächſt in Angriff genommen werten 
und auf da® hierdurch zu erlangenve Tetrain bereite ein mächtiger 
Vrachtbau projeltirt fein. — In welch großartigem Maßſtab der 
Bahnhof für tie Oftbahn hier etſtehen wird, erhellt ſchon daraus, 
daß den ‚gefertigten Plänen zufolge feine Länge allein gegen 600 
Sqchuh beträgt. — Bereits curfiren für das Jahr 1858 meugeprägte 
" Kreugerftüde, welde in folge der neuen Münzvereinbarung die nun 












mehr geänderte Umfärift: „SKönigl, bayerifhe Scheitemänze» tragen. _ 


..... Mbermols find 7 Etubirende ter biefigen Univerfität, welche 
ſich eigenmäctig ohne Nekteratsurlaub von Münden entfernten, be# 
alademiſchen VBürgerrebts verluftig erklärt worden, 

lm, 23. Febr. Zwiſchen Burgeim und Egelfee foll ver Ber 


fud gemacht werben, die ler in ein gerades Bett zu leiten und zu | 


corrigiren. 
len, 25. Febr. Mus der Bildergalerie der Alademie der 
bildenden Künfte ift im der Zeit vom —* bis geftern Mittags 
ein ſeht wertgvolles Delgemälde von Arrian Oftate, „Zwei Bauen 
von bemen. ber Eine eine Zeitung liest», nah Eröffnung der Eine 
gangethüre- entwendet worden, Zur Erforfhung tes Thaters wurden 
bie umfaflennften Maßregeln eingeleitet. Das Bild, aus tem Jahre 
1665. flauımend, ift auf 5000-—6000 fl. C. M. geſchäht 
Unsland. 

Bonbon, 25. Febr. Die legten Ute gefallener Deinifterien 
in England pflegen in Oxbensverleifungen und Standeserhöhungen zu 
heſtehen. Huf Lord Palmerflon’s Untrag werben der Herzog vor 
Melingten, der Herzog von Norfoll und ber Graf Harromby ben 
Hofenbaudprben erhalten, Herr Hayter aber der Whipper-in des 

Eabinets (der mBeitreiber«, der bie minifterielen Mitglie⸗ 
der, die fid in ven Erholumgszimmern befinden, im Wugenblid der 
Abfimmung herkeijurufen hat) wird zur Baronetöwürbe erhoben 
werben. »ı Aa der morgen flattfindenden Geheimrathöflgung werben 
die: bisherigen Diinifter ihre Aemter nieberlegen und bie neuer⸗ 
nannten fie übernehmen, 

Stodbeim, 15. Fehr. Wie es heißt, foll bie Umzufriedens 
beit über die in Hamburg volljogene, für höchſt unvortheilhaft ge 
haltene Stasts-Anleihe von 12 Millionen Thaler Reihsmünze ganz 
allgemein fein. Di fol nicht ara * * 
unmöthigen Koſten, welche Staat n, erregt fein, ala vlel⸗ 
mehr darin Grund fiäbel, —9— diefe, — pCt. abgeſchloſ · 
ſene Anleihe im Auslande leicht folgern laſſen kbunte, Schwedeus 
Finanzen. müßten fo. ruinirt fein, daß man ſich anf keine andere 
Weiſe Hätte retten ünnen. Ueberhaupt iſt die Unzufriedenheit mit 


Hamburg hier fehr groß. 

@t. „18. Febr. Die hiefigen Blätter veröffentr 
lichen heute den Laiferlihen las, contrafignirt vom Minifter-Staats+ 
felretär dee Königreich® Polen, Tymowsly, in Betreff der: Meberlafe 
fang. der Warfhau-Wiener Eiſenbahn an eine Privatgeſellſchaft, und 
dee Neubaues zweier Bahnlinien bis zur preufifhen Gränye. Die 
Altienzeihnung auf tiefe Bahnen ift zunächft für bie Warfhau-Wiener 
Eifenbahn, und bann für bie Warfhan- Bromberger Eifenbahn zu 

haffen. 
* —2 haben bie krimmſchen Tartaren, vorzüglich jene, wel · 
che wahrend des orientaliſchen Krieges für den Sultan ihre Sympa- 
thien an ben Tag legten, nachdem bie Verbündeten vie Krimm ge» 
ränmt, beim Eulten um die Erlaubnig nachgeſucht, in beflen Reich 
ſich wienerlaffen zu dürfen. Diefelben zogen nun nach erlangter Be 


Teiligungginnkie, Dein ' 
Bein) bite ven Entihlu > 
tabt, er dem Erefh i zu &hr ai 
bereinigen, 3 IB 





—— veriſches. 

* „1. März. Ein eigenihümlicer Wi 

fall ereiguete ſich hewe im wer Behatfung ver Brum — 
Sölpnerechrleute zu Bunch am Kılbag, f. Log. Landehut. Nachdem 
tiefelben ih ſchon früher einer über fie berhängten Auepfinvung 
thätlich winerfegt, verfilgten ſich Beute Morgens ver bieflge Gen. 


barmeriesBrigadier nebft mehreren Gendarmen %. dabi 
Berhaftung vorzumeßiien, Bei Anſichti gwerden Der a 
die fogleid in auf 


i genannten i ‚ und 
bie Aufforberumg, gutwillig zu Bun erwieberie das Weib, deh 
entweder fie oder Tie Genbarmen Bin fein müßten, Sierauf wurden 
einige Schredſcuſſe abgefeuert und vie Thüre mitteiſt einer. Hade 
eingefhlagen. Ein Genvarm trang nun mit gefälten Bsjonnete 
ins Haus, wurde jetoh fogleih von tem wathenden Weibe an der 
rechten Hand mit einer Miftgabel derart vermuntet, baf eine Binfe 
berfelben bie Hand turderang. Jeht flürgten tie übrigen Gendar⸗ 
men im bie Behaufung, und mwurte nun von Seite des Mannes mit 
einer Hade auf ten Helm eines Gendarmen ein furdtbarer Dieb ge- 
führt, ber dieſe Kopfbedeckung bedeutend beſchadigte; dieſer flug mit 
dem Piftolentolben ben Angreifer zu Boben, un? mwurben hierauf die 
beiven MWiverfeglihen gefehelt und hieher in bie Ftoufeſte eingeliefert. 
affan, 25, Fehr. Das Hohwürbigfie Bifhöflise Ordinas 
riat Paflau bringt durch einen Erlof vom 24. t. zur Kenntnif, ba 
auch für das Fommente Stubienjahr 1835 in das Bilhöfl, Kuaben- 
Klerilal · Seminat bahier wieder Knaben aufgenommen werden, melde 
aus dem Borbereitungs-Unterichte für die Studien fommen, und bafl 
für viefelben om 16. Auguſt [. 98. eine Prüfung in Baffau abs 
gehalten werden wirt. Diefe Knaben müffen wenigſtens zur Auf 
nahme in die erfle Kaffe der lateiniſchen Schule vorbereiter worden 
fein, den notwendigen Unterriht im Geſaug erhalten baten, Neigung 
und Ünlage zum geiftlihen Stande durch Sitilichteit, Talente 
und Fleiß ſich ausgeihnen, ehelicher Geburt fein, eine gefunde körper» 
liche Beſchaffenheit und gulen Wuchs Haben, ohne im ben 
du ſehr vorgerüdt zu fein. Ganz arme Rnaben werben unentgelt-. 
lich in das Seminar aufgenommen, Söhne bemittelter Elfen gegen 
Entrihtung des ganzen Koftgelves, welches in jührlih 120 Gulden 
befteht, oder auch nach Berhältmiß bes Vermögens der Eltern gegen 
einen entiprehenden Koftgelv-Beitrag. Für diejenigen Knaben, melde 
fi bei der obenerwähnten Prüfung unter den bezeichneten Vorauss 
fegungen einfinden wollen, find die ſchriftlichen Buͤtgeſuche bie 15. 
Duli d. Do zum biſchöfl. Drpinariate dahier cinzufenden, ud den 
felben Tauf⸗, Birmunge- und Impffgein nebſt ärztlichen Geſundheits ⸗ 
Zeugniffe des Knaben, defien Schul-Zeugniffe und ein pfarrämtliges 
Zeugniß Über tie Dualifitation desfelben, fowie ein BermögmdBeug- 
nig ber lien mit der teflimmten Erklaärung beigufägen, ob man. 
ſich füc den frozlihen Kuaben um einen Freiplap beiwerbe, oder daß. 
ganze ſtoſtgeld, oder einen Koflyeld-Beitrag, und zwar welden, ent«- 
richten fönne. (D.3.) 
Baflan, 237. Febt. Eicderem Bernehmen mad geht vom 
1, Mär, ver 2. Gilwagen von Nürnberg früher ab, um in Regent’ 
burg fo: zeijig eingutrefien, daß er mit bem mach Paffau abgehenbeit 
Wagen in Anflug kommt. Die Errichtung einer Pofterpebition iu 
Perlesreut ift im ber Art geordnet, daß vie Eröffnung mit 1, April 
ins Leben tritt, und eine tägliche Berbindung ftatifindet, 


XXXVH. Schwurgericht für Niederbayern in Straubing. 
Bierter Fall. 
(Berhanbelt am 27, Februat 1868.) 

Im beuriger Verhandlung ging die Anklage gegen Johann 
Knollmüller, 32 Jahre alt, ledigen Bauersfohn von Schwel— 
delberg, Log. Bilshofen, megen des nicht vorbedachten Verbre⸗ 
chens der Körperverlegung mit nachgefolgtem als wahrſcheinlich 
vorantzufehendem Tode, verübt an dem Hafnersſohne Joſep 
Kapeller von Vilshofen in der Nacht vom 9. auf 10. Augu 
1857 vor fidh. . 


200 u 2 | 
&: MppsBr. Rath Miller. Borumt 6, indbefonber® bayon, | 
führte der An b | erfuchung ab, insbeſonders davon, daß er beftimmt 


Den Borfig Pina 
vertrat der Mayer, den | amgab, er habe mit der W dem Kopfe ers . 
An rn re Brin; von Der Uingeflagte ift * ende mar noch nie iM Kr 


Geſchworne wurden ans der Urne gezogen bie Herren ' Unterſuchung und Etrafe, und bat aud) feineswend das Außfehen 
Kaf Zohan, Buchbed Friedrich, Fiſchet Kranz, Kammermaier | eines aefährlichen Menfchen; feine Angaben macht er heute auch 
Thomas, Echropp Zaver, Zörl Bartholomäus, Wurm Joſeph, | in aller Rube und Undefangenkeit, 
Rierfch Joh. Ferdinand, Koller Zaver, Lerdeufeld Mar, Erhr.v., Durch die Zeugen konnte indeb nicht fonftatirt merben, daß. 
Hoffufter Michael, Zellner Zaver. ' Johann Echwarjmaler dem Angeflagten die genfipfe gegeben: 

Die Öffentliche Verhandlung ergab Folgendes: Jofeph Ka- habe; ebenfowenig, daß Fröfchl Kaver ein Meier gegen den Ans 
pelier erhielt in der Nacht vom 9. auf 10. Auguſt 1857 zwifchen geklagten gesüdt babe; mur foviel flellte fith heraus, daß Fröſchl 
90 und A Uhr in ver Nähe der Mupbräufchupfe zu zn. von und Kapeller mit dem Wege, auf meldem fie mit Knotmüller 
Jehann Knollmüller mit einer fog. Wagentipfe einen Hieb auf yufammentrafen, richt jenen einfchluger, der fie in ihre Wohnung 
den Kopf, wodurd diefer fo verlegt wurde, daß Kapeller unger geführt hätte. Ein Zeuge, Eoldat Hieß, deponirt, daß ihm felbft 
achtet aller ärztlichen Hilfe am 16, deſſelben Monats farb. Die einer der Brüder Echwarzmaier erzählt habe, daß Froͤſchl zur 
Hirnſchale hatte einen langen Riß, ein bedeutendes Blutaftrava- fritifdhen Zeit mit einem Meiier verfeben war und daſſelbe gejo— 
jat bebedite den geöffneten Theil des Gehirnes und die Gehirn- gen hatte, was ſedoch E chwarzmater wiberſpricht. Fröichl’s deu⸗ 
fubflan; war —* in olge welcher Verlegungen eine Gehirn: mund iſt nicht ungetrübt, weit verfelbe ſchen eiürgemale polijzel⸗ 
laͤhmung und der Tod ıminittelbar und norhwendig eintrat. lich abgeſtraft wurde, 

Der Angelingte erflärı ven Vorfall folgendermaflen : Er felbft, Der f. Staatsanmalt hielt die ng: völlfommen aufrecht, 
der Geröbtere und mehrere andere Burfcpe, darunter ein gewiller | während die Veribeidigung Rothweht g tenb machte, eventuell 
Zaver Bröfl, fein am 9. Auguſt Abends im Maierſchen Bräu nur fahrläffige Töptung durch Erjeh d Nothweht gegeben, er⸗ 
hauſe zu Vilöhofen geweſen, woſelbſt er mit Faver Fröͤſchlein achtet, und den Erfolg unter den gegebenen Umftänden als wahr⸗ 
einem, ; geranben fei. Als er ſich aus dem Dräur  fcheinlih vorausfichtlih micht gelten laffen will, j 
baufe nach ‚Haufe begeben wollte, habe er von dem Wagners» Den Geſchwornen wurden hierauf 8° Fragen geflellt, die 1. 
fobne Johann Schwarzmaier von Vilshofen erfahren, daß Ftoſcht auf das Verdrechen der nicht vorbebadhten K tperverlegung mit 
und Kapeller ihm aufpaſſen, um ihn au mißbandeln, und habeihm nachgefolgtem Tode, die 2. auf die Wörandflchtlichfeit des Era 
Schwargmaier geraten, ſich mit einem Inſtrument zur Wertheis folged, die 3. auf das Mergeben fabtläfftger Töprung durf 
digung zu verſehen und ihm hierauf felbft eine Wagenfipfe, dem Neberftreitung der Gtenzen rechtlicher Noiliwehr. 

Bagner Schwarzmater' gehörig, gegeben. In der hiedurch in ihm Diefelben beantworteten dur ihrem Obmann Kaft Johann 
erregten Furcht babe er feinen gewöhnlihen Weg nah Haufe, | die 1. Frage mit Nein, die & flet hiedurch weg, die 3. mit Ja.‘ 
die Straffe verlaffen um fi auf dem Fußwege beim zu begeben; Die f. Staatsbehörde beantragte hierauf eine G ängniße 
iedodp in der Nähe der Mupbräufgupfe angelangt, fei er mit | nrafe auf die Dauer von 10 Monaten, der Berthinten eine 
Kapeller, Zaver Fröſcht und Fran; Schmwarzmaier zufammen ger folge son 14 Tagen; das Uttheil lauteſe dem Antrage des 
troffen, welche drei Burſche auf Ihn gepaßt hätten; er habe ihnen ES taatdanmwaltes enifprehend auf 1Omonarliches Gefängniß, 
ugerufen, fie mögen Beimgehen, £ — 2 — es 4. * 
thun haben, alle in Kapellerfel auf ihn los, babe E 
einen — auf den ae und wollte eben zu einem Straubinger S chrannen-Anzeige 29. Februar 1858, 
— 
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zweiten Schlage aukholen, da habe er, weil zugleich auch Brad! | Gera ji en | eunma. |,8er; [Sc 
bart neben ibm fiehend, ein langes Mefier gesüdı Br, mit der - ——— in 




















Wagenfipfe aufgezogen und um fi zu retten auf Kapeller damit | MWeigen.-......| — 1018| 101 
einen Schlag geführt, ohne jedoch auf irgend einen Theil deflen | Korm......... Fri ‘ 

Körpers zu zielen; bierauf fet er — be davon gelaufen. —* Se 5 | — 1015] 94 

Der Schlag, den er führte, fei auch nicht Eräftig geweien. Im | Kun 9°" 31% ‚AT * 










manchen Punkten weicht Angeklagter von feinen ngaben in der 
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Gr vie freundliche und ſchnelle Hitieleiflung, tie mie bet den vorge e 
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meinem Haufe entftandenen Btante von Seite ver biefigen Einwehnerfhaft zu Theu ic; giRebrere 100 Stüd bereits gefhälte 2 
wurte ſprece ich hiemit ſacumtlich Beiheiliziem, und namenilich dem Seren Pilrger: seffigtt Baumftangen empfiehlt zur gene 
meißer Harhammer für feine mmfühtigen Aportnungen ſowie meiner Nachbarſcaft ten Abnahue aa 
dem -berzlihften Damt aut. E a sent: 
Landshut, den 1. Mär) 1868, J a — 
Jakob Brunner, | 5.88 if eine gedeclte nech neuer Eorftcuftiom 







gebaute cinfpännige jund ud gmeifpinnig 

| benüpente Chaife neift Schlittenknft 

DIR HEE zu verkaufen. Das Nahere ift zu erfahren im 
gg | Haufe dee Herrn Zimmermeifters Bug ie 
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b, Raminfehrer, 


VOR EIER — 
N - Maier Meuftatt. —— 


Krämer⸗Auwweſen. in 2a Untergeicneter ıfl eine fhöne freundliche 

Ka} —— Äft enn fein Auweſen t Krämekei, Befiebeub in Wobnung bie nätftes Ziel zu vermiethen, * 
_ gugebaufen Saus une Elavel nebft 18 Tgw. Felt» und — — * — — __Bogl, Böderewinwe, 
teier Damp zu verkaufen, j 2 Gin folides 17 Fahre altes Frawengim. 
Folei! s u 17772 eti dorf, Por. Rotienkhtk. Pr mer juht bier bei einer Modiſtin im vie Lehre 
(at°) — Simet in dofenderf, og: Ro s — zu treten. Das Mähere iſt in ver Erpebition 


SEERSRERERERERERSRERERSRERSRSRET ERST ERST ERSRETBERERERETETEN °6. Bf. zu erfragen. 
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aunt un Br A TO wird His Ziel Ga ? 

Auf Grund der. alkrhöhften Berorpuung vom 25. November 1851 $. 10 wird hiemit Handhalting tr *3 
getänidt gemadt, daß für nachfebinp. 
Iufpeftion Landehut nad für die Panpgeftüts-Kaffe zu catrichtende Sprunggeld auf 2 fl. 36 Ir. | 5Oger Jahren ohne Anbang gef ne Ba: $ 


nebft dem biäherigen Trinfgelve von 24 kr, für dem Beihälmärter in Summa 3 fl. beflimmt wird. IP fhhn Bügeln, Nähen und bie Feitung 


Namen der Beſchaälhengſte. Station wo fie aufgeflelt find. einer ſchönen Wald verſteht ſtch auch * 


| 
IP mit guten uan em i 
—— —V —— — — | unit über gr —2 — 
lichese Betragen ausweiſen laun. 
Darauf Re fletnreude wollen ſich mit F 
poriofreier Einſendang ihrer Zeugniße 
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* am die Erp. ds. Bits. wenden. 39 
Eholfing | . 
Ohlenbroker Kr —— 
Power itham Die Uaterzeichneten empfe wie” 
Young Sportsmann Dfterhofen ber für die dießjahrige —— 
Young Phenomenon " merthen Kunden, Kaufleuten und Gfroß- 
Grosvenor XIT . butbändlern ihr Strohhutfabeikat som 
Premier Plattling 'feinften venetiamifhen und baperifden Geflechte, 
Herkules I Poling ſewie alle Serten Bolm- und Anisjonenhäte 
Zampa VII “ ' zu ben billigften Breifen unter reeller und prompfer 
— Betienung. 
— — (32*) ann er 
— De —— 
Congress I Weng — —— Du biſt ja in fFr. quen am letzten 
Raglan “ onatmorft, nacha haft ja pda Schlitinfahren 
Thirlso Carless Weihmörting a giehen? 
Raw.liffe . Marl Is freili,. da hat d'Sprecherei auf ein 
Herzo; von Reichstadt “ mal a End ghabt. 
PER wg * | Sanvaput, Sepperl: I warum denn, ha Mirl? 
aden, den 22. r . 2 — Marl: No weil der Bauer, ter fo glprode 
Die che LandgeſtuͤtsVerwaltung . bat möt fahrn hat nn und ar ner 
8 aſcheider war, der bat ſei Roß in beile 


Händ geben, der bat ven ale beräßmten * 
tenfahrer und Pferbebänrig:r, genannt 

fahren laflen, unt der bot ſchi bimylahren, 

o Schonſte war aber ter umverhofft dazu 

Gelommene mit fein Rapperl, dee bat mit 

einer Händ mehr g’leift, als andere mit fünf, 
Sepperl: Über der Bauer wird am 

g macht hat, mie a nöt hinfahren hat fünna ! 
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Ban euren E 
33 ne 
r 8° | Das mit Alerhöchfter Minifterisf-Genchmigung 
Saftmirth in Drinderf, Ing. Vilsbiburg. F verfehene 


ſehe 
—— —— > Pr ——— — 6 |Heilträftigft bei allen Ködärtigen, langwierigen 
RSS ER BES ON NUN ———— IRRERERRRARNEN 70 | Sejhmüren, offenen Wunden, haben in verſie- 
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z ftem mit L, eingeprägten Gläshen zu 12 
Inserat. Gb 34 fr. dem Drau. Sipotbefer Gnlieiup 
— — in Landohut in Depöt gegeben * 


— | ‚ein. hi Stadt- Theater in Landshut, 
7 A N ee "SE Dienstag den 2. März 1858 


era Des Herrn Magisters Perrücke. 


In der 1584. Ziehung in Mirnberg — 2 en ige in 2 Alten von Görner, 


Die Lorrain’schen Erben, 






+ In einem großen Pfarrborfe Riebeıbayerns iſt ein hübſches 5 
x ie Haus mit jhönem Baum- umb Wurzgarten nebft fleinem Grundbe⸗ F 
R befig unter ven billigfien Bedingungen zu verlaufen, ba auf Bunfh & 


des Rauficillings liegen bleiben kann. Wemerft wird, daß) eim füdhtiger 







bei d. Daffner | 


im Braunau feine Zeche nicht bepahlt pr. 28 fr., Ver 21. Berner fi nadPeperbe Pınm Vorher: 
Ip auar iq ihn für shlungemiihi 6 19 16 124 Das war ich! 





Die nächte Ziehung iR in Händen am 9. — — 
Ein weiß und braun gefledter junger Wach · &8 wird am Fand oder in der Stadt eine|_ . n2. 
telbund Wirtbh ſchaft v Das DSie Shubsarrenpromenade 
if im Be — — — hete in ber rw * Landliche Scene in 1 Alt von Hut, 
entbum von IB. Ritti Berantwortliher Repalteur: Aug. Benz 
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urier fiir Wiederbayern. 


SEHE Tagblatt aus Landshut. (xı. Zapıgung) FREREEEE 





—— 


‚Ale bayeriſchen Poftimter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 





grittwod, den 3. Min 1555: — AZ Gl. Kunigunde. 
Deutſchland. i — Der dchineſiſche Thurm im eugliſchen Garten fol, wie es es heißt 


| diefen Sommer reftaurirt werden, was auch fehr Moth thut, da feit 
»e Wiändhen, 1. Mir. (Rorrefp.) Der Armeebefehl bat | dem großen Hagelmelter nor drei Jahren der Thum fih im fehe 
Heute Morgen die fehliehlihe Genehmigung Sr. Maj. des Königs | verwahrloftem Zuftante befinder. — Die gefttige Nummer der „Hame 
erhalten und wird mun mad beendetem Drude, wahrfdeinlih morgen | burger Nachrichten“ wurde mit Beſchlag belegt, — Das diefen Abend 
Abend ausgegeben werben. Einfiweilen vernehme ic, daß bderfelbedie | im f. Odeon ftattgefundene etſte Faſten · Konzert der Mitglieder ber 
Beförverung ter Frlägelapjutanten Sr. Maj. des Könige, der-Oberfl- | mufitaliſchen Aksvemie beehrte S. M. det Rönig Ludwig mit I9. 
Hentenants Ludwig Frhr. v. Zoller und Karl v. Spruner zu Ober» | 1. HH. den Pringeffinen Adalbert und Helene mit allerhöchſter Ge- 
fien enthalten wird, ebenfo die Beförderung bes Dberlieutenant® | genmart. Brian. Schwarzbah fang eine hier noch mit gehörte" Arie 
Frhr. v. Froye vom Inf.-Peibregiment yum Hanptmann. Weiter erfahte | aus il re pastore von Mozart mit der Meifterfhaft, vie man von 
ip folgenbes: Benfiontrt werben : die Oberfien Earl Macco vom Genie ⸗ ir gewohnt ift und wofür ihr eim zahlreihes Auditorium verdienten 
Regiment und Friedr. Merkel vom 13. Inf.sReg., bamm der Hauptmann Beifall fpendete. 
M. Graf Topols-Moramigfy vem Inf.-ReibReg., ſametlichv orbehaltlich München, 1. März, Um 15. März beginnt im hieſigen 
der Wieberverwenndung. Ernannt werden: zum Borfland ves Ar- | Kcımmantantfhafts-Sebäude die Verhandlang gegen den bed Raub» 
mer Montur Depots: der Oberſt und Plagftabsoffizier Ritter v. Ei- morbd angeflagten Deferteur Gabler, welches Berbrechen berfelbe in 
qenauet von der Eommandantfhaft Münden; zum Plagftabeoffizier ber Rchenau mit einem Anderen verübt haben fol, ver wer zwei 
der Oberfllient. v. Reichling⸗Meldegg vom 3. Chen. Neg. bei der | Dahren bereits hingerichtet worben if. Es find vier Tage zu biefer 
Gommandantihaft Münden. Befördert wurden: zum General- Berhandlung angefegt, bei welder ein Unter-Huditor als Anfläger 
majer der Garalt. Generalmajor Etönhammer, Commandant ber ein Aupitorg-Praftifant ald Bertheidiger fungiten wird. 4 
Sehung Landau, Zu Dberften: Joſ. Weller vom 5. im 13. Jaf. Olrubrürtigem VBernefmen nah iſt auf. telegraphifgem 
Regt. und M. Mayer im Genie-Stabe. Zu Oberftlieutenamis: Wege aus Nom die Nachricht der von Seite bes päpfllihen Stube 
die Majore I. Schumachtt vom 10. im 5. Mmi.Ney, @. Mihr. 
v. Pamotte vom 4. u 3. — 8. v. —— —* nn von —— —— nn Seneſtrey hier —— 
2. Art.Neg. und Friedr. Bug vom Cadettenconpa inn Senie · Reg. Di ahrihten) Minen, 1. » &t. Mai. der Köni 
Zu Sarg die Oaupileuie DR. Dfterhuber vom.’d. Mgmt. ee ne em gefunden: umerm 6, er, bie zeige 
im 10. Iul:ßeg., We. Craf & Boipmer v. Juiläibdieg. m B | jenn, Pricher Ich Gary Drcer, zu übertagen. => Das Geste mp 
Zuf.Reg., Sy. Korb im & Ehen. Rez., H. Buy von 3. dm .d. Säyulseneficium zu Obergrakmn, £. Lg. Werbenfels, iR mit einem faffiong- 
Art.» Reg. und F. ven Fudenbofen vom: A Iuf- Reg. im Caretien- möfligen Reinertrage vom DB5 fl. 914 Fr im Griebigumg gekommen. 
Corpe. — Nach längerer Zeit war gefitem zum erflen Diole wieder Aus Oberbayern, 25. Febr. Bei ter am 23. d.M. 
große Tafel Hei I. f- Bob. der Brın Herzogin Mor von Buyern, gehaltenen Berſteigerung in Rofenheim wurde für dıs mwictigffe Ob‘ 
zm welder die Geſandien v. Deflerreich und Reapel, tie Grafen v. jett, vie große Bahnbrüde über ven Inn aus Stein, fein annehmbas 
g umb vo, Ludolf, der & Minifterpräfivent Frhr. v. d. Pfordten, | res Angebot gemacht, und wird num diefelbe vom Staat unmittelbar 
ver E. Gtanteminifter de® Iuneın Graf v. Reigersberg und viele an- | gebaut werden mäflen, Die Brüden über ten Hammerbach und Many ' 
dere Perfonen vom Range geladen waren. — Mür die Dauer der | fall (aus Gußeifen) Hat Hr. Kurzwart übernommen. Die ® 
Ubwefenheit des in Nürnberg befindlichen kal. Staateminifler® der if im Mofenheim auch unter Privaten außerortentlih rege. Ge 
Yufiz Dr. v. Ringelmann wurde da® Portefeuille des Sigatemini- bauen die Gebrüder Möfer cin pradtrolle® Kellerhaus dem Pros 
fleriums der Duſtij dem f. Staaterathe Frhr. d. Pelkofen über viforifhen Bahnhof gegenüber, ver Markt baut, die Saline baut, 
tragen, — Im dem hiſtoriſchen Feſtzuge der zur Meier des 700jähri- | der Bavebefiger baut. Zu dem obigen Kellerbau ſei bemertt, daß 
gen Jubiläums unferer Stadt prejeftirt if, follen fih u. A. aud von den Mofenheimer Kellern aus das Gebirg fich beſonders ſchön 
von Stabtgordiften (Pandiwehrmänner) in den Unifor- überbiiden läßt. 
men, wie fie won denſelben in verſchiedenen Zeiten getragen wurben, In Augsburg hat vie Polizei einen gewiffen Fiſcher, welcher 
befinden mad mam trifft dehalb bereits Ginleitumgen "zur Gerfiellung | einem Anaben eine Uhrfeige gegeben hatte, zu 12ftündigem Wrreft 
ber Zeichnungen zu biefem Uniformen, bie in größter hiſtoriſcher Trene | veruriheilt. Der Angeklagte konnte zu feiner Vertheidigung nichts 
her geſtellt werben follen. vorbringen, al® daß ber an ihm vorübergehende Auabe — gehuſtet Habe ! 
+ Münden, 1. März. (Rorrefp.) Die geftrige erfte Auf⸗ Mm Vanern fiellt fi Der Lohm der männfichen Arbeiter durch⸗ 
führung von Nichard Wagner’ vBohengrimu war eine ſehr pracht | ſchninlich in Oberbayern auf 40 fr., wobei vie Schwanfungen das 
volle. Das Nark beſetzte Haus zollte reichlichen Beifall. Erwähnung Dreifache betragen: Münden 1 fl. 12 fr., Altötting 27 fr. Ba- 
verbienen bie meuen Delorationen ber Herren Quaglio und DIA — | nähft fommt Schwaben und Neuburg mit 38 f., wobei Weiler mit 
Ufer der Schelde, Burghof und Elſa's Brautgemach. Die Borftel- 1 fl. den höchſten, Domammörth mit 24 fr. dem niebrigfien Gap 
lan; war zum Beften des Hoftheater Benfions-Bereind. — Im eimer | darkietet. Der Durchſchnitt von Unterfranfen und Adaffenburg if 
Reihe von feh® Nummern tritt die Frankfurter „Allgemeine Militär | 33 fr. Die höchſte Stufe behauptet Würzburg mit 48, während 
Zeitung» den Auſchuldigungen Thiers Träftig entgegen, welde der | 4 Pandgerichte den Gap von 24 fr. anfweilen. &s folgt Rieber- 
felbe in dem meneflen Bande feiner »@eidicte des Comfalats amd | bayern mit 32 fr., wobei Straubing mit 42 fr. und Blechtach genau 
des KRaiferreih® gegen den damaligen General Wrebe und das ge- | mit ber Hälfte. Die Enppunfte bilden Dittelfranfen: Darfänitt 31, 
ſaumte beyeriſche Truppenforpe — 1809—13 — erhoben Hat, | Mazimam Erlangen 40, Minimum Grebing 23; Oberfranfen 30, 
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R 
Min. ſeche Laub x falz 29, Mar. Eden⸗ 
ac er a Be end» 


j Mor, Hof dd, 
11 andgerichte ‘ 
Bis Amberg 26, 5 Lanbgerichte mit 24 fr. Aue 
der obigen Weberficht geht vie flastswirthfcaftlih intereffante Thats 


ſache hervor, daf die Schwankungen defto größer find, je mehr ſich 


Stadt und Land unterfcheiden, Im Oberbayern, mo Münden die | 


einzige eigentlihe Stadt if, übertrifft ver höchſte Lohn den nieder- 
fen um mehr-al® vie Dreifache, umd nicht zwei Landgerichte haben 
den gleihen Say; in ver Pfalz, mo bie Dörfer ſelbſt ſtädtiſch find 
und feine ver zahlreichen Städte 10,000 Bewohner überfleigt, weicht 
Maximum und Minimum vom Mittelfag nur um menige ſtreuzer 
ab, und 11 Landgerichte haben denſelben Lohnſatz. 

+ Der Dber-Argt am Krankenhaufe zu Magdeburg, Tr. Foch 
von-Berlia dorthin berufen am bie Stelle des verftorbenen Sonitätsrathe 
Reiche, hat der Norddeutſchen Zeitungs zufolge, vor einigen Tagen 


eine feltene, wenn micht vielleicht gar bis jegt einzige Operation voll- | 


en. Das Ijährige Kind eines tortigen Zeughänpfers hatte einen 


Dieler berfchludt, der bereits mit Grünfpan bebedt, von genanntem 
Arzt gludlich aus dem Magen nach oben herausgezogen wurde. Dr. 


Tod, ein noch junger Mann, hat fhon viel glädlihe Operationen 
gemadt, u. 9. auch bei ver Halsbräune das Deffnen ver Luftröhre 
und Einfegen einer filbernen Röhre in viefelbe. 

Karlörube, 27, Febr. Wie wir mir Beſtimmtheit verneh- 


| er halte dieſelbe noch lange micht für firenge 





men, hat die deutſche Bundesverfammlung im ihrer legten Sigung | 


ihre Zuflimmung zu dem von der großberzoglihen Regierung beab« 
fitigten Bau einer flchenden Eifenbabnbrüde über ven Mhein bei 
Waldshut ertheilt, 
Wien, 32. Febr. Da Ausführung des Artitels 19 ter Do— 
naufhifffahrtgalte bat das Handeleminifterium ven betreffen 
den Behörden die Weifung zugehen laffen, daß bie fünmtlihen im 
& befiehenden Gebühren und Abgaben, welde fi aud- 
f ih auf die Thatfahe ver Beihiffang des Hluffes gründen, 
gany in a: fommen. —— 
achtung dieſee Gruud anfgetragen. orbehalten iſt noch ber 
Erlaf * die te gemäß Alt. 21 der Alte zur Strom 
eegulitung erhoben werben follen. j 
B. Auslaud. 
Baom der S Graͤnze, 26. Febr. Seit dem nie 
bern Waſſerſtand des Rheine ſind von der ehemaligen uralte Brü« 
de zwifhen Rheinheim md Zurzah — fehr wahrfcheinlih ein Wert 
ber Römer — 12 Pfeiler über ver Waſſerfläche fihtbar und einige 
derſelben beinahe auf trodenem Ufer, Heute wurbe unter ber Yeitung 
der großherzogligen Waffer- und Straßenbau Infpeltion Walnahut 
mit mehrere Etunden andauernden Kraftanfirengungen ein Pfeiler 
ausgehoben, der 10 Fuß tief im Boden ſtack, und am deſſen Ende 
ein zugefpigter, fogenannter Stiefel von gehärtetem Stahl angebracht 
iR, und mehrere Kiefelfteine fe am demjelben, wie augewachſen, ſich 
vorfanden, Zugleich wurden au bie im der Mitte bes Flußbettes 
befindlichen Ueberrefe der erwähnten Brüde, am melden die Wellen 
des Rheins bei hohem und nieverm Wafferflande mit Geräuſch ſich 
brechen, beſichligt. RER 
Maris, 27. Februat. Heute haben Drfini Pierri und Radio 
gegen die Berurtheilung Berufung eingelegt. Der Gaflstionshof 
wird barüber am nädften Donnerstag entjheiden. 


Den Beamten if dıe genaue Be | 


Drflni ifseuhig; | 
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Pierri dagegen äuferft aufgeregt, da er ſich große. Hoffaung auf | 


Freiſprechung gemacht zu haben ſcheint. v. Rudio iſt fehr mienerge- 
j 


en. 

Paris, 1, Diärz, Morgens 8 Uhr 4 M. Nach um Mo 
niteur ift den Generalen Ehumgarnier und Bebeau vie Müdtehr 
nad frankreich geftattet worden. Ein von -geftern datirtes Decret 
gibt ven Fleihverkauf in Paris, vom 31 Diärz am, frei. (E.D.v.9.3.) 

Noch ver Liffaboner medizinijgen Zeitung find dort alle Leute, 
melde Häufer bewohnten, wo Gas gebrannt wurde, von dem gelben 
Bieber verfont geblieben. 

London, 26. Febr. Im der heutigen Abenpflgung des Um 
terhaufes hatten Lord John Wuffel, Roebuck, Bright und die 
Egmunijter links, vie Peeliten weiter abmärts vom Miniſtertiſche ihre 
Blige eingenommen. Die Ronftituirung bed Minifteriums Derby 
Wurde angezeigt und bie Neuwahlen für die zu Vtiniſtern geworbe- 


‚ ale König und Souderän von Judien proflamirte, 





bi® zum 1 

berfogen. Der Bo in Bari 5 
em ik in a m Paris ift dem Herzog v. Hamil- 

n, 27. Gebr, Abenns, Der heutige ·Globe⸗· hei 
authentiſch mit, Derby und Dibraeli hätten an ur eh 
Berſprechen gegeben, Palmerſton bei Einbringung ber Berfhwörunge, 
bill zu unterflägen, Dieraeli hätte fogar gegen Perfignn geäußert, 

genug. 





Die Rebellen von Galpi behaupteten fid- m immer 
folten, einem Gerüchte zufolge, unter dem 8* Nena Schibe 
fliehen, der die Briten in der Richtung von Nagode bedrohe. Kapir 
tän W ontgomenh, der Poligeioberauffeher von Ahmednuggur, iſt in 
der Nähe von Chantore auf der Straße nah Malligaum mit einem 
Zrupp Bheels ins Gefecht gekommen, wobei er felbl, 3 ambere 
Dffiiere und 50 Dann verwundet wurden. — Der Hönig von 
Delhi litt am Fieber, weßhalb der Prozeh des Nabobo von Furruf 
nuggut vor dem feinigen eingeleitet wurte. Ep felef- fellte, ‚wie 
ed heißt, am 19. Ian. vor Gericht treten, Die Anklage umfoht & 
Hauptpunfte, unter Anderm auch, daß er fih am 11. Mai 1857 
tön uderã Der Militie 
fommiflion, melde ihn richten wird, präſtdirt Brigadier Shomere, — 
In Bithur ift es gelungen, eimen großen Theil ver Schäge Nena 
Sahibe aus den Jortigen Brunnen bervorzubolen. 

Aus Kanton meldet man: Der Eonful Bartes, der dem 
erften Strauß mit dem Bigelönig Yeh Hatte, wußte genan, wo biefer 
fich auſhalte. Bei der Eroberung Kantons flellte er fih an bie 
Spige eines emglifhen Detahements und überrumpelte die Reſiden 
de 6 Bizefönige, bie totarifhen Wachen flohen, und kaum Hatte Yeh 
die Kleider gewecfelt, fo fühlte er ſchon die Fäufle zweier mit feinem 
Signalement wohl befannter engl. Matrofen auf feiner Adel; fein 
dider Kopf, feine vierfhrötigen Schultern, feine überhaupt monftröfe 
Figur verrieihen ihn. Man brachte ihn in feinen Tragfiufl und fo 
ins Hauptquartier. Hier war er Anfangs in Wuth, empörte fi 
über vie Frechheit, dag man Fregen am ihn richtete, und amiinortele‘ 
mit Unzerfhämtheit. Dann erkot er fih zu Friebensunterhandlungen 
und begriff erft, ald man ihm an Bord des mInflerible bradite, 
feine Rage ale Gefangener, zeigte, fo bald er merkte, daß es fi 
nit ums Auflnäpfen am einer Maftfpige handle, großen Mppetit 
und war mit ber feinen Rang achtenden Behanblang bald zufrieden. 
Außer ihm war ver Dbergeneral vom franzdf. Admiral 
Ri gault te Genouily und ber Eivilmandarin der Stadt, ſowie 
andere Wärbenträger mit der Pfonenfeder, vom englifden General 
Straubenzee gefangen umb Heh'e Kafle mit 500,000 BPiaftern (mach 
telegr. Nachr. mit 11 Mill. Frauce, gleich 4 Mil. Po. St.) aus« 
gehoben worden, Die Chinefen waren bald fo demäthig, va fie 
vor jebem durch die Strafen ſchlendernden Matt ofen gehorjam ſich 
beugten. Peh hatte wor feiner Gefangenmahme noh 460 Köpfe ab« 
hauen laflen, der legte Akt feines barbsrifhen Regiments, 


Riederbayeriides. 

* Landöhut, 2. März, (Tpeater,) Rächſten Freitag, 
den 5. März kommt zum Bortheil des Schaufpielers 2, Ränftle: 
Mutter und Sohn, Schaufpiel in 5 Alten und 2 Abthellungen mit 
freier Benügung bes VBremer’jhen Romand "die Mohbarnı vom 
Charlotte Birchpfeiffer zut Aufführung. — Es ift viefes dae bes 
kannte geifl- und gemäthevolle Familiengemalbe, weiches einen interef» 
fanten Stoff behandelt, eines ver beſten Stüde der bühnenlundigen 
Verfaſſerin, das deshalb auch auf allen größeren deutſchen Bühnen 
häufig gegeben wird. Wie wir Hören, wird in dieſer Borftellung 
Frau Ränftle in ver Rolle der Generalin von Mann 
feld ala Gaft auftreten; eine Dame, die zwar jet ſchon feit 
einigen Jahren, einem andern Berufe ſich wibmenb, vom Theater afgegan« 
gen ift, vie aber in früheren Jahreun lange Zeit mit vorzüglidher Bes 
gabung, Glüd und Auszeihnung von Geiten bee Pablifume tm Fade 
ber Anftande-Damen am verfhiebenen größeren Bühnen (als 
3. B. in Edle uud Mainz) wirffam war, eim Umfiond, ber gewiß 


br Borftellung werentlid zu erhö- | enticlichem, mod Opfer zn tem Untern Bei 2 
— inc erſte BenefizerMntheil des Bene | Die en bie — — * nr 
ionten, ihm ‚befimmt, mur fpärlih ausfiel, | Wirthe werden gewifj, wenn eine neuerliche Anregung an fir 2 


‚ihm zur Reiſeentſchadigung ergeht 
o bürfte ; aus biefem Grunde für fein bevorfichendee | fomohl jelb beitragen, als auch mitwirken, daß ihre Runbfeaften 
* ft — 5 ein Befferer Erfolg zu wünfchen fein. freiwillige Beiträge leiſſen. Der früher bereite ade Bohlen 
D Straubing, 1. März (Rorrefp.) Geſtern Abend enıftund | zu Errichtung eimes Glüdshafene, over einer Berloofung freirilliger 
beim biefigen Ganowirth eine bebeutende Rauferei, melde ſich bie Geſchenke ſcheint keinen Anklany gefunden zu baten. Möchte fi 
auf bie Strafe heraus erfiredte und Stühle und Sefjeln mit heraus- bafür ein befannter Kröfus am tem Unternehmen betheiligen, und 
flogen ; der Wirth erhielt von einem Soldaten mit blanfem Säbel viele Meine Rröfufe werben feinem Beifpiel Folgen, damit das Wert 
eimem’ heftigen Hieb über den Kepf, fo daß bie Hirnhaut gefpalten | not im laufenten Jahre zu Stande fomme! Finis coronat opus! 
und der Saadelluochen bedeutend verlegt if. — Die Kälte will ſich 
immer mod nicht mindern; auf der sang — ee years ; 
und Schlittfsußläufern. Referent fuhr geflern in einem 2]pänni- (Wer ba micht la chen fell!) Aus Baagthale in Ungaru wi 
Bean von 6 Perfomen befept eine J Stunden lange Strede folgende 3* Gen Kader se: Rn Ir Padlammer 8 
über die Donau nach Bogen, uad obwohl neh bie und da das lau- wohlhabenden Baners im bem Dorfe I. wurrben von Zeit zu Zeit Kleine Dieb- 


Iende Wafler zu fehen und ſis mandes Rraden hören ließ, fo ging | Ni Achim Mens Mi ee a ee a er te ae 
a ihn 


dee 6 
bie Fahıt doch glüdlich von flatten. c fchladh tete IM : hd - 2 
0-0 Straubing, 28. Febr. (Korreſp.) Es mar eine [höne — 5 da —55 — —— abermals don 
Odee, welche vor mehreren Jahren ba® Puojeft zu einem Dentmal fat fein gers b 


erforderlich; wie lange wird es da mod hergeben, bis durch Admaſ- 
firung ver Zinfen, mod dazu bei der Sparkaffe, viefe leßtere Summe | 
erreicht wird? Es bürfte am ber Zeit fein, daß ber Handel 
Rand in Straubing, welder doch fehr anſehnliche Repräfentanten‘ 
zählt, und bie Genoffenfhaften ter übrigen Gewerbe fid 


fchen ſich das fehtene gen machen, ben | über- 
(1a Sr eg mh, nn Inc ehe 
au feben, 9 für ben, welcher denſelben in feiner majefdtifhen Fülle und Dan- 
nichfaltigkeit Ihon beobachtet bat, gewifi ein intereffantes iel, 

Zilberanio wi 


bervorrief, Das zur Erinnerung am die Befreiung des Baterlandes |, Dahlammer anfping eine grofie Meffingglode an. Sein fleifiges Weib, bem 
und inbefonbere der Stadt Straubing von öflerreihiiher Zwangs · | — Yan Shen Gauie he ale N ra u Aand fleifig In ber 5 
herrſchaft ertichtet werben ſollte, unter welcher Bayern im Jahre 1704 fi aud am 14. Jam. während der Kataftrophe — — 2 8 
und fpäter 1740 (42) feufjte. Die heldenmüthige Aufopferung und —— * auf er —* — — In 
Stanbhaftigkeit ver wehrbaften Bürgerfchaft genannter Stadt, melde eimumg es fei ie ich fie im ern die Treppen zur 
fich dem überlegenen Feinde gegenüber vertheibigte, war von glän- De ge — tupk * ee —— 2 
zenvem Grfelz gefönt, und bie rühmlichen Wofſſenthaten Cinzelner Olode eripallen; mit einem Prügel bewaffnet, firzte er ebenfalls fepneil 
nit minder, ala ves gefammten Wufgebots, welches _. “ei er folgte nes ben — Aus —— 
nahm, find der Rachwelt durch die Geſcichte aufbewahrt. en "ram. (#8 war it erm Trichte® Tiefe zu cogreifem, umb im ver Meung, ev 
* ziemt es, die preiswürdige That ihrer Ahnen in ehrendem | —* > fe sanken ceafala, Re hal 5 u We ee gr = 
Undenten zu erhalten, was durch Beranfhaulihung wohl am eheflen brauchte bie natärhäen z e, Zähne und Rägel und % epbte den 
erreicht wirb, daher die Errichtung eines entſprechenden ——— —— ae zur San —— * e Ki 2 — 
un eimer paflenden Stelle früherhin von einem Patrioten vorgeſchlagen A . gegenfeitigen Prügel hatten baher X 
wurde, ber ſich um öffentliche Zwede und Angelegenheiten ter Statt, nlalkorn — — —— ger Fe von Bril- 
in welcher er feinen Wohufig bat, anerkannte Berdienfle bereitd er- EA: - 
worben hatte, und dieſem Auftuf wurde auch vielfacher Beifall ger Der Rpeinfall ei Schaffpanfen it beinahe velfdubig ver urfo 
yolt. Die Beiträge und Collekten zu dem Zwed waren BE — 4 en Tan und finten — Su Rinn- 
nicht reichhaltig genug, um ein würdiges Denkmal errichten zu fünnen, en — welche daum bie Starte won orbent Mipt- 
uud fo murbe das Projeft, over vielmehr die Verwirtlichung beflelben ee ch a a * 
auf günftigere Zeiten verſchoben, bis wohin das gefammelte Capital und Borfp ein Ötes Geipirt außgewalcener —* Shauerlig- 
(ogngefähr 530 fl.) verzinelih angelegt bleiben foRte, Zu einem (dir ——— Fe des —— bie t “ un — be- 
x 0 x mtiiches Danpt ben 
angemeffenen Monumente find wach den Boranfalägen beiläufig 1000 fl | Seinape rodenen Auhet — ih —* a — — Mer der 
Li . 






Wien, 28. Febr. 









| Bın. Seipbräu. 
| Aachruf 


der. edlen verewigten Jungfrau 


| Katharina Morasch 


kan a 9 | Kaufnanns- u, Wlirgermeifterstochter vom Rottenburg. 
Ueber bie vom Bremen, Hamburg & Sarburg nach Amerika abgebenden Segel; | Uns daR Dur verlaffen 


nad 


Schiffs Helegenheilen — —— 





Biſt Du entfchlafen, 
und en ne se pen -i.. jur Ueberfahrt büntige Centracte en au Da, Eon in Hin ae — B 
’ . . us unjern Augen 
Aroıbefer Gottfried Baumgartner, |&ii Dı —— 
(3) Unentn In bie Gwiglkeit. — 


—_ — — kbeiben, un Deinen ſchönſten Jahren, 
Heute wurde auf der <trahe ven WMonp* Den Bol (bon eablagen en rg vun 


burg noch Landehut ein Sad mit Getreide | Uns Viſt Du entrifen 
gefünten. Der Sad ift areibnet 9. Bar unfrer Mitte, 





ee | 
Beim Semmermäbl: Banmeifter am t 





Hamwerther in Tommah u tufene neue Eiger don Untergarteföhsufen und Larn gegen | Die Du, von nme marft, fo vieigelicht — 


d 
2 Qutterfäneidmafgine | 


f zu veikaufen. — — Pferdgeſchirr if Er haft wollentet, O ſchlumm re mur zu 
> 


„Bott“? — aieb Ihr bi ige Rupi 
ver e ee  faufen, Mo faat die Erp. v8, Blre, En #0. 2 ee Megeke. 


; R Bir ums emilommen 
Erfog ver Einrädungrzebüher abgeholt werben | Bil voor Besen 


ia Poſtünll in Laudehut. "Ih! — Sie in bahin, — 





Rünftigen 


Beanntmahung. = Olympia. 


2 J Mittwoch den 8, Wärı. 
Samftag den 6. März 1858 22. Portl. 
Bormittags 9 Uhr B | 


DM einer der jruchtbarften 
werben im Wirthhauſe zu Weihenftepham aus ber Bolsung Biebelabach 
44 


ei ‚ Gegenden Niedesbapernsauf 
e, Ar „ ten ——— beflen 
75 Klafter Föhrenfcheiter | — — striebe flchenpes 
56 Klafter Fichtenfcheiter, —— Schmid: Auweſen 
54 Klafter » und Foͤhrenpruͤgel 


mit realer Rechte umd vorzlglid eingeriditeter 
22 Parthieen Weberholz 





"ur 






Wertſtätte aus freier Hand zu verkaufen. Bei 
diefem Anweſen find 16 Tgw, Weder und Wiefen 























an — öffentlich verfleigert, wozu faufslichhaber eingelaten merten. 5 An guoßer ge —— de 
anbehut den 24. Febr. 1858, anen gegen ſioere Hyrothel auf dem Un 
z Köni r + liegen bleiben. Kaufslichhaber wollen fi im 
(8) gliche ia Ce True Sandöhut. <ol, Albredi. iranfirten Briefen am tie Erpen, ds. Blattes 
EPULITLITLI TITLE Ban na aa Asa wenden, " (3) 
ERERERLERLEEREERERRERERLEREITER REN ——— 
Das Ak Es wird bis Ziel Georgi im eine 











Haushaltung in einem Markle Nieder 


obrigkeitlich autorisirte Anfrags- & Gommissions-Bureau &: © 2:3 © «cn Dart anfangs 
des j > 50ger Yohren ohne Anhang gefucht, welche 
3 8. Blaim in Saudsohut 
if beauftragt: 


> Ihön Bügeln, Nähen und bie Peitung 
5 einer fhönen Walch verficht, fih auch 
9 mit guten und empfehlenten Zeugnißen 
für Oekonuomiegũter verfhiebener Größe, mehrere Schwaiger: Anivefen, > befonders über große Treue und fitt 
— ————— en tag nu in —— a & lies Betragen ausmeifen kann, 
: oder auf bem Lande gelegen, megrere Mühlen, Rrämereien, er, fi i 
s Nealrechte und ſonflige Auweſen Käufer zu ermitteln, Dun Brftisube mele A mi 
‘ Kaufeliebhaber erhalten auf mündliche oder portofreie Unfragen jeven erwünfch- 
; ten Aufſchluß und werben alle fenftigen geehrten Aufträge, indbefondere bie Aus- 
De leifung von apitalien und zwar für den Darleiher lofienfrei, die Aufnahme von 





> portofreier infendung ihrer Zeugniße 
2 an bie Erp. ts, Blis wenden, (36) 








BEREITETE; 


.. 


.. 
re 2 


Kauf, Taufh-, Mieth · und Pachtcontralten, die Anfertigung von wie immer Namen E3 
habenden Nechuungen, prompt und billigft beforgt. . 133) 


ALEES SE RAERER REES ER ER REIT 


Pie k. k. privil. erfte Verſicherungs -Geſellſchaft 
in Wien, 


{| dur die aellerhöchſten Bererbnungen vom 28. Ollober 1853 und 
‚u 5) 13. Därz 1854 zum Gefhäftsbetrieb im Königreih Bayern zuge- 
237% lofien, übernimmt zu billigen, feften Prämien Berfierung gegen 
Be euersgefahr auf bemezlihe Gegenſtände, old Mobiliar, — Jos. Ramsauer 
— — zeräihe, Borräthe, Waaren, Feldfrüchte, Bich, Babrikinrihtungen FofihdUgaltzein Reufapen. 

aller Art uw, f. w. in Städten ſowohl ald auf vem Lande, - LTE 
Die Prämienbeträge werben im J. bayer. Landeswährung emfrißtet und in dem | msi ini un ine: ⁊ 

ſelben Münzfuße bezahlt vie Geſellſchaft jede Im Haufe Ar, 684 ift Über eine Stiege die 
Der unterzeichnete Agent nimmt Verfigerungs. Anträge gerne eutgegen und ertheilt Wohnung mit 4 Zimmern ju.vermiethen. (3u*) 

über bie näheren Bedingungen fett bereitwillige Auskunft. , ——Peute fra wurde Mbie Gelb odanım. 
Die Agentur Zwiesel. | Bd wern, iſt in ver Ep. dieſes Blattes zw 
gen. " * 


t. Auſſchlã ey ii, een aß dsh 

u ber I rd erjien oflerrt, - 
———— in Wien Fir die Landgerichte Stadt Theater In Lan ul, 
____ Wegen, Grafenau, Rögting un Simbah. | gBienstag den ©. März 1858 
Des Herrn Magisters Perrücke. 


Ein Delousmiegut mit 59 Tgw. 
* | Driginal-Luffpiel in 2 Alten von Börner. 
Borher: 


Ein gebildetes ramenzimmser in den |} Felo, BWiefen umd Holz befler Bonität, 
209er —— a ae 5 ls im rue — —— iſt we · 
waaten · um gerei⸗ wei äl t 
fid) Yierüber durd die glänzendflen Zeuguifle|% 53 regen u A = aufen, Das war ich: 

oder: 

Pie Schubkarrenpromenade. 
Landliche Ecene in 1 Alt Hut, _ 


legitimiren lahn, wünfgt im Berlanfe des Früh |} 
Berantwortlicer Redakteur : Aug. Ben; 


Entlaufener Hund! € 


; . Eın großer ſteclhaariger 
IK J und 
a 
NY 


I 
i 
A ſcworz mit weiker "ruft, geinittenen 
N} 
3 











Ohren und langem Schweif ift abhanden 
gelommen, und wolle gegen Belohmung 
abgeliefert werden an 








(33) » 













8 oder Sommers ein anberwärtiges chren« |? 
nur Unterfommen,. Gefällige Offerte unter | 
©. ®. iranto darch die Erped, dB. BI. 


Drud und Cigenthum vos 3%. Nieti. 












(33*) Pa in Bilsbiburg,. 


urn nr 
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Kurier fr Wiederbayern. 


Donnerstag, ben 4. März 1858, 


er Tagblatt aus Landshut. (x. Zahrgaugh FEESE: 
Alle bayerifchen —— nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


— — — — —— 


——— 


Rit er ter be 
—— 


Tafimirus 








Deutſchland. 


+ München, 2. März. (Korreſp.) Se. Maj. der König 
bot genehmigt, daß behufe der Rükgablung vie 2. Berloofung an dem 
aeuen Unlehen von 1852 & 44 $ fatıfinden fol, Dieſelbe finder 
Moxtaz den 8. März ſtau. — dieſet Berlonfang werben 70 Zah · 
lem für die Serien L, IL, IV und VIII gezogen, wodurch ein Ra- 
Pitalbetrag von 700,000 fl. zur Rüdzahlung gelangt. Un demfelben 
et wird die IL, Berloofung an dem Militär Auichen von 1655 

448 Nattfinden. Diefelbe erſtredt fih auf einen zur Heimyahlung 

ngenden Kapitalbetrag von 65000 fl. und demnach auf die Zir- 
win Einer Endaummer. — Der vielgenannte Frhr, d. Taut- 
phöuB®, der feine Mofenliebhaberei ſchwer hat. büßen mäflen, vepo- 
mirte, wie befannt, beim Magifitate 100 fl. Ghanemerfag. Nah 
Abjujder Prämie, bie dem Entdeder des Rofenflodfreviers ausbegahlt wurde 
and der Shabenerjagfumme würde Frhr, v. Zaniphäud mod 42 fl. 
gerausbelommer,. Er verzichtet aber Darauf und hat die Summe 
für ven Ausbau der Haidhauſer Kirche dem MRagifirate geſchenlt, in- 
dem er zugleich ben Wunſch ausſprach, daß vieß öffentlich belammt 
‚gegeben werde. Der. Dagifirat ‚hat diefem Wunſch auch in ‚heutiger 
Sigung entiproden, — Die zwei jüngfien oberbayerifhen Schwurr 
gerihtöverhant lungen erfiredten fih über ſehr ſchwere Kürperverlegun 
gen. Ein Ungellagter ein beurlaubter Soldat aus Pafing, wurde 
wegen prämebilitier Körperverlegung III, Grades (der Berletzte ift 
durch die ihm zugefügte Mißhantlung für feine ganze Lebenszeit arbeitdun 
fähig geworben, zu 12jähr., der andere, ein Bauernburſche aus dem Log.⸗ 
begirfe Müblvorf, wegen Rörperverlegung mitnadgefolgtem Tore zu Yjähr. 
uhihaus verurteilt. Letzteret hatteim Tomplette mit feinem Millaechte 
ebefala sin beurluubter Soldat, ver aber wegen ſchwerer Grfranlung nicht 
in der öffentfigen Cigung erfheinen lonnte, einen braven Bauernbur ſchen 
and der Umgegend erſchlagen, aus feinem andern Grunte, als weil 
er einer Dime aus ber Nachbarſchaft, um deren Liebe fih ver An 
gellagte vergeblich beworben hatte, Beſuche abflatiete. 

x Münden, 2. Mär, (Roriefp.) Se. K. Hoh. Heh. ter 
Derzog Mir in Bayern hat feinen Aufenipalt in Norddeulſchland 
um einige Woden verlängert, und wird deßhalb erſt Mitte diefes 
Dionats zuräd lehren und fi dann wahrſcheinlich nad Würzburg 
begeben. — Grit einigen Tagen verweilt der f. f. öſterreichiſche Han« 
deläminifter Ritter v. Tog rg in unferer Stadt. Derfelde wur · 
be geſtern vom unferm f, Maj. empfangen und hatte heute die Ehre 
zur Bol. Tafel geladen zu mwerben.- -Se, Maj. ter Rönig haben ger 
zubt: den Unterlieutnant Michael Selite von der Barnifond-Rom« 
pagnie Königehofen auf ein Jahr in Raheſtaud zu verjegen; den 
temporär penfionirten Regim.-Arjt Dr. Golf und Beterinärargt U, 
Diem auf eim weiteres Jahr, dann ben iemp. penfionitten Regim.. 
Urt Dr. Schufier anf meitere zwei Jahre und dem temp. pinfion, 
Mojor 3. Mayer bleibend in bem Ruheſtand zu belaflen. — Zur Kennt- 
niß der f. Regierung von Oberbayern iſt gelommen, daß von Huf- 
ſchmieden und Wafenmeiftern unter den. Bezeihnungen Baumenfiehen 
und Frofhbrennen, daun Maulpugen ver Pferbe * Quãleteien 
an dieſen Thieren verübt werden, um dorlommende Gaumenſchwel ⸗ 
lungen und Scieferzähme bei denſelben zu beſeuigen, während zus 
Vornahme der durch folde Uebel vetaulagten Operationen Ieviglih 
Die approbirten Thierärzte befugt find. Diet. Regierung macht def 
halb die Diftrifspoligeibehörden auf diefen Unfug, weldier als Ihiec» 
ürpliche Pfufcherei firafbar erfheint, mit der "Beifang aufmerffam, 





gegebenen Folla mit angemefjener Ürreftärafe dagegen ein zuſchreiten. 
Aus dem Armeebefehl tbeilen wie noch folgende® mit: Befördert 


warten ferner: 
Hanpilenten 1. Claſſe: bie Haupsleute 2. El. Herb. Frhr. d. Yinben- 
iela im 6, Iuf-Reg. Großberjog von Helen, — I, — Breitem 
felb im 7. Anf.- Regiment Oohenhauſen, — Yubm, Frhr. v. Großfhebel 
im 13, Inf.+Reg. Kailer frz. Iot, v. Defterzeich, — Mar. fahr, v. Gump- 
geraten J Leib Reg, — Ludw. ar v ee im 4. 
nf+«Reg. vacant Bunppenberg, _ ar ietrid im Ban 
— Mor. v. Kramer im 2. — 
von 4, Anf.-Reo. zn — im 14. Juſ. Meg. d. Graf 
Taltenba Inſ. Reg. Kronprinz, — Chriſſeph Wein bach im 
9. Yig.-Bat, — dm, Frei im 6. Reg. König Friebt. W. von Preu- 
ben, — und Ludw. Dunye im 2. Inf-® . Kronprinz; ob 
nante Iof. Keller Frhr, von Schleit eim, bisher vn Abjutant bes Art.» 
Eorpe-Gommanbanten — — — Frhr. v. Brandt, im 3. reiten⸗ 
ben ——— gin, — Bebr. v. Lerch eu feld⸗ —* — 1. Yet. 
ft 


R rn itpoßd, — Pre er vb. 2. rt. Lüder im 1. Art. 
ih Lulipeld, — Peter Wei im 1, 0.3, Pin —R — 2* 
o Kleemann, biaher Reg. Adi., im GSeuie Reg; — zu 
bie Oberlieutenants Mar. v. Mabrour im 2. pere- Taris, 
— und Gmanuel Kiliani, bisher 2, Miutant des Div,-Com. alliente 


nante und Generalabj. .. Frhr. v. —— vom 2. 


Bi Adalbert im 5. Ehen.-Meg. vacant — 
» bie —— —————— —* 1 EUR, 

—— v. Schänpneb im 10. Iuf un. 
rd. Fraps im Infrd.siReg, — Ab. Shmalb 


penb —— 
v. 1. Inf.R Fr ubw. im 2, Inf.-Reg- Kronpring, — Lubw, Beh. 
hard m. 30. An, Meg. Alb —— Ren. Kosten. 


friebr. Sich im Inf,-d.- er N — D, Hitter von £plander, 
Abi, An, u. Brigal &. Krazeiken, vom 3. Inf.-Reg 

ing E im 4, Zuſ⸗Reg. vacant Gu enberg, — Mol u Heinleth, 

isper Abi. des Generalmaj. und Brigabiers Bernparb v, ‚Heß, im Infot 

Reg, — Ed. Weifi, bisher Adi, des Generalmaj, und Brigabiere —2 be 

ter v. Hartmann, vom 3. Inf.-Reg. Prinz G- im 7. Inf, ee 

— 8. v. Ballada bisher Abi. bes Generalmai. und 

v. Zoller, vom 6. Inſ. * einig Friedt. Wilh. v. Preu 

Reg. Wrede, — Iof. Fleif men vom 3. Jäg.-«Bat, im 

cant Sedendorff, — Sigm. es Eb a von — 5 Inf.-Reg. 


* von Heffen im 6. Inf. d 
—— — — 
15. Iuf-Re 


60 
den Reg.. vacant 
Zu DOberlleutenantd: bie —— Friedrich Behringer vo 
4. im 3.3 er-Oniailien, — Korg Steinhauer im 5. — 
von — 33. Anfelmann vom 2. er-Bat 
var, Gedendo , — Ludwig —— Bat.-Wointant, im 
— Bin her im 8, Inf.x omas Lehr vom 4. — 
—— — 10. Inf. Reim. 
F 


gute im 3. Inf, 

rin; Karl im 2, 

—— von ber 
ten im 12. Inf.- 

— &. Dilbmaier vom 11, Inf-Reg. 

Johan von Gadjfen, — vd 


Albert ch 
ie im 1. Art-Reg. Prinz Luitpo, — RAubelph Grami 
nt im 2. Art,-Reg, Lüder, — umd Gy. Behel im 1 


— wurben: bie Oberſten C. —25* som „Re- 
‚ unb z. Mertet vom 18. Iufanterie- t, danu ber 


manı M, nfanterie » Leib » Re — 


⸗ 
* 
2 
— 
- 
Loy 
u 
© 
a 
» 
na 


Eee 
A 
| 
g 
14 
* 
28 
56 


7 
—— 
— 

= 
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9. InfReg. zum 6. — @, Albert vom 4. Näger- 
InfrReg, D. Ritter v. aitenr, Plakabjutant, von ber 
t Baflaı zur Gommanbantihaft Kempten, K. Häfiner 
vom 7. Inf - = 33. Inf-Neg., Peter Geiler vom 12. Juf. Regi 
ne Int. S a —— vom En Fi 
efer vom 15, Inf. — T 26. 
denfels vom 7. Inf⸗R. — Inſ. R.; ber — gt, Bill. 
alım von ber ft Bürzburg zum 6. Juf Rt; die Regimente- 
iermeifer N. Weibner vom Genie-korps-Gommande zur Gomman- 


z 


dautſchaft A. Stömer vom 4. Inſ. Meg. Courmando 
Pr —————— r Are Bu ber Fre 
Sommiffton zum e⸗Corpo Foemmando, umb fr. Lehner von ber Gom- 
manbantfchaft Würzburg zum 4. Inf-R.; der Div.-Gommenbo-Secretär L. 
Stüäbinger von ber Km-Gomm. ber Mikitär-fFoplenhöfe zum Sriegs- 
wimiflerkum; der Bat.:Du.-M . Büftendörfer von ber Gommandant- 
Münden zur in ‚Secretär 9. Frei 


Akontın.; ber Ga Freiherr 

BabaE ine bannen Sr Sohag —— 
{ ‚ Di. ae vom 5. Ghen zum 12, Inf. 

ert von ber Commau andau zum 5. Chen,» 
— A. Buchetmann von ber Commanbantichaft den zum 3. 
Art-R. Königin, und Dr. Chriſt. Heme von ber Gommanbantiaft 
Germersheim zum 7. Juf. Reg.; bie 2 abge "As Garf von ber 
rn + Kammer —— ** Eh Dura 
CHR, ——— preuth ; ‚ASanylei- nt: 


ber ne erahelın ; 

die Reg. M. Ehüle von dommanzanticaft olflabt zum 2, 

. 0, &1. Bieringer von ber ‚Rechnungs: 

Kamm zum 1. MR, mb Mit, Scheber vom 3. Ehe, zum 
6. ‚Re (Schlaf folgt.) 


Ründ Nah einer Belanntzabe der Deneralbireltion der 
Berkehrsanftalten ift vie Seeportotage für den einfachen unter 1 Loth 
ſchweten Brief bei der Berfendung mit den aus brittiſchen Hafenplä- 

gen 0 
ü 







Brivat-Segel- oder Dampffgiffen nad jünmtligen 
eeifihen Ländern auf 5 Silbergr. ermäßigt worden. Hiernad 
je die Geſammttare für den aus Bayern nah gedachten Län 
Cdin, Oſtende und England zu befdrbernden einfahen Brief 
wu mehr 41 Mr, umd das am die preußifhen Poften zu vergütende 
ferfranfo 6 GSor, ſtatt 103 Sgr. — Zur Theilnahme, reſp. 
t ing der Mündener Inpnftrie-Ausftelung haben ſich bis jegt 
fo viele leute und Fabrikanten Mündenergemeldet, daß man 
annehmen ‚ bie Aueſtellung werde ein getreues Vild der indu ⸗ 
firiellen — gr liefern. 
> Wafferburg, 1. Marz. (Rorreip.) Durch l.Regierungs · 
Eutfäliehung it einem biefigen Lohnkutſcher eine Conceſſion zu Stell- 


jaheten zroifchen Hier und Rofenheim im Anfcluffe an die Eifen- 


bahn eriheilt worden. Diefe Verbindung wird von mun am jedem 
Dienftag, Donnerftag und Samſtag flattfinden, fo daß man-an jedem 

diefer Tage von bier nah Münden und von Münden Hieher mit 

Benügung der Eifenbahn gelangen kam, wag jebod micht fo zu ver- 
ftehen if, al® ob man mit diefer Gelegenpeit an Einem Tage Hin 

und gurüd Lommen Fine, Da dieſe meue Verbindung mit Münden 
wohl fauın mehr Zeit over Geld in Anfpruc nehmen wird, old die 

Hertömmilichen Yahrgelegenfeiten auf der Poffraße, fo durfte fle ſchon 

der Abwecheinng und Anmehmlichteit Halber gern benügt werden, 
Dur diefes Privat⸗Unternehmen ift Übrigens eine Pofommibusver- 
bindung zwifden Hier und Mofenheim, von der ih Ihnen früher 
ſchtieb/ noch keineswegs auegeſchloſſen. 

5 Bon der Abend. (Korreip.) Sonutaz, ven 7. de. M. 
wirb in dem Pfarrborfe Elfendorf, Ger. Mainburg, durch fünf 
Patres Redemptoriften eine Miffton, welche 8 Tage andauert, abgehalten, 

‚28. Febr. Im der Bunbestagsfigung vom 25. 
b, fleflte die Berfammfung ber Militärfommiffien einen meitern Bor, 
fSuß von 30,000 fl. zur Wieverherftellung ver durch die Bulvererplos 

flon vom 18. Nov. d. I. in der Bumdesfeftung Mainz befhäpigten Mi- 
(tärgebäude zur Verfügung. 


ea 










Rarlörube, 27. ehr, Bei 
loofung fer babifhen 35 fl. Looſe 
zogen worden: 34, 256, 384, 960, 4107 1183 ı. 
1581,1603,1659, 1665, 1898, 2020, 4,2218, 
2857, 3008, 3362, 3363, 3389, 3970, 4036, ef 509 
5515, 6645, 5650, 5980, 6055, 6063, 6359, 6380, 6385, 6594, 
6599, 6739, 6751, 6792, 7010,17129, 7135, 7470, 7538, 7674, 


Ausland. 
2ondon, 2. Mär). Da der geftrigen Sigung bes Dberhau- 





hauſes erklärte ver Premier Lord Derby, er wolle mit allen Regierun- 


gen, nomentlih mit Fraukteich, Freundfchaft halten; er billiat 
Palmerfton’s Auftreten ——— * Unterhaus "sale Ne 
Berfhwörungsbill, fontern nur Das getabelt, daf die Depeſche War 
(emely's nicht beantwortet worden ſei. Er (Pord Derby) werde ſich 
vom Kaiſer Napoleon Höflihft eine ErMärung über jene Depeſche er- 
bieten, und von der Antwort hierauf werde dann das Weitere abs 
hängen. Mittlerweile überwache die englifhe Regierung tie Ber 
ſchwörer. Die indiſche BA if aufgegeben. Die Vorlage einer Mer 
formbill verfprede er wicht. Beide Häufer find bie zum 15 b#, 
M. vertagt, (T. D. d. K. v. u. f. D) 


ns neh nn, 

* Landöhut, 3. März Die Fleiſchpreiſe ſcheinen doch endl 
die Äuferfie Höhe erreicht zu haben, da diefelben ſchon feit — 
Monat abwarts gehen und für den Monat März das Maftochfen- 
fleiſch auf 13 fr. 2 dl.; das Rinpfleifh 12 fr, 2 DI. und der bachfle 
Kalbfleiſchpreis auf 9 fr. 3 dl. per Pfund zu fichen kommt, 

Pi ‚, 1. März. (Korrefp.) Oeſtern Abends wurbe 
der Bierwirik Ammer dahier von einem Soldaten der dahier liegens 
ben Rompagnie mit dem Säbel derart am Kopfe verleht, dak ber 
felbe Iebensgefährlich darniederliegt. Soriel man vernimmt, gab bie 
Deranlaffung zu einem Streite zwiſchen dem Soldaten und dem 
Wirthe und hiedurch zu diefer gefährlihen Verlegung des Letzteren 
Weigerung, den Soldaten noh Bier zu verabreichen. Verbürgen 
Lönnen wir biefe Beranlaffung übrigens nicht. 

0-0 Straubing, 1. März. (Korrefp.) Unter ben vielen am 
genehmen Abenden, welde und Herr Theater « Direftor Weinmüller 
biefen Winter hindurch burd bie trefflihe Wohl der für Meine Bühnen 
ber echneten Stüde verfhafft hat, nimmt wohl ber geftrige einem ber 
beften Pläge ein. Nachdem uns bereitd „Deborah vorgeführt, bie 
"Brillen allerliebſt gezirpt, » Mathilde» als Mufter ver Weiblichkeit 
gezeigt wurde u. ſ. w., fo ging geftern Eh. Körnerer Graf v, 
Bring« über die Bretter, Herr MWeinmüller verficht es, bad immer 
gut Befegte Haus voll zu erhalten, Die Titelrolle gab une nämlich 
ein Gaft aus Megensburg Herr Kegifenr Rothammer, melder, 
fowie feine Frau old "Eva«, glei) bei ihrem Auftritt vom Publiku 
mit großem Applaus empfangen wurde. Waren beibe tod ſchou 
dur IHflonde Jager⸗ von voriger Wode im guten Gedächtniße; 
daher eine gute Durchführung ves Stüdes fichet zu erwärten war. 
Diefe ergreifende Ruhe, mit welder Herr Rothawmmer fpielte, ver» 
fehlte ihre Wirkung nit, Würdig ftand ihm feine Frou ale „Era 
jur Seite; und man begt mur tiefen Wunſch, recht bald durch beibe 
Güäfe einen folh vergnügten Abend geniehen zu fünnen, Hr. Rote 
hammer wurde am Schluße des 3. Altes und zuletzt ſtütrmſch geru⸗ 
fen. tr Breitfpreber ala Suliman zeigte geftern feine Tüch⸗ 
tigkeit in der Schaufpiellunft, wie er dies fhon oft gethan; man 
tann jebod nicht umbin, Bedauern zu mäffen, daß ſich a 
beitöfehler einfihleihen, welche bei ihrer immermährenden Nepe 
dem Publikum Täftig fallen. Der Liebling des Publikums erfreute 

efterm wie immer Herz und Gemüth — es ift Frou Weinmüller. 

er Link old Iuranitjch bewährte feinen guten Ruf, aud wird nur 
bedauert, daß “ geftern durch bie gi sr melde das Stüd er» 
fit, wenig Gelegenheit geboten ward, Das Koftäm war wirllich 
Aberrafhend fin und die Scenen murben trefflih erekutirt. Zuletzt 
murbe und ein großes Schlachttableaur mit — Feuer er 
het, fihtbar, welches gute Wirkung machte. an ſpricht hiemlt 
der Direktion volle Anerkennung und den verbindlichſten Dont aus 
mit dem Wunſche, durch Aquifition folder Säfte die Thenterfreunde 
recht bald erfreuen zu wollen. 
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Xxxxvu. Sqwurgericht für — in Straubing. 


i “Bahe di ng bildet die Anti 

der heutigen Berhandlung e bie age 
— der, 22 I. alt, ledige Dienſtmagd von 
berg, Log. Bogen, wegen Verbrechens der gerichtlichen Ber- 
durch falſches eidlihe® Zeugniß gegen ihren früheren 


& 


läumbung 


a führte der k. Echwurgerichtöpräfitent, die Mi 


flage vertrat der E 2. Staatdanwalt nle, die Angellagte ver 
Moof.-Eonzipient v. Stubenrauch von bier. 

Als Geſchworne fungirten die Herren; Lerchenfeld Mar, 
Frht. v., Maier Eebaftian, Echropp Zaver, Böhm Georg, Ho 
mann Anton, Zötrl Barıholomäus, Buchbeck Friedrich, Rleiſch 
Job. Ferdinand, Damald Zofef, Koller Kaver, Hofichufter Mich, 

fgan 

a Re ergab Folgendes : Theres Schneider wurde 
im Mai 1856 von dem Schreinermeifter Johann Ftiedtich zu 
Etraßlirchen in Dienft genommen; bald fühlte ſich dieſelbe in dies 
fem Dienfte nicht mehr behaglich umd fuchte durch Nachlaͤſſigkeit 
and Ungehorfam das Dienftverhälmiß zur Auflöfung zu bringen. 
Da ihr dieß nicht gelang; jo erklärte fie fih am 3. Juni 1856 
frank, und verlangte ihre Entlafjung aus dem Dienſte. Johann 
Friedrich verweigerte ihr die fofortige Entlaſſung, weil er, nadı- 
dem feine Ehefrau erft wenige Tage vorher entbunden hatte, ihrer 
Dienfte d d bebunfte; bieranf emifermie fie fih ohne Erlaub⸗ 
aif am 6. Juli 1856 aus Friedrich's Dienft, um in denſelben 
nicht mehr zurüdzulehren. Am folgenden Tage erfchlen fie in dem 

olizeibureau des-F, Landg. Straubing, und brachte vor, daß 

gegen ihren Dienſtherrn Friedrich wegen gewaltfamen ne 
ſes auf ihre Perfon zum Zwede ver B vigung feiner Wolluſt 
Anzeige zu machen: habe. Sie wurde vor den mit ber Funltion 
bes Unterfuchungsrichtere betrauten Beamten gewiefen, und bier, 
fowie in einer fpätern, die erfte in weſentlichen Punkten berichti« 
enben Bernehmung gab fie nach vorheriger Belehrung über die 
icrigteit des Eides, (mie fie heute felbft eingeſtand) eidlich an, 
ihr Dienfiberr fei am 3. Jull, als fie fih auf dem usboden 
befunden babe, um die Gefellenbetten zu richten, zu ihr hinauf 
aelommen, habe fie daſelbſt, fowie gleich darauf inihrer, im ımtern 
Stodwerfe:gelegenen Schlaflammer in ver Art thätlich mißhanpelt, 
daß fie entnehmen zu Fonnen glaubte, Johann Friedrich babe 
mit Gewalt feine Wolluft an 


Auch brachte fis ein 
ſchem fonftatiut war, d am Halſe einige Feine Riten 
—— A ; Blauen frug. . 


diefer Anzeige wurde gegen Joh. Frichrich wegen 
E — zum een et —— 
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deponirten dahin: Theres Schneider wollte 


! Schneider ihn durch ihre Anzeige nicht in 
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Unterſuchung eingeleitet, dieſelbe jedoch eingeftellt und Hierauf 
Theres Sgheider wegen Kalumnie in Unterfuchung gezogen. 

Die Uingeflägte, nach vorliegende Zeugniffe ald eine lügen- 
bafte, leichtfertige Perſon geichilvert, welche heute während ber 
ganzen Berhandlung mit zur Seite geneigtem Kopfe und nieder 
geiclagenen UAugen dafaß, beftand auf der Wahrheit ihrer frübern 

usfagen, fügte übrigens bei, Joh. Friedrich fei, sbwohl er fie 
leicht hätte bewältigen Fünnen, aus freiem Autriebe von feir 
nen Gewalthätigkeiten abgeftanden, welche diefelbe auch 
fon in ihrer zweiten Vernehmung in ber Unterjuchung gegen 
Ftiedrich abgegeben hatte. 

Johann Äriebridh, als braver, fittlicher Mann und mit feir 
nem Weibe im beflen Frieden lebend gefchilvert, welcher heute 
ruhig und ſichtlich unbefangen ſeine Ausſage machte, und deſſen 
Eheweib, in deren Ausſagen ſich große Heftigfeit geltend machte, 
am 3, Junl auß 
dem Dienfte entfernen, und mar eben auf Dem Hausboden mit 
Ankleiden zu Diefem Zwecke beichäftigt, da begaben fih beide 
zu ihr auf den Boden, hätten ihr bedeutet, daß iben habe 
und. den Dienft nicht fogleich verlaſſen könne, worauf Johann 
Ftledtich fie beim Arm genommen, umd die Etiege hinabgerwiefen 
babe. Job. Friedrich fellte jeden Angriff auf die Sittlicyfeit der 

Mifhandlung im Abrede, 
erzeugung sh daß Theres 
trafe bringen, ſon⸗ 


Theres Schneider, wie überhaupt je 
bemerkt übrigen®, daß er felbit Die I 


zu fommen. 

Die Verhandlung ergibt auch mehrfache Anhultspunfte für 
die Ueberzeugung, daß die Angeklagte Durch die Anzeige Lediglich 
ihren Austritt aus dem Dienfte entjchuldigen wollte, weit fie von 
der Molizeibehörde Strafe fürchtete, bei welcher fie für ben Kal 
des Austritts anzuzeigen, ihr Dienfiberr mehreremale gedroht hatte. 

Die k. Etaatöbehörbe hielt die Anklage aufreht, Ind hielt 
die Angeklagte eventuell wenigfens eines Verbrechens. des Mein⸗ 
eides fchuldig, während bie Vertheidigung ausführte, daß das 
Verbrechen der Kalumnie deshalb nicht gegeben fei, weil die Ab⸗ 
ficht der Angeflagten nicht darauf gerichtet war, ihren Dienfiherrm 
in Strafe zu bringen ; aber auch deshalb nicht, weil die Ange⸗ 
tlagte nur einen ftraflofen, jevenfalls nur einen entfernten Ver⸗ 
ſuch Friedrich s zur fraglichen er angeeigt hätte; ein Ber« 
brechen des Meineides hielt die Bertbeidigung nicht gegeben, weil 
die Unmahrheit der Anzeige der Thered Scheider nit ger 
nügend- nadhgewiefen fei. 

Den Herren Geſchwornen murde hierauf mur wine-seingige 
Brage, der Anklage entfprechen, vorgelegt, welche fie durch 
Obmann Koller Zaver verneinten ; die "Angeklagte wurde hierauf 
freigefproden. 
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den. Verkauf. —— Peer oem — Landehun 


— Gegenſtand verfelbe 

— Donnerfsg den 11. März. 3, 
Der Unterzeihnete verkauft aus freier Hand feine in der Hofmarft Stauern |Bormitisgs 8 Uhr: Unterfuchung gegen 
an ben gewerbfamen Markt Gungfofen anflogend und om ver Eagenfelver Pan» | 815. Schneeberger von Shönhef, wegen 
ſtraße gelegene reale Diebftable. 


Spezerei- und Schnittwaaren-Handlung 


mit zweiflödigem aus Steinen erbautem und mit Daſchen gedecktem Wohnhaufe ſammit 
Holzjhupfe und 1 Tagwerk fhönen Haufgarlen. Nähere Auskunft ertheilt — 
ode: ſchriftlich der Eigenthümer 


Bogmit tage 10 Uhr: Unterfugung gegen 
I Wolfgang Doyger von Hüttenkofen, wegen 
Becgthene ber Allecbefhäniyung. 
Nadmittags 3 Uhr: Unterfabung gegen 
Thomas Erimaiernon Ulricheſchwimbach, 


Joh. Lechner, wegen Beflchung. 
(20°) Hındelömann in Stawern bei Gongkofen. F ee — OR. 
ger v. Gteaubing, weg. Diebftahle. 
KWEREHENENENERENEISEHEMEMERERENERENEENE Boca, sn 1a. all 1 d0, 
FEINE ormirtage 9 Uber: Unterfuhung en 
Morgen Donnerflag den 4. Mär; l. I. ' Mat. Hauer vom Bern, wegen Brelehung 
ündet zur Vorfeier des Friederikus-Festes | ber Ehrfurcht gegen bie Dörigkeit dutch 
| 


Uſchaft die „Neuen Landshuter‘ Siegelverletzuug. 
— or 1 ft * Bormittage 10 Uhr: Unterfudung gegen 


auf der Schieß ſtãtte Anna Hutterer von Btaniham, wegen 


M N li ® IR m I d e Bergebend des Diebftahle. 
Bormittags 11 Uhr: Unterfactn 
(U 104 d 8 ' Bugern. Waſching, wegen —— — 
* wobei gutes Sommerbier verabreicht wird. Hiezu ladet freundlichſt ein Nahmittags 3 Uhr: Unterfachung gegen 
Die Gesellschaft. Paul Hagl non Mdensberg, Joſeph 
— tete Raufcher von Maßing und Mid. Defen: 
main von, Dicken,’ wiegen Diebftahle, 
Samftag ven 13. Märy1. I, 
Ir neck 88 1 B Mpr: Unterfahung. 
u Fifher von Wal, ı wegen * 
her bes Dieb ſtahle 
Bormitteg 10 Uhr. Unterfuhung gegen 
— — Rartin Drahtſchmid nen Achderf, wegen 
BE Se Örängpfählerverrüdung. 
F — — — Neauttage 3 Uhr. Unterfadung ge 
* Bi 1777,71 Simon und Zaver Giſchit — — 
wegen Diebſtahl, Maria Moosmältersen 
| | Straubing and A. DM. Mittermaitwon 
n- — 70— | Dypettlofen, wigen Diebſtahlevergehen une 
Begün ſtigung 


| — | Köni 
* | er | I--1- gl. Be irksgericht Landshut. 
—— = | | rel I=E + Eine Blume auf das Grab 
ee = | 12|2|27 





Ranudshnter Bepfenmartt vom Ei 












——— 
1036 328 | 1364 




















fer der fo früb dohinge ſchiedenen 





Kanfmanne u. Sũrgermeiſteretochter von Rottenburg. 
1145 | 3118 | welto. 802 1. 40. Ya E und diefiille durch * Gräber ſchreiten, 


Stadt- Theater In Landshut in Landshut, 3: ER 


Donnerfag dena Mär; * A Ku img 
| 











einer Hehe, 
Des Teufels Zopf, Sr (chem det Mat Ir La 


er Uater geichn Sie u. noch nicht bes Lebens ——— 
ludeigene, reale und Das Glüd tommt im Schlaf, 


—— und fittinrein, —— was fie bollbrachte 
Den Bm Ku —— 
im beflen Betriebe J.Große Poſſe mit Nuftins, Alt von E, Simmer, 


au fie —* ih 





“s eine Zyräne fit, 
ee, 
Mm men EEE 
webt 
mit gutgebautem Wohnhaufe und Ne- Mit aufge ehobenem Abonnement PD: —* — 


— das nur fr s ICH; 
Gott, —* ——— uns blühen 


BES 


bengebäuden, mit anliegendem Ds: JBenefice des Schaufpieiers.®. Ränftle 


fen, Miberas sem Gientkumer Mutter UND SOHN. 














Eufebius Ettinger, © iel in 2 Abtbeilungen und 5ilften von | Bow jenem Lande, auf Alle ung Fir pn 

Schmied zu Hub bei Wurmanntquid, er 17 Biranie ffer | 55* ee —— 

Id. Sunhgmidte Gageniehemn. Fran Mänftle — die Generalin‘ Daher, ihr meine Lieben, — weinet wicht. 
A ee Pe re v. Manndfelb ala Gaft. | Kai 
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Tagblatt aus Landshut. (xı. Zaseyan) 


e RE: BE 


Ale bayeriſchen Poftämter nep nepmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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— —* — 


Friederikus. 





Deutſqglaud. 


x Mändyen, 3. Mär;, (Rorrefp.) Der Geleggebungs-Hus- 
ſchußz Der Kammer ver Abgeordneten hat bid heute noch feine fürme 
halten fönnen, weil der f. Gtaatsminifter der Dufliz 
ven Wunfd geäußert hat, in.der erſten Sitzung gegenwärtig zu fein. 
Da man der Rückehr des Hrn. Staateminiſters von Nürnberg heute 
Übend emtgegenfieht, fo wird morgen wieder die erſte Uusihußfigung 
Hattfinden, in welder man einer beflimmten Erklärung der Gtaats+ 
tegierumg über verſchiedene nom Husjhuße bei ber erſien Berathung 
des Strafgelegbugentwurfs beſchloffene Movifitationen von primgipieler 
Wichtigkeit enigegenficht, — Auf dem heoligen britien und fchten 
Bierd- und Rinvviehmarkt im viefem Winter befanden ih 1911 Pferne, 
393 Ofen, 200 Kühe, 104 Schweine x. Es Hatten ſich mieber 
jew viele ameländifhe Pfervehänbler eimgefunden, die eine große An⸗ 
zahlt Blerte zu Heben Preifen lauflen. Pferde won edler Race maren 
fo gar mict zw; Maıkte gebracht werben. 

+ Münden, 3. Bär. (fomefp.) —*— Abend wurde 
ver Wintergarten des Grafen Baſſenheirn, rin Garten —— in 
nen Rahmen von Glas und Gelb, mit einer glängenden Goitde 
eröffnet, zu welcher bei 250 Säfte erfhliuen — Der !. Grnerak 
mejor ». Fraye wire bie Stelle des & Hohbeater-Intendanten in 

nicht ferner Zeit mieberlegen. lnter den Kandidaten für eine allen 
—* Wiederbeſetzung dieſer Stelle wird Arhe m Wolzogen ge 
uanat, ehemals premgijger Lieutenamt, bekannt durch feine Reifen in 
Spanien. Im neuefter Zeit hat er füd Durch feine Mırefpoubenzin 





in der Allg. Ztp-, in weichen er umfere Ehenterverhäiltwiffe ſcharf ber · 


leuchtete, bemsı Hit gemacht. — Ale känitiger Boligiobereoannifjär 
von Manchen wird —— Dr, Regierumgsafieffor Bollath von 
ren genannt. — Hrate wurde vor dem Schwutgerichte Berhande 


lang gepllogen gegen einen ehemaligen Baupgerichtünberfchueiber wegen 
Berbrechent. 


minee Öffentliche Erene man Glauben. Der —— 

Heiaric; r, 37 Deher alt, gebürtig je Baumg arten, Lau 
5 abjofvirte das Gymmafium in Pafın, und tral er 

ala Gipreider Bei dem Landgerichte Traunflein ein, Daurch Flei 
und Lmficht gewann er bald bad Bertrauen feine Borſtaudes ae 
ride jene! jum Oberſchreiber vor. In diefer Stellung mißbraudte 
er das ihm geihenkte Vertrauen, und ſchon 1853 zeigte ſich ein 
felt von Aber 1600 fl. Es wurde jedoch damals die Unterfudung gegen 
ihn er Seund thätiger Rene eingeflellt. 
trat e e wieder bei eimer Behörde im Areife Schwaben eim. 
a. vo Jahre wurde bein Laudgerichte Traunftein angezeigt, daß 

in feiner Eigenſchaft ala Oberfcpreiber 600 fl. vereinnahmt, bier 
{eben flatt fie ypothelariſch anzulegen, für ſich verbraucht und hie» 
für einen falfchen Eimpethelenbrief ausgeftellt, fowie ein falſches Pro⸗ 
tool mit I Unterfhrift des Lanprichters verfaßt Hatte. Diefe Kur 
veige erwies ſich alt wahr. Der Aogellogte konnte fih ven Keflimm 
ten Zeugen en gegenüber ſelbſt widı widerſprechen und mar ver 
verbrecheriſchen Thatfache au in heutiger Affentl. Sitzung geflänbig. 
Er wurde ja der auf pas Berbrechen mider äffentlihe Treue und 
Slauben geiegten, mindeflen Stroft, jur Bjährigem Feftung II Gra- 
des verurtbeilt. 

+ Münden, 3. März. (Rorrefp.) Die Emflanbsmänner 
werben bier, glei ven vorigen Jahr mit 5—600 fl. für Lie In- 
fanterie und 7—800 fl. für die Rawallerie und Hrtilerie bezahlt, — 





Als Oberfcreiber entiaffen, | 


* nen 5 


Bor einigen Tagen traf dahier die Nachricht von dem in Paflam ar» 
folgen Ableben des Lieutnamtse Bir ein. Derfelbe wir vor bem 
Dihre 1848 Feldwebel einer Schütenkempagnie des Infanterie Leib 
Negiment, avancirte im genamnten Jahre mit mehreren Tadern zum 
Fieutnant im bemfelben Wegimente und verblieb da, bis er fi ner 
zwei Jahren in eine andere Barnifon vertaufhte. Auf fein Seſuch 
um Venſion erfolgte eine Berfegung zur Imvaliden-Abtheilung nah 
Poaſſau; da er ſich im feiner Hoffnung getäufht ſah, machte er fein 
nem Laben dadurch eis Lade, daß er fid) die Adern öffnete. — Die jüngf 
comfitcirte Beilage des Aranffurter Pournai& Mr. 48 wurde wieder 
freigegeben. — Im Verlag ber wlogt aphiſchen Anftalt von Schnei ⸗ 
ber und Braun erfhien forben Die erfle Pieferung eines Hlluffrirten 
Kochhuches von 9. Rottenhöfer, eiſten Mundloh Er. Diaj. bes 
Könige Der IR; mas Gange umfoht 2 Bände, den Band zu 6 
Lieferungen hi 36 fr. Ule Donat erfheint eine Pieferung. — Bor 
zwei Tagen hatte der Iniverfitäts-Pıofeffor Dr. Sepp das Unglüd, 
— 6 us alten Soha durch des Tod zu verdienen, 


‚9. Min. 65 ——82 et mitgerhellten 
tm 6. Infant,- und — ern dont d. — 
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nn ., Mriedri runner im1 „Re, R f. 
2. Zänzl Srasbet 11, Mmf-R — A F 


dg. do 


6 2% Yig- Bar, a or idi 
vom 3, Inf. Reg. im |. #7 — 


5. Suf.. 

Friedri ü 
AL. — it —52 im 4 3 —— 
Fa Raubenzell und Yaubenberg vom 
*21 * ug cn 


ip: — 
N Dear. v ‚Stanner vom 

Reg, im 
Dein 
— Jul chr. v. 36 re 
— — Joeh. Bod im 2. 


1. Art. ® 
im 2, 


im 8. 
Reg., Ehen. ‚Reg. Reg, 
Art Reg, — * Gullmann im 
Suntram Rüber — und Ludwig Bogl vom 1. ArtMeg. 
tt, Reg, Earl Popp vom ⁊. Art.-Ree. — und ? Ritter vom 







jermeiftern 1. } 
Büßregen bei = —— 
Peter —— 













up, —_ ze im Kriegemin und 
vu, beim — in Ua; zu, 
2. Malle: en 
ber gedner i im 1. Ze 
— es zu Bataillon 


’ iment;, — 
Flofer * Reg b 2öih im 5. Yger-Barnilen: 


—* inte 







m. Gendarmrier 
in’ m, 

erg m 13, Sa Rs, un 
Unteraubitere Zof. 2. —* als 


Gruennumng: ber 





Li 
„> Altmann vom 5. ve —* 


f Drerier 
eg” al Som- 


en Unterveterinärär- 
Bilanten Stephan 'Bhneider beim Fohlenbof 
anbl im 2. 2 ng A ‚u Rt 
; eroffiziere (fr 

€ — Oherl"Ahteni Fr 


. 


vera vom & — Bu Altuaren in 
bie alt. I —— —* 8. 
ri Reul im 3. reit. Urt.-Reg, — 
— Kader om age — u —— 
ner im EN noni vom 8 ‚Reg. bei 
burg, — — * 13. Sul. ‚dm —— 
Fhriſt. € vom * ara 
ent: — 8, Major JoL Gleßin vom 
Graf von Joner; — 
Br = Bapiifeisen * 


— Bann 
tiebr, —* v. —— — 
——— —— Erbe: 


ehem. Unterlieutnan 
net menthal; — als Rriegd- 
affe Burkbard Dirtpmann vom 






















ta ugger-@lätt 
— 2 töquartiern. L 


R 3. M Aus zuverläffiger Quelle erfährt man, 

N mine, tal. Brichent fe meifterhaft ausgeführte Rei ⸗ 
terfkatne Washington’s giüdlich in Amerita augelommen, und von 
stein. m Rihmonds mit unbefhreiblihem Enthuſtasmus empfans 
gem worden ifl. Die jabelnde Menge wies bie zum Behufe des Trans» 
ported nad dem etwa 14 Stunde vom Werfte entlegenen Richmond 
geſe Pferde zurüd, and zog tie coloffale Statue unter Freuden⸗ 
geichrei kis an feinen Stantort, wo dae berrlihe Deonument fofort 
a wurde. 
— Univerfitätsgalle dahier 
—— — Se. Maj· der 


3 ——— 2. März. Der Ubbruch der Stabtmaucrn 
Donauferte, um ge € und bequeme Pagerpläge, zu⸗ 


—— —* u ums iſt eg * —— 


taum ein Hindernif Bir * ya * Stadtmaueru mi —* 
mindefte fortifitatoriſche Yıiterefle mehr haben, vielmeht am m 
Stellen mit’ vem gänzliben Berfall dtohen. 

- In dem Dorfe Weihpoltshauſen kei Schweinfart wurde 
vor einigen Tagtu ein Kalb mit einem Beroefuf geboren. 

Mannheim, 27 debt. Seit einiger Zeit wirb hier umter ber 
Leitung eined Aıitelten, Or. Sturm, bie Fabritation einer ſoge · 
nannten Diemantfarbe betrieben. Dieſe neue, bisher nicht ger 
kannte Miuer olfarbe, zum Schup gegen Orxydation der Metalle und 
Faulen des Holjes, Rn vie WRenningfarbe durch Intenflon und geör 
here Biligleit verdrängen, und vie von Tehnifern —— Der» 


find 21 Namen von Hodfhülern 
König Stipendien von je 100 fl. 


$ Den Unterguartiermeifter @eorg — 
— mans nat —— nn 1 \ 


a) 















Bor. 9 35 Din De 8 
kin on AP 1 die Such für Sardinien, —— 
efterreih nicht. Belhliet veßbalb neue Recksmation,: Die Eon» 
BB I Bafel und Chaurdefende haben ihr —— vn nicht 
verfang 4.3.) 
Parid, 2. Viärz- Diergens AUbr. -U 
geftrigen Oberhauefitun erflärte Graf BT en 
Staotefefrerär ver Ananärtigen: die Megterung babe nidt in Werete 
fielen können, daß der Meudelmord von Flüßtlingen in England 
geprebigt worben ſei. Aus Adtung vor dem Parlament habe bie 
Regierung die erſte Mote des Grafen Walemski-vorläufig nicht offi ⸗ 
sie beantworten fönnen, ba fie nichts verſprechen fonnte folange bie 
Bill vicht durdgegangen mar. T. D. d. A. 3.) 
Der Allg. Zig. wird aus Paris zeſchrieben? Ter Prozeh 
wegen des Attentats bat ven lange erwarteten Nachweis ge 
liefert, daß es ein oue ſchließlich italtenijhes Verbrechen, aufer allem 
Zufanimenhang mit der frauzöſiſchen Berölkerung, war, Ber 
theibigung Orfint's durch 9. Wabre erhob ven Projeß zu einer Die 
tuſſion der italienifhen Trage vom allgemeinen und vom fpeziell fran- 
zöſiſchen wie mapoleonifhen Stanbpunft, und dieſe juriſtiſche Abirrung 
aufs Feld der Volitik konnte vom Präflventem nit verhindert were 
ven, da fie mit ausprüdlicher Bewilligung des Kaiſers fhatifand, Man 
hält e8 für einen Alt von Grogmulh, da der Naifer die Berlefung 
bes von Orfini am ihm gerichteten Schreibens geftatteres Dem Orfiut 
war weniger um feinen Ropf als um die Darlegung ver 
zu thun, die ihn fein ganzes Leben hinburd; befikmt'kalten, std 
fam um feine mildernden Umflände vor dem Richterſtuhl der 
ihichte. Diefe Genngthuung bat ihm ver Raifer gemährt, Die * 
leſung des Schreibens fol einen unbeſchreiblichen Eindruck hervorge ⸗ 
bracht haben. Das Schreiben iſt Drfini’s Teſtament, and ter Mörs 
der ſcheiut auf den Stufen ven Schaffots das ihm entgangene Opfer 
zu — — ————— elufetzen zu wollen. 'Ea] 
ben ermähnte Keflomment ‘6, wie Bertheibiger es m 
ſt ebt rei im ee u * * 
Un Map — ger — ber Frauzoſen 
enheit bes 





Die Ausſagen, welche ich gegen mich ſelber in diefem bei Gelegenheit 
Alten tat vom 14. Januat 
ann wiR In ber keh en Farce nah gen Ban — 
ohme am Gabe machzufuden, ſowohl beahafb, weit ich mid midt wor dem⸗ 
jenigem bemü ber bie Freiheit meines lichen Bi im 
& bat, ale and, weil in der Lage, in ber ich mich‘ ? 
ber. eine Wo if. Am Birle meiner Lanfbapır, 
b.eifen ungeachtet den Ich ng um ‚Hülfe zu 
fir teit ich bis anf Dielen 
zu allen Sereifig die ' geboten an und 
a ie, meiner en Wünfche, und dieler Alt es beim 
ie ih im ben Morten, die ich, am Gm, richte, micberfen 
Um bae j e 
tag en — 
daß das Blut der en ſür Itali v - werbei 5 N 
ng ih ni Yo! 2 2 te 
inte roentre daft Fran tichlanb nicht geftatte, Deftweidh tie 
Wan in hehe pam Kin — 
Me; —— * 
haugt das: Wodlergehen ober bie Umgliltsfälle. He 
ober ber Tod einer Se ee m 
Tiledion verbant 


BET au ar em ar ser 
ang baren vergto 


Gm, 
Ei Or Ev Sinne zart be —— 
. Mögen Gm. WMuj. — 
unter —D mein Water war, mit 
Großen überall, ch er 8 * führen * — Kim; * Br 
vor F GE re seat, * ae ex a —* — 
ie mi v e Italien um a 
a Curepec Rage e bie Aprige wie eine Ghhmäre if! Go. 
dem legten Zuruſe eines Patrioren anf ben infen der Schoſſotes nit ba 


st 


(mein Baterland befreien, umb bie Gegenswinfihe | wurde am "Sal 1857 einem vollf 
* Fr Bitbenen merben Ipmen im Ne Hat fa A ausgettagenen und —— (chin Ibenefähigem Sinbe 
Ans dem Gelöngnife ug 1, Bet eliz Orfini. wei 
London, as den etrifft, 







' Ger, ch s blichen Geſchiechts entbunden. Dieſelbe hatte 
— en, Ga * Ts nähen pr haft Niemand geftanden, * den Empfang des Kindes keinttiet 
A a Ropf "Leiten, ©) Worbereitung getroffen, dep 18, als fe den Moment der Ger 
und ha jügleie von mandem Vorurtheil Turiven; fo fei auf Jung Be ha her —— De ee er 
Bahebeer Durch einen Befud in Pondon, zum feften "Wlirten Eng⸗ ohne Jemands Gegenwart. Ihre Nebenmagd Magdalena Biebl, 


lanb# befehrt werden, und ter Mont, der vor einigen Jahren im welder dad Benehmen ver Theres Mad verbächtia vor efommen 
Ä egofft ol® ein hochſtehender Barbar, läam⸗ * a vorg 

—5 — Dome Sir Gelin Ganbkede, Ceite di mibeiind | 1a, u. 9 Ne; In bie eSchlaflammer "Ber Lheres 

Lonten zwei Dinge lernen; eiften, boß c8 mit leicht fei, der eng- { y * eielbe im Hemde neben ihrem Bette fichend, und 

liſchen Draht zu miverfichen, ‚und dann daß in Englands Plänen a) au 


N : i wert i . Dee ? . 
— 97er ‘ un N, 8 bh Ari gr 5— wegen begann; aid) Mund umdNafe des Kindes floh Blut, Bald 


en —— ber nyläuher ind ‚Innere bes Gern Bonädem Börfalle gemade hattejänugeneier fuun vie Aka * 
* Bi Der. "Nora melpet; der Adel ber’ Gouberne· P- Aufier Bett ſtehend, das Kind auf dem bloffen Fußboden liegend. 
ments Drel und Woronefh hat um Erlaubnif zur Bildung von Co⸗ Eine berbeigerufene Hebamme fand fogteich ‚am Kinde —** 
mit6e zur Freigebung der Bauern in beivem Brovinzennadis In Pu Berlepungen; cs aim die, Wärme) gebracht, allein der 
fügt. Bieher Haken dena im Gunjen 7 Gouvernemennt, ſa ann aus Nafe und Mund des Kindes dauerte fort, 62 
bereit erflänt, die Wonerm,zuemanzipiren. Diefelben umfaffen eine | Wurde immer fchwächer und verfchieb, Sr «8 uod getauft! 
Bevölferung von_7,500,000 — auf 6870  Dwadratmeilen. get. ee 


7 —5J5 | bedeutenden Hautverlehungen eine‘ beträchtliche Verlegung 
XXXVI. Scnsiieperict Für Nieterbayern in Straubing. | ger um | 
2 pendar Sechster —X — — 


am- Kopfe; bie ganze vordere Seite. des. Halfes zeigte eine. 
1 u h färbung, ftellenweife mit Blut unterlaufen; auch an bet Zunge 
vr077 (Berharibelt/amn?. März un —— Sl > fand 6 
In heutiger Berhandlung, welche aus Or ‚ver Sitz IB die Verlegung am Kopie möglicherweiſe durch einen- 
lichkeit var beſch Pe efchränfter Deffenitichfeit fat» | Zalı de6. Kindes entftanden fein fonnte, daß ‚hingegen. Die, Vera; 
fand, ging die Anklage gegen Theres Mad, 23 Jabte did, In, legung am der Zunge und am Halfe nur durch 
















er von ‚tegen des.am 30. Mai 1857 andanlegen, und, zwar — Würgen verurſacht word 

verübten Verbrechens des, d vor fi. ein fonnte, und daß das nd in Folge des Würgend und der’ 

Den Borfig fühlte, epräfident Miller. | padurd entftandenen Verlegungen an Verblutung geftorben fei. Br 

top BR v. Orarand 0 "|, Ban Ofen he nn ke ee 

Angellagte der Adv.-Ronjipient wı Stubenrä I men wurden zwei Fragen ge em, re 
oo entiprechend der Anklage, die weite auf fabriähiee Kindarödtung 


ft 8 der U or die. Herren : 
an“ Buchbre a ee Dar, Do v. 
etſch Joh. Ferdinand, Echwarz Benedikt Schropp -Faver, 
Maier Seb., ge Bollgang, Big! Johann ’ Wurm Hofeph, 
4, Hoffmann Ynton. —J 
en na — bervorgege nen Thatfachen find 
foweit Die Rüdfiht auf Schicklichteit Die if ide Mitiheilung | feit gegeben und 2 Monat Gefängniß hier enügend. erachtet z 
derfelben geflattet, furz folgende: x" ae \ das Urheil des Gerichtshofes lautete wenen Fodtung in X 
Thered Mad, damald im Dienfte ‚bei dem Bräuer Absmaler Bahrläfiigkeit auf Smonatliches —— X — 
„Amtlide und Privat-Anzeigen. biegen 8 
32 Bekanatuachung. —— aaa sn 
Uatverfalconfurs ver Tuchmacherdehelzute Philipp md J 
Anna RNohleder von —* J 34 — 
Requiſition des integeriaic Traunflein vom 22... ber 2..98, # 
pr; m — Panne — ben RANK — 
bereit® in der bom f. ns 3 —22— v. = —— rn > 
Ausoſchreibung (Kreieawteblatt von everbapern, Silagt Nr. TI, neuefle Nachtichten Nr, e one : * 
und —— Piel ME. 2330)! häher » et find, wiede holt tem Zwangsven‘ } u (46*) are pre 
kaufe im Wege Effentlicher Ber fleigerung unterficle, ond-ifi hiezu Tagefahrt auf u‘ 2 \ 
il Bormittags don 10 bis 12 ube 
im een fing JM route Baufer 'anbıruumt. t „HdR u 
Biezu werden Kaufsliekhaber mit dem Beifügen imfktaskn,NInohIstere® Mir ver Sins 


5** von welden dieſelben durch ihren Obmann Frhr. 8: 
erchenfeld die erſte verneinten, die weite bejabten. 
Der k. Staatsanwalt beantragte hierauf, grobe Babrläffigkeit - 

„anzunehmen und die Ungeflagte in 10monatliches Sefängniß, au 
eilen, während die — bloß geringe dahrlaͤſſig 
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Ein Oekonomiegut mit 59 Tgw, 
Feld, Wieſen und Holy befler Bonität, 
Allee im beſtbaulichen Zuftande it wer 
gen Familienverhältniſe zu verkaufen, 
Das Nähere ift zu erfragen bei 















| Mehrere üd bereitd gefd 

— selpipte Baumpftangen, capfirhlt „aur,.genzig« 
ſchlag aach 99 ver Vroh.⸗Nobelle Yan) 17, Nov. 1837 ohne Ride auf deu SHigunges|ten Abnahme ir 
werthr e nno d " memslarıntun 


Aari Selmayr 
Etic wien ‚unter Veſugnahme aufı bir Aueſchreibung vom 12, Ung: d. I, tnieder-! (36) 304 ul : 
holt befamut_ gegeben FR: richte IE: Steigerer fib über ibıe Zblun srähigfeir ges 9a Rn. Horte ? Charlar überall, 
— ES t eimjeltd Dejeld Kia> jun Wolfe ungeicrmin Ump ua Fi ju befreien Ina m cite) Qual 
bier bei Gericht eingefehen werben fönne und. bie nöberen Kaufoberinzungen am Verfteigerung- | Da d’ Refi die ſagt mit rohen Deuch, » 
termin felbft befannt gegeben werben. std | Dos warm Bier tıinfen das ift ja recht gut; 
Saudheut, 5. Üebr, 1858. | Dium höpfefe ce Tage in’s Brauhaus binaus 
d Königl. Bezirkfögericht Landshut. | © fie weiß,.da gibt ihr der M..., ben 
—— Der tgl Diretor: Lippna uu. Weiß. — Segen Jum Fenſter herans. — 


— 262 — 
Aufforderung. 


Bekanntmachung. 
——— Deffenil. Sibang des f, Begirfögericht® Landehni. 
In einer Unterfuchungsfahe fol der ledige Schreinergeſell Gabriel Rapelier von Gegen ſtand derſelben if: 
Ielbac, Pag. Straubiog, ala Zeuge vernommen werden. Derſelbe wird alſo aufgefordert, Breitag, ben 12. März I. 94, 
Ad beim Gerichte feines Wohnorts unter Bezug auf diefe Musfhreibung zu melden, damit Bormittagd 8 Uhr: Unterfuhung g 
geeignete Mequifition zur Bernehmung flatifinden kann. Hager doſ. von Pruntofen, wegen Diebflahle. 
Eammiliche Gerichte werben erſucht, zut Etmöglichung dieſer Bernehmung fahdien- Bormittage 9 Uhr: Unterſuchung gegen 








“ ——— ben 28. Februor 1858, * 84 yet | 
— wererſochungericheer am * Begitkogericht Landehut. — 20 Uhr: Uslerſuchung gegen 
Be 9°, 

re —— 

Donunerstag den 11. März I. As. Nohmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 


Paul Hagl von Abendbe Jofeph 
Rauſcher von Mafing und Mid. Fefen- 
mair von Diehen, wegen Diebſtahls. 


mirb im der Waldang des Oekonomen Michael Forſter von Unsbad nachſtehendes Holz 
Moterial öffentlich verfleigert: 
18 Gtüd Fichtenbauholz und Ausſchnitte don 36 bis 70 Fuß 










Länge und 14 biß 20 Zoll mittleren Durchmeffer, Konigl. Bezirkögericht Landshut. 
A 1044 Klafter weiches Scheitholz, Sireisgewerbe-Werein. 
533 „»  Prügiholz und Freitag den 5. Mär;. 
meberte Harthien Ur i . Vortr 
Zufammenkunft ift am obigen Tage Borm. ® Uhr in Oberundbadh. iger Zuologie amd ihre Anwendung anf 
Dberunsbod, am 4. Mär, 1858, ei Zorfter dad praktilhe Leben. 
. — — Anwefens-Werkauf. 
c 9a der Mihe non 






u 





Inserat. 
x — 2 i 
ng In eimem großen Plarrvorfe Niederbayerns iR ein hübſchee © 
ie Haus mit fhönem Baum und Wurzzarten vebſt Meinem Grunbber © 
befig unter ven bilfigften Bedingungen zu verkaufen, ba auf Wanſch F 
des Kauffgillings liegen bleiben konm. Bemerft wird, doß ein fädtiger fi: 
A Säneiver ſich befonders günftig dortſelbſt etabliren Tünnte, Das Uebrige in in der © 
J Erpebition dieſes Blattes zu erfragen. (3) 5 
An Landgerichtebegirte Bilsbiburg M «in Bauernbof, 3— 
>” beſtehend aus Wohn und Delonowie-Gebäuden, bapn 20 Zum. 8 
Roc, worte 10 Tom, Denk 2 
" i — ey). Fe en 
a MWiefen und 33 Rh *. * in rer KB 
mfländ Berla einige Tagweil Grunpfläde gegeben werben SO | 
nr Pa —* it auf mind: Anfragen und portofreie Briefe — 


gebauten zmeiftädiges 
a mit Dbfb und 
Grasgarten meblt 56 Togwe 58 Deyimalen 
Gründen zu verlaufen. Dos Nähere ib im 
der Exp. de. Dis. zu rrfwugem, 










































Es wird bis Ziel Georgi im eine 
F Hınshaltung in einem Marke Niever 8 
% bayerns erme Perfon in ben onfange 2 
503er Jah eu ohne Anbang gefucht, welde * 
(dön Bügeln, Rähen und die Leitung J 
7 einer ſabnen Waſch verftcht, ſich und 2 
mit guten und _empfebleuven Zeugnißen # 
befonter@ über grohe Treue und fit & 
# Liheo Bermagen ausweiſen kann. f 

Darauf. Reflettirende wollen ſich mit 2 
portofreier infendang ihrer Zeugnige J 
an die Epp. 26. Blis wenden.  (3c) & 















































































ober: 


ep Wenmayen, —. ish 
(dc) ni Gaſtwirth in Drindorf, Ldg · — S = Donnerftag den 4 März 1858 
EEE PTDELLELPLETPITTTTTTER Des Teufels Zopl, 






wer für vie biefj & 7 
2 —— —* sen Das Grid fonnnt Sählaf. 
huthandlern ihr Strohhntfabrikat vom Große Poſſe mit Muſit in 3. Alt von C. Simmer. 
h | feinfien denetianiſchen und bayerijgen Geflehte, freitag den 5. März. 1838. 
\fewie alle Sorten Palm und Umazonenhiue Mit aufgehobenem Abonnement n. 
D zu den billigften Preifen unter reeller unb prompter Benefice des Staufpielers . Ränftle: 


— Gebrüder Ortner Mutter und Sohn, 


) | (36*) aus Simboch am Inn. Shaufpiel in 2 Abtheilungen und 5 Alten von 


eo hu. > 
ladet Bei Unterzeichneter ifeine fhöne Wohnung Ch. Birchpfeiffer. 
\ eftandiheft: hleis ni iel ietben. | Frau Mänftle — die Generaliu 
en. “ — "Boat, Bädteremittwe, |». Mannöfeld als Gaft. 


x yenihum von IB Rieifd. * Beruntwortliher Rerofteur: Aug. Benz, 


* 4* Unterjeichneten empfehlen auch wie 





Sasın®. 


en 
Sauftag deu 6. März I. I. 
Abende 74 Uhr 


Produktion 


: der Kartsbader Mufißgefeitfchaft, } 


m mozu die fehr verehrlihen Wtitglierer ein- | 






























in end Fan 
ee 


Kurier für Wiederbayern. 


Tagblatt aus Landshuf. (xı. Zaprgang.) 





Der Schreiberfland. 


(Eingefondt.) Da leſe ih in Nr. 57 des Kuriers für Nie- 
derbayern folgennes Dffert: "Ein routinirter Scribent von guter 
Sitte kann gegen Dlonatgehalt von 16 fl, bei einem f. Landgerichte 
in Niederbayern eintreten. Zeugnißße franfo. Das Uebrige im ver 
&rp. de. Bite.« 

Beihauen wir und die Geringfügigfeit der Zahlungen und die noch 
immer fortwährende Thenerung, vie Anforderungen , welche bei Auſuuhme 
won Ecribenten gemadt werben, fo leuchtet einem Jedem gar wohl 
ein, daß nur der Shreiberfland allein es iſt, der am wenigfleu nad 

Berdienft befoldet wird. Es Heißt wohl: „zu einem Screie 
tan fi, Jeder verwenden laſſen.“ Diefes ift aber eben eine 
eich falfche Ider, wie wenn man behaupten möchte, ein Jever kann Stroh: 
* Dreſchen, Holzhauen u. dgl. Arbeiten verrichten, 
Über den übrigen Ärbeitern iſt ein Schteiber am allerfchledeiten 
honoritt; Bei der Raufmannfhaft finden fogar ſehr gering sek 
Mertarföhnt wenihafies Honorar, auch ter Sandwerfegehilfe 
Bejahtt, ſegor die Erfenbahnarbeiter, mie nicht minder Poftilleme, 
Stall? und Haudfnedhte vertienen ſich ve® Tages mehr ala eim 
Seribent. Beer Arbeiter if feines Fohnes werth, und eben deßhalb 
ſehe ib mit ein, warum gerade ber Fluch auf tem Schreiberſſande 
toften ſoll. 8 gibt verehelichte Schreiber, welche mit ihrem gerin 
gen Donargelve kaum das Mörbigfte zu erfhwingen vermögen. Man 
teift, dis Alles theuer iſt, man weiß dos Troftlefe einer folchen 
Familie, aber man Befümmert ſich wenig darum, ob ein folder Fa 
milienvater beſtehen Tann, oder nidt. Ben einer zur zeitweifen Zu» 
Lage ift feine Rede, denn biefer bedrängte Mann ift ja nur ein — 
Säreiber, ter weiter nichts gelernt Hat, ale feinen Boflen tüchtig 
üllen. Befigt ein Schreiber ein bispenibles Hab und Gut, 
fo miuß er felbe® bei feinem färglihen. Einkonimen. zufegen,. Wan 
jenkt auch dem: Leuteo diefer Kategorie fehr wenig Autrauen, meil 
man fie meiflens nur ale „Abſchreiber, mafdhinenmäßige Menfsen, 
oder al® jogenannte Duchſtaben- Moler tarirt, Man bevenfi nicht, 
ein tüdtiger Säreiber, Oribographie, Kalligraphie 
Zahygrapbie, Etymologie und Gymtar inne haben muß, 
um ben zu entiprechen, die aber fo gering bezahlt 
Werben. Kehren wir aber auf das augeregte Infer at zurüd, ſo muk 
jeder Wahrheitölitbende geflehen, daß ein Honorar von 16 fl. per 
Monat zu viel if, wm zw verfchumedhten und. zu wenig, mm leben zu 
innen. Bon 16 fl treffen per Tag 32 fr. num gut! “ 


Zum Frühftüd nehmen wir ERTRIELETIR ER N 
wegen Ucherfüllung wehrlich 


g 


(und: Banen bekommt mad 
feine Magenbeſchwerden 


wer Mittagenfch fol anf. = = 2 ee dem 
A ausdehnen und die Mb lei vur af... 5. WM 
fi belaufen, fo bleiben daus nur no . . . , . . 10 fr 
für Mleivung, Wohnung, Gel, Licht um Wäfde übrig. 


‚„,, Sonn unter folden Verhaltuiſſen eine Erſparniß für unvorher 
ea Bälle wie, ©. für Rranfheit, Tängere Dienſtuntauglichleit 
owie für Alter und Gebrechen denkbar fein ? 

IG fege den Fall, ein verehelichter Schreiber bezieht per Mo⸗ 
nat 82 fl.; tiefer iſt num mod mifersbler geftellt, und eine quége · 
dehmtere Definition dieruber zu machen, erjcheint würtlih als über» 
flüfſig. Wollen ferner® bei Gtribenten die Diätendezüge in Auſchlag 


— — EEE SEE 


gebracht werben, fo iſt hierauf nur einfach zu erwiedern, daß durch 
diefe Einnahmequellen noch fein Schreiber glüdlich gzeradt wurde, 
ba dieſer Berdienft meiftens auf dem Laude und während ber Funk- 
tiomdleiftung feinen Berbraud findet, 

Uns allem Dieſen geht num hervor, daß fih die au Mnfanye 
biefe® Auſfatzes ausgeſprochene Menkerung bewahrheite, und bag man 
nicht abfehen fann, waram chen ver Screiberfland einer allgemeinen 
Aufbeſſerung feiner bisherigen Inappen Bezüge ih mit zu erfreuen 
haben fol, jondern zur allmählizen Berfimmerung verdammt if. 

eut and, 

“x Münden, 4. Mär ıRorrefp.) Der feit mehreren 
Boden ſchwer erfranfte I. Direltor des k. Bezitkegerichta Münden 
L d. Mar, ber f. Kämmerer Frhr. v. Dürnig, if feinem Leiden 
biejen Nahmittag erlegen — ein herber, ſchwerer Berluft für Die 
Rehtepflege, denn der Berlebte war einer ihrer ausgezeichneiften und 
thätigflen Yuriften, und fand zudem nod im beflen Mannes 
denn er erreichte nur ein Alter von 47 Yahren. Das Übleben biefeg 
außgezeigneten, Gochgeachteten Mannes erregt deihalb auch bie all» 
gemeinfte Thellaahme. — Die Wahl des Mündener Yunflvereine- 
Geſchenkes pro 1857 hat viele Schwierigkeiten geboten, ba ſich I 
Zeit keine gerigneten Borfhläge fonden; die endlich getroffene Wahl 
if aber ols eine fehr glüdliche zu bezeichnen, benm wir merben 
das genannte Fahr einen won A. Schleid gefertigten. Stahlfih 
nad dem fhönen Bilde „die Kartenſchlägerin⸗ von firner erhalten, 
ein Bild, das fi im Befige Sr. Majeſtät des Königs Ludwig ber 


' fintet und deſſen Stih Se, Moj, bewilligt haben. Br. Shleig 


bat ren Stis fo weit vollendet, daß man ſchon jegt auf deffen ger 
lungene Ausführung ſchließen darf; die völlige Vollendung defſelben 
wird aber noh 2 Monate in Anſpruch nehmen. 

+ Münden, 4. Mirz. (Rorr.) Die Nachricht, dai bereits 
bie päpflliche Beftätigung über die Ernennung vet Hrn. Domtapir 
talors von Seneftrey hier eingetroffen fei, erweist fig, wie wir 
and ‚guter Quelle verfigern fönnen, al verfäßt. — Der ehemalige 
Zahlmeifter Silberhorn von der Staaiöfhuldentilgumgsfaffe, welcher 
wegen Amteuntreue vom Bezirkögerichte [. d. I. zu Ijähriger Fellunge- 
firafe verurtheilt wurde, if vom Appelationsgeriht won Schul unb 
Strafe freigeſproche n worden. Die BVertheivigung wurbe vom 
Hrn. Bezirkögericte» Wecefliten Sensburg burdgeführt. — Im 
Befinden des . Bezirkegerichtedirektore r. d. 9. v. Schmid iſt bie 
jur Stunde leider nod Reine Beflerung eingetretten. — Der gegen- 
wärtig dem Scähwurgerihte von Oberbayern präflpirende Mppellatione- 
Gerichterath d. Planth Liegt feit geſtein [mer erkrankt daruieder — 
Heute hat Die Berhandlung gegen die Spreifl/fe Bande begonnen, 
Sie wird über 6 Tage dauern, Es find fo viele Zeugen 
daß, fie ſogar nicht auf einmal im den Gerihtsfaal eintreten 
Die Zahl ver Angeklaglen beträgt 9 Köpfe. Hienach erweist fid bie 
fürzlihe Mittheilung des Nürnberger Korrefpontenten, ald wären nener 
dings nod einige zu ber Bande gehörige Individuen 
zur Mburtbeilung vermiefen worben, als dolfommen uuriätig. Unter 
den auf der Anflogebauf befinnlihen Perſonen (jum größten Theile 
kräftige Bauerntnehte in dem ſchöuſten Mannesalter) iſt aud eime 
Beibsperfon, die 26jährige Taglöhmerdtochter Magd. Boſch vom ber 
Au, angeſchuldigt der Miturheber ſchaft eines KRaubes 4. Grabe. Die 
Anflage erfiredt fi über 9 Berbrechen des Raubes und 
Dievftäple, Wird mad der Anklage erkaunt, fo folgen vem Bahr. 





im Glasylaf , Ws 
dm Sonntag den 18. April beginne und bis 
\ oben Sonntag dauere, jFür die vorzüglicften Wlumen- 
Pre im 77 Breife zu 15, 12, 10, 8, 6, 4, 2 Bereindihälen 
audgelet, welde zufammen 496 Bereindtbiler betragen. Zur Wer: 
mehrung oder Erhöhung diefer Breife wird, nah Abzug der Keſten 
der Auaftellung, auch noch das Entrde (12 fr. & Perfom) vermentet, 
Paris, um dafelöft im Kompagnie induftrieller Frame 
wroßartige bayetiſche Bierfabrit zu gründen und die tet. 

rifhe Leitung derſelben zu führen. 

i i 4. Mä j. ber Kbmi 
an Ci Meist er a Een fär we 
—— ei in * — 

genehmigen, a ben Date 


m 


itte entiprechenb, 


N thänigften 
em jaffionsmäßigen Neinertrage ng A a a in 


de Waſſerburg, 27. Febr. An 24. dh. befhäftigte ih am Jun 


Nieben, f. 9og. Wafferburg der Flußwart Hohholyer mit wiehreren 
beitern mit Felſen ſpreugen. Als fie chen ein Felſen - 
mit einer nl, verfehen hatten, und im Begriffe 









n diefe Ladung fefljufegen, entjäntete fid unerwartet das Pulver 
jerfcimetterte den Mrm, Sowie auch das Geſicht des Hocholzert 

ine gräuliche Weiſe. Dabei ift als ein feltenes Süd zu ſchätzen, 
mit mehrere ganz mahe am Felſenſtück beſchaftigte Perfonen 
n litten, va diefer Steinblock in mwenigftend 50 Stüden in 


burg, 2. März. Geftern wohnte ih im ver Hiefigen Hof. 
einem interefjanten Schauſpiele bei. Die Ober- und Unter. 
} bes vierten Chevaulegeröregimente König gaben nämlid 
Gegenwart fünmtlicher Generale und Stabsoffigiere eine Borſtel · 
lung aus bem reglementären Reitunterricht, welcher eine Produttiou 
— geleitet durch einen Major und ausgeführt durch act ber jänge» 
ren Dffiziere — in der höheren Reitkunft folgte, Diefe lepteren 
gem wurden zuerft auf dem englifhen Sattel ohne Steigbi- 
gel, dann anf demfelben Sattel ohne Steigbügel und ohne Gurte, 
umb endlich auf tem madten Pferve ausgeführt; zum Schlußß ward 
uf dem madten Pferd, jo wie anf dem Sattel ohne Steigbügel und 
1 und paarmelfe, über die Barribre geſetzt. Das Gan⸗ 
Xachneie ſich eben fo fehr durch die Zwedcaahigteit der Anorduung 
als dur die Kunſtfertigkeit der Ausfährung und die Dreffur ber 
Vferde hochſt vortheilhaft aus. Neitäbungen der Art erſcheinen voll ⸗ 
tommen pa mit der indibiduellen Tühtigfeit zugleich * 3 
ber 


Liebe zu Waffe zu erhöhen. .B- 
om 1. erit zu Märnberg wurde — megen Mif- 

che de B aubens an das fumpathetifhe Heilverfahren — 
2. € Bauern 







röbel rn durch Gebet und bir ton Zetteln, auf 

te gefchrieben flanden, die von tleiden heimgefuchte 
u beB ıc. ddel heilen zu können vorgegeben, unb gleid- 
dad in ic. dels Stall ſtehende eh vom böfer Bi, 
befreien zu önnen behauptete, wegen fortgefegten Berbrehens 


Heibenreif aus Rammerftein, der bei dem 


0 De L Grades zu breigehmmonatliher Wrbeitähauaftrafe 
berirtheift, 
— 2. Mär. Im dem heute erſchlenenen Lectiond. 
Patäloge der Univerfltät für dad Sommerfemefler 1858 werten 18 
!heofögifge, 16 furiftifhe, 9 Maatswirthfgaftlihe, 46 mebicinifche 
am 36 philologifhe Borlefungen angefündigt. Wär die Vorträge 
über logifhe Anatomie, melde, der nad Heidelberg abgehende 






— 


ruder eines renommirten biefigen Gtoßbräuers begab fid | 


—. 


— — — — — 





dt,‘ Rei 
enn diefe® für 





in tem Fol annehmbar fei, m bie * ibm 


Opfer ‚entfprehende Gegenleiſtung a. Ueber ti — 
dieſes Zwece⸗ geisnet f Etat von Geiten ur — 
fonnte ſich bie erfammlung nitht einigen, und wurde das proviſoriſche 


Comitd zur Borkereitung einer vierten Verfammfung beauftragt. 
2, ci dan, Ar „N. Hannov. Big. meldet 
iederum einen Moorbrand, di von größe 

25, d. M. um Mitläg wurde torflih MT —I 
im Unte Anefebed ein Moor» und Haidbrand bemerkt, der fihidnell 
nerbwefllih nah dem Borhoper Vioer und fürlih nad den Domi- 
niafforftort Esperlen auddehate mad wenigen Stunden etwa 3000 
bis 4200 Morgen Haite und Moor in ein Feuermeer verwandelte, 
und fi über 400 bis 500 Morgen des Dominislforftes ‚Geperlen 
ausdehnte. Wit großer Auflcenzung ift es gelungen, bem 
Grängen zu fegen, deffen Urheber bis jegt nicht ermittelt iſt. 

Die tänifhe Regierung hat eine Wechſelordnung für, das Herzöge 
thum Lauenburg publiziet. Es iſt dies ein meuer Beweis, wie 
wenig bie daäniſche Regierung daran benft, bie öffentlichen Berhältmifie 
der Herzogthlimer demen des Übrigen Deutfhlands gleid zu maden, 
Nachdem fie die allgemeine deutſche Wechſelordnung in Holftein. nicht 
Hat einführen laffen, ſtellt fie noch eine befondere neue Wefelor 
für Lauenburg fer umd zwar zu einer Zeit, mo der Sonflift 
Deutfäland noch Lange nicht zum Austrage gebracht iſt. 

Wien. Die bosnifgen Rajahe Haben dem hiefigen Kabinet 
eine Beſchwerdeſchrift zugehen laſſen. Die Willtüren der Aga's und 
wie alle die Meinen Gabgierigen Tprannen heißen mögen, welde unter 
mehr ober weniger Denden und trägen Paſcha's in ben türfie 
ſchen Prov ihr Unmefen treiben, werten in ber Befhwerbefcsrift 
geſchildert. Bor Allem ift daranf hinzuweiſen, dah umum 
— * — * Lande weder die 
13 geſichert i in Türke, fagen die Befjhwerteführer, dann 
uch fo viele Berbreden begehen, ohne daß er fürchten darf, jemals 
bafür beftraft zu werden. Der Hat-Humapum, der den Chriſten 
das Recht beilegt, al® Zeugen gehört zu werden und Glauben zu 
finden, wird gar nicht beachtet. Diejenigen, welche Die Gefetse hand» 
haben follen, find eben bie Uebelthäter felbfl, und Perfonen, bie ſich 
ter Willkür cınes Aga wiberfegen, erhalten 500 Fußſohlenhiebe 

Ausland. 

Bern, 27. Februar. Yu einem neueften Kreioſchteiben erklärt 
—— Yan er a —— — feinen genugenden Erſatz 
erblide; er bringt mit Ent doranf, daß auf vie verfänliche 
Stellung verzichtet werde. een ha 

Barid, 27. Febr. Die Vorliebe der gr üe 
gende Gerichtaverhaudlungen hat fi bei: deut — —* 
mal wieder in ihrer ganzen Größe gezeigt. Mehr ala 
Geſuche um Einlaßlarten waren eingelaufen, obgleich kaum 
bis dreitauſend Begänftigte Plat vorhanden war. Der intereffantefle 
Moment mar der, wo Drfini’s Bertheidiger, Jules WFanre ‚ven 
Brief dieſes Ungellagten an ven Kaifer vorlas., m 

Paris, 2, März Der Eonfitutionmel bringt abermals Aus 
züge aus einem der wahrfinnigen Pamphfete von Felle Pyat, Befion 
und Tallaudier über das Artentat vom 14. Jam und feine lieber. Yyür 
diefe Emigranten ift England »bas Vaterland der Söhne derer, die Karl 
den I. hingerichtet, das von ben Söhnen derer nichts lernen konn, die 
Ludwig Gapet guillotinixten.n « Die Schrift ifl eine offene Aufforde 
ur Ermordung Louis Napoleons, des Pupfles, des Könige non 

eapel, des Kaifers nom Defierreih. Das Pamphlet fell öffentlich 
in Fonden auf einem Deeting verlefen worven fein. (9. 3.) 

General Changarnier wirb vom ter Erlaubnif, nah Franf- 
reich zurückehten zu dürfen, . einen Gebrauch machen. Er jagt 
darüber in einem Schreiben; vollem Frieben bedarf Frankreich, 
dad mit Net fol, auf tem Ruhm feiner unvergleihlihen. Armee 
if, bie zu Lieben ich fo viel Urfade habe, ber Dienfte eined_ feine 

ergebenften Eoltaten nicht; es wirb ihm beiflimmen, baß er pen 


läd zw-geniehen, es wieben 
nn = Eu Bdkseit feiner BE. 
Sefete if. 


London, 1. Ü Der Phhengrin iR ins Gmglifche über 
fegt, unb jwar- ner alte pſeudo · Wolfram Eſchenbach ſche, 
X Görred Bearbeitimg desſelben, ſoudern ‚aRo- 
mantie From the German of Wagner!“ 

oubon, en) Das Urhenaum bemerkt: das wunderliche 
ae der Ueberfegumg verrathe, daß fle don einem Audländet ge- 
mat fei, und erinnere au tie weiland von der Frau Bettina jeltfis 
verfertigte engliihe (amazingly — Ueberſetzung ihres lind · 


fü i ide hl den Dahalt des Libretto findet das 
—524 ng baicreſſest, at ſich dann aber deſto ungünſtiger 
* über die Monolonie, Magerkit und Verlehrtheit (uncouthness)« 


der Wagner’jden Maſnn — Wie den auch fei, Hr. Richard Wagner 
macht durch alle Ungunf, der mufllolifhen Kririt, und vieleicht mit 
Hülfe derfelben, feinen Weg. Das Publitum ſcheint von ihm ju ben» 


fen, wit Golhe von ven Feſuiten: »Ein Kerl den alle Menfchen 


der muß was fein.» 
a te 2. Din. &s find Nachrichten dus Bombay vom 
9. Fedtuar eingetroffen. Nah denfelben war dad Fand mit Aus 


mahme der Provinz Rhanderh rubig. 


äften Geitene der Iufurgenten. In Bombay war das Geld viel 
flotter und in Folge Deffen ver Disfonte um 3 pEt. berabgegangen. 


elege. Race.) 

20. Febr. Ein Ukas des Kaifers ventet darauf 
bin, daß man ven Wiederaufbau des Kriegahafens von Sehaftopel 
lbatfählih aufgegeben Habe. Ale Pläge nämlich, auf welden bisher 
Staatögebände der Marine geflanden haben, follen zur Begünftigung 
des Ausbaues der Stadt in ewigen Befig Privatperfonen, nament« 
fh im Dienfte befindlihen Militärs und Civil» Beamten zugetheilt 
werden, Der Borfdlag biefer Maßregel iſt vom Groß- Admiral 
andgrgangen, hi 

Athen, 19. Febr. Der Prinz Moalbert von Bayem if 

nach Ronftantinopei abgereift. Er wird eine Reife durch das 
sttomanifde Reid machen und, wie «6 heißt, etwa * — 
dar ver i des Prinzen gab zu Ehren vef- 
felben er andre Wh ein practvolles Fell. — 
Der König Otto if von dem Uumohlfein, an weldem er feit feiner 
Reife: nach Ehallis gelitten, vollſtändig wieder hergeftellt, 

Auf Anlaß der neueflen Nachtichten aus Ehina widmet ein 
englifihes Blatt den Chineſen folgende Bemerkungen, „ir „habe 
jet den Sqhtüfſel zu Yeh's unbengfamen Stolze. Wir finden ihm 
in einer beinahe übermenfhlihen Dummbelt, und biefer Fall flieht 
Pe an de. Der Tartaren⸗Geueral flellte fih gleich- 


falls ale. —A Venowift heraus, an dem gar nichte wir, umb | 
in.e 


vertsoh, inen Schrant, als vie Barbaren bit ünbesteiflice 
} hatten, ‚ih die Et einzußiiiigen. Offenbar hielten 
die Ehkttefen in ſolches Ereignig gar wicht für möglich; hatten fie 


U Benn mir nun beben. 


hrt haben und wie Hunderi · 


tauſente vom Chineſen mit Europiern umgegangen, ja, wie vieler 


felbft nach Europa gelommen find, fo vermögen wir biefe undurd« 
wringlige Didjeligteit tanım’ zu begreifen.» 


Riederbayeriihes 





de. Landöhut, 5. März. Die geſtern flattgefondene Wahl 
des Diſtricterathaausſchuſſes lieferte folgennes Reſultat; ala Kaffier 
wurde gewählt: Herr. Gutäbefiger Joſeph Hirfhberger vom. af; 
als Ausihufmitzliever: pie Herren Adam Sharat, Buflyeber in 
Eſſenbach, Augſtl, Pofgalter von Hu, Bahmaier, Wirth in 
Biecht, Dimmer, Bauer von Untermeitendtuh, Emslanver, 
Delonom in Weihenftephan, Nigl, Bauer am Damm; als Eıfa- 
männer: v. Heffels, Gutsbefiger von Wörth, Edart, Bauer in 
Altheim, Stanglmaier, Deconom in Neuhauſen, Weinzierl, 
Bierbrauer von Neuhaufen und Zirmgibl, Bauer In -Pöfltofen. 


General Dutram hatte in 
Allumbagh am 22. Yannar einen Angriff ver Mebellen zurüdger · 
fehlagen, erwartete aber eine Wiederholung deſſelben mit verflärkten 
8 


ni Ftegrug 





(Bebanddit-am 2, Mär) 1868.) 


’ (Schlaf) 
Theres Mad, welche fehr gut beleumundet ift, von 
ihrer Dienfifrau Absmaier das befle Zeugniß erhält, und währen» 


auch 


der ganzen heutigen —— tief bewegt zu fein ſchien, gab 
vor, daß fie den Zeitpunkt der Geburt nicht fo nahe glaubte, daß 
fie felbft Vorbereitungen ee Gevfeng des Kindes durch Herbels 
ſchaffung der nötbigen Kindswäfche und vergl. deßhalb nicht ges 
macht habe, well fie von einer Schwehter, die fih ohnedleß 4 
Beſihe von Kindszeug befand, jeden Augenblick daſſelbe erhalten 
fonnte, daß fie von der Geburt des Kindes volllommen Überrafcht 
mworben fei und zwar, als fie fidh, neben ihrem Bette ftehend, vor 
Eimer; an daffelbe anbielt, fo daß das Kind auf den Boben 
ftürzte ; fie habe fih im Momente der Geburt und gleich nachher 
in ganz beräubtem Zuftande, faft von Sinnen befunden; bie Vers 
lehung am Kopfe des Kindes erflärte fie chen daber, daß das 
Kind auf den Boden geflürzt, die Verlegeng an der Zunge habe 
fie dem Kinde mobl dadurch zugefügt, daß fie mit dem Binger 
| im defien Mund langte, weil fie glaubte, ed müfle erftiden, um 
defien Mund von dem datdus hervor Aubllenden Blute zu befreien; 
über die Urſache ver übrigen Verlegungen weiß fie Beſtimmtes 
nicht anzugeben unter Berufung auf ihre damalige Bewußtloſi 
Dur Zeugen wurde auch bargethan, daß Thetes Mad 
ihr nad der Taufe das Kind in den Arm gelegt wurde, 
Freude an dem Rinde fichtlich zu erkennen aab; wie Meiauch m 
deſſen Tetſcheiden tiefer: Schuierz gejcigt habe. 


te f, Staarsbehörde hielt die Anklage vollfommen Eu 


— —— 


während ver Vertheidiger den Kindemord beftreitet und nur fahr 
Tödtung des Kindes gegeben erachtet. (Das Urtheil wurde 
geftern mitgetheilt.) 


4 
























Verniſchu Nagn | 
ie Umbgonen des Königs von Dahomay.) Ueber biefeoei 
ti 4— eines ber Konige bes Udlichen Gudan's bringt ber „Monte 
—— Motigen: Es ſind mehrere gang aus frauen zufammmengefette 
menter, welde ein Armer-Rorpe von 68000 Kriegertnnen bilden. THE 
aber, ala bie Amazonen ber inbofenten Najahs, baben ſich bie afrika 
Amazonen im ganzen Suban eine verdiente militärtiche Berühmtheit 
In Gandpabum ber europäischen Waffen gelist, unter Generalen und Offigie 
bie aus ihren Reihen gernählt find, mauövıiren und parabiren ſie nicht mu m 
oher Präzifion, fonbern Fimpfen, töbten ınd ſierben mit eben fo viel Ka 
fütigfeit und Muth, wie bie @öfbaten bes ambern h 
iſt ihre Keufchheit maleies, Wilde Leidenſchaft. Blutdurſt, Kampfesglurh 
Stelle zarterer fühle. Wenn eine dieſen Charalter einen Yu 


— — — — — — 


an die 
iit, jo if fie die Erſte ſich und ihren Verflitrer anzuklagen, o 
mweih, baß Saide ber Tod firaft. Doc ift biefes Gölibat kein 
ienfles w fie, je map Alter und Schd 


Rab einigen Jahren bes 
dem He des # ober unter bie ben Gtaatsdienern beftt 
eingereiht. Sobald eimer ber Beamten 20,000 Curie (200 


mmten 
Fr.) zur 


‚ . bat, wirft ex ſich vor ter Mopmmng-benStänigeschen ven 
! bie Erbe und bittet allerustertöiutgft, tbım Fir fein eine Frau ve 
! - willigen. Wird feinem Anfıhen willfadet, fo mut ex bfinblings diejenige an⸗ 
hi:mehmen „ welche ihm zugerbeilt wirb, gleichbiel ob junglobet 3 ober 
| bäflih. Geihmad orer Neiguug kommen wicht im frage, r 
einer Anmanblung von unnmicräntter Laune, beiuftigt fi der K j 
be m. eber bie eigene Mutter im bie Hänbe zu fpielen, fo daß ber A 
Teufel keine Frau bat mb. obendrein, — uam, fein Gel Kämmt. 
Die Amazeuen des Königs von Dahomay bilden u * 
g 


trägt — , dab 
2 und das britte eine Krone, Die bibfche Uniform beſteht in times 
„Art von Bent wit blamen, weiten Beinkleibern mit rothen Streifen; nich⸗ 
ere tragen aber und gelbent ehänge,. Die Brab-An der 
Dffigiere-beftet im feinen Stoffe ber Kleidung unb namentlich in prächtigen 
KRoralien-Halsichuilren. } ie 


Bilshofener Schrannen-Anzeige 3. Mär, 1858. " 
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"Die k. sächsische, kon, Jchens- Versicherungs Gesellschaft Olympia, 


welche im Jahre 1831 errichtet wurbe, hat ſeit ihrem Beſtehen fhen 2,153,200 Tir. 4 Samftag den 8. März. 
die’ Erben verftorbener Berfiherten ausbezahlt und dadurch mande Träne des Kummeré ge 
trednet, die ohne dieſe Hilfe gefloflen fein würde, 


Dur dem zahlreichen Beitritt, welden fih diefe Geſellſchaſft erirenet, if ſolche im 
Stonde, für 1868 IT Gesang-Verein. 
21 Vrozent Dividende | — 


an bexeite 5 Jahre verſicherte Muiglieder zu vergüten, wodurch bie Prämienbeiträge auf jür | Migrgen Samstag den 6. Mär; 


Uobemittelte ungemein erleichtert werben. | r 
De man mit 100—10,000 Täler. Verfiherung beitreten kanu, fo erfült die eufle | Produktio 
Summa ben Zwei ter Sterb> oder Grabeafſen auf eine pellfommenere amd billigere Weife, | N 
als fonft gewöhnlich if, und verdient daher alle Beachtung. im Prantigarten 

Für Beſoldete ohne pragmatifhe Rechte — für Glas. und andere Nabrif-Hebeiter — a 
melde ſchen, oder voch nicht verehelicht ſidd — iM eine Pebensverfiherumg beſonders für Letztere 
Ion darum zu empfehlen — weil tie Gemeinden behafe der Berehelibungs-Erlaubnii — 













Anfang Abends 8 Uhr. 


meiftens den Eintritt in eine Berfiherung bedinzen — ober bei bereits Verſicherten tie Ber Der Ausfchuß. 
mehmigung hiezu lieber ertheilen, ald wenn Feine Eriſtenz für folde Familien gatantirt iſt. ——— 

Nähere Aufſchläſſe und Zutritt vermittelt unentaeidlich | * 

Die Agentur Zwiesel. & Bei ber I Baubebörbe Lindau findet 

Nep. Zöllner, ‚2 cin Bauinfpeftions-Aftwar, welcher 

(33) f. Auffhläger und Waent. den bienfilihen Anforderungen eutſpeicht, 





Ein mod, quted, ſowerdeſchlagenes Sof. | Bewerber wollen in feanfirten 
| oder Stadel Ebor, mit Scläffel und Regel, |R jhriften medft Anlage der —— = 
AR zu verkaufen, Näheres im der Epp. d. BI | ipre bisherige Bermendung und Lenıtanp 
nungs- Anzeige. I Mid am ven Uaterzeidiineien wenden. 


n Yind i ü 
| Im Haufe Nr. 684 if über eine Stiege die | ara ———— 
Wohnung mit 4 Zimmern zu vermiethen. (33*) « Baı or we 


j vom 1. April I. I. an Berwenbung. 






Für Oekonomen. 


Der Unterzeichnete hateine große Quan⸗ 
tität vorzüglich conftruirter und äuferfi 
billiger 


Drain-Höhren 


Trodenlegung von YAedern, Wiefen, 

j SRäfern x. zum Berfaufe vorräthig, und 

‚erbietet ſich auf Berlangen felbft Drainagen 
en. 


Die ausgezeichnete Duclität biefer 
Möhren wurde durch Zeugnifſe des betr. 






, t Baubesmte und 
Eıfenbahntaufection, 


Montag ven 1. März were · — 
| lief Pr. auf der Straße von a * een 
| Geiſenſeld nah Vohburg eine = R 
LT ri Verkaufs- Anzeige. 


war; . —E 
mãunlichen ii Diefelde trag bei ihrem Unterzeiäineter iſt gefonnen feine im ber ge: 
Abgang ein Meffingband mit dem Zeichen 412. werbfamen Start Landau befindliche reele 

| Sie hat zwei weiße Pfotten, lange Ohren und Kupferschmidgerechtsame 
Schweif und geht auf den Ruf Merran. 

Dan erfaht den jegigen Befiger , biefelbe ſammt gut gebauten Wohnhaus, Holzſchupfe und 
\entweder im Klofterbräuhaufe in Geifenfeld Doftaum unter annehmbaren Bedingungen zu 































— —— empfie u oder bei Dem Eigenihämer gegen eine angem fen 
} effene aufen, 
nis | Belohnung — Johann Mirlac, Martin Diepuld, 
Fran; Auer, Raminkehrer in Bohburg a. d. D. “| (3b*) Bupfer fbmidmsilter. 
Drainfabritant zu Mienbach bei Geftern Mbend wurde vom wWilder- bis Stad * Landshut 
Haumersvorf, f. Pog. Landau. J dum Dufglbräu ein grauer Geldbeutel mit ( Theater In 






etwas Geld und einigen otteriezetteln Freitag den 5. März. 1858. 
EDEDIEDERBESEBESESESO zerioren. Der redliche Finder wirb gebeten, Mit aufgehobenem Abonnement 
Huf Oelonomiebefig fiad 9OO fl., und |venfelben gegen Belohnung der Kellnerin bein Benefice des Schaufpielers 8. Ränfele: 


22 bit 1500 A. gegen entiprehende Si» Fiſcherbrau zu übergeben. 
dm. ausjzuleihen. Das Uebrige if im der Gemäß Aufforderung wird beftättigt er Mutter und Sohn. 
de. DI. zu erfragen. (8) |; — 2— re : 
000 0000000 die Deren DR, und W. die Berfafler des Schaufpiel in 2 Abiheilungen und 5 Alten von 
Ein Eommode. Raften von Nußbaumholz im Kurier für Niederbayern Nr. 63 abgebrud» Ch, Birhpfeiffer. 
unb. ein er zu verfoufen. Wo fogt ten Gedichtes nicht finv. Frau Nänftle — die Generalin 
. De. % Saft 











































vie Ep (20) —— Die Redaltion, v. Mannöfeld ald Gall. 
Sauds huter Schrannenpreis vom 5. M 

—————— — Säffel | 5 | 8 — — Er 
Baen. » . « 921 | 957 124 | 17 ı 10 | 18 | 58 37901 — | 9I— I — 
Ben... 1855| 108| 23 | 10 | si oo is iii — 120 — | — 
Serſte 262 | 1309 | 1571 | 1353 | 218] 9199 | —827 — I UI — | — 
Haber . . 10 | 487 | 407 | 497 ol lo hetss]) 6 mi — | 23| -— | * 
Erbien . . — 3 3 s| - Isists ' slıisi-'-!ıl 
Einien . 2 47 49 ui — s 20 8 68— ai! — I —I— | 5 
keinſaamen. BL re N Je en J— 
——————— Fe == — — — — — — —— — — 

Drad und Eigenthum son I #. Kietfl. Berantwortlider Redatteur: Mag. Benz, 
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in und mu 


— na — — — —— 


Sonntag, den 7. März 1858. 


Deutſchland. 


+ Münden, 5. Wärz. (Korreſp.) Bir erfahren, daß Sr. 
Moj. der Kaifer von Deflerreih anbefohlen Gut, daß die Leiche des 
RapnzinersDelven Haspinger von Galjburg nad Indbrud tramd- 
* feriet mnb-mebep dem Grabe Bofers beigefegt werben joll, deBgleihen, 
daß, wie der. Sunpwirih, auch er ein Denfmal ia der Kirche 
Amsbrud. erhalten fol. — Am Montag den 8. de. Mies. wird 
Br Pudwig Strauß ans Wien in dem 2. Faſtenconzert ber muſila · 
mſqhen Aademie ein Biolinconzert vortragen, — Die Nummer 6 des 
manchner Ealenſpiegel, welche wegen Zopfabſchneiderei · Aluſtratien 
wolyeilih confi@eirt warte, iſt wieder freigegeben worden. 
f “ München, 5. Mär. (Roreefp) Die Wirberabreife 
des zu Unfang der Woche hier eingetroffenen f. £. äflere. Minifter 
vs Handels, Ritter von Toggenburg, die ſchon vorgeſtern flatt- 
finven follte, mußte verſchoben werben, da Ge. Erc. am einer Hald- 
entzändung leider, die aber glädlider Weiſe nicht von Bereutung 
erfheint. Daß fih, wie einige Blätter berichten, der kaiſ. Handelt 
Minifler in Ei ten hier eingefunden habe, if um 
wahr ; werfelbe macht mach feier eben bei Meran ſtaugehabten Bat 
möhlung mit feiner Gemahlin Iepigkici dm Bergnügungsreife, auf 
welder er einige Tage in Münden verweilen wollte, — Beranloft 
vurd die für näcftes (Frühjahr berorfichempe Verlobung Ze. L Hoh. 
HR Arbnpringen non Nespel mit der Prinzeffin Marie, briiten 
eher Er. !yl. Hehen vr6 —8 ze Ray in Bayern, wurde ber 
Yanbıfäaft Sr. Wol. des Mönige beider Sicilien dahier noch ein 
tod, into zwar als felgen Hr. Emilie Eavacere, beigegehen, 
& vie taiferl. frampöfifhe Gefautiſchaſt dahiet, melde für vie 
De ter Beurlaabuag des Geſandten Baron v. Meneval ter 
Wgamßndteteerät Gtaf x. Maffigmac derfieht, wurde in der Perſen 
dB vot einigen Tagen hier eingetroffenen Htu. Boreiy de la Touche 
um «einen aurtſchaftaſekreiaͤr vermehrt. — Bon ter 8, Kreidte⸗ 
ung von Oberbayern werben tie Gemeinde und Stiftungever- 
Waltungen befonder® darauf aufınerfjam gemacht, daß bei dem Mar 
fyinen- und Tharmuhren- Fabritanten Johann Mannhardt in 
auchtu vermalen die beſten, einfahften, billigſten und leicht zu 
behandelnden Thurmuhren ausgeführt werden, die im jeder Beziehung 
vor größte Empfehlung verbiemen. Im der betreffenden Reyierungs- 
Betaumimachung (im Kreisamteblart) werben bie befonberen Vorzüge 
des Mähern hervorgehoben. — Die Angabe hieflger Blätter, als 
Bun dergeitiger Shwirgerichtspräfient Sr. Appellationsgerichtd« 
th ©. Blanfh fo fdwer erkrankt, daß ihm ſchon geſtern die. heil. 
Sterbfaframente N werben mußten, ifl gludlicher Weiſe unbes 
, Die Strantang Des Gm, v. Plauth or. fo bedenl· 
—* Art. — Etſter Erfahmann für den aus den Geſetzgebungs- 
ug der II. Rammme ausgetretenen Abg. d. erhenfelo ft 
Dr. Br Dr. Rat, ver I. Sekretär der Ramımer, 
en, 5. März. Die bevorftchende allzemeine deutſche 
Konftameftellung zur Jabilaumtfeiet unferer Mfsdemie ſcheint ſich zu. 
Are gr Harionaler Unternehmen zu geftalten; won den Alade⸗ 
wien im Düfjelvorf, Beiltt amd Wien Taı vie Anfage energifer 
Mitwirkung, auch Haben’ Mh im vielen anderen deutſchen Städten 
die Befhiälung ber Yeflgen ergireeg ——— geblivet, 
om den nachſtes Brag und Wien fattfindenden Kunfl- 
cubdflelluugen follen vie Beften Werke’ hleher geſandt werben; dab 
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Kurier für Wiederbayern. 


Tagblatt aus Landshul. (xı. Zaprgang.) 
Ale bayeriſchen PoRdmter nehmen um obigen Preis Beftelungen an. 
AR 65. | 


Be 


— — 


om. v. W. 





— — — 








öfterreihifhe Komite, das zu Zwecken der hiefigen Ausſtellung zuſam ⸗ 
mentrat, will ferner auch dafür ſorgen, daß bie in öffentlichen Samm- 
lungen oder Privatbefig befindlichen Werke, melde vie öflerreichifche 
Kunfi im ven legten 50 Jahren hervorbrachte, ausgewählt und hieher 
geihidt werben, 

Bor einigen Tagen wurten im Wingergäfihen neuerbinge wieber 
Bermeflungen vorgenommen, ba das fon fedher beflaudene Projekt, 
dief:a Gaßchen zu erweitern, neuerdings wieder aufgenommen wurde. 
Ueber tie Nothwendigleit diefer Erweiterung herrfht wohl nur eine 
Stimme, allein das Zuflandefommen berfelben bietet viele, Schwierig · 
feiten, und wie ziemlich bedeutende Koſten verurſachen, fo daß beffen 
Reslifirung vieleicht miht fo raſch erfolgen dürfte, ale es an fh 
wünfgenswerth erſcheint; immerhin iſt es erfreulih, daß die Sache 
wieder aufgegriffen wurde. Bass en PN ® 

ienflesnachridten. 5. 8, 
eig —— gefunden : unterm 3. ig Riten 
—— v. Feder in Athen bie ng zu eribeilen, 
das von Sr. Mal. dem ge von GSriechenland im verl en 
treug des Grlöferordens annehmen xud tr bürfen; — uuterm 2. 
———— Erabiplarrkeße — 
9. Jehann Baptift Migmer, deſſen Bitte: wil · 

—————— 
eio, gu entpeben , unb bieje bieburdfüßh 

operator ın Ugeuhofen, 


e 
1, Prieh 
AL, und bie latheliſche Parrei —— ben Price 
Rarimilion Jolimer, quitec. Studienlehret zu Neuburg a. D., zu ü 
5 — unterm 3. von, i KALTE im 


t verfegen ; — ben Appellation 
Ber Frotn ©. Selrichin Bomb zum Rate an —* 
—— 


te daſelbſt zu beföcbern 
Benediet Ellmer im Fürth uf kin 
—— et en Da 
13 
a Au In Bayreuth zum 


; den 


mark zum Berkaufe und Austauſch von Saatgetreide und anderen 
Sämereien ftatt. Der Gedanke, melden vie Anortnung diefes Marktes 
zu Orunde lag, nemlid den Laudwitthen Gelegenheit zu geben, ſich 
auf die bequemfte Weiſe gutes Sautforn zu verfhaffen, hat bereit®. 
anderwärts in Bayern fo viel Aallıng gefunden, daß man nad dem 
Muſter des MWalsvorfer ähnlihe Märkte eingerichtet hat. ever er 
fahrene Landwicth kennt zur Senüge, melden günfligen Ginflaß der 
Wechſel des Suatlorns auf den Ertrag ausübt, Es if deßhalb 
nur zu wünſchen, daß der Markt zu Waladorf ſich eines recht zahle 
reihen Beſucht erfreuen und daß namentlid wie Befiger ven ſchönem 
reinen Samengetreive, Hülfenfrägten, guten Kartoff: ten u. j. =. 
fidy vielfad dabei beiheiligen möchten, insbefonnere da fie nirgenn® 
fo gute Breife dabei zu hoffen Haben, ala gerade hier, 

Die Erllärung, welhe Sauupver -in der letzten Sigung der 
Bundesverfammlung, im Betreff des Unterflägungsjonds für bie 
ſchlegwig · holfteinifpen Offiziere abgegeben, lautet, wie der ⸗Zail⸗ 
mitgelheilt wird: "Die Bönigl, Regierung hat befloffen, em Bor 
gange Preußens folgend, gleichfalls das Zutereſſe an Der Sade ber 
Herzogthilmer reell zu beihätigen und ven matritularmäßigen Beitrag 
zur Unterflügung der vormals ſchleswig · holſteinlſchen siere in 


k 
die Bundes-Matrikulsr-Raffe einzuahlen. Der Gefähbte iſt anger 
i Bundesverſammlung bievon Mittheilung zu machen.“ 

S » 26. Febr, Bor einigen 


urde des Nachts von einem Genbarmen in Arnſtadt cine 
F gefunden, im ver ein poch lebendes, einige Wochen altes 
b lag. Den Nahforfhungen ver Behörde ift es gelungen, dem 
Thäter des Berbrechens in dem Vater des (aufierehelichen) Sindes 
zu entveden, Der Schullehter S. in dem mahe bei Arnſtadt gele⸗ 
genen Dorfe Haufen hatte fhon old Seminarift in Sonderehauſen 
ein Liebesverhältnig angelnüpft, deſſen unbequemen Zeugen er auf 
diefe verbrecheriſche Weſſe fih vom Halſe ſchaffen mollte, 

Elbing, 1. März, Cin benachbarter Öntsbefiger fand, un« 
ingR von einer; Meife zurüdgefehrt, Haut, Hof und Stall leer und 
file. Bald ward ihm Gemwißheit, doß feine untreue Frau mit einem 
Liebhaber durchgebraunt war, gegen 5000 Thlr. Geld, Wagen und 
Pferde mimehmend. Der Betrogene eilte hieher, fand ater nur ned 
das MWertblofefte — feine fühe Gattin, denn ihre Entführer lief fie 
fhon hier im Stih umd zog mit Geld und Equipage allein weiter! 

Bor wenigen Tagen murbe ven Redakieuren ber Wiener 
Blätter bebentet, bie Regierung fühle ſich veranlaft, fie zu er» 
ſuchen, gegenüber der innern Politit Frankteiche fih allzuſcharfen 
Zadels und amimofer Haltung zu entfhlagen. (Dies ift auch im 
Preußen gefehen.) 

Ausland. 


Bern, 5. März, Morgens 8 Uhr, 40 M. Der große Ruth 
von Bern hat heute Morgen 2 Uhr nach achzehnſtündiger Discuffion 
mit 113 gegen 87 Stimmen befcloffen : die Eonceffion ber Central 
bahn für Bern-Thun fei nicht erlofchen. (T.D..4.3.) 

Paris, 3. Mir, Dean kündigt om, daß ber Direfior res 
Sefängniffes von La Noquette ven Befehl erhalten hat, Niemand 
den Zutritt zu ben verurtbeilten Gefangenen zu geflatten, mit 
Antnahme des Abbs Hugon, Drfini dat die Erlaubnig erhalten, 
am feine Bermanbten zu ſchteiben. Bei ver Rücklehr aus bem Ger 
richteſaal in das Sefänguif, wo die Beruriheilten die Zwangetjale an- 
ziehen mußten, gerieth Pierri in Wuth und rief: „Ih wollte, Orſini 
hätte 12 Köpfe, und alle müßten fallen, damit er um fo länger 
feide.u Ueberhaupt rechnete Pierrt mit Sicherheit auf feine Freiſprechuug 
und er baute feit mehreren Tagen fo. fefl darauf, daß er wegen 
feines vermißten Regenjhirms am verfhiebene Drte hinfchrieb, um 
denfelden bei feinem Austritt ans dem Befänguig ja gewiß zu haben. 
Audio will ein Begnadigungk · Geſuch an dem Kaiſer richten. 

Damaskus, 23. Ian. Yus Aleppo erhalten wir bie Nach- 
richt von Dmer Paſchas Mbreife nah Bagtad. Zum Trandport bes 
GSefolges wurden mehr als 1800 Kameele verweudet. Dmer Paſcha 
iſt der erfle tärfife General, ber den Muth Hatte, dieſe Reiſe durch 
vie Waſte zu unternehmen. Es ſcheint, daß er ſich mit eigenen Augen vom 
den Berhäliniffen jemer Gegenden und ihrer Bewohner überzeugen 
wolle. 


Athen, 20. Febr. Der Regierung iſt vie offizielle Wiitthei- 
lung von Seite der ruflifhen Geſandtfchaft gemacht mworben, doß 
im der Zukunft zufolge eines kaiſerlichen Ukaſes bie griechiſchen Uns 
terihamen alle Bortkeile und Privilegien in ben ruflifgen Häfen zu 
genichen haben, melde durch den legten Bantelstraltet dem franzd+ 
fiſchen Handel zugeftanden wurden. 

‚9. Fehr. Sir Hugh Rofe Hat Saugor entfegt 
und 100 driftlihe Frauen und finder befreit, nachdem dieſe 
®arnifon feit 6 Monaten vollſtändig abgefperrt war, Neue Auf: 
fände find nit bekannt geworten. Ratgurb, Saugor und Ava 
ſtad erobert. 

In Mewyorf waren deutſche Bierwirthe verflagt,, dem Geſetze 
zawider on Sonntagen „beranfhenbe Getränke” verkauft zu haben, 
Sie fuhren num dark eine Dienge Zeugen zu beweiſen, daß Lagers 
bier nicht beraufcend feil. Die Zeugen fagten auf ihren Ei» wahr- 
haft haarſtraͤubende Dinge aus. Der eine wollte in 2 Stuuten 32 
Seidel getrumfen haben und nüchtern geblieben fein, ber antere in 
einem Tage 40 bis 50 Slas, eim dritter fogar in Folge einer Wette 
binnen zwei Stunden 30 Quart (60 Geivel), ein vierter beſchwor, 
daß er durdfcmitilih jeven Tag 40 Seidel trinfe und daß er Miry 
ti im einem Biergarten eine veutfche Bram im einer »@igungs 20 
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Seibel Habe Kimen fegen. Der Richtt Hat wirkt 
Bier nicht —— Fe Fr « 


Niederbayeriides. 









Ce. Moj. ver König haben Sih alergnätigft bewoge ⸗ 
funden: unterm 3. März ben Aſſeſſor an dem £, —— 





bon Mederdeyern, Padwig Halm, zum Mathe da ft, un 
Uſſefſor am Berirfsgerichte Munchen Iints ver ar, Dur, 
mayr, auf fein allerhnterthänigfies Unfuhen zum Afleffor am Ap- 
pellationagerichte von Mieverbayern zu beförern; danu ven Appella- 
tondgerihtdaccefliften Franz Zaver Haindl in Paffau sum Uſſeſſor 
am Bezirfegerichte Mugeburg zu rimennen, ar⸗ 

* Landohut, 6. Mär. (Theater) Das vom Herrn 
Räuftle zu feinem zweiten Benefice gewählte, nah dem Breme 
Romane: "tie Nahbarn« mit vorgüglidem Gefcide von Ehr. Birk» 
pfeiffer für die Bühne bearbeitete Schaufpiel „Mutter und Sobn« 
iſt im Bezug auf Dorftelung, fowobl im Cinzelnen ale Ganzen, uns 
fteeitbar als die gelungenfte Borfiellung der diefjährigen Gaifom zu 
bezeichnen. Die Träger der Haupt-Rolen, Frau Ränftle ale 
Seneralin und Herr Ränftle ale deren Gohr Bruno verdienen 
alle Anerkennung. Die Darflelang des Character® wer Grmeralin 
bietet mamentlih ungemcine Schwierigkeiten, da Hier vie Grüne 
zwiſchen Wahrheit und Ucbertreibung [darf gezogen find. Im Epide 
der Fran Ränftle machte ſich ein mwohlifuendes Mafhalten geltend 
und verlor diefelbe ven dramatiſchen Stanbpunft nie aus ven Augen, 
Bielfeitig wurde and ber Wunſch laut, die geehrte Darfiellerin nodp 
öfter auf unferer Bühme zu fehen. — Der junge Bruno wurde durqh 
He, Ränftle reht wirffam gegeben; Beide wurden mit ver 
dientem reichlichen Beifalle belohnt und am Schluſſe gerufen, Die 
übrigen Parthien find mehr oder weniger untergeerbneter Matur. Medt 
wohl gefiel Ftäul. Walther als Doktorin; aud ber Ftaͤul. Marr 
und Hru, Maurers Peiftungen verdienen lobeade Erwähnung. 


XXXVU. Schwurgericht für —— in Straubing. 


(Berhanbelt am 3, und 4. Mär) 1868.) 


Die Anllage war gerichtet gegen Quttner Joſef, 38 J. a., 
lediger Sölpnerefohn von Büchlberg, Log. Müterfels, Belkofer, 
geolfgang, 44 J. alt, lediger Söldnersfohn von Wiefenfelden, 
Ldg. Mitterfels, Ring Michael, 23 I. alt, lediger un 
von MWiefenfelden und beurlaubter Eoldat des E. Infanterter 


Regiments Dfenburg, wegen des am 20, Septbr, 1857 
an dem Häudlerdfohne Johann Groß von Zum in Komplotte 
verübten Verbrechens der Körperverlegung mit nadhgefolgtem, als 


wahrfcheinlich vorausjufehenden Tode. 

Das Präfivium führte der f. Appell.Gerichts-Rath Mil; 
ler, die Anklage vertrat der E. 2. Staatsanwalt Donle, die 
Angeflagten und zwar den Joſef Luttnet der Adv.-Ronzipient v. 
Stubenraud, den Wolfgang Pellofet der f. Advolat Dr, Hölzl, 
den Michael Ring der Rebtesraktifant Hölzl. 

Als Geſchworne fungirten die Herren: Hofſchuſter Michael, 
Koller Zaver, Hermanfeder Joſef, Gig! Johann, d° mann Ans 
ton, Greiner Zaver, Hell Anton, Buhbıd Friedrich, Rieiſch Joh. 
Gerbinand, Oswald Joſef, Maier Wolfgang, Kaſt Johann. 

Die Öffentliche Verhandlung flellte —— Tharfachen hetaus: 
Am 20. Sept. vor. 38. gab ed Abends im Wirihöhauſe zu Wie- 
fenfelven, wofelbft unter vielen anderen Gäflen auch der Häusler 
Schüh von Hliifberg mit felnen beiden Eöhnen, ber & uslers- 
fohn Johann Groß von Hütten, der Inmwohnersfohn G. Krempt 
von dort umd bie drei Aingeflagten anmwefenb waren, Streit, wel⸗ 
her in Thärlichfeiten überging, im deren Folge die beiden Söhne 
des Schüb aus dem Wirkbhshaufe _ eworfen wurden, Der 
Vater folgte feinen Eöhnen und fie trafen bei der, vor dem 
Wirthehauſe befindlichen Linde mit Groß Johann und Krempf 
Georg zufammen. Groß und Krempl hatten im Wirthshauſe mi 
Riemand Erzeh gehabt und hatten freimilig und in aller Rube 
das Wirthohaus verlafen, um nach Haufe zu geben, Die drei 
Schut ſchloſſen ih an Groß und Krempl an, waren aber kaum 


[4 





er 


-mitfammen gegangen, als Luttner und Pelfofer | beponirte Zeuge Krempl folgend; Als er und Groß ruhig ihren 
—— — mit von Echü zu fireiten — und | Weg nah Haufe forigingen, Fam hinter ihnen ein Meiner unter: 
firer den Vater Echüg zufammenfchlug. Die Cöbne Ehüg | fepter Burſche N einen armöbiden Tremmel in ver 
rafften ihren Bater auf und eilen mit {hm davon; @roß und | Hand hatte; als berfelbe ihnen ganz nahe gefommen war, ſchlug 
Krempt gingen Tangiam nach. Als die Echmiebechefrau Dengler | er plöglich mit feinem Tremmel aus Leidesfräften den Groß, wels 
dem Puttner Vorwürfe machte, weil er —* E Pan Man * * eine Peg * auf —36 —— dieſer ſogleich 
— tig derſelbe fie gleichfalls zuſammen, um ujpammenfürzte. Gin minder Fräftiger zweiter Hieb traf ihn — 
handeln fönne, fo fch Krempl — felbft an die rechte Seite bed —3 als er hierauf 
eutfloh, verfolgte ihn der Burſche mit dem Rufe: „Alle müßt 
| ibr bin fein,“ ließ aber bald "von ver Verfolgung ab; am bet 
durch auf die Etraße fah, den Pelfofer in Begleitung des Michael | Stimme glaubte Zeuge, den Luttner zu erfennen. (Bhtub for) 
v 
| 


Wirche bis in die Nähe des, am Gaugſteige Den Geſchwornen wurden 8 Fragen vorgelegt, die Zerften ent« 
35 Hätten er Gafnerhaufes fommen; biefelben ſchwangen ſprechend der Anflage, nemlich auf Komplett, und war die erfle 
mächtige Prügel und Maustodi müflen fie fein.“ In | bezüglich des Lurtner, die. zweite bezügl. des Welfofer, die dritte 
der Nähe des Hafnerhaufes in der Richtung gegen Hütten bes | bezügl. des Ring; bie 4. Frage war darauf gerichter, ob Luttmer 


obaun Groß und Krempl, welde auf ihrem Wege 
Wehr eb —ã —* ruhig einander plauderten. Bel 
fofer ging auf diefe beiden au, ſchaute ihnen mit der Grage, was 
fie da chun ind Geſicht, enıfernte ſich jedoch, von beiden wegge- | 
ſchafft, fogleich wieder und kehtie zu Ring zurüd. Diefe beiden | nd 
Burſche verabreberen ſich nun, die Schütz zu mißbandeln; Pel- | züglich des Ring. 
tofer wollte mit feinem mehr ald armodiden Tremmel fi hinter | Die —— Geſchwotenen antworteten durch ihren Obmann 
einer Ede verbergen. und da warten, Ring dagegen follte die | Johann Rietſch zur Frage 1, 2 und 3 mit Nein, aur 
Schüs durch heftiges Schimpfen zum Umfebren und zum Ans Brage 4 und 5 mit Ja, zur Frage 6 mit Rein, Frage 7 und 
fe auf ihn veranlaffen. Diefer Verabredung zufolge entfernte | 8 fielen hinweg. , ! 
fa Ring von Pelfofer in der Richtung des Weges der Schü; | Dur Uribeil des Gerichtöhofes wurden bierauf Pelkofer 
er Fam ſedoch gleich wieder zurüc, weil es ihm nicht gelang, die | und Ring freigefproden, Ruttner hingegen wegen Verbrechens 
Schũt zuräd zu rufen, und beide, Ring und Welfofer, gingen ver vorhedadpten Körnerverlenung m’t machnrfolgten, al® wahrs 
fangfam gegen das Wirhehaus mwicder zu, Der Häuelersſohn Iheinli vorauszufehendem Tode in cine actjährige Zudıhaus- 
N 


allein ſich der fragl. vorbedachten Körperverlegun ſchuldig gemadit ; 
die 5. Frage, ob der Erfolg mit Wabrfcheinlichkeit voraudgefehen 
werden fonnte; Frage 6, 7 und 8 gingen auf ben Zufland 
minderter Zurechnungsfähigkeit durch unverfehuldete Trunfen 
und zwar 6 bezüglich des Lutiner, 7 berügl. des Pellofer, 8 ber 


Landftorfer, welcher diefed Benehmen des King = — ftrafe verurtbeilt. 
avgefehen, und ihre Verabredung mit angehört hatte, eilte ſchne —— 
gs Binbshene und enäblıe Mag⸗ daß beim Hafnerhauſe ee un & u. 1858, 
gerauft werde; kaum hatte dieß der dajelbft noch anweſende Lutt- — [lem 15. je Kb f 
ner gebört, fo verließ er das Wirihshaus und eilte gegen das = 
Hafnerbaus zu; ihm folgte Pelkofer, und einige Schritte hinter 5 
diefem Ring; jeder der drei Burfche hatte einen armevdiden Trem: 
mel in der Hand; fo fah fie Echlofigäriner Pult Daher eilen und 
die Richtung verfolgen, welde die Echüg und dieſen nad Groß 
und Krempl genommen hatten. Ungefähr eine viertel Stunde nad. 
ber ſah derfelbe Zeuge einen Haufen Burſche, welde er wegen 
der inzwiſchen eingetretenen Finfterniß nicht mehr ertannte, von 
derfelben Richtung jurüdfehren; einer derfelben fragte, ob ver 
Hand. todt fel, wehdhe Frage ein anderer verneinte, ein Dritter 
bejabte, worauf wieder ein Burfche ſchtie, „wenn er noch nicht 
todı iſt, ſchlage ih ibn ganz todt." Zeuge Jakob Baumann er: 
fannte unter diefen Burſchen die drei Angeklagten und einen 
ewiſſen Sebaftian Maier von Wirfenfelden. Ueber den weiteren 
U zwiſchen der Entfernung und der Rüdlehr der Burſche 
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Handlungsanwefens- Verkauf. Verkaufs - Anzeige. 

Der Unterzeidnete werfauft —— feine in ver Hoſmartt Stauern In Ingolftadt in eine reole 
—53 a Sanglofen anflogend und an der Eggenfelder Laud⸗ Bierwi rths chaft 
Spezerei- und Schnittwaaren-Handlung ee ee In DE 
= mit zmeillödigem aus Steinen erbauten und mit Daſchen gedeckten Wohnhaufe fammt verfaufen.- Baorerlg 3000 fl. Das 


Holzfhupfe uno 4 Togwert ſabnen Bankyarten, "Nähere Auskünft) erteilt mäarti BEI Uebrige in ver Erpevition de Bits. (34) 
ode: ſchriftlich der Eigenthiimer E > BEAT 2777 
Joh. Lechner, 


R & bon 
(21*) — Dondelmann in Stauern bei Gongkofen. » — — — ae 


KEKZENIETKTKETETN KETTE RUE NE die Erp. do. Bir, (26) 




















AKZABAN RRREREARABRERERERGN. Die ‚Unterzeichneren empfehlen auch mie: 
= ver für die dießj'grige Saiſon iheen 
werthen Runden, Kaufleuten und Stroh 
butbäindlern ibr Strohhutfabrikat vom 
feinften venetianifdhen und bayerifhen Geflechte, 
fewie olle Sorten Bılm- und Amezonenhünt 
u den billigften Breifen unter reeller und prompter 


Berienung. 
Gebrüder Ortner 
(3«*) aus Eimbad am Jun, 


Handl 

—i — 

In einem ſeht gewerbſamen Markte im f. Landgerichtabezirle Vilehofen ift ein % 
I Gandlungd-Anwefen, betchend in einem ganz gemauerten, mit Ziegel gededien, & 
J im beflen Bauzuftande befindlihen Hauſe mit Nebengebäuben und bdaranftohendem F 
Garten, ferner der realen. Gerechtſame zur Führung von Schaitt-, langen und furzen, F 

N Tube, Specerei: und Eifenwaaren, dann allen iragnerartifeln, : 








1; Näheres auf franfirte Briefe durch das Sonntag den 7. Mär 1858 
J * Vi I 
| a 6 Produktion 





FE TER GET TEIL DIE I SER BER DER BES HE 











der Carlsbader Mufik- Geſellſchaft 
bei j 


Hrn. Bernlochner, 
Anfang Nabmittag 3 Uhr, 
Abends im Prantigarten. 
Yofanyg 48 Uhr. 


F. Siegert und 7 Oollegen. 





Empfehlung. 
Unterzeihmeier hat die Ehre den hiefigen Publikum biemit befammt zu machen, 


daß er den Paten bei Hrn. Ziungiehermeifter Waltenberger in ver Wofengaffe 
bezogen Hat, und empfichlt fih zugleich zur Derfertigung der verfdiebenartigften, moter 


KR nen und eleganten Kleinungeflüde. 
2 (26) Joseph Berti, Sauivermeifter. 
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Ein Oekonomiegut mit 59 Taw. 
Felo, Wiefen und Holz befler Bonität, 


8 —75 + 7 ——— PR: rn pie Fr Er 














— A RER AL RAR I AARAU RR re RR Alles im beflbaulihen Zuflande in me» 
Prod» und Mebl-Tarif ter Stadt Landshut vom 6, bie 13. März 1858. gen Hımilienverhältnige zu verfaufen. 
— — TE linn.ienpeefie, Das Nähere if zu erfragen bei 
Eine igfemmel. = » -1—| 2 2] I] Schmalz bas Pfund... . — iind . 30 fr 
Eine Kreugeriemmel . : - » » 5 |— 14 | Bitter, ET Tea —206. Gr. X. Sobmeier, 
Ein Aweipfemmiglaibl . - » + - Eier, 3—4 Std... . = = —6. (34) Wirth in Silebiburg. 
Ein Krenzerlaib. » » » + + * x BE ie = un ; 
—* —— „das Grid (ange) Mh) | _ 
Ein Baitielalb - » » - - | 310 1 en m un —k-i, -E-k Eine kinderloſe Familie ſucht eine Heine 
n 8 ” - At. Wohnung, weite entiwerer jogleich omer bie 
1 ' ER ; u eh | + längftiens George beyogen ‚werben Fönute Das 
a Ösiapeeife. Uebeide iR in ver Exp. de. Es. zu ecfragem 
— a LE ’ die Kufter.. UL — tx. bie — fd. Mehrere 400 Stüd bereits gefbälte umd 
Römifg-Roggm. » + 4: 0» . +1B1—k, — gelpiste Baumſtangen enpfiehn zur geneig⸗ 
RER SEEN VE ER RR ep, „ .. 2 m 7 ee > ten Abnahme 
et — läge Karl Selmayr, 
Liter» und Geifenpreiie. a0) Fraguer. 
—— segeln, des Dim . . . — 23h. 
beite rg — OR; HERR DE Es ıft eine gebedre nach neuet Conftruß 
} ber 222, Bf — te | tion gebaute einfpännige und aub zwrilpännig 
ſſence ber Zentuer as ĩ. — kr. | zu benüpente Ehaife nehft Schlittentufen 





ju veilauſen. 


Es werden 4000 — a500 Das Nähere iſt zu erfahren im Haufe des 
SH: als erfle und eingige Hypothek Herrn Zimmermeifters Buy in ver Neuſtadt. 








Unwefens-Berlaufe 

In einer fehr fruchtbaren Gegend 
in Nieberbayern, Landgerichta Bilebi- 
barg if ein 


auf Grund und Boden aufzunc · — —— 
men geſucht. Jedoch ohne Dr Bei Unterzeihnetem find zu haben: 


banrler. Mähere Auskunft ertheilt vie Erp. Deviſen für Auderbäder n. Lebzelter 


dieſes Blattes. . 
















— 250 auf den Bogen) auf verſchiedenfaͤrbigem. 
- Auwefen — WohnungsAmgeige. vadler Dat Buch a n. 12 tr, * Bogen At 
beſtehend in 120 Tagmerk Feld ⸗, Wies⸗ Künftiges Ziel Georgi wird Haus Nr. 3. 5. Nietſch 


und Helzgränden, Watnilientverhättnifie 


t 
“a 


nur eine halbe Stunde von Bilsbiburg 





563 in ber Megierungeftcaße in der 3. Erage 


jdne Feumüce Wohnung mi 2 Kissen Stadt. Theater In Landshut. 


Bimmern, Holzlege, x. vermiethet; auch lann 




















bener Erde eine Wohnung, fehr zu einem were 

entfernt ift und ne en; Baden geeignet, abgegeben ind. (24) — —— 

Tagwert größtentheils ſchlagba 1 ER ————— — — 5 

iR. Nähere Austen me venlanf eines renlen Botenreites. | Der 

dit, unter Chiffer J. d : Der Unter zeichnete bat ein 3 
Erpevit, unter Cpif ER. Wündnertern Sacheljunge von Eremona, 
Eine freumplihe ung if zw ver» : Hecht in Laudehut zu, oder; Ä, 
ii . Bitte, taufen. Paolos Reben und Ende, 

— Wo? ift in der Erped. de. Bitte au ver aufen rer Re —— 
— —— Drud und Eigenthum von 3 #. Rietfd. Berantwortliher Revaltenr: Aug. Ben 
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in uns mit 
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Deont ag, ben 8. März 1858. 


Kurier für Wiederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. (xı. Zaprgang.) 
—— — —— —— 
MR 66. 
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erfeint Bade an Napik e- 
die Slpaitige Belle der 

Kun Aaum 3 Ik, 
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Deutſchland. 

„x Münden, 6. März. (Korreſp.) Dos Staatsminiflerium 
des f, Haufes und tes Aeußern erläßt heute im Megiernngs-Blatt 
eine Befanntmacung des Inhalts: Nachdem mit allerhöchſler Bench 
migung Sr. Moj. des Königs mit der kaiſerlich ruffilhen re 
eine Webereinlunft über die Zuziehung biplomatifher Agenten 
Verlaſſeuſchaftaver handlungen abgeſchleſſen worben if, und bie gegen: 
feitige Auswedölung der hierüber omögefertigten Miniflerial-Erfär 
rungen unterm 29. Jannar L, 98. in St. Peteraburg flattgefunden 
bat, fo wird bie Diehfeitige Winiftertol-Erflärung wachſtehend ihrem 
ganzen Yahalte nach und zwar in franzöflfhem Urterte und im beutfcher 
Ucberfegung mit bem Bemerken zur allgemeinen Renntniß und Beobach- 
tung gebracht, daß biefe Uebereinfunft auf das Königreich Polen ſich 
mit beziehe, fußin Die bier getroffenen Beflimmungen auf folde 
Fälle, in welchen es fih um die Berlafienigaft von Angehörigen 
dieſes Königreiches handelt, feine Anwendung zu finden haben. Es 
folgt uun ver Worilaut der Uebereinfunft, die im Weſenilichen be 
fimmt, bo im Falle des Mblchens eines ihrer Staatsangehörigen 
die beiterfeitigem Ehefo der Gefandjhaft und vie viplomatiiden Aigen 
ten, die Eomfuln, Bizfonfuln und die Handeldsgenten das Medi 
haben follen,, fei «8 auf Erſuchen ver beibeiligten Vartheien, fei 08 
von Umtdwegen, mit den Geſandiſchaſts · eder Gonfulats. Siegelm 
bie von den fompetenten Lokalbehörden an den Üffeften, Möbeln 
und Papieren, welche zur Berlofienfchaft gehören, angelegten Siegel 
mit einem Kreuzſiegel zu verfehen — und Überhaupt am ben weitern 
Berhamblungen ver Berlaſſenſchaft Theil zu nehmen, over, wenn fie 
mit genügenden Bollmachten verfehen find, die Berlaflenihaft ouch 

übernehmen, ausgenommen im Fall einer Einſprache, welche durch 
gend einen Gläubiger bed Inn oder Auslandes erhoben wird. — 
Unter eben jo großer als inniger Theilaahme wurde dieſen Nach- 
mittag bie Leiche unfers I. Bejirlagerichto- Direftord zu Grabe ge 
leitet; mehrere Minifter und Staoterätge und viele antere hohe 
Beamte und Dffigiere folgten mit dem gejammten Perfonal des 
Bejirkegerichts, des Magiſftrots ıc. dem Sarge bes vielbedauerten 
Ehrenmannes, — Der Berwaltungdrath der bayern, Oſtbahnen gibt 
Belannt, daß die Interimäfceine Über bie volleinbezahlien ftien 
vom 22. b£. am gegen die eigentlichen, mit halbjährigen Zins und 
mit Dividenden-Goupons verfehenen Altien umgewedhfelt werben Fönuen, 
Dem Bernehmen nad find bei ber zweiten Einzahlung 5 Deillionen 
Altien —— worden und wird dieſes Jahr feime weitere 

a 

+ ‚ 6. März. (Korreſp.) Es werben bemnädhft 
zu der bereit exlebigien Stelle eines Iten Begirkozerichtadiceltore 
mod zwei Erledigungen fommen. Der 2te Direltor am Bezirlöge- 
richte I. d. 2.-Hr. Danhpanfer erreicht nänlid in einigen Mor 
maten fein 40tes Dienfljahr umd wird fobann um feine Duiedcirung 
nadiuden. Das gleihe that ber Direltor des Bezirlagerichtes r. 
d. 9. Hr. d. Shmid, der im vorgerüdten Alter erfi Kar) eime 
fhwere Krankheit überflanten hat. — Der feit 13 Jahren babier 
beſteheude Verein zur Unterflägung unverfhulpet im «Noth gelom ⸗ 
mener Känfiler umb teren Relicten« hat feinen Yahresberiht pro 1857 
veröffentlicht, woraus erſichtlich ift, daß die Einnahme 4020 fl. ((vom 
Känfllermastenballe des vorigen Yahres floffen dem Verein ſchon 
1278 fl. zu) die Ausgabe dagegen nur 883 fl. betrug und bof 
der Berein, welder 317 Mitglieder zählt, gegenwärtig ein Vermögen 


von 24495 fl. hat, — Fräul. Amalie Schönches, bie jüngere 
Tochter des Hofmufilus und Gründers des philharmonifhen Verein 
ärmbtete in ihren zu Naſſau gegebenen Gaſtrollen ſolchen Beifall, d 
fie fofort tort engagirt wurde. — Man Mazt gegenwärtig fehr über 
bie theuern Holgpreife. Der Holzmarft war Heute fo zahlreich her 
ſucht, wie nod nie und doch bemerfte man fein allen der Preiſe. 
Die Klafter Fichtenholz koflete 11—12 fl. und für Budenhol, be» 
zahlte man 15 —16 fl — Die Oper «Lohengrin“ wird morgen 
m 2. Mole gegeben .und zwar bei gewöhnlichen Qintritispreifen 
* ber erſten Aufführung waren dieſelben erhöht); ſodann mich 
e auf längere Zeit ruhen, aus Rüdfihten, welche man ben Dar⸗ 
flelenden und erehutirenden Künfllern ſchuldig if. — Das heutige 
Regierungsblatt enthält das BVerzeihniß der mit Stipendien . 
aus der dur dem Landtagsabſchied vom Jahre 1831 begründeten all« 
gemeinen Stipendienfond pro 1855 begnabigten Bewerber; darunter 
find auch 7 imter Borbereitungsproris fi befindende Hehtspraftifanten. 
ünden, 6. März, frhr. v. Liebig wurde zum Ehren- 
Mitgliede der Petersburger Univerfltät ernannt. — Diefer Tage 
murbe in einem Haufe der Sendlingergaffe ein mehrere Wochen altes 
Kind gelegt. Die unnatürlihe Mutter ift noch unbelannt, — Here 
Schauſpieler Herz vom Thester in Wiesbaden iſt geftern ale »Me- 
phiftopheles“ mir folgen Beifall aufgetreten, daß beffen Engagement 
on hiefiger Hofbühme an die Stelle des Herrn Haafe in nädhfler Aus 
fiht ſteht. — Das GtuventemCorps „Bavaria Hält heute ihr 
Fuchſenbreunen und Brandcommerce, ohne Umfahrt. — Wie man 
vernimmt, werben tie Herten Prof. Dr. Maurer und ber Geognoſt 
Dr. Wintter, Pegterer durch die Munifijzenz Sr. Masj, des Könige 
Mor biezu in ven Stand gefegt, alabald eine wiſſenſchafiliche Reiſe 
nad Yaland antreten. Prof. Dr. Maner ifl old Renner ver nom 
tifhen Rechte rühmlichſt bekaunt. — Der heurige Monat März 
zeigt ſich ſeht ſruchtbar. Bor ein paar Tagen fanı, eine Schneiberd- 
frau mit Drillingen nieder und geflern wurbe auch die Bier- 
wirihin Königebauer in der Müllerſiraße von Drillingen — 
2 Rnaben und 1 Mäpden, enibunten., TRutter und Rinder befins 
ar n er - die Sünden 
enfesnadriäten.) 6 Se, Mai, der 
Ge — bewogen scunden zum 16 Fehr bie ee 
— — 1 gastommifkte ——— ——3 
—* — —X ; — unterm 1, DRärp now 
biefem ter bei ber 


—— — 

en im 

enberg „Blaffe bei ber 

Each Rues, zu befördern, uuıb 
comtrolizenben Buchhalter 3, Elaffe bei ber 
| —— — unterm 5. 


e, 2. Mär, Der abſonderliche Winter, der 
unfere fhönen Seen allenthalben mit Eis bebedt hat, hat auch bem 
romanlifh gelegenen Königsfee mit einer fo feften Dede verfchen, 
daf man mit einem einfpännigen Schlitten ohne Gefahr nıh St. 
Bartolomä gelangen kann. Eine folde Fahrt ift nicht nur ber Sel- 
tenheit wegen intereffant, fondern gewährt nebenbei auch nad dae 
eigenthämlihe Vergnügen, daß man die dort im Winter gebrauchliche 
Fütterung des zahireichen Wildſtaudes ans nachſtet Nähe mit anfe- 


Gaſt, wenn ihr natärli- 
Eis liegt und dieſe zier- 
en gewohnt ift, 


hen laun. Auch Gemfe laden fih hier 
hes Fuller gar zu tief unter Schwer 
lichen Dhiere, tie mom nur aus weiter Trenme zu 
hat mom hier, im Fullerſtadel ſelbſt verborgen, unmittelbar vor 
ungen. Dof man übrigens bei diefem Noturſtudium große Nuhe 
beobachten muß, verfieht ſich; fonft fliehen die Thiere in wilder Flucht 
wieber den Bergen zu. (Br. 3.) 
tr Seankfurt, 5. Diärz. (Rorrefp.) Dex Top des fatheliihen 
Stobtpfarrers Beda Weber ift unter ollen Umfländen ein Gevent: 
fomes Ereigmig nicht nur für bie Partei, die er mit großer Energie 
vertrat: muthig ſchwing ich meine Palme, ja ih bin Uliramotane,« 
& für die hieflgen Verhältnifſe ift fein Ableben nit wirfungelos. 
°34 feinem Winiritte waren bie Beziehungen nicht nur der Hasher 
Glen zu den Proteflanten, fondern aud ber Katholiken unter fid viel 
friedlicher. Ob es ein Berbienft ober das Begentheil davon zu nen« 
nen if, wenn Weber mit großer Entſchiedenheit für vie kirchliche 
Nichtung auftrat, zu deren begabteften Borfämpfer er gehörte, wollen 
mir nicht entſche iden. Seine Anhänger rühmen die Wohlthätigkeit, 
den Fleiß, die Aurädgegogenheit und Einfachheit des Berftorbenen, 
beflen Liebhabereien ſich auf Peetäre und gute Kupferſtiche befräntten, 
deren er eine Anzahl gefammelt hatte. Webrigens war fein Leihen. 
begängniß keineswegs ein fo großartiges, ale wie die veugierige Men- 
ge erwartet hatte und augenfällig war es, daß in dem Trauerzuge 
man feinen einzigen ber evangelifhen und reformirtem Geiſtlichen ge ⸗ 
woahrte. 

Berlin, 1. März. Es wäre nicht wnmöglid, daß vie Fleine 
preußifhe Marine ebenfalls in China zu thun befäme, In dem 
poif@ :u Preußen und Oldenburg 1853 abgeſchloſſenen Jahbevertrag 
Bat fi Preußen verpflichtet, olvenhurgifhe Schiffe ganz im berfelben 
Beife wie eigene zu Ihügen. Rum if die DMannicaft einer olden · 
deubur giſchen Barke, welche an der chineſiſchen Küfte geiterte von 
ten Eingebornen geplündert and mißhandelt worben, Die Regierung 
Dflpenturgs hat auf Grund jenes Vertrags die preußiſche um Ergrei« 
fung der Mafiregeln erfucht, welde fle für rathſam Halten wöchte, 
um den Berlegten zu ihrem Rechte zu verhelfen. 

Stade, 26. Febr. Ein Seminarlehrer lehrt jetzt offen im 
hleſigen Sonntageblatte, daß es wirffih Zauberei gäbe und bie vom 
ipm dabei angezogenen Schriftflellen bemeifen, daß er eim körperliches 
Befeffenfein vom Teufel und befien Yustreiben annimmt. Bon den 
- Jog. ſympathetiſchen Krankheiteturen der heutigen Zeit ıc. fagt ex 

wörtlich: · doß bei gar manden Euren ver Art nicht Alles natärlih 
zugeht, iſt offenbar. Was aber Uebernatärlihes gewirkt wird, das 
geihieht nicht aus Gottes Kraft; es müflen daher finflere, hölliſche 
Kräfte im Spiele fein, das iſt ebenfo ofienbar. Leute, die berartige 
Künfte verfichen, beflätigen die. Iemand, den man fragte, wie eı’s 
denn eigentlich made, was er fpreche, thue, antwortete: Ich Lann’a 
wicht jagen, .darf's nicht; es iſt aud nichte Gutes. Mid dünft, das 
olte Zeugnig genug fein. Golde Soden lehrt das Drgan ber 

trſchenden firhlihen Richtung bie Bauern, lehrt ein Seminarlehrer 
im Jahre 1856; für tie Hiefige Bevölterung find biefe tes 17. 
Yahıyunterts märbigen Lehren aber deßwillen von großem Jateteſſe, 
da bem Seminare vie fläntifhen Töchterſchulen überwiefen find, 

Mubrort, Borige Woche Übernahteten aufer einigem Urbei- 

tern auch zwei Fuhrleute im einer Ralkbrennerei- bei Eggerſcheid. Um 
Mitternacht Recht plöylih Die gamze Hätte in Flammen, ein auf dem 
Speicher Achenes Pulveriönnden erplodirt und ſaͤmmtliche Schlaͤfer 
wuiden tödlich ‚verlegt, einer daven al® verlohlte Leiche herausgegraben. 
; Ausland. 
» Murim, 27, Februar. Jedes meue von Genua lommenbe 
Blatt emıhält Berichte von meuen Morbanfällen, die dort am hellen 
Zage und onf ven Strafen und Plägen ter Stadt verübt werden. 
Ein ollgemeiner Schrecken hat fi der Bedöllerung bemädhtigt, da es 
ſcheiat, oOle babe fi eine ganze Bantitenbande auf die ungludlige 
Start geſtürzt und tiefelbe zu dem Schauplatz ihre® unfeligen Trei- 
ben® auserlohren, Die Behörden haben nunmehr neh umfaflenzere 
Einerpeitsmaßregela getroffen. 

St. Petereburg, 27. Febr. Außer den bereitd aufzezäblten 
41 Bouvernements bar mun auch ber Adel ber Gouderneuenis 
Rum, Porolica, Suratom und Samara fih für Aufhebung der 
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% u. ne ; ausgefprogen; mach ambere Zuftidieninigen . * 
6 » 24. Ian. Wir ergalten mahfichenne Der: 6 


ein eruſtes Treffen, welches unfern tiefer Gtäbt ſchen 
engliſchen Truppenlorps und den Bewohnern eines ein igen bewal. 
beten Londes flattgefunden. Zwanzig Stunden von Taleun befindet 
ih ber Diſtrilt ver Coolies im vollen Aufftande und weſtlich dehnt 
ſich die Coyonung bereite his Ganbjam (Pröfiventfieaft Mabrat) 
auf. Hr. Erwardo Puehingtom wurde vor eimı 8 Tagen abge⸗ 
fhidt, um fih eines Chefs zu bemädtigen, ſah ſich aber bald von 
Rebellen umeingt und mußte eilends fliehen. Obwohl die Coolies 
nur mit Bogen, Spieen und Hegien bewaffnet waren, traten fie 
den k. Truppen fo n entgegen, daß alle Difisiere iin Sol 
baten fhmer verwuntet wurden, und felbſt Die im Rüdzug jo behen- 
ten Shils wurten furchtbat tecimirt. N. €.) 

lifornien. Ein gläferner Berg iſt entvedt mworten. — 
In der goldreichen Grafſchaft Mapa erhebt er ſich frei Mehen, mie 
ein Zuderhut umd ift feiner weißgranen Farbe wegen bis zum Gipfel, 
welcher durdfictig if, auch fo aniufehen. Seine Höhe beträgt 600 
Fuß. Selm Umfang 24 Meile, Die Daffe fhmilst am fyeure 
und gewinnt eime große Durhfihtigkeit. Die Bohr- und Berfudar- 
beiten haben begonnen. 


Se. Maj. der König haben Sid allergnäpigft bewogen gefun- 
ben: unterm 4. März ben Studienlehrer der IV. Elaffe der late 
niſchen Schule in Straubing, Dr. Deſeph Friedrich Burger, anf 
Grumd des $. 22 lit. D ver IX. Berfofiungsbeilage wegen nad« 
gewiefener Förperlicer Leiden vom 1. April an im ben erbetenen zeit» 
lien BHuhefland auf die Dauer eines Jahres treten zu laflen; 'im 
die IV. Elofje der genannten Isteinifhen Säule den Lehrer ver DIL 
Elafie, Eduatd Krieger, im bie IIL, Clafſe den Pehrer der L Elaſſe 
Prieſtet Andreas Sheblbouer, vorrüden zu laflen, und zum Chi 
bienleßter der I. Clafſe in Straubing ven geprüften Lehramidtondi 
buten und dermaligen Aflifenten an der Studienauſtalt in Bamberg 
Eouaıd Mupi aus Landshut, in proviſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen. 
m en, 2. Mär. Bei dem geflern flattgehabten Bich- 
warlt vahier wurden 169 Ochſen, worımter viel Mafvich, beige» 
trieben; es war jedoch die Kaufluſt ver ſeht zahlreichen Marktgäfte 
eine nit bedeutende, — Die nähftfolgenden Märkte verfpreden eime 
größere Frequenz, 

Baflan, 6. März Geflern ift vahier ein Transport, ber 
fiehend ans 16 Wägen, mit Pulver und Munition angelommen, 
weldes in dem Magazin ver Feſtung Oberhaus untergebradt wird. 
Demnächft wird wieder ein ähnlicher Transport dahier eintreffen. 


XXX VI. Eqwurgeri Ni 
Hwurgeriht für — in Straubing. 


(Berhandelt am 3, und 4. Mär) 18568.) 
Schluß.) ; 

Krempl Eehrte hierauf zurüd, um nach Groß zu ſehen; als 
er nahe gefommen war, waren Micht Ring und zwel andere 
Burſche, die er bei der Dunfelbeit nicht erfennen fonnte, bemüht, 
den Groß aufdie Beine zu bringen ; einer der Burfcherrief „va kommt 
einer heran“, ein zweiter fchrie „num den fchlagen wir gleich zufam« 
men“; auf bie Frage des Zeugen jedoch, warum Se ihn und 
@roß fo mißhandeln wollen, da fie beide ihnen doch nichts ge- 
than hätten, zogen die Burfche fi zurüd. Als hierauf Zeuge 
den Groß beim Arme nahm, flog ein armödides Stüd Holy 
aus der Richtung der drei Burfche daher und traf den Groß am 
Hinterhaupte, fo daß diefer wieder zuſammenbrach. Hiemit waren 
die Thärkichkeiten zu Ende. 

- Groß wurde num mit Hülfe des berbeizeholten Johann 
Krottenihaler nach Haufe gebracht und verfchied am Rachmitta 
bed folgenden Tages. Die Leichenöffnung zeigte obın am Kopfe 
einen fangen Knochenriß, unıer demfelben ein großes Blutertra« 
vafat und Eindräde in die Subſtanz des Gehlrnes, In Bolge 
welcher Berlegungen der Tod nothwendig und unmittelbar eintrat. 

Joſeph Rutiner, ein Burfche mit rohen Geſichtezügen, als 
raufluflig befannt und während der Verhandlung feine E pur von 
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eigend, „den Schlag auf Groß, ha⸗ 
— An al Sen — 
eit verabredet zu ba un t totale 

ettenfenheit eit der That vor. Ring und er, von, 


2 , 
redung mit Lutiner, den. Groß zu mißbandeln, und Pelkofer (dügt 
gleihfatie Trunfenheit vor. : \ 

PVelfofer wird von den Zeugen al& zur fraglichen Zeit betruns 
fen gefchildert, während bezügtich des Qutiner in dieſem Punkte 
wiberfprechende Depofltionen gemacht werben. 

Der t.- Staatsanwalt bielt die Anklage in allen Punkten 
aufrecht, während ber Mertbeidiger des Lutmer, die Belimpfung 
des KRomplotted feinen Mitweriheidigern überlafiend, bei deſſen 
Geftänpniß der That nur den Vorbedacht beftreitet und die Un— 
nabme einer geminderten Zurechnungefähigfeit in Folge unver: 
ſchutdeſer Trümfenbeit gerechifertigt bälı; die Veriheidiger des Pels 
kofer und Ring beftrinen das Komploit und plaidirten demnach auf 
Freiſprechung rer Klienten. (Das Urtbeil wurde bereits geftern 
mitgeibeilt.) 

Achter Wal. 
(Beranbelt am 5. März 1868.) 

Auf der Anflogrbanf figt beure Joh. Bapı. Mühlbauer, 
24 3. alt, lediger Häuslersfohn von Münfter, Ing. Straubing, 
und Soldat ded f, 2. Ehen Reg, Tarie, zuledt Dientifnecht zu Als 
burg, ein fehr hübfcher kräftiger Burfbe, welder beſchuldigt if, 
am Eonntag den 19. Juli 1857 Abends zu Alburg an dem 
Schuhmachers ſohne Joh. Bapıift Eteger von da ein Berbrechen 
der vorbedachten Körperverlegung mit nachgefolgtem, als wahr— 
en voraugjufebenden Tode begangen zu haben. 

Die Verhandlung leitete der f, Schwurgerichts⸗Praͤſident 
= itlerz die Anklage —— der k. — Mayer, die 

ttheidigung führıe der f. Advokat Dr. 141. 

Geſchworne mwarın die Herren: Mater Wolf ang Hoffmann 
Anton, Erabl-Perer, Böhm Georg, Maier 30 r., Zcliner 
Zap, Rammermaler Thomad, Hell Ant., Greiner Fav., Stöberl 
Johann, Desmald Zofef, Fiſcher Fran. 

Das Ergebniß der Verhandlung beflebt furz in Folgendem; 
Im Wirthehauſe zu Mlburg enfland am Abend des 19, Jull 
1857 zwifchen Job. Bapt. reger und einem gewiſſen Zaver 
@irfl Sıreit, in Polge deſſen Steger durch den Wirth 
aus⸗ und nad re geſchafft wurde, Eitger ging jedoch 
niht nad) Haufe, jondern die enigegengefehte Richtung gegen die 
Kirchhofmauer zu, woſelbſi eine Schaar Alburger ftand, 
unter diefen auch der Angellagte, welcher in Alburg einen großen 
Anbang hatte; zwiſchen ibm und Sieger beftand fdhon lamge 
Geindfhaft und Hab. Kaum war Sieger au dieſen Burfchen 
EP. ald ein Geräufe looging, und plöglich ans dem tfe 

tegerd_da® Blut hervorſchoß. Hierauf eilıe det Angellagte 


zur Je Beifofer, 
jener g ‚als fi ifdert ift, während gegen 
a en 


mel aus dem. d 
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ihm ; Scham 
Eteger, diefen bluten fah, 9 —— herbei und ſchlug 
einigemale auf den ——n—.— Mühlbauer ein. Kurze- 
darauf janf Joh. Steger zufammen und verfchleb, Er hatte in die 
rechte Eeite des Halfes einen tiefen Stich erhalten, welcher bie 
Drofielblutaber, die Haloſchlagader und endlich den Kehifopf 
froffen batte, fo daß nach gerichtsärstlichem Musfpruche der 
nothmendig und unmitrelbar eintreten mußte. . (Schluß f.)- 
Die Herren Gefhwornen erhielten, 3 ragen, die 1. ent⸗ 
ſprechend der Berweifung (Vorbedacht) die 2. ob ohne Vorb 
dacht, die 3. auf die Wahrfcheinlichfeit der Borausficht des Tot. 
Diefelden verneinten durch ihren Obmann Maier Wolfgang 
die erfte, bejabten hingegen die 2. und 3. Frage. ” 
Der gl. Staatsanwalt beantragte hierauf für Müblbaw 
6 Jahre, der Veribeiviger 4 Jahre Arbeitdhaus; der Geriäiehef 
erfannte auf 6 Jahre. € 






Sie Kamel war eine im Volle 
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Bekanntmachung. 


Künftigen Montag den 1. März 1858 


Bormittagd 10 Uhr 


werden im Wirtyshaufe zn Schönbrunn 


aus der Waltung Schweinbach 
36 Stück Eäglängen, 
35 Stück Baujtämme, 
56; Klafter Fichtenfceiter, 
43 KMlafter Foͤhrenſcheiter, 
34 Klafter Fichtenptügl, 
s Wartbien Ueberholz, 


on die Meiftbietenden öͤffentlich verfteigert, wozu Kaufoltebhabet eingeladen werben, 


Landshut den. 5. Man 1858. 


Königlide Univerhitätsfontsadminiftration Landehut, 


(36) Deuriager. 


Bein 222... 11064; 348 { 
—— 34 — ——— 
RES 135] 7213] 0948 709011468 
———— 58] 2347] 2405 Ki 
Kamen ı 19 | 18 
feinfaamen,...| 119] ına| 477 | 196 sf 
Bürger-Eintradt. 
Montag, ven 8. März, 1858 zu Heim 
Ragl. Abt 


— Pionian deu 8 Münt. Se. * 


| Schüßen 


wu Hr. Müller, (gum fhmarzen Bob) 


Stadt- Theater in Landshut, 
Sonntag den 7. Wiärz. 1858. 
Der 


Fackeljunge von Cremona, 
| orer; 


Paolos Reben und Ende, 


soul, Albrecht. )  wsufpiel in 4 Alm con Öreitenflein, 


SLKERLKLLEERERREERERNE ROHR | Verhaufs-Anzeige. 


Umterzeihneter if gefonmen feine im der ge: 


Dat 
5 \ re | werbfamen Start Landau befinplide ve 
obrigkeitlich autorisirte Anlrags & Gommissions-Bureau | Kupferschmidgerechtsame 



















8. 8. Blaim in Raubshut * gut gebauten Wohnhaus, Holſaupfe und 
ift beauftragt: Hoftaum unter annehmbaren Verinzungen ya 
für Oekonomie gũter verfiebener Größe, mehrere Schwaiger-Antwefen, verfanfen. Br 
Brauereien, Wein: und Bierwirtbfibaften in Städten und Märkten (3*) Rupfe 225 
oder auf dem Lande gelegen, mebhrere Mühlen, Arämereien Säufer, € — —— 
Mealrechte und fonftige Autveſen Kaufer zu ermitteln, * 8, werben auf der daſel circa 600 Srüde 


Gafhinen abgegeben, das Stüd zu & Er. 
Zum Weitertrondport wird das Gtüd 


Kaufeliebhaber erhalten auf müntlide eder portofreie Anfragen jeten erwünſch · * 
zu & Pr. on das Woſſer geliefert. 
—— — 


ten Aufſchluß und werden alle ſonſtigen geehrten Multräge, inebtſondere bie Ant. 
leihung von Gapitalien und zwar für den Darleiher koftenfrei, bie Aufnahme den * 
Rauf-, Tauſch·, Mieth · und Pachtcontralten. die Anfertigung von wie immer Namen E 


habenden Rechnungen, prompt und billigft beforgt, (36) — 77 Bevolkerungs · Angei Ange 
artin. 


* In der Stabtpfarrei St 
EETEETTTTTTITTTT TEEN Sternen 
* 223233327 BER en 4. März Aloiſla dahin, Tasten bes burgl. 
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orben: 
Den 26, ehr. Schrep Ark —— 
iM ann 


Den 2, Paul Geiger, Sattler er be: 
Ag. — 3. alt. ao ar uk, 


— Den 8. Ant 
&ähnden, 15 —— 


In der ——i St. Jodol. 


Den 27. Febr. — Pl * Iofepp Barth, Zim- 
mermanne babier. 


Geflorben: 
Den 26. Febr. Joſeph Cigenfiorfer, —— 11 
Den 27. Auna Altinger, b. Oaus 


ber Rei Univerfitäse B handiung 
—* ahnt if zu Tea * 
Thor, das — mit allen ſeinen 
Nebenzweigen ı fl N 3 
Fiſcher, ver Bierbrau · Proztß 
Cyelos, vie Kunft dee eonun 
send 
e | Much, Handbuch für Landuhrmacher sk 
ne  — der Hortfcritt, Barifer Moden ⸗ Yatelir- 
genzblatt zur Belehrung und Unterhaltung 


— — 
Eee ee vom 5. — —* * ra — 538* 
—— rief ENG. ber a — 
42 tr 
0 . Handbuch der — 
san — 


— * Sartmann, Handbuch der Betatigie 
200 | —— 60,—] —i— | _Berei en. 
dbuch dee Ri % und tt 

509 | 65145 solsıl Sales | man Reste bet Wirmer sh 
— — — |Sartmann, die neueſten fortferitte der 
| Hörmerei und Gießerei, bejomderd ber in 

Elſen 54 fr. 

5420| 501— Seel, Wanderbuch für junge — * 
| — hundert Gefänge 4 Unſchuld 

—— —S — Tugend und Freude 2 Hefte a5 ie 
—i- a Der im geftrigen Wochenblatte irr- 
70— | thämlich mit 9 fr. 2 dl. per Pfund eingelrtte 
— —— wird auf den Belrag von @ fr. 










Die biefigen Lohntutfcer machen hiemit bekannt, dafı vom 7. Mär; 1858 an 
alle Tage, Freitag aufgenommen, Abends 8 Uhr, vom Geifenhaufer ans Stell. 
wägen abfahren. Wnlunft in Münden 8 Uhr früh bei Herrn Dfiermaier in 
der Mofengaffe, und Abends 5 Uhr wieder retour nach Landehut. Wahrpreis für 
eine Perfon 4 fl. 20 Er. 
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Dienftag, den 9. Mär; 18585. M GR. Branziste, 
iii 


Die Waage der Biligkeit. 
(Der Rottaler Korrefponbent an bie Gegner feiner Artifel.} 

? Und dem Wotthale. Mit einer einzigen Waagſchale 
form mon micht® abwägen, bie Angabe einer einzigen Partei iſt zu 
einem ridtigen Uriheile nicht maßgebend, jede Suche hat doch min- 
veflen® zwei Seiten, und über einen Leiſten faun man nicht alle 
Squhe maden. Es gehört zu dem Bonflitutionellen Freiheiten, in 
ver. oͤffemlichen Prefſe Unfihten mieberzulegen und Ueberzeugungen 





nicht verfchtevene Anſichten will gelten Taffen, mit dem iſt mit zu 
reden. "ind Mann’s Red ift feine Meb, drum höre man all beebu 
— vorin liegt das Koflbare in unferer politifhen Freihheit, daß je 
tem’ Staatsbürger erlaubt ift, im Öffentlichen Ungelegenheiten öffent 
(ih mitzureben, umd es ift feinehwege das Borrecht Einzelner oder einzel 
ner Eotterien die Breffe zu beherrſchen, oder Andere durch mit zu 
verwirffihenne Drofungen einzufhübtern, das Wort muf eben er- 
laubt fein. Richter in Meinungsverfhiedenheiten ifl das fefende Bub- 
litum, dieſes handhabt bie Waage ber Billigkeit, und das Züng- 


amtzujpredgen, je nad dem Stanppunfte der Partei, welder man | lein ver Umpariheilichleit zeigt ihm genau, wo bie Wahrheit zu finden, 
fi angeſchlofſ e hat. Wären bie Örfinnungen aller Menſchen gleich, — —— ñ — —ñ — 
warn gäbe e6 feine Parteien, gäbe es keine Gpaltungen. Gino in Deutſchlaud. 
irgend einem bffeutlichen Organe Grundfäge ousgeſpt ochen, denen = Münden, 7. März. (Korreſp.) Wie es heißt, beabfld- 
eimg andere Partei wicht huldigen Tann, oder will, fd iſt damit mod tigemswafsre Könige. Majefläten einen großen Theil des kommenden 
keineswegs ber Beweis konftatirt, daß fie wmrichtig ober f find, | Sommers in Unterfranten zu verweilen und Se. Mäj. König u. 
und, Aufgabe iM e® dann derer, die fie bekämpfen wollen, Un» | Hat bie Abficht den Sommer in Aſchaffenburg zuzubriugen. — * 
feit derſelhen darzuchun, fie zu widerlegen, jedoch mit Un- tem heutigen Mbendzug der Eiſenbahn nah Roſenheim hat ber E. E, 
Romd, mit wir Leidenfaftlickeit, feindfeligem Sinne und ver | üfterreichihhe. Miniſter des Handele, Hr. Hitter von Toggenburg 
bißenen Grimme. »itrg mabı dicht wigig-, menn fi Zwei flreiten, | mit feiner Gemahlin, die Meife nad Wien fortgefeht. Se. Eye. wir 
madıt nam ſich über den am erfien luftg, der zu hefüg wied, nur | morgen im Saljburg übernadten. Der penj. Hanptmann Hildebrandt 
wer mit Mube feimm Gegner zu widerlegen ſucht, Yat Doffuung | (vom Generalguartiernieifierflab) der vor drei Yahren in Folge eines 
Sieger zu werten. Bir haben ein Prefgefeg, mwelder der Preß- | umglüdiidhen Sturzes vom Pferde eine Gehirnerfhütterumg erlitt, und 
freiheit einen Damm entgegen gebaut hat: fo fange ein Blatt ih | jeittem geiſtesabweſend war, iſt geflern, erſt 39 Jahr alt, geſtorben. 
inwerhalb den Schranten dieſes Gefegea bewegt, jo lange haben Die | — Imverfloftenen Monate find hiet 572 Individuen, 296 männlige und 
@eguer wohl das-Rect, die ihnen mißliebigen Unſichten zu befimpfen 
und Beweiſe aufzuflelen fo viele fie onfzubringen wiſſen — fie baten 
aber fein Medht, Wuderövenfende feindfeliz zu behindeln, fein Recht, 
ben Gegnern Abſichten und Beftrebungen unterzw 
breiten, die ganz außer ihrem Willen gelegen, fein 
Recht einer Sprache fi zu bedienen, die an Infalten ftreift. | 


276 weibliche, hierunter 192 Rinder bie zum Alter vom 1 Jahr geflorben. 
Die Mortalität war vemnad leider im Februar eine fehr große; am 
Zyphut allein flarben 97 Perfonen, Hierunter 50 aus ber Mlter& 
Hafle won 20 kis 50 Jahren. — Mit ver Einführung des meum . 
Telegrophen-Bereins-Bertrage am 1. April wird and vie Tape für 
den telegraphifhen Berkehe im Innern von Bayern ermäßigt werben 
‚Die maßlofe Sprache unferer Gegner kann umd foll uns niht | und zwar für die einfache Depeſche in der erſten Zone wennd6- auf 
zur Rathahmung dienen, ihre Tadelſucht ohne Grenzen hat die, | 21 fr, ıc., wogegen Die Wortzahl der Depeſchen von 25 auf 20 ' 
öffentliche Meinung längft gerichtet, und hat ſich fogar die Wihbil. | herabgefegt wird. — Auf fämmtlien Stationen der baher. Of 
liguug des hohen Diinifterium® zugezogen, weldpea ſich imeiner Ubweifung | bahnen werden Zelegrophen-Apparote zur allgemeinen Benügung ganz 
einer Berufung des Volloboten am Schluße unter anderm alfo aus | im verfelben Weife, mie auf den Gtationen der Mmtsbahuem ufge- 
gefprogen hat: — — — «vdaß deſſen Haltung (Sprade des Bollg | fiellt werben. 

boten) nicht blos dem Geiſte der Latholifhen Kirche vielfach zuwider D Wegenöburg, 6. März (Kotreſp.) Schraunenbericht. 
"luft, fondern and zur Erzeugung von Mißtrauen und Unzufrie- | Die Heutige Schraune wurde reichlich befahren und es gingen def 
mbenheit, ſo wie zur Untergrabung jeber firhligen uud meltlihen | Halb die Wreife mit Ausnahme von Haber jänımtlich mid: TBaizem 
"Autorität führen muß. — Ein Commentar hiezu wird nicht noth | höcfler Preis 16 fl. 22 fr., mittlerer 16 fl, 49 Fe., mindefler 14 4. 
wendig fein, eben fo wenig cine emphatifche Verwarnung für das | 45 kr, (gefallen 22 Mr.); Rorm hödfler Preis 12 fl. 7 fr., mitllerer 
niederbahariſche Bolt, foldie Schriften zu laſas, weil wirhiebundg nächten, | 11 fl. 68 fr., minpefter 11 fl. 38 fr., (gefallen 4 #r.); Serfte höch⸗ 
dem miederbayerifhen Volle win geifiges Hamuthözeuguig ins Geſichi fer Preis 10 fl. 15 fr., mittlerer 9 fl, 32 fr, minbefler 8 fl. 40 fr., 
wu fchleudern, daß es aufer ki ſelbſt zu urtheilen, ſelbſt (gefallen 30 .); Huber hochſter Breis 8 fl. 28 fr., mittlerer 8 fl. 
abzumägen. — Prüfer Alles, das Veſte behaltete iſt and eim | 9 fc, mimbefler 7 FI. 54 kr., (gefliegen 6 fr.) Eingeſtellt wurden 
Vibelfpruc. . . 55 Sh. Wainn 59 Sb. Rodn und 77 Gh. Gerfle. 

Der nar [eine Meinung oftroiten, nichts loleriren will, un · Megentburg, 6. März. Die Kiedede ver Donau, bie im 
bediagies Walzen feiner aufgeftedten Fahne ver gt iſt in mmfern hieſiger Gegend täglid von zahlreichen Faßgängern nach allen Rid- 
Tagen wamöglig, und macht ſich ‚geraden lã . Minfeitigfeit | tungen paffet werben iſt, fängt im Folge der milderen Witterung 
führt immer zum Mbfurden, ver Menſch hat immer zwei Augen, fie | am, theilmeife von Buffer überfluthet zu werden, und «6 ift ihr 
find fehr beweglich, damit ihm gegönnt iſt Alles uon allen Seieu | vemgemäß feine lange Dauer mehr zu verfprehen, Der Wogang 
zu befhanen, man fol nit von ihm verlangen, das er mit feinem derfelden wird von allen Seiten gewänfdt, da mit Eröffnung ver 
zwei Augen nur immer einen Punkt anfliere, das fönuen nur Cte | Schifffahrt der Verleht auf hiefigem Plage ein anferordentlih leb · 
finen, Unter eiten Hut bringt man bie Menſchen nicht fo leicht, jo | hafter zu werden verſpricht, mad imabefondere große Maſſen Eifen- 
lange ihnen freies Urteil und freier Wille zu Gebote fichen, und wer | bahnfhienen ber Berlavung nah Donauwörih entgegenharren. Au 
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der Transport von Bauholz, bither burh bie alle HLafe aseke. 


RE verhindert, wirb nad derfelben beginnen 

en, und einem im dieſer Beziehung bahier beftchenden Mangel 

grundlich abhelfen. 

ir a. DE, 4. Mär. Die Thellmahme ver hieſigen 

Börfenwelt an dem Mmenen öfterreihifhen Potterie» Anleben ift eine 

orbentliihe. Am vorigen Montag wurden Unläufe bie zu ver 

ihen Summe 240,000 fl. in biefem Papiere gemacht, 

und geftern follen gegen eine halbe Million tarin ihre Berwentung 

haben. Welhgroßes Vertrauen vie Gefhäftsmwelt in viefes 

Papier fegt, beweist vie Bildung eines Eonfortium aus den Bank 

Häufern Raphael Erlanger und Königewarter mit ben Banken von 

Laxemburg und Darmftadt, welches in Wien für 17 Millionen Gul« 
den Looſe zu ermäßigten Enrfen angelauft hat. 

Berlin, 5. März. Hieſige Zeitungen enthielten im ber ver 
gangenen Woche bie Hufforderung an alle Diejenigen, welde tie 
Armuth in ihrer Gräßlichleit fehen wollten, fi) mad den Keller vca 
Haufes Nr, 3 in ber Bollengafje zu bemühen; dort finde man einen 


Keller ohne Fenuſter, einen franfen Dann, eme Frau und 7 Kinber - 


auf ein Stiohlager angewiefen und das Yammergefchrei des Hungers 
unb ber fälte. — Eine ſolche Wufferberung an das Mitleiv ver 
Berliner ift nie vergeblih, und ſo ſah man benn am Tage nad 
ber Aufforderung deu bezeichneten Reller von einer großen Wuzahl 
Berfonen befugt, melde alles nur Möglibe an vie Sellerbewohner 
ablieferten, um deren Moth ein Ende zu machen. Selbſt Equipagen 
fehlten vor dem Keller mit; und ver Familie wurde auf lange Zeit 
geholfen. 

Ein am I. März früh gegen 4 Uhr im Schulhauſe zu Ländern 
(Amt Sulingen in ver Landdroſtei Hannover) ausgebrodenes feuer 
bat jenes Gebäude total eingeäfgert. Die Bewohner dieſes Haufes 
find vom Gefhid anf eine faſt beifpiellos harte Weiſe betroffen. 
Bon 6 Rindern im Alter von 1 bie 12 Jahren iſt nur eine® geret ⸗ 
tet; fünf verfoßlte Leihen wurben ous dem Brandſchutte herborge- 
zogen. Der Eehrer Sch. und deſſen Chefrau erwachten aus tiefem 
Sälafe erft im dem Augenblide, als ſchon das Strohdach herabfiel; 
beide erfaßten die jüngfien Kinder, ein Zwillingepaar, und fliegen 
mit biefen dur bie auf allen Seiten fle umgebenden Flammen; bie 
Mutter. vom euer flark befähigt, verlor bie —— unb ge 
Langte ohme ihr Rind in's Freie. Die zuerft auf ber 
anlangenben Perfonen hörten nod bie der Kinder: Rettung 
aber war nicht mehr möglich, da das Haus rings von einem Walle 
brennenden Strohes umgeben war und im Danern das Gebält zu⸗ 
fammendrag. Dit fämmtliger Habe find auch 2 Kühe, 1 Rind 
und eine Ziege umgelommen. i 

Mannheim, 3. Mär. Geflern wurde das Gjährige Töh- 
teren eines hiefigen Bürgerd von dem Hofhunde angefallen, und im 
Ru einer feiner Wangen und eines Ohres beraubt, welde ber 
Hund ſogleich verzehtie. Das Kind wird als verloren betrachtet. 

, 2%. Warz. ine überrafgende Nachricht wirb und 
als volltommen glaubwärbig mitgethrift. Au geftiigen Tage foll 

° ner Roifer genehmigt haben, daß die Finienmälle, welde das Gebiet 
der Stadt Wien begrängen, aufgelaffen und eine Seife von Dit ⸗ 
faften, die hart an dem Linien gelegen find, in die Stadt hinein» 
gejogen und erſt auferhalb benfelben ein neuer Liniencorbon gejogen 
werben fol, Wenn ſich diefe Nachricht beftätigt, fo If ieh, uähft 
‚ber Stabterweiterung, ber bebeutendfte Mct zur Umgeftaltung Wiens, 
und ihre Muspehnung und Bevölferungszahl wird fobann nur von 
Baris und London übertroffen, während Petersburg und Berlin der- 
felben dan weit nachſtehen müßten. Wer bie Lolalverhaltuiſſe 
Biene teunt, wird zugefiehen, daß hiezu wirklich das Bedürfniß vor⸗ 
handen iſt. Der Gürtel von Ortſchaſten, welche, wenige Schritte von 
den Linien entfernt, die Borſtädie einfäumten, bildete [don , fett 
Jahren eine zweite Reihe von Borftäpten, die durch nichte ſich von 
den erfleren unterfdieven. Vom größter Bedeutung wäre aber dieſe 
Umgeftaltung für dad Gemeindeleven Wiens. (dt. 9.) 
Wien, 6. März, Nahmittage 1 Uhr 50 M. Aus per 
Herzegowina, 2. Märy: Ein Gefecht ver Türken mit ven Mon- 
tenegrineem bei ber türtiſchen Feſtung Leſſandria am Ecutari + Bee, 






Die Dontenegriner nahmen eine türfifche ‚Baxte, 







Türken würden . Die ner halter 
14 — Tr ne. F 


giemstng, 2. Dir. Die bänifhe Regierung bat-i 
zwei Buhbruderei-Privilegien für Wlentburg eripeilt, Dan 
fpriht aud von einer für Heramsgabe einer bänifhen Zeit 
Wlendburg temnähft zu eriheilenden Conceſſion. 

27. Febr. Ueber ein trauriges Ereigniß, welches 
in ter vorigen Woche ſiattfaud, wird viel und mancherlei gefprochen. 
Die Frau eines Scifjszjimmermanne fol von mehren Leuten Bände 
angenommen und denfelben gegen wucheriſche Binfen Geld aufgelichen 
haben. Als dies befannt wurte, und fie gemärtigen mußte, gerichtlich 
dafür beſtraft zu merben, ertränfte fie fi in einem in ven Reller 
des von ihr bewohnten Hauſes kefindlihen Brumnen,- „Wis die Leiche 
am folgenden Tage gefunten wurde, ſchnitt ih der Mann, von dem 
man nur Gutes hört, and ber von dem Treiben feiner Frau nichts 
gewußt haben foll, ven Hals ab. Im einem zurädgelaffenen Briefe 
fol er onsgefprohen haben, daß er die Schande nicht überleben kön⸗ 
ne, wit ter binzugefügten Bitte, fi ver hinterlaſſenen Waife, eines 
Mäphens von 5 Jahren anzunehmen. | 

Auslaud. | — 

Genua, 4. Maͤrz.Es wird verfigert daß eine Verſchwdruug 
entbedt worden ift, die ih bis Paris verzweigt. Berfchiedene Iu« 
fnrreltionen follten auf ein won Fraukreich gegebenesd Signal unter 
Moapini'e Leitung ausbrechen. 

Aus Athen vom 27. Febr. wird gemeldet, daß Eorinth 
euch ein Erdbeben zerfiört worben, wobei dreißig Per 
fonen das Leben einbüften; vie Erpflöße währten fort umb ride 
teten großen Schaden an. . 

Brüffel, 3. Mär) Der Rebalteur bes »Krokodile⸗, Biktor 
Hallaug, wurde geftern von dem Geihmworuengerihte von Brabant 
wegen Beleibigung des Raiferd von Frantreich in contumaciam jur 
15 Monate Gefängniß und 1000 France Geldbuße verurtheilt. 

2ondon, 4. März. Gin von Dover 7 Uhr Abends batirter 
Brief kündigt an ba das in dem Canal herrſchende ſchlechte Wetter 
ſowohl vie Aulunft wie bie Abfahrt der Paletbeote gehindert 
Das _Staatspaletboot hatte mit vor 3 Uhr Morgens (ftatt Abends 
6 Uhr) in die See gehen können, umb bas belgiſche Boot war etſt am 
Abend flatt Morgens um 6 Uhr angefommen, und hat Briefe und 
BPaflagiere nur mit äuferfler Muhe gelandet. 

Meteröburg, 24. Febr. Der Raifer Hat zur Hebung bes 
Handels und des Gewerbfleiges im Amur- Gebiete die Gründung 
einer Aktien» Gefelfhaft mit einer Million Silberrubel und 4000 
Altien zu 254 Silberrubel genehmigt. Ferner if im hleſigen Hafen 
das Bralen eined bedeutenden Hanvelsarlifele, des Dels, abgefhafft. 


NRiederbayeriides. 


D Landshut, 8. März. Heute Mittag 42 Uhr verbreitete 
fi Hier die Kunde, daf im dem eine Stunde vom Hier entfernten 
Siebenſee ein Bauernhand brenne, umd es wurde fogleih die nöth 
Hltfe abgefandt. Glüdlihermeife ftelte ſich heraus, daß nur ein Oo 
ok Feuer gefangen Hatte, ta® bald wieder gebämpft wor Dei dem 
orfanähnlihen Sturm, her Heute braust, Tönnte rin foldes Unglüd 
die unermeßlichſten Folgen haben. 


XXX VI Scmurgerieht für NMieverbapern in Gtraubing. 
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Schluß.) 
in der Vorunterſachung anfangs Alles 
eleugnet; aber ber Leichenrefognitionsaft erfehütterte ihn fo, daß 
er alebald eingefland, nach tiger geftochen zu haben, fehüpte 
nunmehr aber Rorhmebr vor. Mühlbauer, welcher fehr gut ber 
Leumundet if, und ſich Beute auch ganz ruhig und anſtaͤndig bes 
trägt, erzählt, er fei von Joh. Steger, nachdem biefer auf den 
aufen Burfche zugegangen war, angegriffen worben, fel dem 
Sestife entfloben, allein Steger Johann und, dieſem fih an⸗ 
fehließend, auch Steger Joſef hätten ihm verfolgt, niebergefloffen 





Der Angeflagte hatte 
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Ei en; erft da habeer, auf dem 
Sa 8 n ne auf ibm Kr fein Mefier 


ſel „angegan« 
a und fomit müffe er wohl zugeben, daß er den Gieger —* 


be. 

—* nach gerichtoärztlichem Auoſpruche iR es nahezu un« 
möglich, daß Jemand in der vom Apgeklagten beſchriebenen 
fa einen Stich im ſolcher at führt, in welcher er fi 
bei dem Getödteten vorfand; die Beichaffenheit der Wunde fpricht 
vielmehr dringend. bafür, daß Angellagter und Joh. Eıeger ſich 
gerade gegenüber ſtanden. Auch wird von den Zeugen fonftatirt, 
daß Steger aus dem Halfe fon biutete, als er dem Angellagten 
nachlief, obgleich -fo mander der Zeugen, vorzüglih von jenen 

elodten flotten Alburger Burfchen, weiche dem Etraubinger an 
& enntagen fo leicht den Spaylergang nach dem benachbarten 
Albura verleiden fönnen, fichrlich mit der Wahrheit zurüdhelt. 

Der Angeflagte trug auch ziel unbedeutende Berlegungen an’ 
fh, bezüglich derem jedoch micht erhoben werben fonnte, wann 
und von wen er fie erhielt. 

Der f. Staatsanwalt hielt die Anklage in allen Punkten 
aufrecht, mit Ausnahme des Vorbedachts, zu defien Annahme die 
Berhandiung feine Gründe herausgeftellt, während dafür, daß die 
That in Hige des Zornes geicheben, fi genügende Anhalts- 
punkte ergeben hatten. Der Vertheidiger machte Nothwehr geltend 
und beantragte eventuell die Frage auf Vorbedacht und jener auf 
Vorausfichtiichtet des Erfolges zu verneinen. Das Erkenntniß 
wurde gefern mitgetheilt. 

Reunter Yall. 
3 (Berbanbelt am 6. Mär; 1868.) 

Angellagt find beute Jobſt Jofef, 23 J. alt, led, Häus- 
iersfohn von Lintach, und Bray Zofef, 20 3. alt, led. * 
löhnersfohn von Furth, F. Log. Bogen, am 9. Jull 19857 in 
verabrebeter Verbindung ein Verbrechen ded Raubes 3. Grades 
verübt: zu haben ; Zobft Joſeph ift weiters’ zweier Berbrechen der 
Kalummie beſchuldigt. 

Die Verhandlung leitete der F. Appell.Gerichtsrath Mils 
ler, die Anklage vertrat der F. 2. Staatsanwalt Donle, Ber 
theidiger waren für Jobſt der Rechtepraktilant Hölzl, für Bray 
der Rechtepraltilant Popp. 

Als Geſchworne gingen aus der Urne hervor: Stahl 
Peter, Böhm Georg, Zoͤttl Bartholomäus, Zellner Zaver, Buch» 
Bed Friedrich, Hoffhufer Michael, Koler Zaver, Maier Wolfg., 
Wurm Joſeph, Maier Jofef Dr., Ströberl Joh., Rieıfch Joh. Ferd. 

Die Verhandlung ergab folgende Tharfahen: Am 9. Juli 


1857 M 6 Uhr kamen zwei fremde Burfche in die Ber 
baufung des Bauern Michael Rammel von Halders woofelbft 
Riemand ammeiend mar, ald des Bauern Weib und Schwieger⸗ 


mutter; die Burfche —— Milch, welche ihnen die Bäuerin 
„nebft Brod brachte; nach einem kurzen Zwiegefpräch beider Burfche 
begab ſich einer verfelben an eine Ban, an welcher verfchiedene 
Kleidungsfüde bingen und nahm mit den Worten „das gehört 
mir« ohne weitere Umfände einen ſchwarzen Tuchjanfer mit 14 
Zwanziger-Rnöpfen, ein fchwarzfeidenes Haldtuch, ein feidenes 
Leibl und einen fhwarzen Filzhut zu fi, was miltfammen auf 
17 fl. 18 Er. gewertber if. Die beiden frauen wollten fich ver 
Wegnahme Dieter Gegenftände widerfegen, allein der zweite Burfche 
bieit ihnen ein Terzerol entgegen miı dem Rufe: „Rährt euch, 
da ſeht ihr's;“ die Frauen ließen ab und die Burjche eilten davon, 
“ Bald wurden jedoch die Burfche von berbeigerufenen Leuten 
fowie von dem nach Haufe gelommenen Bauern Rammel verfolgt ; der 
Burfche mit den genommenen Kleidern warf Halstuch, Hut und 
Leibl weg, allein den Janfer behielt er, und als die Verfolger ihm 
nahe kamen, hielt er venfelben gleichfalls ein Terzerol entgegen 
mit den Worten: „Geh mir feiner her, ich erſchieße ibn.® - Die 
Verfolger liefen ab und bie, Burfche entfamen.“ 
Nach Furzer Zeit wegen Legitimationslofigkeit und nächtlichen 


— — — — —— — 


fie beide überall durch S 


Herumlagerns in Wäldern gefänglich eingezogen und dieſes Rau- 
bed verbächtig, geſtanden Diefiben Bulle — als die oben 
benannten beiden Angeklagten fonftatirt wurden — die That ein. 

Jobſt und Bray, "beide äußerft übel beleumumnbete und fider- 
beitögefährliche Individuen, geftehen auch beute die That ein, 
wornach Jobft jener Burfche war, der die Gegenſtaͤnde nahm u. 
auf der Flucht mit dem Terzerole drohte, Bray hingegen jener, 
welcher die Rüdnahme der Sache dur Borbalten eines Ter⸗ 
zerols im Haufe binderte, läugnen aber, ſich hiezu durch Verab⸗ 
redung verbunden zu haben; allıin zur Rechtfertigung des Kom- 
plotted wurde neben anderen Umftänden fonflatirt, daß dieſe Burfche 
Zahre lang ſchon miteinander ſtehlend und bettelnd umber zogen, 
theils in Wäldern, theild in Scheunen und Städeln fi aufbiel- 
ten, daß fie fchon wegen dreier, im Komplotte verübter polizeili» 
her Diebftähle befiraft wurden, und daß fle die Beute des Raus 
bes miteinander getreulich theilten. 

Jobſt hatte am 8. Mai 1857 vor einer Kommtffion des J. 
Log: Bilsbidurg eidlich angegeben, daß. genaunter Jofef Bray u. 
Anton Kericher von Borderbuchberg unweit Haberöfirchen ibn an⸗ 

epadt, erfierer ihn mit einem Stode zufammengefchlagen, lepierer 

Binge unter Borhalten eines langen Mefierd mit Erfiechen 
gedroht babe, falls er fich rühre; nachdem beide ihn fo verge⸗- 
waltiget, hätten fie ihm verjchiedene Gegenflände abgenommen 
und fich entfernt. 

Allein die deßfalls —— Unterſuchung ergab bald, daß 
Jobſt zwar von Bray geſchlagen und von Kerſcher bei den Ohren 
genommen wurde, allein nicht in der Mbficht, einen Raub an ihm 
za begeben, fie hatten ſich an feinem en:hum auch gar nicht 
vergriffen, fondern lediglich —* dafür züchtigen, daß er 

delle en tig machte. 

Jobſt gefieht heute auch fogleich Die Unwahrheit feiner Anis 
zeige zu, erfiärend, daß er diefelbe Iepiglih aus Rache wegen 
der ihm zugefügten Mißhandlung gemacht habe; demungeachtet 
aber will er glauben machen, daß er die Ablicht, Bray und Her: 
ſcher in Strafe zu bringen, nicht gehabt habe. * 

Der Staattanwalt begründete die Anklage nach ihrem 
vollen Umfange, während die Verteidiger vornemlich das Roms 
plott befämpften, 2 

Den Herren Geſchwornen wurden hierauf drei Fragen vors 

elegt; die belden erften umfaßten die Anklage gegen Jobſt wegen 
aub 3. Grades im Komplotte, die dritte enthielt die beiden Ver⸗ 
brechen des Jobſt durch Kalumnie. 

Dur den Obmann Zaver Koller wurben fänmtliche Fragen 
bejaht, worauf der Gerichtshof die beiden Angellagten zur Set 
tenftrafe verurtbeilte, Zn 

Der E. Schwurgerichtöpräfident Miller ſchloß bierauf die 
Sigung mit ven Worten an die Herren Gefchworenen, er wänfche 
und Hoffe, daß ihre Ausſprüche Ausſprüche der Wahrheit, bie 
Urtheile des Gerichtähofed Urtheile der —— waren; er 
fage den Herren nun 2ebewohl und wünſche ihnen fröhliches 


Wiederſehen ihrer Familien. 


Bermifchte Nachrichten. 


Ein Touriſt, ber im vergaugenen Sommer einen Theil won frankreich 
du rchjeg, erzähle, bafı es im einem Dorfe bei einer Gxemeinbeftreitigfeit won 
Worten zum Hanbgemenge gelommen. Schen hatten ſich die erhitzten Parteien 
bei ben köplen, als ber Grmieinbenorftanb plotzlich einen Bienenlerb unter fle 
ſchleude rie. Die Bienen trieben bie Prügelanten herrlich ausrinamber und ver- 
richteten femit ganz vortrefflich ohne alle gerichtliche und aufergerichtliche Ko» 
fen den Dienft ber Polipe. 


Stranbinger Scrahnenangeige vom 6. Diärz 1858, 
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et 
Betanntmachung 


m Anuftigen —2—— Mär; 1858 


werben im Birthshaufe 54 Shöndbrunn 

aus der Waldung Schweinbach 

36 Stüd Säglängen, 

35 Stück Bauftämme, 

56; Klafter Fichtenfcheiter, 
4; Klafter Föhrenfceiter, 
34 Klafter Fichtenprügl, 
8 Parthieen Weberholz, 

an vie Meiflbietenden öffentlich verfleigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werben, 
Landshut den 5. Mär, 1858, 


Königliche Univerfitätsfondsadminiftration Landshut. 


Deuringer. 










erkanf 





N meien aus freier Hand verkauft, memlit das im Warlte Neumarkt a. d. Rott 
A in Oberbayern, gelegene 


Melber-Anwefen, 





A Geftchenn: 


fünmtlih im beſtbaulichen Zuſtande, Stallang und Walhhaus gewölbt, und 


Alles mit Ziegel gebedt; 
aus der realen Melbergereditfame, womit zagleich die Fragnetei betrieben wird; 


3— 

3 

nität, und endlich 

4) ans eimem außerhalb des Marktes im Orte Staudach gelegenen, hölzernen, 
mit Stroh gebeäten Stadelgebäude, ebenfall® im beftbaufihem Zufanpe. 

5 Die Hälfte des Nauffchilfinge Tann gegen Aprecemtige Berzinfung auf 

dem Anweſen liegen bleiben. 

* Nähere Anskanft auf portofreie Zuſchriften ertheilt 

Henmartt a. d. Mott, um 28. Febt. 1858. 


Georg Jodibauer, Meibet. 
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cell. Albrecht. 


















Wegen vorgerüdten Alter ber gegenwärtigen Befiger wird nadhjichennes An 1 


1) aus dem im Mitte des Markies gelegenen, ganz gemauerten, breiflödigen * 
Wohnhaufe, mit Bier» umd Kuhfiall, Waſchhaus, Holzlege und ‚Gtabel, KD) 


aus beifäufig 36 Tagw. Ader- ymd Wiesgränden, ganz borzügliger Bo 


Wohnungs-Anzeige. 

Kümfiigee Zieh Merci min 
> ho Te mg im a 
r iche obaung 
Zimmern, Helzlege, i 








Wohnungs-Angeige. 


| Im Haufe Nr. 684 ift über eine Stiege die 
| Wohnung wit 4 Zimmern zu vermicthen. (86°) 
I. du Yanpahur Hau-Nr. 87 

3, Stod find noch von tem in * per 
357 ves Ruriers für Nieverbayern aus geſchrie · 
benen vielen mershoollen Buchera als Cou⸗ 
verfations« Lerilon, Mealench’loperie, in 129 
| Bänpen, die merfwärpigiten Zeitereigmifle, wiſſen · 
ſafnlice und ‚belletriftifhe Bere, Weltze- 
bite, von Wilke und Bottet, bautriſche 





8 * Geſchite, Weltgemälde Gallerie aller Mekt- 


BD tbeike, wirle über Bartentanve, Dbflfufter, 
* Heiſtunde, ſowehl Medicin als Ehiturgie, Aber 
BD)  Deomeopathie,. Waſſer heilklunde, über die be— 
zähmteften Heilquell n ſewie  Dnftrırmente , 
Lſchinen und Bandagen, und ein gutes 
Sonnen-Mikroſkop billig zu verlaufen, 
zulegt nad 3 oße Glaokaſten. (2) 
> | Nr. 526 if Über 1 Stiege eine Woh—⸗ 
VD) nung für eine finverlofe Familie bis Georgi 
d | gu vermieiben. (3a) 


‚Das mit Allerhochſter Miniſler ial · Genchmigung 
ber 


| ſebe ne 

D Foreain’fce Heil-Pflafter 
heifteiftigft bei allen bösartigen, langwierigen 

= | Beltimüren, offenen Wunden, Haben in verfie 

& | gelten mit Wu eingeprägten Glärchen u 12 

Ö) | und 24 fr. dem Hrn. Apotheker Gulieimo 

> | in im DepOt gegeben 

5 Die Lorrain’schen Erben. 


Bei Unter zeichnetem find zu haben 


R Deviſen für Zuderbäder u. Lehzekter 


1250 auf den Bogen) auf verfciebenfärbigem. 















- u: Bapier. Das Bad 1 fl. 12 Ir., der Bogen ft 





N u N N — El, +3 % erahnen 


Gefdäfts- Empfehlung. 


Durch direften Bezug von allen Arien Tapeten aus den erfien Fabrilen 
i der Unterzeidnete im den Stand gefegt, diefelben zu dem billigen Preife von 
49 ®r. bie 4 pr. Stüd abgeben zu können 
v 


Diefe Tapeten fim von außgejeidincter Qualität und 
Kat die Diuflerfarte jeder — /*2 werten, 
Zugleig empfichlt terfelbe fein im großer Auswahl bejegtee 


Meubel-Magazin 


unb feine Dienfte zum Tapejiren von Zimmern und fonftigen einſchlaͤgigen Urbeiten 
unter der Berfigerung, daß allen gerhrten. Aufträgen auf promptefle und billigſte 


Weiſe entfprodgen werben wird, 
Jakob Staller, 







lu 


Drad ums Eigenikum von 9. F . Rietſch. 


I. 8. Mietſch 


— — — — — — — 
In ber Wrill’fhen Univerfitäts + Buchhandlung im 
A Laube hut iſt gu Haben: 

‚Rolzeuberger, das illuſtrirte u... 


ange 
Rirhenihan mufitalifher, ein Chyelus 


von Rirhen«DRnfitahien 1 Hft. 1 fl. 48 Mr. 
Brder Zwei Deflen fl 10 ie. 


Stadt- Theater In Landshut. 
Unter ber Direktion es ©. Schaumberg. 

, Dienftag den ®. März. 1998. 

‘ . Borftellu 0) ent. 
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Kurier für Wiederbayern. 


s 
BEE Tagblatt aus Landshut. (xı. Zahrgang.) ——— 
TH Hl Baperiigen Poflämter nehmen um obigen Preis Befelungen mL 
Deittwoch, ben 10. März :1858. 7 AR ittef. 


I n. ſchafter ſelbſtſtändig von dem Gange der GefeliHaftsingelegenheiten 
Aeres — Bm ——— — duch Einſicht der Papiere und Handlungebiiher ver Geſellſchaft unler ⸗ 
+ Indem wir unfere Viirtheilungen über die proniforiichen Be- ' richten fann. Wäre im Gejelliaftsvertrage hierüber anders bejlimmmt, 
f&läffe der Conferenz, foweit fie die gegenfeitigen Redtsverhälinifje | fo verlierz dieſe Defimmunz ihre Wirkung, falld. sin. Qurus in ber 
der Theilnehmer om einer offenen Handelegeſellſchaft betreffen, fort- Geſchaftafuhrung nadgewiefen wird, Nah Ablauf eines. jeden Ge 
fegen, haben wir, geleitet von dem Befireben, zum SBerfländnifle fbafıejahres werben ben Geſellſchaftern die Antheile an Gewinn aper 
des in Musfict geflellten deuiſchen Hanvelsgefegbudes wenigfens in |; Brrluft auf Grund des ‘Javentars und der Bilanz berechnet, und 
feinen hauptfählibften Partien beizutragen, auf vie wichtige Beflim» , für die folgenden Jahre ihren Einlagen zu oder abgeſchtieben. (Art, 109,) 
mung bed Art. 101 des Entwurfed: aufmerffam zu maden, wornad | Feder Gefellſchaftet hat ein Recht, daß fein Einſchuß an Geld oder Geldes 
ein Gefelfbafter ohne. Genehmigung der übrigen. Theilnehmer | mwerth ihm verzinst werde. Daffelbe gilt von dem ihm, gutzefhriebe- 
in dem Hanvelöymweige der Gejellfchaft feine Geſchäfte maden, noch nen Gewinne. Die Untheile der Geſellſchafter am Gewinn und. Ber- 
an einer ambern Gefelfchaft als offener Gejeljgafter- theilnchmen luſt find Kopfteile. (Art. 110.) Wenn in dem Geſellſchaftssertzage 
darf, wibrigenfalls er fih anf Verlangen. der Geſelllchaft gefallen | feſtgeſetzt iR, daß ein Öefeljbafrer von jevem Aniheil am Gewinne 
Loflen muß, tag bie für feine Rechnung gemachten Gejhäfte als. für | ausgeſchloſſen fer, fo iſt der Gefelihsftsnertrag ungültig, er. befleht 
Rehnung ver Geſellſchaft geſchloſſen angeſehen weruen. ‚Statt deſſen ala Schenkung, ſofern die Vorausfegungen dieſea Rechtsgeichaͤftes 
Kann tie Sefelfcaft auch den Eiſatz des entſtandenen Schadens for- vorhanden find, Dagegen ift die Vexabredung giftig, dah ein Ge— 
dern, unbefbadet des Rechte, die Auflöſung des Gefelfhaftsverrages ſellſchafter vom, Berlufte ‚überhaupt nicht, ober mur in einem, verhält 
in ben geeigneten Fällen Herkeisuführen. Tiefe Beftimmungen follen nigaägig geringerem Maaß betioffen werben fol. (Art. 111.), Rein 
'jerodb auf tem Fortbhetrieb von Wehtäften eder vie Follfegung ver Geſellſchaftet if berechtigt, vor der Beendigung der Geſellſchaft vie 
"Tpeilnahme am einer effenen Geſelljchaft, welche ſchon wor Abſchlag YWurzablung feines Gewinnanipeiles sunmenlangen, es mag bie, Ge 
der meuen Gefelfesaftscerhäftniffes fatıfand, foferm nicht ancers aus | felfbaft auf eine beflimmte Zeit eingegangen ſein oder nicht, 
Brdonges wird, ohne Ginfluß bleiben, Die Commiflion pflhten | iR ein Befellibafter, ver dem Geihäftsetriehe ‚ver Geſellſchaft feine 
biefen Beftimmtongen bei, ve@gleihen rem Art. 102, worngch ohne | Zhitigleit wirmet, betechtigt, in ‚Ermangelung. eigenen „Bermögens, 
Einwilligeng färınıtliher Geſeüſchaſter fein Dritter „la Geſcllſchafler ten zur eſtzellung feines Unterhalis  nothmwendigen Bettag aus 
aufjenommen' werden kann. dem Geielihafisvermägen zu beziehen. Er,mird infomeit Schuldaer 
"At. 105 08 Entmurfes flellt das Prinzip auf, daß bie De der VBefelicaft mit der VTerpflichung vie empfangenen Gelder zu 
ſchtuſſe der Gelelfhaft nah Stimmenmehrheit zu fallen, tie derzinsen, (Art. „112.) Sinmtliben voraufgeführten Beflimmangen- 
"Mehrheit nah Köpfen zu berechnen fei, vem beigefügt wird, daß ſchloß ſich die Commiſſion an. Selbſtoerſtͤndlich lonnen die auf 
fous Stimmenmehrheit nicht zu etlangen iſt, die Haudlung, merüter Hr MRedtsverhältnifle der Geſellſchaftet bezüglihen Bor 
Beſchluß gefaßt werben fell, zu unterbleiben habe. Statt veffen | Theifien. des Enimwurfed, fomeit nicht wie, ‚bei, Art. 111) eine aus⸗ 
entſchied ih die Cemmiſſien für das Prinzip ver Stimmeneiuhel« vrüdlice, Borfrift entzegenfteht, vertsagsmäßig abgeindert merbem, 
figkeit. Dan nahm hierbei Rüdfibt, anf ven früher angenom- {Kort. folgt. 














menen Rechtefatz, daß jeder Theilmehimer der wffenen Geſellſchoſt eutidälamnd, 

dus deren Geſchaͤften folivarifh zu haften Hat, und fand es unna Frankfurt, 6. Marz. In per geftrigen Sigung ber:-Bum 
turlich, daß ein Geſellſchafter ſollie gezwungen werben können, fih | deswerfammlung kamen mehrere militärijhe: Angelegenheiten ‚put 
‚wider feinen Willen die Haftang für eine von ihm nicht genehmigte Sproche, unter denen ſich and die Beihäpigung an B enian 
Handlung oufburden zu laſſen. zu Mainz ia Folge der Erploſton befand. Der erwähnte 


Gleich jeitig wurde erwogen, daß das Prinzip der Stiniurenein« melder auf 266,000 fl. feſtgeſtelli worpen, wird durch eine ‚befonbere 
delligteit für vie Ergaltung der Einigkeit im der Geſellſchaft umente | Matrikslar-Umlage aufgebraht-und von allen ar gelragen 
behrlich fei, benm eine Sefellihaft im der einzelne Mitglieder öfter werben, Außerdem hat die lauenburgiſche Ritterſchaft um; ‚MRittheis 
durch Majoritdiobeſchlaff⸗ zur Rachgiebigleit gezwungen worden feien, lung ver ihre Beſchwerde betreffenden Grflärung der dänischen uMes 
werte nicht lange beftchen. Hierbei wurbe anerkannt, daß bie Thi- ern uachae ſacht, uudumehresehamalige: Ichlesıw.-holftein. Offiziere 
tigkeit ter gefhäftsführenden Geſellſchafter innerhalb des gemöhnlichen, haben fid- mir Bittgeluhen wegen Hasyahlungs ihrer--Benfichen am 
dem Zwede der Geſellſchaft entſprechenden Geſchäfiskteiſes, jo lange |  bie-Berfamm a gewandt. re, Eingaben nd dem Aueſchuſſe über 
den Teinens Mitzliede der Geſellſchaft ein Widerſpruch erhoben werde, wiefen, au man veraimmt, „ifl,der, bigherige groüßerzeglich meıt- 
umbehinvert bleibe, und das Prinzip ver Stimmeneinelligteit zu | Iabuxgifche Bmndediagtgefanbte Freiherr do Dergen,.an.bie Stelle 
nädft für jene Geſchäfte, die über den gewöhnlichen Gefdäftetreis | Yes erkrankten Grafen von Bülow jum-Stuatsminifter ernannt and 
binausgingen in Anwendung fomme. wird bereits im nãchſter Zeit von, hier abgehen. ae 

Einverftanden mit-dent Entwarfe erflärte fih die Commiffion zu „x Münden, 8. Mär. (Boruelh.) Be ber ‚heute, exfolg · 
Urt, 103, wornac der mit dem gewöhnlichen Geſchäftobettiebe be» | ten BSerſoojnag ve&nemen Adproc, Unlchens_von 1852. warden 
aufiragte Gefellftufter dierübrigen Geſellſchafter von ver Geſchafts | gegen: Bon: Hauptferie I die: Eapmummern: 70*. 42.. 82, 04, 
führung ansfchlieht, und fo fange vie Geſellſchaft dauert, ohne recht ⸗ 14. 97. 57:18. 72. 08. 74. 82. 06* 50. — BSaupilerie IL" bie 
mößige Urſache der" Gefhäfteführung nicht enthoben werden Lana. | Entnummern: 88, 36. 38. 62%. 2i®. 61. 28. 69, 37#. 58. 68, 
Ueber die gegenfeitigem Rechte ter Geſtllſchafter verbreiten fih fermers 55. 83. 09. — Hanpıferie IT vie Endaumnern: 3%. 84. 88*. 65, 
bie Art. 108—112, verem erfterer beftimmt, daß fid jeder Gefell- | 49. 12. 69. 30. 01. 14. 60. 74. 99. 46. — Hauptferie IV die 







Enpnummern: 04. 52. 94*, 24. 
77. 04°, 68, 25. 94. 51. 63. 89, el 62. 69. 38, Un 
die Stelle ber mit einem Sternen bezeichneten bereus frü- 
ger gejpgenen Nummer bat die nädfifelgenve zu treten. Wei ter bie- 


1. 46. 34*, 29. 65. 91. 48, 
Enpunmmern: 40, 


— 270, — 
a 
Fe) 


| 


rouf vorgenommenen II. Berloofung des Militäranlehens von 1855 | 


& 448 murte tie Enpnummer 12 gejogen. Die. gezogenen Obliga⸗ 
tionen, melde bei dem erſtgenannten Anlehen 700,090 fl., bei Dei 
andern 65,000 fl: betragen, werben fofort heimgezahlt. In ver heute 
Rattgehabten Pahresfigung des Ausjhußes ver boyr. Öypotbefen- und 
Wechſelbauk, bat ten von ber Berwoltung vorgetragenen Yahreabes 
richt pro 1857 allgemein befriebigt. Ich werde Ihnen morgen eini ⸗ 


Nähere aus dem Bericht mittheilen und erwähne vorerft mar, 


ges 

daß der Botſchlag der Verwaltung, für Gutebefiger und Gemerbtreibende 

ein Eonto-Eourrentgefhäft zu errigten, die Zuftimmungter Berfammlung 

erhielt. — Der Gefepgebungsausfhuß ber Kammer ver Abgeordneten 

—— heute wieder eine lange Sigung gehalten; Näheres über vie 
athungen deffelben verlautet noch nicht. 

+ München, 8. Mär. (Rorr.) Heute Nachmittag 4 Uhr 
beach in der FFournierfcpneidefabtit des Hrn. Hartmann in ber 
Fabrifftraße Feuer aut. Bei dem anferordentlih ftarfen Wind 
Randen die benachbarten Häufer (in der mähften Nähe ift vie Hadel- 
mähle) in der größten Gefahr. Die Feuerſpritzen waren jedoch ſchnell 
am Plage und es gelang ber Löſchmannſchaft binnen einer halben 
Stuade des Feuers infoweit Herr zu werben, daß die Gefahr für 
die Nebengebäude befeitigt murbe. Das Hartmann’ihe Haus brannte 
jedoch vollftändig ab und ber durch diefen Brand verurfagte Schaden 
iſt um fo betentender, ala große Quantitäten foftbaren Holzes biefer 
genommirten Fabrik vorräthig waren. — Bor einigen Dionaten ſtarb 
bier die Wittwe bes Erfindere der Pitographie, Gennefelder. Ca 
hieß damals, fie Habe ihre legten Tage in bem dürftigfen Berhält- 
wifen verleben müflen. Es muß nunmehr mitgetheilt werben, daß das 
Wikleid mit ver Hinterlaffenen des um bie Kanft fo hochverdienten 
Mannes ein verfrähte® und unbegründetes war, denn biefelbe hat 


ein Vermögen von 12,000 fl. hinterlaffen, welches fie jedoch nicht 


ihten allerdinge nicht in ven beſten Vermögendumftäuden lebenden 
Berwandten, fondern dem Armenpflegſchafterath der Hauptſtadt und 
dem fläptifhen allgemeinen Krankenhaufe vermachte. — Aus dem 
berügemten Ertl fhen Imflitute ging diefer Tage eine größere Sen- 
Yang mathematifh-phyfitaltiher rumente nad Brafllien ab, ein 
weuer Beitrag zur Geſchichie des Ruhmes, welchen Bayern feit Der 

auf dem Gebiete ver Mechanik durch bie großen Namen Ut- 
[hueider, Reihenbad x. erlangt hat, — Der Befengebungs- 
Ausfguß der Rammer ber Abgeordneten tritt demnädhft in Berathung 
Über den Entwurf eines Polijeiſtrafgeſetzbuches, und man ficht des⸗ 
falls einer prinzipieflen GiMärung Seitens ver Staatsregierung 


Münden, 5. Mir. Ge. Maj, ver König haben bie Epar-* 

kotte Therefe Freiin v. Redwitz zur Hofbame Hhrer Maj. ver 

„Rönigen Marie allergnäpigf zu ernennen geruht. — Die im der 
kegten Sitzung des Gefepgebungsansfhuffee vom Hrn. Yuflizminifter 

gemachte Mittheilung bezog ſich auf eine Darlegung, welde Abän- 

derungsvorfäläge zum Strafgejegbude vie Staatsregierung anzuneh · 

men geneigt ift und melde nicht. — Für das ausgetretene Aus · 

chen. dv. Lerchenfeld wird der 1. Seltetät Re: 


gierungsrath H einberuf 
ar einberufen. 
= Dienfeenegrigten) * 8. Mir. * DIN se König 


Sich geſnuben 
ch la g in tw e it and dem Dem an elntwekt 36 Denlligieg 


zu 

iin, das von Br, l. eit bem Sroß e von Sachſen· Weimar er 
Gettene Kittertreug bes 5 der 32 — en Falten anr 
ernennen; — unter 


wefzium zu U. X. frau und St. Anna in Mindelheim, Kdg. gl. 
mit einem fafionsmäfigen Reinertrage von 502 fl. 2 te. 1 hl. in Gl 
elommen. — Die tatyol. Pfarrei Ausing, f. Laudgerichte Gberäberg 
nem fafjionsmäßigen Neinerteage von BBLfL. 38, Fr, in Erlebigung gelommen. 
Im prengifhen Herrenhaufe Tam bie Prügelftrafe wie 

der zur Sproche und wurde ber Borfhlag Über einen Antrag dafür 










zur Togesorbmung Überzugeben uut mit 48 
* nur mit Einer Stimme Mehrheit, ange Ei 
eit ift kod, menn &8 fih um cine folhe Frag ’ 
Mehrheit zu nennen. Wären zwei bie in 
geweſen, fo hätte die Entſcheidung auch ebemfo zu Gumflen tes Stod 
ausfollen Finnen. In einer an das Haus ber Abgeordueten giig- 
teren Petition aus Stelp in Pommern wirb bie Fürperfice Bühl 
güng unter andern auch für zuchtloſes Geflnde verlangt. Nun finb 
die eigentlichen Gefindehalter, die Nitter, Gutöbeflger, dieſe aber zus 
gleih aud die Obrigkeit, welche bie Prügelftrofe zu befretiren Haben 
wärbe, Doß bie einzelnen Guröbefiger, obgleich Lie körperliche Züd- 
tigung ale gefeglihes Strafmiitel laängſi aufgehoben if, doe 
dennoch nicht immer laſſen Fönnen, das beweifen verjäienene flanbe- 
löfe Borgänge und Gerichtaderhaudlungen no aus ber jängflem Zeit. 
Bom Main, 6. März Die Vorträge für die Bundeöver- 
fammlung über bie Befhäpigungen duch bie Mainzer Kataſtrophe 
vom 18, November 1857 find beendigt. Der ven Bunpesfhaben 
betreffende iſt bereitd im ber vorgeftrigen Bunbestagefigung cıflattet 
worden. Der Gefammifhaden des Bundes beläuft fih auf 266,000 fl. 
Der öffentlichen Woplihätigfeit des Bundes verbleiben noch ungefähr 
260,000 fl, um ben Privatjhaben zu beden. Der ben Privat 
ſchaden betreffende Vortrag wirb ſchon im einer ver nädhften Sitzungen 
erflattet, und die ganze Angelegenheit wird raſch erlebigt werden. 
Raufmanı Gronfhopf im Ulm bat bei ver jängften Biche 
bes äfterreichifchen Nationalanlehene das große Looe (mit 200,000 r) 
gewonnen, ; ; 
Aus Karatua in Siebenbürgen hat fi ein —Auti-Fluch⸗ 
Schwör⸗ und unziemliche Redensarten duldender Berein« gebildet, 
deffen Mitglieder ouf Ehrenwort geloben, niemal® zu fluchen, zu 
fhtwören oder umgiemlice Redensarten zu führen. Der Berein zählt 
gegenwärtig 10 Mitglieder. 3 
Ausland. 
Bern, 7, März, Mittags 2 Uhr 30 M. Commiffär Dube, 






der' von Genf Hier eingeiroffen, conferint mit dem Bundespräfinen- 


ten. Meber zehn dortige Flüchtlinge fol Unterfuhung verhängt wer 
den. Zwei franzöfiſche Flüchtlinge, bieher abgeliefert, werden aus 
gewiefen. (T. D. d. A. 3.) 

Maris, 4. März Der Kaiſer von Rußland wird hier eine 
griechiſche Kirche bauen laſſen, die 2 Millionen Branfen foften 
fol. — Die Scharfrichter in Franfreih folen ein Coflüm erhalten, 
Das fie während der Vollziehung ihres Amtes anlegen mäflen. Diefe 
Uniform wird in einem blauen Frockt unb einem klauen Pantalon 
mit einer filbernen Borte und einem breiedigen Hute beflchen. Zwei 
mit Silber in den Kragen des Froda geflidte Beile und ein Säbel 
nad Urt des römifhen Schwertes follen die Uniformirung ber fan» 
zöfigen Nachrichter ergängen. 

Aus Boris wird gemeldet: Un der Günküfte Frantreichs herr- 
ſchen feit einiger Zeit fehr heftige Sturmwinde, und man fprict von 
mehreren Unglädsfälen, melde Rattgefunden haben. In ben Eeven- 
men zeigte fi fürzlich eine ſeht merkwürdige meteorologifhe Eiſchei⸗ 
nung. Während ber Schnee die umliegenden Berge von late de 
dedte, brach eim heftiges Gemitter mit Blig und Donnerfhlug auf, 
(Bon ähnlihen Eiſcheinungen wird auch auß ter Liptau ia Ungarn be 


richtet.) j 

Der Tag für die Hinrichtung ber drei Dtaliener ift moch vicht 
beflimmt; die dem Gaflationegof übermachten Acten lönnen vor An 
fang nädfter Mode von demſelben micht erlevigt werden; bie niebern 
Slaffen follen im Folge befien fi im jpannenber Aufregung befinden. 
Die großen Werkflätten follen beſoudere Emifläre abgeorbnet Haben, 
um von ben Vorbereitungen tie immer die Naht unmittelbar vor 
ber Hinrichtuug getroffen werben, fofort Nachticht zu geben. Drfint 
fon ſeht ruhig und gelaffen fein, nur fortwährend über da® Schidſal 
Htaliens declamirend, aber den geiſtlichen Ermahnungen doch willig 
fein Ohr leihend; Pieri fpielt bie verächtliche Rolle fort die er bei 
den Debatten eingehalten; Rudio ift „kurd feine Verurteilung tief 
niedergeſchlagen. Die amtligen Vertheidiger ber Appellanten haben 
ein Geſuch um Milterung feiner Strofe beim Kaifer eingereiht, ba 
er dur das Mutheil der Geſchwornen härter wie Gut; betroffen 
wird, Ma ter Intependance Belge wäre es mögzlih, baß ber 


im — 


ionshefs 53 83 ver nachſten Woche er- 

—— Beet ein be 8 DOrfini jebes Begnapigungs- 
ei 0 iR jo chen 733*8 entire, de 
i eit Prozeß Deufoſſe Bietet. Ein Boner 

- — ——— Pichon, hatte erfahren, daß 
feine. Tocuer „bei naͤchtlicher Weile von einem jungen Burſchen ber 
za werben pflegte, uad feinem Sohne befohlen, den Befucer 


zu fdießen. So geſchah es. In der Nacht 


hatte N& der 1Bfäßrige Echn in dem Zimmer feiaer 


vom 21. Dez; hatte 
er, die entfermt worden war, 
Tem ber Piebhaber in gewohnter Weife über die Mauer des Gartens 
geflettert umd am Fenfier dee Zimmers erfbienen war, fhoh die 
Shilowage vie Flinte auf ihm ab und er flürzte tedt in den Hof- 
raum binab, Am 27. Febr, kam diefe Angelegenheit in Mep vor 
ven Wflifen des Dofelvepartements zur Berhandlung. Der Haupı- 
angellagte, Vichon Sohn, ift kaum 18 Yahre alt und hat einen fanf- 
ten Gefihtdausprud; der Water ift ein reicher Dauer, welder ge- 
raume Zeit Maire im feinem Dorfe Habeuville war, 55 Jahr alt 
wand heftigen, gebieterifhen Weſens if. Der Erſchoſſene war Kuckt, 
hatte aber Glementine Pichon's Gunft zu erwerben gewußt. Zwei 
Frauen des Dorfes, Berwandte ber Familie, famen am. 22, De. 
.ya Pichon und fügten, der Knecht erzähle won Clementinend Liebe, 
die er beflge und da® ganze Dorf fei vell davon, Hierauf wurde 
der Alte wälhenn, und e8 entwidelte fi va® Drama, weldes ben 
Gegenfland der Anklageafte bilder. Bei den Verhandlungen läuguete 
der junge Pichen, daß er mit Ueberlegung gehandelt und die Ab- 
fit gehabt habe, ven Knecht zu tödten; er habe ihn bied »[hram- 
men“ wollen. Der alte Pichon behauptete, er feifo im Zorne geweſen, 
daß er nicht gewußt habe, mas er thue. Die Zeugenausſagen be · 
Rätigten, daß Pichon Bater/ sin, ſtreug rechtlicher und um bie Ge 
meinde fehr verbienter Mann ſei. Die Geſchwornen beantworteten 
alle Fragen verneinend, fo daß Vater und Sohn Piden freigefpro- 
den wurden. 
Ueber das Erpbeben wird der Zriefler Big. aus Mihen, 
27. Bebr., gefärieben: Se. k. Hoh. Prinz Mpalbert von Bayern 
verlieh Athen Sonntag den 21. d. um 10 Uhr Worgend uud ſauffte 
ih anf-ver f. k. Dampffregatte Donau» nah Ronflantinopel ein. 
Eine Stunde nah ber Mbreife des Priägen wurde in Athen ein. hefr 
tiger Erdſtoß verfpürt — #6 war 11 Uhr 10 Minuten Bermiltag 
—, der nah meinem Gefühle von Noıd nah Sud Ihmantte. Mir 
kam «8 nur ale ein heftiges Wanlen vor, bei dem id, obwohl auf 
einer Feufterbrüſtung aufliegend, doch das Gleichgewicht verlor. Au- 
vere behaupten, e8 feien mehrere Meinere Erdſchwingungen voraudge- 
gangen und nachgeſolgt. Des andern Tages um die Mittagöflunde 
erhielten wir die traurige Nachricht, „daß die Stadt Korinth nicht 
mehr eriflire.u Korinth, dae in dem legten Jahren anfing fi zu 
vergrößern, ift unter ver Gewalt des Erdbebens zufammengeflärzt — 
mu: wenige Häufer find ſtehen geblieben, und dieſe And unbemohubar. 
Die Regierung, von dem großen Ungläf in Kenntniß geſetzt, fandte 
nah wenigen Stunden einen Beamten des Miniſteriums mit ärztlir 
ber Hilfe dahin ab, mit Zelten, Brod, Fleiſch, Medilamenten und 
Girurgifhen Berbampftäden. Die Zahl der Topten beläuft ſich auf 
die der Berwundeten auf -fünfjig, Das Erdbeben dauerte 
Koriuth acht Sefunten. Mer nicht bloß Korinth, fonderm auch 
Ralamali, Hegamilia und mehrere Dörfer ber Umgegesd. haben fort 


gelitten und bellagen Torte und Berwundete, Obwohl die Regierung 


Alles gethan hat umd noch hut, um das Elend zu lindern, fo kann 
doch gerade in einer Beziehung, in der Milderung des furdt- 
ven Winters, nihts thun. Die Bewohner Korinthe, ihrer Häufer 

beranbt, werben unter den Zelten ein Opfer des Winter meiden. 

Diefer fährt fort, fi um umerbittlich zu zeigen. Keim Menſch hätte 

es je für möglich gehalten, daß in Griechenland eim folder Winter 

ſich einftellem Marne, Eine Temperatir, immer in ver Mäbe br Ge 


feierpunfte®, heftiger Norbwind, alle Berge mit Schuee bededt, tie 


Kommunikation zu Land und zu Wafler foft ganz aufgehoben, in 
Beige Defien eine enorme Thenerung aller Lebenemittel und Dar 
niederliegen von Handel und Wandel. 

Die legte türfifde Poſt bringt une erfreufihe Nachrichten über 


auf die Lauer gefiellt, und nach⸗ 


1 


— —— — — — — — — —— — — — ———— 
— — — — — — m — 


bie fortſchreitenden anhaltenden Bemühungen ves Herin v. Leffene, 
um ben angeflrebten grohh. Firmen, behufe der Durdfiehung ber 
Pandenge von Sue), vom ter Pforte zu erwirten. Es fol vem Hrn, 
v. Leffeps gelungen fein, ten Großmefir Aali Vaſcha vollends für 
feine Sache zu . Die eingetretene Cakinetsänberung In 
England türfte auch vie bieherige Oppoſition des Cabinetse von SH, _ 
Dames gegen tie Durchſtechung der Pandenge von Enez bebeuienb 
mildern, (a. 3) 
In der Nacht vom 20. Febr. brad im Mdrinnopel im Fe 
gierung&palafte Feuer aus, weldes das umgebeuere Sebäupe kinnen 


biri Stunden verzehrt. Fluunf Menſchen, Lamter Ungeftelte ven Par 


laftes, fonten ihren Tod in ten Flammen. Der Brand’ war auge 
legt, um eine Menge von Altenfüden, Rechnungen u. f, wu ju jem 
flören, vie den Anftifterm im Wege waren. E 

Stodbolm, 26. Febr. Geflern wurden hier ‚die Mebeiin 
an ber Gıfenbahnfirede auf der weſtlichen Stammbahn von bier nad) 
Södertelje an der Stodholm « Gothenburger Linie im Weifein vet 
Kronprinz» Regenten amd des Prinzen Auguſt begonnen. Die 
fammtea Zolleinnahmen Schwedens im Yabr 1857 betrugen 12% 
Mil. Thle. Reihemünze, :, 

In Broklyn masıe ein armer Teufel in ven Straßen mit 
feinem Drgelfpiele viel Lärm, Als er menlih vor eimem Daule 
fpielte, ging die Thür auf, ein Schuß fiel und ver Orgelfpieler fanf 
tödtlich getroffen zu Boden. Ein 19jähriger Amerikaner, William 
Thomfon, dem, wie er behauptet, Das Orgelipielen tie Nerven reigte, 
hatte ſich durch ben Schuß von biefer Pein befreien wollen. So 
erzählt der "Sourier ber Bereinigten Staaten.“ 


— 








Niederbayeriides. 

Aus ver Soledau, 7. Mär; Bor- einigen Tagen wurde im 
Blarchofe zu Upperaporf, f. Ldg. Mainburg, und im Laudgerichtege ⸗ 
bände zu Moinburg felbft eim gemoltfamer Einbruch verſucht, jerod) 
die Diebe glüdliberweife zur reiten Zeit mod verfprengt ehe fleihr 
verbrederifhes Vorhaben ausführen fonnten, 

? Aus dem Laaberihale. (Rorieip.) Boriges Johr pıo 
dueirte ein Wafchk-ffel-Dieb feine Kunſt in uuferer Gegend und fing 
auch heuer {dom bamit wieder any; e6; wurben memlic, feit einigen 
Tagen aus Walhhäufern zwei rne ( geftohlen ; 
möchte es der Gendarmerie gelingen, diejee Jadididuum zu ertappen. 
Die viefer That Berdächtigen werden bereits durch die f. Öendarmerie 
verfolgt und eine Weibaperfon in Berhaft genommen. Wie verlautet 
find num im Ganzen gegen 20 Wafcteffel geitchlen worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Rıdt uninterefjant werben mä hend überfichtliche Rotigen liber die 
—— Induſtricartitel fein: Bom ben 1,00,000,000 
fund mn &, —— arte — ——— üt 38 die 
‚uub nur | von bem Tanne BL Den. © ti 
Baummwolfeinipindeln, der 


ärtig 21,000,000 
verein rur 1 ‚000. Frankreich werben jährlich 4, 
{og 





Bieh gefdhladtet, weldhe ein durdfhnittliches Gewicht von 100 Kilogram 


land ſchlachtet Hi nur 2009900 Stüd, welche aber 
&geim m Gi wieac. Den Tab be Belgn taincer 
ft. —æe zirt für bie durſtige Welt äh rl ich 60,000,000 
Kilogram Bouteillen, welche ohme einen von 1 ‚000 
. — Die Korffiopien abrif‘. Dlerfeile fiefert täglich, 500,000 
torte, ſohm jährlich 1 Stüd. — ber ber 
d bie gange Auflage biefer 


Im m 

fügen Speiſe ber Engländer, 50,000 Gem 
plare bes Miefenblaties 15; ih m fü von 18 Stunden geleht, gebrudt und 
an bie Gonfumenten gelilen, — ie Let 
ſtuündlich 4000 


ben Handel. — Tie Aufchneiremafdine bes amerikaniſchen &x Da 
ſchneidet flir 80 Aıbeiter zu, unter andern täglıh 1000 Beim Sie ke⸗ 
we mit Ginem Edi A0 bis 50 Yagen ven 10—12 Gentimeter Dide. — 
Ele Eroliberg ſche Wiokhinenmagellatrit (Rbeinpreving) arbeitet mit 2U Ma- 
f&imen umd liefert jährlich 40,UUL00O Nägel von 4.bid 4 Fuß Yänge, 





Wien, 7. Way Silberagio 4}. 


= di = 


Danksagung. ———— ben 10. 200 u 


Hrn, Silz (Steinhuber) —— 
BE Bon nachſter m ; 

Für die fo rege Theilnahme au dem Goltesdienſte und tem | Wanvertage jevesmal en 

GER Feihenbegängniffe unſers geliebten zu früh dahin geſchiedenen | E Per Ausfduß. ; 

BR Satten, Batere, Sohnte und Bruters 4 0-1 


da  Zudwig Bell, I 












lagen wir ven Bemohnern Pontöhut® unfern inpigften Dont, MJ 
empfehlen ven Verſtorbenen einen frommen Andenken, uns 
[ aber einem fernen Wohlwollen. 

Fonvrehut, ten 9. März 1858. 


Ya einer gewerbſomen Gegend, 
einem Marktfleden im kayeriihen Walp, 
if ein Bäderanwefen im beflen Ber 
triebe lebent, um ten Preis von 5000 fl. 
Fatilien · Ver halmiſſen wegen ja ver 







Christina Bell, 4 Gauis, 
Juliana Bell, als Mutter, 
die 7 Sefhmifterte und fämmitliche Berwantte, 





in Hainsbadı, Poſt Beifelhöring. 






W. Laſchinger 
Ruwmeleberger gegen Bitzthum p. d. hyp.) 
Auf Mägerifches Anpringen wird das Anweſen der Zimmermeifterscheleute Kafpar | = x 
und Katharina Bitzthum dahier, beſtehend | Verkaufs - Anzeige. 
: 


1) in dem Wohnhaufe Nr. 66 in ver Pin mit einem Stapel Haus-Nr. 59, — 
2) in einer realen Zimmermeiſtersgerechtſame, In Jugolſtadt it eine reafe 
3) in ber Mooswiefe Cat. Nr. 3584 zu 1 Tagw. 46 Desiar., . * 
4) dem Bimmerbauplage Cat, Nr. 967° gu 60° Dim, und dem Garten Cat, Nr. 7685 zu | Bierwirths chaft 
16 Dezim,, nebſt Haur, Hofraum und einem große 
5) dem Materialſtadl beim Ländthor, u. : > ar 
s) in dem Wohnhaufe Nr. 4674 außerhalb ver Länpbräde mit 2 Moterialfhupfen und Rn U Sn DIE ven MON E 
einem Wafhhaufe, in einem Gefammtfhägungswerty von 
‚26,807 fl. 80 fr. 
nah 8. 64 des Hypothelengefetzes und vorbehaftlih der Beſtimmungen ber 88. 98—101 tes 
Progef-Gefeges vom Yahre 1837 am 
Mittwodh den 5. Mai I. 6. Wormittags 10 Uhr 
ion bießfeifigen Gefhäftszimmer Nr. *|, im Zwangewege an ven Meiſtbietenden öffentlich ver. — — — 
ſteigert, 4 Steigerungäluftige mit dem Beifügen eingeladen werden, da das Schäpungs: | eg —— ————— —* 
Prototell und die genauere Gutebeſchreibung ıc. bis zum Termine in der dießgerichtlichen | "6 ierbe (36 v 
Regiftratur eingefehen werben Fünnen und daß tie einzelnen Strichsbediugungen bei der Ber- —— 
fleigerungstagefahrt belaunut gegeben werben, | 
Dem Gerihieiuinbefonnte Ghligerer haben fih über Leumund und Bermögen fegal | 
aufzumeifen, wibrigenfall® fie zur Steigerung nicht zugelaffen weıben, 


ne 





verfaufen. Baaretlag 3000 fl. Das 
; Uebꝛrige in ver Erpedition d. Bits. (36), & 
FERRFTERTTFERENT FETTE FETTE 
Bor einigen Tagen wurde ein Berfag- 
zettel gefunden. Der Eigenthümer kann den: 
felben. Haus⸗Nr. 132 abbofen. (Ga 





Die von mehreren Theaterfreum. 
ben» aus Straubing eingeſandte Re · 
cenſton ıc, lann nur dann Aufnohme finden, 


A 23. Februar 1858. wenn bie Mamen der verehrl, Einfenter- be 

34J kannt gegeben werben. Die Redaktion. 

——— Landohut. u gr a 

R er föniglihe Direktor: mieihen Wo? ift in ber Exped. ds, Bltts, zur 
Lippmann. weiß erfragen, 








——r - — — | Bei Unterjeihuetem: find zu haben: 

VBerfleigerung. Devifen für Zuderbäder u. Lebzelter 

Bo f i ärbigem. 

— In der Petrol'ſchen Werſteigerungs ⸗Qommifſſiono- — — nen 

- Riederlage Schirmgaſſe Nr. * —* a gegenüber * ge 3. J. Nietfch. 
Brä den Donuerftag den 11. z Rs 298 von re on und) — 

Beeitag den 12. Mär, von 9 Upe Bormittags am, nahfehente Gezen- Sladt- Theater In L hut. 


fände: gegen glei; baare Bezahiung öffentlich, verſteigert, ale: Betten, Tiſche, Umser der Direktion bes G. Sıhaumben. 









Uhren, * b» u. Aleiderkäſten,“ Anricht, 2 kleine Kauapee, Herren- u. Dameulleider, Gold das 
und Silber, Bayer, Eifen und verſchledene andere Hausgeräthfeaften, wozu Steigerungsluftige ur en ——— 
WIE — Zum Benefice ber Iolephine Ruſchmaum 
Geſl de von Seligenthal bis Seefelver | ". 

Fragner — Benaıt, — Arbeitoezeug · 2000 fi. find auf Grund wor Treffkönig, 





f ini Boden gegen fidhere Hypothek aug. ober: 
, Briefe und Poftrecipiffe verloren, Dan ; a rt * 
u um Rüdzabe bei Hrn, Ortmater, U zuleihen. Das Nähere iſt in ver Spieler und Kodtengräber. 


Maler, gegen Erfenntlichteit. | Erped. v8. Bl. zu erfragen. * Neueſtes Eharafterbild in 3. Mt. von Wörn. 
a——————mmmmmRZ— nn 
Drud und Eigenthum von 3. F. Rietſch. Verantwortlicher Meralteur: Aug. Benz 





ww © 
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urier für Wiederbayern, 


See Tagblatt aus Landshut. (xı. gehrgangh 
—7 Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
68. 


Donnerftag, den 11. März 1858. 


Deuntid 
+ Münden, 9. Mär. (Korreſp.) Nach kaum Btägiger 
Rrankgeit ſtarb heute in Folge einer Pangenläfmung Hert Wppellar 


land, 





| Niger und Gemwerbtreibende ein Gonto » Corıent + Geſchäft eingerichtet 


Hionsgerihtärath v. Planfh-Hatdhofen, mehrmals Präfident des | 


oberbayerifhen Schmwurgerits, im jhönften Mannesalter. Er war 
aus einem altaveligen oberbayerifhen Geſchlechte geboren, wurbe 1841 
am hleſtgen Kreis. und Stadt: nunmehrigen Bezirkogerichte Munchen 
fd. Mr Affeffor und mirkte als Richter bafelbft bis 1855, mo 
er zum Uppellationdgerichtsratih in Wreifinz ernannt wurde, Er war 
ein offener Eharalter, immer gerade audgehend und dabei ein burcans 
praftifher Dane. Me Schwargerihtöpräfident legte er eime aicht 
gewdhaliche Befähigung zur Peitung der äffentlihen Verhandlungen 
un den Tag, wobei igm mamentlih ein eingehendes Verftändnig im 
die Shen mp Gebräuche ver Pantbevälferung wohl zu flatten fan. 
Man Tann fagen, daß er rin Opfer feines Berufes wurde, unb 
ten Unftrengungen in gegemmärtiger Schmurgerichtöfeflion erlaz. 
Segen feinem Untenten! — Bereits ift man mit dem Drude des 
Neneh, uf ven Syſtem der Tar- Duodrate beruhenden Fahrpoft- 
Pech fir den veutjch öſterreichiſchen Boflverein befhäftigt. Die 

tirungsfommiffion für ven gungen Berein wird ihren flänbigen 


ip in Franffint haben, : 

= ‚ 9. März. (Korreip.) Da 22. Rebenihafts- 
Berigt über bie Se god unge ber bayerifhen Oypotheten· und 
Wenfelbant pro 1857 ermähnt am Cingaug der Krifis dee vorigen 
Yahres umd führt im dieſer Beziehung an: (ine verheerenne von 
Welten nach Oſten jiehende und faft beiſpielloe intenſtv Geit und 
Hantels-Rrifie hat den commerziellen Einrichtangen und Gewohn⸗ 
heiten umferer Zeit, welche man fo häufig ald das Zeitalter ver ma> 
teriellen Iutereffen kbeungeichnen hört, eine harte Probe bereitet, tie 
som mandem nicht beflauden wurde, was Fieber old gut und mufler» 


bat. Der Süden de® deutſchen Waterlamdes Hat 8 | 


Haft 15 Di 
dem en Ebenmaaf feiner protuftiven Rräfte, bei meldem 
Aderbau und Harfe ohne einfeitiges Prävatiren eben- 


bürtig heben einanver beflehen, mp 
ferner dem 
zu verbanfen, wenm 


n und underfünftelten Charakter feines Gelomarftes 
mr 


dom den Heimſuchungen der Kriſe mehr vers 
eweiſe F * — * ats 





de En 1887 ein 





Rofine. 





hat, beffen in die Bankfagungen aufzunehnenden näheren Beftinmmungei. 
in fo weit fie ſich zur ſtatatariſchen Aufflelung eignen, der jen 
Verfammlung des Bankausfhuffcs zur Berathung und Sefatußfaffeng 
vorgelegt umd im der befchloffenen Fafſung der Mllerhöcften Ne 
migung der f. Stastöregierung unterbreitet werben follem,' Auch 
dem Gelduberuahmsgeſchaͤſte ift im Laufe des jängften Verwaltungs. 
jahres eine Veränderung vorgenommen worden, die, wie wir hoffe, 
eben fo dem Imtereffe der Bankanſtalt fürderfih ala bem Poblikam 
im Allgemeinen willkommen fein dürfte. Wir haben den Mind 1 
Termin der Gelder, die der Bauf gegen 3 Bersinfung ü 
werden, anf 3 Monate abgekdrit mm zugleid die Einrichtung 
troffen, daß Gelder, deren UAsleger ſich mit 28 Berzinfung 
gen wollen, auch ohne Kändigung zuruck berlangt werden fünnem,, 
Die zwei Rotegorien der Gelvübernahme , ‚auf die das Desfallfige 
Geſchaft Notre befhränft ift, haben im Eapitaliftenpublifirn im‘ 
kurzer Bett großen Autklang gefunden, ie bie zifferfähe Zunahare 
des Sefhifiesumfages zeigt, der aus Dem Detailberiht ver. Beld- 
kberna altung zu cutnehmen fl, und möchte Hiekei nur voch 
die Bemertung am Plage fein, daß au für vie Sicherheit der Une 
ſtolt ſelbſt und ihrer Manipulationen hinreichende Borſorge dadurch 
geir offen if, dab dem Geſchäfte der Gelpübernahue mit dreimomate 
lichet Künobarkeit überall Der Vorzug gegeben umd Gelder ohne Püge 
dungepflicht mar limitiert md im kieinere n Summen "angensmmmeil 
werben. Bon —R— don ter großen Oefhäftergan ber 
Bank zeigent, dürhte folgendes fein. Die Hiefige Banllaſſa fhloh am 
Eade tes Jahres 1866 mit einem Caſſabeſiaud non 3,306;089 f% 
er — ji ee von 1857 in Baarem and Moten 
mit 68,205.113 fl. 47 Hr. Hinmefügen find: Bon ver fit Hieramg 
ecgebenden Seſam atſine son 81,811,203 ML. 29 tr. fan pie uß« 
gaben im Demfelben Beitsaume mit -5R,591,472 fl. 28 ir. abzuziehen, 
Coſſa · Saldo von 2,919,781 fL 1 173 


9. März (Rorrefp.) Die k. Regier von 
Baht ver Landrathämitglierer aus N Rlafe. 


eutziffert. 


fegte Pfarreien) ——— Di befegte Pfarreien.) Die Wahl · 


ehren Ton febiglih aus der Zahl der kath. — zu ke 


und. find bie des Regierungabezirtes auf bie . Kübung 
bes altiven ihrem Wahlbezirte bejäräntt, * Ueber. 
die Eatſtehung des geſtt Brandes vernimmt man, bafi Die Ber 
— ſei durch eine weggewerfene nah brea 
nende Son den “m Sebaude befindlichen mertke 
vollen Holzos € doch ein Teil gerettet werben, bageg 

fird a0 xxſthet und ber Eigenthämer Hiefür nid 
verſichert — Die durch die ui: Berloofung der Staat 


beftinmmten Gapitlien 





malen 
und ohne ‚Merofium 
, Wieder angelegt erden, 


Schwa 
ung mit dem f. Appellationsgerichte von Mittelftanfen bas 
l aus, daß Erſchwerungegründe, welche lediglih in bem indis 
Beziehungen des einen Theilnehmerd wurzeln, mie Dienft- 
ben Übrigen Theilnehmern and bonn micht anzutechnen 


2 birfelden von diefen individuellen Beziehungen kei Ber- | 


übung-der hatten. Der Staatsanwalt om Wppell- 
gerihte von Mittelfranken ging vom der emigegenfegten Auſchauuug 
aus, während ter zweite Staatsanwalt am oberſten Gerichtohofe mit 
Erfolg die des f. Mppellstionsgerichts als die ben 
f be vertrat. — Heute wurde auf ven biefigen Biltu 






ferut, dagegen Tag gleiche Zugefländnig bezüglich der Reihe der po- 
Lzeilihen Strafen Ze werben molle, 


.,; Dienflesnagrihten) Münden, 9. Mär. Se. Mai, ber König 
Yaben ö efunbden: umterm 6. Mär; bie erle 

* Bene ie fg Decanats Sirgpeimbslanen, —* Sie 
“ ee 


— im gend zit verfeßen, umb zu ber 

richte —— *3 num — — 

— Neu ——— * —— 
—— au — 


J 
als erſten 


1; den als erſten Staatsanwalt am 
ı Staatsanwalt Zoſephh Mehpling zum Staatsanwalt am Appella- 
—— — —* Land vaf, 
per Cigenſchaft mit agung ber 1 des erfen Otanttane - 
m ung 


— et en ne 


R 
sa 


zu 
- Subfituten am Bepirtegerichte ‚I 
wer eg tr Per ye aben gl Namens, iſt 
weit einem ae —— — * Erledigung 


" Yugbburg, 9. März. Der Heftige Sturm, welcher geftern 
wüthete, riß gegen 11 Ube Vormittags ven ver proteftantiihen 


Rice heiligen Kreug ein Stud von 10 Fuß Breite unb 
30-Buß Länge der kapfernen Dadbenedumg ab und ſchleuderte 
biefe DR und ber lathol. 


glüdliherweife ging eben ein Auageher vorüber, welchem 
lagen wurde. Ievod gelang e8 durch menfhenfreund« 

liche eilige Hälfe den Berunzlüdten in das Rranfenhaus zu bringen, 
che eine Geſchwulſt eintrat, fo daß dae Bein fhon mad] einer Stunde 
wieder glädlıh eingerichtet war. 
enöburg, 8. März. Bon der Polizeibehörve iſt heute 

darch YHusıuf verkindet worden, daß ber Eisftoh auf der Donan 
aicht mehr paflirt werben darf, indem Gefahr bamit verbunden fei. 
Rüruberg, 7. März. Heule Morgens 9 Uhr ift der Bil” 
hauert und Erzgieher Burgſchmilt im 61. Lebensjahre eines ca‘ 
iden XTopes verfgieden. Sefern Abend verließ er friſch und wohl 
feine Werfflätte, um vie gewohnte Parthier Billard in ver 
Sitadt zu maden, doch mährend bes Spieles traf ihn ein Schlag 
anfall; ſchaell yerbeigerufene Arzilige Hilfe ſtellie wohl das Bemußt- 
fein durqh eine Benäfektion wiener ber, aber bie Wäre bes Lebens 
war ıha, der fh die jeht der beſten Gefunngeit erfrewte, gefcht. 


8 
«de in den Hofraum ſwiſchen ver- proteft. 
a 





Nochrichten darüber eiti ib. Blätter kärzlich brochten 
.) Paten Inch erh ai Boten der Birflihteit, ſondern 





- nur Nadzügler der gewaltigen Kriſis find. Im 


i —B 
at: 
. m IR 
; h ” 
» 1 
\ 


rer Berkeprt-Erleiierungen jmifden Deflrrcih un vun 
Berein ein mur mogeres Wefultat ergeben und tie andere Laufen! 





einer optimiſtiſchen MAntivigation entfprungen. Es ifl Mar, daß auch 
in dieſer Ungelegenheit pelitiihe Imterefien und Ideen hindernd ein- 
par! a ein Beleg daju fhon durch ven Streit geliefert, 
welcher p u ber hi Poſhzeitung · „und 5*— 
über · die Materie ber gr ee ? Rurzent 
geführt wurde: ¶ Dedoch, aud-obgefehen davom, gehen die Mnfhen- 
ungen ter beiben verbanteinden Theile. auf vem Gebiete ber rein 
materiellen Jotereſſen noch zu meit auseinander, als daß eine be» 
friebigende Verfländigung zu ermarten flünde, Da if J. B. bie 
Brage ber Waaren-Gloffification, und nicht zu leugnen iſt, daß das 
dafür. von Deflerreih angenommene Prinzip Bieled für fih hat. Es 


iſt ungerecht an ſich, wenn man u. 9. für geringe Baunmuollen- 


waaren einen gleich hoben Zoll, wie für feine oder mitilere, wie fie 
ber öſterreichiſche Tarif unterfdeibet, zahlen fol. Der Uebergang 
yum äferreihijhen Prinzip würbe aber im Zollverein bei allem 
höheren Zollbeamten, ala etwas, das theils ihre aliher, 
über biedfeitige 


hat aber üÜberbem im practifher Beziehung, wie nicht 
Die Sache kann, ———— 


ter wegen am 
Weinbau auf eine flarre Verneinung floßen wird. Wir wollen 
noch Weiteres berühren, ſehen aber, wie fen kei einer fı 
Gelegenheit erwähnt, aus allen Berhanblungen zwiſchen bem-sı 
Verein umd Drflerreih wenig —— ab, fo. lange’ nicht. 
beiden Zollgebieten eine prinzipielle und wefentfice politifdhe 
Reform nad ber liberalen Seite hin erfolgt. Einzelnes der Het, 
qhes ter eime ober andere. Zolllörper ingwilcen aufgewiefen Put 
bleibf ohne Bebeutung. — Immer noch zieht ih das Kapitel durdh 
bie Kriſe eimgefhütert, aus den Handeldunternepmungen jurüd. 
Eine Menge von Geldern firömt, um nidt mäßig zu bleiben, in 
bie Gemölbe ver Banken und dieſe fehen ſich veranlaft bei fe 
ſtarkem Zufluß, ven Zinsfug (Ditconto) immer mehr berabzufegen. 
Huf den Börfen find uur folite Staatspapiere geſucht und bie Spe⸗ 
kufation tritt ſchuchtern auf, imbem fie. die ſogen. Spielpapiere bald 
hinauf bald Hinabzubrüden ſucht. — Immer nod verlautet aug 
der Handels. und dabritwelt von Vanterotten, die aber hoöffentlich 
Alljemeinen geben 
die Gefgäfte einen zwar ruhigen, aber doch nicht ger (dlimmen 
G wenn auch mande Fabrik ihren Betrieb flark beſchraͤnkt, und 
ver Tandwirih über niebrige Frucht · und Biehpreiſe klagt. 

Wenn and im Getreidegeſchaſt bie Speculation aus vielerlei 
Gründen faR ganz flodt, fo zeigt fih do in allen Ländern Rärkerer 
Begehr für dem laufenden Conſum. Die Berläufer und Räufer war« 
tetem auf gänfigere Zeiten und baräber find die Blapvorrätke 
geworben umb bebfirfen wieder ber Zufuhren. Pa Frankreich 


. 275 . J 
J 
— — x . 


Froctarten matt, und mamentlih follen zu Berlin und 
Speculanten a Ka 
— — 


ich gedrüct worden 
a ae ad 


vorderäitete 
gefomimen und hat vie befriebigtem Beſuchet bis heute Dor- 

5 Uhr gefeflelt. Der Hof wurde mit r ! 
Ecſcheinen empfaugen und. werweilte, big na 

Auch der Erbpriagwon- Meiningen war als Saft erfhienen, Weis 
mar hat ein ſolches Feſt felbft zur Zeit Görke’s micht erlebt. Die 
Ausfhmädung un Belzudtung war feenhaft. Die Beteiligung des 


u recht ulär 9 
ie Diikteid — — 4. März. Bon Seiten ber dani⸗ 
Diplomatie find in jungſter Zeit abermals ‚wiederholte Bemüs 
* Jungen ind Werk gefegt worden, um bei deutſchen Regierungen den 
*558* Eingang zu verſchaffen, mad welchen eine Beilegung ber 
auf dv a ee 1 Yale eh = aa 
Differenzen dadurch Herbeigeführt werben joll, daß d dern 
- —* der Geſamumtſtaateverfaſſung Düne 


im viefer Richtung gethan wurben, ein 
—— 
on au ung, 
An in ihrer gefonberten Stellung erhalten wärven, vorgelegt. Die 
vießlälligen Bewühungen, ‚übrigens mehr im -offiziöfer Weife 
Aattfanven, blieben aber and dietzmal öhme Krfolg. Borfäläge 
wurden wmannchmbar jefunben, theile aus politiſchen ‚theile aus finan- 

Gründen, Das Sowberfielungeprojeft bürfte num endlich ale 
*. beſeitigt auzufehen fein. ——— 
ie ſtreng in„Mefterreich Vergeben gegen bie Sicherheit 
ven. Mena 6A Eijenbahn-Mahrten geahiibet werden, kann man daraus 
entnehmen, va ein Inpivivtum, weldes einen Stein vorfäglider 


die, Schienen -geflemmt ) *8 Zug entgleifenn zm 
m at Fahren fhweren Rerter ‚perurtheilt wurde, 
— März Eine ſoeben eingelaufene offizielle Depeſche 


wiati dont RR man daß * = ” * 
vn; egtiniſt pen, docam,,.in einen terbaft lockte 
and Am dad — —— ſcheuliche Trophäe 
wurde unter Ranonenbonner auf ber Feſtung von Spa; anf Befehl 
des e Abdi Paſche, neben der tärfifhen Flagge anfgepflant. 

7 erlige Zwiſchenfall war Beranlsffung zu einem Gefecht 

er — ragen muy in Folge beffen der allgemeine 
nd Dun! ‚E 

ee orgene 6 Uhr 10. M. Wie ver Mo- 


aiteur aus Chalons an ber Saone meldet, verfammelten ſich 


am; Sımflag- Abenns etliche 40 Menden mit aufrühreri- 
i, Anker aaderm Kitt dem im Paris fe die Re 
dublit proklamirt, und überflilen einen. Meinen SImfanteriepoften am 
. Möifenbahnhof. Die Uufrührer wurden jedoch zerfpremgi, und 15 
—* verhaftet, ar zu ‚IE BD» % 3) 

ie meuefte Mummer der Inpdpendance B 
lei ift ver — 5* Br Fa Pe —ã "and er Uns» 
-gebung ber Ra Rn, t s biefe letztere ol um 
weipbrli für fein Beben bitten, doch vie 


auch + Wnelkote: erzählt das 


elge fagt: Dr- | 


ateraifon ſcheint ih 


der Erfüllung "biefer Bihler miberfegen. — Ws dharafteriflifce 

, a Zeould ſche Blort dah ver Kaiferin Cugenie, 
melde durchauce die Damen zer Königin vom Muth, denen e# eh⸗ 
lich ‘verboten ift ſich vor Bremten zu entſchleiern, habe ſehen wollen, 
ſchließlich mah ollen möglihen Komötien auf Befehl des Kaifers 
verfäleierte Damien ım inbilben Coſtüm vorgeführt wurben, Rad 
langen Bitten, bie feierlich durch einen Dolmeijcher vorgetragen wur⸗ 
ben, gaben fie den Wünfhen ter Kaiſerin Folge, umd biefe fand — ihre 

| eigenen Hefvamen. 





OD 2aunböhut, 10, Mär. Der Say für dos Kalbfleiſch be» 
trägt: für ven Monet März laut Regierungabefhluß 10 kr. per Pfund. 
— Das Baron v. Oumppenberg'ſche Benefijium an ker Gtabt- 
pfarrtirche zu St, Martin dabier iR mit einem fafionsmähigen Ein- 

|, fommen von 250 fl. in Erledigung gelommen, 
- Landöhut, 10. März. (Eingefanpt.) [EHeater.] Künftigen 
Freitag dem 12. dB, wird zum Beue ſije der ESchaufpielerin Frl, 


‚4. Röhler das anerkannt ausgegeichnete Charatterbild: Schuld und 


TSühnes von Th. Herrmann zur Aufführung kommen. — Eb-he- 
kunnet dieſe Wohl eine ge und jorgfältige Beobachtung bes Aunfl- 
gelhmades unfers hieflgen Publifums, und maden wirb baefelbe be- 
fonder® auf dieſes Schaufpiel aufmer iſam, veffen eble Sprade und 
äht dramatifhe Handlung den auf den größten Bühnen erzielten r- 
felg auch hier behaupten’ wird, madbem‘son Geitett ber Direktion 
Alles aufgeboten wurde, um es mwürbig in Scene zw fegen. . 

Straubiug, 28. Febr, Wie änderwärte, fo bat fi auch 

im Londgerichtöbezirte Straubing der Wunſch Er, Dioj. des Königs, 
in Förderung bes Wehles ſeiner Unterthanen unern üdiich, ciaen 
rein in'e Leben gerufen, beſtimmt, verwahrlo ate Rinder bei 
ordentligen Ziehältern unterzubringen, 
Dbmehl ter jährliche Beitrag eines DRitglieves mir auf 12. 
feftgefegt if, wodurch es felbft den Dienfiboten ermöglicht wurbe, beim 
N € ‚beipnireten, und der Berein erfi im Jahre 1856 feine Wir 
en begann, find dermal dennoch bereits 9 Kinder bei ordentlidien 
‚ Bamifien anf deſſen Koften untergeb racht, und fein rentirendes Wer 
"mögen beträgt 1600 fl.- 
Die vurch dieſen Verein für verwahrlsste Kinder Hefsrgt wich, 

fo iR auch für die dienende Waffe vurd eine Rranfen- Nuftalt 
geforgt, worin fle gegen den Kine Beitrag von jährlih 36 Fr. 
‚bie 48 fr, und zwar‘ die weiblihen Andividuen im Kioſter der Eli« 
fabethinerinen, die männlihen Individuen im loſter der barpıherjigen 

ı Brüver umentgelrki bie forgfamfte Pflege finden. ° : 

u un ——— a verſchafft den bienenven, fo wie 
erhaupt ber unbemitte afle der Ldg VBewehner Gllegeuhe 
ihre Erſparniſſe fruchtbringeud und ſicher —** u: 
| "Bern überall Klage über Genußfucht wnd geringen Sim fir 
1 WS patfamleit unter der dienenden umb arbeitenden Klaffe (aut mind, 
| fo fünnen wir als eıfreulihes Zeichen berichten, daß im verfloffemen 

Yabre die Einlage in unfere Sparkaſſe und zwar gröftenibeife von 

Seite der Dienfiboten um 2850 fliomehr betrug, ala. im —— 

die Geſammteinlagen aber betrugen 13039 fl. 45 tr., und 

von 124 Einlegern, mworunter 73 Dienfiboten gegen 51 des Bor- 

iabıes, „Zur Orünbung eines Diftrifts- Getreidmagazins, 

beflimmt, zur Zeit der Thenerung unbemittelten Familleu des’ Lande 

gerichtöbezirhes Getreide zu billigen Preifen abzugeben, Reken 4200 fl. 
“Hi Bruni 


zut Beflgang. , 7 u, 

Ein Diftriftearmenfon», aus 15,200 fl, rentirehvem 
Bermögen befichend, fegt den Difteiftsarmenrath in ben Stand, bie 
bepürftigen Gemeinden des Landgerichtöbegirtes im Unterhalte ihrer 
Armen fräftig zu unterflügen. 

E wögt man, daß im unferm Laudgerichtebegirle bie: Armen 
bloß 18 Prog. ver Gefammtbevdllerung betragen, daß auf Unter 
flöguny eines Armen durdfänitilih 27 fl. 30 fr. verwendet werben, 
daß auf Koften zer Armenpflegen 96 Kinder ıheild in Erjichungs- 
Anſtalten, ıbeil® bei ordentlihen Familien umtergebradt ſind, fo 
fönnen wir glauben, daß wir in ber Borforge für die minberbämit ' 
telte Kaffe ver Berölterung wohl Kaum einem anderen Laudgerichts 
beziıke nachftchen häsften. 








y- 





werden im — — | Da ih von dem (ö 
aus der Waldung Schweinbach giftrat bie dog blien Ma- 
36 Stuͤck Saͤglaͤngen 
35 Stüd Baufldmme, Melberei 
561 Klafter Fichtenfcheiter, | meined Bates erhalten habe, erfaube 
4 Klafter Foͤhrenſcheiter, ‚2 16 mir bodveregrtem Publikum anzuzei- 
34 Klafter Fichtenpruͤgl, gen, daß bei mic alle orten bon 
s Parthieen Ueberholg, 39— vorzäzlib ſehr ſadnes Mund. 


on bie Meiſtbietenden öffentlich verſteigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werden. ea ar as erh 
zu 


















Landehut den 5. März 1858. i recht jzehlreichem Zuſpruche 
Königliche Univerfitätsfondsadminiftration Landshut, lalbert Braun 
(&) * * en ir 4 ge Aldredi. - * * ——— 
BREI TRATEN ) —— ——— 
—— sten } 1 
Handlungsanwefens- Verkauf. Ä | ——— 


ur. Eime Meine Wohnung für Aue: lindet · 

Die Unterzeihnete ift geloamen, auf Ableben ihres Mannes iht im beften nr : 
Betriebe fichendes Sandlungs ⸗Auweſen im Martte Regen aus freier —— ersehen ern 2 
Hand za verfaufen, Ausfict nahe bei tem f; Bezirkegeriht- zu be 


Diefes Anweſen beficht aus dem im beilbauliden Zuftande befintlihen Wohn- ; r 4 
hauſe nebſt realer Eenhandlung, Spezerei⸗, lesen Sanitte — ab. 
Farbwaarenhandlung und Fragnerei, FE | nung für eine finderföfe Famitie 618 













Auf Verlangen kann dazu au Delonomie abgegeben werben. 
Die Hälfte des Raufihilings kann auf exfter Poſt liegen bleiben. 
Darauf Reflektirende wollen ſich im portofreien Briefen wenden am 


Regen, am 6. Mär; 1858. 
Theres Winter, 
Handelsmanne wittwe in Regen. 


zu vermieiben, : a5 

Vor einigen Tagen mwurte tin 
jettel gefunden, Der Eigenthlimer Tann ten- 
felben Haus-Nr. 132 abholen, (36*) 

ünger-Werfteigerung. 

Künftigen Freitag, ven 12. v8. Borm. 
* 10 Uhr wird im ?. Hofſtallgebände der anfal- 
— 2% 27 5 | fenve Pferdedünget für die Monate Märy, Aptil, 
BER Ne und Nani öffentlih verficigent. r 

Im Sanpzerihtäbegirte Bilsbiburg if cin Bauernhof, E Konigl. Bezirks⸗ Geftüts+ Infpekttion 
> _ Heftchend aus Wohn- und Delonomie-Gebäuben, dann 20 Tgm. F Landshut. 
Er — worunter 10 Tgw. ſchlagbares, 10 ZTgm. Iweimadige I 
za Mielen und 38 Tgw, 75 Dez. Feldgründen befler Bonität Ze 
* 9" u verlaufen. Hiebei befindet ſich auch ein Sölpnerhaus, 3. 
2 wozu nad Umfländen und auf Berlangen einige Tagwerl Grunpftäde gegeben werden F n 
°® önnen, Nähere Auficläffe eriheilt auf mündlige Anfragen und portofreie Briefe  |Die näfte Ziehung if in Regen#burg am 18. Mätı. 


Zofeph Nenmaper, = 'Stadt- Theater In. Landshut. 
Gaſtwirih im Drindorf, Log. Vilsbiburg. SS, Unter der Direktion vet 6. Schaumberg. 
— BER STE TE IE TEE ER IE TER B888 Donnerſtag ben 11. Mär;. 1858. 
Abonnement suspenda, 
Gaftipiel des Tenoriften Herrn Beim 
ip (vom Stadttheater in Regendburg, auf feiner 
har Durchreiſe nah Manchen.) 
L Arie für Tennor aus Martha, 
— 9. Lied aus Stradella, 
| 3. Das Gebet aus Stradella. 
— — Srfurigen im er von Hr. Keim. 
Hleyu: 


























Su de 1588. Fiat 
den 9, März finb ‚ne 3 Runen ya 24 


23 10 68 52 79 






















Br. ı Bro. 
149 | 1304 
I 419 


1266 | 
479 





— 
ne = — | — 1 123122127 |Des’Herm Magisters Perücke, 


| | Lufiſpiel in 2 Aufzägen von Görner. 
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Den geehrten Thesterfreunden ‚Neht heute 
— — An befonderer Kunftgenuß bevor, inben Her 





we — 128 — | 128 





Keim fid dur feinen Gejang hen bebeu- 
— — |tendes Renontme erworben Hat; ich Bil Um 
7 Grem gürigen Beſuch. 

ee Oocha chtungevollft 
E. Schaumberg. 


Berantwortliger Revatıeut: Aug. Ben; 


pen verfänerenen lr- 
a6 wab NAlierd „ - . 














um Gigenthum von I #. Rietid. 
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(Eingefantt.) 
Bas Berfaffer des Mrtitels (Kurier für Miederbayern Nr. 64) 
unter ber obigen Rubrik im Allgemeinen fagt, ift leider zur zu 
wahr und haben Umgählige da® Umgläd, dieſe traurige Wahrkeit 
tagtäglich zu fühlen. — Gleich richtig wm mahr ift es aber and, 
daß — trag der mannihfohflen Magen ver Betroffenen — fih 
veren traurige Berhältniffe nicht beſſern, va man nod nie baran 
gedacht hat, auch folhen Beſchwerden eim geneigtes Ohr zu ſchen · 
fen, und dieſe nach Thunlichteit zu befeitigen.  &6 würde ein brauch⸗ 
bares uud ſolides Perfonal für bie äußeren Meter gewonnen werben, 
wenn die Wufflellang desfelben von Seiten der Kreidregierungen nad 
einer vorhergängigen Prüfung in proviferifher Weiſe erfolgen, und 
ie Befoleungen aus den Fawiliengeldern und Tantiemen gebedt 
»ürden. Auf tiefe Art würde mit nur wer Staat gewinnen, 
fondern es wärben bann am ber großen Mafbine für ven Staat 
auch bei die ſen Memtern durchgehend nur folde Kräfte arbeiten, 
die ihres Lohnes werth find, ed würde daun nidt mehr vorkommen, 
daß rer. zouli Söreiber dem Reuling Play wachen muh, bios 
denhalb, weil diefer Ieytere fih um wenig Gulbem per Momat 


, we von 
eines reibers im „nterefje des Stastes an dieſen gemadht werden, 
ee benfelben, feinen Dbliegenheiten rem ihn befchäfiigenden 
Amte, bejichungeweife den: State gegenüber getreulich nadızulommen ; 
mas hat er aber bei der gemiffengafteften Erſüllung feiner: Pflichten 
jede Stunte bafür zu erwarten? Daß man bei ber erficn Beran· 
laſſang, wenn er eiwa Miene machen ſellte, eine Uufbeſſetung feines 
Eintommens zu beanſpruchen, ihm bedeuten werde, daß er gehen 
fönne, um fo mehr, als vor der Thüre fhom zehn Andere (aber was 
füc melde?) fichen, die feinen Plog einzunehmen münfder., 


— — 


x München, 10. März. (Korrefp) Wie man vernimmt, 
wirb, ſobald im nädflen Monat bie im Gange befinblihen neuen 
Laudrathewahlen beendet find, die Einberufung ber Panbräthe zu 
ihren biekjährigen Berfaommlungen auf einen ber erſten ur des 
Mai erfolgen. — Die Nachricht, melde einige Blätter in Betreff 
der MWieberbefegung des erzbifhäflichen Stuhles in Bamberg dieſer 
Tage gebracht haben, ift mindeſtens eine verfräßte, denn es iſt eine 
hierauf bezügliche allerh. Entfhliefung mwenigftene Eis jegt nicht er⸗ 
gangen. — Geftern ift im der Artillerie-Saferne am Lehel ein Kamin. 
brand eniflanden, ber glüdliher Weife von ber Mannſchaft felöft in 
kürzefter Zeit gelöfcht werden lennte. — Der vorgeftern ftattgehabten 
Berloofung des 445 neuen Unlehens sc., wirb am 15, April eine 
Berloofung der Altern 34 $ Staatefhuld folgen und durch dieſelbe 
der Betrag von mehr old 1 MIN. Gulden zur Heimzahlung beftiimmt 
werben. — Weber die bisherige Berathung bes Geſetzgebungsaus- 
ſchuſſes der Rammer der Abgeordneten und die von ihm bls jet 
gefaßten Beſchlüße vernimm man das Erfreuliche, daß durch 
diefelde eine Verfländigung mit der Staatsregierung herbeigeführt 
werben dürfte. Ohne Zweifel find bie Mitglieder des Ausfhußes 
ber Anfiht, vaß, wenn fih auch das mad ihrer Anſicht "Weiten 
nicht erreihen läßt, ınan mwenigfiend das Gute⸗ zu erzielen beftrebt 
fein müße. Es woͤre in der That tief zu beflagen, menn and 





+ 


wit der haben Meittane 





Gregor d. Gr. 


0 Mal wieder bie Beratung eines Str buchen fehl ſchi 
—* denn fie * uns für Tamge — wm 


neues Gteafgefeh nehmen, während deſſen Nothwendigkeit täglich 


meht erfannt wir. 
‚19. Mir. Zwei Riefen-Sämweizerinen, 






dem bet einen großen Zulauf bringt. Diefe natur- 
in fellen —75 Zeit auch bier zur 
öffentlichen Beſchau „auf ein Engagement aber als fogen. 
Nieſen · hier Reime Aueſicht haben, da biefe 
Specalation werben mwärbe. — Hr. Biolin- 
Birtuos Stramf fol, dem nad, für bie hiefige Hofe 
fopelle ale 3 werden. : 
De 6 brenne in gewohnlich dreimol 
ſchnell aufeimamder, Hat ſich auch jezt beim: Geſtern kam im 
eb, E aus; rin dem Kamine zu nahe 
gelegener Bolten wurde brenuend, das feuer aber fogleih wicher 
gelöicht. 


Dienfiesnabihten) Minden, 10. März. Se. Mai. ber 
baten Sid) allergnäbigft bewogen gefunden: nnterm 7. März bie wu 
vierte profeflantiihe Pfarrflelle in Kulmbad dem Pfarramtscanbibaten Dr. 


Gpriftepp Garl Andreas Nenbig aus Bapreuth verfeipen; — unterm 


8. März ben bisherigen Lanbrichter in Würzburg Tinfs bes Maine, atom | 


Deigand, zum Negierumgsrathe bei bem Staalantini 


| Kiechen- mb Schulangelegempeiten zu beiörbern; auf bie eriedigte Landrichtere⸗ 





ſtelle zu Armftein den Lanbrichter Auguſt Wibenmann von Hilbere feiner Bitte 
emäß, u verfeen; zum Yanbrichter von Hilder den I. Ailefler vieles Landyg,, 

jebri —— Der, j befördern; zum 1. Affeflor bes Sandy. Bilders 
den Affeffor Bitpelu Leopold Plejjinger von Aenan vorrüden zu laſſen, 
umb zum Aſſeſſor des Log. Alzenau Rechtspraltilanten Anten Kleim zu 
Miltenberg zu ernennen, 


Augdburg, 9. März, Während ber eben jest flattfindenden 
Rekeutirung rief vor einigen Tagen das komiſche Gebahren eines 
edlen Ghwaben-Iünglings eine allgemeine Heiterkeit hervor. Ws 
nämlih aus dem Munde des hohen Mekrutirungs-Hathes das hinm- 
life Wort vuntauglih« zu den Ohren bed würdigen Nahlömmlings 
ber friegerifhen Bindelicier drang, ſank derſelbe, im Uebergefühle 
feiner Herzenefteude und Dankbarkeit, vor dem gütigen hohen Herren 
auf bie Sic, 

Negendburg, 9. März. Auf den ungewöhnlich tiefen Baro- 
meterftand vom 6, d. M., welder ſich geftern beinahe wieberholte, 
it eine von heftigen Schneeſtärmen begleitete Witterung gefolgt, bei 
welcher in manden Gegenden ber Schneefall ein auferorbentlicher 
gewefen fein muß, da feit geftern, inabefondere auf der Mürnberger 
Route, alle Poften bedeutend verfpätet eintrefjen. Die Beforgniß 
vor einem Hochwaſſer wird immer begründeter, je länger bie gegen- 
mwärtige raue Wintermitterung anbauert, und je größer dann bie 
Wahrſcheialichleit eines plögligen Aufthauens mwirb, das bei dem 
hohen Stante der Sonne und ber bereit$ im der Tage und Nacht 
gleiche befindfihen Tageslänge nicht fo leicht mehr von rofl unter- 
broden, umd dadurch in feiner Ausdehnung gehemmt wird. 

Ueber den Stand der Winterfaoten, die ia hiefiger Gegend noch 
immer von einer leichten Schneedede gefhünt find, läßt ſich derma- 


u des Innern für 


Ten web: i ? Gutes en., D die, all i 
Ant 3 Suse 2 * ein i Ye 
Schnee druck adet haben 


en 
Aus der Pfalz, 5. Mär, Bei ber Deerbigung bes an 
feinen im Duell erhaltenen Wunden geflorbenen Oberlieutenanis 
Rand in Landau ift es gemwiffermaßen zu Zerwürfnifien mit der 
Geiſtlichleit gelkommen. Diefelbe verfagte das feierliche Geläute und 
die geiflliche Begleitung. Die weltliche Behörde ließ aber bennedh läuten, 
und burd bie ungemein zahlreiche Vetheiligung bes Militäre und 
der Dffigiere, ven Feſtungölommandanten an ber Spitze, murbe ber 
Leichenzug einer ver impofanteften, tie Lapbau je gefehen. 
kfart, 8. März. Gegen die königl. preußifhe Regierung 
wurbe in biefen Tagen dem Vernehmen nad; eine ſeht umfangreide 
Beſchwerde wegen des Kölner Brüdenbanes beim Bunde einge- 
reicht. Verfaffer derfelben ift ver belannte Rechtegelehtte v. Mohl 
im Heidelberg, welcher die Beſchwerdeſchrift im Auftrage non ver 
ſchiebenen Hanbelsfammern, Schifffahrts-Geſellſchaften und Schiffern 
verfaßt hat. Ueberreicht wurde das [ehr voluminöfe gedruckte Acten- 
ſtüd von dem Chef eines hieſigen Hauſes. Gleichzeitig fol dieſelbe 
Beſchwerde auch bei der Mheinfgififahrts-Eentral-Eommifiion einge 
reicht fein, die wohl die ginzige competente Behörde im dieſer Ynge- 
legenheit ift und · in ben mäcften Tagen wegen der Rheinbrüdenfrage 
zu einer anferordentlihen Sitzung zufammentritt. 

Binz, 3. Mär, Ya Münden waren, wie wir bon dorther wiflen, 
ganz wunderlihe Gerüchte verbreitet. Die öfterreichiiche Geſellſchaft, 
weide den Ban der Eifenbahnen von Pin, nad Paſſau und, dur‘ 
Böhmen zum Anſchluß an die baheriſchen DOftbahnen übernommen, 
Habe von ber k. f, Regierung die Erlaubni außgemirft, biefe Streden' 
nicht herſtellen zu dürfen, fo daß alfo bie bayerifhen Unternehmer 
fozufagen ins blaue arbeiten, unb ber baberifhen Staatskaſſe bie 

it emwadfe bie verfprogenen ander garantirten Afproc. Binfen 
für die Ofbahnen zahlen zu mafſen. So erzählte man fich mit 
ae, fondern berief fib auch auf Mugen- und Ohrengeugen barüber, 
daß die Bahnftrede von Iundbruf nad Rufftein gleihfol® von 
allen Arbeitern verlaflen fei, fo daß ggn einem Auſchluß in vielen 

noch keine Rebe fein Fünme, he und ähnliche Gerüchte 
Gaben die bayerifhen Oftbahmactien hart gebrüdt, und damit feinen 


fie ihren Hauptzwed erreicht zu haben. Hier einige verläßlihe Mit . 
theilungen zur Gntfräftung und Beriätigung derfelben. Die Eröff- 
mung der "Nord-Tiroler Gtaalseifenbahns ift mit bis 


zu indem bie Bauten in befriebigen- 
der Weiſe vorfehreiten, und aud bie entſprechenden Vorkehrungen für 
die Inbetriebfegung bereits getroffen find, Der Unterbau If mit 
Auanahme einiger umbebentenden kurzen Stellen vollendet, und es 
wird and die noch im Bau begriffene Inmbrüde bei Pichelvang Fein 
Hindernif der Erzeicneten Eröffnung barbieten, ta bie fleinernen 
Brüdenpfeiler bereits erbaut find und die übrige Gonftrultion aus 
Eifen hergeſtellt if, zu deren Bollendung die ned erübrigende Bau» 
zeit volltommen ausreicht. für den Oberbau find die erforderlichen 
Schienen und Schwellen bereit® an Ort ımb Stelle, unb die Aus“ 
fügrung if an einen Unternehmer vergeben. Die Hochbauten find 
on allen Stationen in Angriff genommen, und e8 werben aud vie 
am minbeflen norgefchrittenen Bauten zu Kufftein rechtzeitig vollendet 
fein, indem dieſe theilmelfe ans Miegelmänden hergeſtellt werben. Für 
bie Imbetrichfegung der Bahn murben bereits feit längerer Zeit bie 
erforderligen Focomotiven im der Maſchinenfabrik von I. v. Maffei 
beftelt, und find nunmehr vollendet. Wür die Lieferung ber Wagen 
wurden die Offerte von in» und auslänbifgen Fabrikanten eingeholt, 


zum 1. Dit, d. 90. 
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und 
x 0 fie fich and immer belaufen würden, gerne befteiten zu 
wollen. 


und find, dieſelben bereits t, 
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geiheben, und ed wird tie Deflellung‘ in Kürze 
ber übrigen Erforberniffe er ei 
mittel) wurde ein techniſcher Beamter nady Tirol gefenvet die 
geeigneten Erhebungen über ven Bebarf und Über die Bau * 
zu wmachen, auf deren Grundlage ſohin bie Beftellung N ge 
Ründe bemmähft erfolgen wirb. Selbſt der für dem beginnenden Be 
trieb erforderlihe Vorrath an Brennholz wurde beigefhafft, und ſtehl 
bereits. zur Berfügung. Rüdfihtlih der Strede von lin) nah Pafı 
fau fommt zu bemerken, daß die Geſellſchaft eine Erlaubnif biefe 
Strede nit zu bauen weder nachgeſacht mod von der ft, Regierung 
erhalten Hat. Die Vorarbeiten für biefe Gtrede find im vollen 
Zug, und werben bemnädhft dem Hohen Miniflerium vorgelegt werben 
Da übrigen® die gedachte Gtride feine befondern technifchen Säwicrig- 
keiten bietet, und jebenfalls binnen zwei bis drei Jahren hergeftellt 
werben Tann, fo unterliegt es gar Leinem Zweifel baf and; biefe 
Strede längften® in bem vertragämäßigen Termin hergefellt werben 
wird, Auch von einer Eiftirung des Banes ber den Weſt ⸗ 
bahn if gar feine Rebe, die Comceffionäre find vielmehr bereits mit 
5 — u errihtenden Wktiemgefellfchaft für tiefe Gtrede 
tigt, und d ohne Zwei heurigen 
Bau felbft begonnen — — — EN 
Uns dem Egerlande wird ein ſchöner umb rührender 
ber f. . Gendarmerie mitgetheilt: Am 26. v. Dr. ksle vie = 
Lt Genbarmen Franz Pagelt und Anton Kreibich vom Wilbfleiner 
Poften, bei ihrer naͤchllichen Vatrouille im Erfahrung, daß fich in 
Abaroth ein BOjähriger Bettler im der hilfloſeſten Lage befinde. Sie 
fanden denfelben bei ber dort anhaltenden grimmigen Kälte in einem 
Stalle foR nadt, da er die Qumpen, mit demen er bebet war, une 
ter feinen Kopf gelhoben Hatte, mit Ungeziefer bedeckt, dem "Tode 
nahe. Die wadern Männer veranlaßten fogleih ven Transport bet 
armen Mannes in eine warme Stube, liefen ihn reinigen und flei« 
ven und nahmen vom dem Herrn Bürgermeifter die ſchriftliche Ber- 
figerung entgegen, daß ber Geeis aldbald ärztliche Hilfe empfangen 
verfehen werbe. Zugleich erflärten fle ſich bereit, die often, 


= 
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ı Auslamb. \ 

Neapel, 2. März. Die Erdſtöße währen fort und werben 
fogar noch häufiger im ver Provinz Baſilikata. Im dem Diftrifte 
von Logonegro find fie Heftiger, ole im ren Diffricten von Potenza 
und Melfi. In der Gemeinde Belle (Diftrict von Logonegro) fin- 
den die Erbbewegungen faſt alle zwei Stunben und fogar noch 
öfter ſtatt; fie richteten im letzterer Zeit zwar keinen Schaben an, er- 
haften aber die ängftlihfte Stimmung bei ten Einwohnern. 

Eine diefer Tage vor der Zuchtpolizei in Varis flattgehabte 
Verhandlung beweist, daß niht®, weder Beiſpiel noch eigene (Erfok- 
rung im Stande iſt, ba® Vertrauen ber: leichiglänbigften aller Men 
fhenklaffen, ber Aktionäre, zu flören. Dieſesmal iſt es die »Sociste’ 

i new, mit einem Kapitale von 4 Millionen fr. 
weiche in unangenehme Händel mit ber Juſtiz gerieth. 
tagnac, ber Diteftor dieſes bewumberumgämerthen , hat 
ein Mittel entvedt, aus Holzabfällen, Gägefpänen u. vgl. vortreff- 
lies Popier zu erzeugen. Das ift fon etwas, noch merkwürbiger 
aber ift, daß er auch brave Leute entvefte, bie ihm zur Ausführung 
feiner flaunenswerthen Erfindung Rapitalien anvertranten. Zum Ber- 
wundern ift es übrigens nit, und wenn es ſich flatt Papier aus 
Holzfpänen um Holz aus Papierſchnitzel gehandelt Hätte, fo hätte es 
dent Erfinder ebenfo wenig an Mftionären gefehlt. Robert Macaire 
und feine Klienlen fterben in Fraulceich nicht aus. Das Geld ber 
Berren Subitribenten in ber Taſche, beeilte ſich uun uufer Erfinder, 
e8 im Intereffe der eigenen Perſon zu verwenden; bann legte er in 
der Gegend von Beaupals eine Fabrik an, beren (wohlverftanber 
unbezahlt gebliebene) Maſchinen der Pfarrer fegnete umb vie eit 
(mohlverftannen bezahlter) Literat, in Aunonce and Reclame pries 
und nun ſollle es an’s Papiermachen gehen. Aber, bie guten 
Attionäre, welde vortrefflihes Papier, vom -Garat kontraſignitt, 
bergegeben Hatten, mußten mm endlich einfehen, daß bie Montag · 


gegründet, 
Hr. Mon- 


tank A —— m TE. Tr 
ut Bol ‚auf ven Holy eführt | brauer Söldmer dahier bas Unglüch, d in Bferd, 
— 7 d Urs | er erfl vor ungefähr 14 —* ae a as Ä 
ſachen des Mißlingens feiner Erperimente vor barzulegelt, in feinem Sommerkeller [Heu und [os mwurte, und darch eine 
"Das Wafler der Dife — fagte diefer — if Transformation | mung, durd melde vie Faſer in bem Seller gelaffen werten, i 
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Sägefpäne im Papier gänzlich untsuglid.u „Aber vie Richter dieſen hinab flürzte, fo dah e® augenblidli tobt war. fe 
mußten biefen chemiſchen Bemeidgrumd nit zu % eigen und ver«- — 
urtheilten Montagnac zu 3 Dahren imgnig. Und das . . ' 
Wehr ver Whlindre? ON! Die Mftien In den „Houfeholb Worbs“ erzäpft eine Dame folgendes aben” 
der —— zu 100 Branfen find zwar in ber Couliſſe nicht wichr | theuer: ee Morgens in * —— — — 

— e rn 
RR —— =: 
Don it im diefem Wugenbiide damit Kefäftigt, bie Cäufe | uufgenzt, dus ih In grober Anal! war, er mödte im Sapf wit sidtig fen 


melde Napoleon I. —8* dem Ploce Chatelet kr errichten | u — 
fiek, und tie in e ber Erweiterung be® Platzes und ber Zug war ein 
Eröffnung —— — — a a ee 
e u —— eh te eine halbe Stunde zwifcpen wir und, vielleicht, meinem Untergang 
wodurch die Höhe des Monuments ton 54 auf 66 Fuß gebracht wird, 

Yus Senczida im Biharer Komitate wird dem DM, Repl.r 
gefhrieben, daß bie Zahl der Wölfe fih im jener Gegend fo | 
unendlid vermehrt habe, daß dieſe Beflien fogar beim hellen Tage | 
die Sqafheerden überfallen und arg vdezimiren; fo waren bei ber | 
Ködömber Bußta gelegenen Schäferei des Rorrefponventen nit wer | 
niger ald acht Gtüd diefer umgebetenen Gaſſe erfhienen, vie zwei 
der fetteften Heuerlinge unter feinen Augen ergriffen, und fortfchlepp- 
ten. Im Walde ber benachbarten Drtfchaft Fätar fei ein armer 
Zigeımer von ben Unthieren gänzlich aufgefreſſen worden. Man | 
fand mur noch bie in den Gtiefeln fledenven @ebeine des LUnglüde | 


KL Beteröburg, 8. mir. Dos Derritmie Iüc die Bann * pa 

nter d 5 bes Kaifers beftcht aus sräthen R 
* "Sroffürh Gonflantin, Fürft Orloff, Graf Bludoff. Ctren- einen Es in ber Dan, melde — at Jule 
ge Kälte, ute Bahn, Erfolge am Raulofus, (£. d. A3) —— Dame”, nahm er wicher bas Wort, „und & 
Im Raufafus Wollen Sie 


I 
| 
ift feit Denfhengebenten nicht fo virl Schnee | Ihrem freumblichen Geficht trauen zu bilrfen. mir 
gefallen, als in dieſem Winter. Dos Dorf Sabalinia bei Rutais | Diele | nicht, bevor Ihre Meife zu Onde ift, gut entpüen #* 3 
| 
| 
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— Brig ———— Füße "Aber Jane 
Züge, „ich bin eim Menfh in Berpweifluug. F e 8. mir Das, mad 
n Saar 
* a 


tem 

Hua frz, dicht bie 
tt, um 
ee eye Bere = 
unb weil ich dachte, es wäre peiäpeid feinem Willen mich zu wiberfeigen;, 
r auf bie Leiste Locde ab. ge 
e 

verbinden, wenn Sie zum Fenfter Gimaudfehen, weil ich norhabe, meine Kfel- 
bung zu wechfeln.“ Matiirfich fab ich eime ziemlich beträchtliche Zeit zum Feu⸗ 
fer hinaus, umb als er bemerkte: „Mabame, ich im t —* be» 
taflen“ ‚ extanute ich ven j Pindefas mehr. 


——— — ein. ehr‘ — 


ein und erſchlagen 17 fhen. Aehnliches ereignete ſich im vielen 
anderen Dörfern, 
r Riederbayeriide®. 
Se. Maj. der König Hat bie Aufftellung eines Standbildes 
für Iohaum Turmalr, genamm Moentia, nah dem Entwurfe des 
Bildhauerd Mar Puille vdabier genehmigt, und ben hifleri« | 


wurde gamy verfehmeit, zwölf Häufer Mürzten unter den Gähueemaflen Am Perfon genähnüder Tag — ——— —5 
en w agte ber 





ſchen Berein für Niererbayern ermächtigt, die Ausführung bes Mor — — 
mumente® dem befagten zu übertragen unb vie Aufſtellnug d tan von Pad- 
vesfelden auf dem Paradeplate zu Mbentberg zu beforgen. Ürflere® , ae 
if bereite gefächen, *9 


‚9. März, (Kotreſp.) Heute traf ven Bier- 


* 


2. — | ! 9m Panbehut eRr. 87 t 

Die k, k, privil. erfte Werfiherungs- Gefellfdyaft|s. Siam vos ven vu mm Dr se an 
e 357 des Auriers für Nieberb egeſchrie · 

in Wien, benen vielen —2* Baden, als Com 

durch die allerhochſten Berorbnungen vom 28. Oltober 1853 und 13. März 1854 zum|trfationd-Lerifon, Realencyſlopedie, in 129 
Gefhäftssetrieb im —— 2 — zu billigen, feſten Prämien ——— Be — Sr ip and 
Verſicherung gegen Feueroͤgefahr auf bewe ände, old: Mobiliar, Gefdäftögerärke, | 19° e 36 
Borräthe, Waaren, felofrädte, Bich, —— — aller rt ** * Städten Meitte, ven Milet und Mottet, Kaperilde 





fewohl old auf dem Rande. Geſchichte, Weltgemälvde» Gallerie aller Welt- 
Die Prömienbeträge werben in F. Bayer. Landeswährung entriätet und in Dem, |fbeile, viele über Gartenfunbe, Dbfllultur, 

felden Münzfupe bezahlt die Gefellfhaft jede Brandentfhädigung. Heilkunde, ſowohl Medicin alo Chirurgie, über 
z Der Mgent nimmt Berfigerunyd- Anträge gerne entgegen unb erteilt] Domeopathie, Wafferheiltunde, über bie Ge, 
über die näßeren Bedingungen fiet® bereitwillige Auskunft. rühmteften Seilquellen, ſowie Inflrumente, 
Di Zei Mofbinen Imd Bandagen, und ein gutes 

ie Agentur Zwiesel. Sonnen: Mikroffop Eillig zu verfaufen, 

N ep. 3 ln er, zulegt noch 3 große Glaskaͤſten. (26) 


f. Aufjhläger und Agent der f, Pf. privil, erftem öfter, Bor einigen Tagen wurde ein Verſatz 
Berfigerungs» Geſellſchaft in Wien für die Landgerichte Zettel gefunden. Der Eigenhümer katın ben- 
(38) Regen, Grafenau, KRögting und Viechtach. ſelben Haus-Nr. 132 aßbolen. (3) 







— Bekanntmachung. 
ung des 8. Bezirksgerits Landehut. 
— derfelben iſt: * 
amjtag ben 13, k 
— 8 Hhr: Fr Aus gegen 
ndrea® Fiſcher von Wild, wegen 
* des Diebſtahls. — 
ormittag 10 Uhr. Unterſuchung gegen 
Martin Dratbihmid v 
„, Grinypfähernerädung, —— 
ahmittage 3 Uhr. Un 
Simon und Zaver Girfchid an en 
Ä wegen Diebftahle, und Maria Mootwitier 
—* ee a Dir M. Mittermaie: .. 
Yanbshut, ten 11. März 1858, —— 77 976 
Martin Fischer, Königl. Bezirksgericht Landshut. 
— 2 


mit Tochter und Schwiegerſohn. a —— — 
— — —— e ei— Anweſens Verkauf. 
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ür die vielen Beweife herzlicher Theilnahme, die uns bei bem 
#e Vnerſetzlichen Berlufte unferer innigfigeliebten Gattin, Mutter und 
CS hmirgermutter Frau 


Anna Fifcher, 


Privatiers.@attin, 
zu Theil wurte, fowie für die chrenvolle Begleitung zu deren Rube- 
flötte, fühle ih mid; gebrungen, allen meinen Verwandten, freunden 
und Belannten meinen tiefgefühltefien Dank andzufpregen und bitte 
die Dahingeſchiedene im frommen Anventen, und uns flilles Beileid 
zu bewahren. 
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; * In einer gewerbſamen Gegend, 
—— einem Martifleclen im bayeriſchen Wald, 
ı  Landwehr-Cavallerie. nem Merten im Fpnifaen a, 
— un * need ai te 0 Preis von 5000 fl. 
- amilien· Berhoͤltn wegen je ven 
* Sam ſtag den 18. März 18558 o faufen, wo die Hälfte tes Rauffäilinge 
y w n h t n d fer } —* — er —* lann. 
ere Au ri minpfic over 
zu einwirth Röder im Hagraim, 2, re Maalane en e 







— W. Laſchinger 
WE (36) in Hatnsbad, Poſt Seifelhöring. 
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* angelommen bei 






_ Fette Gebirgs- 
ob. Buchmapr, 


necden find noch 


(2a) Südfrüdtenbönzter. 


R Eine goldene Sroche ging 
5 verloren. Manbittet umZurüd: 
er ne Ze * gabe in der Exped. ds. Bl. 
“, — ga: Ein Obftgartem ıft zu verpadten. Das 
- . . Nähere in ver Erp. vs. Blic (24) 

ohnungs⸗ Anzeige. 
Bei Unterzeichnetenm iſt bie Wohnung 


im 2. Stod bis Jalobi zu vermierhen. 
Jakob Staller, 





Anzeige. 
— 
Die hieſigen Lohnlutſcher machen hiemit belannt, daß vom 7. Mär 1868 


an alle Zage, Freitag aufgenommen, Abends 8 Uhr, vom Grifenhaufer ans 


(3) Tapezier. 
> Stellwä b . Unt in Münden 8 Uhr früh bei Hm. Oftermaier in EEE TITEL 
2 der Sa — Landshut. — Stadt- Theater in Landshut. 


a eine Perſon 4 fl. 30 fr. Freitag den 12. a... 1858. 
7 rn ——— —— — Abonnement suspendu. 
KURTRTRTA ICH ERTL NEN S | Letztes Gaftipiel des Tenoriften Herrn Keim 


AREREAENE Lit 12 175 © (vom Stadttheater in Regensburg). 
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Arie „Dies Bildniss ist bezaubernd 
schön‘ aus der Zauberflöte, 

„Gute Nacht“ Lied von Carl Sanduer. 
„Blümchen Tausendschön ‚“ tie 
von. Förfter. 

„Arie aus Freischütz.“ 


Hiezu: 
Xav. Koisimeyer. & | 


| Die Siebe im Edhaufe, 
RERERTEPRETELETELBEFLEERS 


Der Unterzeihnete verfteigert Donnerftag den 18. März 


ge 410 Uhr außerhalb der Militär » Meitichule 
gegen baare Bezahlung eine Stute nebſt Fohlen (Hengf) : 
aus dem Gehüte Babolma in Deflerreich. Diefelbe ift arobifher Rage, 7 Yahre alt ® 
und if vorgüglih ale elegantes Wagen- und Reitpferd, ſowie zur Zucht zu verwenden, J 

Zugleich werben auch * zweiſpaunige Wägen verfleigert. 

Landahut, den 11. März 1858, 

a (2°) 
— Faflfpiel in 2 Alten von Lebrun. 






VEPER CEIR ELER SET ET TRETR TETR EIER I 
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Drud um Cigentkum von I B. Rietf. Berantwortliher Kevafıeur; Aug. Benz * 


- 


Küurier für Wiederbayern, 


ı BEE Tagblafl aus Landshl. (xı. Jahrgangh EEE 





BR. — — — — — 
Ale bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
— +. — — — —— — —⸗ SIR — — — — — 
Gaſtag, den 13. Maͤrz 1858. SR 71. @uphrafie, 
7 iii 
J Deuntjäland, Ä Loget erlöht hätte. Ein andere Dal wißhandelten bie Wäuber auf 


' eben fo graufame er ein Mãdchen, welches fie pe Keller 
Münden, 11. Mi Korrefp.) Der Geſetzgebuugs | felepptem, ihr bort die Möde und das Hemd über den Kopf zufam« 
—** ber Kammer ber ——— — jr an ihn gelangten, | mienbandben, fie fobann auf ben Kopf flellten und an die Wand 
uiehrere. fragen don prinzipieller Bedeutung betreffenden Eröffnungen | lehnten. Die unglüdliche Perfon mußte in diefer ſchredlichen Situation 
ver d, Sta bereits berarhen mad tarlber Beſchlußg ger | eine volle halbe Stunde aushalten, bis eudlich ihr Bruder nad 
tot und fieht num einer hieramf bezüglichen Entjäliefung der Staatd- | aufe fam und fle vom Tode errettete. ine Bäuerin bei Waa- 
tegierung zwiſchen heute und morgen entgegen, So viel man verr  firden murbe, ale fie eben Brennholz zum Hauſe hineintrug, mit 
nimmt, if der Ausſchuß nicht auf alle Punkte der Regierungsvor- | Prügeln auf ben Kopf gefchlagen und forann halbtodt in ben Keller 
lagen eingegangen und es iR deßhalb auch vem Mitgliedern beffelben | gefchleppt; fle farb am andern Tage in folge ber erfittenen Ber- 
ı zur Zeit mod; zweifelhaft, ob fle zut fernern Thätigfeit hier ver | Legungen. Die Bande jcheint immer mehr im Wachſen begriffen ge- 
fummit zu bieiben haben. — Eine wie es ſcheint halbamtlie Dit- | weſen zu fein; aus Menerungen, bie Arreñuachbarn vernommen 
Iheilung in der heutigen Beilage der „Allg. Zig.", daß nemlih Ge. | haben, ift zu entnehmen, daß Spreißl ſelbſt fie auf 20 Köpfe au⸗ 
‚der Papſt über vie non Sr. Maj. unferm König getroffene | flug, die Weibsperfonen micht mitgerechnet. Unter den Raubge⸗ 
mung des Hr. Dr. Senefteey zum Bijchof vom Wegensburg noſſen waren Yabividuen aus bem Panbgerichten Aibling, Miedbad 
feine befomdere Freude ausgeprüdt hat, erfheint von umfo größerer | und Münden. Ihre verbrederifche Thätigteit dauerte ‚vom Septbr. 
Wiänigleit, Da eine »gewifle» Barthei mit jener Ermennung nichts 1854 bis Mai 1855, Es murbe während diefer Zeit eine Baar- 
iger ald einverfianden ift und olleım Auſcheine aoch deten päpftlihe. ſchaft von 1600 fl. geraußt, fo viet wenigſtens ift zur Keuntniß 
igung zu hintertreiben ſuchte; die guten Leute hätten alſo wieder ' des Gerichts gelommen. So oft fie immer ein ergiebiges Verbrechen 
ein Dal glänzendes Fiasfo gemadt! — Laut Ankündigung in hie - verübt hatten, gingen fie nah Münden und verjubelten hier in 
flgen Blörtern beginnt am 16. do. die öffentliche Berfteigerung der | Geſellſchaft von Weibsperjonen ihre Beute. Die Borunterfuhumg 
geiammten eleganten Mobiliarſchaſt des Hm. Winifterisiratge Dr.: | Deuerte 3 volle Yahee umb währen biefer ganzen Zeit murbe eim 
v. Daxenberge dahier; auch hat derjelbe bereits fein hie ſiges Haus |’ einziges Geſtändniß abgelegt, naͤmlich das von ber oben erwähnten 
v Hr. v. Darenberger iſt letauuilich ver Bevollmanyptigte | Geliebten des Spreißl, der Dienfimagdb Magdaleua Boſch, mit welcher 
Sn bei der Donannfer-Staaten-Eoumifjion in Wien und mirk er nach feiner Entlaffung aus dem Jwangsarbeiishaufe im Spätfom- 
al® folder defimizio mac Wien überjiencin, da bie gewamnte Commij- | mer 1854 ein Liebesverhaltnifz amgeknüpft hatt, Dagegen machten 
fion permanent bleiben wird. — Die Beerbigung deö & Schwur- bie Berbrecher ihren Reuchengenoffen umftändlie Mitteilungen umb 
gerichtopraſidenten, Appellatioaagerichtataiha v. Blamth hat heute | cimige davon benahmen fit fehr verbächtig. Es ging After daven 
Nachmittag unter höchſt ehrenvoller inniger Theilnahme ftattgefunden. bie Rede, daß c9 noch zum Marsfelo (Dinrihtungsplig) hinausgehen 
— Bie man vernimmmt, hat Se, Maj. der König Dito am Zuge ; werde; fo oft eine Hinzihtung flattfenn (Die Angeklagten jaffen 
des 25jährigen Jubiläums auch dem erſten Blrgermeifler umferer | fämmtlih in hiefiger Frohmvefte) wurde mamentlih einer der Räuber, 
Stadt, Hm, v, Steinsporf, pas Ritterkreuz des rlöferorpens | der Dienfilneht Pontrag, melder im Beſitze eines blutigen Hadele 
verlieben. getroffen worden war, immer fehr unruhig, während er Bing 
+ Münden, 11. Maärz. (Korteſp.) Der Entwurf für | bei andern Gelegenheiten fehr freche Menßerungen machte und & 
wie Degehung des 700jährigen Jubiläums ver Stadt | die ermordete Bäuerin Schnaderhüpfel ſang. Das Beuchmen ber 
Münden wurde bereitd Seiner Majeftät dem Könige unterbreitet, —52— in öffentliher Sihung war ebenfalls ſehr frech. Ih 
Der Magiſtrat beabfiätigt bei dieſer Gelegenheit 500 fl. für Löfung | führe hievon nur eines an. Uls dem Angeilagten Wimmer, der 
einer Bau, Bes bie ag der —— —— — — ern. —* der Vorhalt über eine 
zum nde hat, een. — Bing das iöver- | von ihm in dei Borun g zugeſtandene That gemacht wurbe, äußerte 
fahren am Sqhwurgerichte gegen tie f. g. Miesbacher Sprrifl- | er: vs ift noch feiner unſchuldig hingerichtet worden, und wenn einer hin- 
Bande zu Ente. Die männlichen Angeklagten lugueten fortwährend | gerichtet wird, jo bin’s id, dann foftet es meinen Kopf und geht 
‚ während die Geliebte des »Hanptmannu der Bande gegen | einen mas an! Die munmehr ſchon 8 Tage dauernde Berhant- 
die ganze Sippſchaft ein anfrichtiges, mit ven übrigen Erhebungen | lung wirb wahrſcheinlich übermorgen endlich zu Ende gehen. Ich 
und n vollfommen übereınflimmenbes Geftänvuiß ablegte. werde fobann das Urtheil uettheifen, 
Wohl noch nie, fo lange das Schwurgericht im Bayern befleht, find Durch Beihluß des Stastarathaaudſchußes wurbe bie im Jahre 
fo brutale und vaffinirte Verbrecher der Mburtheilamg unterflellt ge» | 1855 ans dem Berlage des @korz Jofeph Man; zu Regensburg 
wefen, mir im vorliegenden falle. Die Bante hat nicht weniger | hervorgegamgene Schrift mit bem Titel: das Reben ber heil. Jung» 
als, 3 Raube verübt, wobei bie unglädligen Opfer wicht felten | frau Maria und bie Leidencgeſchichte Jeſu, nebſt Andeutungen über 
graufam gepeinigt wurden, Um mur ein paar Beiſpiele anzuführen, | die wmbefledte Empfängeig N. 2. Frau nad ben Dffenbarungen der 
fo fei vorerfi der Raub am einer B2järigen Frau erwähnt. Diefe | gotifeligen Anna Katharina Emmerich, Yuguflinerin zu Dülmen, 
wurde an Händen und Füßen gebunden und in eine Rebenfammer frei bearbeitet für das Boll von Simon Buhfelner, als ein Rad. 
gefhleppt, dort legten fie die Räuber auf den Strohfad und warfen ruf der im Berlage ber literarifhsartiftiifhen Anftalt ver Cotta’ 
dann Unter und Oberbelt auf fie hinauf. Die arme Frau hätte ſchen Buchhandlung zu Münden erfhienenen beiden Werke: A. Le—⸗ 
erflidten mäffen, wenn nit zum Glüd nad einer halben Stunde | ben ver heiligen Jungfrau Maria nah den Betrachtungen der gott» 
ige Sohn nad Haufe gelommen wäre und fie aus ber unglädlichen | feeligen Anna Katharina Emmerich, Auguflinerin des Rlofter® Ag⸗ 
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netendurg ‚Dülmen (geſtorben dem, Febr. 1824 vie 


von Brentano, jieiter unveränderter Abbrud, zum Beften 
milder S 2 1854, B. va® Littere Leiden unferes 
Herrn Iefı i nad. ben Betrachtungen ber gottfeligen Anna Ra» 
tgarira Emmerich, Auguſtinerin des Kloſtere Mgnetenberg zu Dül- 


men (geflerben 9. Webruar 1824) nebſt dem Lebensumriß dieſer Be- 

en; achte Auflage mit einem Stahlſtiche nah Dürer, Mün 
den 1852 erflärt, die Konfiscation und Vernichtung ter vorräthigen 
Eremplare jener bei Georg Manz in Negeneburg verlegten Schrift 
auegeſprochen, und ber ebengerannte Buchhäntler Manz im gejeh- 
liche Strafe verfällt worden. 

Mi 11. Mär. Wie man verniammt, berrfht über bie 
Erweiterung der Paflage buch das Karlöthor und beyiehungsmeife 
der beffelben, zwiſchen unferen beiven Gemeinde» 
collegien Berfchierenheiten der Anſichten, indem vie Mehrzahl ber 
Mitgliever des Collegiums der Gemeinde» Bevollmätigten die Er- 

und Reflaurirnng der noch ſteheuden beiden Geitenthürme 
wänfdt, in welchem Falle vie allfeitig als nothweudig erfaunte Ür- 
mweiterung der Paffage eine kaum nennendwerike fein würde. 

Das Gurst- und Schulbenefigium Oberpeihin Rain, iſt mit 
einem Fafftonsmäfigen *8* don 413 fi. 181 e in chung an 

Müruberg, 11. März. Geftern fand das eihenbegäng- 
ai Burgfhmiet's flatt umd fprad ſich die aDgemeine Theilnahme 
in der eben fo glänyenben als zahlreihen Begleitung von Geite ber 
Freunde und Belmnten des allen theuren Mannes ala auch von 
Seite der königl. und flädtifhen Behörben und Corporationen aus. 
Den mit Lorbeerkrängen gefgmüdten Sarg trugen Künftler, begleitet 
non FJadel irogerven Genoſſen, an dieſe reißte ſich der. lange Zug, 
in bem alle Stände vertreten waren. An der legten Ruheftätte ſprach 
nad ber kirchlichen Feierlichteit Ht. Maler Maar ale Bertreier 
des UAlbrecht ⸗ Dürer» Bereing ten Wanen bes Hingefchievenen feine 
Anerkennung aus, wie auch Hr. Maler Rohrig als Bertreter des 
Künfiervereines in blühender Rebe Burgfhmiet's Berbienfle um 

Kunft und Baterflabt erhob. 

*4 Geflern früh wurde im ber Nähe des Deutſchen Haufes (chen. 
Neubauersgarten) von zwei Arbeitern eine Schachtel aufgefunden, 
welche fie erfreut mit den Worten nHalb-Part« aufhoben. Bald 
aber erfüllte fie ein Grauen über ihren Fund, benn al® fie die 
Schachtel öffneten, fanden fie im derſelben einem Foetus männlichen 
Gelgleäts von 5—6 Monaten. ine Unterfuhung bierüber ift’ein- 
geleitet. ‘ ER 
* Berlin, 9. März. Man ergäßlte ſich geftern in ter Statt, daß 
auf vom Eiſenbahnhofe in Yranffart a, DO. eine Kite angelommen 
fei, bie, da fle nicht an ihre Moreffe gebradt werben konnte, geöffnet 
werben * und im ter ſich — ein menſchlicher Leichnam befun- 
von ba . B 

—** 4. Mär. Der ſchon längere Zeil herrigenbe Wind 
fleigerte fich geflern, Namentlih um Mittag, zum fürmligen Drcan 
welcher das Begehen der Straßen durch Herabmehen ven Dadfteinen, 
Schiefer, Dadrinnen und Zinkplatten geradezu gefährlih made. 
Befonbers gelitten hat das hohe Dad der Thomaskirhe, und war 
der Weg über den Kirchplatz poligeilich geiperrt. Der Sturm warf 
einen Knaben zu Boden, der den Fuß dabel brach. Die Strafen- 
Katernen fin vielfach befhädigt und namentlih an Bäumen Hat ver 
Stum viel Schaden angeridtet. Auf dem Eiſenbahnderleht ſcheint 
der Sturm gleichfalla ſidrend gewirkt zu Haben. Bayerifde und 
Frankfurter Blätter, welche heute früh fon bier fein follten, find 
ums bie jet (1 Uhr) noch might zugegangen. (Aus Röln wird bes 
richtet, daß der Sturm bort am 8. März früh 5 Uhr ausbracd und 
bis 8 Uhr in furdibarer Weife hauſte. Das Barometer fland um 
7 uhr auf einer Tiefe von 26 Zoll 10,1 2. Im Hafen richtete 
der Sturm feinen befonvern Schaden an, aber überall in der Stabt 
an äffentlihen und PBrivatgebäuden marf er Dächer, Schornſteine und 
Fenfter ein. Eingelne Dächer find Halb abgededt. Der Köln- Fre» 
felver Bahnhof ift beinahe gay abgebedt. Die kölniſche Maſchinen⸗ 
bauanflalt im Bahenthale erlitt ſehr betraͤchtliche Beihävigungen, 
ganze Däcer wurden abgebedt, fußtide Mauern umgeflärzt, und ein 
u Tpeil der Arbeiter mußte feine Thätigleit einftelen. Mehrere 
Berfonen wurben verwundet oder vom Gturm umgeblafen.) 


| Trauung durch einen hieſigen 








Gotha, 7: Mär. Aus, Preußen komnmm 
Dr Gefuche, in melden rechtegültig ua —— 
laubnißß zur kirglichen Einſegnüun beabfichtigter 
in. ihrer Heimath nicht — * um bie Ge 
eiſtlichen bitten. im harafterif 
Streifliht auf den Conflift zwifhen ven Bürgerlichen Sefegen ı 
ben Sagungen der kirchlichen Behörden in Preußen dürfte die That 
ſache werfen, doß einer der jüngften besfallfigen Bittfleler ein 
Gifher Offizier if, der zwar die GErlaubniß zur Eingehung a 
weiten Ehe von feinem oberſten Biſchof und Kriegekeren, dem Könige 
erhalten Hat, aber dennoch die Erfüllung feiner Hoffaung an * 
Weigerung feiner kirchlichen Behörde, ihm zu trauen, 
F > a bringt einen nicht unintereffanten Ar- 
ki die Wafferleitungen Biene. Sie jerfallen in jur Grup 
pen, feha P. !. Hof umb fieben ſtädtiſche MWaflerleitungen, weihe 
den Wafferbevorf ver Reſidenz theils aus den Quellen der Umge- 
bung, fheils aus dem Donauflufe zuführen und fid -in wielfäftigen 
Berzweigungen im Innera ber Stabt und in ben Borflädten verbreis 
ten. Die größte if die Kaifer Ferdiuands · Waſſerleitung, welde her 
—* Zu 3a . —— Dampfwaſchinen nicht nur aufe 
geſammelte enwoſſer, ſondern auch filtirtes Donguwaſſer im 
ſſer 


‚ Ausland, 

Parid, 11. März Der Moniteur berichtet: «Die Feinde ver 
Ordnung — snarchistes) — anf verſchiedenen Punkten Be 
megungen vorbereitel; die am 24. Febr. vo . 
gen vereitelten ihre firafbaren Anfchläge ray eng hg vr 
nahme von Waflen, Munition und Tompromiltirenden Briefjdaften 
herbei. Die über bie Zahl ver Berhäftungen ausgefprengten Gerüchte 
waren übertrieben: es find in Paris 50, in Lyon 20, im Marfeille 
12, im Dordfhnitt 4 in 40 Departements morben. 
Im der Nacht des 5 März fand im Paris eine Zufammenrottung 
ſtatt; nachdrudſame Maßregein vereitelten jeboch das Vorhaben, und 
es wurden neuerdinge 20 Berhaftungen vorgenommen, Die Be— 
wegung zu Chalons ſtand mit tem allgemeinen gitationsfoften im 
Berbinvung. (d.D.v.R.v.nf.®) 

a en, 10. März. Das Serbefefligungsgefeg Ropen- 
hagens zur Gabinetöfrage erflärt. Die zweite Verhandlung mis 41 
gegen 4 Stimmen angenommen, Ef Nictfimmer. Der Confeile- 
—— die — werde (gegen ben —* Bund?) 
na 0 weit das Landesintereffe e# geftatte, den Gefammiftaat' 
möglis feftgaltend. m. T.D..48) 

Riederbaperijdes. 

» Sandähnt, 11, März. Das Collegium der Gemeinbebes 
volmägtigten Hat vie Einführung ter Gasbeleuhtung in um, 
ferer Stadt genehmigt, und bürfte femit bem baldigen Inslebentreten 
berfelben ein erheblihes Hinderniß nicht mehr im Wege * 

Aus dem bayeriſchen Walde, 10. März. Der bayeri- 
ſche Wald fol wieder mit feinen Ureinwohnern Folonntfitt werten. 
Wie man hört iſt Für Schwarzenberg gefonnen, in den ihm ge: 
börigen Urwalbrevieren am Dreifeffel ıc. Bären zu hegen, die früger 
bort fehr Heimifh waren, aber feit geraumer Zeit verſchwunden find. 

Die ringförmige Sonnenfinfternif 
am 15. 1868. . ⸗ 

In den Miitageſtunden des bevorftchenden 15. März wird für 
und eine nit unbebeutende Gonnenfiafterniß fattfinden, welche im 
ganz Europa und in einem großen Theile von Rort- und Süb⸗ 
Anerits, aud in einem Theile von Afrita und Afiem fihtbar fein wird, , 
Ihr Anfang auf der Erbe überhaupt erfolgt im mittlerer Zeit um 
10 Uhr 18 Din. Vormittags, Anfang ver zentralen (tingförmigen) 
Berfinfterung um 11 Upr 28 Minuten, zentrale Berfinfterung im 
Mittel um 1 Uhr 51 Min, Eade ver zentralen Berfiofterung um 
2 Uge 15 Dim, Ende überhaupt um 3 Uhr 25 Min. Rahmittage. 
Ihr Anfang für unfere Gegend findet nad wahrer Zeit Nachmittags 
12 Uhr 44 Min, die Mitte um 1 Uhr 57 Min, das Ende um 
3 Uhr 15 Din, fatt, Ipre Größe wird 9,8 Zoll. betragen, +4 
wird olfo nur etwa ein Gehätel der Dberflähe der Sonne nicht 
vom Monde bededt fein, fo daß am fühäliden Rande der Gon- 


aenſcheibt eine. citca 2,1 Zoll breite) zlänzente Sichel hervortritt. eine forfwäßrende Veränderung wahrnehtren; nicht (ange nad ver 


örmia erfheint biefe Berfinſterung mur auf einem circa 10 
—— A ber, in der allgemeinen Richtung von 
Särweft nah Nordoft verlaufend, Europa nur im füblihen England 
und in Skanbindvien durchzieht. Da die Somnenftraßlen wur aus 
teiner Oeffnung burdbringen werben, fo merben fie auf der Etde 
nicht, wie gemöhnfih, ein volle rundes Licht, fendern mur halbe 
Strahlen werfen, ähnlich denen des erflen oder feten Monbvierteld. 
Da Mitte März tie unmittelbare Wärme ver Sonnenftrahlen haupt- 
fählih die warme Temperatur am Tage erzeugt, fo wird fi mahr- 
icheinlich während einiger Minuten eime empfindliche Kälte fühlbar 
machen. Riten wir zur Zeit, die als der Anfang ber Finfternif 


begeihmet ift, unfere Aufmerffamfeit auf den untern und rediten Rand 


ner Sornenſcheibe, bie wir durch ein Blendglag betrachten, fo werben 
wir, wenn wir genau zuſehen, einige Minuten nad tem Anfange an 
diefer Stelle einen Meinen flachen Einſchnitt gewahr werben: es macht 
Ah das Eintreten ded Mondes bemerkbar. Sechs big fieben Mi · 
nuten nah Anfang ver Winfternig fehen wir die Sonne bereit# ein 
zollig verfinftert. 

Diefer Ausfhnitt wird von Minute zu Minute am Größe zu: 
achmen, bie Vergrößerung wirb nad umd nad; zweir, brei-, vier, 
fünf, ſechezöllig. Die Sonze wird mun (etwa 40 Minuten nad 
Anfang) ſchon vie Geſtalt einer Sichel annehmen, melde der Geſtalt 
einer Mondſichel ähnelt; die beiden Spigen der Sichel werben wir 
aber, wie wir «8 bei dem Monde nie ſehen, nad unten bin, und 
aach der rechten Seite gerichtet wahrnehmen. Bon Minute zu Mi 
aute wird die Sichel fhmaler werden, es wird fih aud bald vie 
Sichel ‚gerabe aufftellen, jo bat beide Spihen derſelben nad) ber 
rechten Seite Hin gerichtet find; alsbald wird man bemerken, wie 
vie untere Spitze mehr rechts hervorteitt, bie obere dagegen mehr 
nad der finfen Seite hin ſich zurüchieht. Es tritt nun endlich der 
jenige Zeitpunkt ein, wo die Berfinfterung ihr Marimum — Mitte 
ver — erreicht; hierbei werden die beiden Gpiben ber 
Sonmenſichel uach rechte und oben gekehrt fein. Im derſelben Weife, 


in der wir die Sonnenjheibe abnehmen fehen, jehen wir viefelbe von 
In der Stellung ber Epigen werben wir 


aan an wieder zunehmen, 


a 
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kanft in Eggenfelren Samftog früh 5 Uhr zu erfolgen hat. 


am Mittwoch den 


andern Tag wieder reisur, 
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Stellwagenfahrtabänderung. 


Gemäß Entfhliefung der lönigl. Regierung von Niederbayeen 8. d. I. vom 

2, Auguſt v. 98. und im Einverfländniffe mit ver f. Generolvireftion der Werfebre- 
Anftalten wurde dem Unterzeiäineten bie Fahrzeit der wöhentlihen Stellwagenfahrt 
von Eggenfelden nach Landehut und zurfc in der Art feftgefeht, daß 
vom 18. April om munmehr die Abfahrt von Eggenfelden jeden Donnerftag 
Abende 6 Uhr, ſonach tie Ankunft in Landehut freitag 5 Uhr Worgent; bie 

? Abfahet von Landshut am demfelben Tage Abends 8 Uhr, ung vie An- 


Bartlmũ Altmaunshofer, 
Bote in Eggenfelven, 
Nähe Woche geht der Stedwagen wegen des Yofephifeiertages flott am Donnerſtag 
217. Diärz von Eggenfelden nah Landshut ab und ven 





Mitte der Finfternig werten wir beide Spihen nad oben gerichtet 
fehen und oldramm bie rechte Epite höher, als die liule erbliden. 
Nachdem vie Finftermifj Eis zu einem Zolle herabgegangen, wird der 
Abſchnitt immer unbebeutender werten, zuletzi wird die Monbfcheibe 
aus ter Sonnenfgeike tıeten unt zwar in einem Punfte, der zwar 
am ter linlen Seite des Sonnenrandes ſich befindet, jedoch in nicht 
großer Entfernung von tem höchſten Bunkte der Gonnenfheibe. 
Die angegebenen Ürfheinungen können wir uns leicht erklären, 
wenn wir und vorftellen, ba in Bezug auf unfern Horizont der 
Mend fih vor ber Sonnenſcheibe fo fottbewegt, daß fein Mittelpunkt 
über den Sonnenmittelpunft hinweggeht, und vaf bie in 
fhiefer Richtung gegen den Horijont von unten rechte nad oben 
fints erfolgt, Die Dunkelheit wirb zur Zeit ter Mitte ver 

niß nicht fo Mark fein, daß Sterne zum Borfhein fommen. Möglich) 
wäre ed jedoch daß ein recht fharfes Auge ven in Südoſten ſtehen⸗ 
ven Planeten Jupiter, ber eine Höhe hat, die etwa das Afache ber 
Sonnenhöhe beträgt, entbedte. 
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Morgen 14 Uhr 


Eröffnung 
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leibhaftige Conterfei 
Gorm des Wahnsinnigen 

zu fehen iſt. * 

Wohnungs Aneige. J— 


| wobei unter Anberım das 


Ausfiht nahe bei dem k. Bejirkegericht zu be- 
sehen. Das Nähere in ber Exp. dö. Blto, (Ab) 


Es merten 8000 fl. gegen erſte Hhpothel 
auf Grund und Boven zu 4% aufzunehmen 
geſucht. Das Nähere ift im ver Erped, dB. 
BO, zu erfragen. (3a®) 

Ein Mädchen nicht von bier, welches 










beit unterzieht, wünſcht fogleih oder auf das 
nähfte Ziel einen Dienft. Das Nähere in der 
Erped. do. DI. — 
Dei Unterzeichnetem iſt fortwährend in ber 
liebiger Quantität zu den billigſten Preiten 
Brenubolz zu verkaufen, 
Anton Mebbichler, 
Holybändfer H9.-Nr. 778. 





gut nüben fann und fi jeber Häuslichen Ar⸗ 


der ſchauerlichen Biutftube, 


> 


Line Meine Wohnung für eine tinder 
loje iyamilie ift jogleih zu vermiethen. Auch find 
2 ihön eingerichtete Zimmer mit jehr fehöner ; 
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PART. oe ung Commiffienä: 


Das * in Landehut. 
obrigkeitlich autorisirte Anfrags- & Gommissions-Bureau & Verlaufener Sud. 
bed 


J. B. Blaim in Eandohut Ein Meines 31 Habe alter Gündchen, 


, brauner Farbe, mit einem ſchwarzen Streif auf 
iſt beauftragt: dem Rüden, langen Ohren und einem förmli- 
für Detonomiegüter verſchiedener Größe, mehrere Schwaiger: Anwejen, | den Affengefiht hat ſich verlaufen; min erfucht 
Brauereien, Wein: und Bierwirthichaften in Stävten und Märkten ‚um Wüdgabe gegen Belehuung He. Nr. 55 
ober auf dem Sande gelegen, megrere Müblen, Krämereien, Käufer, ‚in der Aliſtadt. 
Nealrechte und fonflige Anweſen Käufer zu ermitteln, Da * A— — — — 
ve Kaufdliebhaber ag anf — oder portofreie Anfragen jeben ag verfehene 
ten Aufſchluß und werben alle fonfligen geehrten Hufträge, insbefondere bie « 
—— ke und ei für u Barleier ton, * Aufnahme von orrainſch Heil-Pflafi ter 
>4 Kauf, Taufh-, Mieth ⸗ und Pachteoutralten, die Anfertigung von wie immer Namen peiffräftigft bei allen Fößärligen, fangwi 
2) Habenden Redinungen, prompt und billigft beforgt. (3<) Gefhmren, * —— ser *2 
| gelten mit IL eingeprägten Glärden zu 12 
und 24 fr. dem Hm. Apotheker Gulielmo 
in Landahut in Depöt gegeben 


.-Enstihlass Vet ie — 


; Stadt- Theater In Landshut 


It 
Durd; bireften Bezug von allen Urten Tapetem aus den erften Fabriken Freitag den 12. Man. 1858. 
it der Uxterzeichnete im den Stand gefegt, biefelben zu dem billigen Breife von Abonnement sus 


: #2 Er, tie 4 fl. pr. Stüd abgeben zu können, : 
Diefe Tapeten find durchweg von audgezeihneter Qualität unb & Ana any een Ben ai 


: kann bie Mufterkarte jeder Zeit eingefehen werben. | Arie „Dies Bildniss ist bezaubernd 
Zugleich empfichlt derfelbe fein im großer Auswahl beiegtes Bi nän“ aus der Zauberflöte. 


Meubel-Magazin (, te Nacht“ Lied von Carl Santaer. 
und feine Dienfle zum Tapeziren von Zimmern und fonfligen einſchlägigen Arbeiten J „Blümchen Tausendschön ‚“ fie 


unter der Berſicherung, daß allen geehrten Mufträgen auf promptefle und billigfie J don Görfter. 
Beife entfproden werden wird. m. E | „Arte aus Freisch 
Diezu: 


Tapegier. Die Siebe im Echhaufe, 


Jakob Staller, 
| Luffpiel in 2 Aften von februn. 
































Getreidgattungen . ia. | Be | ek” —— | — ** 
REDE TIERE a. eig. | Esine | Ba —— IE. TEE a ee 
— — 829 | 7101 119 ı 17 , 46 —— 5 —— 
Kom 2... 98 | 144 | 13, 6 | 12 | 44 J ee 
Serfie . 875 7a) 9,59 | 9/18 : —— 
Saber 3761 uu6 7 u ll 5 5 — — Bi 3 
Erben . 5 -|siolun 31112 338 — — — 26 
Einfen . 69 2 | 10 wei!) _ı- 39 
Peinfaamen = = — | —I— ee 

Res . — i—|-—- - |) - | — |— 




















Drud umd Gigenthum von 3 #. Rieti- —— Nerafteur: Aug. Ben. 
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Das Blatt ist so herumi 


fenfpäft in dir Nähe von Wisfing auf dem. 8. 8: ufelo | yu errigten | meffung e afügeen, Dedgleihen hat Ach and, bieenglifge Regierung 
gedentt, bortfelbft zu fichen komme, weil befürchtet wird, es möge in hung Er — * die El. Steueckatafter-Rommiffion bahier 
der aus biefer Fabrit ſich verbreitende Geruch nachtheilige Birfungen gewendet, melde ſogleich bereitwilligfi die betreffenden Er 

für den Markt hervorbringen und die Säfte, welche feit einer Reihe nebſt mehreren Plinen nah Eagland abſaudte. Nachdem für Her 
von Jahren wegen des dortigen Babes das hubſch gelegene Wbling |. ſtellung diefer großartigen Katafter weder Roften no Mühe gefpart 
beſuchen, verfheuht werben. Das Minifterium hat nunmehr in einer mwurben, bügfte aud für die Erhaltung diefes in feiner rt einzigen 
jüngften Eniſchließung ausgeſprochen, daß bis zur Stunde noch nicht Nıtionalmerkes keine Ausgabe zu hoch erſcheinen. 
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Deutſqhland. 


x München, 12. Märʒ. (Rerr.) Nachrichten aus Athen 
zulelge wird Se, f. Hoh. Prinz Adalbert im Laufe diefer Tage von 
der Reife nad Ronflantinopel nach Nauplia zurüdtehren und danı 
bald vie Rüd:eife nah Münden autreten, da Se. kgl. Hoheit am 
Bılmfonntag wieder hier einteeffen wird. — Sr. Maj. —*5* Dite 
bat den Schriftſteller Trautman vahier Das Ritterlteuz des Krlöjer- 
DOrvdens verliehen. — St. Maj. ber Rönig Haben duch aller höchſte 
Entſchlichung vom 9. f, Mis, die Befugnig der Ernennung eines 
Wegen Defertion Gemeinen zum Gefrellen oder Unteroffizier nun 
mehr dem Dberiten allein anbeimzuflellen gerußt, Der Regiments. 
iger: Batlsillens« ober kelonfiändige Compaznie. Cemmandant bat 
jevod bei Erifcieung einer folden Ftage die in tem. Dienflvor- 
fhriften gegebenen Befimmungen genau rinjuhalten, und une nah 
reiflihiter Ermäzung aller Umftände und mid ſich verſchaffter grünt« 
licher Ueber zeugung per Würkizfeit bes Jadivizuumeo von Tiefer Yes 
fagnig Gebraub zu maden, Das Kriegsminiflerials Reſe ipt vom 
20. Auguſt 1839 Nr, 7343, wonab tie Wircerkeförterung eines 
im die Strafe der Degratirung zum Gentinen auf immer militär« 
gerichtlich veruribeilten Unteroffiziers nur auf allerhöchſte veu Seiner 
Majeftät rem Könlge allein audgehenne Bejnatigung Ratıfinzen fann, 


mit 
tree E bad 


ciumol der Wunſch Seitens ver Mftiengefellfhaft, pie Fabrik gaach 
Aibling zu verlegen, an’d Miniflerium gelangt ift, daß jedoch —* 


ein ſolches Gefuch wirklich einfommen, die deffallfigen Bef 
und Borftellungen gehörig werben gewürdigt werben. 
vernimmt man, daß eine benachbarte Panbgemeinde ebenfalls eine De- 
putation hieher gefhidt und am die Altlengeſellſchaft den Wunfd aus 
gelprohen hat, es möge diefe Fabrik in ihrem Bezirke errichtet wer« 
ben; befagte Gemeinde fürchtet niht, dadurh in üblen Geruch zu 
fommen. — Yar Laufe diefes Jahres werben wieder 3 Lager a 
halten werden, eined zu Münden, das andere in Augsburg und das 
dritte in Regensburg. — Ein hiefiger ſchon betogter Advolat iſt im 
letzteret Zeit im fo traurige Berhältniffe gefommen, daß. ſich feine 
Odin. Collegen entſchloſſen haben, zuſammen zu flewerm, wm ihm in 
ein Spital einzufaufen, Der unglädlide Dann bat fi durch feine 
Leivenfhaft für die Lotterie ruinitt, befigt Übrigens ven Ruf eines 
turgaus ehrenhaften Ehacaltert. — Heute wurde vom Magiſtrate 
ein Redtspraftilant mit feinem Geſuche um eine Suffte- 
fhents « Conceffion abgemiefen, weil ſchon genug Kaffeefieder bier 
find. Geſtern fand bei Hrn. Baron Eihtbal, eine äuferft 
glänzende Geiree ftalt, am welder 460 ——— daruuter vas ganze 
diplomatsfhe Corpa Theil nahmen. 

München, 11. Wär. Seine Maj. der König haben zu be 
willigen gerußt, va den (kunftionären der Eifenbahnbau-Comifflon und 
teren Seftionen im Falle der Dienflunfähigfeit nach drei Kategorien fo. 


weohl für deren eigene Perfon ale veren Relicten aus dem bei genann- 


bleibt in unveränderter Wirfamkät. — Durch eine zweite allerhöchſte 


Berorbuung vom gleichen Tage: „Aenderung einiger Borfäriften des 
Eapitel 43 der Dienft- Borfriften über bie Veftrafung als militä- 
riſches Vergeben betr,» werden eine Anzahl Reste, bie bither als 
militärifhe Vergehen beftraft werben mußten, ber bidciplinären Be- 
Arafung anheim gegeben. Der Zrd diefer Verordnung iſt augen- 


ſcheinlich der, bus Gtrofverfahren in ben bezüglihen Fällen abzu· 
tzen und zu dereinfachen. — Rachrichten aus Nom zuſolge, wire 


ver Papft am 15. dß. ein Konſiſtorium abhalten, in welchem wahr⸗ 
fheinfih Thon Hr, Domcapitulse Dr. Seneftrey zum Biſchef prä« 
eomiftet wird, — Wie bedeutend der Verkehr auf dem hieflgen Vieh. 
mörkten it, ergibt fid) aus folgenden, in der heutigen Sitzung bes 
Peg > mitgeteilten Zahlen: vom März v. 96, bis März ds. 


90. murben beigetrieben: 5619 Pferde, 14,670 Ochſen, 14,635 
Kühe, 2194 Stiere, 1777 Rinder, 112,370 Kälber, 10,599 
Schafe, 27,249 Schweine, 51 Ziegen und — 1 Efel, Aus der 


fehtern Zahl ergibt fih, daß für die Langohren Hier ein ſchlechter 


Abſatz een muß. 4 —— 
en: 12 r3. (Rorrefp. elauntlich hat eine 
Deputation arktes Aibling beim Miniſterium nachgefucht, «6 
möge nit geflattet werben, daß die Guanofabril, 
ſellſchaft in der Nähe von Aisfing auf dem f. g. Hzufel» zu errigten 
gedenft, doriſelbſt zu —5* komme, weil befürchtet wirb, es möge 
der aus biefer Fabrik fid verbreitende Geruch nachtheilige Wirkungen 
für ben Markt ‚hervorbringen und die Gifte, welde feit einer Reihe 
von Jahren wegen des dortigen Bades das hübſch gelegene Aibling 


melde eine Ge | 





\ dauarb. 


tee Stelle vorhantenen Fonds Suftentationen gewährt werben, und 
zwar den Bevdienfliten nach zehnjähtiger Dienflzeit 300, 200 und 
150 fl., nad zwanzigjähriger Dienflzeit 400, 300 und 250 fl, bann 
teren Frauen und refp. Witwen, 120, 80 und 60 fl, und 4 der 
keptgenannten Summen ben unter 20 Jahren flehenden Rindern, 
Se. Mai. haben ſich hiedurch ein bleibendes Denkmal ber innigften 
Dankbarkeit in ven Herzen der Vetheiligten gefegt. — Beofeflor 
Thomas in Münden, welder, wie früher gemeldet wurde, fo glüd. 
lich wir, in einem alten Roder Sonette von Petrarca au) aufpfinden, 
hat neuerdings einen ähnlihen Bund in der Mündener Bibliothek 
gemacht, indem er weitere Sonette desſelben Dichters aus feiner Ju- 
gendzeit gleihfalls im einem alten Kodex vorfand, die glei dem frü- 
ber aufgefundenen ein werthvolles Uaiftum der Mändener Dihbetyet 
bilden. 

Mit Beginn der befiern Jahreszeit werben bie hiefigen Geometer 
die Landes · TEN nun alich im Lanbgerichtödezirk Dün- 
9. durchführen und ift biefelbe fobann bis auf menige 
Landgerichte vollendet, Diefe Parzellar-Meflung des ganzen König. 
reiches, ein geographiſch zuſammenhangendes Ganzes bildend, hat * 
in Verbindung mit ber darauf fußenden Katafteirang aufs 
bewährt unb bereits aud bie Aufmerlfamleit auswärtiger N 
auf fid) gezogen: Wie man vernimmt, werben noch biefen Sommer 
von hier 8 Beometer nah Koburg abgehen, um dert dieſelbe Ber 
mefjung einzuführen, Debgleigen hat fih auch die eugliſche Regierung 
in viefer Angelegenheit an die kgl. Steuerlatafter-Rommiffion bahier 
gewendet, melde ſogleich bereitwilligſt die betreffenden Erläuterungen 
nebft mehreren Plänen nah Eagland abſaudte. Nachdem für Her 
ftellung viefer großartigen Katafter weder Koſten noch Müde gefpart 


heſuchen, verfheuht werben, Das Minifterium hat nunmehr in einer | Murben, därfte auch für die Erhaltung biefes in feiner Art einzigen 
jängften Entſchließung ausgeſprochen, daß bis zur Stunde noch nicht Nationalwerkes keine ar u zu bod erfcheinen, 


Dem Borfhlage, das Yubiläumdfeft unferer Stadt, Mitte, Sepr 
tember y kur flag Üt, das Feſt in 
Angele ve ri Zeit 86 — 

beit ant t athung der Gemeindelollegien. 
— —— demnãchſt — Wänden eine Produkſion eigener Art vor- 
geführt werden, welche barim befteht, daß ein Wann zwei jehr gut 
gezägmte Fifhottern zeigt, die nicht mur im gefchloflenem Raume ihre 
mitwsiter pefliclien Runifläde machen, fondern aud im freien, aus 
der Har, gleich einem mwohldrefjirten Pudel, zu diefem Zwede hinein- 
geworfene Fiſche apportiren. — Dem Bernehmen nad iſt man höd- 
flen Dris mit den Voreinleitungen zum Bau einer großen Caferne 
im umferer Stadt befäftigt. — Ueber den Ifararm bei Schwabing 
iſt aun ſtatt des bisherigen Steges eine fefte Brüde gebaut, melde 
au für Fuhrwerke praftifabel und wodurch einem feither beftandenen 
Wipftante 

ed Münden, 12. Mär. Ge, Maj. ber König 
hahen Sch Wigſt ya = a ohne BalaniO © hüßter, I Sid 
— une He Sehe Denn Fanhieikprgin, al Gier un Kreur gehen Dieni 

en, mit zeue e 
e ala vu k. babr. ern u vwerleißen. — 

Bom Wodenfee, 9. März. Kürzlich verirrte ſich während eines 
Sänergeflöbere auf dem Ried, zwiſchen Dornbirn und Rheinech 
ein junger Mann, welcher feiner Franken Frau aus Rheineck Arznei 
geholt hatte. Er wurde am amberır Tag al® Leiche gefunden. in 
anderes Ungläd traf vor Kurzem ein mit vielen Salzfäflern beladenes 
und nad Rheine Beflimmteg Segelſchiff, weldes ven dem Bahr, 
Dampfer "Stadt Pindanı überfahren und fömli gefpalten wurde. 
Die drei Mann flarfe Bemannung wurde glädliherweife gerettet. 

Würzburg, 11. März 9a der heutigen Gemeralver 
famminung der Waindampffhifffahrts®efellfhaft wurbe 
der einftweilige Foribeſtand der Gefelfhaft unter Liquitirung bes Ge⸗ 
felfhafts-Bermdgens verbehaltiih der Genehmigung einer noh aus 
yafdreibenden @eneralverfammlung beſchlofſen und ver bieherige Ber- 
woltungsrath mwieber gewählt. 

Berlin, 9. März. Geflern Radmittog If der Oberſt a. D. 
von Stegmanatt, welger felt längerer Beit fränftid war, im feiner 
Wohnung verbrannt. Derfelbe hatte fi mit brennender Pfeife im 
einen Stuhl zum Mittagefchlaf gefegt, und es find wahrſchelulich 
durch bie Bee feine Mleider in Brand geratfen. Er war bereits 
dem Tode erlegen, als mittelft eines Eimers Waſſer vie brennenden 
leider und der breunente Stuhl, auf tem er faß, gelöfht wurden, 

Und dem niedern Erzgebirge, 9. März. Geſtern wüthete 
won ungefähr 11 Uhr bie um 3 Uhr ein Dita im unferem Ge— 
Sirge bei amferorberttlih miebrigem Barometerſtande, wie wir ihm 
feit langen Jahren nicht erlebt Haben. Muf ber Straße zwifchen 
Ehemnig und Freiberg wurden zwei Poflmagen umgemworfen, und 
vie vom Freiberg nad Annaberg gehende Poft mußte mehrere Stun 
ven zurüdgehalten werben, wen on eim glüdlihes Bortlommen nicht 
X benten war, Im rer Gtabt Freiberg regmeie es förmlich Ziegel, 
man fonnte nur mit Pebensgefahr die Straßen paffiren, und mehrere 
Menſchen wurben anf ver Straße niebergeworfen, Der Betritichhof 
mußte polizeilich abgefperrt werben, meil des Dad ver Peterafirhe 
vom Orkan demolitt zu werben anfing, Der Himmel war nicht 
von Wollen, fondern von Staub verfinftert. 

In Meichenbach konnte ver Jahrmarkt nicht abgehalten mer- 
ven. Der größte Theil von Buden flärzte eim, und wurde Iheil- 
weife zerträmmert; Bretter nahm der Sturm elleuhech in bie Höhe 
Plantücer und Papiere wirbelten in der Luft. — Aug in Dfbay 
wurbe ber Jahrmarkt tur ben Eturm fattifch aufgelbſt. In Wed: 
felburg brad während des Gturmes feuer and, welches 10 Häur 
fer 


te. 

Um 8, März verfanf auf dem märtembergifchen Albplate au 
- Göppingen und SGeldenbeim ver Poſtwagen, ver ſich 
ei ber umenite@bar gewordenen Gtaateflrahe feinen Weg während 
fdanerliher Schuerſtürme felbft fuchen mußte, plöglic in folde Tiefe, 
daß am eim erausziehen micht mehr gebacht werden fonnte. Die vor- 
deren beiten Pferde, dur; ten Sram und dae Einfinfen ſcheu ge 
worten, riffen fih Ios, tie hinterm mußtım außgefpannt werben, und 
wit Inapper Norh konnten Bilefſchaften und Gepäd von herbeigeholten 
Einwohnern aus Böhmenfirh dahin getragen werden. Da Wagen 


— — — — — — — — — ———— —— 


ſelbſt mit etlichen andern, die gleichfa verunglädten 
Feld bie zur Laterne hinauf 44 » 

Bern, 10. Mi ee iR — 

tz. ſicht der 1 if 

ſpricht die Genfer Regierung don det Wuflage Franfreide siemlich 
frei. — Am Hauenfteintunnel hat cin Bollsauflauf ſtattgefunden 
um die Berfegung der Pumpwerfe zw verhindern. Die Sturmaledfe 
wurde geläutet und der Beihlaf tes Bundesraihs verhöhnt. 

Varis, 7. Mär, Heute empfing ber Keiſer Dem Chef der 
flamefijgen Geſandtſchaft und deren höchfie Beamte. Sie wurden in 
Hofwagen im Hotel du Loubre abgeholt. Dicfe Geſautiſchaft ſelbſt 
beſteht aus 30 Perſonen. Ihr Chef trug ein ſeidenes wit Blumen 
burgmebtee Gewand und eine Tuppelartige Mopfbevedung. (Er it 
anf europäifhe Weife, d. h. er bedient fid der Mefler uns Gabeln. 
Er Hat drei Köche, obgleich alle feine Mablzeiten, fo wie die feiner 
Diener ſchaſt, nur aus Schweinfleifh und Reif jufammengefegt find, 
Rohe Gemüſe und Hummer gehören. anferbem noch zu dem Hlitien- 
gettel der Gefandifhafts: Tafel, Die Siamefen ſeibſt Haben ein 
giemlih gemeines Ausfehen. Ihre Phyflognomieen find nichts weniger 
al® bebeutend. Ihre Hautfarbe ift ungefähr wie die der Imdiener. 

Aus Paris färeibt der Cortefpondent den "Daily Menke: 
"Ein italienifger Spradlehrer, ber vielen ſchen Fa⸗ 
milien hier wohl befannt iſt, verſchwand kurz nad dem 14. Yan, 
and feine Zöglinge Hatten bis vor 2 ober 3 Tagen feine Runde von 
ihm. Wie ſich ſetzt herauoſſellt, wurde ex verhaftet, einfach, weil er 
ein Zieliener if. Fünf Wochen ſaß er in Haft, und man lich ihm 
bie Wahl, entweder in ein bunfles Gefängnif (cachot) ju wandern, 
oder fit in ein elentes Zimmer fperren au Laflen, das menig Tages 
fit hatte und wofilt er als Mieihe und für eine geringe Berbefle- 
rung ber Oefangnenfoft 6 Fre. täglich zahlen follte, Mahl 
wurde ihm ala hehe Cunfl angerechnet. Bum Süd hatte er vie 
Diittel, fi dieſe vergleicheweiſe Bequemlichkeit zu erfaufen, obgleich 
er nicht ahnen donnte, daß feine Haft fo Lange währen und feine 
Steuer fo hoch auflaufen werde, Nah fünf Wochen enilich man ihm 
mit der Berfiherung, daß nichts gegen ihn vorliege aud mit einem 
höfligen Wort des Bebanerng über die ihm verurfacte Ungelegenfeit. - 
Die if kein vereingelntes Beiſpiel. Im ganyen Panve fallen vie 
Berhaftungen in Maſſe vor und der Gefängnifraum muß im Preife 
Reigen. — Ein anderer Korrefpontent fhreitt: »Ein Engländer 
der im Puremburg-Garten etwas laut über politifche Tagesereigniffe 
ſptach, wurbe verhaftet. Sein Bruder wandte ſich an den brittifhen 
Gefandten und erhielt den Befchein, daß ſich nichts thun laſſe; Eng: 
länder Hätten in Frankreich nicht mehr Metefreiheit ala Frangofen.m 

Paris, 10. März, Un der Börfe war das Gerücht ver- 
breitet, der Caſſatlonehof Habe das Urtheil des Aſſiſenhoſe vom 
26. Webr. gegem bie Anflifter des Attentats vom 14. Jan, umge» 
Rogen, weil fi unter den Gefhwornen ein nicht rehabilitirter Ban- 
ferottier befand. Die wan beifügte, werbe die Angelegenheit noch⸗ 
mals vor den Uſſiſenhof zu Berfailles gelangen, — Die Berufung 
Drfini’s und Genoffen gegen ben Gatfdeid des Aflifenhofs vom 
26. Febr. wird morgen, Donnerflag, vor tie Rrimminallanımer des 
Raffationahofes fommen. Den Bericht wir» der Rath Mareau ev 
Ratten, Offizial · Bertheidiger And die Herren Yon Bret und Foarniet. 
— Die Beriitheilten haben geflern zum jweitenmale die Meſſe ge 
hört, Pierri fol, im alle er begnadigt würbe, wicht ige Ents 
büllungen in Aueſicht geflellt Haben, vornehmlich über die Ioen- 
tität der Berfon, am wilder die fehfle, bioher unermittelt gebliebene 
Bombe übergeben wurde, Nah amderen Natrihten fol bie Hin- 
richtung am reitage oder Somflage faitfindem. -— Unter anderm 
fürflien Perfonen, die im Laufe des Eommerd ben Laiferlichen 
Hof beſuchen werden, wird aud König Dito von Sriecheulaud an- 
gefährt, Sein Beſuch fol im Monat Zuni bevorflehen, 

Dan ſpricht im ver militärifchen Welt fehr viel von der Kanone 
bie der Belgier Montggni erfunden hat. Tiefe Kanone von ganz 
neuer Seftalt wird von rüdmwärtß geladen und kann won einem ei 
zelnen Wanne bedient, gerichtet umd [osgebraunt werden,‘ Gie ifl 
von fehr großer Tragmeite und vieler Genauigkeit. Das Artillerie» 
Lattih kommen lafſen, um Wer« 





Eomitd mil eine folde Kanone aus 
ſuche damit anzuftellen, 


an Gefandten sc. vwifiren lafſen; doch 
— Gebühren eihoden und die übrigen gebührenfrei ertheilt. 
Kopenhagen, 4. März. Der dem Reicherathe vorliegende 
neue Wrmecorganifotieneplen ſchlägt folgende Stärke ter binifhen 
Armee im Rriegszeiten vor: 44 Bataillene zu 4 800 bis 1000 Mann, 


1 Bataillon Garde zu Fuß, 24 Eecadrons zu 120 Manu und 2 
Peitgarbe-@tcabrend, 15 Batterien & 8 Kanonen, 6 Cewpagnien 


Ingenieure, 1 Compagnie Pontonniere. Die Geſammtmacht zu Lande 
wärbe 5,000 Dann betragen, Dieſes Diviflo 
nen, bie feeläntifhe, die fühnifch-jütifch-fhleamigfhe und embli vie 
holſtein · lauenburgiſche eingetheift werben, 
Aus Peteroburg trifft von der Mitte Febre. dv. Q. die 
Nochricht ein, Daß eine Depefhe des gegenmwärlig wor Macao an- 
ternden ruſſiſchen Botſchafters Putiatine angelangt fei, welche berich- 
tet, daß vie von ben rufjifhen Nieberlaffangen am Amur nad der 
Küfte him vorgeihobenen ruflifben Poften von ven Chinefen ange 
griffen worden, Der Angriff fam fo unvermuthet und wurde mit 
fo fehr überlegenen Streintäften ausgeführt, daß die Ruſſen genörhigt 
wären, fih 30 Meilen weit ven Flaß hinauf zurädjugichen, worauf 
die Ehinefen die preidgegebenen ruflifhen Niederlaffungen verbrann- 
ten. Somit pürfte jet der Augenblid gelommen fein, wo China, 
&benfo wie im Süben, auch von Norden her im einen Krieg ver 
widelt werben wirb. 
. Linem im der Times abgedrudten Brief eines jungen Dffiziers 
ms Judien nad zu fließen, herrſcht unter jenen englifhen Re 
gimentern, welche bei der Eroberung von Delhi mitgeholfen hatten, 
oße Unzufriedenheit vorüber, daß man ten Gemeinen old Dant 
— eine febemenarlihe Zulage von 20 Rupien, aber feinen Antheil 
an der gemochten Beute geftattet habe. Belanmilih hatte General 
Bilfon das Plündern verbeten, und jerer Seldat mußte alle Kofl- 
borkeiten bie er fand, am eine befondere Commiffien ablieferw. Die 
Armee hoffte auf eine Bertheilung der Beute, und hatte ausgerech- 
wet, daß auf jerem Unteroffizier ein Antheil von nicht weniger denn 
400 Pf. St. fallen würde, während jene von Lord Canning bewil · 
figte halbjahrige Zulage Beh 70 Pf, St. für den Unteroffizier ber 
trägt, Diefe Angelegenheit wird wahrſcheinlich noh zur Sprade 
fommen. Es ſcheint jeroh dag Porb Canning mehr zu bewilligen 
wicht Das Richt Hatte, und ch Generol Wilſon feinerfeits bered tigt 
war Delhi der Plunderung preie zugeben, old wäre es eine Stadt in 
Brinbesland, iſt eben auch noch vie Frage. 


Riederbayeriſches. 

D 2andeöhut, 13. Därz. Zu der früher ansgefchriebenen 
in Landahut zu ertheilenden Pflafterermeifler-Eongeffion meldeten ſich 
5 Bewerber ans Kelheim, Freiſing, Münden, Amberg und Lands. 
berg, worom Herr Pflaſtererweiſter Baner aus Kelheim aus mehr 
faden triftigen Gründen vie Conzeſſion erhielt. — ferner erhielt 
beunte Madame Ränftle, Schaufpielersgattin, die Elaubniß für 
6 Wochen hier Tarz und Anftanps.Unterrict eriheilen zu dürfen. — 
- Heute fam eim Eransport -von 17 Munitions» umd Bagagemagen 

unter Arctilerichegleitung befehlige vom einem Offiziere hier an. 

Pr but, 13, Diärz, Morgen wird die in Wänden 
beft remomiıte Cüngergefelfchaft rbeitere Laune- dahier eintreffen, 
um einige PBroduftionem zu veranfialten. Da biefe Gefellfhaft in 
Mündner Lolsfblättern öfters auf's Gunſtigſte beurtheilt worden, fo 
maden wir Freunde heiteren Humord biemit auf bie morgige erfle 
Produktion derſelben aufmerffam. [ 

Vahan, 10. März Seit eim paar Tagen hat flarfer Schnee 
fall unfere Stant und Umgebung, welche ihr winterlihes leid ſchon 
auszuziehen im Begriffe war, wieder mit einem meuen augethau. Der 
Waſſerſtand Sluſſe if ſchr Hein, und find dieſelben noch mit 
Eie bevedi; es ficht demnad, mwenm nicht flarfes Regenwetter ein« 
tritt, tie —— Da Seifffahrt auf Denferemmict fo bald in Ausfict, 
— Seit einigen Tagen nv die Vermeſſangen unferes Bahnhofes, 
wozu, mie zu ermarten fleht, die fogenannte Grünau zu St. Ni 
tola verwendet werben »ärfte, wieder aufgenommen erden. Die 
bei den Geundabtretungen Verheitigten fehen hei herannahendem Fıüß- 
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r 
| 
| 


imer_ 4 zufolge —— * 
— bei je h rg Ag 


Dr ent a gern Dtm 


. 
Diergründe, 
ı 
4 





bireiche in ben en 
namentlich einer Terubegierigem Jugend ber Ucbergang zumtiefern Stubium 
L. Beferunge mlfen BRk trennt —— 
u ' D 
Bei und Muſchelihiere, Spinnen und Infetten, N 
Bermifchte Nachrichten. 
Udmü ‚) In dem an d i Grenze gele 
PR Eu ee —— * 
bollän! Stadi St. erg mit Fallen bollänbiigen Bub 
dbenftäden Überfchwernmte Der unerm Thätigkeit des Bü ſtere 
Rudleff if es gelungen, nicht nur einen ber daupten ger der — 


zen, wie wir hören, in der 
ei feiner — yes | zu ermitteln, fonberm and eimen 
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roßen Theil der zur 
— g blend unb eine Anzafl falfdher Gufbenfiäkte, 
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u 
mit und Guru. i urde in 
ift im mbe, von einer fort 


u 
im Newyort aufgeftellte Maschine 
laufenden Rolle Kart in Stunde 10,000 Kart, Whreh- ober 
Karten zu beuden zu fehmeiben und zugleich abzun&hlen. 
Su wurbe cine Dampiprefke gebant, weldhe mit 6 Goylinber ver« 
I ae 15,000 ra Ar u 
} 12 Gylindern hervor, melde 
einer Minute 


Prrfon einet dort wohnenden 


eine fol 
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tem gegen bie nachtheifigen Ginflüffe der Witterung zu (düben. 

—— bier auch bie neue Rechenmaſchine, des In. Thomas 

in Golmar, an Bervolltommnung 30 Jahre gearbeitet murde, 
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Tpätigkeit. Dur alt einer Schraube, 
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hen Zeilen das 
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Todes-Anzeige. 


Gett dem Allmähtigen hat e# gefallen, 
meinen innigftgeliebten Schu, 


Gregor Glemento, 


ig im 32. Jahre feines Alters aus dieſem Leben 

ze Mc zu rufen, Er verſchied nah mehrmenutli« 

2,5 den Leiden, geflärtt durch die bl. Satra⸗ 
A Fe mente, heute Diittags 312 Uhr fanft im volliter | 

— Hingebung In den Willen Gottes, Indem wir 

diefen Trauerfall allen unfern Verwandten, ffreun- 

ten un Bekannten angeigen, empfehlen wir den Ber 

— * blichenen bem Gebete, und aber jernerm Wohlwollen. 
— den 11. Mär; 1858. 


Elise Clemento, als ‘Nutter, 
Franz — Bruoer, 


————— — 
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Die Hiefigen Lohnkutſcher machen hiemit befannt, vaß vom 7. Mär, 1858 
an alle Tage, Freitag ausgenommen, Abende 8 Ubr, vom Beifenhaufer aus 
Stellwägen abfahren. Ankunft in Münden 8 Uhr früh bei Hrn. Oflermaier in 
der Rofengafle, und Abends 5 Uhr wieder retour mad Lanböhut, Fahrpreis für 
eine Perfon 4 fl. 80 fr. (3) 
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“ Drad um Cigenthum ven I # Rietfd. 


1. Produktion: Anfang 
Betulochnerſchen 


2. — Anfang Abends 73 Uhr bie 


DITETTTTETTTETEEEFETEL SITEITERSTEENTT 







ar ober gleich zu vermiethen, 


Ein Sausichlüfiel wurde ver · 
loren, das Uebrige in der Erp. de. Bits. 


Stadt- Theater In Landshut, 









Berantwortliher Nerafteur: 


Olympia. 
Samftag den 18. März. 
25. Portl. 


Sonntag den 14. Mär 


| — und Musik- Produktion 


der Geſellſchaft 
„Heitere Caune“ aus Münden. 
— —— ale 


Imayer. 


» b — 
Bi Pe nen er A Bee 


wozu ergebenft eingeladen wird, 








Anmwefens:Berlauf. 

In einer fehr fruchtbaren Gegend 
in Nieberbayern, Laudgerichts Bilabi- 
barg ift ein 

Bauern - Anwefen 
beflehend in 120 Tagwerl Feld», Mies. 
und Heljgränden, 


Fauilienverhältniffe 
wegen aus freier Hand zu verlaufen, 
Bemerlt wird, daß dieſes Anweſen 
nur eine halbe Stunde von Vilsbiburg 
eniferut ift und bei tiefem Anweſen 36 
Tagwert größtentheils ſchlagbares Holz 
ifl, Nähere Auskunft ertheilt die 
Erpebit, unter Ehiffer J. Z.H. (6:) 





Verkaufs - Anzeige. 
In Ingolftadt ift eine reale 
Bierwirthschaft 


mebfi Haut, Hofraum und einem großen 
arten um den Preis von 6000 fl. zu 
verfaufen. Baarerlag 3000 fl. Des 
Uebrige in der Erpedition d. Bits. (3c) 





Nr. 309 find zwei Logien auf bas Ziel 





Sonntag den 14. Mär, 18538. 
10. Borftellung im leiten Abonnement. 


Keonpre, 


ober: 
Die Vermählung am Grabe, 


Schaufpiel in 3 Abtheilungen mit Gefang von 


Carl v. Holtiey. 
(Mit verftärktem Occheſter) 
Aug. Benz. 












Fi 








— — — 


Montag, ben 15. März 1858. 


Erpebition des Blattes, Nahenfteig Mr. 183 mit 
54 kr. pr. Bierteljahr, abonniren Tan, 

Das ald Beilage wöchentlich dazu erfcheinende inter: 
baltungeblatt „Blauderftube" Loftetvierteljährih AS kr, 
und find Die jeit 4. Zaunar erfchienenen mern eben: 
falls um 18 #r. zu baben. 


Näßeres über die Nürnberger Verhandlungen. 
(Bortfegumg.) 


+ Yus dem Abfhnitte nvon bem Rechtsverhältniſſe ber (offenen) 
Weielihaft gegen vritte Perfonen« heben wir ten Mbfag 2 des 
Urt. 114 hervor, wornach die Gefelfhaft durch die in ihrem Namen 
borgenommenen Kedishandlungen eines Gefelliaftere nicht ver» 
pflichtet wirt, wenn ein Gelhäft mit dem Gefelljhafter abgeſchleſſen 
wird, ungeachtet dem Betheiligten belannt ift, dafı der Gefellfcafter 
bem beredtigten Widerſpruche eines andern Geſellſchafters oder einem 
jufändigen ſchluſſe ver Geſellſchaft zuwiderhandelt. Als Gründe 

„Mäfem ir aff mennt her (F nee 7 
des — Aber tie Sehufaafen 2) den Er Fine? Sn drasrers, 
wenn nit ter Vertrag beflimmt, daß die Geſellſchaſt mit deſſen 
Erben fortgefegt werten fol, 3) die eingeteteme rechtliche Unfähig- 
kit eines der G.ſellſchaſter zur ſelbſiſtändigen Bermögensverwaltung 
(vie Commifſion fügte hiezu bei, wober vie Eröffaung dee Eoncurfes 
über das Vermögen eines der Geſellſchafier⸗), 4) gegemfeitige Ueber« 
einfunft, 5) ben Mblauf ver beftimmten Zeit, für wilde bie Or 
felifchaft eingegangen ift (Beifag der Commiflion: „wenn nit jämmt- 
lie Geſellſchafter die Secierät Nilfhweigend fortfegen, in welchem 
Falle die Geſellſchaft von da an ala auf unbeflianmte Zeit geſchloſſen 
gilt“), 6) die von Geiten eines Geſellſchafters geſche heue Auſtundi⸗ 
gung, wenn die Geſellſchaft auf unbeſtimtate Zeit erritet if. Die 
Auftäubigung einer Geſellſchaft von unbefimmter Dauer Seitens 
eines Gefelfgaftere muß, wenn nit ander6 vereinbart iſt, mins 
deflens 6 MWomate vor Ablauf des Gefchäftsjahres wer Geſellſchaft 
erfolgen. Die Aufldfung der Geſellſchaft vor Ablauf der für ihre 
Dauer beflimmten Zeit oder (bei Geſellſchaften von unbefimmter 
Dauer) ohne Aufländigung lann vom jebem Mitgliede verlangt 


werden, foferm wichtige Grünbe hitzu vorhanden find. Die Beur- " 


theilung ob dies ter Fall, fieht im Malle des Widerſprucht dem 
richterlichen Ermefſen zu. Als Leitfaden für legteres follen folgende 
Säle dienen I) wenn durch äußere Umftände die Erreichung bes 
gefelfhaftligen Zwedes unmöglih wird, 2) wenn ein Geſellſchaftet 
bei der Gefhäfteführung oder der Rechnungolegung unrtdlich ver- 
fährt, 3) wenn ein Geſellſchafter vie Erfüllung ber ihm obliegenben 
weſentlichen Verpflihtungen unterläßt, 4) wenn bie Firma ober das 
Bermögen der Gefellfaft von einem Gefelfgafter für feine Privat 
mer mißbraucht wird, 5) wenn ein Geſellſchafter durch anhaltende 
Rranfg:it ober au® amtern Urfahen zu ven ihm okliegenden Ge— 
fhäften ter Geſellſchaft unfähig wird. 

Der Auflöfung aus einem ber vorbemerften Gründe kann ſich 
die Geſellſchaft entziehen, wenn fle übereingefommen ift, daß die Ger 
ſellſchaft ohnerachtet des Aueſcheidens eines Mitgliedes aus einem ber 


urier für Wiederbanern, 
Tagblatt aus Landshul. (xı. Jahrgang, 


Alle bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


A r3. 


Saal u Ya pe 
Die Siyaktlge 5 —— 11 


Blatt 
deren Daum ® fr. 








Ronginus, 


aufgezählten Gründe unter den Übrigen Mitgliedern fortbefichen [00, 
Aud kann in den Fällen, im venen bie Auflöfung ver Geſellſchaft 
aus perfönlichen Oründen eines Geſellſchafters zuläflig if, flatt auf 
Auflöfung, auf Ausigliegung eines ſolchen Geſellſchafiers erkannt wer 
ben, fofern dies von ben fämmligen übrigen Mitgliedern beantragt 
wird. Die Auflöfung der Geſellſchaft muß, wenn fie nicht im Folge 
der Eröffnung des Concurfes über bie Geſellſchaſt geſchieht, in das 
Handeldregifler eingetragen werben, MWenn ein Geſellſchaftet aus- 
ſcheidet oder ——— wird, fo ſetzt ſich bie Geſellſchafi mit ihm 
auf Grund ber Bermözenslage auseinander, im welcher ſich vie Ge⸗ 
ſellſchaft zur Zeit des Ausſcheidens oder der Behändigung ber Klage 
—— Rind. * engere ober Ansgefhloffene 
zu eenbigung ber laufenden Geſchäfte auf pie ner Ge» 
— — Beife gefallen Fra i x — 
edo iſt er, wenn eine frühere vollfländige Auseinanderſetun 
nicht möglid, if, berechtigt, am Schluffe jeven Geihähsjahen Yin 
bie mod [hmebend gebliebenen und inwilden erlebigten Berhältniffe 
Abrehnung und die Auszahlung der ihm hiernach gebüßrennen Be 
träge zu verlangen, fowie Nachweis über ben Stand der zu erlebi- 
er Enge Diefe Befimmungen, gleichwie die weitere, daß 
Muhr am Gefeljhaftsvermögen, niht aber auf einen verhältniß- 
mäßigen Antheil an den einzelnen Waarenvorräthen Forderuugen ober 
fonftigen Bermögensflüden ver Geſellſchaft ſich beziehe, wurden von 
der Commiſſion mit dem Zufage genehmigt, bag fie au da Um 
wendung zu finden hätten, wenn die Gefellfyaft nur aus 2 Berfonen 
beftcht, over ſalle ihrer mehrere flun, das Geſchäft nur won eimem 
Gefelipafter fortgefegt wird, a (Bortf. fat.) 


Deuntidlanp, 

+ Münden, 13. Wär, (Rorrefp.) Die Berhaudlung 
egen die Spreißl’fhe Bande endete heute Abende 6 Uhr. Den 
Beten wurben 30 Fragen vorgelegt, vom welchen file 27 bes 
jahten, 3 verneinten. Hienach wurden Zoſeph Maiergünther, vulgo 
Spreißl, 29 Jahre alt, Dienftkaeht von Hundham, Pag. Miesbach, 
Balthaſar Zachenbacher, vulgo Ddfenhausl, 29 Yahre alt, Dienft- 
fucht vom Furth, Logr. Münden, Andreas Pontrag, 29 Jahre 
alt, Zaglöhner von Wänden, Konrad Wimmer, 32 Yahre alt, 
Bergmerisarbeiter von Großhähenrain, und Yalob Pältl, 23 Jahre 
alt, Dienſttaecht von Deifenhofen, Landgr. Münden, des Ranbes 
4. Grades, Martin Dfller, 38 Jahre olt, Dienfitneht von Ober 
grainau, Pogr. Mitabach, dee Raubes 3. Grades im Gomplotte, 
Magdalena Boſch, 26 Yahre alt, Dienfimagd von Münden der 
Hitfeleiftung 3. Grades zu reinem Raube und Mathias Hohenefter, 
38 Yahre alt, Pfeifergütler von Deifenhofen, eines Diebflahlver- 
brechens ſchuldig geſprochen; ber eines Raubes 3. Grades angefhul- 
digte Georg Buchner, Taglbhner von Giefing wurde freigeſprochen. 
Der f. Stasttamwalt beantragte gegen die erflen 5 genannten Per 
fonen Todes, gegen Oſtler Kettenftrafe, gegem Mayr, Bold 
Sjähriges und gegen Hohenefter 2jährtges Arbeitshaus. Die Bubli 
kation des Urtheil® finder nächſten Wontag flat, Mit Beginn des 
Grüpjahr® werden dahier großartige Bauten begonnen. Da bie 
Boierftraße an der Stelle des fogen. grünen Hofes fommt eine 
Roferne zu ſtehen, melde die Mannfhaft, vie früher bie Refidenz · 





’ 


athung verfammelt, (der ein Schreiben deſſelben an Die 
a - — ats welche der Aus ſchuh 
bieher gefaht hat, hertſcht mod großes Geheimnig, allein fo viel 


iſt doch aus äußern Unyeigen zu entnehmen, daß eine Berfländigung 






”- 2 I BR BIE 
. , 19. Mär. (Rorteip.) Det Grfehgebunge. * 
Auoſchuß ber Kammer der Abgeordueten mar heuie zu einer kur zeu 


‘ Tollen die Wirthe folder Lokale nur 


mit ver Stastöregierung entweder bereit® volländig erzielt, over | 
doch mahezu angebaknt if. — Se. t. Hoh. Herzog Dar in Bayern 


wiruinen wer Reife mad) Norddeutſchland am nähften Dienftag ſich 
vom Staatsminiftertum des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, Gcheimrath Karl v. Kleinſchrod if old Bevoll⸗ 

Baberns bei der Rheiuſchifffahrts· Commiſſion vorgeſtern 
nad Mainz abgereist, wo die Sihuugen dieſer Commiſſion über 
morgen miever ihren Anfang nehmen umd umgefäbr 4 Hoden dauern 
werben. * 

München, 13. Marz. Durch Eutſchließgung des Handeleminie 
fleriums v. 2. d. murte zur Beſeitigung ber Hinberniffe , ‚welche 
mehrfach tem meuen Juduſitiezweige der Kunftwollfatritation in Ber 
fhaffung des nöthigen Materials entgegengeftellt werden, angeorbnet, 
daß vie hiaſichtlich des Lumpenjanmelus zum Gebrauge der Papier- 
fabrifanten beftehenden Normen in gleihmäßiger Weiſe auf das Sam- 
mein ver Pumpen fär die Kunſtwollenfabriken ansjudehnen feien. Hier 
nah lad jme Befugnifſe, welhe den Papierfabrikanten zuftehen, auf 
auf die Runfiwelfabrifanten übertragen, und biefelben insbefondere 
ermädtigt: das bendthigte Material an Lumpen in bem ganen Um 
fang des Rönigreihe ohne Befhreibung auf Bezirke oder Kreiſe entwe- 
der durch ihre gebiöveten Diener over durch aufgeftellte Eommiffionäre 
fammeln zu laflen, fomie für beflimmte Diftritte Agenten mit ver 
Befuguiß aufzuftellen, die von ben eigentlichen Tommiflionären ger 
fammelten Lumpen in Empfang zu nehmen. — Diefer Fuge kam 
dabier ein Diebflahl unter Fehr erfhmergnden Umländen, vor, 
wort Uegenden dltärfifden Ramomen über Naht entwendet. Man 
fom ven Dieben bald auf die Spur, als fie die auf 400 fl, ges 
werthete Kanone bei einem Gelbgießer einſchmelzen wellten. 

Br Bussen — — = —— u 
Her: Mean“ Belarupes ben Beubeamien Unserb Dbew 

auf Anfucen zu verfehen; ar beffen Stelle zum Mentber 
t R den Rehmungecommiflär ber Regierungs-zinanplammer von 
Mittelfranken, Nitofaus Joſ. S h midt, befördern, und am des Yebteren 
den Liquidationsceommiffär bei ber Steuertatafercommiffion Joh. Nep. 
— zum Finanzrechuuugecommiſſär bei ber Regierung von Mitteliranten 

prov. Gigenfhaft zu ‚ernennen, h . 

Bu Shwebmünden wurbe amı 8. d#. vie Fabungshalle im 
Bahnhofe durch ven an biefem Zage wüthenden Otkan zufammenges 
worfen, glüdliherweife aber dabei Niemand bejhärigt, 

Das Bergmeien in Bayern nimmt feit bem Beſtehen des neuen 
Berggefeges einen erfseulihen Aufſchwung. 
Kohleuwerle im Betriebe, wo theild Stein theild Schwarz- und 
Braunkohle gewonnen wird. Ben den Stodheimer. Kohlen gehen in 
biefem Jahre bedeutende Maffen in's Ausland, ſowohl nad ver 
Schweij, als auch mad Deflerreih. Im dem Maße, als bei uns 
das Holz theuer wird, fleigt dann auch der inlindifge VBerbraud. 

[) Regensburg, 13. März. (Korreſp.) Schrannenberidt, 
Die heutige Zufuhr in allen Getreivegattungen war wegen des vielen 
Schuees eine äußerſt geringe, wehhalb auch die Preife bedeutend in 
die Höhe gingen. Weiſen höchſter Preis 16 fl. 57 kr., mittlerer 16 fl. 
25 fr,, mindefter 15 fl. 36 fe. (geft. 36 fr.) Korn höchſter 22 fl. 
47 tx., mittlerer 12 fl. 21 fr, mindeſter 11 fl. 59 fr. (geſt. 23 fr.) 
Geiſte hochſer 10 fl. 54 fr., mitileret 10 fl. 21 kr. mindefler 
9 E 23 Ir, (gef. 49 Mr.) Haber höchſter 8 fl. 35 kr., mittlerer 
8 fl. 14 fr., mindefter 7 fl. 42 Er. (gefl. 5 Er.) Eingeflellt verblie⸗ 
- Era Weipen, 15 Schaͤffel Korn, 19 Schffi. Gerfle und 

er. 

Ya Bunzlas wollte vorige Wode ein reiher Müller feine 


d einige Zeit daſelbſt verweilen. — 
ng —— — 


Gegenwärtig find 54, 





neuerer Zeit fo zahlteich und rudba : 
Bolizei ein allgemeines Rayyia verf 
ſells theile aus ber Stadt, theils in's Spital bradte, — 


u 


Da der Gegend von Biſchofsheim ift in ven legten Tagen 
eine fo ungeheure Schneemaffe gefallen und von flürmifhen Rorb- 
weſtwinden * * manden — * —— daß die 

aflage über ben n fehe befhwerlih if. ie # . 
Bm. Müftenfahfen und Gerefeld —— —— 
größter Auſtrengung durchgeſchafft werden fönnen. a 

& art, 10. März. Bei ber gefttigen Mufterung ver 
Eonfcriptionspflictigen mußte die Commiflien, um 79 m 
Leute beraundzmdelommen, bi zur Wr. 171 greifen! — Ya 


' Stadt tiegt der Schnee ſchuhhoch und noch fhneit ea in Ein Pen 
M 


— — a... 


eim. Dreißig und etlihe Tauſend Gulden 
Stadt zum Theater bei, der Beſuch iſt verhäfnigmäßig das 
Jahr zahlreih, und dennoch reichen die: Einnahmen nicht bin jur 
Dedung der Ausgaben! Freilich ſteigen die Auforderungen wer 
Künftler ſowohl, ala auch des Publifme;,' täglich höher, Yund Dep+ 
Halb IM der Wille des Comitd’s, das undanfbare Al abjuſchutt⸗In, 
fehr erflärlic. 

Wien, 9. Mär), Heute iſt eime der bedeutendſten tragiichen 
Schauſpielerinnen Deuiſchlande zur Erde beflattet, worren Bertha Wagner, 
getorne Unzelmann, die Gattin des Hoffhaufpielers Joſeph Wagner. 

Bien, 12. März, 9 Uhr 20 Min. Abende. Trieſt, 12. 
März Briefe aus Sciras über Bagdad melden daß das Perfer« 
heer von Khoraſſan unter Murad Mirza zehlreihe Horten Karak- 
ſtamme gefhlagen hat, welde beabfihtigten In Rhoraflan einzufallen, 
Meſched zu pländern und ben Sipahis zu helfen. (T.D.v.9.3.) 


a : land. i 
- : uote tg überkam biejer ‘Lage einen Wann 
eine Lawine, melde ihn famant Schlitten im Nu fertig und in 10 
Minuten mehr ala zwei Stunden Wegs über haushohe Helfen weg⸗ 
trug. Seine Degleiter fanden ihn fpäter mit einigen Quetſchungen, 
fonft aber wohlgemuth, beim Shoppen im Thal, 
Paris, 13, Win. Orfini und Pierri wurden heute, unter 
dem Zubrang einer ungeheuten Menfcenmenge hingerichtet. Fur 
Rudio ift vie Todedſtrafe (in lebenslänglihe Zwangsarbeit) umge» 
wandelt worden. — Aus London mirb gemeldet, vas Disraeli im 
Unterhaufe das (Eintreffen einer Depeſche Walemsli’s angelünbigt 
hat, welche der zwiſchen Fraulteich und England entflanvenen Heinen 
Schwierigkeit auf eine für beide Pünver ehrenvole Weile cin 
Enve made. (TE. De... f. D 
Orfini, der fortwäßrend feine äußere Ruhe beibehalten hat, muß 
doch fehr ‚große Gemüthebewegungen gehabt hoben, denn feine Haare, 
die bei feiner Verhaftung ſchwarg waren, und die, als er ſich mer 
feinen. Richter befand, anfingen grau zu werben, find jetzt gan weit. 
— Der Rıffationehof Hat die Derufung Orfini’s,: Bieri's und Rutie’d 
verworfen, ; ? 
Parie, 11 März. Heute, an VüttesfFaften, hielten die Wär 
(derinen des Seine Departements, nachdem jede Waſchanſtalt cine 
Königin gewählt hatte, ven herlömmlichen Umzug durch Parit. Ein 
MNufll-Rorps von Pierrots eröffnete ven Zug, welder aus etlichen 
20 Bagın mit Masken uns bebänverten Wälherinnen beftane. Eine ' 
große Vienfdhenmenge folgte trog Schnee und Kotb. j 
Der Kaifer hat bei der Subfcription für den amerifunifchen 
Pferdebändiger Rarey 2000 Fr. mnterzeihwet. Diefe Subjkriptiom 
iſt beflimmt, eine Summe von 500,000 Br. zu beden, für welche 
Rarey das Geheimniß veröffentligen will, wmittelft deſſen er fo er- 
ftaunliche Proben feiner Macht über die unbezähmbarften Pferbe ablagt. 
Brüffel, 9. März, Die Eatſcheidung im dem Prozeffe des 
"Proletairen, welcher gleichfalls im Folge eines Artikels über 
den 14. Yan, auf eine Klage der frampöflihen Regierung eingeleitet 


* 


- chaet 


— — 
— . 
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worden, hat heute vor bem Hifljenhe 
i t alla ver ? 
Bad | —— bat, und ſelb * von Jen. Kr ge · 
3 .foante es nicht gelingen, ein freiſptechen des 
— * Sea dee Artikels uno Fr des 
— Seolet aire · zu erlangen. Couloa, der von Natur 
rin Schneidermeifter und nur im feinen Mußeſtanden ein erjentri« 
iher Iourmafift. il, wurde ‚nah, bem Huldiz der Weihwornen vom 
Gerihtöheie zu der. Stra 8 Monaten Gefäugniß und 100 
rt. Geldb ee ihren Hr. Luburre deu Gexichtehof 
geftern unbebintert verlaffen konnte, purde Couloa fofort nah Auf- 
i verhaftet, 
—— as ‚Im der geſtrigen Sigung des Unter» 
Youfes fünvigte Diskacli an, eben fei eine Depeſche dea Grafen 
Bolensti eingetroffen, welde die Differenzen zwiſchen Eagland uud 
Franfreib volltommea und auf eine für beide Theile chrenvolle Weiſe 
böle. Auf eine Aaftage Kinglate's ermiderte Disraeli, die mzapohr 
tanifce Regierung fei berechtigt, Die gefangenen eagliſchen Ingenieure 
abzuurtheilen die. emgliihe Regierung Aber wache den Gınz des 
Broyefles. Headlam und Roebuch beftreiten das Recht Der meapo- 
fitanifhen Regierung. Glapftone erflärt, die Page Eauglands fei 
erniedrigend, Porn Dohn Wuflel üngert, er erwarte aichts von ber 
Geretigfeit Neapels, Die Regierung und Lord Balmerfton als 
Haupt des vorigen Kabinets genehmigen die Borlage der hiercuf be» 
yiglihen Wltenflüde. | T. Dov2.vuf. D.) 
Der Englifhe Herald iſt deatjher geſinat, ald mande deutſche 
Zeitung in dem täniihen Streit. Er fagt: Es iſt Dies eine Frage, 
irren Beilegung unferee Meinung nad ausjhlieglih Sache des 
veutfhen Bandes ift, und im die feine fremde Nast ſich einzumie 
khen Hat. Die bänifhe Negierung wir unetmiplic im ihren Bes 
mühungen ‚, Geſfuchen mad Mäntefgmievereien, um ſich eime thätige 
Begünftigung der Kabine von Paris, Peteräburg-und Yonvon zu 
verichäffen. Dänemart hat einen Grad der Ditierfeit uud Leiden · 
ſchaft in die Frage bineingetragen, ber wohl geeiguet iſt, eine güt- 
fie Schlichtung fämieriger als je, wo nicht unmöglich erfheinen 
zu laſſen. Deflerreib. und Preußen haben ihre Panzmath auf's 
Heuferfte getrieben. Wenm fie nun endlich gegen ihren ſchlüpfrigen 
Gegner und gegen feine hodmäthig Troß bietenne Pofltion Bundes- 
truppen zur. Bejegung der — abſenden — wer jollte va 
i d n 
a = A Der Prirfler:, der Bürger» und.ber 
Banernftand haben einen Botſchlag ver Geſetz - Ausfchuſſes, dahin 
Cantend, daß die Prügelftr afe für Perfonen männligen Sefgledıs 
unter 18 und für Perfoneu weiblichen Geſchlechts unter 16 Jahren 
aufgehoben werden möge, angenoumen. — Die in ben Reichs ſtän · 
den amgeregte Propofttion, betreffend sie Bewilligung einer Anleıhe 
von 1,700,000 Thle. zur Unlage einer Zweighahn von. Boris bis 
zur. weltlichen Stummbahn, iſt von dem verftärkien Staatsausfgufle 
abgelehnt worden. . 
St arg, 6. Marz. Die Ju den dürfen ſich im 
Zufunft wiererum auf. 50 Werft (7 Deeilen) Eatfernung ven den 
ehemaligen. Grenzen des Rönigreibs Polen mederlafſen und fib in 


neu eröffneten Drtihaften auf 100 Werft (14 Neuen Gatiernung, . 


von ber genannten, Öbrenze anfiedeln. Ja ber Ifäeiihne 


haben Die Raſſen die Argunſhlucht genommen, melde früger iche- | 


fach mit Berluft und ungänfligem Etfolg angezriffen wurde. 
Ur 23. b. M. fand: in dem großen: Sasle der Jayenieur- Ala- 
bemie a feiiyer angekündigte Verfuch mit einer etelteiſcen Batterie 
Bunfeuihen Paaren in Gegenwart des Großzfucſten Min 
n Beer von ivenburg fait, Ueber 2000 hatten den Ein- 
tritt mahyefücht, während nur 500 Willets ausgegeben werden konn- 
ten, Die i änzend, Es wurde unter andern 
Eifen unten, n, und darch eleltriſches Licht vie 
Photographie eine® ammejenden Artillerie-Dffiziers aufgenomaen, 

' Mlegandria,. 28. Febr. Die Paſſage englifger Truppen 
über Aegypten dauerte fort. Die Eıfenbahnurbeiten fino fo meıt 
vorgeiärirten daß man im Monat Mat 20 Kil, von Zalia dıs 
Sue; einweihen zu lönnen hofft, was vie Linie completiren miıne. 
Am 25, waren drei engliſche Senie-Dffiziere im einer Diifion nah 


a) + A in Alcz andria angelom mer, und fegen ihre Reife 
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J Niederbaygeriides. 
, Lauböhub, 14. Kir. Zu wiederholten Malen erden 
mir im dieſe a ate mit tüctigen Shueefendungen überrajbt. Die 
verfloffene Bid: brachte und fait tizlig neuen Schnee in niht une 


‚beveutender Dusntitit. Nach compstentem Uerheife üben jedoch diele 


Schaeecaaſſen auf die Saaten durdaus feinen ungünftigen Einflaß 
# LSandsbut, 14. Wir, Gemäß Eatjbliegung. der F. 
Regierung von Wiederbayem K. d. 9. vom 5. d4, wurbe auge⸗ 
ocdret, daß Heagfte über ein Jahr alt fortan nicht meht unter ben 
Stuten anf ver Weide geduldet werben ſollen, (+6 ſei denn daß fie 
taßriet mäcen) fonderm für diefelben eigen® einzeyiune Weidepfige 
hergeftellt werden mäffen, va die biäher algemerr beftandene Eewohn 
heit, Hengfle und Stuten untereiminder auf vie Weide geben zu 
laffen nad einer Mittheilung des Lanpwirtbiharlihen Rreis-Gomird 
für Nieverbayern als der Pferdezucht jehr macrbeilig bezeichnet wurde, 
— Fir dae SHiffs-Eypevientenhaus Youis Rnorr und Komp. in 
Hamburg wurde der Kaufmann Mlois Wenninyer in Baflan' 
als Bezirks. Agent für Auswanderer aufgeftell. — Iaı verfloflenen 
Vonat Febt. wurben dahier 182 Bıov» 72 Fleiſch and 21 Bier⸗ 
vifitationen vorgenomaen, ferner 130 Potizei-ebertretumgen beftraft 
und 4 Fälle ven zuitändigen Gerichten übermteien. 
8. 13. März) Die bekannte ſ. g. Somnambule 
A. DB, Rugeluaier, weldefih bisber im Biserhofe zu Bebrans- 
borf, k. Boy. Rottenburg befand, wurde von dort bieber zu den 
bermper,igen Sumalterin gebead', wo Hi: unter Aufiite des & Ge⸗ 
richt axztes bie auf Weiteres verbleiben witd 
Unterer 10: Märy 1858 if der Schulproviſot Jo, Rast 
von Paring, f, Loge. Rottenburg, nah Staubingis f- Layer Kelkriaı, 
und der Schulprovifor Rajetan Gebrath von Straubing uwah 
Paring verfege worden, 


Bermifhte Nachrichten. — 


Das Aluminium, an deſſen Entdedun io lebhaſte 
tnipften, ein billiges Erſahzmittel für bie et ber bisher —— 
Metalle zu finden, iſt noch immer jehr ſhwer und mir mit bebeutenben often 
im Großen berzuftellen. Im frcankreih hat Herr, Deville, ber fi bein Str 
dium bes Alumimiums, feiner Grjeugung im Großen, und ber Diefen Körper 
harakterifizenden — ten, ganz bingegeben bat, eine Alumimiumfabrit bei 
Ranterre errichtet, Das Metall wirb doxt in verkältnißmä Reinheit umb 
im Preife von 300 Francs ber Kilogramm, alle zu dem Irjahen Giberwertge 
(megen feiner Leichtigkeit daher immer ned bebeutemp Billiger ala ns 
geliefert. Diefer böbere Preis rührt von der ierigkeit vn Natrium; 
welches zur Fabrifation des Aluminiums fi Hißber-als umen erieien 
at, wohlieiler barzuftellen. Es beſttzt die — ber ehlen Metalle, nit 
nahme bes fpezififchen Gkwidies und bildet’ den’ fang ton. ben 
fogenannten leichten zu -tem eigentlichen Metallen: efonber& hat 
für bie —A und Darjielung deſſelben im rohen Keventenbe Opfer 
ebracht, ohne biaper eine billigere Rn ion ſiaden zu können. Es wird li 

aupt noch langer Zeit bedürfen, bis ein Meiner Tyeil jener-groien Nutpammen- 
Bi die man dem Alumintummerati bet ſeinent Ericheinen in Ircheren 

Siden bellegte, realiſirt werben kann. 

SEindauer Shrannenanjeize on 48. Märg’ 1858. 
er 
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+ Amtlihe und Yrivas- Anzeigen. 
Die k. sächsische konf. Lebens. Versicherungs Gesellschaft N Yürger * 


Montag, den 16. Mär, 1858 
' ' » au Herrn 
welche im Jahre 1831 errichtet ** feit ihrem Beſtehen ſchon 2,153,200 Thlt. an Müller ((dwarzen Hahn.) 
vie Erben verftorbener Berfiherten ausbezahlt und dadurch mande Träne des Rummers ge Mo den 15. Mär L. 30. 
teodnet, die ohme diefe Hilfe gefloffen fein würbe, 2 
* Durch den zahlreichen Beitritt, welchen ſich dieſe Geſellſchaft erfteuet, if ſolche im 
un. A000 zu_Hrn. Weftermayer (Dufclbräu 
a u Xxroʒeut Dividende — — 
au bereits 5 Jahre verſicherte Mitglieder zu vergüten, wodurch die Prämienbeiträge auch für 
Unbemittelte ungemein erleichtert — — — Anweſens ⸗Verkauf. 
Da man mit 100—10,000 Thlr. Verſicherung beitreten kann, fo erfüllt vie erſte 
Summa deu Zwed der Sterb» oder Grabcaffen auf eine vollfommenere und billigere Weile, 
als ſouſt gewöhnlich ift, und verbient daher alle Beachtung. 
Bür Beſoldete ohne pragmatifhe Rechte — für Glas. und andere Fabril-Mrbeiter — 
melde ſchon, ober mod nicht werehelicht find — iſt eine Pebensverfiherung befonbers für feg'ere 









In einer gewerbſamen Gegend, 
einem Moarktfleden im bayerifhen Walo, 
ft ein Bäderanmwefen im beſſen Be 
triebe flchend, um den Preis von 5000 fi. 




































ſchon darum zu empfehlen — weil die Gemeinden behufs der Berchelibung®-Erlaubnig — Gamilien-Berhältniffen wegen za ers 
meiftens ‚den Eintritt im eine Berfiherung bedingen — oder bei bereits Berfiherten bie Ger kaufen, wo vie Hälfte des Kauffſchillinge 
nehmigung hiezu lieber ertheilen, als wenn keine Exiſtenz für ſolche Familien garantirt iſt. gegen 4 Proyent liegen bleiben ann 
Nähere Auffhläffe und Zutritt vermittelt unentaeidlich Nähere Aufſchluſſe ertheilt münd lich oder 
Die Agentur Zwiesel. Q auf franficte Briefe 
‘ Nep. Zöllner, IB. Laſchinger 
Mi weit nt Balfüläger ·— 
er Hopfenmarkt vom 12. Mär; 1858. 
Neue amt: | — Tre or 
ER | Bafıhr Ka — ſ — Bevölkerungs-Anzeige. 
. ı | SR" Bin. * . [fer 8. ik. £ In der Stabtpfarrei St. Martin. 
— — ! 9710 | 2540 | 71701 45/12] 39 — 3130| . @cheren: 
— 1 | 0006 | n006 200 | 52/28] 51/52] so — — 2— 
| 963 | 963 solaa] 501 |” ana. Hünk Wücher Kor Far auiet Bram 
— 0 | 5% . heiße x Jungfrau Anna 
Den 6. M Mc ee eb, Unna Banony 
d. Depgenberf, Pr eher, 3.3. im Aal 
Krantenpaufe bahier, 84 9. alt — Den 8, Marin 
a a1 Eiam &. — Den 9. Fr. Ina 
| — 
| Gruber, *7 


In der Stabtpfarrei St. Jodel 


Geboren: 
Den 7. Mir; Gifabett, Kind des Karl Zehen, by 
— — — —Margarethe * 
101 —— Kind dek Franz Cteinfuber, bat. 
8251 |10506 | @elßd. 4251 fl. — fr. | Bierkraucrs geilen ben Brlden. * 


Er — — ben: 
Wohnungs-Anzeige, Du 6 Min Subwig Reh, Geihundieimiee, 
Eine Heine Wohnung für eine kinder- * 


— 









aller Hopfen 


Hausverkauf. 
Der Unterzeichnete verlauft dat Haus 
Nr. 495 im der obern Aliſtadt. { itie ift foalei Mi — Ein Sansfchlüffel wurde ver- 
(30) Götz, !. Movotat. a — 5*2—— ee — * loren, das Uebrige in der Erp. de. Bite 


nndat mahe bei dem F. Bejirlägerict zu ber | Zu mu m —— — 
2 Tihen. Das Nähere in der Erp. de. Bits, (av) StAdt- Theater In Landshut, 
J mehreren Voſten find 12 Et Im ni, Gen — 
SI: 14000 fl. auf fihere Oi |aher 2 Cilgen pa vernichten unbe au | Conntag den 14. März. 1888, 








pothet ſogleich auczuleihen. Dar- zu bejiehen. 10. Vorſtellung im leiten Abonnement, 
Icpemetuder won — — Bimmer am He Leonore 
obeigfeitlich-autorifirter Eommiffionär Eur eu =; gejagt. Das Nähere in bes: 4 
in Landehut. pen neh ——— . 
* Wohnungs-Anzeige. Die Vermählung am Grabe 


E86 werden 8000 fl. gegen erfle Onpeihet mgo —— 

auf Grund und Boden “3 aufzunehmen Eine freuntlige Wohnung ift zu ver Schauſpiel in z ea mit Öefang bon 
geſucht. Das Nähere ift im der Erped. de. miethen Wo? ift in der Erpev. pe. Bitte, zu a * Oolteh. 

DI. zw erfragen. (36*) | erfragen, — (Miit verſtärkten Orcheſter) 


Dind ums Cigentyum von I #. Niet, Verantwortlicher Revakteur: Aug. Ben, 


ıE 
mu 





- [03 


AD 









land, 

” München, 14. März, (Rorrefp.) Wie es heißt, hat ber 
Direftor des Bezirkegerihtd r. d. 9, Hr. Dr. Shmip, ter erfi 
eime ſchwere Krankpeit überflanden hat, megen vorgerädten Jahren 
und aus Gefundheitsrüdfichten um feine Beofionirung nachgeſucht. Die 
verfhiebenen Gerüchte, welde bezüglih der Wieberbefegung ber er 
ledigten Stelle eined Obercommiſſare det . Poligei-Direltion bohler 
cireulirten, haben ſich ald unbegrändit erwiefen, bennzufolge eines geſtern 
Abend erlaffenen aller. Referipts Haben Sr. Maj. ver König bem geheimen 
Sekretär im f. Staatsminifterium des Innern, Hr. Sigm. Pfeufer, 
jum Poltzei-Obercommiffir zu ernennen geruht und wird derfelbe ſchon 
in den nähften Tagen feine neue Stelle antreten, — Die Dite, 
wo die viepjährigen Pager flattfladen, find nech keineswegs befinitiv 
keftimmt, wohl aber, daß bei Münden fein ſolches Lager abgehalten 
wird. — Unter ten Canbivaten, melde man für die Stelle eines 
Chefs unferes Hoftheater® nennt, il aud Hr. Devrient, der Ditellor des 
Bofiheaters inKerlerude, ber felt vorgeflerm au inunferer Stadt verweilt, 

Münden, 13. Mär Der Berlehe auf dem hieſigen Bil. 
tuafienmarft ſteigt im auffallender Weife von Jahr zu Jahr. Einen 
Beweis hievon liefert nachſtehende fommenftelung, in melder 
Zahl im Fahre 1857 einige Viltualien zu Markt gehracht wurden: 
Schmalj 1,411,305 ®fo., Buiter 359,748 Pfo., Eier 18,N07,000 
Sıad; Hennen 21,761, Hühner 66,977, Judiane 2703, Rapaumen 
6176, Bänfe 87,279, Taulen 25,667 ; Spanferkeln 17,625. — 
Bei den hoben Fleiſchpreiſen iR die Freibaak für tie minder bemit- 
telte Einwohnerkiaffe eine wahre Wohlthat, und ift der Zuſpruch zu 
felber daher auch eim fehr bedeutender. EI wurden im vorigen 
Dahre im der Freibank geſchlachtet und das Fleiſch zu verhältnißmäßig 
geringem Preife verlauft: 50 Ochſen, 2290 Rüge, 6427 Kälber, 
1693 Schafe und 468 Schweine. 

Bon ber ar, 13. Mär. Mus ber von dem f. Käm-⸗ 
merer Frhra. dv. Woreau im ber zwiſchen Freiſing und Grbing lie 
genden Schwaige ganz men erbauten f. privileg. Runftmühle gehen 
feit einiger Zeit bedeutende Ouantitäten Mehl nah Württemberg und 
Baden, was theilweiſe dazu beiträgt, daß nicht mehr fo viele fremde 
Händler anf Yiefiger Scraune erjheinen, wo befanntlih felbft ven 
denen, die hieher fommen, feit geraumer Zeit keine Einkäufe mehr 
gemadt werben. Aus verfelben Runftmähle follte in Landéehut eine 
Mehinieverlage errigtet werben, worauf fih ſchon viele Bewohner 
frenten, va fie gewiß waren, wohlfeifere® und doch guted Mehl zu 
erhalten, aber leider wurde die Errichtung fragliger Niederlage von 
der f. Regierung abſchlägig beſchieden; wäre die Bewilligung erfolgt, 
jo hätten wir eine Konfurten, mit den Melbern gehabt, die nuß« 
bringend für wie Gonfumenten hätte werden mäflen. Es foll deßhalb 
in dieſer Sache die Berufung am höchſte Stelle gelangt fein, Auch 
in Mänchen gedenfr Hr. Baron v. Moreau eime Niederlage von 
Mehl aus feiner oben bezeichneten Kunſtmühle zu errichten, und 
fol bereits hieram bei ber k. Megierung eingelommen fein, daher 
man ſehr gefpammt if, ob bie Genehmigung erfolgt oder mict. 

Oberpfalz; uud Megenöburg. Durch Eatſchließang bes 


Kurier für Wiederbayern. 
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Seribertus. 


I. Staatöminifteriums der Finanzen, wurde genehmigt, daß der 


bisherige Ummeſſungsbezitl Cham, feines zu großen Umfanges we- 
gen, im zwei ſolche Bezirke aufgelöst werbe, und ber fünftige Bezirt 
Cham, mit dem Sitze des Geometerd an dieſem Drte, die Landg. 
Cham, Roding, Nittenau und Yalfenflein, der neu zu errichtende Be- 
zit Neunburg v. MW. aber, mit dem Site an biefen Orte, bie 
Landgerihte Neunburg v, W. Oberviehtah und Walomänden in 
ſich zu begreifen habe. 

Nürnberg, 11. März, Im Etatejaht 183%, d. i vom 1. 
Dft. 1856 bis 30. Sept. 1867 hat babier folgender Darktverfe 
fatigefunden: 215,679 Pfund Butter, 602,136 Pfr. Schmalz, 2266 . 
Pfo. Kuh- und Deistis, 7,942, 050 Stüd Eier, 3027 Enten, 328 
wilde Enten, 4707 Rebhähner und Schnepfen, 17,939 Bänfe, 36,676 
Hühner, I08 Rapaunen, 549 Jadiaue, 81,385 Tauben, 4384 Geit⸗ 
lein, 12,635 Hufen, 478 Rehböde, 17 wilde Schweine, 25,806 
Spanferkel, 2446 Pf. Schinken und geräudertes Fleiſch, 1687 
Dugend Würfe, 4455 Lagel Fiſche, 5426 Pfd. Krebfe, 76,487 
Säneden, 4462 Maß Umeifeneier, 5112 Maß Kümmel, 29,368 
Side Rartofjelu, 298,322 Städ Deerrettig, 16,084 Schaff Sauer 
haut, 694 Städ Peintuhrefie, 71434 Pf. Bettfebern. 

burg, 12. März Der Därt'ſche Danlu 
tenfälfhungsprozgeß. Schaut man bie Leute an, . bie 
auf der Angeflagtenbanf figen, und Betrahtet man daun die Werk 
zeuge, berem fie ſich bevienten, fo muß man ſich wundern, wie &8 
Menfhen mit fo geringen tehnijden Berkenntnifien und fo gerin« 
gen Mitteln gelingen fonnte, die Banfaoten fo genau und täufdend 
nochzumachen. Wos find es für Leute, die eigentli die Hauptar⸗ 
beit thaten? in vierundzwanzigjähriger Buchtrudergehilfe beforgt 
großentheils allein den Drud, ein einfacher Paplermadergefelle ber 
veitet das Papier, und zwar, nachdem es beim erfien Berfuc; zu bi 
ausgefallen, jhon beim zweiten ganz brauchbar; eim alter wenig be- 
fannter Siebmader (der im Fahr 1855 flarb) in einem Dörfer 
auf der Rhön verfertigte das Schöpffieb mit dem nöthigen Waller 
zeichen, worin ber Zeug (Papierteiz) gefaßt werben mußte, Die Kor 
men zum Druden, welde Dürr in Nordamerila anfertigen ließ, ſtud 
weder in Hinfiht bes Materials noch ber baran gewendeten Urbeit 
etwas Beſonderes; eine Form von Buchtbaumholz zum Schwarz 
brude, eine vergl; zum Rothdruch, ein gradirter Trodenfleurmpel von 
einfahen Mefflag, tie Leitern endlich, womit bie Ziffern gebrudt 
wurden, gewöhnliche Bleilettern. Und mit diefen geringen Bilfe 
mitteln waren viefe Leute im Stande, Roten herquftellen, bie ven 
echten fo täufgend Aynlih waren, daß ſelbſt die Bankbeamten, mie 
th Höre, auf das Borhandenfein derfelben erſt dadurch aufmer am 
wurden, daß die nämlie Notennummer doppelt bei der Banf einlief, 
Bei genauer Bergleihung fanden fih dann allerdings jene unbeben« 
tenten fehler, welche im Aueſchteiben der Bank zur atnig des 
Publikums gebracht wurden, ala: Der fehlende Punkt auf dem i im 
Wort heim, ver Üüberfläffige Punkt Hinter dem Z in bem Wort 
Zehn etc. Aber das war auch Alles. Und ala vie Fälſcher das Musfchrei- 
ſich zu Ruge machend, diefe Meinen Merkmale raf befeitigt hatten, wa⸗ 
ren die falſchen Noten den ehten in ber That fo käuſchend ähnlich, 
daß in einen fpätern Aueſchreiben fein anderer Grund mehr angege- 
ben werben Tonnte, al3 eine Differenz von ein Baar Pinien im der 
Größe des Papiers. Nicht fo leicht ala die Moten der bayer diem 
Oypolhelen · und Werhfelbant waren bie preußiſchen Treforfheine made 


R 


dem Dücn uub Meißtopf; ebenfalld ala einserfizer 
EN ER 
——— Bedehien) nimmt einen xaflheren Berlauf, al 


daß Ungellagten mit Ausnahme Friedmann's im Weſentlichen 
ihrer Schuld geftänbig find. Das Berhör begann am Dienstag Rach 
mittog und war Dormerflog Mittag beendigt. Die auffallendfie Per 
fönlicpleit umter ven Angeklagten ifl der Papiermacergefelle Schmitt 
berger aus der Rheimpfalz gebürtig, deffen langes, gelbes Geſicht mit 
hervorfiechenter Nafe einen eigenthümlichen, abflofenden Ausvınd hat. 
Der Ungellagte Friedmann wurde zulegt vernommen and ſuchte mit 
- geößer Bumgen fertigleit in feinem Berhör Alles zu befeitigen, was 
ihn beinzichten lomnte. Daß er im Beflg falſcher Roten geweſen 
und folde verausgabt habe, fann er naturlich nicht leugnen; aber 


Man gebadt Hatte; ihr Gang wird namentlih dadurch beihleunigt, 
ve Gelnhauſen fehr ausgedehnte Bolyuugung 


U — 


| 


er will fie für echt gehalten haben, und auf dem Borhalt, daß er | 


doch unmözlih den Schmittberger, von dem er fie erhielt, für fo 


Feuerbach gehalten, und daher nichts Wufjallendes darin gefunden, 
daß verfelbe im Befis größerer Gelpfummen ſei. Auch Mainzinger 


Flellte im Abrede, daß er gewußt habe, die ihm Gehändigten Banl- 


moten feien faljhe, wie er denn überhanpt von dem ganzen Vorgang 
der Notenfabrikution durchaus feine Renntnig gehabt haben will. Der 
Inframentenmader Boit, welcher beſchuldigt iſt, das Kiſichen mit 
den Noten in den letzlen Tagen Bei ſich verborgen zu haben, will 
Diek lediglich aus. Gefälligkeit gegen Dürr, und ohne vom Yahalt 
was zu milfen, gelfan haben. Als vie Unterfahung angehoben 
würbe, habe er das Kifihen aufgebrodgen, die Noten gefunden, und 
num fei Ihm bamge geworden, er möchte and im ben Projeß ver- 
mwidelt werben; fo habe er die Moten bann verbrannt, Man- muß 

‚von allen vorgebradgten Entfhulvigungen tragen feine Ain- 
gaben noch am Eheſten das Gepräge der Wahrheit. Er wird äbri- 
gens, da bie Strafe, welde ihn wegen Begünfligung der Fälſchung 

Lönnte, verhältuigmäßig gering ift, auf feeiem Fuß progeffirt. 
enirt zu, wa® ihn belaftet, und 


1 eipli . Di mM die Seele des Rom- 
ey rd in — mögliche Arten ed 





har beirüglige Mittel gerichtet. Daß er auch preußifhe Ereforfheine | 


nahjzumaden werfudte, ift erwähnt, deögleigen die Nahahmung bes 
— — rende Hoftellers, um feine ſchlechten Beine für 
gute paffiren zu laſſen. Auf Weinſchmiererei und Fälſcherei ſcheint er 
fit and verlegt zu haben; bei ber Hausfehung fand man einen 
Borrath rother MalvensBlätter — offenbar zum Rothfärben des 
Weines beftimmt, Außerdem ſcheint er —* mr ————— 
un umgegangen zu fein, welche die Unterfuhung michtı auf 
on wird; — behaupten etliche feiner Miiſchuldigen, daß 
fie aufer den zu Gerichtehanden gefommenen und ihnen vorgezeigten 
Platten - Stempeln les ee ug — * 
e jedoch nicht naͤher zu ihnen im Stau e F\ 
area! weiter keine Auskunft; doch verräth fein ſelbſtzuftiedenes 
Lächeln, daß er fi der ihm zugemeflenen Inbufrie nicht ſchaͤmt. So 
eubig, foft gleihgiltig, Dürr erfcheint, fo miebergebeugt unter ber Laſt 
ihreẽ Iammers ift feine Grau. Man ficht es biefen wergrämten Zü- 
en an, daß die Meue Tag umb Nacht ihr Herz verzehrt, und ber 
* Blick ihres Auges jagt beſſer als alle Worte, daß die duſtern Ge- 
banken über ihr Elend, in die fle ſich verſenkt, ihr wie von der Seele 


meichen* 

ei, il. Dör, Um vergangenen Montag gingen ein 
Meepgerburfge und ein Lehrling von hier nad Muggendorf, biedf. 
Gerichto, und holten ein paar Ochſen; als fie aber auf dem Heim- 
wege außerhalb Yhling hinfamen, verfanten fie fammt ihren Schſen 
in den Säuee, ſo daß fie trog aller angewandten Wiühe micht weiter 
fommen onnten, und hätten fider ihr Grab darin gefunden, wenn 
nit glucklicherweiſe ein Geiſtlicher vorbei gelommen wäre, ber beim 
Audlid ver Gefahr augenblidlich nah Ifling zurüdeilte und ihnen 
von da aus Hilfe brachte. 

Offenbach 


‚10. März. Go eben marfäirt ein Detachement 










>» » . 
bes bier ifonirenben Ba; e inge! 
25 
von Budingen umd Wädtersbah haben feit 
wit den umliegenden Gemeinden wegen beanfpruchter Ma 
rehte. Ceit umdordenklichen Zeiten hat mamentlih die Stadtgemeinde 
drehte auf Stämp- und 
Dberholz auegeübt; ambere Gemeinden en Bau 
holz. Diefe —*— halten ſich —32 8 du — 
dings eingetretene Weholjungsart und Forſilultur der genannten bei- 
den Grafen und find zur Selbſthitfe geſchritten, indem ganze Säaa- 
ren von Stadt» und Lanbbemohnern aus ben Waldungen — ohne 
forſtamtliche Anzeifung — das. gefällte Holz abhelten, Auch Dra- 
ganer find nad Büdiugen entferdet worben, 

Niebermörlen, bei Friedberg im Oberheſſen, 11. März. 
In folge des wiederholten Beſuches der vom den Capuyinern in dem 
benachbarten Rodenberg abgehaltenen fogenmnten Standes. Bre- 


 vigten fl zwei junge Peute im Hiefiger Gemeinde im Irrefhm ver» 
vermögen habe halten können, hat er fofort die Musrede bereit: er | fallen. Bei N ud J Be — an 
habe venfelben für den Eigenthümer der Kempf'ſchen Papiermühle zu | 


am 22. ». Di, erlrankten 21jährigen Burſcheu 
gelang es dem Fräftigen ärptlien Einſchreiten Lie geförten Geified- 
funftionen binnen wenigen Tagen zur Norm zurüdzuführen; der 
andere dagegen, eim feit kaum Yahreäfrift verheisatheter 2jähriger 
Bauer, befindet ſich feit dem 28. v. M. im ärztlicher Behandlung, 
und obgleich vie anfänglih aufgetretenen Anfälle von Tobſucht jept 
nicht mehr vorfommen, fo iſt ber bebanernswerthe junge Dann boch 
nod velftändig verwirrt und bedarf ber ſtreugſien Ueberwachung 
Seitens feiner Angehörigen, (Fr. 9. 
Wiemn, 9. Mär, Aus der Herzegomina if bie Nachticht 
eingetroffen, daß bie Duſurgenten tie Stadt Trebinje bebrohen; 
viefelbe befigt jwar eim Wort, welches aber Halb verfallen if, und 
fol auf die Garnifon gegenwärtig kaum hundert Mann ſtart fein. 
— Wiprend bie gefpanntefte Aufmerffamleit noch immer ben Eis 
Rand der Doman beobachtet (das Thauwetter Hält an, und dreimal 
im Tage laufen telegraphifhe Berichte vom obern und untern Ges 
genden über die neuefle Wendung diefer gewichtigen Tagesfrage ein), 
Kberrafht uns heute ſchon das amtliche Blatt mit der frohen Kımbe, 
daß die Stadterweiterungsarbeiten Unfangs April beginnen 
werben, Die Bafteimanern, welde bie innere Stabt von ben nörb- 
lich, jenfeits des Eanals gelegenen Borfläbten, Yägerzeile und Leopold- 
flabt, trennen, werden zwerft abgetragen werben, weil eben am biefer 
Stelle eine Erleihterung des beengten Verlehrs bewerlſtelligt werben 
konn, ohne dem Tünftigen Grundplane, wie immer er feftgeftellt 
werben mag, vorzugreifen. Bekanntlich nehmen bie Eorfofahrten im 
Mai ihren Weg in viefer Richtung, und es fol daher vorgeforgt 
werben, daß bie aus Anlaß ter Waellbefeitigung veranlafte Erbbr- 
wegung auf das geringfte Maß befhränft werde. Die Wegführung 
von Schutt und Erde wird die Pafjage auf der Brüde nicht beirrem 
bilrfen umb die vollftänbige Abtragung ber beyeichneten Baflion inner» 
halb zwei Monden bemerkftelligt fein müſſen. — Im ber galijziſchen 
Ortfhaft Bojaniec find in ber Nat vom 20. zum 21. Febr. 
nad einem Familieufeſte aht Perſonen in dem Haufe an Er- 
fidung durch Kohlengas geftorben, 

Anslanb. 

Bafel, 10. März Die, mehrerwähnte Angelegeupeit ter 
Ableitung des Waflers durch die Hauenfleintunnelbauten in Baſelland, 
wodurch der Betrieb von Mühlen unterbroden wurde, bat dort zu 
Gewaolrpätigkeiten von Seite bed Bolls geführt. Die Bafeler 
Ztg. berichet: Geftern Dienftag den 9. März beabſichtigte die Bau- 
verwaltung bie zur Vollendung des Tumnels unumgänglih nothwen - 
bige Verfegung der Pumpwerle geftügt auf bie vom Bunbesrath kürz. 
lich erthejiite Genehmigung, vorzunehmen, Wie nun bie Arbeiten 
beginnen follten, erfchienen etwa 40 Mann aus dem Homburgerthal 
im. Tunnel, um biefelben thätfi zu verhindern, und das. Pumpen 
mit Gewalt fortzufegen, Heute wiederholen ſich die geſttigen Auftricte; 
die Mrbeiter, die fi wieder am ihren Poflen begeben hatten, wurden 
wieberum aus dem Tunnel getrieben, Man bemerkt unter der Bol 
rotie mehrere Jäger und Gemeindevorſteher, die fid bei dieſen Ge⸗ 
waltmofregeln beibeiligen. Die Bollsmenge vermehrt fi von Stunde 
zu Stunde. In Baulten wird jegt um Mittag Sturm geläutet. In 
zwifgen vernimmt man, daß die Bollamenge auch die Urbetten auf 


mr 
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- 1095. — 
J Gebiet mit Gewalt verhindert, und amd dort bie Ar-· Meile rebucirt werden ſollen, worauf fie für bie @eneraflarte wieber auf den 
wei nn vie n. 3aralräte: Da | 6 war alfe EEE ma mit 


den Kofen zum Biel, pen in Mmwenhung ja beinger 
agition {m der Bafelanbf@aft nicht | um die Pläne som großer sul N Tine Backs n . 
eit entflanden, vielmehr nur genährt bene 3 —— nnd . he m —— Yan dung 


Nirgend® in ver, Schweiz hatte man feit 
groben Stabt im „} ab et, e auf-b Bike ns 
p e 
ns und Ben — van Ba engl, Meile in 


e Dbren wie in Bafellund fär diejenigen, 
welche gegen die Eiſenbahnbaroue in’® feld zogen; es gibt dort ge- 
von 
fu t irt werden i 
Keen we ge a ent, und mit bem bunbertſten Theil bet 


{der, he die Mriftofratie der Eifenbahnen für drädender 
ne teaser ber en Ne und welhe am öffent 
“u bat in einer Bode ein MM "at Behlle auet Dindens 
r I n 
eines Arbeiters 39,000 —— dem Mafilab von 25 auf ben = 


uͤchen der  freiheitsmörberifhen Schienen 
für eine Tellenthat erflären. Go weit kaun man es ut dem um 
6 Zell vebmeirt und 3 Gepien 45 Blättern, alſo 126 
—* — Vunbert, Bauer hä — in 


außgefepten Berbächtigen briagen, wenn man gläubige Hergen uud 
willige Obren findet. 
Ba ri — ERROR fich nicht auch ta Rebuzirung ber Steuer · 


eis, 12. Mär, Die feit einigen Tagen von Paris her 
unter dem Titel: „Napoleon 2 und —5* ee —* 
vie entweder vom Kaiſer ſelbſt oder unter feiner gebung :da fHeiligen Rab und 2: 
gueronniör verfaßt fein fol, if der mRöln, Zig.u Ihafıs und Situation forwie fonftige Mttarten mit Jeit umb Koflen: 
* ei — —* aan Ah ben worden, * erfparmiß anwenden laffem mit dem Bortheil eine größere ſchere Genanigteit 
fle mod der "Moviteurs für Fraukreich publigiet hat, Sie enthält 
in 12 Abſchnitten eine Darfielung ver loyalen Politit, welche der 
Raifer von Anfang an und unter allen Umflänven England gegenüber 
befolgt habe, der Reihe von Komplotten, die dagegen im England 
gegen ihm augezettelt wurden, endlich der Differenyen, die in legter 
Zeit baraus'entfpramgen, um mit ber Erwartung zu fließen, daß 
dennoch die Allianj werde fortbeftchen fönnen, Yahalt und Form 
laflen nirgends verfennen, daß es fih um cin oifijieles Manifeft 
handelt, weldes an die »öffentliche Meinung“ Europa's, vor Allem 
aber Englands, unter dem jetzigen Fritifhen Umftändem eine neue 
Berufung richtet, wie deren ja im befferen Tagen bereits wiederholt — 
erlaffen wurden. ——* rose : 
Die Emmennung der jugenblihen Bringeffin v. Mandefter * — — * u und Thrau gegogen; bie 


zar erflen Balafdame (Mistress of the Robes) ver Rönigin, if, | Der Gedanke, das mächtige Dampfroh and gig zu 
Ser Sp age eines der größte 
) 


zu ‚erhalten ? z 
Verfuche durſten mwenigfteng nicht umintereffant mb ſchwerlich ohme Nur 


ten fein. 


Das — * Eaır, weiches die alte Tel, 
it Bald der Vollendung nahe, unb unterſcheidei von allen 
— * chen — tm feiner en ar — 
Taned, die telegraphiſche Leitung beficht aus fieben zu einem Str 
zufaınmengebrepten Kupfer-Dräpten, und Bider wird mit brei nad 1 
aufgelegten Weberzligen von Gu belegt. Die ganze Dide desfelben be 
——— abricanon dieſes les des Taues wurbe von ber 0 
ompagnie in London übernommen. Bon dort teirb bie 
nach Greenwich tranaportirt, wo fie mit. ber, änferen ſchützenden 2 
jchen wad. Sie erhält ;uerfi eine Dede von Dark der mit Thran und 
Pech getränft if, fobann wirb es mit 17 & fenbrabtes, beren 
aus ä if, umlponmen, uud ſchliehlich mo 
* 





wie ber «A era dei ‚„ wicht mad vem Geſchmacke der Arie bat bie Mechaniker ſeit 
Rokratie — ee Fe bern fie fei eine Auslänperin | baben große Anfir ” * 
(eine: Dentfche) Habe vermöge ihrer Familien · Traditionen feinen Au- 34 ————— art rg — 
forad) anf einen fo hohen Voften, und fei überbieß zu jung. Bereits | Iembung in ficere AM — — —— 
ſoll die Herzogin von Wellisgton ſich deühalb bewogen gefunden ha— —— Pong N >, a Pa 
Jar Beige jene Grsennung 
34 dem Earl Derby —— weder bie Königin mod der a ber, A rien en —— * 
Prinz Gemehi Habe ſie in Vorſchlag gebracht. Lord Derby Habe 
dabei eine ungewo halich große Haſt an ven Tay gelegt, und die Er- 
nennung der Herzogin fe ehatlächlich feine erfle Amtshanplung gewe- 
fen, nachdem er die Premierfhoft übernommen hatte. 


anf Kartirung aa nen 

— — in ben meiſten Ländern große fort- 
aa ah biefelbe nahen wo —— Bloß auf 

von hg van er uub fpture —— | 


eine Antike aus dem beften Zeiten ber alten an. 
Der Levlathan u am vier flarken Ankern mitten in der Themfe Bei 
Bentere, van Kiae alte wre . ic ten. - 
a benußt werben zu 3 5 röhrenförmige Maften | 
zolldiden ilenplatten tragen, bie vom unterfien raume am eime 
von 1% bis 170 Fuß und jeder ein Gewicht von 6 800 Bentner Bi 
und am mit einem Erudwerk verfehen find; mwobwech fie — 
ingeube Gefah - 
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Itigung von Gemäbben,. 








Een ubinger Schrannenanzeige vom 
mit * Bar. (RE gan. | Fe [Bit 
tantt. | wet. 






Di Ya er hinten Dice 9 ——— 


Den Moahfeb von 8 Bei Yan: 


CE Ye re a are ee he ice aunss & ABE a. 
Montag den 15. März. 
25. Vortl. 
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HEN, 851 in ver Rofengaffe And 
zwei elegant meublirte Zimmer 
aufs Mouat April zu vermieihen 

34) N. Bigl. 


werben auch 2 zw nige Wägen verfteigeit. 
ndshut, ten 14. DMäry' 1858, 


a (26*) 
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Tanz-Unterricht. 
de 
Einem hohen und geehrten Bublitum zeige ich hiemit an, daß ih im hieflger 
Stadt in ber i 


—— —— ——— 
X Abends 48_Uhr bei Herrn Cafetier 
Fischer 


Gresangs- und Musik-Produktion 









5 der Gefelfcaft 
Tanzkunft und Anftandsfehre „ohetere Sane ne Minden, 
— 246 ie Vorträge befichen aus Maſiũ· uartetiea 
Ba an Te a 5 | Me 


woju ergebenft eingeladen wird, 

Ver Genvitor Haafien if cin Fimmer 
mit Rabinet zu vermiethea und fann ſogleich 
bejogen werben, 

obnungs-Anzeige. 

Eine ——— iſt zu ver⸗ 
miethen. Wo? if im ver Erped. da. Bitis. zu 
erfragen. 

Wie Diefer Zage ein Tonrift ans 

2andöhut zum erftenmal die Mefidenz- 

ftadt München befuchte und ihre Dierk: 
würbigfeiten befab. 

Ein Bandehuter, der ſchon lange den glühend- 
ften Wunfd in, ſich herum trug, die Reſidenj · 
> | Stabt Münden und ihre vielgerühmten Wert- 
‚ |wärbigkiten zu befehen, ſparte fi lange Beit 
rom Munde ab um die Reifefoflen beramszu- 
bringen. Endlich hatte er ein ziemlides Sümm- 
hen beifammen und frehen Muihes voll Neu⸗ 
gierde trat er die Reife an. Spät Mbenpe, 
ſchlaftig und mäbe in Münden angelomiuen 
=. - — — nn legte er ſich gleich in's Bett, um des audern 
——— Tases fröhlich und friſch Die Beſichtigung vor- 

aehmen zu lönnen. Des andern Tages füngt 

Anuwefens-Werkauf 5) \en feine Befihtigung mit dem melterüßmten 

| Dofbräuhaus au; diefe Merfwürbigleit gefällt 
Begen vorgerüdten Alters ber gegenwärtigen Befiger wird machfichendes An- 


| dm fo gut, daß er den gauyen Tag bis fpät 
© wefen aus freier Hand verfauft, memlih das im Markte Neumarkt a. d. Rott MD | Abends varim bleibt umd in. ein ſolch feuriges 
A in Oberbayern gelegene 


D) |Enizüden geräth, daß er nimmermehr im fein 
« Melber:Anwefen, 
* beſte hend: 


D) | Togie zurüdgefunden, hätte, wenn er nicht von 
En jeinem Freunde ven er fih des Tage über er- 
E | worben zurüdgeführt worden wäre. Derſelbe 
> \perfpra ihm auch ihm am andern Tage morgens 

1) ans dem im Mitte des Marktes gelegenen, ganz gemauerten, breiftödigen F 

Wohnhauſe, mit Pferd und Kuhſtall, Waihhane, Holzlege und Gtakel, 

famentlich im beſtbaulichen Zuflaude, Etallung und Wafhhaus gewölbt, und | vie Tour begann, aber wegen übrig gebliebenen 
Alles mit Ziegel gebedt; 
3) aus beiläufig 36 Tagw. Ader- und Wiesgründen, ganz vorzüglicher Bo- 


Vertrauen, weldes mir an ollen zirten zu Theil wurde, wie 





— — Eweine zahlreichen Zeugniſſe beweiſen, auch hier zu erlangen. Ich 

unterrihte in allen nenern Tämzen; boupifählih aber jehe ih darauf meinen 
2 GSäülen und Schülerinnen eine feine äftbetifche Abrperausbildung angedeihen 
> zu Iaffen, fo wie and leichte gymmaftifche Uebungen für die weibliche 
% Zugend, welde jeht fo allgemein gebräuchlich und von allen Sachtundigen als fehr 
2 zwedmäßig anerfaunt find, mit dem Unterrihte verbunden werben. Diejenigen, bie 
fi hieran zu beiheiligen wünſchen, bitte ih, mir bald gefälligſt ia meiner Wohnung 
bei Sen. Mäller zum ſchwarzen Sahn eine Unzeige zu machen, mofelbit 
nähere Auskunft ertheilt wird. 


Caroline Ränftle, geb. Pichler, 
Tanzlehrerin. 


Der Madame Ränftic wind auf den Gruud vorgelegter Zeugnifſe Über - 
ihre ausgezeichnete Befähigung die Bewilligung zur Unterridte-Ertheilung in ber 
Tanzkınft- und Anſtandeolchte ertheilt. 

Landehut, den 13. März 1858, 


Stadtmagiftrat Landöhut. 
Harhammer, rechtot. Bürgermeifter. 





— ———————— 

















abzuholen, um ihn zu allen Meirlwürdigiciten 

B|zu begleiten. Der erle Freund hielt Wort, 

z | Durfted von geflern, Ienften ſich vie Schritte 

2) ans ver renlen Melbergerehtfome, womit zugleich die Fragnerei betrieben wird; A | wieder mädhlig zum Hofbräuhaus, es wurben 
>| 2,4,6,15 Maofvertilgt, amein Fortgehen wurbe 

nität, unb emblid F J | mit mehr gedacht, umdb bie Nacht faud bie 
4) aus einem außerhalb des Marktes im Orte Staubad gelegenen, hölzernen, MS) | lieben freunde wieder im Hofbräuhaus; dies 
mit Stroh gebeten Stabelgebände, ebenfalls im beſtbaulichem Zuſtaude. Zu war ter zweite Tag. Muı dritten Tag geſchah 

> Die Hälfte des Kauſſchilliage ann gegen Aprocentige Berzinfung auf FS ein detto und am vierlen Tage in aller Frühe 
A nem Anweſen liegen bleiben. 2 mußte der Pandöhuter Reifende wieder nad 
9% Nähere Auskunft auf portofreie Zuſchriften ertheilt DD) Ranvehut zurüd. Seitdem fann er von ber 
Renmartt a. d. Mott, am 28, Febr. 1858. . Joan und der Vracht ber Münduer Merk. 


Georg Jodiiamer, mei. WEGE —— — 
’ e . 


‚Stadt- Theater In Landshut. 


Dienstag den 16. März. 19858. 
— nah 4 über 3 Uhr wahrſcheinlich aus Berfehen 11. Borflellung im festen Abonnement. 
Ein ſchwarger Er en ſtatt — nahm, möge Auf Berlangen: 
hund ift zugelau ihn möglihft in der Redaktion gegen ten — 
u en nd das | feinigen —* Le - a osa un d n 08 ch en 
Nähere in der Erpevition do. Zotob Gerftenäder, Orginal-Ehaufpiel in vier Alten ven 
’ Viaurer. Charlotte Bird. Pfeifter. 
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Kurier für Wiederbayern. 


BEE Tagblall aus Landshut. (xı. Zapıgng) FREIE 


— 


— — — — 


od, den 17. März 1858. 


Deutſchland. 
” Munchen, 15. Mär. (Korreſp.) Durch hödſte Eat ⸗ 
fdlichung des tal. Stasteminifteriums ter Finanzen vom 10. di. 
wurde bie Bornahme einer mweitern Berloojung der 4 9 Gruadreaten- 
Ablöfungs-Schulobriefe angeorpnet, melde am 30. da. Mit. hier 
flattzufiaden hat und durd melde 600,000 fl. zur Heimgohlung be» 
Aimmt werben. Mit ter Rüdzahlung der verloosten Obligationen 
mir fofert begonnen und werben tiefelben jedenjalld am 1, Yuli 
de, Io. aufer Berzinfung geſetzt. — Uebermorgen wird der Bere 
waltungsrath der Ofibahnen abermals zu mehreren Sigungen zuſam⸗ 
wientreten und hiezu alle auswärtigen Mitglieder deſſelben hier ein- 
treffen. — Tauſende fanden heute von 1 Uhr Mittagd am, mit für« 
bigen Gläfern bewaffnet, auf den Straßen und öffentlihen Pligen 
um bie Sonnenfinfternig zu beobachten. Wafangs un bis zur Witte 
war dief auch mözlih, ba nur hie und da eimgelne Wolfen die 
Sonne betedten, nach der Mitte der Finſierniß wurde die Sonne 
ganz bebedt und war deßh alb feine Beobachtung mehr wäglig. — Die ſchou 
früher erwähnte Anklage gegem bie Witte Banerafeind wegen Bu 
trugd, Mmmt nädften Mittwoch vor dem hiefigen Bezirksgericht zur 
Berhendlung. 
teten und mit ihr in Hamburg fegenommen und hieher geliefert 
murben, find des Diecbflahls und zwar au biefer Bauecsfeiad anye- 
Hagt, uno wird tie Unflage gegen biefelben vemnädft zur Berhand« 
lung fommen, — Die Protokolle des Geſehgebungs · Auoſchußes ber 
II. Kammer über deffen Verhandlungen feit feinem Wieverzufammen- 
titt befinden ſich bereit unter Der Preſſe und merden wohl glei 
nad beentetem Drud: veröffentliht werden, fo daß wir ın lürzefter 
Zeit Mäheres über tiefelben erfahren werden. Der Ausjhug bat 
feine in jüngfter Zeit gefaßten Beſchlüße geſtern dem Aueſchuß ber 
I. Kammer mitgetheilt. 

8 Mänchen, 15. März. (Korrefp.) Der Borfland des che 
mals Frauenhefer'ſchen optifhen Yaftituts dahier Hr, März, eine 
auch im politifhen Leben kelannte Perfönlichfeit (er iſt einer ber 
Gründer des im Dahr 1848 gegrünveten monachijd » com 
flitutionellen Vereins) ift feit einigen Tagen ſehr am Zyrhas erlranlt 
und wurde bereitd mit ben hl. Sterbfatramenten verſehen. — Der 


Bitte 


* — —— 
F 











lürzlih erſchienene Schematismus der katholiſchen Geifilichkeit det Diö⸗ 


ceſe Münden-Freifing entziffert eine Zahl von 1265 Prieflern und 
zeigt, daß das Wirken der Klöfler, namentlih ver Ftauenklöſter, im 
Zunehmen begriffen if, vie barmberzigen Schweflern z. B. haben be» 
zeit® 120 Häufer. Es iſt hervorzuheben, daß ein großer Theil des 
Klerus auf dem Bebiete der Wiſſenſchaft tyätig if, wie deun unter den 
Hörern an unferer Univerfität ſich nicht weniger ald ZO Geiflliche befinden, 

+ München, 15. Mär. (Rorrefp.) Heute wurbe das 
Urteil des Schwurgerichtöhofes gegen die Spreißl’fche Baudepablizitt 
und zwar ganz gemäß dem Antrage des Stuutdanmultes, welchen 
ih Ihaen in meinen legten Berichte mitgetheilt habe. Berichtigenn 
muß ih jedoch anführen, daß die Magdalens Boſch, bie Gelichte 
»es Spreihl, nicht ver Hilfeleiftung zum Raube ſchuldig geſprochen 
if, fendern daß die HH. Gefhwornen annahmen, dieſelbe ſei aller- 
dings, als ber Raub im Sarreit verübt wurde, Spähe geflanden, 
fie Habe jeboh nicht gewußt, daß ein Kaub verübt, ſondern 
geglanbt, daß ein Diebflagl begangen werte. Die 5 zum Tobe 
Berurtheilten, ſowie der zur Settenftrafe verurtgeilte Dienſilnecht 
Dfller hörten das Erkenntnis mit Ruhe an nad keiner von ihnen 


Alle bayeriſchen Boftämter nehmen um obigen Preis Deftellungen an. 


—— — — — — — 
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Die beiven »Herren- welhe bie Bauernfeind beglei- 





— 


Gertraud, 


ſprach mehr ein Wort, 
und Rohheit, zu dem man fid bei dem Charakter der Bermegenen 
wohl verfehen fonnte, befürdtet und waren daher burd vermehrte 
Aufſtellung von Siderkeitsmannfhaft hinlänglige DRoßregeln ger 
treffen; die Verbrecher wurden jedoch durch den ernfien Eindrud ber 
Bublifation des Urtgeild, wilde eine volle Stunde in Aaſptuch 
nahm, fihtlih ergriffen und gebeugt und blieben blaß unb ſchweigend 
ruhig figen. Erf ala fie wieder auf der Straße waren, lehrte ihr 
lebhaftes trogiges Weſen wieder, und fie ſchritien wie flotte Däger, 
den windiſchen Miesbachet Hut mit Spielhahnfedern auf dem Ropfe, 
raſch duch vie Bollamenge, melde fi fhon um 8 Uhr Diorgens 
das Urtheil wurde erft wm 11 Uhr verkündet) im Bezirksgeridts- 

ebäude verfammelt und bie ganze Kaufingerfiraße hinauf bie zur 
Eifenmaunsyaffe, von mo aus fie nad der Frohnveſte Iramsportirt 
wurden, verbreitet hatte. So Lange das Schwurgericht in Bayern 
beſteht, Hatte in Münden noch Feine Verhandlung ein ſolches Yu- 
tereffe erregt, wie biefe. An den Öffentlichen Pligen wurde feit 
8 Tagen von nichte mehr gefprohen, al® von ber Spreißl’fhen 
Bande und bie Namen Drfini und Pierri verſchwanden dor denen 
des Spreißl uod Wimmer, von welden namentlich legterer burd feine 


' äußere Erſcheinung, eine herkauliſch gebaute Geſtalt mit einem rohen 


Bollbarte, vie äffentlihe Aufmerkfamkeii auf fih gezogen hatte. 
Münden, 13. Mir, Nah einem amtlihen Beriht aus 
dem Landgerichte Haag gebar am 1. d. DRtP. eine ledige Dienfimagd 
von dort, welche bereit! vier Mal außerehelih geboren Hatte, zum 
fünften Male außerehelih Drillinge, wieder zwei Knaben und ein 
Mädchen, und befinden fih Deutter und Kinder bis heute noch wohl. 
Hear Dr. Schmidimüler, Gerihtearzt in Eygenfelren, erwähnt bei 
Gelegenheit einer gedurishilflihen Mittheilung am das ärtl. Intelli- 
genzblatı gleichfalls der auffallend großen Frustbarteit des Jahres 1856, 
indem in feinem Wntöbezicle gegen Ende des genannten Jahres 
und in ber erfien Hälfte des Jahres 1857 niht nur auffallend 
häufig Zwilings-Seburten, fonvern auf drei Mal im Diftifte Ez ⸗ 


| genfelven und ein Mal hart am beffen Grenze Drillings- Geburten 


und ebenfalls an der Grenze im Auz. v. 98, eine Bierlinge- Geburt 
vortamen. Cine frau, welde um Gabe Rov. 1856 Drillinge in 
Koft nahen, gebar im Juli 1857 einen Rnaben mit je ſecht Fingern 
und feh3 Zehen an Händen und Füßen! — Dem Bernehmen nad 
fol die Oftbahn-efeufgaft im kommenden Fruhjahr die Strede vor 
hier bis Schleißheim dem Verlehr übergeben. — Borgeflern, 
Samflag, Nachte gegen 11 Uhr Hatte Münden eine Biertel- 
Runde lang eine partielle Ga & Finfterniß, indem plöglic die Flammen 
auf den Straßen und in den Gaſthäuſern theilweife oder ganz er- 
loſchen. Ya legteren nahm man unter allzemeiner Heiterkeit ſchuell 
vie Zuflacht zu ven Kerzen, Doch bald ſtrahlte mit einem Moment 
bad moderne Licht im mewer Friſche und ward mit Dabel begrüßt. 
— Der Erfindung eines Brandgeihoflea vom Major Frhrn, v. 
Vodewils zum Sprengen von Munitionswagen, jolgte eine weue 
von einem Offizier des 5. Jigerbataillons, deſſen Brandgefhoh zwar 
etwas komplizirt in feiner Zufammenfegung erjheint, aber den Bor 
theil bietet, daß es nicht nur für Munitiongwagen, fondern zur Eat 
zündung einer jeden Urt von Rriegsmaterial brauchbat iſt. Bereits 
hat eine hieza ernannte Rommilfion vor wenigen Tagen dahier Ber 
fude mit dem legtgenannten Branpgefhoffe gemacht, welche günftige 
Refultate lieferten. _ 


ur zur Belohnung jen aben zur Ber 

fügumg geftellt, melde & Sur die bewertſtelligte Cultivirung und 
beffere wirthſchaftliche Benugung ihrer ungetheilten Gemeinde-Gründe 
auszeichnen. Das General · Comitoͤ macht auch bekaunt, daß in ven 
Sonn und Feiertagefhulen ver Umterricht in ber einfachen landwirih ⸗ 
ſchaftlichen Buchführung nunmehr im ganzen Königreih eingeführt if. 
(Dienftesnahrihten.) Münden, 15. Mär; Se. Maj. der Nönig 
Sich allergnädigft bemogen gefunden : unterm 13. Mär; ven Minis: 
zialfetretär im Staatsminifterium des Innern, Sigmund Heinrich Bfeus 
Togagem Qbememinifid: der Bolizeibireftion Münden zu ernennen; — 
ol Datum bie ung der Poſt⸗ — Gunzgen⸗ 


— ni cu nen Sohn Sn 


bnamte Münden, Mar v. Alk 
wener, jeiner tertbäniaften Bitte entiprechend, zu verfeben. 

Bom Lech, 12. Päd. Die wir aus fiherer Quelle zu um« 
ferer großen Freude erfahren, fol die bieher vorgefdriebene Bud 
führung ver Zorämter der k. Landgerichte höchſten Orts zur Sprache 
gekommen fein, indem biefelbe zur fehr ausgedehnt und durch bie im 
dem Formulare zur Sourmalifirung bezeichnete fpezififhe Berbuhung 
i einen Einnahme. und Ausgabspoften fo reih im Umfange 
und fo ver Beläftigung zugethan iſt, daher eine abändernbe Berord⸗ 
neng um fo mehr ubthig wäre, als vie Farbeamten durch dieſe um ⸗ 
fangreie und fehe verwidelte Bahführung ihrem Hauptzwecke, ver 
richtigen Anwendung der buch das Torgefe hervorgegangenen Bes 
flimmungen auf alle zu tarirenden Gegenftänbe ıc, vielfeitd entzogen 
werten, Einfachheit im allen Gefchäften ift immer vom Bortheile. 

Würzburg, 14. März. Der Dürrfge Danfno- 
tenfälfhungsproyef. (Üortfegung.) Geftern Abend wurde 
das Zengenverhör beenbigt. Es wärte nur ermüven, wollte man bie 
Ausfage jedes einzelnen Zeugen beſonders anführen; dieſelben bezo- 
gen fi zum großen Teil ohnehin mur auf Nebenpunfte, ta ja bie 
Bauptfahe dur die Geftänbniffe ver Angellagten fhon Mar gelegt 
war. Ich befchränfe mich daher darauf, einen Gefammtüberblid jener 
Zeugenamtfagen zu geben, melde fih auf gemifie wefentlihe, von 
einigen der Ungellagten in Abrede geftellte Punkte beziehen. Ueber 
ven Infirumentenmacher Boit, welcher während der legten Tage vor 
der Unterfahung das Kiſtchen mit den Noten in Berwahr hatte, 
wurben mehrere Männer aus Kigingen vernommen, welche indgefammt 
demfelben das günfligfte Zeugnig ausftellten, und einftimmig erflärten, 
in Ritingen werte berfelbe allgemein für unfhuldig gehalten, un» 
feine Augabe, daß er vas Kifiben von Dürr angenommen habe, ohne 
deffen Inhalt zu fennen, und daß er fpäter die Noten eben bloß aus 
Furcht, in die Unterfahung verwidelt zu werben, verbrannt habe, 
werbe dort von Niemanben bezweifelt. Mainjinger, welder die Dit 
wiſſenſchaft um vie Banfnotenfabritation in Wbrete geftellt hatte, 
warb burd bie vernommenen Zeugen nicht entlaflet. Eine große Ans 
zahl Zeugen wurde über tie Betheiligung des fFriebmann vernom« 
men; vor ihren Ausfagen zerfiel deſſen Angabe, daß er die Unecht« 
heit der ihm von Schmittberger behändigten Noten nicht gelannt habe, 
im nichts, Seine übrigen Ausflächte, daß Schmittberger ihm im Raufh 
bie Noten übergeben, und fpäter ihm gefagt habe, er folle ſie nur 
einftweilen behalten, und fönme fie allenfalls auch für fi verwenven, 
und baß ihm der Beſitz einer folden Notenmenge (230 Stüd) bei 
Scämitiberger nicht aufgefallen fei, weil er denfelben für einem Mitbefiger 
der Kempf’jchen Papierfabrik gehalten Habe — alle viefe Ausflüchte 

ganz unbeglaubigt. Bemerkenswerth bleibt Friebmanns Uns 
vorfidtigkeit, durch die er felbft fih und feine Mitſchuldigen verrieth, 
Im Hersbrud nnd einigen Ortfcaften der Umgegend bezahlte er vie 
gertmafkzigfen Einkäufe und Heine Zehen immer mit feinen falſchen 
tem; ja er renommirte förmlich damit, zeigte im Wirthehans ven 
Gäften gern feinen NRotenvorrath, entfaltete fie mit kindiſcher Freude 
wie ein Spiel Karten. Einmal war er fogar frech genug, in einem 
Wirihohaus ſelbſt das Geſpräͤch auf die falfhen Moten zu bringen, 
melde in Umlauf wären, feinen Zuhörern die Merkmale berfelben 
zu erflären, und feine Noten wenfelben als echte vorzuzeigen, an wel · 
em dieſe Wertmale ſich nicht vorfänden; ed waren Das nömlich 
folge, an welchen die Wehler nad dem Musfchreiben der Bankadmis 
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fanfit war, bafi folſche 
jene Note mit einer 
Vergleichen * erſterer irre 
hatte Friedmann am nämlihern Tag Cigarren gefauft — 
Unterfuchu fei 
jener erſten, als falfh befunden wurde, Sofort gab ee ia 
dem Gendarmeriebrigadier Friedmann hievon Kennteig, umd- chat 
tafg Schritte, um des Buchhalters Friedmann habheft zu werben. 
Diefer faß, nigts ahnend, in guter Ruhe in einem BDirthehaus zu 
Alıfittenbad bei Hersbrud; ein verkleiveter Polizeiviener fahte Voſto 
an feiner Seite, bis der Genvarmeriebrigavier nablam, und ven 
glüdlid Ertappten aufforberte, feine Noten vorzjujeigen, Friedmann 
murbe leichenblaß, komute fich aber Deſſen nicht . Ale feine 
Noten waren falj und num wurde er verhaftet. twäßnung ver» 
dient mod bie Aueſage des Banl-Gekretärs KRollmann, welder im 
Auftrag ver Bantobminiftration fat ein Jahr lang auf Reifen ge · 
weſen war, um bem Faͤlſchern auf die Spur zu kommen. So viel 
hatte er dur feine Rahforfhungen ſchon vor Friemanns Verhaf. 
tung ermittelt, daß ber Sig der Falſcher im der Gegend von Bärz- 
burg fein müfle. Auf dem Würzburger Bahnhof zahlte ein Floßer 
fein Diet einmal mit einet falſchen Note. Auf Befragen gab er am, 
fie vom ZTündnermeifter Hartner in Kigingen eingenommen zu haben 
(viefer hat fi in ber Unterfuhungspaft erhängt). Hartner Tonnte 
fi über ten Erwerb diefer Note nicht ausmeifen. (Fortſ. f.) 

Als ein Deweis für dem feitherigen äußerft ſeichten Bafferfland 
bes Daines mag gelten, daß eine verfloffenen Sommer im Wellen« 
bade zu Würzburg zu BVerluft gegangene goldene Uhr, melde 
trog augenblidliher und fortgefegter Nahfugungen nicht aufgefunden 
werben fonnte, am 11. d. aus bem fFlußbette und awar unfern ber 
Stelle, wo diefelbe ihrem Eigeuthümer entzlitten war, wieber an's 
Tageslicht geförbert warb. S 

Zweibrüden, 10. Mär, In der heutigen Affiffenverhand- 
lung wurde ter ledige Dienfilneht Joſ. Eichler, 23 Yahre alt, 
ans Eberbah in Baden, welder bei Better Brefiler in 
Branfenthal in der bayeriſchen Pfalz in Dienften fand, unter dem 
4. Dejbr. 1857 wegen Branbfliftung, weil er eine nahegelegene 
Scheune in Brand firdte — zum Tode verurtheilt. Nachdem er 
unter dem 12. Yan, 1858 zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begna⸗ 
digt und im das Gentra-Behingnig nach Raiferslauterm abgeliefert 
war, hat er den Sträfling Ludw. Hirth von Lembach mit der au 
feiner Kette befeftigten eifernen. Kugel durch Schläge auf den Ropf 
getöbtet. (Sonach ift Eichler zum zweitenmole zum Tote verur« 
theilt worben. 





12. Mär; Die von ben Zeitungen im der Hols 
fteinifhen Angelegenheit in Aueſicht geftellte Erklärung des bänifchen 
Geſaudten ift im ber gefttigen Bundestags-Sigung dem Ber 
nehmen mad noch nicht erfolgt. Es fheint indeſſen, ald wenn ber 
Grund diefer Zögerung meniger in materiellen, als in formellen Anı« 
fänden läge, melde fi bei der Schiufrevaftion bes Aftenflüdes er= 
geben haben. Was ven Inhalt dvesfelben betrifft, fo wird verfidert, 
daß eine weſentliche Abrweihung von ten durch die mIndependamcen 
veröffentlichten Angaben nicht vorhanden fei. Die Bunbesverfanm« 
lung hat leider bie Eingabe eines ehemaligen ſchleowig -holfleinfhen 
Dffiziers um Unterftügung zurüdweifen müffen, da verfelbe nicht 
feine Impalitität nachmweifen konnte. Außerdem erfolgten von Preut« 
fen und Defterreich bie offiziellen Anzeigen über den am 16. d. Mite. 
bevorftehenden Wechſel im Oberlommando und der Kommandantur 
ber Frankfurter Bımdesgarnifon. Ferner theilte Preußen bie Abbe⸗ 
rufung feines erflen Mititärbevollmädtigten und deſſen Erſetzung 
bitch den General Danhauer mit. Eadlich gelangte bie von ben Zeir 
tungen bereit® amgemelvete Eingabe mehrerer Schiffer und Handes- 
vorflänte wegen der Rheinbrücke bei Köln an bie Bundesverimme 
lung und wurbe von Ießterer der Reflamationd « Romiffion über- 
wiefen. Schließlich noch bie Notiz, daß kärzlich das Staatehand⸗ 


| 


* 


dauiſchen ie für 1858 der Bundesverfammlang 
überreiht und dom ver Bandessibliothet eimverleibt worden ift. 
Altenburg, I1. März, Ein betrübendes Ereiguißz, welches 
wieberholt beweih, dah, die Anwendung des Eploroforms bie 
äuferfte Borſicht erhelicht, Hat {ih vor wenig Tagen in Roda zuge 
teägen. Ein junges, blühende Wänden, Braut des dortigen Zele- 
graphenvorfande® R., wendet gegen Zahnmeh eimen Reſt Chloroform 
den [dom vor längerer Zeit ihte Mutter zegen daffelbe Uebel zum 
Sinreiben an der fſchaier haften Stele erhalten hatte, in der ife 
an, daß fie ein damit befeuchtetes Läppchen über ven Mund legt. 
Ri einiger Zeit vermißt, wird fie von ihrer aufſuchenden DRutter 
tobt auf dem Bette gefunden unb alle "Wieverbelebungsverfuche der 
Aerzte konnten das entſchwundene Leben nicht zurüdcufen, 
euftein N UL tal Äf jet ein 
u ‚ır. Dig Um Tunuelporta est eine 
a ku jedem Berfuh zur Störung der Arbeiten vor 
yubeugen. Auf dem baſellandſchaftlichen Boden follen indeflen die 
Ürbeiten midyt wieder anfgenommen werben, bie ber Eandrath einen 
Entfcheid gefaßt hat. Dem Bernehmen nah hat die Regierung von 
Bafeland dem Direlterium ihr Bevanern über die Vorgänge vom 
9. und 10. d. ausgefprachen.. Nachmittags ift der Statthalter von 
Siſſach fammt Begleitung im Zunnel angelommen; feitvem ift Ruhe 


eingetreten. 

— 9. März Im Ferner, dem einft fo berühmten Wohn- 
fig Boltaive’s, kam diefer Tage ein Beifpiel religiöfer Dulofamteit 
vor, das in unfern Gegenden, wo bie confeflionelle Spaltung ſchätſer, 
als fonftwo in Europa hervortritt, ale eime feltene und darum dop⸗ 
pelt wohlthuende Erſcheinung bezeichnet zu werben verdient, Der 


buch der 


Geiſtliche der dortigen proteftantifgen Gemeinde, Hr. Dumini, ver | 


kit 33 Jahren mit feinem katholiſchen Umtsbruder in fo großer 


Eintracht gelebt hatte, daß die beiden die Urmencollecten flets ge 


meinfhaftlih vornahmen, und das Erträgaiß verfelden ohne Rudjict 


anf die Eonfeflion vertheilten, war geftorben, und feinem Leihen» | 


zug folgten die proteftantifche und bie tatholiſche Gemeinde, Der 
Batholifhe Geifllihe lie dann im ber Befper 
für feinen werftorbenen freund und Collegen 


ein de profundis | 


Ein Korrefponbent des Moniteur de Armeen wermuthet, daf 


das Berfahren, de ſſen fih der mehrfach erwähnte Amerifaner Rarch 
zur Bändigung wilder Pferde bevient, dasfelbe fei wie jenes, welches 
‘von den Fügern im Weſten Amerita's angewendet wird, mAlle Jäger 
vos Weſtens — ſchreibt derſelbe — vertreiben fi beim Durchziehen 
ver ungeheuern Prärien die Zeit, indem fie junge Kälber mbezau- 


dern · Dean bet die Mugen des Thieres zu und dann bläst ihm | 
der Jäger fanft in die Mafenlöder, ver Art ein- und ausathmend, 
Daß die Luft, melde aus der Lunge des Menfhen lömmt, im die | 


Rafenldcher einftrömt. 


Zuerft leiftet das junge Kalb Widerſtand, 


bald aber verräth es Unruhe; es verfucht zurüdzameidhen, wird nah | 


wub nad unbewezlig unb nad Verlauf von wenigen Yugenbliden 
dedt man die Uugen anf, Rum ſcheint das Thier erflaunt und ver 
fire Blid des Yägerd beherrſcht es. Nun reitet der Jäger fort und 
wie eim treuer Hund folgt ihm das Kalb viele Stunden weit, Die 
Iubisner wendetem dasſelbe Gcheimmiß-an, um die füllen zu be 
gaubern, melde fie mit dem Laſſo oder in Fallen fangen. Wir fahen 
m Texas Umeritaner und Jobiener junge Pferde mittelſt viefer im 
Lande fer bekannten Methode bändigen. Das Hüllen wider ſteht 
nur einen Augenblich, mad einigen Ein- und Ausathmungen des 
Menſchen verſucht das Thier dem Kopf mit ſichilichem Vergnügen in 
die Höhe zu heben. Gelingt das iment am erſten Tage nicht, 
jo wird es am mädhften Zage wieberholt; das Mittel gilt ald uns 
feblbar. Das Thier ift unter der abfoluten Herrſchaft des Menden; 
es felgt ihm, legt fi neben ihm, läßt ſich befalagen, zügeln und 
lenfen, In den Erperimenten, melden wir zu Galvefton beimohnten, 
war das Pferd nur für Ienen gebändigt, ber es bejauberte. Uder 
viele konnten ea nad einander bezaubern und mad und nah wınde 
das hier ehr zahım. Das Üpperiment dauert höchſtens 20 bis 
40 Minuten. Das Thier muß im einem gefcloffenen, flillen Raume 
allein mit dem Vezauberer uuo feine Augen müllen gänzlich zugededt 
fein. Imdem der Wann dem Thiere in die Naſenldcher bläst, richtet 
er kurze wenige Worte am dasjelde, als ob er ihm feine Stimme 


lehren wollte. Später wirb der Ton biefer Stimme das Pferb 
zittern maden. Ob Dieß mirflih das Gebeimmifi des Pferpebän. 
bigers Rareyifl, wiſſen wir nicht; Jederman aber kann diefes einfache 
Erperiment verſuchen, tem der berühmte Sullivan feinen Ruf verdantte. 

Nupland zählt jetzt auf 109,000 Gütern, im ujen 
11,800,000 männlide Leibeigene, von denen die Hälfte auf Gutern 
von weniger als 500 Peibeigenen wohnt, Graf Tfcheremietew befigt 
allein 160,000 Bauern. 


Riederbayeriides, 

* Landöhut, 18. Märj. (Theater), Miſtwoch ven 17. do. 
wird zum Benefije ver Schaufpielerin Ftl. Walther die imeite Ab« 
theilung des „Rurmärker® zc.“, dann eine hübfeke Bofle: "Hohe 
Brüde und tiefer Graben- ftattfinden. ES ift tiefe zweite Us 
teilung an ädt comifhen und mwirflih ergöglihen Genen rei, 
umd wird duch bie Vorführung des fpaniiden Tamyıs „la i- 
lene“ dur Frl. Walther, welche überhaupt file diefe Barıhie fehr 
pafiend if, fehe an Dalereſſe gewinnen. Durch ihr biöheriges 
Spiel hat ſich diefelbe die Gunf ber hleſigen verehrlichen Theater 
beſucher bereits im hohem Grabe erworben, und wird biefelde gewifi 
alles anfbieten, durch ihre Benefizevorfiellung tiefe Gunſt wo möglich 
noch zu erhöhen. Wir wünfgen ven Herzen, daß burd eine recht 
hlre iche Theil nahme dieſes Benfice im Wirklichkeit eine Wohlthat 
für J — — et möge. 

andsbut 11. Mär. ar: e Si 
Fran Schneeberger, 9, Sabre t, eb. a 

necht von Schönhofen, ift des erſchwerten —— des Diebſtahls ver⸗ 
übt an dem Haustnecht Peter Müller zu Vfeffen 


u 4 bon ber gegen erbobenen Anſchulbigung des 
Diebjtabls an der Wirthowiliwe ar iebl = Ganpahut Am vu Au 
afla zu 80 — Andreas Ficher, 22 

*2ꝛ1 verübt zum 
rechting, und. wird 
onaten, jo wie im vie Koſien 
edoch in ver Art, wie ſolche das 


4 Uns dem bayerifchen Wald, 9. Dlärz. (Korrefp.) 
Geſtern Mittag 1 Uhr hatten wir dar Vergnügen, ein Schaufpiel 
ber Natur zu fehen, wie fih eines folden vie älteften Peute in der 
biefigen Gegend mit erinmen können. Nachdem es einige Stunden 
ſeht ſtark geſchueit, wurde der Himmel heiter, es erhob fi aber ein 
Wind, welder den gefallenen Schnee mit wie fonft im Stanbwolten 
auſhob und dahin trieb, fontern auf ber Eıboberflähe derart forte 
sollte, daß dieſelbe nun ganz mit unzähligen Rugeln bis zur Größe 
eined Bierteleimerfafes bededt iR. Eine Ungahl ber 
felben hat die getreue Form der fogevannten Schliefer unferer 
Damen, jedoch möchten fie nicht wie Jene ihren Dienft verfe- 
hen. Dam vergleicht den jehigen Antlid einem Schlachtfelde, 
wo Rugeln jeden Kaliberae in Wiillionen jerftreut liegen, Der An 
blid während des Sturaes war wirklich prabtvoll, ein Ungfüd ift 
bie jegt mod micht bekannt geworden, Solche Erſcheinuugen eutſchaͤ⸗ 
digen etwas für Die Berlufle, melde der noch immer maffenhaft vor- 
handene Schuee Berſchiedenen verorfaht und erinnern, wenn auf 
nur ſehr unvollfommen, doch an das fhöne Schweijerland. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Hammerfeft iſt die mörblichfie Stadt der Erbe, Sie bat Zavlor auf 
feiner nordiſchen Reie befucht. Gin lange Straße von Raſen gededier Häufi 
von. deren Einwohnern man fogen fan, daß bie Erde femme, no 
+ fie flerben, fügrt längs des Ufers der Bai nach einer Reihe vom Derüften, 
bie von trednenden Sredtifgen buften. Gin Heiner Wald von fee Fuß hoben 
Bäumen, davon bie färkiten jo did find wie ein Dandgelent, ſteht in eimem 
Thal und wird ale eim großer Reichthum betrachtet. 





| Olympia. 
Einladung, | —— Mär. 


Mit hoher Genehmigung gift der Unterzeihnete von Mittwoch, den (U 
417. Mär; bis Freitag den 26. Mär; ein 25. Portl. 


Billard I Hegel-Sheiben 


auf v Kegel, mit nachſtehenden Gewinnften: 
a Preis: 10 fl. nebſt feidener Fahne. x s Preis: 8 fl. nebſt feidener vu 
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(Bei — Winerung.) 
Freitag den 19. Mär; 1858 











— — u. 3, * siehe [2 — A. = Ri Nachmittage 3 Uhr ? 

ne — — mei Ta eu mit je und ein h 

re: —— FF x Bares mit 9 fl- Fr feidener Fahne Kürassier-Musik ö 

5. “u u * werden frei gegeben. A * — 
in der Alöpimühle. 


Bedingniffe. Geſchoben a mit dem Dueue (und zwar nur mit ben beim 
— Billerd vorhandenen) von dem bezeichneten Punkte aus und ziehen weniger ald 6 Kegel 
P vom Erfien ven Berluft des Looſes nad fid. 

Zwei Kugeln geben ein Looe, von welchem die erfien 6 Tage 15, bie übrige 
Zeit 12 Poofe auf einen Stand gehen, welcher durchſchnitilich einen Gulten loſtet. 

Zur Beſtreitung ver Koſten werden 6 Ir. vom Gulden in Abzug gebracht, 

Die erfle Togsfahne erhält jener Hr. Scheiter, welder bie erften 5 Tage und 
die zweite, ber die mähffolgenden 3 Tage den höchſten Treffer macht. Den Deeifipreis 
Z erhält jener, welcher den meiften Geſdbetrag hineinſchiebt. 

Das Uebrige befagt das Stantprolctell und ladet unter Aufiherung prompier 
und reeller Bedienung freundlihft ein 

Landshut, am 15, Mär; 1858. 


F. gene. * zum ſchwarzen Hahn. 


) Sonntag den =. März I. 28. 
Musikalische 


Abend-Unterhaltung 


im gefelliichafts» Lokale. 
Anfang Abends 7} Uhr. 
, (23) * eg $ 


Siellegefuch. 
| Ein durch — Praris in allen laud⸗ 
gerihtlihen Geſchaͤftafpatten wohlt outinit ter 
WMann, 30 Dahre alt und unverheitathet, mit 
‚den beftien Zeugniſſen verſehen, wünſcht, biefer 
Geſchaͤſte ver jüngfien Menterungen im Wire 
fungsfreife :c. wegen, müde, ald gutoherrlicher 
| Verwalter und dal, ein Waterfommen. Seine 
| gründlichen Erfahrungen und Gewandtheit im 
Notarister Rechnungse und Hypothelenweſen 
. möchte, beſonders bei Outsarronpirungen, tem 
oppe Ier | Interefle ter Til Gutehtrtſchaften gewiß nur 
4 förderlich fein und feine Vorliebe in Bezug auf 
verleit gegeben, und zwar am den Berrieb einer Delonomie und Bräuerei, 
Samjtag den *1. dp. ange- feine Kenntnifle bälsefl erweitern. Gegebenen 
ie jangen, auf tie Dauer von circa Falles würde ſich big auf Weiteres mit einem 
54 Moden, ala auch während ber mittelmäßigen Gehalte begnlgt. Gutige An- 
= Serner Dult die Maß zu Br, erbieten beforgt die Erprkition De. Blis. 
bei größerer Abnahme unter ben — —— 6 — — — 
— Reif zu 94 Bro, und werten Au: # gtadt-Theater In Landshut. 
wärtige erlag, tie — dahl ſelbſt zu überfenden. Zu — Zuſpruch em» 3 Dienftag den 16. März 
pfiehlt ſich | 11. Borftellung im Iepten Abonnement. 
Eggenfelden, im Mär; 1858. : | Auf Berlangen: 
1 ” 
Welfgung Artinger, Rosa und BRöscden. 


bürgerl. Bierbrauer. 
DOrginal-Schaufpiel in vier Alten von 
BRD RERIEREIBERESBEEIBEIIERERNEIEEIUE RER REIIENENEERENEMEBERERENE Sartre Bira-Bieilter. 
Kapital Offert Ein alter brauner ec Zeugftiefel ging ver⸗ 


—* Dean bittet um Rüdgabe in ber Ei Mittwoch den 11 11. . Mär. 1858. 
In mehreren Bofien find 12° 
4000 Bein Edi Brenner find über eine| 
I: 2 —* I Eat zwei Wohnungen } Die neue Narkodenderin 
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Einladung 


Bei Unterzeihnetem wird heuer 
wieder 















DW. Pam Beuefiz der Foralfängerin Caroline Walther 
pothet fozleih auszuleihen 


lehensfuger wollen Ab wenten an da® Ziel Georgi zu bermiethen. 


3a ber Wrälfigen Univerfühis - Engpanbiung Die Rüdtehr des Laudwehrmanns. 
obrigfeitlig-antorifiriee Commiffionär Wann, in selling She, ne Bauderille von Schneider mit 











u AERO. rs ER dachtabuch 1fl.12 fr. Gefang und Tanz. 
Es werten 2000 Fl. gegen erfie un — Bilder — Vorher: 
anf Grund und Boden zu 45 auf ufien| und tunde 1. d sen. 
: üling, aus ven Tagen der großen; Hohe Brücke und tiefer Im 
en a iR in ver zn u — En en Tayı ar a ehe in 2 Alten ». 9. Dörfer. 


Dr um Eigentyum, von 9. B. Kiet(g. Veranmmortligier Wevalteur : Yug- Ben — 


Barseree Tagblatt aus Landshut. (xı. Saprgang) 








„We baperifgen Poftämter nepmen um obigen Preis. Beftellungen an. 


Donnerftag, den 18. März 1858. NE 76. 


Deutidloend, 


x en, 16. Mir; (Rorrefp.) Zufolge eines heute 
publizirten Sriegsminifterialreffripts haben Se. Mai. der König eine 
neue (jormation des Genie-Regiments genehmigt, die am 9. April 
in Kraft zu treten hat. Mad demfelben wird das Regiment aus dem 
Stab und flatt wie bisher aus 8, künftig aus 6 Compagnien beftchen; 
bie 1., 2, umd 3, Genie-Compagnie als Geld-Benie-Eompagnien (für 





den Pionier und Pontonier-Dienfi), wie 4., 5. und 6. ale Feſtungä· 


Genie-Eompagnien (für den Pionier, Mineur- und Sapenr-Dienft). 
Der Reg. -Stab wird aus 24 Mann und 8 Pferden auf Kriege 
und aus 23 Mann auf Friedentſuß beſtehen und jede der 6 Eom+ 
agaien aus 177 Mann und 10 Pferden auf Rriege- und 172 
anm anf Friedensfuß. Die Stärke deo ganzen Regiments, mit Bin» 
zurechnung von 400 Unmontirten und Affentirten, mird 1486 Mann 
mit 68 Pferven auf Kriege umd 1455 Mann auf frievensfuß ber 
tragen. Der gemöhnlfihe Friebenepräftntftann hat für jeve Compag- 
nie in Pngelftadt und Landau 4u845, in Germersheim aus 60 Mann 
für gewöhnlib, vonn aus 90 Mann mährenb ber Genie-Uebungen 
zu beſſehen. Die Rekrutenübungen haben 1 und die hieran fi reihen- 
ven Genieübungen 4 Monate zu dauern. — Zufolge üllerh. Ent⸗ 
fdliegung werden vom 1, April am verfegt: der Oberfilieutenant 
Heinrich Bay, Referent im Keiegaminifterium, vom Geuie · Reg. zur 
1. GenieDirektien; — die Oaupileaie ran, von Tanfh — und 
Albert Holzaer vom Gente-Reziment zur4. Genie-Direltion. (Letzterer 
bei der Folal-Senie-Direktion Germersheim). — die Oberlientenante 
Conrad Weif von der 4, — Emil Wahl von ver 5., — Hugo 
Ritter v. Kern won der 2, — und Iguaz Körbling vom per 4, Benie- 
Direltion zum Genie-Regiment; — die Unterlientenants vom Genie 
Regiment Morimilion Marz — umd Ftiedrich Mahling zur 4. — 
Mathias Schels zur 5. — umd Anton Ritter von Schellerer zur 
2. Genie-Direltion. Ferner gerußten Se. Majeftät ven Oberlieutenant 
Ludwig Frhr. v. Pöllnig vom 4. ChevMeg. König 2: 2. Adju⸗ 
tanten des Generalädjutanten und UArmer-Divifions: Commandanten 
Generallieutenant Frhru. von Hohenhauſen, dann ven Unterlieutenant 
und Batoilonssbjutanten Moritz Orff vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl zum Mojutanten des Plägelanjatanten und Brigaviere 
Generalmajor Frhru. von Zoller, zu ernennen; 
ferner ben Oberlieutenant Biktor Sramich vom 1. Artill.⸗Negiment 
Brinz Laitpold zum 2. Adjutanten des Generolmajors und Artilleries 
Eorps-Eommandanten Frhr. von Brandt, — und pen Unterlieutes 
nant Peom von ver Mark vom 2, Inf.-Regim. Kronprinz zum Mb» 
hitonien des Generolmojers und Brigadiers Earl Krozeiſen zu er» 
sennen; ben penflon. Unterlientenants Gallus Lurg — und Unten 
Squedier die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heerverbande mit 
ortbezug zu bemilligen; den Seconpjäger Conrad Niklas 
vom 3. Väger-Bataillon zum Regiments-Eanjlei-Altuar in provifos 
riſcher Eigenfhaft bei der Eommandantfhaft Fandau zu befördern. 
— einer Enijchlieuug des k. Staatsminifteriums der Juftij 
und deö vom 9. df. ficht es den Bezirksunterfahungsrichtern, 
welde nad $. 26 der Dienfietinfruftion für die Landgerichte vom 
23. Geptör. d. 4. ihe Bejcäft felbfiftäneig erlebigen, unzweifel- 
‚Rorrefponden; mit allen tgl. Landgerichts 
Ierjten in eng und eben jo find wie f, Land 
gerigtöärzte verpflichtet, 


| 
| 


8 


Sagen, welde zur Zufämdigkeit des | 


Rareiffus, 
Bezirkömmterfuhungsridters gehören, fih an ven fgl. Bezirfsuntere 
fubungerihter des betreffenden Sprengel zu wenden. Zugleich find 
aber die fgl. Landgetichtsarzte verbunden, in alen Fällen, wo bi 
Kenntniß den Borfälen oder von der Sachlage auch für F 
Volizeibehörde von Belang ober fogar deren Thärigkeit in irgend 
einer Beziehung veranlaßt erſcheint, unverziglib aud ven betreffe, 
!. Sonpgerichten gefonberte Mittheilung zu mahen, — Durd Regie 
ruugs · Entſchließung if, nachdem die Meumahl ber Difiritsräthe be 
endet «wurde, Die Wahl der Bertreter der Diftrifte mei mb 
der Pandräthe von Oberbayern auf den 10, Aprilv, 3. anberaumt, 
und find behuſs deſſen 19 verſchiedene Wahlviftrifte gebilvet worben. 
— Bom t. Bezielögerihte dahier wurde wegen Berlegung des Art. 20 
bed Preßgefeges die Untersrädung der autpographicten Schrift: „Wer 
iſt würdig die Siegel im Bude Johannis zu drehen? Münden 
Januar 1858" verorbnet, zugleid aber auf Cinftellung des Straf 
verfahren® gegen ben Literaten Ep. Geil erfannt. — Dan ge t 
heute, daß bezüglid der Fortbauer der Verhandlungen des etz · 
gebungẽ · Aaoſchufſes vielleicht ſchon his morgen eine definitive Ents 
— Orte erfolgen werde. 
mchen, 16, Mär, Hr. Ballenreuther, ein Schüler 
der DH. Bayer und Härtinger, melher ald "Sarafıro« und 
"Dropbift« auf unferm f. Hofiheater feine ünfierifce Laufbahn mit 
vielem läd beirat, Hat farg nad feinem Auftreten vahier zwei Engag 
wentd Anträge nah Frantfurt nad Prag erhalten. Derfelbe hat ben 
erfteren Antray angenommen uad if bereite, wie mir erfahren, im 
Granlfurt mit ſehr vielem Beifall aufgetreten. Ein Auſchlag 
fhmarzen Brett der k. Univerfität verfündet und heute wieder die 
Ermatrifulstion von 3 Studirenven, welche jwar bie ihnen opliegen- 
ven Pfligten zum Teil erfüllt, aber ohne gefiplihen Urlaub fig 
von hier entfernt haben. — Die von dem Bezirfögerichte Angeburg 
unlängft veruripeilten EifenbahnsBevieufteren, melde des Verbrechta 
der "Amteuntreu> 2. Grades durch Billetenunterfleif) für ſchult 
erachtet wurden und —* die Berufung eingelegt baten, Hab 
beim Appellstionsgeriht für Schwaben und Neuburg fammlich Freie 
geiptohen worden, zugleich wurde vie Verufung des Staatdan 
walte® gegen das beʒittogerichtliche, 10 Angellagte freifprehende Urs 
theil verworfen. — Nach dem Jahresbericht der feit vorigen Ya 
in® Leben getcetenen meuen bayer, Hagelverfiherungsgefelfgaft,, * 
trag ber bei derſelben feither verficderte Werth an Getreide und fon 
fligen Früchten 1,680,000 fl Die Eimmahme am Prämien belief fig - 
auf 34,959 fl, die für 321 Hagelfcäven fofort und ohne allen Ab jug 
baar hinausgezahlten Beträge erreichten die Summe von 80,140 fi, 
Dienftesnagrihten.) Münden, 16. Mär. Se Maieftät der 
König baben ft b e ; A 
taubelihe Biare Beeibrunn, Sog Deep nen arm 7, Bär bie 
Drau, Pfarr in ‘ ie, Zander. Tölz, zu. Äbertragen; — unterm 
DB. De) ‚Die tatbotiichke, larz F — dem 1 Brick Job. 
im er, Bicar in P) Id enbeitt, 
Pa Kaftl ter 5 as — 
v. Namens, 
_— den Oberzollinipektor eiheren 
. Kreh zu Marlibreit uchen in gleicher Ci ; 
Bea a En ea Seal 
u Lubwigäbajen a. Rb., 


i leicher 
t an olamt Marltbreit ; 
EL SE 7—— 
J ., ben 
Berfehungsbitte enttp pr 


Du, übertragen 


* * 0 
—— Me — ie] 
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fahrung der Dana un ofläle mit Dampfern fine pr 

(nad Aufpebung der Donau-Dampfihiffiahrtsprivilegien) größer ala 
je, von Seite der Regierungen in Eorreftion der Flüſſe, von Eeite 
der Gefellioften in Ausdehnung ihrer Geſchäfte. Die baheriſchen 
Geſellſchaften ſuchen mamentlıh mit! feftere Berbintungen 
anzufnüpfen.. Die Saljach fell längfiens bis Julius d. J. fid 
einer regelmäßigen Dampfſchifffahrt erfrenen. — Im Bad Kirchberg 
bei Reihenball werden künſtliche Wellenbäder eingerichtet, mie im 
Kiſingen was: den Beſuch nur vermehren wirt. — Bei ben feften 
diegjährigen Affifen find in Ober» und befonders Niederbayern herr 
Hältnigmäßiz viele junge Burfde, die ber activen Armee angehören 
wegen Todifhlage, Körperverlegung ıc, angeflagt. (ad. 3.) 

Es curſiren falfche Öfterreihifhe Kronenthaler mit der Jahres. 
zahl 1795 ana Meſſing mit aufgelötheten ächten Oberflägen und 
Rändern, Werth 30 fr.; deßgleichen falfde, bayerifhe Krormtenthaler 
mit ver Jahreszahl 1817, ebenfo verfertigt, legtere lennbar am dem 

ndeten Rand und dem Mangel ver Raudſchrift; yon falſche 
baheriſche Halbgulvenfläde aus geringhaltigem Silber mit der Jahres- 

t 1842. 

er Köln, 12. März. Geflern Abend fand hierſelbſt gegen 7 Uhr ein 
anerhörter Straffenraub ftatt. Eine Frau ließ in einem Paten einen 
25-Thalerfein wechſeln und entfernte fh, nachdem fie ihre Rech- 
mung bezahlt Hatte, mit citca 19 Thlm., ala ein Mann fi gerade 
für 3 Big. ein Weißbrödchen kaufte. Die Brom hatte eben das 
Hans verlaffen, als der unbefannte Mann fle einhofte, ihr ein Pir 
ol auf die Bruſt hielt und das Geld ‘verlangte. Die Unglädlihe 
fiel in Ohnmacht und fand, ald fie ins Bemußtfein zurädtehrie, daß 
ihre Baarſchaft verſchwunden war. Hoffentlid wird ed der Behörde 
gelingen, den Thäter zu entbeden, 

E) Wegenöburg, 16. März (Rorrefp,) Wie ih von ziem⸗ 
Uch verläfiger Seite erfahre if der fol, Regierungs -Affeflor Herr 
Böllaty von hier zum f. Landrichter mad Eggenfelden beftimmt. 
Da Hr. Pöllath ein ausgezeichneter Beamter if, fo kann man bem 
8 richiebezirt Eggenfelven zu dieſer Wahl nur Glüc wünfden, 
— Die isverhältniffe auf der Donau anlangend, fe hat das 
Bafler vie Eiedecke > Theile ſchon durchfrefſen, dieſelbe 
Werfgwindet raſch und dit Schiffe dürften in kurzer Zeit ihre Fahrten 
wieber antreten können. 

Negenöburg, 15. Mär. 
konnte trog des theilweife bewölkten Himmels ihrem ganzen Berlaufe 
mad; et wohl beobadtet werben, Die angelündigte Temperatur 
Abnahme während derſelben hat wirklich flattgefunden. — Radpem 
bie muthmaßlige Witterung des Kalenders im heurigen Jahre viel« 
fah mit ver Wirklichkeit übereingeftimmt hat, jo ift man nun be 
gierig zu erfahren, ob ver Neumond auch den vorbergefagten Regen 
bringen wird. Plöglihes Thaumelter mit längerem Regen könnte 
im gegenwärtigen Yugenblide ein furchtbares Hochwaſſer veranlaffen, 
nachden ed erft geſtern den gamgen Tag hindurch wieder heftig ge 
fneit hat, und allentpalben die größten Schneemaſſen liegen, welde 
ale Straßen und Wege unfahrbar machen. 

Dresden, 9. März Gar, Großenhain befindet fi im fieber- 
Hafter Spannung wegen des Wuszangs eines Proceſſes, der in einer 
der nähften Wochen in zweiter Yaflan) vor bem Beziskägeriht Dei- 
en verhandelt werven fol. Ein vortiger Mufllkänftier ift an einem 
öffentlichen Orte zu Großenhatm in fo heiterer Stimmung, daß er zu 
einem freunde — Lehrer — im bie Aeußetung ausbrigt: Heute 
bin ich fo fioel, daß ich die ganze Welt abfhmagen Fönnte, und wenn 
es an R. NR. wärelu (Der Gemeinte iſt Mitglied des Gerihtsamts 
allda.) Das wirft Du wohl bleiben Laflen«, erwieverte Icmer. Was 
wetteft Du, das mad ih auf der Stellels heißt ea dagegen. «Nun, 
auf ein paar Töpfden Bier lommt e8 mir nicht an; ich wette, Du 
machſt es niht!u Sofort erhebt ſich der Künfller von feinem Sitze, 
und fi flellend, old bemerfe er den — mit igm Zeither im keiner 
Bejichuug fiehenden — Beamten erft jegt, geht er mit hen Worten 
auf ihm zu; »I, find Sie and datı umarınt ihn und applicirt ihm 





'»Injutie» felhft nicht 


Die heutige Sonnenfinfternig. 
















en eh a ber S * 
Gegen tiefes Ertenntnif haben — 
erhoben, von, Aruſich Net ein „Rufe fei feime 

er un Umfländen opplicirt morben. 

Aus Dresden, den 13.-Mär, meldet man: Beftern ift hier 
ein arger Runflfrevel entbedt worden. Auf dem Mufeum find zwei 
ber Bilder unferer weltberühmten Gallerie zerflört worden; ein Ehri⸗ 
Austopf nach Guide Reni, it ausgefhmitten und der Amor vom 
Eorregio iſt verflümmelt worden. Es wirb jhiwer, Worte für folde 
vondalijhe Zerflörungsmurh zu fingen, welcher ‚gegenüber felbft bie 
Berbrehen aus Noth und Habgier im eimem- milderen Lichte ſich 
darſtellen. Mon kann fih denken, daß man im hiefigen Künſilerkrei⸗ 
fen über dieſes Attentat auf die Kunſtſchätze und die Kunſtachtung 
Dreödens aufer fid if. 

Aus Württemberg. Die Mutter eines bäuerlihen Rekru⸗ 
ten konnte es gar wicht begreifen, daß ihr Sohn bei der legten Con⸗ 
feriptien bie Mr. 2 zog! Hatte fie doc, fe am Heyerei unb Jam 
berei glaubend, ſchon im vorigen Sommer eine Kröte aufgefpiet, bie» 
felbe an der Sonne jhmorren laſſen und das geaau nad der Hofus- 
pofusworjhrift präparirte Tier am dem verhängnigvollen Mor« 
gen ihrem Herzplätten in die Hofe genäht. — Der Aberglaube ift 
eben nicht amdyurotten. R 

Eine jugendlihe Diebebande, beflehend ans 16 Lehrj im 
Alter zwifhen 14 und 17 Jahren, murbe biefer Tage in en 
zut Haft gebracht; 91 im verſchiedenen Gewölbauslagen verllbie Dieb 
flähle fallen erhebener Maßen der Bande zur Lafl. 

Ausland. x 

Bern, 13. März Der Popft hat das Geſuch ver Glarner 
Ratholiten um Verminderung der Feiertage in i Sinue 
entſchieden und auf deren Wunih bin nachbenannte Feiertage ſuſpen- 
diri: St. Hilarius, Joſeph, Philipp und Jacob, Johannes und Eis 
mon und Juba. — Laut der Luzerner Zeitungs werben in mädh- 
flex Charwoche bie Jefuiten in Konſtanz (Canton Thurgam) 
wieber Miffion halten — Ja Aarau if ber im weiten Sreifem 
belannte und geachtete Buchhännler Fr. Sauerländer am 8, db. 
im Alter von 49 Jahren geflorben. 

Genf, 12. März Die Dampffhiffe dea Genfer Sees ſollen 
im legten Jahr über 600,000 Berfonen beförbert Haben. — Der 
März bradte ums Bisher nihts ala Regen, Schnee und Win, 
Schon einigemal waren verſchiedene Schiffe anf dem Ste im ernfler 
Gefahr. Seit heute Morgen tobt ein Stumm, und zwar biefmal 
ans Nordoſt, der alle frühern an Heftigfeit mod weit übertriff. — 
Ein biefiger Spefulant hat Eugen Sue's Keifemagen erflanden, und 
bietet num biefen, mad des Dichters eigener Erſindung gefertigt, ein 
Bunder an Bequemlicleit, mit Bett, Vorrathalammer u. ſ. m.« 
zum Berlanf aus. Eugen Sue wußte, mie es ſcheint, auch noch 
in der Berbannung wohl zu leben, unb einem raffinirten Lebensge- 
auß zu huldigen. s 

Paris, 14. Diärz He v, Lamartine beabficligt, 
feine beiben Güter in der Bourgogne, Milly und Monceaug, die 
etwa 14 bis 15,000 Fr Renten abwerfen, in einer patrioti= 
ſchen Lotterie omsjufpielen; damit hofft man die hypothelariſchen 
Schulden des Dichters tilgen zu können. Außerdem hat er 500,000 
Fr. Schulden gegen Unterfrift gemadt, die er im brei Jahren mit 
dem Ertrag der 20,000 Abonnenten feiner »Literarifhen Unterhaf- 
tungen zu deden hofft. Hr. v. Lawmartine behält dann ned Gt. 
Point, eim Gut. das etwa 6000 Fr. einbringt, eine Reute Dom 
21,000 Fe., welche die Pforte old Erſatz für die ihm einft geſchenl- 
ten Fänbereien zahlt, eine Rente von 13,000 Fr., die der Mad, be 
Lamat line gehört, und 13,000 Fr., anf bie er den jährlihen Ertrag 
feiner literariſchen Wrbeiten ſchaͤzt. Es werben dem Dichter ſomit 
nad Bezahlung feiner Schulden etwa 50,000 Fr. jährlich bleiben, 
Während feiner ſchriftſtelleriſchen Laufbahn hat derſelbe an Honstaren 
etwa fünf Wil, Fr. verbient; aber wie gewonnen, fo zerronnen; et 
bat immer Schulden gehabt. 
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Thaler Strafe 
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Varis, 16. Mär, Morgens 5 Uhr BO M. Die Intereffen 

wer Ghapboms Mäb auf 3, 34 und 4 Prozent berabgefegt. Bere, 
Wientliung der pwiſchen Walmetbury und Woleweli gewedjelten 
Depefcem, veren- derſohnlicher Geiſt bereits im —— — 
a... N dm. d. 0. 3. 
* Marche noch wird vemnochſt ber Aueputz ber Damen⸗ 
Heiber ſehr bandreich werten. Die Kaiſerin fol jugefogt haben, 
808 Ihrige za than, mm die Mode im biefe Richtung zu lenken umd 


dir me u Arbeiter der Baudfabrilen von St. Etieune zu 
Das Dr * ſdilert die Hinrihtung Orfin!'s und Pieri's 
foigendermäffeh: Nadvem die f. g. Toilette der Berurtheilten, melde 


an jedem verfelben in einem befonbern Gemade volljogen wurde, 
beendet war, wurden Drflnt and Pieri zufammengebradt. Pier, 
welcher ſich im einer fieberhaften Aufregung befand, war un 
zubig; ſich an Drfini wendend, fügte er; "Nun! mein Mlter!....“ 
Bei diefen mit gellenver, abgebrodener Stinime geſprochenen Worten 
erwiberte Drfint, welcher lalt geblieben war: „Rubel... Rube!...a 
Nah rem Urtheilsfpruche follten die beiden Berurtheilten ben legten 
Gang mit nadten Füßen und verfleiertem Haupte antreten, Waͤh · 
rend dieſer Vorbereitungen blieb Orſini ſchweigſam. Ws man Bieri 
ben Schleier auf ven Kopf legte, fagte er: = pugt mid, mie 
eine alte Eoletten unb ald man ihm die Schuhe ausjog, äuferte 
er: „Es iR gut, daß ich mir geftern die Füße wufhlu.... Menige 
Dinaten vor 7 Uhr wurden tie Thore la Roquette's geöffnet; Bieri, 
mit nadten Füßen, da® Haupt mit einem ſchwarzen Schleier bededt, 
ging voran; Abb Nottelet führte ihn, Geien Sie unbeforgt, fagte 
Bieri zu ihm, ich habe keine Furcht, ich gebe auf den Galvarienberz. 
Drfini, gleihfalls nadten Faßes, das Haupt verſchleiert, folgte mit 
dem UbtE Hugon. Am Fuße des Schoffots verlas- ver Huflier 
Janvier den Urtheileſpruch. Als vieh gefhehen war, fliegen bie 
beiden Berurtbeilten gefaßt die Stufen hinan, weldye auf vie Platt- 
form des Blutgerüſtes führen. Pier, welder . beim ‚Heradistreten 
ans dem Befängniffe,das Lied der Gironpiften: „Mourir pour la 
trie ...* angefangen hatte, fang noch auf der Guillotine weiter, 
* Kopf Pierke fiel zuerſt. Orfini, welcher bis jetzt gänzlich ſtill 
geblieben war, rief num: „Es lebe Italien! Es lebe Frautkreich!“ 
— und überlieferte fih dem Scharfrihter.... Einige Augenblide 
Ipäter hatten Beide die Schuld ihres Berbrechens gefühnt! Die 
ungeheure Menfhenmenge, melde ber Hintihtung beigewohnt hatte, 
mar UAngefihts biefer Sühne fill und rubig geblieben, 
Aus Aachen mird gejsrieben: Der Rieſe Murphy, welcher 
man feit einigen Wochen die Bewunderung ver hiefigen Bemohner 
am ſich gezogen, hat ſich vor feiner Abreife auch tie Dierfmärbigfeiten 
der hiefigen Start angefehen, Als verfelbe aber bei ner Gelegenheit 
fih den Domfhap zeigen lieh, wurte au der bier aufbewahrte Ara 
Rarls des Grofen, unſeres eAmaligen Mitbürger®, mit tem Arme 
des gegenwärtigen Rieſen zufammengehalten, und da ergab fid, daß 
der Arm Karl tes Großen neh um 14 Zoll länger war, 
2ondon, 13. März. Ju den Leitartifein einiger Blätter findet 
fib Folgendes, was eimer Erwähnung werth if: Der halboffizielle 
»Herald» hält es für angezeigt, Folgendes zu erflären: „Es if jetzt 
fein Zweifel, daß vie Brojhüre »Napeleon IIL und Englands 
vom Kaiſer felbit herrührt, und ala eine Anſpracht Sr. Majeflät 
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3 Geflionmte Betirit a: dr. Dieraeli weist anf das —E 


„bes Lord Derbh hin. Lord Dohn Ruſſell erllart, er mißteene 


® 





an bad englifhe Bol betrachtet werden fann.u Und das Mocenblatt t 


ber Regierung, » The Preß« verſichert feinerfeits (gegen eine Andent- 


ung ia ber gefiigen Times), Lord Derby hätte mie vie Bremierfbaft 


übernommen, wenn ihm die Königin nidt Bollmacht zur Auflöfung 
des Parlaments ertbeilt hätte. 

i ‚414 Där. Bernard ift. unter der Aullage der 
"Beihälfe zum Morbus den Aſſiſen üherwieſen und nad dem Ge 
fängniße vom Newgate abgeführt morten. Geſiers bereita erfolgte 
die Bernehmung wer Zeugen. Das Berhör war zwar fein geheimes 
+8 wurden jedoch nur wenige Zuhörer eingelaffen. 2* 

Zondon, 16. März. Beiden Häufern wurde geftern bie mit 
Granfreid in Folge des jüngflen Zerwärfuiffes gewedfelte Rorrefpon- 
ben; vorgelegt. Im Unterhaufe verfprah Hr. Disraeli eine weitere 
Unterfugung im der Angelegenheit des »Kagliari.u Hierauf entfponn 
fid eine Tebdafte Diefafllon. Hr. Deborne fpeiht ver Regierung 


| 


| 


Pa ame deladents Schiffs: hat für hu 


von einer torpiftifchen Regierung ausgehenden Reformmahregeli, 
Beire Häufer vertagten ſich felieflih, (T.D.d.8.0.u.f.D,) 

London, 16. März. (Die Königin nah?) Osborne. Pord 
I. Ruffel greift das Cabinet an, und fpricht fein Mifftranen gegen 
dagfelbe aus, (T. D. 2.9. 3.) 


go Niederbaperiihes. 


Vaflen, 15. März Gin geflern aus Tirol bier angefoms 
er die Schifffahrt anf 
an eröffnet. Nab den - Autfagen biefer Sciffleute ift auf 

ber ganzen Strecke von Nufftein bis hieher das Rinnfal (Fahrwaſſer 
bes Flaſſes feit 3 Tagen vom Eiſe frei und. un am ben: beir 
berfeitigen Ufern das fegenannte Lendeis bemerfbär, welhes nur 
durch höhern Waſſerſtand gehoben wetden kann. — Geſtern Nadı 
mittago famen zwei Feiertageſchüler von St. Nılola mitfammen in 
Streit, und einer davon brachte dem Audern mit einem Deffer eine 
bebeutenbe Bermundang am Arme bei. Der Schuldige wurde fos 

ich arretirt. (D.3.) 

Ueber die Ankunft der erften Tirnler: Plätte dahier theilen mir 

noch folgendes mit; Fragliche Plätte fahr am 9. d. von Bihlwang 
zwei Stunden oberhalb Kufftein, ab, wofelöft der Ina nur 8} Zoll 
Waſſer Hatte. Dbgleih der Schiffsführer auf allen Stationen, bei 
denen er zu thun hatte, auf den noch vorhandenen Cisfloh aufmerk- 
fam gemacht worden war, fand er doch auf der ganzen Moute mir 
geade mehr Eia im Fahrwafſſer, wohl aber allenthal“n noch Land⸗ 
es, welches namentlih oberhalb Braunau an einzelnen Gtellen nod 
fo fee verengt mar, daß das Schiff bald rebts bald linfs an ben 
Seiten anſtiehß. Dei Eſchenbach hatte das Fahrwafler 54 Zcl und 
bei Bormbag-Reuburg war der Stoß kurz vorher abgegangen, Gut 
liegt, nah  Ausfage des Schiffere, allenthalden am ven Uferplägen in 
Tyrol apelt und harten die tortigen Schiffer ‚nur! des Aug 


blides, ia melden das Waller fi mehr hebt, um ihre Fahrten zu 


beginnen, 
Bermiſchte Nachtichten 
8 terimm bes Innern im bat eine Lieberficht ber Ari 
Idyäben übt Ru ö i 
14 unbefe —— —— ip ne mm 


op 
ſich wieder perfiellen, Kertfch 
größtentpeifs bis zur lehten Spur verloren, mb nor 380 
Stande. büßte = feinen 1796 H 


bat Über 1100 Häufer 
blieben in bemohnbarem 
426 völlig ein, während 475 arg 


men 
Lande ber Grim 


nn werben. Auf bem flachen 
find 105 *artarif he Dörfer und 132 einzelne Geböite um- 
tergegangen, ımd vier Fünftel alles Zug- und Paitoiehes verloren. Taganrog 
Martapol, Berdianol und Jenitfchi haben durch bie Streifzlge der 
einem Schaden von 24 Mill, Rubel erlitten. Dabei un Hr Die Berplegung 
ber eigemen Zruppen gejorgt werben, woburd fi die und Berlufte 

umb 124 Din. Silber⸗ 


Die indiſche Armee hatte dem Mirzfich veröffentlichten amtlichen Ausweis 
ufolge vor dem Ausbruch der Meuterei folgenden Befland. Br 
———— europäiiche Truppen: 2227 Offiziere, 1602 en, 18,815 
Gemeine; — : 2826 e, 5821 Unteroffigiere 110,517 
fidentſchaft Madras: 10,149 europäifce, u mM 
fbentihaft Bomban: 9689 europälfche und 30940 
ome Trupben, ammtftärte: 42474 Guropäer, 199,337 kingehorne, 


Ju ber Nähe ben topjheronjgen Borgebirges ſtrandete jlnaft bat 

ze ii: Ada 6 a ie ee ber ——e—— bie 
om, eſer Fa te drei 

—— A * jäb gen erfolgreichen Arbeiten beichliehen 


Bon ben auf das Inte Preisausfchreiben ber deutſchen eingeloms- 
menen 13 —— Orgelſoneten bat bie des Hrn. Gufſad in Dree 
ben ben Preis nt erhalten. Befoubers beloht Aunrbe voraus die So⸗ 
Hate, deren affer nicht genannt fein will, fotann bie eines Ungenaunten 
* * —* Herren Een = —— elfer = Gera, 
and Dr. . Bollmar in P wur Deren 
Friedrich Pırr in Mainz. ” 

._ Die Roften ber Sonbener Polizei, die Gity mic iſſen, betrugen 
im 444,212 X. Der oberfle Pol 1 2, 
jever ber 22 — 1200 8. jährlich als ei Fe Feed 


Uebrigen varüirt von 49 bie 440 V. Die ganze Diarnfcaft 
Euper-Öntendanten, 140, Suſpeteren, 680 Cergennten unb 526 a 


" 
aus 
ermeknen 
Boliziten. 













J. F. Riets 


Indem wir bem richtigen Empfang von meun Gulden zehn Kreugern, melde 
und zum Beflen ter durch die Bulver-Grplofion vom 18, November 1857 in große 
Noth geratenen Bewohner der Stadt und Bunbesfeflung Mainz gätigft zugeflellt 
worden find, zur ſchuldigen Unzeige bringen, beehrem wir ums zugleih für die unfern 
Beſchãdigten bewiefene Theilnahme den edlen Menfhenfreunzen für bie gefpenbete 
Liebesgabe ven herzlihften Dank auszufpreden. . 
Mit befonderer Hochachtung 

Mainz, ven 15. Mär; 1858. h 

im 


Namen des Hülfs-Comites: 


der PBräfident: Nad, Bürgermeifter. ber Sehretär: Dr, Vogel. 


Verein der Wanderer." 


Donnerftag den 18. Märy 
als Vorfeier des Josephitages 
im Prantlgarten 
mufilaliide 


Abend - Unterhaltung 
durch Kürafier-Mufik, 


wozu bie verehrliben Mitglieder mit 
ihren Familien freundlichſt einlaret 


Der Ausschuss. 
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nkfagung. 
+aMe> 
Bei bem in meiner Behaufung geftern ven 15. März Mittags aufgebrochenen 
Tessa, Koh ich ri —8 9 en. Le hl. —— 
danten warz, Hrn. Doltor Breitenftein, ſowie allen meinen ewohnern 
bes Dat. * ver Umgebung Buchbacht, den Bewohnern des Marktes Belden, D an, Mer ge, — 
Bilebiburg, Grüntegernbab und Dorfen, Allen für vie ſchnelle und zufammenmir. · 5 


fende Hilfe, jo daß der größte Theil meiner Habfeligkeiten gerettet wurde, innigft K ü TasSs i er-M u si k h 


dge. a 
ja banfen, und werbe Gott bitten, daß Er Alle vor ähnlichem Ungläd bewahren möge in: der Klöglmühle. 


Buchbach, ven 16. Mär, 1858. 4J 
u nton Mirtlfperger, Bräuer. 4 Sonntag den 24. März I. 28. , 
ü — Musikalische 























(Bei günftiger Witterung.) 














EEE Bei berannakendem Beübjahr empfiebl: ih in Yaferigung ver maodernsten | SADEND-Ünterhaltung 
Putzarbeiten jever Art jowie in Hleldermachen zu ven biligften Pretſen im gefedfchafts- Cokafe, 






Katharina Alutſchin 
wehnt bei —— x äter!, |d Anfang Abends #| Uhr. 
Reuftapt H8-Nr. 497 über 1 Stiege. h (26) , Die Votſtandſchaft 
ar. Dem Einfender des Artikels von dee Iſat Wr. 74 kann man | F un 
——*— dieſe Mähle von den Borfahren des schen. von Moream u ſho — AT— 

za einer Kunfimähle umgeäudert umd fo num das viertemal anders Tonftruirt wurde Anwefens-Werkauf. 

und andy feine Borfahren Mehl im andere Länder verfendeten, wie auch die Pandahuter Müller und Bis: ' 
Delber, ohne eine Nieverlage in Erding oder andwärtd zu gebrauchen, iht Mehle und Grieſe 
wicht nr nad Baden und Würtemberg, fondern auch nad Feanfeeiih, Schweiz, alien, | 
Tyrol Defterreih m. drgl. verjenven, menu auch nicht im fo großen Duantitäten als die | ä 
ießigen großartigen Rumftmäller, melde über Millionen zu verfügen haben. Daß aber die Händ- 30 Tagm., theila Feld, 
fer mit mehr fo viel Baizen auflaufen, auf biefiger Schramne, it nit viefer Kunftmähle | Holy und Wiejen, befter Bonität, mit gamy 
zujufdreiben, wie Hr. Einfenver glaubt, fondern den gegenwärtigen Zeirerhältnißen ım allen | vom Grund aus neu erbauten maffioen Bohn- 
Bändern, benm ein folder Einfall it wirflid zum Lachen. Ich Einfenver würde aus prafti« | hand fammt Stadl, mebft dabei beſindlichen 
iher Erfahrung rathen, daß diefe große Herren, melde jegt überall Kunftmählen bauen, und Ihönen Garten mit tragbaren Obftbiumen be 
feine Reuntnife davon haben, und jo nun dem erlernten Müllern und Melbern großen Race |fegt, iſt aus freier Hand zu vertaufen. Alen- 
theil und Schaden überall zufügen, und felder daraus feinen großen Nugen fhöpfen werden, |fallfige Kaufeljebh aber wollen fi tes Preifes 
wie «8 ſchon gar Manche erfahren haben, jo möchten wir das uralte Speichwörtlein beifegen: |umb ter Raufsberingungen wegen wenden ar 









Ein fbönes in einer 
guten Lage befinbliches 
Oelonomie · Anweſen mit 











“Säufter bleib bei deinem Leiſt. Dem Einſender wänfhen wir aber mit dem heurigen Andreas Frank, 
Setreid- uud Mehipreifen doch zufrieden umb Gott dankbar zu fein und nicht zu glauben, Beserbauern in Oberwatlenbach, 
daß wem aud die Gemwerbefreiheit zu ſiehen klame wie in aupern Ländern er ein befleres | (2%) t. Landger. Landehut. 


and vwohlfelleres Mehl bekommen würde. Sollte aber die Freude fe groß fein von dieſer 
Rinifimähle Mehl zu bekommen, wo er glaubt er mürbe «0 mohlfeiler oder vielleiht gar um« 
fonft haben, jo kann ex ſich jederzeit eines [diden laſſen, denn mic verfenden es auf Berlan« Mittwoch den 17. Mär. 1858. 
gen and nad 3. wo von biefer großen Runftmühle wine Niederlage ift, Fr | Zum Benefig der Sc — — — 
erloren. Bis zum nädhften Ziel ift ein en zu ie e Mar en erin 
Geftern Abende wurde vom Tüeater bie ermiethen. Johann Spre wer. Di neu 2. 


in die N bt ein Mantellragen verloren. | —— —————— \ 
De solide — —— gegen Be 22222*3 Die Rüdlehr des Landwehrmanus. 
H8..Nr. 351 in ver Rofengafle find © | Bauderile von Schneider mit 


im bie Exped. de. DI. bringen. 
— HT lichfäe Zwetichgen 4 jwei elegant meublirte Zimmer Gefang um Tanz. 


aufs Monat April zu vermiethen. Vorher: 


Stadt- Theater In Landshut. 


























angelom bei 
er * ‚a (86) N. Bigl. Hohe Brücke und tiefer graben. 
(3a) Südfrüdhtenhäntter. Bofle in 2 Alten v. H. Börnflein. 


Drnd um Cigentyum.jvon I.,4. Kieıid. Berantwortlicer Hedafteur: Aug. Ben, 


Kurier für Wiederbayern. 
Tagblatt aus Landshul. (xı. Zaprgang.) 


Alle bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


I 97. 





im ımb nu 
—— 





— ee —— — 


Freitag, den 19. März 1858. 


Mit dem 1. April —** ein naeues *3 des 
täglich erfcheinenben Kurierd (RI. Jahr⸗ 
gang, e 1909), woranf man fi andwärts. bei 
allen Bo: ouen, in Bauböhut 
in der Expedition des Blattes, Mahenfteig Mr: 163 mit 
54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren kaun. > 


—— d. Dſat die Soche gegen vie vielbeſprochene Mad ame 
—* uernfreund, melde vorigen Yahred.um viefe Zeit nach Amerika 


eingeßeüt und mar I Fall wurre verwiefen, welchem folgende That · 

liegt, Der lige Roromefjer Heichele von hier 
ng — id einige. tanjenp Gulden , aufe 
ſich zu niefem BZmwede von ihm 
fielen. Diejen Wechſel behielt fie, 


yabti 
L] 
.. un ee Geld. Mittlerweile vermodte fie 


brachte jed 


Sihung vermiejen. WRittlerweile . = 
Heichele fluchtig gegangen und die Angellagte erllärt mum, fie fei 
von i ug Kraul des Wechſels ermächtigt gemejen, um ſich 
für eine Summe, melde er iht ſchuldete, bezahle zu machen. Dep 
wirb amd burd die eidliche Ausſage ihrer 16jährigen. Tochter 
Der k. Staatsanwalt Gtenglein Hielt zwar die Unflage 
aufreht umd beantragte, bie Angeſchuldigie, deren Beumund buch 
mehrmalige Bolizefftrafen wegen Schwinvelei und Wacher getrübt if, 
in eine Bjäßrige, eventuell (wegen Unterjhlagung) im eine Ajährige 
Arbeitspausfirafe zu veruriheilen. 
Der Beriheipiger Eoncipient Dr, Gotthelf, wie Angabe Heidele’s 
ale umglanbwärdig darflellend, plaidirte auf freifprehung. Der 
Gerichtehof tounte ‚aus dem Ergebniß der dfientlihen Verhandlung 
eine Ueberzeugung ven der Schuld der Angelagten nicht gewinnen 
und ſprach diefelbe frei. Ein zahlreich verfammeltes Publilum, mar 
menilich viel Frauenboll, hatte der Berhaudlaug mit großer Aaf- 
merkfomfeit beigemohnt. — Bon dem Militärgerihiägofe findet feit 
3 Tagen Berhanplung gegen ven des Raubmorbes augeſchuldigten 
Solaten Gabler flat. IH werde Ihnen: pas Uitheil morgen 





——— 


Aut 
al; 





— —— —— —— 


Zofehb, 


mittheifen. Die Anklage führt Hr. Auditor Stöger, die Berthei- 
digung Hr. Aetaar Förftl, — Die kürzlich vom Schwurgerichte 
hofe verurtheilten Mäuber ergeben fi mit Aue in ihr idjaf 
und namentlich zeigt Zach en b acher große Menue. Er hat ein um- 
unwuudenes Geflänbniß gemocht und erflärt, er habe ben Zob ver. 
bient und wolle fein Verbrechen auch gerne mit dem Zobe büßtn: 
x Münden, 17. März (Korreſp.) Bejzüglich der Gefek- 
gebunge · Aubſchuffe war bie diefen Mbenb hödften Orte nad Teime 
Gautfeivung erfolgt. Es geht wie Gerücht, aud namentlich wird Birk 
don den Mitgliedern des Aueſchuffes der Kammer der Abgeordueten 
vermuthet, ba eine mochmallge Bertägung erfolgen werde, ja’ man 
ſah dent Erfheinen- des Hierauf begäglichen allerh. Meffripts feit geftern 
entgegen. Impeffen ift ein folhes Reftript bis jetzt, Abende, feines " 
falle erfolgt, aber dem Ausihuffe auch Feine fonflige Entſcheidaug 
zugegaugen. Einftweilen und 6i® eine Eatſcheidung ber Gtaatöre- 
gierung erfolgt, find die Sigungen det Ausſchuſſes aucgeſeht. — 
Die Sigungen de# Verwalten 

wieder begonnen umb werben vächſter Tage fortgefeit werben. — 
Bei Bed in Nörblingen wird eine neue Seitfeif erfi eine 
«Beitfrift für Gefeggebungs- und Berwoltungs-Keform ie Bäherns, 


von anerfannter Autorität ala Mitarbeiter . figueicen ;- [o namentlich 
Dberappell.-Rath Lauf, die ?. Prof, Bhuntihl, Pig! und Walther - im 
Münden, Makoviga in Erlangen, Weis in Würzburg, damı Medit« 
vath Dr. Roßbach im Würzburg, Landeommiſſär Medicus in. Berg- 
zabern u. U, 

München, 17. März, Dem Bernehmen ua foll vie Eifenr 
— Maunchen- Freifing ſchon am. 1. Mai dem Berkehn über 


werben, : 

Erog Eonnenfinfternig und Gaueegenöber lichen fih vorgeflern 
fhon Lerchen bei uns hören; ob es gerade Die erfien waren, wiſſen 
wir zwar nicht beftimmt, jedenfalls werben: die gutem Thierchen nicht 
fehr angenehm überrafdt geweien fein, einen Witterungszuftand vor 
zufinden,, der wit. ihrem vom Yaftinct dictirten Kalender nicht fehr 
im Einklange ſtehen dürfte. — Die mehrfach beſprochenen Fichen- 
Säyweizerinen Diaria und Margaretha Shebinger find nunmehr 
bier. eingetroffen unb im Gaſthauſe zur „Wlanen 











nad dem biefigen herüberfahren. Gie- trieben, mie es fheint, 
geiftigen Getränfen aufgeregt, allerlei Scherz, bis ver Kahn auf 
ber Mitte des mes umfdlag und mit vier Mann, bie ſich ans 
einander geflammzert hatten, in vie Tiefe verfanl, Der fünfte wurbe 
duch einen Kahn, der von bier herbeieilte, gerettet. Die Ertruns 
fenen, berem Leichen bie jetzt no mit aufgefunden wurben, finb 
ein Sciffejunge und ein Matroſe vom dem bayeriſchen Dainboot 
mTherejew, ein DRatrofe von der „Bietorise, der Düffelvorfer Ger 
ſellſchaft gehörig, uad eim Heizer von „DM, Gtinnes Il» Der Ge 
zettete gehört dem Kölner Boot „Graf von Paris« an. 
Frankfurt, 15. Mir. Wie man vernimmt ift die Anger 
legenheit ver rüdfländigen Penflonen der fdhleswig-holileinifhen Dffi- 
jiere im erfrenliher Weife gtorduet. Die ‚preußische Regierung bat 
nit weiter auf Bildung eines freiwilligen Fonde beftanden, aachdem 






17 er Bel a * Fr 
fen Regierung 5 haben, ji als richtig bewähren werben. 
um 17.d. M. ſindet in Dredden eine Berfammlung deutſcher 
Thenter-Intenbanten und Direftorem ſtatt, eine Einigäng der 
deutſchen Bühnendorflände im werfchiebenen Angelegenheiten, vie das 
gelammte Theaterwefen betreffen, herbeizuführen beabſichtigt. i 
Broniberg, 13. März. Gefteru erſchoß fi hier ein 15jähri- 
“ * Luiſe v. B., Tochter einer Wittwe. Sie war aus der 


werben und allerhand darüber eutſtandene Klatſchereien 
bellagenöwerthen 
melde von der Unglüdlihen wit ber fälteften 
ward 


That gemefen zu fein, 

Unfihr ausgeführt 

. Die Mutter und bie ältere Schwefter waren eben ausgegan- 
gen, ald die Hauegenoſſen durch einen Schuß erfhredt wurden und 
nahvem man die Thüre gefprengt, fand man das Mädchen bereits 


20 Spr., e# ift mod, nicht bezahlt, ſchide durch das Mäpden 2 Thlr, 
Meine Schlitifhube gehören der Schweſter. Mein Atlas ift nod in 
der Eule, mein Album auf ver Damziger Chaufſee bei 2. Ich möchte 
im weißen leide mit ver Bibel, mit glateem Haar, wenn's gebt, 
neben meinem Bater begraben fein. Kannft du mir verzeihen, jo 
thue ee.» Sollten Fälle diefer Art nicht vie Aufmerkfamteit jeder 
Mutter und jebes Menfdenfreundes auf die heutige Erziehung der 
Töchter lenken, der wahrlich eine erufle Reform Roth thut. 

: Mannbeim, 15. Mär, Heute tritt im Mainz vie Rhein 
jifffahrtecommifjlen zufammen, um vie Augelegenheit des Kölner 
Brüdenbaues zu beraihen, wie auch ambere bringende fragen. Ob 


Der Rein hat in Fo 
jugenommen, und «8 ſchiden fid mehrere Schiffe an, dem Hafen zu 


angeregt, wirb Wahrhei 
der That — dieſe Linie, für welche die Natur ſchon vie 
Riaung bezeichnet hat, und auf welcher, mie. wir wicht beqmeifeln, 
fi. der Bertehr vom: öflichen Dtalien und Zirol mad dem Ahein- 
gegenben und. umgefehrt im-micht zu ferner Beit bewegen wirb, wie 
er auch feit Dahchunderten auf- ver im biefer Richtung ziehenden 
Landſtraße vermittelt worden ifi, eine burhaus bammürbige, Die 
Bahn wird vom Offenhauſen am, in welder Gegend fie in die von 
Gier mach Augsburg laufende Worimiliansbahn einmänden joll, bis 
Betingen, wo fie bie, von Wugäburg mach Kempten führende 
Säd-Rord-Bahn erreichen wird, faſt mit keinen irgend mennenswer- 
then Terrainjhwierigleiten zu. lämpfen haben umo darum fen im 
iger U feinem bebemtenden Koftenaufwand verurfahen, mas. 
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eine w Ei Rn 
aus Konſtantinopel / be⸗ 
ftigften Ausfihten bat; er gr 
aͤrz mach ‚Uleremotin abzugeben. Frhe. vo. Br 
ern mil den Darhpfer „Pluto“ mag Athen adgerrif. 


Vior, 
fhritt die exfle Kammer des Laiferl, —— * unter Bei pe 


Zrieſt, 14. Dir, Vr 
Rätigen daß Hr. v. Leffepa bie aüm 


intragung biefe® 
Deguadigungefebreibene in die Aten, Carl v. Rudio, don drei Gen- 
darmen edcoxtirt, wohnte dieſer Beflätigung bei, Er trug das Gewand 
ber: Sträflinge. Man bemirfte, dof fein 
— * eg bat, — —— der: Berhaudlung 
beobachte dieſer ichen Formalitat warde Rudi⸗ 
wieder ueqh Ba Roquette zurüdgebract. — 
Orſfſini hat begehrt, dah man feinen 
Idide, und dert am ver Seite mehreren im ECri 
leute. heerbige,. Dan: erzählt ſogat, eine Dame habe. ſich gern 
reſten zu —— ln fei * nit te rn 
h ngen, ei jed verweigert worden, we 
Reclamitende feine Verwaudtſchaft mit dem Hingerichteten An 
werben, mächfte Woche nah Cayenne 


berichtet, wa Here Der- 


Englann habe ſich ge · 
weigert, den flüchtigen und in Sardinien verhafteten Bowell Hodge 
Scan usliefern zu laſſen, da die gegen beufelden borliegen- 
den Deweife ungenügend erſchienen. ¶T.D.d.t.v.u.f. D.) 
SDn Dom iſt ein eigenthumlicher Brojeh wor dem 
Kriegägerigre beendet worden. Der dortige Pientemant 
unter feinen Rameraben als ein ger Menſch bekannt, aber 
eim Liebhaber des Disputirens. So emtfland zwilhen ihm un dem 
n über Geſchichteftagen, über ben Pr 


dortigen 


Lientnant Mercy Streitigkeite 

wenjäger Gerard und ob zur Löwenjagb ein umgemöhnlicher Duty 
gehöre. Am 1. Yannar fing Merch, . er zur Dffigierstafel lam, 
ya —— bes Geftroges mehrere Un 
an, und bergleihen Schimpfwörter gegen Ho- 
fly ansjufloßen, worüber er vom äfteften Offizier Dun Dem geru · 
fen wurde, Naqmittags zeigte ſich Metch plöglich gegen Hefte, 
fegr lichenswürtig, ging mit ihm mad Haufe, wußte ihm unterwegs 
jedoch aufzuhalten, und fing mit ihm wieder einen heftigen Dieput an, 
in ‚deflen Folge es in Merch's Zimmer zu einem Rampfe mit Gä- 
bein kam, im weldem Rofiez töptlid verwundet wurde. Yet lief 
Mercy zum Ürzte, doch es war zu fpät. Muß der Unter ſuchung er 
hellie, daß Mercyys Saͤbel ſcharf und ſpitz gemacht war, wahrend 
Rofie, einen Sabel wit finmpfer Klinge hatte, fo wie, daß Merci 
mach gefäjehener That Vorkehrungen getroffen ‚hatte, daß es ſcheinera 
follte , als habe er nicht feinen gefhärften Säbel gebraucht, fonderm 
ber Kampf jei mit Rappierem erfolgt. - Hietams leitete ver Anllages 
Att vie Borfäglicteit des Mordes ab amd das Kriegegericht in Cyom 
hat diefe Auffafjung beſtätigt umd ven Wingeflagten zum Tode wer“ 
urtheilt. 

u der Garniſon zu Tours haben Unorduungen ſtattgefunden, 
die aber bereits wieder unterbrüdt find. Auf indirectem Weg gehen 
Nochrichten ein, die beweifen, daß, ale die Regierung durch 
das Mttentat vom 14. Yan, aus ihrer Sicherheit aufgefchredt wurde; 
es die höchſte Zeit war um fi gegen vie allerorten ‚auftretende 
DOppofition zu- waffnen, die bereits fogar im Heer um ſich gegriffen 
hatte. Das Heer foll feit dein Krim ⸗Feldzug durch die Art wie bie 
Beförderungen vor ſich gegangen, burd bie Erridtung der Garden, 
und Hauptjäulih dur dem immer mehr fi in ber Benölterung 
tundgebenden Geiſt der Unzufrievenheit leider theilweiſe augeſtedi 


wollen dieſen begleiten, - 


« Herren jeine® 


yartamtia a 7 Der & —— — die ns 
er Fgefätut I ee Haltung” ” x 
— gegenmörtig in Maris. cifeig mit dem Ynpflanen 
von; serhäftigt ,. nn ber 
Stadt zu heben. Au die meuen ol Hallen werben mit wier 
Reiben von "Wärithen uiigeben, um diefen großen Wittelpuntt Aber 


Berproviantirumg für den Befucher zugleich in eine angenehme Pro 


menede ‚umaugeftalten. but 
Bräffel , 12. März. Der Appellhof zu Brüffel befiätigte in 
feiner heutigen Sitzuug das gegen den Priefler van Thiele und 
feine Mitſchul dige erlafl e Urtheil des Zuchtpoligeigerichte, indem es 
noch vie Gibt es Elek von 100 'auf 2000 fr. unb vie 
Entfhärigungäfumme von 500 amf 5000 Fr. erhößte. 
2ondon, 15. März. Die Regierung hat offizielle Rach- 
richten aus En En. De di —— werfen 
Alumbagd; Campbell felbft } onn 
nn Budnow wirb wahrfceinlid am 25. Februar ber 
Ihoffen worven er. — 
Dep. v. 11177 .) 17} 
en Die neuen Admita litäts-Lorbs Haben geftern au die Hafenbehörs 
de von Portsmouth die Anfrage geflellt, wie viel Zeit es ern 
wärbe, 50 Kanonenboote bienfibereit aus ben 1 
ya fielen. Es wurde erwidert, daß binnen 48 © 50 « 
nenboote dienflbereit mit 


Der König von Delhi if auf ewig verbannt. | 


r die. 
| 


N 


| 
| 
! 


N 2 
als ven Gehen re leer ver am Gaimalana gelegemen Orte 
das unbejhränfte Stapelrecht ‚ glei den übrigen Stapel- 
orten Pinmlande. Als Einlatfözellfammer if die zu Wiburg 
befliwimt, alldo die Hahrzenge befihtigt ımb- die Bnglinge jur Ladung 
verfiegelt werben umb von mo aus eim Zollbebienter mitfolgt. Den 
Fabritaten der Fehence · und Porzelanfahriten im Ayinnlanb if jet 
gellfreie Einfuhr Hoc) Dem Raiferreih Rufland geflattet. 

Die Stadt Melbourne im ver auflralifhen Colonie Bieto- 


ı ia gäblt:jegt 10,278 Häufer; 1848 Hatte fie mu erſt 1096 ik 
Eine 


ber Borfläbte, bie jegt von der Stadigenieinde getrennt 
find. Unter den Prachtbauten zeichnen’ ſich bie. beiden Gebäude ber 


Best ⏑ 
* latholiſche Rice zu. St. —X * ein ſtattliches Baumerf 
werben. Am 30. Januar follte die Gemälveauaftellung der Biltoria- 
Geſellſchaft für fhöne Künfe in Melbourne eröffnet werben. 

> ie neueſte Depef he aus, Indien wird non der Köln. Zeitg. 
in folgender Fafſung mitgetheilt: Eine offizielle. Depeiche ana Malta, 
14. Mär we a Pant: EampeM’s Bortrab marfchirte am 
13. Febr. gegen‘ Alunbogh Und paffirte Nuffirabah (?) bereits am 
14 Gebr. Campell, der das Belagerumgsgefgüg in Cawnpur ermar- 


\ tete, beginnt wahrſcheinlich ämı-28. Wehr; Das Bambarbemeiit von 


; Ladno, zu befien Einſchli 


geheiztem Refiel aus Portemouth auslaufen | f 


A ung 20000 Wann mit hundert Kancnehı 
jedoch t von Delhi iſt nah den Avama- 
nen A Kader Venice worden, _ General Str High Roſe mar» 

Shrorapuh mwurbe erobert. m 


e chitt gegen Ihanfi und Kalpt. 
Banen. — Die italienifhen Delegaten Hielten geflern wie⸗ 44 wäre Quartier für‘ 16000 Earopẽer vorbereitet 


der eime Couferenij, auf weichet die, ihrem —— — —— 
einſtimmig ommen wurde. Wieder wurden 
er beiflimmenbe a und Auslande verlefen, da· 
unter einer von. Hrn. Gladftone, deſſen beifälliger Inhalt mit lauter: 
murbe, h 
ed ** Mär,“ Im der geſtrigen Sitzung des Unter 
dauſes erwiderte Dieraeli anf eine Anfrage von Horamau, Graf Mal-, 
mesburg verweigere Wränfreih die Auslieferung des Domell Hodge, 
Ba die gegen ihn vorliegenden De mweife zu eimer Anllage mad englis 
ſchem hareichten.· VDer Freibeuter Geueral Walter 
ne BT an an Die 
‚6 A 
i Mporus auf Venr franzöfifhen Stationd- 
on dem framzöflfchen Gefanbten umb 
dem griech 
NRüdfahrt landete der Priniyrim Scutari, be das Klofter der 
drehenden und einen Theil des g Friedhofe. 
Abend beehtie er ein ähm; mem. ber, hellemifchen Colonie im Hotel 
Miffiri gegebenes Diner * Pre Dat Hotel war 
bas feili ah dem Diner ging i 
—— 


yefter Zeit, 


Zeinfaamen . 
Reps 


x der Prinz) in j 
Ad Se. k. Hoheit beim Gultan fheifen, hub | 


= 


iſchen Minifter,- bis an das ſchwarze Meer. Auf ber | 


) 
| 
I 








Die auferordentlihe Botſchaft, welche der Maifer von 

ua Europa zu fenben befelcijen, hat, wie tie weuejten Ber.ste aus 

Yabo-Ehina melden, am 5. Januar vie Meile Sach Amerika ange 
regen. Bon bort wird fie fih mad, Europa begeben. Hu der Spike 
der Soiſchaft ſteht det Vrinz Thi-Euzen, ein Meffe des Raifend; 

er hat ein ge von 30 ®. Ecr ſchitt ſer zu Simoda an 
Bord des hollaͤndiſchen Schiffes emataug“ ein, welches von dem 
Hofe vom HYeddo gemiethet worden. Noch mie war eine japane ſiſche 
Geſaudtſchaft in a geweſen. 


„ZI Münden, 17. März (Korreſp.) Die erledigte Laud⸗ 
eihterfiele in Eggenfelden wurde durch aülerhöchſte Entfchliehunig 
Her Chriſtoph vñ 8ollath, Aſſeſſor bei der Regierung von Ober⸗ 
pfaly und Regensburg verliegen. 

TO 2andöbuf, 18. Mär, Heute Bormittag kam. wieder eim 
fiarler Trauspott Munifionswagen hier durch ‘ 

AN ———— 16. Maͤrz. (Korr.) Die Thaͤnigteit am ber 
ee bier bereits'mwierer begonnen: «8 werben Echwelln 
hergerichtet. ı aenscllen Beitend Baumaterial zugeführt. · "Durd 
wiederholten Schneefall waren unfere Straffen Faft anfahrber ger 
macht, jedoch weicht · derſelbe jetzt tem anhöftenden Mägen. 
>. Ha Nr. 68 des NAuriers für Mieberboger wird mem 7. 
März aus ter Holetau ver Berfud eines gemaltfamen Einbruches 
n das neue Landgerichtegebäude zu Mainburg gemeldet. Dieſet 
muß kurzweg mwiderfproben werten, indem an biefer Sade nicht das 
Minvdefte wahr if... Herr Einſender des Befagten Metitele mlgt fc 








(4. -Sahacı ber ie die air Gachverhäftnifie igen 
und. fib wicht fo leicht ‚einen großen. Bären aufbinden Laflen. 
v  Mainburg, 16. Wkär, 1868. 
ts·Magiſtrat Mainburg. 
1858. . 7 
— Bitter Der Mitteloreis 
| f. ze fl. —— 
nid 6 21 
12 
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findet bei Unterzeidhnetem Heute Mbend 


Abend - Unterhaltung 


Ratt, wobei gutes Sommerbier ver- 
abreiht wird. Hiezu ladet ergebenft ein 


Franz Schwäbt. 





Koller gegen Geiſelhöringer p. deb. hyp. 

Yaı Wege der Hilfsvolifiredung wird nachſtehendes Mobiliar als: Häng-, Glas: und 
Rommodeläften, Tiſche, Stühle, ein Billard, Betten und Betiftellen, Bilder, Vorhänge, Spiegel, 
1 Stodußr, 1 Mang, Kupfer, Zion und Meflinggefbirr u. |. w. am 

Mittwoch den 24. März 1858 Borm, von B—12 Uhr 
im Beingaflhaufe des Johann und ver Katharina Geifelhöringer im ber Mltftant dahier 
öffentlich gerichtlich gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert, wobei der Zuſchlag erft erfolgt, 
wenn das, Meiflgebot drei Biertheile des Ehägungswerthes erreiht. 

Yandehut, ben 10. Mär, 1868. 


Königl. Bezirfögeriht Landshut. 
Der töniglihe Direktor: 
tippmann. 














| 
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Empfehlung, ‚ 

Um zu großem Andrang vor ° 
| erlaube ich mir einem hohen 

Adel and geehrtem Bublilum an- 
zupeigen, daß bei mir afle Arten Strob- % 
Hüte fhön fogenirt und gepugt, uud + 
gefärbt werben. Auch aeue Hüte ıc. find } 
in größter Aue wahl zu bem billigften Breifen * 
zu haben, Mit Adtung empfiehlt fid i 

Job. B. Saarpaintner, 
*Sttrohhut · Fabrikant in der Rofengaſſe. 












Billard — Kegel-⸗Scheiben 


auf v Kegel, mit nachſtehenden Gewinnften: 


* 


— 
Lehrlings⸗Geſuch. 1 
In einem gewerbfamen Markt Niever- H 





% Preis: 40 M. nebſt feidener Fahne, 6. Preis: & fl. gebſt feidener Fahne. 

e ra 8 [77 " ." ” Te " 2 " [7 " " 

Is Sr R 7 x Zwei Tagsfahnen mit je 4 Fl. und ein 
Be * x Meiftpreis mit @ fl. nebſt ſeidener Fahne 
Kr», —— ——3 werden frei gegeben. 

Bedinguiſſe. Geſchoben wird mit dem Queue (und zwar nur mit dem beim 

= Billard vorhandenen) von bem bezeichneten PBunfte ans und ziehen weniger ald 6 Segel 


bayern®, in einer fehr gut eingerichteten 
Färberei, wird ein Pehrjunge mit ober 
2 ohne Pehrgelpgefuht. Nähere Auelunft ers 
teilt mündlich oder auf franfirte Briefe 
W. Lafchinger, in Hainsbad } 
(23) bei Geifelhöring. 


— 
FR vom Erſten den Berluft bes Looſes nah ſich. — 
Zwei Kugeln geben ein Lode, vom welchem die erſten 6 Tage 15, die übrige - — 


b ng. \ 
‚ID Mit Hoher Genehmigung gift der Unterzeichnete von Mittwoch, den | 
417. Mär; bis Freitag den 96. März ein x 
S | 


G Zeit 12 Poofe auf einen Stand gehen, welcher durchſchnitilich einen Gulven Loftet. 
F Zur Beſtreitung der Koſten Gesten 6 fr. vom Gulden in Abzug gebracht. Freitag den ung Mär; 53 
Die erfle Tagsfahne erhält jener Hr. Scheider, welcher die erfien 3 Tage, und — bei Unterzeichmetem vorzüglich gute 
die zweite, der bie mächftfolgenden 3 Tage ven höchſten Treffer macht, Den Meiſtpreie Fiſchwürſte 
erhält jener, welcher ben meiften Geldbeirag hineinſchiebt. h ft, als auch im Haufe ‚das 
Das Uebrige befagt das Standprotokoll und ladet unter Zufihernng prempter |femehl * ze * — a 
und reeller Bedienung freuntlicft ein Pe —— 


Landehut, am 15. Mär, 1858. ae a ee 

1) (26) F. Müller, Beingaftgeber zum fwarjen Hahn. — irgs · Schneden find nch 

REERZFSAFEASTLAFEI TEE IE Joh. Buhmayr, 
Klah ll 1 20 37 7.7 1.7 3.7 2.7 17035 —S a Säpfrühtenhäntler. 









Kapital - Offert. 


| In mehreren Boflen find 4? 

I: 14008 fl. auf fihere By 

| pothet fozleih auszuleihen. Dars 

| (ebenatucher wollen ſich weuden an 
Blaim 


| ebrigfeislich-autorifßrter Eommiffienär 
= | (60) in Landoehnt. 
| — —— 7 TS 
i ‚Stadt- Theater in Landshut. 
' Freitag den 19. Märj. 1858. 
Leiste Borftellung im letzten Abonnement. 


Fagd-Verpachtung. Die Walpurgisnadt , 
N, In der Gemeinde Adlkofen wird die Jagd zu 4464 Tgw. — — BE: 
> {4 2: \ t. Gi 
= EG: Dienftag den 6. Kpril Rodhmittags 3 Uhr — Semizianien Di SL IE, 
ae im Wirthöhaufe zu Adlkofen an den Meiftbietenden Öffent- | mägrten gleiten Rımens von, Gharlette 
a ” ih verpachtet. Birs- Bfeitien 
Drnd ums Eigenthum von J. F. Rietſch. Berantwortiiher Wevatieur: Aug · Benz 





2 Der Unterzeichnete verfauft aus freier Hand feine im der Hof 
mark Stauern, am ben gewerbſame n Martt Gangfofen auſtohend, 
A und an der Gggenfelvener Pandflraße gelegene 


Spezerei- und Schnittwaaren- Handlung, 
J mit zweiftödigem, aus Steinen erbauten und mit Daſchen gebeten Wohnhauſe, fammt 
J Holjfhupfe und 1 Tagwerk ſchönen Hauszarten. Mähere Auskunft ertheilt müntlich 


J oder fhrifilih der Eigenthümer 
! Bohaun Rechner, Handelsmann 
in Stauern bei Gangfofen. 
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urier fir Wiederbagern. 


EEE Tagblatt aus Landshut. Zahrgagch FERETELE 





Ale bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. ne 
Gamftag, den 20. Mir; 1858. M 98. 








Telegraph. Depeſche des ſtutiers für Niederbayern. 

Würzburg, 18. Mir, Im’ Bauntuntenfällgungd-Pr 
‚seh wurden Jußrumenteumadher Bait, Ehefrau Dürr, Ehefran 
Rämpf frelgeſprochhen, alle andern Augetlagten aber jduldig 
erlanıt. F 





Deutidland, 


Münden, 18. März. Zufolge höchſter Entſchliezung bes 
f. Etaatöminifteriumd ded Innera für Kirchen und Gchulamgelegen- 
heiten werden die Reciorate der Gymnaſien und Gubreciorate der 
Holirten Leteinſchalen, jowie die Borfläune der männliden und weib- 
lichen Erziehungs + Infitate des Regierungäbejirtes Oberbayern von 
ver f. Regierung auf die von bem Privaldocenten Dr, Oecar Hey 
felder bahier ber: bene Schrift: „Die Rimbheit ves Menſchen, 
Erlangen 1858 2te “ aufmertfam gemacht, und ıbirb ben» 
feiben dieſe Schrift zur Auſchaffung für die Bibliothefen ihrer Au⸗ 
Ralten, fsweit vispomible Witiel hiefür verhanten find, eutpfohlen. 
Ge, Wo. der König baden darch allerhöche Emfcluhung vom 
3. de. genehmigt, daß bei den Garnilons- Gompagnien: 1) ber 
Spenfer abgefhafft, dagegem in der Gebühr für eime fehejährige 
Dienfzeit ein dritter Waflenrod aufgenommen, und 2) cin Borſtoß 
von lorubluuem Tache on ten ang vr ver —— Sehen 

a dt werde, — Bergahgenen Diontag e 

a Punttionäre ver EifenbapubauEommifjion eime 
Aurienz bei Sr. Exc. dem Hrn. Diniflerpräfiventen v. d. Bforbten, 
am ihren Danf wegen der von Er. Maj. vem Kniz ihnen jängft 
zugefiherten Suflentationen amszufpreden. 


Geftein Hat ein mehrfländiger Minifterrath flattgefunden; man 

, 6 habe ſich in demfelben mm die Frage gehanvelt, ob tie 

athungen der Gefeggebungsausfhüfle fortzudauern haben oder 

nicht. — Geftern Nachmittage hat e8 in ber Landwehtſtratze wieder 

‚ eine Ueberſchwemmung gegeben und ſchwoll das Waſſer derart an, 

daß es in dem Keller des Haufes Mr. 26 brang, von mo &8 mit 
einer Feuerfprige ausgepumpt werden mußte! 


München, 18. März (Rorrefp.) Auf dem Privatiheater 
Er. di. des Könige, im weißen Saale der Reſidenz, wurden die, 
fen Abend von und Damen aus den höchſten SKreifen zwei 
frauzöſiſche Städe aufgefähıt: „Le: Marquis de Pomenars,“ 
Gomerie par Mde. Sophie —— hierauf „Les Fantaisiea 
d’un Milord, Comedie par M.M. Royer et Narrey. Dargefelt 
wurden biefe Stüde von den Gräfinen Baflenheim und Marie Lur- 
burg, den Grafen Theodor Friedrich und Eduard v. Mei, den Fchrn, 
». May umd Ladwig v. Parode, Hr. v. Minet und Hr. v. Bafler. 
Die f. Mojeftäten haben mit den f. Prinzen und Bringefiinen und 
ven hiezu aus der Elite ber Geſellſchaft Geladenen der Borfiellung 
beigewohnt, — Geftern ftarb dahier der penf, Major im Ingenieur 
Corps, Joh. Nep. Haubenfhmid, 66 Jahıe all, — Die erwartete 
allerh. Eutjhliegung in Berrefj der Befchläffe des Gefegzebungs- 
tAusjhufles war bis diefen Abend noch nicht im Ständehauſe einge 
zoffen und es hat deßhalb auch heute noch Meine weitere Gigung 





des Auofhuffes Aattfinden können. — Die Gigungen des Verwal · 
tuugsraſhes der bayer. Dfibahnen find hemte wieder zum Schlufſe 
gelangt und wird ehr. v. Rothſchild, der zu denfelben hier eingetrofs« 
fen war, morgen wieder nah Franffurt zurädreifen, 

Dienfteönabridten.) Münden, 19. Mär. Se 
Könis Ach, Sich Äh aehunden unterm 15. 
kath. Pfarrei Heimbab, Log. Grebing, dem Priefter Joſeph 
Liepold, Euratbenefiziat in Baimersheim, . ugolftabt, zu 
—— unterm gl. Datum den Hyllverwalter anhand Höhne am Re ' 

Qamte I Griefen im Hauptzolfamtäbezirte Mittenwald unter 
dung des $. 2 der IX. Beilage zur Berfallungs:Urkunde feiner Stelle zu 
entbeben, und ven Nebenzollamts-Gontroleur Zav. Bernbart in Melled 
zum Zoliverwalter des Rebengollamts I Grieien zu befördern. (R.IR.B.) 

Lindau, 16. März Die ſchweijeriſche Sudoſtbahn, in ber 
Auedehnang von EhurrRheined, hat im dem letzten Tagen bie er 
wunſchte Vollendung in ven hauptfählicken Bauten derart erhalten, 
bafj bereite Probefaheten auf der Gtrede bewirkt merden fonnien; 
man hofft zu Anfang Iuni die Girede dem Verlehre übergeben zu 
Bnnen, Im Yuftrage des Bautierhauſes Rothſchild in Paris langte 
g. Ingenier Berfh zu Bregenz an, um die TracirungeÜrbeiten für 

rbauung der Bopenfergärtelbahn vom Bezirte Untertheinthol wan 
von Siadt mad Bregeny zu en. — Die dar 
bier feit Anfange Juli v. 96. gegründete Filnale der bayeriſchen 
Oypotbefen und Weqhſelbank Hat in ven lepigeflellien Rechnungder· 
gebmiffen für vie kurze Zeit ihres Beſtehens erfreuliche Refultste ge 
liefert, Beſondere namhaft waren die Efcompte- und Leihgeſchafte 
und weien dı8 Gefammterttägniß die Summe von 5720 fl. 16 fr, 
nad, ven melden mh Beſtreitung ver Regie-Musgaben und der 
nitt umerbebligen Eintichtangtloſlen nod gegen 1406 fl. Reinger 
winn verbleiben. " Für die Damvelsverhältniffe der hiefigen wie der 
benachbarten voralbergifhen und ſchweijzeriſchen Gegend zeigt fih vie 
Anftalt von befonderm Bertheile umd läßt fib ein gänftiger Fort · 
beſtond etwarten. 

Negensburg, 16. März. Nachdem vorgeflern der Winter — 
wahrſcheinlich zu guter left — uns noch mit einem beveutenden 
Schneeſall beimſachte, brachte uns Die geftige Sonnenfinftermiß ein 
mäßige® Thauwetier, welches heute bei mod gelinderer Temperatur 
bald ganz und gar die Spuren des vorigen Gonntags-Sänees ver« 
tilgen wird. Die Donau ift von bier Aromanfmärts im Riunfal 
auf mehrere Stunden eidfrei umd mur am dem beiven Ufern ziehen 
fig noch Steeden von Eis dahin, melde deßhalb länger verbleiben, 
weil fie wegen der ſeichten Stellen mehrentheils 5i9 zum Grande an« 
gefreren waren. Bon Winzer, Prüfening umd weiter aufwärts war 
ſchon feit mehreren Zagen die Domau offen, da der inte Stromarım, 
vom ſog. Wöhrloh abwärts bis zur fleinernen Bräde und ven de 
bie unter der Einhändung des Regens, Keine Eispede mehr trag. 
Auf der Staptfeite if die fleinerne Brüde und die neue Brüde zum 
untern Wöhrd ebenfalle eisfrei und der gegen Schwabelweis, Stauf und 
weiter hinab noch ſtehende Stoß iſt gänzlich; mürbe und löst ſich ſicher Heute 
über Nacht fucceffive in Heinen Siefligen ab, fo daß — tritt wiät flarter 
Regen ein — die gedrohte Gefahr eimes verheerenden Eißganges im 
Maſſe die Uferbewohner nicht beſchädigen wird, Der Stoß bilpete 
fi bei Regensburg am 27. Yan. uad fand bis geflern, mithin nicht 
ganz 7 Wochen, aber um 13 ‚Tage länger, als jener vor zwei Dah ⸗ 
sen welcher fi am 21. Der. 1855 fehfegte und am 24. Jam. 
gleihfals ohne Hohmaffer und Beſchädigung abginz, fe daß ſchon 


jetät der 
ärz bie 
liau 


— 


— 310.— | e 


im Febtuat mit den Dampfſchleppſchifffahrten begonnen werden founte, 
Diefen gewiß erfreuliden Erfbeinungen dürfte dann wohl auch in 
nicht gar weiter {ferne der Eintritt ded jo lang erfehnten Botlenzes 
ald das Zeichen eines zu erwartenden gefegneten Jahres folgen und 
die fpefulativen Befürdtungen, welche ber befaunte *Rotrefponvent von 
hier in allen Zeitungen hinauskreiſchte, zu Shanden mahen. Welch' 


neued rege® Peben mit der befferem Zahreszeit auf hieſtgem Plage | 


fi geltend machen wird, davon fann [dem jegt mit aller Zuverſicht 
—— werden. Richt wur, daß die bis jeht fo weit gediehenen 
auten und Arbeiten am ber Oſteiſenbahn, namentlich der Brüden- 
bau, durch ein günftiges Gefhid von Ueberfäwenmung und Berhee · 
zung verſchont bleiben und alfo das Werk in ununterbrodener Weile 
fortgefegt werben fann, ſo bietet fih auch amberfeits die begünfligte 
Gelegenheit dar zum Beginn eines lang erfehuten Unternehmens glei 
widtig für den Hanbel und Bertehr, wie für die Geſundheit vieler 
Bewohner und bie Berfhönerung der Stadt — wit meinen den Ab- 
Brad der gan; und gar zwedwibrigen Stabtmauer, womit dem Ver: 
nehmen nach von ber f. Billa aufwärts begonnen werben ſoll, ſobald 
es nur die Umflände etlauben. 
Daf foranm ber Perfonen- und Güterabferfigungsrienft ver 


£. Donau» Dampficifffahrt auf dem rechten Ufer des Stromes am. 


der Siadiſelte fituirt werden wird, ift befannt, uud wird bieß mit 
wenig beitragen zur leichteren und rafcheren Erpedition und Communi · 
katien im Dampfidififahrtäbetriebe. Lebterer verfpricht in biefem 
Jahre ein bedeutender zu werben, fowohl im Berlehr zu Thal wie 
zu Berg, da — wie [den früher erwähnt — bedeutende Anmel- 
dungen ftattgefunden Haben und wie äfterr. Blätter diefer Tage mel» 


deten, and; der veemafige Pefiger Markt außerordentlih reich befahren - 


mar und große Geſchaͤfte ins Ausland N wurden, mwobon ber 
größte Theil diefer Artilel auf der Mafferfiraße befördert werben 
wird. Bet -diefer Gelegenheit vücfte es zwar als etwas fpät aber 
nicht old ganz und gar überfläflig erfcheinen, zu eröffnen, daß ber 
Bertehe wer f. Donau Dawpfſchifffahrt im vergangenen Fahrtjahre 
troi des beimahe ven ganzen Sommer hindurch angebauerten nieberen 
Waflerftandes, teoß der ftattgehabten Konkurrenz und fonftiger eben 
nicht günfiger Einflüße, dennoch ein ganz lohnender genannt werben 
muß, da zehn Bahrten mehr gemacht, au nahezu fünftaufenb 
Berfonen und jweihunverttaufenb Ztr. Güter mehr befördert wurben, 
als im Borjahre. Begäufligt die Schifffahrt viefes Jahr hindurch 
ein ermünfdter Wafferftand, fo parf man im viefer Saifon mohl 
einem gleihen, wenn nicht glänyenderem Refultate entgegen fehen. 

enberg, 18. Mär. Eiderem Vernehmen nad ift ber 
t. Bauireftor und Stadtlommiffär Hr. Meyer zum Banfvireltor 
mit dem Range eines 8. Regierungsdiceltord ernannt mworben unter 
Entbindung von ber legteren Funktion, 

Kiffingen, 16. März. Intereffant iſt die Erſcheinung, daß 
umfere Heilquellen, während ringeam drädender Waffermangel herrſcht 
ftetefort in gleicher Kraft und Fülle ihrem Meichthum ausgießen. 
Das liefert wohl den beflen Beweis dafür, daß die Riffinger Heil- 
quellen aus einem fihern Horte auffleigen, auf melden bie Fluctu⸗ 
ationen der Tagwäſſer einen Einfluß nicht zu üben vermögen., 

In Dresden werten jeyt Helena» Mevaillen aus Ehotoladẽ 
gebaden. 

Freiburg, 14. März. Geflern Abend mit dem Sähluffe ver 
Dper Fidelio ftürgte Hr. Direltor und Kopellmeifter Shrammed mit 
dem Auffchrei: »IH bin wahnfinnig: mein Sehien fliegt fortte zu 
Boren. Fin anmefender Arzt goß ihm Waſſer über ven Kopf und 
ließ ihm zur Mer, worauf der Kranfe ruhiger wurde. Bit Heute 
dauert bie fire Idee, fein Gehim fliege hinweg, mod fort. Wie 
Urſache des entfeglihen alles wird der Umfland angenommen, daß 
Hr. Schrammed vor einigen Wochen bei Glatteis auf das Trotteir 
geftärgt ift und ſich wahrfheinlic dabei das Gehirn verlegt Bat. 

Wien, 15. Mär. In Tälya (Zofayer Gegend) hat fih ein 
Einwohner erbängt, zuvor aber fein Haus amgezüutet. Er lebte in 
ſchlechtet Ehe mit feinem Weise. Ald das Haus in Flammen ftand, 
und bie Bewohner des Ortes zum Lölhen herbeieilten, fand man in 
feinem Zimmer fein eben erft geläriebenes Teftament, worin er fein 
ganzes Bermögen der Kirche ver macht, fein Weib verfludht und feine 
Ratbarn um Bergebung bittet, daß er fie durch Anzünden feines 


Haufes in-Säreden fee, aber er wiſſe fid ‚wi a 
um feines Meibes los zu hd u. une en ee. 


Weibe in der Erbſchoftsangelegenheit behilflih fein werte. Das Te» 


Rament liegt bereits beim tortigen Stuhlt ichter amte 

Prag, 14. März Die eben vollendete Boltsjählung gibt 
uns die Urfabe der wachſeuden Wohnungsnoth im einer Ziffer am, 
Es Hat fih mämlih vie Bevölferung feit dem Jahre 1850 um 
23,000 Seelen vermehrt. Der gegenwärtige Stand der Bevölterung 
Prags if 153,000 Seelen, mit Einſchluß ver außerhalb Prag-Wei- 


lenden 163,000. 
Ausland. 


Naguſa, 4. März. Am 22. Febt. mochten die Tarlen, am 
3000 Daun Infanterie, 4 Ranone und 300 Reiter ftart (reguläre 
Truppen mb Batjht-Bozufa), einen Angriff anf die Hinter Bupay 
unter Anführung Bucalovih'® und ber montenegrinifen Senatoren 
Ivo Role umd Stephan PBerloff anf den ſchon zugängigen Höhen 
ſtehenden verbünbeten Infurgenten, um fie aus dieſer feſten Stellung 
in bie Ebene zu loden. Diefe aber, das Mandver durchſchauend, 
liegen ſich nicht verleiten, bie bald zurädweihenden tärfifchen Truppen 
zu verfolgen, ſondern begnügten fih damit, mad landesäbliger Ge⸗ 
febteweife auf große Entfernungen den ganzen Tag über ein ziem« 
ih erfolglofes Sciefigefeht zu unterhalten. Am folgenden Tage 
wurden fie aber fühner, fliegen bis auf wirffame Schußweite gegen 
das Thal hinab und eröffneten eim beftiges Feuer auf die Türken, 
Diefe erwiderten dasjelbe mit Geſchütz und Kleingewehr und ver« 
fuchten vergeblih, durch die BatjhirBozuf’s (größtentheil® Arnauten 
unb wahrfceinfih die einzigen Truppen, welde auf foldem Terrain 
zu brauden waren) ben Feind aus feiner Stellung zu drängen we» 
zauf diefer, immer muthiger, eudlich ſelbſt im »ie Dffenfive über 
ging und fie zum Mädzug bis am den Cingang bei Thales von Zu- 
pay zwang. Das Gefeht dauerte bis zum Abend, mob die Turlen 
felen über 300 Mann am Tobten und Berwunbeten gehabt haben. 
Die Zupgier geben ihren Berlaft auf nur 30 Zodte und 70 Ber⸗ 
wundbete an. Im der Nacht verließen bie Türken ihre Stellung und 
zogen fi nad Erebinje zuräd, indem fie dabei die wenigen am Ein» 
gange bes Thales mod unverfehrten Häufer nieberbrammten. Um 
fi) gu rächen, fliegem bie Zupzier in bie Guttreina binab und branu» 


- ten bas türfifche Mauthgebäude nieder; dem Zolleinnehmer und feinen 


Gavaffen gelang es, nah Caflelnuceno zu entkommen, Kloſter Dutz 
iſt von den Türken befegt worden. Die Kirche desfelben wurde auf 
mahmömeife von ihnen rejpeftirt, während fie fonft am anderen, 
während ver Erpebition von ihnen befegten Orten an Kirchen und 
Eapellen arge Verheerungen angerichtet hatten. 


M , 18. Mär (forrefp) Am 7. Juni be- 
ginnt die zweite Echwurgeridtöfigung für Niederbayern für das lau- 
fende Zahr. Zum Schwurgerichts · Präfidenten wurde ermanmt ber 
f. Uppelationsgerihtsrath Lubmig Gmeiner von Baflau, zu beflen 
Stellvertreter der 1. Bezirtögeridtsratp Baur von hier. — Heute 
morgens wurbe im ber Mähe von Aitenhofen ein. junger Buchbinder⸗ 
gefelle erhängt gefunden. 

Deggendorf, 14. März. Unglüdsfälle dahier und im ber 
Umgegend folgen ſchnell aufeinander, Bergangenen Montag di 8. 
d8. M. Nachmittags verunglüdte in einem Steinbruche bei Metten 
eia Ürbeiter, Vater von 4 Kindern, durch Herabrollen eined Steine® 
und blieb augenblicllich todt am Plate. An dem nänligen Abend 
wurbe in bem benachbarten „Bergu ein Mädchen von 5 Jabren vurch 
Einftürzen eines Helzſtoßes getötet. Am 12. r. M. Mittags 11 
Uhr wurden 2 Arbeiter in einem Steinbruche für Flafterfteine in 
ven "DMühltogen« vaburd verfhätter, daß Me umter einer bereite 
untergrabenen überhängenben Erdſcichte fertarbeiteten und dieſe durch 
die Erſchliterung des Sprengens und die Witterung (Sturm) ſich 
ablöſte; der eine wurde tobt herausgegraben, während ber andere, 
"Bıter von 6 Rindern, deffen Weib und 4 Finder zu Haufe fehr 
frank Liegen, lebensgeführlih verwundet ift, Geſtern ben 13. de, DM. 
Halb ı Uhr ftürgte bie Ehefrau und die Schwägerin des Bauers 
Bebamer vom diſcherdorf währenb bes Waſcheus in eim zu biefent 
Zwede in das Eis der Donau gehauenes Lob; die rau wurbe 


| gerettet, die Schwägerin verſchwand aber unter dem Eiſe und ift zur Zeit 


.& ©, nad Amerita ausjumanvern gefonnen if. 


glaubt, hat dieſes binnen 14 Tagen um fo gemiffer zu thun, ala fonft hierauf keine Nüd: 


— 41 — 
und nit Süfgefänen. > Gele enlendere Orkane — 


ven „MRühlbogensunter das Werk und wurden demſelben die Safe 







serquetfcht. Aub bei "Halbweil« auf ver Sieafle von ‚hier — —53 ET nen. me ae —— Fe eg 
Hengeräberg fell gefterm ein Mann auf dem ‚Eile eingebromen en 4 t eine jatte blaue Farbe, — bie q — 
in der Donau —— ſein. —5 von S— —— elben Metalles 
nm Heldin) ung feiner bedung erbie —* * als er an bie 
Yandsbut, {Ve J u des des Dampfihiffes, das die — zwiſchen Marſeille und Co 
are m r, ER) „Iedig s —* und ——— — Sad ne eijernen Nägeln und Epäbnen — lieb. 
—— —— ie m , * Anton Gicler ge wu en ſen Br batte fanb man auf dem Eiſen viel 


dabier, und wird deßbalb in 


Si Die Aa Werth, mel 5 BR | Bilsbofener Shrannen-Aneige 17. Diärz 1858. 


a —— 
*3 ——— ofham, in realer — u * “ Geireiseb az ingen, ta [entsfonuma [Sir Far Kakiksr Eat * 
er — Hr 3 an Baul Winkimaier, Dienit Erren. AltejR. ifo 
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ablövergebens an Micael Hafelbef, Dienitmeht } mu 
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J en a wird — in eine @efängnißftrafe von zwölf Monaten  |ı) ı7 | 16 
verurtbeilt. 2 - ß 6 
Literatur. I = Do Ei # 
Bhospbor. Humeriftifh iluftrirte Original» Wohenfhrift nom | sI—- 3 






Adelph Blasbrenner. 
Der Name bes Herausgebers, belammt bu bet illuſtrirten Boltstalenver 
härgt für enes vorliegenden ker — —— — * 
In an ber e agesft in äu ‚mitig- mo er Br 
Bas befonbern —Si ———— ” bezeichnet, werben —* 
ſchiedeue Perjönlichkeiten, —— unb Theater- ———— loriſch aber treffend 
en An Rüdheite — töhere —— Reperbiel — 












1 gr8 Tr 1) ür die 
—— ——S in der Be be Meerma ers eine einfade Grflärung. In 
äbe ‚der Küften ift das Wafler, Oberfläche der Grund in iem: 







B anntmachung. 
Es wird hiemit RE gegeben, daß Bofenh Huber, Vauereſohn von Albanöd, | 







Gegen 2000 fl, An 
jahbleng wird im einer 
BR gröheın Sarnifonsftabt 
9” in Niederbayern eine fehr 
fan Bierwirtbfchaft vertauft. 





Der nur immer gegen denfelben eine techtliche Forderung geltemd machen zu fönnen 
ſicht * — — = —— hinauegegeben werten würden Liaänars obrig.aut, Oo „ } 
Koͤnigliches — Eggenfelden. Bureau in München. 


Biebler. i (3a) 

F * — 
LANDSHUT. Empfehlung. — — 

"Die Eisenbahnstrecke von München nach Landshut wird demnächst dem Verkehr über- | 

geben werden, demgemäss erlaube ich mir die Herren Fabrikanten, Kaufleute und | 





























auf mein : neue, werig ger 
⸗ — * fabrene Ghaife, 
Commons ., Incapo . und Sredihons- Gaschafl ia = ein» und jweifpän- 
m 
aufmerksam zu machen, und biete unter Zwicherung reeller und billiger Bedienung meine Dienste an. | $ vg * rauden, J um möglihft billigen 
Landshut, im März 1858. Heinr. Laun. | h Das Uebrige if im der (rpedition 
— — — — — — — — — — 8 
See und DeplTarif der Stadt Sanpaput vom 20. bis 27. März 1858. Le ts zu erfragen 8) 2 
rg. EUFTT Tee TE ee ie 2 ES FRE REIN ENE 
ae guaendin, —— ——— DK Bohn 9 Anzeige. 
Ein Aweipfemiglail 4 Old... —M. Abe. Mi, Tine freundlihe Wohnung ift zu hir 
a Ba: ale STAR | 7112 |Pähner, alte, das Städ.. — IR. — 1.20. micthen Wo? iſt in ver Exped. te. Bitte. iga 
Ein — a 1821 detto junge, detto — ſi. aftagen 
Ein Adierlaib . . - - 1 2116| |2 | Zanben, das Städ (innge) —.— E. „ = —5—— 
Ein Smäleliib - -» - ... 31241 — 13 |@inten, „en Verloren. 
Mehtpreife. — — = Mı2k., 1f.2Mtr., 

J az ". En 9 ıEL12t.,. 2.24 Seflern Abends wurde dom Theater ‚bis 
oe hell Mentee 2 12.0. DER-En BEIGE in lriefeufent fin Diahteltcagen verloren. 
—— — — IN 136— 6|- Burbenbot — Der redliche Finder wolle denſelben gegen Ber 
Fre Sei a Mau Bl Ya —5 72 a dr bie ; fter Ir = lohnuug m Beuiärr. ve, | Di. bringen. 

— —I 444 L| — „sis — a — au: „u * Ein ordentliches junges Mädchen wir 
en, er E er T12)Bihtnd, =. IE—E,„ 10 &. | auf Georgi im Dienft gefubt, Das Nähere 
— — Bieitesn . 8,1 5|- * Lichter- und ———— in der Eyp. ve. Vlts. * 
zetie &fittferzen, gegofiene, bas ag 2° fr. | In der 424, Ziehung in Negendburg am Dienflag 
== vr —— * * — Ex > 8 — * — usäre, .. ERBE In 18. März Tb neck: ei zum Bor- 
Saweindeiit, — 1Abie16 Mr. | nf, toben, der Aeniner “ er MEER reger 
Shi, m Herrn. ilkr.|  beite zug mer... Bh—E, 917 203 
Das Kefbfleifh darf den — von 10 ie. — Zr reiten. Die nächte Ziehung it in Nürnberg am 80. Mär. 


Pferde-Reunen. 









Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird von der Buͤrgerſchaft der Stadt 
. Dingolfing 


am Oftermontag den 5. April 1858 am Sftermontag den 5. April 1858 
Bormittagd 10; Ubr Nachmittags 4} Uhr 


ein ganz freies ein ganz freies 


Trab-Vennen Sprung-Bennen. 


mit nadfiehenden Geminnflen veronftaltei, mit nachſtehenden Semwinnften veranflaltit. 
1. Preis 20 Buldenfläde mit Fahne. 1. Preis SO Bulvenftüde mit Fahne. 

» " 2 " [2 ” - 34 

10 


































Bedinguiffe 
Zu beiden Rennen werben ſowohl in« ald ausländiſche Pferde re 5 > — ein — ebener Graoboden beträgt 
eine halbe geometriſche Stunde und muß beim Trab-Wennen dreimal, beim © * Kenunmen aber viermal umritten werben, 
Zu beiden Rennen gefdicht bie — anf dem hieſigen Rathhauſe Shi 30 dr Vormitkagb ; fhäter Erſcheinende fönnen- 
— Rennen nicht zugelafen wer 
Die Bertheilung ber Preife — unmittelbar mad jedem Reunen. Bei jedem Rennen wird ber Gebrauch der Veitſche verboten, 
Mllenfallfige Anftände entfcpeivet mah Regel das Reungeridt. 
Mile Herrn Rennpferde-Befiger fomie ein verehrlihes Publikum werden freundlichſt eingeladen. 


Dingolfing, om 6. Februur 1858, 
Die Bürgerschafl. 





Gabesberger-Senographen- Veen, 
—— den 20. 20.286. Mis. 


Siiffungs— Feen 


im Saale des Yrantigarten. 
Anfang präc. 6 Uhr Abends. 
Dief wird hiemit den en geladenen Gäflen und Mitplievern in CErin- 






H8..Rr. 351 im ver Rofengafle find 
Zimmer 


zwei elegant menblirte 
aufs Dionat April zu vermiethen. 


N. Bill. 


 Stadt- Theater In Landshut. 


i 
2 Freitag den 10) Mär. 1838. 
D 













Leiste Borfelung im leiten Abonnement, 


® Die Hammerfchmiede kei St. Gilgen. 
I Shaufpiel in vier Abiheilungen nach dem Bolts« 
PD) mährgen gleichen Namens von Gyarlotte 
N, Bird- Pieiffer- 


gebragtt. 
Fanbshat, ven 19. März 1858. 
. Das Direetoritim. 





Drud um ame von ». #. ẽ— 


| 
| 


ie tal. 





Sonntag, den 21. März 1858. 


Kurier für Niederbayern. 


EHE Tagblatt aus Landshut. (xı. Zaprgang.) 
Me Saperifen Poflmter mefmen um obigen Preis Befelungen an. 


MR. 79. 


% 


mit der heben 
—B— 





Telegraph. Depeſchen des Kuriers für Nieberbayern. | 


Münden, 9. März. Die Eigungen der Gelchgehuugdausdlige 
wurben nad Artilel 14 des Gejetzes vom 12. März 1848 Behandlung 
mener Gefeisblicher betreffend aufgehoben, bad heißt bie Ausiühe anfgelök. 

Wien, 19. März. Die Blolade Eanton’d wurbe am 10. Februar 
aufgehoben, und in Cauten eine ſtarte Milttärpolizei orgamifirt. Grohe 
Baflenvorrätge wurben aufgefunden, und bie Feſtuugẽwerle gefpremgt. 
— Dad Gerrit in Salerno bat den eugliſchen Mafhiniten Butt in 
Beipet geht. 


—— EEE CE nn 


x München, 19. März. (Korrefp.) Unter den in den jäng« 
er Tagen hier angelommenen Fremden vom Range befinden fich 
Prinz Peter d. Wittgenftein aus Peteräborg und Prinz Fritz v. 
Bittzenftern aus Potsdam. — In ver ‚Stadt Aida Hat fih für 
den dorthin ernannten fol. Baubeamten eime entfprehende Wohnung 
mit Burzaulofal nicht auffinden Laffen, im Folge deffen durch Minis 
flerialreffript der Sig dieſer Baubehörde eimftmeilen und auf jo lange, 
bis im Aichach eine Miethwohnung hergeftellt fein wird, nach Ftied- 
berg verlegt wurde, — Der Rupferfeder B. Bırfus in Münden, 
welcher vie Erlaubniß erhalten hat, das im Meflge des Eul proteft. 
Eonfiftoriume Geflnofiige Dılginatgemälde des Molere Pulıs Rra- 
nad, das Pildniß des Dr. Martin Lurher darſtellend, zu copiren, 
in Kupfer zu fleben und wurd den Drad zu vervielfältigen, hat an 
dae Eultueminifterium vie Bitte geftelli, daß denjenigen prot, Hirhen- 
und Schulverwoltungen, welde ein Bildniß von Dr. MW, Lalher an- 
zuſchaffen gedenlen, das von ihm gefertigte Blatt empfohlen werben 
möchte. Da nan d38 erwähnte Bildniß für prot, Schulen, nament- 
lich aber für prot. Kirchen und Safrifteien vielfach augeſchafft wird, 
und zu wöafhen ift, daß vieſe Anfhaffung fih allenthalben nur auf 
wirtliche Kunfterpugniffe erfirede, da. ver obenermähnte Stich als 
eim foldx® Kunfterzeugniß erklärt werden kann und der feftzefepte 
Breie — if. 12 Fe. — als fehr mäßig erfgeint, fo werben von 
unfere Kreisregieromg zufolge Winiflerialentfhliegung vom 6. »#. 
pie Jetr, prot, Kirenvermaltungen und Lotalſchulinſpelttionen hierauf 
mi dem Auhauge aufmerkſam gemadt, daß bie Auſchaffung, fomeit 
de elatömäßigen Mittel Hiezu reihen, geflaitet jel. — Der Tängft 
‚wartete Bericht über die im vorigen Sommer in Donauwörth ab- 
gehaltene 1. laubwirth. Wanvderverfammlung wird nun im Apiilheft 
des landwirth. Gentralblatte® erfcheinen und Separatabdräde durch 


den Gefretär des Vereins zu bejichen fein. 


18. Mär. Ge. Maj. der König hat mehreren 
jüngeren Künfllern greßartige Aufträge zu Ürestobildern gegeben, 
welche beflimmt find, die Säle des bayerifhen Mufenms ia 
der Warburg zu ſchmüden. Man hört, daß vorläufig 10 Bilder da- 
zu befimmt find und nennt ala zur Ausführung derſelben beſtimmt: 
Thierſo, Dietz, Haufchild, Schwoiſer, Piris ıc. Die game Front⸗ 
der Marburg bis zum Garlethor joli umgebant und der dort fließenne 
Bach übermölbt werben, dadurch entfieht dann eine mene Straße, 
welde hinter dem Hotel Leinfelder ansmünde. — Da bas Geſuch 
bes Hrn. v. Lerchenfeld um Austritt aus dem Geſetzgebungsausſchuß 
von .. —5 —* ſo iſt ne a nn 

ienftesnahridhten) Mlnden, 19. Mär, Mai. der Köni 
Eid allergnädigft bemogen gefunden : unterm [2. Mär} den Nenier: 


örfter Ludwig Kempf zu Gihenbübl auf das 


im Forftamte Orb eriesigte 


vroviſoriſchen 
—* für Ei bübl Atem, den Forſtam 
zu Gitmann, nz Keller, vom 1. a. . . an zu ernennen; auf 
das im Syorftamte Kaiferslautern erledigte Fotſtrevier Stiftswald dem 


d. J. an örbern; - ixte des amts Windsheim vier 
neue * * * dem zu Ip ie, Mtt. B ı News 
Habt a. 2. und Hombeer zu bilden, und zu munal:R: 
auf diefe Reviere vom 1. April an in prov. Eigenſchaft zu 
1) für dad Revier ‚ben R 
Strebel, 2) für pas Revier Markt Bergel den x zu Gun: 

nbaufen, Friedrich Model, 8) für das Revier Neuftabt a 9 den 
— Feuchtwangen, u. Körber, 4) für das Revier 
ombeer ben Sorhtiwart zu Wettringen, Friedrich Blohmann. 

nf ver Oſtbahs bei Freifing verunglüdten beim Transport 
mit Rollwagen Maria Bachmeier und Pofeph Leininger. 

© Burgbanfen, 19. März. (Rorrefp.) Zur heurigen feier- 
lien Fußwaſchung am Gründonmerfloge zu Münden fiefert auch 
anfere Stadt im ber Perfon des chemal, Shueidermeifler® Bernhard 
Zahelly einen Mpoftel, ber wohl in der Zahl der zwölf Männer _ 
der Senior fein wird, ba er am 5. Juni 1859 "das feltene Alter 
von vollen 100 Jahren erreihen würde, indem er am genannten 
Zuge des Yıbres 1759 zu Münden geboren warb, Er verfah bis 
ver wenigen Jahren die Dienfte eines Flurwächtere und mar feiner 
zeit als ver rüſtigſte Fußgeher weit umd breit betanut, hatte auch 
eine Pilgerreife nach Mom unternommen und ters ek Weg 
hier nah Münden (29 Bofftunden) in einem Tag zurädgelegt. 

Wrzburg, 17. Mär. (Der Dürrihe Banknoten 
fälfhungsprozeß.) (Fortfegung.) Die Streitreben zwiſchen em 
t. Staotaanwolt und den Bertheidigern (acht am der Zohl) nahmen 


Bactuar — är im R bureau der lz, 
— A Der, yum_prooiferigen Kae örfter —— 


at ju 


der 

durchgeführt und die Berbreitung betrieben hatlen, fe * 
ftreiten; jo blieb dem Bertheidiger des Darr nidyte 
Autlagepuntte von untergeordueier 
bareres Feld eröffnete ſich für den Vertreter ver 
Er made ihr Berhältnig ale Grau, die vom Mann 
ald Mutter, welche die Zutunft ihrer Rinder dern 
um barzuthun, daß fie gewiflermaßen unter dem Einflaß eines 
qhiſchen Zwanges gehandelt habe. Dürr habe mehrmals 
wenn fie nicht mitmahe, fo laſſe er Alles ſtehen und geben; 
in feinen Bermögensvergältniffen ohnehin ſchon ſeht herunter 
war, fo habe fle durch folde Meußerungen auf's Höhfte geingftigt 
werden mäffen. Ferner ſucht ber Vertheidiger aus dem a tem 
Zuftand, welcher während ver Unterfuhungshaft eine Zeit lang an 
ige zu bemerten war, darzuthun, daß fie fen zur Zeit Ber Bant- 
notenfabrifstion im einem felchen geiſtigen Zufaud ſich befunben habe, 
ber die volle Burehnungsfähigkeit ausjhlieht, 

Während der Bertpeidiger fdliehlih, unter Hinweifug auf Die 


— 









—— 


wärtige Erfceinung der au Dürr, fon lungs 
par Zeit der Notenfabrilation in’s Auge zu foflen ſei. Ihr aufge 


Zuſtand im Gefängniß fei leicht erflärbar aus der le 


unb Unrube über der Ihrigem; daß derfelbe 
vorher beſtauden Habe, dafür liege fein Nachweis vor, und es fei 
fogar zweifelhaft, ob derſelbe micht bloß erheuchelt geweſen. 
Der amgebliche pfychiſche Zwang habe nicht beflanden und was 
vn „angebragt worven, fei nichts al® Mebertreibung; man bürfe. 
nich — daß dieſer Frau die eigene thätige Mithilfe zum Bor⸗ 
wurf gemacht werde, nicht aber, daß ſie ihnes Wannes Treiben nicht 
angezeigt habe; Letzteres verlafige das Geſetz nicht. Achnliche Grüude 
und: &eg, wurbem im Wefentlihen bezüglich der Ehefrau des 
Kempf vorgebradht. Für / die beiden -Grfellen Weißtopf und: Hiller 
wurde tom der Bertheivigung geltend gemacht, daß fie bloß ale Ge 
hilfen zu betrachten feien, indem bei ihmen das gemeinfhafllige Yus 
jereſſe mit Dürr am Bolldringung, ver That gefehlt habe; was ihnen 
— worden fei, Mnne num als eine Zulage zu ihrem Arbeits 
„nit als Untheil am dem Gemian aufgefaßt werben. Ebenfo 
beftritten die Bertheibiger der Lehrlinge Kraus uud Ellermann, daß 
diefeiben als Miturheber im Komplotie anzuſehen fein; hödftens 
Töne and) bei ihnen nur Beihilfe, oder vielmehr nur Begünftigung 
angenommen werben, weni fle nicht in ber Ermägung volltommene Frei · 
ſprechung verbienten, daß der Pehrling, dem Meiſtet Gehorſam ſchulde. 
Lehzteres beſttitt ver & Staatsanwalt, unter Geltendmachung, daß der 
- Gehorfam ſich auf Das befchränfe, was recht ſei; und was bem 
Grad der Schul anlangt, fo hielt die Staatabehötde feſt am der 
Anklage auf Miturheberſchaft im Komplott bei den Lehrlingen und 
ven. Sehilfen, wie auch ‚bei ven zwei Ehefrauen, welde burd die in 
Ausficht chende Berbeflerung ihres Hausweſens allerdings ein mit 
ihren. Männern- gemeinfames Iuterefie an dem Oelingen des linter- 
nehmens ‚gebabt hätten. Die Bertheibiger bes Friedmann und des 
Moinziger ſuchten darzuthun, daß dieſelben won ber Unechtheit der 
ihmen ‚behändigten Moten nichts ‘gewußt hätten, eine Behauptung, bes 
ren Stid der Staatsanwalt entjchieen beſtritt, was in Him 
blid auf. wie Zeugenausfagen und die ganze Sachlage uigt ſchwer fiel. 
Dagegen hatte dem Wertheibiger des Boit bie öffentlige Verhandlung 
Stoff genug am vie Hand gegeben, um gegemüber ber Aullage mit 
Grund und Ausfiht auf Erfolg deſſen Unſchuld zu .-— et f. 
Nah ber abe des ala Ze vernommenen Selt der 
tb a unb —* Hrn. Kollmauu, bei dem 
Dürrjhen Falſchungso⸗ Prozeſſe ia Würzburg beträgt die Zahl ver 
bis jet vom genannter Bank eingelösten faljdhen 10 fL-Roten 336 
Stüd. Der Schaden der Bank beläuft fi alſo auf 3360 fl, für 
eingelöste Bantuotgn, 4000 fl. für Reerukoflen und 2500 fi. 
für die ausgefegte Belohnung. Uebrigens erflärte Hr. Rollmann, 
daß im Anbetradht ber Herſtellung fo täufgenber Faiſificate mit fo 
igen Werkjeugen bedeutende Talente, zu ihrer Erzeugung ge 
zu u März, Obgleich ver Dombau nah deu ur 
’ . ar ⸗ 
fprüugliien Plänen in feinem ganzen Umfange vollendet iſt, jo haben 
fi doch während der Ausführung des ganzen Unternehmens Reben» 
arbeiten engeben, bie ohme Beeinträdtigung des Ganzen nicht zu ver» 
jchieben waren. Zur Dedung dieſet napermeibliden Ausgaben ift 
mod eime Summe von circa 16,000 fl eıforberlid. — 
Meiffe, 14. März. Heute Morgen iſt die Spiritusfabril in 
Giefmannsvorf, eine der größten Deutſchlands niebergebrannt. Der 
Brand. ift durh das Zerfpringen eines Keſſels entflanden. Spiti 
find von dem Brande nicht ergriffen worden, . 
Mainz, 16. Mär, Eeit vorgefterm ift bie Rheinbräde zwei · 
mal ab- und wieder aufgefahren worden. Auch jetzt treibt noch im · 
wier Maineis hinunter, Am Rhein ſieht man ſchou überall Leben, 
und Bewegung am den Ufern, im Hafen x. Namentlich liegen ber 
veutende Ouwaontitäten Wein zur Mbfendung bereit. 
Während des legten Sturmes am 8. Wäry, - ber im vielen 
Begenden Deuiſchlande Schaden aurichtete, fand im eimer BDorfge- 


Se 
” Hefe 73 Ir Brühe tif der Orkan be Garg v8 
* vum U Fräger: ex zerfprang und die Peihe voflıe im 
{ * | Reidtragenden entſloben vor Gutfefen; e 

ihre Hanblungsmeile 
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thaten aber das Nöthige und ſentien ven Todten im fein Grab... 
Wien. Am 13. ftarb dahier ein Bermanbter bes Reife Re 
bien; nöämlid ber gewefche, Procuraführer des Banliers Gina ver 
Ol Dahre alte Ric 'Niken des griechiſchen Erlöferorbens, Ber 
fanntlih war die Großmutter Napoleons, I. eine geborne Kiopedi, 
Noch jet lebt ein Verwandter viefer Familie in Eorfila; der Water 
bes Berftorbenen der Öutsbefiger Eonftuntin Kiopechi ſtarb vor einigen 
Jahren in Griechenland in dem von 104 Jahren, : * 
Auélaud. 
Ber, 16. —* —— Nachmittag wurde im Betreff vs 
omburgerbuchfizeite dem‘ vumeten: vom Bafelkamd. mh 
ver Eentralbahn ein Vergleich abgefhloffen, durch welden 17 
b „die Quellen, fo weit techniſch möglich, zurädjutehten ud 
für die vertrodneten: Eatſcharigung zu geben. Ueber bie Gtreitige 
54 —— entfcheidet = Burdesgericht. Der letzie 
undeerathe, betreffeud tägige Gi 
Pumpene , bleibt in Kwaft: — —— 
Kamen, 16. Macz. Des Direftor und Gerant datım Penn‘ 
fiero» in Dueglia iſt wegen: Beleivigung des Kaiſers Mapolcon zu 
fünfjehntägiger Gefängnißftrafe und 200 Frants Geiobuße: vern 
mworben. — Gerüchten zufolge joll der franzoſiſche Geſandte Aber 
die Rarrilaturen und Artikel des mizichletto» gegen Kalfer Napoleon 
Beſchwerde geführt, vorerft aber nur das Berbot- des üffentlichem 
Anfhlags dieſer Bilder erlangt haben. 

Marfeille, 17. Mär. Se. k. H. Prinz Moalbert if den 
11. Mär). von Ronftantinopel in Nauplia angelommen, wo er vom 
99 MD, dem Könige und ver Königin von Griechenland empfan- 
gen worden, Der Prinz bringt außer mit Brillanten gefhmädten 
DOrbenszeihen no einen Säkel mit, welhen ihm der Sultan zum 
Befdenfe gemacht hat und der auf 75,000 Franken gefhägt wird. 
Die Griehen in Konftantinopel haben den Bringen mit Begeifterung 
empfangen, — In Zaute hat die Municipalität England ein Terraig 
verweigert, mm bajelbit Befefligumgen zw errichten. Im Tripolis Yak, 
der englifhe Diilitärintendant von Malta mehrere Eonferenzen mit 
dem Bey gehabt; fie wohnten miteinander einer Revue bei und mad» 
ten hierauf einen Ausflug auf die Dnfis, wo ein Truppencorps 
verfammeli war. Es gilt wahrfheinlid einer Erpebition nah dem 
Fenau. Der ruffifge Bifhof war in Jerufalem angelommen, Der 
Gouverneur der heiligen Stabt hat die Mörber von zwei Europäer 
in Yaffa in Auklageſtand verfegt. Nah Berichten aus Ronftantins 
pel vom 10, Mär) waren bie ottomaniſchen Commiſſäre von Bos- 
nien, Serbien und der Herzegowina in Barna gelandet, 4000 
Mann, melde das üble Wetter gezwungen hatte, nah Komantino- 
pel zurüdzufchren, waren am 9. nah Albanien zurädgelehrt. Defter- 
reich ſetzte feine Pacificationsverfuhe fort. 

Franzöfifhe Blätter enthalten nachſtehende hübſche Dichtung: 
Seitdem Pech Gefangener der Franzofen und Engländer ift, entihug 
er fi, über die Borfäle zu Kanton einen Bericht am ben Ruife 
des himmlifchen Reiches zu erflatten; aber besor man diefen Rapport 
nach Peling abſchidte, ließ man ihn überfegen und fund, daß er 
feine Niederlage folgenvermaßen in einen Sieg zu verwandeln wußte: 
Er fagt, daß er die Barbaren — da fie wagten, auf Kanton los⸗ 
zurüden, umd er ihre geringe Anzahl foh, — iv die Stabt einge» 
laffen, fie dort eingefhleffen und gezwungen habe, die Kommandant- 
ſchaft der Stadt zw übernehmen, dort bie Polizei zu machen und 
bie Stabt zu verwalten, was viefelben in nicht geringe Berlegenheit 
verfeßt habe, Was ihm betrifft, fo habe er ſich perjäuli ihrer 
Flotte bemädtigt, und werde fie nicht eher zurlidgeben, ale bis fle 
um Gnade gebeten haben werden, „Da ih Muleid mit ihrer Noth 
hatte, fägt er bei, fo hatte ich ihmen den Schluſſel zur Staatekafſa 
gefhidt, aber meine treuen Unterthanen legten mir ihm wieder zw 
Füßen, Und da diefe Barbaren, welde weder leſen, mod fhreiben, 
mod ſprechen Munen, unmöglich Hätten zurecht kommen Fännen, fo 
befahl ich Pitwaig und Lonchong ihnen zu helfen; fie thaten made 
meinem Befehl, und Alles geht gut. Deuaoqh warde es niht ſchaden, 
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das Korps der Mlpan-pan ſchiden würden, um ben Bor 
Seen Se un Guhaffung LO Du Kin un fe ven vn Bat 
——— der fie niederzumetzeln droht.“ Das Korpe der 
“s 
Gongen flinten des jineiten Blienes zur Paffette. 


a: rt von 
Sail ift mit Deffaumgen verfeben, durch welche Feind. 
fehen faun, und an fünf Stellen kafferolartig eingebrüdt. Im diefen 
Vertiefungen bereiten je 10 Mann ihre Kühe. Wann diefes Korps 
bieomafirt, fo pflanzen fle vie Eiſenſchilde im Kreiſe herum und 
npfen, im wall eines Angriffe, hinter dieſen improvifirten Worte, 
Ohne die Kanonen wärben die Fliſpan pan noch weniger Peute ver⸗ 
tieren, al vie Koſalen im Raufafus und bie Engländer neuefter 

Zeit in Impien, 

* Ropenbagen, 16. Diärz, 64 Uhr Abende. Die vie deuiſch⸗ 
daniſche Streitfrage beticffenden Atıenfläde find heute dem Reiche 
‚rat vorgelegt worden. Das Gegengefetz wurde in zweiter Behand» 
lung in ber vom Aueſchuß beantragten Saflang angenommen. , 
Kriegsminifter Hat den Geſetzentwurf, die Seebefeftigung Kopenha- 


fie von Kepf * ö 


gens betreffend, mie viefer bei wer zweiten Behandlung angenommen | 
‘ fo daß man noch mit [hmwerem Fahrwerke darüber fahren kann; bei 





morben, unverändert dem Reichsratb vorgelegt. 
#» Zantöhut, 20. Wärz. Das eingetretene Tha 
terftägt durch ergiebigen Regen vertilgt fchmell vie legten 
gen Winter; Die Hir iR almähli, im Zunehmen 


tem un 
puren bes 





Borrechte auf den Wald dürfen von uns nachgebornen 





nme 


be 


griffen, doch iſt eine namhafte Weberfhwemmyng nicht, zm befürchten. 
_ Borgefleru verumglüdte in einem Steinbruche ein Arbeiter vurh 


Drsabiaßen eines großen „eat, welder Fall fogleih ten Tod 


de 
Aus dem Baperifcen Walde, Mitte Mär, Ce find 
jetzt zwei Dahre vorüber, vaf mir glüdiidhen Einmohner des bayeri- 
ihren Waldes am Dreileſſel eine Hakan Bemfe, (ein arınfe- 
fig, Sratihier, pflegte Wilgelm Te zu fagen) nicht blo® erlegt, fomr 
derm and verfpeift Haben, "Man wuhte wicht, woher fie tum,“ 
dae Mdchen aus ber Fremde und man weiß es bit zum heutigen 
Tag wicht. Aber zäh war fie, das weiß der Himmel. So mag fie 
denn gegefien und vergeflen feio! wir geben ja nod beſſeren Dingen, 
einer fböneren er ige son lefen wir in ven Zeitun« 
‚ daß man darauf aus if, bie Ureinwohner bes R Man.) 
Bılcet wieder zu kultiviren: tie Bären. 9n unferen a 


am Dreiſeſſet fol viefer altehrwürbige Kulſurzweig wie erblüs. 
ben. Die fog. Urmwälter liegen’ jmar eigentlih auf & danſchen⸗ 
Seite wa’ wo auch die böhmischen Dörfer liegen, umb.e ei wird biefs 
feits mehr über beginn ‚Helgmangel, als üder Ur — 
wir geben uns ‚aber, deu. Hoffuung bins doß die N 

einmal hinter dem Dreifefiel feften Fuß gefaßt haben, ſchon m. 


tommen werben, um amd in unſerer Bitte ſich ujufehen. Ja, feid 


uns herzlichſt willfenimen, Bieere Ureinmchner und Borfahrer, und | 


reiht: und fremmplih euere Taken (vie ohnehin aim Leckerbiſſen fein 
follen)! Das hiftorifhe Recht des Urzuftunven, welches vie kecken 
Neuerer der Rulturgefhihte und ver Sojislpolititiausmerzen zu wol- 
few fd dermaßen, tıilt ung mieten nähır, and.mie Bären und übrige 
Einwohner de@ ehemaligen U woldes werden wierer zufammenfeben, 
wie im PBaradiefe vor tem Eünrenfale Wan fomme uns nidt 
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Der Unterzeichnete dertauit aus freier Hand feine im der Hof. 


„smart Srauern, om den gemerkfamen Maikt Gangtofen anftoßend, 
une an ter Euunfı [ ener Fınditrake gelegenes 


Speze ei- und Shnittwanren-Handlung, - 


aus Seiten eibaute und wit Dalben gededien Woonbaufr, jammt 


PR 


gärtem, Nähere Hustunft ertfeilt mntlih 


Johann Eechner, Handelsmann 
in Staueın bei Gangtefen. 


mehr mit,ber sübgeikeofehehen Bhrafe, dak für den Wald mnichts ger 
ſchehe⸗. a wit nut eimmal, die. Bären oder h fie uns, fo 
brauchen wir höch flens noch um etliche Mölfe oder e gehorfamft 


zu fuppliciren. Alle viefe Ureinwohner mit ihrem * 
lern 

—3 — re Ar la gan ald wir mederne Pre 
willen genug eibe haben, “% pen * 
faͤhrlichen Schiefwa fen, nody mit fon ie — 
Ungeduldig harren wir "daher auf ben — mo die neu Bultivir- 
ten Ureinwohner unfere minterlihe Ginöde wieder beleben und jo 
einem längfi gefühften Berlirfuiffe abhelfen werden. Biel 
leicht gibt un® aud ein und der andere aus patriarchalifcher Alters 
Ihwäse feine Haut, auf welter wir dann dahinliegen und dufelnd 
in germanifher Urſprache murmeln: Kotzkreuzdividämini, is dir dös 
a Güter!» In Krumau uud Pafſau werden eingemachte Bären- 
pratzen· ſich auf dem Speifezettel habituiren. Die Herren können täglid. 
(verfteht ib mit gemauer Beachtung der Hegejeit) zu uns hereintom⸗ 

wm fid ‚cin Paap diefer zotligen Thlerchen, over fonft beliebige 

er zul Bold, und ſind hizu freuudlichſt eimgelanen. 
Paſſau, 19. Mach. Die Donau ift — und kommt 
jeitmeife, ſchon Treibeis Die I iſt bei Hals noch feſt zugefroren, 


Skat IR der Eieſtogß mit Waſſer üderlaufen, 
Donak Hereingerrängt wird. 


weldes von ner 


J 
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che ein ngebier Graf Logro 
von Ban d Karl di 
n babe, vap Diefe Summe mad 4 00 Ja w 
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Leuten 
bis zu 700 —2 — m er Sie 


verficherte, daß fie „vom 
allerlei U aus li 

ran ——— Pe * 

——— u" 


R hg 
shi an —* Albern eiten Dee .d wahr ift u * ‚an: & u 
um 
zu 5 Jabren — 


ien —— und in vie Falle en. 
euftaft, m I nn 
contumaclam 


endete 







Ir aber der Gherant der 
t ab und De einfttveilen in 
niß und 3000 Franken Geldbuße verurtbeilt, 
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Su — In Ta Eeienttung in 
Zur Erinnerung and Bielei fie Hibommumion, 
ein. febr fhönes Wilo 9, 
Schmidlin, Anlctung zum Boraniflrem u, zur 
Antegung ver Pflamgenfammlungen Ffl. 42 fr, 
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Vorladung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im der Unterfudhung gegen den Schuhmachersſohn Sr en von Gemmering, 
welcher des Berbredene des Diebſtahls an Alois RKiermaier von Arillofen angefhulvigt if, 
find die beiden Eifenbahmarbeiter Georg Shmalzbauer von Painten und Doſeph Bauer, 
deſſen Heimath unbelannt, old —— zur Abhörung in der 

den 26. März I. 38. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumten öffentlihen Sigung die Pie vorgeſchlagen. 
Da beren gegenwärtiger Aufenthall nicht — werden lonnte, jo ergeht an bie- 
felben andurd bie Ladung, fih pünktlich zu diefer Sitzung einzufinden. 
Sandbehut, den 20. März 1858. 
Königl. Bezirkögericht Landshut. 


Anweſe ns · Verlauf. 

In einer fehr fruchtbaren Gegend 
in Nieverbanern, Fandgerihts Bilabi. 
burg if ein 

Bauern - Anwefen 
befichenn im 120 Tagwerk Felo., Mies 
und Holjgränden, Familienverbäftn iffe 





wegen aus freier Haud zu verlaufen. 
Bemerlt wird, daß dieſes Anweien 

nur eine halbe Stunde von Vilsbiburg 

entfernt ift und bei diefem Unmelen 36 


Der tgl. Director: Lippmann.. h Weiß. Tagweit größtentgeils ſalagbares Holz 





iñ. Nähere Auskunft extheilt die 
Erpevit, unter Chiffet .Z.H.  X6f) 





Kür dae vr WE Dritglie ber Gefelfseft —— ® 
Hrn, Zoſeph Münfterer, 
bilrgerl, Bierbraner von hier, 


"wird Sonntag den 21. I, Mies, früb 10 Uhr in ver Kirche 
St. Sebaſtian eine Mefe gehalten, wozu freundlihft tinfadet 


Der —— 






Sn 2 Wiefen zu 7 Tagmeıt find zu ser 
= kaufen, Wo? ift im der Eipid. de. Bi. au 
erfragen. (34*) 


Weit allerhöchfter Genehmigung des 
fönigl, Minifteriums des Innern. 


DU Hefultate fprechen! ug 

i leibhafte * auf ga Ze Stellen 
- Meg: feit 24 Jahren in allen urlifute 

) rübmlichft belannte 


Mailändiihe Haarbalfam 


in den meiften fällen nn wo alle anderen 

2 ibre Wi z und mehr als 
2,88 Vice Haba un A ae 

niſſe und bie i gla 

bemeifen und viele Fenommirte Bir 

haft durch Erprobungs — 

— wer Many Sue rt ie — 

n ſams fofort und bauermd 
auf; er regt die Natur ee wun· 















—*** Verein. 
Sonntag den 21. 21. Min l. 3». 


RRODBUGTION 
im großen Bernlochnerfanle, 


mozu bie berehrlihen außerorbentlihen Mitglieder geziemendft eingeladen werben. 








Der Ausschuss, des großen * 54 fr, bes Meinen 30 ar 
Gebraubsanmweifung. Nicht —5** 
belannt find: Eau d’Atirena ober feinſte lüffige 


erst —* —— Halb 4 uhr ug * 
; —— ee em: 


3% h.; Extrait d’Eau de Cologne triple 
von berorrag T sogen) (wird —— 






—— Verkauf. 







blütben: —J das erlag chſte aller bis Hr “ 






Die Unterzeihnete iſt gefonnen, — Ableben ihres Monnes ihr im beſten F en nz: 3 k. 
Betriebe flchendes et im Markte Regen aus freier Se |das Glas * zu 18 fr. und 9 fr. die und Ste De Bande 
Duft- u 15 Ir.; Macassar £ 






Hand zu verlaufen. 

Diefes Anweſen beftcht ans * im beſtbaulichen Zuſtande befindlichen Wohn- 
hauſe nebſt realer Eifenhanplung, Spezerei-, Tubwaarenr, Schnitt-, 
Berbwaarenhanplung und Fragnerei. 

Auf Berlangen kann dazu auh Delonomie abgegeben werben. 

Die ‚Hälfte des Kaufihilings kann auf erfter Boft liegen bleiben. 

Darauf Reflektirende wollen fih im portofreien Briefen wenden an 

Regen, am 6, März 1858. 






tem zu 6kr., 9 fr. und 18 —— 
Auswärtige Beitellungen unter Beil der Be: 
träge und 6 fr. für Berpadung und dyein 
werben franco erbeten. 
Earl Rreller, Chemiter in Nürnberg. 
All einverkauf in Sandso hut bei 
Anton Huber, 


Stadt- Theater in Landshut, 


| Lepie Sonntagt-Borflellung. 










Theres Winter, 


(26) Hanbelsmannemwittwe in Regen. 










Sonntag den 1. Ri 1858. 


a nen on J das Pfe ffer-⸗Nn 0 öſel, 








Ein goldener Armreif ging verloren, | oder fogleih zu vermieten auch — au oder: 
Man bitter ben ehrlihen Finder venfelden in/Stallung dazu gegeben werben. eo? in! 
der Ewped. de. DI. abzugeben. (3a*) zu erfragen in der Gyp. de. Dlts. “| Die Branffurtermefle. 











Drad und Eigentum von J. F. Rietſch. Berantwortluger Revalteur: 2 Aug. Ben; 


m. 


Kurier fir Wiederbayern. 


ci Tagblatt aus Landshut. (xı. Jahrgangh EEE 











ale bayeriſchen Poſtamter nehmen u um ‚m obigen Preis Beftelungen m: NE 5" 
Montag, ! ben 22. Min 1858. ' * so. Katharinua. 





sehnjährigen glorreichen Begierung 
Seiner Majeftät bes Königs 


Maximilian I% 


von Bayern, 


ur Gegenwart, in's belle Reich der Zeiten Und Religion und Freiheit, — Huldgeftälten 
Tritt biefer Tag mit reihem Ehrenkranz. — Die und mit Dimmelsobem mild umweh'n 
Durch Baherns Gau'n wird er gefegnet ſchreiten Wo können ihre Engel freier walten 
47) Und weden rings der Wonne lichten Glanz. Wo kann ihr Reich fo ungetrüht befteh'n ? 
} Für Bayern iſt's ein Tag ber Feftesfreubde, Doch Freiheit mır, von Himmeleſinn beflügelt, 
eh) Ein Jubiläum feiern wir ja heute. — Im Recht begründet, durch'e Geſet gegügelt. — 


E8 ift nun ein Decennium hingeſchwunden, Auf ſolchem Boden ſprießt bie Wunderblume 


Pt 


AU 


GB ER 


Seit König Dar fein Bayervolf beglüdt! Die Kunft — in immer höb'rer Herrlichkeit, 
(=) lergrau'n, in dunfeln trüben Stunben, Und bluͤhet reich und buftet Dem zum Ruhme 
i i Der ihr auch warmen Lebenshauch verleiht, — 
Daß fie ſowohl das Aug’ den Geift entzüde 
As das nn auch — erquicke 


Jahre. — Blickt “um — ——— ihr Bayern 
ſtolz auf's fhöne Vaterland 
gta fubelnd Den ihr (em 


Borm der Wahrheit — 
— 
Ya groß ſteht König —— 
Behütet treulich ſeines V a _ 
Und in dem milden lange feiner Krone 
Ruht Bayern gludlich wie im Sonnenſchein. 
— Krone Und was er ſchafft in feiner Weisheit alten, 
ber König wacht am Throne! Die Zukunft wird's — herrlichet entfalten. — 


Drum laßt voll Freude diefen Tag und feiern 

Der zu uns tritt im lichtem Feſtesſchein! 

In feinen Fürften fegnet Gott die Bayern — 

Reich mög’ auch König Mar gefepnet fein! 

Mög oft noch diefer Tag uns mieberkehren, 

Und unfre Wonne unfern Jubel mehren ! Epasletle Egmitiner. 


BFTNSE SER — ORT: NOT RS: ET 


SUNG 
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Deontihland, 


x Münden, 20. Mirj. (Rorrefp.) Die Innen bereits 
durch den aphen angezeigte ER is Sigung 4 —— 
sausf der Sammer iſt durch folgendes Refkript erfolgt: 


Morimilion IL, von ®sttes Gnaben König vom Bayern, Pfalyysaf 
bei Rhein, Herzog von Bapern, Franken und in Schwaben ıc. x. 
Bir finden Und bewogen, unter Bezugnahme auf Art, 14 Mb. 2° 
des Gefeges vom 12. Mai 1848, die Behandlung neuer Geſetz⸗ 
bacher betr., vie Situngen der zur Berathung der Entwürfe des 
Seſetzbuches über Berbrehen und Vergehen und des Boltzeifiruf- 
gelegbuhes einberufenen Beleggebungsausfhüfle der Kammer der 
Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten aufzuheben, nachdem 
Bir Uns aus den bither mit dem Gefeggebungs-Ausichuffe der Rıın- 
mer ber Übgeorbneten gepflogenen Verhandlungen überzeugt haben, 
daß ein Ginverftänbnig Über entfheidende Grundlagen’ ver genannten 
Entwürfe nicht zw erzielen if. Wir bleiben den Gefeggebungsaus: 
ſchüffen ver Kantmer der Reihsräthe und ver Kammer ver Abgeorb: 
neten in Önavden gewogen. Münden, ven 20. Mär, 1858. Mar. 
Schr.v.d. BPfordtenm, Dr.v, Wfhenbrenner. v. Ringelmann. 
v. Zwebl Graf dv. Reigersberg v. Manz Auf Königlich 
Alerhöcften Befehl der Generaffetretär Miniſterialtath v. Epplen, 
Der angeführte Abfag 2 des Art. 14 beflimmt, daß die Wirkfam- 
keit ver Aueſchüße erliliht,.. 
felben aufhebt, fo dafı deumach die Uuofeüffe aufgelöst fine.) — Im 
Rom wurde nah telegt. Depeſche von bort, von Sr. Heil, dem 
Bapfte vorgeftern ein Confiftorium abgehalten und in demſelben der 
Domfapitülır Dr. Seneflrey zum Bifhof von Regensburg präconi- 
fit. — Die hiefige Univerfität hat Heute ihrem Vertreter im Lande 
rath von Dberbayern gemählt, bie Wahl fiel auf Prof. Dr, Pöll, 
dem bisherigen Mitglied des Landrathes. — Wegen ber Bantuoten« 
fälfhung find verurteilt: Dürr zu 18, Kämpf, Schmittberger unb 
Friedmann zu 12 Dahren Zuchthaus, Weislopf 7 Jahren Arbeitsgang, 
Ellermann, Hiller and Rraus 6 Jahren Arbeitshaus und Mainzinger 
14 Tage Gefänguiß. Daß die beiden Frauen Dürr und Kämpf, 
fowie Boit freigefprohen find, wurde fon mitgetheilt, 
Münden, 20. Mir. (Korrefp.) Die Berwaltung des 
tatholiſchen Geſellendereins theilt pflihtgemäß (es muf am Ende 
eines jeden Jahres Rechnung geftellt umd viefelde der Oberauffihte- 
behörde des Staates zur Etuſicht vorgelegt werben) di: Fahregrech ⸗ 
nung pro 1857 mit. Die Einnahmen betrugen 29594 fl. (au Pe 
gaten und Funbieungs-Zuflüffen allein 15650 fl.) vie Ausgaben (da 
runter find 15500 hingelichene Atrivfapitalien) 29,084 fl.; für ven 
Zwed ſelbſt wurden 1599 fl. verausgabt, beifpiellos wenig koſtete 
die Verwaltung, fle beträgt 54 fl. 24 fr. Der reine Bermögend- 
fand des Gefellenhanfes meist gegenwärtig 37,647 fl, aus, Der 
Centralberein Münden Hat im abgelaufenen Jahr 15 meue Filial⸗ 
wereine aufgenommen, fo daf deren jeyı 51 find, Mus armen Ger 
fellen, fagt ver Bericht vas Jahr hindurch am materieller Hilfe ger 
feiftet wurde, macht mehr als 4000 fl, recomvalescente Burſche hat · 
ten 131 Tage vollkänvige Verpflegung. Im 11 Monaten wurde 
185 mal Mittags, 255mal Mbendloft und 708mal Herberge gewährt. 
Es wurden regelmäßige Borträge über Religionsgeſchichte (die religiöfen 
Borträge hält regelmäßig jeven Montag Hr. Prediger und früherer 
Lanptagsabgeorbneter MWeftermaier) Gefundheitelehre, Baterlandsge: 
ſchichte und Naturkunde gehalten, und im Schreiben, Rechnen, in ber 
Buchführung, im franzöfifher Sprade, Geometrie, Freihand⸗ und 
Berfpeltivgeiguen, Gefang und Blehinftrument - Unterricht ertheilt. — 
Wie ih fe eben erfahre, wurde Hr. Friedr. Libowokty, biöher 
Afieflor in Moosburg, zum geheimen Sefretär bes Minifteriums nes 
Innern ernannt, — Diefer Tage wurben mehrere nichtbaheriſche Blät- 
ter, als: bie Köluiſche, bie National und die deutſche allgemeine Zeitung 
von bet Al. Paligei-Direltion dahier mit Beſchlag belegt. 
ientesnabrihten.) Münden, 20. März. Ge. Majeftät 
—— Eid aiergnädigR bewogen gefunden: — Juli u 
En en — 
In —58 ium 
et Gran m Riedenburg, Los gl RE, dem Briefter Georg — 
a 
—— 613 eb tr in igung gelommen. — 


m ber König‘ die Sitzuggen ber ‚| 


m—— —— uk 11 — — — — — —— —— ln nn — 
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b " 19. Mätz.n Heite, ‚ag Mb 3 U 


verfündeten 3 Schüffe aus der vom der Lam « auf ber 
biefigen Donaubrücke aufgeftellten ſchweren ome das SHeranne 


E 


dee Weltenburger Eißftoßes, deſſen Ehe ſchon geflern Abends hie- 
a 


bier angezeigt worden war. Der Wallerflaud war zum Glüde_ ner 
ein mittelmöfliger (6° über Null) und der Schaden, den ber Cioftof 
augerichtet hat, dürfte ſich in biefiger Gegend böhftens auf Uferkup 
ten. befpränfen. Die Lisnede ver unten Donauftrede war gefern 
Abends noch bis gegen Donauftauf herauf jeft, wird nun aber but, 
die Eismaſſen ver ebern Donau und durch ben höhern Waflerftand 
gedrängt, gleihfale alebald abziehen. Im viefem Falle wird bie 
erfehmte Eröffnung ter Schifffahrt miht mehr lange auf fi4 warten 


laflen. 

‚© Pegenöburg, 20. Därz. (Rerrefp. i 
Waijen höcfler Preis 16 fl. 20 kr., as 15fJl. — 
45 tr., gefallen 45 ke.); Rorn höchfiet Preis 12 fl. 34 fr,, mittlerer 11 I 
57 kc., minbeftee 11 fl. 17 r., (gefallen 24 fe.) ; Serfte hochſter 


- Preis 11 fl 2 fe. mittlerer 10 fl. 21 Me., mindefter 9 fl. 35 r.;, 


Daber höchſter Preis 9 fl. 7 fr., mittlerer 8 
8 fl. 15 fr., (gefliegen 16 fr.) 
Nürnberg, 19. März. Im Dahre 1838 Hat der König 
u Ad * wer —— ten Louis Napoleon, 
er damtald in Ürenenberg ielt, ausjuweifen. Die Sch 
hielt ſich I energifch' gegen biefes Werlangen und Louis en 
ſchrieb unter Anderm om ven Laudammaun Anderwert vom Thur— 
gan: Die Sqchweij hat zur Wahrung ihrer Würde uud ihrer Rechte 
die größten Opfer gebradt. Sie hat ihre Pflicht gethan als eine 
unabhängige Nation, IK hoffe dem jhweizer Bolt zu beweiſen, 
daf ih der Achtung und Zuneigung würdig gemefen bin, welde 6 
mir erwiefen bat, Ich werde niemals die edle Haltung der Kan⸗ 
—* vergeſſen, welche ſich jo muthig zu meinen Gunflen erklärt 


Berlin, 16. Viärz. Durch eine autographirte franzöſtſche Eor- 
reſponden wird eine preußifche Dentſchrift über Donauſchifffahrta⸗ 
afte befamnt. Sie erflärt die Borlegung an die Parifer Conferenz 
für abfolut nochwentig; beanftandet hauptfächlih das in Art. 22 
ber Alte aufgeſtellte Prinzip, dag im Wllgemeinen bie Denaufiff- 
fahrt in Bezug auf Zölle ıc. ſich den Lolalbeflimmungen jebes eim- 
zelnen Uferftaates zu fügen Habe: fordert die ausprüdlice Fretheit 
bes Zranfits jeder Art auf ber Donau; gebenkt ferner der befhrän 
fenden Befimmungen, wonach. der Verkehr zwifhen den Binnenhäfen 
der Donau nur den Uferflaaten zufichen fol; proteflirt gegen bie 
Berechtigung der Uferflaaten, zur Dedung der Koften fär vie Schiff- 
Sarmahung auf irgend einem Theile bes Ülufies Abgaben zu erheben, 
und behält fih ſchließlich vor, feiner Zeit neh näher auf die ein- 
zelnen Beftimmungen ver Alte einzugehen, 

Darmftadt, 16. März. Der Bau ver Mein Midaffenburger 
Eiſenbahn hat in der Nähe unferer Stadt zu intereffanten Eutdeckun · 
gen gefügrt, Nämlih in einem Uder, weldher angelauft worden war, 
um mit dem bort geſchöpften Sande bie Bahn zu bauen, fand man 
zwölf Fuß tief menjhlihe Schädel und Gebeine, ſodann Waffen und 
andere Infirumente, unverfehrte Gefälle, Glas, ſchmuckartige Gegen- 
flände, ferner mehwere ſeht verroftete, aber fonft noch mohlerhaltene 


fl. 30 fr, mindefter 


. breite Schwertklingen, eine Anjahl Tanzen und Pfeilfpigen, Streit 


ägte, Meffer, eine Schere, bie nad dein Griffe hin in Lamyettiorm 
ſich endigt, Pferdegebiß, Meine Flaſchen von. Glas, zum Theil ger 
(dmolzen, Es fcheint mod Bieles der erwähnten Art im der Etpe 
dort verborgen. Wabhrfcheimlic if es vwermifcht rimifchen und celtifchen 
Urfprungs, aber das Zuſammenkommen jo verfhiedenortiger Gegen. 
fände ift freilich eim Räthfel. 

In ZJartheim (Württemberg) ift ein altes Ehepaar zu gleicher 
Stunde begraben worden, Als der 84jährige Mann geftorben war, 
legte fi nämlich feine feit 52 Jahren ihm angetrante Ehehälfte auch 
zu Bett unb in wenigen Stunden war fie eine Leiche. 

Wien, 19. Därz, Abenda 5 Uhr 10 M. Bombay, 24 Fehr. 
Der Generalgouverneur bleibt in Allahabad. Die englifheoftintihen 
Bofteinribtungen in Berwirrung. Die Ealcuttapoft ausgeblieben. Der 
Dampfer “„Ada- verunglüdt, Paflagiere alle, Ladung theilmeilt ger 
rettet. (T.D.»4 3.) 


Be * * leit 

St. Gallen, 18. Dberleitung der Tracirungs · 
Arbeiten für die Bobenfeegürtelbahn (Lindau ⸗ Rheinech und die Bahn 
von Bregenz nach Belcfirh, in folge der Roihjilo'ihen Conceſſion, 
if dem “Oberingenieur Pe in St. Gallen übergeben morben. 

Genf, 1% Mir. Senf-yoner Eifenbahn ift heute feier- 
lich endffnet worden, nahe mittags in Bourg bie Einweihung 
tur den Biſchef ». Belley ſtaltgefunden. . 

Warie, 18. * Det heutige Moviteur erflärt die Anga: 
ben, wie fie ber Artikel ver Times vom 15. ds. im Betreff der 
heutigen Zuflänre in Frontreich gebradt hat, füt falſch. Die fran- 
zöfifcge Polizei fer niemals weniger inquifitoriih geweſen ala jet. 
Der Raifer gebe Mets ohne Begleitung ame, und Jever wiſſe, daß 
er feine feiner Gewohnheiten geändert habe. — @in anderer Artilel 
des Wioniteur erflärt, daß Fraukreich, indem es bie Entfernung ge 
fährlicher Flachtlinge von feinen Gränzen fordere, nur von bem 
Rechte der matisnalen Gegenfeitigfeit Gebrauch mache. Spanien habe 
im gleicher Weife die Imternirung der Corliſten, vie Schweiz die ber 
Neuenburger Royalifien beanfpruct. 

Gegen Nachmittag wurbe die ganze Stadt durch das Gerücht 
allarmirt: der Graf Perſigny ſei von London ‚abberufen, und bereit# 
zurüdgelommen. Der morgige Moniteur, fügte man hinzu, wird 
es beflätigen. Dieß wäre ein neuer Streih, welchet ben Handel, 
die Impuftrie, vie Börfe, überhaupt das öffentliche Vertrauen trefien. 
Könnte. Eben deßhalb ift ea mit Teiht möglih, und zum 
vefihalb wurde die von Perfigny zum brittenmal angebotene Demilfion 
nit angenommen. Warum Perflgnw umpufrieben if, wird nicht 
eſagt. 
ie Feuerobrunſt, die das Regierung + Palais bee Bajha’s 
in Mdrianopel am 19. Febr. vernichtet hat, dürfte vom fehr wich⸗ 
tigen Folgen 
Feuer loverte in ber Naht an mehreren Stellen zugleih auf; bie 
Diener und Wachter waren verfhmunden, bie Militärmahe von 12 
Mann und einem Pieutenant gab feinen Wlarm. Eiſt von den be» 
nahbarten Hänfern erſcholl ver Feuerruf. Die ſchlafenden Beamten 
bes Paſcha'a und er ſelbſt ſchwebten im ber größten Gefahr uno 
mußten, ba die Treppen brannten, aus ben Fenſtern herunterjprins 
gen. Alle Löfh-Auftalten waren unbrauchbar gemadt. Zeufliiher 
iR nie eine Feuerabrunſt angelegt und ausgeführt mworben. So viel 
man bie jet herausgebracht, galt es, Dofumente und Papiere zu 
vernichten, welde gewiſſe Leute fehr fompromittirtem, indem jle deren 
Unterfehleife bemielen. Es if aud velltommen gelungen, biefen 
Zwed zu erreichen; aber zugleih if ein Gebäude im Werte von 25 
Millionen Biafter und das Leben von 15 Perfenen das Dpfer ger 
werben. Eiue Unterfagungs.Eommiffion iſt eingefegt und der Offi- 
ier ber Militärwahe ſchon in Ketten geworfen. 


Münchener Dopfenma 
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fein, indem datei ein Complott zu Grunde lag. Das’ 


vom. 18. März 


» 


Mär Ein enzlifhen Bataillon Hat t 
Dampfer der auſtrauliſchen na —— * Nr 
b an Bord des „Dufleribles. (T.D.d.U. 2. 


Alcxaudria, 14. 


Sue 
aleutta gefahren, 








Hiederbahert 


Landshut, W. März. (Defientliche t. 
atob Huber, 28 Yabr alt) Bauerafoan von a 
immer, 25 Jahr alt, Bauersſohn von Mitierro Soldaten, 
nd ſchu des end der Hörperwerlehung, unter den be 
onders b n Berbinbung, und des 
Gebrauchs einer Wale an dem Dien t Heiglbuber von Kolleraich, 
—— ge A u in en — ſtrafe von 15 Monaten 
effen a uber * nur in ber 
das f. Aerat bie * 


0-0 Straubing, 3 Da? Karen) Seſtern den 19. 
fegte ſich der Eieſtoh auf ver Donau in Bewegung, und dürfte 
derfelbe ohne Schaden anzurihten abgeben, va auch das Waſſer miht 
fehr hoch iſt. 

Paſfſau, 20. Matz. Geſtern Abende wurbe dahier durch ein 
viertelftändiges Gelaute aller Glocken ver von Er. ot Ya 
Bius IX. für das Jahr 1858 der ganzen kathol. Ehriftenheit ver- 
Liehene JubiläumdAblag verkündet, welher in ver Diözefe Baffau 
vom 20. Mär; bie 18. Wpril gefeiert wird. D. 3.) 
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{hen Vereins in Bern für 1858 3 fl. 36 fr, 
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Stolz, das Baterunfer J. Heft ck. 
Nauchenbichler, Leben dee heil. Joſeph 18 fr, 
Biebarzueibuch ‚ algenteines des alten Schä- 

fers Thomas 1 fl. 4öfe. 


— 


—— 
@ettb.2080 fl. — fr. | 


- 


Betanntmahung. 


(Roller gegen Gerjelböringer Yohann 
und Kathariaa p. deb. hyp.) 
Die unterm 10, d. M, in rubro. ausgefchriebene Mebiliar-Berfleigerung inbet 
Befriedigung des Klägers wicht fait. a ' - 


Am 20. Mär; 1858. 


Königl. Bezirksgericht — 
Der gl. Direltor: Lippmann. 


— 





——— Weiß. 


x liefern ann. 
Ich tapeziere jedes ——— mit Ausnahme der Salons um 2 * 

Zugleich bemerle ich, dag aus meinem Möbelmagazin game Barnitaren 
Möbeln von Nußbaumholz und gut gepolftert um 55 fl, — orvinäre Kanapee mit 21 Stahl- 
federn um 13 fl. — zu haben find und emp 
die ich flet® bemüht fein werde jenerzeit ſchne 


m, mas 





Nie 












Stellwagenfahrtebänderung 


Gemäß Entjliegung der lonigl. — von Riederbahern K. d. 9. vom 
9. Auguſt v. Je. and im Einverflänpniffe mit der f. Gentraldireltion ber Berfehre- 
Unftalten wurde dem Unterzeichneten die Fahrzeit der wöchentlichen Stelwagenfahrt 
von Eggenfelden nach Landshut und zuräd in ver Art feſtgeſetzt, daß 
tom 18. Seit an nunmehr die Abfahrt won Eggenfelden jeven Donnerflag 
Abends & Uhr, fonah die Anktanfı in Landahut freitag 5 Uhr Morgens; bie 
Abfahrt von Pandshut am Demfelben Tage Abends G Uhr, und die Mn» 
kunft in Eggenfelden Sımftag früh 5 Uhr zu erfolgen Hat. 


Bartimä 


Bote in Eggenfelden. 


LELIILEIILEIIETN 
Fe Srofpholsiamen 5 
 Maldholziamen 

— — (6 Kiefern, Fichten, Lärchen, von leimfähiger und befter Quali» 


mtr empfichlt zur gefälligen Abnahme. 
Landohut, März 1858, 
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Heinrich Laun. 


(43) 
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Drud um Sigenthum von % #. Rietf. 





fe mid in allen einfhlägigen Tapejierarbeiten, | | 
„ ſolid, billig und nah dem neueften Gefhmad | 





Pürger-Eintradit. 
—— den 22, Mär, zu Herrn Bech 


—— 


Schützen 
ja Hrn, __ Ja Hrn. Müller (fe (fhwarger arer Hahn) 
Concordia. 


Montag den 32. MR B 
erh, ler. — v. 


= neue, 


PP fahrene halle 


‘ — ein- und zweilpän« 
ig jr —. um moöglichſi billigen ( 
Preis zu verlaufen, Yh 
Das Uebrige iR in ter Eppedition # 
—* BIER u —*— * 


— ae — 4 ur — 


| mabenber fhöner Jabreczeit zu gätigen Auf- 


trägen hinſichtlich Meinigung aller Arten 
von Kerren: un Damenfleidern gegen bil- 
|ligfe Preife und promteſte Bebienung. 
Michael Emmer, 
Kleiverreiniger wohnt in Lend · 
gaffe rüdmärts des Sebald⸗ 
Bräuers, 
— TITTEN De U 03 
: Gegen 2000 fl. An« E 
zableng wird in einer 
he aröhern Garmilonsftadt 
in Niederbayern eine fehr 


gute Bierwirthfhaft verkauft, 


Lindners obrig. aut, Commiss.- 


Bureau in München. 
@) 
AUTRTRTHATTTRTRTTITTERTÄTTTTTFFFTFERG 


Ausgezeichnet gute fühe tärfifche de Zwetfchgen 








| find amgefommen bei 


Bob. Buchmahr, 


(26) Sudfrũchtenhaͤndler. 


Im der Altſtatt Haus Nr. 25 über eine 
Stiege ift ein meublirtes Zimmer an einem 
foliden Hrn, gleich over bis 1. April zu vermiethen. 


Berloren. 
Ein goldener Armreif ginz verloren. 
Man bittet ven ehrliben Fiader venfelben in 
ver Erped. ve. DI. abzugeben. (33°) 


Stadt- Theater in Landshut, 


Fegte Sonntage »Borftellung. 
Sonntag den 21. %; 1858. 


Preffer-Nöfel, 


oder! 


Die Branffurtermefle. 





_ Berammwortliber Revatteur: Aug. Ben; 





Feen ira a 
jäpeitd ı K4s fr. und viertel- 
\ähriig 54 fr. 


Dienftag, den 23. März 1858. 


urier für Niederbayern, 


Tagblatt aus Landshut. (xı. Zahrgang) 
Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


M 81. 


ee 
— 





Viktoriauus 





Mit dem 1. April beginut ein nened Quartal des 
täglich erfcheinenden Kuriers für Niederbayern (XI. Jabr« 
Auflage 1900), worauf man fi auswärts bei 
ne töniglichen Poft: Expeditionen, in Landshut 
in der on des Blattes, Mabenfleig Re. 189 mit 
54 kr. pr. Bierteljahr, abonniren faun. 

Das ald Beilage wöchentlich Dazu erfcheinende Inter» 
baltungeblatt ,, abe“ koſtet vierteljäbrliih AS hr. 
und find die feit 4. Zannar erſchienenen Nummeru eben: 
falls um 19 &. 


baben. - 
—— 5 die Nürnberger Werhandlungen. 


.) 
+ Nah Auflöfung EB, erfolgt die Fiquidation dur 


die fämmtligen von per Geihäftsführung nit ausgefihloffenen Ger, 


ſellſchaſter, oder (Zufag der Eommifflon) durch die won der Gefch- 
ſchaſft einhellig ernannten Liquidatoren, welhe aus wichtigen Gründen 
auch darch den Richter beflellt werven fünmen. Die Piquidatoren 
haben die Laufenden Gefchäfte zu beendigen, vie Berpflihtungen ber 
aufgelösten Geſellſchaft zu erfüllen, die Forderungen derſelben einzu 
sieben, und das Bermögen der Geſellſchaft zu verſilbern, jie haben 
die Geſellſchaft gerichtlich aud außergerichtlich zu vertreten, 
a g son unbeweglichen Saden Fann burd bie Piquidatien ohue 
. Zuftimmung ver Gefelfgafter nor im Wege öffenıliher Berfleigerung 
bewirtt werden. Auch der vom Richter aufgeftelte Liquidator bat 
denjenigen Anorduungen, tie ihm einfiimmig von allen Gefell- 
fhaftern zulommen, Folge zu leiten, Die Geſellſchafter hafien 
einander für vie Güte der einem Jeden (bei der Liquidation) zugewieſe⸗ 
nen Ausftlinne nah Berhältuiß ihres Antheils an Gewinn und Berluft, 

Der ſechſte und legte Abſchnitt Beflimmungen uber vie Redts- 
verhältniffe der offenen Geſellſchaft trägt die Ueberfhrift /don ber 
Berjährung«e, Rab dem von der Commiſſion gebiligten Brinzipe 
bes Entwurfs verjähren die Magen gegen einen Geſellſchaſter aus 
Anfprücen der Geſellſchaft im fünf Yahren nach Auflöfung der Ge 
ſellſchaft oder mach feinem Aueſcheiden aus derſelben, foferne nicht 
nad Beſchaffenheit der Forderungen eine fürgere Verjährungsfrift ge- 
feglih eintritt. Der Lauf der Verjährung beginnt wit dem Zuge 
an dem die Mufldfung der Geſellſchaft oder das Ausjcheiden des Ger 
felf&baftere in das Handeleregiſter eingetragen if. 

Die Verjährung läuft and gegen Minderjährige und bevormun- 
bete PBerfonen, fowie gegen juriftifhe PBerfonen, denen gefeglich vie 
Rechte der Minderjähtigen zuſtehen. Mm Scluffe der Beratung 
über die Beflimmungen des Entwurfs betreffö der offenen Handels- 
gefelfchaft vereinigte fi vie Commiſſton no za folgende Veſchluſſe 
um gleichem Betreffe: 1) Die offene Hanvelsgejelfhaft ann unter der 
Birma der Geſellſchaft Rechte erwerben und fich verpflichten, mamente 
lich auch dingliche Rechte am Grunpfläden erwerben, wobei übrigens 
ausdrädiih auectannt wurde, daß die Geſellſchaft die Meiste einer 
f- 9. juriſtiſchen Berfon nicht beanſpruchen könne. 2) Der orbent- 
liche Gerichtsſtand einer Handelageſellſchaft ift bei dem Handelsgerichte 
bes Bezitle im melden die Gefellſchaft ihre Niederlaffumg bat. 


Deuntihlaund — 
.X Münden, 21. Mär, (Rorr.) Se. k. Hob, Prinz Aval- 
beit wirb auf der Müdreife aus Griebenland von Trieſt un 


Die Ber«- 


f 


mit ver Eiſenbahn vie Reife hicher fortfegen und in Wien indes | 


dagegen war ber Anfiht, daß diefe Erklärungen 


) flens einen Tag verweilen. — Der neuerdannte Obercommifjär der 


!. PolizeisDireltion dahier, Hr. Bfeufer, wird morgen in fein Amt 


eintreten. — Obwohl im der »Mugsburger Mbendzeitungs wiederholt 


verfihert wird, daß die Stabeoffiziere ver biefigen Landwehr aller 
höchſten Drts ein Bittgeſuch eingereicht, daf die Landwehr bes Dien ⸗ 
fies ver Zeughaus bewachung euthoben werde, fo ift diefe Angabe 
benneh unwahr; es ift weder ein foldes, noch ein ähnliches Gefuch 
gehelt worden, — Aus den Sigungs-Protofollen des Bejeggebungs- 
Ausfhuffes der Kanımer ber Abgeordneten ergibt fi, daß die tgl. 
Stastsregierung über die von dem f. Stautsminifter der Yufliz im 
Ausſchuſſe abgegebene Erklärung, vefp. über die im derſelben ent 
haltenen adt Pünkte, eine fofortige beftimmte Beſchlußfafſung ver» 
langte, weil fie dieß für die weitern Beſchlüſſe bezüglich des vorliegen- 
ben Gefepgebungswerfes als maßgebenn bettachtete. Der d 

in formeller Hinficht 
eine Abocichung von tem gefhäftsortuungsmäßigen Gange nicht 
rechtſerugen und beſchloß deßzhalb nach eingehender Berathung 
über alle Punkte, daß dieſelben und beriehungeweiſe bie von ihm al 
Foige feiner Berathung aufgeflellten Direltiven, nur von dem Re 
ferenten über das Strafgeſetzbuch bei Bearbeitung eines Referats für 
bie zweite Leſung deſſelben bemügt werden follen. Auf Verlangen der k. 
Staatsminifter wurde die betr. Beihlußfeflung derſelben mittel ansführs 
lichen Hafhreibens mitgetheilt. Diejes Anſchreiben iſt vom 13. »8, batirt,; 
Eine weitere Berarpung fand dann im Anefhuffe nicht mehr Rait, 

München, 21. Mär. Das Leihendegängeig des Berra 
Dr. Pudwig Merz zog geftern eine folge Menge Denfdeu an, 
wie man ſich eines Ähnlichen mit leicht erinnern Fan. Der i 
fante Zug nahm faft Dieganze Länge des alten Gottesaders ein. Boran 
ber katholiſche Geſellenverein mit feiner prachtvollen , goldgeflidten 
Standarte, auf deren einen Seite ber Patron Si. Doſeph fih bes 
fladet; von der Fahae wehte ein langer Trauerflor um dem verlebtem 
Bereind-Stifter, Auch die Zugführer hatten ihre rothen Shärpen 
mit Flor ummunden. Die Zahl der Gefellen, die paarmeife folgten, 
mag wohl etlihe Hundert betragen haben. Bon jeber ber ſecht 
Stabtpfarreien hatien ſich Geiſtliche im Ornate dem Zuge ange» 
ſchloffen. Der Sarg wurde von Arbeitern des optiſchen Imflituts 
getragen. Unter der ungeheuren Menge Leidtragemder erblidte man. 
Männer aus allen Ständen und Klaffen; vie itgliever des Bin- 
centius- Vereins, HH. Staatsrath Graf v. Ceinsheim, ehr. v. Bell. 
hoven, Gtaf Arco-Balley, Prof. v. Ringseis, folgten dem Sarge. 
Auch das Gentralfapitel des St. Johannisvereim, zu beffen Mitglie⸗ 
dera der Dorflorbene zählt, war vertreten. Um Grabe hielt Herr 
Abt Dr. Hameberg eine ergreifende Rede, bie leider im intereffan« 
teften Zuge eine bebauerlice — erlitt. Es begannen nãmlich 
plöglih die Glocken nes Kirchleine zu läuten, ba# hart in der Näpe 
des Grabes Acht, durch melden Lärm es unmöglit wurde, den 
berühmten Redner zu verftchen. Die gefpannte Menge ging un. 
willig auseinander, mit Recht darüber klagend, daß vom betreffender 
Seite ein folder Fall nicht vorgefehen wao jenes Begräbniß, das 
bad flörende Gelãute verurfadhte, aicht ua eine halbe Stunde ver 
[hoben worden. 

Ein Kärafſier⸗Rektut hat ſich dieſer Tage in der Kaſetne ver⸗ 
ftümmelt, um von Militär befteit zu werden, indem er fi‘ den hal- 
ben Finger mit eimem Fleiſchhackel abhieb. Gegen ven unfinuigen 
Burſchen wurde jojort eine Milität-Untetſuchung eingeleitet. 
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die Stel 
find innerdals 4 Wochen einzureichen, Der Gehalt Beftcht jährlich 
tw 1200 fl, wovon nad erreichten Dienfleövefinitioum 700 fl. ale 
GStandes-, und 500 fl. als Dienftergehalt feftgefegt worden ſind. 

Negensburg, 20. März. Geftern wurben durch die Topten- 
gräberin auf dem obern Gottesader unferer Stadt zwei Kindesleihen 
aufgefunden, die ſchon früher dahin gebracht worden — und durch den Ber: 
ſchmelz des Schnees jegt erft entvedt wurden. Da beide Leichen 
nit volllommen ausgebildete Neugeburten gemefen fein dürften, fe 
muß bier ein unmenſchliches, unmatärlihes Verbrechen vorliegen. — 
Herte Morgem' fand man bei St. Nillas die Leiche des Schneidere 
und Nochtwächters Gefer vom Mintrading. Erift, mie es heißt — 
im Rauſch erfroren. R. 3.) 

Würzburg, 19. März Der Dürvfhe Banknoten 
falfhungsprozef.. (Echluß.) Geflern Rechmittag wurde im 
der Unterfuhung gegen Dürr und Genoflen der Wahrfpruc verlüns 
det. Es waren den Geſchworenen Betreffs fänmtlicher Angeflagten 
28 Üragen vorgelegt worden. Das Berpift lautete gegen Anna 
Dürr und Maria Kempf, fowie Iuftrumentenmacher Boit auf nicht 
ſchaldig, dagegen auf ſchuldig and zwar gegen I. B. Dürr des Ber 
brechens der Falſchung von Krebitpapieren, fortgefegt dutch bas 
Berbrechen des nädften Berfuhs zur Fälfgung ven Rrevitpapieren 
in realem Zufammenfluffe mit dem Vergehen gegen öffentliche Treue 
und Glauben (bes verfuhten betrügerifhen VBankerotts warb er für 
wicht ſchuldig erklärt); gegen MWeiskopf des Verbrechens der Hilfelei» 
Rang I. Grades zum Berbrechen ber Fälfhung von Krebitpapieren, 
fortgejegt tur das Varbrechen des mächften Berfuhs zum BVerbre- 
Gen der Banfnotenfälfhung; gegen Kempf, Schmittberger, Rein 
und Friebmann auf fhuldig des Verbrechens ver Fäljhung von Kre⸗ 
witpapieren ala phyiſiſche Lrheber, gegen Hiller, Kraus und Eller 
mann auf ſchuldig der Hiffeleiftung I. Grades zu ‚dem Berbrechen 
ver Falſchung von Krebitpapieren; gegen Mainginger auf ſchuldig 
des Vergebene der Hilfeleiftung ILL. Grades zum Pauptoerbreden. 
Der Staatdamwalt beantragte für Düre 29, für Rein, Rempf 
Squinderger und Friedmann 12, für MWeiskopf 8 Dahr Zuchthaus 
für Hiler, Kraus und Ellermann 6 Jahr Arbeitshaus, für Main- 

ger 1 Monat Gefänguif; die Bertheidigung für Dürr 14 Jahr, 
Briebmand 12 Jahr, md zwar wegen des Bildungegrades beider 
als Weftungaftrafe II. Grades zu erftchen; für Kraus 3 Monat 
Gefänguiß, wegen des Umftandes daß er in das Berbredhen bei 
mod nicht zurüdzelegtem 16. Lebensjahre eingetreten fei. üglic 
der Uebrigen war ein niederer Antrag nicht möglich, da das niederfte 
Strafmaß bereitd von der Staatöbehörbe beantragt war. Auf ben 
Autrag der Bertheibigung wurden die Frauen Dürr und Kempf, for 
wie Mainzioger ſchon geflern auf freien Fuß gefeht. — Das heute vom 
Sqhwurgerichte hof verfündigte Erfenntniß wurde bereits geftern mitgetheilt. 
‚18. Wär, Der Rhein iſt im Folge der 
milden und regnerifhen Witterung ber legten Zeit bereit® um zwei 
Fuß geftegen, und wädst noch anhaltend, wenn auch langfam. Die 
Sıifffahrt konnte daher wieber eröffnet werben, 

Frankfurt a. M., 20. Mär, Zrog allen gegentpeiligen 
Nachrichten ift bis jet eine däniſche Erflärung auf den Lefannten 
Dundesbefhlug im ber holſteiniſchen Sache noch nicht eingetroffen; 
denn nad einem ficher gehenden Gerücht Hat in der vorgeſtrigen 
Bundesfigung der dänifhe Gefandte durch dem Grafen Rechberg der 
Berfammlung eröffnen laffen, feine Regierung habe ihn auf telegra- 
phiſchem Weg benachtrichtigt, daß ihm ihre Erklärung auf ben oben 
erwähnten Bundesbeſchluß demnächſt zugehen ſolle. Hinfichtlich ber 
Eutſchaͤdigung wegen der Mainzer Kataſtrophe foll ber dafür nieber- 
gelegte Ausfhuß die Bewilligung einer fehr bedeutenden Eutfhäpi- 

gefumme (nahe an 300,000 fl.) beantragt haben. Ein Beſchluß 
R darüber jedoch noch nicht gefaßt. Darf man einem vielbeſprochenen 
Gerücht Glauben fhenken, fo folen Hannover und Preußen in ber 
felben Sigung beantragt haben: der Bund möge die Motive unter- 
fuhren laſſen, weßyalb man der von Hannover in der Benfiousan- 
gelegenheit der [hleswig.holfteinifhen Difljiere bekannt gegebenen Er. 
Märung die Aufnahme in das Bundesprotsfoll verweigert habe. 
Dem Herrenhauſe in Berlin liegt folgender Antrag vor: Die 


& 
Bom Stabtmagiftrate abe wird die Bewerbung um ! 
eines erflen an audgefchrieben. ee 


ließ dieſe grauenhaften Thaten nit ungeſtraft. 






Staatsregierung A erfugen, im dem geeigneten Wege 
wirken, vaß Bas in eimgelnen Beutfchen Bu em leider ze 
noch fonzeffionixte gewerbemäßige Halten öffentliher Spiu 


des obrigfeitlidien Schutzes nicht mehr erfreue, und bem A 
gleihen neue Konzeffionen nicht mehr ertheilt, die bereits — 
aber ſobold ale möglih befeitigt werden. Antragſteller find: die 
DH. Graf v, Igenplig, v. Plög, dv. Below, Örhr. d. Gafftee, 
unterflügt wird ber Antrag von 37 anbern Mitgliedern. 

In dla wurde ein Schuftergefele, ter in der evangelifchen 
Kirche beim Begion des Gotteodienftes eine blindgelavene Piftole ab» 
gefeuert hatte, beftraft. Seine Entſchuldigung, der Teufel habe ihn 
dazu verleitet, half ihm nichts, , 

Kaffel, 17. Mir Geſtern Abend erfolgte ein Zufammen- 
Ro bes von Üranffurt kommenden, fehr beſetzten Sänellzuges mit 
einem fur) vorher von Qunteröhaufen abgegangenen Güterzuge, wo 
bei, trogdem die Lokomotive und einige Waggons jerfiärt wurden, 
weber Töotung noch erheblihe Verlegung eines Menſchen vorkam. 
Der Schaden fell ſich auf circa 8000 Thaler berechnen. Die Unter 
ſuchung wird moßl die Urfade ber Kataſtrophe erforſchen. 

And Stuttgart ſchreibt man: Im Hinblid baranf, daf an: 
dere deutſche Staaten, uub n ich das ayern, bie 
Gewährung res Staatebürgerredts an bießfeitige Jeraeliten im ver 
Regel verfagen, Hat unfere deegierung als Reprefialie bie gleide 
Maßnahme gegen die Israeliten jener Staaten angeorbnet. 

17. März Die Aburtheilung des berügtigten Räubers 
Rofza Sandor dürfte nächſtens erfolgen. Demfelben liegen ge- 
gen 60 ſchwete Verbrechen, darunter 6 Morde, zur Lafl. — Durch 
die von bem Armee ·Oberlommando eingeleitete Sammlung find 
für die in Mainz aus Anlaß der Bulverezploflon (üdten bei 
der öfterreihifden Armee ſammt dem Militärgränggebiete, jedoch ohne 
die im Deutſchland dislocirten öflerr. Truppen 27,767 fl. 26 kk.; 
kei den im Deuiſchland flationirten öſſerr. Truppen 1490 fl, 11 kr.; 
baber zufammen 29,258 fl. 7 Er. eingegangen. 

Zu Silo im Abaujer Eomitat ereignete fi unlängft ein 
gramenhafter Borfal, der dem Buda Peſti Hirlap folgendermaßen 
mitgetheilt wird: "Ein haufirenber flowalifcher Leinwandhändler kehrte 
Abends bei einem Laupmann ein, wo ihm zuvorlommenb ein Rad: 
lager geboten warb. Der Gaft wurde Äbende mit Gpeifem und 
Bein tühtig bewirtget, unb als fi Alles zu Bette begab, forderte 
die Gattin des Damsherrn, eime zweite Lady Macbeth, ihren Mam 
auf, feinen Goſt zu erfälagen, da fie mit dem Gelbe deffelden gläd- 
lid werben könnten. Als der Mann ſich befien weigerte, ergriff das 
unmeufglihe Weib ein großes Küdenmefler und bahıte daflelde dem 
ſchlafenden Leinwandhändler fo in's Herz, daß biefer fofort den Geifi 
aufgab. Nun befahl fie ihrem Manne, die Leiche des Beraubten im 
einen Sad zu fleden und hinaus in den Fluß zu werfen. Bald hier- 
auf ſchrie das fünfjährige Söhnchen der Bäuerin und bat um Brod, 
weil ihn hungere: die Mutter ergriff das noch blutige Meſſer und 
wollte damit dem Knaben ein Stüd Brod abfchneiden, allein entjegt 
rief diefer: "Richt mit diefem Mefjer, womit vu den Slovalen um 
gebracht haft,» Das teufliihe Weib, über diefe Worte entfegt uns 
fürdtend, verrathen zu werben, ergriff das fünfjährige Kind und 
ſchleuderte es in den glühenb geheigten Ofen! Dod die Borfehung 
In berfelben Nacht 
war nämlich in. ter Nachbarſchaft jemes ruchloſen Haufes eine Menge 
Sped und Fleiſch entwendet worden; ber Befloblene, hierüber exe 
wachend, machte fi mit einigen feiner Leute fofort an die Berfol« 
gung ber Diebe; am Haufe, wo die oben erzäßlte gräßliche That 
verübt worben war, vorüber kommend, verfpürten jene einen bes 
fonberen Branpgerud, fie betraten bemmad; biefes Haus und begap- 
nen nachuſuchen, in der Meinung, daß etwa ber geſtohlene Sped 
gebraten wurde; bie unnaturliche Mutter riß bei biefem Erſcheinen 
die bereits dertohlten Gebeine ihres unglüdfeligen Kindes aus dem 
Dfen mad barg dieſelben im ver Schürze, allein ein Füßchen des jo 
ſchrecllch Gemorbeten fiel zur Erde und führte fofert zur Gntbedumg 
des größliden Berbrehene. 

Ausland. . 

Glarud. Der 15. März hat flatt des Phänomens der 
Sonnenfinfterniß mädtige Lawinen gebradt. So fradite eine unge 


meelawine dur dem Wartſtalden (linle Seite am Gernfs 
pe un alles vor ſich herfegend, riß fie einen Stall, mit allem 
wa darin war, mit ih fort. Es verunglädten dabei zwei junge 
Beute die im Zugaben mit Melten beſchaͤftigt waren. 
. Man melvet aus Mailand vom 17. März: Der Sekretär 
der itafiemifchen Eiſenbahugeſellſchaft Mora und bie Gattin eines 
Bankiers warden geitern im Bureau des erfherem in Verona durch 
BiftofenfHäffe entleibt gefunden. Heute Vormittags wurde der Di- 
\geftor der biefigen Beterinär-Anftalt Arvedi, fammt feiner Togter von 
dem Gatten der Letzleren auf der Stiege des ergbifhäflihen Palaftes 
erdolcht. 

— Londoner Corteſpoudent ver Allg. Ztg. fhreibt: Wundern 
Sie ſich nicht, Daß die Nachtichten aus Paris fo dürftig find. 
Die Furt, die dort hertſcht, iſt außerordentlih, und beruht auf 
tharfählien Gründen. Niemand wagt mehr laut zu ſprechen, und 
won fchreiben ift feine Rede; die Briefe werden bei dem leiſeſten 
Berdacht geöffnet. Wer hier Eorrefpondenzen mit Paris hat, kann 
davon erzählen. Bei dem abfoluten Faterbilt, das auf der Tages · 
preffe laſiet, haben die Megierungsorgane, hat die Regierungspreffe 
jreies Spiel und ein umbegränztes Feld vor fl.“ j 

Beuillot, der ag ar des vUniverd« blaͤſt Heute in bie Rriegt- 
trompetegegen England. Erfagt: „IR England Mag, fo wirdes ſich nicht 
der Gefahr ausfegen, zu erfahren, was Frankreich in der Hand eines 
Bonaparte vermag . - .. Die Feangofen lieben Eugland nit, und 
fle haben Grund dazu, und bei aller Uneinigkeit, bei aller Theilung 
gidt es noch Ein, Wort, meldes auf dem Gipfel der Pytenäen, an 
den Ufern des Djeans, in dem Ebenen des Ülfafles und der So. 
Iogue, in den Straßen unferer Stadt, im Palafte, im der Hütte, 
im den Werkflätten wie im Wechfellompteir, überall biefelben Ge 
fühle, denfelben umerfhöpflihen Eifer erjeugen wärbe.... England 
fol wünfhen, daß diefer Augendlid nicht fommt; es hat heutzutage 
wicht mehr die Freunde, wie zu Aufaug des Jahrhunderts, und die 
legten. Fahre zerflörten- gar fehr den Zauber Waterloo’. England 
verlor die Stärke feiner Siege, wir aber behielten unfere Bitterkeit, 
das weiß Iener gleichfalls reht gut, der, an ber Spitze unferer 
Geſchide flehend, fib rühmen kann, der Ecbe von Gt. Helena 

ein.u 
" 5 . fucht vie kaiſerliche Regierung einen meuen 
Adel zu ſchaffen und Hat eben ein Geſetz in Borſchlag gebradt, nad 
vem für unberehtigte Führung vom Titeln, Wappen, Livreen ıc,, 
Geldbuße und Gefängnißftrafe beſtehen fol, Der größte Theil ber 
alten adeligen Familien ift durch die Zeitereigniße zerflört, in der 
Revolution nahmen viele die Ramen der Adeligen, deren Güter in 
ihre Hände fielen, an, und es mirb fid zeigen, oaß die meiſten Titel» 
träger niht im Standerfind, ihre Berechtigung Dazu nachzuweiſen. 
Die gegenwärtigen Stügen des Kaiferthums vie Grafen Perfigny, 
Moray, Walewsli, St. Arnaud ꝛc. find von unbekannter Abſtam · 
mung, ihre Geſchichte beginnt mit ihnen, fie find vie Reprüfentan« 
ten des meufranzöfifhen Udels, ver fi folden durch Thaten umd 
Reichthum erwirbt. Es gibt alle einen Solvaten- und Pelvapel. 
Der jetzige Polizeipräfelt von Baris, Hr. Boitelle, fing feine Lauf 
bahn ale Lieutenant an, ° 
Marſeille, 19. Mir, Die «Baletta«u iſt mit Nachrichten 
aus Bombay vom 24. Febr. in Malta angeloumen. Ya der »Bom» 
bay Ticues· abgenrudte Briefe aus Canton vom 28. Yan. melden, 
daß man feine Autwort vom chineſtſchen Raifer »befommen: habe. 
Die, Bepollcnachtigten werden jomit ven Fluß Beirdo wit einer Flot⸗ 
tie von Kandhendooten und einem Bataillon Darinefolvaten hinauf- 
fahrel." Der Franzöflfhe Admiral war befhäftigt feine Flotte durch 
Mirinefolvaten, vie er in Manila angeworben, zu verftärten, Die 
Buroifon von Tanton if aus 1000 Engländern und 400 Frangoſen 
zufammergefegt.” Der größte Theil der Beoölterung ift nah Canton 
u. ft; Allein Diergeigen Einwohner Tino abgereist, und haben 

GA Mirgendmien.“ Die verzäzlicflen Kaufleute von Honglong 
Haben ihre Gefchafte eingeſtellt, und kundigten an, daß fie diefelden 
in drei Wochen wieder aufnehmen mollen, : 

London, 18. März. Der Dampfer „Hva«, ver bei Trincomale 
(Serzlow) (mie bereits gemeldet) mit ver Poſt vom Caleutta gefgeitert if, 
gehörte ver Pentnfular-and Oriental Steam Eompany, war aus’ @ifen ge 


‚ Rerioth ins Werl zu fegen. 


bant, hatte 1600 Tonnen Gehalt und führte eine Maſchine vom 
600 Pferdefräften Er war mit einem Koftenaufwand von 50,00 0 
Pf. St. Hergeftellt worden, und if, fo viel man weiß, nicht ver ſi⸗ 
Gert geweſen, ba bie genannte Gejeljhaft vie Mffecaranz aller ihrer 

Babrzeuge aus eigenem Foade beforgt.. Die 250,000 Pf. St. die 

er am Bord hatte, warem vom der Calcuttaet Regierung nah Bome 
bay befimmt gemwefen. Ob dieſe verfihert waren iſt nicht bekannt, 

Biele glauben übrigens daß es 250,000 Rupien, niht Pfund Ster» 
fing waren. " 

Zu Zaganrog in Raßland Hatte man am 30. Jau., 54 Uhr 
Morgens, den Aublick einer prachtvollen Luftfpiegelang. Bei 16 Grad 
Kälte war der Himmel Mar, der volle Moad, dem Untergange nahe, 
leuchtete mit einem ganz befonders weißen Lichte. Rechts von -dem- 
felden begann ſich ein großes dunkeltothes Kreuz zu bilden, mit bläu- 
lien Schimmer an. den Rändern, Gegenüber, auf der linken Seite, 
zeigte fih eime Siule von derfelben Fatbe. Die Spige der Säule 
war von blaffem Silberſcheia. Ueber dem. Mond befand fih ein 
ſtrahlender Ring von geringerem Darchmeſſer, als er ſelbſt. Das 
Phänomen dauerte faum zehn Minuten. 

Aus Athen wird berihtet, die Regierung hege, nachdem Korinth 
durch das Erdbeben zerflört worden, die Abſicht, die neuzuerbauende 
Stadt am die Meereötafte zu verfegen und Korinth als Sechafen 
wieder herzuftellen. Es wäre bieß vielleicht der Augenblick, um bie 
von Lefieps mod .unlängft amgeregte Durchſlechung der Erdenge von 
jährlih mäfen 5000 —6000 Han- 
belsfhiffe die Süpfpige Morea's umfahren, um nach den lewantini- 
ſchen Häfen zu fommen. Die Durchſtechung des Iühmus von Korinth 
wärde die Seereije um mehr dan 200 Seemeilen avtürjen, 
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* Laudshut, 22. Mic, (Theater) Fräulein Anatie 
Marz Hat zu ihrem am 23. Mär ſtatifladenden Benefige das 
allbeliebte Charafterbild ndie Gries von Charlotte Wird-Bfeiffer 
gewählt; beim Beginne der heurigen Theaterfaifon fand die Grile 
lebhafte Theilnahme und wird nunmehr durch die jugenblice 
Darſtellerin neues Imterefe bieten, wehhalb wir Theaterfreunde auf 
diefe Borftelung hiemit befonders aufmerfam machen wollen, 
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x (36) Götz, !. Advofat. | und mehrere Parthien Ueberhol;. nd des dehnt. Be —— 





aaa Die Zufommentunft in im Buch bei Ergolda N Geftorben: 
5 S | * —* a dorſter, bal. Obſtlers⸗ 
Lehtlings⸗Geſuch. J. bach, wozu Steig —— — — . 

In einem gewerbſamen Markt Niedet- Kan Balobefiger. Stadt- Theater In Landshut, 


J Sep, in ie hr sn nam On Sr REHLE, GEN SAFE ienpug den aa. Mid ses 
vird ein vehnjunge mit cber ISeder, — er a er 
] ohne Lehrgeld geſucht. Nähere Auskunft er- N) — Basar die 2. 
teilt mündlich eder auf franfirte Briefe | 1. Banp, ullgemeine Baulunde des Inge Amalie & 
N 8 Laſchi Ei Bainsbad | nieurs 8 fl. 46 le. (Mit anderer Befegung.) 

. ger, in Haintba Ras R 0 
—J Kb 2. Band, ver Brüdenbau fl. D i € & ri J i e. 





(26) bei Geiſelhoring. Airxuberger Haudbuch für den xrömiſches 
re ps SI FF ER 11 Choralgeſang 1 fl. Läudliches Chatalter ⸗Gemälde ın 5 Abiheilun- 


Ein Obftgarten in ver Nähe Landehuts Bonbum, die Sagen Ü ocarkberge AfL 12 Mr.| gem von Charlotte Bird» Pfeiffer. 
wirb zu pachten gefuht, Das Nähere in der Wann, ein veltändiges Oebet und Audachts- Zu diefer Vorftelung ladet ergebenft «in 
Erpev. 28. DI. (2a*%)i Bud ıfl.12 | Amalie Warg. 


Drad ums Gigentkum von I F. Rietſch. Berantwortlicier Redalteur: Aug. Ben 4 


Kurier für Wiederbaner 








Telegraph. Depeſche bes ſturiers für Niederbayern. 

Wien, 23. Mürz. Im Genneier Progeh ift Mazzini in contumaciam 
zum Tobe, der Nebaltenr ber „Italis® del Popolo“ zu zehnjähriger Zwaugb- 
arbeit, 27 find zur Reitenitrafe auf Lebenszeit, 9 auf 20 Jahre zc. ar. 
verurtheilt, 29 freigeſprochen. 


Deutſqhlanud. 
x München, 22. März. (Korrefp.) Zu ver vom hieſigen 
Gewerbeverein projeftirten DMündner Lotob-Iaduftrie-Ausflelung ift 
viefer Tage die alierhöchſte Genehmigung erfolgt und zugfeih geſtat⸗ 
tet worben, daß diejelbe im Glaspalaft fatıfladen darf. Die Aus 
ſtellung wird, wie ſchon früher bemerkt, gleichzeitig mit der großen 
deurfhen Kunftausflellung Mitte Juli eröffnet werden und drei ARo- 
nate dauern. — In dem in ben mädften Zagen erfpeiniuben Re 
gierumgäblatte wird ver veue Zelegraphen-Bersind-Bertrag publijirt 
werden und hat derſelbe am 1. April im Kraft zu treten. — Zu 
ven Koſten der Feffiichteiten, welche zur Feier des 700jährigen Bes 
ftehene unſerer Stadt im kommenden Sommer beabfihtigt ſiad, hat 
vem Bernehmen nach eine ftarfe Mojorität unfers Gemeindecollegiums 
10,000 fl. aus den Mitteln der Stadt bewilligt, Die weiteren ſeht 
bedentenden Koflen wird man wahrſcheinlich darch freiwillige Beiträge 
der Bürger zw decken ſuchen. Es wird u. U. beabſichtigt, eine ver 
beiden großen Hallen umfers meuen Schrannengebaͤudes zu einem 
Feſtſaabe umzufgaffen, im welhem dann entweder cin Feſtball oder 
ein großes Feſtdiner, vieleigt beides, Rattfinden würden, und an 
welden vermöge der Größe diefer Hallen viele Tauſend Perfonen 
Theil nehmen fönnten. Die Koſten der Herflellung eines ſolchen groß- 
artigen Feſtſaales werden vorläufig auf mindeſtens 6 bie 7000 fl. 
veranlagt. 





+ ‚22. März (Kor) Die in mehrere Blätter 
übergegangene Nachricht, daß die Gefeggebungsausihüfle vaufge- 
1ö9#t» feien, ift unrichtig; es giebt wohl nad dem Grundlagengeſeth 
vom 12. Mai 1848, eine Bertagung, oder wie jet eine föccaliche 
Säließung der Tyätigfeit, dieſer Ausfhüffe, aber ihre »Muflöfungs 
als ſolche giebt es nicht ohne bie Auflöfung der Bollmachtgeberin 
Des einen der Aueſchüſſe, nämlich ber Sammer der Mögeordneten 
ober ohne das verfaflungamäßige Mufhören der Wirkfamteit des Land⸗ 
tags überhaupt, z. B. am Schluße einer Finangperiode. Bon ber 
Wahl eines anderu Geſetzgebungsausſchuſſes beim Wiederzufammen- 
fritt der Kammer kann daher ſelbſtverſtäudlich feine Rede fein. — 
Ueber bie legten Tage des Gefepgebungsausfguffes ent- 
nehme ich aus den Protofollem besfelben Folgendes. In der Sigung 
vom, 5, März erklärten die HH. Miniſter ver Juſtiz Dr. v. Rin- 
gelmann nnd des Imnerw Graf Reigeroberg ben Munich, 
daß fih der Auoſchuß, bevor am die Berathung des Boligeiftrafgefeg- 

uches gegangen werde, über einige Prinzipienfragen ſchläſſig made. 
Die Staatsregierung i 
allgemeinen Theiles, in welchem bie bisherigen Beſchlüſſe des Aus- 
ſchuſſes ber Üdgeorpueten-Rammer vom Entwurfe abweichen, bie bed 
Auoſchuſſes der Reichsrathälammer aber mit dem Gutwurfe überein 
flimmen, in ber Hauptſache auf der Faſſang des Entwurfs; 2) fie 
erflärt fich gegen die Herü € einzelner Meate aus bem Ünt- 
wurf des Polizeiftrafgefegbuges in das allgemeine Strafgeſetzbuch, 


> . 


beharrt mämlih 1) bezüglih der Punkte des 


AR 82. 
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me ber Bei 
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Gabriel. 


als: Vorſchubleiſtung zut Unzucht und Berführung jugendlicher Per⸗ 
ſonen zur Unzucht, Hajardſpiele, ans Wuthwillen verübte Eigen- 
thumsbefhäpigungen ıc.; 3) fie will, daß die AJudikatur in Bo 
Tizeiftraffaben den Polizeibehörden referiert bleibe; 
4) Re hält tie von dem Ausjhäfien feitgeftellten Warima der Ueber 
tretungaftrafen (30 Tage Arreſt und 100 fl. Geldbuße) für zu nie 
drig gegriffen; ‘5) fie will vie forperlide Zühtigung bei po» 
ligeiligen Strafen beibehalten; 6) fielunn ouf das Gofiem 
der milvernden Umftinde unter feinee Borausfegueng eingehen; 7) fie 
erflärt, auf die Wusihußbeicliffe bezüglih ner -Verhängung der Pos 
lizeiauffiht und der Verwahrung in einer Poligeianftalt nur unter 
ver Borausjegung eingehen zu können, daß die Beflimmungen über 
die Dauer biefer poligeilihen Maßregeln in der durd vie Beſchlüße 
des Keibsratheausfhuffes mormirten Faſſung fefigehaltem werben ; 
8) bezüglich der Materie der Urfundenfälihung behält fie das Syſtem 
des Entwurfs feinem Grumpgedanten nad) bei. 

Ya der Sitzung vom 6. und 9, März pflog nun der Ausſchuhß 
über diefe Punkte eine. umfaflende Dislaffion, aus welder erhellt, 
daß der Ausſchuß im mehreren Punkten zu einem Beitritt. fi gemeigt 
jeigte, daß er ſich Kerbeilieh, das Syflem der mildernden Lmftäude 
fallen zu laffen, im Uebrigen den: Ref⸗renten beanftragte, die einyelnen - 
Punkte ned einer Prüfung zu unterftellen und hierüber Vortrag zu 
erflatten. Hinſichtlich ver poligeilihen Ridtercompeten, erklärte ver 
Ausfhuß, daß dieſe Frage bis jet noch ganz auffer dem Bereiche 
feiner Berathungen liege, da ihm bis jetzt noch Meine Vorlage gemacht 
worden ſei, welche biefe anf bereits fanctionirten Gefegen berubende 
Frage berühre. — Unserm 11. März ricteren nun die HH. Minıfler 
Dr. Ringelmann und Graf Heigersberg rin Schreiben an 
ben Ausſchuß, in welchem fie erflärten, daß die am 9. gefaßten Be 
[hläffe weder in formeller nod im materieller Hinſicht genügen. Denn 
ſtatt auf die Prinzipienfeagen unmittelbar und ausfhliehlic einzugeben, 
wolle ver Ausjhuß die weitere Berathung fortfegen und bie gefahten 
Beſchlüſſe fein fo gehalten, daß fie die einzelnen Fragen wieber mehr 
oder weniger auf das längft durdhgefämpfte Feld ver früheren Die. 
taſſion zurüdyuführen geeignet feien, weldes die Staatdregierung ge 
rade bezüglih diefer Fragen nicht mweuerbings eröffnet fehen wolle. 
Es wurde ſchließlich in viefem Schreiben der Ausfhuß erſucht, fi 
über die fimmilihen oben bezeichneten PBunkte- in beflimmter, bie 
angeregten Fragen Mar und vollfländig erledigender Weife auszufpre- 
den. Auf diefes hin richtete Graf Hegnenberg, im Namen des Ans- 
fhufjes an bie Staatsminifterien der Juſtiz umd des Innern ein 
Schreiben, in welchem er erflärte, daß der Ausfhuß den materiellen 

‚Theil ver Erklärungen ſoweit erledigt Gabe ald es im gegenwärtigen 
Stadium feiner Berathungen möglih war und deßhalb außer Stanv 
geſetzt ſei, jenen Erklärungen etwas weiteres beizufegen. Im Betreff 
des Poſtulates der Staatoregierung, ſich ſofort über bie 8 Puntie 
ſchlüſſig zu machen, bemerkte Hr, Graf Hegnenberg, daß die Ge 
Ihäftsorbnung bed Landtags, melde aud jene des Geſetzgebungsaus⸗ 
ſchuſſes if, 'mur Beſchlüſſe über beſtimmt formulirte Säge kenne, daß 
ein Heransgreifen einiger Carbinalpunkte, von deren Annahme ober 
Nigtannapıne das Stehen over Fallen des Ganzen abhänge, unthan- 
li fei und ſich nirgens eine Beflimmung finde, welde ein prarjubie 
jieles Ferftellen von Prinzipien in irgend einem Stadium der Be 
rathung geflatte. — Seit dem Abgange diefes Schreibens des Aus. 
fußsorflandes an die HH. Stuutsminifler Hatte feine Ausfhußflgung 
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| 
mehr» Aaktzefunten ; der letzte Zufammeniritt fand an 20. März | großes Blafat bes jehigen Seſitzers ober ters des "Univerfume. 


Ratt, os dus R;l. Dekret uber die Aufhebung verlefen wurde. 
München, 23. Mär, Die & Staats + Schulden - Filgung?- 

Souwimiffion macht bekannt, dag von-ben gemäß der im Jahre 1855 

ftatigehabten IX. Verloofung zur Heimzablung beftimmten Aprecent. 

Grund · Abloſungs · Schuldbriefen vie nachſtehend bezeichneten noch nicht 

zur Einlöfang angemeldet warden, und zwar: 
6 


Roth bene Serien ober R Gafaca Ian Gapitalss 
Fl N zu 
16,180 22,347 25 fl. 
29,759 42,237 1000 fl. 
65,580 106,872 Bf. 


Die Befiger der bezeichneten Schulpdriefe werden aufgeforbert, 
ſich ohne weiteren Berzug zur Einlöfung derſelben bei der 1. Grund» 
" renten-Ablöfungscaffa in Münden zu melden, widrigenfall® beren 
Forberungen nah Ablauf von 6 Monaten, rom 1. April! dv. 98, 
beginnend, zu Gunften des fglr Grunprenten-Ablöfungafonves erio- 
ſchen fein werben. 

, @Dienftesnabrihten) Münden, 2%. März. Se Majeftät der 


Ro baben Sich alleranädigft bemogen den: das Hauptzollamt 
Miltenberg mit dem 1. Kari #. u... und jeinen bieberi en 
ſchaffenburg zuzutbeilen und im 


su befimmen: dab der Oberjliipefia Iprenri Wierander Silber | 
mmen: er ollin e n ilder in 

AR Gigenihaft den Wohnfis von Miltenberg nah. Aſchaffenbutg ver: 
\ und daß ber Hauptzollamtsverwalter Bernhard Ridi und ber Bauptr 
ants Conteoleur ob. Huklein mit dem Tage der Auflöfung bes 
tzollamts Mi 


auf weitere 

term 19. März ven ! 1 { abr, 
rp den und ner licher tionsunfäbig® 

keit ch &. 22 lit. D der Beilage zur Verfaffungs:Urkunde mit Aner: 

tennung feiner langjährigen und treuen Dienftleiftung 

i t laſſen, und ven Bezirtögerihtöratb Carl Wäger zu 


für immer treten zu 

Kronach, jeinem geftellten alleruntertbänigften Anſuchen entſatechend, an 
das Bazi iht Bamberg zu verfepen; jofort ben Sandgerihiaffe or 
Rep. Frhen. v. Schönhueb zu Hilpoltftein zum Rathe am Bezirkägerichte 
Kronab, nad feiner alleruntertbänigiten Bitte um Verleihung einer Kr 


Stelle, zu befördern; — unterm gl. Datum die Oberfö frau 
Franzisla Rihter von St. Hubertus, geborne Oftner von 
ollerunterthänighes An: 


im ——— Deflen, auf ibr 


Faden Ai u erflären 
Tr ’ 
en — 
nttion ein 
Kahn au ; ve Landgerichte g I einen eher 
beisugeben und diefe Stelle dem Landgerichtsafjeffor Andreas Jameber 
von räfenberg, feiner Bitte gemäß, zu verleihen, dann zum Alleflor des 
Landgerichts Wräfen! den Rechtspraftitanten Job. Georg Dintel aus 
Sbepfanı Orhanihen Job 3. Trieb zu Dinbeibein In Vera 
. a “ rie in 
—— —2 und Pi — Verhaltens bie 
ey 
* erbauien, 1. eu a. 
mit einem fafjionsmäßigen Reinertrage von gie. 7 tr. 9 bl. in Grle: 


ach, 21. März. Bei vem Toxomte des E. Laudgerichte 
Rabolzburg wurde tie Verausgabung eines falfhen Halbgulden ⸗ 
fiüctea, daterifhen Grepräges, mit ber Jahtzahl 1848 verfüht, Das- 
jelbe beficht aus Neufilber, iſt mit eigend gravirten falſchen Stem- 
peln geprägt und mittelft einer eigenen mehanifhen Vorrichtung gamy 
kunftgereht gerändert, Nah tem Gutadten des I. Hauptmüng- und 
Stempelamts fegt diefe Münzfälihung, melde yiemlib gefährlicher 
Natur ift, jedenfalls eine Komplizität und größere Einrichtungen 
voraus, iſt Übrigens von der Urt, daß mad dem Gepräge die Unäct- 
heit folder Münzen der Erkennung nicht lange entgehen kann. 
rr ‚21. März. (KRorrefp.) Unfere Börſe zeigt 
dermalen eine gewiſſe Flauheit, die ih namentlich aud dur völlige 
Unfelbftftändigkeit bemerkbar maht. Se mad den Wiener, Berliner, 
Barifer Rotirungen ſchwanken ihre Poofe hinauf und hinab. — In 
unfern böhern Gefellfjhaftefreifen, mamentlid ter Diplomatie, ift 
der Winter auffallend fill voräbergegangen. Mon hörte von ſeht 
wenigen Seirden und fonftigen Pufbarkeiten. — Die hieſige Bauge- 
jelihaft wird ſich nad vefändertem Plane nen Conflituiren, wenn 
von abrigkeitliher Seite gekattet wird, zum unverfennbaren Nach · 
teil der Öflihen Stadtiheile, eine Vorſtadt im Weſten ju gründen, 


unb 


welcher allerbings Käufer und Miether im fo fhöner Lage nicht fehlen. 


würben, 
An 15. Mär, lub in Berlin an den Anjtlags- Säufen ein 


in den Ruheſtand 


daß der Trinker der meiften Seidel ein Eprenglas 


— — — — —— — 


(früher Tiegen’® Yolal) vor ver: Roſenthaler Thor das Publikum 
einem Wetittiulen⸗ von Bayeriih Bier rc Ra 
u 13 
tonne Bier zur Belohnung erhalten fol, Man bat“ * Er 
ten dürfen, ein folder der Gefittung wie ver Geſundheit glei; Hope 
ſprechender Scanbal würde ta der Stadt der Intelligenz unterbleiben: 
ater dieſes »Wettteinten hat wirklich flattzefunden und ein junger 
Mann fol ben Preis mit dem — Austriuten von 25 Geideln ba- 
vongetragen haben. 
’ tattgart. Die Sonnenfinfternig war für uns unfidtbar 
indem eine dichte graue, Regenwolte den Himmel volflännig bebedte, 
Während derfelben befauden fih mehrere Naturforſcher im biefigen 
zoologiſchen Garten, um die Wirkung biefer Raturerfheinung anf 
die dortigen Thiere zu beobachten, Das Refnltat ift Folgendes; Der 
Dir mar während des Bermittags ſeht unruhig, rafle gany ber« 
zweiflungsvell und wild in feinem Käfig herum, bis bie Gounen- 
1 begamm, wo er baum einen guten Schlaf machte, umd. mm 
mittelbar nach derjelben in feinem gemöhnliden Zuftande fih ber 
wegte. Die Adler benahmen fi wie font, mit fteuppigen Federn, 
wie beim Nachtſchlafe; desgleichen die. Reiherarten. Dagegen zeigten 
ſich die Nachtthiere, Hyhaue, Marder, Fuchs, Uhu, aufjallend Lebhaft, 
indem fie ſouft bei Tage meiflens ſchlafen; nach der Finfternif gin 
gen fie im ihren natürlichen Zuſtand zurüd, 

Wien, 14. Mär, Heute verlauten zwei wichtige Nachrichten 
amı biefigen Play; der Raifer Mlerander II. fol beſchioſſen haben, 
die Kapitulation der Soldaten im ruſſiſchen Heere auf 12 Jahre her» 
abzufegen,; und ernfllih geſounen fein, in Wien und Paris dahin 
ju wirfen, daß die Wngelegenbeiten von Serbien und Montenegro 
auf diplomatifhem Weg geregelt werden. Deſterreich fol dieſem An. 
trage beigetreten fein. 

Yu Unterkraiu hat am 2, Fehr. ein fogenannter Würmerres 
gen Rattgefunven. Die wiſſenſchaftliche Unterfuhun; dieſes Phäno⸗ 
mens hat num ergeben, daß ein maflenhaftes Wuftreten der Larven 
des fogenannten Shmeefüfers (telophorus fuscus) durch 
Sturmwind und Schneegeſtöber herbeigeführt wurbe, fo vah man 
fie ſcheffelweiſe zufammenklanben tonnte. Die Larven find 1’ lang, 
44” breit, unten platt, ſammtſchwarz, beſtehen aus 12 Ringeln, 
haben 3 Paar Fülle, einen hornigen platten Kopf mit Fühlbörnern 
und ftarfen ffreßjangen. ' 

Anslaud. 

Turin, 17. März. Die -Ragione⸗ bringt die Nachricht vom 
Drfini’s und Pierri's Hinrichtung wit ſchwarzet Einfaflung und varım. 
ter eine Apotheoſe in Berfen. Am 13, d. M. unterfuhte vie Bes 
nuefer Polizei alle bortigen Drudereien wegen eines an den Strafen 
eden angefchlagenen Sonettes zum Lobe des Königemordes. (A.Z3.) 

Paris, 19. März, Nah ver "Batrieu follen in den wer 
ſchiedenen Gechäfen Frankreichs Kriegeſchiffe zur Berftärkung bes 
Geſchwaders in den cimefijhen Gemwäflern ausgerüftet werden. — 
Dem gefetgebenden Körper wurde Heute der Entwurf einer neuen 
Bofjung des Art. 259 des Strafgeſetzbuches vorgelegt, Nah die- 
fem Entmurfe fol Der, welcher äffentlih eine Uniform oder Defo- 
ration, die ihm micht gebührt, trägt _oder ſich unberehtigt einen 
Anelstitel beilegt, mit "einer Gefängnifkrafe von 6 Monaten 
bis zu 2 Fahren und mit einer Geldbuße von 50 France bie zu 


5000 France belegt werben. 


Die hieſige Polizei fol eine ganz neue Geftaltung erhalten, 
Der Bolizeivienft in wen Zuilerien und um bie Perſon des Kaiſers 
wird imsbefondere neu eingerichtet werben. Der Raifer befhäftigt 
fi perfönlich viel mit der Polijeifrage und Hat bereits viel mit Mini⸗ 
ſter Espinaſſe an der Abfaſſung des datauf bezägliden Dekretes ge- 
arbeitet. ine beflimmte Anzahl von Offizieren hat von dem Kriegs- 
minifter die Erlaubnig erhalten, aus der Armee ausjutreten und 
Civildieuſt anzunehmen. Gie werden fänmtlih im Miniftertum des 
Janern verwendet werden, Das Militärregiment, weldes feit dem 
Attentate die innere Verwaltung führt, at dadurch eine weitere emt- 
fpredende Unterftägung gefunden und verliert anf dieſe Weiſe dem 
proviſoriſchen Sharakter, dem man ihm bei feinem Entſtehen beigelegt 
Hatte. 


1 


Pier... an ven Bunvettäg if im geheimen Staatarath 


am 19 afyenommen und geftern am Hertn v. Bülow nad franf- 
furt abgefandt mworben, (€. D. d. A. 3.) 
Aus - Montevideo ſchreibt man vom 4. Sebr., daf der Huf 
Rand gegen die Regierung unterbräüdt worden. Die Generale Don 
Ceſar Diss und Manuel Freite mit 70 Dffigieren und 315 gefan- 
genen Solvaten waren zum Tod verurtheilt worden, Später erfolgte 
allerdings ihre Begnadigung, doch fürdtete man, daß dieſe zu. fpät 
auf dem mehrere Meilen entfernten Erecutionsplag anlangen werbe. 
Die "Gazette des Tribuncaur⸗ enthält folgenden Bericht über 
‘ein in m in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
verübtes Verbrechen, das feinen Grund in pietifif gem Bahn 
finn zu haben fheint: Ein Sohn hat feinen Bater und feine Deuts 
ter ermordet, ihnen das Herz herausgeriffen umd einen Theil davon 
derſchlungen. Jared und Clariffe Comſtak jind vie Namen der beiden 
Opfer und fie gehörten zu dem älteften und geachtetfien Bürgern der 
Stadt Hamilton im Staate von New-Pork. Sie hatten zwei Tögter 
and zwei Söhne; der ältere von ifmen ift William, ihr Mörder. 
Sie waren beide in einem Alter von beinahe 70 Jahren und lebten 


24. Däry, Mittags. Die Antwort ber Di. - 
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mit ihrem älteren Sohne im einer befheidenen Hätte. Hier mar e#, | 


wo das Verbrechen begangen wurde. Zuerfl wurde es von einem 
Nachbar bemerkt, welcher wurd ein offenes Fenſter vie Leiden der 
beiden Eheleute auf vem Bopen liegen ſah; der Mörver ſaß ruhig 
zwiſchen ihmen. Beide Leichen zeigten anf der linfen" Seite eine weit 
offene Winde: ihe Herz, war Geramsgeriffen. Wan ſah ferner eine 
zerbrochene Rafferole, ein blutiges Meffer und ein Beil. Später ent« 
dedte man im Heide des Dfens vie beiden Herzen halb gebraten und 
bald verzehrt. Die übrigen Wunven der Opter waren entieglich : 
ihre Schävel theil® zerſchmettert, theild durch Beilhiebe verflämmelt, 
Der Mörder ift 37 Yahre alt, von mittlerem Wudfe uno einem 
Uusfehen, das mehr Stumpfiinn ala Wildheit amyeig. Man hielt 
ihn allgemein für fanft und gutmäthig. Bor dem Unterſuchungsrichter 
erflärte er: Seit einigen Tayen hörte ih befläacig Summen, die 
wir ohne Aufhören zuriefen: "Wir mühlen Herzen haben; wir haben 
vurchaus Herzen nöthig; verihafft und foldhels Ih wußte nicht for 
gleich, wo ich dieſe Herzen finden follte, und doch wurden jle von 
den Stimmen verlangt. Zuerſt kam ich auf den Gevanten, meinen 
Bruder und feine Frau zu töoten, das wäre immer zwei Herzen ge- 
wonnen geweſen, ih traf fie aber nit zu Haufe. Das brachte mid 
in große Berlegeubeit; denn bie Stimmen’ quälten mic immer mehr. 
Gnplich kehrte ih gegen Abend nach Haufe zuräd. Meine Mutter 
war mit Mäben befhäftigt; ich trat hinter fie, nahm eine Kufferole 
vom nahen Herde umd zerfhlug fie auf ihrem Kopfe; fie fiel tadı auf 
den Boden. Dein Bater flürzte jegt auf mich los; ich ergriff unfer 
Beil und töbtete ihn mit vemfelben, Er atgmete noch, als ich ihm das 
Herz berausriß, deſſen ich nöthig hatte. Ich wollte in vie Wohnung 
meines Bruders zurädfehren, um die Sache zu vollenden, aber ber 
Schlaf überfam mih und ic legte mid aieder. Ih hatte vorher 
ein Rafirmeffer gefucht, um mir ven Hald abzuſchneiden mad damit 
die Tragödie zw fchliehen, aber ih konate keines finden,“ Die Uater- 
fahungs-dury erflärte William Eomjtak ſchuldig, vie beiden Morde 
degangen zu haben, und hat ben Pr vo: die Groß-Jury verwieſen. 
AA but, 23. Wir. i der heuligen Yanorutpamapl 
für die Stadtgemeinde Landshut wurde Hr. Johann Kaft Ldeihhaus - 
Imhaber ald Abgeorpneter mit 30 Stimmen und Hr. Tabakfabrikaut 
Georg Hahındader als Eıfaganann mit 16 Stimmen gemählt. 
* Laudehut, 13. Mär, (ingefandt.) Wir innen uns 
aicht verfagen, einige Zeilen in Iprem Blatte der Erinnerung an 
ein Feſt zu widmen, weldhes am 20, d. M. in unfern Mauern ges 
feiert wurde. Der hiefige Bubelsberger-Stenographen-Berein nämlich, 
welcher fih im’ Maͤrz des vorigen Yahres fonkituirt hatte, feierte 
am genannten Tage fein erfles Stiftungefelt. In dem gefhmadsoll 
detoxitten Saale dea Boreinslotales (Pcanilgariea) Berfaninelten ſich 
die Ditgliever des erwähnten Vereines Abende 6 Uhr mit einer 
fhönen Zahl gelsvener Gifte Man erbiidte unter Letzteren den 
erften Borfland des Eentralvereias in Minden, die Profefforen der 
pen Studienanſtalt mit ihrem Reltor an der Spitze, einen Kunſt ⸗ 
a aus Straubing, und aufer biefen mod eine geoje Anzahl 
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von Goſten, welche theils ſelbſt der Gabelsbergerſchen Stensgraphie 
tundig find, theils durch ihre Erſcheinen ſchon zu erleunen gegeben 
haben, wie ſehr fie vom der hohen Bedeutung dieſer Kunſt überzeugt 
fein, Nachdem der Bereinsvorftand das Feſi damit begonnen hatte, 
daß er anf Se. Majeflät unfern ollergnädigfiin König, ven Gönner 
und Beförberer der Wiſſenſchaft und Kunft, deffen vüterliher Für 
forge die großen Fortſchritte im ver Ausbreitung ber Stenographie 
in Bayern zu verbanfen find, ein dreimaliges God ansgebradht 
hatte, im- welches bie fämmtlichen Auweſenden jubelnd einftimmten, 
begrüßte er nie gelabenen und fo freundlich erſchienenen Gäfte unb 
entwidelte ſodann in kurzen Zügen bie Geſchichte des ſtenographiſchen 
Lebens im Landshut, aus welher wir befonders hervorheben zu 
müffen glauben, daß ber Verein feit der luczen Zeit feines Beſtehens 
bereitö eine nemnenswerthe Chötigfeit für die Verbreitung biefer Kunſt 
nad aufen an den Tag gelegt bat, indem micht nur fogleid nad 


deſſen Conftituirung ein Unterrichteturs für Erwachſene eröffnet und 


zu Ende geführt wurbe, fonbern ‚and gegenwärtig wieder ein feit 
dem Dezember vor, 98. begonnener zweiter Kurs und ein jängft an« 
gefangener Naclurs beftcht, im welchen beiden erwachſene Gebildete 
verfhiebener Stände ſich die Kunft der Stenographie eifrig anjueignen 
ſtreben. Nachdem die Rede mit einer dem Anvdenfen des Meiſters, 
Fr. Zap. Sabelsberger, gewidmeten flillen Fißation gefäloffen 
batte, fiel ein feierliher Chor ein, vorgetragen von mehreren ans 
iwefenden GBäften, melde va® Feſt durch Duartetigefänge verherr⸗ 
lichten. Hierauf hielt der Vorſtand des Centralvereins in Münden, 
welder gefommen war, um bem Zweigvereine die Glüdwlinſche des 
Gentralvereins zum Gedeihen feiner Veflrebungen perfönlih zu über 
bringen und den MRutierverein bei deu Feſte des Sohnes zu ver 
treten, eine gebiegene Mebe, in welcher er befonders für die Paien 
intereffante Aufſchluſſe über die weite geographifhe Ausdehnung ber 
Berbreitung der Erfindung Gabelsbergers und über beren Uebere 
tragung im verfhiedeme fremde Spraden gab, während er zugleich 
vie alljeitige Opferwilligkeit und Umeigennügigkeit in Verbreitung der 
Kunft dur Unterricht, durch einzelne hervorragende Beifpiele bewies, 
woran er ein Hoch anf das Blühen und Geveihen des hieſigen 
Bereines reihte. Um diefe Rede ſchloß fih ein Vortrag bes Vereind- 
Säriftführers an, in weldem Aufflärung über das Wefen des 7 
Hemd der Stenograpfie gegeben und fs mande häufig vorkommende 
Einwendungen gegem diefe Kunſt widerlegt wurben, Nachdem er bie 
Stellung der einzelnen Zweigvereine zum Centralvereine ale gemein« 
ſchaftlichem Drittelpunfte berührt hatte, ſchloß er mit eimem i 
ſtert en Hoch anf den Eentralverein und deſſen Vertreter. Nun folgte 
ein frugales gemeinfhaftlies Abendeſſen, während beffen und nad 
melden vierftimmige Gefänge mit unterbaltenven, humorififhen Bora 
trigen abwewielten. R 


Bermiſchte Nachrichten. 

(Stuttgart, 15. Mär) Geftern Nachmittag fand dabier eine 
öffentlihe Prü von fehzehn, meiltens dem Gewerbeitand ben Mund 
Jungfrauen flatt, die in jünofter Zeit einen vollftändigen Kurs in, 
der gewerblichen Budfübrung ı. bei Hrn. Bewerbelchrer Beger durchge⸗ 
wacht batten. Die Prüfung war eine ſchriftliche und mündliche zugleich. 
Es wurden von den eraminirten Jungfrauen auf ergangene Aufforderung 
des Lehrers Gejhäftöbriefe, Rechnungen, Rehnungsauszüge, Anmweilungen 
Mabnbriefe, Klagſchriften xl m. u in ſchnell, nad Regeln der 
Rebtihreibung und gut ſih liſitt gefhrteben, wie auch bei der mündliden 
Prüfung die Antworten auf die verihiedenften am fie geftellten Fragen 
raſch und fiher erfolgten. 


Auf dem Dominium Brunom fielen für * zwei Stüd Vieh an Milz 
brand. Als auch ein drittes erkrankte, lich hm der Amtmann Timm 
elbjt zur Ader, mobei ihm etwas Blut ind Auge fpripte. Gr achtete An: 
angs nicht darauf; aber nach drei Tagen ſchon empfand er die Fre 

tchtbat 


irtıma an ven Blutes, indem ibm ber gene Kopf 
auſchwoll. Jett etſt wurde ärztliche Hil —3 er Timm mar ret⸗ 
tungslos verloren und gab jchon am vierten Tage, ungefähr im 29ften 
Lebensjahre, den Geiſt auf. 


id, mit bem er 

den Lauf 
nben ben zuzu⸗ 
re jwängte und dann 


‚mo er enblid von: 
t wurde 
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Nieverbayern betr. 


Theil der bezahllen erreichen. 
An J. F. Rietsch, 
Landshut. 
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Landshuter 


"Das Königlich Bag Dber-Boft- und Bahn-Amt 
für Oberbayern. 


Angaben ber Pandehuter Zeitung gegen ben 
Kurier für 


C.Reigeroberg. 


Eigenthümer des Kuriers für Niederbayern in 


. or 
Dienſtag den 23. März und Mittwod den 24. Mär; 
Haupt-Proben zum Oratorium „die Schöpfung‘, 


wozu bie ſehr verehrlihen Damen, die orbentlihen Diitglieder und bie Herren, melde 
2 beim Orcheſter mitzumirlen die Güte haben, mit dem Unſuchen geziemendft eingeladen 
werben, bei dieſen Proben um 7 Uhr Abends präcis zu ericheinen. 


Landeohut, am 23. Mär; 1858. 


Münden, am 20. März 1858. 


; 


* 


Dem Eigenthümer des Kuriers für Niedetbayern J. F. Rietſch wird anf * 
Berlangen beftätiget, daß hei ver Hauptzeitungẽe +Erpepition dahier mehr Exemplare 
des Kuriers für Niederbayern gegen Bezahlung des Abonnements » Betrages als 
umnentgeldlid abgegeben werben, und daß Die Taufh- und Pflicht » Erempfare abge» 
rechner vie Zahl der umentgelvlih veriheilten Eremplare diefes Blattes nicht den dritten 


Sator. 


Fi 
8* 
Kr 
* 
* 


a ELDER 


Liedertafel, 


‚Der Ausschuss. 


J 








BE er 


Sefhäfts- -Empfehlung 
Ich empfehle meine große Auswahl — und guter Qualität Tapeten, 
® bei direltem Bezug aus den erften Fabrilen, viefelben werden um ben Fabrikpreis per 


2 Städ von 12 fr. bis zu 4 fl. abgegeben. 
Meubel · und fonft einſchlägige Tapezier- Arbeiten prompteft und zu den billigften Preiſen 
Hechochtungevoll empfiehlt ſich 


> zu liefern. 


® (30) Landéehut, 23. März 1858. 





Auch empfehle ib mich, Zimmer- und 


Max En Taptjierer. 










Es iſt eine bei— 4 

nahe noch ganz 

neue, wenig gejah⸗ 

F rene Ehaiſe, ein-· 
und zweiſpannig 






‘zu — um möglift billigen Preis © 
zu verfaufen. h 

Das Uebrige if in der Erpebition Y 
biefes Dicttes zu erfeogee. 


(8) 
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Hausverkauf. 
Der Unterzeihmete verfauft dad Gans 
Nr. 495 in der obern Neufladt. 
(36) Götz, !. Abrolot. 





‚| gem find angelommen bei 


(89) 





— TATEN] | 
! 


Im Delonomie- Gut 
za Niederviehbach ſtehen 
zwei volllommen augge- 
mäftete Ochſen ur ae 


kaufe. 


— — 
Ausgezeihner gute jühe iurliſche Zweiſch · 


Anweſens · Verkuuf 


Ein ſchönes in einer | 


uten Page befindliches 
elono mie · Anwe ſen mit 


30 Tagm,, theils Ye, 








5 Holz und Wieſen, beiter Bonität, mit gan, 


vom Grund aus neu erbautem maffiven Wohn. 
baus fammt Stapl, webſt dabei befindlichen 
fhönen Garten mit tragbaren Obſthäumen be: 


ſetzt, if aus freier Hand zu verfaufen. Allen- 


fallfige Raufsliebhaber mollen fi des Preifee 

und der ſtaufsbedingungen wegen wenden an 
Andreas Frank, 

Bacherbauern in Oberwatlenbach 
f. Landger. Landéehut. 





* Gegen 2000 fl. An⸗ 
> zablung wird im einer 
rem größern Sarnifonsart 
>” in Niederbayern eine ſehr 

gute Bierwirtbichaft verkauft. 


Lindners obrig. aut, Commiss;- 
Bureau in München. 
ELDER 


2 2 Wiefen zu 7 Tagwerk find zu ver- 
faufen. Wo? if in der Erpev. de. DU. au 
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erfragen. (36*) 
Das mit Aleıhönfter Minıfterial-Genehmigung 


verjebene 


Forrain’fdhe Heil-Pflafter 


beilfräftigft bei allen bbeartigen, langwierigen 


Geſchwüren, offenen Wunden, haben in verfie 
gelten: mit Wu eingeprägten Glärden u 12 
und 24 fr. dem Hrn. Apotheker Gulielmo 
in Landshut in Depöt negeben 

Die Lortaiu'des ru 








— 1. Hypothelen werben ro : 
allen Abzug abgelöft. 
Lindners obrig. aut. Commiss.- ? 
BureauinMünchen. (0 % 


> der x Rietib’ihen pr en iſt zu — 


Neuer geiſtlicher 


Hausſe 


von Sr, Heil. Paps Se IX. 
Preis 3 fr. 


Stadi- Theater in Landshut. 


Dienftaq den 28. März 1858. 
Borlegte VBorflellung. 
Dum Benefice der Amalie Marr. 
(Mit anderer Befegung.) 





Bob. Buhmapr, 
Süpfrüdtenhäneler, 
Es find zwei einzelne Zimmer mit oder 


ohne Bett zu vermiethen. Wo? fagt die En. 
de, Bits, 


Die Grille. 


| Pändlices Gharakter- Gemälde in 5 Wbtbeilun 


gen don Charlotte Bird- Pfeiffer, 
Zu dieſet Vorſtellung ladet ergebenfl ein 


Amalie Marz. 







Berantwortliier Redakteur: Aug. Ben;. 
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Donnerfiag, ben 25. Mirz 1858. ‚NZ 83. 


Deutſchland. 


XMauchen, 23. März. (Korreſp.) Rad ver bereite ges 
troffenen allerh. Unoronung werden Se. Maj. der König mit dem 
t. Bringen und dem großen Cortege allen kirchlichen Felerlichkeiten 
bie in der Charwode und am Dfterfefte in dem beiden k. Hoflapel⸗ 
len ſtanfinden, beimohnen; zuerſt am nächſten Sonntage der Balmen« 
» meihe in der Allerheiligen Softapelle und der hierauf flattfindenden 
Sıozefiion. — Die Eröffnung ver zweiten diefjährigen Schwurgerichte« 
figung für Oberbayern ift auf den 25. Mai f. 96. feftgefegt und 
ber !. Appellstionsgerihtsrath Friedrich Müneberg zum Vräſttenten 
des Schmwurgerictähpfes und ber k. Bezirksgerichterath fr. Weihe- 
fer dahier zu deſſen Stellvertreter ernannt worden. — Durch eine 
Miniſterial. Eatſchließung vom 13. d. wird ansgefproden, daß das 
Anhängen von Heinen zweir oder auch vierräverigen Karren an bie 
Frochtfuhrwerle, welche theild den Borfpannfuehten zur Rüdfahrt, 
theils den Fuhrleuten zur Pagerftärte während ver Rachtzeit dienen, 
gleichfalls unter das durch die Allerh. Verordnung vom 2. Dezbr. 
1840 auegeſprochene Verbot des Waeinanderhängens mehrerer Wägen 
follen nun reßhalb midt zu geftatten fei. — Bei ver am Sımflag 
ton der Uhiverfität vellzogenen Pantraibswahl ift vie Wahl eines 
-Srfopmannes nicht zu Stande gefommen, weil Niemand die abjelute 
Stimmenzabl erhielt. Bei der Wabl des Bıof. Dr. Bözl ale it 
glied des Landrathes, follen fih vie Barteien wieter gany in ähm 
her Weiſe wie bei den in Dem legten Jahren ſtatigehabten Rekiors 
wahlen gegenüber aeftanten haben. — Die f. Alademie ter Willen 
ſchaſten hält zur Borfeier ihres 99. Stiſtungsfeſtes am fommenven 
Samflaz eine öffentliche Sigung, die ihr Borftand, Gehen » Mark 
vd. Thierfb, mit einem auf die Feier des Tages bezuglichen Vorwort 
eröffnet, worauf bie Mfaremifer und Prof. Dr. Prantl die Feſtrede 
wUeber ber geſchichtlichen Vorſtudien der neuern Rebtöphilofophies 
and Hierauf ber Akademiter und Prof. Dr. Thomas einen Vortrag 
„Ueber neu aufgefundene Gedichte Francesco Petrarca's halten werden, 
; Diünchen, 22. Mär. Im Hofiheater Lich fih geſtern 
wieder eine Fledermaus feben! Bald nad Beginn der Oper kam fie 
aus dem Bühnenhaus geflogen, machte ein paarmal, wie ihre Bor- 
gängerin, bie Tour um ben großen Luflre, verſchwand aber bann 
yamı Trofl für die ängfllide Damenmelt im Soffitenhimmel, 

In feiner jüngften Sigung vom 20. d, entfhieb ver vberfle 
Serihtshof eine Höhf wichtige Principienfrage. Es handelte ſich 
nämlich in der Unterfuhungsfahe gegen Nicolıns Köppel wegen 
Wiverfegung, ob an einem Walbauffeher ein Verbrechen ber Wider ⸗ 
fegung dann begangen werbe, wenn diefer in Wohnungen nad ent 
wendeten Gegenfländen Nachſuchung hält, ohne einen Gemeindebevoll- 
mädtigten oder Polizeibeamten beizmiehen, was nah Art. 136 des 
Borfigejeges ausprüdlih verboten ift und ihm hiebei thätlich begeg- 
met wird. Der oberfie Gerichtshof verneinte gegen bie Anfiht der 
Staatsanwaltjaft diefe Frage. An dem obrigkeitlihen Diener am 
fh könne eine Wiverfegung nicht verübt werben, eine Wivderfegung 
an bemfelben finde nur dann flatt, wenn in ihm einer obrigteitlichen 
u. widerflanden wird, . Eine foldye liege hier nit vor, viel 

fei die Einfgreitung geradezu unterfagt und es haudle ſich bei 
der Haren Beflimmung des Horflgefeges auch miht wm eime irrige 
Subfumtion unter eine wirkliche obrigleitlide Verfügung, ſondern um 
eine eigenmäctige geſetzwidrige Handlung. — Ein von Etarnberg 





Kurier für Wiederbayern. 
rk Tagblatt aus Landshuk. «xı. Jehtzang) 
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Mariä Berküudigung. 
geſtern bier eingetroffener Eifenbahngug wurde, auf dem Bahnhof an« 
gelangt, durch eine etwas falfhe Stellung bes Mechfel® mit mehre- 
ren Rohlenwägen in eine etwas unſanfte Berührung gebradt, fo daß 
tinige Wagen mehr oder minder befhäpigt wurden, während glädtt. 
her Weife meter die Bevienfleten noh auch vie Neifenden irgenb 
melden Schaven erlitten, und für vieß Mal mit dem bloßen Schrecken 
daven kamen. — Geflern wurden gegen die volleinbezahlten Jute ⸗ 
rimdfheine vie erften Atien der bayerifhen Oftbahnen ausgegeben. — 
Die koloffale Eifenbahnbräde bei Großbeflelohe, vie gemiflermaffen 
zu. den Schenswürbigleiten Mündens gehört, ift num gänlih vom 
ben Baugeräften befreit und auch vie parallel laufende Daterims - 
brüde wird bereit® abgebrechen, fo daß in kurzer Zeit jene Thalpar- 
tie ein gang verändertes Bild bietet. Einer der beliebteften Punfte 
dürfte bald das Belvedere om rechten Ufer werben, wo ſich eine Fi⸗ 
lial-Reftauration der Menterſchwaige beſtadet und man eime herrliche 
vv nah der Brüde genteht. — * 
ienjtesnahricdten. 2 Se. der 

baben Eid alergndti N den ende. —— "ge 

Adalbert Shmidtdn Hof auf Grund des $. 19 ber 
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fen, und ven Appellationägeri ang Heinrich Sählent 
in Bamberg auf jein allerunterthäni Anſuchen 
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bie Neudtting · von Eſchlbach nah Rewötting geſtern Mittag ange 
langt; warum dieſe in Meuötting fig wieder ruhig halten und nidt 
als Geſtern ven 22, dE. die noch freie Paſſage des hieſigen Correc⸗ 
tionsbaues, welder den Inn auf 2—3 Wochen abiperrte, zur Weiter» 
fahrt benugten, kann man nicht beurtheilen. Bon der Riedl'ſchen Dampf- 
ſchifffahrtegeſellſchaft ift 1 Schlepper von Rofenheior mit Kohlen hier 
buch nah Linz, wo deſſen Dampfer überminterten und mwie' man 
hört bereits in Thätigfeit find, und zwar von Peſth aus mit lauter 
Getreide nach Rofenheim belanen werben ſollen. Wir hoffen reges 
eben im diefer Saifon, wenn anders das Waffe ſich günftig erhält. 

Aus Oberbayern, 19. Mär. Ruh Oftern wird die In 
duſtrie · Jeichnungsſchule in Berchtesgaden eröffnet werden. Bildhauer 
M. Hohm von Münden iſt zum Lehrer derſelben berufen worden. 
Diefe Schule iſt ein wichtiges Gefhent Sr. Maj. zur Hebung der 
bortigen Holjwaaren» Jaduſttie, und wird fiderlid von bem jungen 
Induſttiellen Berchtesgadens fleifig benägt werben. 

Megenöburg, 23. März. Heute Morgens 6 Uhr fuhr das 
erſte Dampffhiff im vießjäßriger Fahrtfalſon, Memorgueur » Kelheim, « 
mit 2 Scleppbooten und einer Ladung Eiſenbahnſchienen nah Da- 
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naumöri ab, wohin morgen fräb ein zweiter MNemorqueur "Merkur 
gleigfols mit 2 Schleppkohnen umd einer Padung Schienen und Güter 
folgen wirt. Somit wäre vor der Hand menigfiend mac einer Nich- 
tung bin, die Dampfſchifffahrt eröffnet, und werden üof Die geftern 
noch eingetroffene Nabricht, daß der Eisfloß, welcher fi bei Strau- 
Bing derart aufgeftaumt hatte, daß der Waflerfland beinahe 12’ über 
0 Pegel erreichte, won dert bie Paffen angen iſt, num aud 
auf der öſtlichen Gtrede bie Par nad Pinz beginmen, Wie man 
gernimmt, beginnt ver regelmäßige Berfonen- une Schleprrienft mit 
1, April und wird in den nächſten Tagen die deßfallſtge äffentliche 
Belanntmahung erfheinen.. 

tem, 20. März. Die Direftion des hieſigen S 
Theaters iſt für kommende 1855 zu vergeben. 
Bewerber um viefelbe Haben ihre ſchriftlichen Geſuche belegt mit 
Zeugniffen über ihre Eisherigen Lünftlerifhen Yeiftungen umd über 
ven Befig des für das Unternehmen erforderlichen Betriebötopitals 
binnen ſeche Wochen bei tem Stadt-Magiſtrate, welchet auch alle 
ſachdienlichen Auffhlüße zu geben bereit ifl, einzureichen. 

„Und der Pfalz, 20. März. Bei der legten Märzfeflion 
des pfä Schwurgerichts lamen 8 Fülle zur Berbantlung nad wur« 
ven 2 Tobesurtheile gefält. Eine Weibeperfon, die ihre Rind im 
einem Walde ausgejegt Hatte, wurde zu lebenslänglicer Jmangsar- 


beit verurtheilt. s 

tr Frankfurt, 22. Mir, (Rorrefp.) Die biejige »Altiengefell: 
[haft für land wirthſchaftlich · chemiſche Fabrilkate⸗ ſcheiut gute Geſchäfte 
zu machen, indem fie im ihrer letzten Generalverſammlung eine Ber: 
mehrung tes Altienkapitald befchloflen hat. Auch ber e ber 
beiden Affecnrranzgefelichaften »Phönigs und „Provibentias if von 
der geeigneten Lage unferes Plages begünfligt in fortwährenber Zu, 
nahme. Mit dem Gedeihen unferer großen Induſtrie Hält jenod 
vie Eleine nicht gleihen Schritt. Bejonvers find es vie benachbarten 
Fabrifftätten Offenbach und Han, die unter bem Drude ver Ber⸗ 
hältniffe leiven. Das Portefenillegefhäft auf erflerem Plate, faft das 
bebeutenpfte in Deutſchlaud, geht fo ſchwach, daß an 2000 Arbelter 
bereits jet entlaflen find und die verbleibenden mur noch halben 
oder dreiviertel Berdienſt finden. Mod matürlicher ift das Stocen 
ver Hanauer Bijonterien, die ald Purusartifel nothwendig bie Un- 
gunft der Zeit am erflen verfpürem — Das feit 16 Yahren in Ger 
burtömehen liegenbe utenbergemonnnient wird in einigen Boden 
wun gänzlid fertig aufgeftellt werden, jevod ohne Gang und Klang. — 
Ein Zeichen der Zeit ift die wachſende Zumahme der biäher floden« 
den überferifhen Auswanderung. Cine Menge Heiner Bauern» und 
Handbiwerferfamilien in unferer Umgegend werden mit ber Wiederer⸗ 
Öffnung der Schifffahrt die deutſche Heimath verlaffen, was befonders 
von der landwirthſchafilichen Arbeit, ber genügende Häube fehlen, 
empfunden werden wird. 

Das am 17. Nov. von Samburg mit 286 Paflagieren ab⸗ 
gegangene Schiff ·Howard« iſt erfi nad I6tägiger Fahrt in New. 
Hort angelommen. Bon jemen 286 Paffagieren farben unterwegs 
37 theils am der Cholera, theild an Mangel an zureihenden Pebene- 
‚mitteln, da während der zweiten Hälfte der Fahrt die Paffagiere 
auf halbe Koft gefegt und das Trinkwaſſer gänzlich ausgegangen 
war, fo daß man zu Seewaſſer greifen mußte, Capitän Walter 
ſoll fi Abdrigens ſehr menſchlich und bälfreih benommen haben. 

, 20. März, Die neuefte Nummer der hier er 
[Geinenden „Neuen MilitärsZeitung” emibält einen Artitet: „ine 
Rebende Rheinbrüde bei Germersheim fatt bei tehl.“ 
Der Berfaffer ſucht die Bortheile dieſer Brüde in allgemeiner Be- 
jiehung und im Intereſſe des deutſchen Wehrweſens nachzuweiſen. 

Ein Schüler der f. & bohmiſchen Dber-Reulfhule in Prag 
Ramems Wlois Stane, führt das Porträt Gabelöbergers mittelft 
Renographifher Schriftzüge aus. Das ganze Bild von 2 Zoll Höhe und 
anderthalb Zell Breite wird die Biographie des genialen Eıfinders 
und eine Hymne an vie Stenographie enthalten. Die Arbeit wird, 
fo weit fie ſchon fertig, al® gelungen gefhildert. Die ſtenographiſche 
Brobeſchriſt des genannten Schülers hat ſchon bei der allgemtinen 
Berfammlung der Stenographen zu Dresven, wo fie von dem Pehrer 
diefer Zunft an der k. f, böhmifhen Oberrealſchule, Hro. S. Elkier, 
vorgelegt wurte, be deutendes Auffehen erregt. 


\ (Breßburger Bermaltungsgebiet) äußgebroden- ifl. 
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Ausland. z 

Vetb, 19. Mär. Die B.D, 3. beridtet Heute vom einer 
Emeute, welde am 14. ds. Di, unter den GSträflingen-in Ilave 
TE Er [ : Moment, 
wo die Sträflinge in vie Kirche geführt werden follten, wur&e dom 
denfelben zu einem Fluchtverſuch en- masse benügt und wäre wicht 
durch Zufall eine Gangthär adgejclofien geweien, fo wäre der Bar- 
jug wahrfdeinlih ‚gelungen. 

Zurin, 12. März Bom Rriegsminifterium wurden bie brin- 
genbflen Anorbuungen getroffen, um bie Vollendung der Befefligungs- 
werke von Aleffondria auf's.Eifrigfe und Schuelfte zu bewerlſtelligen. 

Paris, 20. März. Borgeſtern iſt Marſchal Canrobert 
ſeierlich in Ranch eingejogen. (ine ungeheure Menſchenmenge hatte 
fi auf dem ganzen Wege eingefunden ımd begrüßte ben ehemaligen 
®enerol en chef ver Krim s Armee. Die entlaffenen oder beur- 
laubten Soldaten, welde in Afrika unb in ber rim unter ihm ge 
dient hatten, waren vor dem Hotel de france aufgeftellt und äßer- 
reichten ihrem ehemaligen Befehlähaber eine Fahne. Marſchall Ean- 
tobert wird die Haupiflübte feiner Commandantfhaft et, Lüne⸗ 
ville, Straßburg und Befangon demnähft beſuchen. 

Der Parifer Mouiteur bringt jept Auszüge ausder Kor 
reſpondenz Napoleoms L — vor einigen Tagen 6 Spalten 
in einer Nummer! Matürlih geihieht Das nicht ohne Grund. Die 
Auszüge Karakterifiren nomentlih das Berhälinig Napoleon’s zu 
Ytalien, und om Beziehungen auf die Gegenwart fehlt es dabei nicht. 
Die „Tyrannei“ Defterreihe gegen Italien ſchildert Napoleon im 
glühenven Farben, waod unmittelbar nad dem Xitentat, nah dem 
Briefe Orſini's und mad ver Rede feines Vertheidigers Jules Favre 
gegen Defterreih ollertings eimen eigenthümlichen Einbrud macht. 
Eines der bemerfenswertheflen von jenen Altenſtüden ift ver Bericht 
Bonaparte'3 nom 1. Yani 1796 an das Direktorium, nachdem ber 
Geind über die Erf zurüdgetrieben worden. „Jetzt alfo“, beginnt 
dieſer Bericht, „find die Defterreiher vollſtändig aus Italien hinaus. 
gejagt worden. Unfere Borpoften fliehen auf dem Bergen von Deutfd- 
land.” Gogar den Aufruf Bonaparte's an die Bewohner von Tyrol, 
14. Yuni 1796, drudt der Moniteur wieder ab: „Ich ging auf 
euer Gebiet, Grave Tyroler”, ruft der Eroberer aus, um ben Wiener 


Hof zu einem Frieden zu zwingen, der Europa fo möthig iR, wie 


den Untertbanen befjelben, Cure eigene Sache ift es, die ih ver 
fehte; feit geraumer Zeit habt ihr bie Echreden eines Krieged ex= 
dulbet, ber nicht zum Beſten bes deutſchen Volkes, fondern wegen 
ber Leidenſchaften einer einzigen Familie unternommen wurde!" Melde 
„Familie“ nämlih das Haus Habsburg ifl, das noch heute in Tyrol 
und ver Sombarbei herriht. Die „Leidenſchaften“ Rapoleon’s ſelbſt 
aber waren bekannilich nit minder großartig als ver Styl feiner 
Bolletind und Proflamatienen, Im Wien kann es matürlih une 
einen peinlihen Ginbrud machen, baf das Organ ber framzöflichen 
Regierung im biefem Moment, wo ohnedies Aufregung gemug im 
alien herrſcht, ſolche Mitiheilungen in die Welt ſchiät. Die „OR- 
veutfhe Poft’’ fagt tarüber: „Man findet es auffallend, daß um- 
mittelbar, nachdem im Monitenr der Brief geflanden, durch melden 
Orfint Napoleon III, zur Befreiung Italiene aufruft, in bemfelben 
offiziellen Blatte die Erimmerung an bie Zeit belebt wird, wo ber 
erfte Bonaparte über die Reorganifation Italiens feine Pläne barlegt 
und von bem Antbeil ſpricht; den er den dort herrſchenden Dynaftien 
foffen ober nicht laſſen wil.... Cs iſt ein Unterſchied, ob bie po⸗ 
litifhen Gedanten, die ein großer Mann mit der Autorität feines 
Rufes vedt, im einem Bude, das mur ber Elite der gehilveten Melt 
in die Hände fomme, ober ob fie in einem Tageblatt, das anf bie 
Maffen wirft, verdffentliht werden; es iſt dann wieder ein Unter 
ſchied, ob fie in einem Journale, dos Privateigenthum ift, ober 
in einem Bfatte, das unter der Autorität ber Regierung erfcheimt, 


-abgebrudt find; es iſt foger darin ein Unterfhied, ob bie Veröffem- 


hung im Feuilleton, wo fle bloe eimen literar-hifterifchen Charakter 
Hat, Mattfindet, oder in dem Hauptblatte, mo fie einen politiiden 
Tharotter annimmt. Die olle® zufammengenenmen unterflätt bie 
Metnung Derjenigen, melde in Allen und Jedem, mas die effiziefle 
orer oNfiziöfe Pudliziſſit zu Tage fördert, eine beſondere Abſſo und 
einen Zuſammenheng ſucht, den man im Fritifhen Zeiten und Ueber- 


"axuger 


"nchhähte 


—F 


— —— —— —— 
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rc M * J 
ioden b = Goch aujuſchlagen geneigt ifl..... Die pub» 
EN Sefamteit, deren ſich Dat Balferreih mit Vorliebe bevient, 





pet feine deringe Quote in der Bilanj der Regierungsmittel; aber 
* auch —8 der heitelften, und bie Borſicht ift auf dieſe Sr, 
Biete um fo dringender geboten, ale ehem nur bie Regierumg Allein |" 
wo8 Reit befigt, die geiſtigen Hebel mit voller freiheit im Drau 
“ 2 eur * 0 175% 

EN aron, 22. Mir; Tin nah dem Leben gemaltes Porträt | 
Drfini's.Äft in der Faftiomablen Megentfireet feit lingerm dusgefeilt. | 
Im ven lehten Tagen ift der Judraug fo groß geworben, daß ber 
Eintrittäpreiß/veruoniielt märde “Birhographirte Porträts, welde bie. 
der nur eime halbe Krone koflelen, werden im ben Kunftgandlungen 
Dis zu 1 Pf. St. beyahlt. Zwei Briefe Orfini’s am feine Toter 
Hrn ſeporat abgedruci worden und werben anf ber Straffe verkauft. 
"Bonbon, 22. Mär, Nahte. Im Unterhaus wurbe bie Yus 
Benbill durch Hrn. Walpole bekämpft, aber fein Hmendement mit 297 
gegen 146 Stimmen verworfen, und ter Comitöberiht angenom- 
men. Das Barlament wird fi über Oftern bis zum 12. April ; 





uP 


“pertagen. Die. indiſche Anleihe fommt heute auf dem Markt (attepdu 


ui?). (E.D.0.4.3.) 
London, 23. Mär, Im der geftrigen Sitzung des Uiter- 
Nanfes beflätigte der Minifter des Innern, Hr. Walpole, daß Ron 
ferengen italienifher Delegirten flattgefunden hätten, wiefelben "feien 
legal. Milnes will die Borlage der Korrefponvenz über das Paß- 
weſen beantragen. Disrseli kündigt an, er werde bie Ymbienbill 
anf nädften freitag einbringen und dann das Parlament bis zum 
12. April vertagen. Die Yuvenbill, von ven Liberalen unterſtüht, 
geht, itopbem Walpole oppenirt, mit 297 gegen 146 Stimmen wurd 
vie 3. Leſung. ‘ (2. ©.0®,».f D,) 

KRopenbagen, 22. März. Die heutige Mummer des «Dag- ° 
Hadets meldet, Dänemark erbiete fi im feiner Autwort am bem bent« 
fhen Band, die 6 erfien Paragraphen der holſteiniſchen Berfaflung 
den Holfteinifchen Ständen. zur Begutachtung vorzulegen, und fhlage 
vor, die fernere Beha des Streits Rommmiffäten, die von 
Dänemark und demi beutfchen erwählt wären, zujumelieh, (T, D,) 

In dem Stäpichen Alabamaim Staate Mewwyork vergiftete eine 
Fran, Namens Hoag, im. einem Zeitraum von kaum eimem-Dähre 
ihren ‚Gatten und fehs Kinder. Die Unmenfhlihe wurde bei der 
Ermorbung ihres fehe Wochen alten Kindes entdedtt und in firenge 


gebradt. EN. 
+, Der dhinefifhe Raifer ſoll ſich im ber beneidenswerthen Lage 
befinden, von den Zufländen feines Landes nur fo vielzu erfuhren, | 
als man ihm zw fagen für gut finder. Einmal braunfe ein Palaft | 
am MReeresufer ab; er erfuhr nichts davon, und als. er mad neei- |’ 
Yahren auf den Gedanlen kam, für einige Zeit borthim zu” gehen, 
berief ber Minifterratb die Sternventer, um biefe a in ben 
Sternen, der Palaſt wäre im. der verfloffenen Nacht durch ein Erd⸗ 
deben zufommengeflärzt und wicht beſuchbar. Kötinen aber Beridite 
über Unfälle, Aufſtande u. |. w. nicht vermieben werben, fo a 
fi die Chineſen trefflih darauf, Alles von der beſten Seite and» 
Sehen und abzumalen. Da vermandelt ſich auf ganz matärliche Weiſe 
Unglüd in Gläd, und ver Beherrſcher des Reiches der Mitte ſchaut 
mit vergnügten Sinnen auf feine Lande hin, in denen Alles —*— 
wageht. Als ein Meiſter in ver Kunſt des Verfchweigens und 19 
brennend — ein gemöhnlicher Menſch würde es Lügen ne — | 
wurbe immer den jet. von den Gnglänbern und fFramofen grenzen | 
gehaltene Statthalter von Kanten, Yeh geſchildert ! 
| 
t 


ur Rauböhnt, 24. Mär. Se.) Msf. ver König haben ge- | 
rußt, den Bräfipialjefretäe bei ber f. Regierung für Niederbayern, 


Sri. DR. 
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| 
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und von Regenchurg zu befördern, dann temporär quiedc 


ver Landrätie wurde weiter Süd den Landgericht a vezirt Lane: N 
»L 


& gewählt: Herr Caspar Emelanper, Delonemiebefiger 
ibenflepban, und als Erfotmann Hr., Iofenb Hirſaberger, 
Wutakefiker von Aft, 

Se. Maj der Köng haben Sich allergnaigſt bewögen gefun⸗ 


* 


— 


BEP —— 24. Mär. Dan hörte 
id da bie — ausfprödien, ut pi 
. Eröffnung bes, ‚Bank 


. Höfele zum Aſſeſſor hei der f. Megierung ter — 


Abtig laſſen 


— — 


den unterm 21. März bie lathol. Pfarrei Voilam, Log. Kelheim, 
bem freitefignirten ® ten zu Ren Sog. gl. NO, Priefter 
A. Hörmann,'zZ. in Tirſcheureuth, Log. gleichen No., —n 
j it hie 
— Weine 
te Ründyuer Eiſenbahn agd zur - Zeits des 
Kreislandwirthſchof hier fine ———— — 
bücfte; dieſelbe iſt aber wie wir vermehmen bie zur Eröffnung ber, 
ganzen Bahuftrede zwifhen Wänden, Regentburgund Rürnberz verfcho» 
ben. — Geſtern feierte das hieſige Tabadlicollegium eine: äuferft 
folenne und fivele Rauchung bei Mufit im Prantlyarten, Der alte 
König von Preußen hat gewiß mit großem Wohlbehagen auf biefes * 
Raufeft herabgeſchaut. 
Bildhofen, 20. März Die Donau umd die Bil® haben 
ſich geftern-unter hartmödigen Kämpfen ihrer Eismaffen entlebigt. Es 


wor ein ‚großer Theil der hiefigen Bewohnerfhaft auf der Bilsbrüde 


verfanimelt, um ben Eißgang mit feinen wechſelnden Scenerien anzu 
ſchauen, als fi vor Aller Augen noch ein ſchmerzliches Schaufpiel 
dazu gefellte, deſſen Eindruck auf die erfchätterten Gemüther unver: 
gehli fein wird. Am Ufer der Bils, nahe der Mündung berfelben, 
befanden fid eine Anzahl Perfonen auf einer eben angefhmenmten 
Eieplatte, von welder ein Theil derfelden hinaueragte. Durch vas 
Gewicht der Darauffichenden brach die Platte entzwei und mit vem 
in'e Waſſer flürgehden Stüd vderfelben fielen zwei Kuaben und zwei 
Erwachſene mit in bie vorbeiflürgenden Wogen. Im mächften Augen 

idswarb bem Einen ber (egtgenamnten vom feiner hart baneben ber 
findfihen frau das eine Ende ihres Shawls jugemorfen, bad er er 
griff ano dor-gerettet wurde, wahrend eben fo ſchnell die beiden Kna⸗ 
ben erfafit und glödlih herausgebracht wurden. Den Kaufmannsfohn 
Anteon Oberndorfer dem toptbringenden Elemente’ zu entreiken, machte 

gr ir Kigl ei gewagten Berfuh, indem er erfleren einen 
te a ie vaber uber ſelbſt nachſturzte und mur mit Hilfe 
Anderer wieder heraus” tähinte. Obernporfer verſchwand ünter bei 
Stollen ind kam bieder empot und vieje Wiedechofte ih mehrmals, 
während et von den amfhgemenden Wellen mit reißender Sefhmindige 
keit entführt wurde. fah man ihn zum legten Male duftau« 


U hen; dann perfihmahb er, ıihter period ruhig dele genden Eisdecke 


ber Donau, um vielleicht im ‚nähften Augenblid von den unten rol⸗ 
— ——— gerſ zu mie, His fib einige Stunden 
fpäter auch das Donausis beranmälzte, nahm ed bie Plätte des bie 
figen Säiffmeiftere Hlieggern mit. Der Stoß ferte fih gleich 
darauf feſt und blieb etoa eine Biertelitunde ſtehen. Das Schiff ſtac 
in beträglicger Entfernung vom Ufer im Eife; da fah man deffen Eigene 


Ahümer auf der Maffe, die fi jeden Augenblick wieder in Bewegung 


fegen fonnte, auf biefelbe zulommen. Hunderte vielleicht beteten im 
diefem Augenb lie zu Gott, er möchte vem Elemente Einhalt gebie- 
2 bis Der m wieber zurüd —* Wirklich wäre ihm auch 

eit- gegönnt geweſen, von feiner tollen Erpebition. zurück zu: kehren, 
allein er verfbmähte"ed ; ind‘ ale’ vie Giobtbite ſich * tbrmten 
and zuſammenbrachen, warb er in’ feinem Schiffe mit fort genommen, 
von tem man vom der“Pände aus bald nur noch bad Dad fſehen 
konnte. Wunderbarermeife blieb das Schiff verſchont und wunderbarer: 


weije ſtemnmte ſich bei Ber erften Dnfel unterhalb Bilßhofen das Eis wieder 


fo, dah olme Gefahr heraus zu fommen wor. Biele theilnehmende 
Berjonen waren maghgeeilt, und der Schreden, den fie feinetmegen 
autgeflanden, ging tu rang gegen ben über, dein es nidt dar 
vum zu thun war, das Land zu erreichen, der die Borfehung fo fre 
ventlih heraus forderte. Als vom Lande aus ein Burſche zu im 
fan, fammelten ſich beide mod einige Gegenflänbe von geringen 
BWerth und kamen unter vielen Umftänplickeiten, die das Herwuebrins 
dvefüirfärbte egolic au’s Ufer, bald Taraufwälze fid 
anj’s -Mede Hort, Üben tem Fahrzeug. werden oie Ufer» 

bewohner ver unteren Gegenten nur mod Trümmer,auffikhen. 
PBaffau, 22., Diürz. Dem Bernehmen m ee regen 
E ’ 0 ‚Baron Gugler⸗Schlößchen zu Üggendebi eine 
ne. Aal in ter Donau für Herren und 
Dimen errichtet md ſoll der bereits hiezu angeferligte Bauplan in 


Bezug. auf Zweckmäßigleit und Vequem lichleit nichts, je Kran : 
; {B8:.3ta.) 







Wanderer-Berein. 


Dounerftag den 25. Di 
zu Sn, Dil ea Speimarti. u 








Land 


Dienftog den 23. Mär; m Mitiwod den 24. Mär; 
> Haupt-Proben zum Oratorium „die Schöpfung“, 


wozu die ſeht verehrlihen Damen, vie orbentlihen Witgliever und bie Herren, welche 

beim Drcefler mitzuwirken die Güte haben, mit dem Anſuchen gesiementft eingeladen 
werbem, bei biefen Proben um 7 Uhr Abends präche au erſcheinen. 
Landshut, am 23. Mär; 1858. 
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; Wer no eine Forderung an mid % 
4 zu machen hat, wolle «8 bald thun, da % 
id Somftag ven 27. d. M. fon von 9 


bier abreife, . 
C. Schaumberg, 
Theaterdireftor, 





Gefhäfts-Empfehlung. 
tr 
Ih empfehle meine große YAusmwahl- ädter und guter Qualität Tapeten, 
& bei direltem Bezug aus ten erfien Fabriken; viefelben werden um ben Fabritpreie per 
Stüd von 12 Ir. bis zu 4 fl. abgegeben, Huch empfehle ich mid, Zimmer und 


Menbel- und fonft einſchlägige Tapezier-Arbeiten prompteft und zu ven billigften Breifen 
zu liefern. Hochachtungedoll empfiehlt ſich 


(36) Landshut, 28. März 1858. Max Metzger, Tapazierer. 89 | 












acc 


Ein Obſtgarten in ver Nähe Pandabuts 
wird zu pachten gefuht. Das Nähere in ber 
Erper. v8. DI. (26*) 


Grwiß fanden vie Gärten ad fohftiget 
OREGANO Be | Srunpflüde ter Schwaigbeſitzet um biefige 
re | Rennmege® nob mie fo Lange unter Woſſet a? 


EDEL EEE TEE FETT ITS We die im heurigen Jahre ver Wall iſt 
Donnerfing den 25 März 


Jelfangs- Produktion; 


BR ver Eiſenbahn zu ſuchen, da inabefonnere ver 
2 Daurchlaß (Brüde Nr. 1), wo ver Bahalörper 
der Terzeti-Sänger-Gesellschaft „die Wanderer“ 
im Schiesshause. 


die Pfettrach überfchreitet, nunmehr alles Waf- 
Uhr. (2.) 9 








fer dem Rennwege zuführt, allmo felbes, ba 
es nirgends einen Abflaßweg fimver, fichen 
| bleibt und in ven Gärten und Gründen natüs- 
lich ven größten Schaben anridter. Deßgleichen 
fommt”von der Mündnerau herunter, wo bie 
dortigen Auweſensbeſitzer auch ganz mit Wafler 
umgeben find, viel Waſſer in ven ſtädtiſchen 
EI Rennweg, fo dag kurz alles Waffer viefem zu- 
(änft und da, wenn feine Abhilfe erfolgt, fichen 
a hc — Penpıe,® —— Pe @. 0,0 bleiben muß. — 
Der Unſerzeichnete verkauft aus freier Hand feine im der Hof W Abhilfe ift alfo hier dringend geboten, und 
mar Sta N; an den gewerkfamen Markt Gangfofen anftoßend, |wäre diefe am fänelliten, ſicherſten und wohl- 
—8 an der Eggenfeleener dandftrahe gelegene | feititen dadurch zu erzielen, wenn die Straßen- 


— Pi . | grabenweite lint® und rechts ober der Eibl« 
® BE reale Spezetei- umd Schnittwaaren · Handlung, — angefaugen bis zur Vielhuberſchwaige 
5 mit zweiflödigem, aus Steinen erbauten und mit Daſchen gedeckten MWohnhanfe, fammt herunter (va gerade bier ber Summelpunft ift) 
J Holzſchupfe und 1 Tagwerl fhönen Hausgarten. Nähere Auskunft ertheilt mündlich | 


auf 5' Breite gebracht und ver von letzterer 
M oder fhriftlih der Eigenthämer i Schwaige in ven Hammerbad einmändende Gra- 
E Johaun Rechner, Haudelsmann 

(dc in Stauern bei Gangtofen. 
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ben auf 10° Breite gebracht würde. 
\  Gewifi bevarf e8 nur einer Erwähnung, un 
: ‚bie betreffende Bolizeibehörde wird fofort Ihä- 
4 k .'. Se Pe Se So} —*8* * 2 * Eur “ ara te are hie nie Bin bin bin: en 10 tigfte Unftalten zur Abhilfe einleiten. 

— —— —— 
Der Unterzeichnete verfauft ans freier Hand fein in ganz gutem Stadt- Theater in Landshut. 


— 

8 
Zuſtande befindliches ee er | 
SB Wirths⸗Auweſen Donnerfing den 25. Mär, 1050 

* 

* 

* 

* 
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mit Mepgerei und 86 Tagwerl Grunpftüden befler Bonität. Käufer wollen fid Napoleons Anfang, " 


mundlich oder Yurd frankirte Briefe wenden am 2 
Thaddä Woller, Glüt und Ende. 
Zrauerfpiel mit wilitäriſchen Eoolutionen, nach 


ji } in Staudad, F. Log. E Iben. 
nme N — —— Geſchichto zugen aus Napoleon I. Leben in 
; 3 Abtbeil. von Spindler. 
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Kurier fü 


SEE Tagblatt aus Landshut. (xı. Zuprgang,) 





Freitag, den 26. März 1858. 


r Hiederbayern. 


Sage Sale er Fee x 


deren Raum 3 


Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


A 84. 


Sämerzen Mariä, 








Dentfäland, 

x München, 24. Mär. (Korrefp.) II. MM: der König 
und die Königin haben mit den höchſten Herrſchaften geftern Abende 
einem im Rönigebatı ver k. Mefidenz flattgehabten «Sammersfons 
yerte beigewohnt und nad veffen Beendigung mit Ihren gelabenen 
Gäften im Orangerie-Baale foopirt. — Das heute Abend erfchienene 
Regg.-Blatt pablizirt den neuen deutfgöfterreiifhen Telegraphen- 
Bereind-Bertrog ſowie dad einen integrirenden BeRandtheil besfelben 
bildenden Reglements für die telegt. Correfponden, im gemanuten 
Verein. Das Reglement entgält u. U. folgende, von mir [hen nem 
lich angebeutete, be Ermäßigung für den telegr.. Verlehr im 
Borern, dem internen Verlehr: Fur vie telegr. Eorrejpenbenz, welde 
ausfgließlih auf den unter bayerifher Bermwaltung flehenden 
Staatstelegrapen zur Beförderung fommt, ift gemäß allerh. Ber- 
fügung vom 14. Dey. v. 96. der Minheitsfag fiir eime einfache telegr. 
Deyefde (von 20 Worten bis zur Entfernung ju 10 Meilen) a 
21 Er. fefgefegt und für je 10 Worte mehr auf 7 fr. Deum 
wird z. ®. eine winfadhe Depefhe von hier bis Laudéhut 21 kr, 
mit 30 Worten 28 fr., mit 40 Worten 35 kr., mit 59 Worten 
42 fr., sc. koften. — Zur gemeinfhaftlihen ‚Sigung des Magiftra- 
tes und der Gemeinbebevellmächtigten unferer Stabt wurden heute 
bie Abgeordatten Dündens zum Landrath von Oberbayern gewähll. 
Bon 65 Wählern wurden in Stratinium ale - Mitglieder des 
Landrathes 


als Erfagmäuner murben Yan von 6I Wählern gewählt: 
Netisrarh Badhaufer mit 60, Kaufmann Würzburger 58, 
Noſipal 58, Bäder Seidl 56, Fabrilan Menicae 55 Inn “Rauf- 
wenn Schueider mit 47 Stimmen. Unfere Stadt hatte bisher nur 
4 Bertreter im Landrathe, in Folge vermehrter Boltszahl' befonders 
durch Bereinigung ber Vorfläbte mit der Hauptfladt aber jegt ſeche 
Bertreter zu wählen, ' 


en, 24. März. (Rorrefp.) Geſtern wurbe die 
Bloffahrt auf der far wieder eröffnet und kamen flarfe Ladum · 
von Holy, Kohlen ac. hieher, womit einem mamentlih in biefem 
ahre fee gefühlten Beviefniß wieder abgeholfen if. — Dem Wirthe- 
echte im Prater wurden ‚al er eben Bierbanzen abladen 
Half, durch einen ausgleitenden Banyen beide Füße abgeſchlagen. Er 
wurbe fofprt ine Rranfenhaus gebracht umd ift am feinem Wuftoms- 
men jehr zu zweifeln, — Eine bier ſehr bekannte und geachtete Ber- 
fönlipkeit Hr. Poltzeihirurg umd Hofzahnarzt Senger iſt fehr 
fwer erfranft, n 
München, 23: Mär. Das Botum der bäyer. Bevollmäd- 
figten in ver Eentral-Mheinfhifffahrte-Commiffion betrefft der Rhein. 
brüde, welde Preußen zwilden Köln und Deug baut, geht dem Ber« 
"mehmen nad bahim, daß die preußiſche Regierung veranlaft werden 
fol, dieſe Beade mit einem zu gewißen Zageszeiten zu Öffnenden 
Durchlafſe zu werfehen. Es dürfte fih dieſet vorſchlog mit Rüdficht 
auf den Umflanp, daß bie Einrichtung der großen Rheim-Dompf- umd 
anderen Schiffe zum Umlegen der Maften und Raudfänge mit großen 
Schwierigleiten verbumden if, bei der Schifffahrt treibenden Beväl- 
ferung des Rheins allgemeinen Beifalls erfreuen. — Nachdem fi 
unfer Mogiſttat mit Beiſtimarang des Gemeindecollegiams für den 
Abbruch der beiden mod ſtehtuden Geitenthärme des Kariethotes 








audgeſprochen, fleht der fo moihwenbigen Erweiterung ber dorligen 
Boffage fein Hinderniß mehr entgegen, und wird die Planvorlage 
nun fofort zur f, Regierung, abgehen. 

Aus dem Badifchen ſchreibt man: Bon einem Beſuche in- 
timer Freunde in Strofidurg zurüdgelehrt, berichte ih den Eindruck 
des dort Erfahrenen, Beobachteten und Erlebten. Schon ber lieber- 
tritt aus dem badiſchen in bas franzöſtſche Gebiet war mit Beitver- 
luſt und Wiberwärtigfeiten wegen Paßgeſchichten verbunden, Ir 
Straßburg felbR beobachtete ich eime große Mikftimmung und &e- 
brüdtgeit der Gemuther. Deine Freunde warnten mid fehr vor 
jebem freien Urtheil und politifgen Aeußerungen, indem fie und ich 
baburd in unangenehme Lage verfegt werben Mönnten, Deun eine 
allgemeine Bertrauenslofigkeit hat fih der Geſellſchaft bemädhtigt, 
mur ganz genaue Bekannte theilen fih ihre Anfichten mit, So kann 
es aber unmöglich bleiben. Denn ver Franzoſe if geiprädig, mit 
theilſam, rährig und fann mit lange Bapageno’s Schloß am Munde 
duld en. Auch werben die materiellen Imtereffen fehr gefährbet wer- 
ben burd den gehemmten Verkehr pwiſchen Franlreich und ven Rad: 
barlänbern. 

Am 14. März ereignete ih im Gerimemände das Unpläd, 
daß anf einem Liebhaber» Eheater, bei der Aufführung von Gäylllers 
Räubern durch Handlangs-Commis, ein Akteur‘ den andern — er- 
ſchoß. Des befieren Effeltes wegen hatte erflerer nämlich fein Ter- 
gerol mit einem Pfropfen verfehen, welder beim Schuß den ungläd- 
lichen Miſſpieler ine Geflcht traf und ihm Iebensgefährfig verlegte, 

Raflel. Bei der vießjährigen Mushebung hat fi ergeben, 
daß die Gefammtzahl der dienfttägtigen Driltärpflichtigen um etwa 
300 hinter dem Bebärfniß zuruüdblieb. Nah dem Schw. DR, erflärt 
fi dieſe Thatfache aus dem zahlreichen heimlichen Auswanderungen 
nah Rordamerila, . 

Ausland. 


Bern, 23. Märy. Kaiſer Napoleon vrüdt Hrn. Dr. Kern 
Oeneigigeit aus, die Paßmafregeln, die ale Gränzſtaaten gleich treffen, 
neuerbingd im Erwägung zu ziehen. Die Bafeler Regierung zeigt 
principielle Bedenflileiten gegen die Bicecomfulate; fie Er· 
kundiguagen über die Perfänlichfeit des Eonfals, (T. D. d. I 3.) 
— ers 22, Mär, Der Feſtungte zouverneur Gepkemety 

geftörben. 

Paris, 24. März. Der Meniteur meldet: Der Herzog von 
Malachoff, Marfhal Peliſſier, if am die Stelle dee Hra. dv. Ber 
flyuy, der feine Entlaffung genommen hat, zum Gefandten im Fon 
bon ernannt, — Nah Berichten aus London wird bie engliſche Rer 
gierung dem Parlament die in Bezug auf das Paßweſen mit frank 
reich gewechfelte diplomatiſche Korreſpondenz vorlegen. Zur Erleich⸗ 
terung des Berichts werden Papbürcang im allem britifen Häfen 
errichtet. £ ( T.D.d.Q.v.u.f. D. 

Paxis 24. Mir, Morgens 5 Uhr. Der Herzog d. Malakoff 
(Marigall Beliffier) erhält, wie der Moniteur melvet, ale Nachfolger 
des Grafen Perflgng ven Dotſchafterpoſten in Eugland. (T. D.d.i.) 

Sondon, 20. Marz. Die früher erwähnten Magen über die 
einförmige Koſt in dem englifgen Kafernen haben den Kochlünſtier 
Soyer veranlaft, Borlefungen über Kochapparate, Kohmethoben und 
dgl. anzulänvigen. Die erſte berfelben hiclt er geftern auf eine an 
ihn von ven hödften Offizieren der Armee und Flotte ergamgene Ein 
ladung im United Service Inflitute. Es waren viele Generale zu 
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Für WERD Angabe Mnnen wir’ teeiich(fcit man 
gen ; das öflere Klagegeſchrei der Bank 7 
ftarten Abſatz tes Auriers in Lande ch: 

Gefpöttel nes 


weense gen Hrn, Soyers in ber 
m und im großen Hofpital den Gcutari großes Pob ſpendelen. 

3 gen 23. März, Im ver geheimen Sitzung bes 
Reigaraıho fand feine Diecuſſion Matt, fle gefhicht Freitags, Nach 


der Berling’igen Zeitung ift die Antwort der Regierung (am ven | 


deutfhen Bunvestag) äuferft verföhnlid, Der Finanzgauoſchuß bran- 
tragt ſolche Abänverungen des Burgetd, daß feine ertraotpinären 
Stewern in den Herzogtbämern erforderlich find. (E.D.v.9.3,) 


Nothgedrungene Abwehr des Suriers für Niederbayern 
gegen die Landshuter Zeitung. 

D Pandohut, 25. März. Uufere verehrten Leſet wernen 
fon lange vie Ueberzeugung gefhöpft haben, daß der Kurier für 
Niederbayern , auf Zeltungspolemit einzugehen und alle 
biffigen Angriffe, die feit einer Reihe von Jahren von ver Laudshutet 

den Kurier erfolgen, mit bemjenigen Stillſchweigen ber 
antwortet, welches folgen Ungriffen gehört. 

Wir hätten es and dieſes Mal mit dem bloßen Abdruck des vom 
tal. bayt. Oberpoſtamt Münden uns audgefteltien Zeuguiges bewen« 
ben loffem, werm nicht geftern vie Landehuter Zeitung im ihrer Er- 
wiederung fi verlamten ließe mile fünnte aus biefer Eonftatirung 
heraus nod einige Bemerlungen mahen» unb damit ambeutete, fie 
hätte doch eigentlich vet, antesnigeild wir von vielen andern Perfonen, 
die die Landehuter Zeitung nic leſen, nicht um Mufllärung über,viefes 
‚ Zengni angegangen worden wären. ! 

Zur Berflänbigung der legtern folge Yıcmit, daß ein Münchner 
Eorrefpondent der Landshuter Zeitung im Mr. 61 batirt 4. März 
derſelden ſich nach mehreren gehäfligen Ergehungen über den Kurier 
am Shluffe folgenvermaflen vernehmen läßt: 

"Bei uns bier obem zieht das Ding nicht, welches heißt: 
"Wuflage 1800», weil wir ums feinen blauen Dunft vormachen 
wlaflen. Wir wiſſen regt gut, Daß durch vie hiefige Zei 
"tungs+Eppebition des f. Dberpoflamtö weit mehr 
„Blätter des Quriecd unentgeltligvertheiltwerdem, 
als gegen Anzahlung des betrefjenden Abonnementsbetrags. Wir 
umödten faſt glauben, daß es in Niederbayern, in jener Provim 
«alfo, im welcher der Kurier das Lit ver Welt erblidte, wo ſo⸗ 
„mit der Sammelplag feiner Freunde iſt, nicht umgefehrt fein, 
"uud. berfelbe mehr Abonnenten als (freiegemplariften Haben dürfte, 
"So erflären wir e6 und mit ber Zahl 1800 und glauben uns hie 
„cin um fo weniger zu irren, ald zur Zeit der Meujahrsanfünni« 

. gung, eim Verbreiter bet „Richie“ des Ruriers, ber mit jenem 
„1800 fehr did that, fogleih ſchwieg und fih davon zapfte, als 

„man ihm dad Berhältnig ber fFreiepemplare bei der hiefigem Bolt, 

"gegen bie Zahl der wirkli Übonnenten auf den, Kurier aud« 

weinambergefegt hatte. Derſelbe kurierliche Lichtverbreiter unter- 

wläßt feither feine adhtzehnhundert Renomage. 

Auf diefe freche Behauptung hin hatte das E. bay. Oberpoft- und 
Bahnamt Münden vie Güte, und das abgedrudte Zeugniß auszu- 
fiellen, woraus umfere Leſer deutlich entnehmen Lönuen, daß obige Bes 
Hanptung des Münchner Correfpondenten in der Landéhuter Zeitung 
eine Lüge ifl, denn auf vie Zanfjh- und Pfligteremplare dazu ge- 
rechnet, verteilt die Mündner Zeitungderperition wiel mehr Erem- 
plare des Wuriers für Niederbayern, gegen Bezahlung als unentgelt- 
üch, obgleich der Abſatz im Münden für ein Blatt, das, wie ber 
Kurier, mehr für Niederbayern berechnet ifl, auf den Abfag im San» 
zen nicht maßgebend fein kann. Was num die Faſelei dieſes TRünduer 
Totreſpoudemen Hinfigtlih der ganzem Auflage des Kuriers betrifft, 
fo bemerken wir nur: : 

Daf alle Tage von demſelben am die Zeitungserpebition bes hiefigen 
Sberpoſtamis zur Berjendung abgeliefert werben . . . 1047 
worunter 84 Tauſch-⸗ und Freieremplare für Eorrefpondenten. 

Auf anderem Wege werben in bie nächſten Umgebungen Lands- 
gute verfhlli - - -» > 0 2.0. Eee ne 

Hier in Landehut ſelbſt beträgt vie Monahme . » . . - 
welche theils dur die Musträger theil® in der Erpenilion 
ſelbſt an die Abonnenten direlie abgegeben werben, 

Zu Iaferatbelegen und zu Exemplaren, bie gegen nummerweije 
Bezahlung abgeholt werden, wird mehr gedtudt.. - 

Summa der Gremplare 1875 


78 
690 








gen Beweis. Was foll num bas 
—— ps vie lächerlihe Prablerei ter Landehnter 

elbfl, bie in r. 49 batirt 2, Mär) behauptet, viefelbe dürfte 
Kurſtt (hinfictlich dee) Ablagen) rums voppelte —** —* ? F 
glauben mit Recht deunoch wiederholt behaupten zu dürfen, doh ven 
allen in Niederbayern erſcheinenden Zeitungen der Kurier für NMieber- 
u ee 

mer ſchreibt ein, Gorrefpondent ber Land: i 

in Rr. - batirt 2, März: ” . . — 

NL Aus Niederbayern, 25. Febr. (Die Gratis . Ausgabe 

Æuriere betr.) Sie würden fehr irren, wenn ı@te erden 

„wollten, was Sie in Nr, 44 Ihren Blattes nzur Bermeidung 

„allenfallfiger Mifverfländnifje« vem Bollob oten · bemerken jur 

„Sollen meinten, baß nämlich der »Ruriern nur in Poftwirthe 

„bäufer Greiegemplare fit. Ih kauu Sie aufs Befimm- 
„tehe verfihern, daß and in nicht wenige Wirtäe- 

„hänfer ohne Bof, ja fogar im ganz abgelegene 

„Lanpwirthöhäufer, bie einer farfen»Bauern-Gim 

„tehru fi erfreuen, jenes Blatt gratis zur Auf 

„lage nerjendet wird, — in Häufern, vom bemen man oft 

„gar nicht begreifen kann, wie der SRurierw zur Renntnig ihrer 

„Nüglicleits gelangen konnte. Es iſt wohl mict zu gewagt, zu 

„bermuihen, daß er ohne befondere Subventionen mit 

—— — feineswegs fo freigebig fein 

„ısunie“ 

‚ Bir verfigern aufs Beflimmiefe, daß wir auch nicht an eim 

einziges Wirthohaus dem Aurier gratis verfenden, wir ver- 
Ididen, wie gejagt, 84 Tauſch- und fsreieremplare, erftere au audere 
Zeitungen, letere am unfere derehtlichen Rorrefpondenten, aud am 
einige Pofterpebitionen, aber, wie gefagt, an ein Wirthahans ohne 
Bor nicht eimzige®, daher wir obige Korrefpondenzangaben fo 
lange für eine free Lüge erllären, ala die Nictigleit viefer 
Behanptung nicht bewieſen wird. 
Seolg niebriger Bafien beviemt fi wie Laubshuter Zeitung bei 
igren Anregungen, die fle mur macht, wie fie ſich geflern amsprädt, 
der Sache wegen, ber fle zu dienen fucht; wahrlih, bier hat einmal 
wieber ber Katholigiemus das Net, audzurufen: mSerr! ſchütze mid 
= meinen Freunden, gegen meine Feinde will ich mich fchon ſelber 
wehren.» 

Ale liberalen Zeitungen feit der Erfindung der Duchdrucker⸗ 
tauſt haben der Latholifchen Religien und dem Unjehen ihrer: Träger 
nit fo viel Abbruch gethan, als das Gebahren einiger ultramom- 
taner Zeitungen ‚} worunter die Laudahuter Zeitung in den legten Jahren, 

Bir fünnen nicht fliehen ohne über die Tenden, des Kuriere 
für Mieberbagera in reigiöfer Hinficht,. melde. fe. häufig in der 
Landöhuter Zeitung verbäctigt wird, einige Worte beizufügen. 

‚Der Rurier für Niederbayern ift weit entjermt, jemand in feiner 
teligiöfen Weberzeugung irre maden zu mellen, er bebauert über- 
haupt jebermann, ber-jeinen religiöfen Glauben aus einem Zeitunge- 
blotte [Köpfen ober and umr flärken will, dafür find: die Rirden und 
ipre Diener da und die Zeitumgeblätter die dieſes heilige Amt über 
nehmen wollen find lauter Pfufhmwert, 

Der Kurier hält die Religion, lathollſche wie proteſtantiſche, viel zu 
hoch und erhaben, old daß er fie zum Aushängefhild einer Zeitungs- 
fpefulation und zum Dedmantel wes graßeflen Gewerbaneides und 
pfiffiger Abonnentenfhnopperei ‚herunter würdigen wollie, er melbet 
mit Freubem das Gute, mag es geſchehen, auf welder Seite ee molle, 
läßt ſich aber and nicht wehren das Böſe zu rägen, weldes die Aus- 
wücfe der religidfen Partheileidenſchaflen berporrufen; der Surier 
wirb wie biöher feinen mmpartgetiihen leidenſchaftaloſen Stantpunft 
behaupten und ſich burndı« feine Gophiftereien, tie eimem anf 
Promenaden einfallen, irre maden laſſen; eben fowenig lift er ſich 
hinreißen, im eime fürmlihe Zeitungspolemik einzugehen; alle fernern 
hämifcen Angriffe ver Lanbehuter Zeitung oder ähnlicher Blätter 
wird derſelbe dur gänzliche Nichtachnuug wie bisher beantworten, 
nur diedmal war es der Aurier feiner Ehre ſchuldig Zohlenlügen, 
die ihm ins Geficht geflentert wurden, obzumehren. 
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Sandebut, 25. Mir. Gemäß Beufül — —— — eines Land- 
— — — fallende — Lech zum deud⸗ 
Säranne am Wirwos ben 31. März, Unfang 48 —— on er Fee Erfogmann gewählt. 
und tarf mac biefem Tage der hi. Gharmose —— 24. März. (Rorrefp.) arg wurbe ges 
henmartt, ald Holy, Stroh, Kälber, Schwein, Wol ‚Shmalp, — von ben beiden Landgerichten Straubiag und Mallerflorf: 
Geflägel:, Kartoffel · und Getreidemarkt abgehalten werben, Landrath : Rebl, Guben 0. Bla be bei Pfaffenberg. Erfegmam; 
» ‚25. Wäg. (Theater) Wie wir hören be | Hiem Ial. Bauer Mitter 

abſichtigen die — — —* Ränftle im Monat April, L Bilshofen, —* Mir. Korteſp.) Die Difiriftsgemeinden 


der dod immerhin noch eine wechſeldolle Witterung mit ſich zu führen | Oflerhofen und Bilehofen haben heute vabier vie Wahl eines 

pflegt, und sub an andern Orten als mod mit zur Thesterfaifon | zum — für Niederbayern vorgenommen um fielen fm weitem 

gebörenn betradtet wirt, noch einige Vorftellungen zu arrangiren, | Serutinium 45 Stimmen unter 63_auf ben ® Carl 

Die fie au tem Gebiete Des Scha und Qufifpiel® mit Gefhid | Wöderer. Zum Erfagmann wurde mit 58 Stimmen der Bauer Paul 

wählen und mir erh und Aufmerff gür Darftellung bringen Maier von Aving gewählt. 

wollen. Bei diefer Gelegenheit wire uud Frau Ränftle, tie Paffau, 23. Mär Bei der heute babier vorgenommenen 

ſchon durch ibre erſte Gaftrolle ein lebhaftes Intereffe wach gerufen, Wahl ver Landräthe, ergab fi zum Refultat, daf: als‘ Vertreter 

nod einige Mal mitwirken, ein Umflaap, rer auf den Beſuch biefer der Stadt Poſſau im nieberbayerifhen Laudraih Hr. Raufmann 

Borflellungen gewiß mur fehr günftig influiren Durfte, da inzwilden | Anton Bummerer, md als defien Erfogmann Hr. Pederfabritamt 

wielfeitig der Wunf im Publikum laut wurde, diefe Dame nod in | Fram Kugler, — ala Übgeorpneter Pondrash aus ver Riaffe 

einigen Rollen ihres Faches auf ber hiefigen Bühne auftreten | ber Diſtrit io gemeiude Paffau L und flou IL aber: Hr. Yatob 

zu fehen, Weiß, Mäler un d. 3. —* ald und als deſſen 

# Straubing, 24. März (Rorrefp.) Dur vie heute beiden - Erfogmatin Hr. Iof. Huber, non —;2 — ewählt wurden. 

Unter. Oinweiſung auf bie Belunntmadung vom 18. d. M. beehren fid vie Unterzeineten denjenigen geehrten Einwohnrg der Stabt * 

Landehut, welche ſich ale Mitglieder des Verſcbueruugs · Bereines der hieſigen Stadi eingezeichmet haben, bie er gebenfte Mitiheilum 

zu maden, da; wachdem eime befondere Wahl ver Uusſchuß · Meitglieder —* nicht angebracht worbem iſt, die Unterjeiäneten — 2er 

Ach ale Ausfhun des erwähnten Verſch #-Bereins konſtituirt und aus ihrer Mitte dem f. Regierunge-Rath und Stattkommiffär Pils. 

graber zum Borflande, und den bgl. Han ann Alois Pedert zum Koſſier gewählt haben. 

Uebrigens wird noch angefügt, daß fi vurd nahträglih erfolgte Einzeichunugen der Stand ber Bereine-Mitplieber nah Ausweis des 
vad ſtehenden namentlichen Berjeichniſſes bis jum heutigen auf 238 Mitglieder erhöht hobe, daß fermere Eingernäingen zum Behufe des Bei: 
tritts in ben Verein — das Au eſchuß · MNiglied, den b. Handelsmann Aloie Pedert mod entgegen genommen werben, umd daß ber Gereins 
Ausihug mit vem Cintritte gr Shzp nad Moßgabe der zu Gebot fichenden Mittel feine Thätigtet fofort fort beginnen werde, 

Landehut, ten 23 r, 1858, 
Kaldigeuber. Behr. v. Mrays. gebe. v. Göfter. Seitß Mafl. ELdis Pedert. 


Beryeichniß der kitglieder des —— der Kreiahauptſtadt Panpehnt: 




















Aucr Ama, Kaufman v. Feurt Baron, k. — —e— euhauſer Joſ. Due 
an Ser » —S za Een, ALM Bertrtsgerichtäralb J—— of, Kauf mann. 

r ü er. 4 ’ l 

a PATE - 7 ng in Siicder, —e—— 34 ES aan! vaner, Kaufntann. 
Ai Bräutein Damme, ziedL, f. berit. Kalk zuber, Regierungsrath. Werihofer, Horbmacher, 
Auer, lad, werwalter. Kindler, Kaufmann, zimaper, — ——— 
». Böttinger,. Oben ebrer, ber. Kolb, Erpofitus. Tailler ®, Seer 
ürgel, Boftiefretär Gastjtein, Pfarrer. Krautb, Kaufmann. wilde, AR an 
u, ärber. : Set er, Weinwirth. Anauer, Feilenbauer. ongrat, et... 
—8 ep, Seifenflever. 77 beamter, Maier. Akllermann, Regierungsratb. rudner, Zinngießer. 

Funner, Naminkebrer; Gmtielm 5, Byotheter. Ro tofeflor. ehmann t. Meg Rath. . 
eiie, Dökior Mopocat. ” .Gög, Wilbve unonnen X ‚Belltopen, Baron, uinfpecter, 
il, i 218 Srauer. RT —— aufinger, Yaumeifter 

%, Bi iſtet. — "Getfenfelder, Bäder. Ka * 18 — 

—— teitenfelb. - ER Müller. ee Bun 3 ul i k 
a r lentbeamter. 0 roide k 
ihmater, Gtavifcreiber 6) at Haufmann.g ı) ,y Her. FW edit i töratb. 
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a t en t. | Breitag den 25, Märj werben 
5 - bet Unterzeihnetem vorzüglib gute 
(Emslander gegen Mayer wegen Erb- Fiſchwürſte, ſowohl am Fijhmartı 
fchaftsiheilung betr.) Fee ouh im Haufe das Paar zu 3 Fr, verkauft. 
In Bolge rechisträftigen Erlenntniſſes vom 7. April 1856 wird bas Wohnbaus _ Rauch, ıloer. 


Ar. 231 in der Kirchgaffe dahier mit Gärichen zu 5 Dezim, behufs Erbtbeilung dem |. Ein Einftandömann zur Fafanterie 
öffentlichen Verkaufe unterflellt und flebt zur Verfeigerung desfelben im viehfeitigen Ges TiTd aeluht. Das Nähere ift bei Hrn. Thal: 
daftelame Ar. 9 or an Ne — lerbrau ia der Groegaſſe dahier zu erfragen. [* 

— den 19. Mai Vorm. 1012 Uhr ‚_ Yutgegeichnet gute, fühe türfifche Zwetteb- 
wozu Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der Zufchlag nur dann er, BF" flad angelommen bei 
folgt, wenn wenigftens der Schägungswerih mit 5000 fl, erreicht wird. | Joh. Buchmayr, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich über Leumund und Vermögen ge» (89) Sipfrübtenbäntfer. 

nügend audzuweifen. ET: vr 

























Die nähern Kaufsbeningungen werden am Termine felbit befann: gegeben. ** F 
Am 18. Mär, 1858. | ai — 
Koͤnigl. Bezitksgericht Landshut. = 
Der fgl, Director: Lippmonn. Weiß. | * = 
FIRE m 











* 
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Landshuter Liedertafol. 


Freitag den 26. Mir, 1858 
Haupt-Probe zum Oratorium „die Schöpfung“, 


Anfang 7 Uhr Abends, 
wozu bie ſehr verehrfihen Damen, die orventlihen Mitglieder umd bie Herren, welche 
beim Orchefter mitzuwirken die Güte haben, mit dem Aufuchen geziemenvft eingeladen 
B werben, bei biefen Proben um 7 Uhr Abenps präci® zu erfheinen, 


Sonntag den 28. März, als am Palmsonntag 
im grossen Bernlochner Saale 


„Die Schöpfung“ 


von Haydn, 
Anfang halb 7 Uhr. 
Sanpshut, am 25. Mär, 1858. Der A 








Einladung. 


Anfang Nachnittags 3 Uhr. 


Jela ngs-Br odu kl 










der Terzett-Sänger-Gesellschaft „die Wanderer“ 













Stadi- Theater In Landshut. 


Sefhäfts- Empfehlung. AL nt 
nr 
I empfehle meine große Auswahl ächter und guter Qualität Tapeten, 


Sei virehtem Bezug aus den erflen Mabrifen; diefelben werden um ben Fabrıfprei® per Dounerflag den 25. Mär; 1858. 
Stüd von 12 fr. bis zu 4 fl. abgegeben. Auch empfehle ih mid, immer und & Lerte Borflellung. 


Deubel: und fonft einfhlägige Tapegier-Mrbeiten prompteft und zu den billigften Breifen F ‚Map ol eons Anfang, 


zu liefern. Hochachtungevoll empfiehlt fi 
(3) Landehut, 23. März 1858. Max Metzger, Taptyierer, | Gluͤͤck und @nde. 
ME Trauerfpiel mit militäcihen Evolutionen, mad 


Geſdichte zugen aus Napoleon I. Teben. 
Drud um & genttum son I. 8. Rietfd, Beramtwortliher Kevafteur: Aug. Benz. 





Kurier für Wiederbayern. 


ee 


nen ua viertel 


Somftag, ben 2 ben 27. März 1858. 


Tagblatt aus Landshut. (xı. Zaprgung.) RE 
Ale _baperifgpen Poftämter nehmen um um obigen Bi gen Preis 8 Befelungn m 08 me 
NM 85. 





— —— 








Mit dem 1. April beginnt ein neues Quartal des 
täglich erfheinenden Kuriers für Niederbayern (Al. Jahr: 
gang, or. 1900), worauf man fi auswärts bei 
—* koniglichen Poſt⸗Expeditionen, in Sandéhut 
in der Expedition des Blattes, Nahenſteig Nr. 169 mit 
54 kr. pr. Vierteljahr, abonniren kann. 

Das .ald Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Unter: 
baltungsblatt „Blauderftube" koſtet vierteljäßriih AS kr* 
nnd find die felt 4. Zanuar erfchienenen Nummern ebens 
falls um 48 fr. zu baben. 


Telegraph. Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 


Püße ihrer 
empfohlen find, iht perfünlices Erideinen vom franzöfifhen G 
exlaßen ſei. 


Deutjdland, 
DI Münden, 25. Mär. Der Lanttagsabgeorbnete Bıofefe 


for Weiß ift zum Mppellationsgerihteraik in Mutelfranten beför« 
dert worden. 





. x München, 25. März. (Rorrefp.) Nadrigten aus Wien 
— wiıd Se, k. Hoh. Pıinz Moalbert, Hochſtwelcher ſeit vergeſtern 
dort perweilt, morgen früh die Reiſe über Prag fortfegen und Soun- 
tag Nachts mit dem Eilzuge hier eintreffen. Die fümmiligen Derren 
welche den Prinzen begleiten, werben am Sonntag mit Sr. k. Hoh. 
hieher zurädfehren. — Geflern Abends mar wieder theattaliſche Bor 
flellung bei vem Grafen v. Walobott-Baffenheim und geruhten II. 
MM. ver König und die Königin der Borftellung beizuwohnen, be» 
en von II. RR. HH. der Frau Pringeffin Adalbert und ber 

eingeffin Helene, Mad dem Theater befihtigten II. MM. ben 
prachtvollen Wintergarten, welchen Graf Bafjenheim mit fehr beden- 
tenden Koſten erbauen ließ. Im Laufe diefer Wode wurde das fehr 
reihe und elegante Möblement des bier geftorbenen preußiſchen Ge⸗ 
fandten Grafen v. Bockelberg verfleigert und jehr bedeutende Sum 
men erlöst. Der neue Gefandte Preußens, Frhr. v. Sedendorf, biß« 
her Gefanbter am f. Hofe zu Stuttgart, wirb mod vor dem Dijler- 
fefte hieher kommen und fofort Sr, Maj. dem König fein Beglau- 
bigungeſchreiben überreihen. — Für den hiefigen Bahnhof der Oft- 


bahnen werben bereits vie auf 33632 fl. veranfhlagten Arbeiten zur 


Herſtellung einer Werlſtätte mit 4 Senfgruben in Allord gegeben. 
Münden, 25. März. Bei vem diesjährigen Palınfonntags- 
Eoncerte der 8, Hoftapelle wird Händel’ „Acid und Galateau zur 


Aufführung kommen, welde Compofition Händel für den Salon des 


Herzogs von Chandos im Jahre 1721 gefhrieben und ein drama- 
tifhelgrifhes, aber tragifhes Stüd, genannt halte. Ohne Wiſſen 
Handels kam daſſelbe durch eine englifche Schauſpieler geſellſchaft 1732 
als Paſtoraloper auf das Londoner Haymarker- Theater, worauf e# 
Händel nohmals vurdfab, vermehrte und es mod im mämlidhen 
Yahre auf bemfelben Theater unter dem Titel »Serenatau mit großem 
Bomp felbft zur Aufführung brachte. Diefes lyriſche Schauſpiel, in 
der Witte zwilhen ven ernſten geiftligen Oratorium und der lyriſch 
tramatijhen Oper fichend, bezeichnet den Anfang einer eigentpimli- 
den Claſſe der Händel'ſchen Schöpfungen. Diozart verſah im Yahre 


: bürfte es Hier in der erwähnten Bartte nicht Heben. 


ı 4788 auf Beranloffung des Baron von Emieten das Werk mit 
| einer volleren Jaſtrumentation. 


Dis großartige Gafthbaus bed Hrn. Shimon in der neuen 
Morimilianeftraße (im Rödenihußgebäude), das unter dem Namen 
"Bu den vier Jahreszeiten Aufange Juli eröffnet wirb, erhält no 
einen weiten Anbau gegen die Marftallfirage zu, we ein grambiofer 
Saul und eine bedeutende Zahl Gaſtzimmer hergeflelt werben. Zu 
dieſem Zwede requiriete Hr. Schimen die angränzenden Baupläge 
und Gebäude, mit deren Abbruch bereits begonnen wurde; auch biefer 
Anbau fol bis zum Juli vollendet daſtehen. 

(Dienftesnahridten.) Münden, 25. Mär. Se. Majeflät der 
König haben Sih allergnäpigjt bewogen gefunden: unterm 23. Mär; 
er Sgebilfen der Brlrung ver O —* d von Hegenäburg, 
vormalig, en Wa Beamten unb eitigen 

Georg Friedrich Adam Joleph Heypmann, in pro 
au ernennen; — unterm gleichen m den ſtteis⸗ 
hör bei der $ denen von Öberbayern, Franz Zaver Lunglmavyer 

Grund des $ 22 IX, Berfaff — in den definitiven 
Abend ie 1 af, demfelben in ———— als 
mg Ak —— Dienſtzeit den Titel nnb Rang eines 
ir u und fi verleihen; — —F Datum auf die i* 
Ansbach erledigte ine atenjtelle den Adv. Fr a” ir Ban 
in Feuchtwangen — en ——— njuchen —— 
dvotaten —— Straub in ftabt an 


— 38 feinin 2ob Genehmisung ı 
un ep 
theilen, demnach Er = A ———— an der ad Lohr Un * 


teren von vohr nach Neuftadbt an der Saal verf Das 
—— in Zuf amaltheim, ee! — — —— 


— von 347 fl. ® tr. 2 bi. in 


>” Waflerburg, 24. Po (Korrefp.) Gehern wurbe bie 
hiefige St. Uegivien-firhe durch Herrn Staptpfarrer feierlich bene 
bieirt, Der Benediction. folgte ein Amt, dem auch die Büßer der 
L. Beflerungsanftalt, für die der Gotteedienſt von nun an im biefer 
Kirhe gehalten wird, beiwohnten. Das übrige Publitum war ber 
greiflich von ber Feierlichteit ausgefhloflen. Die Kirche war etwa 
eim halbes Dahrhundert anfer gottesdienftlihem Gebrande. — Der 
Yan iR im befländigen, wenn aud langfamen Anſchwellen begriffen, 
fo daß die Meine Schifffahrt ſich ſchon ungehindert auf demſelben 
bewegen kann. Er war bei und nie zugefroren, es hat daher auch 
der Abgang des wenigen Ufereiſes mirgends beträhilihen Schaden 
angerichtet, 

Aegeusburg, 24. Mär, Nah telegraphifher Mittheilung 
aus Wien ift auch vom ber priv. Deftlerreih’jhen Bejfell- 
[haft die Schifffahrt auf der Donau nad allen Richtungen Hin er- 
öffnet. — Am 28, März erfie Erpedition nach den Färftenthämern 
und der Levante, 

Würzburg, 24. Mär. Hr. Vrofeffor Fröhlich wird fi 
von ber Leitung des k. mufilalifdien Inflituts dahier zurüdjiehen. — 
Der Nihtanfauf der Martivengo’fden Sammlung von Seite ber 
biefigen Stadt iſt mun definitiv entjchieden — ein Refultat, weldes 
fid bei. der Beſchwerung ver Stabtlaffa durch Husyabe für öffentliche 
Zwede mit Sicherheit vorherfehen ließ. 

tt Fraukfurt, 23. März. (Rorrefp.) Die vielen Klagen, welde 
feit Kurzem im nötdlichen Deutſchland und namentlih im öfllihen 
Preußen über vie Lage der Laudwitthe ergehen, find ſicherlich, wie 
e8 nach dem betreſſenden Berhältniffen umferer Gegenden ſich Beur- 
theilen läßt, nicht ohne rund und ganz IDd. kritiſch wie dort, 
„Ran hat im 
nordlichen — wahrend ber legten ARhre, angeregt durch 


* 


den allgemeinen Schwindel, die Preife der Güter aud Padtungen 
umerhört in tie Hühe getrieben, umb bie Page 
Sandwirtbe, welbe zu folden gefanft ober gepachtet haben, iſt jeden - 
falls die jalimmfte. Jedoch auf alle übrigen müffen ee noihwendig 
mehr ober weniger empfinten, daß fie in ber jüngften Zeit für Ar 
beitsföhne und fo mandes andere einem merflih höheren Ansgaben- 
Etat, der mit fo leicht wieder abzufiellen iſt, fi unterwerfen muß- 
ten, für ihre Produkte dagegen jegt wiel weniger löjen als feit Jah⸗ 
ren und als es bis unlängft dentbar war. Natürlich kommt dies auch 
auf unfere Gegenden in Anwendung, und nur darin findet, im Bergleich 
mit dem Morten, ein Unterfchied ſtatt, vaß hier Güter und Padtun- 

weit Meiner und alle Einrichtungen der Landwirthſchaft ein 
ei find, fowie aud pie Lebensweiſe unferer Landwirthe. Bante- 
zotte unter den Pandwirthen und Gubhaftatisnen von Gütern, wie 
fie im öſtlichen Preußen ausjubrehen drohen und fon theilmeife 
auegebrohen find, haben mir dagegen micdt gerabe zu färdten. 
Nur ärmer mäffen umfere Pandwirthe bei den obwaltenden Ber- 
Hältniffen nothwenbig ebenfols werden, und das Ganze fann night 
ohne nachtheilige Rüdwirlang anf Handel and Induftrie Deutſchlaude 
für die mächfle Zukunft bleiben. Berenft man übrigens, bi6 zu wel · 
dem Grade, und in welchem roſchen Tempo die Preiſe der landlichen Bro 
datte in ber jüngften Zeit gefunfen find, fo drängt fih unmillfärlih die An« 
fit auf, daß auch dabei Üebertriehenes ſich eingemiſcht dat. Auch dabei ift 
jedenfalls der Schwindel, von dem unfere Zeit ſich einmal nicht mehr 
losmaden zu lönnen fheint, nicht umthätig gemefen, wie dies mament« 
lich am einigen größeren Propuftenmärkten Norddeutſchlande fih fund 
gibt, wo eine Menge Leute aufs blaue hinein Lieferumgsverfäufe machen, 


ohne am reelle Lieferung zu venfen umd nur auf ein immer meitere® | 


Burädgehen ver Preife und auf Differenzen fpelulireud. Das find 
traurige Erfheinungen unferer Zeit, doch läßt ſich dabei für's Er ſte 
nichte ändern! 
Mainz, 24. Maäͤrz. Der von Preußen in der Bundedver - 
fammlung geflelte Antrag, auf vem alten Käftric, bem Hauptihaus 
plage der Bulver-Erplofien, ein großes Befeſtigungswerl zu errichten 
und bemgemäß das nölhige Terrain für Rechuung ve# Bundes anı 
zulaufen, wirb, wie man in nnterrichtetem Kreiſen verſichert, die Zuflim- 
mung des Bundes erhalten, Die Kanffumme wird nad einer vor · 
(äufigen Schägung einen Betrag von etwa 100,000 fl. erreichen. 
Aus Dredden wird geicrieben: Ueber dem Frevel im Muſeum 
erfäget man ſonderbare Geſchichten. Wenige Tage vor feiner Ent 
vedung und wahrſcheinlich Berübung ging eim anonymer Drohbrief 
beim Minifterinm ein, melder, fo erzählt man, daflelde zur Wahrung 
der Sumchteit aufforderte, die nadıen Bilder aus dem Mufeum zu 
entfernen. für den Unterloffungsfell fol mit Selbfihilfe geproht 
worben fein. Diefe iR denn mum aud verübt worben im einer Meife, 
die mehr noch al bie betreffenden Bilder die Hand unb ben Ginn des 
Denfcen ſchaudet, melder im frommen Eifer zum Aunftierofirat geworden. 
Kirchheim a.d. Z., 22. März. Die Umgegend von Zeil bietet 
gegenwärtig ein nicht unintereffantes Schauſpiel dar. Es ift wenig 
end den Geagnoflen belannt, daß bie Gegend von Holjmaden, 
Obmpen Zeil mit dem Weiler Plienobach fehr reiht an Siaafchiefer ift. In 
diefem Paiefhiefer num if auf dem Felde zwiſchen dem Bade Boll und bem 
Beiler Pliensbach, etwa eine Biertelftunde von bem Dorfe Bell entfernt, ein 
Erobrand ausgebrochen, veranlagt wahıfheinlih durch «in Teuer, das 
in ber gutgemeinten Mbfiht angezündet worden fein Toll, umberlies 
gende Squtthaufen, in melden watürlich auch folder ölhaltiger fiat: 
fiefer fi befand, im Dänger zu verwandeln. Bon dieſer Stelle 
aus verbreitete fi der Brand im Junern des Bodens fort und nun 
kodt und raucht die Erde in einem Umfang von 180'. 

\ lm, 19, März. Der äuherſt rührige Leiter der Eßlinger 
Mafainenfabrit hat feine hiefige Filiale, die Schiffewerfte, welde bie 
kommenden Dal ven Ban der für die äflerreidifhe Dampffhifffahrte- 
Gefelicaft contrahirten 90 eifermen Edleppboste vellenvet haben 
wird, feit verigem Herbſt durch einem wichtigen Rebenzweig erweitert. 
&r Yat die Beferung der für die bayerije Ofibehn nöthigen Eifen- 
bräden äbernommen, und fößt diefe, etliche 30 am der Zahl und von 
der verfslerenften Größe, bier anfertigen. Sie werben nah bem 
Eyfeme ber Baltenbräden conſtrulrt and mäfjen jammt und ſeuders 

Dis Waguf ds. 9. abgeliefert werben. 


berjenigen bortigen | 


——— — — — — — — — 


Bien, 20. März. Ein eigenthämlihes Mittel; 
der Säullehrer u verbeffern, bat ter A N 
Brünn gewählt. Derfelbe hat nämlich beſchlofſen, in vie Eoncure- 
Ausfsreibungen wegen Befegung ver Unterlehrerfielen an den Pfarz- 
Haunptfeulen die Bedingung anfjunehmen, daß ſich der Pehrer ohne 
Bewilligung des Gemeinderatha nicht verehelihen barf und die Ber⸗ 
ar — eg rg —— de dann zu geflattem iſt, menm 
zuc Erhaltung einer Familie ausreichendes eigenes Berm 
figen. (Of. P.) u 
Ausland. 


Trieſt, 24. Mär, Ein türfifhes Schraubenlinienſchiff und 
eine Scraubenfregatte mit 3500 Mann find unter Kapri(?) veſcha 
am 28 in tie Bucht vom Klek eingelaufen; ein trittes Schiff wire 
nahlommen, (T.D.2.0.3.) 
Paris, 23. März. Auch der Nord beflätigt, daß es die 
Schwierigkeiten der Lage waren die ven Grafen fialin de Perfigug 
bewogen haben, auf feinen Borf&afterpoften in London zu verzichten. 
Der nen ernannte Gefandte, der Herzog v. Malakoff (Marſchall Per 
Liffier), ifl ein Diplomat vom fehr jungem Datum, bisher nur wegen 


“ feiner fhmeigfamen Energie, aber niht wegen feiner diplomatiſchen 


Gewandtgeit bekannt. Das Mertwürbige in der Belegung bes Bots 
ſchafterpoſtene ift im unfern Angen weniger die Wahl als die Am 
nahme deoſelben. Möglich, daß der Marſchall auf bie Dankbarkeit, 
die man ihm jenfeits des Canals ſchuldig iſt, als Milderungsmittel 
jeder Reibung rechnet. 

Aus Paris, 21. März, fhreibt man ber N. Pr. 3.: Der 


' eigentlihe Gegenfand ver allgemeinen Aufmerffamtert ift der berühmte 


Raftamenboum vom 20. Märpe (er blühte 1815, als Napoleon 
L von der Infel Elba wieberfom, und ift ſeitdem eine Art von Fe⸗ 
uf der Bonapartiften), der geftern wider feim Gewohnheit — 
nicht geblüht hat. Die geftrigen Abendblätter fuhen das Publikum 


‚ mit der Berfiherung zu beruhigen, daß der Baum mit zahlreidyen 


Knospen bevedt fei; Das jedoch beweiſt gar nichts. Es handelt 
fih vicht von Knospen und and mit dadon, daß er früher ale 
feine Rollegen blühen zu wollen fheint — gefterm follte er in voller 
Blärhe flchen, und das war nicht ber Gall. Was er fi dabei 
dachte, ift man nicht im Stande, zu fagen; vielleicht wiffen die offie 
giellen Blätter hierüber aus —— Duelle zu berichten. 
Auf den framöflfgen fremden Infeln in dem Meere der Io 
tillen wurde, wie die nemeften Depeſchen melden, am 24. fjehr. 
eim heftige® Erdbeben gefpärt. Auf Martinique erfolgten kurz 
nah 4 ühr Morgens zwei ftarfe, ziemlib lang anhaltende Edwan- 
kungen; anf Suadeloupe wm biefelbe Zeit ein farker Erdſtoß. Man 
hatte eine Unfälle zu beflagen. An dem nämlihen Tage erfolgten 
mehr oder weniger heftige Erbfiöße auf Jamaica, St, Thomas, 
Portorice, Euracao und St. Barthelemy; doch auch bort wurde glädlicher 
Beife kein Schaden angerichtet. i 

Aus Belgien, 20. März. Es if etwas im Werke wie 
eine allgemeine Umtchr in dem Verhäftnifle ver Meinen freien Staaten 
zu Frautreich und deſſen erorbitanten Fordtrungen. Graf Cavour 
bringt fein Pre» und Gefhmornengefeg fhmerlih durch, wenigfien® 
nicht im ber erfien Foſſung. Der König Biltor Emanuel fell per 
ſönlich auf eine jüngfte Note Waleweh's geantwortet haben, und 
war in amgeblid, herdiſcher Weife. Der Schweiz hat ſich belauntlich 
die Times mit großer Energie angenommen, und jet madt aud 
unfer fiberaler ſchweigſamer Obfervateur Front. Er beleuchtet die 
inmern Zuflände Franfreihe nah dem Motte: The empire 
espi , welhes augenbliflich gerade fo viel Senfatiom erregt wie 
"Empire c'est la paix zu feiner Zeit, 
Brüffel, 20. Mär. Zu Courtray ereignete ſich vor einigem 
—* ber eigenthämfiche Vorfall, daß ein franzöflfcher Polizeiagent 
in Tiviltleidung im Gefeljhaft eines doriigen Polijeidienere Ah zu 
allen Drudern der Stadt begab, um über einen fremden Erkundi · 
gungen einzugiehen, der angedllh eine Schriſft gegen ben Kaifer Loui⸗ 
Napoleon druden iaffen wollte! Wie man fleht, würde bie 
Regierung feinen Anſtand mehmen, vie bier färylid votirten sub 
pabiicirten Geſetze feltt auf die bloße Abſicht, einem beleibigendew 
Artitel [reiben zu wollen, audzudehnen. 

Sonden: Hr. Dilnes verlangt im Unterhaus Auflärungen 
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Dolimeizl Ü dA ner 3 W , Fi 3 N 
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en. Hr. Figgerald, Unterflaatsjekretär Janern, | xajewo if Anfangs Mär; eine Abtheilung Cavallerie cingerüdt, deren 
ef * rg a —**X. = : def | Beimmungsort Travnif iſt. 

Erleichterung für die Meifenden in allen afbureaur er —— — — — ui — 
—* werben follen. (2.D.0.0.3.) Riederbayeriides. 
en, 7. März. Während die telegraphifhen Depe- > Landöhut, 26. März. Nach einer allerhähften Entſchlieung 
ſchen „höchſt verjöhnlih- lauten, wird die däniſche Preffe immer über- vom 6. d4. Mid. wurden zu E. Bauaffifienten am vie Stelle ber 
müthiger. Ihr zufolge hat Dänemark in allem recht; nicht Däne- Jagenieure bei ben 10 neu errichteten f, Baubehörben in Niederbayern 
mart weigert ſich hartnädig die Traftate zu erfüllen, jondern vom | ernannt: für Landshut Hr. 9. Karg, für Paſſau I Herr Rudolph 
Deutfhland werden fie täglich gefränft; das unfhuldige Dänemark Stirner, für Paffan IL. Herr Franz v. Hofmann, für Straubing 
if der ongegriffene Theil und wird von Deutfhland mit einem neuen Herr Auguſt Rottgangel, für Lanbau Hr. Auguſt Bernatz, für 
Sturmlauf bedroht. Der Geſammtſtaat, deſſen Conſtrultion man Kelheim Hr. I. Baumgartner, für Deggendorf Ht. N. Saerpe, 
jegt angreift, it Dänemark von Deutfhland aufgezwengen, und / die für Regen Hr. Grany Mihlbauer, für Eggenfelden Hr, Oswal 
»beutfchen Regierungen benugen mur den nationalen Fonatiemus gegen | Hartmann, für Simbah Hr. 9. Reifinger. 
Dänemart als einen MAbleiter der Erbitterung, vie fid fonft gegen 















fie felbt won Seiten ihrer betrogenen * unter dem ——*—— Erdinger Schrammen-Anzeige vom 24. Mär, 1866. 
rannifirten Unterthanen kehren würde,“ Jatereſſant ift folgende Aeuße ⸗ Bot. | Hein: | Ber [Biest] Ha&1L.] lie. | Bao. [Mindomis, 

u eines dänifchen Blattes: »Wir haben einmal Deutfhlands Ueber | MriBtieng HET Er * * Bra u 

macht wiberflanden, wir haben einmal diefe deutſchen Heere nieder | Weizen... SE 100 16% J ze ia 

geworfen, die Dlüthe der veutfhen Jugend, die gegen uns gefandt | Mi. s 108 20 11} 610 39110 | I—— 

war, und wir getröften ung, daß wir da® noch einmal thun werden.“ (?) j Belle onen... 189] 989] 1178) 1088 | 95 | 955 916) 8a7rj—I—|—| 1 

Aus Bosnien, wo vie Gährung immer meht zunimmt, mel» ed *** 3 38 A| Ei 5/ 751] 716] 6 

det man, daß ſich mehrere Freicorpe unter ben reichten Begs zu | Seinfasmen..... U I 2 16-1811 1— 

bilven begonnen haben. Der reihe Bihacer Türke Mujaga Hadzic, 

welcher al® ein mäthender Chriftenfeind bekauut if, bat fih amdei- | Bilöbofener Shrannen-Anzeige 24. Wäry 1858. 

Ihig gemacht, 1200 Meiter ind Feld zu fielen. Gegenwärtig be» 1Sar. | freue fo, 0... | Ber- (Mei HERE Bw. 

teifl * Broto-Sinyzil Tomo Kerneta ven Bibacer —— um — wer [ie nee. [a0 ukibe: * 

vie dem Biſchof von Serajemo gebührende Eheſteuer einzutreiben. | Sae 8 ———— 

Dieſe Steuer, bidhet in 20 fr. EM. für jeves getraute Baar be— | Kor 


Aehend, wurde von dem Vorſteher der Siehe aus eigener Üeachtoell 
tommenpeit auf ba® Doppelte erhöht, und Die Einbringung mird mit Haber ....... 
allen Woffen ver geiftlihen und welilichen Macht verfuhr. In Se- | Linken 
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Heute Freitag den 26. Mär 1858 m FE 5|3 
r — ALS ALLA HT fl./te. 
en  asj Mm 
Boyeenth . . {16 612 42lı218] 9-10. 7 
Produktion mit Gesang 8:2... 148 : 
der Geschwister Blechschmidt aus Böhmen. Be + 
We für Herren im Billardyimmer. — 1311020 A u» 
Anfang halb % Uhr. | a ABl a alamıe - 
burg . . 15 —I1430j11145| BldO). . 





ö Su der Pril’fhen Univerfitäts- © blung i 
er —— — 


AAccio für Natur, Kunſt, Wiſſenſchaft u. Leben 


Ein geübter Auwalts Conzipient, der aub 228 
felbftftändig verwendet und — werden Fann, | Sant, Sefundsets-Bramatit —— 


fogleich gefucht. —— Haueſchaß fir Yung und Alt, eine Zeit ⸗ 


ſchrift zur Bildung für Geiſt u e 
Das Nähere in der Erpedition dieſes Blattes. 1. Bam, N 
a 


Nottenböfer, Unhrirter Kodkuh I B:it 36 Mr, 
Kandshuter Scrannenpreis vom 26. Mä 













Kurtb, Rotruh iluftıirten 1. Beft 15 fr. 
1558 



































Gereogattungen. [est —— 
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Anzeige, 
EA 

| Samftag den 27. März Ubends } 

werden bei Hrn, Riginger die 6 armen # 
+ Schulfinder, welche vomber Iugenpfreunde 
Geſellſchaft zu ihrer erfien bi. Kommm- 3 
$ niow die neuen Rleivungeftüde erhalten % 
3 haben, aufgefpeist, wobei fie fit durh # 
religiöfe Deelamationefüde prodmiren @ 
x und ihren Dant abflatten merben, mon & 
die verehrliben Wirglieder höflihft ein. # 
geladen werten. i 
Lunpehut, ven 26. Mär; 1858, 









Landshute 
‚ —0- 

Freitag den 26. März 1858 . 
Haupt-Probe zum Oratorium „die Schöpfung“, 
Anfang 7 Uhr Abends, 
wozu bie ſehr verehrlihen Damen, die ordentlichen Mitglieder und bie Berren, welde 


beim Dicefter mitzuwirken die Güte haben, mit dem Anſuchen geziemendſt eingeladen 
8 werben, bei viefen Proben um 7 Uhr Ubende präcis zu erſcheinen. 


Sonntag den 28. März, als am Palmsonntag 
im. grossen Bernlochner Saale 


> „Die Schöpfung“ 








































* In Oelonomie · Gut £ 
Po zu Niedernichbab fichen £ 
zwei volllommen aufge» 
mäftele Ochfen zum Ber⸗ 
(2) 


d eg ek Sk Dr ie 
Befanntmadhung. 


Dienftag den 30. Mär; 1838 
Bormittags 10 Ihre 
wird in ver Waltung des Baueın 
Kammermoier in Bud, Srgr. 
Yiotienbarg, folgendes Holzmateriol an treu 
Meifbietenden öffentlich verfleigert: 
200 Klafter Fichtenſcheiter, 
30 Klafter Stochholz, 
40 Sig u. Schindlbänin, 30 90 Fuß fang, 
und mehrere Parthien Ueberholz. 
Die Zufommenkunft if in Bud bei Ergolds- 
(A| ba, wozu Gtäger ige bet 
“ . er, 
(2b*) Wald beſiher. 


2 Wiefen zu 7 Zogmeıl find zu ver 
M |tanfen. Wo? ift in der Erpeb. DE, Di. zu 
U j erfragen. (3*) 
— Eine freundlide Wohnung mit allen 
JBequemlichteiten ift ſogleich zu vermieten. Wo ? 
Mift im ver Exp. de. Blie zu erfragen. (Ba) 





von Haydn „ 
Anfang halb 7 Uhr. 
(36), Tanrshut, am 25. März 1858, 


Per —— 





























Bi Betanntmahung. 
VE. 
m Sonntag den 11. April I. 88. 


wird von der hiefigen Bürgerfhaft das gemöhnlide 


Pferde-Rennen 


gegeben, Die Gewinnfte find: 
4. Preis: © bayeriſche Thaler und eine feidene Fahne. 
1 












nungs⸗ + 
Im Haufe 252 ift eine freundliche Wohn 


= 
* 
= 
= 
= 
“ 
2 
8 
=> 
“ 
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„ " ” " " ” „ für eine Familie zu vermiethen. 
und 4 ” ” " " ” ” Wan erfudht denjenigen m, ber 

= . ee PR; ” " geftern beim Fiſcherbräu ven unredign 
" 2 " " ” " " ” 


S ut mitgenommen hat, felben gefälligft wie 

ver zurüd zu geben Haus Mr. 474 vis avis 

Alpen Bee _—23[TDTTTTUÜV 

Das mit Allerhöchſter Minifterial-Öenchmigung 
verfehene 


4 ” m" 

„Llederner Reitzamm „ u m „ 
” 4 Sufeifen ” ” [2 $ ” ” 

Bis anf ein Leggeld von 1 fl. 12 fr. ift das ganze Pferde-Rennen frei. 

Um 41 Uhr Nachmittags ift die Foofung und um 4 Uhr Nachm. ver Auezug. 

Die näheren Beftimmungen werben bei der Berloofung befannt gegeben. Hiebei 
laden zu zahlreichem Beſuche ein 

Vioosburg, am 25. März 1858, 


Die Nennmeifter: 


Sopnpnunnn 














‚Anton Mayer. Joseph Götz. f, 
—— — ——— 


Drnd um Gigentyum von I. F. Rietſch. 















Kurier für Wiederbayern. 





Deuntfdhland, 

x Münden, 26. März. (Korreſp.) Wie es heißt werben 
unjere Tönigl, Majefläten jbon Anfangs Mai unfere Stadt verlaflen, 
um verfdienene Gegenden Bayeras zu bereifen, Für den Sommer 
ſoll u. A. ver Siadt Regensöurg ein !. Beſuch zugedacht fein. — 
Durch eine Eutfhliegung ver fl. Regierung von Oberbayern vom 
20, dB. Vits. wird die Wahl der Laudrathämitglieder aus ber Zahl 
ver großen Orunpbefiger des Rezierumgäbezirtes Oberbayern auf ben 
14. Hpril anderaumt. Im erftien Wahlbezitrk, Wahlort:. Stadt 
Münden, und im dritten Wahlbezirt, Bahlort: Stadt Wafjerburg, 


Kad zwei und im zweiten Wahlbesiet, Wahlort: Stadt Iugolftavı, | 


im 1 Mitglied zum Pandraih und die gleiche Anzahl Etſatzmänner 


juwählen. Die Zahl der wahlfimmkeredtigten und wählbaren (größern) | 


Srundbefiger beträgt im erften Wahlbegirfe 406, im zweiten 197 
amd im dritten 314. — Nachdem bas 
ihtigte Feier des 700jährigen Beſtehens unferer Stabi von bem 
biezu nievergefegien Comito proviſoriſch feitgeftellt if, hat daſſelbe 
eine Deputation gewählt, melde diefes Programın Se. Maj. vom 
Köniz überreihen un» bie allerh, Genehmigung zur Begehung ber 
Geier nachſuchen fol, — Die heute bekannt gewordene Ernennung 
des Hrn, Profefior und Abgeorpnelen Dr. eis zum Walh am 
Uppellarionsgerihte für Mintelfranten hat nidt wenig überrajät. 
Dr. Weis war befanntlih im legten Geſetzzedunge- dusihuß per 
2. Kammer Referent über das Strafgefegbug. 

+ Münden, 25. März. Gleich ven Borzahreun wurde 
auh heuer die hiefige Garniſon durch erzbiſchöflichen Eilaß zu recht 
sahlreiger Teilnahme an der Oſterbeicht auigefotbeit. — Der 
Krantenfiand im biefigen Militärfpitale beläuft fi gegenwärtig 
auf 206 Wann. Das Kuicafier Regiment ift am flärkſten vertrer 
ten mit 37 Mann, vom Leibregiment, das belanntlih früher die 
meiften Kranken zaͤhlte, befinden fi vermalen nur 16 Wann im 

Im Kuirafierregiment mußten belapnilih die Reuconfcribir- 

ten glei in der Garnifon verbleiben, während fie won den übrigen 
auf 1 Monat beurlaubt wurden ; der Urlaub ber Lepe 

tern läuft mit dem 5, des nächſten Monate ab. — Dur aller- 


höchfte Entjhliefung wurde 
der Lolalindıtfirie der weſtliche Flugel des Glaspalaften 


unentgeldlih eingeräumt. Zugleih wurbe bie flempelfreie 
Berloofung der Knsfelungtgegenlände ollergöhft genehmigt. 


Der Weinwirth Shimon hat bekauntlich das Nödenfhußhans in 


der Wazimiliensftraße gepadhtet uud will dort einen Gafthof erficn 


‚ Rd am Ser des englifcen 


Range® errichten unten der Firma, „zu den vier Jahretzeiten. Diefe 
Firma darf er führen, beögleihen wirb im gr, feine Wein- 
Ihente-Eonceflion dorthin zu verlegen. Mit Beinfhente 
Eonceffion it man aber belamntlich nicht berechtigt, Bremde 

beherbergen, Billard zu halten, es fehlen alfo bie upıöefagnifle 
eines . uf welche Weife dieſe Hr. Schimon, der 
feine Weingoftgebers Gerechtſame um 11,000 fl. verkauft hat, er- 
langen wird, {ft abzuwarten. Es iſt abrigens zu bemerfen, daß die 
Einrichtung diefe® profefticten Gaſthofe Item Ranges auf einmal. 
hundert zwanzigtamfend Gulden zu fichen kam und jeden 
falle ols eine Reuigteit zu betrachten, vaff ein jo prächtige® Gaſthaus in einem 
gepadteren Lokale errichtet wiw. — Oeute find für Münden 
die erfien Grühfingabsten angekommen, nämlich wie Möpen, welcht 
nd niedetzalaſſen pflegen. 


dem hiefigen Gewerbeverein zum Bmede - 


Aprogramm für vie beab» | 


| hilfenzeit im Handelsgewerbe ftattfinden, melde im’ Falle ber Zur 
| 
| 
| 
| 
| 


München, 26. Min. 
delt und der öffentlichen Arbeiten Hat folgende Entfhließung erluflen: 
"Nah $. 50 der Gewerbinfteultion vom 14. Dez 1853 Tann 
ans überwiegenden Gründen Dispenfation von der Lehre uud Ge- 


Das fl. Staatsminifterium des Hau⸗ 


flimmung der. Borfleher des Handels Gremiums don ber Diftriftg- 
poligeibehörde, im Falle ver Nichtzuſtimmung berfelben von ver J. 
Regierung, Kammer bed Innern, eribeilt werben Tann, Das Lönigl, 
Staataminifterium des Handel® hat nun mehrfah Die Wahrnehmung 
emacht, daß von Diftriftöpoligeibehörden, in verea Bezirken ſich fein 
——— befin:et, entwerer ein Gutachten don einem be+ 
nachbarten Handels · OGremium erholt wird, oder einzelne Handeldleute 
ala Sachverſtändige vernommen werden, und daß im falle der Nicht · 
zuſtimmung die Competenz zur Beſcheidung bes vorliegenden Die - 
pend· Geſuches don ber ?. Regierung in Auſpruch genommen wird. 
Zur Abftellung dieſes mit dem gegebenen Borfhriften nicht im Ein 
Mange ftehenden Verfahrens fieht fih das f. Gtautaminikeriun ver- 
anlaft, darauf aufmerffam zu maden, daß foferne in einen Gewerbe. 
Yoltzeibezirfe ein Hanvels-Gremiunı nicht befteht, die in 8, 50 ver 
Gmwerböinftrultton vorausgeſetzte Vernchmung der Berflcher des 
Oandela Gremiums über die Zuläſſigkein einer Dispenfation anterblei« 
ben maß, daß von einer Webertragung der Befognig des Gremiums 
eines Bezirks an ein benachbaties Gremium keine Rede fein ‘kann, 
daß die Eompetenz der Regierung zur Beſcheidung ded Dispens- 
Geſuchea nur bei vorliegendem Widerſpruche des Bezirks Handele- 
Oremiumd gegeben if, wub daß ber [Bewerbspolizeißchörbe jwar bie 
Einvernapme einzelner Kaufleute des Bezirkes über ein Diepenkge · 
ſach unbenommen, bleibt, dutch teren ErMärung aber das Lompetenz- 
Berhältnig hlaſichtlich der Befheivung in feiner Weiſe alterirt wird. 
Hiernah if fi zu achten und das Weitere zu verfügen.“ 

Die 1. Stautsminifterien der Yufliz, ded Innern umd ber fie 
nanzen fehen fi veranlaft, anzuordnen: daß die Rechtekandidaten 
nad erAandener theoretifher Prüfung nur bie Hälfte der zmölfmsnat 
lichen Yuftigpragis bei ven 2. Pandgerihten zu nehmen befugt find, 
fo daß alfo derjenige Kechtelandidat, welcher nicht ohnehin die ga 
zwölfmonatlide, Yuftigprapts bet einem k. Bezirkägerichte minnmt, 

fiens ſeche Monate lang bei eimem f, Bezirkögerichte zu praktigixen 

flichtet if. — Diefe Unordnung tritt zum erftenmale bei ben 

im Jahre 1859 vie praftifche Konturspräfung zum GStaatsdienfte ber 

ſtehenden Rehtsfandivaten im Wirkfamteit. — Das Kriegegericht bes 

2. Yaf-Reg. Kronprinz hat dem Soldaten Gabler vom 6. Häger- 

Bat., ver mit 
er 


Prüfung durch das f. Generalaubitoriat. 
. ‚@ienftesnahridten.) Münden, 3. März. Se. Majeität ver 
König haben Sick —— Yagık Der gefunden: unterm 24 März 


ben Bezirtögerichtsdireltor Carl Auguft Decrignis zu fe zum Bor 
ftande des Wechſelgerichts dafelbft zu ernennen; ben en töfecretär 
Angelus Röder von Eihftäbt nah Bayreutb und den dhtäjels 
retär Stöger von Bayreuth ad , Bei ide 
u nigſtes Anſuchen und in fortdauernder  provijoriidher 

Br Sr Den chteacceſſiſten Carl Mayr zu zum 
Beyırtis retär in Regensburg in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen, 


* 
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Bil Hi blide 
—— f bie Beſtimmung im $ 22 UL D der IX. Verf. Bei 
lage auf bie Dauer eines Jahres in den ftand d verfeßen, den Rath 
des 4 von —— uſtav — 2* — —— 

au Anſuchen ın 

* a zu per t von de zu —— und die tele eines 
Retbes am Appe — — von Mittelfranfen dem ordentlichen Bro: 
jeſſor der Rechte an ver Univerfität Würzburg, Dr. Ludwig Weis, zu 


—— ‚24 Mär. Imfomeit die Saatfelder jetzt vom 
Schnee frei find, N, daß fie ſich fehr gut Dursgemintert und 
durch Schneedrud nicht haben... Wenn. ihnen die gegeawartig 
beginnenden Nachtftöſte, die mit dem warmen hellen Songenſchein 
am Rachmittage im grellen Widerſpruche ſtehen, nicht ſchaden, dann 
—9* man mit aller Sicherheit auf ein vorzügliges Gedeihen verfelben 
hoffen, 

Amberg, 22, Mir. Wit ben in ummittelbarer Nähe 
wuferer Stadt andzuführenden Ervarbeiten zur Oftbahm wurde heute 


wieder begonnen und felbe follen diefen Sommer mit aller Energie | 


betrieben werden, 

Wärzburg, 25. März. Die im Baaknotenfälfhungsprozefle 
zur Zuchthaueſtrafe Beruriheilten wurden am 24. d. nah St. Geor- 
gen (Bayreuth) abgeführt, Dürr wird am 26. d. nah Münden 
verbrocht, uud bie zur Arbeitähausfirafe Berurtheilten fommen nad 
Blaffenburg, mit Ausnahme ver Buchoruderlehrlinge, bezüglich wel⸗ 


und auf die —53 Münden ints N | 


| 


I} 
f 


her con Seite des Gerihtähofes ein Begnapigungsgefuh eingereicht 


wurde, bi zu deſſen allerhöchſten Dris erfolgter Berbeſcheidung die- 
felben in der Würzburger rohnvefte verbleiben, 

Rarlörube, 22. Diärz. Bei der heute lattgehabten Ziehung 
ver Zäproz, babiſchen Rentenfceine find folgende Nummern zur Rüd- 
zahlung beflimmt mworben::Bon 509 fl. Ser. 96, 124, 251, 424, 

3, 746, 812, 878, 2074, 2112, 2118, 2206, 2249, 2305, 
2310, 2321, 2361, 4111, 4185, 4237, 4254, 6237, 7002, 7077, 
7276, 7353, 7706, 7939, 8185, 8261, 8367, 8407, 9182, 
9455, 10113, 10147, 10157, 10333, 10583, 10615, 10708, 
10722, 10785, 12081, 12133, 12192, 12304, 12532, 12564, 
12717, 32809; von 100 fl. Nr. 35, 124, 228, 348, 447, 456, 

‚556, 579, 588, 676, 701, 806, 2014, 2119, 2174, 2215, 

2360, 4179, 4320, 4430, 6004, 6110, 6469, 7003, 7139, 
7212, 7327, 7407, 7933, 7935, 8051, 8067, 8122, 8183, 
8325, 8407, 8427, 8491, 9142, 9225, 9302, 9305, 9309, 
9361, 10063, 10126, 10185, 10350. 


Zin;, 35. März Geftern fahen wir zum erſtennal in Wien 


die baherijche Flagge auf der Douau wehen. Das erfle Dampfboot 
«Jun,» der befonnten Firma 9. ©. Riedl u. Comp. aus Nenötting 
in Behern gehörig, Hat glüdiich gelandet, und ift daher vie freie Do- 
mau als eröfnet zu betrachten. (.D..4.3,} 
Ausland. ! 

m. Dauenfteintumnel, ver fi mit einem Gefäll von 2,6 pCt, 
von Pänfelfingen nah Dlien fenft und deſſen Länge 8320 Fuß be 
trägt, Rad nun ſämmiliche Arbeiten jo weit vorgerüdt, daß die erfte 
Bahrt durch denfelben ven 20. April kann vorgenommen wecden. 
Oegenwärtig wird mit dem Legen der Schienen der Anfang gemacht. 
Hu jedem ver beiten Tunmelportale (das ‚mörolihe liegt 219 Fuß 
höher: old das fürlihe) jollen eiferme Drehthore angebracht werben, 
deren vertilale Aren fi; genau in der Mitte des Tunnels befinden: - 
diefe Thoce follen Schu gegen den ſtarlen Windzug gewähren. Zur 
Drientirung für das Auffihts- und das fyahrperfomal find im vem 
Splichen Wiverlager eine Anzahl Niſchen angebracht, in welchen La 
ternen mit verfsiebenartigem Licht brennen werben. Diefe Niſchen 
beladen fi in Enifermungen non je 1000 Faß umd dienen zugleich 
als Aufbewahrungsorte. Die Fahrzeit durch den Tunnel wirb ab« 
mwärts ungefähr 7, aufmärte 8 Minuten dauern. 

DMarfeille, 24. Mär, Die Pteſſe Griehenlands muntert 
die Ionier in iprem Wiverfiund gegen Englaud auf. Sie zählt ihre 
Beiüwerven auf. Die Gährung unter der Bevölkerung der jonifden - 
afela iſt allgemein, und fle verweigern die Annahme der wenerlich 
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| angeordneten verfbiedenen Reformen; 


ttonal Geſellſchaftliche Be zwifcben 

und Engländern haben ganz aufgehöt u verſ 

werde feine mg zu Korfu comce d 2 als eime er 
lifche Eolonie erlären. Die Lofalpreffe auf En geht fh im 


heftiger Polemit über Religionsfragen und Beſetzung ber eine 
BR. en, 20. März, Im nähfter Woche erwartet mar 
die Diecuffion über den Stand des Eonflikts mit Deutfhland; die 
bem Diniflerium vorgelegte ziweite Sammlung der be 1 dl. 
tenftäde füllt 250 Onartfeiten. Die Aftenfüde find größtentheils 
in deutſcher Eprace abgefoht. Die Diskuffion wird dem Bernehmen" 
nah in geheimer Sigung flatifinden. Am 31, März wir ı 
ſcheinlich der Schluß * — erfolgen. ve 
= I 17. 4 Der norwegiſche Biſchof Arup 
* —— ge — Er diente unter — 
a elretär auf einem ber daniſchen Srie abrzeuge, welde 
der Fame Bla beigegeben, waren. a 
gräßlher Met der Rabgier wird sus CHpariffia 
Pelsponnefe) gemeldet. Gin junges Hirtenmärden fiand feit Al 
Iahre im Liebesverhäftniffe mit einem jungen Manne aus einem be- 
mohbarten Dorfe; er gab ihr die ſchönfen Berfprebungen, «8 zu 
heiranhen, ward iht aber bald untreu umb beirathete ein amberes 
Mäoden aus feinem Dorfe. Die junge Hirtin dachte auf Wade; 
uachdem fie mehrere Tage auf vas junge Weib gelauert, traf fie ff} 
————— ug * * ſchnin ihr den Kopf ab; nad die⸗ 
hen That entfloh fie, wurde aber ein, 
— —— 1) agefangen und geſtand 
ombayer Korrefpontent der Times berichtet er 
des über dem. Bropeh des Königs von Delhi: In Betreff es 
morbung der Engländer bei dem Aufſtand am 17. Mai t, I, 
fonnte demfelben nichts bewiefen werden. Sh ziemlich erwiefen wurde 
aber, daß ver König leitenden Antbeil an ven Mordthaten hatte, 
die im Palaft vorgefallen find. Nicht ver Schelh eines Beweifes 
habe von feiner Seite un ls werben fünnen, voß er fib abwehrend 
oder nur pafliv werhalten habe, Die Indicien, da er eine Corre- 
fpondenz mit Perfien während des Krieges mit diefer Macht unter ⸗ 
halten habe, konnten wicht gemügend ermwiefen werden. Belannifih 
wurde ber Gefangene zur Deporfätion nah den Anbaman. 


" verurteilt. Hinrigtungen finden in Delyi neh immer flatt., 


Ralf, 17. März. Die ıuffifce Preffe, Welche in Betrefi ver 
gegenwärtigen Loge der Chriſten der europäifhen Türkei etwas zuräd» 
haltend war, tritt nun offen und entfdieben für die Sade der euro» 
päilhen Chriflen auf, wodurch tie gerelzte Gfimmung gegen die 
Zürkei fehr vergrößert wird, ge F 

In Kalifornien werden jegt auch bie reihen Silberminen, 
welde die Spanier fhon vor 100 Jahren bearbeitet hatten, aber 
wegen fortwährehber Beunrubigung durch tie Sabianer  verlaffen 
mußten, wieder bearbeitet. En 

73 udohaut, 27. Marz. Durch Kegrerungs Enıjalt 
vom 15. te. Mie. wurde ber Danbeldmann Yol, 2*8 in 
Landau old Magiſitatsralth am die Stelle des außgetretenen Leberer® 


Sylbeſter Reich beflättigt. 
Y 24. März. (Korreſp.) Geſtern Morgen 
verfieb nad; kurzem Srankenlager Hr. Johann Thoma, Berwalter 
der d. Rofher’fchen Olashütte zu Rievelhärte, Ef, Log. Grafenau, in 
einem Alter von 52 Yahren. Er genoß das Vertrauen feines Habrif- 
beren und pie Uchtung des Wrbeiter-Perfonals in hohem Grade, 

E Paffau, 26. März. Der feit vorigem Jahre dahier in's 
Leben getretene naturhiſtoriſche Berein hat umgeochtet feines nod fo kur ⸗ 
zen Beftchens in bem jängft veröffentlichten ei ſten Rechenfhaftsberichte 
erfreuliche Beweiſe geliefert, wie viel dur regen Eifer und glückliches 
Zufammenwirken geleiftet werden kann. Ia feinen Statuten will die- 
fer Berein ganz befonders eine Summlung der Raturprobufte aus 
der Umgegend Pafſau's mit Einfhluß tee bayerifhen Waldes ber- 
ſtellen und zählt derſelbe bereits 100 Mitglieder in Paffau und 62 
auewãriige, 11 Ghrenmitglieber wicht mitgerednet, welche fih gu glet- 
her Tendenz vereinigt haben. Mögentiefem Vereine aljeitig, nament- 
lich aber im der Provinz Mederbagerm recht viele Freunde unb Mit- 
arbeiter beitreten, umd er in feiner Thätigkeit durch allgemeine Theil- 


[3 — ss 


hältmiffe der Stadt Paffan und Umgebung und des 
Waldes geben können, 
23, Mär, —— = a wre —* 
i Bor x die heurige Saiſon am der £ 
a fer Ki hat nur der Seger einen Drudfebler ber 
gangen) uud viefe anderweitig tothig *) betrachtete Oper war ger 
eignel ein volles Haus zu machen, abgeſehen von Dem ſpeziellen In 
tereffe bus 


vieleicht mandem gewährte. Bar man bier au den 
Genuß von, Opern nicht ‚mehr echt gewöhnt, fo body heuer viele 


maheme unterflägt und geförbert werden, damit in meni Jahren 
in Bild d Ber 
feine Sammlungen ein überfigtlihes er ae bay 


i det worben, man fonnte Mändes Gute und 
Fi Br gern und darf fagen, daß im Ganzen mit 
ver heurigen Theaterfaifon gegen fräger zufrieden n faun, und ge 


wiß wird Seber Erme, Maucher befonders der lieblich 
—— Perle —— ber Fil. Emilie erinnern, vie fo oft das 
Ganje trug. Wiöchte diefe fleta mit nenem Reiz etſcheinende Dame and) für- 
derhin ver Paſſauer Bühne erhalten bleiben, damit man ſich mande genuß- 
reihe Abente hoffen dürfte. Möge dieſe letzie Dper auch finanziell 
ven Wanſchen des Perfonal® füt ihre Mühe entfproden haben, Nicht 
ohne Interefle wäre c8 gemefen, wenn man dieſe Oper von (fflubi- 
enden Kreifen probuyirt gefeben hätte und menn man verglid, fo 
wäre zwar ein Zerlinden etwas ſchwer, am Ende aber dech zu fin 
ven gemefen und ‚hätte, wenn and nicht mit folder Noutine, tod 
ſehr amnehmkar die Rolle durchgeführt. Fra Dia wird im Geift 
von ein oder dem andern mitgefangen worden fein, und. hätte wahr- 
ſcheinlich auch techt gut gemuft, was er im fhmwarzen rad zu thun 
gehabt hätte. Ein Yüngling mit (odigem Haat und gewohnter Mo: 
notonie hätte den Thaaffinnigen Wylord vortrefflich repräfentirt and 
vem Gegurgel eines Lorenzo Hätte ein troubadourliches Krähen tod 
noh den Rang abgelanien. 


Cine Bermandlufig des Matheo wäre nicht nöthig umd für bie feigen 


Ränberdie Wahl kaum [wer geworden. Wenn die Karabinier mit folden 
Kübeln auf dem Ropf erjsienen wären, würde ipıe Gruppirung 
freilich langweilig ansgefehen haben, was übrigens gewiß vermieden 
worben wäre, und die Schluffcene mit ſämmtlichen ſpielenden Berfo- 
uen umgeben von vielen Solvaten, Bolt, Räubern, Buuerab 


hätte bei der grofien Anzahl ven Berheiltäten gewiß eine prachtvolle Grup⸗ 


Pirung erwarten laffen fönnen, doch Diyloıd jagt: "Wenn id nid wilkm 
*) Uns unbegreiflide Bezeichnung des Einfenderd. Anm. d. Revalt: 


(Gingefandt,) Das Kauckollegium 

in Laudehut vervante eigentlich ſein Entſtehen dem Lauftipiele 
Bat md Schwert“. — Im Dahre 1844 murde eben benannte 
Euftfpiele au das Tabaltolegium des Könige Mriedrich von Preufen 
vepräfentirt wird, fo lamen einige Herren auf dem Gevanten, ein 
Tabafollegium zu gründen. Dieſes gefbah auch bei dem Bierbräuer 
Menter in Münden im Yabre 1845. Zu der nemliden Zeit bil. 


il 


Eier zrr 











 bieherigen Peitern beuamnter Tabagie zu 


Br SR hi 
—— —— n ’ 
und ein Mb bes Rau 8 in Münden war. 
24. Mär; 1857 tauchte diefer ‚eine Mauchgefellfhait zw 
gründen, neuerdings‘ auf, umd fo entfland das gegen e Rauch 
folegium, weldes feine harmlofen Zufammenfänfte im Prantlyarten 
abhaltet. Da nun befammtermafien das Rouchtollegium Königlichen. 
Urfprungs ifl, fo dürfte es fih auch einer baldigen Sanftion von 
Seite der hohen Stelle zu erfreuen haben, um alle Rechte und Ber 
fugnöffe einer) genehmigten Gefehfhaft zu genichen. Betrachten wir 
ung nadfelgende Notiz eines Schriftfteller®, welde alfo lauter? 
Friedrich Wilhelms Tabagie fann man Heute no zu Berlin 
Bilde fehen; der König fügt im der Mitte der Gefelfcaft, die Könir 
gin zündet ihm die Pfeife an, redi® und ins fügen feine Generale 
und Minifer mit breitem Drvenebändern umd langen Pfeifen, während, 
ver gelehrte Gundling bie Zeitung vorliest und erflärt. Diefe Tabagi 
oder dieſes Rauckollegium war eine Wiürye in das ſchadie Einerlet 
des Hofes, der Könlg hörte und, lernte da Maudes, was er anders 
wärts nit gehört und gelernt Bätte, Dft kam friedrich Wilhel 
verbrießlih und tieffinnig in feine Tabagie, lets aber ging er heite— 
von bannen,” fo Fann ein Verlangen nad; einer Sanftiom nicht unter? 
brüdt werden. Da die Tendenz des biefigen Rauchlollegiums ei 
durchaus tadellofe it, und durch die Vorträge die Ditglieder mid 
nur allein an Humoriftif und Anfland, fondern aud im: 2 
poor —— — eine aritliche Genehmigun 
weifeln fein. Es iſt daher Angelegenheit derjenigen. 
—ã— da® Ruder dieſes Tollegiums — 
ibre Gefellſchaft amtlich nenehmigen zu laſſen, um Ihrige 
Societãten im yleiher Höhe zu ſlehen. So wie man vernommen 
hat, vermehrt ſich die Zahl der Rauchtellegen von Tag zu 
und es ift fomit nicht meht wohl thunlih, eime pflichtmäßige M 
33 zu unterlaſſen, obwohl zur Zeit diefſe Tabagie noch flatuten » 
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u Dan if von den guten Gefinnungen ver’ lieder im 
Voraus überzeugt, daß fie es nur wünſchen, auf geſetzlicher —* 


ihte Geſellſchaft blühen zu fehen, da es am wiſſenſchaftuchen en 
nicht fehlt, um durch gediegene Borlefungen vie 
und, fomit Ya Geiſt dadurch nicht nur 

bern aud lehren und ju derereln. W | 


de zu milrgen, 

I ji erheitern, foh= 
e Worte ven 
domit das 

liebe Rouchtollegium ſich bald der gefeglichen Freihen erfreuen möge” 
und niht wie bieber wie eim Beilhen im Thale verborgen bleiben muß. 
OYöburger Snrannen: Anzeige vom 23. Härg 1858, 
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v 3 empfiplt zur zefalligen Abuhhmue 
—— Landshut, 27. Maärn isss 











Ein Suseipfemmiglail .. . . » » * 2 * 
Gin Fcme— * — Anten Huber, 
Ein Bayenlalb - . » » » . >» — t. —IL-x. um Ed der Derenguiie 
—— Ill a Ir oe Tine freunotine Wohnung mit .üen 
F g J Mt, Bequemlichfeiten ift fogleih zu vermeetgen. Wo? 
—* — 12%... 2.24 if im der Erp. do. Blis. zu erftagen. (5 
une! te az J ich, PODBEL! end - PRIBET Tg aufe 252 ifeine frenntliche ob 
se ms uni 31 | Sadenbotg, die Kiafter . . 141. Me. ne —g. — m. | MER eine Bamilie zu vermietben = (208 
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Weizentleien —XRXR er ee Ai — et 
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Rı ggenfleien 5. &% Liter und Geifenpreife. : Maurer 
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‚0, Das Katsfeifä darf der ‚Bad nen 10, 


ar: beſtändige Beftäftigung. 
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—*2 Seelengotteödi ift Montag ven 29. ds. Mo (b 10 Ubr i 
& che Gt. — —— ka —— — ** 
zweite bi. Seelengoitesdienſt iſt Dienſtag ven 30. ds. Vormitlags 9 Uhr. 















gelchen wurde ber 
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Landshuter Liedertafel. 


J An 
Sonniag den 28. März, als am Palmsonniag 
im grossen Bernlochner Saale 


„Die Schöpfung“ I-===—- 


von Haydn. 


Anfang halb 7 Uhr. 
Lanpehnt, am 25. Mär; 1858. 





Zugleich bemerle ib, daf ame meinem 
Viöbeln von Nufbaumbolz und gut gepolflert um 55 


Ein Rinderpeijkrä 


foren. Ben mem? in in ber Er, d. Bitte, 


zn fragen. 


5 33 BEI gn 
ste» 5228 
Todes-Anzeige. ı ET5E Eder glas 
nt BiS& Az:B = 
Sort dem Allmächtigen hat +8 im feinen unerferjch* N | 2822 en: & pe“ 
liches Raihſchlüſſen gefallen, unfere innigfigeliebte Gattin Fan * 7 8 
und Diutier | a * 
14 8 73* = = 5 
rau Caroline Heitter, | 22:55: * 
25532 ‘5 
ach Friend, gun n Ede PR 
— w= I 4 
heute Morgens 6 Uhr, verfehen mit den Tröfiungen un« a 5 5 & [.-) 5 == 
?° ferer beiligen Religion, nad längerem ſchmerzvollen Kran: = ee 2 | J 
tenlager, im 41. Lebensjahre von · dieſem jeitlichenn im das beſſere Leben abzurufen. 2 = 2 Be mir 8 
Diefe höchſt traurige Kunte allen meinen Freunden unb Berannten mittheileng, J —— Erg (8 
bittet um frommes Andenken für die Berflorbene und um flille® Beileid Ö ”. „TR 1) 2 
Santehnt, den 27. Marz 1858. [2 2.388 15 
Dertieftrauernte Gatte ! € 5 2 
Jakob Reitter | zEEwB 
(2a) N Biermirth, e|s2*3 
mit feinem unmändigen Kinde und fjümmtl, Verwandten, le “s ® * 
ES Ze": | 
u .& a 
8 2: 
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federn um 13 fl. — zu haben find und empfehle mi im allen einfhlägigen 


Die ih ſtete bemüht feim werde jeverzeit fhnen, folid, billig und nach tem neueften 


anszuführen. 


haben. Ich tapeziere jered Zimmer mit Auenahme der Salons um 2 
(36*) 


ih das Stüf Tapeten ju 12, 


ın 24 und 80 fr, liefern kann, 


— — —— 





iöbev ullnblid wenden, an 
Mattbä Breitenaiher, 
Schachnerbauer zu Geibolisnorf 



















ante are 
Te REN > Eingetretener Berhältniffe wegen if das 
I Det Unterzeihnete verkauft ams freier Hand feine in ver Hof- Seorgi ju vermiethen. 

Ber: Staueen, an ben gewerbfamen Markt Ganglofen anfloßend, |Im der Krälltigen Hniverfitäns - Buchhandlung im 


Ta a 














A und an der Eggenfelomer Landftraßge gelegene Fanbehut if zu haben: 


= —— 1 : ; | länder, neue Don Quigote 1.Heft 24 fr. 
reale Spezerei- und . Schnittwanren- Handlung ie Sarnen A a2 ir. 
igem, aus Seinen erbauten und mit Daſchen gebedien Wohnhaufe, fammt 


—— Echeiter . 1858 24 6fl.24kr. 
” Holzſchupfe und 1 Tagwert ſchönen Hansgarten. Nähere Auskunft ertheilt münblih \ Bud ae 1858 —— fr. 
oder fhriftlich der Eigentbüner 


—— Familiendud) ilufrirtes für 1858 1. 











baun Eechner, Hantelsmann, Heft | ‘ 36 k. 
” in Stauern bei Bengtofen. Zeuz, Hausbau für chriſtliche Unterhaltung I. 
Heft pro 1—13 ınt48h 





. Bere m TR 
* 444 | In ver Rierib’jhen Bubbanriung iſt zu haben: 
Neuer ten 
en 
Haudfe Be 


ven Br. Heil. Paps 
Breis 3 k. 








Unterfertigter verkauft Kunfidünger aus biefigen Fabrik 


metzenweiſe und in Faͤſſern 
= (30) Rarl Selmayer, Fragner. 





Bub Eigentum von 9. 9. Mietfe. Berantwortlicer Revaftent: Hug. Ben) 
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Kiurier für Miederbahern. 


* ——— Cagblatt aus Landshut. Jehrgaug. 


bie Sipalti 
ae 


Ale baperifcpen Poflämter nefmen um men um obigen Preis Beftellungen an. 


— — — — a — 


Wontag, den 29. März 1858, 


87. 


ne — — — — — — 


Rudolf, 





Näßeres über die Nürnberger Verhandlungen. 


ortjehbun 
+ Der britte Theil Ge weiten "gs des Entwurfs "Don 
ver Rillen Haudelegeſellſchaft⸗« zerfällt in zwei Abſchnitte, von 
ber ftilen Sanvdelögefelihaft im Allgemeinen und ver flillen Ham 
delogeſellſchaft auf Aktien insbejondere, Die file Geſellſchaft (Rom- 
manditgefellfchaft) dat das Eigenthümlice, da nur ein ober mehrere 
Geſellſchafter (Romplementare) den Gefellfhaftsgläubigern perfönlig, 
verpflichtet find, währrnd bie übrigen Geſellſchafter (ftille Geſellſchafter 
Rommanbitgefelfhafter) für die Geſellſchafteſchulden nur mit ihrer 
Einlage halten. Der Entwurf hatte zum Abſchluſſe eines derartigen 
Vertrages die Errichtung einer ſchriftlichen Urkunde verlangt, bie Com 
miſſion entſchied fi jebod dafür, daß hierauf, wie bei ber offenen, 
fo auch bei der flillem Geſellſchaft nicht zu deflchen fei, und hielt 
ebenfo wenig Einträge in das Handels- Regifter für ſtille Ge- 
ſellſchaften geboten. Der Name eines ſtillen Geſellſchaftere barf 
nit in die Firma aufgenommen werden, mit alleiniger Ausvahme, 
wenn ein außgetretener offener Sefelfcafter beim Gefhäfte als flil« 
ler Gefelfhafter betheiligt bleibt. Auch der ſtille Geſellſchafter hafe 
tet den Glaubigern ber Geſellſchaft perfönlih und ſolidariſch, wenn er 
Geſchäſte für vie letztere abfhlieht, ohue ausbrüdlich zu erklären, daß 
er nur ald Procurift oder Benollmädtigter haudle. Der fille r- 
ſellſchafter iſt berechtigt, die abſchriftliche Mitteilung der jährlichen 
Bilanz zu verlangen und vie Richtigkeit derfelben zu prüfen. Der 
Gewinn wird alljährlih berechnet und umter die ſämmtlichen Mitglie ⸗ 
der zur Bilanzgeit vertheilt. Jedem Geſellſchafter werden die Zinfen 
feines Autheild am Befelfhaftsvermögen berechnet, der Gewinn oder 
Berlufl unter bie Geſellſchafter nah Köpfen verteilt. Die Einlagen 
- der fillen Geſellſchafter können während bes Beflehens der Geſellſchaft, 
wenn biefe bekannt gemacht worben iR, weder ganz noch theilmeife 
juräddezahlt werben. Der file Gefellihafter bleibt, wenn mwäh- 
rend des Beftchens ver Geſellſchaft die Einlage ganz oder theilweiſe 
zurädbezahlt if, gegenüber denjenigen Gläubigern, welchen das Dafein 
der ſtillen Geſellſchaft befannt geworden ift, bis auf den Betrag ber 
Einlage verhaftet. Zinfen der Einlagen können ven ftillen Gefell- 
Tdaftern nur infomweit ausbezahlt werden, ald fie and dem auf fie zu berthei · 
fenden Geninn ‚entnommen werben. Der Tod eines flillen Gefell- 
ſchaftere, oder deſſen Unfähigkeit, fein Vermögen zu verwalten, hat vie 
Auflöjung’ der flillen Geſellſchaft nicht zur Folge. Gotiſ. f.) 


f Deutſqhlaud. 

x Münden, 27. März (Roreefp.) 9. 8 Hob. die Brin- 
vfin Marie, welche man als Münftige Braut bes Krouprinzen won 
Reapel bezeichnet, IN am einer Halsentzündung BEN, befindet 
Ad aber auf dem Wege der Beflerung, — Der heut gen eier bes 
99. Stiftumgstages der FE. Akademie der — — durch eine 
Öffentlige Sigung, haben u. A. die f. Staatdminifler des Aeußern, 
bes Janern, des Caltas und der Yufliz beigewehut. Die Borträge, 
melde in tiefer Feſtſizung gehalten wurden, haben wir bereiid er- 
währt. — Mit dem geftrigen Eilzuge ber Eiſenbahn if Seine 
Erzellen, der @raf Wilhelm von Württemberg, der Gom 
wermeur der Bunpesfeftung Ulm, bier eingetroffen, um abermals 
u Ar Pr A In der geſtrigen Sitzung des oberften 

ahofes kam eine von Hrm, Reicarath Grafen v. Giech einge 
reichte Nichtigkeitobeſchwerde zur Berhanblung. Graf. Gied wurde 


wegen Uebertretung des Urt. 39 bed Preßgeſetzes dadurch, daß auf 
ſeine gedruckt vertheilte betanute Jaterpeſſation, bie er bei ber prot. 
Generalfygnobe in Bayreuth geflellt hatte, weder ber Namen bes 
Herausgeber® mod Druders fund, vor den Unterfuhungsriäter des 
Berirkagerichte gelaben. Hr. Graf v. Geh Hatte gegen dieſe 
dung Berufung ergriffen, weil nad feiner Anſicht Standesherrn im 
Straffahen noch immer ihr pripilegirte® Forum vor den Mppellationd- 
gerihten in I. Iuftan; Hätten und jedenfalls bie Unterfuhnegstommif- 
fien fib im feine Wohnung hätte begeben, nicht aber ihn laden ſollen. 
Diefe Berufung wurbe aber vom Wppellationegerichte für Oberfranten 
verworfen, in And Richtung weil eine blofle Poligeiübertretung im 
Frage ſtehe, im zweiter Richtung als zur bezirksgeridtlihen Rom- 
petenz gehörig. Zur Motivirumg der Nichtigkeitsbeſchwerde hatte ber 
Dr. Graf dem oberften Gerichtehofe eine umfaffende Deuffiprift ein- 
gereiht — allein der Generalflaatganwalt beantragte die Beſchwerde 
al® unbegründet zu verwerfen, und bem entſprach auch ber oberfie 
Gerihtöhof, weil durch Die Prozeßnodelle vom 10. Nevbe. 1848 
ber privilegirte Gerihtaftand für Straffachen befeitigt worben fei, 
und Ausnahmen nur bezüglih der Militärperfonen ımb Staatsbiener 
feftgefegt wurden, 

+ München, 27. März. (Rorrefp.) Denmähft erſcheint ein 
General-Schematismus fümmtliher zur Profis berechtigter Civil und 
Militärs Aergte Bayerns. Der Herausgeber iſt Hr. Privatdozent Dr, 
UAloya Martin. — Der heute erfchienene „Punſch⸗ wurbe confiscirt, 
ebenfo ber BVolkäboten ; letzterer auf Grund des Ürt, 26 bes Breß- 
geſetzes, wie man veraimmt, wegen eined Artikels über bie Ernen- 
nung des Prof, Dr. Weis (bekanntlich Referent des nunmehr auf- 
gehobenen Gefeggebungsausigufles) zum Wppellationsgerichtsrathe. — 
Die beiden jungen hübſchen Männer, welche vorigen Jahres um dieſe 
Zeit dig vielbefhrieene Madame Bauernfreund nah Hamburg beglei- 
teten und mit ihr nah Amerila durchbrennen wollten, wurben heute 
vom hiefigen Bezirkögerihte lints d. 9. wegen Diebflahls zur Fe⸗ 
ſtungeſtrafe — Die beiden Adonie, eullaſſene Eifenbahn- 
condulteure, ©. Dellinger und Baron v. Shönhueb wollten 
nämlich gerade einen Tag vor ihrer Abreiſe dahier noch recht fröhlich 
fein und Dellinger verſchaffte fid vie Mittel Hinzu, indem er ons 
ber Rellerabtheilung,, welde an bie feiner Gönnerin und WUnbeterin, 
der um ein paar Dezenien ältern Madame Banerufreund, anflich, 
mittelft Eindruchs bei 30 Flaſchen Wein entwendete. Der Wein 
wurde theils in eimer hübſchen Geſellſchaft, von denen wir ein paar 
Mitzliever auch als Zeugen im öffentlicher Gigung geſehen Haben, 
verjubelt, theil® in das Gaſthaus geſchleppt, we bie beiden jungen 
Balans die legte Nacht jchliefen; die öffentliche Verhandlung hat um 
gewiß gelaflen, ob Baron v. Shönhueb [don mitftehlen Half, 
jevot ala gewiß berausgeftellt, daß er Alles gethan habe, wos bem 
—* per Hilfleiſtung zu dem Diebſtahl conflituirt, Die beiden 

UAngeflagten leugueten und ſuchten die ganye Schuld auf die Banern- 
freund hinüber zu wäljen, biefe dagegen, alle frühere Zärtlichkeit ge- 
gen ihren »"Bräutigams vergeffend, bezeichnet Dellinger 
Dieb, Ihre Aeußerung, daß fie venfelben, als fie der Weinflaſchen 


hat freilich im zußö 
Die Angellagten benafmen fih übrigens in ber 
als ob fie fih anf einem Balle im Prater befünden, In weldem leh · 
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terem fie (den fhönen, ſchlanlken Dellinger kennt man bier allgemein 
unter dem Namen »Praterfönig«) eine gewiffermaffen hiſſoriſche Be - 
* * 22 Delinge er zu an Säim 

ub gen Hilfleiflung) zu Ijährigeer Feſtungeſtrafe, lehterer 
auch —74 Berluſſe des Adels verurtheilt. 

Dien ſt esnach richten) Münden, 27. Mär; Ge. Maj. der König 
ben Sic allergnäbigft bewogen gefunden: unterm 25. März die am 
echfelgerichte in Ancbad erlebt te Rathaftelle dem Bezirksgerichtsrashe 
Frie Greiner daſelbſt zu übertragen. 

Aegensburg, 25. März. Du vem kenachbarten Städtchen 
Kelgeim, dem Ausmündungspunfte des Donau-Main-Ranals, hettſcht 
gegenwärtig eine Nührigkeit im Schiffobaue, wie fie dort no nie» 
mals vorgelommen. Die dortigen Schiffer haben nämlid den Trans» 
port der FAR" vie öflerreichifhen Eifenbahnen beflimmten Schienen 
im Ultorde übernommen und werben im heutigen Sommer gegen 
200,000 Zentner verfelben nad Wien verführen. Die zum Frans- 
porte neun gebanten Schiffe kehren mit Rüdfracht nicht wieder zurüd, 
fondern werden dort um einen Spottpreis (um ein Uchtel, manchmal 
fogar. um ein Zehntel der Koften) ala altes Holz vertauft, währenn 
zum Schiffbau im der Heimath gewöhalih vie jhönflen Stämme 
zur Berwendung fommen. — Die Eifendbahndrüde über die Donau 
dahier hat ſich bei dem jüngken gewaltigen Eisgange nicht nur durch 
die Feftigkeit ihres Baues, fonbern aud duch vie äuferft geringfü- 
giae, faum bemerkbare Stauung bewährt. Diefelbe wirb nad) ‚ihrer 
Bolleupung eines der großartigftien Bauwerke ver Neuzeit fein und 
in ber Länge faum vom einer andern Brüde übertroffen werben, da 
fie gegen 2300 Fuß migl. 

Dem Vermebmen nad bat diefer Tage eine fommiffionele Ueber⸗ 
einlanft zwilhen ven kgl. Pofihaltern auf der Route. zwiſchen Re- 
gensburg und Paſſau ftattgefunden, wornadh fih eine Poflomnibus- 
Sefelfchaft rBilähofem-PBfatters gegründet hatte, welche vorbes 
helilich hoher Genehmigung der Generalvireltion der k. Berkehrsan⸗ 
ſtalten vom 1. Juni 1.96. ab eine tägliche Boftommibus-Berbindung 
zeichen bier und Paſſau unter Conbufteur » Begleitung unterhalten 
wird, fo daß alje vom gemannten Zeitpunfte an eine zweimalige 
 Boffahrt auf viefer Route flattfinbet, 

25. März. Mär, Die Eifenbahnbauten für bie 
Oſtbahn färeiten hier fehr rafh vormärts; der Bahnfürper bis Hera- 
brud, weiber mande große Runftbauten veranlafte, ift bis auf das 
Legen der Schwellen und Schienen ganz vollendet, und auch mu letz 
terem bereit6 auf einer Heinen Strede begonnen ; in dem Bahnbofs- 
raum wird dermalen an ber Herflellung der Lokomotiv -Nemiſe und 
Büterhalle gearbeitet; auf den Zmifhenftationen von hier bis Herö« 
bruck find die Stationsgebände bis auf die innere Einrichtung vollen» 
det umb wie daher bie Herobruder hoffen, daß fle ihre dichjährige 
Hopfenermte zum erflen Wale direft ſogleich anf die Bahn bringen 
Bonnen, fo hoffen zuh die Nürnberger welde Die Gegend zwiſchen 
bier und Herabrud im Sommer ſtets zu Laufenden beſuchen, daß fie 
diefes Fahr die Bahn zu diefem Zwede bemügen fünnen. — Seit 
einigen Tagen werben für die volleinbezahlten Ofibahnaftien vie In« 
terimoſcheine gegen die Aktien felbft eingemechjel. Die Anzahl ver 
voleinbezahlten Ytien im Ganzen fol fi, wie ic höre auf 50,000 
Stüd belaufen, wohl der befle Beweis für Das große Bertrauen 
des Publikums in das Unternehmen und vie leitenden Hände besfelben, 

“ MWärzburg, 25. März. (Korr.) Gefterm fand am hieſ. Be 
zirfsgerichte eine Verhandlung flatt, die man im wahren Sinne bes 
Wortes eine kriminaliſtiſche ZTragir Comövdie benennen dürfte. Auf 
der Anflagebant erfheint Franj Anton Aull, 42 Yabre alt, gebo- 
zen zu Frammersbach, amfäßig zw Wilofleden, Logs, Biſchofsheim 
vor ber Mhön, vermittweter vormaliger Fandgerihts- Stribent und 
Piterat, angeſchuldigt zweier Berbrechen ver Privaturlundenfälfhung, 
eime® Wergehens ber Verlegung der der Mojeflät ſchuldigen Ehrfurcht 
und breier Bergehen ber Amtsehrenbeleivigung gegen das k. Staatd« 
minifterium des Omuern, die k. Staatöregierang und das f. Lanb- 
gericht Dettelbad verübt, Der Thatbeſtand ift folgender: Aull, der 
fi feit- mehreren Jahren mit Herausgabe vom die Gemeindeangele - 
genheiten behamvelnden Bädern, wie mber Geweindeſchreiber ⸗, mber 
bayerifhe Hausadvotat · mder meue bayeriſche Selretaͤr,⸗ rdbie frän- 
liſchea Lumdrehten, · Haudbuch ver Bermaltung des Kirchen ⸗· und 


en 






. 


Stiftungsvermögens«, »die Militärkonfkription«_u. f. Dip ji 
Abfofung Son Eingaben, Bitigeſuchen, mit einem Worte, mit 

agentie befpäftigte umb ermäbrte, glaubte durch vie e 
srganifation im Bayern einen neuem Erwerb durch Abfaflung von 
Gemeindepetitiomen zu erlangen. Zu Ddiefem Amede fankte er ein 
Yuferot an den Mündener Bollsboten über die Berihtsorganifation 
in Unterfranfen, worin die Errihtung von Landgerichten in Far 
bungen und Giebelftabt, dann, Die Errichtung eines Rentamts zu 
Giebelſtadt, dann die Zuteilung verſchiedener Gemeinden Ju anderen 
Landgerihtöbezixten als nothwendig dargeflellt wurde. Da diefes 
auf die Gemeinden nict ven gebhofften Eindruck zu machen ſchien, 
fhicdte Aufl ein ähnlibes Inferat mit der falfhen Unterfchrift: . 
bolat Müller« an das Ftaulfurter Ioumwal Die ü 

eine Inferationsberehnung zu 12 fl. 24 fr. ap den Addolaten Mäülkr, 
und erllärte fih nah Berichtigung viefer Gebühr zur Boferirung 
bereit. Da aber in Würzburg Fein Advotat Müller eriflirt, fo wurde 
ſolches duich die Poft dem Advokaten Müller zu Haßfurt geſchidt, 
der bie Sache zur gerichtlichen Verfolgung der Stagitanwaliſchafi 
übergab. — Am felben Zage fhidte er dallelbe Inferat, gleichfalls 
mit der faljhen Unterfärift: „Advokat Müller, an die Revaltion 
des Hränfifhen Kurier in Nürnberg, mit dem Verſprechen, 5 fl. 
bofür zu bezahlen. Der Artikel wurde im Fränkiſchen Kurier einge» 
rüdt, und als das Paket mit der Rechnung umd ben erbetenen Erem» 
plaren ala unbeftellbar zurüdgelommen war, wurde ber Mitarbeiter 
des Frankiſchen Kuriers, Bautechniker Andreas Reuf dahier mit der 
Einkoflirung beauftragt. Diefer erblidte darin eine Mufifitation ver 
Redaktion und vermuthete in der Perfon des Aull den Thäter. — 
Da ber Artikel aus dem Fränfifhen Kurier au in das Würzburger 
Journal überging, fandte Hull mit der Unterfcrift: „ber Einfender ⸗ 
einen Brief om das Frankfurter Journal, worin er 10 fl. demnädfl 
durch ein Frankfurter Handelshaus auszahlen zu Laffen verſprach. 
Daſſelbe verſprach er auf gleihe Meife dem Fräntiſchen Kurier durch 
ein’ Nitruberger Handelshaus. Als er varhaftet wurde, fandte er 
ohne Unterſchrift dem Redakteur ves Fränutiſchen Kuriers eine An 
zahl juriſtiſcher Bäder, die die Signatur der Halm’ihen Buchhand⸗ 
lung tragen, um. ihn als befriedigt erſcheinen laffen zu können, — 
Aull Hatte ferner für ie Gemeinde Neuſes am Berg eine Betition 
an Se, Maj. den’ König um Fortbeſtehen der früheren Gemeinde- 

wugungen verfaßt. Diefe Petition wurbe abfchlägig beſchieden und 

auf Requifition des k. Staatgminifteriums bes Junern vom ®g- 

Dettelbach gegen den PVerfaffer eine Unterfuhung wegen Winlelagen« 
tie eimgeleitet. Im einem am biefes Landgericht eingefanbten Ber- 

antwortungsnachtrag gebraudgte er Ausdrüde, melde’ eine Verlegung 

ber der Maj. fhuldigen Ehrfurcht und Antsehrenkeleiigang gegen 

das !. Staatdminiflerium des Innern, bie F. Staatsregierung und 

das f. Log. Denelbach bilden, — Unter ungemöhnlihem Schreien, refp. 
Brüllen, betrat Aull den Gerichtejaal, verweigert bie Annahme des 
ihm offiziefl beigegebenen Berthiibigere, Rectepraktitanten Will, wel» 
er auch fofert abtrat; vann flörte er vie Berhandlung durch immerwäh · 

ten bes tumultarifchee Benehmen und Echreien, fo daß ihm oft das Wort 
entzogen umd er entlib nadı Gerichtäbeſchlußg aus dem Saale bie 

zum Schluffe ver Zeugenvernehmung abgeführt werben mußte. Un 

ter heftigen Ausfällen gegen vie beiven betrefienten Zeitungen erklärte 
Aull: er babe feine Abſicht zu betrügen gehabt, er habe ver Pro» 
tetion einer Höheren Perfon zur Aufnahme, feines Artikels beburft, 
und er habe das firengfle incognito Beobachten wollen. Wall 
wurde bereits öfter® poligeilih wegen Winkelagentie ' beftraft, durch 
Erfenuntwi des Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 8. Yumt 
1855 megen Amtachrenbeleivigung gegen ven Landrichtet Hau be- 
bier zu 2 Monaten Gefängniß und durch Erkeuntniß deſſelben Ge— 
richte vom 30 Yuni 1857 wegen Umtsehrenbeleibigung gegem ven 
Landrichter Waigand dahier zu 2 Monaten veppeltgefhärften Ge— 
faͤngniß verurtheilt, welch legtere Strafe noch nicht crftanden und 
mit einzurehnen if. Der Staatsanwalt beantragt, da beide Briefe 
Beweitmittel im Civilprozeffe alfo Urkumben feien, gegen Aufl wege. 
zweier Berbrechen der Urkundenfälfhung, dann eines Vergehene ber 

Berlegung ber ver Majeftät ſchuldigen Ehrfurcht und dreier Ber- 
gehen der Antschrenbeleivigung — unter Eintechnung ver bereits 
rehtöfräftig gewordenen Smonatlien boppeltgefhärften Gefängnig- 


eine. Arbeitehauoſtrafe von 8 Jahren, geihärft durch alle 


Arafe — 
6 Zonen Im Zuchtgefängnifie. Aull bean. 
jährliche ——— von gen 8 2 


und erfiärte, er * mit feinen 4 Rindern nad 


fonen Freiſprechung Eine Heirothepartie zu 15,600 fl. fei ihm durch 


Ferufalem pilgern, 


Mer ven Das Urteil wirb — den 
31. * ala si pabligiet werben, " 
dem der 40 Poflillene, melde kin Einzuge 


Ihrer * I Heben des zu und der frau Privzeflin Fried» 


Wilhel Betreitid Iommandirt waren, il Seitens des kgl. 
——— eine ſilberne Taſchenuht uud eine Ehrentrompete 
verliehen worden. 


Anslaub. 

Varis, 27. März, Morgens 5 Uhr 45 M. Der Moniteur 
erflärt mmlaufende Gerüchte vom: Minifterveränberungen und bem 
Wechſel anderer hoher Beamten für grundlos. T.D.»9.3.) 

Aus London: Hr. Difracli Hat dem Haus bie meue indiſche 
Bil vorgelegt. Dad Direktorium der oſtindiſchen Compagnie foll 
abgeſchafft, und flatt desfelben ein aus 18 Mitglievern beflchendes 
Yiniflerialconfeil für Indien gebildet werden. Beide Häufer find über 
Dftern bis zum 12. April vertagt. (£.D.0.4.3.) 

Konftantinopel, 20. März. Die neue Staatsobligationen- 
Ausgabe if verſchoben, findet aber vor Ablauf von ſeche Monaten 
ſtatt. Lord Stratfosd fehrt zurüd um fein Abberufungsfsreiben zu 
dberreihen. Teheraner Nachrichten zufolge wurbe der Mfghanenprinz 
Adnet Chau zum Generalgouverntut won Herat eingeſetzt. (T.D.) 

Kopenhagen, 24. Mär. Die Antwort der dãniſchen 
Regierung an dem beutfhen Banbestog enthält im Wefentlihen 
folgende Vorſchläge: Die ſeche erflen. Paragraphen der Berfifiung 
des Herzogthume Holftein follen den holfteinifhen Ständen nachträq - 
lich zur Begutachtuug t werben, Nachdem die Stände ge 
hört worben, jollen je ein Delegirter Dänemarls und des Bunves 
zu Berhaudlungen in Betreff ver Gefammtverfaffung, infofern bie 
felbe Holflein berührt, jufarmentreten, Dem‘ Reiberathe follen vors 
länfig feine Gefege, worüber die Stänbe früher gehört zw werben 
vflegten, vorgelegt und aud vorläufig feine ertraorbinären Gteuern 
in Dolftein ausgefchrieben werben, 

In Kentuckt iſt Mirzlih durch letztinſtanzielle Entfheidung 
einem freien Neger Namens Kyler, feine Frau, mit die er feit lan« 
gen Dahren in glüdliher EHe zufammenlehte, Swhulden halber, im 
erefutorifhen Weg weggenommen und verkauft werben! 





Riederbayeriides. 

# Landshut, 28. März Am 25. de. DIE, brannte das 
Wohngebäude des Bädbouern zu Oberaibah Gemeinde Buhhaufen 
ab. Der Schaden ift noch er ermitteltt 

Landshut 2%. Oeffentliche ve des L. Bezirks, 

* Meilinger, W Fr ni alt, lebigen Schubmadke vönefelle von Germering 

„Saure iſt — ee einjaden, * erſchwer 
ten dem ger: Airdumater zu er Bl. 
dig und wird deßhalb in eine — tale» —* ih Ja wie in 
fämmtl. Kojten verurtbeilt, die wegen feiner gleit mit nahme ber 
am Straforte a —— — ori —— La 
Burn — &g. Binder, N. alt, led. Dien t von Reith — durch U 


irtägerihtö Ya but, vom 12. fe 
—— Diebftabls an Den Basen ee Gigl en Sahne 


zu zweijä cr Arbensbauihe jomwie_ in — Koſten —— 
erben, weiße mi Ausnahme der im Strafort durch Arbeit bier 
nenden © Usupstoften ver t. Staatstajja zufallenden Koften. 


In dem Berichte des Minifters des Sinmern über die Daßreseln. 
weiche nad Abzug der Feinde aus ber Krim getroffen ron um Dit: 
felbe zu fäubern, wird erwähnt, dah allein auf den Etra 
200.000 tüd todtes Zugvieh vergraben werden mußten. Bon 
Etäbten jab Gupatoria am jhlimmften aus, meil dort 75,000 Menichen 
zufammengedrängt ar eweſen waren. Don ven 30,000 Tartaren, die ſich 
dorthin —— DI blieben nur 7000 zurüd; die übrigen waren geftorben 
—— abgezogen. e Frangofenftabt Kamieib murbe den 

Flammen übergeben und ber Grbe lad gemabt. — Wiederum baben 
mebrere polniſche Flũchtlinge (in England, rankreih und Amerila ver: 
mweilend) die Erlaubniß zur Heimlebr erbalten. 
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— Sorannenanzeige vom 27. März 1858. 
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"Diäuchener Schrannen-Angeige vom 27. Dam 1858. 
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und Mutter 


geb. Friedl, 
heute Morgens 6 Uhr, 





Landshut, den 27. Mär, 1858. 


(2b) 


Aue 20 a 


Sott dem Allmäctigen hat es im feinem unerforſch- (ff 
lichen Rathigläffen gefallem, unfere innigfigeliebte Gattin | 


Stau Caroline Reiller, 


verjehen mit ben Tröflungen um: 
— > ferer heiligen Religion, mad längerem ſchmerzvollen Rran- 
“— im 41. Pebenejahre von biefem zeitichern In das beflere Leben abzurufen. 
Diefe höchſt traurige Kunte allen meinen Freunden und Bekannten mitiheilend, 
bittet um frommed Andenten für bie Verfiorbene nnd um flilles Beileid 


Dertieftrauernde Gatte 
Jakob BReltter, 


mit feinem — surf, Verwartten. ] 
3 bälb 10 Uhr in der ME 


{ & ar — 
—— x. EB Tinten mp Bernie 91 — — 


Zu Verkaufen. 
& I 


um 175 fl. au verlaufen. 


Bo ıfagt die Erpebition 
— Blis 207) 


—— zeige. 
Eine ſreundliche Wohnung mit allen 
Bequemligleiten ift ſogleich zu ve: wiethen, Wo? 
ift im der Ep. v8. Bits. zu erjcagen. (3) 
In ber Kräl’ihen Kırkverfitäte - Bund in 
Lands hut it zu haben 
' Quadrigani, — au einem wer 
hen eben, 2 2fr. 
Jory, die Zehn — d. Diatetif f. Hr fr. 
Sajoröjgwötg, Dftindien und die Eng— 
lünder 36 fi 
WM | Körner, ſämmtliche Werfein 1Bd. 1 f.48 Fr, 
DZahrbuch deutfcher — * vierter, 
Jahrgang, 18.48 8r. 
ideal, Handbuch für Jäger, 4. H. 54 tr. 
Urmin, vramatifche Werke, 2 Bänbeafl.36fr, 
a Betrachtungen über "das . 
eiu 
Weninger, Bilder im Sing, ‚m 
Gleichniß 
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Betanntmadhung | Bürger-Eintradt. 
men ee Montag, ben 29. 
— nm Sn p- deb. ; Pr ne a ( 323 — n März, zu Herrn Rolf, 
m ger wangdwege wich dad Franz und Anna on eranweien vahier | Fontana den 20. Diärı I aa 
dem üffentlihen Verkaufe unterftellt = Seal zur Verfleigerung auf *84 ©. März I. 38. 
greitag den 30. April I. 38. Vormittags 10—12 Uhr | chützen 
anberaumt. zu Hm. Wehermayer, (Duſchlbrau.) 
Dasfelbe beftcht in einem theil® von Stein, teils von dolz erbauten Wohnhaufe jammt nco a 
Gtalung mit 2 Stäeln und Garten nebft Wiesgründen zu 7 Tagmert 49 Dezimalen und . 


Montag den 29. M 4 
Graf, (iFeurerbräu.) arꝛ 16 zu er 





einer zenlen Fiſchergerechtſame. 

Darauf ruht 1 fl. 19% fr. Gefällsbopenzind zum f. Rentamt Dingolfing. N an Br 6 Baar Tplr 
Gefhägt iſt dasfelbe unterm Geftrigen auf 5260 fl. — iR 1 Zimmer milt —* — 

Da das zu verfleigernde Unmelen verhynothezirt if, fo wird nah dem Oyp.Geſetz auch 2 Ziumer und. über” die 
8. 64 verfahren, vorbehalilih der Beftinimungen ver 85. 98 —10L ber Novelle bon 1837. | Stiege, fpön menblirt fogleich oder bie 1 April 
Die Berfeigerung wird in ber Gerihtöfanglei vorgenommen und werben Steigerung: zu ve vermithen. 


Im Gerichtsbezirke Mallerd- 
= dorf, Pfarrei Ergoldsbach wurde 
a 


Schuderer, f, Landrichter. 


Luftige mit vem Bewerten eingelaben, daß gerihtsunbefannte Rerionen ſich bei der Tegtaht ea aan 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben. 4 
Dingolfing, am 18. März 1858. | Bekanntmachung. 
— Landgericht Dingolfing. 1 
2 





— RUHT ENT ein goldener Giegelring ver- 






4 u foren. Dem Ueberbringer eine 
zeichnete verkauft aus freier Hand fein in gam gutem 

* Zuſtande befindliches — Ei ey A Dad —— 

iſ in xpedition dieſes 
Wirths⸗Anweſen —J 

— — 
— mit Metzgerei und 86 Tagwerk Grundſtuclen beſter Bonitär. Käufer wollen ſich * ——— — 
2% mündlich oder durch franfirte Briefe wenden an Gehorfamfte Bitte an das verehrte Pub- 
Thabdä Woller — 
er r 
(36) Wirth und Mepger in Staudach, —** Eggenfelden. x at —8* ift ongefündigt werben in Ueins 


unꝛ — ET — ann A abe et — 


beſonnen und ihner num alles recht iſt, die⸗ 
ſelbe Perfon wird gebeten, beim vo 


—— a dee auß der biefigen Fabrik in Mootburg heute Nachmittag 3 Uhr zu 
megentweife und in Zäffern 4 erfheinen. 
(8b) Karl Dee —— Bevölferungs- Anzeige. 


In der —— St. Marti. 





Den 10. März Yoi. — Söhnen des bal. 
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Den 17. Döner, Hausbeſihers 
„gettin, ST — alt 






Drad ums Eigenthum vos I. 8. Rierid. 
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SEE: Cagblafl aus Landshul. (xt. Jahrgang) 
Dienftag, den 30. März 1856. M SE. 


„Die Erbe wird burd Liebe grob, 


Durch Thaten wird fie frei. (@ötbe,) 


jegt find, fan mit Be ——— N. 
haben, db „ber ta en Mi 
en * Breffe, — darf or wahren  innern 

Zufländen Br 


mebr mit ben politijgen Zufländen. anderer 
* Deuſhland, I; welhes die — —— ze 
ringen, Deſterreich wdoar im einer, e an 
ei die Demenfiration nicht verfennen fann. ‚Birh dieſes 
demonfirative Gebahren mit Schweigen hinnehmen? Vielleicht wäte 
ed das Befle, denn zu rechter Zeit ſchweigen ift eine Kuuſt. Das ſicht ⸗ 
lie Beflreben der Raifer von Rußland, und Fragkreich, einen per» 
fünlichen, -reundfgaftebund zu Mmäpfen,. bat ohme, Zweifel feinen 
tiefen Grund. Wolgt der perfönlichen Freundſchaft ned die politiſche 
Allianz, dann Lönnen fi Wreigniße geftalten, vie ver Berechnung 
mander gewiegien Diplomaten einen Strid durch die Rechnung maden, 
Im Halten glimmt der Zunder fort und fort, es bedarf nur einer 
geringen Anfayung und vie Rebellion brennt im allen Buntıen heil 
auf. Wil ver Kaifer vom Frautreich feinen Ftanzoſen von den tunern 
Zuftännen des Landes ten Blir abmwenten, fo muß er ie Wuf- 
auf einen Gegenftand leuten, wovurd vie »gloireu ver 
Ruhm ——— het wirt. Aue Puft zu neuen 
Nuhme wäre das frauzöſiſche x einem mit 6 
nicht abgeneigt, der alte Haß gegen die Englänver taudhı im fran« 
aöflfhen Bolle wiederholt auf, und da die Auchebung einer großen 
Menge von Matrofen in Ftankreich damit zufammenfält, fo träumen 
fhon Biele vom einer Inpaflon. 

Was auch immer kommen mag, bie Frage, was wird Deutjd- 
fand thun im Folle eines ansgebrogenen Krieges, wird und immer 
ald vie mothwendigfte auftauden. Wir baden mod keinen Grund 
mit Gemißeit anzunehmen, daß künftige europäifche Streitfragen 
wieder auf deutfchem Boden gefhlichtet werden: ob wir aber iu 
— fiop, in einem folgen Falle, es abzumehren, ift die zweite 

e. 

Fan and die allgemeine politifhe Einigung in Deuiſchland nicht 
erzielt worden — gewonnen hut es doch Das, daß die chaotiſch vet · 
fhmommenen Prinzipien ſich auegeſchieden, Homogenes fit genähert 
hat, daß man ſich fenuen gelerat hat. Abe: die hierans enfftandene 

reinewuth erftarfte leider das ſich beginnenne Denifche Clement 
nicht, im Gegentheil war diefe da Mittel, das Streben nad) einem 
einigen a ſtarlen Deuffälano zu vernichten. 

Eine Nation wie vie deutſche, aud fo vielen Ofiedern beſtehend, 
kann nur eine allgemeine Liebe zufammenpalten, fonfefionellit Haß 
und pofitifche Borurtpeife wachen vie Kinft ifhkner meiter. Der 
wahre Nutzen ber —— »Ratgoliten-Bereidt» und ver nord⸗ 
deutſchen wProteftanten-Bereinen it biäher nad” ehr Problematifd, 
haben und drüben ertönt für den | beryeilig en’ ———— 
vee ſeloheſchrei ſtorend und hindernd die allgemeine Mehäperüng. 


. f 
— 











Die Vroteſtanten theilen die Jeſuitenfurcht, bie Katholilen bie 
Freimaurerfurcht, beide glauben felER nit fo feſt Daran, und flellen 
fie als Schredbild pwiſchen ihren Lagetn auf, und bereiten ſomit 
die ergiebigfte Ernte für gegenfeitiged Mißtrauen. Einem politiſch 
flarfen Bolle muß es gleich fein, ob Iehova in Ierufalem over Sa- 
maria angebetet wird: "Der Berfland muß erkennen, das Herz 


| «empfinden, die That es begeugen, wad der Mund fprict, fonft ift 


„bie Anbetung Lüge und Heucelet.a Go belehrie Chriſtus ſelbſt 
die Sumaritaner und blieb auf ihr Bitten amei Tage bei ihren. 
glauben all an einen Gott, 
ei 


Sp fangen Katholiken eben ammenin ver Schweiz 
einen Choral von Nägeli. i 


Deutidland, | | 

M München, 28. März (Rortefp.) Un unferm königl 

Hof haben heute die kirchlichen Feierlichleiten der Charwoche begom 
nen ; in der Allerheiligen Hoftapelle hat die Palmenweihe umb "hierauf 
große Proyeffion im ifreien und dann das Hodhamt flattgefnben 
und haben Se. Maj. der König und II. M. HH. Prinz Puitpolb 
und Herzog Karl Theodor in Bayern mit dem großen Eortöge biefen 
Feierlichteiten beigewohnt. — Diefen Abend iſt 
Adalbert mit er Herren feines Gefolges 


Dr! 


anflalt den Berieafeten anpertrautem gelbmwertben 
Papieres an fi tragen, mweldes 5iß zur Entwerthung durd 


ı Einprüdung des Coupirungszeichens während des Tages, worauf das 


auf ihnen befindlihe Datum lautet, ſowohl unter den Bebienfteten, 
als gegenüber dem Publilum einen beflinmmten Werth tepräfentirt und 
zum Umfog it baares Geld am und für fi gerigenjhaftet if. Es 


ft nit unwahrfeinlih, daß auch der o,berfte Geriht#hof fih 


dieſet Anſicht aufhliegt, in melden Wale fovann fammiliche Freige 






ek Ti 


er reinen if bie zur n Mi Be at, 
— 5 27. Mir. —* Staateſchulden · Tilgungel 
miffien rt t ein weiteres un 
vom IL een ie 
I. Obligatidnen auf den Inhaber. 


Serien» Wr. (coth) Raffakatafler - Mr. (fchioarz) Kupitalbetrag 
_ 2945 7043 100 
Er" Tee 8285 100, 
— 6 „11331 _ 100. A... 
‚3345 13047 100 fl. 
3545 18048 100 fl. 
3545 13049 100 
3545 13050 100 
3716 14753 100 
3848 16440 100 fi 
U. Obligationen auf Namen, 
6875 134 500: fl. 
6876 135 500 fi. 
Die Beſttzer bief —2 werben demnach aufgefordert, 


ſich ohne Berzug zur 


ihre Unfpräde am 1 Oktober I n fein würden. 
ET Regent Me er — Nachdem die Preiſe 
der beiden letzten — — dericeet Zofuht bedernend im 


eine 


bie Höhe gingen erfuhren diefelben heute bei reichlicher Zufuhr 


— 


4 tx.); Korn, höchſter Preis; 11 fl 62a, mittlerer 10 fl. 
* 108.28 80, (gefall. af 11 ie); 8 *58 
29 Ik, mittleren. 9. fl. 5 55 fr., minbefler8.fl. 56 fr, 
2 — I Preis: ® fL-.59 Ee., mittlerer 
il mindefler 7, 57 kr. (gefall. 52 fr.) eftellt | 
200. Seel Beipen, 13 Korn” und o. Soffl. 
x eimigen Zagen wurde bei Abbruch eines alten Ge⸗ 
Pupmigeftrafe bohier in einem Kamine ein menſchlicher 
» aufrechte Stellung aufgefunden. Bei fofortiger näherer 
Unterfugung fand — 2 — daß dies. die geiſteeſchwache — D. 
war, welche in diefenn Haufe gewohnt. bat, vor 14 Jahren vermi 
wurde umd feitdem nicht mehr zum Borftein kam. Ob Hier sim 
—— vorliegt, wird big. gimgeleitete Unterſuchung zeigen. 
Yahr wirde der —— * 


* 


Bayreuth, 2 Mär Die- heute — Generalver⸗ 
fammfung ber — aummwollfpinnerei war ſeht zahlreich ber 
fat und imurbe durd ein Aftienfapital von 400,000 fl. repräfentict. 
Die zunaͤchſt vorgelragene Bilanz entzifferte einen Bruttoäberfhuf von 
127,412 fi. 24 fr. — Der Mogificat dahier hat beſchloſſen, vie 
jäprliche Befolbung jebe® der älteren Lehrer um 100 fl. und jebes 
der jüngeren um 50 fl. zu erhöhen. 

Berlin. Welde fonderbaren Auforderungen am die Abgeordne: 

ten eingehen, beweist unter Anderem ver jüngji erflattere fehäte Des 
richt der Petition sfommiffion des preußiſchen Abgeorbnetenhaufes. Ein 
Chirurgiegehilfe bittet, die Berhäliiffe der Barbiere zu reguliren. 
Unter andern feine Pelition unterflügenden Gründen weist Petent 
darauf Hin, miwie das ohmehln mur kärglich nährende Barbiergewerbe 
felt menefler Zeit durch Einführung fataler Demotratembärte auf eine 
unverantwortlihe Welle ned mehr gefämälert werde, wehhalb er 


eben. zu melden, wibrigenfalld 


namhafte Wlinderung -und war wie folgt: N Breis- 
5-fl. 24 fr., mittledtr IR fü —ãe— 13 fl. 58 fr. (ge 


Ink — die — —** 8 


Gemeinfhaft der evangelif Rirte.ausfölihen, (alfo_ein sus 
8 us 2 —— Bu ni Bike 


BI. von mehreren Blättern 
a Nachricht über“ Fi ** Bayern und dem Kurſtack 
ze’ Stande tung wegen ber fogenannten on 


ı domimate fan man aus ver Quelle dahin er, F 
55 das am echicn nalg | (unweit 


0 
an —— Die Mittbeilung anderer 
a Orte und Aufenau als Tauſchobjelte —— * 
auf einem Jtrihum. Im Folge dieſes Ses F 
nicht mehr nöthig, beim Bau ter * uldaer. 2 
—* Gebiet zu en. 


1 Uhr 
‚se 








des Roifers am 
eben von den 





der Prinz Mbalbert 
ht, Karl Ferdinand, —— beld Rainer, 
die Muſittopellen Die Baterifähe Bolldhumne. Die 


| 
= “ er Bädem € 
| 

| Darin ** "oe Anmefepeit ber Ralferin verherrlicht wat, 


Se 
Mi Barape, 3 
endete um ı2 u 
Die — —— Regierung iſt eifrigft bemüht, die Bewal 
dung der waſſerloſen, ben zen Preis gegebenen Steinmäfte 





des —— | j — EL und *. für die Be⸗ 
pflauzung er ach⸗ 1; s üb 
Karft —— 12,000 fl. —2* aaa 7 * 


9 Ausland. 

Xrieft, 25. Mär). Die neueflen — —— aus Renftanti. 
nopel find vom 21. März. An diefem Tage bat vie hohe Pforte 
an bie Gefandten ber Orohmächte eine offizielle Note ergehen laflen, 
damit dieſelben ihre Commifläye in ven ag ang yur Ihleunia 

Vollendung ihrer Verihte, auffot fien jollen die 
Fientef ſſen dreimal” vergeblich angegeiffen,. und » ei 1000 Mann 
verloren haben, 

Bern, 27. März, Mittag 1 Uhr. Im folge der Moniteur- 
Note uber tie Paßmahregeln läßt der Bundesrath ven feinen Ge ⸗ 
fandten in Paris um Rudnahme des Beſchuſſes über Auffellung 
neuer Confulate erſuchen. (Z.D.0.4.3.) 

Varis, 26. Mär, Bor einigen Tagen fanden dier 9 Ger 
richtöverpautlungen gegen Berfonen, flatt melde aufrährerifche® Ge⸗ 
frei gemadt und die Perfon des Kaiſets beleidigt hatten. gu 8 
Faͤllen wurden vie Angellagten, welde meillens Arbeiter, ein Buch · 
halter und ein Commis find, zu 14 Tagen bis 9 Monaten Gefäng- 
von 16 —50 fr. verurtheilt. : Der neunte 
Fall betraf eine alte ‚ beren Geiftesfähigkeiten etwas jmeifel, 
haft waren, weihalb ein Atzt beauftragt wurde ihren Zuftand zu 
unterfuden, und die Bethandlung auf 8 Tage verjhoben warde. — 
In Epateau- Ehinon wurde in Aumendung des Gicerheitägefeges 
vom 27. Febr. 1858 eim gewiſſet Desvigne wegen — * 
Reden Ar 1 Jahr Gefängni und 1000 Fr. Strafe verurtheilt. 

Diefer Tage wurde eim eigener —*8 in Paris verhandelt. 
Eine Dame wollte einem Maler dad Porträt, das er vom ihr ge 
macht, nicht bezahlen, und zwar befhalb, weil es nicht getroffen war. 
Das Tribunal entſchied Fr jedoch zu Gunften des Malers, indem 
es ſich darauf flüpte, daß aud nie Merzte, verem Kranke flerben, für 
ihre Beſuche bezahlt werben. 

Am 16, und 17. d. M. fanden in der Gemeinde Ercoufſens 


nig und einer Geloftr 








el, 4 2 in — En entfeglihften Brutalität 
ee bier —— 
nımer ven Pebenswanvel mit einem Manne in eine 
— Galle * ———— ———— 
—— ee Sie mahte durch Geberden 


dem 
vap ſih ziſcen ife- und. ihrem ihrem Begleiter 
Boligeiagenten begteiflich, 3 —— 


ihr bann bie Kehle 


zugedrück d ala fie, dem —— Ar die Zunge außfiredte, 
bie * Wäıhende ein Stüd d Die Wa dieſes jcheuß · 
lichen Borfalles beflätigte fi vo se dag don der Zunge bei 
Mädchens abgebiffene Städ wurde, al® man mit Laternen —— 






auf bem; gefunden ; das Münden 
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dieſelben fau- 
derfelben. Es 
4 ter Grund, wes · 

 veutihem ur 
ie er Prosa 


—— mit, (ht ſich auch nut 
uch eine gute 


Eh 
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von bief i Hotel» Bedienung 
durch Kellner um er Augendlide am, wo ver Gute 
befllger feiner bezählen muß, i * pieies Uebermaß | 







dir HndamansJnfelm, wehiä der | 
Ws At, finden fih in der Iupi 
de nähere Angaben: ‚Steiliegem im Meerbuſen vo, 
— 
Die größte und zugleich ahedlichſte ven 
engl. sand (20: Meitenn 
erhebt fi der, allen Sciffern. 
Beat, von dem ſich 

gib es Dale 


ſtönig von Delhi 
DR wie folgen: 
Bengalen, doch 












iht. Sie finn milp und 55 | "+ 
= t, m Re bieicbted 
— A u eg 
— — t er er j 





mie oth 





jedesmal, indem fie ein Bein in die Höhe heben a ten Schenkel 
‘mit — ſtteichen. 


Ratledonne, der belaunte Condertit, l 
niedergelafſen und Pe * Theil dee ee — 
tus lauflich am ſich hat, um an ber © " ein Kloſter des 
Ordens ber Töchter 





nen arobifher Wohnungen 


€ 
** des Herodes und unter aaa —— je 


aus ungeheuren Steinblöden 
















nf Bu Ber- 
Kine a 


‚. lung vor abe und der 
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BEE ch x Es ent 





fi denn Mh im erften Bir- 
ehe im ia ae 







| Bedienten , gibt der Warfchauer Gejel 


SIE vielen Infecten | 


j und — rim 





Were, * erbauen, entvedte Dart unter —— — 


ee Be 


Far sur. 
Das grobe Xe 
pfung von Hahon —* eſtern durch vie | Viedertafel im 
äuferft gelungener Weile ausgeführt, und g fe Prepuftion von 
den gebiegengn mufltaliihen Kräften berfelben rühmlich Zeuguiß- * 
Soloparthierm waren ſaͤmmulich im den beſten Händen, ſowie die mit 
Präciflon uud Han vorgetragenen Chöre, unterftügt durch ein Fe 
liches Orcheſter den ganjen Be und ben mehrfach üb 
Eindeud der Hoydu ſchen fit zur vollen | zu * 
mußten. Der am Schlufle einer jeden ver drei i 
dete reichliche Beifall lieh entnehmen, wie fehr vie allfeitig * 
hohen Erwartungen befriedigt wurden. 
Wie man vernimmt, wurte die vem Collegium der Geweinde 
bevollmäctigten vabier beſchloſſene Einführung der Gasbeleudtung 


von ber I, — in der beantragten Art genehmigt. 


—— 


—— = —— Bad we Dr Aid 
Wiedwann erfäienen mit befonders — be: 
wollen. 
























ae erg 


(leberden Tany) Unter den ji 
forders un ten ben dort = tubirenten 





hen erg gu —— 
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keine die 3 des 
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— —— tes berichtet 
Alter noch ers 

braten ven 


a, Unter be deſe 1 
a Eatilina Tina abe, befindet ſich aud d r 
nden babe, einer \ kon, Fe — —*2 * 
ja tanven habe, als es einer ebefi 
ei — FR dem —— — als eine «em Dr 
er 


* und gemeing: 
| anders und 
“it entg —— bir? 


_ zu En 
Marcus 
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libero pulsanda tellus R: 
Grmabhnung, Die er der \ ertheikt: (117 
ung Hnden — in ER Paten, von HN wie heilt 
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Strinmenangeige vom 27, 3 
en 5 Gehe Sr re 
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e fh ein 
— 
und mit mehreren 
{en 55355 ung bes dort befin! Buloermage je — —— 7* ie 
een wurden. Hüdlicher Weiſe hatte man alle aus zunädft Monatsliefer 
alten gerettet, bis auf einen Mann, ver betrunten in irgend neuen ® lautet: ie n Y 
einem Bintel lag und: nit zu finden war, als die Mufterrofle venetianifdher Malerei In Staplfic. Mit - 

e m jagen: „I y a un dieu pour les ivrogues, * —— 
—— 
win ——— ren ——— Da Tray en ——— — und von den An 1795 verbrann; wurhen 
ne fogar ein paar Augodien an-einem leeren Munitionslarren ruit. 0 And veren 20. 60 —** Fuß lang. Man ift jet damit beiäfig, 
Sehr wa heinlih batten die fliegenden Trümmer, bed ausgedehnten Ge: videlben ger, au: a6 ent ju dringen. 
bäudes v Häufer verwäftet und viele Rebellen een: 2 
in dem dadurch entitandenen Gewirt nelangte der Protege des | Bien, 27. Mär. @ilberagis 5}. 





— — Amtlide und PYrivat-Anzeigen . 


| | Zu Berkaufen, 
| \ &in Stellwagen if 
um 175’ fl ja werfaufen. 
| Bo? fagt die Erpetitiom 
} de. Bue (2b*) 
| Ein jhwarger Dabspund mit gelben 
‚ Füßen iſt vor einigen Tagen zugelaufen. Er 
jfanın gegen Erfag ver Einrüdungsgebühr umd 
Futtergeldes bei Kornegger am Zollhaue abge 
) bolt werben. he 
Eine freuntite Wohnung ıft u vet- 
mietben Mo? iſt in ber Erper, pe. Bitie. zu 
| erfragen. 


Schul-Verfäumniß- und Wärdigungs- 


Tabellen 


| rt der Schal⸗ 
— — 





Todes· Anzeige. 


Gett tem Allmachtigen bat es gefallen, beute 
"Morgen: um acht Ubr unfern innigftgeliebten 
Bruder, Schwager und Onfel, den «edlen Herrn 


Hikolans v. Streber, 


Gutöbefiger und weiland Abgeorbneter zur bayeri 
——eS fr 
noch langen Leiden, im 57. Lebensjahre, verjehen 
mis den hl. Sterbfoframenten, zu ſich abzurafen. 
Berwandten, freunden und Bekannten wid 
men biefe Anzeige mit der Bitte, dem Vetbliche⸗ 
nen im frommen Andenken zu behalten, und aber 















: s filled Beileid nicht zu verfagen bom bem 
ı Niederpichbad, ten 28. Mär; 1858. Int es ber * — RER. 


Schuljahr 1 
Zitelbogen 36 I — Einzelne: Bogen & 2 fr, 
J. F. Bietsch'sche 
Berlagebuchhandlung unb Buddruder: ; 


| Rahrnf am Grabe 
ze: 2 — — — | Frau Caroline Neitter 


Frz. Alois v. Streber, !. — al Brüder, 
Aniten v. Streber, Brivatier, 
im Namen fämmtliher Verwandten. 
Dos Leihenbegängnifi findet Dienftag ben 30, b. M., bie Gottesbienfte am 7. April ſtau 











am 29. Mär, 1858. 


Die Bloden von.St. Martins em Thurme 
Die tönten * wehmuthsvoll und bang ; 
Wer unterlag einem Leidensfturme, 
Wem nalt das Beten und der Grabgefang? 


Wer war fie, deren tärberlide ülle 
. Man fegnend in bad kühle Gral entt? 
— Die ai t an ihres Lebens 
als Ey A| Ihr ge in Auge bimmelwärts gelentt ? 
. Sie war 'ne Frau von edlem Biebrrfinne, 
VYerfteigerun $ | Gin Mufter in dem Bullen Ber, 
g ] eilt: ’ 
Mittwoch den 7. “peil Mittags 1 uhr Serſteigerungg was he durd Mille Ihaten fehl 
einer Cbaife, * N 
: Tbränen, t Gatte! an dem Grabe, 
eines Bferbegeichirres, | * u ee menſchlich und erlaubt; 
eined Sattels 1c. La‘ fliehen fie als legte Liebesgabe 


auf dem Paradeplatz. EB | dür die, bie Dir bes Tod jo feuh gereubt. 


nterfertigter nerfauft Aumfihüngen cud der biefizen Sahrif 3 
meßenmeife und in Faͤſſern 
(30 

















| Doch nimmermebr verzage Dein Gemütbe 
Ob diefem unerjeplihen Berluft; 


(22) Heim, Xuctionär, we 
EELEDDTELE ; Dem Herrn veritan’ und feiner ew gen Güte, 

ELELELEELNUDDDDED mnd fei der Wiederfebeng Dir bemuft! — 

— ET nn 








Trad um Eigenthum ver %. FE, Mierfe, Rerantwortlicer Mebaltear: Aug. Benz 
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weittwod, den 31. März 1858. 
Deutſchland. 
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2 + 9 | | — 
rier für Wiederbayern. 
Tagblatt aus Landshut. (x. dahrgangg.. 


Alk beyeriſchen Poſtanuter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
AR 89. 


Balbine, 


nur flattzufinden hat, wenn ein Beamter befördert worden iſt. Bon 
einer Beförberumg if aber im vorliegenden Falle nicht bie Rere, 


x Münden, 29. März. (Rorrefp.) Im den heatigen | denn bie orbentlihen Uniperfitätsprofefforen ftehen, wie die Appella- 


Mittogsflumden wurde im der f. Refivenz eine Gitung des f, Staatd- 
raths abgehalten, im welcher Se. f. Hoh. Prinz Luitpold ben Bor» 
fig führte. — Der Eid der Treue, weigen nach Art 15 bes Con- 
eorbat® die Erzbifhöfe und Biſchöſe bei ihrer Ermennung im bie 
Hände Sr. Maj. des Rönige haben, wird mad) einer Geute 
getroffenen allerh. Berfügung von dem nenen Bijhofe von Regend- 
burg, dem hochw. Dr. Seneftrey, am Mitiwoch ven 31. do. in feierte 
lichet Audienz und im Gegenwart des gl. Gultusininifters geleitet 
werben. Diefer Eid lamtet: «Ich jhmöre und gelobe auf Gottes 
heilige Evangelien Gehorfam und Treue Seiner Majefät vem Rö- 
nige. Eben fo verſpreche ich, keine Communilation zu pflegen, am 


keinem Ratbfchloge Theil zu nehmen, und keine verdächtige Berbin- . 


dung weder im ‚Innlande noch auswärts zu unterhalten, melde ber 
Öffentlichen Ruhe ſchäͤdlich fein fönnte, und wenn ih von einem An- 
ſchlage zum Nachteile des Staates, fei es im meiner Diözeſe oder 
fon irgendwo FKenntniß erhalten follte, joldes Sr. Maieftät anzu 
yeigen.« — Der Haupimana jr. v. Sicherer vom erfien Jafanterie 
Regiment wurde mad fiherem Berncehmen zum Major im 15. Inf» 
Reg. befördert und lommt nad Germersheim zu dem bafelbfi gar- 
nifonirenden Bataillon bes 15. Reg. — Üolgendes ſiad vie Namen 
ver 12 alten Männer, ver f, g. Apoflel, an welchen Se. Maj. ver 
König diesmal am Gründonuerstag vie Fußwaſchung vollzichen wird: 
1) Zadel, Beruhard franz X, Schueivermeifter in 


Burgbaufen . » 2 2 2 2 000020. 99 Yahee 
2) Ranık, Mathias, p. Wegmader von Kempten 90 « 
3) Schöpf, Wloie, Pfründner von Schleebuch. 90° = 
3 Bönle, Mlois, Büttnermeifler von Viunningen. 89 
5) Kleber, Binzenz, Austrägler von Altenftadt 89 u 

6) Dbermweger, Job. Franz, ehem. Lederermeifter 

von Bammelncrf -» - - « - ... BB = 
7) Weiß, Martin, Austrägler von Teifinn. ». : BE 
3 Reinbold, Andreas, ehem. Bote in Münden. 87 
9) Demald, Joh. Th., YAusträgler von Bielendtad 87° „ 
10) Kittmair, Joh. G., ehem. Rapıtelbote von Aichach 87 w 
11) Ziegler, Wolfgang, Yusträgler vom Nötting . 86  " 
12) Sanctjohanfer,Y., Zaglöhner v. Nymphenburg 86 m 
= Zufammen 1066 = 


+ Münden, 39. Mär. (Korreſp.) Es verlautet, daß 
Hr. Magiſtratsrath Roßßz bach aus Würzburg, welchet fich durch ein 
Werk über Nationalötonomie bemerkhar gemacht hat, zum Proſefſor 
der Staatwifſenſchaft hieher berufen werben foll; er gehört der fir» 
liq · poluiſchen (?) Richtung an. — Zum Gtadtlommifjdr in Nürnberg 
iſt dem BVernehmen nad Hr. Regierungsrat Frhr. von Leonrod 
von Würzburg beftimmt. — Das belannte frühere Mitglied ber 
Kammer der Abgeorbueien Hr. Dr. Morgenftern ift, nachdem 
er ſich ſchon ſeit längerer Zeit aus ber juriſtiſchen Praris zurädge- 
zogen hat, Beflger einer großartigen Fabrik in Mürnberg geworben. 
— Bei den bayerifchen Bahnpoſten ſieht bie Wiedereinführung der 
Dureaur Diener im balviger Ausfiht, zur Unterflügung der mit bem 
Bahnpoftvienft betrauten Affifienten. — Die Auficht, daß fih Prof. 
Dr. Beis, weil er zum Wppellationsgerigtöraih ermannt murbe, 
einer Neuwahl zu unterziehen habe, ift unrigtig, ba eine Neuwahl 


tiomsgerihtsränhe im Rauge ver Eollegialräihe unt in terfelben Be 
foldungellafie. — Die „Hamburger Nabrihten« und das «“Frauf- 
farter Iournal wurden heute früb polizeilih configeirt, jeroh nad 
Berlauf von 2 Stunden wieber freigegeben. 

Wir maden unfere Pefer wiederholt aufmerffan, daß am 31. 
März die Frift zu Ende geht, bis wohin vie feitherigen ſächſiſchen 
Eaffenbillers bei allen Stuatöfaffen angenommen werben. In 
ben Monaten April, Mai und Yumi werben fie nur nod bei der 
Finanz» Hauptcaffa zu Dresven und im Hauptfleueramt zu Peipyig 


andgemechfelt. 
(Dienitesnabridhten) Münden, 29. Mär; Se. Maj. der König 
oben Sich allergnädigft bewogen gefunden: unterm 22. März dem L Mir 
ni rathe im Staatsminifterium des 1. Haufes und bes * — 


en unb tragen zu bürfen; 
an auf bas erledigte Rentamt Eujel ven Rehnungscommi 
eig Tg Balz, Friedrich Marmet, feiner Bitte 


tend, zu an elle 
tammer, Conrad Frenböfer, zum Rednungscon in pro! her 
ee zu ernennen, — unterm gl. Datum bie erlebigte proteftantijde 
Pfarrei Hättenpaufen, Det. Waizenbab, dem b n aweiten Siarver 
in —— et. Thurnau, Anton Schmiebel, und die erlebigte pro: 
un Termaligen Subeeter — 
1 ten mdau, ne 
Theodor Bauer, zu verleiben. a S R.M.3.) 

Bom ‚ 26. März, Der Eieſteß ging auf dem Ian 
durchweg gut ab. Die Ian Dampfihiffe haben bereits ihre Winter- 
Häfen verlaffen und And in Thätigkeit, wie die der Gefelfhaft Riedl 
auf der Dorau, oder haben minbeflens ihr Hauptquartier anfgefucht, 
wu weitere Befehle zu erwarten. Die Iancorreftion oberhalb Neu« 
Ötting dürſte zwei bie drei Wochen dauern. 

Bis jept if es befanat, ta verſchiedene Geyer-Arten Feld 
mänfe, Maulwürfe zc. zu ihrer Nahrung fangen, daß aber ein 
größerer Geyer von einem Maulwurf and gefangen werben Lana, 
if wohl nidt bekaunt. Beim Orte Steinbach am Waldſaum 
des ſchönen Stadiſorfles von Windsheim, „Schußbach“ genamnt, 
fand ein Bauernmänchen, weldhe auf dem Felde ihren Spaten ver- 
geflen hatte, einen größeren Geyer, welcher mit mattem Flugelſchlage 
eines, an feinem Hals krampfhaft verbiffenen Maulwurfe fich zu 
entlepigen ſuchte. Beide lebten. Das Mäpden ergriff ven Geyer - 
und trug ihn mit feinem Beſieger nad Haufe, wo beiden dann ber 
Garaus gemacht wurbe. 

Berlin, 26. Mär, Dem Vernehmen nach dürfle bei den 
bevorfiehenden Unterhanplungen des Bundestages mit Dänemark auch 
derjenigen entlaffenen Beamten, Militärperfonen, Geiſtlichen umb 
Lehrer aud Schleawig · Holſtein gedacht werben, welhen es biöher noch 
nicht gelungen iſt, ein anderweitiges Amt oder fenfliges Unter 
lommen ju finden. Es handelt ſich Hierbei noch um 64 Familien- 
väter wit 360 Familiengliedern. 

Köln, 24. Mir, Das Gutachten der Central» Kheiuſchiff · 
fahris · Commiſſion fol einftimmig ausgefallen fein und ven Wanſchen 
und forderungen bed Gcifferflande® nicht entſprechen. Genua 
würde weder ein Brädenburhlaß noch eime Erhöhung der Braden- 
pfeiler in dem Maße flattfinden, daß die Schiffe, ohne die Maften 


u 


— 354 — 


unter der Brüce durchf 4 fönnen. Die Schiffer wer- Dehnhofe ein kleines, etwa vier Tage altes Kind. 


zu [ 
de wit, weh over übel, jhre Cirridtungen zum, Umiegen ver 
Maften treffen müfen, was, ven Gutachten ver Sachver ſtäudigen zu» 
folge, trog allen ‚gegentbeiligen Behauptungen, für tbunlih erad- 
tet wird. F 
Samburg, 33. März, Wie fehr unfer Handel gegenwärtig 
barnieberliegt, gebt baraus hervor, daß, wie umfere » Handelszeitung 
wiffen will, zu Dflern 1200 Eommid ber Dienft gefündigt 
if. Die Handelszeitung» glanbt zwar ſelbſt nicht am vie wolle 
Zahl, indeß iſt eine annähernde Zahl auch ſchon enorm geuug. 
Leipzig, 25. März Auf der Regiſtrande der geſtrigen 
Sigung fand ein Euriofum, ein anonymes, tm naivften ädt leipzie 
7 »gehaltenes Schreiben, weldes bie Stadtverordneten erw 


hut, ein Geſtetz für Schonung ber Singvägel zu veranlaffen, da das 


bieherige Berbot durchaus dem "vogelhabenden gemeinen wie vor» 
nehmen Gefindel« gegenüber nicht ausreice. 

Greifswalde. Dr. Gaft, Profeſſor der Theologie, hat eine 
Rede über dag Thema: «vie Theologie als Pflegerin ver Willen: 
fhaften» gehalten, in ber er am Schluffe des Berhältniſſes der 
Theologie zu den Naturmiffenfchaften ermähnt. Gr gibt ven Theo: 
logen den Rath, den religiöfen Gehalt der Bibel von 
bem biftorifhen zu trennen, und ven hiſtoriſchen ganz ber 
freien Fotſchung überlaffen zu wollen. Das fei den deutfchen Theo» 
fogen nicht zu viel zugemuthet. Strenge Unterfcheivung ver einzel: 
nen Gebiete fei das einzige Heilmittel, Die Theologie fol jet nicht 
mehr erziehen, Berrfchen und bevormunden, wie ehebem, fonbern vie 
Selbfftäntizkeit ver Forfhung nah allen Richtungen anerkennen; 
fie ſed nicht imponiren durch Machtgebot der Umkehr, durch Autori— 
tät und durd bie immer befhränfte Form des Dogma'e. — (Der 
Mann hat Red!) 2 

Hr. Franzgoni aus Eeffin, der von der Mainzer Bolizei als 


Mayimi verhaftet wurde, verlangt eine Entfhäbigung ven 1000 fl 


wofür fih auch der Dunbescath bei der großherzoglich beffifhen Ne 
ng verwenden wirb. 

Wien, 23.- März. Die füoflavifhen Bewegungen find uns 
fireitig von hervorragendem Ünterefje für das ſudbſtliche Europa. 
Diefes Imtereffe wird weniger angeregt durch vie diplomatiſchen Ber: 
sandlungen über biefe Borgänge ala vielmehr durch den Bmed der 
viefer Bewegung offenbar zu Grunde litgt. Der »Czas,“ melder 


ſchon öfters feine Stimme zu Gunften der Süpflaven erhoben, fagt ' 


neben andern Betrachtungen über den Aufſtaud in ver Herzegowina 
folgeudes: "Wir Halten dafür daf die Pforte ein für fie gefähtli« 
es Spiel beginnt, wenn fie mit dem Schwert in ber Hand bie ge- 
zechtfertigten Forberungen der Slaven beantwortet, welde in ber Her- 
yegowina freilih ſchon mit bemaffneter Fauſt, in Bosnien und Bul- 
garien aber noch in bemüthiger Weife geftellt werden. Diefe Slaven 
find (don an und für fih ver Pforte gefährlich, gefährlicher aber 
no werben fie duch ihre Berwandifhaft mit Rußland, von dem 
fie Halt und Kraft im ihrem Auftreten gegen bie Pforte gewinnen, 
Säreiten vie Dinge auf berfelden Bahn wie bis jet noch welter 


’ vor, dann wird bie Herrſchaft der Osmanen in Europa, früher oder 


fpäter, durch feine ſlaviſche Bevölkerung gebrochen werben.“ 
Ausland. 
Paris, 28. März, Marfhall Beliffier wirb außer feiner 
leitung und außer dem bereits vorhandenen Geſandtſqafts - 
perfonale nod cin bedeutendes militärifhes Gefolge nah London 
mitnehmen. Wan fpriht von ſecht Adjutanten. Ueberhaupt foll der 
mene Botfhafter mad dem Willen des Raijerd einen großen Glanz 


entfalten. — Der Munijipalratg von Paris votirte im feiner heu- 


tigen Sigung ein neues Aulehen von 160 Millionen, behufs 
der Fortfegung der in Baris begonnenen Berfhönerunge und Ber 
beflerungsarbeiten, — Der Minifler des Innern hat durch Erlaß 
som 8. März angeorbnet, daß alle Kanonen, die, fi im vielen 
Stäbten im Befige der Gemeindebehörben befinden, um bei Feierlich⸗ 
teiten zu dienen, an die Arſenale abgeliefert werben follen, Im vem 


ı Eılaffe wird gejagt, daß fih viefe Kanonen im ſchlechtem Zuflande - 
befinden und beim Gebraude Schaden anrichten Fünnen. 


Sie follen 
fpäter (?) durch andere in befierem Zuftande erfegt werben, 
In einem der Eifenbahhwagen fanden die Arbeiter am Orleans 















es anzumgbmen kind erflärten es für "le fils du- 
Als ca ſich darum handelte, dem Adoptivföhnden 
geben, fünnten fi tie Herren Wäter 
gen, da weder der "Puffer» noch » Kiffen“ 
„Wagens allgemein Anklang fand. Cuplig 
Anmelenden dem Kleinen, welder mie ein 
Ramen zb getauft iſt, den Namen 
{de Ta Sure» Bahnhof) zu geben, 


Proponirte der 
Zettel befagte auf ven 
* gl — ber Gare” 
e m 
Marfeille, 26. Dir. Man hat folgende year Ai 
Canton 14, Febr.: Der von den Berbündeten eingefegte Civil, 
— Petwi, jowte der Tartaren-Beneral find — de8 Berrathe 
ver g — feflgenommen wpeben. Aus demjelben wurde 
Yeh nah Calcutta gebrachi. Die —— * ud — 


führt, wird Truppen vor Calcutta bringen. Die 6 * Fe 
leute vermeiden mit den Guröpäern Geſchäſte ju mahen. Die Ge 


jchwader werden vor Peking gehen; dieſe Magaßnahme wird nunmehr 
als unerläßlig betradytet, Die Admirale —— — Pe 
perfonen in Canton zu übernadten. Zauder find mit Rettung ver 
Millionen des jüngft zu Grunde gegangenen Schiffen „Moas beſchaͤftigt. 

Aus Montero in Spamen wird gemeldet, daß ſechs hewafl- 
nete und maßlirte Männer das in ver Mähe tes genannten Ortes 
gelegene Schloß des Grafen Robledo überfallen haben. Sie miß- 
handelten ven Grafen aufs Sqhredlichſte und feßten ſich in Befig von 
6000 Unzen Gola (500,000 FFra.). Der Graf farb am 23. Febr. 
an —— Wunden. 

n ‚im März. Im einem Dorfe ver Umgebung lebte 
ein armer Mann ala Schmweinehirt der Gemeinde une (ef fa von 
feinem Sohne, einem Sjährigen Rnaben, begleiten, der ibm im feinem 
mühfamen Gewerbe behülflih war. Eines Tages batte der Rabe 
feinen Unwillen erregt; er ſchleuderte etzürnt einen Siem nah ihm, 
der denfelben an die Schläfe traf, und ihn augenblidlih töbtete, 


‚Der über dieſen Vorfall entfegte Water verlor Die Befimung, nahın 


einen Strid und erhängte fib an einem Baume. Kurz baranf 
zomnten die Schweine, vom Blutgeruch amgelodt, herbei, umringten 
die „Leiche des Sindes und frafen daffelbe auf. Die Frau Bes 
Treibers fah ihren Sohn zur gewohnten Stunde nicht eimtrefien, um 
die Zagesfoft zu holen; fie ging nah dem Orte und nahm ihren 
Sängling mit fib. Angefihts des gräffiben Schauſpiels, das ſich 
ihren Bliden darbot, und das man vergebend zu ſchildern verfucen 
würde, füllt ihr der Säugling vom Arm und fle felber finft bemußtlos 
mitten unter die Heerbe, melde im Nu das zweite Opfer (ten Gäug- 
ling) noch lebend verfhlingt... Die arme Frau ift wahnfinniz. 

2ondon, 25. Mär, Alle Londoner Journale flimmen darin 
überein, ihre Befriedigung über die Ernennung des Marſchalle PB e- 
liffier, Herzogs von Malakoff, zum Botſchafter in London auszur 
brüden; fie ſprechen jedoch zugleih das Bedauern aus, meldes fie 
über den Rüdteitt des Grafen Perfignp von dem hither von ibm 
befleiveten Poſten empfinden. 

2ondon, 27. Mir. Im ber gefirigen Nachtſitzung bes Um 
terbaufes legte Disraeli Die Inbiabill vor. Die Compagnie 
ſoll erſetzt werben durch einem WDeinifler, einem VBicepräflpenten, und 
18 Raͤthe, von denen 9 durd bie Krone, 4 durch die Befiger inbi« 
ſcher Fonds, 5 dur tie Parlamentswahlen von Ponton, Tiverpool, 


-Mondefter, Olasgow und Belfaft zu wählen find. Diefeiben befigen 


fein Beto und müflen Indien keunen. Ihre Umböwauer iſt auf ſechs 
Jahre beftimmt Das Schutzverhältniß der Megierung foll mie bis- 
ber fortbeftehen. — Die meiflen Mitgliever des Unterhauſes refer- 
viren fi ihr Urtheil. Am Schluß vertagt fih das Hand. 
KRopenbagen, 28. Mär;, Abente. Das Geebefefigunge- 
geſetz, movon das Minifterium fein Beſtehen abhängig gemacht, ift 
endgültig augenommen: 38 Stimmen waren bafür, 15 dawider, letz ⸗ 
tere aud ber rechten beſtehend. Die Holfleiner (7) haben ſich der 
Abſtiumung enthalten, . (T.D.d.A.3.) 
St. Peteröburg, 10. März, Den Nachrichten von Siegen 
unferer Truppen im Kaulaſus, dem glänzenden Ginbringen in bie 


ſchwarzen Berge durch die Argunſchlucht, iſt wieder eine Hiobspoft 


gefolgt. Die »Wreiheit pürftennen« ®orzi (Bergvölter) haben eine 
unferer Gränz+ Anflebfungen überfallen, die Häufer miedergebrannt, 


2 


Zu 


a elle Duidhe din, ua Grau. me. Bin uub , in = (ee 


&lucht öffnete, fofet und eine unferer Rieerlaffungen: En —— * 










iedenen Tendenz unſerer 
zu I iſt diefer Krieg im —— ei 
er vermag midt einmal mehr das Ö lt „die iathollſchen Pfarreien der Delauate 
zu nehmen. früher reidte eine Nahriht aus dem Kaulafus zu — — Aigen, Fürf 1yell, Hoſtirchen, Kirchberg, Dberm 
—7 vierwödentlihen Geſptãche bin, gleihviel, ob fie eine gläd- | ze, Baflau, Bilchofen, Walpfifer uno Zimmern. (Den BWBahlort 
Sie und Niederlage kaum bildet die Stadt | 1.) 


Tag lang die Aufmexkfainteif‘ * ipen_bie gegenwättig dorthin IH.  BWablbez r bie Detanate: 
nu... e zu Ende tingen? Das if fait | Wrnaporf, — * Deggenderf, Pan ie, ne Bil 

















S 4 r 
einzige frage, die mar fi mon fleilt, fing, Vondorf, Regen, Schönberg, Biihöflihee Tommiſſariat Strau- 
en —— it aus Manton: Dir an Bord bing, Thanftauf und Viechtach. (Den Bablort bildet die Gtabt 
des „Bufleribleu befindlihe Er- Gouverneur von Kanton führt cin Deggendorf.) 
jerzlich langweiliges Leben. Nah unfern anglo-fähftfgen Begriffen Im jebem diefer drei Beyirfe ift 1 Landrathsmitglicd und ein 
—* es und naturlich vor, daß er Bücher leſen wolle. Wir boten | Erſatzmaun zu wählen. — für die Vornahme der Wahl wird ver 
im welde an; doch ward das Anerbieten verworfen. Peh antmor- | Termin auf Donnerflag den 8. ‚April d, 28, Borm. er 
tete: Was fol ich mit Büchern anfangen? Ulle Bücher, die zu fefen | Da im Megietungsbezirfe mir ymei proteflamtifhe BVfarreien vorhanden 
- fib ziemt, kann ich augwendig.“ Er zitirte den Kalifen ja ai find, dieſe übrigens zum Dekanat Regensburg gehören, fo kann den⸗ 
je veffen Namen gehört zu — 8* = * = Zeit | “ a Prag an der Wahl * zutommen. 
beten vd und mit brjagen. e Papiere vo Landabut, % (Deffentlibe Sikung des L 5 
von eig Eine derſelben trägt a Uertarit 8 ema, —8 — —— —52* 
um in Erfahrung zu bringen, mann die Mebellion in Rmangfi auf 


2 erlegung 
hören mird.u Die Ehinefen find mürbend darüber, daß er ſich nicht den, nme — Te geb. wi 










ums Leben ic ir , ch I HR Mi feinem Staat®. | ftraibaren Mifibandlung des % 

IE | Bat Maurer 
aten DIN nerſucu 

tungen a daß er * — > — bereits er®anden sr eradtende —— von ad! an 


elbſt ohne ven ftark —— gefunden ————— des * 
5 if, fo fagt man um® doch, daß feine Auweſenheit auf dem RY *F a heim Bohn: fallen Bho 6 dem * 4 
















Aerat —— 
antonfluffe vermöge feines hoben amtlihen Ranges einen ungünfligen org Fleiſchmann, 27 Jahre alt, f — * von Hölstof 
au — Berkehr mit dem chineſiſchen Volke ausübe, We- —— erſ — m * te ; — 

fern nicht bald die Nachricht von feiner Degradation eintrifft, wird er eine doppeltgeihärite Gefängnißfttafe von 3 Monaten, i wie in Die f 

fortgefihidt werden. J— (If feitdem geihehen.) Vermögenslofigkeit vem f. Aerar zur Laſt fallenden Koften verurtbeilt. 


m, 29. Mär. Heute Früh 52 Uhr ift ung durt 
O Landöbut, 30. Mär, Wie wir hörem, iſt vergangenen | Tod nah nur Stägigem Kranfenlager "einer unferer verbienflvofl 
Samflag bei Freifing mit dem Legen der Schienen der Anfang ge- | Mitbürger, ver Eifenhändler Herr Joſeph Oberbanfer, entr 
acht worden; bald lünnen wir alfo ven langweiligen Wegvon Freifing merren. Derfelte war Inhaber ter Cieil-Verbienft-Medaille 
nah Münden im ge Üluge zurädleren. | befleivete während feines langjährigen Wirlene mehrere Bürger 
x —— iR — * — —**— |. — Mogiſtratsrathes 
an urch bie ud, ber e ber mus auptmanns bei der Öreuabier- 
=> Dee Se Soaup d euadier· Coipagnie. Cr ruhe in Bricden!/ 
Bayern im folgende Wahlbezirke eingetheilt : 28. Mir, Zilberagio 3 


Bekanntmachung. f NANNTE ? 


Zwei Stunden 
Dobenefter Fran; et Cons, gegen on Landehut, in 
Soheneſter 


tenz pet, d F 
* DT BAER Gläubiger wird das Anweſen des Sölnners Poren Ho-| 


— mftag den 15. Mai I. Is. Radın. 2 Uhr J 
in —— Squlduers der Ba u wi 


— 1 
1 7 Togm,. Holy) 9 Ti. Bielen, * * 


es A 
— Born lt. A Pl. a. 838 mit Wohnhaus, Stadl und Stalung M liche in ‚befter Bonität, fo auch ſammt⸗ R 
unter einem NIſhe hiezu gehörigen’ Gebäulileiten i 


Doche im mittelmäßigen Bauguflande zu 0,55 Der; 
2) Gras und Baumgarten mit- Brunnen PLN: 839° zu 2 Tgw. 32 D4. 14, —— J ganz gut bequem trage Zuftande” ı 
verkaufen. 


8) ih ta BL.Rr. 839° zu 5 Tagm. 80 Day, 9. Bonität, ne mit Binteyjast J 
N *9 ya ft ar 4 | * 2 erfragen Fr ü 
——— ufluftige— Bemerfen geladen, baf der ik ag an Chiffre A. R. 

F —— > 5 III 


t Tr e am 4. Wär; dans 
— FR Oypotheten · Geſetzes und vorbehaltlih ver) 
mungen ber 1} 4 bes vom 17, Nerember 1837 erfo Ve. 1 ⏑—————— 
Die Gatteksungevcchähnif fönnen täytih ort® eingejeben: werben. = 
anbelannte Steigerer haben fib über Leumund und Zablungsfähig- Der Unierzeißnete verfauft dad u 


Bien, 





























kit Legal ‚andzumeifen. Nr. 495 in ver obern Neuftadt. 
Lanpebhut, am 20. Wär, 1858, (8e) Götz, t. adootat 
Koͤnigl. — Landohut Bio zum nädften Diet if ein Baden zu 
Huber vermietben, je 3. —— 


inladumng, 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird ‚von der Bürgerſchaft der Stadt 
3 Dingolfing 
am Dflermontag den 5. April 1858 || am Oftermontag den 5. April In58 


Bormittagd 10; Uhr Rahmittagd 4, Uhr 
ein ganz freied ein ganz freie# 


Trab-Bennen Sprung-Bennen 


mit mahftehenten Geminnflen veranftaltei. mit nachſtehenden Gewinnſten veranftaltet, 
— — 70 — mit Fahne. ö 1. Preis BO Bulrenftüde mit Fahne. 
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Bedingnifie 

Zu beiden Rennen werben fomohl in: al® ousländiihe Pferde zugelaflen. Die Rennbahn ein guter ebener Grasboden beträgt 
eine halbe geometrifhe Stunde und muß beim Trab-Rennen dreimal, beim Sprung-Remnen aber viermal umritien werben, 

Zu beiden Rennen geſchieht die Berloofung auf dem hiefigen Rathhaufe Schlag 10 Uhr Vormittage ; fpäter Erſcheinende fönnen 
zam Rennen nicht zugelaffen werten. 

Die Bertheilung ver Preife geſchieht unmittelbar nad jevem Nennen, Bei jedem Rennen wird ber Gebrauch der Peitſche verboten, 

Allenfalfige Anftände entfbeiver nad Regel das Renngerict, 

Ale Herrn Rennpferde-Befiger fomie ein verehtliches Publikum werden freundlichſt eingeladen. 


Dingolfing, am 6. Febraur 1858, * 
Die Bürgerschafl. 





Berhifie. Ensfehieng J. Fr. X. Sigmund, sel, Erben, 


" Mittelft Anlauf einer realen Schneidergerechtfame if mir die obrige | 
J feige Erlaubniß zu Tpeil geworden, dieſes Geſchäft amd zwar von mir auf “ 


Damen:Kleider 


Gtasgaſſe Nr. 333, 


hier ansüben zu bürfen, 
1 Inden ich mich beehre, dieſes hiemit zur Anztigt zu bringen, füge id bie 
Berfigerung ber mobernfien und folideften Mrbeit bei prompter Bedienung bei unb 
bitte um geneigte Zutrauen. 


erfragen is in ber Erpeoition de. Bi. 





Meine Wohnung iſt in ver Leud · ( Theater) Baffe Nr. 61 bei Hrn. Schedlmannn. Gefiern wurde vom Poradeplatz bi6 zum 
Kaufmann Dberpaur von einem Heinen Kinde 


Ge BR 
⸗ etwae Geld in Papier eingewidelt verloren, 
EMS Ener KA Dran erfuhr höflichſt um Rüdgabe bei — 


Inne Kaufmann Oberpaur. 
Ferontwortfiher Rebalteur: Aug. Benz. 





—— Drnd umb — — 





Kurier für Miederbayern. 


in mb mit mt ine der : 
see Tagblatt aus Landshut. (xı. dehtganch 
5. : 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 

Donnerftag, den 1. April 1858. M 90. Gründ. Hugo, 
Deutfdla.nd, Minifterial-Entfhliefung vom 10. Juli 1847 vie —— müänd- 
Münden, 30. März. (Korrefp.) ine in ven hiefigen | Fidher Ünzeigen durch bie Genbarmerie anftatt der ſchrifiliden bei 
en Priester Wen einer Latholifgen | dem Polizeibehörben in geringfügigen Angelegenheiten als zuläflig er- 
Kirche in Anweiler, Ger, Bergzabern hat die Summe von 273 fl. Mirt und binfihtlih ver Uebertretung der Polizeiftunde aucdrüclich 
ergeben. — Ge. Maj. der König haben genehmigt, daß zur Erbauung | angeorbnet wurde — iſt num, um das Gchreibergejhäft der k. Gem⸗ 
eines isrwelitifhen Schulhaufes in Dittloforco, Ger. Hammel- darmerie thuulichſt zu vermeiden, durch Miniflerialentigliehung vom 
burg und für Reparatur der dortigen Synagoge bei den itraelitifhen | 24. b#. Dits, angeordnet worden, daß fünfrighin in der Regel alle 
Haubensgenoffen in Bayern eine Kollecte gehalten werde. — Der BPoligeirHebertretungen, welche von ven am Sitze einer Bolizeibehörbe 
praft, Arpt Dr. Steinbader erhielt die allerhöchſte Genehmigung ftationirten Genbargien enidedt werben, ober welhe mit ver Berbaf- 
ar Errichtung einer Privatheilanftalt (Waflerheiloerfahren) in dem tung und fofortigen blieferung des Frevlere durch die nicht am 
ehemals dem Grafen Wrko gehörigen Haufe in der Ottoflrafe. — Sige der Behörden Rationirten Gendarmen zufaommenhängen, münd- 
Das Handelsminifterium hat genehmigt, daß der Gewerböwerein des Lid anzuzeigen, von den Behörden fofort zu Proiofoll zu nehmen 
Sandgerictöbezixfes [ints der IHar vem Gewerberath in Münden , wad dem Unzeiger im Dienflbube zu beflätigen find, — Die im 
umter venfelben Beringungen beitreten bürfe, wie bie Gewerbövereine | Dahre 1855 im Regierungebejirfe Dberbanern vorgenom- 
von Yu, Haitbaufen und Giefing, nämlich, daß fie die Hälfte der | imenen Kirhencollekten haben Folgendes ergeben: 1) für allgemeine 
Regieloften tragen, wie fle die Gemerbsmeifter in Münden leiflen; | Zwede 3329 fl. 464 fr.; 2) für Zwede des lathol. Eultus 9665 fl: 
dagegen hat das Hanbelsminiflerium ben Beitritt des Gewerbadereins 384 Fr.; 3) für Zwede des protefl. Caltue 411 fl. 874 fe. aud 
des Sanbgerichtsbezietd reht® der Mar für unflatthaft erlärt; der | 4) für Zwede de& jüpifchen Calius 161 fl 36 fr. — in Gamma 

beitretende Berein dat munmehr einen WAbgeorbueten zum Gemwerber | 13,568 fl. 37% ir. x $ 
Roth zu wählen. — Beim Mogifirat ift eine Anzahl Geſuche ein- München, 30. März, Wie man vernimmt, haben Se, Kyl. 
geloufen um die Erlaubniß, während der Dferzeit gefärbte Eier | Dobeit Prinz Moalbert von feiner Reife eine große Anzahl ori- 
verfaufen zu dürfen. Der Magiftrat hat jedoch fämmtlidhe Geſuche entalifher Gegenflände mitgebradt, die eine fehr intereffante 
ans victuälienpoligeiligen Rädfihten abgewieien, da nur nad altem | Sammlung bilden. — Aus zuverläffiger Quelle vernehmen wir, daß 
Herlommen die Dbfller. zu dem Verkaufe der Dftereier berechtigt find die Pläne zur Refauration der Frauenkirche bereits ber 
und einem längeren Berkaufe (bekannilich erftredt ſich der Verkauf höchſten Stelle vorgelegt find und bie freiwilligen Beiträge jur 
nit über die Dftermohe hinaus) gewichtige Gefundpeitsrädfigten | Zeit die Summe von mahezu 18,000 fl. erreichen, fe daß man 
entgegenflehen, adgeiehen davon, daß Dur ben langen Berbraug | dofft, bie Die Rai mit den Reflaurations- Urbeiten beginnen zu 

fo vieler gefärbter Gier die Gier überhaupt vertheuert wurden. fönnen. 

"= München, 30. Mär. (Rorrefp.) Bei der heute im Am Neubau des Taubflummen-Inftituted in der Marimiliand 
l. Odeon flattgehabten meiteren Berloofung der 4$ Grunprenten- | Rraße bewundert man feit eilihen Tagen das mum vom ber Bretter« 
Ablöfung fe murben folgende Sauptjerien mit beigefügten hülle befreite große Portal, das’, wie die ganze Fronie des Gebäudes, 











Enbaummern gejogen: | aus gelb gebrannten Badfteinen gefertigt und mit Säulen und 
panpterie. — Unbaummer, Haupiferie. — (ndmmmmer, Saupferie, — Gasmumme. | Brabesien reih ansgefhmädt if. Ya der Mitte thromt das Bayer. 
2 — % 73 — 64 39 — 9,- Königdwappen. — Muſitfeſt, mie man e# Anfangs mit dem 
78 — 9% ss — 18 4 — 4 lommenden Jubiläum zu verbinden gedachte, wird mohl ſchwerlich zu 
a Zug 26 — 30 108 — 19 Stande "lommen, invem num aud der weſiliche Theil des Bio 
9 — 94 109 — 06 0 — 78 Palaſtes für die Lolal-PmdufrieMusftellang vergeben in umd der 
10 — 37 12 — 71* 20 — 384 oͤſtlice Flügel von den Gemälven eingenommen dird. Eo tärften 
1085 — 76 106 — 49 82 — 69 daher wohl mehrere größere Konzerte im Dpeon um jene Zeit am 
10 — 100 ie — —* — = die Stelle pen Mufikfeftes treten. 
— 49 — ng Dienftesnadrihten.) Münden, 30. . Mai 
iA - 50 7 u 3 — 8% König aber! Sic DE en gu ee A a De 
14 — 40 7 — 22 70 — 02 ag ——— elle 55 u & rich 
. ’ ‘ , Gar x 
ee ne ne er ee er ee 
14 — 16 3 — 29 113 — 12 Oppenrieber aus Forchheim —— * = 
90 — 56 6 — 02 7 — 8 Nıhvem in Augsburg ungeachtet der getroffenen umfafjen« 
48 — 236 48 — 30 45 — 72 ven Vorkehrungen bie Befoäsigungen von Brauenfleivern durch Ber 
60 — 72 68 — 69 68 — 69° ſpritzen aͤdender Fluſſigkeit doch Hoch immer von Zeit zu Zeit por 
393 — 88 20 — 43 8 — 30 tommen, fo hat der Wagiftrat als Poligeifemat in letter üffentliger 
16 — 538 78 — 71 6 — 2 Sihung beſchloſſen, die bereits unterm 25. Juli wor, Jo. veshalb 
3 — 1 61 — 26 bb — 53 ausgefegte Belohunung von 50 fl. auf 100 fl. zu erhöhen für Den 
u” — 5% 77 — 05 4 — 16 jenigen, welder zur Entvedung des Thäter® zunenkäflige, übermei- 


Am die Selle ver mit * begeichmeten bereita früher gegogenen Num- jende Anhaltspunkte, bei biesfeitiger Bolizeibehörde angeben wird. Zu 
mern hat die je nachfolgende zu treten, — Rachdem fhon var vie | gleich wird die Berſchweigung des Namens des Anzeigers zugefichert. 







Bamberg, 29. Mär. 
Winters ein Kurfud ver Stenoyraphie meh Gabelebergers Eiy-. " 
Rem abgehalten. Ein Berigt im Zugblatt« meint, es möchte die 
Zeit wicht mehr fern fein, win der fih Niemand mehr von Diejer 
Fortfrittserfheinung des Jahrhunderts wird aueſchließen Tännen«, 


ua, et die Schneüſchteibetunſt ıhrer Beveutung für die Entwidlung 
“ ver’ Ürenfhhett den Eiſenbahnen und ver Telegraphie am die ‚Geile. 

— Aus der Walz, 22. Diärz Diefer Zuge lommt bei vem 
Landgericht zu Dürkpeim cım für vie Biemenfreumpe ınterefanter 
Broceß zur Verhandlung, auf deflen Ausgang man fehr gefpannt iſt. 
Der Inhader ver zheiniihen Früchte -Fabtik im Deidesheim hat gegen 
den Bieuenzüchiet Hrn. H. eine Klage auf Schabenerfag erhoben, indem 
er behauptet, die Sienen des Hrn. H. hätten einen Theil feines Sy- 
ups fortgetragen. 

Bom Kaardfgebirge, 26. Mir, Die neuen Werne find 
feit dem erſten Abflih bebeutend aufgefhlagen und faft ganz in fe- 
fien Hänven. Die Auſichten über die vorzüglide Güte dieſes felte- 
men Propuftes einigen fi mehr und mehr, — Da den hochgelegeuen 
Drten des Haardigebirges herrſcht großer Waffermangel, fo 
daß vasfelbe ven Privaten zuweilen geſtohlen over mit Gewalt ges 
vommen wird. Die Thüren mander Yrunnenbefiger find [don vor 
Tage:?aubruch ven Wafjerbebücftigen förmlich belagert, vie beim Deff« 
wen berfelben den wenigen Borcath ben der Cigenthämer übrig lich, 
in, Beſchlag nehmen. 

- Berlin. : Um Dfiern mehren fih gexöhnlid vie Hochzeiten 
und find legten Sonntag bier nicht weniger als 239 Paare lirchlich 
aufgeboten worden. — Udolph Glasbrenner wird dieſet Tage feinem, 
BWahnfig wieder von Hamburg nad Berlin verlegen. — Die Zuapen 
erfrentem ſich bei unferer für das Fremde, Abenteuerlihe, Heldenmã · 
hige ſchwärmenden Damenwelt großer Aujmerlſamtleit. Mehr als ein 
buftenbes Billetchen hatten fie zu empfangen und vie yama erzählt 
8 interefjante Geſchichten. — Die bier fo fehr gefeierte Kunftrei- 
terin Miß Ela fol kein Mäpden, fondern — ein junger Dann 
fein, Selbft vie Mitglieder des Circus beflätigen dies und iR fer- 
wer Thatſache, ba ver Stallmeifter ver Miß Ela, Dt. Leon, früher 
4 Iahre lang ala Reitlünftlerin, aljo ala Mädchen figurirt har! — 
Ein hiefiger Lehrer feierte dieſer Tage in feiner Familie drei Hoch · 
zeiten auf einmal, nämlich feine eigene goldene, die ſilberne, feiner 
älteren und bie grüne, d. h. erfle Hochzeit feiner jüngften Toter. 

‚ Um dem immer fühlbarer werdenden Mangel von Shullehrern 
in Preußen abzuhelfen, beabfihtigt die Regierung in mehreren Pro« 
Dingen ‚neue Eeminarieneju erribten, und zwar fol dieß in der 
Rheinprovinz, in Pofen und Niederfäleflen geſchehen. Dus Semis 
mar zu Preistreifbam fol ermeitert werben. 

Die in der Dreddener Verfammlung bejhlofienen Reformen 
des Theaterwefend werden in Weimar ausgearbeitet werden, da Dr. 
Franz Dingel ſtedt, ver General-Intendant bes Weimariſchen The · 
ater®, einflimmig von jener Verſammlung zur Uebernaßme dieſes Ger 
fGäfte auserfehen worden if, 

Bom Main, 29. Mir. Nach Alem, was im gutunter- 
richteten Kreifen über die Waflung ver daͤniſchen Rädiuferung und 
über die Voiſchlage verlantet, welche im biefer Staateſchrift mehr 
ober weniger beflimmt aufgeſtellt oder angedeutet fein ſollen, würde 
wicht yu erwarten fein, daß man ſich deuifcher Seite durch den Jar 
halt viefer Erklärung beftie digt erahlen wärbe; es wirb vielmehr 
werfihert, Das, mas Dänemark jept Behufs einer Angleichung biete 
fei zwar mehr al früher, aber noch mit genug, und ber Berg, 
anf weisen das Kabinet von Ropenhagen die Angelegenheit leiten 
mödte, [deine zudem wicht geeignet, eime baldige Erpielung eines 
Werangements vorausichen zu laffen. 

Wiederlahnftein, 26. Yär. Oderhalb Braunau hat heute 
ein zu Thal führendes Dampfſchiff ein mit Raufmannagut befrad- 
tetes Schiff, welches mit 6 bis 7 Schiffen am einen Shlepper ange 
hängt war, in den Grund gebohrt. Die auf dem Schiff befindlichen 


A Auch oas D 
pie daranf en Berfonen in die | öftte Ve Y 
Ausland. ’ ö 


Verſo⸗ in ihren 


—* das 


"Hard und des’ geſchgebehhen 
ligen Mitglieder nicht ohne Intereffe, 










Paris, 28. März. In dem Augenbli ge 

dem Wejege über vie Apelstitel peiht, an 
Körpers ** der Zahl ihrer aber 

enat zählt 

Seinen: 16 Derzoge und Fürften, 20 Marquis, 38 Grm 3 

eomtes und 20 Barone. Der gefeggebende Körper ift nicht Ärmer, 

er befigt: 3 Herzoge und fürften, 14 Marquis, 31 Grafen, 8 vi. 

comtes und 36 Barone. (Mia weiß nicht, ob alle. vieſe Titel nor 


- beim -menen Geſetz in Sicherheit find,) 


. Die Marfhälle, melde vie fünf großen Kommando's in frank 
reich erhalten haben, werben außer ihren bisherigen Gehalten noch 
ein Einkommen von 130,000 Franke haben. Da bie Herren als 
Marſchaͤlle von Frantreich ſchon einen Gehalt vom 100,000 France 
haben, auch als Reichsſenatoten jever noch 30,000 Franke erhalten, 
fo fönnen fie damit im der Provinz allenfalld auslommen. Nur 
Marſchall Magnan füme in dem theuern Paris ſchlecht mi. Gläd- 
—* —— — immer noch beſondere Ehenerungäzulagen 

abt und i erbie j i 
— 8 Oberjägermeifler don Frantreich wit‘100,000 

Rah Berichten aus London ift die Nachricht vom der Ermen- 
nung des Marſchalle Beliffier zum —* am Hofe von 
St. James bort fehr gut „aufgenommen worden. Wie man der- 
ſichert, beabfichtigten die Londoner ſogar, dem fraugöſiſchen Feldhertn 
einen Triumph zu bereiten. Am Toge feines Einzugs in Englans 
Hauptſtadt folen nämlih alle Straßen mit englifden, franzöfiden 
unb türfifhen Fahnen gefhmädt werden. Dem Bernehmen nah bat 
auh die Königin von England eim eigenhändige® Schreiben an den 
Kaifer gerichtet, um ihm zu banken, daß er ihr feinen berühmteſten 
Grmeral nah London fendet, Es hat alfo Alles ven Anfhein, daß 
man ber Allianz wieder neue Lebendkräfte verfchaffen will. 

London, 28. März. Laut eimer eingetroffenen amtli- 
hen Depeſche war General Dutrom zu Alumbagh zweimal amge- 
griffen worden, hatte den Feind fiegreich zurlidgefhlagen und war 


"mut 6000 Mann über den Flaß Gumti, am deſſen redtem (meftli- 


em) Ufer Lucknau liegt, gegangen. Sir Colin Campbell, General 
Duttam und General Franf fanden mit 50000 Mann Infanterie, 
10,000 Dans Eavallerie umd 120 Kanonen hart vor Ludnau. Im 
Süven des Maharatteulandes berrfchten Unruhen. 

Hente vor acht Tagen hat man in Plymoath angefangen, das 
atfantifhe Tau anf dem Agamemnen unterzubringen und bie geftern 
maren an 140 Meilen Lange an Bord. Der erſte unglückliche Berſuch des 
vorigen Sommers hat unter Auberem aud gejeigt, daß für eine 
zwedasäßigere Bertheilung des Taue® im ben verſchiedenen Schiffs- 
räumen geforgt werden müfle. Die Folge davon if, daß ein Theil 
deffelden und zwar 260 Meilen, vie zuerft verfenft zu werben be 
beflummt find, auf vem Dberbed aufgemunden liegen, und daß das 
Tau im Zwifhended nicht wie früher in ovalen, fondern in reidrum- 
den Windangen aufgeftaut wird. Der, Niagara wird auch ohne viel 
Verzug mit der Aufnahme feiner Tauhälfte beginnen. 

Die Türken wollen den Auffland ber Ghriften in ver Herze⸗ 
gowina mit Gewalt unterbrüden und find an ber Küfte bereits 
Schiffe mit Truppen gelandet. Es fragt fi, vb Deſterreich, bie 
europäifche Diplomatie ruhig darein fieht, wenn Glanbensbrüber, bie in 
ihren gerechten Forderungen auf Menſchenrechte mit ven in äußerfter Roth 
ergriffenen Waffen beharren, unterbrüdt werben. Zwei ſlaviſche Bolts- 
änme, die einander durch Sprache, Geſchichte und Glauben nahe ſtehen, 
und nur durch den Charakter fich unterſcheiden, bewohnen bie Türfei: bie 
kräftigen Serben find mittelbar oder mmmittelbar der türkiichen Herr 
ſchaft nnterthan; bavon entfallen über anderthalb Millionen auf Bos. 
wien, bie Herzegowina und bas nörblihe Albanien; mehr ale eine 
Million fieht unter dem Schuß der Pforte, und „150,000 ferbifde 
oralen, Montenegrinef genannt“, verruhen im Grängebiete ber 
Zürkei ihre Unabhängigkeit zu behaupten. Daher find die Botnialen, 
Derzegowiner, Ezermagorzen und das eigentliche Herzogtbum Ger» 
bien ein und basfelbe ſerbiſche Wolf, fle fpreben dieſelbe Sprache, 


— — — — — 


m. eVA un - u 


-legten orientalifhen Poft bier eingetroffen find, Beide Herren follen 





‚in deifen Schätten ſich 
batten. da aus die 
.. 2 —— 


hen "bie 66 
fen ftanden fo viel Ha ännern und Frauen gegenüber, um- 


zuhn mi Nr ergemae an Ak Bu 300.000 fe 21 Di ofen m Mann ap Yan | 
bifde Diehamebaner. Die Zahl ver Bulgaren Wird au | ven ana ansgefähnen, —— ron —— —— 


Dilionen gefhägt. R 2 ber Tanz begann, ftellten vi änner d den 
ya 16. Febt. Umerita und Ruflamb hatten fih mit | über, In Nabe ua —— Tu Den dar — — Der Das 


. Ri das 

über ein gemeinjbaftlihe® Handeln vereinbart. Die Ganze commandirte, Die erite Heibe unter den Tamenden na) bie Alten 

* —— as gi u dem Punkte, fid mad Shang-Hoi » —— er — die —— en de > — ** 
i I den nnern die Ftauen un adchen. n der 

begeben. Der Hondel Canton’s hat wiedet angefängen. Dir Gtelle & unp Gtehehben Maren dinige alte Mütter, ihon krumm han dur 


I 
ı Dt | D 
i i n a 217 s 5 a N 
ür die neuen Fotto reien iſt bezeichnet worden. Die dinefifchen "PXalt ver Arbeit und Jahre, die Aber gleichwohl vor brannten, 
arte erheben bie Zölle. Das fiehzigfte Sepehs- Regiment wenn ber Tan; lesgebt, ihre altın Beine in ber Luft herum zu werfen, 
ft and Inbien angelommen; es wurde im Innern Kantons kafernirt, Die Männer waren fait ganz nadf, nur Kopf, und Leib mit ro 
In Zerufalem ift ver bieher noch nicht dageweſene Fall vor- Garn ummunden, in den Händen ar und baltenp, welch leh⸗ 
gekommen, daß der dortige englifde Biſchof, Dr. Gobat, durch den —* en BE Wert —— ee where 
brififhen Eonful verhäfter wurte. So melten Wiefe, die mit ber | pr der Tanz mit einem eintöpigen, brüllenden Liede, das die Tänzer 
an Singend näberten fie fi ben Sikenden, unter einem ‚nifehlie 

ben Stampfen mit den üben, dah die Crde erbebte. —. äbrend defien 
iprang bie und da Einer von den Eihenden auf, lief wie babnfinnig mit 
verzeriten Geberden in erftaunlicher Schnellinkeit einige Mal bin und 
ber, vorwärts und rüdmwärts, Iprang dann mebrmals in die Luft, und 
ſchle fi dann wieder mit einer fo erniten Miene an feinen Plab, ala 
ob er die allerwidtigfte Etaatsartion ausgeführt hätte, ‚Eine beiondere 

| Aunft bewieien die Xänzer darin, das jie im Tanz aufiprangen und mit 
dem einen Beine die innere flache Seite des Schildes trafen, weldes fie 

trugen, jo daß ein lautes Alappern entitand. Ueberbaupt war Yärmmas 
ben die Hauptjache bei der Hodzeitfeier. Da os gerade ein’ fehr beiterer 
warmer Zag war und die Sonne den Leuten auf die Köpfe brannte, lief 

| ıbnen der Cchweih ftrommeije am Leibe berunter, aber fie wurden mer 


vom. n mo Lärmen, mod von der si uber. Ta 
mit ührie me Die Sröfte niht Arahe a GER, 
zopfe vou_ berauſchenden Wetränts in die Araale gebracht und da bat 
keiner der X * and Mudewerden denten tönnen, u 


feit längerer Zeit in Unfrieven gelebt haben, Ant irgend einer Ber« 
anlaffung ließ ter Conſul den Biſchof vor Kurzem vorladen, und 
da Tegterer der omtlichen Borladung nicht Folge leiſtete, murbe er 
"wegen Mißochtung des Gerichtähofed« im aller Form verhaftet. 
Es if kein Zweifel, daß der Biſchof einen Fehler beging, ber Bor 
ladang wicht zu folgen, aber das fummarifche Verfahren dee Con 
ful® wird anf olle Fälle zu einer weiteren Unterfubung führen. 


 Miederbayeriiges. of 
Paſſau, 29. März Nachdem am 23, Mär; tie Böglinge 
des mufitalifhen Bereins der loniglichen Stueienanftalt unter. zabl« 
reihen, Bethtiliguug des Publikums zu größter Zufriebenheit Probe 
abgelegt, Fand and in viefem Jahre wieber ine heilige Mijfion 
Ratt. Hr. Domkapitular Freund nämlich bielt ; g md Gamı- 
ſtag vier ausgejeichuete Kangelvorträge an vie flupirende Jugend 


j ie Bezuiglic. ver früher sertäbuten Efindung des Vitbograpben und Dr 
worin fi dos Lehrperſonal auferbaulich beteiligte, 


namentiftem } Berndt in Wien erfäbrt man, dab es fih um eine Do 






—— — ı 





— pelerfindung bandelt, dah der Crfinder feine beiden Methoden „Litbo 
(eine Dow; eitsjeierb “ 3* — de und Metalotgpie” nennt, und daß diefelben nicht mit Tinte ‚fanden it 
unter —*— —— pde Freie — taufen Gtüd Material vericiedenfter Art gehandhabt meiden, und dur f erfabren 
| ier bis 


* J 1 J .. + Di r- z 
nur ; werbe « fbundert Kaffern jelen Zeichnungen ieden Öente's und jeder Größe in Striben, Buntten, 
—— Bräutigam’ = en an einem Kai 5 ale Shabmanier x. jnell, iböm und bie bergeftellt werden können. 
I angen -rotben Zopf, aus rotbem Garn gemadt, und = — - 
die Braut an ——— Me der! einem großen Wing ertennbar. Bien, 29. Mär; Zilberagio si. 


Späheauöfgpreiben. | 
| 


— 





Lehrlings⸗Geſuch. 


Bei einem Tapezierer Lana ein 
gutgezogener Knabe von Auswärts fogleic 
in die Lehre treten. Wo? iſt inder Crp. 
de. Blie. zu erfragen. (3a) 


Diebapı Im Bembitt Hafe bed don | 
Vilsbiburg beireffo. £ 

Am Dienftag den 23, 08. Mies. wurde dem Bräuer Benevilt Hafelbet aus feinem 
Bränftübl eine filberne Saduhr im Werthe zu 10 fl. entwendet. 

Die Uhr war von Silber, ziemlich groß, eingehäufig, hinter dem Uhrwert mit einen 
gelben Stanbbedel verfehen, das Zifferblatt un Silb * F en Sinn und’ 2. PETE 
ſtaͤhlern n, binten jedoch innen zum Aufziehen, ſonſt ohne Kenngeichen und au DEE HESHSCHE 7 
mit * "Fi et noch mit einem Schlüffel verfehen. | Die Wohnung im 2. Stode bei ms 


Ih erfuhe um Spähe. jierzeihmetem, befiebend in 4 Zimmern, Ti, 



















Vilsbiburg, ven 30, März 1858 ofen, Garderobe, Kelleru. Wafhbeguenlicteit 
; 5 




















N € IM dis auf'e Ziel Jakobi zu vermicthen 
* n ö ter: 1 A, 
Der kgl görih Coll. 2ug. Jakob Staller, 
e— —— et 
Auf dem. Wege über die Wieſen von Lande | züyliy mürbe und (eins: Sure und Eine Mega —— ver⸗ 
t nach Altdorf wurde ein Hausſ⸗ ze jm verſchiedenen en. miethen, Wo? ift in ver Erpev. cs, Bltts. zu 
ed Uebrige in —* do. Bu. | (24*) W. Bogl, Läderswittwe. | erfragen. ET Ze 
Ki Randshuter Schramnenpreis vom 31. März 1858. 
i a Reue |Gefammtsı Darde eibe A > fer . Mittier — Dr if 
R ck .je® op Dh ; sefallen. (4 . 
—— na aan ea Re rer] — —————— 
ET — — 443 | 430 | 873 | 560 | 318 | 15 , 31 1 14 | 15 | 11 , 37 ri 
Km... :+b-.8|1-51| 197 Bu; "88 | 12 ır !nılsolıı u N 
Serie 22 591 613 531 33 I 10 | 10 —1 a a a 
Habet | ————— — 00—4 77 wi; 
Erbie- tn ah iniz = 
Knien . 10 | 140 | 150 | 1377| 13:10 | 13 | I); | 8 | a — u 
—A _ — — Je Eu DV hen) |, um —— Au 2 — u = 
I > | — | — 1 — I — | — } — | — — — — — 









} Belanntmadhung. 

‚ Deffentl, Sigung dest. Bejirfögerigtö Landehnt 
Gegenſtand derfelben if: 

Donnerfiag ben 5. April 1.98, 

| |Bormittags 8 Uhr: Unterfahung gegen 

|  Micael und Elifabetbpa Brummerx von 

Buß, wegen Berbreden® ber Wctfebuns. 

Freitag, den 9, April I, I8. 

, \Bormittage 8 Uhr: Unterfuhung gegen 


Dankeserstattung. 
on 
Für die zahlreiche und ehrende Teilnahme an bem 


Peichenbegängnifle und den hl. Geelengotiesbienften meiner 

innigfigeliebten, unvergeßliden Gattin, 
N Hal. Shnelldorfer von Inlofen, tweger 
| Bergehen® der fabrläffigen Töptung. 


Iran Aurolinı Beitter, 
|Bormittag 10 Uhr. Unterfuhung gegen 


Ratte ich hiemit meinen tiefgefühlteften Dant ab; zugleih BE | © 
——— kann ich aber auch nicht umhta, ven hohwärbigen Herren J =. ar ven, ugen Ber. 
\ “ F >. Stabtpfarrfooperatoren Raufler unpleifämann für Nogmittags 34 Uhr. Unterfugung 
isren liebevollen Beiſtaud am, ſchweren Rrantenlager meiner Frau, fowie dem Kern J Georg und Peter Huber von An rg 
| Sanbgeridtsargt Dr. u 2 Ar für feine aufopfernden Bemühungen meinen wegen Bergebens der Mörperveriek 2 2 
) befonderen Dant hiedurch öffentlich auszu preden, "iM R ; > DUng. , 
Indem ich die Dahingeſchiedene dem frommen drifilihen Andenten empfehle, I | Konigl. Bezickögericht Landahut. 
N bitte ib um Fortdauer Ihres gütigen Wohlwollend. 
Krieger-Verein. 
Die ouf ten nädften & 


Landshut, den 31. Mär, 1858. 

treffende Zufammenfunft fann für dieß · 
mal nicht Aattfinden, fondern erft über 
8 Tage, zu welter ſammiliche verehr- 
liche Mitglieder zum fleißigen Erfheinen 
eingeladen werten, indem allta gutes 
Sommerbier verabreicht, und um fir 
kaliſche Unterhaltung fall 


finden wird. 
Der Ausſchuß. 


N 
chemi geprüft und — 
von den Herren Hofrath Dr. ahuss Yale 
der Rbofit und Ehemie an der Univerfität Er 


| 
1 
IE Kreids und — > rend Dr. 


al: 
wi |brig zu N i und 

































Dertieftrauernde Gatte 
‘ Jakob Beltter, 
bal. Bierwirth, 


für ſich und fümmtl, Bermandifgaft. 












Todes-Anzeige. 
—Er— 
Bott dem Ullmächtigen hat es gefallen, uafern innigfigeliebten Sohn 


Anton Wimmer 
Anton Wimmer, 
Candidaten der Theologie, 
im 22. Pebendjahre zu befleren ewigen Leben abzurufen. 
Iabem wir biefen ſchmerzlichen Berlufl unfera Freuaden md Be 
fannten hiemit fundgeben, bitten wir zugleid bed fo früh Dahingeſchie · 
denen im frommen ®ebete zu gebenfen, und aber ferneres Wohlwolle n 
za laflen. 

Yanrshut, ben 31. März 1858. 


Die tieftranernden Eltern 
Mathias Wimmer, Melber, zwiſchen ben Bröden 
und Fran, 
uehft ihren 4 Rindern., 


Samftag 8 aus nben; die beiben 
der ee ee en am D. und ©. abgehal 














over feinfte Zoiletenfefe zu 























laB; 

Balsam jı, 30 h. im 0d kn; Zune 
. um A 

enge Woblgerud zu 15 kr. 


PPETPTTTORRSERROELERET IT] 
— zu a t. 


5 5 a — vertauft aus freier Hand fein im gem; gutem ai vom kam lit u 3 und JB 
RR * mafle in @läiern zu 36te und in Gchad- 
irth nm t t.; Basence ef 


E mit Weggerei unt 86 Tagwert Grunpfläden beler Bomitäi. Käufer wolen ſich 1 
5 








möändli oder durch Mranfirte Briefe wenden om 





* (3) Wirth und > in Siaudach, 1. * Eggenfelven. Fr —— ee orig Nürnberg. 
EEE RESET HETTRERTTRN (108) Anton Huber. 











Grad uns Eigentjum von I. &. Hietjc. Verantwortlicher Rerafteur: Ang. Benz. 
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KK. 


Kurier für Wiederbayern. 


er Tagblalt aus Landshut. (xı. Iaprgang.) 


Mit ber 
Beernert 
« 
2 





— we 


 Eharfreitag, 





DER Yın HI. Charfreitag wirb ein Blatt ausgegeben. ng 


Dentidlanmd, 


x München, 31. Min. (Lorzefp,) Ge. Mai. der Rünig | 


ab bie £, Bringen mit bem großen Cortöze haben heute Bormittag 
dem Shlufe des AOfündigen Gebeis in ver St. Peterspfarrlicche 
umd ber bieranf flattgehabten Prozeffion beigemohnt map morgen 
Bormittag werden Se, Maj. mit derſelben Begleitung den kirchien 
Feierlichleiten unb Geremonien in der Hoffapelle beimohnen und dann 
die Fußwaſ⸗ volljiehen. Bor ver heutigen Kirchenfeier hat Ge. 
Mai. der König die fon erwähnte Eivesleiftung des neuernannten 
Biſchofe Dr. dayhc entgegengenommen. — Ge. E. Bob. 
Herzog Mor hat, weil and dem Huslande zurücgelehrt, das Kreis 
fommando der Landwehr von Oberbayern wieder übernommen. — 
I ne des A bes oberſten 
Oerichte ho d. Bu ige Beſſerung eingetreten 
zu ſein, denn * Bulletin lautet: "Die Nocht war jiemlich 
gut, bie Kräfte ſcheinen ſich etwas zu heben, weſeniliche Beränder 
zungen aber nicht eingetreten · Die Krontheit des hodverehrten 
Hohen YJuflizbeamten erregt hier allgemeine Theilnahme. — Se. Maj. 
ver König hatten vorgeftern eine läugere Unterrebung mit dem aber- 
mals hier ammefenden Hoftheater-Diteftor Devrient aus Rarlörube, 
Daß Hrn. Devrient eine Stellung am f. Hoftheater zugebadht ifl, 
ſcheiat außer Zweifel, mar glaubt man, daß hierüber noch feine 
. befinitine Re. 


¶ Typhue t tödili “ begleitet 
find, als im allgemeinen en een eher i 
der Cholera 


Hauptftadt und ven Borfläbten beläuft 
3 Monaten auf 1300, alſo auf 1 Bra. ver Bevölkerung. 

. 31. Mär, Im Laufe des vergangenen Monats 

ſich in unferer Stapt im Banyen 447 Sterbefälle 
welchen 152 Kinder vom der Geburt biß zu 1 Fahr 
10 notbgetauften, 14 tobtgeborenen und 1 tobt 
dann 17 Perfonen im Alter son 70—80, ferner 10 


—— eine weibliche Perſon über 90 Jahre, 


Bebruar 


i (Raubmörder Poren, Hiebel) fid befinden, 
auf den Fnigl. baperifhen Eifenbahnen im 
Monat Webrwar 1858: 154,012 Perfonen, 122,576 fl. Einnahme ; 
864,740 Zeutner radtzäter, 312,112 fl. Einnahme; Bagage, Equir 
pagen ꝛc. 12,112 fl Summa der Einnahmen einfhlieflih von 
174 fl. für Miltärtransporie und Erirajüze 446,802 fi Gegen 
den entlprebenden Wonat des 
minder 132,309 er a und 31,982 fl. Einnahme, 
ienftesnabrichten. 29. März, Se. Maj, i 
habe ei lergndbiak bewogen gefunden: unterm 10. — 


Vorjahres mehr 13,173 PBerfonen, 


| 


' seapolitaniihen Gendarmerie⸗ Oberftlieutenant 
Eomihuntreuz des t, i 





—— Dupup das 
ichael zu verleihen. 
X erg, et Einen Beweis, wie 
bo& im Preife Grund und Boven gefliegen find, liefert in biefiger 
Umgegenb die Zertrümmerung eines Delonomie-Anwefene, wo näm- 
li das Tagwerk Adergrund um vierhundert Gulden verfauft 
wurde! Freilich gehört unfere Gegemb auch zu dem beften in Ober 
bayern. Der Schnee ift mum vollftändig auf den Feldern von ber 
—— 
o f) 
werden ımb bis Ende Sry 


Sonne überwältigt worden und die Saaten 

Wegenöburg, 29. März Das 
diefe Wohe nod in Angriff genommen 
tember unter Dad kommen. 


aber wicht, wie jüngfhin ein hielges Blatt mitteilte, vom ber fol. 
Billa aus beginnen, da diefe an Privateigenthum gränzt, welches erft 
abgelöft wernen müßte, fondern von ber Scottenhofergaffe aus bis 
zur Brüde auf den unterm Wöhrd, Die hinter ber Gtabtinaner lies 
genden Privatgebäude werden vorerft wohl feinen freunblidfen Anblid 
bieten, aber in einigem Jahren fiher fhönen Meubauten weiden, — 
Nah der eben befaumt gemachten Fahrtordnung der f. 6. Donan-. 
lan werden im Monat April bie en 
von Vonaumörtg nad Negeneburg an jedem geraden Mor 

8 Uhr nad Ankunft der Bahızge; —* - —* 


ſtattfinden. 

In Mürnberg iſt die reichſte Fran der Stadt, die Witte 
des mürttembergifhen Salinendireftor® Thon, begraben worden, und 
wird deren Hinterlaffenfchaft weit über eine Wilion geihägt. Diefe 
fonft gebilvete rau war von einen frankhaiten Geige befangen, ver 
fi in dem fonverbarfien Handlungen kundgab, denn einmal errichtete 
fie eine Heine Eigarrenfabrif, worin fiesfelöft Hand anlegte und eim 
andermal kam fle auf den Genanten, Heine Spielpuppen zu fabri- 
siven, Ihre Erbe, ein cıwas geiflesbefhräntter Sohn, findet befon- 
—— — baran, ben Todtengraͤbern bei ihrem traurigen Ge · 

zu 1. 

Tr Franffurt, 29. März (Kor.)Unfere Frühjahrameſſe Hat in va. 
riget Woche begonnen, mit ihe freilih das unerträglihe Meßgedudel 
wandernder Birtuoſen, zugleich aber amd ber frembenbefub, der eime 
weſentliche Nahrungsquelle unferes »Landhaufet an. der Heereöftraffe 
Eurppas« bilder. Außer in Movewaaren und Drudkattunen läßt fi 
das Geſchaft nicht jonderlih an. Die Rahmehen der Handelöfriien 
zeigen ſich auch darin, daß die Abnehmer meift auf Ziel kaufen wol 
len, währenn ver Fabrikaut gerade auf Boarzahlang Werth 
Eine eigenthümlihe Erſcheinung dieſes Wihterd war dat Begbleiben 
bornehmer und reicher Fremden, melde dießmal bie größeren mb 
Heineren Refivenzen zum Winteraufentyaln gewählt halten, und mo, 
duch umfere Gaſthäuſer erflen Hanges ſchlechte Gefhäfte machten, 
Dot fehle e® nicht ganz am Herrfhuften, je hat . B. der Prim, 










läßt einen Notar und macht fein Teflament, Der Notar requ 
ritt zur Empfangnahme der leptmilligen Verfügung das Gericht, 
rauf fih ein Stadtrichter nebſt einem Hifsbeamten im der Wo) 

bed Zeftator® einftellen. Da flürzt lärment und fpeftafulirend eine 
Anzahl Männer in das Zimmer und treibt die Berichtöperfonen in die Flucht, 
Die Proteftirenden waren Verwandte des Teftators, vie fi im ihren Erb ⸗ 


f edroht fühlten, dad Teftament ergriffen und fe. 
fen. Wahrfı ihmen der Proteft theuer zu ſtehen fo 

- Bonn, 26. - Die juriſtiſche Fakultät der biefigen Uni · 
verfitär bat dem Peivatd Dr. Sedhaus von {Di d. A. 


ab die Fortſetzung feiner Sotleſungen unterfagt. Gründe für deeſ⸗ 
Auffehen erregende Maßregel find nicht angegeben. Dr. Bedhaus 
gehört zu den beſſern Lehrkräften unferer Univerfität; feine Vorleſun- 
gen über römiſches Recht find vorzugameife zahlreich beſucht. 

Als dieſer Tage zu die Zurh ein Minden von 
der Anklage auf Kindamotrd freifprah, ward vie aufen Harrende Boltg- 
menge unwillig. Die Freigelafſene wurde auf ver Straße mit Shmuß 
bemorfen, durch mehrere Strafen verfolgt uno mußte endlih von 
der Polizei in Schug genommen werben. \ 

Auf der bayer. Strecke der Goburg-Bichtenfelfer Bahnlinie 
find für zwei Loofe fehahumdert Eiſenbahnarbeiter öffentli ange: 
ſchrieben worden; ver Brüdenban bei Schuey rüdt raſch vorwärts, 

Wien. Die unnatärlihe Spannung in Frankreich erregt hier 
uch immer große Deforguiffe, daß Napoleon zu einem Kriege feine 
Zuflucht wehmen möchte. Dion fucht alles zu vermeiden, was Franf. 
reich reizen fünnte, und ſchärft ven biefügen Zeitungs » Redaktionen 
wiederholt Borfiht ein. Befonders unruhig ift man hier über Ita» 
Gen. Die wöfterreihifge Zertumg« feiert die Berdienfle Defterreiche 
für die Zombarbei, und zieht eine Parallele zwiſchen der öfterreichiichen 
Derrſchaft und ber ehemaligen franzöflihen, , die für letztere ehr 
ungünftig ausfält. 

Ausland. 


Seit mehreren Jahren hat die Regie 


Streitmacht beläuft ſich anf 109,536 Soldaten und 12,670 Pferde, 
außerbem noch 5— 7000 Mann Seetruppen. Diefelbe ift beimabe 
breimal fo groß, ale im Jahre 1816. 
Der Revifionsratb der achten Militärbivifion zu Bypom bat 
mach dem Droit vas Urtheil des erſten Kriegsrathe, weldes: den 
Grund Laffiet, 


& 


" ilfenw ſtattgefunden hat. Nachdem fie fid im ei 
Gaſthofe entzweit hatten, beſchloſſens fie, ihren Streit mit den 
zu beenden. Da aber keine Piftolen zur Hand waren, fo 


feinen Feind fliehen fab, fprang er anf umd lief ihm mad. Dabei 
rief er, daß man ven Fliehenden anhalten möge, indem er bad. Recht 
babe, ihn zu erfhiehen. Beide wurden nun amgehaften und bie 
Flinten confisjirt, ’ 

Die öfterreigifhe Brig „Maria, Capitän M. Ruſſowich, vie 
m 10. März von Liverpool in Gibraltar eintraf, hat dafeldft 






— —— —— ————— — 


Inglis der die Reſidentſchaft dertheidigte, eine 


‚ Regen ver Schwellen und Schienen 





& Def der. 

Unter den Paſſagieren 2 mit —— am 26, vu 
e befanden⸗ mehrere aus Palme 

; unter dieſen ® Im Dip bes tapfern Oberf 

Toter des jetzigen 

Lorbfanilerd. Sie Hatte durch den Schrecken ber fangen Belagerung 

nicht gelitten, und bevauert fehr den Berluft ihres Tagebuch, das 


ihr auf der Heimfahrt beim Untergang des Dompfere, „Apan > 


gelommen. < 
Der Er-König von Delbi ſcheint fib während feiner karzen 
Herrfhaft als Dieter verſucht zu Haben Die "Times theilt in 


binvoftanifhem Original umd in emjfifher Ueberfegung einige von 
ihm verfaßte Berfe wit, die auf Deutſch alſo Fr 
ift mit feinem eigenen Schuh geidlagen. Weder Ruflann noch die 
Türkei vermochte etwas. Die Engländer ſind durch bie Batronen 
zu Grunde gerichtet. Nachdem die Hrerde untjingelt worben, if 
Ruhe und Schlaf dahin. Top iſt die Peofung und es bleibt flch 
ziemlich gleih, ob er am Morgen oder Abend fommt.« - 

Brafilien. Der Ralfer wird aud die Gelehrten Europa’s 
auffordern, ab mit dem Mitteln zur Befeitigung ver Geißel des 
gelben Flebers zu befdhäftigen. 


Hiederbayeriiges. 
2 2andöbut, 31. März. Gemäß Verfügung des t. Oberpofl- 
umts für Vieverbayern werden vom 1. April L. 9. an im Martte 
Berlesreut, Log. Wolfflein, und im Pfarrdorfe Metten, Log. Dep 
gendorf Brief. und HFahrpofl-Erpeditionen errichtet, und erflere mil 
der Üpperition Röhrubab, letere mit der Pofterpedition Drggen- 
dorf im Berbinbung gefegt. — Der Bahnförper pwiſchen Moosburg, 
und Landehut ift volllommen Hergeftelt, und wird vemnähft mit 
begonnen werben, ſowie auch 
biefer Tage am hiefigen Bahnhofe bereits vie Aufftellung der Pfeiler 
zur Ginfleighalle betätigt werden wird E 
Mau, 1. April. Die 12 armen alten Männer, an welden 
Se. Guaden, unfer Hochwürdigſter Herr Biſchof Heinrich bunte bie 
Fußwaſchung und Beſcherkung vornehmen werden, find folgende: 1) 
Huber ran, Immwehner, 85 Jahre alı; 2) Heininger Kaver, 
Sadträger, 81 9. a; 3) Perg Jakob, Säiffer, 79. a.; 4) 
Japn Philipp, Schiffer, 79 I. a.; 5) Kern Anton, Zi 
77 9. a.; 6) Graf Anton, Bilder, 77 I. a.; 7) Kaffer Mich, 
Maurer, 77 9. :.; 8) Eichinger Andrä, Fiſcher, 75 9. a.; 9) 
Uprl Frany, Maurer, 75 9. a,; 10) Müller Zoſeph, chemale 
Drehöler, 73 J. a; 11) Freislederer Dakob, ehemals Müller, 
73 9. 4.3 12) Polzer Euſtach, Maurer, 70 I. a. — Die Altere- 
zagl dieſer 12 Manner beträgt 921, die der vorjährigen 877 Jahre, 
wornad id für heuer eime Mehrzahl von 44 Jahren entziffert. 


Eingefandt aus Nicderbagern. 
Bor einige: Zeit lafen wir in diefem Blatte ein Ereigniß aus 
Bromberg, wo fid ein 15jähriges Mäpden erſchoß. 
Dabei fland, daß fie aus ter Schule vermiefen worben, war 


und daß allerhand darüber entflanbene Klatſchereien das Motiv hr; 
fer beflagenawerthen That geweſen zu fein fheinen. Am Sälufk 
war die Bemerkung beigefügt, ob Mälle diefer Art nicht die Aufmeil · 
ſamkeit jeder Mutter und jedes Menſchenfreundes auf die heutige 
Erziehung der Töchter lenken follten, der wahrli eine ernfle Reform 
Roth thut. 

Alertings ift ee wahr, daß bie Jugend heutzutage eime unge - 
meine Frũhreife an ben Tag legt und daß der Geift fehr Häufig 
durch Lektüre und Umgang mit Leuten, die fi proßlen, jüngere auf 
Dinge aufmerlfam zu maden, bie für fie no nicht paflen, daß 
burh die Genußſucht der Eltern felbft, die aus Wffenliebe ihren Kin⸗ 
dern, von denen man alles vorlaute, unartige Thun als naiv er- 
Märt, auch nichta verfagen fönnen und glauben, daß die Bildung des 
Beiftee und Herzens nur bewirft werben lönne, wenn bie Jugend recht bald 
in Kreifen von Größern fi bewege, — ungemein viel verborben wird 












Das — muß, ba mal 
f fanguinifher | wenn aud Thaten, wie die Bro * 

ide durch Schidfate- | fo Finnen doch ſolche Ereigniße Sa die © 

elhteßfen und imet+ | fürs ganze Peben Einfluß haben und wer weiß ob 

harafter# und Heften oder Schulpebanterie vie Ungläd — 

Es dürfte alſo der dort angeführte Schlußſatz, alle Schuld a 

v 9 nicht allein | die Erziehung allein zu werfen, ein nicht ganz richtiger fein, font 

daß um eine ernite Reform bervorzurufen auch vor Allem bie ti 

& bis zum z tigften Pädagogen mothwendig find, welche vie —— nicht v 
* topten Buchſtaben leulen, ſoudern eindeingend in d 

fs: — Seuere je nach Berhältniffen die Zügel zu —* 
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" Bermifäte Nachrichten. 
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gileetete eorbenen Gbinefen. ) Baran der Beine in St 
möß defien Bot n dem Fuhrmann ein Ghiniepfai, mai ) 





über die andern erhaben und fröhnt allen Bergnäg e it —* 
barfeiten der moblen Welt. 7 3 * — 1 —— ——— 
Ein onbres Minden, das men | ar rate mi een, Ben ne 
R —— veifen —* zu dem neralprobe innerbalb der verichl nen Aida Mau 
Epideton „frübreif« mur in: —— ld an ni —————— Hl nt —— ze 
Wieder ein anderes fett u braven Ba ' iin fahr ei Since ve, | 


den, ungewöbnlich fett sichenb einem Deaden, 
f "Bruf, uns Tönfüßtige Bde Blide nach der Yei 







und ber beforgten Mutter wirb wu tt der 5 auf der B 









*— a mlid) werfend ben R $ 
das Liebevolle Zufammenleben, dur Mutter lernt fie geihladıet jebnfüchtige Bde —— Bee, © 
fHon geitig die Gefhäfte des Hausweiend; - fie fleißig iſt, umo die gemeinen Veidtragenden und etwa 17 Chineler, 


met aufmerffam 


von ben het ‚den era em ee 
gemacht Then | agen des Geiften | Sie Bel, der SEEN 55 










und Herzens beide bald zu bilven, mad durch rge der Eltern feinen „Memot 
und vie germe folgende richtig Toter 

erfiern bald geſchieht um fehen fü Tochter 
ver Meberzeugung Mc ante erh 
daß diefe es ift, melde die Geifter- ensanlagen en vos. 
2 und Gute bald und richtig De ; “ Biist Minden 

felbſi ge, N - ni Es * — m 
v e 
* a Pr Sa A ee Fe den, Fünfen, wie einnern uns ni6t mehr Mund rnlaee ben 
rn Re je gen, we Rdn fan pn By Om We | a Kae uhr Se lin 
eime richtige en ng Aussen; — beiten aufgehoben. wig wohl auf die ih boifen. | —2 
* | _ Zur beramnadenden Oſterei ——— 
J mürbe und feine Eierfladen uund 
J. Kran je ju verſchiedenen Preiſen 
m |(2:* W. Bogl, Piderewitten 
Für tie fo herzliche und Wehen Theilmahre wärend des kurzen — — 
 Rrankenlagera wie bei dem Leſhenbegängniſſe unſers innigft gefichten Schuf-Verfäumnig- und Würbignge 
Gabelien 
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Todes - Anzeige. 1 
art 
’ Der Herr über Leben: und Tod hat heute 
Abend 5 Uhr mnferen geliebten Sohn u, Bruder 


Bodo Freiherrn v. Waltershausen, 


Lieutenant im F. b. 2. Euir:Reg. Prinz Moalbert, 
nad) wehrwöchentlichem Leiden aus biefer Welt 
> Nobgerufen, Theilnehmenden Freunden und Belann- 

nn ten gehen mir biefe ums fo jhmerzlihe Kunde mit 
dem Bemerken, daß die Leiche morgen Abende 6 Uhr nad erfolgter Ausſegnung 
mit Flambeaurs Begleitung in die Familiengruft zu Walteröhaufen verbracht 
werben wirt. 


Qandenut, ten 31, Warı 1858. 

















Die Hinterbliebenen. 





In Niererbageim ift in ſchöner, frudibarer Gegend eim 


Vrr 


zu vertaufen. Es werben jährlich 4—5000 Eimer Bier gebraut, 
wozu der Bedarf an Hopfen im Orte felbft erzeugt wird. 

. Gruntbefig: 220 Tagwerke an Feldern, Waldungen und Wiefen von 
A befter Beihaffertbeit. 

Ferner gehören zum Gute nod eine Getreide. und cine Sägemüble. 
£ Der ganze Befig würde aud gegen ein bedeutendes Delonomiegit vertouſcht. 
4 Ebenfo würde vie Brauerei and mit weniger Grundbeſitz verkauft, fg, daß einem 
 foliven Käufer die Wahl freifteht, mie viel er hieden erwerben will. — Preis ben 
£ Beflges: 85,000 fl, — woren 25— 30,000 fl. auf erfier Hypothet zu 38 
gen bleiben können. 
Das Nähere ift anf fronfirte Briefe zu erfahren dur& das 


* 


Commissions-Bureau Vilshofen. 
* (2a) Weipmann. 
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Prod» und Mefl-Tarif der Siadi Landehut vom 3. April dis 10, April 1858. 
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Ser 2 Je SE EEE — —— * Sulypreife, 
PER RR IR BE LS, bie Mafter . . UL. eb — .— ki. 
2 SBESEIHESE 
— —s — 
Lichter · aud 
leiſarpreiſfe. Unfepfitttergen, gegoffene, das Pfund . . . — fl. 28. | 
Woftodfefiiid, Tr. Bin —— 13t. 2pf. betto andre ” —— . 26 fr. | 
Rindfleiie, AT 126. Bl ai, det * — — = 20 | 
— e ‚ rohen, ber Zentuer ‚—b. 
® ei. 10 „ life.| beito amögelaflenes, der Sehne . - . BB. — Mr. | 


Des Kalbfleiih darf ben Preis von JO fr, — bi. Pr. Phumb micht überfcreiten. 


Zum ume Eigenthum ven 3. F. Rir:t:, 


©ekonomiegut mit Brauerei ® 


Shifiee A. R. 
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amftag ben 10. April 
Ya ai 8 Di —— gegen 
Peter Hagen vom Kal: wegen Berbre 
chens — 22 * 
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aſtiau tt 
Bergehens des — — — 
Rahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
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„don Pandehnt, in 
Keiner aus zezeich⸗ 
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Verkaufspreis 23000 fl 
Das Nähere ifl zu erfragen umter 


J mit 92 Togwert Grundftäden, worunter } 
7 Zagr. Holz, 9 Tagw. Wiefen, fünmt- # 
4 liche im befter Bonität, fo auch fänmt» W 
J liche hiezu gehörigen Gebänlichkeiten in 
J ganz gut bequem gebauten Zuſtande zu W 

eu . 
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Rräliigen blung im 
Landshut ift zu Haben: 
Gornelia, Tafhenbud; für veutihe Frouen 
für 1858 fl. 
Weber, Demokritos, 1. Heft, 128r, 
Winter, Hanvbus ver wriftlihen Religione- 
Wiſſenſchafi, 3 Bänrte 4fl.48hr. 


+ Heilung fibere, der rheumstifben 
gichtiſchen umd mervöjen Krankheiten AB kr. 


— — Heilung, fihere ver Lungenſchwind 


ſucht 
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ber Mitselpreiie verfchiedener Ehramnen. 















Fer:ntwortlider Rerafteur: Yag- Den; 
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Bürtb a... 16'42112'21111:30] ® 33] 26. 
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Bärziurg . . |15 314— [11 50) 9127. 
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Kurier für Wiederbanern. 


BT | Tagblatt aus Landshut. (X1. Iahrgang.) 
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Ale bayeriſchen pen Boftämter nehme nehmen. um 1 obigen "Breis Beſtellungen an. 


Sonntag, den 4. April 1858. 


Dentidlamd, 


x MWiünchen, 2. April. (Rorrefp.) Sowohl gefern als 
heute — Se, Majeſtät der König mit den f. Prinzen und dem 
großen Cortöge den kirchlichen Feierlichteiten und hl. Geremonien im 
ven fol. Hofcapellen: deigemohnt. Geflern Abende erſchienen 39. 
ver König und die Rönigin mit den jängern f. Prinyen in 

Miharlöhoflirhe, in deren Mitte an biefer — und ebenfo 
Abend — ein großes reich beleuchtetes Freu een 

Choralgefänge vor werben. € 
ee hans wol ven Plage vor vor 1, Sieben Sen (ämmb 
Dufittorps der hiefigen Garnifon das Oratorium »Cpriftus 
von Beethoven. aufgeführt, und heute Abend merden 
Worte Ehrifli» von Hayon eben daſelbſt vor- 
1. Mojefläten umd die Prinzen befuchten dieſen Nad- 
Gräber in —2— Kirchen, zu welchen ſich das 
Anzahl und’ in höchſtet Andacht herbeidruͤngte. 

des Hrn. Bröfiventen Frhtu. v. Waolffen 
de, beruhi lauteude Bulletin erſchienen: vDie 
der Schlaf weniger unterbrogen. Ueberhaupt mehren 
gen — voch iſt die Schwãche noch groß. — 
ey wu Hr. v. Stieler it an einer Qungenentjändung bes 
do iſt heute bereits einige Beſſerung eingetreten, 
inifteriofentfebliegung vom 18. ». Dit. haben Se. 
j. der König zu genehmigen gerußt, daß dem DombauBerein 
Borms feiner allerunterth, Bitte entſprechend, die Beröffentlihung 
e zu a no und zum Beitritt in den genannten 
wurd bayer. Blätter geftattet werde. — Cine Miniflerial- 
id vom 16. v. Mies. fpricht ans, daß ben Gemeinden 
Un dung von Bezirkögerihtd. und von Yppellationss 
Aboten ha Ginbiit — des Geſetzes 
Anſaßigmachung ıc. das Recht des abſolut hindernden Winer- 
ſpruches dageſaudta werden müſſe. — Zum zweiten Male im 
Laufe dieſer Woche iſt heute der mBollabotes confiscirt worden. 
München, 1. April. Da der eigentliche Bahahof ver Oft · 
bahnen dohier bi® zur Eröffnung der Bahn vom hier mac Laupshut 
im kommenden Auguſt noch nicht vollendet werben kann, jo mird 
vorerſt ein provifseifher Bahnhof hergeſtellt werben. — 8 ift nun- 
mehr beiclofien, das Yubiläumsfeft im Monate Juli zu feiern und foll 
biemit auch die Grumpfteinlegung zur neuen Yarbrüde am Gafleig 
verbunden werben, was um fo paffender erfheint, al® befanntlic 
gerade bie Gränpuug Mündens mit der Erbauung: einer Brüde 
über die NRar in Verbindung fland. 
Meber die Refnltate * Zoritungs Commiſſion des öflereichifche 
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beutichen Boftvereina im Frankfurt, laufen hier fehr beruhigende Nach⸗ 


richten ein, nach welchen fid die Erträgnifie ans dem fFahrpoftvereind- 
verkehr für den gamgen Umfang des Bereines auf 236,000 Thaler 
monatli flellen zeig der Bayern treffenbe Theil, ſowohl was ven 
Bereinävertehr mit midt bayerifdhen Ländern ald den Tranfitverfche 
betrifft, auf monatlih 24,000 Thaler, alfo anf beiläufig 10 Progent 
zu fiehen kommen dürfte. — Unter dem am vergangenen Dienflag 
vor der 1. Reitjchule bahier aufgeftelten Maſtoieh, welches wegen 
feiner mitunter augeheuten Fette bie allgemeine Bewgnberung erregte, 


M98. 
ug Au Hl. Dfierfonmtnge wich fein Blatt ausgegeben. | 


| 
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SE. Dftertag, 








‚ hat ein von dem Depgermeifter Hr. Manbarb — aus ber 
Gegend von Benediktbenern gelieferter Waſtochſe feinen übrigen eben- 
falls fehr refpectablen Concurrenten in Bezug auf Größe und Schwere 
den Rang abgelaufen, indem berfelbe (nah dem Fleiſch) volle eilf 
Gentner wiegt. — Die Generalvireltion der Hol, Berfepröanftalten 
macht darauf aufmerfam, daß die bei Sendungen mit ber Bezeich- 
nung „poste restante‘* öfters üblihe Anwendung einzelner Bud- 

flaben over Ziffer an Stelle des Namend des Empfängers nur bei 
gewöhnliben Briefen zuläflig if, zur Relommandation beflimmte 
Briefe oder Fahrpofffenbungen der Urt dagegen fofort bei der Auf. 
gabe zurüdgemwiefen werben mäflen, da die Poflanftaft für Sendungen 
ohne namentliche Bezeihnung des Empfängers bezuglich der richtigen 
Ablieferung verfelben eine ®arantie roh zu —— 

5 —* 


haben ſich aller Bu 22, Ra 
ee m ee 


—— —— 


* — Be ar tr 
ramm ai m! ausgeftellten ion 
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Pfarrei 
—86 Beſtaͤtigung zu > Gm zu 

Bei ver Strafanſtalt Kaisheim ift die Stelle eines Funktionäre 
mit einer jährlihen Remuneration von 500 fl. nebſt freier pw 
erlenigt. Bewerber haben ihre Geſuche bis 20. ds. Mies. bei dv 
f. Regierung von Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Bon der untern Amper wird gefchrieben: Die legten Wo- 
den waren au für die Oſtbahn nit ohne Gefahr umd ns 
Schaden. Der Sturm am 8, März machte die höheren Gebäuli 
feiten der Ynprägnie-Mäfchine bei Moosburg i in fid ee L 
und bas plöglihe Thaumwetter vom 18. bis 20. v. Mis. ſchweilte 
die Amper fo fehr an, da die Werlbrücke bei are mitfortgeriffen wurde. 

Die Arbeiten an ver Ansbach · Gunzenbaufer Sahn find 
foweit gebiehen, daß der Eröffnung berfelben im Spätherbfie zudet · 


fichtlich entgegen geſehen werben kann. 
——— wird geſchrieben: Jutereſſant dürfte‘ ſein, zu 


wiſſen, daß bei der diesjährigen Muspebung der Konſtribitien von 
Mittelfranken in Ansbad ſammiliche Dilitärpflihtige nah vorans- 
gegangener Meſſung und »gemogen murben. Wie id 
and zuverläffiger Duelle weiß, bient dieſes Wägen nicht etwa zur 
Beflimmung der BWaffengatt » fondern diefer All ift lediglich eine 
Anorbnung des dortigen IR athes, um auf dieſe Weiſe (es 
wird jest —— geſchehen) bie Ab» oder Zunahme der Gtärke 
der männlichen Bevölferung beffimmen zu Lünen, 

Rürnberg, 31. März. Eine ſchauderhafte That iſt im der 
verwidenen Nacht in unferer Stabt vollführt worden, indem fich ein 
Kommis W. rg —— von hier durch 
Es Näheres über bie Motive x. vermögen mir midht zu 


ten. 
en ‚ 31. Mär) (Rorrefp.) Heute wurde das 
ormaligen Landgerichtöfcribenten 
——— ——— dos 
der Berletzung der der t loigen Ehr furcht 

— ———— f. Gtaate- 


5 
Berned, dem 
1 Op. 









Grade dur Privatuckundenfälfsung — unter Cinegmung ve 
bereit® rechtöfräftig gemwornenen durch rlenntnik des Kreie 
Stadtgerichts Würzburg vom 30. Jani 1857 megen Antschreubes 


keipigung ausgeiprodenen 2 monatliden voppeligefhärften Gefängnige, 


firafe — zu eimer Arbeitohausſtrafe don 8 Bahren verucihäll. — 
Als Motiv der Freiſprechung wurde angeführt, daß bie infriminirten 
Stellen zwar aumafjend und frivol, jedoch nicht ehrenfcäntenn jeten, 
da ber animus injuriandi (die bösmwilige Abſicht) fehle und Aull 
als Seldfivenigeiniger. aufirete. — Nah Berfündung des Uriheilg, 
begarm Wulf mit decherhobenen Hänvden aus vollem Halſe zu ‚fen: 
"Ih werde appelliren, Sie haben eim ungetechtes Uttheil gefällt, 
eim foldes ungerehtes Urtheil ift mir woch midt vorgelommem, 
worauf er uuf Befehl des Borfigenten abgeführt wurde. — Zu 
unferm menlihen Berichte haben wir mod nachzuträgen, daß Hull 
fi für Inferationstoften für den Bolfsboten vom ben betreffenden 
Gemeinden Gelo zahlen ließ, aber ver Erpepition keinen Kreuzer für 
das eimgerlidte Inferat bezahlte. 

+ ‚ 30, Mär. (Korreſp.) Dos bereite in deu 
Zeitungen Mitgetheilte über den mit bem_1 Mpril in’s Beben treten« 
denben neuen beutfc.Öfterreihifchen Telegraphen · Tarif können wir aus 
amtliher Duelle neh folgenvermaßen ergängen: Die Einheit für vie 
Beförderungsgebühr bildet, je nah der Währung, melde bei der Hufe 
gabe» Station befteht, ven Gag vom 12 tglr., 36 fr. Defterreichifd, 
42 fr. ſuddeutſch, 7O Cents Nieberländifh oder 1 Franc 50 Gen 
- fimeg für eine einfache Depefhe bis auf die Cntfernung von 10 
Meilen (erfte Zone). Eine einfache Depeſche ift eine ſolche, melde 
nit mehr ala 20 Worte enthält. Für jede folgenden 10 Worte 
wird jebe@mal die Hälfte der Eimfeitsgebähr mehr erhoben, fo daß 
Depeſchen mit 2I—30 Worte 18 tglr. ze, bergleihen mit 31—40 
24 igle. »c., u. ſ. f. often. Die Zonen beftimmen fih durch di— 
tefte Entfernungen (Bufılimie) in der Weiſe, daß vie erfien 10 ger 
ogrophiſche Meilen vie erfle, die folgenden 15 geographijden Meilen 
die zweite, bie folgenden 20 gesgraphiſchen Meilen die britie uf. |. 
immer um 5 Deilen vergrößert. Die nah Maßgabe der Wortzahl 
für bie erfle Zome ermittelte Gebühr Reigt jedesmal um bdenfelben 
Betrag für jede folgende Zone. Adreſſe und Unterfdeift, ferner die 
Angabe über die Welterbeförberumg der Depeſchen von der legten 
telegrapftichen Station and, umd die nad der Unterfärift etwa fol- 
gende Beglaubigung werden mitgezähli. Die Bervielfäktigungsgebühr 
für Die zweite und jede weitere Ausfertigung beträgt je mad ver bei 
ver Mufgabe-Station be ſtehenden Währung 6 tglr., 18 fr. öſterreichiſch 
i tx. ſaddeutſch oder 35 Ceuts Niederlaͤndiſch. If vie Depefche Da» 
gegen mach verfdiebenen AdrefrStationen zu befördern, jo mirb bie- 
felde ala fo viele einzelne Depeſchen behandelt und tagiet, wie Adreh 
Stationen angebebew find, im ber Meile, daß von ber Wufgabe- 
Station bis zu jeber Abreß-Gtation Die volle Beförberungsgebähr in 
Anfag lommt. Allen Befimmungen des neuen Reglemente if vie 
telegraphiſche Rorrefpondenz unterworfen, welche bie Linie mindeftend 
jweier, ber dem teutfch »öfterreichif hen Berein angehörender Berwal⸗ 
tungen berührt. 

Aus Göttingen, 25. März, wird berichtet: Im vorigem Ge- 
mefler gerathen einige reiche Stubenten auf einer Bergnägengsparthie 
einem benachbarten Drte zufällig imeimen Picitationstermin. Obne 
seht zu wifien, morum es fi haudelt, fangen fie in fröhliher Laune 
am mitzubieten umd bringen ſchließlich die Übrigen Kaufliebhaber zum 
meigen, ſo daß vem Hödfbieteuden Studenten, dem jungen Ora- 
fen £,, der Zufchlag für ſela Meeifigebot von 180 Thaler ertheilt 
wich, Ürft jeht Hört er, daß er eim altes Meines Häuschen gekauft 
hat, weites einer armen Wittwe im Wege der Zwangssollfiredang 
weräußert if. Sofort läßt fi} der juyenplice Ziufer zu ver altem 
Eigentgümerin führen, und macht der frempigerftaunten Frau nicht 
ihre längft verloren geglaubte Hütte, fonverm auch feine in ber 
je gerade vorhandene Beine Baarigaft zam Geſchent. 

Raffel, 30. Wär, Ein biefiger Schneivergefele hat fein 
Rind auf eine wahrhaft höllenmäßige Art ums Leben gebracht. Gleich 
nad der wurde. basjelbe von ihm in einem.im. glühhehen 
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8 fei miches vorgefallen. Dem Hauswirth Fällt fie aber 
auf, meil 

—— —— fih fo * — der Phyſikus kommt 
BR e co bei Vunzlau (in Schlefien) tar 
= bie Idee, TF wolle ihre Yugendfünden nt ie 
abbüßen fa und fie d i ‚ 
delt. Aus Meie und Sand fnetete eh ee 


in einer Kiſte au Dfen aß. Um in ihre it . gefiänt 
zu fein, (Aioh fie RG ar em —S * 
herein wollte, fing fie wie cine Gans. zu [dmattern an, was die Dis 
2. ala Unwilen auslegen wo ba davon gingen. Bereitd am 
. Tage nicht mehr: im Folge ihrer Nahrung ſtarb 


ſchnaiterte fie 
fie au gg 
“, 1. April, Abende 9 Uhr. Die türfi 

bat heute eine Depefhe aus Belgrad — —— Be eg 
begnadigt, Die Pforte hat einen Drt der Yuternirung 
Serbiens zu bezeichnen, (€. D. d. A. 3.) 

Das Eoafervatorinm ber Dufit in Prag wir Hofang Juni 
fein Yubelfeft feiern, wobei alle feine ehemaligen Schüler und Ehren: 
mitgliever, ſowie Abgeordnete der Conjervaterien von Waris, Wien, 
Drüffel, Wailand, Püngen und Leipzig zugegen fein werben. Bei . 
den Mofllauffäprungen, welche vier Tage in Anipenb nehmen ‚wer- 
den, jollen befonders Compofitionen chem. Schüler des Eonfervatgriums 
berädfichtigt , werden, J 

Auslanud. 


‚. Bern, ı. April. Dr. Kern referirt dem Bundesrarh:- Frant- 
reich erlläre, wenn die Schweiz die Errichtung meuer franzöflfder 
Confulate vermeigere, ſo mühe Fraukreich fit das Recht vorbehalten 
den ſchweijeriſchen Eonfuln auf framzöfifhen Gebiet was Ereguatın 
zu entziehen. f (2. D. d. U. 3) 

Bern iſt in großer Freude, Die Bärenfamilie ft um zwei 
Junge vermehrt worden und munmehr acht Glieder flart. Am Seonn- 
log machte bie Matter ihren erſten Ausgang mit den Nengeborenen, 
bie jo groß find, wie junge Katzen. 

,  VBaris, 29. Mir, Mu böhfeigener Haud (fo meldet 
bie "Köln. Zig.⸗) bat kürzlich der Kaiſer dem Meinen Wagen, im 
weldem fein Söhnden fpazieren fuhr, geyogen. — Der wegen um» 
restmäßigen Tragens eines v Deputirte Mignon 
if danengelaufen und wird ftedbrieflich verfolgt. 

Fir Lamartineift eine Subfeription erlaubt werben. Eſpi 
wafle fgreibt am die deswegen abgeordmete Deputatiow: Der Herr. 
fer, welcher 10 Jahre gegen die Exzefſe der Demagogie antümpft, 
vergift nit und wird nie die Dienfle vergeffen, welche Hr. >. La» 
martine ver heiligen Gade der Ordnung im Jahre 1848 geleiftet 
bat. Ich genehmige die Subfeription... und bin fo glüdlih, Ihnen 
zu melden, daß der Kaiſer feinen Namen un vie Spige ftellen wird.“ 

el, 27. Mär. Der Erbifhof von: Salonichi, 
der ſich weigerte ven Patriarcheuſtuhll anzunehmen, ward hieher ge» 
brocht. Dmer Paſcha's Einzug in Bagvad fand Widerfiand. Im 
Gefechte iſt deſſen Adjutant Nurri Bei geblieben. Bünfiige Nad- 
richten aus der Herzegowina. Die Bforte Hat die Abſicht, die Turiner 
Ausftelung zu befhiden. Korinth wird am MMeeresufer nen gebaut 
werden. fortwährend Grbflöße. — 3.) 
ünchen, 2. ArriL Am Geirfögerigte Straubing 
iſt Here Rath Gati ans Gefundheitsrüdfichten zwei Jahıc in dem 
Nuheſtand derſetzt worden, He. Aſſeſſer von Sabo je wird zum 
“Rath, uud Begirkögerihtöfehretär Hr. Robler in Münden zum Me 
feifer in Straubing beförbert. 

U Landshut, 3. April. Werder nad Oberaibah noch mach 
Niederaibach geht ein ‚ noch ift im vorigen Jahr eines 
dorthin gegangen; olle Gpemplare, die vabin geben, werben bezahlt. 
Died zar Erwieberung auf die Angabe im Nr. 74 wer Panbehuter 
Zeitung. Uebrigens alfo weil Jemand 

„im letzten Herbft im Gilwagencoupse von Laudehut nah: Deg- 

„genborf fuhr und der Gomdufteur neben ifm die in Wärth ab» 








* — m — 


Mri vdes Ruriers für Ni 
a“ — — |) 



































e vom 31. Wu an 

be i db, 4 en kann; aus | gear ä A Aust [Bra Bra Brns - 
olden oberflählihen Wahrnehmung alſo ni die Panrahuter | — ——— — 
* die Beranlaflung zu der. bombaftifchen Ausleisunung: | Weiz ...... „0 57 7| 439 1 208116 50/16 
»I6 kann Cie auf das Beflimmtefte ver ld | — 
»in vicht wenige Wirthahäuſer ohne Poſt, ja ſogat im ganz ab- ARE fer else = 
gelegene Lanbwirthöhäufer, die einer flarfen »Bauerm»intehru GEGxbien a Pi u rn 
«ih erjreuen, jenes Dlaıt gratis zur Auflage verfendet wir, — | *injen — * — ⸗ — 











"in Häufern, von denen won oft gar nicht begreifen wie 
„der "Rurier» zur ſteuntniß ihrer Mutzlichkeit gela en 1 nate. |) 
Es ift wohl nicht gewagt, zu vermuthen, daß er ohne bejok Sue 











£ —— ——— 
dentionen mit Freierenplaren keincewege jo freigebig fein Fünmte." Meiyenc...... 133197 | 330 | 250 
Unferer Handlungsweife würde eine ſoldde Angebetei nicht anflehen., | Trias? 16/47) T.ar 
id dee A Eorrefpondenzartitels aus Wänden in Nr. 72 Mi... 20 2854 f Y 
?er Laudohuter Zeitung erwiebern mir nichte, da im bemfelben nichts | —— a bes 228; 20L 
Jeſagt, fondern nur gefragt wird, und Deren ftehen Fragen frei. | Leimlaamen.... ur re ie 
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Nicht zu übersehen. ] 
| : Si: 








tHeſang 


der Geschwister Blechschmidt aus Böhmen. 





— m 





> % 


| i i 4 

Stellwagenfahrtabähiderung. 
. j au” 

Gemäß Eotſchli ehung der gl. Regierung von Niederbayern R, ?. 9. vom 

n 2. Auguſt v. Je. und im Ginverflänbniffe mit ter M Heveräftiteltich ber Berkehrd · 

Anſtalten wurde dem Unterjeichmeten bie Fabrzeit der, wögßentligen sStellmagenfahrt 9 

von Eggenfelden nach Landshut und zurüd ik vor) Art feftgelept,n von 6 

7) vom 15. April am nummehr vie Abfehlt von Egaddieiwen jden Dom A 

J Ubends & Uhr, fonab die Ankunft in Landshut Freitag 5 Uhr Diorgend; die 


1‘ Abfahrt von Tanpehut am demjelben Tage Abends & Uhr, unt bie An. 
= Yunft in Eagenfelven Samftag früb 5 Uhr ju erfolgen hat. 


R 
D 


rn 


Dfteemoutag ben 5. April I. 28. 
mufitalifde 
Lo7EMU 


; 
i 
H 
Pramligaften. 
Produkt 


Entree & Kreuzer. Anfang halb 4 Uhr. . 





Ratbarina Müller 
außerehelihe Tochter der Magd. 
Baumgartner bat fi umgebend 
zum Zwecke einer erfreulichen Mit- 
theilung in ihrem orderungsftreite 
bei mir einzufinden und wird Jeder 
mann, welcher deren derzeitigen 
Aufenthalt Eennt, erfucht, diefelbe 
bievon zu ber igen, 

Eggenfeldenam 31. März 1858. 









: Bohnängs- Anzeige, 


In Frauenberg, 2 Stunden vom Pantahut 
find bei Unterzeigueten 2 Wohnumgen zu 


bermietben. 
Franz Bergbammer, 


Ein goldener Ubrfchinffel me verloren, | ui. — ber Bu bei Der Grelieben che, 


— ſelbe gegen Erlenatlichteit Au FETT 
in der d. Blts. abzugeben. 38 
. Zwei Kaften@ehtafel fin sei Wein. : Nicht zu überfehen 


- Anden bei Unterzeihnetem fländige Arbeit. 
Landehut, 3. April 1858, 


©: Paufinger, 


Maurermeifter, 
















| mann Schreinermeifler liegem geblieben. Der Recht vergnäigte Feiertage wänfet : 
u Wintrich, Advokat. —9 fatın fie gegen Einrucungegebuh ä * Rd. 
wessms»asscosste dortſelbſt abholen - Beer rnnnnnannnHH 


Bürger a V 
an nn 
Am Öftermontage den 5. April 1858 


Pr 


Abends 8 Uhr 


oduktion | 
der Heſchwiſter RPlechſchmidt 


aus Böhmen 
im Vereinslokale, 


wozu bie verehrliben Mitglieder mebft ibren Anßehörigen freumblidhft eingelsten 
werven recht zahlreich zu erfcheinen. 


Oanpebut, ven 3. April 1858. 























Einladung. 


Ostermontag den 5. April 


Eröffnung des Sommerlokales 


Sim Balsschlösschen , = 








f) 







\ 


abgehalten werben wird. 


— — 


Für ausgezeichnet gutee Säer wird beſtene geſorgi. Zu techt zablreibem 


> Beluz laden ergebenft ein 4 1 
„Die neuen Landshuter.“ A 


Berfteigerung 
Mittwoch den 7. April DRittage 1 Uhr Berfteigerung 

= einer Chaiſe, 

eines VBferdegeicirres, 

eines Gatteld ꝛc. 


anf dem Paradeplatz. 
Heim, Anctionät, 



















Deut umm Eigenttum von 9. F. Rierid. 


wahr ſcheinlich 
a) ein bunfelbrauner Montel von feinem Tuch, 


Berantwortlidger Nedotteut: Hug. Ben; 


"entwenbete Sachen aufgefunden: 
fon getragen, und angebfi Yabıre 
in Able Beſitz; ———— 
mel getrennt, er hat einen langen Tuch⸗ u. 
ohne ſchwarzfarbenen 

mit Borten ei beinerne Kuöpf 

mit — * 


b) 14 Ellen ſchwarzes ordinäres Hoſentuch, 


die Elle 2 fl. werih; am · 27. Movember d 
Se. im biefigen Leihhauſe verſetzt; 


ce) 9 Ellen ſchwarzer, atlasartiger Seidezeug 


mit farmofinrothen Blamen und Gtränf 
brodirt, Lavenpreie pr. Ele 1 fl. 48 n 
am 51. Dejembr. 1857 verfegt; 


d) eine hirſchlederne, noch micht getragene, lange 


Bauerndofe, welde Euve Dezember, wer 
längftens nad Lichtmeffen an einen Gaftwirth 
verfegt warb und 10. fl. vwerthet. Selbe 
hat inwendig am Bund das Zeiden 183%, 
einen breiten Pag, unter weldem mod das 
zum Wusfteppen möthige Papier theilweile 
angebraht und ber Lak mit Blumen und 3 
Streifen ausgefteppt if, oberhalb melden fie 
3 Hinterfli-Paube, endlich rechte einen wirk- 
lien, lints einen blinden Stiletfad, \hwarz« 
leinene und nur oberm Lug 2 mit Hirih- 
leder überzogene Knöpfe hat. Sie ift im 
wenbig ſtatt befegt und fol eine Mocabur- 
ger- oder Mündiuer Arbeit fein; 


e) eine eingehäufige filberne Saduhr mit meı- 
hem Zifferblatt, römifhen Ziffern, 
Zeigern und den Beiden M. K. T. L 2. 


ählernen 
T. 


19764. im ‚Inneren bes Gchäufer; 

Eine fllderne Erbfens Retie mit eimem Herj 
ale Schuber. 

Wan requiriet um Belunntgabe der etwa 


3 mobei von. ber Dfgefelfänft „bie menen Banböhuser“ —— va 51 Win 168 
DS, n er. Unterſu õ 
2% Harmonie Mufik 3 wa 


In folge einer beabfihtigten Ge- 
ſchäftoreiſe ift das Ateliet dee ergebenft 
Unterzeicweten nur mehr bie 15. d6. 
Mts, geöffnet, n : 

Indem man fib die Ehre gibt, bie 
fes zur gefälligen Beachtung belannt zu 
geben, erlaubt ſich der Unterzeidynete diefem 
Anlok ju benügen, mieberholt feinen 
herzlichften Daut für ven bisherigen zahle 
reihen Zufprud aud zuſptechen und fi 
aud feinerhin ven kunffinnigen Bes 
wohnern Landehuts zu weiteren geneigten 
Aufträgen beftens zu empfehlen. 

Landehut, ven 1, April 1858, 
(4) De Potograph, 
Heiglteller Nr 146 im Hintergebände. 



























Dienftag, den 6. April 1858. 


Tagblatt aus Landsdul. «xı. Saprgang) 
| Alle baperifihen Boftämter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 
ei 9. 





* 











* Deeſche des Kuriers für Niederbayern. 


zip be 
—* ——— ucg haben. Bei re 
gabe, und in Megensb 


Sb 
—— erdem eine Cabaletiebrigade. 


Deut] 2 land 
—X Miünchen, 4. April. (Korreip.) Unter Voraustritt bes 
‚open Gortöge und gefolgt vom allerböhft und höchſtihtern Dienfte 
haben fiy Se. Maj. der König mo vie & Prinzen —* Vormittag 
ın feieruchem Zuge zu deu Pontifikalamte nach der Aller 
tapelle begeben. Die & 


Beilage zu Nr. 92 tes „Kuriers für Nieberbapern.“ 


Münchener telegraphifcher Schrannenbericht 
vom 3. April 1858, 


Ungelommen in erst um 3 Uhr 45 Diin, Abends, 












tete ein 











Meilen ı.... 2110 | 1470 Jı7 13116 is 81 1l— —1— 39 
Bora... ...; 778 | 565 [11 Blıoaa] 951l— 14 | — 
Gefe...... 4440 | 856 [11 23[10 34l10' — —27 
Debian, ı 2412 | 937 | 841 di 712] 21[— — 
Beoptfeamen. . | — |. Be ———— 





— —— 


wereen Tot. — Geftern Nadıd 10 Uhr brach im 
hinter der Bavaria Feuer aus (die Urface iſt 
jchuell um ſich arıff, va dis Hilfe kam, vas Häuschen vollende ad» 
braume. Ein Hund und ein sahaer Fuge, welde wabrſcheinlich 
au eihe Kette gebunden woren, find mit verbrannt, MWMehrere in der 
Nähe befindlihe Bäume murven flerf verfengt, ein weiterer Sqha 
den iſt jeroh glüdlicher Weile nicht werurfadt worden. 

31. März Das befonnte Bantgefhäft des Frhr: 
v. Eichthal wire his zum erften Juli t. 38. zu beſtehen aufhören, 
inbein ber jegige Befiker Karl Fthe. bon Cihipal fid, — ge 
feinem umfangreihen Grundbeſitz winwen wud; j rd. 
bee — Augsburg , ee im — Seihäft, bier ein 

haefhäft grün ®: 





— 









Deneih Tröger von bort gemählt, — in Ben 7 unterm 
30, März von ver & Regierung von Oberftanten 

© Burgbaufen, 3. April (Rorrelp.) One ala am Beil, 
Charfreitag Fefanien wir dahier Abende im der St. Yalobs Stapt- 
pfarrklirche ein neues Werls Robert Führer® zu hören, mämlid 
eine große, 14 Stunde in Anſpruch nehmende Baffionscantate, 
die bis jegt noch nicht im Drud erfhienen ift und fomit nur We · 
nigen befannt fein türfte, Befagtes Tonflüd keitch! aut mehreren 
Ehören, Mecitativen, Mrien für BR, Sopran und Tenor umb einem 
Dmarteit, unter mel’ ſammtlich Thönen und guten Pirgen, aufer 
einem herrlichen BoßrMecitativ mit Arte und vem Quartet der 
Eingangs und Schlußcher wohl rag Allerbeſte genannt werven dürfte, 
— Büre Fübrers Ruf old Compofitenr ned mit Begründer, fo 
gäbe vis Wert allein gewiß ausreihendes Zengnig vom feineur Ge⸗ 
nie und feiner künftleriſchen in der Harmoniſtrung und 
—— * * — durch baldige Herauegabe die⸗ 

durch und durch gedlegenen wvwelches bier beilten 
Beifall Fond, tasfelbe zum Gemeingut aller gut beſetzteu Chor mas 
ben; — er märde fldy menerbinge N den Di ae * 
wort. unedenen rwvtrven nie A 
wert:s vabier beteift:, fo iff fie * eine * ——* zu beeid · 
ven und gebührt vom Cheorregenten Hen Even bo fer, den Solo 
fHrgern, domentlich Dear kanſt gebildeten Bafliden Hım. Forfiner, 
der Das großartige Mieitativ mut welhevollein, zur Andacht hin 
reiftendem Bottrage fang, fowie dem bereitwilligen Mitwirken ver 
hiefigen Dilettanten alle Ehre und Dant. — In Altötting findet 
am Dienflag den 18. Mpril durch die dortige Al, Kapelle unter 
Mitwirfmg der Herren Mufiter und Dilettanten von Mewärfing 
und Umgebung die AuffüUhrung des großen Häubl'ſcheu Oratoriume: 
„Das Mlerander-Feft oder Die Gewalt der Mufil,« mmter 
Direktion des k. Kapellmeiftere Hrn. Anton Müller im börkigen 
Eongregationsfaale ftatt. Bei der anerkannten Tüctigfeit der wit. 
wirkenden Kräfte läßt fi eim feltener Kunftgenaß hoffen, und bürfte 
der Befuh, da bie Probuftion Rahmittage 9 Uhr beginnt, Fin 
johlreiher werben. 

Dresden, 31. März. Eine im Nonember v. I8. bier wtter- 
nommene Sımmlung zum Beflen für vertriebeite olfleiner 
hat bie jegt ‚die eg 1717 Thaler ergeben, Ray dm an 
den Hauptverein in Mltonz abgeliefert morben Bis jun 18. 
April wird de Summlıng no fortgefegt. — 2 einigen Tagen 

hatten wir hier tinen fehr bedeutenden Ercch um Muflauf. Ein 
—— unferer Garniſen iwiverfegte ſich einem Korporal und bem 
zu feiner Urretirung © eten Rommando 'wnb retlriıte, von feinen 
Waffen, namentlid der a 2a Bag gr in ven Wald 
‚ an! ber ‚mo (ger und das 
Det ohne jrdoch Feinamd erheblich zu treffen. Erf 
al ihm Hie Pattonen abgegangen, gelsng e0,“ihn zu fangen · iind 
zu feſſeln. Hransportirem aber war ber vor Wuih Schäumende 


m Fole da mon ihn anf einer Trage feflband. 
in. newer it die Friſeure 
das —I —— ein Einzeiff in — —— E 
|tamat wich, wird die Polei angerufen, Tage für ca einem 
‚93 ehilfen ein, den 2 Cr tritt im ein 
arb a bittet um bad —* feines Haares, wiry 
auch Yöfli zum Nieverjepen eingeladen, fig IHon, ven Hettm 


—* 





Rn — Ni © ib oſch ib 2 
yr | % a Be daher ' m gefährlichen 
4 W er as eröhucht anc 
Bürger Verein —** —“ seien: 
rt a) em dunfelbrauner ontel von feimem 
' Am Oftermontage den 5. April 1858 — unts Ef; —— 


el getren ei 
Abends 8 Uhr —— (hoscherten Bug 
mit Vorten eingefaßt, fhmwarzbeinerne Anöpfe 
mit Sträußden ; E 
b) 15 Ellen ſchwarzee orbinäree Doſentuch, 


Produitionn 


4 der geichwifter Rlechſchmidt > Senn ⏑—— 


mit farmofinzothen Blumen und Sträußden 


aus Böhmen Wing, — pr. Ele 1 fl. 48 fr, 
a h am 31. Dejembr. 1857 verfegt; 
im Vereinslokale, | h» \dyeime Hifäleberne, oc mitt getragene, Lane 


Bauernhofe, welde Euve Dezember, oe 


\ 
wozu bie verehrliben Mitglieder nebft ihren Yngehörigen freundlichſt eingelsten längfiens nad Lichtmeffen an einen Gaftwirty 
Selbe 










| 
( werven recht zahlreich zu erſcheinen. ) | verfegt warb und 10. fl. 
7 Panpebut, ven 3. Upril 1858. 3 hat inwendig am Bund das Zeiden "27%, 
P7 | ciuen breiten ag, unter weldhem noch das 
f A (28) Der # - I m mshinn Maniem Abatäu te 
Se) RS y — N Fe 
— > Bd =. u, 
— — Ne B By 
Einladung. 


Ostermontag den 5. Ap 


Eröffnung des Sommer 
m im Balsschlössche 


(8 wobei von ber Mufitgefeilfhuft „ ie nenen Ba 
v 2.Re, = 4 [3 





. 
ip 2 10 












* zahlreichen * a w Annonce, H 
ruter.“ lt 




















In Folge einer beabfihtigten Ge- 
f&äftereife ift das Atelier des ergebenft 
Unterzeichweten nur mehr bis 15. v6. 
Mts. geöffner, 

Indem man fih die Ehre gibt, bie 
ſes zur gefälligen Beuhtung belannt ju 
geben, erlaubt ſich der Unterpeidynete viefem 
Anlaß zu benügen, wiederholt feinen 
berzlichften Dank für ven bisherigen zahle 
reihen Zufprud autzuipredhen und ſich 
auch fernerhin ten kunfifinnigen Bes 
mohnern Tanvöhuts zu weiteren geneigten 
Aufträgen beftens zu empfehlen, 


Landehut, ven 1. April 1858. 


— rn, (25 





nm it 


nme mn ne nme um nn _ 


für Ricberbapern. 


. Depeidhe des Suriers 
een 
— gabe, uad in Regeusburg außerdem eine Cavaleriebrigade. 
eut land, 





ui ft der Haben 
Tagblatt aus Landshut. (xı. Sarg) EEE: 
* Alle bayeriſchen Poftimter nehmen um obigen "Preis Beftellungen an. 
Diemfag, den 6. April 1856. „ie 





\ 30. März von der E Regierung von Oberfranten 


m Viünchen, 4. April. Aforreip.) Unter Voraustritt des | 


‚togen Eortöge und gefelzt nom allerböhft und höchſtihrem Dienfte 
haben ih Se. Maj. der König und vie k. Prinzen heute Vormittag 
in feierlichen Zuge zu dem Pontififalamte nach der Allerheiligenhof- 
fapelle begeben. Die f Peibgarde der Hartſchiere, im Galla-Untform, 
war in Spalter aufgeftelt: Diefen Abend werden II. NR: mit 
ton f. Prinzen und Pringeffinnen, dem gefammten Hofaate, dem 
Mplomatifben Corps ıc. einem Hofconzerte beimopnen, das im Bar- 
baroffa · Soale der f. Mefidenz flattfindet und bei melden man im 
Sala zu erſcheigen bat. — Se, Moj. König Ladwig nit für Die 
durch Erdbeben verunglädten Benohner von Korinth in Griechenlaud 
em f. u Gonful dahier, Hr. v. Shauf, 3000 Dradimen zu 
flellen faffen. Hr. 2. Schauß gibt heute im hieftgen Blättern befannt, 
daß er milve Beiträge für die Korintber, vie fi im aräienint: im. 
glädliher Tage befinden, mit Danf in Empfang nehme. — Dis 
heutige Bulletin über das Befinden des Drn. Prifiventen Freihertn 
v. Butffen Iontet: "Die Macht war ruhig, ver Stläf med unters 
brochen. Das Fieber ift fehr vermindert, die Bumahıne ver Rräfte 
erhäft ſich 

— + Münden, 4. April. (Rorreip) Das Barifer „Universs 
enthält einen Artikel in welhem bie Ernennung de# Bm. Senefrey 


hr 

hinter der Bavaria Feuer aus (die Urface iſt ee — fo 
ſchuell um ſich griff, daß dis Hilfe kam, das Häuschen vollenne ab 
branme. Ein Hund und ein aha Ye weldte wabrtſcheinlich 
aut © gebenven , find mit verbrannt. Mehrere in der 
Nähe befindlide Blume mwurven flark verfengt, ein weiterer Scha 
den ift ob glüdlicher Weile nicht verurfadt worden. 

31, März. Dos bekannte Banfgefhäft des Frhr. 












v. Eichthal wird dis zum erflen Juli d. I. zu beiiehen aufhören, 


iatem ver jegige Befiger Karl Fıyı, von Eichthal ſich nunmehr ganz 
feinem —— (Srundbefig widwen wird; wird 


—B——— 


to 


hinen mach fol dae 
drüdenan vom 1. 





zusörge Gfhäft, bier ein | 





ver 





wer gpneumrgen ermereen! 








Heinsih Troger von dort gewählt, und in biejer Gigenfhaft unterm 
fätigt. 

© Burgbaufen, 3. Aptit. (Horrelp.) Seitern ala am heit, 
Charfreitag Fekanien wir dahier Abends im der St. Ialobe Stavt. 
pfarrlicche eim neues Werts Robert Führers zu hören, mäntlic 
eine große, 14 Stunde in Anſprach nehmende Baffion scandate, 
die bie jegt noch nicht im Drud erfdienen ift und fomit nur Me- 
nigen befönnt fein bürfte, Beſagtes Tonftüd keitch auf mehreren 
Ehören, Mecitativen, Arien für BR, Sopran und Tenor und einem 
Quarteint, unter welch fämmtlih Thnen und guten Biegen, außer 
einem herrlichen Wahr Mecitatio mit Arie und dem Quartet ber 
Eingang, und Schlußher wobl das Alletbeſte genannt erden ‚dürfte, 
— Bäre Führers Ruf old Compeſiteur mod nicht Segrändet, fo 
gäbe diee Wert allein gewiß ausreihenves Seugnig von feiner Ge 
nie umd feiner fünftlerifcben im der Harmonifirung und 
Yaflramentirung. Möcıe Hr. Führer durch baldige Herausgabe bie- 
fes durch und Durch gediegenen MILE, welches Hier ungetbeilten 
Beifall Fand, dasſelbe jum Gemeingut aller qut befegıen € mas 
den; — er mürbe ſis meuerbing® ven Dant aller ht 
on . 

ven und eh tem Chorregenten Brn. E 


ae te "pronum 
fHngern, hamentfih ven tnft gebitdeten Bofliten Hım. Forfiner, 


nommene Sammlung zum Bellen für vertriebeite 
—— iegt ‘vie Summe 1717 Thaler ergeben, 





{hend rafte der denumkiationsfüchtige Haarkränsler auf 
Iu WBietbaben wurde von Hrn. Hofrath Dr. 





eine Operation vorgenommen, welde, in ver Bildung einer fünfl- 


lichen Pupille beflehend, einem feit 40 Jahren erblinteten Wuge das 
wollftändige Schvermögen jzurüdgeb., Der Dperirte, meldet das 
Ungläd batte, fein anteres bieher gefunbe® Auge durch aungefirengte 
Ardeiten fo zu fhmwäden, daß er arbeitdunfähig wurde, kann jet 
mit dem sperirten Mage die feinfte Drudigrift lefen und feinen Be- 
zufsgefhäften wieder nachgehen. 

Im Zanowig in Schleſten find biefer Tage zwei Frauen im 
ihrem Berte — ertrunken. Der Boberfluß war nämlih in der Nacht 
beim Eisgange fo ſtark aus feinen Ufern getreten, daß das Waſſer 
in mehrere Gebäude drang, barunter aud in bas Armenkrantenhaus 
in weldem vie erwähnten zwei Frauen lagen Dan rettete, fo viel 
in ber Eile möglih, bie Kranken, bei ben zwei Frauen aber kam 
die Hilfe zu rät. : 

Wien, 30. März Das Werk ber Demolirung der Feſtungs · 
manern bat begonnen ; fein Wiener wird binfort mehr den gelichten 
Bang rund um die Bafleien machen. Geſtern if ein großes Erüd 
Dauer nähft tem Rothentgurmthor gefallen, zunächſt zu bem Zwech, 
einen Weg für vie Abfuhr bes Materials zu bahnen. Tauſende und 
Tauſende von Menfchen waren an Ort und Stelle, um fi mit eigenen 
Ange zu uberzeugen, daß das für unmöglig Gehaltene wirflid werde. 

Ausland. 

Gegenüber ven ſeltſam und bevenlli lautenden Nachrichten 
aus Franfreig if man von Paris aus bemüht, olle# von der ber 
fien Seite aus fehen zu laflen. So zählen einige Blätter auf, wie 

der Koiſer feit dem 1. März fid gezeigt habe. Er if 19 Mal 
— — feinem Mrjnkamdem nmtgefahmen, imbam mm felhfl Butfcdhirte 
Achtmel iſt er zu Fuß ausgegangen, ohne eine (fihtbare) Estorte 
va haben. Zepter Tage ſah man Morgens ven Kaifer, 
die Raiferin und den Meinen Prinzen in dem referbirten Theile des 
Zuilerien-Bartens fpazieren gehen. — Biel Gerede mat die für 
lid augeorbneie großartige Matrofenanshebung und wird folde ba- 
eflärt, daß man viele Seeleute für bie kaiferlihe Marine brauche, 
— Un 28, Mär) wurden dem kaiſerlichen Prinzen. zum Exflenmale 
bie Haare gefänitten, und geſchah dieſes umter bem bei Hofe übli» 
hen Feierlichteiten. Es waren mehrere Würbenträger anwelend, und 
ber Kaiſer vertheilte bie Haarloden bes „Kindes von Fraulkreich“ un 
ter —— Der Haarſchneider bekam ein Geſchenl von 
1000 ? 


Der Raifer hat 10,000 fr. und der Miniſiet des Janern, 


500 Fr. für Qamartine unterzeichnet. i - 
Das Gefeg, 1859 100,000 Hann von der Rlalje 1868 
werben follen, if (dd. 24. März) in ber neweflen Rum- 

mer bei stin des lois* veröffentligt. 

Am 23. Dez. 1857 wurde von dem Fiſchern der Iufel Tiher 
(Riederländifh Oflindien) eine ante Meerjungfer gefangen, 
deren Fänge brei viederlaͤndiſche Ellen und die des Kopfes drei Pal 
men betrug. Das Thier hatte Nafe und Mund mit dider außgeftredter 
Zunge und Heine Yugen, der fäherförmige Schwanz war zwei Pal 
lang; an der Stelle, wo fi beim Menſchen bie Arme befinden, 
ähnliche Bliebmafen, deren Finger eingezogen waren, fo ba 
nicht fehen, wohl aber fühlen konnte, Die Farbe 
telgran amd die Hant an einzelnen Stelen mit kurzen Borfienhaaren 
bejegt. Die Mehnlidleit ver Thieres mit einen menfhlihen Körper 
war inzwilhen nicht fe groß, als mandmal in Betreff dieſes Epe- 
cies behauptet worden ift. Tas Fleiſch wirb von den Eingebotuen 


kehr > gegeflen. 
ewyorf, 12. März. Die legte Honbelätrifie im ber Union Hatte 
beiden 104,061 Handelöficmen, welche die Bereinigten Staaten n, 


Doll, von benen 5loß 156,021,000 Def. bezahlt werben, was 
einen Total-Berluft vom 143,780,000 Doll. ergibt. Ya Remport 


— — 


—— fol vie Stadt veVnlaff 
ar teuren zurück. imige der erfien Kaufleute mödten: 
wieder ihr Geſchäſt eröffnen. Pebensmittel find —* als bier, 
Der Muth der Eingeborenen if gebroden, wenn nicht etwa hinter 
ihrer Demulh lauerude Rachſucht fiedt, Lord Elgin und Adwmital 
Seymour geben wit einem Theil wer Flotte Mitte dieſes nach Norden, 
Mm Kanton und den Borftäbten if das Martialgeſetz verkündet. 
Gremde dürfen nicht ohne Paß' hinein. . Der „Sriend of Ehina« 
[&reibt, daß Mufh, der Tatarengenerol, 600 feiner Leute ohne’ Er · 
laubniß werfammelte. Da tich Verdacht erregte, wurbe er verhaftet, 
und feiner Monuſchaft nahm man ihre Bogen, Pfeile und andere 
Waffen at, Auf das BVerfpregen, mes künftig nicht wieder ji 
then,» wurde Tann Mufh entlaflen. Ein Paar Tage, nachdem bie 
erfie Abtheilung eines bengalifhen Regiments Eingebornen- Infanterie 
in Kanton landete, wurden 3 Maus von franzöfiiben Schildwachen 
. 86 Hätte eruſte haben Fünuen, wenn bie eute 
ihre Waffen bei ſich gehabt hätten. Nach Wlem, was wir hören, 
verführen die Franzoſen fehr übereilt; im: der That kann man im 
der Nähe eines franzöfiiben Wactpoftens faum ohne Lebensgefahr 
über vie Gtraße zehen. Unlängft befam win armer Burfhe, ver 
ganz auhig fein Zuderrohr feilbot, eine Kugel in’d Bein und farb 
am ben folgen der Amputation. Der Schuh galt einem Jungen, 
ber eine Kleinigkeit geftohlen hatte und baven lief. ’ 


» Saudöhnt, 5. April. Borgeflern wurden die Gebänlit- 
keiten des Homerbaueın Deortin Heilmaier zu Peteräglaim cin 
Kaub der Flammen und foll hiebei ſammtlichts Bich umd alle Bau 
mannsfohrniffe zu Grunde gegangen fein. Die Entſtehungsurſache ift 
4. 3. mod unbelamnt. i 

Wie man Joeden vernimmt flard am 3. v8. der f. Advotat Bent 
in Mahlborf mad farzem Kranlenloger. Cr nimmt veu Ruf eines 
allgemein geachteten Waunes und tüdtigen Auwaltes mit ins Grab. 

Dem Bernehmen nad findet die bei dem Lönigl. Beyirkägerichte 
dabier im Sachen gegen die Elifat.und Did. Brunner’ihen Eheleute von 
Bucherlbach wegen Wiverfegung auf Dommerflag den 8. Bprill. 3. 
— öffentliche —“ = A 

anbebut, 5. beater. beaterfreunben 
die ergebenite Anzeige va mit Gen fung Rs t. — 
bis zum Schluß der Dult wir im Berein almöchentlic zwei Bo 
und zwar jevedmal Sonntags und Donnerftags, zu 4 pebenten, und 
r jum geneigten Bejude jermit böflichft um Cin Abon» 
nement können teir midt eröffnen, erlauben und aber, eine Spell Er 
leihterung durch Tagesbillets einzurichten, worüber bie een bad Näbere 
mittbeilen werden. Die erfte Vorjtelung findet am 2, Montag 
den 5. April jtatt. Die Vorftellungen beginnen balb 8 Übr Abends. Im 
Auftrage A. Heller. Ja 
__... Büsbofener Shrannen-Anzeige 31. Mär 1858. 
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Straubinger Shrannenangeige vom 3. Aptil 1858. 
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R R. (fr. | R. fe. [Re |. A il 
Weizen . 395 | 44 11458114]191131821— 1 —I— 43 
Kom . 73 |! — Jıılaolıı) 7Jı10isef—! U—— 
GSerſte 433 4 110.10) 943] 9 S-1UN—i— 
Daber . ssı | 38 | 9! ıl alısl 7 
Reptfaamen _ — — ——— — 
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| | J Cafe Fischer 
Für Augenkranke. @y| re 
linge beginnt ter KIT. Yabrgang meiner Augenkeilanftalt. Der io 
—— ha Be 9 jätelie im — nalen für Bahern. pP ro I ki MM 
5 Ondem ih darauf verweife, gebe ich gerne kefannt, daß das SBertronen zur Anftelt ——— 
von Jahr zu Jahr wähet. Die Kranten find meiner unmittelbaren Pflege imd Auf · fa 





= fit anvertraut, fo daß jede Gorge ber ‚Angehörigen in biefem Puntte deſchwichtigt 
—* tilfte, Die Operationen geicehen größtentbeil® jhmerzlos, und tie Nachbe· 
hanblung erfordert nur ausnabmemeife ein mehrtägiges zu Bette Piegen, Möglichſt 

Heiluug wird in allen Fällen angefirebt, Die Breife für die Berpflegung werten 

bei ber Aufnahme durch gegenfeitiges Uebereinfnmmen feſigemacht, das ärztliche Ho · 
porar mormirt ſich mach ber k. bayeriihen Medicine g. 
Her lichen Gruß ſende ih in die Terme allen meinen lichen früheren Botienten 
und meine Herin Kollegen bitte ih um vie Foridauer Ihres Ihmeielbaften Ber 


trauen®. Rürnberg, im April 1868, 
Dr. med. A. Kreitmair, 


- für Augentranke. 
ELSE 44 x * — 
Heute Dienstag den € erpeil L 2 . wi 


auf der eo [3 
mufit 
Errom 
| ki Jakob Praffelpuber, 
\ h P i vom hehen Pfahl, 
N . Landgericht Kelpeim. N 
Iferunge- e. 


387 
en, ir ber —— St. —E 
Rommiffions. | den %. Mär; Marimillan. Den 38, If: 
isderinge Scirmgaffe m 72 — ‘dem Feurer- Den 3. Bud — 30. Anna, 
—* „Bedeittsge von 2 Uhr * —* * BM —* opt du 
an, 


verfleigert, ale; Ahlen, Titee, , Hausbei -Gattin v. 6,5 
Dfenibirm, eine —— und = * Reiter, — 








In dem — Warte N B 
fofen, Log. —— wird ein realee ẽ 

Weber· Uecht 
aus Freier Hand verkauft. Muh wire E 
daſſelbe in Vocht Ir Ride vie € ER : 
eribeikt „auf, framkirte Briefe tie 
bämerin 


Katherine 
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Er — en, da ih 

Ye 20 Yabre fn tiefen Gelein- 
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See Mi —* bir, eiferne Kochbfen, ein | if Dfen, dann —— zw Idot. 
ihren, Rupfer, Eifen, F auch Herren- u, frauen rk rm und YUrma fee Bi 
arfläde, Delgemäloe und ‚no verflierene andere Gegenflänte, wog ärger goluſtige Bm Rind des Anton Grasber- 





Bfliht meisten Ace Er A * en —— — ftorb ben; 
A KTZERSERTERGENG — —E 8 W. * ofepba, bal. Schmeiverstin , 
u TE — — * Hand fein im beſten en be · J —ã— * 2 a — ——— 
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Gottes unerforfhlibem Rathſchluſſe gefiel es, unfern inmigflge- y 
liebien Gatien und Vater, Herrn Ei net ſchönen Ser Wi 


August Ant, v.N Sn eller, } MON 










tönigl. Cientenant & ia Saite un nalägct, * uhof 


— — 
He, 5 Tom. Wiefen, fümmt- 


in’ feinem 62. Jahre geſtern Abende B Ubr, Rotepe mie ron . 
x Ihe in befter Bonität, fo aud fümmt- J 


N 
—* IT en, zpon. Meier Milton tag bejlere, Danfeite — 
ZUhr J licıe hiezu gehöstigen Gebäulichkeiten im 1 


ndaun Ania, age anvı Belannten ſowit dem lötl. Beteranen, Verein dieſe J. : ganz gut bequem gebauten Zuftante u 

J Vauen elen liien wir gugleſch wm gilles Geileit. m verlaufen, 

— Vansshut, ccu 55 April 1868. : Berlanfepreis 23000 Mi. 

Caroline von Schweller, Es a 1 a Bell unter 
mit ihren 6 Sintern. n Chiffee AR (A) K 


Sr — Mittwoch den 7. April Gerene & pr im der @r. Macrrinstirche Mekt unb bıeramf / PRRF — 
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Ber FaeB Verl n 4 


Am —— 7} April 1858 
AbendsS& Uhr 
me 1 "peter Gele, 


Produktionf' 
der Heſchwiſler — su a 


aus Böhmen” 
im Vereinslokale, 


woju die verehrlimen Wirghieres metit NONE Yraibörigen peonrluchft eingelsren 
werden recht zahlreich am erjhrrmen. 
$anpebur, ven 3. Hrrü 1858. 









* Pat genommen, 'und demen fih 
F redt höfreigem Befude, wobei für gut: & 


befeiste Küche, audgeiidnrıce Bier und 


# reele Bedienung Serge getragen wird, 
































In g einer SE elkhötigten Get 
fhähsdrele Äft das Wtelier des ergebenft © 


& Unterzeicjweten nur mehr bie 16 — 
Nie geöffner, 
Zudem mar fib die Ehre gibt, die · 


je@ zäk gefülligen Beastung bef J 
geben, erlaubt ſich der — 
Ankafı zu benützen, wi 


berzlidften Dan für des 

reihen Zuſpruch aue zuf 

auch fernerhin ven ar # 

wohnern Lanpshuts zu weiteren geneigten 

Aufträgen beflens zu empfehlen. 
@andebut, den 1. Hpril 1858, 

(36) Dorsch, Photsaraph, 
Btiglteller Rı 146 m Dinter jebäubd 

PT tat Pe teten 


- | ‚Bettladen um eimamanı ver 

— Irenle Spezerei- und Schnittwaaren · Handlung — ee ie: eat —— 
mit zmweiflödigem, ous Steinen erbauten md mit Doſchen gededten —* — — 4 Uebrige in ter Erd d. Bl 

2 Helzidmpfe und 1 Tegwerk ſchönen Hauegarien. Nähere Auskunit er t 

* ſqhrifuich ner —— | Ehrater - — 

Johauu Eechner, Haudelamann Wtonta 


in. Stanern bei Gangloſen. 








EEE REERERERERR EEE 
Handlungsanwefens- Verkauf. 


Der Unterzeihnete verfauft aus freier Dand feine in der Hol« 


4 TR mart Stanern, an ben gemerbfamern Akarfı Ganglofen aufleßenn, 2 
a ASS und an ver Sygenfevmer Lamdfiraße gelegene _ —J 
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— - por eg Aug. Ben. 








— läßeres über die Märnberg — — 


Gort e * n 
+ Unfere Mittheilu ölge des Handelsgejeg- 
entmwurfe ne vierten ee * —— welchet 


Abſchnitt von den Attiengeſellſchaften elt 

30 der von der —— hierüber gefaßten — haben 
Ihren Leſetn nach den vom einigen norddeutſchen Blättern gebrachten 
Berichten bereits früher f, wir pn een — deßhalb 
hier auf einige Andeuiungen. Zum er ge 
hört nach dem von der Eonferenz ten —— Die Bildung 
einer Handelsgeſellſchaft bei der fig ſacumtliche Geſellſchafter * 
perſonlich und ſolidariſch (d. he mit ihrem ganzen Vermögen) zu 
haften, nur durch Einlagen betheiligen, welche Einlagen in Altieu 
vertheilt, das Gefellſchaftotapital bilden. Die Allien find miheilbat, 
d. h. die Wtieninhaber können ihre Berechtigungsantheile nicht zer⸗ 
legen und = die einzelnen Theile veräußern, fie Fünnen- feruere 
auf jeven Inhaber (au porteur) oder auf befliumte Inhaber lauten. 
Bezöglid der Errichtung von Altiengefellfpaften, für welche der Ent 
warf unandfcliehfih die faatlihe Genehmigung verlange Hatte, "vereis 
nigte ih die Gonferenz zu dem Beſchluhe, doß es dem’ eitigelnen 
Staaten überlaffen bleiben folle, ob fie dieſe Borjärijt für vie in 
ihren Territorien zu Fildenden Wltiengefenjhaften in Unwendung 
britigen wollen, wobei es deuſelben, falls fie auf Einholing ver 
Staotsgemehiigung mict beflchen, jeben fei, von den in 
Betreff ver Wltiengefellfpaften unter Zugrandelage nes ‚Entwurfes 
getroffenen Beftimmungen diejenigen nicht zu publigiren welche von 
ver Borausfegung ausgehen, daß eine flautliche igang noth · 
wendig ſei. Die Beraihung des Entwurfes tin den hler einfchlägigen 
Beflimmungen habe ſonach nur er Hinſicht derjeuigen Staaten, welde 
das Syſtem des Entwurfes adopliren, zu erf Bir geben nad» 
fiehend eine u der nad —— — 


ober dor ae Notar zu erfolgen, Der Gefelfchaftenertrag = 


olgende Firma und’ ven on der Ge⸗ 
ſellſchaft, ven Gegenftand des Unternehmens, deſſen Zeitpaner, wenn 
ed auf eine nn if, die Höge bed Gruudlapitals 


ver Altionäre verbienen folgende Bunfte Be 

: Ein Mltionär, melder den Betrag feiner ‚Mftie nicht zu 
ceßter Bit eiapaht, FR jur Zuhlang. von — waren, 
Zudem bleibt es den Geſellſch überfoffen, — 

fegen, daßz vie fäumigen Altionäte ihrer Antechte aus der 3 


‚ Rattfindenden Lager 


fegte Belohnung von 2500°f1, it dem 





Wtien und ber. ge hlungen verlufliz 
m F den in ii im F — * 
Entwurfe beflimmt , er fale die Aftien auf jeben 
fleiit virden derem Yusgabe vor *8 des ie Benin 


er 1 i 
. Der Zeichner der Atie if für die Einzahlung von wierji * 
cent des Nominalbetrags der Aktie — — en 
Berpfligtung kann er fi meber durch Uebertragung eines Auret 
auf einen Dritten befreien, noch Seitent der Befelf 
werben. Auch bana, wenn er wegen berzögerter 
Aurechted aus der Zeichnung verluftig erlärt wird, bleibt der Zeich⸗ 
ner zur Einzahlung von 408 bes, Nominalbetrags ver Aftie verpflid- 
—* a Bi te Inhaber, jo wirb vor voll 
—— * Atne der Aftionär, welcher fein An 
* "a ann u. überträgt, don der Berbindlichteit 
————————— daun befreit, wenn die Geſellſchaft ‚ven 
alla ale gr —* — ned ya I 
tte "über die Wuflöfang ver baft« noch folgenne, von 
* —— —— —E ——— 
rundlapital einer die Hälfte vermindert v 
ber Borfland der Gefellfguft umderzüglih_ eine ——— 
berufen uud diefer, fowie der Regierung Angeige baren machen. 
iegierung fann in diefem Falle von den Büderm ver Gefellieaft 
Einficht nehmen und nad Befund der Umſtände die Auflöfung der 
Geſellſchaft verfügen, 


Deutidland, £ 
=“ München, 5. April (Roreefp.) Se. Diej. der Rdnig 
achten heute Mittag. von mehreren Cavalieren begfeitet tine Parthie 
Kae d nad der Menterfhwaige, ſpeisten daſelbſt und fehrten gegen 
über Großhefſelohe hieher zuräd, — Bei dem Hofcongerte, 
das geftern Abends im der f: Reſidenz Mattfand, wurde in der erflem 
Abtheilung vorgetragen: Duverture zur Dper Der Brauer bon 
Breftons, von Adam. Arie aus „il Giuramento* von Dercabante, 
gefangen von Frau v, Mangfl. Conzett für. die vun don —* 
vorgeltagen von Hru. Gteltmeyr, Im der zweiten Asıheilung 
vorgetragen: „Ballatas von Benzano, gefungen von Frähf, ———— 
Fantaisie für Bioloncell von Servaiß, vorgetragen don 
Duett ans »Semiramives von Roffini, gefungen —— Mangſtl 
und Hrn. Kindermaun. — In den nähen Tagen werben die md. 
beten Deflimmungen ber die im See kr und nn 
erfaffen werben; d e Lager bei geburg, 
Regensburg und Schweinfurt Rattfinden und ns bei Me 
für eine gemifchte ade und für eine Eavalerie-Brigade, habe 
nen bereit® per gram mitgeteilt. — Das heutige Bulletin 
über das — fl." PBräfiventen Frhru. von Wuiffen Tantet: 
„Die Naht war ruhig, der Schlaf unterbrochen, das Fieber iſt nicht 
— doch auch die Schwäche unverandert⸗ 
München, 5. Upril. Die bereits fertige Strede der Oft; 
Sahn wurde dieſer Tage probeweife wiederholt mit Lokomotiven 
diefer Bahn befahren, die ſich durch einem vlpigen Anftrih von 
den übrigen Pecomotiven unterſchelden. 
Die. von der Bunt auf — des Bintaotenfälfchers ge 
Beruehmen nah mod nicht 
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— SE 


Aufgabe wie gewohnt. mit —* * 
ten hänomens ſchreibt er dem 
alther als zaͤntiſche Tante der Eonne es 5 Annchmen Ki, im Bein ve t der Cinwirtung | 
Mo dann fo nabe = möglich Lan Da ho 


Et Be 
wen —— —e Pılfing, t. 25. ber u Bi daus 
ndan, 2) Bath Shaurer, Detonom von Kleinpiening, t. Yog. —— *8* — ge 
bau, 3) Xaver Trappentreu, Bräuer vom Eberopoint, tgl. von einem franzöff 
—* V deann Greiter, Bräuer vom Oberndorf, 5 
22 ,5) Gy Boller, ® ce vom Mengföfen, 
Log Mallersborf, 6) de Zofepp Fiſcher, Detonom von Sänyvorf, 
E 209. Gtraußing; b) beim Sprungrenuen: 1) Joh. Höpfin- 
t, Bräuer von Bee Se * Steinhuber, Bräuer von 
nbshut,: 3) Alois Bauer, von Plattling, 4) * 
een Delonom von Kagers, f. Log. var eg ca ) ar 
—— — 3 
t ’ 
Las Bleib von Örontenpaufen, 8) = Strigl, Detonom 
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3344 dabei vor, alle Fremden waren erfteut reun 
und ung bei u 
‚b. Batmittage und 2 übe zoy.an 
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raimmt, aachdem 
die 
—— für die teren 
5 „UL Mprit. - I Folgen iofefes im 
uflufie wurde am Der Brade bei. de doch auf der 5 Wiegen — Saranne —— —— 1083. 
=, ‚Seite in Urt —— für ſchweres He 125, ee we: * Ha 
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die Folgemar. Bein 
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der Mltftact beim Wayer Bäder abjugeben. * 

ar ——— 


Verloren. 





ei Dienfsotenbäct IM Derloten ge, 
Der rerfige —* wird gebeten, 
Er 3 sofelse der Erped. da, Di. gegen Erlenai— 











Zur Werichtigung. 


ur: | 
reitag, den 9. April f, I — 
Die Stelengotteedienſte für ben jüngft verſtorbenen Herrn Vormittags 8 Uhr: Unter 


Dal, Schuelldorfer von ——— 
Nikolaus von Streber — — — nd 
werden mit wie in Nr. 88 des 8. f. N. angezeigt war, Mittwoh ven a 2,0 14 Lean, — Ber 
7. April fondern Montag dem 12. April d. 38. in ver Pfarttirche gehend des Diebſtahle — 
zu Niederdiehbach abgehalten. Nahmittags 32 Uhr. Unterfugung gegem 
Landshut, am 5, April 1858. ⸗ Seotg und Peter Huber vom Ungerbadh 
„Kni Bergehens ber Kö 











Geſchäfts · Empfehlung. 
0 — — 

Bei herannahendem Frühjabr bin ich im ven Stand geſetzt aus einer Tapetenfabrit 
alle mögliben Defleins nah neueftem Geſchmock zu ganz billigen Breifen zu beziehen, inden 
ih das Stüäd Tapeten zu 12, 18, 24 Pr. bis 4 fl. — Lanpfhaften und Yugoflüde 
ua 24 und 30 !r, liefern fann. Die Au’ ahl aus ver Muftertarte ıft bei mir beſtändig zu Mts. geöffne 
buben. Ih tapeziere jedes Zimmer mit Ausnahme der Salons um 2 fl. Inden: * ſis die Ehre gibt, die · 


ır Annonoe, 
dm 
3 

Zugleich bemerfe ih, daß aus meinen Möbelmagazin ganze Garnitaren =) ſes jur gefäfligen Berbtung befannt zu 


In Folge ar besbfihtigten Ge 
fbäftereife ift das Utelier des ergeb 
— — nur mehr bie, de. 





Möbeln von Nußbaumbolz und gut gepolftert um 55 fl, — ordinãre Ramapee mit 21 Stahl · geben, erlaubt fid} der Untergeiiynetebiefen 


Anlaß zu benügen , mwieberholt: feinem 
federn um 13 fl. — zu haben find und empfehle mich im allen einfhlägigen. Tapezierarbeiten, 
die ih flets bemüßt (cn werbe jebergeit ſchnell, foliv, Billig und mad dem neneften Gefhurad —* — —— 
auszuführen. auch fermerhin den, kunfiſinnigen Ber 
(3%) Schmid, Tapezier. wohnern Landehute zu weiteren geneigten 
ge — Aufträgen beſtens zu empfehlen, 


— ven 1. April 1868. 


— * Dorsch Bhotograph, 
Yu ia ift in (döner, Term f d ein ——— Nr 148 im Hintergebääbe 


ee mit — \ LE en 


zu verfaufen. Es werben jägrlihd 4—5000 Eimer Bier ‚gebraut, beim rer 
ıana 13 


* [1 
Grun : Tagwerke an Feldern, Baldungen und Wiejen von n= p kt 
Berner gehören zam Gute no& eine Getreide- und eine Sägemüble. S ro u ion 
Der ganze Befip würde aud gegen ein bedeutendes Delonsmiegut vertaufht, 9) — ——— — 
J Ebenſo würde die Brauerei and mit weniger Grundbeſith verkauft, fo daß eimem — Bi) fang 
+ —* Käufer vk Wohl freifteht, wie viel er hievon erwerben will. — Preis des = 


; 85,000 fl, — wovon 2530,00 fl. auf erfter Oypothet zu 88 © | 
i legen bleiben fünnen 


5 Das Nähere ik auf franfirte Briefe zu erfahren durch das 


Comsmnissions-Bureau Vilshofen. R 








* Morgens ven 6. pri * uhr 

® ging vom Geiſenhauſer bis zum MNeur # 

# maier-Wirh am Gries eine goldene Uhr⸗ 

R fette verloren. Det redliche wird 

h erfuht, tiefelbe gegen 4 fl. Belohnung” 
abzugeben bei 






Aue due Köchin, wide 


i a lipen Arbeiten unt 
| WVerfteigerung — id Baer er 
: % bition d zu erfragen 

Mittwoch den 9. April Mittags 1 Uhr Berfleigerung & — Sr fanden — 
einer Ghaife, ei it. 30 sort. Aug in einem Süden, Dh 

eines Pferdegeſchirres. \ lebrige in derlärpebition de, Bl. 
p eines Sattels ıc. |. Ein Pet — — —* — weſcn 
anf dem Paradeplatz. I — — 
jaufe Mr. 346 im de ei 
> Zach, Aatienie. I6 —— 
— — EEE nleih oder bie 1. Mai uiehen. E 








 weud ums Sıyenihum mon I. B. Rietid, Berantwortlicger Rebaktenr: Aug. Ben;. 


 Donnerftag, den 8. April 1858. 


ne ut 


am 


SEE Tagblatt aus Landshut. (X1. Iaprgan.) 





Denifdland, 

” , 6. April. (Rorrefp.) Während der Dauer 

ber beiden Lager, die bei Regensburg Mattfinden, im Laufe: des 
September, werben I9. MM. ver König und die Königin im Mer 
gradburg refitiren, und wirb fih kei biefem Anlafe vielleicht auch 
das mieverbayer'che Vereind · Feſt, welches im heurigen Herbfle im der 
Stadt Lanbögut gefeiert wird, eines Allerh. Befuhes ber Fönigl. 
Mafeftäten zu erfreuen haben. — Aus Ingolſtadt if vie Nachricht 
von dem Ableben des Commandanten des Genie-Megimente, Dberft 
Albert Spice, hier eingetroffen. Diefer ausgezeichnete Genie-Dffizier, 
der fräßer Lange Dabre Feflungebau- Direftor in Ula war, wurde 
durch den Armee- Befehl vom 28. Febr. 28. 98. zum Comman- 
danten des ‚genannten Negiments ernannt. — Im pfälziſchen Wohl- 
bezitk DermeraheimBergzabermift eine Neuwohl nothwendig deworben, 
deren fi der Yanbtags-Mbgeorbnete Hr. Ludwig Molique zu unter 
ziehen‘ hat, Indem er vom Staatsprocurator am Beſittkogerichte 
Landou zum Präfiventen des Bezirfögerichts Kaiferslautern befördert 
wurde, — Das heutige Bulletin ‚über das Beflmsen des Herru 
Pröfventen fyrhe, v. Wulffen lautet wbie Macht war ruhig, bed 
ſtellie ſich Erft gegen Morgen etwas Schlaf ein; der Kräftezuftänd 
iſt unverändert, das Befammibefinden nidit werfchlimmert.s 
en, 5. April: Bei ven am nädflen Gkrorgitsge an 

unferem f. Hofe flattfiarenden St. Georgi-Ritterfefte werden tier 
Driensi Eandinaten '— ımmd\ unter dieſen der f, Gtastsminifteh Herr 
Graf von Reigersberg von Br. Waj. dein Könige ven Rir- 
terflag € ig 
"Das Comits für das 'Mündener Yubiläune bat bereit® Kine 
Einfabang an das hiefige Künſtlet · Comito Behufs ver Theilaahme 





€ 


© arı 
dern; 
den jncen Staiprocuair diefes 
—— er 8 —— — 
Karren am Roy Schmid ' hama 
4 5. April. Die feit längerer, Zeit beiprodene 
© öflerreichifgen Dampffhiffes zur Eröffnung eines 
Shleppbienftes. zwiſchen hier und Wien ift heute zur 
Made geworben, Begrüßt durch zahlreihe Böller- 





ſchuſſe von bief 
Öferreihifge Remorgneur vlorns (Mr. 35) den Schlepper 
Pr. 272 im Sclepptaue hier ein. und ging dem Fandungsplage der 
haheriſchen Dampfſchiffe gegenüber vor Auer, ige große Menſchen · 
menge hatte fih auf der Brüde und am Ufer elngefanden, um bie 


Shiffsweifte aus traf nach 11 Uhr ner flattlice 


| 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
95. 


\ Wnkunft des erflen öflerreihifhen Dampffdiffee jä 
| acht da 









— — — 













ſchey vie’ Hoc, 

oben am Mafte tie baheriſche Flagge a tte. Die mit dem. 
ſelben angefommenen Beamten der öflerseihifhen Dampffiffsfahrts- 
gefelfHaft werben nunmehr bier an Drt und Stelle vie für vie Er⸗ 
Öffnung und Fortfegang der öflerreihifgen Dampffciffahrteverkindung 
zwiſchen hier und Wien erforverlihen Befiuimungen treffen, u 
Geflern wurde der erſſe Ofterfefltag wohl miehe als figürlich a— 
Waffer; einige heitere Sonnenblide wurden immer raſch dur Mole 

fen derdeckt, welche Regen mit Aid braten und gegen 5 Uhr Mbent® 
brad ein ziemlihe® Uametter mit Regen, Hagel, Blig und Donner 
hervor, daß man flaunte, bei einem fo geringen Grabe warmer Tem» 
peratur im biefer Dahreszeit ein fo heftiges Gewilter Haben zu 


fönnen, 
Bamberg, 5. April. Vorgeſtern Abends kurz nah 7 * 


zog ein heftiges Gewitter mit Regen und Hagel von 
über unfere Stadt. In Leuchatz fhlug der Blig in eine ö8, 
bie fogleih in hellen. Flammen fland und seinen: eingeäfdgert 
wurde, In der Racht und geflern Bormittag ergulfien mod; mehrere 
— Nabe en die außgeirodnsten Fluren und heute erfreuen 

and_be i 6, => 


N . Wpril. (Korreip,) Der la te Pegen ’ 
il — in unferer Wera de 5* A er RUN feit vielen - 
Monaten nah ihm Shmachtende Watır. Dat_de auf an dem 


beiden —— mind” beträbted Geſicht veranfaft, das 
unfreiwillig in bie Stube gebanut fah, fo if er tod mad; dem 


Sprichwort vmiht mit Geld zu bezahlen“, intem ſich jett, deflo 772 
ger Feld und Aa, Wald und Flut mit dem faftiggrügen bg bes 
Früßlings fhmäden werben, nad fo mandes Her, im ftoher Ermarı’ 


tung ſchwillt ob ver Tage, bie da kommen follen — Yulius Yrds 
bel, melder fhon längere Zeit ſich in umferer Stapt aufbieft, wirh‘ 
am 10. Mai vie Reife nad Amerilı wieder antreten. — Die E 
fuhren zu unferer heute begonnenen Ledermeffe waren m 
Idom fo enorm flarf, wie wir es feit langen Yahren midt in,” 
die fläpifdpe Sederhalle mußte deshalb viel früher als zur armähnfie 
den Stunde geöffnet werben, um nur bie Möflen-Borräthe det Tage 
über ablaven zu fönnen. Rein Bunter daher, wenn die Breife J 
gönglg einen jehr Beveutenben Mofalıg erfafren; für gute® Mid, 
fohlever, weldes im vergangener Herbfimeffemit 8890 Msihle.” 
per Bollcentuer bezahlt worben, wurbe heute -70 A 75 # 
fordert. Gefhäfte wurden jedoch noch Teine abgefchloffen, da 
auf, mod) viel miebrigere Preife tedinen. — 
, 2. Mpril. Un Stelle des mit Tod aßgegdngeniil 
Stabipfarrere B. Weber ift Pfarrer Flies aus Tytol vor, 
ber gegenwärtig an einer deutſchen Fire in Rom fung 
Deputation des Fatholi Kirhenborflandes ging diefer Tage na 
Fimburg, um wem Bifhof viefe Bitte — 5 
Die Zuavden gaben zwei Borſtellangen im — au’ 
Samburg. Man ſchreibt von dort: Pa jedem der Meinen linden ’ 
Leute, auG denen die Truppe befleht, ſpricht fih das dem Mrrampofen 
angeborne Mheatraftfhe Talent mit Beflinmtheit aus; alle Mitgliedet 
zeigen eine unbefangene — bi auf ver Bühne, natürliden Tom“ 
und Fahigleit zur Charakteriftil, Das Ueberrafhendfte aber und zus 
gleih das Spaßhaftefle an ven Leiſtungen der Zuaven, das find ' 


I ihre ‚Franenrollen, die von ein Paar beſonders yierlihen Eifenfeefs 


fern mit der größten Sicherheit durchgeführt werden, "Det Zuabe ’ 


N — 378 — 


inabefombere ahmt nicht „allein, die Geſtalt und bad Yes 
men, fonbern aud die Spraße und ben Gefang eines jungen 
—* auf bie ergöglihf® Weiſe nah, uud der Zuave Donzelle 
fallt mit nicht geringerer Wirkung das Fach der älteren Damen und 
särtliden Mütter aus, 


Mlegander 
nehmen 


— 


Bien, 3. April. Bei der geſtrigen Berlooſ— der Looſe 
won. 1854 fiel der Haupttreffer von 200,000 fl. auf da@ Looe 
Mr. 43 aus der Serie 1172. 

Auslaud. 

Veſth, 31. März Heute landete dahier das erſte bayeriſche 
Dampfboot „Braunaus mir fehzlg Pferdetraft in voller Ladung mit 
kuflig wehender bayeriſcher Matienalflagge. Der Cigenthümer des 


iſt der uns allbefannte Hr. Riedl aus Neudtting in Bayern, 
Unternehmungen wir flets beften Erfolg m 
Cſik · Somlyo (Siebenbürgen), 22, Marj. 
Bezirlsamtes mußte gegen bie bedrohlich Aberhaud nehmenben 
Wölfe eine Zreitjagb veranftaltet werben. In ber Naht vom 18, 
auf den 19. t. M. wurden in der Gemeinde Hoſtzuaßo und deren 
mähfler Umgebung ſecht Imdivinuen durch einen Wolf angegriffen 
und mehr oder weniger befhädigt und in ber Nacht vom 19. auf 
den 20, Aberfiel eine folge Beſtie von riefigen Dimenflonen die ein» 
ſam fichende Behaufung eines Waldauffehers, welder gleichfalls durch 
einen Biß im Gefldt verwundet wurde, dann aber mit Hilfe feines 
Sohnes den kecken Eindringling, der den Hofyund bis in das Haus 
verfolgte, buchſtäblich zwifgen Thür umd Mangel erlegte, 
Trieſt, 5. April. Nachrichten aus ber Heczegowina melden: 
Die bei Klek gelandeten tärkifhen Truppen haben ein Lager nächſt 
Stolarz bezogen. Gerädisweife verlantet von Koncentrirung 6000 
Imegulicr bei Ruczko. Rein Zufammenftoß erfolgte. Es ſcheint 
auch baf bie Montenegriner ruhig immerhalb ihrer Gränzen ſich 
berhalten. (T.D.0.9.3.) 
“Dem Züricher Tagblatt wird erzählt: Bier Bisher, Gebrüder 
Blattnaun von Ermatingen, (daten am Gamftag Morgen den außer- 
erbentlih gladlichen Fiſchfaug von 225 bis 250 Zentner Fiſchen 
(8 ) mit einem Zuge im Unterfer, Det Werth diefes glüd- 
lien Zuges ift minbeftens 2000 fr. Das Ney hielt ungeachtet der 
Ken Luft, melde in 27 Sciffgen fortgefgafft werden» mußte, 
die nämlichen Fiſcher flagen fat am der gleigen Stelle und zu 
geia« Zeit vor vier Jahren 110 Ztr. Es kam beide Male zur 


j Dem Senate wurde heute eine Petition 
vorgelegt, des Inhalte: bem Hügel von Montmartre mittelft einer 
National» Subferiptton amzulaufen und bort einen großartigen Dom 
zu bauen, wohin die Leiche Napoleon L. gebracht werben fol. 

.. Bor den MAfliffen ter Seine in Paris ſtaud ein Augellagtet, 
Eoflas, 32 Dahre alt, welder ſich durch unverfhämte Mufrigtigkeit 
auszeihmet. Er war des nächtlichen Einbrucht, unb ber Eatwen» 
bang von 3960 Fr. in Papier, Gold und Gilder aus dem Buran 
ber Goegeſellſchaft in der Borftadt Poiffonniere beſchüldigt und be- 
ſchtieb feine Tat fehr genau und umſtändlich, um auf bie Milde 
der Gefhmwornen zu wirken, Ws der Präfldent mum aber bemerkte, 
alle Zeichen der Keie würden nichte nägen, wenn er nicht angebe, 
wo er die eniwendete Summe Geldes verfledt habe, entgegnete er, 
na8 Lönne er nicht, denm er habe ſich biefed Geld aufgehoben, um 
mach erlittener Strafe noch etwas zu haben. Die Geſchwornen fpra- 

a das se. und der Hof verurtheilte den Schlaufopf zu 15 
en Zwaugs · Atbeit. —— 
paris 4. April. Das Journal des Debats zählt die meuen 

Strafen auf, welche mitteld der Aaleihe von 180 Millionen in dem 
Zeitraume von 10 Yahrea vom 1, Januar 1859 am in Paris neu 
aufgefägrt werden follen. Es find auf dem rechten Ufer zehn und 

"auf vem linken Seinsufer 11 Boulevards und Straßen, 


Bon Geiten des 


Die Beitheidigung, refp. Eroberung der Landenge von Suez 


Dürfte der Punkt fein, um welden es fih bei einem Krieg zwiſchen 
England umd einem andern Groffaat handeln könute. — Ma fpricht 
von Vertagung der abermals bei Chalons beabihtigten Truppen- 
Abungen, weil bicfe einen Yulmand von Millionen Fraulen ver» 
anlaffın würden, Man iR anzeblich fehr erflaunt in Paris, daß die 
offizielle Tariner Zeitung zwei Briefe Dıflais veröffentligt dat, einen 


— — — —— — — 


an den Koeiſer und (din Teſtament. Der er | 
B8r vie Minher Di 


- eime Riff weg, 





runs bee m Färbung, 7 
plion et * worden, die eine außerorden 

ge von Unt tem trägt, ber ) * 
unter beufelben. “ —* ur Gh. Rs 

Zu Charolles, im Departenment Saone und Poir i 
er ans Rigny-fuwÜrrour worben, a 
n h — en: — * die Leiche einem Hunde 

rejjen vorgeworfen zu haben. 
coiſe —— — * — 
ſchenſpieler Boeco, der ſeit eini en in Maucheſt 
Borftelungen feiner Kunft giebt, hat —— daſelbſt einen, Bis 
zur Stunde unerklärten Selbfimorbverfuh gemadt. Bötgeflern nad 
Mitternagt verließ ex feine Wohnung, ging etwa eine Meile vor ve 
Stadt hinaus, und flürzte fib fopfüber im eine Ziegelgrube. uf 
ben Hilferuf * — tie ihm gefolgt zu. fein ſcheint, kam ein 
n jur e, der ben Zauberer in Sicherheit bra 
fol durch den Sturz Feinerlei re Berlegungen ee 
und wurde für heute vor das Polizeigeridht citirt, 

9 », 27. März. Uus Zone wirb gewmeldet, es 
fei bem dortigen Bilhofe gelungen, 3800 Seelen von ber abtrüns 
nigen Gefte der Moskolnils in dem Schooß ber griechiſch⸗ rufſtſchen 
Riche zurüdzuführen. Die Wieder - Aufnahme wurde mit großem 
Gepränge und Gottesvienft vollzogen. 

Levafior gab hier eine nSoirde bufide», zu welder enorme 
Eingangspteife gezahlt wurden. Der Barifer Komiler gefiel An« 
fang® nicht, zulezt riß er jedoch bie Zuhörer zu jubelabem Geläd- 
ter him. Die Einnahme des Abenbs betrug 6000 Frch., alfo, wie 
dem "Morbu gefchriebem wird, 1000 Fres. für jedes Liebchen, das 
Levaflor vortrug. 

Die es fcheint, Kat die amerlfanifhe Rompagnie, welche es 
übernommen hatte, die verfunfenen Schiffe aus dem Hafen 
von Sebaſtopol zu ſchaffen, ſchlechte Deihäfte gemacht. Die 
Bahrjenge find »on bem berüdtigten teredo navalis (Säiffewurm) 
dermaßen burhlödert, daß das Pulver, womit man bie Schiffe 
aus einander ſpreugen wollte, nicht genug Widerſtaud fand unb nur 
einen Theil der Kiele zerſtörte; der Hafen liegt noch Immer voller 
Trümmer, ’ 

Bera, 26. Mär. Endlich find Nachrichten eingetroffen, daß 
DOmer Paſcha glüdlid im Bagdad angelangt if, Er foll unterweg® 
einige Beine Rencontres mit ben Mrabern gehabt Haben — Dem 
Raid Emin Bey, welder von ben Türken in Damasfns intermirt, 


von dort aber eniflohen war, ift e# gelungen nad zu 
entlommen, wo er mit Sefer Paſcha ein Bänbniß ſchloß. Die 
Bolen in Ticherleſſten find befhäftigt au den. »on ben Puffen ber 


geriet fie auf eim zweites mach viel gefährficheres, Ihr Mel muß 
bee Ränge nad yerfplittert. fein, da ſich ber 
gleih mit Waffer fühlte, Die ſchweren Felleiſen waren im 
zaum berfenft, und es war feine Möglichteit, fie zu vetten? es 
waren darunter fehr wichtige Depefhen von Lord Coming, um 
deren willen da® Schiff drei Tage länger im Kallutta zurädgehälten 
werben war. ine große Badung Inbige mar au Worb (mm, einer 
andern Angabe zufolge, fehr Marke Geldrimeffen, angeblich gegen 2 
Millionen Dollars, deren Wiedergewinnung man mit Tauern ber» 
faht.) Die an Bord beſtadlichen Menften wurden alle in ben 
Booten gerettet, in welhe man die Frauen zuerſt hinabließ. 

Es gibt in Earopa feine Nation bei welchen man fo viele, fo 


zur 
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billige und babei —* Des. 3 Krug "Pine a ar = . amm * 
ıntem find WIE vier Düce li pling ; d ine Mbıheilann, 
Sea mi Kam ar Sn 2 LA | Br Se Kl. Buena 
N © en Tapferkeit 
Bei ariffe dee — ihre —— ki aeg Kine 





* Farſten; ſodann die Witteloba d Bilder 
erleichtern, find. in China äuferft verbreitet und bie Regierung felbt | Fimifian Iefephs I. Rönige er ener I x 
So andere Anfiäge a eye Natur, dabei ee oder 























a tiefes Fürften 160,000 Bände bilden fol. Diefe Riefen- und taftifche —22 * er ve — 

fammlung wird vier Bibliothelen bilden und Sfa-Rou oder bie „Bier | lichen Peiftungen berfelben, und ber Nachweis ver 

Shäges heißen. Der Drud berfelben ift noch miht vollendet, Bor | kraft, dann bie mamentliche Verzeinung der Offisier» Cha: 

einigen Yahren beſtand fie, nad einem offiziellen Dokumente, bereit® | fenbar hat es dem Ben. Berfofier am Zeit gefehlt, um d ‚Giezu er 

aus 78,627 Bänden. Es iſt dies unſtreitig eine ber erflaunfihflen | forterlihe Materiai vellſtandig zu fammeln, dafür darf um fo 

bibliograpbifhen Schöpfungen. zer erwartet werben, daß ber nachſte Jahrgang, bie gewünſchien 
iederbayerijmes. figten, Nahweile und Verzeignige bringen werte. Das * 








Eandehut, 7. April. (Theater) Wie wir vernehmen als eine felundäre Wehrkraft zur Aufrechthaltung der Eigerbeit 
werben bie Herren, Heller und Ränftle mit mehreren nod bier Innern des Landes betrachtet, intehen btfte es mit ber = bed 
anweſenden alermitgliedern unter audern namentüch auch einige, | eine andere Organifatiom erhalten, 
fehr geitteihe und upteıhaltente — von dem beliebteflen Dice es ſchwer, bie angemeflenften Berhältnifie und —— 
term zur in Kia au : Eigenfinn, Dr. Wespe 1 Eine Min mit * fehenten Deere 
und — efäng * i; Romantiſch und bür- je in‘ le 


b ö (8; 20 @I eis Crridung ik Bocde wor ach 
lee as — —— — Gi Ben) vs Wandertag mit a er u 


tan& and dem find auch einige neme Mit- | gem und dftere, Marfgunter Nie) 8 
gltieder für dieſe Borſ ne ea worden, vo fleht zu | erben, daß Vayern in Frege A a Ber A — 
dermut — Menae ve: braten BU > urch bie. ger gen if, und wenn auch 3 a je 













—— wahl der Stüde ang ſich veranlaft fehen durf · —— —* fo könnten doch Zeiten eintreten, no es 


uſſe heutigen Saiſou den T { N 

nö — 25 Vluviue ar en, —— — —— in * 
it feinen ſchnell wechſelnden Aprillaunen — wird dieſen Bor ⸗ a341 

hohe mern, ne * im —* eifpiele der —— 9 
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gelt ahrheit v . Aller 

ug ur Bit Ban 104 2 ern mit 102 Arien if fer und jo hoffen wir, de beufelbe ve mun. 
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—5———— terung finde, um fein [hönes und nüplices Unternehmen dur; weh 
— 84* ein —— Kan wach cıhalten wire, für die Zukunft je j 

N * —3 sh hermiſchte Nachtichten * 

fat ae Ztönf ein,Yzümbhte feboc nicht, . | ta — — —— — 
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Bekanntmachung. 


Deffent. Sigung des T, Bejirfägerigts anbapen 
Gegenſtand derſelben if: 
u —— ——— 
or mittag r: Un 
Peter Hagen von ER aha 
x —* erg Betruges, 
ermittag !: Unterfuhung gegen 
Sebaſtian Schmitt wo 
Bergehend des erg en 
Nohmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Magdalena Bauer von Oberhadenbady we» 
gen Berbrechens der Nörperverlegung. | 
—— 5 Uhr: Unterſuchung gegen 
omas ippenbed b 
Vergehend bed Diebfahls. — 
) | _ Königl. Bezirkögericht Landshut. 
a | Heute Donnerfing den, April” 
} | bei den 3 Mohren 
mufikalifdhe 


Produktion 


Todes - Anzeige. 
u 
Mit dem tiefften Schmersgefühle zeige ih hiemit allen unferen 
Freunden und Belannten an,’ da Gott der Allmächtige meinen 
innigftgeliebten Gatten, 


Lorenz Passisperger, 


Bädermeifter, 


nad einem zehn Tage langen RKranfenloger, verfehen mit den bi. W 
Sterbfalramenten heute Morgens 85 Uhr in einem. Mlter vom AP 
44 Jahren und 6 Monaten zu fid In cin befferes Leben berufen hat. M 
/ Wer ben Berblihenen fonnte und unfer ehelihes glüdlihes Zufammenfein, wird ( 

meinen berben Berluft bemeffen fönnen. Um flille Theilmahme bittend, empfehle ich 
ven Verftorbenen dem frommen Audenken und mid dem fernern Wohlwollen. 
Aruforf, am 3, Hpril 1858. 


Antonia Passlispergzer, 
Wittwe mit zwei umnmänpdigen Rindern. 

































ORNTLEETETWETETLTEISTETEN BRIDETIHTTLERZ der gefchwifter Brechfchmidt aus Böfmen 
: ufang 8 Uhr. 
Geſchäft pfehlung. Die. Wohnung im 2. Stode bei ln- 


PR | terzeidmetem, befichend in 4 Zimmern, 2. Ul« 


Mittel Anlauf einer realen Echneidergerechtfame iſt mir die nbrig- JE fofen, Garderobe, Speis, Rüde, Keller u. Waſch- 


J feitlihe Erlaubnißz zu Theil geworden, diefes Geſchäft und jwar von mir auf 


Damen-Kleideer I en 





Ein orbentlihes, ſo lidee Madchen fuht 
als Köchin bis Georgi Einen BDienfl, Das 
a Rähere ift im der Expedition biefea Bfatteg 
Ka | zu erfragen. (24®) 


Ma befchränft, hier ausüben zu bürfen. \ 
Indem ich mid; beehre, tiefes hiemit zur Anzeige zu Öringen, füge ich die % 
J Berſicheruug der modernflen und foliveflem Mrbeit bei prompter Benienung bei und 
J bitte um gemeigte® Zutranen, 


Meine Wohnung iſt im der Leud⸗(Theater)Gaſſe Nr. 61 bei Hrn, Scherimann. 






















. Bei Stunden | 










R » . 
u (46) Damen-Säneidermeifter. NW a a a 
— ü A net [hönen Ge 








gend, ift ein 


Tanz AUnterricht. 3 Bauernhof 
— — R |9 mit 92 Tagiwerf Grundfläden, worunter J 
Der ſchon früher von mir angelündigte Unterricht im. ber #7 Zagm. Holz, 9 Tag. Wiefen, fünmt- # 


Canzkunfl und Anflandslehre DT 


J Lie hiezu gehörigen Gebäuficfeiten in | 
J ganz gut bequem gebauten Zuſtande zu J 
für die Jugend jomohl ala auch Etwachſene hat nunmehr in verſchiedenen Parthieen 4 verlaufen. r 
J begonsen. Diejenigen welde ſich noch weiter am bemfelben zu betheiligen gefonnen $ Berkoufepreis 23000 fl. 
find, wollen mir balpgefälligft in meiner Wohnung eine, Anzeige davon maden, 3 
mofelbft mähere Auskunft ertheilt wird, 2 ' Ghiffte A. R. (50) 5 
c line Ränftle, geb. Pichler, — TEST TE THE TETER IR ARKaRKı 
wohnhaft bei Hru. Kaffetier Mäller „zum ſchwarzen Hahn«. } Cheater- Anzeige. 


Aut Domnerflag den 8. April 1858 

'  Badekuren. 
‚Luffpiel in einem MEt von Puttlih, 
| Zum Beſchluß: 
| @igenfinn. 


Laffpiel in einem lt von Denebir. 














Das Mähere ift zu erfragen unter g 
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Ya Markte Froutenhbauſen if eih reales 
Färber⸗NMecht 


fammt Haus und Garten, alles in gut gebauten Zuſtande, im einer ſehr ſchönen 
A Segend aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ertpeilt auf frantirte Driefe 


(38) Mathias Wimmer, b. Härbermeifter in Grontenhaufen. Bor_ Anfang und zwifchen den beiden Stüden 


BEEEEEE 55** SEES „Seſangevorträge.“ 


Drud und Eigenthum von J. F. Rietſch. Berautwortlicher Kebafteur : Aug. Ben, 






urier für Nirderbayern. 


Er: CTagblaft aus Landshut. (xı. Iapıgung) — 


Alle baperifchen Poftäimter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Freitag, den 9. April 1858. 





AB. 96. 


Maria Eleovä. 








Deutſchlaud. 

x München, 7. April. (Korreſp.) Der neuernaunte Biſchof 
von Regensburg, der hochw. Hr. Dr. Iymatius Seneſtrey, halte 
am Öfterfonntag bie Ehre zur königl. Zafel geladen zu werben. — 
Aus den Raminen des igl. Wintergartens im der Refldenz entquoll 
heute Mittag gegen 1 Ühr eim fo aufergemöhnlih ſtarlet Raud, 
daß ber Fruerwächter auf dem Petersiyume einen Brand vermuthete 
und bie vorfhriftsmäßigen Signale gab, fo daß die Sprigen herbei» 
eiften, und mehrere Truppen-Wötbeilungen zur Befegung ber f. Öle 
ſidenz ansrädten tc. GHädliher Weile war fein Brand wiftsnnen 
und hatte der flarle Rauch feinen Grund in einer, wie es ſcheint, 
ya großen Duamtität Torf bie man auf eın Wal benägte und die 
auch jofort ganz zu bremnen anfinz. Der f. Stadtkommandant, ber 
f. Bolizei-Direktor ıc. waren fofort zur Stelle geeilt und lichen die 
ubthigen Unterfucungen anftellen. Gin eigentlier Braud wer, wie 
erwähnt, nicht eniflanden. — Das heutige Bulletin über bas Ber 
finden des 8, Präfivenien Schr. v. Wulffen lautet: «Die Nacht 
war ruhig, der Goplaf mutschrachen ; bs Zurhmärhbr ıli grad. Ührisama 
keine Beränberung —— — Durch eine heute im Regge.-Dlatt 
erlaffene minifterielle Belanntmahang werden zum Vollzuge Der am 
7. Row. v. 38. abgefchloflenen Donsu-Scififapetsafte hiuſichtlich ver 
ganzen im buyerifcen Staatögebiete gelegenen Donaufttede eine Reihe 
Borfchriften erlafien, welche von ven fdiiffahritreibennen Publikum 
und ben f. Behörden genau zu beachten find, Die Bor» 
ſGriften umfaffen 21 8$. und wird im &. 11 bemerfi: Daß zum 
ber Schifffahris- Atte in Bezug auf das Zollmeien und 
anbere fpeyielle Punkte die weiter erjorverligen Anorbaungen ım ger 
Wege erfolgen werden. Sleichzeitig werben ducch eine weitere 
tmachang die Borfchriften über vie Erlanguny der bayesıjden 
i jomen zur Tlußſchifffahtt oder öloſſerei auf der Domsu 
+ Münden, 7. April. (Korteip,) Yu 15. de. wird eine: 
itere Berlos ſung der ju 34 Pro verzindlihen und bejichungs- 

auf 4 Pro arzofirten MWobilifirung-Obligationen mit Cous 
für 1858 flatfinden. Diefe Berloofung ift die meunte ber 
ven Inhaber (au porteur) lautenden Mobilifirungsotligationen 
348 und die flebente der auf Namen ausgefellten Mobilifirungs« 
Obligationen dar Privaten zu 345 mt Coupons und findet in fol- 
gender Weiſe ftatt: 1) Beide Berloofungen erfolgen nad bem unterm 
8. Auguſt 1842 (Hegierungsblatt Seite 893) bekannt gemachten Ber- 
loofungaplan, jedoch für jeve Schaldgatiuug in geſonder ter Zie- 
hung.” 2) Es werben Hiebei zwei Enpnummern fir vie Obligationen 
auf ven Inhaber (au porteur) und vier Ünbnummern für die 
Dbligationen auf Namen gezogen, wobuch ein Gefammi-Kapitalöbe- 
tag dom 1,220,000 fl. zur Berloofung gelangt, und — auch 
i i ons en. 


i 


il 


H 


zug 


dem 31. Auguft 1858 auf, 4) Den in die Berloofung fallenden 
Glaubigern ift die Wieveranlage ber gezogenen Gapitalıen bei dem 
aufzanehmenden Eiſendahn⸗ Anlchen jowohl zu 4 mit und ohne Yrs 
sofirung, als auch zw 448 geflattet. — Der, Staateralh o. Abel 
murbe wiederholt von Schlage gerührt. und if das Befinden des be» 
beutenden Staatomauues ein ſeht benentliches. — Geſtera jand eine 
Seneralverfammlung des hiefigen Gewerb · Bereins und in Folge deſſen eine 


| 


E 


Beiprehung und Befhlußfaffung über bie biefen Sommer vahier 
ftattfindende Folal» Inpufrieausftellung ftatt. Der Borſtand des 
Bereins Hr. Magifratsrath Edel theilte hiebei ber Berfaunmlung' 
mit, vbaß nummehr der jhon vor 2 Jahren gefaßte Beſchluß, Abſatz⸗ 
mege nah Außen zu fuchen, ausgeführt werben wird und da mam 
eine Art Privilegium, Mufterfhus, einführen beabfihtige Bon 
Hm, Oberbauraih v. Beifchlag murbe die Förderung der Inpuftries‘ 
ausftellung mittelft Unterflügung durch Zeihuungen, Modelle ac. 
Seitens des Vereins für Anabiloung der Gewerke freundlichſt yager 
fihert. — Heute wurde bier am Bezirkögeriht I. d. 9. eine der 
ſehr bekannte Schwindlerin die Rammerdienerdwittwe Maria Kaſtl 
wegen mehrerer Berbrechen der Unterſchlogung und einem Verbrechen 
der Privaturkundenfälſchung zu 7jährigem Urbeitehaus verurtheilt. 
Eine eigenthumliche Etſchetnung iſt, dah im dem vorliegenden Falle 
ein junger Lieutenaut (nunmehr penfionirt) in die Anklage verwidelt 
ift, (feine Aburthtilung findet ver dem Militäcgericht ſtait), welcher 
za ver often Schwindferin im einem ähnlichen Berhältnige ſtond, wie 
i inhiehfichte 2 
KU Be ae ju — nor.» &9 machte einen wahrhaft wider⸗ 
wärtigen Einprud, ald ein Brief verlefen wurde, worin Marie Kaſtl 
einen ihrer Geliebten wihren lieben, Tieben Heinrich⸗, nunmehrigen 
Ööfterreihiichen Dffizier, aus einem altadeligen englifchen A 
bei den legten Funken feiner Liebe zu ihe beſchwört, ihr zu Helfen 
umd zu beugen, daß fie ven Ring, melden fie feiner Schweſter ge= 
ſtohlen hatte, vom ihm ala Gefchen? erhalten habe. 
München, 7. April. Biel bebauert farb geftern dahier ber 
f. Hofmufil»Konfernator Hr. Iof. Moralt in Folge” einer Herzläg« 
mung im Alter von 56 Jahren, nachdem erft vor wenigen Tagen 
eine 1Bjährige Tochter / desſelben zu Grabe getragen wurde. — Iu 
der Mannpart'ihen Maſchinenfabtit dahier if gegenwärtig ‘wieber 
eine nenconfirwirte Thurmuhr zu fehen, die wohl Wlles übertrifft, mas 
in diefer Beziehung bisher dageweſen if. Die Uhr hat nur zwei 
Räder, zieht fich ſelbſt anf (7) und braucht wicht eingeölt zu mwerben;, 
einfaher fann man wohl eine Uhr nit zufammenfegen. — Im der 
griedifchen Rirde dahier wurde geftern Bormittag da® Feſt ver Bew 
Griechenlands von ber tärfifhen Herrſchaft feierlichft begangen.‘ 
— Bührend des Monats März find dahier 6345 Fremde angelom« 
men und 6621 abgereiſt; es entziffert ſich demnach ein Abgang vom 
276 Berfonen. — Der Kriminal-Genat nes oberften Gerihtähofes: 
dahier hat im worigen Yahre 340. Urtheile- erlaffen — Bon 16: 
zum Tod Berurtheilten warden im abgelaufenen Jahre Drei ‚hin 


Der -Bau von der Münze wurbe bahim abgeändert, daf fee: 
neue Grundmauern für Arkaden erridytet werden, woran mar bereits 
Hand anlegt. 

Dienftesnahridhten) Münden, 7. April. Se. jeftät ber 
Rönis haben Sich allergnäbigt be unterm 2. il vom 
1. April an ven Oberberg -» und nenrath & db Weller * 
mwohlgefälliger Anerlennuñg feiner langjährig mit Treue und zu vo 
Jeftaenden eleifteten Dienite auf ben Grund des 5 22 lie D der IX, 
eilage zur Berfaffungs-Urtunde in ven wohlverdienten Ruheſtand feiner 


tie nemäß t Iaffen; Stelle ven —F 
per ng, Bay ET aa green ne 


| Anfuchen zu befördern ; zum Oberberg: und Salinenaffefjor ven dermaligen 

' Hauptjalzamtäcaflier Johann Michael Maier in Berhtesgaben zu ernens 

nen, und zum Hauptſalzamtscaſſier in en ge den bermäligen Berg- 
3 


und Hüttencaflier in Sonthofen, Eugen Stölzl, zu berufen, dagegen bie 
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r i Gtelle eines” : und SHükfenamtöcaffier 
Sinn an St ner mine zu ken Eriedigungen: ve 

n s R 

EEE er — 
n ’ aper 

A A ——— 2* zu nen De 2dg. —— 

mii einem e von 450 fl. RM3.) 

Augsburg, 7. April. Geftern wurde durch unferen hodlöb- 
Kihen Magiftrat Hr. Böhmli, bisheriger Theaterdirektor in Paſſau, 
umter dreizehn Bewerbern zum Theaterbireltor dahier erwöhlt, Der 
Gontraft, welher num mit demfelben zum Abſchluß gelangt, lautet 
auf ein Yabr. 

Zu Neuburg a. d. D. hat der Dberflaatsanwalt die Nid- 
tigleitsbefchwerde im der bekannten Eiſeubahnlondulieut · Geſchichte zu- 
rüdgenommen, worauf die Verhafteten im Freiheit gefegt wurden. 

ag = T. April. Geflern im der Wittogsflunde ſchei⸗ 
- terte eime mit Kolkfleinen befrachtete große Zille bei dem erflen Joch 
am rechten Ufer der fleinermen Brüde, indem fie an einen Schlepper 
"unterhaib ver Brüde flich. Die Mannfhaft fonnte fi mod) retten; 


bie Ladung verfanl. 

Aus en. Dögleih ver allgemeine Wunſch ber 
Zanbleute nad Regen geht, fo nen fie doch keineswegs, daß an 
wem biöberigen Gedeihen des Winterbanes wihts amsjufegen ſei. 


Einen fo fpäten Frühling als dieſes Jahr haben wir aber feit 1845 
wicht mehr gehabt. 

Am 9. Juni wird die Lifenbahnfirede Mainz» Darmflabt und 
im Herbfte d. 9. die ganze Linie Afgaffenburg- Darmftapt- Mainz 
dem Bertchre übergeben. 

Frankfurt, 2. April. Es ward feiner Zeit berichtet, daß Se. 
Mei. König Mormilion von Bayern den Prof. v. Sybel in Mün- 
chen beauftragt babe, die deuiſchen Reichatagsacten herausjugeben, 
Brof. v. Sydel hat fich bereits vor einigen Monaten an den bieflgen 
fa ARRER Pf Wilden Frluden, ip vie Benänung ver u bi 
zu geflatten, Der Senat hat bie Benüyung ſchon vor zwei Mona» 
u Herin von Sybel unter ben vorfchriftsgemäßen Mobalitäten ber 
&ontrole geftattet, 

In Berlin ift eine fehr große Maturfeltenheit zu fehen — ein 
nadtes Pferd, An bem gamgen Thier ift feine Spur von Haaren, 
ſelbſt Schweif, Maͤhne, Zopf, Augenwimpern fehlen. Das Pferd 
in fhöm gebaut und vom auferorbentlih zarter Haut. Bis jet find 
wenig Gremplare diefer Race nah Europa gelommen und zwar durch 
Zigeuner. Kenner fliegen anf arabifhe Abkunft. 

Weimar, 4. April. &s iR nun fehgefegt, daß bie vallge 
weine beutfhe Lehrerverfommlung» in ven legten Tagen ber Pfingfl- 
woche (27.—29. Mai) dabier tagen wird, Auf dem Programm 
befinden fi folgende Thematen: Gefundheit der Schüler, Redelbun⸗ 
gen umd Borträge, Urſache des Zurüdbleibens gewiſſer Kinder, land» 
dirthſchoafilicher Unterricht, das Auge des Lehrere, Zeleologie in mar 
Aurtwiffenfhaftlihem Unterricht, Beredlung der Bergnügen, Hauptun- 
lerſchied der Disziplin bei Mäpden und Knaben, Erpiehungsvereine 
wit Nichtlehrern, Rorreltur, Etzielung eines fhönen Leſens. 

: MW Wien, 3. April. Deſtreich und Bahern haben ſo eben eine 
nene Etappen · Kondentlon fir den Durchmarſch öftreichifcher Truppen 
durch dos Nönigreih Bayern im Friedenezeiten, Ipeziell ver mad, ben 
Garnifonen von Mainz, Frauffurt, Roftatt und Ulm beftimmten 
Truppen, abgefhloflen. Die bisher in Beltung geweſene Etappen- 
Konvention vom Jahr 1818 iſt baburd aufgehoben. Es iſt dieburch 
ber bevorfiehende Durdmarfc jedesmal wem 1. bayerifgen Winifte- 
rium bed Auswärtigen anzuzeigen, und zwar mit einer betailirten 
Marfigroute; tie Etappenflationen mad jeder Richtung bin find ge- 
mau beftimmt. Für Quartier und Berpflegung eines Unteroffizier 
vder Eolbaten werben 28 Ir, vergütet; für Quartier der Offiziere 
je nad deren Rang, Fourage und Vorſpaun merben zu ben landes- 
üblichen Preifen berecpuet. Umgekehrt gelten für den mögliden, wenn 
auch miht eben wahrſcheinlichen Wall, daß bayeriihe Truppen in ber 
Lage fein folten, durch öftreihifges Gebiet zu marfdiren, biefelben 
Bedingungen. 

ien, 6, April, Das Gericht: die moldauiſche Rational 
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hant habe. Bapkgen eingefelt, erweift fi na 





Nachtichten ala begründet. 
Ausland. Ä 
Genf, 3. April. Die Erlaubmiß das be 


Pa befuchen zu dürfen, iR frampöflfcerfeit® auf alle Bene 


Genf ohne Unterfhieb ber Nationalität aus nt. * 
den demnachſt einzuführenden Pre 8 


Won eine Poßerleihterung eintreten, — Es follen neuerbing® eintge 
Individuen, die dem Arbeiterflaude angehörten und feit Yabren ruhig 
bier lebten, durch Beichluf des Bundeskommifjariats aus Senf aus- 
gewiefen fein. Im der Menue de Gen&ve proteftirten bereit® der 
ſchiedene „Bürger von Genfu gegen eine zu weit audgebehnte An⸗ 
wendung bed Bunbesbefäluffes bezüglich ver Flüchtlinge — ' Bein 
ber Gonflitutionel vom 1. April die Meinung: daß in Vetrefi ver 
politifgen Daßregeln Rapoleon III. umd feine Miniſter verfciebener 
Anfigt feien, berichtigte, fo if dieß im Bezug auf einen Theil ver 
Schwelzerprefle nicht ganz überfläffig. Mande Organe ver öffentfi- 
den Meinung in der Schweiz hatten das Berhälmiß der Eipgenof- 
fenfhaft zum Kaiſer ver Framyofen wohl in einem allyu perfönlicden 


ı Sim aufgefaßt, uud daraus Folgen abgeleitet die, wie es fdeint, 


in der Natur der Sache weniger begründet find. — Nach favop" 
Blättern ift ber Gerant des in Chambery erſcheinenden —— 
wegen eines Artikels, welcher Beleidigungen gegen Kaiſer Napoleon 
enthalten ſoll, vor Gericht gefordert. 

Yaris, 5. Aptil. [Einweihung des Boulevarı Ge 
baftopol.] Schon geflern wogte eime zahllofe Menfhenmenge 
ben mit Maften und Flaggen reich vergiertem Boulevard vom Place 
du Ühatelet bis on die Schranke am Boulevard St. Denis. 200 


as II. MM. das Boulevard betraten, wurde ber Vorhang, 
welcher daſſelbe am der St. Mpollinenftrafie fhloß, mweggezogen,. Lister 
dem Perifiyle des Bahnhofs war ein mit grün umd roth beforirter 
Salon für den Katfer und fein Gefolge hergerichtet und Tribunem 
nahmen »ie eingeladenen Senatoren, Deputirten, Gtuatöräthe, bas 
biplematifde Korps, die @eifllikeit, die Magiftratur und Diffigtere 
auf. Um Bahnhofe wurde Ge, Mai. vom Seine-Bräfekten begrüßt. 
Der Monitenr, der heute nicht erſchienen if, wird mohl morgen bie 
gehaltenen Meren mittheilen, 

Hier gibt ee meumerlei Beerbigungsllaflen, welche folgendermaßen 
tarifirt find: 1. Muffe 2655 Pr., 2 AL 1531 Fr., 3. Rl.848 r., 
4. Rl. 480 Fr, 5. 8. 194 Br, 6. Rl. 76 Fr., 7. Al. 52 Sr. 
8,8. 22 Fr, 9. KALI. Dan fieht, es gibt deren für alle Börfen. 

Im diefen Tagen wurde im Weäffel ein viergehnjä Ruabe 
zur Daft gebracht unter ver Unflage eines qualifizieten Diebftahls 
und bes Bergiftungsverfuches gegen feine Mutter und feine Gchmefter | 

London. Die Vorbereitungen zur Berſenkung des atlantifchen 
Rabeltanes gehen fill und gemeflen vor fih. Bis zum 1. Mpril 
hatte die „Riagarau 84, der „Agamemmon« 320 Meilen Draht an 
Bord aufgenommen, und am 10. Mat hofft man mit biefer be= 
[Gwerligen Arbeit fertig zu fein. Sind erft die Abwindunge appa · 
rate vollfemmen zuſammengeſtellt, ma® in etwa 14 Tagen ter Fall 
fein bürfte, dann beabfihtigen bie Direltaren der Gefelfhaft alle be 
beutenben Ingenieurs und Maſchiniſten des Aönigreihe nah Piy- 
mouth einzufaden, damit fie fih Über bie getroffenen Borrigtungen 
kritiſch amöfpredden mögen. 

Warſchau, 24. Mär. Die weilen und milden Erlaffe uud 
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unjerd 
die poliuiſche Geftnnu 
man erflaunen muß. 
des unferer Stadt im vorigen Jahr halte das vorbereitet, 
und man pimmt num jene Mererbnungen um fo günfliger auf. Da 
unfer Sand eim arerbautreibende® in, fo haben amd alle Regierungs · 
maßregeln die zu Gunften der Pandwirthfcpaft getroffen werden, ein 
Sefonderes Imtereffe. Einen Bemeid davon gibt der neugegründete 
Gentrolverein in der Haupıfiabt, der mit großem 
und in kurger Zeit eine Zahl von nahe 
i die ſich dabel mit ſehr 
find von ihm Depu- 
um ſich 


bunden jeder Art zu einem großen Karneval des Verbregens in ums 


fere Straſſen gefhlenbert.. Die Einzelheiten ihrer Gräuelthaten fau⸗ | 


ten mehr als ſechs Spalten bes Heralo! 

Aus Philadelphia 
regung in den Mem-Porler und hieſigen evangelifhen Kirchen dauert 
fort und madt viel von ſich reden. Zägli findet man in ten Bei» 
tungen Einladungen zu Gebet: und Belchrumgeberjammlungen, bie 


alle ſtark befucht werben, und worin die Priefler, deren Zahl ih 
&s gewinnt | 


wußersrbentlih mehrt, bie Gebete zu halten wetteifern, 
fägli mehr den Unſchein, daß das Befuhen ber Kirchen und Ges 
betyerfammlungen Modeſache wird. Im Deutfhland kann man fid 
taum einen Begriff von folhen Berfammlungen maden, we, nad- 
dem der Priefler die Auweſenden in einem langen, heulenden Gebet 
zur Buße aufgefordert hat, Alles durcheinander betet, fingt, fpringt, 
Rampft, in die Gänse Hatfeht, Heult und jammert, al® fei jeben bas 


Meſſer an bie e gefegt, wo Männer, Frauen, Yünglinge und 
Mäpchen in Berzüdungen fallen und alle Scham bei Seite geſetzt 
wird, und mo Gehrüll der Belehrien im ganzen Gtrafenviertel 


das 
gehört werden Fann, 


Wiederbaperilgee. 
» 2andböhut, 3. April. Bei ver heute dahier flattgehabten 
Wahl ver Lanpräthe murben aus dem Stande der Großbegüterten 
Herr Joh. Forfiner, Aumüller von Abenöberg mit 167 





Frhr. von Gleifenthal gezen Reifer 
Im Alena letzten, wirb 


ein von Mich Rerfer im Hirlofen gepfänkeres Pferd 
biebhaber eingeladen werben. 
Dingolfing, am 6, April 1858. 
ranaages Landgericht 
Quderer, t. Sandrichter. 


‚Erk; 


mied gefhrieben: Eine merkwärbige Aufe | 









ag den 19. April Bormittags 10 Uhr 


Stute von braumer Farbe, 
torirt auf 146 fl.) offentlich an ben Meiflbietenden gegen Baarzahlung verfleigert, wozu Raufe- 


Dingolfing. 


— ⸗ 


Stiu & * am Schardt, Zafeınmwi 
; en —*58* Hear Mom Schar fernwicth 


| Aus ter Klaffe der wirklichen felbRfändigen Pfarrer wurde für 
' zen L. Wahlbezirk gewählt: Fr. S. Serlos, erzbifhöfl, geifl. 
Rath und Stadtpfarrer. Eıfagmann: Dionys Fink, f. geiftl. Rath, 
Decan und Pfarrer in Hobentban, s f 
Straubing, 4. April. In ven Nachmittagaftunden bes 
firigen Tages waren wir Zeugen einer feltenen, vielleicht —324 
Urt einzigen Verirrung der Natur. Wir ſahen nämlich zwar keinem 
gehörnten Siegftied, wohl aber einen gebörnten Rapann. Diefer 
| im Hühnerftall des biefigen Bräuers Joſeph Neumaner für den Gate 
men heranreifende «Verſchnittene⸗ Hatte die originelle Laune, ſich 
Hörner in aller Form wachſen zu laffen. Diefelben entleimten an 
ver Stelle ved Kammes ober ben Augen und bilden eine, fid &t- 
| was nad vorne neigente Gabel, den Hörnern einer Ruh in etwas 
vergleichdar. Diefelten find aub, wie Rehgewichtchen am der Wurzel 
| mit einer Krone verfeben, haben eine Pärge von beinahe 14 Zoll, 
‚ ‚einen Umfang von der Stärke eines Bleiftiftes und die Härte det 
' Horne. 


| Siebenbürgen ift in der neueiten Zeit wiererbolt mit jenen rätb- 


| felbaften Steinbilbungen, deren Entftebung zu den intereilanteften und 
} i oblemen 
orfe men abaras, | 


hiwieri, Li N 

Kurt Derek Bere, Der * beinahe 18 Pfund fehwere, it 
‘ das k Hof Mineralien-Kabinet au nommen morben. In der Nacht 
‚ 10. auf ven 11. Ott. — fü 


ti fich ſchlafen geile 
hatte, duch donnetartige Schläge —*28 und ſab einen bleu 


gen f 
Boden jeins an die Weingärten ftoßenden Gartens einen Stein ei 
Meberraicht durch dieſe Entded ng auf fteinlofem @runbe, 
ige davon in; dem Dorfe. Die Jorm des Gteines Läht fih am 
mit einer benen Pyramide von ungefähr 10 
eben und regelmäi } 
Lich des 
un ih 


' dur Seiten von ungeläbr 12”, 10” unb 8" je 
—— hd . Nach ber Anficht bes gelebrten 


ten des Steine? ganz gleich ift. De rau * 


| 
| — von welchem er abaefi teine regelmäflige Augelfi kg | 
und daber jelbit auch nur ein Bruhn von einem are (min 
| 4 
ein interefjantes ftatifti untbeil- 
üffe des Bramntweines Er. englifche a ne 100 
den Bei et En ar —— nie. 
’ u i 
3 e Der arößern — Ben Lonvond hestcn a Almen Zn 
| "Männer, 1858 bet und Sinder ein, Gonntag's fteigt 
, Zffer fait aufs Doppelte. Der vurdichnittliche Be von fbi 
ten vertbeilt "4 möchentlih auf ungefähr 269,000 Männer 
und 142,450 Hin 


J 
der. In Schottland und Irland tft di 
beit sr —— in England. Eine — A * 8 
Hauſern ha Tavp 7 






aio 


Fr 





| aufs-Anzeige. 
“ 
Hamilienverbältniffe wegen iſt im einem 


Tbönen unb ziemlich frequenten Dxte ver Ober 
Pfalz, in ver Nähe von Straubing ein 


Bräu-fnwefen 


mit Bräur und Wohnhaus ıc. vebſt ganz nen 
gebanter Sommerfhenfe, großem Obfigarten- 
40 Tagw. Feld, Wied. und 16 Tagm. Hol 
gründen aus freier Hand zu verkaufen, Mähere 
Auskunft eribeilt auf portofreie Briefe die Erped, 
| res Regensburger Tagblatlo (24) 





_- 1 — 





Danksagung. 


he Bür die ebenfo ehrenvolle als allgemeine Teilnahme während ver 
Sl Krankheit fomie bei dem Leihenbegängniffe unferes am 31. v. Mıs 
= verftorbenen ıheuern Sohnee und Bruders des Herrn 


Bodo Sartorius Frhr. v. Waltershausen, 
Lieutenant im f, b. 2. Auir.- Reg. Prinz Moalbert, 


erlauben wir und ben tiefgefählteften Dank hiemit auszufpreden, und (# 
ben Berlebten dem freundlihen Andenken feiner Freunde und Bes m (4 
fonnten zu empfehlen, 4 Ein realed Moalerrecht fommt Anmwelen 

Waltershaunfen, den 5. April 1858. IR zu verkaufen. Das Uebrige im ver 


* de. Blie 
Die tieftrauernden Hinterbliebenn . 











| dv a i 
—J Be — 


Unter jeidnetet vertauft ſin c 


Siebmacher⸗·UNecht. 
Kaſp. Deubelln, Siebmachermeiſtet. 
) in Yonpehut, 






























Heute Morgens den 6. April früh 6 Uhr . 
ging vom Geifenhaufer bis zum Reus 
maier- Wirth am Gries eine goldene Uhr... 
fette verloren. Der rerliche Finder wirb... 
erfucht, dieſelbe gegen 4 fl. Belohnung 
abzugeben bei 





Dankeserstattung. 

— Mich. Bed, Schwibbrau 

Für vie zahlreiche und chrende Theilnahme (24*) in Landehut. 

an dem Peihenbegängniffe und dem heil. Seclen- . ag 
getteövienflen unfered innigfigeliebten, unvergeflir | IT ⸗ 

hen Sohnet, Wohnungs-Anzeige, 

} Im Haufe Nr. 252 ift eine freundliche 


Anton Wimmer, $ sis se 


Ein orventlihes folives Mäpddhen just 
) ‚als Ködin bis Georgi einen Dienft. Das 
flatten wir hiemit unfern tiefgefühlteften Dant ab. Nähere ift in ver Expedition biefes Blattes 








Ganbivaten ber Theologie, 


















EN ——— Den Dahingeſchiedenen dem frommen Andenken ) |aw erfragen. (26, 
empfehlend, bitten wir mm Fortdauer igres gütigen Wohlwollens. mitt 1: mei ee 
j Lardehut, den 8. Mpril 1858. { der Mittelpreife verfchiedener Echrannen. 
Mathias Wimmer und E sl&ls 
Therese Wimmer. On (8 2 8 5 1:Detm. 
| Air. A. Fe.filite/fite, 





Um aufjuräumen werden Reſte von E 


| Terno, Poil de chevre, Moussline de laine oc. oc. = 











zu berabgefegten Preiſen abgegeben, | 
Bernhard Keller 5 
2 u — * — Theater - Anzeige. 





RELELEEERRERERRE  Badekuren. 


Im Dante Frontenbanfen if ein reales Luftfpielin einem Alt von Puttlig, 





ärber-Recht Zum Beihluf: 
fommt Haus und Garten, alles in gut gebauten Zuftanne, in einer ſehr ſchönen | ®igenfinn. 
Gegend ans freier Hand zu verlaufen. Näheres ertheilt auf franfirte Briefe Ir 2affpie in einem Mr 'non Benedir. 
(36) Mathias Wimmer, 5. Härbermeifer in Wrontenfaufen. X Bor Anfang und zwifhen den baden Stürten 
ARE ZERFFRFELTLELLTTEETTETLTTTT „Gefangsvorträge. - 
Drad und Figentbum von 3. F. Rietſc. . Berantwortliber Redalteur: Aug. Benz. 


Hiezu das zweite Berzeihnif über Wald⸗, Dekonomie, Gemüfe und Blumen-Bamen 
* von €. Schickler in Stuttgart als Ertta-Beilage. 


dein khs | 


Kurier für Niederbayern 


ERHRE Cagblalt aus Landshut. 


— — 


Samftag, 10% | 
Telegraph. Depeſche des Kuriers für Nieberbayern. 


Merlin, 9. April. Der ruffilde Brad hat anf fein 
aſachen den Abſchied erhalten. Genator Auteiewitih werde an 
helfen Stelle minifer. 

Aus dem Defterreichifchen : 
if and wieder recht Erfreuliches zu vermelben. In dem bas Publis 
lum oft jo beläfligenden Paßwelen find mannigfache Erleichterungen 
eingetreten. Der framzöfifhe Geſandie in Wien ſoll aber — wie 
bie englifhe Times berichtet — nichts davon miflen wollen und ver 
langt, bafj die frühere Strange womöglich noch gelhärft werde. Des- 
leihen fol er verlangt haben, daß den öſterreichiſchen Reitungs- 
fpreiferm nicht mehr geflattet werde, über framzöfifhe Zuflände und 
Rezierungsmaßregeln ungänftige Betrachtungen anzuflellen, ’# wird 
immer befier, ae dieſe große Nation und guten Deutfchen Alles 
zumutßet, Erſt Helenamedaillen. 
unb Zeitungdcenfur. Ich begreife gar nicht, mas ſich die Frauzeſen 
beſtändig dm und befüwmern. Baſd wollen fie uns beglüden, balb 
‚wieder erſcheigen fie mit bem-Moultorbe. Wir Haben ja auch nicht 
in ihre ÜUngelegenheit gereket, fie mochten in ihrem Laube treiben 
was fie wollten. Sie haben im Yuli repolutiontrt, wir Gaben uns 
nicht Hineingemengt; fie haben ihren König Rarl X. fomt Nach- 
tommenfdet um ven Thron gebradit — wir haben uns nicht hinein 
gemengt. Sie haben im Februar Revolution gemabt und gingen 
uns mit böfew Beifpiele voran, wir mengten. uns wieder nicht Hinein, 
fondern verfüchten fogar tie unreife Geſchichte nachzumachen, die uns 
wie alle unreifen rüdte ziemlich ſchlecht befommen iſt. Gie haben 
ben guten Ludwig Philipp, ven Bürgerfönig, fammt der ganıen 
Nochfommenſchaſt des Throns für verluftig erklärt, Wir riefen ebenfo 
leichtſinnig wie die Barifer: bon voyage! und habın une mwieber 
nicht eingemifht. Es ward Wepublil; wir erkannten bie Republik 
anf der breiteften demokratiſchen Grund- oder Unterlage an. Run 
tom Lurwig Rapoleon und Arihftaat. Auch gut! Raiferreif, einen 
Napoleon oben drauf. Auch gut! Die demſchen Regierungen waren 
weife genug, auch deshalb feine Cinfprade zu erheben, obſchon 
unfere früheren Kaiſer nad Könige, Würften und Herrn: auedrücdlich 
erklärt hatten: nie zu dulden, daß ein Mitzlied ver Familie Bona- 
parte den Thron Franukreiche befleige. Kurz, wir Haben ms feit 
Mun faft einem halben Jahrhundert nie in bie Innern Angelegenheiten 
Frantteiche gemengt, die Franzofen mochten in ihrem Lande und 
Eigentyume machen mas fie wollten, Run ift aber ein altes Sprüd- 
wort: „Was vom Einen Recht ift, if dem Andern Bilfig.« In 
Wolge diefes alten Sprüchworts verfangen wir gleichfalls don dem 





Gleich darauf Paßbeſchränkungen 





guten —— baß fie ſich auch nicht im anſere Angelegenheiten 


mengen. ie merbem wir ſchon ſelbſt beforgen. Sie ſoilen ſich 
nicht in unfere Angelegenheiten mengen, 80 g unter der Firma 
einer engliſchen Breiheit ober amer der Firma eimes aapoleoniſchen 
Adfolutismus. Die für Deutfhland paſſenden polltiſchen Fuftitutionen 
folen fich auf deuiſchem Grund mad Baden entwiceia, ohne Parifer 
Birmen umd Fondower Eriquetten. Was ihnen vielleidt an frauzo · 
fiſcher Eleganz, an Parifer Esprit abgeht, erfegt deutſche Solinitär, 
Sränpligkit um Haltbarkit, Es geht bei ums vielleicht nicht fo 
raſch wie bei Franzoſen und Maftenern; wir ſteben ee, ver Zopf 
nicht abjufäneiven, ſoudern bedachtſam abzumideln, vie Haubifache 
iſt, daß wir ia eudlich loswerden, wenn's auch eiwas lankfam 


* 
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geht. 
forgfüftig aufgewicelter 
aber mit a, 

wenn fh die Deren Leo in Halle, Stahl und Gerlach ia. der 
Mewropole der Sutelligeny die Lunge aus dem Leibe zetern. Das 
beuifhe Bolt wohm mmter deuiſchen Eichen und ſchreitet, wie biefer 
Baum, dad Symbol feiner Stärke und Herrlichken, mar ſeht lange 
fam, aber um fo immigliger und nachhaltiger in feiner Catwicklauz 
borwärts, D. ®2. 


Deutiäland, 


ZI Münden, 9. April. (Rorrefp.) Wieder haben wir ber 
Berluft eines Heroen der Kunſt zu betrauers. Heute Morgen 
entjälief im 76 Lebensjahre Hr. Hofmaler Stieler 
von ber ganzen Welt geehrt als einer der ausgezeichnetſten Pors 
trätmaler, 

X Münden, 8. April. (Rorrefp) Der Grnerol-Eapitän 
der Leibgarde der Hatiſchiere, General der Cavallerie, Frhr. v. Zwei 
bruden, welcher feit einiger Beit krant ift, erfreute fig diefen Nade 
mittag eines längern Bejuhes Gr. 1. Hob. des Pringen Adalbert.— 
Der biefige Stamtfommandant — früher Rriegaminifler — Generale 
Heutenant won Yüper, iſt von feiner ſchweren Krankheit fo meit ge= 
neſen, baf er wie ter audgehen Tann, — e8 ſcheint aber noh nicht KL 
Rimmt zu fein, ob und wann berfelbe das Stadifemmanto wieder 
übernimmt, — Heute ift über das Befinden des f. Bräflventen Fihr. 
_». Bulffen folgendes Bulletin erſchienen: «Die Nacht war ziemlich 
gut, der Schlaf weniger unterhreden, doch ift ver Rräftegeflimp uns 
verändert.v — Die Generaltirehion der 8. Berkehräanftalten gibt 
den 1, PBoftanftalten befanut, daß während ter Daser veri Schifffähtt 
gineregelmäßige,2nalige Beflverbintung im Dionat zwiſchen ken Vereinige 
ten Staaten von Norbamerifa und ver Stapt Hamburg, mitteffl der 
4 Balet-Dampfboote Auſtria, Boruſſia, Hamonia und Saronia unter⸗ 
halten wird, deren Abfahrtetage auf ven I. und 15 eines jeden 
Monats feRgeftellt find, : 

Münden, 8. April. Der bieflge Steingraveur Hr. Schmitz 

hat von Gr. Moj. dem Kalſer ven Rußland den ehrenvollen 
* erhalten, fünf, theile Staot®, theild Privat⸗Siegel 
anzufertigen, ba der Kaiſer nad desfals eingezogenen Erlundigungen 
zu der Uebergengung gelangt ift, daß derlei Arbeiten im Paris und 
London nicht beffer ausgeführt werben. Die Gteime hlezu murbete 
aus den Urgebirgen Sibiriens gefendet und find diefelben von zmeis 
erlei Gattung. ine davon beficht aus durchſtchtigem Bergkeyſtall, 
die anbere aus einer blindend weißen Stemjortez beide gehöten jr 
den Halbedelſteinen. Für das Graviren der fünf Siegel erhält Hr, 
Schwitz betger über fl. — Die Frequenz auf unferem Bieh⸗ 
markte tom 22. bie 27. Märy war eime ziemlich Tebhafte, imtenm 
während viefe® Beitrammes 221 Ochſen, 187 Rüge, 32 Stiere, 4 
Rinder, 2368 Kälber, 80 Schafe, 467 Schweine, m Gun 
9842 Stud verkauft wurden. — Geſtern Nochmitlags 4 Uhr 
fi der Rotyorot und Fifehführer Kronberger vom Infan 
Regiment, im der Wohnung des Belhjenmadere mit dem: Stugen 
bes Telowebels, Fa Ping —*— feden ‚zertättetd 
anzielle Berhaͤltniſſe die Utſache vdiefes ſtaotdes fein, u 
r Gi man bört, fol der bier weilende, k. — Hof 


(huufpiser On. Orunens an Hiefiget Hs 
jagement mit der Stelle eines Ob er k 
q hing ten enflem Breiötrauerfpiele fol eudlich Im ver zweiten 


fe des Dei flatifinden, da bi® zu jenem Zeitpamtt Grau Straß. 


mann wieder auftreien kann. 
@ienftesnahrihten.) Münden, 7. April. Se. Mai. der Köni 
Sid) allergnäbigft bewogen gefunden: unterm 31. März den Di 
tor bes re ts —A— Adolph von Lud in zu ber 
teile des eriten Direftord des Bez #5 Münden [. der 
3. zu beförvern, und bemfelben zugleich die Stelle des Vorſtandes des Handels- 
nögeri 


Sis in Münden zu übertragen dann ben Bezirtägerichtsra 
3 Sh mer zu Würzburg zum Direttor des Bejirtägerichtt aagenbu 
unter aleichzeitiger Uebertragung ber Stelle des Vorſtandes des ſel⸗ 
* dafel fr befördern; — unterm gl. Datum zu geregmigen ‚daß 
gamte Amberg ein zmeiter techniſcher Beamter als Oberein) 
und i und diefe Stelle in widerrufliher Eigen: 


Martcheidet igen 
dem bisber funktionirenden Obereinfahret Anton Strauß mit dem 
fügen zu verleiben, daß derjelbe feine pragmatiihen Rechte anzujp 

‚eboch eben fo-mie die Tarbenmten zu ndeln ſei; — unterm 4, 
Karl om 1. April an den Sreiscaflier von Schwaben und Neuburg Dr. 

Mayer auf den Grund des $ 22 lit B ber IX. aflungsbei 
lage in den erbetenen definitiven Rubeltand unter vem Ausdru 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen treu fteten Dieniten zu ver: 
eben, und an deſſen Stelle den entbeamten su Noggenbusg, Johann 
Ba Bade 2 als Areiscafjier von Schwaben und urg auf An: 
2 gofenbeim, 5. April. Der firenge Winter war dem Bau 
der hiefigen Eifenbahnbrüde über den Inn durch feinen niedrigen 
Waflerftand äußert günflig. Die Pflafterungen an den Pfeilern und 
Wiverlogern wurben ergänzt aud bie zweite 4* habe Fundameniſchichte 
ausgeführt. Bis 1. Mai 1859 follen fünmtlihe 7 Gewölbe ges 
fhloff.n und bis 1. Septbr. 1859 tie ganze Brüde vollendet fein, 
Das zu ven Pfeilern und Widerlagern erforderliche Ragelfluymaterial 
beträgt gegen 130 Taufend Kubiffuß. Der Bahnbau von Rofen- 
Keim nach Kufſtein naht feinem bafrigen Ente, und fhen zu Anfang 
diefes Monats haben die Schienentrandporte begonnen. Leider find 
die Mebeiten auf dem öſterreichiſchen Gebiete mod weit zurück. Auf 
der Pinie von Roſenheim nad Salzburg herrſcht dagegen die lebhaf · 
teſte Thaͤtigleit, nicht in dem eigenilichen Bau, ſondern in den Bor ⸗ 
bereitungsarbeiten. Die Detailprojeltion wurde in ven Wintermonaten 
möglihft gefördert, und bei eintretender gelinder Sahrespeit find bie 
Berolforbirungen um fo fiherer zu erwarten, als die Grunderwer- 
bungen auf der Strede von hier bie Wefterbucberg (10 Stunden) 
ſchon im Februar beendet worden, auf der Strede von Grabenftätt 
bis Traunftein aber im Gange find. 

Augsburg, 7. April. Ia einer der jdugſten öffentlihen Si- 
gungen unfers Magiſtrates wurde befäloffen, die Stenograpbie 
als Unterrrihtägegenftand an ber Gewerböfhule mit dem Beginne 
des Lünftigen Schuljahres einzuführen jedoch nur erft in ber dritten 
Maffe, da erfahrungsgemäß bie Shäler der erſten beiden Klaſſen zus 
mei aus künftigen Fehrjungen bei Gewerbömeiftern beftchen die von 
der neuen Kunft doch ſchwetlich viel Gebrauch würden mahen füns 
wen. — Künftigen Montag den 12. April beginnt dabier die Ber 
fleigerung ber ungefähr 15,000 Bände umfaflenden Bibliothef and 
Dem Naclafle des verfiorbenen Donvelans Tiſcher. 

Augsoburg, 8. Upril. Botgeſtern nach 9 Uhr Abends erfhoß 
fi unweit des Bahnhofes ein gut gekleidetet junger Mann, Ec 
war. aus Württemberg in der Nähe von Wangen gebütig. Es fand 
ſich bei ihm ein lathol. Gebetbuch fowie ein Zettel vor, auf dem be⸗ 
merft war: Der 6. Mpril ift ſchuld, verzeiht mir und loft mid in 
Augebuig begraben. 

; *, Würzburg, 7. April. (Rorreip.) Aus Amerika wird ge- 
da der frühere magiftratifhe Schägungsamtmann dabier, 
Unpdreas Herfhel, welder, nachdem er das größte Auſehen ge» 
moflen, ſich aud mit Denunziationen befaßte, unb über 30 Yahre 

- lang Mübürger und vorgefegte Behörden getäuft, im Yuhre 1861 
vom hiefigen Kreis. und Gtabigerichte wegen fortgefegten Berbrechens 
der Amtsuntseue turd Uoterfhlagung anvertrauter Gelder zu einer 
jährigen Feſtungeſtrafe 3. Grades in contumaciam verurtheilt 
wurde, dor Kurzem in New Port in fehr mißlihen Lebensverhältnif- 
fen als Haustncht und Romptoirbiener einer Farbmaterialiengandlung 
ſtorben iR. Bei ihm traf das Sprichwort ein; «Wie gemonnen, 

f perromnen | ” 
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m ——— — — — — —— — — — 


GSortienprodutien bahier eräffnen. (Much in Nätnberg wird im den 
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nädften Tagen eine gleiche Ausfiellu 
safe Aarıfaven ui: De Sr Gekapgaierin 

"Ein frecher Diebſtahl, der jeboh a ie en 
hatte, ward vergangene Mode hier. in —* a —— 
ſtraße verübt. Während nämld; Nachmittage in einem Zimmer des 
obern Stods eine Damen» Gefelihaft in lebhaſtem Gefpräd bei⸗ 
fammen faß, ſchlich fih ein Burfhe in das anftoßende Gemach imo 
bie Mäntel und Hüte abgelegt worden waren, holte fih da einen 
ſchönen Mantel, fowie bitto Hut und verfhwand mit feiner Beute. 
Als num am Abend die Damen ſich derabſchiedeten, umd die traurige 
Wahrheit offenbar wurde, wer befchreibt ba den Schreden! Es wurde 
nodgmmals gefuht umd wieder geſucht, doh vergebene — Mautel und 
Hut blieben fort! Die Mägde wurden zitirt ind ſcharf in's Bechör 
genommen, aber auch Das führte zu nice. Eudlich beſchloß man 
unter männlihen Beiftand vie Hilfe der Poligei in Anſpruch zu nehmen, 
freilich mit ängflliem Zweifeln, ob biefer Schritt etmas nutzen werbe, 
Aber das ſchwache Vertrauen wurde über bie Maßen belohnt. Denn 
faum war bie Anzeige vorgebracht, als der Polizeibeamte ſchon Hut 
und Mantel lächeind präfentirte ind nur fein Staunen ausſprach, 
daß erſt fo fpät darna gefragt werde. Die Sache verhielt ſich 
nämlich fo: Schon längere Zeit hatte die Polizei jenen Burſchen im 
Berdacht gehabt, vaf er einer gefegwibrigen Iupuftrie ſich befleißzige, 
und defihalb einige ihrer bienftbaren Beifter zu feiner Ueberwachung 
beorvert. Diefe fahen ihn nun am jenem Nachmittag in ba@ bezeiche 
nete Haus treten, poflirten ſich fluge vor die Thäre, und braten 
ven Gauner, als er arglo® heraustrat, fammt dem Geſtohlenen fo- 
forf in ſichern Gewahrfam. So kam es, daß Mantel und Hut bes 
reits zwei ©tunden, bevor fie refamirt wurben, in guter Ruhe ihrer 
fsönen Eigenthümerinnen harrten, welde mun banfbaren Herzens das 
Lob unferer Polizei verkünden,“ 

In Elberfeld if in ven Frübftunden des Eharfreitags einer 
ber bedeutendften Igrifchen Dichter der Gegenwart und einer der ebel- 
fin Menfhen, Adolph Schulis, einem langen Siechthum erlegen. 

Wien, 4. April. Die Pefih: Dfener Zeitung berichtet aus 
Zombor vom 24. März: mBorgeftern wurden hier eine fünfundreißige 
jährige Frau, ihre fünfzehmjährige Toter und ber zehnjährige Sohn 
gräßlich ermordet gefunden, Die Mutter hatte am 40 Gtie, bie 
Tochter über 30 erhalten; der Knabe war ermürgt. Der Berdacht 
fiel ſogleich auf den abweſenden Nachbar, einen preiundywanzigjäßtts 
gen Burfden, der, von Panduren auf einem Boren fhlafend gefun- 
den, bald datauf feiner That geftäntig war. Die Metiwediehes Verbres 
chene find no unbelaunt.» 

Ausland. 

Zürich, 6. April. Das Direltorium der DRweftbahn hat be» 
f&loffen, zuerft die Strede Lagern Zug in Angriff zu nehmen. Man 
hofft die Mbeiten fo zu fürdern, daß bie Anfang Mai ein Urbeits- 
[008 von ciıca 20,000 Fuh Fänge, aämlih vom Reihſee bit unter» 
Halb Roth ausgefhrieben werben fann. , 2 

Zerieft, 7. April. Die türkifce Gregatte „Deigt Bahri« iſt Montage 
mit Kemal Effendi und Kiani Paſchain Klet eingelaufen. (T.D.0.4.3.) 

- Turin, 31. Mär, Daß man fih auf Ereigniſſe in ber Halb- 
infel gefaßt mat, erhellt aus dem Umftand, daß auch Deflerreih 
feine Garnifen zu Bologna verſtärtt. Ya Imola, Drfini’ 6 Bater- 
fladt, wurde über Nacht eine Infhrift in Marmor an einer Säule 
auf einem der befugteften Pläge ver Stadt aufgeftellt folgenden In- 
Haltö: mielig Orfini, der unerfÄhrodene Kämpfer für bie italieniſche 
Unabhängigfeit, von der Tyrannei. zum Tode verurtheilt, erwartet von 
ven Italienerm Ehre, Mitgefühl und Rache und hofit, daß feine 
Gebeine im Tempel der Märtyrer ruhen werben, ſobald bie Oefler- 
reiher aus Dtalien verjagt fein mwerben.« Die päpfllicen Gendars 
men hatten viele Mühe, viefe Duſchrift in Gegenwart einer großen - 
Bollemenge weghabtiugen. Diefelbe war auch haudſchriftlich im 
vielen anderh Theilen der Stadt am bie Mauern angeihlagen worben. 

Bari, 4, April. Die Untergeihnung für die Wittwe und 
die Kinder von Orfat, welde man in Italien und in England an- 
geregt hat, fol, Magrigten aus beiden Ländern zufolge, ven Be⸗ 


. 


— 1— 


von einer Million Franten erreicht haben (d h), obgleich dieſelbe 
Ir a ED | 

Der franzöflfche Alsdemiler Babinet berichtet im Journal 
de Debate, baf er-tigri Mlabemie der Wiffenfhaften zu Paris einen 
Brief vom Rorpkap vorgelegt habe, worin gemeldet wird, 
Anfang Februar am Nordkap umter dem 70. Grab 


ae 11 &rad Wärme hatte, in berfelben Zeit, wo man 
in Franfreih 3 bie 4 Grad Kälte hatte, unb ba, b zum 
men 


ortcap fonft Ente Yuli eiſt Blumen ſieht, man 
un Sat —— Ichon ſeit mehr als zwel Monaten die Sonne 
aigt am Himmel erfhienen war. Gemöhnlid ift neun Dionate Alles 
in Schuee gehullt, in diefem Winter hatte man gar feinen Schnee, 

Warid, 8. April. Aus London wird gemeldet: Die Englän- 
der haben am 10., 11. und 13. Mär; die wichtigſten Theile von 
drans mit Sturm genommen. Der Feind floh in Maſſe in's Ro 
bilcund, wohin er durch Reiterei und Geſchütz verfolgt wurde, (T.D.) 

Bei einem Golsfhmiere im der Monteragafle zu Madrid fand 
eine furchtbate Gasexploſion ſtatt. Die Gasröhre ſcheint vom 2 Uhr 
nad Mitternacht offen geblieben zu fein und gegen Morgen entzäns 
dete fi das Gar. Das Haus wurde ein Raub der Flammen und 


unter Trümmerhoufen zog man neun gan) verkohlte Leichname her⸗ 


bor, darunter eine Amme mit ihrem Säuglinge auf dem Arme. 

Beüffel, 2. April, Im der Gemeinde Yambe (Provinz Na- 
mut), verweigerte vor einigen Zügen ver tatholifhe Pfarrer ber 
Leiche eines Proteftanten die Beerbigung auf ben Friedhofe. Erſt 
auf ernſtliches Eiuſchreiten des Sisateprotutators verſtaud er ſich 
dazu, pie Schlüſſel zum‘ Friedhof amezuliefern, 

Nach Kanada iſt von England Befehl ergangen, daſelbſt ein 
wened Regiment von 1000 Mann anzweerbım, Gleichzeitig find die 
tanabiſchen Rekcutirangd» Aemter firenge amgemwiefen worden, alles 
zu vermeiden, was zu neuen Differenzen mit. den Verein. Etaaten 
führen lönnte, und aus Diefen nur Jene ampuwerben, bie im folder 
Abſicht nah Kanada fommen, j 

Rauton, 15. Gebr. Der Repräfentant Rußlande hat von 
dem Thef ver ruſſiſchen Miffion in Beling die Nachricht erhälten, 
der Raifer des himmlfhen Reihe und feine Dinifter feien anderen 
Sinnes geworben, unb 8 fei jegt möglich, in Unterpantlung zu treten, 
a nen 


0-0 Straubing, 8. April. (Korrefp.) Bei ber. heute. dahier 
flattgefundenen Wahl au der Nlafie der Höchſtbeſteuerten wurde ale 
Sandrath gewählt: Yat, Hiem Bauer vom Mittecharthaufen , zum 
Erfaogmann: I. Wild, Dauer von Utting, 

 Vaflan, 8. April, (Rorrefp.) Wei der heute bien) flattger 
habten Landrathewahl aus ver Klafle ver Höchſtbeſteuerten wurde 

ählt: Ertl von Rottenmann, and Bofdhinger, Glashätten- 
befiger als Erfogmann. Aus der Kaffe der felbfiftändigen Pfarrer 
wurde gewählt: Dekan Fiſcher in Reut. Als Erfagmann :, Barren 
Rufmwurm von Gengeräberg. 

Pfarrkirchen, 8. April. (Morrefp.) Heute ging es lebhaft 
innerhalb unferen Mauern zu, vor mauchen Gafthäufern waren förm« 
liche Wagenburgen von Epaifen, Stelwagen, Wägelchen, Charabant'sıc, 
es waren nahe am 400 der Großbegüterten von den Landgerichtäbe- 
irken Pfartlirchen, Griesbach, Rotthalmänfter, Simbach, Eygenfelven, 

ilebiburg, Dingelfing und Pandau verfammelt, um aus ihrer Mitte 
ein Landrathemilglied und einen Erſatzmann zu wählen, Um 9 Uhr 
fanden ſich fänmtlige Wahlmänner im hiefigen fehr geräumigen Rath- 
haueſaale ein, und mad einer zwedmäffigen belehrenden Anfprade 
von Seite des f. Yanpygerihts-Borftandes Hrn. Laudrichter Chriſtoph 


Amtlihe und 





Im Martte Frontenbaufen if ein reales 


därber⸗nNecht 
ſammt Haus wad Garten, alles in gut: gebaulem Juſtande, im einer ſehr ſchönen 
Gegend aus freier Hand zu verkaufen, Näheres eriheilt anf frantirte Briefe 
Motbies Wimmer, b. Hirbermeifler in Ftontenhauſen. 


ERTLERLLELELEEPLEELLEEEEEERTR N 


(de) 


Privat-Anzeigen. 
2 


nahm Hr. Abgtorduete Urban von Vilsbiburg das Wort, um ber 
Berfammlung einige Vertronend- Männer vorzufhlagen und fo die Eini⸗ 
gung leichter zu ergielen. ein Borſchlag fand großentheils Anklang 
und in Barzer Friſt war zum Landrathe mir großer Mejorität der 
Etimmen gewählt: Robert Shäfer, Pofihalter vom Pilfing, 
Ladg. Landau; eben fo ſchnell einigten fih die Wahlmänner bei ver - 
Wahl des Erfogmannes in ber Perfon des Georg Shmalhofer 
Daower von Kirchham, Log. Motthalmünfter. Um 12 Uhr war bas 
ganze Wahlgeſchaͤft beendigt. Ein gewiſſes GSelbfigefühl und ein rich⸗ 
tiger Tact bei ber Wahl war unverkennbar, Bei der am 23. März 
Rattgefuntenen Wahl ver verfammelten Diftrifteräike von Pfarrkir 
den und Eimbab, wurbe zum Landrathe gewählt Beruharp Apl- 
manfeder, Bierbrauer von Thann, Log. Simba, und zum Erfag« 
mann Martin Frank, Bauer von Oberſtadl, Landgerichte Pfart- 


lirchen. 
< Deggendorf, 8. April. (Correſp.) Bei der heutigen 
Landrathswahl wurde gewählt Hr. Mannich, Detan und geiſtl. 
Rath von Pfartkirchen, als Erfagmann: Hr. M. Bauer, Delan 
und geiſtl. Rath von Biechtach am Regen, : 
‚(@s ift doch immer gut, menn man etwas gelernt bat.) 


Dies beiwied vor einigen Tagen wieder ein Pudel zu Caſſel zum großen 
Groögen von Alt —*4 Mit noch vielen —* feines Gel 
als Vagabund vom rfrichterfmechte 


auch une da3 ganze Nudel Gefangener ventre a terre in toller Flucht 
benriften: fiebt. ı Eofortineds Nach war ohne Ergebniß, felbit einer 
Thoxwache gelang es nid!, mittelit vorgebaltenem Gewehr, vie flinf varüber 


verriegelt; 


» unfer dreffirter Pudel te fein Thin ungst 8 gel 
’ * ben ihm —2 Kern —— vor re ig 


imrier gut, wenn man etwas lernt. 
Bilöhofener Shrannem 
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Eine freuntlide Wohnung ift zu ver 
miethen. Wo? ift in ver Erpev. ts, Bitte, zu 


* eıfragen. 


3 In ver 13826 Ziehung in Münden am D s 
* ben 8. April Perg bene Nummern zum or“ 


ge ’ 
18 20 60 61 19 
Die nächfle Biegung if in Regensburg am 20, Apru. 


* 
* 


 . u 


Befanntmahung. ‚otzfhügengefellicaft grohſin 









den 10. April 
(Sant der Geſchmeidmacherdehe leute Joſeph beginm das Endſchießen — A 
und Emilie —— von Landehut Geifelböringer 
nd. 
Im rubrijiter Sache wird — 
Montag den 19. Aprilel. 36. Vormittags 9 hr In ei t 
und an den folgenden Tagen —3 —* fruchtbaren 
im Bezirkögerihtsgebäude dahier da® circa 3800 fl. werthende, in Schlöffern aller Art, Ketten, ya if 
Shaufeln, Bohrern, Hämmern, Stiften, Zügeln, Steigbägeln, Gteden, Meffern und Gabeln, eu! 5 gen-Aniwe: 
Mobeln, Gewigten und BBaogen, Scirmen, Zungen, Schnallen, Schreren, Garnituren, Ar r me Hand zu 
Leuätern, Blasbälgen, Schrauben, Nieten und allen in diefes Gewerbe einfhläyigen Krtiteln |Ü verfanfen. Dae Näpere-auf 


“ portofreie Briefe bei 


beftehende Waarenioger der Gefdimeinmacerseheleute Joſephh und Emilie Wadinger vom bier! 
i 


parthieenweiſe oͤffentlch gegen baare Bezahlung verfleigert, 


Pin * wird = —— and die Mobiliarſchoft, bie vorzugsweife in Betten, Chirurg im Angerbach, f. Fog. VBilebibarg, 
m xx. befleht, in obiger Weife veräußert und werben Kaufeliebhaber hieza mit dem Be» —⸗ en een 

merken eingeladen, daß der Hinflug erfolgt, wenn das Meiftgebot drei Biertheile bea sn — 
Schägungswerthes erreicht. s 2 


Zwei Stunden # 


Laudehut, den 2. April 1858, 


Königl. Bezirksgericht Landshut. . — — — von ge i 

Der töniglihe Direltor: > fi u einer Ausg £ 

» 2 m RE net [bnen: Se⸗ 

(2a) ara Coll. Gohl. A IE m in u: 
Einladung. VEERdoT 

Sonutag den m. April E Ds. . mit 92 Tagwert Grurdftäfen, worımter I 








det die KT Tage. Holz, 9 Tagw. Wieſen, fümmt # 
4 liche im befler Bonität, fo auch fänmt $ 


fin 
Alau fenberger J liche Hiegu gehörigen Gehäulihteiten in | 


A ganz gut bequeut gebauten Zuſtande zu W 


K ed 4 verlaufen. 
. Berlouftpreis 23000 fl. 
[| | u f w £ 1 Das Nähere iſt zu erfrogen umer 














g Shiffte 4. R. 3 
Ratt, . . 
RC ER wobei bemerkt wird, daß gutes Heiß'ſches Sommerbier aud- 
S J — ph (don Samflag und die 3 barauf>» ® — ae 
> folgenden Tage friſche Airchweihnudeln ıc. zu haben find ‚| Ten. Dan’ Häfen ie Wenn 
N wozu freunplihft einlanet | Ep. ve, Bit, 
2 Gr, (Ts zone GET 
—-- (24*) Wir am Elaufenberg. no. * — — * ce 
> E w gejudt. as ledrige ı ⸗ 
Bekanntmachung. eiſen vo DI. zu erfragen, . 
Dienflag den 20. April d. Is. früh @ uhr | 500 #. Im auf Märre Biponbe 
werben vom ber mwterfertigten Unftalt | ſogleich amszuleigen. Das Nähere 
circa 130 Kiſten Zünpholzpraht, 1100 Ring Siebſargen, 2500 Bufden-, | if in ber . de Bitie. zu 
Fichten und 300 Bufdyen-, Buhenfpäune, 1100 paar Holzfhuhe, 460 Stüd erfragen. (23) 








Malz, Hand, Steb- und getilhte Scaufelm, 478 Senfenftiele, Ahornteller, 146 iR eine 
Bade, in und Kinderfhüffeln, Badıröge, Kleſter, Oleſſel ıc. unter den am = ver —— — 

Berfleigerungstermine näher befannt gemacht werdenden Bedingungen gegen me en  _____ 
gleih baare Bezahlung äffentlid, verfteigert, wozw Steigerungsluflige eingeladen werten, 7 Zwei zufanmmengebundene Schläffel find 





Am 2. April 1858. verlorem gegangen und wollen in ber Erp. 
Ea) Holzwaaren-Verlags- und Kredit-Anstalt Zwiesel. ds. Blts, abgegeben werben. 


are Scrannenpreid vom 9. 
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Drud ums Gigentkum ven 9. F. Rletfch. Berantwortliger Revalteur: Aug. Ben; 





he: 


Kurier für Nirderbayern 


Bere Gagblall aus Candshul. (xı. Zug.) EEE 


_ Ale Baperifcen Poflämter mepmen um obigen Preis Beftelungen an 


Sonntag, den 11. April.1858: MR 9” 4. Weiher ©. 


' große Defonomiegiiter in Dberbayern gelauft. Man fpribt baden, 
Telegraph. 2 5 Deyeiie nes e6 Ruriere für Richerbegern, daß derfelde ein KFideicommiß zw, errichten gebenft. Auf dieſe Weiſe 
mittag halb 3 ir iz a würde fid der Hr. Baron den Bez in bie Kammer der Reiheräthe 

————— — — —— — — bahnen. — Eine Attiengeſellſchaft wird demnächſt ein Braunfohlen- 

DT Münden, 10. April. (Korreſp.) Se. Maj, der König bergwerf bei Raufbenern im Angriff nehmen und wurde zum Die 
haben ven erften Direftor des Mppellstionsgerihts für Niederbayern, | veftor der bidherige Buchhalter bei Hrn. v. Maffei, Hr. Hummel, 
* v. A afft, das Ritterkreuz des Berbienftorden® ber baher. beftimmt. — Eine Emiffion neuer Banknoten "Seitens ber Bayer. 

rone verliehen, Hypothelen- uud Wechſelbaut flebt in nächſter Aucſicht. 
Münden, 9. April, (Rorreip.) Se. Mai. ber Rönig München, 9. April. Bei ver fib auffallend feigernben 
beabsichtigen Morgen ven erften vichjährigen Masflaz nah Schloß Sammlung der Öegenflände für das bayer. Nationalmuſeum, zu berem 
Berg am Starnbergerfee und wollen von dort Sonntag Abenne Hufnahmme die Mäumlicfeiten der Herzog Marburg beflimmt find, 
hieher zurüdtehren. — Mit dem erften Morgenſtraht des heutigen | pürfte fi tiefe Lofalität als nicht zureichend erweifen und na® Ge 
Tages, turz vor 5 Uhr Morgens, verſchied, wie bereite [dom mite rügt wohl begränset erfdeinen, daß man ſchon jegt mit dem Plane 
getheilt, ver f. Hofmaler Joſeph Stieler, geb. am 1. Nov. 1781 umgeht, biefür ein eigenes Gebäude in der Mazimiliansflrofe herzu⸗ 
zu Mainz, der Sohn des damals berähmten Menke Ich. Fried. Aeen. — Das neue Staatahandbuch füc 1858, deffen Anfertigung 
Stieler. Mit Stieler ift einer ver berüßmteflen Deifler unferer | yurc mehrere Perfonalveränderungen dringend nothwentig geworben 
Zeit, einer ber erflen Portraitmaler geſchieden. Belanm ift die große | if, wird im einigen Tagen ausgegeben. — Geftern Morgens wurte 
Anzahl von Porträts füeſtlicher und fonft hoher Perfonen, melde | din meus Pocomotiv aus ber v. Maffeirfhen Fabrik Dahier, mit 
—— ——— or nr ———— Kränzen und Bäudern in ven bayeriſchen Laudesfarben geſchnück, 
nigehaufes von ihm gemolt find und zwar alle einer fo meir | auf den biefigen Bahnhof gehrafit, ya beflen Zranspert 16 Pferde 
ftergaften Vollendung, daß es ſchwer wird, zu beſtimmen, meldet | 2 ui6mentig —* und weiches die Numer 3004 führte, — Die 
Wert des Meiſtera das Bollendeiſte fei. Zoſeph Stieler wurde ſchon Stenograpbie fol Fünftighin in Bayern einen obligaten Pehrgegenftand 
1820 von bem bödffeligen König Por Doſeph nah Mänchen be: bilden, umd demzufolge in allen Studienanflalten des Landes ale 
rufen, wo er in ” .. ig en ihm — — * folder eingeführt werben. 
Muſen gegönnt, tie legten Monate feines bo ter@ ale (Dienftesnahrihten.) Münden, 9. April. 
—— ya fein. Die k. Alademie ber bildenden Küuſte in haben eih E18 ent Bent — —— — Mei. Akne 
Minden verliert im dem Berlebten eine® ihrer älteſten Mitzliever, dmüller in —— als a Inotar am 
denn Stieler wurde fhon 1824 zw deren Ehrenmitglied ernannt. Er Senne * a en * — IR 7, April ns 
war Ritter des Verd.Ordens vom hl. Midsel und Bitter des herz. zum Da lie en ol, Sammerjunle 6 Fr 
Sachſen · Erne ſtiniſchen Hausertens. Als Künſiler wie ala Brivatnann Augsburg, 7. April. —— rs ftäntifges — 
gleih ho dgeachtet, vimen Stieler den Namen eines Ehrenmaunes find bei den gegenwärtigen miebrigen Ftuchipreifen 12,000 Sqhaffel 
mit ins Grab. Das jeierliche N deffelben wird am | amgefauft worden, und e® wurde biefer nicht unbebeutenbe Borratk 
Sonntag Nachmittag ſtatifiuden. um bie — von 14,000 fl. verficert. 

+ Münden, 8. April. (Rorr) Die ——— Spinnerei, Negensburg, 7. April. Die Nachrichten über ein im hiefiger 
welde, wie ih Ihnen ſchon früher mittheilte bier errichtet wird, tritt | Gegend abyuhaltendes Uebungslager mehmen nunmehr sine be 
demnähft ins Reben; es ift bereild ein ausgezeichneter Techniker aus ftimmtere Geftalt an, und laffen entnehmen, daß nit nur ein ſolches 
der Schweiz gewonnen. Die Spinnerei iſt auf 19,248 Spindeln, für Infanterie, fondern auch für Kavalerie ftaitfinden wird. Bereits 
vie Weberei auf 300 Webftühle berechnet. Man hat bereits beim dat der Stabtmagiftrat und das f. Landgericht Regensburg Anjcge 
Handelsminifterinm um die Erlanbuif nachgeſucht, eine Mftiengefell- | über die verfügbaren Pferdeſtallungen erflatten mäflen, {Für eim 
fhaft zu diefem Zwecke zu gründen. Das Aftivkapital ift auf ı Mil. | Kavalerie-Pager ift Die große nah Dfien und Süroften fih aus⸗ 
Gulden feſtgeſetzt, wovon 80000 für Ankauf der Wafferkraft, 150,000 fl. tehnende nieberbagerifche Ebene vorzugeweife geeignet. — Der nee 
für Hocdbauten der Spinnerei, 380,000 fl für die Mafdhinen in | föniglihe Biflabau, fon im vorigen Herbſte yrößtentheile . mit 
berfelben, 150,000 fl, für wie Weberei verwendet werden follen, währenn Möbeln ans dem Schloſſe in Eichſtätt verfehen, wir» nan delleude 
240,000 fl. als Beteiebsfapital verbleiben. — Zur eier des 700jähr. | im wohnlihen Stand gefetzt, und Alles deatet darauf hin, daß fich 
Yubiläums der Stadt Münden wirb dahier au ein Turmier ganz | bie hieflge Stadt im Laufe des heurigen Sommers des allerhchften 
im mittelalterlihen Style veranftaltet. Ar ber Spige biefer feſtlichen Befuches wird erfreuen: dürfen, Der Oberhofgärtuer Hr. Efiwer, if 
Unternehmung ficht Heihsrath Graf Bäffenheim, welcher auch geflern von Münden Hier amgelommen, um den von ihm am ben 
wie Haupikoften tragen will. — Demmähft findet aut oberſten Ge⸗ t. Billa augelegten Garten zu infpigieem und jet bei der gänftigem- 
richtohof des Königreichs wieder einmal über eine fehr wichtige Rechta | Yahreszeit die nölhigen Rachpflanzungen anorbuen. Gere Gfiner: 
froge eime Öffenıihe Plenarfigung flat. — Der jüngft zum hat die feltenen Obfibdume im ehemaligen Garten des tatholiſchen 
Dberappellstionsgeritsrath ernannte fIteiht. v. Feur von Voffau Walſenhauſes, der nunmehr in eimen löniylihen 2 umge 
ift fehr ernfllih erkrankt, fo daß er jest feinen hohen Boften noch wandelt und mit vem ein namhafter Theil des früheren Staptgrabens, 
nicht antreten kaun. — Baron v. Eichthal, vom weldem kürzlih | in Verbindung gebrade ift, forgfältig zu ſchonen verflanden und fo 
witgelheilt wurde, daß er fein Bankiergefhäft ganz aufgeben und ſich das zn mit dem Schönen und Ungenehmen verbuuben, 
ansjhlieglich dem Grundbeſitz winmen werde, hat nenetdinge ein paar Es find zwei Dffiiere vom fgl. bayer. Generalquartiermeifter« 
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Rager 
ing ie ———— Driltär- wie mit wer —— 
‚ins verflänbniß B . 
Würzburg, 7. at Die man verniktint, IM am die Rom 
wanbo® ver biefigen Megimenter, aljo wahrfheinlih an bie, gefammte 
batyerifhe Armee, pie Debre ergangen, ſofort die Einberufungsſchrei · 
ben für fümmilihe Beurlaubte bis auf: das fpäter beigufügende Par 
tum herſtellen zu laſſen. Diefe Maßregel ermöglicht vie ſchleunigſte 
DHeranziehung ver gefammten beurlaubten Mannfdaft, wenn folge in 
Folge irgend welder Urſache nöthig werben follte. 
Risch 5. April. Im öffentlicher Verhandlung des 
% Bezirtögeriht® dahler vom 1. d. M. wurde Albert Blay, vor 
in Miltenberg, nun amerilaniſcher Bürger in Chi⸗ 
ago, vom Vergehen der Bigamie and Fahrläffigkeit freigeſprochen. 
Aſchaffenburg, 7. April, Geftern am in dem flädtiſche n Wald- 
cheile der Faſauerie vahier anf zur Zeit noch unbelannte Weiſe feuer 
aus, weldes ungefähr zwei Quadratruthen Buchenwaldſchlag erfaßte, 
Aus Thüringen, 6. April, jhreibt man der D. A. 3.: Als 
ein Zeichen ver Zeit verdient erwähnt zu werben, baß, im mehreren 
Diten des Herzogihuss Meiningen bedenkliche Teufelsgefhigten fpufen, 
Das Meininger Tagblatt berichtet ausführlid darüber und mahnt 
dringend, der Seuche bed Mberglaubens mit aller Kraft entgegenzus 
treten. Diefem Blatte zufolge if der Glaube an Heren im meinin« 
ger Lande od immer im Stillen gehegt worben, aud nadbem vie 


unferm ante, in denen nicht iıgendeine rothäugige alte Ftau als 
Here im Geſchrei geweſen wäres. Im ber neneflen Zeit erhebt ber 
Unfiom, wenn au in anderer Form, wieder das Haupt; Gatanas 
in Perfon zeigt ih alten Weibern in ed und Wald, bittet 
um Antographon im fein infermalifhes Album, geht mißmuthig 
don bannen, wenn fein Anerbieten abgewieſen wird, und rächt fi 

auf ziemlid gemeine Weife dadurch, doß er einen gewaltigen Geftan 
Kinterläßt 


tuttgart. Tin ſchweres Unglüd, das türzlih Einen traf, 
bem * Stämper von einem Chirurgen das Hähmerauge zu tief 
ansjduitt, möge den Leſer daran erinnern, wenn er fi in einem 
ähnlichen Falle befindet, fo vorfihtig ala möglich zu Werke zu gehen, 
it gefährlicher, als ein Hühmerauge zu tief ausjufhneiven. 

laurs mie gefagt vor, daß Einer viele Wochen daran frant 

daß er beinahe um ben gamgen Fuß gelommen wäre, unb daß 


— froh fein durfte, wie ihm vie Profefloren in Tübingen, 


von bier aus wandte, bloß dem Zehen, am dem das 
een abgejhnitten und das Bein bis tief unter 
dem Ballen ausihälten. — Beifpiele von mod Härterer Strafe für 
leichiſianiges Aucjchneiden von Leihbormen find nicht ſelien. Wir 
rathen daher Jedem, ber vom Hühnerangen geplagt if, ſich von einem 
Sihweinemegger tagtäglih eine Woche lang ein vom ber 
feinen Haut, bie über dem Gchmeer des Stweines liegt, geben zu 
faffen und bie immer wieder friſch über ben Leihdorn zu legen. 
Dam kaun man ihn nah 8 zu mit der Hanb herausnehmen, 
auf eim Daht 
* en Dem Bermehmegn uach follen zwiſchen ver» 
fledenen veutihen Regierungen umb ver englifhen Unterhandlungen 
ft fein, wonach 


angelnäp vie Auswanderung nad ven englifhen Colo - 
wien, namentlih Coplaud und Auftcalien, unter dem Schutz ber Be- 
Günven geſchehen fol. 


Bem ae die Ber 
‚2. April. Der von Ba . 
Minbigung 2 Een an die Regierung von Arau ein Schrelben 
gerichtet, worin er über Gewiflendjwang Hlagt, melden vie Regie · 
Tumgävero: mung ven Geiſtlichen dadurch N fie jenen Geiſt · 
Eigen, welcher die Verkündigung gemiſchier vermweigere, mit 
BO Fre. beflrafe. Er fieht hierin eine bedenkliche Siärung dis fon- 
feſſtorellen Friedens. — Aus einer Reclamation in der »N. 3. Zig.⸗ 
erfehen wir, daß der Biſchof von Baſel die gemifchten Een nıdt 
a8 »ungältig«, fonderu nur (I) ald mumerlaußt» und undhaft · erklärt, 

Aus Dfen wird der Wiener Beitung unterm 1. April ger 
förteben: Ofen wird ja förmlid veih am Greignifien! Die Saheri · 


iedel 


» 


er 
“Br 


2 un nm ve6,pxojehfftten Rayen ! * 


7 
weht au un fer m.lfer, 
— Der Dampfer —— 
- er Komp. er, kn vor 
na er adung gelöfcht Hatte, , 
er mn. bier. rm va 5* Me & 
am Bo vor Anler, neben tem Landun 
pfer, und bat immer fein Bublitum , das Ye —— 
zeeht. Wir haben eine henzlihe freude batüber, daf ee ebem ti. 
und fo befreundete, jo vielfach theuere Baheriſche Glagge ift und dof 
weber der Englife noch der Franzöſtſche Pavillon als Früßlinge 
ſchwalbe ‚der freien Donau erſchien — tenn daß freundlich helle Blau 
und Weiß begrüßen wir ol® das Lang erfehnte Symbol, dafı Deut{g» 
land und mit ihm Mittel · Europa bie hanbelspolitiie 
kannt hat, melde in feinem nachbarlichen Verhältniffe zu Deſierreich 
liegt und daß es dieſe Verhältniffe zu bewägen eilt. "Schau, ſchau 
ein Shwanifhes Sqhiff if das erfter meinte verwundert ein 
ehrlicher Dfner, vem Bayerifdy und Demifd überhaupt wit »Schwabifh. 
volllommen iventifh if, Sehr bedeutend iſt — oder kann — der 
Umfland werben, daß Ofner Wein die erfie Mädiradt if, welde 
bie freie Donau trägt. Der Weinbau im Ungarn hat eine aller Be 
rechnung [pottende Bulunft, wenn ein ehrliher Handel dem 
Produzenten die Hand bietet. Wenn unfere zahlreichen Weinforten, 
die mit dem ebelften Europäifchen rivalifiren, unverfälfät und 






‚ wohllonditionirt einmal ih Bahn gebro hab ird U 

im Weinhandel den natürlichen Erfap —— —* feiner Sehr 
Herenprozeffe längft abgefhafft waren; es gibt mohl wenige Drte in | 
‚ BWelnfgenten bieten jegt alle ſchon um 12 Kreuger einen wenigſtens 


depreife finden und faun babei mur gewinnen, Die Meinen Privat: 


trinfbaren Bein an, und im jedem befferen PrivatBWeinkeller in Ofen 
erhalten Sie um 20 k. die Maß einen Wein, deun Sie in Wien 
wenigftens mit 48 Er. zahlen. Diefe Preife werben freilich für uns 
verloren gehen, ſobald das Produkt fi einen Marft außer Landes 
erwirbt, denn von der Preisfleigerung Haben Sie im Wien feinem 
Begriff, die hier alle Lebenamittel trifft, fobald die Nachfrage fich 
vermehrt, das Bebürfnig der Abnahme fih herauoſtellt. Was fagen 
Sie 5. B. Dazu, daß das Pfund Karpfen jest in der Charwoche 
am Donau-lifer einen halben Gulden koftet? Es würde mid nicht 
wundern, wenn ein bemooftes Karpfenhaupt aus ber Donau heraus 
blidte auf feine theweren Gefährten. Wo fein ihr, freundliche Theiß⸗ 
file, von denen tie Sage geht, ihr feib zahlreicher im der Theiß 
als deren Waffertropfen? Ihr wandert nad Wien um dad Monopol 
ber dortigen ehrſamen «Fiſchtäufler- zu erſchllitern — ihr fändet auch 
bier erfleckjihen Spielraum. Im Winter hatten wir bas Kalbfleiſch 
bis zu AO Kreuzer das Pfund, in der Charwoche haben wir tie 
Karpfen zu 30 kr., da bleibt une mur ber Troſt eined guten Weines 
um 20 fr. die Maß, font möchte man wahrlid ausruſen: et extra 
Ungariam est vita! 

Mailand, 4. April. In der Naht vom 31. Mär, auf den 
1. April wurden im Bureau der Diligencenunternefmung Franchetti 
40,000 2ire durch Einbruch entwendet. 

Paris, 9. April, Morgens 8 Uhr, 30. M. Der Bankabſchluß 
ergab eine Zunahme der Baarfonds um 45 Mill, Fr.; das Porte- 
feuile war dagegen um 18 Mil, vermindert. — Bon Mabrib aus 
werden die Derühte von einer dynaſtiſchen Fuſſon dementirt. — 
Aus London meldet man, daß —*. .- — [sk = 
Rändig befegt war, Der Berluft der mber betrug m 
* (?) (E.D...4.3.) 

Lifabon, 22. Mir, Um 19. de. M. wurde in den nörd- 
lien Diftritten Portugals eine flarke Erverfhätterung mit voraus- 
gehendem unterirbifhen Getöfe verfpätt. In Bifen und Moncorwo Fite 
tem viele Häufer, Rürzten Mauern ein, und vie erfhredten Bewohner 
flägteten in die Gärten und auf die äffentlihen Pläpe. 

Zonbon, 6. April. Boslo erflärt vor ber Polizei 
in Mandefter, daß er ben Sprung in's Waller nicht aus auftichti⸗ 
ger Pebensmäpigkeit gethan, fonbern blos um feine waſſerſcheue — 
wie meigem dem Trunfe ergebene Gemahlin zu erfäreden, Er wurbe 
mit einem Bermeis entlaflen. 

Der Lediathon hatte am Oſtermontag Nachmittag, unter ber 
Gewalt eines der Märkflen Norbeftwinde, deren man fih in London 
erinnert, einige befgeivene Verſuche gemacht, fih won feinen Anter- 
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1 in einem Halbkreiſe 
Baltigen Schreden aller 






| bohren Er 24 fer 


: wieber mjuſchwingen und fe zu fetten. Im ver 
Ba er Arge Mi und alle erbenfliden Bermils 
f erichtet. 
ba TER wird gefährichen, man fehe mit Spannung 
ker Erwiderung des Bundettoges ober vielmehr ber Entfgeidung ent · 
gen, ob vie Vorſchläge ver doͤniſchen Regierung Annahtnie finden. 
us ven Fiöherigen Mitteilungen der Regierung an dem Reichstog 
at Niemond Mar merten löunen; denn dieſe hat gwar gefagt, was 
e ſelbſt nach Frankfurt communicirt, nicht aber, was Hr. v. Bülew 
von Fronffurt berichtet bat. — Hrn, v. Eiheels Sobn wird dem 
wähft fih mit der Toter ter Gröfin Damer vebeirathen, War 
Herr von Scherel früher [bon in Kopenhagen nicht populär, fo iſt er 
jetzt noch bei Weitem unpopulärer geworben. Er hat Dinge geſpro⸗ 
den berührt, die ihn faſt unmözlih gemacht huben, 


3. Apiil. Mali Chalib Paſcho, ter bioherige 


Mipiſter ver frommen Stiftungen, wurde Handeldminifter, Haſſib 
Vaſcho, ver Finanzminiſter, befam die frommen Stiftungen. Diufia 
Safeti Paſcho, bieher ohne Bortefeuille, ift zum Finanzminifter, Ethem 
Paſcha, Mahmud und IAhani Paſcha find zu Sisatsrathemitgliedern 
‚ermonnt. Der Erabiſchof von Solonich hat die Ernennung angenom- 
men. Der Meffagiere-Dampfer „Megyptus« iſt geſtrandet, das Schiff 
verloren, Pafjogiere und Ladung gerettet. Oberſt Wiliame iſt zum 
amerifanifchen Winifler » Mefidenten bei ber Pforte ernannt. — 
then, 3. April) Den Witwen ınd Töchtern ver Gebrüter Kon. 
burioto@ find vom: Stautswegen Penflonen und Ausoſteuer bewilligt. 
Im Korinth fortwährende Eırberfhütterungen, (£.D.v..3.) 
Donanfürftentbümer. Nach einem Telegramm aus Bucareft 
bat die enropäifhe Commiffion vafelbft ihre Arbeiten am 
2. dů. beendet, N 
New: York, 25. März. Auf Ruatan follen 150 ber borti- 
gen Einwohner durd Indianer ermordet worden fein, — Bon Sei⸗ 
ten des gegen Utah emifanpten Erpebitionsforps find meuerdingd Ver. 
Rärkungen geforvert worden, vie aud) fofort abgegangen find. 


Niederbayerifces. 


Se. Moj. der König haben Sic allergnädigſt bewogen gefunden 
wnterm 7. April dem Hauptzollamtsafliftenten Gottfried Wagner 


in Würzburg die erledigte Revifionsbeamtenflelle bei dem Hauptzol- 


amte Paflau in proviforifcher Eigenſchaft zu berleigen. 

*. Lanböhut, 10, April. Bei dem am 7. b8. dahier ab- 
gehaltenen Bichmaıfte wurden 487 Stück Hernvich jügetrieben und 
bievon 352 GStüd um die Summe von 20960 fl. verfauft. Bon 
den zugetriebenen 292 Pferben wurden 56 Gtüft um 5231 fl. verkauft, 

» 10: April. Theater.) Nachſten Sonntag 
Lußfpiel; das Gefängnif- von Benedir mit jmei 
nf EN Binter, vom Stadttheater 


in Regensburg, b bei den biefigen Theaterfteunden 
uoch in ſeht pe zei u obglei er 1233 kurse Zeit bier 


— Amtlid 


nr u ft aus 
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funden hatte. 


2 Rechenſchaft ‚über das Wirken bes Vereins abgelegt, we 


4 
ı dem Blodenreidı jeles verloren 
den 11. de. Mits. wird alfo, wie wir hören, das immer gern ger | wi 


e nnd Privat-A 


DE ee Dr er ya yi 


freier Hand fein im beſten Zuſtand be- 
im gewerbfamen Darfte Simbah, on ber 
Lanpftrake gelegen, mit realer Brän-, Zafern:, 
}> Weißbiers und Weinfchents:Gerechtfame und löünnen on 
9 100 Tagwert Holjs, Wiet- unb Feldgränce dazugeyeden weinen. 

. Nähere Auskunft ertgeilt mündlich oder anf franfirte Briefe ver Eigenthüner 


2 — 
(3) Voſthalter und Bräucreibe iger in Sicabach bei Landau a. d. 


LE ner air 


wirfjam war, wird ‚ols om-Wallber auftreten, und Fran 
a — —A Be rer _ * 
jeſes Siuck um ‚ned der ollergelungenflen Produlte von 
nebir, und bat, al Aa tar, in Bühnen volle Häufer ge 
mad und tem grö Beifall gefunden. Es iſt auch bier belicht 
und befännt, m fie eine gute Aufführung deſſelben ihren Zwed 
gemiß in feiner Hinfict verfehlen, 

% Daflan, 9. Aprit. eſp.) Geftern ereignete ſich bei 
ber erſt fung. begonnenen Schiffe und Hloßfahrt fhon ein Ungläd, 
indem ein mit Scheitholy belabener Bloß des Hrn. Saliter jun. 
von Hoftixchen, das erſte Fuhrwerk mit dem er fein Geſchaͤft be- 
gamn, am die Donanbräde anfuhe und im 3 Theile zerſchellte; ein 
Theil konnte am Fiſchmarki noch gerettet werden, die andern Theile 
mit zerbrocenen Bäumen rannen fort und fuchten die Schiffleute 
denfelben zwar unterhalb Lindou noch beizufonmmen, war aber nicht möglich ; 
Vienfbenleben fol deines zu bellagen felm, der Schaden aber fid 
auf 1000—1800 fl. belaufen. Traurig für den Mann ver feine 
Sefgäftebahn mit einem folh großen Unglüd begianen mußte, 

D Vaffan, 9. April. (Korrefp.) Allenthalben liest man, 
daß mährend der Foflenzeit größere und kleinere Dratorien und 


 Mufilproduftionen ernflen Oenres, ſelbſt im Meineren Orten jur 


Auffuhtung kamen, und daß tiefelben ben Kräften gemäß auch herr⸗ 
lich zum Genuß des Publitume exekutirt den. In Paflan bat 
man früher auch Gelegenheit gehabt dergleihen Meiſterwerle zu hören 
und es ift fehr zu bedauern, baf derattige Produftionen feine An— 
eiferung mehr zu finten feinen. Zwar Hat vie Pievertafel früßer 
für folte Zwede ſich fehr eifrig gegeigt, häuſig auch in-ber Maften 


‚ sediegene Werke zur Aufführung gebrast und man hatte ſich heuer 


ebenfalls ter Hoffoumg hingegeben, etwas zu bören, ba die © 
ging, man wolle Die „Wüfle» geben; wenn nit vielleicht 2 zeit 
ja furz war, fo if e8 fehr zu bedauern wenn andere Grünbe die 

Aufführung von folden oder ähnlihen Werken verhindern follten, 
aſſau, 8, April. Gaftern feierte der hiefige Gabelsberger Steno« 
—— fein erfle® Stiſftungefeſt bei Hrn. Niedermaier Ai &t, 
ifola, we auch vor einem Jahre die Gründung des ‚Rattges 
} Im — Lolale De ie Sr. 
Moj, des Könige Marimilien TI. und bes unſterblichen Meiſters 
Sabeleberger. Um 7 Uhr verfammelten ſich die Mitglieder des 
Vereins und bie übrigen Hänger biefer Kunft und c# wurde nun 
6 die er⸗ 
freulihften Refultate fieferte, inbem, aufer ben Unterrichte, ber am 
ben bieflgen gefchrten Anftolten in der Stenographie eriheilt wird, 
Bi Vereindmitgliebern Lehtlurſe abgehalten wer n, die jomohl von 
ilitäre als Coiltand mit regem Amtpeil befudht werkei. (D.3.) 


Das glod ich ſt —8 l Dem näcit 
a odent d \ ya 
ſich 2444 aus, w —238 eo Boden, 360 von 8, 500 


Gloden zählt, eich feit der Reformation von 
bat doch noch von dem alten ee 
lution, der auf eine ſoſtematifche dann ber Bloden ie eine aus 
jedem Orte *8 Span —— bis zu den neueiten Staats? 
nam 108 Glöden zul einem —— the von etwa’ 20000 
labungen laden: nad England. — Ama 


nzeigen. 
= Verhaufs-Anzeige. 


Hamilienverhältniffe wegen ift im einem 
> [ibönen und ziemlih frequenten Orte ver Ober- 
pfalj, M der Nähe von Etraubing ein 


Brän-Enweien 
mit Dräm und Wohnhaus ıc. mebft. ganz neu- 
gebauter Gommerfsente, : großem Dbfigarten- 
+40 Zagw. Geld, Wies- und 16 Taym, Holj« 
a gränden ou8 freier Hand zu werkaufen. Nähere 
%+ | Analnnft ertheilt auf portofreie Wriefe bie Erped, 
El des Megensburger Tagblatıe. (2b) 
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— 
Einladung. 
Sonntag — April I. Js. 


bei bie 


Alaufenderger 


Kirchweih 


fett, 

© wobei bemerkt wir, van gutes Heifihes Sommerbier aus- 
geibenkt wird, jo wie au fhen Sımflaz und bie 3 daranf- 
a folgenden Tage friſche Kirchweihnudeln ze. zu haben ſiad, 


ER wozu freundlichſt einladet 
: F Joh. Eruſt, 

(26°) ae ae — * Wirth am Elaufenberg, | 
— 
Einladung zur Kirchweihfeier. ed 

re 

Bei Unterzeihnetem werden Gonntag und Diontag ſehr gute 

AFirchweih · Nudeln, delitate Bratwürſte und vorzůglich 


gutes Sommerbier verabteicht. Zu regt johlreiem Befuce & 
ladet ergebenft ein N 





CONCORDIA. | 


Morgen Sonntag von 14. de. 
Vorm. Kalb 10 Uhe finder ver 
h Seelengottespdi enft für das 
verflorbene Ehrenmitglied Detrn 


Ignaz Pollinger 


in ber heil, Geiftfirhe Ratt, wozu auf 
bie Herren Mitgliever ver frũheren Con. 
cordia ſowie ſaͤmmtliche Freanbe und Be 
kannte des Werfebten freuntliäft einge · 


laden werben, 
Der Ausfchuß. 
e 
— De Se * 


F Allen verehrten Bekannten, rem * 
 ® ben und Gönnern, melde Der Unter * 





— nn — 










































jeihnete wegen Kürze der Zeit nicht % 
mehr ſehen konnte, fagt 5 


® 
i herzliches Febewohl, 


| 





und bittet um freunblies Anbenten 


Georg Schneider, Stelzenwitth. v. Günther, 


BEP; BR; 8 ” tal. Kreiobaubeamter, 
AUIRAIADAWAAAAAAAAARD 2 REREFESTPPEPETER 
Um aufjuräumen werden Refte von \ 


= Terno, Poil de chevre, Moussline de laine etc, ete. 
zu berabgefegten Preijen abgegeben. 


NAAR AHA A A A A A A A hy “Ar rG 


Ein Dekonomiegut i 
mit 100 Tgw. Feld ⸗ 
d 17 Tgw. Wien, 


Bernhard Keller A tünten, danıı 13 2. * 


ſel. Erben. 












IDDDDIDDR | im efbaufichen Zuſtand, ift um 18,000 fl. 
April bis 17. April 1858. | 4 zu verfaufen. Yn biefem Kaufſchillinge 


SD)“ ERIK 
Landshut vom 10. 































alienpreife, 4 !önnen 8—9000 gegen- 38 Berzinfung 
Eine — .. - 14] Schmalz, bes Pfund... 2. bie — BO | auf dem Anmefen liegen Bleiben. Nähere 
EEE a nem F — ae I Auffchlüffe ertheilt 

Ein emiglaibl. . - . . Sa ae a Xaver Kobmeier 
Ein Bakenlaib . - - - . . . betto unge, =E=E: Ed (sa*) in Bilbiburg, 

Welab. 0.0. — ⏑ EEE 

Gin Swölferlib - : 2 2.» — P ee —— —⸗* 
Wehipreife. ln ® AK. 24 Unterzeichneter verfauft fein reale 
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Montag, den 12. April 1858. 
Dentidland, 


x Münden, 10. April. (Korrefp.) Die Befürdtungen, 
melde die Krankheit tes erfien Präfidenten des oferften Gerihißhofes, 
Frhen. v. Wulffen befohder® in ven legten Eigen einflößten, waren 
leider nur zu begründet, denn der hochverehrte Mann if, mie Ihnen 
bereits durch den Telegraphen mitgetheilt, dieſen Nachmittag 24 Uhr 
entſchlafen. Friedrich Frhr. v. Wulffen war f, Kämmerer, Ritter 
des f. Krenordens und Gommenthur des Mihaeleordens, bie hobe 
Stelle eines erflen Präfiventen des f. Dberappellationdgerihte mar 
ihm erft vor wenigen Jahren übertragen worden, nahbem ex bis 
dahin längere Yahre Präſident ge® Appellationdgerichts von Nievers 
bayern gewefen war. Das Ubleben viefea Dlannes wird umfomebr 
allgemeines Bedauern erregen, da mit ibm nicht mur der bödfte 
Juſtizbeamte des Pandes, fondern äuh eimer der andgezeichnetiten 
Jaſtiſbeamten, ein tremer Diener des Könige und ein ebenfo all- 
gemein hochgeachteter Wann vom ums geſchieden if. — Hub bie 
Rammer der Abgeoreneten bat eines ihrer geachtetſten Müglieder durch 
ven Tod verloren, den Abe. Dar. Frhru. v. Baſſos, Galebeſther 
vom Senderedorf in ber- ‚ gewählt von oberpläljiigen 
Wahldezirfe Neumarkt; er-ftarb narh längerem ſchweren Leiden vor- 
geflern im Alter von 54 Yahren, Als Erfogmann für ven Ber: 
lebten hat der Bräuer Diartin Rievermater von Sallern, Laudger. 
Regenftauf, in vie Kammer zu treten. — Auch das Übleben eines 
Berwandten tes I, Minifterpräfidenten haben mir heute zu melden: 
ver penf. Laudger.Aſſeſſor Ehriftopb v. d. Pfordten it geilen im 
71 Jahre hier geflorben. — Die Einnahmen dee polptehnifhen 
Bereins für Bayern pro 1857 betrugen 7550 fl., die Ausgaben 
7486 fl. und bas Vermögen veffelben beträgt 10,094 fl., ausfchlieh- 
ih der Bücher ıc. die auf 9000 fl. geihägt ſind 

Aus dem Nadlaß des im vorigen Jahre in Weilheim verdor- 
benen Pfarrers Nenbaur kommt am 22. April d. 9. in München 
eine interefjante Kunfle und Witerrhämer. Sammlung, indbefonbere 
altdeutihe Gemälce, Schnigwirke, Kupferflihe, Kirbenparamente u. 
dgl. enthaltend, zur BVerfleigerung. 

Dienftesnahriäten. 5** 10. i j. der Koni 
baben Sich —* N ft a efu ee nal dem Brie 
ter Johann tift —— Leneiciat zu Gempfing, Sog, Rain, in 

t auf feine, während eines Beitraums von fünfzig Jahren mit 

Zreue und Rechtſchaffeuheit geleifteten Dienfte die Ghrenmünze des f. R 

Ludwige · Ordens zu verleihen; — unterm 7. April dem lönigl eriten, Hp- 

Hationsgerichtspireltor v, Ara pi in Paſſau bas Ritterkreuz des L Verbienit: 
Drvens ber bapr. Krone zu verleihen. . 

Augsburg, 10. April. Der junge Dann, welder fih vor 
einigen Zagen in der Nähe unferer Stadt erſchoſſen hat, fhritt, wie 
erhoben wurde, zu dieſer unfeligen That, weil ihm eine Bierfup im 
elterlichen Haufe mißlungen iſt. 

enöburg, B. Upril. Dem Bernehmen nad bat der neu: 
* Herr Bilde Dr. Seneflrey ven bisperigen Redakteur 
er 
(Dr. Mater it au ein Zögling des »Collegium germanicum« 
in Rom.) 

In viefen Tagen ift im Nürnberg tin Mann geflorben, an 
deſſen anfpruhlojen Namen fih eine gelhihrlige Diakmärvigkear 
Endpft. Es war der Büdermeifter Hezeleim, der weriie bayerıfhe 
Bürger von Nürnberga, d. h. der Erfie, wer nad) dem Meberguug 
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ber freien Reicheſtadt am die Krone Baherne das Bürgerrecht im 
YWürnberg erlangte, \ 
Ludwigshafen, 10. April. Der Rhein it in flelem Wachſen 
und bat bereits die mütlere Waſſerhöhe, unter welcher er Kiweiie 
10 Fuß geflanden hatte, wieder erreicht. Die Schifffahrt beginnt mit 


‚ großer Vebhaftigkeit ihren lange unterbrohenen Berkehr. Auch Feldern 


‚ Fommelte wand noch in Ausſicht ſſehrude Eapit 


Zeitung „Deutjhland«, Dr. Maier, zu feittem Sekretär ermannt, | 


und Wieſen umd den verfiegten Quellen und Brunnen mären bie 
bisherigen Aprilregen fehr zuträglih, Die Saaten fiehen überaft 
außerorcentlih firon. — Heute Morgen bat auf dem Bohnhofe zir 
Homburg eim Güterzugbremfer Namens Nilh, wie es [cheint bar 
Unvorfitigkelt, teim Berfcieren von Wagen fein Peben eingebüft, 

Aus der Walz, 8. April. Dem Bernehmen nach erben 
wieber zwzi, durch Das Spezialgericht Wegen Beibeiligung am Stein- 
felver Zuge BVerurtheilte ihre Freiheit erhalten. Ge, Maj, der Kö. 
mi Haven wämlih zu verfügen gerubt, daß Karl Simon uub Palob 
Hrmnner vom Bergzabern, erfteree zu 12jähr, Smangdurbeit verur- 
theilt, it Eude Mat 1. I8,, und letzteret zu 8 Jahren Zwauge · 
arbeit verurtheilt, Eade dieſes Monais in Freihen gelegt werden.” 
Die Zwungsarbeitsftrafe war {dem vor einem, Fahre durd bie Gnade 
des Königs 1m Porreftioneles Gefängnis umgewandelt werben. Nady 
ver Freilaffang beiver werden ur meh gan; wenige wegen ter E 
eigniffe des Jahres 1849 Berurtheilte in Haft fein. 

anffart a. MR., 7. April. Der engere Ausſchuß des hie 
figen Sweiges der Schiller ſtiftung hat bis jet 2946 fl. jufımmen- 
gebradt uud fi über folgende Punkte gerigmet; I) die Wirffamteit 
ver Stiftung wicht ansfhliehlich nur ven Dibterm, founern überhaupt 
tem wirklichen literarifhen Berdieuſt zuzumenden, infofern tasfelbe fid 
ohne Betſchulden in eine hülflefe Lage verfept fieht; 2) Das Ange» 
ala ein für immer 
ter hieſitzen Start gelbriges zu bettamhten, weldes unter ee 
Händen am eime derſelben nicht amgehörenne Verwaltung übergehen 
varf, deſſen Zinfen jedoch ter zu Bildenden allgemein deutſchen Sgiller- 
Kiftung zart Berfügung- zu ftellen find, — für die Koflen der hier 
zu haltencen Berfjammlung der Forſtwitthe hat ver Senat 2000 fi.” 
verwiligt. — Um Dentfhlanps Münzeinigun ‚zu erzielen, 
macht man den Boiſchlag dem Bereinsihaler zu 100 k. ollyemein 
einzuführen. ‘ 

Bor dem Bezirkägeriht zu Meißen fano am 31. März eine 
intereffante Einfprugeverhandlung ftatt. Der Lehrer B. Ancımald 
zu Großenhain Hatte, wie wir früher ſchon mitgetheikt, mit dem Pehrer 
Thomas dafelft gewetter, daß er den ihm ganz fern ſtehenden Ge— 
richtdamtsattuar Mehlgarten Läffen werte. Er führte rich aus, 
murbe vom Ultuar Wehlyarten verflagt und zu 10 Thaler, Thomas 
aber zu 5 Tholern Etale berurtheilt, Sie legten Berufung ein; 
das Gericht verfhärfte aber jetzt für Auerswald die Strafe, indem 
ea diefelbe von 10 auf 20 Thaler erhöhte, während Thomas nur 
einen Beriei® erhielt. Die Gerichte haben nämlih ven im Folge 
ver Weite Bffentlih applijirten Kaß als Imjurie aufgefaßt. 

Wien. Die Frany-Iofeppe-Drientbahn Hat eine Pieferung vom 
Schwellen und Dielen für vie Herftelung des Odecbaues in den 
Stationen und Bahnhöfen ver Yinien Stuplweißenburg -Ujzöny und 
Kaniſcha · Pragerhof au ogeſchtieden. Und andere Eiſend ahnen, über 
deren Fortgang eine Zeitlang Stillſchweigen beobachtet worden, ſchrei ⸗ 
ben jeht Lieferungen aus, fo z. B. die Grotz⸗Köflacher, welche ihren 
Bedatf au Diehſcheiben, Waflerftationdeinrichtungen ic. auegeſchrieben 






Te ce ar a a 
| ten Weterale im volen Bope 


Ausland 


! u 
"Ancona, die eiſte Handelsſtadt des Kir 


= 
er 
ineoua, 3. 


(a. 3.) 
Eine telegraphifhe Depeſche bes —— 
Bureaus bringt die Rahrigt vom dem Projekt einer Dotation des 
Laiferlihen Prinzen, weldes dem Senat vorgelegt werden fol, „Dan 
»erfihert, daß der Senat es annehmen werte« ; mad von Liefer Kör⸗ 
perfhaft — „qui dote et qui radote“, wie es in einem kurz mad} 
dem Stautsflreih erſchienenen Epigramm hieß — trog der 2700000 
Zioillifte nicht überraſchen dürfte. — Man melvet, daß Gegenapmi- 
ral Ouilloie, Chef der Direftion im Eabinet des Marineminiflers 
fo eben zum Staatotathe an ver Stelle des verſtorbenen Carlier er- 
naunt worden ifl. — 

Eo iſt bier ein Polizeigeſetz, keine Berſammlung von mehr als 
zwölf Perſonen ohne Aufficht zu laſſen. Ein ſehr angeſehener Ban- 
quier wollte nun eine große Geſellſchaft geben. Der Polijzeipräfekt 
ud ihn zu ſich und befragte ihm, wie viel Perfonen eingeladen feien. 
eBierzige, war tie Antwort, "Gut, dann mäfjen Sie mir erlaus 
ben, Ihnen zwei von meinen Leuten beizugeben..a — »Ach, mein 
Hera, ermiderte der Banlier betroffen, „Das kann für mid nicht 
angenehm fein; ich begreife übrigens might, Din id tod als ruhi ⸗ 
ger Bürger belamt.u — »„But!u fügte der Wächter der Drbnung, 
"fo geben Sie mir wenigftens ein Berzeihniß Ihrer Gäften. Der 
Zufall wollte e#, daß der Banquier ein ſolches bei fih trug. Gr 
übergab es, und ver Poligeipräfeft, aachdem er bie Lifte überblidt, 
fogte lähelnd: „Ich bim befriedigt, mein Herr, die Maßtegel iſt nigt 
nötig, da ich febe, daß fich unter Ihren Gäſſen ohnedießz fon vier 
von meinen Leuten befinden, 

Sonden, 8. April. Nah den Nachrichten aus Hongkong vom 
27 Febr. waren um Canton große Daflen von Chineſen verfam- 
melt, um bie Stadt wieder zu erobern, Man fagte, die Repräfen- 
tanten der Mädte würden dieſes Jahr nit wach Peking gehen, Ych 
war in Eingapur Angelangt. — Graf v. Perſiguh Fam geftern Adend 
nah Louden zurüd. 

London, 9. April, Abends 8 Uhr, Die Graud Jury hat 
nad dvierfiändiger Beralhung ven Frauzoſen Bernad als Mörder 
in Anflageftand erklärt, und alfo vor tie Petty (Spezial) Jury 
verwiefen. Der Prozeß wird am uähflen Montag beginnen. (T. D.) 

Kopenhagen, 5. April. Man glaubt bier allgemein daß 
für den Hall der Genehmigung der tieffeitigen Vorſchläge ter geb. 
Conferenzratö Bluhme von Eeiten Dänemarts zum Delegirten in 
deu zwifhen Deutſchland und Dänemark obſchwebeuden Berwidelun 
ocn werde ernannt werben. 

„ Der Inhalt der Fünfllih und weitſchweifig Aylifitten daͤuiſchen 
ErMärung Läßt-fih wohl am kürpeflen und beften dahin zufammen- 
faffen: Dänemark gibt formel nad, materiell aber nicht. Die Un: 
termerfung Dänemarks unter die Eutſcheidung des Bunbes beſteht 
darin, daß es erflärt: erflene, ver Bund hat nicht zu entſcheiden; 
zweitens, er hat unrecht entfhieben; drittens, fünnen baräber übrigen# 
noh zwei DVertrauensmänner einen Meinungsaustaufh vornehmen, 
deffen Refultat fein wird, daß uns beide Recht geben. Wir aber 
glauben, dah ter Bund in einer ſolchen Eıflärung eine auch mur 
tbeilweife Erfülung feines Veflaffes, keine irgend erhebliche vitator 
riſche Ginreve finden, und daher im der Gyecutionsinftanz, fo Gott 
wil, weiter vorgehen wirt. 
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then, 27. wi R Naupatn 
frimöhrmn Eroöße halfen. DR 
verfpitt, aber feit $ 


die Stöße in Naupaktus nicht häufiger, fonbern aud 
ı geworben, fo daß alle Häufer a und Run es 
wagt, barin zu [hlafen. Man fhläft in Zelten, in Deren mb’ 
Strohmatten auf Bi ‚denn au Holzbaraden mangeln. 
Aus Wera, 97. in Vhrn/gefihrieben:: "Sonntag und Mon 
tag hatten wir auf's Neue fuhhohen Schnee auf Dächern und in 
1; Mittwoch und Donmerflag wehte ein fo heftiger 
Wind, daß bie Gtroßen im biefen beiden Tagen völlig getrodnet 
waren, ja daß man am Nahmittage des Ietigenannten Tages | 
Staubwelten zu feben befam.- Seit geflern Nachmittag nun find 
ale Schleuſen des Himmels geöffnet, und ver Regen firömt fünd- 
fluthattig herab, Im Folge Defien find alle unfere Strafen Bäche 
geworden, und geftern in ver Naht murde gar Mander durch ein 
unverhoffte® Sturzbad aus feinen Schlaufe aufgefhredt, da es bei 
der ſchlechten Beſchaffenheit ver hieſtgen Holybaralen, vie ren Namen 
‚Hänfer tragen, fehr häufig der dal if, daß man bei nur ſtunden⸗ 
langem Regen faft eine Schwimmanftalt in feinen vier Pfahlen er 
| rigten fönnte. Da wir hatten geflern Abend fogar in einem praͤch⸗ 
tigen Steinhaufe der Beraftraße im Lokale eines der renommirtefles 
Reftaurante das höchſt amüfante Vergnügen, am ver reichbefegten 
Table d hote unter zehn ausgefpannten Regenfhimen, die wir mit 
unfern Servietten an uns befefigten, zu fpeifen, wm nicht fomohl 
3 Damen, als vielmehr unfere Gerichte 
sor dem burd die Bimmerbede träufelnden Regen zu ſchützen. Son 
derbarer Weife erhält durch dieſe höchn foänlihe, nun mehrere Wo- 
mate im unerhörter Weiſe anhaltende Witterung der Überglaube eine 
neue Nahrung. Denn vie Mttürken behaupten fteif und feh, ber 
Prophet fenve all dieſes Ungemach, um die immer mehr bier ſich 
anhäufenden fremten Giaur und die im ihrem Gefolge befinblichen, 
bem Zürkenthum höchſt nachtheiligen Neuerungen zu verſcheuchen.“ 
Der Komtandant ter an der Surweſiſpitze Arabiens liegenben 
englifgen Hafenftart Aden, Hat. am 18. März die Araber des Sul 
tan® von Aden, welche ihm den Pteviant abzuſchneiden beabſichtigt 
hatten, mit 600 Mann angegriffen und geſchlagen. Der Berluſt 
englifger Seite war faft Nul, Die Ruhe ift feitwen nidt wieber 
geſtört worden, 

Die Wahrfheinligkeit, dag Eduard Bogel in Waibai ge 
fangen gehalten werde, hat meuertings durch Dr. Brugid aus Berlin, 
welger ſoeben aus Aeghpien zurüdgelehrt ifl, neuen Grund gewonnen. 
Es hat nämlid) diefer eifrige Fotſcher unter einer aus dem Hunern 
kommenden Pilger-Raravanne auch Männer aus Waidai gefunden und 
biefe über Abdel Wahab (Bogel) befragt. Es mar ihnen deſſen 
Anweſenheit in ihrem Lande nicht fremd; auch mar ihnen befannt, 

daß derſelbe ſich durch Beobachtung bes heil. Berges tem Volle ver 
bädtig gemacht von den Wächtern des Heiligthume ergriffen und vor 
den Enlıan gebracht worden fei. Diefer aber habe ihm keineawege 
getöbtet, fondern vielmehr geſchutzt, halte ihn jetdoch in Haft. EN 
enthalten vdirfe Ausfogen eime erfreuliche Befätigung der Berichte, 
melde der fützlich in Cairo verflorbene Frhr. ©. Neimannd von an« 






derg Gingebormen des Landes erhalten bet und auf welche er feime 


Hoffnuug grünvete, der fühne Meifende, tem aufzuſuchen er entſchloſ ⸗ 
jen war, ſei noch am Leben. 

Aus Adelaide in Auftralien fhreibt man. vom 11. ijebruar: 
Bir find hier Ale halb gebraten, denn feit 10 Tagen ſetzt uns Die 
Dige im unerhörter Weife zu. Mittags hatten wir im Schatten 
48-50 Orad, R., und,tie Nacht über fiel das Thermometer nie 
unter 28—32 Grad im Innern der Häufer. Dobei wehle ein war« 
mer Wind ohne Unterbredung, umd Töptungen duch Sonnenftice 
gab es ohne Zahl. Die Frauen wiſſen jept, was es heißt, die 
Wepfel auf ven Bäumen braten zu fehen. 


Niederbayeriides. 





Zandsbut, 9. April (Deffentlibe Sikung bes k. Bezit icht 8.) 
„atob Schelldorfer, 50 Jahr alt, verbeiratheter Hüter von en ift 
ſchuldig bes Bergehens der [abrläßigen Tobtung an feinem 7 dbrigen 
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Sohne Thomas, und wird dehbalb in eine einfach geſchärfte 
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Bürger feit einigen Jahren gefchehen, bievom geben unfere drei 
fhönen Brüden mir fteinernen Pfeilern und viele in der Neuzeit renor 
virte, zum Theil auch faſt von Grund aus neu hergeſtellte Gebäude 
u. dgl. Zeugnig. Por ver Hamd nehmen tas Dnterefle der Des 
wohner Paſſau's fomohl wie ver Fremden Yauptjählib im Anſpruch: 
Die neue Wafferleitung, melde, ter Dauer der Urbeit nad 
zu fließen, balo zu Ende geführt werden dürfte, vie Kanalifi- 
rung und bie nee Pflafterung unjeer Stadt, welde, wie 
man erfährt, cheften® da wieder fortgefegt werten fell, wo felbe 
im. Herbile unterbroden werben mußte, und woſelbſt man jest aus 
Leicht erfiärlihen Gründen ungeschter aller Nachhilfe Gefahr Läuft, 
im Morafte beinahe ſteclen zu bleiben. Zur weſentlichen Berſchöue 
rung unferen Stadt tragen. aber auch namentlich die meiren Omsis 
bei, welche, nah Beendigung tes Jun-Quais, ähnlih der Form 
eines Hufeifene den Haupıfladtibeil im einer Aasdehnung von faſt 
2 geometrifhen Stunden umfänmen, Wer Poffau feit mehreren 
Dehren von der Waflerfeite aus nicht mehr geſehen, ver muß ob 
der dafelbft vor ſich gegangenen Verwandlung flaunen; es gibt oud 
vieſleicht Mehrere, vie fih nichtmehr im das alte Chaos zuruddenten 
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en 20. Mprif d. 
werten von der umieefertigten Auſtait 


MWaly, Hands, Sted+ und getife 
Bad, Brod- und Rinderfhäffem, 
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In einem fehr frequenten Dartte Niederbaherna, dem Sitze eines 
Saudlungsanweſen (im Ganzen ‚find mug 
2 torhanven), beftehend aus dem in Diitte tes Dlarftes gelegenen 
mafliv erbanten Wohnhaufe mit angebautem Starel,mHPlsfene und 
Tuch · Farb:, und Marerialienmairen- 
und Weinſchenkrechte und 14, Tgw. 13 >. ränden, 12 Bonitatellafje.siyamikiene 2 
1 ; 








hung. 
35. früh 9 Uhr 
1, Circa 130. Kißem Zündheljpraht, 1100 Ring Giekfirgd ‚2500 'Bufgen,, | Pol 
A Bitten» und 300, Budenfjpiune, 1100 paar Holsfchuhe, 460 Stüd 
ufeln, 478 Senfenfliele, Abornteller, 
dıröge, Kleſter, Gleſſel 
Verfleigerungstermine näher bekannt gemadt wertenten Bedingungen gegen 

— * eingeladen werten, 
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lönnen; für Solche if eine ungefähr 25 Huf lange Gtrede ber 
alten Cinfaffung bei ber fogenannten Galjlände zu St. Nikola ala 
Dentzeiben fteben geblieken! (D. 3.) 














te 2 
r yobn Dutram und Havelod zum Ent 


fah dten, verlor beim Cindeingen 


50 
vor obenem Säbel, en. 
War en und er hätte feime Zeit, das Bajonnet 5 
fam mir,“ erzählte ver Mann berna ‚ eine gute bee, 
Mal fehte fie an den Mund und blies einen der fchrilliten Töne, 
&redte den Burſchen fo, daß er wie ein Pfeil — — offen 
in der Meinung, id hanthiere mit einer Höllenmafbine. Meine Sadpfeife 
rettete mein Leben. Ä 


(Dierfwürbige Bäume) An dem nicht weit von nopel 
auf der europlifchen Seite des Vosphorus elegenen und als höchft reizend 




























gepriefenen Thale von Bujuldere, befindet fi eine Bau von 14 
ungebeuren Plantagen, welche jämmtlih aus einem einigen tamme ausu⸗ 
geben feinen, und von venen einige bei 40 Fuß ftarl find. Ebenfo ftebt nicht meit 


von Konftantinopel ein Feigenbaum, der aus dem ‚ausachöh ten Stamme 
einer alten Gopreffe emporgewachſen ift, und nun diefe mit frifchen Blät: 
tern und fastigen Früchten fdmüdt. 


Lindauer Shrannenanzeıze vom 40. April 1858. 


— — — 
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Barride-Waltung | Met, An [ernna] 


Amtlihe und Privat-Anzeigen. 
" 


| Mitallerbötfter Oenehmizungtest, Deinifteriums 
bes Innern. 

Duft-Essig ju Iötr, indischer Räu- 

cherbalsam zu 10 fr. und 20 tr das Glas und 




















per feine Rüffies —— Ey: 
i ) } e 2 ke. 
40 ke, trat dEa a de Pi n 
zu 18 fr. md 36 fr Bus-Honguet ju 15 
30 fr, und 1 Eau ille fleurs 
18 ü —— t 
IB jenz) zu 21 ie. 
J a - und Klette 


E EFT, sfr, Alx. und 18 fr. Anz 
ober orientaliſche reinigungsmafle zu d6kt: 
t. Glas und zu 18 fr. um $ tr. — 
Im In: und Auslande längit aneciaunie Wors 
züglichteit diefer renommirten Barfümerien und cod- 
metifben Mittel machst jede weitere Anpreifu 
überflüffig. Auswärtige Eee Lungen unter Ber 
fügung der Beträge und Gr. für Werpadung und 
tichein werden franco erbeten. —— 
Garl Kreller, Chemiter in Närnbe 


Qlleinverfauf iv Landshut bei 
(44) Anton Huber. 
Tin Mädchen, melden gut nähen und 


lochen kann, ſich aud allen häuslichen Arbeiten 
| unterzieht, ſucht auf Georgi einen Dienfi. Das 








x unter ben om 


Holzwaaren-Verlags- und Kredit- Anstalt Zwiesel. - Nihere if im ter Erpev-te:-B-zwerfragen. * 


n 
zu „S Müller gen Habn.) 
Pürger-Eintragıt. 


Montag, ten 12, . Bf. zu Sen. Mein, 


Danksag ung 


ne Bee 
Bür die fo ehrende und zahlreiche Begleiturg hei dem Veichenbegängnilfe 
unferd verſtorbenen Batten und Baters tes Herrn 


August Ant. v. Schweller, 9 


lonigl. Lieutenant & la Suite und Anffichläger, CONCORDIA. 


| 
fowie ber Belwohnung ver Gottesdienſſe fagen die Untergihe WM | Wontag, ten 12, 12.16. zu Bra. Unfried 
neten in#befondere ten Herrn Beamten, ten Offizieren der Pinie '(Boland zwiſchen den Brüden,) 


und ber Landwehr, tem Herrn Beteranen, ſowie der gejanmten Bür-4 ] Das mit Alcıhögiter Diinfteriat-Genchmugung 


geiihaft ihren Kerzlichften innigflen Dont, empfehlen ven Berblichenen verfebene 
dem frommen Andenten, und ſich ſelbſi vem feruern gätigen Wohlmeollen. MJ 5 X 
Panpehmt, ven 11, April 1858. $orrain’fche Heil-Pflafter 


Caroline von Schweller, [ |beiffröftigft bei allen kösartizen, lanımierigen 

mit ihren Rinvere. m Selsiwüren, offenen Wunden, baben in verfie- 

gelten mit Wu eingeprägten GSlischen ju 12 

ee ne a und 24 fr. ben Hrn. Apotheker Gulichno 
—* En. Pa E in Landböhut in Deröt negeben 

Bekanntmachung. Die Lorrain’schen Erben. 


Dflermair gegen Weftermair, Belanntmadung. 
P. emt. mod. exec. 

Auf Previtorfcpaftlihen Antrag wird das ſchulduerſche Anmefen, fogenannte Spiegigütl, | Bis Dienftag de den 13. d. Mts. 
H8.-Rro. 109 in der Teiebacherau dem öffentligen gerichtl. Zwangtverfaufe unterftelt und |7 Uhr Fommt eine Partbie Kälber 
je; ee nr 05 IRoi n 2. ® 10-12 Ansbacher Race) zum Verkauf. 

; en 2 a orm. 10— Uhr 
in Teiobach inm BWirıhöhanfe des Bierbrauers Stenberger an. (26) Zap. . Koisimaier. 

Diefes Aamefen beſteht aus einem theils gemauerten ıheil® hölzernen Wohnhaufe mit TEE — 
Stallung und Stapel nebſt Hofraum und Wurzgärthen zu O Tgw. 09 Dym., dann 8 Tom, 
Aeder und 5 Tgw. 44 Dim. Wiefeo und bat nah gerihtliher Schägung vom 19. I, M. 
einen Werth von 1886 fl. 

Der Hinihlag erfolgt in Gemäßheit des 8. 64 des Hüpothelengefeges vom 1. Juli 
1822 und ver 88. 98—102 ver Prozefnsoelle vom 17, Novemter 1837 eiſt mach erreic- 
tn Schägungsmeribe. 

Laſten und Abgaben und ‚fonfize Keuftbedingungen werden om Berfleigeruimgdtermine 
befannt gegeben, an melden ſich aud geribtöunbelannte Sieigerungeluftige über ihre Bers 
mögensverhälinifje legal auszumeijen haben, 

Am 31. März 1858. 





— 

















Unterzeihrete beehet Ab biemit befanmt 
zu geben, dus fie ihre Wohnung beim 
Daſchinger Metzger verläffen, bogeyen 
aber die bei Hen. Brivarier Ganbl- 


mayer in ver unterm Pen bezogen hat, 


Babette Grill, 


(2a) Stapthbebamme. | 





Im Haufe Nr. 2 vor dem Yoretiothor find 


Königl. Bezirksgericht Landshut e ſteundliche Zimmer au vermieiben. (2a*) 
De —— Durettor: —— Bei — * — erde wurd Me 


der Lendgaſſe ein Dienftbotenbuch verloren. 
Es wird dringend gegen gute Belohnung up 


— race | NRüdzate in ver Erperjtion dr. BL. gebeten. 


. Unterzeihneter verkauft. fein reale® 
Diittelft Unfauf einer realen Schneidergerechtfame ift mir die obrige | . 
J teitkiche Erlanbniß zu Theil geworden, viefes Geſchäft und zwar von mir auf Siebmaher-Redt. 
z Kafp. Deubelly, Siehmadhernieifter 


Damen:Kleider Ge 


befchränft, hier ausüben zu dürfen, — 
ia Indem ich mich — —* hiemit zur Anzeige zu bringen, füge ih de I Sonutag den 11. April 1858®. 


Berfiherumg der modernften und folipeften Arbeit bei prompter Berienung bei und J " » 
bite ice — | Das Gefängniß. 


Meine Wohnung if In ver Pend-(Theater)Baffe Nr. 61 bei Hin. Scheblmann. Luftjpiel im 4 Atten von Noderih Benedir. 








Georg Greger, Sr. Zinter den «Baron Walldet« und 

Damen-Shneitermeifter. u Frau Mänftle die Adelgande von Delmens 
| Horft« als Säfle. 

n | Zum geneigten Befuche dit ſes iibunlid he 


te Publikum gang ergebenft em 
verloren gegangen unp mellen in der Erp. Köchin gefutt, Nöheres im der Sppesitien | das hochgteht g 
ts. Dlts. abgegeben werten. (26) dieſes ‚Blattes. Seller uno Hänftie. 


Drud uns Gigenthum von I. F. Rietſch. BerantwortliKer Nerafteur: Aug. Benz. 


T: Zwei zufommengebundene Schläflel fing Auf das ® ziel Georgi wire eine : folide fannten, fehr umterbaltenden Laſtſocele nad 













Dienftag, den 13. April 1858. ME 


— — 


Am Sa da 
I eneine, Bas Raute abe" Bi de 
Deuntidland, 


+ Münden, 11. April. (Rorreip.) Kaum ift die Trauer 
funde von dem Ableben des erften Präfiventen bes oberſten Gerichte» 
bofes, Fihrn. v. Wulffen erfbollen, jo haben wir ſchon wieder von 
ber ſchweren Erktankung eines Mitgliedes diefea hoben Gerichtshofes 
zu berihten, Herr Dberoppellationsgerihteraip Herefhmann ifl 
nämlih fo fehr erfranlt, daß er heute Die hl Gierhfätramente em 
Ping. — Hr. Major Strung ift_bereit® nad a 
ganzen wm —— Weſſungen für die beiden Herbfilager vor⸗ 
zunehmen. — Eine Entihliefung, daß das unter der Eiſenbahnbau⸗ 
tommiflion verwennete Perſonal nad Bollendung des Baues bei dem 
Eiſenbahnbettieb verwendet, werben fell, wird dicht nerfehlen, bei 
den betreffenden, Perfonen freubige und. vanfbare Anerkennung zu 
erzegen, — In wem Prozefle gegen den Mühldefiger -Dohann Wo⸗ 
ninger von, Planegg wurde befanmtlich gegen ben Baninipector Hoff 
mann don hier und ben Bruder des Ungellagten, Auguſt Moninzer, 
die ‚Einleitung einer Unterfuhung wegen. Meinciv augeorhnet und 
Augufi Moninger, weil nicht anfällig, wurde deihaftet. Im meuefter 
Zeit wurde audb Johann, Moninger, obmohl anfäffig, verhaftet, 
weil man, da er der Berleitung zum Meineid verbädtig ifl, eine 
Colluſion befürdtetz, (ta. er ſich namlich mit dem auf freiem Fu 
prozeflirten re verabreben fünnte), Nunmehr ift Aug. Dior 
ninger gegen Caution aus ber Haft entlaffen worben, weil nämlid) 
bezuglich feiner jenes Collufionsbetenfen nicht beficht, va tie Tits 
jade, welche er befhworen hat, eine amvere ift, old bie, welche 
Hoffzrann befhwer. Da übrigens Hoffmann vie Berufung gegen 


bie Berweiſung vor da® Bezirkögericht ergriffen bat, fo Können immer 
bin noch paar Monate verftteihen, big bie Sade in bie öffent« 
liche Sitzung fommt. * 

X München, 11. April. (Rorrefp.) Diefen Nachmittag 
wurde bie Leiche bes l. Hoſmalers Hrn. Stieler zu Grabe getragen, 
Den Sarg fdmüdte der Lorbeer, dem ter Meifter fih im Peben fo 
oft errungen hat, und. überaus zahlreiche Berfonen aus allen Stän- 
ben, in&befonbere alle hervorragenden Künfller, folgten tem Sarge. 
Gleichzeinig wurde der Oheim des k. Miniſſerpräſidenten, ver penf, 
Landgerichtöaffefior Ch. d. d. Pfordten beerdigt. Der i. Miniſier 
praͤſident und viele andere hohe Staatsbeamte folgten dem Sarge.— 
Wenn man in einigen Blättern die Nachricht liest, ala fei an bie 
Regiments-Commanbanten der Befehl ergangen, bie Einberufungs« 
(deeiben für ale Beurlaubte bis auf die Musfüllung des Datums 
herzufiellen und bereit zu halten, fo Könnte man faft meinen, Bayern 
befünde ſich am Borabenve eines — [Rrieges, Die Saqhe verhält 
fidy aber einfad,fo: die VBerortnung, daß dir erwähnten Eindernfungs. 
fchreiben herzuftellen und refp. bereit zu halten fiad, ift fhon eine 
ſeht alte, ums mur weil biefelbe hie und da aufer Acht fam, wurde 
fie menervings in Erinnerung gebradt. — Dust. Staatsminifterium 
des Handels zc. hat genehmigt, daß vom 15, de. am eine weſent · 
lie Ermäßigung der Eifenbahntransport-Gebähren für verfchienene 
Düngermittel und für Drainröhren eintrete, eine Maßregel, tie im 


| 


| 





Tagblatt aus Landshut. (Xı. Zaprgang.) 
We bayerifpen Boflimter nehmen um obigen Preis Befelungen m 
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Hermengiud. 
— 2* ber Landwirthſchaft allgemeinen Beifall finden wird, — Der 
penf. Oberft Here Träger liegt [wer erfranft barnieder, 

Ey as sie u —— eh) Heute wurde ber neuer ⸗ 
nannte f. Bezirfögerictöpireltor Decrigmis durch einem L Appells 
rath von Neuburg a. d. D. feierlih in ee, des gefammten 
bezinfögerichtlihen Collegiumt, ber f. Staataauwaliſchaft, beö,f. Städte 
Kowwifjäre, des Regimentslommandanten, der F. !anpgerichtsbeamten 
und ber Vorſtände ſammilichet Behörden und andern Honoratioren 
inft allırt. Hiebei übergab ein ehrmürdiger Veteran der Yufli das 
Direktorium des f. Beyix to Se im, bie ceines wür« 
digen Nacfolgere. Der E quietc. Bezirkögerihtöpireltor n, Buding« 
ham, hochgeachtet und geehrt vom Dedermann, beſchloß fein, Beuge 
feiner vorgefegten Stellen, ehrenvoll geführtes Direktorium mit einer 
rührenden Antede an fein Colezium und jein Kanzlei-Perfonal, das 
ihn bei Grfühung feiner ſchweren Berufspfliäten fo treulid unter« 
terflügte. Der f. Director Decrignie, für beffen wir une ' 
ferer erlauchten Regierung nit genug Dan wiffen, fpradı. im einer 
gebiegenen Rebe über die ſchweren Pflichten des Nicterflanbes und 
ber f. Appellrath Fraall, der noh ge Amtsfüh» 
Direkiore dv. Budinghom volle Anerkennung mit — , jo 
mie nicht minder die bißherigen Leiftungen bes nunmebrigen f, Dis 
seltors rühmlichft. erwähnte, [Klo biefen erhebenden Alt mit einem 
breifahen Hoch ouf Se. Moj. ven Köniz. 

Bei Günzburg hat fh om Freitag Abend ein Dann quer 
über vie Shienen geworfen, old der Bahnzug berannahte. Der 
Kopf ward augenhlidlih vom, Kumpfe getrennt, 

Megendburg, 10. Upiil. Beute Morgens 8 Uhr langte der 
Remorgaeur »Donaus der Kol. Bohr. Donau Dampffgifffährt mit 
5 Booten tw Schlepptou und einer Podung von etwa 12,00 Stra, 
bier an. Aub die Kanalſchifffahrt Hat bereii® begonnen umb traf daß 
erfte dießjährige Schiff auf diefer Wafferftraße gefern Hier ein, Der 
Bafferftand iſt dermalen auf ver ganzen Stıede ein überaus Hünftiger 
und ifl nur zu mänfhen, daß verfelbe den ganzen Goatmer über 
der Art verbleiben möge. — Der baufällige Thurir Über dem fo 
Ledererthor am der obern Lande ift bereits abgebroden und 
die, Inangriffnahme der zu bemolirenben Streden an bet unteren 
Lande nun ebenfals in Kurzem wor fid gehen. * 

—*— 10, April. Die Zufuhr zur heutigen Schrauue 
if mnerbings weit unter ber Dittelmäßigkeit geblieben, Die Frucht· 
preife haben jebod nur theilweife eine fleigenbe Tendenz gezeigt. Die 
Kauffuft war fehr geringe, vie Spekulation zur Zeit gänzlih undes 
ld. Mittelpreife, Walzen 14 fl 12 fr. (gef. 29 fr.), Korn 
11 fl. 32 Er. (geft. 18 fr.), Gerſte 9 fl. 39 fr. (gef. 7 !r.), Has 
ber 8 fl. 47 Er. (gef 1 ir. 

Ausbach, 9. April. Vergangent Naht Hat fi dahler im 
der Frohnveſte der wegen Verbrechene des Diebfluhls und ber Unter 
ſchlagung amgeflagte umd zur gegenwärtigen Schwurgerichteſthzung 
verwieſene Joſeph Stoll von Tagmersheim — Termin zur Berhand⸗ 
lung biefed Falles war bereits auf nächſten Foren 13. d6,, an» 
geſetzt — dem Urme tes meltlihen Gerichts mittels Erhänzens 
entzogen. 

Berlin, 9. April. Bekanntlich tritt am 26. April die deutfche 
Dandeldregts-Eonferen;, die feither in Nürnberg tagte, im Hamburg 
wieder jufsmmen, am dort über das Capitel «Seerecht ya beraten, 





2 x 
Be a de Bere Di Ce | 


ihrem en, m ' ten, 
feremg, meint bie -Zeit«, werde jedenfalls mehrere Dionate in Ham« 
burg tagen, ta aufer bem Secrecht ned tie Eoncursorbnung und 
Bas Recht ver Arien, und omterm Grebitgefellfbaften, fo mie bie 
Bankverhältnifie zu beratkgm bleiben. Das ganze Geſetzkuch iſt auf 
adıt Bücher berechnet, woren zu Mürnberg erfi die Hälfte berathen 
und rebigirt werten tft. 

. Nach dem fürzlih erſchienenen, ven dem Eefretür 
Eqieded mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten, «Berzeichnißß der Diit- 
glieder der 2.6, Alademie der Natınforfger* belief ih am 1. Febt. 
». 9. deren Zahl auf ungefähr 600 (495), ven denen ‚gegen 290 
adf Deutjhlanp, 34 anf Frantreib, 33 auf England, 27 auf Ito- 
lien, 26 ouf Ruflond_und die übrigen auf bie anteren europäiſchen 
unb anferenrepäilchen Pünder, befonters Belgien, die Echweiz, Schwet ⸗ 
ten und Nortamerifo, lommen. Unter ten deutfhen Wiitgliedern be» 
egnen wir j. ®. ven Nomen von Alexander von Humboltt, E. ©. 
& Biidof, Alır. Brown, v. Bunfen, Burmeifter, Ehrenberg, Fre⸗ 
vie, Gloder, Gorppert, Haibinger, Johannes Müller, Schoͤnlein, 
&. &b. ». Siebeld, Tievemann, Unger, Birhom. 

Koburg. Auf unferm Landtag flelte Mbgeorbneter Ober 
fänder ben Antrag, umter Einhaltung unferer Eonfcriptionsgefege 
und gegen Eutjhätigung on Geld vas foburg-golhaifhe Militaͤr an 
eine benachbarte Grofmaht zu geben. 

Diannbeim, 9. April. Heute gegen Mittag fuhr unter Ra- 
Honendonner ber eıfle Schlepper de. 98. durch vie Rheinbrüce 

Berg; er hatte drei Schlepplaͤhne angehängt. Obwohl ver Rhein 
jet jeime Fluihen bie mahezu zum Wittelftande am biefigen Pegel 
angefhwellt hat, find aus Mangel an ben fonft um dieſe Zeit fo 
. Häufigen Getreibe- und Tabafofrahten auf ſtarle Thalfahrten no 

nicht in Erfüllung gegangen. 

Bien. Huflein Paſcha, Obertommanvant ber tärlifden Zrups 
pen im der Herzegowina, berfprigt Jedem vollfiänpige Amneflie, 
der binnen 10 Tagen die Waffen niederlegt. 


Aus Binz wird von der Ealzb. Zig. berichtet: »Die Mrbeiten ' 


am ber Kaiferin-Elifaberh- Bahn follen nach ben Dferfeiertogen mit 
ganz abfonberlicer Energie in Ungriff genommen werben. Selbſt 
die Nächte wird man benügen, um ja bie zum 19, Nov. die Babn 
eröfjuen zu können.“ 1 

Der Vertrag wegen Gasbeleugtung der Stadt Trient ift mit 
Hr. Rievinger ans Augsburg ab efhloffen. 

Ausland. — 

Der Trieſter Polizei iſt «0 gelungen, eine Werljlätte zu eul ⸗ 
deden, in ber 7 Seräthfhaften bereit lagen, um Bünfgulten-Bant- 
noten vachzumachen. Außer dem Indirivunm, weldes die Kupfer» 
platte derfertigt hatte, wurden ned 11 Berfonen, lauter fremde, 


x 
” — 9, April. Erf jetzt laſſen fi die Folgen bes Alten⸗ 
tald vom 14. Yannar vellſtärdig üterfehen. Die Erplofiot ver 
Granoten bat 160 Perfonen reıwuntet, davon find 9 geflorben, 
voven haben eine Wittwe und Kinder binterloflen, 4 waren un« 
verheiraihet und gehörten fehr täıftigen Homilien on. Die Re 
gierung hat tem geleggebenven Körper im einem bezügliden Entmurf 
vorgefhlagen : tem (6) Winwen eine Benfion von 1000 Br., den 
8) Walfen von 3 der Opfer eine zu 600 ür., ben (4) Bätern and 
8* time anf tem zulehilebenden übertrogbare Penflon won 600 
‚Er., ferner eine Penflon von 600 Hr. ven 42 nicht vellſſandig wie 
‚ker elften Berwundeten zu gewähren. 
— * letzteren Kalegotie im ——8* * beſondero ſa weren Ber» 
wundung 1000 Gr. jährlid Theil werben. 
30,000 Br. als —— leichtet Berwundelen, welche für 
die Eur Unterflügung bevirfen, zu zahlen fein. 
Der Eonftituriommel fprict fein beſonderes Mißfollen da⸗ 
rüber and, daf die vom ber Zuriner Kammer amählte Kemmiflten 
zur Beguiadtung teö Eefegrorfgloges: vie Verſchwdrer und bie 
Upologie tes Königemorte betrefiene, fib ungünflig über ten Em⸗ 
wurſ ausgefprogen hate, Der Gonftitionnel nennt Sortinien den verblnd- 
ten Franfreihs, und fagt: diefe Mlianz ift um fo inniger, da fie auf gegen 
feitiger Mgrung ‚beruht. Das ofisiöfe Blatt enthäl ferner einen 


Anfertem würten nod - 


Auch würten mod. 






Auszug. ter bem gefeßgebenben Körper unterm. 6. April 
ten e: bie Unterflügnng ber Bei Gelegenheit bes | 
tom 14. Ian, Verwundeten, over bie Penfion für vie inte 
nen betreffend, X 

Die 70 erſten Borftelungen te# „Fils naturel- im The 
Eymnafe Dramotique in Paris trugen 225,000 fr., de 
ſcainlich 3210 Br. ein. „Hr. Mlerander Dumas bezog für Waters 
gekühren 97,024 Fr. Zu biefer Summe muß himzugerechnet werben: 
1) Eine Prämie von 5000 Fr., melde die Direltion mad Annahme 
des Werkes gab. 2) Eine zweite Prämie von 5000 Fr. bei ber 5. 
Berftelung. 3) trittöforten im Betrage ron 3500 Fr. 4) 
—— für ven Berkauf des Monpfttipte, Im Banyın 46,524 

once, . 
Schleswig, 31. Mär, Die am 27. d. Dite. Abende, kei 
beftigem Wind aus Sübweft im fleden VBrepflent (vom etwa 350 
Einwohner) entftanbenefjenerebrunft hat in zwei Siunden 72 Hänfer 
meiftenb: mit Siroh gevedt, in Me gel, 

In Newport ward am 6. März eine ſeltfawe Heitath' voll 
zogen. Bräutigam und Braut, keite vermittwet. hatien cine Fonts 
tie von je 7 Kintern, er 6 Märchen und einen Knaben, fie 6 Amaben 
und ein Mädden. Die fieben Ruaben madten die Brautführer, bie 
fieben Marchen tie Brantfährerinnen des Poares. Die Neurermähl- 
tem follen beide verhältnigmäßig jung und üherdich im Befige eins 
bebeutenben Dermögena fein, das alerting® bei einer ſchon ohne den 
etwaigen ferneren Juwache aus fechszchn Mäulern beflchenten Fa⸗ 
milte eben nicht unmilllommen fein dürfte. 

New: York, 26. März, Der ans Etuttgart <niflohene Bau⸗ 
Her Arledter murbe bier verhaftet. 


Riederbayeriſches. 


DO Sandohut, 12. April. Geflern Abende 74 Uhr bronnte 
das Wohnhaus vebſt einer Sitallung des Haumerbauern Marlin 
Schmid zu Ürgolbing, ?. Pag. Panbehut, ab, wobei ber größte 
Theil der Gffelten gerettet und einige Etüde Bich verbrannt find. 
Das Feuer wurde wäahrſcheinlich durch eine rudlofe Hand gelegt. 
Der Branpfchaden beläuft ſich anf circa 3000 

P Ranböhut, 12. April. (Theater.] geftrige Auffilh⸗ 
rung des Benedir ſchen Meifterlufijpield „das Gefängnig», wor eine 
ſehr gelungene. Herr Binker als Baron MWalliel gab biefem 
Character mit jener liebenswärbigen Ungezwungenheit wieber, bie 
flets Erfolge ſlchert. Wir freuen ums, Hrn. Zinter ned einigemale 
bier anftreten zu fehen, frau Känftle ließ als Melgunde nichte 
zu wünfgen übrig; feiner Tact und Natärfikeit zeichneien and bei 
diefem ihrem wiederholten Wuftreten bie geehrte Darftellerin Außerft 
vorteilhaft aus. Auch Fraͤulein Marr und Herr Ränftle Üdsten 
ihre Aufgaben vortrefflid. Das Gonje mb nomentlih bie Ber- 
und Gntwirrungsfeene midelte fih ohne tie geringfte Gtörung ab, 
und war vielfa& geeignet, bie Lahmuoleln te® ungemein zahlreichen 
Auritorimms zur Berzweiflung zu bringen. Em Schluße wurben 
Mde Nürmilh gerufen, 

(Eingefandt.) Odbglelch gerane fein Bibellundiger, fo fiel 
dem Screider diefes beim Befuc des geftrigen Thester® roh un. 
willtürlig die biklifhe Bifterie ter Hodzeit von Ganson ein, wie 
dort ber Gaſten zum Anfang gewöhnlicer fyranfenwein(?) gereicht wurde, 
um fie nachher mit Chateau la Rose umd d’Arsac zu überra- 
(dem, fo erging «6 una Panbehutern mit tem heurigen Theater. 
Während des ganyen Minterd mußten wir und mit einem Theater 
begnügen, tem bie aufs Dihftigfe eingefirenten guten Mitglleber 
tein fiche® Lebensdaſein einflößen fonnten, jedt am Schluß der Saiſon 
wurten wir turd eine jo gelungene Darfielung des Luftipiels :- „Das 
Gefängnig von Benetiru überrafht, wie wir" fie für unfere Ber 





haliniſſe nicht koffer wünfden konnten. Das Aufammenfpiel war noll- 


fommen zufrietenftellend, Mangel, wie fäledhted Memoriren, läder- 
liches Arrangement der Ecenerie ıc,, am benen mir ung während ie 
Zinters fo oft unſern Mppetit vertortem, kom gar nicht vor Um 
einzelne Parthieen hervor zuheten beztid nen wir ole ganz vorzaglich 
gelungen vie Role des Baron Wollbed rurch Hrn. Zinier. Hr. 3. 
hatte den lichenswürtigen Leſchtfinn eines von Herzen guten Roroe 


Irefifich aufgefaßt Se 
su — Bit tem, der we 
be 

Fräulein ee —* rn 

Gattin, befonber® in ver 
— vor. u übrigen mehr untergeordneten Rollen wurden durch 
tie Herren Heller, Weber und Ködert, ſowie durch Frau und rl, 
Hänftle mit onerfennungswerthem Eifer gefpielt. Selbſt Hr, Wimmer 
wurbe dur&. die faöne Zufammenfpiel fo bingeriffen, daß er ven 
hölzernen für jede menfhlide Regung erfalteten Gerichtödiener mit 
einer Natürlihteit gab, die nichts zu wünſchen übrig lief. Wir 
wänfgen nur, daß die Mitglierer des Theaters für die noch kurze 
Zeit ihres Zufammenfeins in. einer vegen Theilnahme des Putlitums 
ihre Anerfennung finden. 

» Landöhnt, 12. April. Die hiefigen Fiſcherſohne Joſeph 
und Georg Fihrenwallmer von hier fingen heute Mittags 14 Uhr 
unterhalb der Schleufenbrüde dahier einen 36 Pfo. ſchweren Huden, 
und braten venfelben nur mit großen Woftrengungen and Land. 
Seit ten Hohre 1809 wurde bier kein e fhwerer Fiſch mehr gefangen. 


Ein reicher Engländer in Liverpool, im 2. Stadium des — 
t ae tte von W,000 Pfund a en, baf er in. 6 Jahren son 
ar * land, die Tontmei, lä Ye großen chineſiſchen 
un $ durdrei und au ER * er Judien, Perſien, das 
es . Sweliehne zum, ien an 
urüdteh Bi m. weiteläohne 8 "die Weite ommen und dann 
ie Neife am I Er ; fie fol am I, Januar 1865 vol: 
lendet fein. 


Sens verftorbene yon * einer ber beruhmteſten 


— ne de aa war 1793 zu Won geboren und mibmete 


1 9 d wurde der ee Wunieip Sic Bu ul der arte 
In On ein ein und FR ſich faft ein Sahıe lang nur mit 


ofcene des Baron Balbed, | 








— —— ärtnet 


von Heinrich Gruner 
für ven Gärtner von Fach fowohl, jowie auch für eg und Blu 
menfteunde überbaupt, melde — 1 Unter in 
— wollen, ein willtommener Ratbgeber Aue ber 
ktiihen Gärtner baben in biefem Werten i ; mehr. al$ 50 
—— —— * tann dasſelbe ber vo 
„ lender genannt werben, ben wir bejiben, ber — für ben um 
" praktif en Gärtner vom größten Nuben ift, da im Frübjahre 
eicht etwas ins — *5*— gerä 
Diefer Gartenta —— je nur, eine Abtbeilung zum wel⸗ 
—* im — ſich — ch File * uswelen 


Anleitungen über Aufbewahrung 
vortbeilbaft —— Seine n Bee bewe on vo 
Anerkennung, melde ihm mit Mecht zu Theil gemmorben. 
{ft ungemein billig auf I Tblr, feftgefebt 


üjen x. 








2— und Yrivat- ae“ 


—ã— 


— 


Mit ebrigleitlichet —E— gibt der Unterzeichnete auf ferner gaunz neuen, 


cheiben 


gebedten 38 ein 


Kegelc I 


mit nachſtehenden Gewinuſten 
1, Preis: 49 fl. mit Fahne. x 
2. ® " — " x * 
nd 6 „ 23 :. " 
4. [73 > [23 [77 % B, " < 
Das erſſe Beſte und vie Mehrfahne werden freigegeben. 


Zur Beflreitung ver Unloſten werben. ne jedem Gulden 6 fr. abgezogen. 
Huf die Mehrfahne Hat jener Hr. Scheiber Anſpruch, welder im Gefammten 
das meifte Geld Hineinfhiebt, Geſcheben wird mit 2 lignum sanctum Kugeln auf 
2 Augelm geben 1 Lone, 
10 Poos einen Stand und Foftet jedes Poo® die erften 6 Tage 3 fr, die folgenbeu 
4 Toge 4 fr., die legten Tage 5 fr. Nah 10 gefhobenen Ständen hat jeder Herr 
Scheider auf Berlingen abzutretten und bie Einlage baar zu entrichten, 
. Das Scheiben beginnt den 49. April 1358 und endet den 2. Mai 
> Abends 4 Uhr, wo dann gerittert und die Preife vertheilt werben, 
> Seplmayr ans Pandahut ift von dieſem 


9 Kegel und müflen auf vie 4. Kugel 5 Regel fallen. 


Der berühmte Kegelſcheiber Hr, 
Scheiben ausgefhloffen. 


Für prompte Berienung und frengfte Ordnung wird Eorge getragen. 


Eggenfelden, tem 10. April 2858. 


St. Reicheuwallner, 





20) Gafigeber. 


* Breit: 4 Hl. mit Fahne. 
®. 


%, 
eine " Weiffahne mit 2 fl. 


u. SHE | Bobla, Pieberbud für Larb. 


J. Furber⸗ Anwefens - Berlauf. 

) Im einem großen gewerbfamen Dartte 
et om Eite eines f ann 3 
gerichts an —5** gut einge ⸗ 
richtete Schön: & Schwarzfarberei 
mit zwei realem Rechten ju verkaufen. $ 
Das Anweſen beftebt aus einem gufgen 
bauten großen Haufe mit beteuteane ill 





& J mündlich = J — Bi fer 
ns Ebiffer I. S purer 2) | 


Bei einem Tapejierer fann 


gutgejogener Raabe von Auswärts Br 3 
in die Lehre treten. Ws? ift in der Erb. 
de. Blie. zu en 





Zeoel an einem a Wie —— — — 
ſind verloren gegangen. Dan bittet um Ra 
gabe in der Grpetition te. BL, 


m der un Univerfitäte » Buchhandlung in 
u — 71 baben: — 
Baliol, Heilung, ſichere, aller chroniſchen ſtrank 
heiten ald Scregheln, Flechten cc. 45 Ir. 
Baliol, ter Arzt für Unterleibelranfe 36 Fr. 
Hermann, Hansbüglein für Lalirer und 
Bergolver 24 Ir. 
Schulen 15, 













Bekanntmachung. 


—— den 13., Mitewoch den 14. und Donuerflag den 
15. April hat tim Gopfenpall-Gebäue die a ATBu Rtatt. ; 








Unter ehr bi en 
bingnißen ifl eine er 

mocherei, verbunten mit: 
lonteries und Rurzwaarenhandlung, zu 
berpadhten, Dos Nähere {fl beim Unter» 
zeichneten felbft zu erfahren, 


⸗ = T. ed 
2 am 
Wegen Erwerbung eines anteren Anmefen® ift der Unter & —— Drienburg: 


——————— zeichnete gefonnen, feine im beflen Betriebe Achende Gaftwirtb- 
| chaft mit Dekonomie-Anweien ju verkaufen. 
Dasfelbe beftcht aus realer Birtbötaferne, Haus © 
urb Deltonomiegebäuden, mit Ziegel gevedt und im beflen R 
{ Banzuflande, - — vollfländige Hane-Wirthfhafte- and Defonomie Ein I 
4 richtung mit gutem Biehſtaud, — bonn Grundbelik, vom welchem nah J 
7 Billen eines Käufers an Hedern und Wiefen 40 bis 60 Tagw. amgefauft werden # 
© Tönnen, — Der Kaufspreis Mann zur Hälfte (und nad Umfländen mehr) auf vem 
J Unweſen hypothelariſch liegen bleiben. 





Ein Dekonomiegut : 
mit 100 Tgm. Welt» K 


Kaufeliebhaber wollen fib in frankiıten Briefen tiret wenden an ven Wi 


Georg Absmaier 
in Pleinting. 


‘3 zu verlaufen. 

4 önnen 89000 gegen 38 
“| ouf vem Anrefen Segen bleiben. 
J Auffchlüfie eriheift : 
> Xaver Kobmeier Ö 





(46°) in Vilsbiburg. 





Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand fein in 
dem Markte Pfarrlirchen eigenthuümlich befigentea, im beften 
Ra Zuflanne befiudliches 


Anwefen, 


| 
N 
f 
| 
| 
| 
\ 
| 
N 
beſtehend aus dem Wohnhaufe mit gewölktem —* ne ee ——— 
Brunnen, dem baranftoßenden großen Garten, Stu agwer | 
41 " Biefen, befter Bonität und im unmittelbarer Nähe des Hauſes, dauu In Babette Grill, 
) 
i 
| 
ir 
) 






Unterzeisnete beehet ſich hiemit betauut 
zu geben, daß ſie ihre Wohnung beim 
Daſchinger Metzger verlaſſen, dagegen 
aber die beiden. Privarier Gantl. 
mayer im der untern Fond bezogen hat, 


48 Dez. ſchlogbarem Holze, und fann die Hälfte des Kauffhilings verzinodlich auf (26) Stavthebamme, 
dem Auweſen liegen bleiben. 

Eben bafeldfb ift ein reales Weberrecht zu verlaufen. Käufer wollen ſich 
münblid oder in franfirten Briefen wenden an 





— aaa 


In ver N LA 


LIE: er 
Den 2. April. —— Bere 





Hr. * Semmerdiener da⸗ 
Gin mit Je mit vn berin Der 

Jungbert Her babe gen — — bal Bin- 
—— S— v. — 
DDr. 238 R Ank 
> u v. 
a [a lüger ba : -_ 
2 Eaein  Kuäien en v as 3. ar 
Sc ber Stabtpfarrei St. Jedot. 
— BE NER SE NE Ne 5 — Br Geboren: 

— — ———— 

Im Mr. 341 des Quriers für Niederbayern Hat ld in der Ueberfiht des Dindner en a re 


— Oberp ——— ent © 383 
Hopfenmarties ein Ierihum der Art eingeſchlichen, daß anflatt „Müm —— Hg Den 6. Alois nd deb b 
„Bands art‘ chen geblieben, und auch die Durdjdmittäpreife er 


Um aufjuräumen werben Reſte von 


 Terno, Poll de chövre, Moussline de laine ete. etc. 


zu berabgefegten Preifen abgegeben, 


Bernhard Keller 
jet. Erben, 











Cehafian Bagner. — Den? T. ende 
dem Ergebnifie des Landshuter Hopfen- Marktes eingeftellt blieben, wa® gemäß Aufforverung hiemit | des szene ". 3 Mitter Iner. 


torben: 
berihtigt wird, — GEN 2 = "SEEN ee ni 2 * ii N RR en, angsoli, Taglöhner Don 
Die Wohnung im 2. Stode Bei Un. | Ein Mädchen, nicht von hier, meldes Da nertwi et ur Den 5. Katharin el 


terjeichnetem, beſtehend in 4 Zimmern, 2 Al-| mit einem meugebormen Kind. gut. umzugehen 
tofen, Garderobe, Speis, Kache, Keller a. Waſch- | verftcht auch ſchon Üfter® im Liefer Eigenfhaft In der protejtantifhen Stabtpfarrei, 


bequemlichteiten, if bis auf's nn u Der u und im Pal cas Kechen orıflcht jucht Geboren: 
wlethen. Jukoh er, |5iß Georgi een anfändigen Plag. Zu er 3. April, * I Richard, des t 
(36) Tapezierer, x fragen in ber Exp. ds. Dite. es * dene Im’ Georg Sämi er 





Drud um Eigenihum von I. F. Rietfd. — — Aug. Aug. Ben. 


"Squw 


nz 





see Tagblatt aus Landshut. cxı. zur) EEE 


— 


Mittwoch, den 14. April 1858. 














Zelegraph. Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 

Bertin, 12. April. Die Stellvertretuug bed Prinzen von Preufen 
ift anf weitere drei Monate verlängert. Dad Gutachten der Peibärzte 
fantet: In den Leiden bed Künigs ift wiederum Beſſerung eingetreten, 
und man gibt der Hoffnung Raum auf wahrſcheiulich günftigen Andgang 
der Krankheit, und auf’ die Möglichkeit der Wiederaufnahme der Regie- 
zungögefhäfte. Hinſichtlich des Zeitpuntted wanm biefe Hoffnung ver⸗ 
wirflidht würde, wagen bie Leibärzte noch Tein ſicheres Urtheil, jedenfalls 
wird ſich der König mad volleudeter Geueſung mod mehrere Monate 
son den Regierungdgeihäften entfernt Halten, 


— München, 12. April. (Korrefp.) Das feierliche Leihen 
begãn gniß des verlebien erften Präſidenten des höchſten Gerihtehofes 
Sehr. v. Wulffen, hat diefen Abend umter ebenſo zahlreicher als 
inniger. Theilnahıme fattgefunden, Im Leichengefolge Befanden ſich 
die hoͤchſien f. Hof» und Staatebeamten und Offiziere, alle Wit- 
glieder des hödften Gerichtehofes, deſſen zweiter Präfident Hr. Reihe. 
und Staatdrath Heinz am der Epige, die meiften Mitglieber ber 
beiden hiefigen Brzirfögerihte uud vieler anderer f, Stellen und Des 
hörden, wie eine große Anzahl Perfonen- aus- allen Ständen. Der 
bodw. Abt des Beneriktinerfiftes zu St. Bonifazint, Hr, Dr. Hane⸗ 
berg, welder die Micdlihe Einfegnung vollzog, hielt aub tie Grab» 
vede. Der hochgelehrie geiſtl. Würventräger fdilverte vie hohen Ber 
bienfle und Zugenten bes Verfebten in berebten Worten, vie nicht 
verfehlten, anf tie zahlreihe Berfammlung den tiefen Cinbrud zu 
maden. — Der an unferm f. Hofe beglaubigte kaif. öſterreichiſche 
Gefanvte, Hr. Graf v. Hartig, bat fich geftern am f. Hofe beurlaubt 
und tft heute nah Wien abgereist; bis zu feiner Rückehr ift vie 
Leitung der Geſandiſchaft vem faif. Pegationsrathe Hru. v. Zwiet ⸗ 
zina übertragen. — Im Befinden des ſchwer erkrankten Tal. Dber- 
appell.-Rathes Hrn. Herrfhmann ift noch feine Bellerung eingetreten, 
— Dem vor Kurzem penfionirten & Generalmajor chen, v. Bölnten- 
borff geruhten Se. Moj. der Köniz für 4Ojährige treme Dienfte das 
Ehrenkreug det 8, Ludwigsordens zu verleihen, das ihm heute Bor» 
mittag vor der front der hiezu in Parade ausgerädten Truppen in 
übliher Form am die Bruft geheftet wurde. — Die vom Laudboten« 

ebrahte Nachricht, daß nach einem Gerücht unfere Feſtungen mit 
Groviant und Moanition verfehen werben follen, entbehrt in erfler 
Beziehung jeder Begründung, im Gegenteil ift eben eine theilmeife 
Beräuferung des Proviants in einigen Feſtungen angeoronet worden, 
bagegen wurde allerdings nach Ingolftadt zc. im legter Zeit viel Pal- 
ber gebradt, aber eben nur, weil das große Pulvdermagayin Grän- 
wald, 2 Stunden von hier, wie fon früher erwähnt, ganz geräumt 
werben mußte, 

+ Münden, 12. April, (Rorrefp.) Gegen vie Auhänger 
und Bertheidiger der Mittheilung feliger Geifler sc.u den Oekonomie · 
befiger Doſeph Friedtich, den Eifenhändler Joh. Schweytart und die 
Dienfimagd Maria Kahlhammer wurde vom Orbinariate Münden- 
Breiflng sententia lata die Ercommunifation auszefproden, weil 
die genannten Perfonen fig weigerten, bie verbotenen Bücher ihre m 
Seelforger auszuliefern, — Hr. Hoffchaufpielee Chriſten iff von 


feiner aus Geſandheiterudfichien unternommenen Reife nah Italien ; 


wieder hieher zurüdgelehtt und zwar im beflen Wohlfein, fo daß er 
ſchon in den nähflen Wochen mieder auf unferer Hofbähme auftreten 
wird. — Am 30. de. Mt, findet am oberſten Gerichtehofe Ber 





bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


— — — — — 


A 101. 





— m — — — — 


Tiburtius. 


handlung flatt über die vom Schwurgerichtehofe von Oberbahern 
gegen Spreißl, Sachenbacher, Vonlratz, Winmer und Pöltl gefällten 
Topdesurtbeile. Die Berurtheilten find Übrigens ganz ruhig und in 
ihr Schidfal ergeben. — Heute fand bahier bie verfte öffentliche 


ı Sigung bes fForfigerihts IL YIaftanz am Bezirlogerichte rechts ber 


ar flatt; die erfte Juſtanz im forfigerichtliben Sachen bilden bee 
fanntli die Fandgerihte, — Am Berirkögerihte Weilgeim fam fürz- 
ih ein eigenthümlichet Hal zur Verhandlung. Der Poftgalter Yung 
von Starnberg mar ber intelleftueflen Urheberfhaft zu einem Dieb- 
Mahl angellagt, indem er feine Knechte, welche dieſes im öffentlicher 
Sigung befhworen, beauftragt hatte, den frähern Poflhalter Pellet 
aus deſſen Wald Helz zu ftehlen, welhen Auftrag biefelben aud 
richtig volljogen haben. Yung wurde ſchuldig gefproden und zu 
1 jährigem Ürbeitähaus verurtheilt, bat jedoch dagegen bereit# die - 
Berufung ergriffen, 

5 München, 12. April. (Rorrefp.) Seit einigen Tagen hat 
der Waſſerſtand der Ifar eine bedeutende Höhe erreiht und 
mußten deßhalb Die Arbeiten an der neuen Narbrüde ausgelegt wer» 
ben. — „Der Stand der -Saaten ift, aud im hiefiger Gegend vor⸗ 
trefftich, weirhutd sei ven" allgemein piifigen Eonftellationen nad ein 
meiterer Nüdyang tes Getreides erfolgen türfte, 

Drünchen, 11. April, Die Beiträge für dad bem ebfen I, 
U, Seuffert zu errihtenbe Denlmal finv, wie die „N. M. Ztg.«“ 
berichtet, aus allen Theilen des Landes in fo bedeutenden Mafie 
eingegangen (beinahe 15000 fl.), daß e# möglich wird, baffelbe auf 
mwürdige Weiſe und in großen Timenfionen auszufähren, Die Büfte, 
ven Prof. Halbigs gewantter Hınd nad einen Delbilve von Bern- 
hard im, übercafchender Achnlichteit modellitt, ift bereits in ter k. Erys 
gieherei und tie arbiteltenifhe Arbeit dat Bilt hauet Cidinger Aber» 
nomuier, 


Di Snabridhten) Mü 12. il. Se. Maj. ber Köni 
FE sh Dr nn eh ei 
e Briefter Jobann Friedrich Ern 


amtälanditaten Andreas Seeber aus Bamberg, h a U 
StudienAnflalt zu Spever, in proviforifher Cigenicha & verlei 
unterm 10, April ben Affeffor dos Bezirksgericht Hof, Chri tlieb 
Hörmann, zum Ratbe an biefem Gerichte, unb den — 
zetäx Joh, Gabriel Rofcher in Nürnberg zum Afefler am Bepirtegerichte 
Hof zu befördern, fofort ven Bejirlögerichtsacceffiiten Guſtav Steinbrüs 
det in Ansbach zum Sekretait des Handelsgerihtes Nürnberg in provis 
foriiher Ei Flat: zu ernennen ; ben Appellationsgerichts Acceſſiſten Karl 
Her zu ide enburg jum funktionierenden Staatsanwaltsfubftituten bei 
dem Bezirlägerichte Alsaffenburg ju ernennen. 
© Burgbaufen, 12. April. (Korreſp.) Der geflrige Abend 
verfammelte im geräumigen Rathhausfasle ein zahlreiches Auditorium 
aus allen Ständen, um einem vom Muſilmeiſter des f. 2. Yigere 
bataillons, Hrn. Sohn, zum Beſten der zu erbauenden Kapelle am 
Höhenberge veranflalteten Votal- und Ynftrumental-Eonzert an» 
zumohnen, deſſen Ausführung namentlih nod durch die Mitwirkung 
mehrerer DRufil- und Gefangs-Freunde und vie liebllchen Vorträge 
aus zarter Frauen Munte einen erhöhten Heiz erlangte, Es fei und 
eilaubt, hier das Programm in Kürze aufzuführen: 1) Onverture 
za Don Juan, von Mozatt; 2, »Mignon,« Lieb für Buß vom Lenz; 
begleituug, 


3. Liebe zum Bolten, Piece für Trompete mit Drcheſter 







Baß mit Glarinett- und E 
„von Rreuger; 10. DiesRettung, Melobrama, comp. von 






ecen für Drcheſter, das 


a ‚10, April. Dur Urteil des Shwurgerihts- 
Hofe# der Dberpfalz wurde Heute I. B. Wirtiann von Pielhof 
wegen Giftaiordes zum Tode verurtheilt. 


‚5. Apıil, Im Hieflgen Gottesader befinden 
fi Hlühende Mpritefen, ebenfo if em Pfirfihbaum feiner Blüthe 
gan) nah 


und Sicerheitsmaßregelungen verflauten hat, wie Ausweiſungen, 
Berbannungen, Paßfhreiereien, Spionage, Belagerungezuftand, dazu 
werben fid immer mehr und mehr Hänte finden, je mehr Thelluch- 
mer am Befig man fi mahen muß und je mehr man beffen Ber- 
luſt befürchtet. Zu Weiteren ift diefes Fraukteich vicht mehr fähig. 
Ed if eben fo thöricht, von ihm etwas Großes zu hoffen, wie von 
feiner fogenannten Größe etwas zu fürdten. 

Der Rechner Dafe hat einen jagenvlihen Nebenbuhler erhalten, 
Ein achtjähriger Knabe, mit Namen Ellenbogen, probujirt ſich bier 
jegt mit Proben feines außerordentlichen Redentalente. 


E 





— Der Raum erlaubt und hier nicht, jede Nummer J 



















entferne beide auß der F 
au Andere. 


reußen bei Geite, 








an a Venen 
verfoſſung ed, daß die Comi — — 
— 388 ———— 


Dan könnte daher ſchon im fFriedenszeiten Truppen abmest 

lungsmeife im die Feſtung Raſtatt —* — ihnen 

lagenheit gegeben wäre ‚den Feftungsdienft practifd fe zu m. 

fi tügtig auszubilden. Der Feftunghpienft im 1 

li Bein leichter und iſt es daher billig, daß aud 

tingente, welche biöber nie in Feflungen verwendet —* 

Aatdn an Diefetn fitengen Dirnfle haben. Diantitifiele jatsg Be 

vor Rivalitätöftreitigleiten 

dem politiſchen Uebergewichte 
Frankfurt, 9. April Geſteru 

erſchoß ſich ein junger Menſch auf der 

biefe Wade. (der Ungädice dl Aula Student 
T er he war. ald Quline Rügemer, 

and Würzburg ind Frecat rabuich eingetragen.) e —F 
Wien, 9. April. Der Koiſer hat dis Bitte des 

rektore Neftron, feine unchelichen Binder Iegitianiren und. ihnen 

Namen verleihen zu dürfen, bewilligt. Diefe Angelegenheit macht hier’ 


viel zu ſprechen. 
VEN ——— 

en; (im ſchweijeriſchen Kanton Aargau) wird 
6. berichtet: Heute Nachmittag — 12 Mann, * 
Bau der Eiſenbahnbruce dahler arbeiteten, vom bieffeitigen Ufer 
das Badiſche ‚hinäberfahren. Unglädligerweife hatten fle nur 
Fährmann bei fi, und biefem brad das Gefdirr, fo daß er bem 
nen nicht mehr gehörig Leiten konnte. Diefer fuhr daber mitten 
im Rhein an ein Brüdenpfahlwerk, ſchlug um und warf bie fämmt« 
liche Manuſchaft in die Tiefe des Stromes, Dennoch Fonnten feh® ber 
Unglädiihen durch ſchuelle Hilfe gerettet werden, jechd hingegen fan- 
ben in den Wellen rettungalos ben Tod. 

In Trieſt wurde am 25. dv, M. am Borb des von Zara 

anlommenden Dampfers »Iftria« ein nicht reflamirtes Kiſtchen vor- 
gefunden, Dan öffnete es und fand in bemfelben ein lebendes, un« 
gefaͤhr 14tägiges Kind, neben demſelben ein Fläſchchen Milch und an 
feinem re&ten Arm ven gemau akgefchnittenen vierten Theil eines 
Thalerflüdes, deſſen Neft wohl einmal zur Wierererfennung führen 
fol. Die Einfpmuggelung des Kiſtchens hat aller Wahrſcheinlichke it 
nad im Hafen von Luſſin flattgefunden. 
. Baris, 10. April. Graf v. Perfigay if geflern Abend 
hier eingetroffen. — Die Aushebung frunzöfifher Seeleute im 
einem Alter zwifhen 20 und 40 Jahren geht auf dus Bollflänbigfte 
und Gtrengfte vor ſich. Es wird in ten Weiſungen megen Aus. 
führung dieſer Maßregel gefagt, daß biefelbe im der Abfiht ange» 
ordnet ıft, um wohlgebilnete — Seeleute im kraͤſtigſten Mannes. 
alter für ven franzöfifhen Seedieuſt heranzubilden. 

Granzöflfhe politifde Gefangene wurden leter Zeit wieber Etli- 
che 40 nach Algier geſchafft und kommen jegt in die Nähe ver Wis 
fle Sahara. — Am 5. April gaben ruſſiſche Offiziere dem Föwen. 
tödter Gerard ein Banket, eine Geſellſchaft wird demnähft mit ihm 
eine große Löwenjagd machen. — Ein Bankhans La dlachelle Hat 
Banterot mit 8—10 Mill, Franken gemacht, 

London, 8. April, Die geflrige „TZimes- enthält eimen 








fangen und heftigen Hrüitel über die Frage im Betrefi ver Imfet ' 


Berim und des Suejlanale: In Dem, was die framyöfl. 
[den Blätter über beide Gegenflände jagen, erblidt die Time® mus 
den Ausflug bes nationalen Neides. Franfreih, meint fie, verfenne 
feine- Stellung als eurspäifhe und feſtlaändiſche Macht und 

auf die falſche Bahn, mit England in der ganzen Welt konfurri 
ju wollen, Den Guejlamal nennt fle ein «fo tolle® und um 1» 
bares Projelt, daß Lein Menfh glauben wird, daß ed wirkih ya 
Zmeden des Handeld und ter Schifffahrt entworfen worden ift. Bir 
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des Felfens Perim if eine Frage 
afren täglich durch bie Pforte 
unb ein, Seine andere entopälfdre Wlagge 
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N 
a 


an einem für die Schifffahrt 
war ſeit Erſchaffung ber 
ein unbemwohnter Felſen. 
das nie 


—— das zeringſte Intereffe haben und den Namen Perim mie 

i —* — heimifcher Anne unter 

der . 

A —— 

0 er 

hs * a — mit Bezug auf Aegypten und das 

rothe Meer find bald erflärt. Wir haben nicht dem (&, im jenen 
ben territoriale ju erwerben, allein wis werben 

feinen Wugenblid einen Plan u —— enge” — —* 
Bertehraf deſſen wir je ar 

Haben ee aller Kraft gearbeitet, um jegt bie Beachte un. 


er Arbeit geben. Zweimal im Laufe von 60 „Yahren if 
—— dur Englands Schwert ver Pforte erhalten worden. Die 
Bohtit und der Muth Englands find heutzutage was fie 1798 und 


1 waren. Wir werben unſere umd des Sultans Rechte gegen jr 
ra —8* ötfhen und ägyptiſchen Ehrgeiz wie dordem zu vertheidigen 
willen, Perim kann mur dem Suliau ber Tür oder dem Jnam 
von Mascat gehören. Falls einer diefer Potentaten Einſpruch er. 
heben follte,fo werben mir ji antworten wiſſen, jeder andere Stunt 
der fid im die Frage mifhen wollte, würde nur Zeit und Mühe ver» 
wenden. Wahrfheinfid deutet Miles, was über den land 
fant geworben: ifl, einfach anf die böfe Loune der Fontinentolen Preffe, 
aber ars bie andere —— —— Ich, ze. 
Rathfchlãgen m geben, fo auen u. 
mesbury «8 —— — wird, be folden iſchungen im 
unfern nationalen Angelegenheiten ein zu leihen.u 

Veteröburg, 25. März Der Jubel über den Fall der Ber 
feftigungemgerfe von ‚ unferes einigen bisher u en 
Buntted, var bei DA , If dort noch immer groß, und 
Kaufmannfhaft jener Stadt fieht mit Recht einer blühenden Eutwi 
luug derfelben eatgegen. Du ber eg aber Aus man 

mit auf das fa diefer Walle Yin, 
er ia dehıe Bi I Aa Dienfte geleiftet. Außer 
Revol if jegt die game Baltifhe Küſte emtblößt. Rur Diünaburg 
tonute allenfalle zu einem Waffenplatz beflimmt werden. 

@t. g. 11. April Die Hauptwacht des Ticetichna- 


Detagement Yat die Höhe von befegt. Es iſt due legte 
Hinberniß allfeitiger else Bewegung. Wege zur — 
find angelegt. (E.D.0.U.3.) 


Bombay, 18. März. Die Icyten Nachrichten aus Fudnom 
reihen bis zum Morgen des 15, Mär. Beindhe bie ganze Stadt 
war damale In unfern Befige und wur fehr wenige Rebellen vers 


\ in Ungarn batte bie 


E. 


weilten aoch in ihr. Nachdem General Dutram bie Bert linie 
Rebellen am Canal umgangen hatte, war die Friene um 


alafl der Begum F 
Todten und Berwundelen betrug weniger ald 100, der de# 
500. Zu gleicher Zeit ſahte Dutram auf der Nordſeite dee 
Bumti Pofition an ver fteinernen Brüde, und rieb 500 Mann feind» 
lie Truppen auf, Un vemfelben Zuge apamncieten unfere Kanonen, 
und bie vor dem Palafie der Begum liegenden Gebäude murben 
occupirt. Am 14. ward ber Imaumbarrah unter Muhilfe per Ghut · 
fa’s erftärmt. Sodann drang man im den Keiſerbagh ein und fegte 
fih nach einem den ganzen Tag andauernden im ale 
24 Kanonen wurbem genommen. General Datram 
ging hierauf über die eiferne Brücke und eröffnete ein Feuer auf ven 
fliehenden Feind. Unfer Berluft war zu Bombay nit befannt; tod 
nimmt mas am, daß er unbedeutend war. Auf ven im gıoßer Zahl 
aus der Stadt flichenten Feind Ward am ]5. von der Artillerie gefeuert, 


Zwei Kolonnen Kavallerie und Artillerie unter ven Bitgadiers Camp- 


bel und Hope Grand murben zu ihrer Berfolzung entfanbt. — Nera 
Sahib befand fih beim Abgange ver nmeueflen Meldungen mit ven 
Chefs der Auffländifgen in Iehanpoor. 


Niederbayeriihes. 


Se. Maj. der König Haben Sich allerguäpigft bewogen aefun 
ben: unterm 10, April tieam Landg. Moosburg eröfjuete Afjcilore- 
fielle den RXedteprattitanten Andeeas Berweeiiter and Laudéhut 
zu verleihen. 


unshme, des —* — sum anlalähn Edel . 
me m „ 
ufter uud Gohn« wird Peg de ie 15. d. 






wiederholt werten, um einem vielfeitig ausgefprodenen Wunfhe 
Derer zw begegnen, melde das Stüd noch nicht gefehen haben; a 
auch für Diejenigen, welche daſſelbe ſchon kennen, wird e8 de 
dverämberte Befegung eim neues Intereffe erhalten, indem 
Gallinger von Münden, bie eine tädtige Schaufpielerin fein folk 
bie „iranyiefa» und Herr Zinker ten »Brunos als Gäfe ſpielen 
werden. Es läßt fih unter folden Umfländen mit Beftimmiheit am 
nehmen, daß die Bemühungen unferes hieſigen Theaterperfonale auch 
von Seiten des Publitumd anerfannt und durch einen um fo (es 
hafteren Beſuch beichnt werben türften, 

Pfarrkirchen, 8. April. Ein fehr frecher Einbruch wurde 
in geftriger fehr finfierer Nacht auf dem Shloffe Baumgarten in 
der Art verübt, doß es dem zur Zeit unbelannten Ehätern — 
gelungen iſt, durch Erbrechen der eifernen fenftervergitterung iu 
en Der. gräfke von Arco-Balley’fhen Rentenverwaltung 
juoringen, bie eiferme Borthüre, melde zum Hauptloffagemölbe fül 
on eine Handkaſſa, melde fih an ver anflchenden Kanzlei 

amd aber zu erbreden! — -Dod nur aus lepterer , u 
den Dieben eine Beute von 174 fl., fo duf weniger tie } 
Berlufl’s, als vielmehr die nur mit größter fer. i ng mögliche, 
Werft free Betiltung biefer That, old eine für bierortige Umge- 
Bellogenäwertbe binzuftellen it Bafl. Itg 
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J bem Brojeh daB Mmige von DAB Burke au 3 
als vernommen. Derfelbe ift Herau gm —J 
ee 


bo ten, bie entweder nicht tö der un & 
— thun, der Rei 1 umber, und liest ie n u ER 


vor. Die Beihräntung der Abonnentenzabl, e dieſes mei 


Spitem nothwendig mit fi fübrt, wird durch die geringen Koſten, wı 
eine berartige Derauägabe bes Journals verurfadt, teilmeife ausgrolichen. 


Tabafsbau in Ungarn. Nab Einführung des Tabalemonopois 

trugen bie bohen Getre —5B eg taltichen 3 a 
e orientali 

bei, dab der Lantiwirtb lieber MWaisen baute, al mit der weit 

feligeren und viele Mrbeit@bände erforbernten T t — 

Die jeitdem eingetretene Entwertbung "der Brodfrüdte bat aber in 
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Ara la een —— x das Gewerbölchen von 9, ort in 6 
Id tem min, wat jo a Fre — Die A eg A 
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————————————— 600,000 f. Basfeh angewiefen. are —— —— — {m 
Der Bi von Aegypten hat, wie dem „Pays“ ieben | meldes ei und im ber ei 
wird, in Unter: neue Ausgrabung en angeordnet. Kadıen tif, und für jeden Gewerbämann 
SC Men ehe —— geh —— Fa | tba ge 
rädhtige Sonnentempel fand. " f ; fachſten Beifpiele veran 





Amtlihe und Privat-Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Dienftag den 20. April d. 36. früh @ Uhr 

werben vom ber unlerfertigten Unftalt 
circa 130 Kiften Zundholzdraht, 1100 Ring Siebfargen, 
Fichten und 300 Buchen, Budenfpänne, 1100 paar Holisdhuhe, 460 Std 
Mali, Hande, Steh- und getifhte Schaufeln, 478 Senfenftiele, Ahornteller, 
Bad, Brob» und Kinderfhüffeln, Badıröze, Kleſter, Gleſſel zc. unter den am 
Berfleigerungttermine näher bekannt gemacht werbenten Bedingungen gegen 
gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerungelufltige eingeluden werden. 
Am 2, April 1868. 
Holzwaaren-Verlags- und Kredit- Ansialt Zwiesel. 


5 Für Augenkranke. 3% | 
Mit dem Frühlinge beginnt der KIT. Jahrgang meiner Augenheilanftalt. Der $ 
Bericht erfcheint von nun an alljährlich im ärztlichen Intelligenzblatie für Bayern, 
F Inbem ich darauf vermeife, gebe ich gerne bekannt, daß das Berttauen zur Anſtalt F 
> von Jahr zu Yahr wächst. Die Kranken find meiner unmittelbaren Pflege und Auf- & 
fit anvertraut, fo daß jede Sorge der Ungehörigen in biefem Punkte beſchwichtigt 
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fein dürfte. Die Operationen geſchehen größtentheils ſchmetzloe, und die Nachbe- 
handlung erfordert nur amsnahmdweife ein mehrlägiges zu Bette Liegen. Möglichft 
raſche Heilung wird in allen Fällen angefirebt. Die Preife für die Verpflegung werben 
a bei der Aufnahme durch gegenfeitiges Uebereinfnmmen feftgemadt, das ärztlihe Ho- 
= norar normirt ſich mad der F, bayerifhen Mebicinaltororbnung. 
e Herzlichen Gruß fende ih in bie ferne allen meinen lieben früheren Batienten 
unb meine Herrn Kollegen bitte ih um die Foridauer Ihres ſchmeichelhaften BVer- 
tranent, Nürnberg, im April 1858, 


Dr. med. A. Kreitmair, 


ſtädtiſcher Armenarzt für Augentrante 










Waldholzſamen 


—* tät empfiehlt zur gefälligen Abnahme. 
PFandshut, März 1858, 







Heinrich Laun. 


(46) 


EHERERENE HEHE IEHEHEHE HEHE NEIEHLENEIEHEHEHKHTNERENENE 


soo fl. find auf ſichere Hypothel In eine gemifchte Waarenhandlung wird 
ſogleich ausjuleihen. Das Nähere ein folides Lehrmädchen gegen billige Ber 
ift in der Exped. be. Dltts. zu dingniffe aufgenommen. Das Uebrige if in der 


Ri“ (25) Exped. da. DL. zu erfragen. (3a®) 


Dend uns Tigenthum von I. F. Miet. 


Wohrend ver Dauer ter nädflen Dult iſt 
en Laden zu vermiethen. Das Uebrige ift 
in ber Erped, de. Bl. zu erfragen, 


2500 Bufden-, |,,,C" Megenfebirm blieb geflern im Bals- 


ſchlößchen ſtehen. Der Eigenthüner kann den- 
ſelben atholen bei Job. Reid. F 


An Schorfsl in Mengtofen fleigr Morgen 
um 9 Uhr a Schepp'n. 


In ber ri’ Uiniverfitäts « Buchhandlung i 
z er iR zu er * 


Gratulationsbuch oder die neueflen unb 
vorzüglihflen Wünfhe und Gerichte beim 
Yahreswegfel an Geburtstagen und Mamens- 
tagen 36 Ir, 

Auerbach, Fawilienlalender beutiher für 
1858 36 

—— Öefammelte Schriften 1. 2. 1 fl. 24 fr. 








Benaudran, die Serle auf bem Kualvarenberge, 
in der Betradtang ber Leiden unferm Herrn 
und Htilındes Jeſu Chriſti 36 kt. 

Monatöbefte, tritifhe, zur Förderuug der 
Wahrheit bei Literarifchen Beiprehungen, J. 

pro 16 6 fl. 24 fr. 

Mitteilungen aus der Werkſtaite der Na- 
tar, I. pro 14 3 fl. 36 fr. 

Die Gartenlaube für 1858, Heft 1. 2. 
acheftet, 3fl 36 k. 

Elite, franzöfifhe Morgenftunden 2 fl. 6 kr. 

Stabtmanu, der Meine Eugländer 27 Er. 

Frauzoſe, der kleine, ——— 

Zange, am Delberge, geiſil. Dichtungen 1 fl, 39. 

Bolköbücher, neue, m. Holziänitten, 9. 4445, 
enthaltend Dithmarfden, drei Tage aus der 
Geſchichte Schleswig-Holfteins 12 fr. 

Geiſtlicher Krankentroft, oder zwölf troftreiche 
Anfpräde 12 fr, 


Theater in Landshut, 


Donnerftag den 15. April 1858 


; Mutter & Sohn. 
\Staufpiel in 2 Abtheilungen und 5 Alten v. 
Charlotte Bird- Bfeiffer. 

Frau Nänftle — vie Generalin von Manns, 
feld, Serr Zinker — ben Bruno, Frl. 
‚Gallinger — die Branziefa, ald Gäfte, 

Zum geneigten Befuche diefer Vorſtellucg 
erlauben fi das hochgeehrte Publilum gamy 


ergebenft einzulaben — 





— —— 
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Kurier für Wiederbagern. 











— Tagblatt aus Landshut. x. Zahtgangh DENE — 
——— Baperifen Poflämter nehmen um obigen Preis Beflellungen an. — — 
Donnerfag, den 15. April 1858. E "2 102. naftaße. 














Dentiäland, 


x Münden, 13. April. _ (Rorselp.) Die allerh. Geuch ⸗ 

migung zur Feier des 700jährigen Iubilium® unferer Stadt iſt bie 
jegt nod wicht erfolgt, ınan glaubt aber, daß dieſelbe im kürzeſter 
Zeit zu erwarten fein durfte. Höchſten Due: begt man. jedoch bei 
WBunfb, daß ven Bewohnern Wündens, im Allgemeinen feine un« 
frehoilligen Koſten durch die Feſtlichte itea aufgebücbet werben ſolen. 
Das Feſteomito hielt geflern wieder eine längere Beraihung: — 
Dur Reſtript des Bl. Danbelsminifteriume vom 9, df. wurde: 
1) der biäherige Braudverſicheruags · Aaſpeltor Doſeph Maher-Schau · 
enfee von Augsburg auf bie erledigte Branborrfiherungs-Iufpeltor- 


‚Nele Münden I auf Anſuchen verfegt, und 2) auf die erlebigte 


Stelle eines -Braubverfigerumgsednfpeltors zu Imgölftabt der : bie 
— Area gran Johann 34 von Fangenzenm, 
endlih 3) auf bie erledigte Bramzverficherungs » Infpeltonsflelle : zu 
Noſenheim der bicherige Baugeihutr bei der f. &ifrubohabantem, 
mifion, Ich. Gg. Biralis- in. Münden guäpigft ernaunt. ⸗ u. 
Seite der Berwaltuug ber bayer. find eine Unyahl Der 
ſouen tei dein Staatebahnen zur Kenntsifmagcee des Dieafis befdanı 
tigt werben, bamit fie bi® zur Eröffnung der erſten Strecken der 
Sſtbahn pratiiſche Kenntniffe des Dienfies erlangt haben, 

+ ‚13. April. (Rorrefp.) «Das bayer'jche Lands 
Reht für den Bürger und Landmauu ac., leichtfaßlich erklärt: aus 

heraußgegeben zom einem Auriſten ·, fo nennt Ah ein im 
vorigen Yale hier, erſchienenes Bud, welches m 27 Titela, vik 
binwieberumn 528 Paragraphen enthalten, und öhne beſondere Tre 


meng mad dem einzelnem Materien nicht weniger enihälr, als * 
Berfaſſungẽrecht, Laudrecht und Mündener Statutarrecht. Aber 
wie ifi das gegeben ? Gin kümmerliper Eytract aus der Berfaflungts 


Urkunde beweist, voß ner Eompilator. vie bayıı'fde Birfaffunges 
Urkanbe mit iheen a gar nit kennt, denm einentheild 
if das Mrcerpt Äuferft mangelhaft, anderniheild "enthält «6 Baart 
en, „. B. if das alte Gtänbe» Wahlgefeg ale Be 
aufgefähet; vom .. über rag era Free 


— und damit‘ die Unwiſſenheit des Berfaflers bis zum 
Schluße A mit verlängne, zeigt et Beim julept bebanbelten gg 
uämlih dem Ewiggiltredt ber. Stadt Münden, daß er auch von 
dem biefen Gegenftaud, d. h. erg ung — Geſetz m 
25. Yuli 1850 keine Renntniß hat. 9 atereſſe der Wahrheit 
und um Bürger und Landmann vor unnügen Ausgaben zu bewahren, 
‚wollen wie biemit dor bem genannten Sammelfurinus —— * 
warnt haben. — Heute feiern ſaͤmmtliche Umteroffiziere, 
Eırfürmang ver Düppeler Schanzen beiheiligt waren, das ‚Pe en 
erg an jenes dentwärbige Ereizuiß mb verfammeln ſich zu 
— * im Saale des Kapplerbräu dahier zu einem Feflmahle, 
ünchen, 13. April. Uaferer Künflerfgaft dürfte fih für 
* nähen Jahre ein weites Feld der Thätigkeit: eröffnen, indem 
per pad zu erbanenden menen Gebäuden hiſtoriſche Gemälde au⸗ 
bra 


werben, fo fol > B. au das Marimilianeum auf der 


öhe innen uad außen mit großen Malereien geziert werden. — 


— — — — — —— — 


gr die ruſſtſche Regierung ver in Mußlantı beficheuden » Attien⸗ 


—5* von 
Metr 


geſellſchaft für von Pebensmitteln aus thieriſchen Stoffen, 
fowie zum Handeln nfit benfelben den zollfreien Bezug von fertigen 
Blechſchachteln zur Stüdsusfahr mit’ Eonferven und einer jährficen 
Quantität von Blechplatien, bio zu 15000 Bub, geflattel bat, därfte 
es nit unzwedmäßig erfheimen bie Herren Spenzlermeifter auf 
biefen, eine gute Speculation in Wusfiht ſtellenden Umflano biemit 
aufmerffam zu machen. 

Zu bem diefer Tage in Hamburg beginnenden Oper Muftervor« 
fiellungen haben Die hieflgen Hofopernfänger bie HH. Kindermanu 
und Grill Einladungen erhaften ; erfterer reife heute früh dahin ab, 
Or. Grill wird Mintwoch folgen. 

(Dienftesnahridten.) 13. April Se. M 
er Sic, allergnaͤ beac ana —— 9, April dem De dir 
rautmann babier bie Bewilligung zu 
. den Könige von von Geiehenlam 


annehmen unb 





nehmignen, 


MR. 
egeutburg. 13. April. Die Bali sat Haste abepn Hülle 
gen; Gang: gewact, amp ins Dichebande von uhr ald einem halbe 
Dupend Köpfen aufgehoben, melde in deu Lolalitäten eimes berüch« 
—— hemmt. Wirihehaufes ihre Diebebeute untergebracht hatten, 
Die gelohlenen und varfelöl auigefundenen GBegenfiinte merken 
nammehr mit Den lauge im Berborgenen thätig gewejeaen Japufirigritierm 
bem l. Bepirkegerichte Abergeben, 

Geſtein fand auf vem hieſigen Rathhauſe unter Muwefenheit 
ber beidin ſchon gemelteten Oerren Offigiere des f. General · Quar⸗ 
liermeiſterſlabe und: Det, weitera beiceff. hCivil · und Kar ai 
eine Bonferen; bezuglich dee Regensburger Lagers flatt, im 
meicher noch Befhluß beflimmt wurde: a) für Die Dertligpleit d 
Lagers: die Kuhwieſe oberhalb der Stadt unb dae Terrain e 
Bröfenniug amd Dechbelnen; b) Einquartierung des Sta —* 
Schloß BPrüfenning; c) Finquartierung ber Kavallerie: My 
gensburg und umliegende Deiſchaften; d) Dertliäleir wer. Dias 
nöner: das Terrain unterhalb ber Stan, vie Straubinger 
bene; e) Lagertruppen: 17 Eptadrenen Ehrvauglegers ; | 
Botaillone Infanterie; 500 Mann Artillerie und 800 Wann vom 
Genidtorpe:: f) Eivilfager-Eommiffär: Freiherr v. Frepberg 
t. ren zu — 

— April, (Korreſp.) Seit meuerer Zeit 
uimmm ak Blag En — Datereſſe an ben volla wirihſchaſt · 
lichen Fragen ver Gegenwart uud ed beweiſen dies bie verfdiebenem 
hiefigen Organe, melde ſich ſpeziell biefem Jaterefien widmen. Nach⸗ 
dem ber »Mftionär« franzöflfche Vorgänger auf in Deutſchlaud nad)» 
geahmt Hat, aber durch feine Geftalt ala Wochenblatt dem raſcheren 
Berürfniffe des Tages wit mehr genügen fann, Hat bie zweimal 
täglich erſcheinende —— — dies B: dürfniß mehe ju be 
friepigen begonnen aud ihre raſch zugenommene Verbreitung bemeidt 
zur Benlge ;- vaß ihre Beftceben alljeitige Amerfennung findet. Um 
num dem geßedtten' Zigle no näher zu fommen, eine vollflänbige 
nad. umfallende; Haudelazeituag für alle Branden. zu bülden umb be» 
—8 m in vollewirihſchaftlicher Hiaficht die  gebührenbe wür« 


— 416 — 





mb wirb fomit = daraud- ein n, dba6 ven 
* treten fann Busch Inka an Br 
€ treten ‚m 1 auch Fraut · 
jart der geeigueiſte Play im ganz Güpveutfhlann if. 

- ib WRittelbeutfchland, 12. Apıil.. Die Bundesper 
fommläng wird dem Bernehwen nach üme Gigumgen am 1b. ve. 
wieher aufnehmen. Gauj ungegrünbet ift vie Behauptung, melde im 
Korrefpondengen auswärtiger, namentlich belgiſcher Bliner aufgeſtellt 
wird, eine auf ten felem Donnerstag angefegt gemefene Sitzung der 
Bunpepverfammlung hätte aus dem Grunde nit flattgefunden, weil 


vor Goyeriihe Bandeetagegeſaudie vie Ausarbeitung des ihm HE - 


vie jümgfte wünihhe Gefkärrmg mode 


berg: und Petzold verhaftet worden, 

Wien, 9. April. Der Maronit Kholil Efendi Althari yu 
Beyrm 9 eine politifh-literarifhe Zeitung unter dem Ziel dar 
duei al Mfhkars (Barten ver Neuigkeiten) heraus, von ber bereits zehn 
Nummern erfäienen fiod. Der Herausgeber hat e⸗ fid zur Aufgabe ge 
eilt wittelft, de# obigen Journale die mefllihe Welt dem Drient 
ya erfäliehen, und umgelchrt die Vorgänge im Often, vorziglid im 
Hinblid auf Eyrien, wieder tem Weften zuzuführen. Althari {ft ein 
nod junger, aber boffnungsvoller Diann, welden Profeffor Rainaud 
in Baris im Ionrmal Aflatique im feiner Abhaudiung: „de l’dtat 
de litörature des Arabes modernes de ie" umter ten 
rühmlih bekannten ſyriſchen Selehnen Nafl’, Rochold Paul ı. auf- 
führt, und von dem er umer auderm fl äußert: „il tient beau- 

, mais il promet plus.“ Der Bränumerationdpreid des ge · 
mannten Journal® beträgt per Jahr 144 Piafler, was bei Dem For⸗ 
mat besfelben nicht zu hoch f. 

Bien, 12. April, Nachmittäage 2 Uhr 50 M. Den neue 
hen Berichten aus der Herzegowina zufolge waren ber Bfottencom- 
iffär Remal Effenbi, der Gouverneur won Bosnien, Kiani VPaſcha, 
und aus Klek Az Paſcha, dann der ruffiſche Conful ons Gerojemo 
ia Dioflar eingetroffen; ter englifche und ter franzöftihe Eonful 
wurden erwartet. (X. D. d. 9. 3.) 

Der Wieberabdruck tes zweiten Briefe s Drfinbs und feines 
Teſtamento ift den Hier erfheinenden Iournalen verboten worben. — 
Wie der franzöfljche „DMontteur» den Briefmenfel Napoleon 
L. zu bennpen ſcheint, um bie Stafiener gegen Defterreih einzuneh- 
men, macht die heutige „Deflerreihifhe Beiting- Dom ten Denf- 
mürbigfeiten Eugen Beauharnoie' Gebrauch, um ten Rolienern zu 
zeigen, wie jhndte fle von Frantteich, und mamentlih von Napoleon 
behandelt vurden. 

Prag, 8. April, In dem Dorfe Rodlhoſcht word am Grün: 
dennerſtag eine granfe That weräkt. Ein Bauer verlangte bon ſei · 
nem ältern Sohne tie Abtrelung eines Theile ver von ihm 
vor einigen Jahren übergebenen Wirtbfhaft am den jüngern Bruter, 
Eröittert Aber wie Bermelgerung diefe® Anſlanens, deſchloh der Ba- 


ee In PR I; 
gan 6 ‘ 
weftlichen 


— ; 
ter bie-Ginmetbung DER Sohnes, und fühetennie “ 
aus, und Mod dazu während ee bes u. ch. 
ee Eee 
v Li & — 
worden; er iſt 65, das Opfer feiner Radıgier 28 Yahre alt. 
ee u 
— 11: . J der 
Regemgüfle 09 vers rofhen Schneefämnelzens M Sur pen Tu 
gen der Bodenſee um mehrere Fuß gefiegen. Aus verſchiedenen 
Thaͤlern — au aus vom Bregemgerwalce — laufen Nachrichten 
von bebeutenden Erpfhlipfen und fonfligen Schäden ein, melde bie 


hochaufbrauſenden mg Geb 
Zurin, (1. Fa aa A en hamberh bat in ver 
Angetegenheit ces Nuruete te , KRatfere 


Vrogroc, ver Berdrigung den 
ber FIrauzoſen augellagt, das Urtheif geiprekef, und ben @eranten 
su 600 fr. Geldbuße, zwei Monat Wefänguiß und in bie Roften 
— 

8. April. Man ſcheint man eruſtüch an den Dam 
des Theaters des mtaiferlihen Prinzen“ ſchreiten zu wollen Das 
———— — Aktien mit Kapital von 6 Millionen 
pegr J ter des Baifer a, weldnt 
eime jührlihe Subvention von 60,000 a Ka wird, je 
anf dem Ehatelet- Platz gebaut werden und bei mäßigen Eintrittd 
preifen bie m 8000 rc. per Abent eintragen fünnen. Hußer 
bauen — 2 und 


Blan zur Befeftigung der Hanrelspäfen zu 
jeitige Befefligung ver Küfßen Englands und Irlands Lanz 0, 
wenig wie biefer Mit old mehr venm gewöhnliche Borfiht augeſehen 


Stirme, Kopf, bis auf die Schultern — im Werth von 250,000 
fr.; 2) ein Baar Panteffeln für ven Sultan um 25,000 Fr.; 3) eine 


rn 


6) mehrere Medaillone 40,000, 
7) Baflen und ——e— — 

Sultan muß unermehliche Reihthämer kefigen! Over ter Kleinodien · 
fabritont macht anf geididte Weiſe Rellame? 

Daris, 13. April, Morgens 5 Uhr 45 Min. Wie ber Mo- 
witenr melvet, bat Ferut Chan fih im eier Audtenz vom Railer Ders 
abfthieret. — Bondem, 12. April, Radite. Im Vrozeß Beruarb 
hat das Zengenverhör begonnen, Das Barlament ifi nad den Ofler- 
ferien wieder zufammengetreten. Im Unterhaus gibt Hr. Difraeli, 
anf Lord Ruffels Ratb, vie invijke Bi auf, umb kümtigt bezügliche 
Eepawmtvoribläge am. Loid Palarerflon und anbere Diitglieber tabeln 
tiefes Berfahren, (£.D...U.3.) 

Im der lehten Zeit hat Belgien wieder perfchiedene Unglüds- 
fäße im feinen Steintehlen-Wiisen durch Iklagende Wetter zu bellagen. 
Ed entjündete fld vor einigen Tagen in einer Mine res Bergwerles 
Gecofflaug ein ſolagendes Wetter. Siebztha Bergleute wurden als 
Leihen ſchrecllich verbrammt hersorgegogen, fieben andere lamen noch 
athmend zu Tage, Rarben aber fofort, umd fieben hatte man od 
nit beranfbrinzen ſonnen. } 

St Petersburg, 2. April. Die ruſſiſche Armee in ben 
Küftenlänrern am ſawarzen und calpiiden Dieer if. in einem meit 
öıferen Beftand ala früher hergeſlellt. Das Heer im Raufafus if 
auf. 160,900 Araun gebracht, tie Armee von Drenburg iſt 40,000 
Diana Raıt, um am Ynınz fichen 30,000 Traun. Die Diarine- 


— — — — 


— | mu Ku — — 


“ 
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Ruppen 
* Sie Gedstfhätterungen in Morknib haben ſich im legter 
Bert fo oft erueuett und im Etärfe zmgenom die in Daralen 
dud unter Zelten wohnenden Einwohner aus Hui 
Rataftrophe diefelden verlafien uud In weit eiiferiifen Orten Zuflucht 
Sn hegt oligemein vie Anſicht. fi gerate in Korinth, 
up zwar, wo tie Tewpeltuint fleht, eim > bilden werde, im 
Beffen Schlund doe Befichende Hinatftärzt. Die Furcht begrändet hratf 
damit, va tid Erſchuttetungen mp Stoße ummittelbar unter ber 
sberften Erbrinde,.fo zu fogen unter dem Sohlen wahrgenommen und 
daß von Zeit zu Zeit große Welsblöde vom der Altopolis Korinthe 
abgelöst umb der Gtabt jugemälgt werten, Während bie anberen bie 
Gegend beherrigenden nod umverfehrt find. Ein weiterer Grund 
einer folgen Annahme if ber Umfand, baf in ber Nähe von 
Borturt, anf dem MWeze von Newea nach Korinth, ein felher Crd⸗ 
Malt fi gebilvet hat, umgefähr 40 Fuß lang und einen halben Fuß 
breit, Indeß wird der Eommer kaum binreihen, um felbft ben 
Bemitteltfiem es möglih zu maden, an ber vom ; 
and von ben Einwohnern gewünfdten Stelle am forinthifhen 
mo Meuforinth erbaut werden fol, eine Wohnung her; 
“6 wird nichts übrig bleiben, ole mit dem Zelten im andere ſichere 
Dörfer ju wanbern, 

Die freien Dergeöller des Aankaind ſollen in dieſem Früh. 
jahr von dem Ruffen mit verflärkter Macht angegriffen werben; bie- 
felden rüflen ſich zu räftigem Wider ſtande. 

Yu 2oniffienn if vie Todesſtrafe abgeſchafft worden; vom 
meljer Art aber die Zuftänte in Nem-Orleaks find, ergibt 
einfach and tem Umftande, daß die Damenwelt Mbereingelommen 
fi mit Tafhenpiftolen zu bewaffaen, um tem rohen Zumuthungen 
melde jungen Mädden und frauen ben »Strafektufflune und Row 
aies gemacht werben, in energiſcher Weile zu begegnen. 


olfe, 
und 


hen zum Selbfimorbe antreibt; fie mehmen ſich dutzendweiſe das 
pindelogifden Erfgeinungen, aud ber 
nde Rolle, Biele 


Raffier in einem 
laffen und 2000 Dollars unterfälagen, die er feinem Pıinyipal mie, 
ver 'erflatten wollte, weil: bereits eime nicht unmerlliche Erbſchofts- 
fumme aus feiner Heimaih Birginien für ihm untermegs war. (in 
Zufall führte die Entvedung des Umterfhleifes herbei und ber Ruf 
fier mochte feine Schande nicht überleben. Er fegte fih zu Pferde 
and rirt ha einem Zirchhof hinaus; dort ſetzie er fi auf ein Grab, 
um via zu fanuf Midulen Strycdpim zu gehhmen, daß eine mo- 
diſche bei wen callforviſchen Selbſimördern if. Er nahm 
feine Brieftefhe und vergeläittete die Wirkungen, melde das Gift auf 
Leib und Gemüt äbte, imd.er that cd, um, wie er-gleihfalls nie- 
dergefihriehen Hat, wder Welt noch etwas zu nügen.u (x fieht Leute 
in ber Ferne gehert, bie er deunt; fie haften ihn für betrunken. Dann 


. . Jetälliger 





ame! 
Bouis Schmidt, | 
Borfteher einer Handelelehranſtalt und Lehret am i 
der Foufın, Fortbildungsſchule ir SAurkjark, 


m Esrhat tiefen Werk bereits Kie verbiente Mnerlehkung gefunteh, and kanu Mh 

‚eines om die Geite ‚gefleflt werden, da® fo Prätufh alle Huntelebefliffenen in Kad Gt 

des Handels führt, und den Vrinzipalen eine nügliche Ueberfiht gewaͤhrt. Es darf vieles 
IDHISZT. — 


vorziäplide Werk angelegentlichſt ea pfohlen merken, 
Im Eandéhut empfichlt ſich zu gef. Agen namentlich; 
æ Die Kr 


4ur7 yon ı on 


DELL LCHRH N — EL 5 — 
den dem Den und Mmur find Wieder anf ihre alte Zahl | 


—— — — 


— — — — — — — — — — — — — 


eachſung empfohlen. 
iſt bei Gebrüder. Sceitlin in Stuttgart erfdienen: 

Die Handelswiſenſchaft hc 
raftff& dargeſtellt. 431 Seiten 
eb: 9A 42 ir. oder 1 Thlr. 18 


— ——— 


fll’ache Utiversitätsbuüchhandiung. 


N » 


* der I, nach Paſſau getriftet, wo eine eigene 


— ——— Te 2 — — an 
nimmt er eine Heue Dofts, ee er Wündere MG, 7. 
Sit " Möte "old madfer werfpärt-er eine eiget 
thümliche ein Schaudern durch Mark und Bein. Daranf 
verfäludt er bie dritte Dofis und verzeichnet feine Empfinbungen, 
Eis ihm olle Sieber zuden. So wird er gefunden; wach Verlauf 
von 3 Stunden ift er tobt. 


infpeltion befteht und von wo aus ein fehr lebhafter. Erport nad 
Defterreich flattfindet. Brenn- und Nutzholz dest. Forflamts Zwick! 
kommt in neuerer Zeit geoßentheild nah Regensburg, we- tem 
vorigen Yahre gleihfalls eine ärarialifcge- Zriftanftalt für den Regen. 
Fluß: in eime Gtmmpe dor vefien Einmündung in tie Donau ek 
mädstige Zrififperre hergeftellt worden iſt. Mac einer Ausichreibung 


"228 }. Forflamts Zwiefel find gegenwättig von Privaren allein fdien 
Kohlholz 


u Blohhölger, und 12960 Al ter Brenn: on 

e Tei angemeldet. Diit ven auf Rechnung bed Aerare 
——** lodbkiyern türften tiefe o suf 30.000 Re J 
gen, da ver äratiaiiſche Trifigarien bei Rainhauſen, welcher glddi- 
falla erſt im vorigen Jahte mit großen Koſten neu und zwedmählg 
bergeftellt worben if, wohl gegen 18. bis 20,000 Klafter faht. Bi 
folhen gewaltfamen Maſſen folte man glauben, daß bie Bemnholp 
preife hier ſehr niedrig find, fie haften fi aber fertwlrenn auf 
einer Höhe, welche die Benugumg vom Brensibolgjürrsgufeh And ER 
nu rridtungen vilngend Aölhweribig 


verk, 


ejlerter 
 eifglinen Ußt. a 9 fehlt es u a, 
reihe Lager finden fi im Sauforfte und in LU 5 11270 


gor; fle werden aber biß jet faſt anafchlichenn I Babrifen der wer 
tet, Den unabläffigen ‚Bemühimgen des Yabritdefigerd Hertu Nitoht, 
mus Hofmeier in Regensburg ift e® mim gelungen; weiche Brac 
unweit tiefer Stadt und zwar ſchon aufethalb Au 
mübl im ber Rate nah Biegetsrorf, Ventling und Abbach . 
aufinden, Cine im Cntftehen begtiffene Aktiengefellihaft, melde jr 
Zeit mir bon Dieflgen gebilvet wird, fuht mum biefel 
andziibenten, und e® ift dem Unternehmen diefer waden Mäntlr 


alles zu 

434 . Upılt. Dirt refe vor einigen Tagen Fe. 
bier eitigetroffen, um it ber horbameri Särel: und Schön, 
färeiblehre Unterricht zu geben, bat heute mehrere Proben — bis 
Refultat vom 10 Stunden — von feinen Shäfera in Gmunden und 






Saljbürg vorgelegt. 
8 ‚dv 
gi Mel auft Bafor von Bafub in Tceoi öl 
keit Mehhabers befirafen Sie nehmen nämlid bi 
e Epröhlingen des Bambus- 


Ba 
‚ ie die ſchonen 
ch an ben unb — 
GE 


t.ber ftete an zu fränteln, in er, um 
vl Doch vorn — — —— — 
und für ei Giftmifherinnen obme alle Gefahr vor Ent: 





Badergeiäftöführer gefucht. 
Ein geprüfter mit guten Zeugnißen verfeßener 
Bader oder £q kann im einer mit Hiäkr 
nen Baberei eine gule 
finke. Me, HR in 
1,8; Done per. v6, BE. zu Irfrägeni. 
Bei mimEhedmdteni Ai hadin 
Devifen für Zuderbäder u, Lehgelter 
250 auf ten Bogen) auf —— 
vapier. Das Buch 1 fl .12 Ir ber Bogen fr. 
Be 7 u 93 


:- mu’ » is 








(24*) 








” 


— — 







Danksagung. 


OMO 
Für die gütige zahfreihe Peihenbegleitung und Beimohnung ber 
Gotteöbienfle meines verfehen mit allen Tröflungen unferer heiligen 
Religion am 31. März in bem Herin felig entj&lafenen Gatten, 


Heren Franz Rofenländer, 
ehemaligen Seligentbalermüller, 
fagt bie Unterzeiäfhete ihren inmigfien Dank, bittet für dem Ber ſtor be · 
nen um fremmes Andenken und für ſich um Forldauer fernern Mohlmollen?, 
Laudehut, den 13. April 1858, 
Die tieftrauernre Winwe 
Margaretha Rosenländer. 
a a a ascı are un ER hg — 













Dankeserstattung. 
ne 


Für die ebem fo ehremvolle als allgemeine Teilnahme bei 
dem Peichenbegänguiße und den heil. Serlengottespienflen unfer® 
verflorbenen theuern Bruders und Ontel® des Heren 

| Nikolaus v. Streber, 

erlauben wir uns dem tiefgefühlteften Dauf biemit auezuſprechen, 
und den Berlebten dem freundlichen Andenken feiner Fteunde umd 
Belannten zu empfehlen. 


MNiederviehbad, ben 13. April 1858. 


Alois v. Streber, !al. Rentbeamte zu Dingolfing, 
Anton v. Streber, Rentier zu Regentburg, 
im Namen der Berwandiſchaft. 















Der Unterzeihnete verfauft and freier Hand fein in 
dem DMarkte Pfarrkirchen eigenthämlich befigimtes, im beften 
if Zuflante befindliches 


Anwefen, 


beſtehend aus dem Wohnhaufe mit gewölbtem Stall und großem doppelten Boden, 
Holsfhupfe, Brummen, dem daranfoßenden großen Garten, Stabel, 5 Tagwer! 
41 Deyim. BWiefen, befler Bonitht und in unmitielbarer Nähe des Haufes, dann 
48 Dez. ſchlogbarem Holge, und fann tie Hälfte des Kaufſchillinge verzinalih auf 
dem Aumefen liegen bleiben. . 

Eben dafelbft if ein reales Weberrecht zu verkaufen, Käufer wollen ſich 
mändlid oder in franfirten Briefen wenden an 
SChalbert Briebberger, 

b. Zeugmachet in Eggenfelven. 





(3) 





Frühjahrs-Mäntelchen von verſchiedenen Steffen, Man- £ 
tillem von Atlas, Moirde antique und Gros de Naples, nah ven neneften 
Barifer Schnitten, Caches un Crinolines, Pariser Stroh- & 
Hüte mit und ohne Garnitur, fowie feine franzöfiihe Blumen empfiehlt ̃ 


in großer Auswahl zu fehr billigen Preifen 
Michael Meindl. 


ER CELLELLLELLLLLLLE — 
Drnd um Gigenihum von I. F. Rietſch. * 






























a im —— Zuftand, ift um 18,000 ff, 
J zu verfaufen. Un biefem Sauffhillinge M 
a Tönnen 8—9000 gegen 3% 
J auf dem Anweſen liegen, bleiben, Nähere Ü 
A Uuſſchlüfſe ertheilt : 
. Zaver Kobmeier 
Mn (4c®) in Bilsbiturg. 
- (8 merben ger reg Mirden als 
Köchinnen aufs Ziel Georgi zu nefjnen ge- 
ſucht. Wo ift in ber Grpebition DE. Blattes 
zu erfragen. nd 
Ein reıled Schmeiderrecht it zu ner- 
faufen,. Wo fügt die Erped. ve. Bi. 
In eine gemifhte Waarenbandlung wird 






cin jolives Lehrmädchen gegen billige Be- 


dingniffe aufgenommen. Das Uebrigt ift imder 
Erpev. de, Bl. zu erfragen. (36*) 

Bergen Ablebey des Hrn. dv. Schweller wird 
die Wohnung in Haufe Nr. 66, 1. Etage 
vermterhet. 


! |au der Mehllrigen Mniverfiiäis - Budhanblung in 


Lanbeput ift zu haben: 

Menzel, veutibe Distung von ber äfteflen 
bis auf die neueſte Zeit 1. Heft 24 k. 
— — Gallerie zur Bollabibliothel der beutichen 
Kafliter, 1. Heft 18 fr. 
— — Bilonifle zehn, als Titelbilrer zur Bolte- 
bibliothel der deutſchen Klaſſiler 1 fl. 30 fr. 
—— Unterweifung, ausführlige für ven Mi- 
niftranten Er 6. 
Ueberfidht 

der Mittelpreife verſchiedener Schrannen. 











| Drt. & h 5 5 | Detmm. 
Er tete ft ieh If 

#ruberg . . . 11440 11 31j11,14] 848] 10. 

Bamberg . - .. 1710112 28113. — 95/10, . 
Ansbady. . 13 56i11 10:11 757110 » 
Amberg. . . . 1131411111111 25] 83610. — 
Ballen ... .|— 1 9261-11 60] 6. » 
Weißenburg 11a ol 71. - 
Würgburg 14130111 301 85410. 
Speyer . . ee — 
Furth...» - 12a 1 SM 9 — 
Bayreuib . . slı1[3olıı.30| Bar 7 - 


Theater In Landshut. 
Donnuerft ag den 15. April 1858 


Mutter & Sohn. 


Shaufpiel in 2 Abtheilungen und 5 Altın v. 
Charlotte Birh- Pfeiffer. 
Frau Räuftle — vie Generalin von Mamm® 

feld, Herr Zinker — den 


Bruno, 
Gallinger — vie Franziefa, 


als Bär. 
Zum geneigten Beſuche dieler Borfellung 


erlauben fih das hodgeebrie Publitam yamı 
ergebenft einzuladen 

Seller unb Hänttle, 
Ber antwertlider Retoften: Ang. Ben, 
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Be a 
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Breitag, den 16. April 1858. 
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Kurier ſür ig 


Tagblatt aus —— (KT. Zaprgang,) 
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Thuri bus, 





Dentfäland, 

x München, 14. April. (KRorreip.) Nik mebhrmwödent- 
lihem Aufenthalt dahier if der. hochw. Dr. Seneſttey, der neuer 
nannte Biſchof von Regensburg, nah Tichſtädt zurüdzereist, um 
fich vafelbft zu verabſchie den und hierauf die Keife nad Megendburg 
anzuiretim. — Bei dem am Samflag ven 24.08. am f. Hofe babier 
Nlattfintenden St, Grorgi»Mitterfefte werden vier Ordeus⸗Candidaten 
von Sr. Maj. dem König den Ritterſchlag erhalten. Die pradt: 
vollen Wappenſchilder, fomie die Ritter-Goftüme ver Herren Ordens. 
Candidaten find bereits fertig, — Die diehjährigen Brigade-Lager 
haben um 2 Tage‘ mehr ala die vorjährigen, mithin 10 Tage zu 
dauern, Das erfle ift das Augsburger a dae am 3. Geptbr. 
zu beginnen hat und dem fich dann jene bei Regenebarg aad Gcämein- 
furt anfcliegen. — Obwohl mau von ber in Bien Rättgehabten 
Zolltonferen; mar werig erwartete, fo hat doch die Nachricht, daß 
das Refultat derfelben gany unbefrierigend fei, dennoch überraſcht 
und einen fehr Ablen Einprod gemadt, Wenn ſchon die Bevoll. 
mädtigten neue Juſtruktlonen erholen und Wufange Juni neue Ber 
haudluugen beginnen follen, fo vürfte doch bei ver Haltung, melde 


die preuß. Regierung in Zollangelegenheiten Defterseih gegenüber - 


feiver eingenommen hat, von bem neuen mölungen nur fchr 
wenig ober gar nichts zu erwarten fein. — Won Den Arbeitolooſen 
auf der Erfenbahnlinie von Roſeuheim ab nah Satjburg werden in 
den letzten Tagen biefes Wonsts vie Erdarbeiten im Accord gegeben, 
fo daß aun auch auf diefer Pinie vie Arbeiten in mmfaffender Belle 
beirieben werben fönnen. 

+ Münden, 14. April. (Rorrefp.) Heutt' Bermittäg ver 
fügte ein von Geifteoflörung befallener janger Mann, cin le 
in die Gemächer ver F, Reſiden; eindringen, wurde jedoch noch 
rechtzeitig hievon abgehalten und im Folge des fi -Demlich zeigenden 
Hrıfinne dem ollgemeinen Krankenhauſe zur weiteren Pflege überge- 
ben, — Die darch den Tod des Frhru. d. Wulffen te Stelle 
bes L Präfiventen des oberfien Gerichtehofes ſoll, wie mm mit 
großer Beflimmtheit vernimmt, dem Appellationsgerichtäpräfinenten 
v. Kleinfhrop, frähern Iuflipminifler, äbertragen werten. — Br. 
Afieffior Mahrer von Erding bat gegen das wegen Beftehung 
auf Dienftesentlaffung Lantende Uripeit ded Bezirkögerihts L. dv. 9. 
den Einſpruch erhoben, in Folge deſſen vie Sache heute no eimmal 
zur Berbhandlang kam. Die f. Staatebehörde hielt jedod ihren frähern 
Strofantrag aufrecht; das Erlenntniß des Gerichtöhofes wird nähften 
Montag erlaflen. 

+ 13. Wpril. Bei dem hohen Waflerftanbe fan 
zwar an der neuen Marbrüde mit unmittelbar gearbeint werben, 
dafür ift aber eine andere Arbeit im Zug, welche ebenfalls nicht 
geringes Imtereffe erregt; e8 werden nämlih die (meiftens zunöchſt 
von Schäftlarn fommenden) ungeheuren Steinguabern, fogen. Nagel» 
pw. melde den Cruntbau der Brüdenpfeiler bilden follen, an 
amd Stelle gefhafft. Reder dieſer Steinwürfel 


Gentner ſchwer, und werben’ Witfelben eim von —— gie 
über die Praterbtäde Ein paar Dutzend lieg aui 
Drũdenbauplatze, aul Nothbrüde, welche —— ra De 
fpmerer wohl iR, von ber ziemlih Alarl gehenden 


— gr 
——— weldes achtet feiner äuferft 
— Cincidteng Yafauia, vor Befaget 


bod noch Bieles zu wänfhen übrig läßt, 
einen neuen Platz, das fogenannte Amphitheater dritten Manges, 


hat man im geueſter Zeit 


oberhalb ver großen Hoflege, hergerichtet, 
koftet. 


wildes nur 15 Lreuzer 
(Fotötin.) 

Ueber Malereien auf grumbirten Drathgeweben theilt dae Zunſt· 
und Gewerbeblatt (Marzheſt 1858) Folgendes mit: mDie Freoco⸗ 
maleret hat befanntlih viele Schwierigkeiten, weil ihre: 4 ng 
oft im ungänftigften Fichte gefhehen muß, fo daß ſelbſt die tüchligfien 
KRünftler. traten, auf andern Wegen und mit andern Mitteln im 
folden Fällen zum Ziele "zu kommen. Mauereififäße aus Gyps« 
platten oder folge aus Metall find bier und auverwärts befamut 
und fomohl” zur Entauflif ald auch zur Gtereohromie verwendet 
worden. Sie haben aber theils Zerbrechlichkeit und Schwere, theil® 


; je nah dem Material und deſſen ſchwieriger Befhoffung ma 


1 Di 


I) 


fö 
* 
| 


| gs 


teit als mactheilige oder befhräntenne Eigenfhaften zur Seite. 
gegen Tönmen ſelche Mauereinſaͤtze vom grunditien Gehen m in 
Jever Größe gleih Walerleinwand hergeſtellt werben und find. viel 


‚ Märcter and dauerhafter, far fe leicht und biegſam um zu Willen 


dem nicht viel tbeurer, wie die Malerlrinwand. Sie eignen ſich zur 
Aufnahme von Gtarälden jeder Art, jevenfslis aber mit Berzug zu 
Botiv- und Gerenfbilvern in Kireen und Rirshöfen, für Gemälse 
an Wußenfeiten der Gebäude, zu Ucberzägen am feuchten Stellen auch 
in Tapetenform. Da ein ganyer Gemälderompler in gewöhnliden 
Arbeitefecalem vollendet werten taun, fo fällt and bie oft fo läfige 
“nfeflung von Gerüften his zu ber Zeit bes Einfetzens ganz weg. 
Diefe Bortheile ver Dauerhaftigteit, der Bequemlichkeit und Billig« 
Kr And es daher, welde tie Anwendung ber grumbirten Drahtge- 
webe om berartigen von Hrn. Maler F. Dfierried im Münden 
(Rarlaftroge Nr. 29,0) hergeſtellten Wandmalereien höchſt empfch« 
lengwert maden.« 
Bienkebnahriäten) u 14. —* Se. Maj. der an 
cha 


ben W. M 
ud da * sbeamte bes 28* —* — ER ER Deo 
lob —— —— —— 


ers en 


— 
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traßer, vom Taramtsbienfte ent 
des Mentamts un; 


term 10. 
Andreas er 
—— — 2 


unb Jam ven 


ei 


SEE 


beim 

Hobenadel von wegen 
Bau en Keiet a $22 ut.D 
Di geybaigen: = deflen Stel" den Revier⸗ 
llenbranps 34 Bobelöberg, im Forllamte Kem 
em zu verfeden, unb jumprov. —— 
* en ben Foritamts:Hltuar Org. Stromer 
zu Ödngburg ı vom 1. Mai an zu ernennen. MMS. 
u Altötting. 14. Aptil. Geſtern Nahmittays fand im Eon- 
ationsfacke tie von Hertu Kappellarifter U. Müller veran- 
Naltete Auffüßeumg des großen Hänbi’fhen Dratorinms: «Das 
Weganderfeh, oder bie Gewalt der Mufls in zwei Mbiheilungen vor 
einem zahlreieny- fie Mafliihe Muſil begeifterten Publitw ſtatt. 
——— 0m Sera ee Ps a» 

'wefen fein; Die»@olspauthien im Geſang wurden beileuf egekutirt 
-für Sopran won Di. Bisfleder (geb. —— — — 


— 





| und Bah tie Herrn 
ihrer 
vortuefflich befegr. | ' nen ver 
| = 
2 er Werte vSlAe? um {e mehr mel scher and rel 


dienfl anerkannt werden, welches Hr. Kapellmeifier Müller und ſämmiliche 
Mitwirkende durch vie ausgezeichnete präcihe Durchführung tiefes 
erlangt haben, wobei mod wefeittlih za ber 

ommt, daß ein großer Theil ber Pepteren aus Diletanten beftand, 


deren Eifer für dı8 fhöne Wirken toppelte Anerkennung verdient. | 


Dir glauben überzeugt fein zu dürfen, vaf Hr. Kapellmeifter Müller 
and jämmiliche Mitwirkende in dem gefpenveten Beifall ven map: 
en Befunden haben für tie manderlei Schmwicrigfälten 
„die fich bei der Ausführumg dieſes ſchönen Lnter- 
uehmens in den Weg geftellt haben, und wänfhen, daß Erfterer ſich 
veranlaßt finten möchte, öfier® größere Compofitionen zur Aufführung 
zu bringen, zu melden ihn fein mufitalifhes Talent und bie ihm zu 
Gebote ſtehenden mufitalifgen Kräfte fo vorzäglid befähigen. 
Augsburg, 14. April, Morgens 3 Uhr, Seit einer Stunde 
iſt ummittelbar in ber Nähe des Lolals der Allgemeinen Zeitung ein 
Drand ausgebrohen, ver jedoch in dieſem Wugenblide bereits im 
Aonehwen begriffen if, und hoffentlih auf das Verbrennen ter Dad: 
fühle yweier Häufer befhränft werden wir, 
NR (Ein Wig von Herr. v. Rothſchild.) Ja einem 
Barifer Briefe des Brüfleler „National lefen wir: L. Napoleon 
ließ Hr. v. Rothſchild zu ſich kommen und fragte ihm, was zu thun 
fei, um bie Börfenkurfe wieder im die Höhe zu treiben. — „Lite 
— foll der Banquier eıwibert haben — das ift ſehr einfah. Un— 
tertrüden Sie ten Dioniteur auf 2 Monate.u 
ankfurt, 10. April. Ya jüngfter Zeit find Hier mehrere 
Selbfimorbe vorgelommen, welde theils der Perfönligkeit, theils ver 
obfonderliben Umflände wegen, unter denen fie geſchahen, großes 
Auffehen erregen. Ein junger liebensmwärbiger Mann, in glüdliher 
Lebenäftelung, allgemein beliekt und Bräutigam, fuchte und fanb ven 


Tod in dem Flathen des Moind, weil feine Braut plöglih erklärte, - 


An ein Aofter gehen zu wollen. Der Befiger oder Pächter eines 
menen Rafiechaufes, erſt feit wenigen Wochen verheirathet, hieb fig 
vie Hand ob, um eine Verblutung herbeizuführen. Ws dieſe nicht 
eintrat, iredie er den Kopf zum Fenſter hinaus und ſchnitt ſich, An- 
gefichts mehrer Bewohner des Hinterhauſes den Hals durch. Ueber 
bie Motive zu diefer graufamen That kurfiren fo viele Gerüchte, daß 
ſich dad Wahrſcheinliche ſchwer herausfinden läßt. 
Auglaud. 

Baris, 10. Apıil. Das Journal des Debats antmor- 
tet auf den Timesartikel, den Suezcanal und vie Infel Berim betr., 
und ſagt u. a.: Es ift dies das erfle Dal, wenn wir uns nicht ir. 
zen, dafj das engliſche Blatt fih dem Unternehmen feinblich yeigt, von 
‚weichem es mehrere Male in fehr günfligen Wusdräden gefproden 
Hatte. Eo liche fi ſogar ein Artikel citiren, worin dic Times aus: 
drüdtig aachweiſt, doß der allgemein europäifhe Eharafter des Pro- 
jeties nit im Deringflen die mationale Eiferſucht Englanta aufregen 
tem. Wir werben und darauf befhränfen, an allgemein belannte 
Thatfühen zu erinnern, welche vie Times vergeflen zu ‚gaben ſcheint. 
Im Frankreich haben bekanntlich tie höchſten Vertreter ver Willen 
ſchaft, ver Iaduftrie und des Hantel® das Canalprojelt offen unter 
Fägt und anempfohlen. Beflehen die Akademie der Wiſſenſchaft uad vie 
Generafrärhe aus Penten, vie ſich mit Epimären abgeben ? Ferner haben 
RG alle Negietungen, mit Ausnahmg Englands für die Unternehmung auf- 
‚gelproden. Sind venn alle europäifgen Staatsmdnner mit Yusmahme 
Lord Palmerflon’s und Ditrcali's Leute von dGimärifhem Berhande ? 
Eudlich iſt bekannt, daß die zahlreichen Weetings in wen 20 größten 
Hanvelsftädien von England fi eirfiimmig dahin erlärt haben, daß 
der Suejplaual gerade für ihr Land vom auferorbentlihem Bottheile 
fein wäre, Gind bie Kaufleute, die Kheder, die Fabrilanten von 
London, Liverpool, Mancheſier, Birmingham u. |. w. in bem Augen 
‚ber Times Utopiften, Träumer und voller Chimirn? - 

Das große Schiff des Barifer Iaduftriepalsfles , welches mehr 
als eine Detiare Blädenraum at, wird jet im einen präditigen 
Üften Garten umgewandelt, in welchem im-Monat- Mai eine 










Blu Relung gehalten werben Auf die Ra 
mehrere Bodens = Rafen 40 ie e - 
und Autell Herbeigefafit werben, fellem Magnolias, Yen 
gepflanzt, umb in jdönen Gruppen von jeltenen j udn 
angebracht werden. Gin Bädlein durriefelt ben Bark und ÄR Mit 
Baflerpflangen gefhmüdt. Es wird Alles aufgeboten, wm Yirke 
Dlumen- und Gemäds-Anafelung fehr prabtvoll und grofjarsig qm 


machen. 
2ondeon, 13. April, Abenda. Der vom 1. dJerwar datirte 
daß man die Ermorbung des 


Brief Alfopps au Bernard beweist, 

Kaiſers Napoleon erwartıre. Bei der Einnahme ter Stadt Palkno 
wurden 210 Kanonen erobert; 50,000 Feinte entfloben , und wurben 
verfolgt. Lord Eretine ift adgefegt (desttus?) AEDAMRI 
. Wera, 2. April Nirgende gibt es wohl fo viele Bettler als 
bier. Blinne, BVerflümmielte und Ürkeitdunfähige jedes Alters und 
Geſchlechte belagern Strafen und Promenaden, das Elend in feiner 
nadteften Geftalt zur Schau tragend. Befonder® nah deu bießjäh- 
rigen harten Winter fallt das „date obolum,“ in allen Zungen 
überfegt, den Vorübergependen öfter als je in das Ohr, Der Eu 
tan hat deßhalb befohlen, ein großes Armenhaus zu bauen, in mwel- 
dem wirklich Hälfsberürftige aufgenommen und aufer Wohnung und 
3 Piaſtet (etwa 4 Epr.) täglich erhalten follen, Ale tiejenigen, wel 
he heute beitelm, merken fi freilich micht um Qintritt melden, ba 
das Betteln aud bier für viele eim recht einträglihes Gefhäft fein 
fol. Liner verartigen Daduſttie wire jedoch dann hoffentlich die 
Polizei feuern, 

Die „Gaz. ve Bombaya berichtet, daß ber Hof ven Delhi und 
der Shah von Perfien durch ale Meltar-Bilger verkleivete Emifjäre 
Verbindungen unterhalten. Der Fürft von Kimeny murbe aufgelnüpft ; 
er farb muthig, in Feſtkleidern vor einer ungeheuren Menge. Ge- 
weral Hofe vereinigte das Gebiet bes Fürften von Schagur mit den 
engliihen Befigungen. — Die Sypahis von Barradpure, welhe Eal- 
<utta bebrohten, waren 2 Regimenter, melde ihre Waffen wieder 
verlangten. 
EEE ME Haut Du ae 

Riederbayeriſches. 

** Landöbut, 14. April. Gemäß Entſchliehung des königl. 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
30. v8. Mts, wurde der Eifenhänbler F. Riginger in Deggen- 
dorf als Agent der Kölniſchen Hagelverfiherunge-Gefellihaft beflättigt. 

0-0 Bom Jun, 14. April, (Rorrefp.) Ein * Leben zur 
möglichften Befeitigung der Hindernige für die Dampffcifffahrt längs 


des Jans heriſcht gegenwärtig, und bei Yeuölting uud Simbad wird 


| 


it zw Staus lammen [oll. oder, vit den van tattling mal 


beveutend gebaut, and bei legterm Dite die Brüde auf baperifcher 
Site fat ganz neu hergeflellt, um im Betreff ver Höhe und Weite 
ben nölhigen Raum zum Durchpoßiten der Dampffgiffe zu gewinnen. 
Dr. Betriebsinfpeltor Ieres infpizirte Lürzlih die Waſſerſtrahe und 
ficht man der Eröffnung der regelmäßigen Yanfahrt baldigf entgegen. 

Aus dem bayer. Walde, 10. April. Ueber ven rafhen 
Vortfhritt des Baues ver Dfleifentahn von Münden übdır Landehut 
nah Regensburg vernehmen wir ſchon verſchiedene eifteuliche Nach- 
zichten, allein wie es mit dem Gifenbahnbaue durch die Oberpfalz 
über Cham nah Böhmen und in Böhmen ſelbſt che, darüber hertſcht 
tiefes Stillſchweigen. Einem Gerüchte zufolge hätte ſich vie Bahn- 
linie über Pilfen nach der Dberpfaly von Seite Defterreihd keiner 
befondern Zuflimmung zu erfreuen und c8 ſcheint ſouoch, daß, wie 
ſchon früher in öffentlichen Blättern angeregt wurde, bie Wichtigkeit 
und die Votzüge der Bahnlinie von Böhmen durch den bayeriſchen 
Wald nah Deggendorf allmäplih eingefehen und anerfanunt werben 
wolkn. Dazu fommt nad, daß dem Beruehmen nah im heurigen 
Sommer Defterreih von der Galine Hallein eima 60,000 Zentner 
Sal, auf der Salzach und vem Ian nah Paflau, von da auf ber 
Douan mad Deggendorf umd von dort über Regen und Zwieſel nad 
Klatiau in Böhmen liefern Laffen will; folde Lieferungen Könnten fir 
die Folge bleibend werben und ſich auch fteigern, wenn von Deggen- 
Dorf durch den baheriſchen Wald eine Eiſenbahn nad Klattau 1C. 
ginge. Im jerem falle ſcheint der Stadt Deggeiborf ein giofer 
Noachthell zu drogen, wenn die Eifenbaha durch den bayerijhen Wald 


WW 


; efellt wird; denn es wird fich wicht ten 16, April Vormittags 9 Uhr im hohen Dome babier 
———— Le ak ie ren 


torfer Getreitihramne wird tun jene im Plattling | v. Wulffen, ber dahier m ‚im theuern Andenken fteht, ein 
pe a, —88 hört ey Stapelplag für | ter biefigen Bügerfhaft Wflalteter feierlicher Trauer · Go 
ten baperifhen Wald zu fein und Plattling iriti an deſſen Stelle. abgehalten werder. i 

Da der Staat ohnehin den Bau einer newen Beude über die Donau 
iu Deggendorf vorhat, jo möhte es ein Leichtes fein, tiefe Brüde 
fo einguriten, baß fie and für die darüber zu führende Eiſenbahn 


diene, was im Benehmen mit der f. Staatsregierung und dem Df- | — A über eine vorgefallene Mikhanblung 









bahnf i u ermöglichen fein türfte Pape orf vielen aus dem Bi Beröttentli mn 
oa Bet uhr je hf Mensa. 
zur Folge. ie Rebaltion. 6 


affan, 13. Ypril. Dem Berucehmen nah Wird om fommenten 







































































Bekanntmachung. BECHELTTEN & 
Die zur Kirchenſtiftung St. Jodok gehörige Wiefe Pl.Nr. 1241 per 6 Zagm, 2 2 
93 Dejim, wird z “ 
Montag den 19. d6. Mis. Vormittags 1O—12 Uhr 2 5 E 
im Haufe bes unterzeichneten Kicchenpflegere auf 6 Dahre vorbehaltlih ver Genehmigung ter K=) 2 
KRichenverwaltung verpactet, wozu Pachtluſtige biemit eingeladen werden, r= 2 EN 2 = 
Tanpehut, am 12, April 1858. [5] —2— 7 
Kirchen : Verwaltung St. Jodok. 22; & 7 
Br. Seelo9, Plarrer, r7 = * ses 
Ant. Hilz, Stiftimgepflger. 2 — 
—— S ss: 525 
n * - + * 3 2 6 = 
Um aufjuräumen werden Refle von ’ 5 1 = h=3 & h & 3: 
1 j = 
x Terno, Poil de chevre, Moussline de laine et. ete . 8 had Eu a5: 
Bau berabgefegten Preifen abgegeben. N * = 5 >= 
Bernhard Keller 55 wii: 
fel- Erben. Fa Er F E s 
— —5 2* 30 Ge 
a Den 2 n 
ES = I 8 a >: 
Einladung. = a 185 
Mit cbrigfeitliher Bewilligung gibt ver Unterzeilimere “af fener guy meuen, 5 = 5 R 8 E 
' gebedtem: Kegelbahn ein 2 : g: 
2 = F=} => 
ge eiben gung "EB 
"7 u og 
. =] 
mit nachſtchenden Gewinnſten: EF Eu5 
1. Preis: 49 fl. mit Yabne. x 5. Preis: 4 fl. mit Fahne. IE 
2. * 2 „ " 6. “" [77 J. REN ‘2 'z 7 
3. ” ©, " ä T. ” ” ” [2 on er 
a, 3 ni MB 8. . eine Meifffahne mit 2 1. () 













In einer Schäferei von 300 
—* 34 ai ein ger 
wandter fer geſucht. Das 
Uebrige iſt in der Erp. diefeß - 
Dlts. zu erfragen. (20) ° 


Das eıfle_Befte und vie Mehrfahne werden freigegeben. 

Bur Beilreitung der Unfoflen werden ven jedem Gulden 6 Er. abgero gen. 

Auf Die Mehrfahne Hat jener Dr. Scheider Anfprub, welcher im Gefanmten 
ba? meifte Gelo "Hineinfsiebt, Gefhoben wird mit 2-dignum sanctum Kugeln auf S 
9 Kegel um möflen auf vie 1, Rugel 5 Kegel fallen. 2 Rugeln geben 1. Loos, AH. 
5 10 ®ons einen Staub und Foflet jeve® Poo# bie eflen 6 Tage 3 Er, Die folgenven S) 
9) 4 Tage Etr., Die Ispten Tage 5 fr, Wan 10 gefhobenen Ständen hat jeder Sur (4 
9 Steiber auf Verlıngen abzwiretien amd die Einlage basr ju entrichten, 
2. Das Scheiben beginnt Den MB. April 1858 und endet den 2. Mai 
> be 4 Ur, —* we Br amd’ die Preife vertheilt werten, 
m _ Der berühmte Regelfdeiber Hr. Seblmayr aus Landshut iſt von viefem CA 

? Saciten ausgefloffen. - T B 
8 Ne prompie Detienung und ftengfie Oidnuug wird © rge getragen, 
Eggenfelden, ben 10. April 2858. 


St. Reis 
34-5 
















Verfteigerung. 
Freitag, den 16. April. 
Borunittaqe 10 Uhr und a 


mittag vom 2 Uhr an werben 
| 'n dem Haufe Mr - 180 om 


- Nahenſteig ueben bem . 

—* felgende Gegeuſtaͤnde gegen gleich € 
ejablung ser fleigert als : Pampen, Geffel, Anti 

Sehenkel, Tandler. 


° zu ai, 18 * = 3 + .. 5 








—-— it — 


| Bekanntmachung. 

ẽ Oeffenil. Sitzung bes f, Bezirfägerihts : 
Todes - Anzeige. ie EEE 
— Freitag, den 16, April I. 36, 

—* Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe hat es Bormittage 8 Uhr: Unterfahung gegen 

ns gefallen unfern innigfigeliekten Gatten un® Bater Mihsel Raum ven Sausthal, wegen Ber- 
SER Si M kl & brechens ter Rörperverlekung. 
achmittage 3 Uhr. Unterfuhung gegen 
= ; N Herrn IMOnR er 9 Georg Binder, Michael Winnbane und 
i 4 mM. Baftgeber vabier, J Iofeph Rnett, wegen VBerbrechens der für: 
x EN im einem Witer von 38 Jahren zu ſich zu rufen. A | perverlegung. 
| Ziefgebeugt durch dieſen unerfeglihen Berluft N Samftag ben 17, Wpril I, Je., 
977 empfehlen wir ben thewern Berblihenen dem from · Vormittage 8 Uhr: Unterfahung gegen 
* . men Gebete und bitten um file Theilnahme. Sebaſtian Straffer von Wmgereöd, megen 
Di Neumartt a. d. R. den 14. April 1858. 5 —— = — 
en 
- Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Georg Hözlmaier von Langquaid, Fr a 
Nofina Merk, Onttin. | Burgmaier von Virndach, Franz Höglmaier 
Hofina Suber, Stieflochter. m | von Langgusio, wegen Verbrechent ver fort- 
gefegten Widerſetzung. 
j 3 Nahimittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
ne EG — S ' Xaver Eichinger von Weihehofen, wegen 


| 








Bekanntma ung. Bergebens des Diel ſtahls. 
— B Konigl. Bezirksgericht Landshut. 
Berlaffenfhaft ber Moria Eder von u rn — win 
u ta - ein folides Behrmädchen gegen billige Be» 
Am 8. v. Me. wurde Das zur rubr. Berlaflenfhaftsmafie gehörige Anweſen zu |dingniffe aufgenommen. Das Uebrigeift in der 
Loihingermoos, beſtehend aus Erped. de. DL. zu erfragen. (3): \ 
BDohnhaut, Stadel und Stoll unter einem Dache und Hofraum zu O Tgm. OB Dey, | — > N 


odann 11 Tgw. 53 Dez, Gründen, — Das Hans hat eine Wohnſtube, Nebenlammer, Ein reale® Schueiderrecht ift ja ver- 
—9— und Meines Gerdihe u einent — F gemauert, ne und Stabel mit faufen, Wo fagt die Erped. v3. BL, (36 
hölzernen Umfaffungswänden, zum größten Theile mit Ziegeln gebedi, im einem einen | — 
Theile mit Stroh, im mittelmäßig baulichen Zuſtande, mit einem Schägungewerth zu 1692 fl. 
feifgebotem, hiefur aber nur eim Weiflgebot von 1350 fl. erzielt, welches gläubigerfeits nicht 






































































se 0 08 9 : 
genehmigt worden. Be. * | a 
Huf Antrag wird ſelbes wieberhelt zur Berfleigerung gebracht und Kat, man hiezu 25 SE 5 3 & 
Sommiffion anberaumt auf _ ; ö 33% ’ 2.5 
Donnerfing den 20 Mai 1. 26. Früh 10 Ahr er a Bei 
zu Poidingermoos, was man hiemit befannt gibt, mit bem Bemerken, dafi ter Hinfhlag an Er ö x a Hp 4 
den Meifbietenden, unbedingt, ohne Rüdjiht auf ven Schäpungewerth erfolgt, und bem 3 S B 75 
Gerichte unbelannte Steigerer fid fofort über ihre Zahlangefähigkeit anayumeifen haben. 2 se : = 2 & 
Dingolfing, am 6. April 1858. | 8 22 e © 8 a8 
Königliches Landgericht Dingolfing. Ess x E S Su =& 
Scäuverer, f. Landrichter. 88 Di: 3 Se 
— — gas: E58 | Sr 
dlakılosıs ERFRRREARRERFATRERFATANAT Erris 42 | & 
Gafthaus- und Oekono J 6 33 552 Sr 
€ — Anwefens iſt der Unter- · gE “33 —* er; „ge 
Degen Erwerbung eines anderen An . 2208* a = 
PETE a alas. feine im beften Betriebe ſtehende Gaftwirth- 5 F an = > a | a Es 
AA ſchaft mit Detonomie:-Anwefen zu verfaufen. E33 PER 2 ru +4) 
ELU - Dasselbe beftcht ans realer Wirthstaferne, Haus FE a Be te IE 
4 ud Delonomiegebäubden, mit Ziegel gebedt und im beften ; Er Fe £ = t5 
B Bauzuflande, — vollſtäͤndige Haus-Wirthfhafte- umd Delonomie- Ein 7 —— 28 a, 
J rihtung mit gutem Biehftand, — dann Grundbefig, von welchem nad BT 43777 je 
Willen eines Käufers an Hedern und Wiefen 40 bie 60 Tagw. amgelauft werden 2 En 25 Ä 
J lünmen. — Der Kaufepreie fann zur Hälfte (und nad Umftänten mehr) auf dem E28 * 3 2 * 
Anweſen farifch li bleiben. FEIERN, 
. — —a— ſich franfirten Briefen ditelt menden am den DIE —F ge»: = m, 5 
R enthämer =: E - 
= Georg Absmaier IE 8 | i 
(2) in Pleinting. 2305 MR E ? 





Dead um Eigenthum von I. 8. Kieiſch. 3 Ber antwortlider Reraktenr: Un. Ben. 
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Gamftng, ben 


Rune, 15: Wort. ' (Hörreff.) Heute wurde eine 
weitere Berloofung der olten Stoofsſchuid fur. Heimzahlang eines 
Betrages von 1,210,000 fl. rorgenoummen. Bei der (neunten) Ber 
tonfunng ver 3% uud auf 4 $ ürröfirien Obligationen au pörteur wurben. | 
die Enpnammern 96 und 84 gezogen und bei der hierauf ſtattge ⸗ | 
höbten (fiebenten) Berl g der auf Namen lautenden Obligationen 


17. April 1858. 











u 35 und auf 4 $ arroflrt, wurden bie Enduummern 91, 54, 66, 
85 gezogen. Dit der Heimzahlung wird fofort begonnen umd iſt 
den Befigern der verloostem-Obliparionen tie Wieveranlage ver betr. 
Rapitalien bei tem Eifenbahn-Anlehen fowehl zu 4$ mit und ohne 
Urrofizung, ala auch zu. 44 8 geflattet, — Der hodbejahrte Hr. 
Reihörath Frhr. Din regberg mwurbe vor einigen Togen von einem 
leihten. Schlagamfa*betrofien, befintet fih aber zur Zeit wenigſtens 
auf dem Wege ver Deflerung. —Diefen Nachmittag halte! ver gl.” 
Minifierpräfident Behr, v. ter Plomwn und befien Gemahlin vie 
Ehre zur 8, Tafel geloren zu werkem Der zum il aus- Dilet- 
tanten aus ben böhern Ständen beflehende »Drato Berdin unter 
der Peitang tes Eoimponiflen, Fcher. Verfall, wird mädhfen' Mon- 
abermal® ein Konzert im großen Saale des Mufeums veranı” 
sn und in‘bemfiben das Drstoriom Simfſon“ von Häntel jur 
Aufführung bringen. 

+ Münden, 15. Upiil. 
Berirlögeridt: 1. d. 9. ein junger Haubwerleburſche, feines. Zeichens 
em Schlofler, wrgen Bergehen® ver Berlegung ber tem Monardien 
ſchuldigen Ehrfurdt. Derfelbe, ein gemiffer [hen mehrmals polijeilich 
beftrafter Seeftied von —— trieb ſich im Dionat Februar 
v®. Ie. einige Tage ohne Geld und Beinäftigung herum um kurt " 
ſich zuletzt gar nit mehr zu helfern Er ſprach deshalb, um, wie er 
ſich ausprädt, im Zubthaufe ein milnterfommen« zu finden, eimen 
Gensvarmen an, erzählte riefem, daß er einen Raub begangen habe 
und erging ſich zuicht im beleirigennen Ausprüden gegen vie ge beiligte 
BPerfen nes Könige. Die Erzählung Über vie Berübung des Roubes 
ſtellie fih fofort ale erlogem dar, bezüglih ver Verlegung ber bem 
Könige Ihulvigen Ehrfurcht wurde jedoch Unterfuhung eingeleitet, 
weldye nenn auch die Beruribeilüng des Angefhuldigten zu einer 9 monat« 
lichen, in inem Wrbeitshoufe zu arfiehende Sefängwißftrafe zur Folge hatte, 
Er Täuguete au im äffentlider Sitzung die gemahten Aeußerungen 
nicht, ſſellie jedoch die beleivigende Mbfiht in Abtede und wollte tie 


(Korreip.) Heute ſtand vor tem 
firafbaren Ausprüde nur al® Mittel zum Zwede gebraucht haben, | 


namlich um wieter in's Arbeitehaus zu lommer, aus dem er kurz 


vorher entlaffen war. — Für nächfte Woche und die folgende dürften 
wit und--einet ü gu erfreuen haben. Es tritt 
nämlid anf umferer Hofbühme der große Schauſpieler Örunert im 
mehreren elaſſiſchen Rollen auf und namentlidy ſollen es Shaleſpe · 
are ſche Dramen fein, deren Helden der ebenſo gebildete ale natür- 
li begabte Künflfer uns vorführen wird. Nächſten Montag. fpielt 
er ‚den ;"Dihelleu, — @eflern verging fib ein Kuecht in einem hie ⸗ 
Algen. in ſeinem rohen Mutgwilou-fa- weit, baß er einer 
Dienſtuagd nous Spaß⸗ fledendes Wafler ins Wefldt ſchünete. Die 
arere Perfon wurde hiedurch fo bedenllich beſchadigt, daß fie angen- 
blidlich ine Krankenhaus gebracht werden unfn ° — . 
Münden, 14. April. Nach einer Ausichreibang im Kreis⸗ 
Amteblott von Dberbayern Nr. 30 ift eine RehnungsRevi- 
foesftelie bei dert; Regg. von Oberbayern, 8. d. 9, je beießen. 
Bewerber, welche fi über einen vorzüglihen Leumund und mehr- 


u 


Ale baperiigen Pointer nehmen um-cbigen Preis Befelangen on 








jahrige Verwendung im Revifionedienfte answeifen fünnen ‚uwb ie» 
digen Gtuntet find, haben ihre Geſuche alobald bei dem Vräſtdium 
ber genannten f. Regierung einzureichen. — Zu Anfang des Monate 
Febr. l. Is. wurde in- Erbing ein fallder Rromenthaler äftere 
reichiſchen Gepräges, mit der Jahreszahl 1765 onsgegeben. Der⸗ 
ſelbe beſteht aus niederholtigem bidthigen Silber, Hat einen @ilber- 
werth ven 48 fr. und ifl in Formen gegoffen, melde nach einem 
übten Stüre hergeſtellt wurden. Seine Unächtheit if an dear lan 
vien, vom Guſſe herrührennen Grpräge und an ver ſchaudig brauner 


Jarbe leicht erfinnbir. 

Waſſerburg. 14. April, (Rorrefp.) Sei ver; heutigen 
Wahl der Großbegüterten zum Panbraige von PR u Da 
‚ale Panbrärhe gemählt: 1) Johann Huber, Bauer von Schwaben, 
2) Bean’ Bin ’Bihmayr, Drlonom und Boflbalter von Fraberts- 
heim: Erfogmänner wurven 1) Yofeph Heigl, Wirth bon Anzing, 


29 e 4, g find, — Das > 
— ———— 


unferer Gegend nad Nordamerila an, Die Noth dürfte fie wohl Tamm 
zu biehem trmflem Schritt beugen, 

Chriftiania, 14. April, Bormitiage. Wege Mair verjehrie 
eine —— u —— — —— Die SE 
erenitbanf iſt abgebrannt, alle Papiere jedoch fine gerettet, ( 
Drop. w Al Zu.) 

# 8auböhut, 16. Apıik (Theater) Das GShanfpiel: 


Mautter und Sohn« fand auch bei feiner, gefri item Bor⸗ 
füßramg Iunperheileä" Beifsll und ER (As Yahrähum. Unſerm 
bertite aue geſprochenen Urlbeile über tie deifiungen ter Ftou Rinftle 
ale "Generalin, v. Monnefeld⸗ haben wir nit heizufegen; dieſelbe 
erfäftre auch viefidl aufthndfennen rl ihre Mufzabe. Hr. 
Zimter zeigte fh als „Btunen old aufgezeichneter und gelühlvoller 
Darfteler, ver e0 verficht, Effelte mit Wärme vorzuführen, ofte 
kiefelben zu juhen, aud zu übertreiben, Fräuleis Ballinger aus 
Münden als -Frangioka- gefil fehr, ebenfo Her Rämkiie «ie 


: Siephan⸗· · Fidulein Marz ola „Selmas erſchien doch ein werig 


gar zu Ieblos, und ihr Bortrag fhläpfte häufig in'e Reich ver Mo» 
notonie. Das Zufammenfpiel war ein vorterfjlihes und wurde Here 
Zinter nah dem zweiten Alte und am Schluſſe Ale durch Hervorruf 
as un DREHEN = RER 
Erdinger Scrannen-Ümeige vom 15. Mp-il 1868. 
pernengunung wu Je [eom=- | se. aan * 
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Karl Bolzano aus Würzburg 


IB befucht wieder die biefige Dult und empfiehlt fein | 
Bijonterie- und ganz neuassortirtes Galanterie- 


Waaren-Lager. 


anrem: Herren. und Damenringe, Uprfetten, Borflednadeln, Brodes, 


In Goldw 
Dhrentringe, Boutone, Medaillons, Colliers, Kreuze, Uhefhnüre, ſowie biverfe Schande. 
@ilberwaaren: Zuckerſchaolen, Pfeffer- und Galzgeflelle, Serviettenbänder , Theefiche, 
Bnderzangen, Schlüffelhalen, Armbänder, Eigarrenhalter, Strickſtiefel, Deffertweffer, Filigrau⸗ 
Nadeln, Eh» und Kaffee-Föffel, Tortenfhaufeln, Tifchbeftede. 

‚ PBarifer vergoldete Waaren: Brodes, Armſpangen, Uhr ·Ketten, Boutons, 
Charivari, Porte-Monnaies, Leuchter, Ubrträger, Alabafter-Zintenzeuge, Shmudtäfihen 
und Vriefbefgwerer und verſchiedene neuefte Gegenſtände in nachgemachten Brillanten. 

Blech: Waaren: Tifh- und Handleuchter, Kaffeebretter, Bräfentir- Teller, Tintenzeuge, | 
Servieitenbänder, Wanpfeuerzeuge, Aſchenbecher, Brodkörbchen. 

Barifer. Porzellän: Blumem-Bafen, Services, Dejeuners, Flaxong, ZTintenzeuge, 
Weihwafler- Behälter, Spiritus-Zünder, Figuren. 





@ine gro Ge Auswahl in Brieftaſchen, Porte-Monnaies und Cigarren-Eruis! — 


vom gepreßtem Leder; Mafier-Neceflaire, Nivikule, Taſchen, wollene und feidene Herren-Kras | 
daten, Gummi-Hofenträger, Reifefäde, Trinfzläfer und Pokale von gefhliffenem Has, Bar | 
Fümerie, Mailänder Chotolade, ädtes perfeltionirtes fölniihes Wafler erfler und zweiter 
Qualität von Maria Farina, fo mie auch Pariſer Tabaksdoſen. (4a) 


Die Bude befindet fih gegenüber den 3 Mohren. 












— * nach allen nordameritaniſchen Seehaͤfen durch bie 
EGeneralagentur von Carl Sieber 
in Würzburg, 
über die 
Antwerpen 
durch Postschiffe erster Classe. 


Regelmäßige Dampfichifffahrten 


wilden 
Habre, Mutwerben und Reiv-2ork. 


Aecorde werden zu den billigften Preifen und vortheilbafteften Bedingungen abge: 


| 


Regelmäßige Beförderung | 
Auswanderern und Reisenden '& 






Jeanette Michaut, 
Marchande des Modes aus 
erlaubt fih einem bedgeehrien Bukfiku 
ergebene Anzeige zu machen, J ſie ie 


vorfiehende Dult mit ihrem im mannicfaffig. 
ſten Geihmade wohlaffortirten ——4 


Mode-Woaarenlager 


bezieht und dasfelbe einer geneigten Abnahme 
unter ber Berfiherung empfiehlt, vafı bas ale 
Vertrauen gewiß dark eine in jeder Hinfict 
befriedigende Bedienung geehrt wich, 

‚Ferner füge ich no bie Bemerkung bei, 
deß ih aud unaufgeftehte Strobhäte zu Dem 
billigften Fabrikpreifen und zwar von 
Sf. bis 48 Pr. abgebe und bitte. um ger 
neigten Zufprud. Die Boutique if vor dem 
Haufe des Serrn Branntweinbrenner 
















ſchloſſen durch die Öeneral-Agentur und teren Hgenten die Herren: 

©». Faber, Gaſtwirth in Kelheim. Raimund Wagner in lanpshut. 
Zof. Mayer, Chorregent in Landau a,9. Bartb. Manerbofer in Baifan. 
of. Seider in Ofterhofen. Serm. Koch in Rottbalmünfter- 










Der Unterzeihnete verfauft aus freier Hanb fein in 
denn Maıkte Pfarrkirchen eigenihümlih befigentee, im beſten 
fr Zuftande befindliche 


Anwefen, 


beſtehend aus dem MWohnbaufe mit gemölbtem Stall und großem beppelten Boden, 
Holsibupfe, Brummen, dem daranflofenben großen Garten, Stadel, 5 Zagmerl 
41 Dezim. Wiefen, Eefter Bonität und in unmittelbarer Nähe des Haufes, dann 
48 Dey. fhlagbarem Hole, und kann bie Hälfte des Kaufſchillings verzindlih auf 
dem Anweien liegen bleiben. 

ben bafılbft ift ein renled Weberrecht zu verkaufen. Käufer wollen ſich 
mäntlih oder in fronfirten Briefen wenten an 

Adalbert Friebberger, 


b. Zeugmadher in Eggenfelven, 
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Badergeichäftsführer gefucht. 
Ein geprüfter mit guten Zenguifen verfehener 
Bader over Ehirurg kann in einer mit einer 
HSausapotheke verfebenen Bavderei eine gute 
Do, it ie 


und banernde Untertunft finden. 
(26%) 


ber Erped. de. DI. zu erfragen. 





Der, dem Sch. in M. am 15. d#, 
um 9 Uhr vworgerittene Schorpen, flieg, 


und fah famde! 
Heute um achti a Schöpperl nadil 


ee HE — u ae en 
| — — — 
(ent der a: Ein Dekonomiegut | 
md Emilie nn von Lanpaput mi 100 Tim. Gelbe # 
9 55 Site wird — hund 17 Zum. u > 
2.8 ünden, dann 18 Tg. £ 
Montag den 19. April I. 36. Vormittags 9 Uhr — waren 7 za 


ſchlagbar, die Gebäube Ki 


und am den folgenden Tagen ; 

im Bezirfögerichtegebände dahler das circa 3800 fl. wertbende, im Schlöffern aller Art, Ketten, F im beftbaulichen Sera, ift um 18,000fl, ü 
Schaufeln, Bohrern, Hämmern, Stiften; Zügeln, Steigbügeln,. Gloden, Meſſern und Gabeln, | zu verkaufen. An diefem Rauffcillinge # 
Nateln, Gewichten und Bapgen, ‚Shirmen, Zangen, Schnallen, Säeeren, GSaruitures. J fünnen 8— 9000 gegen 35° Berpinfung & 
Leubtern, Bladbälgen, Schrauben, Nieten, große Winden und Lägen nnd allen in auf dem Anmefen liegen bleiben. Mäbere Ü 
dieſee Gewerbe einfhlägigen Artikeln beſtehende Waareniager der Geſd meidmacherecheleute Joſeph J. Aufſchlüſſe ertheilt 
und Emilie Wachinger von bier parihieenmeife öffentlib gegen baare Bezahlung verfleigert. | Xaver Sobmeier # 
Zugleich wird der Handwerkezeug und bie Mobilisrfhaft, die vorzugsmeife in Betten, : (4a*) in Bilabiburg. N 

Tiſchen ıc. befleht, in obiger Weife veräußert und merden Kaufeliebhaber biezu mit bem Be-| 
verfen eingeladen, daß der Hinfhlag erfolgt, wenn das Meiftgebot vrei Viertheile bes, 








nern er re hen * + 


Bei Ünterzeichnetem finden ra 











Schã ewerthe# it. 

« — * 2. April 1858, ‚tige Pflafterergefellen gegen guten Tag» 

Königl. Bezirfögeriht Landshut. —— Ta Ba 

Der königliche Direktor: | A n 
ces) & —— — | en ‚Coll, Bst. | ——— — Steinlieferant 
u —— Rei: ps Mer Mi," un wohnt bei Htn. Raufm. Huber in der Herrngaffe. 
/ | 5 ‚in reales — — ii gu der 
| Gefhäfts- Carmen. |aufen. Wo fagt bie Erped. 09. (89) 


&s find 6 Tagmerke en befter 
‘Bonität, in ter Nähe dre Stadt Lanbehut 
ja verfaufen. 

Bel Unterzeihnetem find zu haben: 
Deriſen für Zuderbäder u. Lebzeller 
250 auf den Bogen) auf verfchiedenfärbigem. 
Bapier. Das Bub 1 fl. 12 kr., ver Öngen 4 ir. 
I. $. Nietfch. 


eater ul 


Sonntag den 18. April 1858. in 
3. 9. Bauer, 


Blsfterermeifter und Steinlieferont, wohnt bei Herrn Kaufmann ‘ | 3 0 h a n n [4 
Huber in ter * J 4 Herzog von Fun. 
—— Ma —E Schaufpiel in 5 Alten von fr. v. Beiffentbur 


\ N NY A IN 2 ARANA —— — — 8B — — — 58 An NZ 





Inne 
Da mir buch ben Magiſtrat ver 8, Kreithaupiftabt Landahut bie 


Pflafterermeifters:Congzeflion 


E verlichen morben, empfehle ich mich tem verehrlihen Bewohnern Landehuta und Um- fi 
gegenb zu recht gablreihen Aufträgen und bemerke,, daß ich in dem Stand gefegt }} 
J bin, bie verſchiedenſten Stein-Gattungen, Wertftäde, Stuffen» Quadern, Säulen ıc. 
MM ans dem Sruche rauh boffirt zu ten möglich billigſten Preifen zu liefern. 

# Um allen Anforberungen prompteſt entfprehen zu können, werbe id mir ger 
DM nügende Arbeitsträfte verfhaffen. 
Landshut, den 16. April 1858 






















Untergeihnete machen biemit bie ergebenfte See daß file die hieſige Duft mit einer großen Hetmafl 


* *5 Manteietts und Sommer Rantilen, | 
> | Jäckchen und Kochler:Zoppen I 


Da beiuden werten. 
- Durb direlte Verbindung mit den erfien Mode -Magazinen in Paris und Wien find wir in Stand gefegt, allen Ar, 
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«+ 

I forterungen binfihtlih Elegavz und Meubrit vollfommen genügen zu Mönneır. J 

— Die Breife ſind äuferfi' billig. ? 

iq So empfehlen wir aud eine grofe Wnewahl von —> 

: Schnürleiben, < 
a befonderd tom tenjenigen, melde fib auf Div und Aug bon felbft öffnen. 5 

Einer ftarfen Abnahme entgegenſehend, zeihmen mit aller Hodadtung. > 

K. Ammon, 2 

Mintel and Weaonnllen-Fabrikont, — 

Georg Grathwohl, 

Schautleib · Fabritant. En 

(23) Die Boutique befindet fich bei der kgl. Mefidenz. R 

> 7ES zZ — 


r 


iR ; 04 Ä 


— ———— cthe Dult- Anzeige, — 


den unſere Fabrilate Bisher gefunden haben, ſehen wir uns veranlaßt zur bevorflehenden Landshuter 
mit einem impoſanten Lager der prachtvollſten 


Frin jahrs-Mantelels u. Mantilten& 


dort zu Io werb In, das uns He Bertr. dv N € 
j Kir mie * ehren. A Kay Duden Da Glan va | 
200 Stück Velours-Mantelets 4 
von den feinſten Niederlanderſtoffen, elegant beſetzt, im Preiſe von 4 A. 30 Er. bis 
120 nr  feinfte ſchwarze und braune ud: Mantelets mit —— —5 


Eine Fear u aller nur neu erſchienenen Fagons in Saumt⸗, Moirse-, tlas: und M 
Tafft ⸗Mautillen von beiten. Bes und Lyoner Stoffen gefertigt mit und ohne Volanta, N 
chweren Franzen im Preife von 4 5 30 ®r. bis 6o #5 ( 
Cachm ir⸗Talmas, neneſter Schnitt ven 6 — 224. ) 
N, X @uipur-Mantillen von # — 16 A. * 
Beeife wie bisher äußerft billig aber feft. > 


KIREP" Werkaufslokl im Saden des Sählermeiftere: Gen: Farber im Mishhaufe. 
Gebrüder Lamm, 


ij 
' Dantend für das bisher am hiefigen Blage genoffene genofjene-Bertrauen, ‚ermutpigt durch den bedeutenden HE 
(} 








(E 


















) (3) Montillienfabrifanten ans Berlin und Grfart. 
D}: WEB Der Verkauf beginnt Montag Früh als den 19. ds. Mis. u: 
ne — — De (ln DU 0 Amt — N — — — 
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a — 
aerae— in Landshut, 


Nahensteig Nr. 102, 
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen in allen Arten vorlommender Buchbruderei-Arbeiten als: Dult-Anzeigen, Circnlare, 
lunge · und andere Gefchäftsbüher, Tabellen, Rechnungen, Frachtbriefe, Anweifungen- und Wechfel-Formulare, 
Empfehlungs-Karten, Bifiten-Billets, Ctiquettes, Todes-Anzeigen, Mataloge, Anfchlagzettel etc. 
Der Beſit * Schnell Preſſe ſedt ihn in den Stand, dieſelben nicht allein in fehr kurzet Zeit, ſondern auch zu einem fehr 
billigen Preis gu li 
Inferateim die beiden bei ihm erfcheinenden hieſigen Blätter, loſten: 


WBochenblatt Aurier für iederbagern, 


Auflage aoo Eremplare, per sreifpaltige Zeile oder deren Raum u init Blatt in Lonbahnt, perten t in —— 
Aufſage 2900, erſcheint alle Tage, ver Zipaltige Zeile 2 Er. 


Dei einem Inſeratbetrag von ye T „der barüber wird ein volles Drittel des Betrages in u. gebracht. 
ws >. ununfulifen ruunn 8 SUbfifun nf A yy. a. ——ñ ——— Kirk 
An ern baf Tan, win) + enfunnd urn gm Yan > Ser een Kurer — Kriederbrgern 


—— — vom 16. April 1855 _ 


Bleibt | Brittler indeſter Der Mitteipreis ıf 
J 20 ſer ge | =. 
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Drud ums Eigenthum von 9. F. Rietſch. Berantworilicher Reralieu: Aug. Ben 
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Kurier für Niederbayern. 
ESEFRE Tagblatt aus Landshut. wxı zur) FEEEEIE 
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— 10. — RT i Glenth. 


Deutſchlaud. außherdem die Stelle eines öffentlichen Notats. Körperliche Leiden fol- 
. — len die Urſache der Zerrüttung feines Geiſtes fein, der ſchon ſeit meh 
x München, 16. April. (Rorrefp.) Se. Maj. ver König reren Jahren der Friſche entbehrte, melde ihm ‚in ber Buhblizität etatu 
werten fi; bei der jhönen Witteruny, deren wir uns jegt erfreuen, nicht unbedeutenden Rang einnehmen lief. Gr hat Frau umb zwei 
and morgen wieder nah Schloß Berg am Starubergerſee begeben, ainver. < 
wohin fih 3. Maj. die Königin am Sonntag Vormittags begeben | Mainz, 13. April. ine olte Iungfer, ala Rartenjhlägerin 
will, um danı Abends mit dem königl. Gemahl wieder bier einzu. berüchtigt, erhielt vom Bezirkögerichte, wegen forigelegten, Betrugs 
treffen. — Der Pegationdfelretär bei der bayerifhen Bundedtagd- · jum Nachtheil einer abergläubifhen Dienftmagd, im Betrage von 30 
Gejandtſchaft in Franffurt, Hr. Dr. Sigmund, iR vom bort hier | bis 40 ſi, eine Gorrectiomshausftrafe von ſechs Monaten. x 
"eingetroffen. — Unfer Magiſtrat hat jüngfhin auf Vorſchlag ber | # Aus dem Mbeingan, 15. April. (Korreſp.) Gefletn 














L. Rreisregierung beſchloſſen, daß den Gemerböleuten in ben brei wurbe zu Hattenheim aus den Kellern des Grafen v. Shönborn 
Borflünten Au, Haidhaufen und Giefing gefattet werden fol, in | eine Verfteigerung von 1857er, Beinen gehalten, die fehr gute Mes 
der Dauplſtadt ſelbſt Berkaufsläven zu halten, mas denfelben biöher ſultate ergab. Die 675 amsgefegten Stüd verſchiedener Lagen er- 
nicht zuflund; fiherm Bernehmen vach Hat nun daB Gemeinbecol- | gaben eine Summe von 121,965 fl., aljo etwa 1800 fl.’ Per Gtäd 
legiom heute diefens Beſchlahße beigeflimmt, fo daß berfelbe wohl | mund zwar beirug der niederſte Preis gegen 600 fl, der hödifte für 
alebald in Ansfüßrung Fommen dürfte. Die Berathung melde diefem | .cim halbes Gtüd Marcobruaner 2510 fl. Es Hatten ſich wiele Siri ⸗ 
widtigen Beiäluße, ver von großer Tragweite iſt, veranging, nahm gerungsliebaber eingefunden, } SEE 
dolle vier Stunden in Anfprud. Ausgenommen follen nur Bäder, , Stuttgart, 13. April, Der. Papiermangel für 27 hieflge 
Metzger, Wirthe, Kaufleute und Mpoiheler fein, bie nah wie vor | ® eien mit 700 Wrbeiern, und nahezu 60, Shuell, md 90 
auf vie Borfäpte beiehränft Sleiben. Daß diefer Befdluß wiel Muf- | |. Ganbpreffen i.fo.groß, Daß drei vom einer ber 
fehen umter dem Gewerbſtande erregen wird, läßt fl erwarten. 
en, 16. Aprif. Heute früh fand auf dem Morimie 
Lansplage eine polizeifihe Infpeltion fämmtlicher Fiaker und Drofg- 
tenfährer Matt. — Zum Beweife für dieinbuftriele Thätigfeit mander 
Mündner Oefchäfte diene vie Nachricht, daß aus bir ®. Bihorr: 
Ihren Bierbranerei (Neuhauſergaſſe) demnächſt die Inmerhalt eines 
Yahırea ſchon dritte Sendung von je 4000 Flaſchen flarfen Bieres 
nad Rio de Janeiro (Brafilien) abgehen wird, maß zugleih auch 
zeigt, wie fehr der alle bayerifhe Geſchmack an gutem und gefandem 
— rer ar . Berbreitung gemimt. 
ienftesnadbridten) Mnden, 15. April. Se. Mai. ver Aönig 
Sich allergnävi nden: m 13, . 
Ba de sen m, a Bra 
| 
| 


Emm; Ehrifti sbadh zum Offizi 
in . (R, 
(Dienfte Er en 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden : unterm —— 
en nn horn den, 
eiden, Landg. gl. R., ift mi e 
Bea rn. md. gl. - ft mit einem f ionsmãſſigen Heinertrage von 
egenöburg, 15. Hpril. Bei der heute vorgenonmenen 
Baht zum oberpfäßifhen Landrathe iſt im bem vereinigten Wahl. 
Bezirke der kyl. Rondgerichte Regensburg und Stabtamhof zum Dit- 
gliede des Landrathe aus der Maffe der Vertreter ber Gemeinden 
der Bauer Franz Bed von Taimering, k. Sander. Megendburg, 
nnd ole Erfaguang der Gutöbefiger Franz wer Mundigl von 
Oohengebraching, £. Pandger. Stabtambof; und bei ber Wahl in ber 
Kreishauptflant Regendkurg der Mealitätendefiger &. Halente babier 
Bräner 


unb * fagmann der 514 Ser. Niedermaire gemählt 


Ibäfrigte Drudereien feit 6 Wochen Ferien haken. ein wiſſen · 
Ihaflihes Werk hat eine ondere große Berlagshandlung mit eigener 
Druderei 93 Formen firhen; aus Mangel an Papier bleibt biefer 
Sap feit vielen Wochen undenägt. In Stutlgart werden jährlidy am 
die 300,000 fl. far ‚Bapier aufgegeben. . Bi 
Berlin, 12, Mprll. Die »R. Br. Zi. Bringt folgenten 
energiihen Brtileh: „Die pänifhe Erklärung hat ten Buntes. 
tag an ben Rubifon gebracht! Zrop aller Tünfiliden Wendungen 
and rabulifiiihen Berbrehungen des daniſchen Minifterd Krieger, 
welcher, Berfafler des Schrifilädes if,‘ enthält jene Erflirung doeh 
das Mare und deutlihe Fact: nur in einem wutergeorbnetem Puncte 
will Dinemarl eime Scheinconceſſien machen, in allen wel n 
Stüden aber bie Forderung des Bunbesbeihluffes vom 11. Februar 
d. 38. nicht erfüllen. Jetzt Fan ber Bund nit adters, als er 
muß entweder zurädweihen und bie Sache Deutfhlands aufgeben, 
oder tategoriſch auf gehörige Erfüllung des Bundesbeſchluſſes dringen 
und feinen Beſchluß realifiren. Bas wird der Bundestag thim? 
Wir haben die Ueberzeugung, daß er fell das Recht und die Ehre 
Deutſchlando mwahrt, mahdem leider feit 1852 vie Aufrechthaltung 
der Verbindlichleilen, welche die dänische Regierung übernommen hätte, 
etwas zu ſehr zum Schaden bes deutſchen Rechtes und der Gerzog- 
ihümer vernachlaͤſſigt worden if, Nur Meine Halbheit mehr in ber 
Sade; fie würde fi ſchwer rächen! Fieber kurzweg erflären, daß der 
Bund nicht in der Lage fei, gegen Außen Geredifame zu erwerben 
und zu verfehten, al® durch eine Kette von Nachgiebigkeiten die An 
gelegenheit flüdweife verderben. Kaun oder mag inam nicht in letz · 
ter Zoftang die Mittel anwenden, welche zur Wahrung der Rechte 
tes Buntes und der Herzogthümer gegen Dänemark erforderlich find, 
a +} Branffu wenn dieſes bie Erfüllung des Bünbesbefhluffer ditelt oder in- 
. eingetroffene Rewporfer Handelszeitung berichtet ans Newyort, vom 31. | vbireft verweigert, fo fage man Das offen. Deuiſchland weiß dan 
März: Genner von Genmeberg, der befammtlih im ter revolufie | woran e8 ifl, und macht ſich feine vergeblihen Hofjaungen: Wird dber 
omären Bewegung des Jahres 1848, namentlich in Baden, ver Bol, [ die Ermarking gemährt, daß diegmal Deutjhland zu feinem Wechte 
umb Hefien, eine ‚nidht unbebeutende Holle Ppiclte, iR geifestromt md | gegen Dänemark font, ver Yortgang ater und’ Säluf der Sage 
vor einigen Tagen in’ Irremhans ‚gebracht worden. Er war feit zeigt dann, daß Dänemark politifher Sieger bleibt : fo märbe dafür- 
3 Dahren Dolmetfcper am dem hieflgen Poliprigeriht und befleibete | Tider Weite ein Dißtrauen entflchen, weldhes die morafffche Wirkfatn- 


et, 15. April, (Rorreip.) Die geftern Abend bier 
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su 
9. April. Wie man Hört, follen Die grünen Zehn 
otem der pr en Bank nahgemadt worden fein, 
fo tauſchend, daß vie folſchen Noten von den echten kaum zu 
eiden wären, Als Unter ſcheiduugo zeichen wird angegeben, daß 
den falfgen Noten der ſywerhe Drug eiwas g fer m 
daß bie faljhen Noten beim Anfählen auch nicht wie @lätte 
ten hätten. — Das Nordlicht wurde and hier, fomie in Poſen, 
Bamburg, Lübech, Hannover, Kopenhagtu bemerft. Yus State (Hanu · 
uover) ſqꝛcibt man: Das Norblist zeigte ih etwa nach 8 Uhr 
A, Die ganze Nacht fichtbar. Spät nah Mitternacht er 
bie Strahlen noch von bi er Klarheit, daß ber mit Sternen 
im Duntel gepällt ſchien. | 
— Sei, * EL märtemb. Oberamt Kirchheim, herrſcht im 
* viaem Cihieferloger feit 14 Wodgen ein Crobrand. Die Bram 
"Hätte it mit einem 12 Buß tiefen Graben umgeben worden, fo daf 
der Gefahr ber Weiterverbreitung des Tjenerd vorgebeugt ift; ber 
Brand ſeibſt kann aber nad allen Anzeihen noch bi® zum Herbfle 
auern. 
* Sien, 13. April. Die Reſtauratien dee St. Stephansdome 
für welche, wie bekannt, ver Kaiſet einen Jahresbeitrag von 50,000 fi. 
“ gaf die Dauer von fünf Jahren and dem Staatsjhag angewiefen 
Hat, wurbe heute im Angriff genommen, und mit Mufftelung ver 
Baugerüfte an beiten Seiten des Riefenthors begomuen. 
Ausland. 


Ite ver red» 


» 


gen in der Nähe des Boulevard St. Denis, einen ungeheuern 
figof zu bauen, 
sgegtu 
warie 18. 
m. dent bie vg > 
; i es 
—9 * Be ehe ver ?. Garde eingereiht, — Briefe aus 


tinopel vom 7» 
Ronftantinopt 5 an Bose 


Beliffier gemelvet. Im Projeß Bernard ift das BZeugenverhör ber 
enbigt, — 
in defegueien Umftänden fein, 
Der Biſchof von Tonrnai (Belgien) hat vem im Charleroi 
verflorbenen Verleger des liberalen »Eourtier de Eharleroin, Herrn 
Helin, une unter der Bedingung ein titchliches Begräbnif zugeſtehen 
wollen, daß deſſen Wittwe ver Haltung eines von ihrem Gatten ges 
gründeten Lefelabinets, fowie bem Verlage and Verkaufe aller »[chlech- 
tenw (i. ©. liberalen) Büder und Journale entfagen folk. Die 
. BWittwe Hat Dieß nicht eingehen mögen, und fo iſt denn Herr Pelin 
ehne ben Beiftand ber Kirche, keinesweza aber ohne Gang und ang 
begraben worden, In Gegeniheil hat biefer Borfal zu einer De 
monftration der Vevölferung Beranloffung gegeben, Mehr als vier- 


| 


auſend and allen Orten der Provinz herbeigefrömte Perfonem, die 


gefammte Bürgergarbe, die hanptfägligfien Witgliever der Zivil · md | 


Wilitär-Behörren von Eharkeroi folgten dem Leigenzuge ded Herrn 


Delin, auf deſſem Grab ver Redakteur dea mEontriern, Hr. Steinier | 


eine die Handiung oweiſe des Biſchofs ſtart Fritiflrende Rede hlelt. 


Konftautinopel, 10. April. ‚Der Sultan hat ‚die Reform 


des Gefängnigweiend genehmigt. Morgen wird der German über 
die Erhöpung des Truppenfolves verlefen. Das Journal de Eonkanti- 
wopie ift in iranfreih wieder erlaubt. Dmer Paſcha in Bagdad 
eine Eppebiiion gegen benachbarte umrubige Stämme unternommen 

chr. v. Proteſch geht in Urlaub, Fuad Pafga fol befaitiv für 
vie Barifer Eonferen, ernaunt fein. (7.D.0.4.3.) 
Warſchau, 10. Apıll, Orden an Juden find in ber letien 

Zeit mehlah, ums zwar in Abweichung von der früßeren Uebung, 
werlichen werben, Ge chen hat der Warſchauer Eprenbärger, Ban- 


J 
| 







Kieberbaueriimed. — 
O 2andöbut, 18. April. Geſtern Nachmittag verfchieh 
kurzem Rranfenlager ein Mann, dent die aflgemeinfte he be und. 
— —* folgt, es iſt dies Hr. Franz Zave Fon 
rag, CuratDenefizigt am heil. Geiſtſpual dabier, . Fury 
des a dee © Landehut. —— 
audshut, 17. April. Unſere vor Ktarzem 
getreiene Berfhönerungscommiffion entfoltet bereits nem 
zwedmäßige Thätigkeit, und fielt vie erfreulichfien Refultate in Au 
fit. Zu beiden Seiten tes Meinen Schleußenſteges fleht man ie 
Ürbeiten zur Hervarbringung —2 Aulagen men 
Kaſtanienallee am argeſtade haben wir [dom früher ermähnt, der 
Deg zum Ögttetader wird zu einem ſchattigen Spaziergang wunge« 
Igoffen und von allem befreit, was nicht hingehört, aud der Pro⸗ 
menabeplag fieht ver nöthigen Reflaurirung entgegen, damit berfelbe 
eine mwürbige Umgebung bilve für das Monument, dis in furzer Zeit 
tor aufgeflellt werden wird, kurzum alles iR in Bewegung um unfere 
liebe Dreigelmenftabt, welche die Natur fo derſchweuderiſch mit ihren 
Reiyen ausſtattete, amd nidt in bem zu verlärgen, was Menfhenhände 
ſchoffen konnen umd viefelbe zu einem angenehmen Aufenchali für 
die Gaſte zu machen, die ung die Eiſenbahn in nicht fehr ferner 
Zeit zuführen wird. — Morgen beginnt unfere Bruderkirchweihdult; 
das herrlichfte Wetter ſcheint dieſelbe zu begänftigen; möge die freund⸗ 
liche Sonne den Verkäufern auch eine redt erfreulide Einnahme 
zumenben, 

# Landshut, 17. Apıil. Im Donate März wurden vom 
Magiſtrat dahier 201 Brad» und 96 Fleifheifitationen vorgenommen 
und 150 Poligeiübertretungen beflraft. — Bon morgen an ifl der ehem, 
Ho und Herzogsgarten dem Beſuche mwieber geöffnet. 

* (Eingefanbt.) Die in niederbayer ſchen Blättern mehrfach 
enthaltenen Anlünbigungen bes Hrn. Ehoraliften und Alavierhäntlers 
Müller in Lanbshut, ben Berkauf von muſilaliſchen Iafrumenten 
betreffend, veranlaßten den Einfender dieſes bei feiner neulichen Ans 
weſenheit in Landehut die InfirumentensRiederloge bes, Hm, Müller 
zu beſuches und ſich perfönlic Kenutniß vom berfelben ju verſchaffen. 
Die dafelbſt aufgefiellten Blügel und Pianoforte, ſowohl neue als 
bereit geipielte, fowie Orgel» DRelovion überrafhten mich durch Aus- 
wahl, zwedmäßige und elegante Bauart nicht minder, als burd 
Reinheit und Kraft des Tones uno bie wirklich ſeht beſcheidenen 
Preife, welche ter Eigenihümer berfelben flelt. — ‚Diefem für 
Mufitfreunde gewiß ſeht wünjhenswertgen Unternehmen, durch welches 
ber thätige Unternehmer überbieß einem fühlbaren Bebürfnige in der 
anerfennendften Weiſe entgegenfommt, wünſcht das befle Gedeihen 

Der Einfenker. 

jebt tief in die 
ge» ehe allen Sie Berte: 
‚Guam — tes — * enbe Bemerku — 
—5 — Ale Biei it has —5 zu * ctaeu gi 
—— und Zipperlein, greift, bie Nerven an, &iwächt 
die Sehtraft und madıt Kopfweh. Cs leiden nicht nur bie inneren, Toms 
dern aud bie ä Organe durch das Bier“ Dr, Benner iſt hiernach 
der befte Beweis, daß —— nichts in feinem Vaterlande gilt. Der 


Ueber den Genuß des Diers, 
Gegenwart gebrungenen Naf,, 
Der gerade Weg zum_ları 


dieſes 
wir in 


Mann würbe fh noch Grabe vor Aerger umlehten, wenn er bir 
von Vorter ſehen lonnte, die feine mbsleute in ſich hie 
b u d würde ibm gewiß ſchlecht bebagen, ſeit da 
bayeriide Gambrinustrant zu folhen Ehren, wie argenwärtig —— 
Ein eigenes Kapitel in feinem durioſen Buch widmet Dr. Benner au der 
3 g glaubend" Gr empfiehlt gegen ben Aber 
als 3 Mittel, einmal ob monatlih fi in Wein 
zu — betrinten. Gin Hath, ber oft vielfach; befolgt werben mag. 
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Empfehlung. 

Ergebeuſt Unterzeichnete erlaubt ſich einem verehrlihen Publikum vie ergebenfie 
m Unzeige zu machen, daß fie vie heurige Frühjöohredult wieder bezogen hat, und 
= empfiehlt ihr vollftindig neu affortirtes 


J j a 
Weiss- Waaren- Lager 
J beſtehend im allen Gattungen Garnituren von 1 fl. 24 fr. bis 4 U., Krägen von 
J 14 fr. angefangen und höher, Vorhänge in allen Gattungen, Betiveden. von. Das 





Die überaus Fräftigen Heil: 
bereit# feit vielen Jahren 


mot und Piquée, Schnürride in grau und weiß, Roßhaarſteſf zu Unterröden an 
J Bolante, Spigen in allen Östlungen, weißen und ſchwarzen Tull zu jeder Breite, in 


Joseph Föckerer. 


Der Pächter des Möniglihen Baber: 


(. Hurgäfterwährend jeiner mun 2öjährigen Führung ver 


ch auch in dieſer Saiſon durch einen recht zahlreichen Be- 
de, wogegen feinen verehrien Gäflen wie früher alle Auf: 


Be 
za 388 
= B 
un g 
= € 
. * 
— 2 
1-1 = 
© Seide und Vaumwolle, Chemiſſetten mit Leib von 18 fr, — 1 fl. 30 fe, geltidten | “ * — 
3 Sachũchern und Etreifen, seht noch mehreren hier nicht genannten in mein Geſchäft | Mm 23 = “8 8 
2 einſchlägigen Artikeln. Um zuligen Zufptuch bitter * ——— 8 = 
Ä Zohanna Buchmann, En Be = 
2 WR vormals Bergerd Wittig. en ®»::- * 
Die Bude befindet ſich gegenuber der Hauptwache = 8 * 
nn er ER EIEITERRPIF EN 2*255 —— 
Empfehlung. 8.3 deiisze 
Da ich diefmal wieder mit einem reichen Lager von &, —7 
Corſetten und Schnür⸗Leibchen die Dult beziehe, erlaube ich 5538 353 
mir beſonders aufmerkſam zu machen auf meine —JJee — 
wobenen Corſette 
ge —A 
in allen und den beſten Faconen, als mit Mechanik und Fv BESSEE 
Elaſtik, mit Boutons, welche ſich felbft Schließen und fchnüren, ELLE LWERTIIEE 


| 


geftickte Ball-Corjetten, wie auch die belichten Morgenleib- | Wise ver — 


chen, weiß und Tara, deren Bezug aus der erften, größten! ir ——— 
und beſten Fabrik mic in den Stand fest, fie zu außer Tg 
ordentlich billigen Preiſen abzulaifen. Wald- ( gi hien) Saudi 
Meine Bude befindet ſich neben dem Gafthaufe a 

Ä Dratb. KRumpfinüller, 


zur goldnen Traube. tb. 8 
Krämer in Eberspoint. 


a —— — 
4J. Kohlhund, Corfettenfabrikant wu 000% 


Wohnungs-Anzeige. * 


zu haben, 



















(24) aus Augsburg. Eine Wohnung über cine Stiege, für 
7. IOLTLRICHIOIOR KIT — *5 eine linderloſe Famille iR ſogleich zu dermi 

— ——— —— — 3 

— Inu Verlage ron Lampart u. Comp. 

Handlungs Verkauf. in Augsburg ift fo eben erſchienen und im 

30 allen Buchhandlungen in Faupshut in der 


In einem fehr frequenten Marlle Nieberbayerne, dem Sitze rinep 
[f Landgerichts ift cin Gandlungsanwefen (im Ganzen find mur 
— A 2 vorhanten), beſtehend aus dem im Mitte des Marktes gelegenen 
I Imaffie erbauten Wohnhaufe mit amgebautem Starel, Holjlege und % 
Garten, ven realen Spejerei⸗, Schnitt-, Eifen-, Tuch ⸗ Farbe, und Materialienmaaren: 
und Weinſchenktechte und 14 Tgw. 13 Der. Gründen, 12 Vonitateflaffe, Familien: | 
verhäftniffe Halber ſejort um vie Summe van 16000 fl. (ohne Biuarenlager ) and 
freier Hand zu verkaufen, Offerte beforgt unentgeltlih das Anfrage: und Com: 
mifiond: Bureau von J. B. Blaim in Landshut, (36) 


EHCHERSRSHSICHOHSISHSHSHENEN 






rufen Universitäts. Buhhanblung und im 
Zdreijingin der Wolflejhen Buchhandlung 
au haben: 

Der jchnelle Getreiderechner. Ein un- 
entbebrliches Tajhenbuh für Getreidehänd- 
ler, Oclonomen, Yandlente, Huder, Bäder, 
Wirthe, überhaupt für Alle, die Getreine 
und Mehl kaufen und verkaufen. Nach bear 
dayeriſchen Getreide · und Mehlmaafie das 
Schäſſel zu 6 Metzen. Mit Müny, Maaß-⸗ 
und Gewichte. Tabellen, Broſchirt. Preis 15 ?r, 


EEE TILTIN 4 ausverkauf. 

Eei Gelegenheit der —J— . — Be Nähe wg 
RB + , Ü sandegut it ein Sams mit 128ie 
7 — 16T Kae 
1 Brnderkirchweih ———— 


J erlaubt ſich der Unterzeichntte belannt zu geben, daß bei ihm sufgezeichnet autes if in der Seed. do. BL. ] 
J Sommerbier, ftets friſche irchweibnudeln, fonie beit ——— Speifen WE PN 2 erfragen. _ (44) 
, erg Posi geräucertee Fleifch verabreicht wird. Es macht feine erge Ai Zwiſchen —— fi 
enjie Einladung P) 3 — en Dau r, 667 fine 
J ‚über I und 2 Stiegen ſchöne freundlihe Wob- 
Jakob Meitter, Bun . N) eundlihe Wob 
Wırıb zur blauen Traube. fe Im — ne ee 
| k & | Mit olerhöcfterÖenehnigungtest. Dinifteriume 
> bes Jonern. 


EEIEFITFITFE — 


7a | cherbalsam zu 10 fr. und 20 fe. das Glas und 
Einladung. ] 





Er Eu Em ” - Tt- 


—— — räucherpulver ;u 6 It. 
die Schachtel. Diele räbmlichit befannten Näucer 
— TER 2 werle jeihnen ih durch langandauernden vortreii 
Dit oorigkeitlicher Beiriligung giet rer Unterzeichnete ein x 


‚lichen Woblaerub aus Mailändischer Haar- 


—* 


balsam zu 30x. und Att. Bau d’Atirons 


2 N) ‚over feinite fläffige Schönbeitöfeife zu 20 tr, und 

£ 4 ei en I iu k. Extrait d’Eau de Cologne triple 

4 zu I> Ir. und db fr. Ess-Bouquet ;u 15 tr. 

30 fr. uno 1 f. Eau de Mille feurs jı 

Is te un SG ir Essence of Spring-Flo- 


wers (Ktüblingsblütben : Eſſen) zu 21 fr. un 
12 fr. Haaröle (Macassar- und Kletten- 


mit mahflehenten Breifen : 
1. Preie: 44 banerifche Guldenſtücke mit feidener Fabue. 
R 12 


2 " ID " ) ” " wurzel=-Oel x.) u6h, Ylnund l18fr. Ana- 
3 10 * * deli oder exientaliſche Fahnreinigungsmaſſe zu 3 fi: 
er “ * A = x pr. Glas und zu 18 fr. und 9 fr. die Schadtei 
5, f 6 BE Die im In: und Auslande längft anerkannte Vor- 
6 x 4 ” " J " sitglichteit biefer renommirten Parfümerien und cos 

. r " M) * metiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung 
7. * 2 + R — * übertlüffig sap DeRetungen Ban Bei 
8. ein i i N daung der Beträge und Gfr für Berpadung uns 

„8. ein Weitvpreis mit @ Guldenſtücken und ,, * — en 


9. eine Mehrheitsfahne mit 2 Gulden, 

10, eine Freifabne mit @ Gulden. 

Cs werden vom Beften 8 Gulden und die legten drei Fahnen freigegeben. 

Diefes Scheiben beginnt den 24. April und endet ten 4. Mai zwei Uhr 
Nachmittag, wo fogleib gerittert und abgezogen wird. Es koſtet der Stand 24 fr., 
30 !r., 36 fr. Zur Beftreitung ver Kuflen werden rom Oulten 6 fr, in Abzug 
gebracht. Das meitere im Anfdhlaggettel. Für Ortnung und gute Bedienung ladet 
ergebenft ein : 

Biefhelsperf, ten 12. April 1858, 


Carl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Landohut kei 
(4a) Anton Huber, 


'Schuf-Verfäumniß- und Würdigungs- 


| Tabellen. 
N ee. em tin 
Schulern ber Merktagsfhulen in... ... 


— mit 
Johann Schuder, \bae Schuljahr 18, , zu Folie, Das Buch fihr 
Zitelbogen 36 &. — Ginzelne Bogen 4 2 ir. 

"sche 


gräfl. Dem’jher Tafern ⸗Wirthapächter. * 


- 


—— — 


T. F. Rietsch, 
Buchdruckereibesitzer in Landshut, 


Ä Nahensieig Ar. 182, 
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen in allen Arten vorlommenber Buchdruderei-Arbeiten als: Dult-Anzeigen, Circulare, 
Handlungs- und andere Gefcäftsbücer, Tabellen, Reduungen, Frachtbrieſe, Anweifungen- und Wecfel-formulare, 
Empfehlungs-Karten, Bifiten-Billets, Etiqueites, Todes-Anzeigen, Kataloge, Anſchlagzettel etc. 
* —* kg en Schnell. Breffe ſeht ihm in den Stand, diefelben nicht allein in fehr Furzer Zeit, jondern auch zu einem fehr 
gen zu : E 


Inferate in die beiden bei ihm erfcheinenden hiefigen Blätter, foften : 


Bohenblatt ' Kurier für Niederbayern, 


‚ ber breifpaltige Zeile od n Blatt in Landéhut, Überhaupt im Niederbayern . 
Auflage aoo Eremplare, per Wehahlet Zeile oder deren Raum je mg — —— * alle Se * * 


Bei einem Inieratbetrag von 10 fl. oder datüber wird ein volles Drittel des Betrages in, Abzug gebracht. 


wu S--.... ununfuls .. Gevunn UESEfeen vondıfn Anzrigen den ——— ——— ——— 
— — ———— — onfunn? I yruym —— ER 8A —— Hurer für — 





All Ass —— 1 ralio⸗ je fenh. 








Drud und Eigentum ron 3%. Rietlk. Berantwortlier Retafteur: Aug. Ben. 







401 - ! | 
—XRX | Wohnungs · Anzeige. 
— Einladung. He. Nr. 671 am Regierungeplge iſt über 


1 Etiege eine Wohnung mit 3 heijbaren 
| Zimmern, Rüde und fenftigen Bequemliäteiten 


‚an.eine Kinderlofe Familie, ‚au wermienhen. (24) 


— 


Untergeichweter ladet gelegentlich der 
Kirchweih am 
Sonntag und Montag 


Salvatorbier, 
Bol: 


4 und 
be Vegensburger Bratwürfte 
ergebenft ein. = : 
Augleih erlaube mir zur Anzeige zu bringen, da ich eine Sendun, —ß— 


Die Unterzeichnete iſt gefenmen, ihr 
im Marke Gangtofen, am Haupiplage 
gelegenes , neu erbauten Wohnhaus 
mit realeı FReberögerechtfame unter 
ſehr annehmbaren Beringniffen aus freier 


Hımd zu 8 en, uffaläfle 

ertbeift auf Hort Ir a 
Gredjentia Egeter, 

(24*) Weberswittme in Ganghofen 





















% Feuerberger Wein 1857er *3 — 
* erhalten habe und —*— denſelben per Schoppen zu 10 Er. t a „Im-Gonem en oter st 
Landahut 17. April 1868. Auton Gäßl, Se Hehe, 
(2:) Gaftwirth zu den 3 Mohren. .4 tier in 8a 
warzeanzanszzzaazanaiaern nn ni Bei mir nn ufte Gigaren, e 
Sundhbeimer „3 x 
3 aus a, N | E7 * 
befindet ſich gegenwärtige Bruderkirchweihdult mit ſeinem belannten 8: 8 
TU: Bager, IM — 
beſonders in Sommerftoffen, wie auch in äner großen Auswahl S | er 
Roͤcken und Beinkleidern f die ne Seide, wine * ut zn 2 * 
(2) im Sneibermeifter Beerel Daus in'perReufiadt: Par 
#) Mleinrich Steeger, | g: 
Yarapiuifabrikant ans Hegensburg, 25 


beehrt fi einem hohen Adel und geehrien Publikum ergebenft anzuzeizen, daß er tiefe , 
Duft mit einer bedeutenden Auswehl aller Gattungen von 


Regen- und Sonnensechlfinen 


nad dem meueflen -Beiymade nad gany guter Qualität bezogen bat. "Die Billigfien Preife 
verſſchernd emmpfiehle fich, wat gürigem und zablreiben: Züfpnt veryebenft bitrent 
Die Bude Fefinvpet ſich gegenüber dem Hrii. Thadäus Kaufmann Ar. 84, mit Birma verfehen. 


Brod- ul Di Tail 9 Fer Start Pantsput vom 17. April bis 24. April 1858. 


or 1-1 ‚Dt. p, R Viktual 










J. B. Heyduk aus München. 
Befonder® habe ih mir zur Aufgabe gemacht, mur fehe alte abgelagerte. Scıiem, 


bier geben zu laſſen. Ja feinen, leichten, angemehm riebenben Sorten fomie bie ragen, 


In ver großen DoppalBute , 


drei Mobren, befinde Mh viefe 


lammte große Pager Acht importirter 


Bremer- & Havannah-Cigarren 


e Knsmahl äh boHäudifchen Rauchtabaks von 


Saftgeber ıc. werben zu den billigften Preifen a 


» Herren Raucher, fib gefälligſt darch Proben zu überzeugen. 


Nur für Bauch 





en tefpeftiven = Raucher nicht ſogleich errathen laßt 


ↄaꝛquy uabab ubnaiaag u⸗qaaai uao 


Ferner habe ich Lager von ächten frischen Nürnberger l 





& i ff Schmalz, der Pf BEE: 
2 kin —— Em nn ——— nu 
i Mi „d-4 Erid..... _ ..— 
Ein a — Piper alte, das Stüd, A ku — \ 
—* Bapemlaib . » : 6 bat beit „ER... F 
J een —* bad (unge) ur „—t 7 
in Bredlfertait 2 ak — * * ze — * * 
mehlprtiſe ae N: * 
Seumeluehll. a ee 1E 2 
TREE a DEE Holypreife, — * en) u 
r Be er A ee öl ben — — 4* u 
VER... os „ * — A —— = 
; ‚10L.—k.,. 1f.— 
Mahanllion nn nn RE ı Frujag aa Amaıy 9) u 
— Lichter · uud Seifeapreiſe 
— geile . unſchuittetzen em, be Pu nie fer find ER en (nd zu Höhen: 
Deißodjenfiiie, Pr-Panb nn 1, 15. Bu] N he LENZ * Deviſen für gu erbätteru. Pebgefter 
ud, — . 2» a EEE 1.200, 
it, n —— * = 250 auf ten zu auf verfdiebenfärbigem. 
* — 14bis15 fr. Unjälin, —— TEN Sul. — r Bapier. Das Bub 1 f. 12 * EI Ye 


10, 11m. der Sentmer . 
Des Kun Vai’Da Bra von ID I. — U Pr Wand nicht beige. Rietich, 


seh) 714% Juws.!3 Arie 


Bekanntmachung. 
Krgenfliftung St. Jodot gehörige Wieſe Pl.-Rr. 1241 per 6 Tagm, 


Den 19. DS. Mts. Bo 10-12 Uhr 
im Haufe des unterzeichneten Kirchenpflegers auf 6 Yahre vorbehsltlich der Genehmigung ter 
Kirhenvermaltung derpachtet, wozu Pachtlaſtige hiemit eingeladen werben, 
Landshut, am 12. April 1858. 
Kirchen : Berwaltung St. Jodok. 
fir. Seelos, Pfarrer. 


Die jur 
93 Deyim. wird 


zn 


Ant, Hilg, Stiftungepfleger. 








Todes - Anzeige. 
IE 


Goit dem Allmächtigen bat 3 gefallen, ten hoch⸗ 
wärvigen Herrn 


Franz Xaver Pongratz, 


Gurst-Penefiziaten im heil. Geiktpitate, 


geftern ten 16, April Nahmittage 34 Uhr, nach fhmer;: 

ö vollem Krankenlager, im 55. Lebensjahre, werfehen mit 

rs den heil. Sterbfaframenter, ind beſſete Leben abzurufen. 

e böhft traurige Runde allen Freunden und Befannten bed. Berblichenen 

mittbeilend, empfeblen wir denfelben dem fremmen Andenken im Gebete und Eitten 
um fliles Beileid, 

Heinrich Büttgen, 
Yal. Hofipaulpieler, 
als Neffe, nebfi Familie, 


il Bormiktage 11 vom Dawle aus fall. Der 
iendtag bem 20, Km 


en en at jebeöwal um 9 hr in der 
& Diartin gehalten. 


fi 
wir Montag den 19, umb der 
Gtabtpfarrtitige 


Deu! 
erte heil, Gettest 





Dult-Anzeige. 
A — 
Unterzzihneter beehrt ſich einem boben Adel und geehrten Publikam ergebenit anzuzeigen, 
daß er dieſe Dult wit einer fehr bedeutenden Auswahl aller Gattungen von 


Üegen- und Sonnenfchirmen 
mad dem neneflen Geihmode und ganz guter Dualität bezogen hat. 
Du Di: Berfaufsbude befindet fich gegenüber dem @Gilbernagel’ihen 
> Gafthaufe am Ede der Schitmgaſſe. 
Die billigfien Preife verfihernd empfichlt fig, um gütigen und zahlreichen Zufprud 
ergebenft bitten, 


J. N, Stark, 
(3a) Regen» und Sonnenfhirm-Fabrifant aus München, vorm. Freifing. 











Dämen-Stroßhüte} 

in fhönfter Auswahl y. zu moͤglichſt billigen 

Preifen empfiehlt BE geneigten Abnahme 
Hochachtungovollft 

| Tberes Riefch, 

iz ® Mopiflin, Reuſtadt Ne. 457, 


| 
essesoasesaa.o 
| BER” Dur Kicchweihfeier ug 


Sonntag und Montag 








E empfiehlt Unterzeihneter gute Rirchweib- 


nudeln um Bratwürfte, fein beft- 


! \aflortes Weinlager, Kaffe, veiß 
| jumb braunes Bier un lader zu zablreidem 
JBeſuch freuntlicht eim 





F. Müller, 





| er Weingaftgeber "zum ſchwat zen Hahn,» 


In dieſer Weche wurde von dem Bjährfgen 


J Söhnlein ter Fiſcherawitiwe Mirſchkoſer “auf 


‚ter obern Ueberfalwöhr ein 26 Pfo, ſchweret 


) Duchen gefangen. Es werden bier zwar alle 
IN ahre grofe Huchen, 86, 40 Bio. fhwer und 


and) nod darüber gefifigen ; fo wurten 5. 8. 


LE Jin vorigem Jahre 2 mit 36 Pfr, vor 2 Zahım 
J \einer mit 39 Pie, und ver 3 Jahren einer mit 


43, uud ff. gefangen. Über daß fo ein Dur 
ben mit dem Gewicht von 26 Pie. von einem 
fo feinen. und fhwaden NRuäblein gefangen 


) |morden wäre, ift feit dem torigen Fahrhundert 


mit mehr vorgelemmen, Wie man hört, fol 
viefer Huchen nad Paris gefentet worden fein. 


Neuftanı Haus Mr. 454 über 3 Stiegen 
faon mit Monat Dai cine bilige Schlafftelle 
gemierhet werten. 


Während der Dauer ber nädften Dull ift 
ein Baden zu vermischen. Das Uebrige ift 
‚in ver Exper. re. DL, zu erfragen. (25) 


' Theater in Landshut, 
|Spuntag den 18. April 1838. 
| Sobann, 
Herzog von Finnland. 


'Schaufpiel in 5 Alten von jr. v. Weiffentburn. 











Mein bekanntes für die Saifon neu und reichhaltig fortirtes Lager von 


Mode-Waaren 


‚ Dult zur gefälligen Abnahme, 
Zugleich erlaube ich mir befannt zu geben, daß i 


Dead um Gigemtkan von I, F. Rletſch. 


Mit einer Beilage. 


empfehle ich an meinem gewöhnlichen Verkaufsplatz auch für bie nächte Bruderkirchweih⸗ 


an den erften Dulttagen einige 
Partpien älterer Modeartikel und Refte zu fehr herabgefegten Preifen ausverkaufe. 


Hi. Hauser. 
Beruntwortlicher Kevatıem: Mag. Benz. 
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Telegraph, Depeiüe Auriers für Niederbayern. 


| . Ari. Das Abgeor: aus near 
te Hit Se übenbeite s g mit 1 —* 71 Stimmen beige: 
Mitımtund den Antrag Netchenp „bie Berw ber Gteneriiberigiße 
a0 höherer Beamtenbejoldung mit 160 117 Stimmen angenommen. 

Näderes über die erg Verhandfungen. 

' “ ortfebung.) 

+ Bir wenven —— dem heutigen Berichte dem Theile 
des Entwurfes jur, welder da® eigentlihe Handelsprivattecht d. bh. 
Die: wen Hündelörehte eizenihämlihben Befltmanımgen über einzelne 
Dechte geſchaͤfte in fi begreift, Es find biefelben im dritten 
Buche res Eutwurfs aufgeführt, woſelbſt im erſten Abſchnitte und 
ywar im Urt, 211 der Begriff der Handelsgeſchäfte dahin feftgeftellt 
iſt, daß ale ſolche Diejenigen einzelnen Geſchäfte eines Kanfınanıd 
amyüjchen ſind, in denen entweder fein Gewerbe beſteht, oder durch 
welde vaffelte möglich gemacht wird. Da vie hanvelstedtlihe Nas 
tur zimes Nechtegeſchäſtes nicht blos bezüglich ber Beſtimmung tes 
Gerichtoſtandes in Frage tommt, ſondern tiefelbe auch weſentliche 
woreriele Folgen hat, iadem ben ihr die Anwendbarkeit ver Megeln 
zes Häntelsrehtes überhaupt abhängig ft, ſo iſt vie Begriffefefftei- 
lung, mu tie «8 ſich vorwärfig handelt, von praftiichen Belange, 
Die Eommiffion wählte flatt ber vorhin bezeichneten Faſſang fol 
gende: Als Hambelegefhäfte finn alle einzelnen Geſchäſfte eines Raufs 
mans mit Kaufleuten und Nichttaufleuten anzufehen, welche zum 
Detiriebe eines faufmänifhen Gewerbes gehören, von 
der Wnfiht auogehend, dak der Entinurf vie eigentlich kauſtuãnniſchen 
Sefhäfte zu wenig präzifire: Hieran reihte die’ Commiffioh ven 
Sog: Die von einem Kaufmann gefhloffenen Verträge werden ale 
Günötlagefhäfte und vie von einem fölthen geyeihneten Schalefheine 
als. für fein Gewerbe gezeichnet, vermuthet, (vd. h. für fo Lange ala 
wit das Gegenteil erwiefen wird). Verträge, welde: vie Ber 
außerung oder Berpfändung beweglicher Sachen, oder die Britellung 
bingliher Rechte am denſelben zum- Gegenflande haben, find feine 
Ganbelögefhäfte. WIE allgemeine Beftimmitigerr über Handeldge- 
ſchafte wurden vom der Commiſſion folgende Säge, deren Beachtaug 
wir mn ſo mehr —— ach zum Theil nicht umerheblice Ab · 
Goderungen bes gewöhnlichen Privatredhtes enthalten, begutachtet: 
Bei Deutheilung der Haudelsgefhäfte und Auslegung ber Verträge in 
denſelben hat der Midter den Willen der Kontrahenten ie: erjorjhen 
end nicht an dem buchfähli Sinn des Ausdrude zu haften, ale 
Vingerzeig für die dem R nöftande angehörigen Mitgfieber der 
Dandelögerihte, da eiſtere erfahrungägemäß. ſehr geneigt für bie 
mwörtliche Auslegung der Berträge fins. Wenn zwei ober mehrere 
Berfonen gemeinfhaftläch diefelbe Berbludlichteit im Handelsge ſchaften 
Angegangen find, fo flud fir ala Solſdarſchuldner zu betrachten, for 
fern 'nit aus der Uebereinkunft das Gegehtheil hervorgeht. Ginem 

J flieht die Einrebe der Ehrilung oder der Vorauss 
Hage midt zu. Daſſelbe gilt vom dem Bürgen füt eine Ber 
Mihtung aus Handels - Gef Ber in Handels Geſchaſften 
Shavenerfag zu fordern hat, Lana bie Erflattung des wirdlihen 
Schadens won da — 55 Gewinng verlangen, Die Ronwen 
tionaftrafe, weldge vor VBerkinpliäleit aus einem Dandelsgefdhäfte Hei: 

ügt ifl, unterliegt keiger Dejräntung in Anfehung des Beträge, 
Aua das Doppelte des Yaterefied Hberjkeigen. - Die Besabredung 
Aner Lonbentisalftrafe -yikt 'inP-Bmäftl widt ‘ale die Feikfegung 
eines Reugeldes. (Bortfegumg folgt.) 


* 
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derbayern 


Be en a abet 

erfeint diefes Platt id u. toi 

die Myaltige Zeile ber Inherate 
Seren Raum I fi. 
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— — 












xX München, 17. April. (Korreſp. 9 8. B..rie Frau 
VPtingeſſin Luitpold, Hochſtwelche nach dem Rathe des Arztes ſeit DE 
lober vorigen Dahres ihr Palais nicht verlieh, it heute Nachmittag 
zum erfien Male wieber außgefahret, und biebei eine furze Strede 
im endliſchen Garten zu Fuß ſpazieren gegangen. Der & Dinifler- 
yräfioent, Frhr. v. d. Pforbten iſt geftern Abends: mit der Eiſeubahu 
über Rofenheim nah Salzburg und. Rufftein abgeteiſt, um ale 
Bandeldmimifter ꝛc. die Eifenbanbanten auf jener Linie zu beſichtigen 
und Anordnungen an Ort und Stelle zu treffen Mon hofft ven 
Bahnbau bis Salzburg, und refp. bis Wien bis Noubr, 1859 zu 
vollenden. Während ver Abweſenheit des Hrn. Minifterpräfiventen 
ift das Portefewile des Staatominiſteriums des königl. Haufes Hru. 
Staatsiminifter Grafen von Reigersberg und jenes bes Handels 
minifteriums Hr. Staatdminifter v. Jwehl übertragen, — Vergangene 
Nicht Hat der oberſte Gerichtehef abermale eines feiner geochterſten 
Mitzliever verloren, ben k. Ober appellationtgerichtor ath, Joſ. Herrſhmauu 
Rittee I. Klaſſe des Berdienft · Ordens vom heil, Michael, der ver 
gangeme Naht geftorben ifl; er mar eines ber älteflen . Mitglieder 
des höchſten Gerichthofes. — Rah einer 008 amtlichen Quellen ges 
fhöpften Mitteilung in ver Heute Hier erfhienenen Nummer des 
nWerztlihen Jutelligenzblattes ⸗ hat Münden mit feinen Borſtädten 
worh ver vorjährigen Zählung 132,112 Einwohner, wobeu 109,911 
tem Civil: und 22,201 dem Militärflunde angehören. Im Berwal« 
tungsjahre 1825 wurden hier 700 Paare getraut. — 2400 Kathor 
fteo, 120 Proreftanten und 16 Ifraeliten. hen gleichen Beleunte 
niet wurden 635 und gemifchten Belenntmigea 66 geſchloſſen. GSebe— 
ven warten im genannten Puhre 4591 Kinder — 2337 eheliche und 
2254 auferchelihe,. Untern letztern befinden ſich mindeflensd 1200, 
welche im Webärkaufe das Licht der Belt erblicdten und mithin zwar 
aröfren Theile fremden Mättern gehören. Geftorben Rind im ſleichen 
Schtraum 4156 Intividuen, wormmer 2162 Rinder unter 14 Jahren: 
1,17, April. Die Vermuthung, daß der mirttems 
berg. Hofihaufpieler Hr. Grunert zum Oberregiffenr unferer. Hofs 
Bühne beffimmt ift, fheint fi nicht zu beflätigem.. 6-4 7 
enftesnabridten. 1 Se.. Maj der 
Ad & — m } König 
in 


bad 

z — 
der nah ten meinde Altmannftein dem 
— —— 
Amberg, 15. hi Bei ver’ geſtern unter der Leitung des 
Ben. Bürgermeifter Greit Rattgehabten Wahl eined Lanbrarhes fe 
ven Wahldezuit Amberg wurde Hr. Kaufaram Wolfg. Wimpe ſ⸗ 
inger, 6. Mazificatärath, ald Landrat} und Hr. Kaufmaun Frauj 
— Borftand der Gemeindebevolmägtigten, ale Etſatzmeuu 
gemäßlt. . * 
Eine bemerkenawerihe Anklage fand am 16. d. vor dem Schie: 
gericht in Merken ſtati. Sie beteaf ſchweren WDiebflahl er 
Srüdtcilhuen Brodes dae der Mngeflagte, tin mehrfach befizaften 
Dieb, wielf einen Falfgen Schlüffels une dem Koffer feines: vin 
ifpen eutinenbet hatte, Obſchon die Gefäwormen 'milberibd 
angaben uud dad Gericht mur -anf Das gerinäfle gelte 

liche Straftnaßz erkannte, jo traf. dem Ungellagien doch 


1. De Chouiter Baldemns ———— 
gen feim, eine Etfladung jur Geibflergeugung des a e 
ringem Raume zu maden, daß das Behältnig am jeber Laterne 


sr 5 
x 


alls 











2 ! PT 

| ei u 
er I —— 6— — 9 —— el Warzlöberger in eine 7 monatliche « 
++ Franffurt, 15. April. Bie tet, wider Den 17. Eebaftian Strahen, ; — 


einiger Zeit bei der Mebaklion per hichgen Poſtzctung angeficlite 
r mÜrbeitgebers,a aus bie- 

Stelle demnähft wiever ansjdeiden, nachdem ber beabfihtigte Zwed 
einer Bermehrung bed Gbonnement biefer Zeitung widt in Erfüllung 


ging. — Die beabfihtigte Einführung des neuen Reglemente für bie . : i 


Fehtpoſtſtüde ift jegt befiimmt für den 1. Yuli d. 9. in Ausſicht ges 


fellt, da die nothwendigen Vorarbeiten längere Zeit in Anfprug nah | 


men, ale borandzufehen war. — Hinfihtlid des neuen Telegraphen- 


ZTarifs’ift erwähnenswerth, daß unfer Plag aus ber gemüthligen | 
ventfühen Uneinigfeit ziemlich viele Bortheile sieht, ZAährend nämlich ') 
t heute Morgens bahier der 


im beutf"öfterreichifehen Zelegraphen-Berein eine einfache Depeſche für 
die erſte Zone mit 42 fr. und für je 10 meitere Worte mit 


21 Er. berechnet wird, kann man bei ter hiefigen bayer. Zelegraphen- | 


Gtation eine ſolche noch Bayern zu 21 Er. und für je 10 weitere 
Worte zu 7 kr. mehr verfenden; ja während vom bier eine einfache 
Depeſche nad Mannheim auf dem Dainnedar Zelegraphen 36 Er. 


toftet, berechnet folde der bayerifhe Telegraph dahin mur mit 21 fr, | 
indem er fogar bie Ueberbringung und dos Bıödengeld (?) beifud- | 


wigehafen nicht mehr berechnet, ſondern felbft trägt. Ueberhaupt ſchenlt 
Bayern dem Berkchröwefen eine folde Aufmerkfjamfeit, daß bie fran- 
zoſijche Telegraphen · Station jegt alle über Straßburg nad Deutfd« 
land gehenden Depefchen nicht mehr durch den badiſchen, ſondern 
durch den bayr. Telegraphen tranfitiren läßt. — Seit einigen Tagen 
lommen gonze Schaaren vom Arbeitern aus dem Fuldaiſchen hier dur 
welche bei dem Kölner Brüdenbau beſchäftigt werben, unb ebenfo 
werben andere zahlreiche Schaaren erwartet befonders ang Deſterreich, welche 
beibem Bau ver neuen Feftungäwerke auf dem Eöftrich zu Mainz verwendet 
werben follen. — Wir haben feit einigen Tagen das fonnigfte Wetter, 
welches beſonders für den Stand der Saaten fehr günftig ifl, weh. 
halb ein Rüdgang der Fruchtpreiſe in größerem Maafe zu erwarten 
if, da mod; bedeutente Borräthe lagern. — Alseinen Waczlgler zu 
meinem Ledermartiberichte muß ih noch erwähnen, daß bie hieſigen 
Mepgeri den ‚Preis ver Häute von 16 fr. auf 12 fr. per Pfund ber 
zabgefegt haben. 

London, 16. April, Rachte. Herr Difrarli zeigt dem Un- 
terhaus am, baf die Geſetzbeamten ber Krone bie „Eagliari für 
zehtmäßige Prife erlärt haben; mit dem Beifügen: Graf Dal 
meabury habe Entfhädigung für die beiden englifhen Ingenieure 
verlangt. Der Schluß des Bernard'ſchen Prozeſſes wird morgen er» 
wartet. (T.D.d.A.3.) 

16. April. Vom 1. Yuli an zahlen Export» 
und Imporiwaaren fünf Kopelen vom Steuerrubel, behufs durch Eifen- 
bahnen benöthigter Gränzbauten, T.D.d.A.3.) 


Niederbaheriſqes. 

OD Landshut, 18. April. Richt leicht hat ein Leichenbegängniß 
aufrigtigere und olfeitigere Theilnahme erregt, als das heutige des 
Herrn Eurat» Benefiziaten Pongrag. Trotz bed Regens folgten 
ans allen Gtärpen der Stadt zahlreich die Trauernden am ben hoch⸗ 
geachteten Mann, auf ergangene Einladung begleitete ein großer 
Theil des Lanbwehrbataillons Landahut mit der Lanbmehrmuflt feinen 
geliebten Feldpater zu feiner letzten Ruheſtätle, und hie Piebertafel 
bradpte ihrem vieljährigen eifrigen Mitgliede ihren legten Gefange- 
abjdier. Zahlloſe Freundesthraͤnen befeucteten fein Grab, unb ber 
Bun »leicht fei hm die Erde* wurde ihm aufrichtig in’ dem Het 
zen aller Unwefenden dargebradt, # 

Landshut, 6. April (Defientlie Sikung des k. Bezirkögerichts.) 
Michael Haum 47 Zabr alt, verbeiratbeter Tagloͤhner zu Eaustbal Lönigl. 
Landgerichts Helkeim-ift ves Verbrechens ver Hörperverlekung 1. Grades 
an dem Händler Jeh Birner von ba Neralvip: unb wird behbalb in eine 
einjährige und 3 monatlide PArbeitäbausftrafe, jo wie in fämmtlidhe fo: 
fien der Unterſuchung und des Strafvollzugs, wie fie das f. Herar zu tra 
en pflegt verurtbeilt. — Georg Binder, leviger Maurergefelle von Lande 
but und Michael Warzläberger Schwaigersſohn von da, und Joſeph Anott 

nt men von ba, find ſchuldig bes 2* erſchwerien Vergebent 
ber Aörperveriekung, verübt in verabredeter Verbindung und mit Waffe 
an Mihael Härtinger Wirthsſohn von Alebam; ferner ift fhulbig Georg 
Binder der poligeilibfirafbaren Rörperverlegung an bem neibersiehn 
Etephan Bebntner won Meham, uns wire beibalb, a) Meorg Binder in 






Eh 


—* 
—— ſan 

aget verſtarb 
Eireinert. Reih, Dhitglientes Eivifvertienfioitems vom h. Michael, 


ie wegen feiner M u 
iM, en jeim i 
Bilehofen 18. *— deri 





efichert, bie 





h { leitete 
Meifterhand von körperlichen Peiven und Gebrechen — 
gen und einem frohen Daſein wieder jar —— —— "di 
edlen Eigenſchaften dieſes Ehrenburgers hieſiger Stadt murben nur 
durch deſſen feltene Sat ade übertroffen, 
- - April, Die hieſige, mit i 

Ende nahe Dfierbult brachte er Dultschuheunen Krafete 
“. nidt bie erwarteten Käufer. Dam hört allgemein über ſchlechte 
Geſchaͤfte Hagen, — Die Frequenz war auch gegen fonft auffallend 
gering. — Unfere Bitterangeverhältniffe ließen bisher auch viel zu 
wünfden übrig, inbem wir bis heute, wo wir einmal beiteren Him» 
ul und wärmere Temperatur haben, mur über kalte, trübe und wit» 
bige Tage zu Magen hatten. uf ven Gtomb ber Gaaten feint je 
bo diefe ned mwinterlihe Temperatur bisher feinen befonders fdäd- 
lien Einfluß geäußert zu haben, da keine beffalfigen Magen ger 
hört wurden und aud die Getreibpreife hierauf feinen. Schluß ges 
ftatien. - ( D. 3.) 
Paſſau, 16. April, Heute ift ber, von ber biefigen eblen 
Bürgerfgaft veramflaltete Trauer-Bottespienf, für den verfior- 
benen f, I. Oberoppellation®-Gerigts-Präfinenten Friebrich Fihru. v. 
Bulffen, in ber hohen Kathedrale, von ber hochwürdigen Dom- 
pfarnBeiftligkeit abgehalten worben. Die Theilnahme on dem⸗ 
felben war eine überaus große. Der Hochwürdigſte Hr. Biſchof 
Heinrich von den Hohmwärbigen Domlapitularen begleitet, die 
Militär- und Civil» Ehargen mit ihren hohen Vorfiänben ber 
Spite, waren in großer WUnzahl erfhienen, um dem allgemein ver» 
ehrten Berblichenen biefe legte Ehre noch erweifen zu können. 

Aus Dingolfing wird ung mitgetheilt daß man bert eim 
Landmãdchen gejehen hat, bie oben ihr Kopftüdel und unten Erinp- 
line getragen. Als Zeichen ver Zeit, wie mande Blätter fagen, wollen 
wir davon Erwähnung thun, außerbem laflen wir gerne allen Mäd⸗ 
hen ihren Rleibergefhmad. 


Veen] ch anfnefeomme | var |. Bra] pen] Kom 


—eS — 
oſat. J arfteg 


















Baar ....... 
Reiten sure 
Noggen ...... 5 
Gerſie..... 30 
deinfaamen .... | A —* 
Miünchener Shrannen-Anzeige vom 17. April 1858, 
Th, [Firm Fer [Biel ind. ——— 
— Bear 3 
* ER GRellel. LTE: fr, 
Been........ 7r1iaR] 2968712583] 3 _ 
Rom ......... 2354| 512] 866] 731 — 
@erfle ........ G 3819) 2673 — 
Daber ——— rırlagıs! 3237| 2928 | 809] 8 50 — 
Prepefsamen.... | — 5 6 5 — — 
Leiefaommen. 9] ır3] A| = 


Beilage des Kuriers für Niederbayern Nr. 106. 


ee — CH EG —————— 
N Beachtungswerthe 3 Dult - Anzeige. h 


Danlend für das bisher am hiefigen Plage genoffene Bertrauen, ermuthigt durch den bebeutenven Abfag, ) 


\ hen unfere Fabrifate bisher gefunden haben, fehen wir uns veranlaßt zur bevorſtehenden Landéhuter Dult 


mit einem impofanten Lager der prachtvollſten 


Fe 


jahrs-Manlelels u. antillen$ 


j nach dort zu lommen, werden nicht ermmangeln, das ung geſchenlle Vertrauen durch Nenheit und Eleganz ver: 4) 


heint mit Billigkeit zu rechtfertigen. Am Lager befinden fi: 


200 Stück Velours-Mantelets 


d von ken feinften Nieterfänterftoffen, elegant Befegt, im Preife von 4 A. 30 Pr. bis 42 fi. —P 


M ‚120 
von 5 — 22 


Stück feinfte Schwarze und braune Zuch-Mantelets mit geihmadveliten Befügen ( 


fl. 
Ik Eine überrafchenne Auswahl aller nur new erſchienenen Wagens in Sammt⸗, Moiree-, Atlas und PB 
Zafft-Mantillen von beten Mailinter: und Lyoner Stoffen gefertigt mit und ohne Volants, { 


'E ſchweren Franzen im Preife von 4 FF. 30 Fr. bie GO fl. 
Al, Weiße Eachmir-Zalmas, neueſter Schnitt von & — 22 fl. 
XGuipur-Mantillen vn 2 — 16 fl. 


! Veeife wie bisher äußert Billig aber feit. \ 


4 a im Saden des Sächlermeiſters Hrn. Fächer im Wathhaufe. 


Gebrüder Lamm, 
MRantillenfabritanten aus Berlin und Erfurt. 


| (3) 
rom Der Verkdef beginnt Mesa Früh als den 19. ds. Mis. 
KE — — — — — — — — 





Karl — aus Wärzburg 


beſucht wieder die hiefige Dull und empfiehlt fein 


Bijouterie- und ganz.neuassortirtes Galanterie- 
Waaren-Lager. 


Zn Goldwaaren: Herren. und Damentinge, Uhrketten, Borftednabeln, Brodes, 
Ohrenringe, Boutons, Medailons, Colliers, Kreuze, Uhejdmüre, ſowie diverſe Schuiude, 

Silperwanren: Zuderſchaalen, Bieffer- und Satzgeftlle, Serviettenbänder,, THeefiche, 
age, Scläfjelyalen, Armbänder, Cigarrenhalter, Steidijliefel, Deifertineffer, Filigrau » 

Nadeln, Eh- und Kaffee⸗Loffel, Tortenfdanfeln, Tiſchbeſtecle. 

Pariſer vergoldete Waaren: Broches, Armſpangen, Uhr -Ketten, Boutons, 
Charivari, Porte-Monnaies, Yauchter, Uhrträger, Alsbafter- rg Schmucklaſtchen 
und Briefbeſchwerer und verſchiedene neueſte Gegenflände in nachgemachten Brillanten. 

YWaaren: Tiſch⸗ und Handleuchter, Kaffeebretter, Bräfentir-Teller, Tintenzeuge, 
Servieitenhänder,  Wanbfeuerzeuge, Aſchenbecher, Brodkörbchen. 
Pariſer Borzellän: Blumen-Bafen, Services, Dejeuners, Flaxons, Tinten zeuge, 
cher, Spirita® Zünder, Figuren. \ 
—28 ße Yuswahl in Brieftafen, Porte-Monnaies und Eigarren-ruis } 
von —⸗— re; Mafler-Meceflaire, Ridikuls, Taſchen, wollene und feidene Herren⸗Kra⸗ 
daten, Gummi-Hofenträger, Meifefäce, Trintkglaſet und Bofale von gefhliffenem Glas, Bar 
füntrie, Malländer Chelelade, achtes perfellionittes kolniſches Waſſer erſter mad „zweiten! 
Qualität von Maria Fatina, jo wie auch Pariſer Tabaksdoſeu e) 


Die Bude befindet ſich gegenüber den 3 Mohren. 
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Die Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr 
im Markte Ganglofen, am Hauptplatze 
gelegenes, neu erbautes Wohnhaus 
mit realer Webersgerechtſame unter 
ſehr annehmbaren Bedingniſſen aus freier 
Hand zu verlaufen. Naͤhere Auſſchläſſe 
ertheilt auf portofreie Anfragen 


Gredjentia Egeter, 
MWeberöwiltwe in Ganghofen, 


(2°) 


Tärber » Anwefens- Verlauf, 

In einem großen gewerbjamen Markte 
Mieverbayerns, am Sie eines l. Land- 
gerichts, ifteine einzige alleinige gut einge 
titete Schön & Schwarzfärberei 
mit zwei vealen Rechten zu verlaufen. 
Das Anweſen befleht aus einem gutge- 
bauten großen Haufe mit bebeutenden 
Hausgarten, dann großer Mange und 
fonftigen Utenſilien. Näheres eriheilt 
mündlich und unter porlofreien eh 
(26) 


Ehiffer I. S. die Exped. De. Bl. 


PEST nr 3200220. .200 
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Herrn Königer Nadler. 
A. Hempf aus München 


! hat mit feinen gewirkten und 
und empfiehlt feine reiche Auswahl zu Pabrikpreifen, als 
6 ümpfe, gewirkt, das Paar von 15 fr. Bis zu 1 fl. 12 fr.; 
! Damenjtrümpfe, geftridt, das Paar von 24 bis 30 fr.; 

1 Damen- und Herren-Handichuh von Baumwolle, 
® das Pant von 9 His 36 kr.; 

) Damen: und Herren 
a Damen Filett- Halb- Haudjhuh ven Baumwolle und Zwirn von 15 fr, 
} bis 24 fr. 

„ „ „ r ton Seite, vom 30 bis. 42 kr, 

| Damen: Filett-Handfchuh tas Paar 54 fr. bis zu 1 fl. 36 fr.; 

N- Herrenfoden in Seinen und Baumwolle das Paar zu 15 bie 36 ie; 
Dann Habe ich noch eine große 
9 en Unter jacken un 
Din ſehr guter Onalität und zu 


den billigiten Preifen ; ferner @teid: 
olle, dentfche un Ban SER tie 


englifche un achte Eftr 





‚.Berl und Hauben tr, 
E Der Stand ift mit Firma verſehen vis-ä-vis dem Heren 
B Königer Radler und bitte darauf zu achten. 





Berfaufsbude befindet ſich nächſt der kgl. Nefidenz. 
LURREERFRRRRRREBEERBRRETTTTN 
RR 


EEHHHRREHRRNRÄRRHRRERIRERTIEN 7 
Pont Keck aus Fuͤrth — 
* bringt hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß er gegenwärtige Bruderkirchweihdult “x > 2 * 
8.2. mit einem ſeht reichhaltigen * Ks AZ 
'» we EEE 
Spiegel-Lager, an Sa 85:55: 
FB Sefehen in gut vergoldeten Rahmen, mit feinen weißen Rıyflals®täfern, in Nufe * 5 
baum/-Urt (afirten Nußbaumholz polirten Rahmen im jeder beliebigen Größe ꝛc. :c, — a Ei 7 
b » 
— Empfehlt fi daher einem hohen Pr — Vublikum zur geneigten Abnahme 3 a 8 
* unter Zuſicherung der reelſten und billigften Beditnung. x & 
*2 


in Wien. 


Auszug aus dem Nechnungs ⸗Abſchluß pro 1857. 
Im Kraft geweſene Berfiherungen . 2 2 vo. 
Gefammt-Einnahme an Prämien-Gelver und Zinfen, ein» 
Sließlich des Bortrages aus dem Jahre 1856. . 
Bezahlte Shäten . N 


GSrund · Copital — — 
Vramien⸗Oewian und ſonſtige Meferven. , 


Vermögens: Ausweis. 
Summa 24! h 
Zur Dermittelung v . 
früdte, Wabrileinrihtungen ::, x, empfiehlt fich ; 
3 Rep. Zöllner, !. Aufföläger 
und Agent für die Lanpgerihte Meg 
Grafenau und Mögti 


wiefel, im April 


1858, 








Pitte nicht zu überfehen — Stand Ur. 5 vis-A-vis dem 
geſtridten Waaren vie hiefige Duft bezogen 


Zwirn- und Halbfeive, "7 
Handſchuh von Seite von 54 dr bis 1.36 k. W) 


Auswahl von Damen: und © 
Unterbeinkleider von Baunmwoile, F vor 


n emadura 4 
f mebft einer Auswahl von ſchönen Handarbeiten, Rinderjop- 4 


. priv. erfte öfter. Verficerungsgefelfchaft E 


244 . 739,528,730 kr. — 


3,335,661 kr. 24 
1,073,934 kr. 53 


244 2. 3,600.000 kr. — 
1842,890 kr. 44 


247 1 5.442890 kr. 4 | 
en Berfiherungen gegen üewersgefahr auf Mobiliar, Bich, Ernte: | der 


en, Viechtach, | 
na. I 


gabriel gir 
| ‚sel, g aus —— — 


empfiehlt zur jetzigen Bruderlirchweihdult ihr 
I ganz meu affortirtes Lager in Bijonterie, Cylin⸗ 
WE |ver-Uißren, Sol» und Silverwaaren ıc. 2c, mb 
| wird wie immer ihrem Rufe’ durch eben fs 
‚billige ald reelle Bedienung zu entfpreden fuder, 


—* en taufht auch altes Si— 


Reopor Swan, 


aus Pferfee 
bezieht dieſe Dult wieder mit einer toßen Aue. 
wahl ton Bändern und Epigen. 
Die Bude ift gegenüber der 
\ Sonne in der Neuftadt. 
\ = Der Berfauf dauert der Aura 
N Dult wegen 5* Freitag 
m . 
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und, gichtiſche Leiden J 


von Ber, vas Überrafhende Era | 


— —— 2.5 


Das Mineralbad 8 el (6 e vg 


gen und den fpezififchen Lei: K 
eraltete Leiden, befonders Unfhoppungen ver, K 
Dr. med. Waltl in Passau. % 


Bewährt find tie Heilkräfte der Stahlquelle bei Ferven, % 


A DBerdanungs- und Alteröfchtwäche, Läbman 


A den deö weibl. Gejchlechts. — 8 


f 
N 
J 


4— 


u. | w. werben nad dem Maturheilverfahren 


Leber, Hartleibigkeit, chroniſche 
folge erzielt, behandelt. 


wird Mitte Mai eröffnet, 





— und Würdigungs- 
Cabellen 


Fehler der beutichen: Schiller zu 
Diese das nn 18... bon * 
Schülern ver MBerftanefgulen in ...., 
Nr Eäutjahr 18... zu Folio. Das Bub für 
Titelbogen 36 &, — Ginzelne Bogen ä 2 I, 
J. F. Rietsch'sche 


buchbaudlung und Buchbrwderei 











Ber! 


Berantworilicher Revalteur: Aug. Benz 


Betanntmadhung. 


icht des Müncnerboten Peter Greimel von 
— feine Stellwagenfahrteconzeffion, 
hier Caution deefelben betr. \ 
Peter Greimel hat unterm 30. d. Mie. auf bie ihm unterm 31. Mai 1853 und 
25. März 1957 verlichenen perfönl. Stellwagenfahrteconceffionen von Belden nach Erding, 
von Belten nah Lanbehut und von Veiden nad Bilobiburg . rehlförmlich Berziäht geleiftet 
und zugleih den Mntrag auf Löſchung der deßfallſiger Cauticnen zu je 100 fl. im Hhpothe 
i ebradit. 
— a biemit bie Aufforberung, allenfallſige Anfprühe an Peter Öreimel 
inner 30 Tagen um fo gemiffer anher anzumelden und nadzuweilen, ale nah Umfluf biefer | 
Zeit die betreffenden Cautionen ohne weitere Rüdfihtenahme gelöfht werben würden. 
Um 14. Apıil 1858, , 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. s 
Schöninger. e. Seitz, Regftt. 


—— 























be Einladung. $ 
3%, Unterzeihweter ladet gelegentlich der J * 
3 Kirchweih am h 
Sonntag und Montag 3 
zum Y 2 
s u: 
Saloatorbier, 
Bock 
Wegeneburger Bratwürfte — —— 
ergebenſt ein. —_ u - 


Zugleih erlaube mir zur Anzeige zu ringen, daß ih eine Seudung audgezeichneten 
Feuerberger Wein 1857er 


erhalten habe und empfehle benfelben per Schoppen zu 49 ke. 


Landehut 17. April 1858. Anton Gäßl, 
(26) Gaftwirth Ju den 3 Moehren. 


tg 


— 5 


* 

— 

Gemalte Fenster - Rouleaux 

in den neueften Deſſeins, Fenstervorsätze, 3 

Wachsbarchent «. Wachstuch, & 
Wachsteppiche, amerikaniſches Leder- 

Tuch empfichlt zur geneigten Abnahme 


(24) JS. N. Deutter. | 
EELLETTLLLLLLLLLTLLLLLLLLTE 


3: Sunundhbeimer 
aus München 
befindet fih gegenwärtige Bruderfirhweibenlt mit feinem 


EIG Bayer, 


befonders in Sommerftoffen, wi auch in einer großen Auswahl Etoffe 
we und Beinkleidern für die Dei ie 


bekannten 


im Schneidermeiſter Drärel Daus in ber 


PWITTTER TG 


Reuftabt. 


113 BAG 








e 
? 
| Den 8 Apu 


ÜIEEEIEIITTEIEITTT EEE 


| Den 2. Zarı Jobann 


Den 11. Mär, Lorenz, Söbnlein des bal. 


ul 
Geiftfichen, wieder wie —* 








gut arbeite 





u. vielfeitigen Auf⸗ 


ogange ber 





3 Mobren, 


eerfhaum hergerichtet, in Wade und Da gefotten, auch 


indem ich beſonders im Wappenſchnelden fehr 


empfiehlt fi gegenwärtige Duft mit 
22 Jahre bei Hrn. Gutleben in Münden befannt ift, bitte 
Aufträge bie Ende der Dult fertige, 


Anton Dangl aus! München 
Meerihaum, Holz-Schnigerei und Seinarbeit. 


= 
8 
“ 
% 
& 
ET 
= 
=. » 
z555 9 
— — 
se 
z@g8: 
53» 22 u 
ges: % 
Seas 
- 2 «» 
FE - 
2225 
@aesE5 


Bus@esa2E 
ee Sg 


In der Stadtpfarrei St. Martin. 
ER den bes. Jatob 

n & Schajf: 
ner, Melbereipächterg vabier. —— 


eftorben: 
Du 18, Dom Joſeph Ammon, Spitalite dabier 


In der Stabtpfarrei St. Zobot. 
etrauf: 

Den 12 Upril Anton Wihmüller, angebender Beis 
Bor und Maurer dabier, mit Anna Aöblmanr, 
Zoglöhneräiochter von Achdorf 

Seſorben 

Den 11, April Sebaſtlan — Den 14. (in Adoorf) 
Tberejia Hoffmann, Inftrumentenmacerstochter 
vb, 0. 

3a ver Stadtpfarrei St. Nifela. 
Geboren: _ 
3 Baptiit, vefien Vater Mayr 
Vitus, bal. Schwaiger v. b. — Den 4. i 
Urfula, deren Bater Muberger Thomas, Iimmer« 
mannäpalier v, b. 
Geitorben: 


v Sch 
Er toren; Ejterbauer v. b,, 15 Stunden alt. 
en 
4%. ,0 5 — Den 
des bal. Ehiwaigerd Lorenz 
Tage a. — Den 
Müller v. b. 69 5 


In ber Krhl'ihen Univerfitäte - Buchbandlung in 
Landshut if zu haben: i 

Albert, tie vereinigten Staaten von Norbs 
Amerika, 33 fr. 
— — beutfdrengliibes und englifch-beutfches 
Handwörterbuch f. deutſche Auswanderer 42 fr, 
— engliſchet Dolmeiſchet f. Nuswanberer 54 fr, 












; Vürget-Eintradht. 


Montaz, den 19. df. . Graf 
(feurerbräu), Er 


Mont 5 7 
ontaq den 19. April I. Jo. 


Schügen 


\ 
u 
| u dır. Weftermapr Duſchlbrãu.) 















? — — 
Wit obrigkeitlichet Bewilligung -giet der Unterzeichneſe auf feiner gedeckten 
2 Regelbahn ein e 


Segel Scheiben 


mit meliftchenden Geminnflen-: 





1. Preis: 12 jl. mit ſeidener Fohne, 8 5. Preis: 4 fl. mit feidener Fahne. & 
a a — 
b 3. ar ® — " pi AL " 2 " n " ” £ Lit, D. 70. am Rö: 
& ir Bun „#8 eine Meiflfahne wit 2 fl. & in Regensburg 


> ; 
& Beftreitung ter Koſten Werben von jedeht Gulden 6 fr. abgezogen. 

f die Mehrfahne hat jene Hr. Scheiber Anſpruch, welcher im Gejammten 
R das meiſte Geld Hineinfhob. Geſchoben wird mit 2 gemdhnfichen Kugeln auf 9 He 
) ae, 2 NRugeln geben ein Loos 10 Poos einen Stand umd foftet jedes Leos Die 
a eiflen 6 Toge 3 fr., die, folgchben Tage 4 fr. Nah 10 geihebenen Ständen. hat | 
n jüder Herr Scheiber auf Verlangen abzutteten und die Einlage baar zu entrichten, 
IS Bemert wird, daß alle Preife ganz frei find, wenn I009 fl. eingeſchoben mer« 
© ven, folte das vicht fein, fo ift ‚der Erfle und Diehrheitsfahne frei, 
1) Das Scheiben beginnt ven BE. Mai und endet den 8. Juni Abends 4 Uhr 
DE wo kann gerittert und bie Preife vertheilt werben. 
Für prompte Bedienung und.fireugfle Ordnung wird Sorge getragen. 

Burmandgquid, ven 16. April 1858, 


bräuern um Delonomiebrfigern enges, 2 
benſt anzuzeigen, daf er in ten Stand £ 
gelegt if, alle Zup- und Reifel-Defen, 


—3 

aub enzliſche Rehrderren, welse un- 35 
| richtig eingemauernt over angelegt find, © 
& tion herzuftellen, Mit Ausna hme der © 
IE Rubefhimte, fanı von Guifeter nd 


— abgebörrt werten, wozu man derſchiedene 
8 Brennftoffe benägen lagn. (Ba) 8 


| : Ars H — ns 
Mathias Bauer, ROTYITYTIYYYUTE 
Bierbrauer und Beftgeber. Ein Schlüßl kourbe gefunten, und kanu 


— | gegen Erfag ver Einrucungs gebühr in der Erpe 
EEE E titten te. Bl. atgchelt wrıen, 

















a In eine Schäferei von 300 
I Stud wird, din ge: 
MI wandter Schäfer gelußt. Das 

] ’ Uebrige bei Anton Galler, Frei— 
| 4 fhügbräu in Sandehut. (26). 
——— — ——— ——— 
= ohnungs-Anzeige. 


| Eine freundlice Wohnung in foylehhrn 
W vermietgen, Wo? fagt tie Ürpepition dieſes 
| Btattes. ' 










Bekanntmachung. 


i Hm Sonntag den 16. Mai I. 6. wirt von ver hiefigen Bürger 
(Haft das zewöhnliche Pferverennen gegeben. 
Die Gewinuſte finp; 
















1. Preit: 49 Zweiguldenftäde mit Fabne. “2 Wohnungs- Anzeige. 

2.» v " " " ' Zwiſchen ven Brüden Haus Wr, 667 find 
3. * 8 ” " . über 1 und 2 Stiegen ſchöne freundliche Wohr 
4. u 7 ” ” ⸗ nungen mit allen Brquemticleitem ſo gleich 
6. * " „ “ 'gu vermielhen, (26*) 
6. 1; “ " „ \ — —— r — — || 
Se 2 " " " In der Rietih'ichen Buchhandlung iſt zu haben: 
. 8 . 6 8 Neuer geiltliher 

9. „ 7 " er " u 

10. * ein Heitzaum. 8 | Hausſegen 


11. “ vier Sufeifen, 
Bis auf ein Peggelb vom 4 fl. 12 fr. iſt das game Pferberennen fret, 
Um 11 Uhr Bormittags ift bie Berloofung und um 4 Ahr Nadmittagt 
| der Auszug. 
Die ausgeftedte gemöhnlice Mennbahn muß breimal umeitten werben, _ 
Erding, am 16. April 1858. 


Magiftrat der Igl. Stabt Erding. 


Weindler, Bürgermeifter, 


! venSr,. Heil. Papst Pius IX. 
j Breis 3 fr. 


Theater in Landshut, 
E Sonntag den 18. April 1958. 
| Sobann, 
E Herzog von Finnland, 
a I Sn A de re RE TR | Staufpiel in 5 Alten von Br. »; Beifenibun. 


— — — ——— — 
Mit einer Beilage. 
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Küurier für Wiederbayern. 


BESTE Tagblalt aus Landshut. cxı. Iasrzuy) 5 
——— He Gaperifgen Pofdmter mepmen um obigen Preis Befellungen m 
Dienftag, den 20. April 1858. NM 107. 


München, 17. April, Morgen beginnt die Biumen- unb 
| 
Telegtaph. Depelche des Kutiers für Miederbayeru. | „Münden, 17. Mr, Morgen iin vi Biomm- uns 
*  ünden, 19. April, König Maz geht morgen auf drei Tage | mal nicht flatt, dagegen kaun jeder Gärtner oder Garteneigenihämer, 
e weicher ſich an der eigentlichen Blumenansftelleng betheiligt — and 
: Deut hland gewöhnliche Blamen, wie fie ouf dem Blumenmarkte geſucht werben 
* * zu Ki nd zum Berfauf ausflellen, zu weihem Zweite ein 
München, 18. April. (Korreſp.) Se. Maj. der Köni ener Play beſticamt if, une fo verbindet fid mit der Blumenaus- 
find = dem nr an Be ei — 9. Dar fellung auch ein Blumenmarkı, was für das Publifum mur angenehm 
vie Pbulgin Hätte,fid in Folge eingetreienen Regenwetters heute migt | fein kann, — Sämmtl. Begirfögerichte, welche var kurzem zur Beriäterflat- 
nad dem Schloß Berg begeben. — Ge. Maj. der Rönig haben wen | tung über eine allenfalls aothwendige oder münfdenswerihe Bermehrung 
*' Rammerjunter Oberlieutnant a la suite €. Fehin. v. Shäpler zum | de# Rigterperfonalß aufgefordert waren, Haken in folge peullcher mini» 
t. Rümmerer zu befördern gerußt. — uf morgen Bormittag fein | flerieler Anordnung über den Gefhäftsgang, der fid auf Grund des Ge⸗ 
"Befund ver f. Mojehäten in ver heute eröffneten Blumenausftellung tihtöverfoßungsgefege® d. 1. Yuli 1856 gebildet hat, umfafjent ju berich⸗ 
im Otsspafafte augeſagt. Diefe Ausftelung iR wit den fhönften | tem Hiedurd wird den Gerichtavorſtänden Gelegenheit geboten, e- 
und zum Theil feltenften Blumen und Gewächſen jeher reih befdidt waige beim Bollzug jenes Geſetzes hervorgetretene Haflände behufs 
bietet einen großartigen und pragivollen Untlid., Wenn man | deren Abſtellung zu bezeichnen. 
Bieten seien. Blauienflor zur gegenwärtigen Jahreszeit ficht, ſtaunt Uns München ſchreidt die Angeb. Poſtz.: Zwilden umferem 
man wirklich, wie weit e# die fünftliche Blumenzucht auchbei und gebracht f. Hofe und der t, ger Regierung befleht jur Zeit eine Meine 
dat. Die Husfelung Hat die Form emplifger Gärten mad ift fegr | Spannung. Bir man '" —* vielfach erzahlt era 
gelgmadootL arrangirt. Mm Dittmoh Nagmittag wird im der Mag. | von unferer Stoatöregiersiig mihts weniger verlangt, ale das 
Aelumg ein -Gongert Mlatıfinden. — Zum Beflen ver durch (Erdbeben | beiafungeregt der Teftung Germersheim. Diefer preußifce Antrag 
verumglüdten Einwohner von Korinth hat Dr. Ludwig Lange, Prof. fand aber, wie zu erwarten war, bie entfdiebenfle Zurüdweilung, ba 
an der & Altademie der Künfte dahier und fönigl, grieh. Banrath Sermeröpeim eine teim —** Feſtung if und demnach das De⸗ 
:eime Wmyahl feiner, in den Jahren. 1834— 38 in Griedenlund auf atungerecht einzig und ollein Bayern zufteht. — Nah einer Migi- 
genommenen Anſichten im hiefigen Alademie · Gebäude öffentlih aus» fterialveroronung haben von nun on Bewerber um Autiquariat® - 


gnes. 

















- . Bucdhenpdiu » Berlei ben 2, Mrei " 
eilt, R wen Befuch im Ki wo. Dap f. griech. behalte if —A m De ie gehe 

+ Mündhen, 18,. April. ;Borsip.) Seitvem über, die | \ Nürnberg, Fürth, Unsbad und Erlangen gebildet. 
“Metia Kahlhammer und ihre Unhänger die Ercomnmmilatien une» | Ein gewißler Ifiver Momma, weicher im bem zu Stufigart 


""gefprodeh wurde, Hat die religiöfe Schwärmerei, melde in erjeinenden „Allg. Deutfhen Telegrophen⸗ ein Ocheimmittel gegen 
efterer Zeit faft im Grlöfgen war, wieder neues Leben belommen | die Rablföpfigkeit angepriefen ung wegen deſſen Grfolgioflgkeit anf 
and «8 ĩ zu befürdien, daß bei dem Eifer, mit welchem biefer. Rüderftattung ver Gebühren verflagt Wurde, iſt vor ie 

" Myficismmnd erfoßt wurde und mod feflgehalten wird, die Gade 4 in ma N y 5: Tagen Gefängniß over 15 Thaler 
—— der Kirche eine immer größere Ausdehnung erlangt. € veruriheilt worden, 

ie Zahl der Gläubigen diefes Aberirdiſchen Rapporis if im Wachſen Wien, 15. April. ‘Der Srompring vom: Mapel wird in der 
s begriffen und nameutlid fol durch die Rührigfeit Einzelmer auf dem | Jweiten Hälfte des nädflen Monats hier eintreffen und fh mad 

atten Sande eime ergiebige Rekrntirung erzielt worben fein. — Die | Bayern begeben. Die Bermählung Ge. k. Hoheit mit der P 

reife der Lebensmittel find feit Wochen erfreuliger Weife | Pelene (Tochter des — Woz in Bayern und ältere 


jehr im Fallen begriffen. Namentlich gilt vieß von den’ Kartoffeln, | ver Kaiferin Efifaberh, fie if gebeten am 4. April 1834) wirb'im 

berem geflerm fo bebemtenbe Quantitäten auf dem Martte waren, | Laufe des Heröfles ftatifinden. 

wie man füd folder feit Jahren nicht mehr erinnert, Die Bauern Ausland. 

der Umgegeud von Drängen haben nämlich mach große Borräthe Zuris, 10. Aprü. Hieſige Zeitungen fallen bereits bie Mög 
vorigen Jahre aufbewahrt, mit melden fie num, ba fie im ; lichkeit eines nahe bevorfiehenden Krieges mit Meapel ins und 


vom 
ihrer Spekulation auf immer höhere Preife fi getäufcht jehen, plötz ⸗ muftern bie gegenfeitigen Streitkräfte. Was die Marine 
lich hervor lommen. — So viel bie jegt bekannt wurde, haben vie | fo zählt Sardinien im Gamjen, mit Eiarechnung der im Bau beflnb» 
Lanbrathswahlen im dem verfdienenen Kreifen im Gangen ein | lichen Schranber,sumgeführ 22. Syifje mit 516 Kanonen. — Die 
confervativ-fiberales Mefultat gehabt. — Auf den bayeriſchen Bahnen | meapolitanifhe Marine dagegen zählt an Gegeljifien+ 2 Lir 

‚ werben bemnädft Probefahrten mit neuen Perf omenmwägen, bie nienjhiffe, 5 Fregatten, 5 Brigantinen, 2 Eorvetten umb 2 Goelet⸗ 
nah dem MRufler der würtembergiigen gebaut find, gemadt werden. | tem, ferner 50 Meimere Schiffe, Kanonendoote, Bombarven und drgl. 
Im wohlverflandinen, des Nuhmes, welden ſich bie bayer. | Ma Dampfern: 11 Fregatten, 4 Corvetten, 14 Meinere Schiffe, mit 
Perfonenwägen aller Klaſſen biöher erworben und erhalten haben, | 746 Kanonen im Ganzen. 

„fleht zu erwarten, daß jener Meuerung keine folge gegeben wird. Zurin, 17. April. 9a der Rammerreve Cadoure über bas 
— Die bereits im Öffentlien Blärtern erwähnte Candidatur des Geſetz Deforefta fügte dieſer: Diefes ſei nicht durch auswärligen 
Herrn d. Wolzogen zum Hoftheaterintendanten wird | Drud, fondern buch Zügellofigleit der einheimiſchen Preſſe, fowie 
allen, Exnftes betrieben. buch verbrecheriſche Anfhläge auf das eben des Königs herporge- 














Te A 
Monaten bier befinvet, hat ih am 16. Aprii 
‚einen Shuf in ven Mund getötet. 
auf eimem Gtühle ſihend das Gemehr pwiſchen 

— * —— —— i Baer 
giſche Ente dieſes nob midt 25 ve alten thoͤti 
a Ro a 

e morbe 
wegen bed Berbrehens (dölit) ver Berfämwörung zu eılerigen, wor | zu fuden. — ——— 





daß Verron, Ed und Perret bie Kandidaten der Regierung bei den Straub Aenavri 
Borifer Erfazwahlen ſeien. Die Candidaten ver Oppofition Jules inger ‚Pi } enge ver 1% Spt 1888, .., 


Favre, Lienville und Pickard, haben vie gefeglihen Borbepingungen 

der Kandidatur erfüllt. (E.D.2.8.2.n.f.D.) 
TI Diünden, 15. April. (Kerreip.) MRebnungecommiflär | Wege .:.... 

BB of bei der Regierung vom Niederbayern wurde auf zwei Jahre im | Hot... 

ben NRuheſtand verfegt, Zu Rehnungegebilfen am ter Regierung von — —— 458 

Niererbayern wurden die Meviforen Weißbed und Darberger | —— pa 

bei der Pegierung von Oberbayern ernannt, | Binfen . 


TETzTeT2 ERRREREORERRRERPREI 
Den verehrliben Mitgliedern des 
landwirthfhaftlihen Wereins im Stadtbezirke Sands 5 
* Be gehen, daf die Abgabe verfhiedener landwirthſchaftlicher 7 
Li) mereien aub noch Morgen Dienftag den 20. do. von me : 
Morgens 9 :i® 12 Uhr im Sigungsfanle des Diogıftratsgebändes Ratıfinvet; zu # rap en 0 Pig adhreiogfbenggnegglung ea 
glei werden aber auch bie Gartenbefiger und Schwaiger biefiger Stabt darauf aufe ME | reiten Merzten und Chemilern auf ben Grund ihrer 


merffam gemadt, vaß auch am fie, fomeit ber Vorroth reiht, Sämereien unentgelvfih FAN  Erprobungsverfuche beftens empfohlene 


abgelaffen werben. Miniländische — 
Landshut ten 19. April 1858, Haarbalsam 


Das Bezirks-Comitö des landwirthschaftlichen Vereines für neuen Haarfhmud auf lahlen göofen berwirkt bat, 
die Stadt Landshut, o tie dieicr Ballam aud das Musfallen der Haare 


dert, vor Entfärb üht und kräfti dnurr- 
n eh en Flle ey * 


wi ft. _ Preis * 
© | ntofe Has. Nicht wenger vortheilhaft befannt 
) I EBaud'A . 
gegen 
on 






























..+ 
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— ——— * 


Wichtig für Kahlköpfige! 


r Pas — "sp hriefliche te re 
igte Jeuaniffe, eingegangen fei von 
| Werfonen aus allen Eländen und aus allen Lan⸗ 


=] 











— 





h 
Um aufjueäumen werden Reſte von d —— en warn) fe 5 — 


Terno, Poll de chevre, Moussline de laine etc, etc, 


zu berabgefegten Freifen abgegeben. 


B: 
4 ft as zud0 k- 
D) | das s 15., Bas- 
4 —— tr, ns und I har 3 
— owers (krübling&blütben:Gfien 
Bernhard Keller DB) au 21 ie. und 42 ir, Bau de Mille fleurs 
fel. Erben. Ir 36 fx, und 18 fr; Extrait d’Eau de Co- 
2 = u — — ogne *288 von — Qualuat (wird 
| überall dem beſten Kölner Na 
mo einrich Bieegerr, Hr —— 
3 t nreinigungämafie in Gläfern zu . 
a € zur c© eeScr, und in — ir. unv9 te; Macassar: 
Yarapinifabrikantans UAegensburg, und Mlettenwurzel:®el ju 5 fx, 9 tr. und 
— 18 fr. pas Blas, Wuawärtige Beitellungen unter 
bechtt fih einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenft anguyeigen, wa er diefe Beifün n der Beträge und 6 fr. für Werpadung 


n 
Dult mit einer bedeutenden Auswahl aller Gattungen von und Rojtjchein werben franto erbeten. 
Carl Aireller, Chemiter in Nürnberg. 


Regen- und Sonnenschirmen : | gilieinvertanf in Landebnt Si 


nach dem neueften Gefgmade und ganz guter Qualität bezogen bat. Die billigſſen Vreiſe (ba) Anton Huber. 
Ein grofer ſchwarzer Hunb 


Die Bude befindet ſich gegenüber dem Hrn. Thabäus aufmann Rr. 84, mit firma — ai Bas aa dei pr 
EERRERTEIETE — verlaufen. Derjenige, bem er 


zugelaufen, wirt gebeten, ben- 


W ſelben entwerer zum Hoferbräu in Lanpehnt 
q Q 3 amen oder in bie Mariedenterhütte im Kleham gegen 
4 Erlennilichteit zu bringen. 
% 
* 
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BE —B88 
























' Theater In Landshut. 
rit 1658 


Dienstag den 20. April 4 
Id) bleibe ledig. 


Quftfpiel in 3 Alten von Blum. 


als Kiefern, Fichten, Lärchen, von feimfähiger und befter Duali- 
it empfiehlt zur gefälligen Abnahme, 
Landebut, März 1858, 
% (4 


ip -> 


efteigerun Belanntmadung. 
* SER 8. | Deffentt, Sigung des 8, Bezirfögerihts Landehut. 
Mittwoch den 21. April Nachmittags 2 Uhr werden in ver Theater- Gegenfland verfelßen if: 
ſtrahe in der Bebaufung bes Herrn Bitzthum im 1. Stod gegem glei baare Breitag den 23. Aprik 1. 9, 
Bezahlung folgende Gegenftände verfteigert, ale: ein Komod und Schreibkaſten, Vor mittag® 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Tiſche, Seſſeln, Spiegeln, Eafeln, einige Wäfhe und Meivungsflüäde, filber- | Hof. Wei Avon Dontenkofen wegen des 
beſchlagene Pfeifen umd mehrere andere Gegenflänpe, r Berbreheuß per Körperverlegung 1. Grades, 
Heim Auttionator. | Mahmittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
BRSHSHSHOHSHORCHORGRONBOBORES | Feul Hamerl vom Hofberg wegen Berbrer 


x |  den® ver Widerfegung, 
Handlungs-Perkauf. a. Samftag, den 24. April 1. 96 
oe» f 


 Bormittags 8 Uhr: Upterfuchung gegen 
4 * Wolfg. Bid’ von Brut em Berbrechens 
A Du sivem jeher imequenten Maskıe Nieverbaperns, dem er eines des audgezeichneten Diebfiahle, 

Lendgerichts if ein Dandlungsaumwefen (im Ganzen find mr MA Bormittage 9 ihr: Unterfuhung gegen 
SEA 2 vorhativen), beſtehend aus dem in Mitte des Marktes gelegenen | | Simon Helinger von Schaumbach Degen 

maſſis erbauten Wohnhoufe mit amgeboutem Stapel, Holjlege und ME Verbredend der KRörperverlegung. 

Garten, dem realen Spezerei, Schnitt, Eiſen-, Tub- Farb, und Moterialienwaaren: % 
und Weinſchenkrechte und 14 Tgw, 13 Dez. Grunden, 12 Bonitatellaffe Familien- 

























J Koͤnigl. Bezirkögericht Kandöhut. 


RR verhältniffe halber fofort um tie Summe von 16000 fl. (chne Waarenlager) aus 8 
3* en —* u oertaufen, Offerit beſorgt weentgeltli pas Aufrags- und Gom- Ein in —— erfahrner 
X miffionsBureau von 3. B. Blaum in Landshut. 3) | Mann, welcher wit Bferben umyugehen weiß, and) 


ESERTICHERHERERICHHCHORN ſich durch eine gute Handſchrift auszeichnet, fucht 


FEN einen paſſenden Platz. We ift im Haus Nr. 70 


al 2 0 Madame Weingärtner in St. Nikola zu erfragen. (2a*) 


beehrt fi anzuzeigen, baf fie die gegenwärtige Dult wieder mit einem forgfaltig ger üblten großen Es if ein ſchwatz mad weiß gifleftes 
efortitm Mbnsren- bezogen hat und empfiehl: eine nouizeffüde Musmapl in Falb entlaufen. Man bittet denjenigen, dem 

eher von Seide, Tillofel, Flor uno Seite, Leinen und Baumwolle, für Herren, Da- | 8 angelaufen, um Zurüdgake ie Rum- 

men und Kinder, im weneftemMeufter und Geihmad, verfdiedene Etrid-, Hädel- und fyiletarbeiten, mer 145 neben tem Dündenerthor. 

Unterbeirflleiver, Yadın, Stehmpie, Strick · Baum ⸗ und Schafwolle, äht leinen böhmiſch - und 7 

ee Die pielbeliehte Estremadura, Ga, nebſt noch vielen im dieſes Foch ein« i Dult⸗ Anzeige. 

gigen Urtileln. 


wen En — 
Unter Zufiherung prompter Bedienung und ven killigiten Preiſen empfehle id mein als ſolid | a Fe opera un le 


















fon vielfeitig befammtes Lager fomit zur geneigten Mbnohme; 
Meine Bude befindet fi wie immer gegenüber der Wolizeiwache, lager 
Rr. 35. . 3 bezogen hat und verkauft berfelbe : 
(24) — Annga Weingärtnuer aus Münden. Aete Kernſeife zu an fr. per Pfund. 





m —— — — Sodafſeife a per Pfund, 
Empfehlung. ——— 
Da ich dießmal wieder mit einem reichen Lager von — aa —34 
Corſetten und Schnür⸗Leibchen die Dult beziehe, erlaube ich Die Bude ift gegenüber der Maper- 
mir befonderd aufmerkfam zu machen auf meine (hen Anoihet. nn 


gewwobenen Gorjetten " janneie mn — 


in allen und den beften Fasonen, als mit Mechanik und ergehen Modes ’uus Begensbiug, 
Elaftit, mit Boutons, welche ſich ſelbſt ſchließen und fchnüren, ae a Se N an e 
geſtickte Ball-Eorjetten, wie auch die beliebten Morgenleib- varfesenre Dutı mit inrem im mannichfaltig. 
en, weiß und. farbig, deren Bezug aus der erften, größten N" Grihmsde wobtsffortirten betannten 
und beften Fabrik mich in den Stand feßt, fie zu außer: Mode-Woarenlager 


ordentlich billigen Preifen abzulaffen. — —— —— are 
unter Der ericherung em 14 au ige 

Meine Bude befindet fich neben dem Gaſthauſe ws ses mus ame m Ioe oter 
zur goldnen Zraube, U aer Sc in ud m Diane 3 


daß ih auch unanfgefledie Strobhüte zu dem 


A |  [Sitigften Wabrißpreifen muß zwar non 
R Kohlhund, Eorfettenfabrikant za seine, Di Bouine iR vor em 
Haufe des Herru Branstmeinbrenner 


(2) aus Augsburg. Lofhinger. (25) 


—il 


NET ee ehe een 


| KHodewaaren-Salon 





eröffnet und darin 


Negligd-Häubchen, Coiffuren, Manteletts, Frühjahrs -Mäntelchen, dann alle Sorten 


von Damenhüte, in neuester und geschmackvollster Form, 
fewohl verräthig, ala auch nach Auftrag angefertigt werben und enpfichlt dieſe Gegenftinde zur geneigten Ei 
Abnahme. 

Landshut, ven 18. April 1858. 


Marie Weikmann, 


unter ven Bögen Nr. 256. 


atentententoutsute abe ntentententente 
999893939939 


Unterzeihneter bezog wie idhen feit Dahren gegenwärtige Frühjahr Dult mit 
einem reih affortitem Lager von ächten 


Nürnberger Lebkuchen 


beftehend in ff. Gemandelten, ler und ff. Weissen auf Oblaten , feiner 
friſcher und außgejeiämeter Quolitat zu den billigiien Breifen. 

Er empfiehlt ſich daher einem verehilichen Bublifam unter Zufiherung billiger 
und prompier Berienung jur geneigten Abnahme. 


oh. Peter Fleifhmann 


aus Roth bei Nürnberg. 
































BEE Schwarzer Hahn! ug 
Seute Wiontag den 19 April 1958 
bei Gelegenheit der Kirchweih 









BE Zanzmutit. u 
Verkauf. 


| Ein Elavier if bilig 
| zu verkaufen. Wo? iſt in der 
h Erpepition viefes Blattes zu 
13 erfragen. (2%) 


— F —— 
* Seii nb i 
Der Verkauf en gros ei en detail ist vis-a-vis der a ne 


goldenen Traube. tin. ab - fiehend: 
B00000009200002290990900096 > 1... ua vmuriin Mänie 


$ feiter, gewölbten Srallungen un 
Jnlkzale sheale arane uhr a Bee Sc 26526 EB a 5 RE EEE cal ale abe var au aha are Sal e e —* b) 33 Tgw. 30 Dez. Holz, Feld · u. Wies- 


gründen aus freie, Hand, ſogleich zu ver- 
Empfeblung. 


A #* | taufen. Kaufpreis mit Dich und Bahrnif, 
# A . = 110,500 fl, Wustunft ertheilt daß 
Ergebenft Unterzeichnete erlaubt ſich einem verehrlichen Publikum die ergebenfie 9 obrigfeitficheautorifirte Anfroge- und 
J Unzeige zu machen, daß fie die beurige Fruhjohrodalt wieder bezogen hat, und fi 
empfiehlt ihr vollfländig neu affortirtes . J 
si | (84) in Lanbehut. 


Sommiffiond-Bureau bes 

US : —A ——— 
Weiss-Waaren - Lager * | In der Hltftadt H8.-Nr. 252 ift fogleich 
J hefichenb in allen Gattungen Garnituren von 1 fl. 24 fr. bie 4 fl., Rrägen von DE, | oder auf nãchſtes Ziel eine freunblihe b- 
14 fr. angefangen und höher, Vorhänge in allen Gattungen, Bettveden von Da- Mb | mung für eine Familie zu vermiethen, (2a*) 
J maft und Piqude Scnürröde in grau und weiß, Kofhaarfloif zu Unterröden an E — en 
J Bolants, Spigen in allen Gattungen, weißen und fhmarzen Tül zw jeber Breite, h z 58 nen Be 
J Seide und Baumwolle, Ehemiffetten mit Leib von 18 fr. — 1 fl. 30 Er, gefidten y Pe AR —— SL 38 
; Sadtädern und Streifen, aebſt noch mehreren hier mit genannten in mein Geſchäft = Küche und fonfligen len 
: einfälägigen Weiifeln. Um gätigen DARERR RR: an eine finderlofe Familie zu vermiethen, (25) 
: . BZohanna Buchmann, Drei Mronenthaler in einer geflidten 
B (36) vermals Bergers Wittwe. | Börfe wurden geftern in der Aliſtadt — 7* 
Di r Hauptwache. | Der reblice Finder wird gebeten gegen 

Die Soe Definbet TRb GER ni ** Bo gute Belohnung in der Erpedition be. Blie 
PERL ER * —2æc . ni.‘ 4 f: ‚abzugeben. R 




















































en pers 





— ñ ⸗ 





Dead und Eigenthum von J. 5. Rietſch. Verantwortlicher Revafteur: Aug. Benz. 





———— \ wann .“ 


" eben fo raſch abnimmt, wie &# bier in ven letzten 


Kurier fiir Wieder 


Bahr = - Engbfalt aus Landshut. wxı. — 


— 


— — nn 


weittwoch, den 21. April 1856. AZ 108. 





en/ 409. Aptil. (Rarteip.) der 


ügefWsputant eiht. v.d. Bann, der. Dbgrfilieutenant Graf 
** = * til. Be Beſten v. Pflßiermeifter befinden. 


"Die Mbreifg-rfolgt mongen Nochnugag 14 Uhr ud die Rüdtehr 


— Be. Daj. werden Am, Reichewalde bei Nürnberg sine 
gb auf Mer halten. — Fiuet ber ältefen Beteranen der 
ee ift Hier ge 

Yes Benin Dans nom — Esreukreuj dep Labmigdardend, 

Witter der —* und Inhaber des Erlernen und des 

——— berft Trömer erreichte ein Alter von 80 und 

lihen Yan. 

; München, 19, Aptil. Der bieſige Magiftret giht einen ke 
enge —5885— eifernen Waſſerlti— Föhren im 
* nn 396 Wentner zu 4 und 5 Zoll, und“ Centuer 

— Lingen und Anfägen. Wie 
en werten. — Schon wieder 


Ba liber * ver 

Bei * 

ein ai er h 

mlid io ned * Beta 
a3 " nifher Hertſchaft. De fee 


son einem dien wc — mopdellieien Wiomumenis wurde vor⸗ 
geltern, en: istape, a und en ausgeführt Die 
ringe el J —* 

iten „auf 2 Age jmi ifden — 


hat dieſer Panlt, welcher einer ber khönften 

Nähe ner Reſideng zu merpem werjprict, eine. Ay 5* 
Beränderung ſchon jetzt erfahren, wovon ſich eine große at tige 
der Spöziergänger in den jängflen zu Promenaten einladenten 
—* die erfreuliche Ueberzeugung — bat, w). Hmf 


bewogen gefunben: unterm 17. April bie 
u —* ui Rum —— —— von kant = 
nungstommiflären 


fing ae — zu N ug, — 


den a Ei zu van: "u Car Sat 
zu ernennen. — 


tbas 

— ——— if mit einem 

Nach un ae an wird am wor * l. Re 

erang von Mittelfraulen zu Ausbach dieſes Jahr eine Prüfung 

den nieden —e abgehalten und dieſelbe am h. Ottil 
28. beginnen, 

Spener, 15. April. Wenn amberwärts der Bichfland 
war) id ch: a —— — ur 
meht fi eher “n — Date 1856 ergaben ſich hier 

762 Srid ker 4 Seht 1857 mies nur 661 Stüd mach, 
im Jahre 
Zeit alfo «ine 
hoffen, daß ver Rüdjihlag im Tabak auch ven Fuiterbau wieder der 
liebter made. Dieß wäre wenigfiens wünjhensmwerih. 


—— bayeriſchen Voſtuntr achmen um obigen izen Preis Beftellungen a 2 =" A 


--. +. — — — — 


8* mans Begleitung | 
& Bi ve Königenguf tie Meile nah A werben fid ver | 


orben: der peuſ. Oberſt Philipp Trömer, Ritter 





‚ Hndet man. felbft im faiferlihen on etwas Mlarf: 


nehmen in meuefler ande wäßrbaft- — Ben a 





Beurer Ä 


die ie 








Senfelmus. 


Frankfurt a. M., 16. April Wir dürfen ums jegt . 
‘ Hoffnung Hingeben, daß der Bau ver Eiſenbahn zwiſchen ran) 
md Homburg enblih zu Stande fommen werde. Ja der ehevor 
flern — Generalverfammlung der Allienare der Curho 

in Homburg wurde auf Antrag der Verwaltung der 

—— gefaßt: die Ausführumg dieſer Bahn ſelbſt zu übernehmen 
zu biefem Zmed 8000 Cifenbahnaftien zu 250 fl. zu creiren. 
ner follen 4000 neue Eurhansaltien ausgegeben werben un» bie 
figer von 5 alten Aftien eim Borzugsrcht auf 2 neue al p per 
ben, wenn Sie jugleich 4 2 (ebenfalls al pari 
übernehmen, 







Sr" Angermünde wird der graffe Ball beridtet, daß eine 


Mutter ihr uncheluhes Kind, ia einem Heinen Nahen ausgefegt hat, 
den fie dann auf dem bortigen, ziemfi größten, Landſee hat treiben 
(fen, Wis man, viellelcht 24 Stunden fpäter, den PN herau · 
holte, fand man Pas «Find etfrocea par, 
M en, 14. Uptil. ie wönlgen Dodaten Birb 


Daß JBrejet HU ty * maingen nad 
Re a = FEREE. 5  Staate- 


Aus Warid wird dem „Nerde re daß ſih eine vor 
nehme Dimie in Bin Höfer geſlüchtel habe,) wachbeinifie (fen! DR ahııe 
mit weniger als goo ooo x. Toilenen · Schulden Bar rn nd 






ar. 


U Landshut, 20. —— Dan „ati — 
je —5* > üben ie 
terejle RER: bie [3 
5 vos Su —— ver Me er 
„bet 

en —e— —34 Kr F 

FE dee —* ſo daß gegen 

ai der Eröff uung ber Ba om en ** —* wohl 

ve Ba nicht en im. Pr *5* 9— dieſe 

* + 2 *8 wmoch wohl 

gm fein, Anbem ui ee 

trieböfoften veden —* und Br bie fertige Bahn 


su ee Transport von Baugegenfländen 


fan Breifing und Landshut beginnt dieſer Tage bie Mare 
gleichfalla dac Legen der Schienen. Un der Aufſtellung der eifernem 
Sitterbrüde Über die Amper bet Moosburg wird zur Zeit gearbeitet 
und nod im Laufe ves nähflen Monats türfte and mit der Aufe 


„legung ber eifernen — auf den Fluthbeuden bei Laudehut 


mesben, Bahinhofe zu Landhaus, welcher unter den 
en Batnhöfen ver Oftbahıen, wohl am erſten Yänyfich vollen- 
* fein wird, beruft zur Zeit die größte Thätigleit. Raben bes 
reita 4 Bebäune dieſes Vahnhoſfes fertig daſtehen, wich mis 
noh am ter Güterhalle gearbeitet und auch ſchon die Aufl 
ber impofanten 250 Fuß langen Einfteighalle bethätiget. Der iebige 


| Stand und Betrieb der Arbeiten dürfte jevenjalld zu der Hoffnung 
rum ape545 Stüd vorhanden; in der kurzen 
ak von 217 Std. Es fieht übrigens zu + Nre 


bereitigen, daß wir jhen im Monat Auguſt — gelte Dampf» 

it ams fehen werben, und fohin [hen in näditer Zeit vie Stabt 
Sandshut mit der Haupt: und „Refidenzftant Münden durch eim 
eifernes Yand verbunpen iſt. 


u 


hit Amtkid e und Privat-Anzeige 
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> ai 
X 















"Dankeserstaltung. 


Für die zahfreihe und chrenbelle Theilnahme. andem 1 





Herrn Franz Xav. Pongratz, % 
Gnrat-Benefiziaten am WE Weirrprtä 

flatter ver Unterzeichmete biemit feinen tiefgefühlteiten Dank a 

? ab mit der Bitte, den Verblihfnen im frommen Antenken 

zu bewahren. | 


Panbebuat, am 20. Arril 1858. 


7 
* 
* 


J. N. Deutter. 





Heinrich Büttgen, 
t. Hofihaufpieler, 
als Neffe, vebſt Familie, 


Gemalte Fenster - Rouleaux? 
in den neueften Defeins, Fenstervorsätze, & 
Wachsbarchent ı. Wachstuch, 





Empfehlung. | 
Da ich diefmal wieder mit einem reichen Lager von & 

Gorfetten und Schnür-Leibchen die Dult beziehe, erlaube ich & 

mir befonderd aufmerkfam zu machen auf meine 


gewobenen Gorietten 


in allen und den‘ beften Faconen, ald mit Mechanik. und 
Elaftit, mit Boutons, welche ſich ſelbſt ſchließen und fchnüren, urn 
; e Ball-Gorfetten, wie auch die beliebten Morgenleibe| Ein Kinderwäger! win zu Taufen ger 

en, weiß und farbig, deren Bezug aus der erften, größten! just. Des Nähere in ver, Eppeb.re. Di, (22) 


and beften Kabrit mich in den Stand fegt, fie zu außer- 3" s= Mrängen Minanan Dnkerstung in 


ensterieee 


I 








Wachsteppiche, amerikaniſches Leder- > 


Much empfiehlt zur geneigten Abnah 


(26) 


: ordentlich billigen Preifen abzulaffen. —— iQufrirtes für AR. ht 
Meine Bude befindet fich vis- A - vis den Bat man Weihe 
haufe zu den „, drei Mohren“. Bern —5 iQufttirte, 1 Heft = % 
A, Kohlhund. e.-; Er 

* gu f) raie ung * tultate eine t u 
. NONINUNA, Eorrettenfabrikant „nu 2, aid er 
ten 1 4 + 








BR. Br aus Augsburg. |Sieme, Pievergarten, Auswahl von 111 
| 











— — Liedern geiſtlihen und weltlichen Inhalts f. 
Dult-Anzeige. tatheliihe Eulen 21 kr. 
N Tr Schwarz, Maifh und Gäprverfahren, ober 
Unterzeihweter beehrt ib einem heben Adel und geeheten Publikum ergebenſi enzuzeigen, Adnweiſung für Rrauntmeinbrenwerei + Ber 
baß er biefe Dult mit einer fehr bedeutenden Auswahl aller Gattungen von figer —* 8 kt, 
. neuer, Patentirter jer » Braus 
Vegen- und Sonnenfhirmen ic. aut 
nach dem neueſten Geſchmocke und gamy guter Dualität berogen hat. | OBEN aruan, WAnnaR. IAF rin 36 k. 
gu Die Verkaufsbude befindet fih gegenüber dem Silbern agelſchen Ba mare —— 
Gafthaufe am Ede der Schirmgafe- Theater In Landshut. 
Die billigften Freife verſichernd emrfichlt fib, um güttgen und zablreihen Zuſpruch Dienstag den 20. April 1858 
ergebenft bittend, - » : 
® J. N, Stark, Ich bleibe ledig. 
(3b) Kegen: und Sonnenſchitm ⸗Fabrilant aus München, vorm. Freiſing. Zufifpiel in 3 Alten von Blum. 


rg 


— —— — — — — — — 


-41—- 
Kart PBolzano ans Würzburg 


md wieder bie biefige Dult/und empfteblt fein 















"Fofepp Iüger, — ° 


Maurerpalier unl unb —— 













ii) a —* 
BEIN: E beehrt ſich, ten Bier 5 
* bräuern un omi gern erger " 
aren as Gorftednabeln, AA benft amjige er ven Stand © 
— Wievaillons, Gelere, Kreuze, Usrfemäre, ſowie biverfe Schmude, | defegt if, alle « und Reffel-Ocfen, 32 


aub engliihe Nobrtörren, ‚melde un« 
richtig eingemauert oder angelegt find, 
unter Garantie nad nemefler Conſttuc⸗ 
tion zes Veit Masnahme der 
kann vom Supfeuer and 
—— 

(30°) 3 


Silberwaaren: Zuderſchaalen, J * 4 Servieltenbänver Therſiebe, 
Zuderzangen, se Armbänder, Ned \. —* Defſerlmeſſer, Flgton · 
Nadeln, Ef und Kaffer-Föffel, Tortenfhanfeln, Tiihbeftede. 

Varifer vergoldete Waaren: Brobet, smfpangen, Uhr;Ketten, Boutons, 
Charivari, Porte-Monnaies, Leuchter, Uhrträger, A et enjeuge, Sämndtäfthen 
umd Briefbeſchwerer und verſchiedene neuefte Gegenſtände in nachgemachten Brillanten. 

Blech⸗Wagaren; Tiſch · und Handleuchter, Koffeebretter, Präfentir-Teller, Tintenzeuge, | 
Servieitenbänder, Wandfenerzenge, Aſchenbecher, Brotförthen. 

Barifer Porzellän: 8 ah Services, Dejeungrs, Flaxons, Tintenzenge, 
Beihmwafler- Beh 

. @ineg X Bliieftaſchen, Porter Mönnaies und Gigarren.Etuie 
von gepreßtem Kae * Neceſſait q, Ritikuls, Taſchen, wollene und ſeidene Herren⸗Kra⸗ 
voten, Gummi⸗ „Sofenträger, Reifefäde, Trinkzläfer und Pofale von gefchliffenem Glas, Par- 
fünerte, Mailauder Chotelade, ãchtes verfeltionirtes tölniſches Waſſer erſtet und zmeiter 
Öualität von Maria Firina,.fo mie auch Pariſer Tabafedofen. ( 


„ee Bude —** * en Sc ben 3 Mohren. 















— 


Der Unterzeichnete gibt fich die Ehre hiemit ar- 
daß er gegenwärtige Duft mit-feinem 


Seifenlager 


bezogen hat und verkauft berfelde ; 
®) \Hehte Keruſeiſe ju 48 fr; per Pfuup. 
\Sobafeiie zu 15 fr. per Pfünr.. 














— — ir Ferch AS te. pet Biundi” 
Kerzen, gegoilene, zu 27 fr. per Pfund. 
geogene, zu DS fr. ver Bun. 

Die Bude ift gegenüber der Maper- 


ſchen Apotheke. 

















# — bluug Ian 
; Ergebenſt Unterzeichnete erlautt fid einem verehrliden Vublikum die ergebenfte 9 
FE Anzeige zu machen, doß fie die heutige Mrübjahrsdult wieder bezogen hat, und 3 hael Rieder 
 emipfichlt ihr vollſſandig men offorticte® (3) aus Hebenwart, 


J ——— -Lager $ En in —— erfäßtner 


:: dh) "im allen Ga bie 4 — wit Pferden um weiß, au 
sei sehe — Ei Biere: 

en und nn Scänürröde in grau = meih, —— zu Unterröden an #4 |einen pa Be ift im Haus * 70 
m Bolente, Spiden tm allen Gattungen, weißen und fhmarzen Tall ju jeber Breite, in & un St! Bla. zu erfragen. b*) 


Seide und Kaummolle, Chemiſſetien mit Leib von 18 fr. —IF fL 30 fe, gefüidten 2 \7779n wer: alıtabt Gas TaBR if Te * 






J Sodtüdern und Streifen, nebft noch une ich uaunter in mein a * auf nächſtes Ziel eine freundliche 
x einfalägigen Yjtdg. Um gütig in Pal" R or * f ug für eine Familie = — 


: u 2. ‚Bebanna en va 


Die Bere Befindet, 9 — der Fisch 


FR BER DE 











Bit für en Behemädihen DER * 









pa {4 geſtern sch Brude ie, 
- | einem meiner Kameraden at in 
ibn den ganzen Ti schifrei 
mic die Utſache der Schult igle —* ad 
tep fo machte er mir Grobfeiten, ‚Buß ich 
mid midt wenig gu ſchämen yatte und #8 ein 
) ot Ueiubs Muffehen ; bei Herr Gafigeber 
Neitier bahier erregte. Somit Eitteich gefäligft, 
indem ich mich heute vor feiner weitern Shuls 
vizfeit füblbar weit, cola daß id mit ihm vor 
\2 Iıhren ron Landehut nah Eſſeubach gefah 
ten) bin und et ohne mein geringfles Begehren 
(& | für, mid) und ign 20 bie 24 fr. bezahlt hat, 
















Anton Dangl: aus ı München‘. 
DIRT 108 zmipfüehhtk? ch gegenwäige "Date mit 7 
Meerihaum; Solz @cänigerei und Beinarbeit. 


er Skate Berker. er Hoyre kei Hrn, "Behr München bekannt ift, kitte 
n Herrſchaften fonders im Wappenfhneiden ‚febr gut ‚arbeite 
Ber. billig ae a — —R Ei der eh tige, Au Siffefigeh Auf⸗ 
2* Auch wird alter Denia Gerperichtet; in Wahl und) Del geſotten, auch 
verbrodener, gefüitet. in wenn =. noch eine Bu ee 
‚ausjoftellen Haben, werde ih Die Schuldigleit 
Meine Bude befindet ih am Ausgange der "an Badeij Karg, Schweiger bei Hin. Gaſt · 
(26) { 3 Mobhren, with Münfterer im Altheim einſenden. 
@ AN, ven 19. April 1858. 


— — —————— Fidel Stödler, Sqhuiher. 


* 












R _ 7 
Tınn { Ei — 


[3% 
Meinen 


- Putz-Modewaaren-Salon 






Te Fe 


u; 
2 


ar 
114410 
HIEuL 


— 
für Herren und Damen ) 
; J habe ich aufs gefchmadtvollfte eingerichtet und von allen Sorten | 
€ Damenhüte, Coifuren, Mantles, Frühjahrs-Mäntelchen in neuester Fagon. 4 
Bitte um freundlichen Zuſpruch. | ; Fr 
un feupfhut, den 18. April 1858. — 


Marie Weikmann, — 


unter den Bögen Nr. 256. [ 


ep 


(63) 
ef 12 — 





— 8— — DR Fr — — — 4 —— u a 03 E Kar 


MM Beachtungswerthe Dult-: Anzeige. 
\ Danlend für das bisher am hiefigen Plage genofjene Bertrauen, ermuthigt durch ben bedeutenden YUbjag, sin 

M den unfere Fabrilate bisher gefunden haben, fehen wir uns veranlagt zur bevorftehenben Lanteputer Dult y BE 
Ay’ mit einem impofanten Lager der prachtvollſten ; (#3 


Kfrühjahrs-Mantelels u. Manlillen \ 


) nach dort zu tommen, werben nicht ermangeln, das und geſchenlle Bertrauen durch Neufeit und Eleganz ver- _ ) 

eint mit Bilfigleit zu rehtfertigen. Am Lager befinben fih: ir 

» 200 Stück Velours-Mantelets (! 
) von ben feinſten Niederlanderſtoffen, elegant befegt, im Preife von 4 A. 30 Pr. bis 42 N. h 
Stuck Ihwarze und braune Zuh-Mantelets mi geſchmackvollſten Befägen (N 


2 Fr 

Ai Bine Überrafchente 25 aller nur neu erſchienenen Façons in @&ammt: , Moirde-, las: 1 DB 
fft⸗ von beiten Mail inder · und Lyoner gefertigt mit und ohne Volants, YF) 

jhweren Franzen im Preiie von 4 fi, 30 Pr. bie 60 fi. +7, 
rnseiße Sahmir-Malmas, wucher Sguitt von G — 22 Fl 4 
) Guipur-Mantillen von 9. — 16 fl. S = j 
€ wie Bisher äußert biig aber ſaſt. TAN J 


—“ im Faden des Bählermeifters Hau. f nn im Kathhauſe. 


der 
autiienfabritanten ans Werlin und Gefurt. (|, 


nur bis Donnerstag Abends, ‘ 


Gy) 
ZuB.; Verkauf dauert nach Umständen ! u) 
spätestens aber bis Freitag Abend, den 23. ds. Mis. Sonnabend 9 

en daher gehorsamst 


{ 
IN 
und Sonntag wird bestimmt nicht mehr verkauft; wir bitt 
‘I \ das geehrte kaufende Publikum sich mit Einkäufen in unsern Artikeln darnach X, 
x zu richten. Gebrüder Lamm. vl) 


IS — ⸗ — — rn Er — — ⸗ 2 — on — La — — — 
ne u — — x IT FIN 



























Dina ums Gigentyum von J. 8. Rietiä 
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Kurier für Niederbayern. 


EEE Tagblatt aus Landshut. . Husum) tz 


s 
kr. 
sh. 
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Donnerftag, den 22. April 1858. E 109. 


Deutfdhland, — 

= Münden, 20. April. GKorreſp.) Die Abreiſe Seiner 
Mojeſtät bed Könige Mar nah Nürnberg iſt biefen Nachmittag 
nad 2 Uhr erfolgt. — Geflern erſchienen Se. Majeſtat der König 
Ludwig im topograpkifgen Inflitut des f. Rriegaminifleriums und 
uahmen genaue Finfiht von allen Einrihtungen und Webeiten bie 
fer rühmlihR bekannten Anfall. — * der heute Nachmiuag 
ſtatigehabten Beerdigung des Oberſten Trömer war das ganze 
erfle Küraffier-Regiment ausgerüdt. — Da in dem fürftenthume 
Serbien ben Ausländern, welde dahin auswandern wollen und die 
Entlofjung aus dem bisherigen Staotöverbande beibringen, bie Auf 
nahme im dem ferbifchen UnterthansBerband fofort bewilligt, und 


igrer vaterländbifhen Behörde anzubringenden Yusmwanderangsgejuhes 
bon dem fürfli ſerbiſchen Deinifter des Innern eine Beiheinigung 
über bie eventwell zugefiherte Aufnahme ausgefertigt wird — fo hat 
das f. Stastsminiflerium des Janern unterm 10. bf. verfügt: daß 
bayerifhen Untertanen, welche um die Erlaubniß zur Auswanderung 
nachſuchen, ım falle fie ale Vorbebingungen erfüllt und den Nach, 
weis über die ihnen eventuell zugefiherte Aufnahme in ven ſerbiſchen 
Unterthangverbamd beigebracht Haben, die Entloffang aus dem Hoyer 
rifhen Staatöverbande fofort zu bemwilligen und eine fürmliche Ur- 
Lunve hierüber. audwufertigen je. Bon ber Erhebung einer Rad 
flenet ſoll. bezuglich des mad Serbien zu erportirenden Vermögens 
Umgang genommen werben, indem bei ber Auswanderung von fer 
biſchen Uaterthanen nad 35 von tem e erportirenden Bere 
mögen eine Abgabe gleichfalls wird. 

CHR Münden, 20. April. (Korreip.) Der verſchiedene Dberft 
Teämer, veflen Tod wir geftern melteten, war einer der wenigen 

i noh am Leben befindlichen Offiziere, welche mit den vier 

r. Chevaurlegers.Hegimentern in Woslam waren, als vie er 
bängnigvofle, ftrophe über dieſe Stadt Mu refp., über bie 
Urnee A — Für die erledigte Stelle € erfien Sun. 
beuien bed hödften Gerichtähofes nennt man mehrere hochflehende 
Yaflijbeamte und felbft vie Namen vom zwei Staatdminiftern: allein 
das; Alles beruht nur auf Bermuthungen. Das Woͤhrſcheinliche 
iR, daß die Wieverbefegung nicht fo raſch erfolgt, wenigften® nicht 
mehr tm Laufe biefes Monats, Die Oberleitung des höchſten 
Gerichtehofes befindet fi, und zwar. feit Menaten, feit der. vers 
lebte enfte PBräfivent erkrankte, in din Handen 
Staatt- und Reicherathes Hrn. Heinz. 

+ München, 20. April. (Rorrefp.) Bei dem 6. Iigerbatail. 
ton bat fih diefer Tage ein Deferteur geftellt, welcher vor 6 Jahren 
fahtenflähtig gemorben war, ſich bei wer Srembenlegion iw- Algerien 
anterben ließ und mittlerweile bie Expebition bortfelbft und ven 
Feldzug in’ ver Krim mitntachte. Er wurde mit 1 Tage Arteſt be. 
ftraft und bekam neue Dienftgeit. 


geritew"Präfiventen 


— Auf Befehl Sr. Maj. ves 
Könige wird am 28. ds. am hiefigen Hoftkeater ein großes Kon» 
zert "HFaufls, von Fürſten Radziwill, zur Aufführung gelangen. — 
An 29. de. Dis. wird ſich Se. Dojeflät König Mar auf einige 
Zeit von bier fortbegeben; wohin die Reife Sr. Mojeftät geht, ift 
mir zur Zeit nicht bekannt. — Hr. Baron Eichthai Hat das Himbiel’ihe | 
Dampfidiff auf dem Starnbergerfee fänflich an ſich gebracht und | 
wird nod eim zweites bauen laflen, weldes bauptfählih dazu dienen } 
wirb, den Roblentransport aus dem ergiebigen Bergwerk zu Pent- 


. Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


| 
den DBetheiligten auch auf ihre Auſuchen zur Begtündung des bei 


— — — 


Enins. 


berg, welches Eigenthum tes Her. Baron if, hieher zu vermitteln. — 
Bom WMogiſtrate Münden wurde heute ein Thürmer, melder den 
jängfien Brand nicht rechtzeitig fignalifirt hat, mit empflublider Strafe 
belegt; er wurde, ba dieß ſchon der zweite Ueberfehensfall it, feines 
Dienftes entlaffen. — In der jüngfien Sigung des Bezirlögerihts 
I, 0.9. fand die Einfprageverhanblung in Sachen bes 7 or® 
Wahr von Erbing wegen Bergehens ter Beflehung flatt. Derfelse 
wurde zur Strafe der Dienftentfegumg verurtheilt. Der Fall, 
weldem dieſe ſchwere Strafe folgte, if Marz folgender. Ein BVaner 
wollte ein Conzeflionsgefuh einreihen und fonnte midt glei nad 
Bunfh zu Protokoll kommen. Er glaubte cher feinen Zweck zu er⸗ 
seihen, wenn er die Bermittlung ver Frau -Aflefforin gewonnen habe 
und brachte beöhalb derfelben ein paar Mal etliche Hühner, damit 
fie beim Hru. Mffeffor für ihn ein gutes Wörthen einlegen wöche 
&r erreichte auch infoferm feinen Zwei, ala er fofort zu Brotofoll 

nommen wurde, erhielt jedoch die Conceſſion nit. Im ver That 
ade, daß ber Hr. Aſſeſſor bie Brotofolaufnapme vornahm, wiffend, 
daß der Bauer das ermähnte hierauf abzielende Geſcheut gebracht 
hatie, Liegt das Bergehen der Beſtechung, velches mach dem Sefege 
fo ſchwer beahndet wird, — Geflern iſi in der Har uuweit Muuchen 
‚ein Hloffneht ertrunten, 

Mänden, 18. April. Wie man vernimmt, hat die Reife, 
welche ver Deinifierpräfivent, Frhr. v. b. Bforbten augetreten bat, 
heupiſachlich den Zmed, die bisher noch unentſchiedene Frage über den 
Play, wohin der Babnhof im Salzburg zu ſieben kommen fol, 
zum endlichen Abſchluß zu bringen, damit bas Borgehen im Bahn- 
bau bei Salzburg ab nicht weiter behindert ſei. Beide Stoatäregie- 
tungen hoffen ven Baw. aunmehr fo beſchleunigen zu können, väR bie 
Linie Dängen- Salburg- Wien bis zum Herbft 1859 dem Berlchr 
übergeben werben fan. S 
gr — * April, * weilte der Dichter Marl 

uplom in unſerer Stadt, (im Hotel ja den 3 ihre), am be» 
Eslich des vom Fıhem. ©, Pflummern zu Transen Del —* 
Stiftung. vermachten Legates don 2000 fl., morüber zwifden den 
SHilerftiftungen im Leipzig und. Dresven ein Prog emtflanden if, 
mit dem Teflaments-Erecutor fih zu befpreden, 

Negenöburg, 20. April. Beflimmten Nachtichten zufolge 
wu —— rn Regensburg — verkod- 
mürdigfte of Dr. Senr ſchon heute — Dienflag — 
vahier Äntzeffen und Im silääflign —W8 Ar 

sinne Ias, Iulinsgofpitsl wurde vorgeflern von einem 
Fandmanne ein Kalb mit einem menfhenähnlihen Kopf eingebracht, 
und vom anat. Cabinet acquirirt, 
" Bamberg, 18. April, Wie groß der Unterſchied des heurigen 
Jahres gegen ein Normaljahr if, zeigt die Thatfade, daß am 12. 
April d. I. ſchon Kirſchen und Pfirfihe blühten und das MWinter- 
toıu ſchon die Höhe von einem halben Schuh erreicht hatte, während 
heuer von al’ dem nod feine Spur zu fehen if. — Am dergange- 
nen Freitag Nachmittags zwiſchen 5 bis 6 Uhr ereignete fi anf 
ver Pagbfirage bei Straßgieh ein bereutendes Unglüd, Ein Schuh« 
wmacher, Der mit mehreren Perfonen auf einem nach Scheßlitz zu 
fahrenten Leiterwagen fa, wollte ein paar Stiefeln im Herabfallen 
noch auffangen, verlor aber das Gleichgewicht, ftürgte rädlings unter 
ten raſch fahrenden Wagen binab und blieb auf ver Stelle top, Im 
Hallen Hatte er zum Schutze eine neben ihm fißende Frau und biefe 





gar nic $ 
anftatt mit Hafer mit Weizen von ber 1856er Ernte, 
der ber ihmeten Oualität dee 1857ger Gemähfes wicht 
mehr verfäuflih iſt, füttern. Die Ueberfpefulstions» beftraft fir 
ſelbſt, fogt wie Nationalötonemie. 
2eipzig, 17. April. Geſtern Mittag entfland im der Gegend 
von Machern, rah den Dörfern Zeitig und Leulitz zu, ein Wald» 
Srond,, welder nad umd nad eine do gewaltige Ausdehnung erhiel 
3 früh circa 80 Ader Holz, von denen 50 ücker 
dat· die übrigen 30 Ader Staatae find, und außerdem un 
gefähr 100 Klafter geſchlogene Scheiter von ben Flammen verzehrt 
worden waren. Das in Wurzen in Oarnifon liegende Militär wurde 
zur Hllfeleiftung requitirt. Dasfelbe arbeitete umausgefett bie beute 
früß, zu welder Zeit erſt durch gezogene Gräben vem Fruer Einbalt ges 
than werden konnte. Der Brand if durch bie Yabrläffigkeit zweier 


denen entftonden, welche fih bereits in Haft befinden, 
London, 19. April, Nachts, Graf Malmesbury zeigt im | 
Oberhaus an, daß zwei Rronjuriften bie Wegnahme ber „Kagliari= | 


als rehtmäßig, einer fie als rechtawidrig betrachtet. Gewaltmaf- 
vegelm gegen Neapel feien unmöglid. — Der Conftitutiounel bemertt 
in einem offiziöfen Artikel, daß bie Freiſprechung Bernarde in frank. 
rei Die größte Entrüflung & erufen bat. (Z.D°.M.3.), 
ie wir.bören: wird Das Monu⸗ 
ment Ludwig bes Reihen nicht auf dem Paradeplag, fondern auf 
dem Dreifaltigekeitäplag vor dem Bezirfägericht aufgeſtellt werden, 
die größere Frequenz bei dieſem Play dürfte denfelben auch geeigne- 
ter dazu machen, 

Die tathelifhe Pfarrei Geltolfing, Logs. Straubing, ift mit 
einem faflionsmäßigen Ertrage vom 950 fl. in Erledigung gefommen; 

# Lanböhnt, 21. April. (Tbeater.) Vlum’s trefflihes Luft- 
fpiel: „dh bleibe ledig!« verjdaffte einen techt froben Abend. 
Die Aufführung war eine fehr gerundete, alles griff roſch uad poſſend 
ineinander, Herr Zinker zeichnete fib wieder durch geift- und gemüth- 
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ME Avis 


Soeben empfingen wir eine Nachſendung von 


— 


FFrühjahrs-Manlelels u. Manliſſen 


in Folge deſſen unſer Lager wiederum auf das vollſtändigſte aſſortirt. 


find dukch dieſe Nachſendung wieder ergünzt. 


—22 


) Abends dauert. 


u 
= 





DEE Im 
Dee 










— — — 


für Damen 





fie Aellın era den 


‚Eifer, fie würbig da 
noch weiter in orſtellungen eine freumb 





der —— —— fihern. 
udohut, 21. April. Fremden der Eonfumft fü 

die angenehme Nachricht briugen DaF ihnen Mieter in 7 = 

feltener Genuß in Bälde in Ansfiht flieht. Die ‚um Bor 

führung Maffifber Tonflüde rühmlichtt verdiente nPiedertafelz - 

nömlih veramftaltet vemnächft ein Conzert zuM Beten der 


Armen, mobei der allberühmte Claviervirtus®, ‚er 
Üges, Hr. Pradner auf Büngen, — en Ben 
namenilih durch 


und ber durch bie Gediegenheit feiner Leiſtungen, 
einen tiefen, feelenvollen Vortrag und eine überrafhende Kunftfertig- 
keit bier noch im beften Andenken ſtehende Biofinpirtuofe Hr, Eid- 
beim aus Münden, mitzuwirten vie Güte haben werben. Bet ter 
ſchon oft an ven Tag gelegten Kunftliche des biefigen gekilpeten Bab- 
litum eimerfeite, — als amderfeits ven erlen Motiven, melde ber 
Beranfaftung dieſes Eoncertes zum Grunde liegen, umd baber eine 
erneute Berhätigung theiluehmender Mitorhätigfeit gegen tie Armen 
im Auefict fielen: dürfte es genmgfam erſcheinen fi Ytemit Terige 
lich im Imtereffe Diufiffiebenver auf diefe Unzeige zu befchränfen. 
In Metten hat das biſchöfliche Knabenfeminar eine uner⸗ 
wartete Erbſchaft gemast. Die jüngft verflorbene Mpvefatentmittme 
Niebler aus Straubing hat Aber 8000 fl. demſelhen durch Teflament 
binterfaffen. 
. , Bilöbofen, 19. Mpril. Geftern Nachts nah 8 Uhr wurden 
in einer Gaſſe dabier 3 oder 4 Berfonen‘ von einem Bauersfohne 
aus ver Nachbarſchaft nicht unbedeutend geflohen. (Don. Zt3.) 
Eholfing, 13. April. Vergangene Nacht brach bei dem 
Gutler Denerift Kronpaf Feuer aus, wodurch bie großen Bauern · 
höfe bedeutend in Gefahr ſtanden; jedech wurde buch das ſchnelle 
Zuhilfelommen der benachbarten Gemeinden Sulzbach und Mittich 
und der HH. Bürger vom Scheerbing alles Uebrige gerettet, Die 
Dorfgemeinde Ehsifing findet ih daher verpflichtet, äffentlis ihren 
Dank auszufprechen, 
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Die bis jet vergriffenen Gegenſtände 


IN 


Nochmals erlauben wir uns darauf aufmerkfam zu machen, daß der Verlauf unferer IE 


Frühjahrs-Mantelets & Mantillen 
nur nah Umftinben bis Donnerfiag Wbends, iviteitens aber bis Freitag den 23. d. Mts. 


NY 
k 


Sonnabend und Sonnfag wird bestimmt nicht mehr verkauft; wir ! 
\ bitten daher gehorsamst das geehrte kaufende Publikum sich mit 
% Einkäufen in unsern Artikeln darnach zu richten. 
Gebrüder Lamm 
Mantillenfabrifanten ons Berlin und Erfurt. 


Caden des Sühlermeifters Hrn. Färber im Hathhanfe. 
— EN EN ER EN 
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Ci Unterzeihmete machen hiemit die ergebenfte Anzeige, daß fle die hieſige Dult mit einer großen Auewohl 
= 


= Frübjape-Manteletts und Sommer Veantillen, 


fo wie 


x 


} Jäckchen und Kochler-Zoppen S 
> 4 * 5 
= rn Ds direfte Verbindung mit ben erflim Mobe-Wogazinen in Paris und Wien find wir in Stand geiegt, allen An, = >: 
forderungen binfictlib Eleganz und Meubeit vollfommen genfgen zu Finnen. £ > 
— Die Breife find äußerfi billig. 4 
De So emnpfehlen wit auch eine‘ gtoße Anbwahl ton > 
* w i — 
— 
* Schnürleiben, 3 
£ befonders vom benjenigen,, melde fi auf Drudf und Zu von ſelbſt öffnen, >> 
24 Einer arten An m rechne mit aller Hochachtung. 5 
: K. Ammon, * 
= Däntel- und Moantillen-Fabrifint, 
Georg Grathwohl, 
<< 1 2 ScrürleibsfFabritant, — 
= (86) Die Boutique befindet ſich bei der Agl. Mefiden 3 
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EIS ceopon Schwarz 

itte nicht zu überfehen — Stand Ur. 5 vis-A-visIen Ü ' 
’ Heren Königer WAdlet: ! beit — — —— 
wahl ron nde un »pigen. 


A. Ki empf aus München [. Die Bude iſt gegenüber der ‚goldenen 


2 EN PR: ö Ba } Sonne in der Neuftadt. 
@ dat mit feinen gewirften und geftridten Waaren tie Biefige Dult bezogen 4 
und empfich!t feine reihe Auswahl zu Fabrifpreifen, as: de Beta —— 

Damenſtrümpfe, gewirkt, dad Paat von 15 fr. bis zu 1 fl. 12 r.; mittag. 8 (2 
Damenjtrümpfe, zeftridt, das Paar von 24 bis 30 fr.; ger 
Damen- um erren-Handfhuh von Baumwolle, Zwirn⸗ und Halbfeive, 1 

das Paar vor 9 bis 36 kr.; | 
B Damen- und Herren-Handjchuh von Seive von 54 fr. bis 1 f. 36 r. J 

Damen- Filett- Halb Handſchuhh von Baumwolle und Iwirn von 15 Er. 

’ bis 24 fr. ! 


















ee Ve m ?, Yanpgericd 
P: Em Bezirke Rottenburg 






4 flehend: 
a) in ven turbdus gemamertem Gchäufid- 
| keiten, gemälhten Srallagen uno 
ib) 3P Tim. 30 Dei. Hl, Feld⸗ u. Wie. 
gründen auf’ freier Hand fogfeih u er- 
m taufen, Kouforete nie Mich und Fahrniß, 
















„ " 7 von Seite, von 30 bie 42- Fr. 

@ Damenfilett:Handjchuh das Baar 54 fr. bis zu Ufl. 36 i; 

2 SHerrenjoden im Peinen um Baumwolle das Paar zu 15 bie 36 kr.; | a 
| Dan jahe inch due geohe Ausmahl von Damen; amd 4 10500 f Anta aiin vr 

# Serren:Unterjaden un Wnterbeinbleider ven Ariimvette MW SE eine Bir 


; — eb ’ a Commiſſtone· Bi e 
Bin ſehr guter Qualität und zu dem biligften Breifen ; ferner Strid: W 8. =. Bloim, 









umiwolle, Deutiche un englifche un achte Eftremadura @ BI. - Rh 
hier Answahl von ſchönen Handarbeiten, Rinderjop- A Üohnungs-Anzeige. 






I und Hauben tr... 


Mach Ableben tea Hıty-v, Schweller wird 
Stand ift mit Firma verſehen vis-ä-vis dem Seren 


die Wobnung dir Hiufe Mr. 66, 1. Etage 










] Königer Radler und bitte daranf zu adıten. ee 
| i Mohnungs-Anzrige. 
Te ER a — —— Mer | SE Ra Fe Eine freumbliche VBobnung ift ſogleich zu 


rm Ein Yuundlihes Zimmer nebft Küche über vermieihen, Wo? ſagt tie Ereedillon dieſes 
Singlebre für Schulen F Stiege ift anfs Ziel Georgi gu vermiethen bei tee. —— —————————— 
20 Etide nur 1 fl, kei Beith in Denan Fat. Reitter, Ein Kinterwägerl wird zu Taufen ges 
wu. 5 (30%) (2a) — Wirth zur Mauen Traube. fucht. Das Nähere in ver Erped. ve. Bi, (26) 





Bd Aula a0 20 222 20 205 


Meinen 


Putz-Modewaaren-Nalon 


für Herren und Damen &) 
babe ih aufs geſchmackvollſte eingerichtet und von allen Sorten 
Damenhüte, Coiffuren, Mantelets, Frühjahrs-Mäntelchen in neuester Fagon. E) 
Pitte um freundlichen Zuſpruch. 
Landshut, ven 18. April 1858. 













Marie Weikmann, 


(8) unter ven Bögen Nr. 256. 








abe nt abe ntentententenie 
—— vBetanntmachung. 


| Deffentl. Sitzung des f, Bezirtogerichte Landehut. 
€i inladu ng. N — — iR: * 
— ⸗ Freitag den 28. April l. Je. 
ee Beriligung giet der Unterzeichnete auf feiner gebedten Bor mittage 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Yof. Weingafl von Dontenfofen wegen des 


Verbrechena der Rörperverlegung 1, Orzpee. 

gel cheiben Bis Ziel Georgi wird ein ſolides VDeäd- 
den, weldes gute Hausmannstoft docht, geſucht. 

|®e, fagt die Erped: d6. BL (24) 










mit nachflehenden Gewinnften : —Gür bie nasfe Dult IM en Baden ju 

E Preis: 42 fl. mit feidener Fahne. 2 5. Preis: 4 fl. mit feibener Br jr Bene — — De) 

@ 3. — w — x — Ri r 2 Eheatergaffe Nr. 61 if ein ihön meublirtes 
4. m 5. WERE :..- ns Meiffahne mit 2 "A —— 1. Det Ro u u — — 





Beſtreitung re Rofien werben von jedem Galden 6 fr. abgezogen. 
Auf bie Mehrfahne Hat jener Hr. Sceiber Anfpruh, welcher im Gefanmten 
5 das meifte Geld hineinſchob. Geſchoben wird mit 2 gewöhnlichen Nugeln auf 9 ſte⸗ 
gel, 2 Kugeln geben ein Poos, 10 Loes einen Stand und foftet jedes Poo® bie 
D erften 6 Tage 3 fr., die folgenden Tage 4 ir. Na 10 gefhobenen Ständen hat 
9 jeder Herr Scheider "auf Verlangen abzutreten und tie Einlage baar zu entrichten, 
x Bemerft wird, daß alle Preife ganz frei find, wenn 1009 fl. eingefhoben wer. 
den, follte dad nicht fein, fo ift ver Erſte und Mehrheitsfahne frei. 
Das Sheiben beginnt ven 24. Mai und endet den 8. Juni Ubende 4 Uhr 
R wo bann gerittert und die Preife vertheilt werden, 
Für prompte Bedienung und firengfie Oronung wird Serge getragen. 
Burmansquid, den 16. April 1858, 


Mathias Bauer, 
Bierbrauer und ee N 

ze | lleinrich rer er Die n Be 19 2 28. 

(de e nädfe Ziebung ift in Nürnberg am 29 April 

PYarapluifabrikantans — heat ter In Landshut, 


beehtt fi einem hohem Adel und gechrten Publikum ergebenfi anzuzeigen, woher dieſe Freitag den 23. April 1038 _ 
Dult mit einer beventenden Auswahl aller Gattungen von Die jie Gebielerin v. Saint Trope. 


Regen- und Sonnenschirmen Shaufpiel in 5 Men nad |vem Framäflten 


nad ven neueften — und gang guter Qualität bezogen Hat, Die billigſten Preiſe fur die teufihe er bearbeitet ‚von Bembert. 


In der —— —— ein © 


Fragner -Anwefen 

) unter annehmboren Beringniffen aus freier 
a Hand zu verfaufen, Näheres in der Er- 
J pebition biefes Blattes, 












HT. 
zu verlaufen. Wo? ifl inber 
Erpebition biefes Blattes zu 
‚erfragen. (26) 
der 481%. in Regensb am 
%0. Aprit Ar 






In 
ben 





perfihernd empfiehlt fi, um gütigen und zahlreihen Zufprub ergebenit dittent. Zinfer — den George Maurice, 
Die Bude befindet ih nenenüher tem Drr. Thadäus Kaufmann Wr. 54, niit Fitma verfeben. Frl, — — tie Hortenfe, als Gäſte 
d c—— 


— 


Stud und Wrgenthum von J. F. Rietſch. — Beruniweriiiver Keiafiu: Hug. Ben. 
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EN... 





Ge SEE 


oa 2% en 


— —— — — — 


Dreitas · den 23. April 1858. 


Tagblatt aus Landshut. (X1. Zaprgang.) 


Alle bvayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Beftellungen m 
2110. 
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Me Mpaltige Zeile 
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Denuntidlaud 
x Münden, 21. Apıl. (Rorrefp) Die Rüdlehr des 
t —— — Frhrn. d. d. Pfordten u ar vor Ende 
der Woche erfolgen. — Dieſen Nochwittag hm im er Blamen- 
Ausſtellung im Glaepalaſte ein Bocıls und —— « Gonzert 
ftatt, das unter Fein ch. Hofiheater s Ehorfänger von ben 
Bereinen der” biäflgen Si abrd zam Beften ihres Unterfiägunge- 
Bereines veranftaltet war, und einen reichlichen Ertrag Hieferte, da 
baffelte jehr zahlreich beſucht = En Conpert i in Mitte einer fo _pradt« 
vollen Bl —S—— 

Rei, — 
Dr. W. re i vu wer erfranft, daß mun an feinem Huf» 
fommen zweifelt. — Hr. Buchhändler Stahl in Bürzburg hat 
gegen das ihn defultikeilchte Erfenntnig die Richtigteitöbefhmerte 
erhoben, welche in den — & Sıgungen des oberfien Gerichte: 

bofes zur Berhaudlung fünmt. 

München, — April. Ms ven Mihfölger des in Ruheſtand 
verfepten , Direftord des Bezirlagerichte x. d. 2, 0m. Schmid, be 
1 mar von — Seite dem Mppellationsgerihteruff 
Fchen, v. Täuffenbhh, Im adgelanfenen Wonat Drärz haben 
fic de hier 516 Breite ergeben, woron 295 auf dae männlide 
und 221 auf vas weibliche Geſchlecht treffen. Diegmal find nicht we- 


niger ale 472 ** F er einem r, weitaus ber größte Theil 
am — Kia azu fommen 15 moihgetaufte 
und 8 t Rn ne Am hohen Mlter von 80 Jahrtu nun 


vardber Marten 2 Greife- aud 7 'Greifinnen. Wußerordentlide To- 
bedarten Samen vor: 2 Selbftmorde; 1 Splitterbrud des linfen Bor« 
verbeins und Gelenterweiterung; 1 Ropfwunde und Behirnerfhütter- 
mg; 2 organijche Entarrung bes Gehirns und Blöpfinn; endlich ein 


Göuferw haft. 
———— Münden, 21. April. Se. Maj. der 
bewogen unterm 15. April ben 


König nädi 
t qu. Fe en ne Shno von Böhweinftein auf den 











22 lt D —— neunten Beiläge zur Berfaffungsurtunde in den | 
EEE Pr —— Ben Offigläien Der Gentral:Staaie: DR 






i Kanal von Oberbayern zu 
A Beter Zieg⸗ 
Sa Ye er —— 5— in * len * 


Kerne uc, A abhet de * 19 der 

erborn in 

— —— Mir in den # nn 

Sat ven 1 d. J. an den Funktionaͤr ber —— ungsca 

——nA zum Offizianten I. Klaſſe be — —*æ 

gungs · Spe Münden in proviſoriſcher 

5* April Allerhöchit „‚orem Leib 

— — Stanz —— von — ehe, 
ber averiſchen ſtrone —— 

auf die Ka Landricht 


u 

Riedenkur, 2 S — um di 

— — — 25 Helle dem Begt 

Barca Seas, tal. ER ie einem TE 

von 0 1 Mel Erledigung 

’Mofenbeim, 18. Upril. Wit dein —— 1. Mai werden 
und 


page um D 
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bie Erdorbeiten und Kunftbanten des 
babnbrüde über den. 


I. Arbeitelooſes ner 
Strecke Rofenheim- e 


bähier —— 
arg im Wege der Subafiffion zur Ausführung 


im Atkord gegeben, Die Koiten-Boranfhlazefumpe jüc die genannten | 


dings einen gam befmbärn " 
ke penf. Poligei-Ehirurg Herr 


+ 


r 


ung u 


welche feit Jahren in der Hi 


— — 


Ga Fe | 
deä 1, 


| 


Seiten ver Eifen» | 


| 
| 


o iſche (Gebiete; der Yudfäh 


auf 48,739 fl. 
in den ?. Seltionabezirten Rofenheim, Prien, Traunflein ıc. vor 
| einigen Yahren aufgelauchte Befürhtung, daß wegen der auf öfter 


Sp iſt denn die bei Einflelung ver Bahnbauten 


rung Diefer Strede in den Weg geire- 
tenen gemaltigen rg a m vielleicht nie eine Lofomotive 
die damald mit großem vi nde bereits funvirte hiefige Bahn- 
firede ——— Serde, durch den oben erwähnten 
Yusban des Bahnlärpers a dem reihtfeitigen Sanufer auf's Bän- 


bigfte widerlegt. . 
‚ab April. Hahbem die feit vierzehn Tagen 

bier vermeilenden Dffiiere vom General« Duartiermeifterfisbe, Die 
Deren Major Mog Graf von Bothmer und Emil Strunz 
vie zur Wbhaltung ner allerhähft anbejohlenen zwei Lager mothwen« 
digen Gthebungen vollendet, find biefelbem hemte wieter an ben Gig 
ihrer Dienftesflellen zurüdetehrt und tärfte nunmehr die. allerhädfkt 
—— Beſtimmung ver Lagerplatze, ne Mähatang ıc. in 
ten en Tagen, eı Da gemaneie Ifigiere auf weſentliche 
—— aicht Wr „va Gegentheil von allen Seiten daß 
haben. — Se, GEuaden ber 
eBnch) find geftern Abent wohlbehalten 

bier anyefommen und im bifhöfl. Klerikalſeminat abgefliegen. 

Nürnberg, 21. April. Geſtern Abende kary vor 7%, Uhr traf 
Se. Dioj. König May auf dem Biefigen Bahnhof ein und murbe 
doſelbſt von den Spigen ter Zivil. und Militärbehörben empfangen, 
Alle anteren —— gran waren durch die Art der Meife 
Sr. Mojeftät, die nach Nr. 3 des NWeifereglements für bie aller 
höchſten Hertſchaften ae —— 
menge begrüßte den Köni feinem . 
rufe Attd durchwogie vie u⸗vdet⸗ 

höchſtderſelbe nach ver f, Ben fuhr. 


ber . ver Ri t 
aha lteh RL Alcd rk u linie Bey vr aueh 
habnjagd und begab ſich heute Morgen um 2 Uhr im dem Lorenger 
®, wo e ihm mich bold gelang, eines der fhönften Eremplare 


Eine große Menſchen- 


srefien mit Tautem Hoch⸗ 
tadt, durch melde Aller⸗ 


hiefigen Umgegemv erfegt wurden, zu fd 
Zu gleicher Zeit befanden ſich bie Begleiter Seiner N in einer 
andern ®eyend des Waldes anf ver Oirtyahnenjägt 
abjatant Generalmajor, Frhr. von me." Fan, miagle' 9 
Gegen 6 Uhr kehrte Se. Majeſtät im die f, * jurud. Se. 
Maj. wird heute Nacht in Ungelfletten En um dem Orte 
der morgigen Jagd wähenugeif mans 

Bayreuth, 17. April % Ba ahofägehäude Mr fertig; bie 
Herren Beamten finb nun in ihre darin dligen Dien 
eingezogen und in nicht zu langer Friſt werben auch die Burcau's 
für vie Cifenbahn, das Telegrappenamt und die Poſt übergefles 
beit fein. 

Aus der Pfalz, 18. April, Ale unfere Wahle 
im Laufe wiejes Frühjahrs vorzunehmen waren, d. h. die er 
Diftilie- und Landrathe · Wahlen, find jegt worüber. Sie tragen i ie 
Oanzen ein umd. nee Gepräge: das ber »conflitutionellen 
fprunepantei, afis ver Difteiftd und Landtaths · Wahlen b 
die ne infofern tie Gemeinveräthe Die Difitte- 
— und Ar — At oe Lonpräthe zu wählen haben. 

Der Bunpesiageandfhug 


beiden, ausſchließlich detr Brüde, 4850 {Fun langen Yoofe beläuft ih | jur ——— üßer die Dänifhe Rückäußerung hat geſtern aber- 









mols, des Husfhufberictes 
würde jebed, € verlautet 14 in ber 

am igung der esverfammlung 
r a ewöhnlich gutunterrichteten Kreiſen te Nede von 
Ko a, welcher 4 f. tänifchen Holflein-Lauenburgifcher Re 


gierumg geflellt werben dürfte, binnen deſſen diefelbe eingeladen würde, 
genau formulirte, detaillitte Borfhläge zur Erferigung ber Berfaf- 
fungsangelegenheit der Eibherzogthümer im Gemäßpelt ver betreffen» 
den Bundesbeſchlüſſe zu mahen. 

&t. Veteröburg, 20. Abril. Mai an 
werben fremde Schiffe aud im Vontushaſen Poti zugelaſſen. Wir- 
derum find 5 Bouvernements ber Bauernverbefferung beigetreten. (.D.) 

Und Tiſtis wird gemeldet, daß der Sohn des wegen Ermprs 
dung.des Güchen Gagarin zum Tode verurtheilten mingrelifgen Sürften, 
der im bortigen Gymmaflum erzogen wurde, bei der Nachricht vom 
ver Hintichtung feines Baters fih wutrbentbrannt über einen feiner 


Bom 30. 


I N m 


| 


fi zur Oflerzeit gegen 12,000 Pilger. 


t 








ne 


Niederbayeriihes. " 
‚# 2anböhut, 20. April. Gemäß Entfeliefiuhg, ver 
Regierung von Niederbayern vom 17. dA, wurbe.der f, Rechnungs 
eommiflär Bansla zum Verwalter ver k. Stupien-Eaffa des Stubien- 
Seminarfondes zu Landehut, dann des Gräfl, vom er ſchen 
Unlerrichts · und Armenfondes ernannt, — Die Thierernenſielle zu 
mg = in —— gekommen; Bewerber hierum haben ibee 
eſuche nebft vorfhriftsmäßigen- Belegen binnen i 
Log. Mitterfele — —— 5 
Paſſau, 20. April. Die Orundablöfungen bahn 
find im vollen Gange, Heute wurden biefelben im ber —— von 
Doblflein, eine Stunde von bier, vorgenommen, 


Bönigt- 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Huf dem Wege ver öffentlihen Bewerbung fol vie bei der biefigen Stadtpfarrkirche 
Zeuoriften- und Ghoraliften : Stelle 


Die Stelle ift widerruflih und bie Erträgniffe derfelben beſtehen im circa 350 


St. Martin in Erledigung kommenve 


Dult- Anzeige. 
Der Untergeichnete gibt ſich Die Ehre hiemit an- 
befege | augeigen, deß er gegenwärtige Dult mit feinem 


fenlager 


fl. 


Kompetenten wm diefe Stelle haben umter Borlage der erforderlichen Dualififations- | dezogen hat und verfanft berfelbe : 


und. Seumunbs- Zeugnifie Binnen lingfiens 4 Wochen a dato ihre Geſuche anher franco 


Sanbehnt, am 29. April 1863. 
&t. Martin. 
Berner, Stabtpfarrer, 
Belanntmadhnng. 


mg nad Morbamerita betteffd.) ie 





Det Sbolbnertſohn Peter Schmidbauer von Oberwangenbach Yf. Gerichts, 
Page. Zogolſtadt im Wufentbalte, beabſichtigt mad Rorbamerila and: | 
Forkerungen an denſelben find dahier binnen 14 Tagen bei Ber: 


4 3. in Nieberwöhr, E 
zuimanbern. Wllenfallfige 
ung der Nictberüdfibtigung anzubringen. 
Am 12. April 1868, : 
König. Landgericht Mainburg. 


Bagner. 


3 


— — — 


es ſoll gemäß gemein 


M 
baufe®, und 
ver Oberkiratelgenehmigung 


unb vorbehaltlich 


1) der Verkauf vesfelben für ven Fall eines entipredenben Angebstes ober 


2) Die Wiederberpachtuug auf die Dauer von ſeche Jahren 
beihätiget werben. 
Ba beiperfeitigem Zwede wird Schlußlermin auf 


Belanntmahung 


it dem legten September L. 98. enbet die Bachtzeit des hieflgen Rommumalbräu- 
ſaftlichen Beſchluſſes des Magiftrats und Gemeinde-Bre- 


Montag ben 17. Mai 1858 


unb war ad 1) von 8—12 Uhr, — ad 2) von 14 Uhr feftgefegt, ohne daß jedoch 


fruhere Autragſtellungen aucgeſchloſſen werden, 
Das Kommunaldräubaus beſitzt das Recht, 
erpeugen. Das Subwerf umfahte bisher 1100—1200 Scehffl. 
a bei demfelben das Laufende Wafler eingerichtet, — bie Gebäude 


forehend anszumeifen. 
Relgeim, am 20. April 1868, 
5 iftrat Kelbeim. 


(24) Daberl, Bürgermeifter. 


Aehte Kernfeife zu 48 fr. per Pfund. 
Sodafeife zu 15 Fe. per Pfund. 
Bedfeife zu 45 Mr. per Pfund. 
Kerzen, gegoflene, zu 27 fr. per Pfund. 
PR gezogene, zu WE fr. per Pfund, 


otheke. 
chael Reder 
(3<) ans Hohenwart. 


— — — — — — — 


Hahriel Hirſch, 


sel. Vw. aus Kri r bei Augsburg, 
empfiehlt zur jepigen Bruberlirhmeihbult ihr 
gan, meu aflortirte® Pager in Bijouterie, Eylins 
der · Uhren, Gold · unb aren ıc, x. uud 
bdird wie immer ihrem Rufe durch eben ſo 
billige als reelle Bedienung zu entfpreden ſuchen. 
Kauft und tauſcht aub altes Gi 
Gold und Schmuck. (2« 
IAdDie Bude ift neben der Reſiden ã 
mit Firma verfeben. 


5— Geſſern iſt ein Kanariem 

$ vog el emflohen. Es wird um gefäß 
A U tige Rüdgobe gebeien. Au men 
LT if in der Erpenilion da. Blattes 
> 10 erfragen, 


In ver Mähe wer Kreichauptflabt 


— — — Die Bude ift gegenüber der Maper- 
(ben Ab 








Sandehut if ein Hans mit 1266 
gg a Si 16 Togmeıt Grund befler Bonitkt 
felöR beflaben fd in ent- 
—— 

mme t bietet den befuchteflen n;splag fär e und 
Die näheren Vevingnifle find bei dem "egifrate zu erfahren, und haben Mus. freier Hanp zu verfaufen und das Mähere 
wärtige, dem Amte Unbekannte, ſich fiber Vermögen, Leumund und Sejhäftslenntnifi ent. 


e frei d ertaufen. Das Rühere 
iR — don. BL gu erfragen. (4b) 
— De Fragnerei Haus. Pr. 98 IR - 
Eigenthämer zu erfragen. (44*) 


Se s —— 

Freitag ven 23. DE. werben bei Unerzeich· 
netem vorzüglih gute Fiſchwurſte fomchl am 
Fifhmarkt ale auch im Hanf: das Paar zu St. 
Wand, Giger. * 


verkauft, 


a” . Pt Mine. 0 Du U De — on Tl ln. ( Mt —— rn. 


fi 
Da — 

u — —, ——_ — sen 

N 


) ne garaa - 

\ WM Avis für Damen. “ag 9— 
19 9 —— .. ii» n 

\ Eschen empfingen wir eine Nachſendung von 


FStühjahrs-Mantelets u. Mantiften‘ 


Min Wolge deſſen unfer Lager wiederum auf das vollftinvigfte afjortirt. Die bis jept vergriffenen Gegenftänve | 
\ „Find durch dieſe Nachſendung wieder ergänzt, . 


— Nochmals erlauben wir uns darauf aufmerlſam zu machen, va ver Verlauf unſerer N. N 
| Frühjahrs-Mäntelets & Mantillen ! 

) bis Freitag den 23. d. Mts. Wbends tauert. ) 
Sonnabend und Sonntag wird bestimmt nicht mehr verkauft; wir ( > 


bitten daher gehorsamsi das geehrie kaufende Publikum sich mit 
\ Einkäufen in unsern Artikeln darnach su richten. ) 


Ä - Gebrüder Lamm \ 


U (Se) Mantilienfobritanten ans Berlin und Erfurt. ) 
BEI m Soden des Sählermeifters Hrn. Fär ber im Nathhaufe. 7 

ir 2 az. Mi am: m a er Bm anne: ME a: ME FT or FR 
her —, — — —, De weit — a — er, — PR 
























: M Maf dem Wege pmilden dem Urfolinete 
€ in! a dun 8. Maße war vr Bien m Babrif wurde 

z — — 3 a eine gelbleberne n 3 
Mit obrigkeitliher Bewilligung gibt der Unterzeihnete ein x —— Binter — a Re 


Kegel Scheiben — = 











mit nachflehenden Breifen: 44 ge gi in d a; Adrian 
Breit: 44 baperifhe Guldenftüde mit jeidener Fahne. 1 a le "a 
va — ER. 


” ” " . 





























uhPhelbelanorf,,nen 42., April 1868. 


1. 
2 
3 [77 LU} ” “ „ " " 1 h * "Weberficht ; e 
=; Z » . " " ” * | der Mirelpreife verſchiedener Echrannen. 
. " ie " 77 [72 . 7 Kerne 2 
6 [77 A [73 - [2 " [23 > | E E & & 
I. 3 " BERN " „ „ ' Or. ö $ ẽ Datum 
8. ein Weitpreis mit 2 Guldenftũcken und r Sp Ulak lila 
\ ‚9 eine Mebrbeitöfahue mit 2 Gulden, | A TB {Al 19. Wet 
10. eine Freifabne mit 9 Gulden. FO | Bamberg . . .|1448'12 91] al m. 24 
Es werden vom Beſten 8 Gulden und die legten drei Fahnen freigegeben. Sy; Mnebam.... 11322111 Mill 30757117. . 
Diefee Scheiben bejinnt den BA. April und endet ten 4. Mai zwei Uhr | Pe +13 90h 37 52 — 5 . 
Nechmittag, wo ſogleich gerittert und abgejogen wird. Es loſtet der Stand 24 fr., eißenburn. „113 28l1l| 6 925 es ir 7 
[) 30 fe, 36 tr. Zur Behreitung ter Koflen mwerdär bon? Whlden Stein Abzug Würzburg . „143011311 | 8aslın. - 
gebracht. Das Weitere im Anfdlagjetrel. Für Drbnung und gute Bedienung wirb —* .... A - en 12 " 
utb...., 536411133 9: 16. 
deflene geforgt umd Later ergebenft ein Bayreuth... [15 1alııeliına| 84224. 


ns Iadn® . ; ' Theater in Landshut. 
3 I30D.9 gräfl. Dem’fher Taſern · Wirthöpädter. Freitag den 23. April 1858 
EAIEET 


ses 2ge2seagsai Die Gebieterinv. Saint Tropeʒ. 


— Im Gin eh Oder tbeil if z Shaufpiel in 5 Afıen nah dem Äfranzöfifcen 
a ee fie Singlehre für Schulen vi. seco: Tl eier anne 
audjuleiben ur Goller, Bıiva-|20 Etide nur 1 fl, bei Beith in Donau —— — ben George Maurice, 

Aiuger — die Hortenſe, als Gäfte, 














tier in Qandeput. (3b) !wörrh. (36*) 







"ieh dem Armägtigen bat «8 gefillen, unfere 
_  innigfigeliebte Gattin, Mutter, Tochter u. Schweſter 4 


Fran aa Petsl, 


heute Morgend b4 Uhr in einem Alter von 26 Jah⸗ 

ren undermuthet ſchnell in das beſſere Denfeits 
a abzuberuien, 

Diefen Bermindten, Freunden und Beronn. 4 

ten im siefflen Schmersgefühle bundgebend, ewpfeb- 

Ira wir die Beuhlihene zur Hüominien | Häuenten, 

- un® aber zu ſtiller Theilnahmt. 

Panpahut, "ben 21. Upsil 1858. 


Ludwig Petzl. ip. Torbeamte in Mallerargnf, 
als Satte, und im Namen fe einer 2 unmüntigen Hinter, 
. Joh. Nep. Salleck, b. Tusfatritont, ole Bater, 
Antonie Salleeck, als Mutter, 


32 ee bal. Zadjabritam in — 


im Namen fämmtlicher Berwandiſchaft. 









A 
in — 
bechtt ſich, allen Titl. Herren Bien & 
bräuerun und Aula erge⸗· & 

















- benfl amngeigen, 
ge tif, alle & Mel Defen, 
? nzliftt Rohrtörten, melde une 
x richtig eingemauert ober angelegt find, & 
g unter Garantie nach nenefter Confirue © 

> tiom herzuſtellen. Mit Kutnahae he 5 
5 Rubeftunde, kann vorm Supjeuer and 89 
5 abgebörrt werden, wo zu man verfchien 


» Diet pe wa kann. 

















W an ap if Par | . 
Scleifmühl-Anwefen, 


J 2 das im befien Berriehe ſſeht, und tann 
3 die Hälfte des Kauffhilings darauf liegen 
bleiben, | 






























> Dofeph Gradberger; € 


b. Säleifermeiler und Scneit 
(2) BWoarenHändkerindomsehnt, - 


FERTHTFTRERTRTETETFT TFT ————— 
— — — 


are 


ya 


zen Besten — en, —ã 


Landshuter Liedertafel. 
Samftag den 24. April 1858 
im Bernlodner’jhem Saale 


5 TBNUERT 


— Mitwirkung der Herren Louis Pruckner und Carl Eichheim 
aus München. 

Anfang Abends halb 8 Uhr. & 
Bamilienbillers, gültig für 3 Berfonen, zu 1 fl. 12 fr, einzelne Bil- 5 

let® in den Saal zu 30 fr. und auf die Gallerie zu 18 fr., ohne übrigend 
HS) dem Wohlthätigkeitäfiune Schranfen fegen zu wollen, find bei Herrn Kaufmann Ye 
> Schmid und Herrn Bachbindet Spremer unter den Bögen, ſowie an ber MU 
Kaſſa zu haben. S —4— 
he Landpehut, am 22, April 1858. | 









n Bilobiburg ifi ein # 
im beſtbaul Zuſtand ® 
ein SI ham 
> Danp 4 
* * vertaufen. * a zu erfragen * 


Franz Zav Gobaiec. 
(4a*) in —— 





—J - 
| der il Uſchen rg Fangen. 
Landehut if zu b a 


mund, Tof, re und Rita 


Deulſchlande 
‚aufgegichnet 1 fl. 67 
— Hand lar te 3 fs. 54 


‚Dörnoe,. Abfhluß der AYubiläumspre 
1. Bändchen 
Zſchokke, vie Schweiz im ihren Maf 
Stellen und Hauptorten geſchildert, 8 
Weber Beda, Cartone aus dem. b 



































Sam )j ſKtirchenleben 4 R 
En —— _ Schul-Berfäumniß> und und Wärdfgungs« 
— —— — Rice über! 
u —* — —91 Stiege iſt aufs Ziel Georgi zu dermiethen bei V h (( e N 
eibden und auf ben Ru Jak Reitter sicht 
aldl gehenp, iftlegten Diens · Bl Wirth zur blauen Traube. —— ir — —— . om ver 
tag entlaufen. Man bittet um Zurüch— — — — RR der Werktags ſchuten — 
1 gabe gegen Ertenntlihteit. Das Nähere f Sohnnoge Anz Anzeige. bae Schuliapr 18, . zu Mole. Dei ji: 
J ift in ber Erpedition dieſes Blattes zu t Eine freundlib ehnung iſt ſegleich zu Titelbogen GH tr — — 28 — Bogen 12 
j erfragen. (23) f, vermietben. Wo? Sagt vie Expedition dieſes J. F. Rietschibe 
Bes ars pa rn hs —— Vlattes. Verlagtbuchbandſung und Buchd ruder i * 





Retalteun: Aug. Bens, 


"Drud un am Giyenibus ren 2 M Riet'd. — — Rerarfwerilide 


\ 





Kurier für 


—— == CTagblatt aus Landshul. (x. Zehrgam.) 





irderhahern. 





Ye Baperjgen Poflter mepmen um obigen Weis Befllmgen an. 
Gamftag, den 24. April 1858. 8 11. 


——— — — 





Deutſqchl and, 

x München, 22. April. (Rorrefp.) Ge. Maj. ber König 
find von Nürnberg zurädfehrend dieſen Fe * —* 3 ya 
Bohljein wieder hier eingetroffen. — von 
vorgeftern wurde die Erbffnan ee ig 
1885 auf ven 7. Juni de. I. Ka — Der es un 
flabsoffigter May Ritter v. Zylander von der Eommandantfhaft yo 
mersheim wurde unter Berleihung des Charakters als Oberfilieutenant 
io ven Rubeftand verſeht, ebenfo der charact. Oberfilieutenant und Plap- 
labsoffigier Anton v. Mayer von der Commanbanifhaft Landau, 
dann der temp. penflonirte Karat, Oberſtlieutenaut Carl Raifer als 

Rabsoffizier bei ver Commandautſchaft Germersheim reaclivirt. 

Yuflizperfonal der Armee haben durch aller * — vom 
10, 56, folgende Veränderungen flattgefunben. etz me 
tionirender Stabgaubitor: der Negimentdanbitor 1, Cla 
Mühlbauer vom 3, Inf-Reg. Prinz Carl zum 2. Km Diifune 
Kommando, Gınannt werden zu Unteraubitoren: bie Wubitoriate- 
zen Elise Anarr aus reuth bei der Gommanbantfdaft 

ofenberg — und Gottfried Eucumus aus Würzburg beim 1. Xr- 
wee-Divifiond:Commanpe, Berfegt werden: der Bataillonsaubitor 
Eruad Sommer vom 1. Pägerbataillen zum 8. Iaf.-Megim. Brinz 
Earl — und ter Unteraubitor Michael Verfl vom 1. AumeeDis 
vifion«-Gommando zum 1. Maer · Batallion. — Der t. Staatemiai· 
ſter ihr. d. d. Pſfordien ift von ter im Julereſſe bes Eiſenbohn- 
baues vorige Woche unternommenen Reife ma Salzburg x. heute 
Mittag wieter hier eingetroffen. — Im Alter von 70 Jahren flarb 
heute Morgeh der 8, Hofzahmarzt und Poligei-Ehirurg Dr. Wolfgang 
Senger, ein vielfad verdienfivoler, allgemein geachteter Mann, 

ı Münden, 22. April, (Rorrefy.) Obwohl in mewerer 
a vle Mäglichften Berißte über bie Berhältniffe der nad Süd⸗ 

Amerſta ausgewanberten Tyroler erfchienen find und ‚namentlich erfi 
Pürzlich die Allgemeine Zeitung einen vielfagenden warnenden Artifel 
gegen bie Auswanderung borthin gebracht hat, fo Hat ſich doch ſchon 
wieder eine bebeutende Anzahl Tyroler, zumeift ans der Gegend von 
Innebrud, aufgemacht, um die Reife nah Brafilien amgutretem ; 
ein Theil derſelben ift bereits heute auf ber Eiſenbahn von Rofen 
heim Hier angelommen. Das Ziel der Auswanderung ift die Kolonie 
San Pedro. 500 Berfonen nehmen hieran Theil, darunter befinvet 
fi au ein Hrzt und zwei Schullehrer. Die Leute laffen ſich trotz 

Gegenvorftellungen von dem einmal gefaßten Gntjchluffe wicht 
mehr abbringen. Gie find, wie ih mir von Uugenzeugen habe er+ 
zaͤhlen —* ftiſchen Diuihes, obwohl ihnen der Abſchied vom ber 
eg wird, die fie jedoch wegen der ſich dort in Bezug 

Sapilu un und — So * — — 
und wegen bed eiden Steweibrudes. ver 

Te 26 April. Wh es beit, willen Ifidr unfere FR. 
DÜ. bereite im nähen Monat nah Regensburgibegehen, um 

voafelbt zu teſidiren. DI. MR. werden zum erflen 
Male. die ae 1, Bla besohneh, welhe bie Stadt Regensburg für 
Aller hoqh ſidieſelben erbauen lieh. — Unfere »Salgflädel«, bie fe man 
Gen zum Tore Berariheilten am fi vorüberziehen Jahen, Find man 
ebenfalls zum Love, nämlich yanı Abbruch verweigeikt. Diefelben fin 
Ingufs deffen wiefer Tage angekauft werden = fie Maren Näptifges 
Eigeniäum — und es wird anferhalb des Vahnhofes an der Bayer- 
Rraße, ein neues Gebäude für eine Galnieberlage erbaut werben; 





Der Blag, auf welgen die Salitädel ſtehen, wird za Gebäuden 
für die Ofbahnen verwendet werben. Dleispeitig bat Dagegen ber 
Magiſtrot ben außerhalb ver Saljflädeln Liegenden f. g. Maffei-An- 
ger angefauft, um vdenfelben fpäter für ſtädliſche —* za benägen, 
Nah Briefen aus Jadien an Hrn, v. Humboldt in Berlin be+ 
ſteht leider die Wahrſcheinlichteit daß unfer MUnchener Landemannu 
Adolph Sslagintweit in Turkeſtan, wo ein allgemeiner Aufftand 
gegen tie Ehinefen herrfchte, im Kampfe gefallen fei. 5 
Rönig 
toteftantiihe Barr he zu 


Dienftesnadhridt Minden! til Se. Bel e 
: H ie efunden: en 18. f die *X 
2*8 ee dem 
gen Piarrer Pe Bedenbeim. 


baben Sich aller enable) ft bewo 
ri all u rg ._ a “eek — — 
Becanalı eigen 
Im, — rg ei me De 
N 


Kr 64 diem % Han, EI daſelbſt, ei & wen ek —— 
F —— ——— Bat 
g I dv fr dor (han sen Bere am ar 
— ae 


ft as Schwandorf zum Allelor des 


—* 

R 22. April. & Mej. König Max vwird heute 
Nachmittags 1 Uhr mit einem Ertragug die Rüdreife nah Münden 
aniwien. — Geller Nadmitaz 4 Uhr beihrte Se, Maj. der Rönig 
bie Blumenousfiellang im großen Rotkhausfaole mit feinem Beſuche 
nachdea Allerhösfloerfelte zuvor die Saboldotirche befidtigt halte. 
Bon ber Ausftelumg fuhe Se. Maj. aach ber Lorenzlirche, befibtigte 
biefelse und begab fih Tann ummistelbar. auf da Jagp, welche heute 
Worgen fortgeiegt wurde. 

Bei der vom Hränfifhen Garienbauvtreine mit der Blumen- 
ausfichhung verbundenen Blumenveıloofung zu Würzburg wurden 
3200 Soofe zu 12 fr. abgefegt, 1600 erhielten Gewinnſte, vie Nieten 
murhen mit Ölumenfirdußhen entſchädigt. Dis Refultst der Blu- 
menausfellung hat alle Ermartungen weit Überiroffen und mirb vor- 
ausſichtlich im mädflen Jahre noch bedeutender werden. (Muh in Nürn- 
berg find zur Berloojung des hirfigen Bartenbaugeıcine and 1000 
Loofe ſchon a .) 

Die fränfifgen Stenographen. Bereine werben am ben 
beiden Pfingffeiertagen eine Zujammentunft in Shweinfurt halten. 

em, (im Rheingau), 18, April. Bergaugenen Sonn- 
tag irant der Bergmann Diefenbah von reih, um per 
eimigen jängern Vergarbeitern mit feiner ſtarken Natur zu praßlen, 
eine game Ülajge Brannimein. auf einen Zug aus, Kaum mieber 
am bie Urbeit gegangen, ſtürzte et zuſammen und war aller Dulfe 
ungeanet na fünf Stunden eine Leiche. Er hinterläßt eine Wittwe 
mit fünf Kindern, 

All zemeine Theilnahme erregt in Berlin das Shidfal einer Fran 
die (wie mom fi erzählt) ver einiger Zeit auf ver Straße oon 


tem - 
Waldmünden zu —8 


einem au ihr voräbergeführten regtcanten Pferde zuföllig angehuftet 
wurde und bald darauf unter Symptomen erfranfte, melde eine 


Auftedung von ber [ n Rrankheit außer wrifel ficken. Die 
arme rau iſt in voriger — ihren ſchweten Leiden erlegen. Der 
Fall mahnt auf's Neue zur Borſich in der Abſondetung franfer 
pr bei weldier man oft mit unbegreifligen Leichtſian zw ders 


Bred — 19, April. Geſtern Abend hat in der Oberborſtadt 






\ ge Hard als eir n khaben 
> dem Unteroffizier e Patrouille von ber Hauptwache eintraf, 


tete. Die Unterf über ti . 
engen warunaien; 


den worben. 

Am 22. Mai beginnt hier ein Pferderennen für das 
zum Theil fehr hohe Staatd- und andere: Preife (5. ®. 1000 Stud 
öfterreich. Dukaten) andgefegt find. 

-BEIHIOILY Ausland. 


dm. jängften Gonfiflorium zu Rom wurde abermals cin wi s 


Karbinaldwürde erhoben. Se. Eminen, ver jegige Kardinal 
MRertel Nammt uinlih aus der Augsburger-Diözefe, und zwar aus 
vem Plarrborfe Eglfing bei Murau in Oberbayern, wo noch eine 
Bateröfäwefter Sr. Eminenz lebt, und feit Jahren eine Unterftägung 
won ihrem Neffen erhält, 2 

Paris, 20. April. Der Berfuh vie Schiffe kanonenſchußfrei 
zu maden, den bie Engländer aufgegeben zw haben feinen, wird 
im Franfreih wirklich ausgeführt, Das todte Werk mehrerer Schrau · 
benfaiffe wird, nad dem "Rordu, mit einer Haut von geſchmiede - 


tem Gilen, 20 Gentimetres ftark, überzogen, außerdem im Innern 


des vom Kiel bis über das Ded Yinauf ein ſchußfreier Raum 
and.’ en gebilbet (nach ven Berſuchen des Generals Pairhans 
zerfeteflen vie ftärfflen gußeifernen Blöde vom Auprall ſaweret Bol- 


fugela) füt ven Generauftab (?). Die fo ausgerüfteten Stiffe Haben 
nur zwei Valterien, eine anter und eine auf Dei, 

Der Eonftitutionnel bringt an feiner Spige den bereits per 
Telegramm dem Hauptinpalt nad mitgetheilten Artitel über die Frei · 
fprehung Bernarde. Derfelbe iſt fer leideuſchaftlich gehalten, ent» 
hält am Schluß eine vollſändige Drohung gegen Wngland, und 
würte fehr bereutungevol tein, wenn er wirklich die Auſchauung ver 


Regierung vertritt. 
Maris, 20. April. Der Moniteur veröffentlicht ein Dekret, die 
Einberufung von 100,000 Maun aus der Alierollaſſe 1857 
betr,, refp. berem Mepartition umter die Departements, Naqh ver 
dem Dekrete angefügten Ueberſicht find in ven 86 Departements 
Pente fonftriptienspflichtig und beträgt fehin die Zahl 
ef faft 34 pEt. des Kontingents. J 
Der berühmte Lufıfaifier Foitenin zu Paris läßt in biefem 
lid einen Ballon bauen, welder ſich zw ven biß jegt befannten 
Yalonen wie "Leviathatte zu einem Flußdampfer verhalten wird. Das 
SH — fagt man — foll groß genug fein, um 50 Perjonen mit 
Lebenemittelm für 14 Tage aufzunehmen. Hr. Foitevin behauptet, 
viefen Donftre-Ballon nad Belieben lenken zu fönmen und man ſpricht 
bereif® von einer vaftluſtfahrt von Marſeille nad Algier. Wie man 
fagt, wird der neue mPeviathams am 15. Hug. zumerften Wale auffleigen. 
f . Im Rufland gefhehen Wander über Wander. 
Cia Minifter ift zurädzetreten, weil ihm das Preßgefeg zu freifinnig 
if. Der General Muramwie f Yielt eine Rede, im mwelder ex dem 
Mel zurief: „Achten Sie die enfhenrechte ; geben Sie dem Men» 
fen was des Menjden if.» — Auf den Strafen werden Zei 
verkauft, im deuen alle innern und äußern Ungelegenheiten 
befproden werben. , 

Damaskus, 25. Mär, DOmer Paſcha trifft bereits ener- 
gifhe Maftegeln gegen bie Araber und beauftragte die Generale 
Sabli Bafda und Yelender Paſcho, Streifzüge gegen dieſe Horden 

unternehmen. Er beabſichtigt aud mehrere Expeditiouen gegen 
ene Mäuberflämme, welche die Straßen länge dee Euphrat und 
Zigris beunruhigen, und bis zur Vidndung diefer Flaſſe Militär 
Nationen ya errichten, um fo tie Caravan vom Bagdad bie Dal. 
fora zu fügen. 

Der „Bagelte de Pyon« wirb aus Manton, 16, Februar, be- 
richtet: Am erflen Tage der Bergung ber Stadt ſchalteten Matro- 
fen und Soldaten ein wenig ale Sieger und bemägtigten ſich einıger 
Auriofitäten, welche fie nah Geihmud fanten, Die enylifhen War 
trofen wurden gleih am mädften Tage wieder auf die Ewiffe geſchict. 
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y Ä i “ 
beim Tom ber + Pro 
—— hätten ihnen gern 


fo ze; pi 
e bi He 33. en &6.niht. -„Die.fehr fhönen, 
13 J t t u. 
— find ur Ra BERUER *— item im * 
Lokalitãten wurden als Kuriofitäten ſtehen gelaſſen. Aber men Gefldt 
und Borbertgeil im guten Stande find, fo haben auf dem Rüden alle 


ein Loch. Biele waren Geldkaſſe und Gott 
orge, den Götterm bie ünnöthige Loſt 2 1“ 
Niederbayerifgen. nn — 
x“ Straubing, 21. April. (Rorrelp.) —7 dahier 
nad kurzem ſtrantenlager der fönigl, Beziris —— 
Leibl in SA Menfh A: ch Dr ‚OL. Ren 
5 dem Laberthale. (Korrefp.) Reges Peben bericht 
an der DOfeifenbapnlinie von Landshut nah Geifelböring 
va mac Regensburg. Die Herren Mecordanten bauen fi feloR 9 
gelbrennereien, um durch langwierigen Transport aufgehalten u 
derabach mußte diefer Tage ein Dienftlneht feinen Dienfiher: 8* 
raffinirte Art zu beſtehlen. Er bohrte mänlih, ala fih alles 
—— Pr —— den Boden an, und hatie ia 
ffaung bereits 10 Mes Wat 
det Tyat überraft wurde. ! IE SPRREITEN. MALE 1 
Paſſau, 20. April. (Cingefandt.) Gedirgene Muflt zw 
hören ift ſtete eim hoher Bu‘ rn wirb —— —* 
wohnern faſt inmmer ſeltener, fo iſt es um fo eifreulicher wenn ein 
urafitalifch werthvoller Abend von einem Paffauer felbft bereitet mird, 
ver auch heute wirklih durd das Concert Des Hrn. Peter Weder! 
zu einem folden gefhaffen wurde. IN auch Hr, Federl als Eelift 
nah und fern befannt, und hat er bier ſchon dfiers feine Kunſtfer⸗ 
tigleit, Präciflon und fiheren Vortrag bewiefen und wäre nicht fein 
Spiel alkin [Kom Bürge für ven Genuf gemefen, fo wurde der» 
felbe nicht bloß gefteigert, fondern zum Euthufiasunus dadurch gebracht, baf 
eine [höne, reigende junge Dame, Mavame Wisfleder, geborm 
Rambauer, dem Concertgeber bie Ehre erwies gefälligft mi 
und der lichen Heimath vie aus frühern Crinnerungen nad nid 
verflungenen Töne in ber friſcheſten Kraft meuerbings zu gömmen; 
jedes Dr war bezaubert von ber herrlichen, Mangbollen, ger 
ſchulten mit ungemein deutlicher Tertausfpradhe verbundenen Stimme, 
und ber gefühlvolle Vortrag ſprach aus dem erhobenen 
Bewundernder Applaus wollte nit enden umd das Bebauern, 
Geſaugoperle nicht mehr in Paffau's Mauern meilen zu fehen, g 
fih fund. Auch ein junger Biofinuirtuos irug mehrere ſch 
Piecen vor, vie Beifall ernteten, Das ganze Konzert war ein | 
gelungenes auch ohne das projeltirte Gefangrquartelt bei dem. 
die Worte: "Wenn id nit wills wieder bewährten und daB. 
Haus mag Hrn. Federl ala Unerkennung gedient Haben 
Bilehofener Shrannen-Anzeige vom 21, April 1858. 
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Eine Heine freundlihe Wohnung if 
vermieten umd fogleih ober auf Ziel NAH 
zu beziehen und in ter Erp. be. Bite. iu er- 
fragen. = (32) 
ud Heute murde ein } 
Kanarienvogel 
UN gefangen und kann ber Eigentgüntee 
U venfelben im Mofa‘ fen Bräuhaufe 


'Todes-Anzeige. 





a‘ Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern 1 
innigfigeliebten Gatten, Bater, Schwiegervater und f 
Fe abhelen, 


Grohvater, 
— Bis Ziel George wird ein jolives Mäbd- 


2 
Xaver Bals, 
en, welches gute Hamemannstoft fecht, Br 


geflern Abende 6 Uhr im 56. Pebensjahre nad langem ( € vie Erpeb. 
Leiden, verſehen mit den heil. Sterbfaframenten ruhig | wer ragt fagt bie ve. BI. 





. 57 a 2: das beſſere Jenfeits abzurufen, Dieſee Bermanpten, Für die ie näßfe Dult if ein Laden zu 
= —— | vermierhen. Wo? fagt die Erper. de, BI. (a) 
# — MB 3° &° Reinigen . Bupanbtung in 

ER t 2 Lanbeput if zu baben 

2 ——— I ’ . =  Beper, bat Auswanderumgebuß oder Führer 
wann ! er | _ uw Rathgeber keiver Auswanderung 1fl.36 fr. 
Margaretha Hals, Gstir. Brown, Jugenbblätter für seiätinslinscheitung 
Katharina Ertl, ge. Bals, aus Toter. und Belehrung für 1867, 2fl.24ık. 
Therese Wolfbauer, geb. Bals, als Tochter. Bunſen, or !lMäntiges Bibelmert für die ® 

Jos. Wolfhbauer, als Schwiegerfohn.. ' meiude ul. Deit, 5, 2 fl. 24 
Marl Ertl, os Schwiegerſohn, : 3 I ee erg = — yum —— 
im Namen fümmtlider Berwanpsfhaft. - —— Beit 5 1. Band 3 fl. 36 fr. 

De L. &ottesvienit ift 6 tag ben & Vormittags Lulb 11 br, | ; er 

—— * enge ne — ee ge —— beit. Gottedbiegk * de Golyer, die nüpliiten freunde ver Lande 


> mb Borfiwirthicaft 27 ud 


Im Berlage von Samipart u. & 

ja Augsburg ift F enen und 

REBEL Pr len Buhhanriungen in CanbEbut in ber 

(ao) Heinrich Ste — — — a: un is 

Parapinifabrikant unse art — ei Buchhandlung 

; 2 zu haben: 

Be an. a ar Br 

Ne —— Taſchenbuch für bebänb- 

Regen- und Sonnenschirmen: = '-- +. e-Seonmen, tasten, Snder, Side, 

nad) dem neneften ame 10, um —* gan a cin Ja bezogen ur —* billigften Preife und Drebt — — Noch dem 
verfiernd empfiehlt fi, um und Pr reichen Zaſpruch ergebenft bittend. 


ba Getrei 
Die nt rn een Dr. 84, mit Firma verfben, | SAH 13 6 Meg Wil Dibarı Dach 
ud Gewichte "Tabellen. Broſchirt. Preis 180 8 




















b Adel b r zen, | Bei Untergeichnetem find zu haben: 
daß — — m Bali eg RS | Devifen für Zuderbäder n, Lebzelter 


"250 auf B f va bi 
egen- und Sonnenfe — dein, —— —— 5 ie 


wach dem neweften Geſchmode und gan, rt Quslität beyogen — — ¶.E. .Aletfe 


Di Verkaufsbude et ſich „symibe den Gifberna Silberua ver — Buch; a — 
Gaſthauſe - “ . 
Die Silighen Vreiſe a on. en u ee) re ir 5 8 a außfeg 






ergebenft bitlend 


wluhk u ar — J. N, Stark, 
CE Regen: und Sonnenfhirm- Fabrifant aus Dründen, vorm, Freiflog. 






von Sr. Heil. al: En iX. 
Preis 3 tr. per r 
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VCH IST LT TR 
VEREIN DER IR WANDERER 
Samstag den 24, April 1858 


CHORGIFFEIER,, 


. Tanz- „Unterhaltung 
im Prantlgarten. 
Anfang Abends halb 8 Uhr, 



















Ein Haus mit 19 Tgm. 
‚der und Wieogrund, alle 

: Bitesis: — eg nr iR * 
urg ou 

| Tann uf Bee Be 















8 — 
RX | freier Hand zu verfaufen und das u 
Eh | Eigenthämer zu erfragen. 








BEE Zum Besten dı der — — 


ſfiehend: 
May hr ven durchaus gemauerten Sebi 
a an leiten/ gewölbten Stollungen und 
ib): 38. Zum 30 Dez Holy, Feld u. Wi 















IN 2 ü 8 fi lei 

—* Landshuter Liedertafel. —* 755 — 

— 10,500 en erfhrilt Yas 
2 Samſtag den 24. April 1858 | obuigfeitlich-amtorifirte Mnfrogd- un 






im Bernlohner’ihen Saale 


; WERULRAR : 


Eommiffions- Bureau bes 
B. 






(3) 













a 
Ein Heiner Jagbbund, 
Weibchen und auf den Ruf 
























>> unter Mitwirkung der Herren Louis Pruckner und Carl Eichheim 5 Kant. et say —* 

ra f} ufen am binet um . 
* aus München. gegen Kit dit. Das Nähere 

£ Anfang Abends halb $ Uhr. GUN Then Bat on 

ID, Bamilienbillets, gültig für 3 Berfonen, zu 1 fl. 12 fr., einzelne Bil E77 de erfragen. (26) 
 jets im den Saal zu 30 fr. und auf bie Gallerie zu 18 fr., ohme übrigens DA Bennett 

I“ dein Behlihätigkeitsfinne Schranfen fegen zu wollen, find bei Herrn Ranfmarn M Hab rief Kirſck 

SO Schmid und Herrn Buhbinder Spreuer unter den Bögen, fowie"an ber (ON rie ich, 

Fon Rafla zu baben. > ‚sel. g aus Kriegshaber bei Augsburg, 





E Landehnt, am 22, April 1858, empfiehlt zur —* Bruberfichweihdult ihr 
02 36 : | any neu 54 Laget in Bijouterie, © 
N 2” Der Ausschuss. u. Uhren, Gold⸗ und — 2 > x, = 


OS er 5 au, 2 wird ib mer ihre Pa mh chen fo 
—— — —— > EN x — billige ala reelle Bevienung zu Entfpreden = 
i WE Rauft und taufht aud alias 
Gold md Schmut. 
die Bude Hit neben der Hefiden; 
mit Firma verfeben. 


Singlehre für Schuten 
20 Stüde nur 1 fL, bei Beith in Deuau⸗ 
wörth. (3*) 
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Dadame —— se m 


beehrt ch anppiaem, daß ſe die gegimmärtige Dult wieder mit einem forgfältig gewählten grofen 

-&a ager bezogen hat und empfiehlt eine vartweiflide Auewahl in 
FA) Ku uben von Seine, Tilofell, Flor und Seite, Leinen und Baumwolle, für Herren, Da- 
men und finder, im neneften Muſter und Gejhmad,verfchiebene Strid-, Hädel- und Filelarbeiten, 
Unterbeinlleider, Yaden, Strümpfe, Stid-Baum- und Shafwolle, ädt feinen böhmifh- und 


Königegarn ſowie vie vielbeliehte Eatremadura, 6fach, nebſt noch vielen in dieſes Fach ein- a — 
ſciae Artikeln, Theater in Landshut. 
Unter Zufiherung prompter Bedienung und den billigiien Preifen empfehle ih mein als felid Freitag den 23. April 1858 


fon vielfeitig befanntes Yager fomit jur geneigten Abnahme. Die &ebieterin v. Saint Tropez. 
Meine Bude befindet fi wie immer gegenüber ber Volizeiwache, Schauſpiel in 5 Aften nah dem Framjöſtſchen 
Nr. 35. fite vie dentſche Bühne bearbeitet von Lembert. 


= 2 Sr. Zinfer — dem‘ George Maurice, 
(26) Kuna Weingärtuer aus Munchen. Irl. Gallinger — vie Hortenfe, als Gäfte- 
———— — — —————————— — 


Diud un Vigenthum von 9, 8, Rieti. Berautwortlicher Rebalieur; Aug. Ben. 


un — 


=. ua mn... mL 


meer 
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— — mn 
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Dentihland, 


x Münden, 23. April, (Rorrefp.) Se, Moj. der König 


werden fi morgen Nachmittag, mad Beendigung der eier. des 
St. Beorgi» Drden- Ritterfefles, wieder nach Schloß Berg begeben 
und Gomutag,. Abends am den Uſern des Starnbeugerju® ver- 
meilen, — Die Fundationen und Fundationdzufläfe der ſammilichen 
Stiftungen im Regge,-Beziıle Oberbayern im Kalenderjahre 1857 
betragen: Rultusftiftungen und zwar onerirte 141,142 fl. 555 fr, 
nit ouerirte 18,278: fl. 354 Br., Unterrichtaſtiftungen 1300 fl, und 
Behlthätigkeusftiftungen 9186 fl. 524 kr, fo daß im ganzen 
69,907 fl. 31 kr. den genannten edlem Zwecken zugewendet worden 
.—— Dad Direltorium ber neuen baher ſchen Hagelaerſi cherungd · 
geſellſchaft hat im Negge,» Bezirke. Oberbayern allein. 42 Ugenien 
aufgeftelt, jo daß. dem Publifum olenihalben die mäheren Hafihlüje 
ertheilt werden fönnen, 
und die Mohnozte der 42 Agenten im Kreisamtsblatt befannt und 
Hat, auch fümmtlide Diftriktspolizeibehörben beauftragt, bie, weitere 
unentgeltliche Beröffentlihung- in. den Wo chhen · und Bezielsamtge 
Blättern zu, veranlaffen.. — Der Sommerfahtplan ver Eiſenbahuen, 
welcher am. 1. Mai. ins, Leben Aeit,.. bringt hier mux. eine - mes 
ſentliche Wenterung, ‚Daß, nämlich eim zweiter ſtzug vom: hier bie 
Dof eingeführt wird, der Abende 54 Ude von Niünden abgeht und 
an, melden fihb in Bamberz der Weoryens 6 Uber von dort. mad 
Grankfurt abyehende Poſtzug anfgließt, wodurch wieder eine täglich 


jmeimalige v irelte, Berbinpung zwiſchen Münden und Sranffurt, 


bergeftellt wird. " ä 
et München, 23. April. (Rorrefp,) Dit dem Tode des Ap- 
dolaten Dupre in Palau if jegt zur Zeit in -Bayeın Die mennte 
Annofstenfelle erledigt; wie fhom bei Der Einführung des Gerigis 
verfoflungßgefeges vom 1. Juli 1856, jo ‚wird aud fernerhin Die 
Staatsregierung mehrere Mpvolatenftellen einzichen und «6 follen 
namentlich die in Neumarkt a. I., Mäploorf, Neuburg 2, D., Günz: 
Gurg nicht mehr befegt werden, Bei.dem Umftaup jedoch, da. die 
Candgeridpte immer ned einen guten Tpeil ‚non der Ci 
ae DA m —— rg kr 
#anwalt oft motgwenpig. i te zu ba erlewigten 
fortbefegt würden, Richt umerwähnt wollen wir Hiebei 
* daß untet ben Adſpiranten zu Advolatenſiellen ſich die tüd- 
Männer. befinden, € ‚theilmeije fen in den Dahren 
1846, 47, 48, ihren Concute gemacht haben, ‚— Der praftifche 
At Dr. Mofer hier, bekannt als DRayaetifeur, wurde durch Re 


Hliegung in halbes. I ber Unsübung feine 
| Ar rare ——————— ng 


vom melden ich fürzli 


: berichtete, daß er mit feinem Geſuche um 
ame Anti eidentt, 


uzeffion vom Wagiftcate abgemwiefen wurde, 
{lang 





Hal ımimmehr eine. folge, Conpeflion von der L, Regierung erlangt. — 
Heute Wurde vor dem. Milttärgerihtähofe die Aullage gegen einen 
men Rationirten Oendarm durchgeführt, melder vor 
ymei Jahren. dortfelbf, "mehrere Stichwunden beige · 
bradt hat; in. Folge.beren, derſeide geſtorben il, Ich werte das Kr. 
gebnißz dieſer erh: in. meinem ‚morgigen | mite 
teilen. — Bor dem Sarichtshof Hat heute Die. Prüfung: der 
von. Spreibl und Compi. eingereigten ejhmerden der 


gemmen, Bon den vom Schtwurgeridtshofe „nerusiheilten Berfonea 
haben nur 2 bereits ihre Strafe angetreten, 


Crvilzuftig haben, 


Die,  Kreiöregierung macht die Namen | 


Tagblatt aus Landshut. xı. Zapıyang,) 


April 1858. M 112. er; 











. Alle baperifchen Poftämter nehmen unt obigen Preis Veftellingen an. 2°, 8 


— — — — — — — 





Boſch und der Bouer Hoheneſter, alle übrigen haben gegen dae ſchwer⸗ 
gerichtlide Urtheil vie Nichn gleitabe ſchwerde ergriffen, Für ven wegen 
Roaubes zur Ketteuſit afe vetuttheilten DR er; bezüglich deſſen be⸗ 
funmtlih einer ver Houptöngeflögten, Zaheubader, unmittelbar dä 
Bernehmung des Wahriptudes' eilärt hat, daß er unſchaldig fe, 
führt vie Nidrigkeitabefhnserdne Or. Weccffift Geuffertturdz"bie 
übrigen Berurtheilten werben nicht mündlich "vertreten. "Dat "Erfeihite 
mi des Höhen Geritöhöfesin dieſer "Sache werde ich ebenf alls mor⸗ 
gen mittheilen. 

München, 23, April. 


Die fo vielfah" zebtochle Aurede 
arkeitäfheuer Individuen, doß fie 


keine Arbeit finden fönnen, dürfte 
aegenmärtig, weniger mob ale fonft, eine Würdigung veroien Pi 
was vie bezäglihen Ausſchreibungen durch bie Direction der Oftsaknen 
binlänglid decumentiten. Mud-in den Ayl, Torfitihen int "Gebirge 
werben, fleißige Hände gefuht, BR 
Die Yüfnahıme ver Bierboträthe weift folgente Zohlen nr 
heutiger Winterbierborraih 23,998 Limer, im Bortähre 28,769 Eid, 
beuriger Sommterbierverrath 448,060 Eim,, im Borjuhre 393,580 ' 
Ein, alfo heuer mehr 54,480 Eim. Eingefotten Haben die beden⸗ 
tenpfien Bräuer: Pomendräu 74,100, Spatensräu 62,500, Pihtrr 
bräu 41,500, Hadirkräu 38,000, Peifldräu 36,80) —3 
27,000, Waverbräu 19,878, Waznerbrän 15,000 Eimer. — ' 
Keftlemmiffär für das DMtoberfeft murbe der n Regierungerath #7 
Biäncı ernannt. 2 
Ein Bofill eigener Urt ſchrecie uns heute Abeuds im Wer 
Bolteipeater aus unferer Eoaverfation, die ib, um tie Zeit bie zum 
Aufrellen dee Bordangs hinjatreiden, An wlm: dadio im Veiſtu ngen des 
Fränleins Gene erging; "tenn init eirenmäfe triboll von ver Buhne 
kräftig Hd im eigembuntilin Ackent Fener Doe Wort war 
noch nicht · ver halln fo Märmte ſchon Alles auf, ſpraug aber die Bänte, 
trängte "und Ihob, Augſt und Glaſſe it Ang, der Thäre: ja) Keie 
ner woſlie ber fepıe ſein. Doch "balo verldäte eins Bah-, für ale 
aber eine Enpet®-Grimme din Biniusfüenenden u: Nichte, 
Nichte, ed iſt Nichte, man rief nur ya Mayer ii fagten 
ade and Taten; tehrten dann gefäßt, einen Berg den bellommenen 
Herzen abwälzend und freutiy wieder auf die werm ahäten Plige jur, 
“Maiertu« flüfterte 08 aoch Lange darch die Reigen, muwie ſchteckte 
und" Liefer Müier uw 0°, 
 Dienftesnahrihren) Wänden, 29. April. Sa Mai.’ ver 
Kön ben Sic; allergnä en ben: unterm 10 ; 
gehn 5 vah bie * * {ach — ish 


braut bei bem Sog. Digte beamten = 
h ts x & 
vn dch Surdgeriäne Sana, Friebri SE auf An —— 


I 


dem iond«e und des ichts 
Glüd, jedoch ohne —5 a Yenton, uns Tonftger 
geftetlt werde, — unterm 18. April den’ Commum 
Bechtel zu MWachenheim, Forftamts: unter Anwen bes 819 
ber IX. zur ® Urtunde für immer in den u nu 
verjeben; auf das (® biedurd. erdifnende Eommunalrevier m. 
zum Pegekeeiihen ommunalrewierförfter Den bermaligen 13 
au Zweibräden, Eduard Banyer, mit dem 1. Mai inwend ,’ ym Fi 
nen, — unterm A Upeil vom 15. Upeil:an den Com der 
Hulentilgum Malie, Er el a ——— ' 
t en Zuſiedenheit mi en Bi) 
auf den. Brund ‚des 8 22 IiE C Der x Beilage zur Berfn Fon ——5 — 
für Immer in den ftand zu verſehen auf die iedurch in — 
Gontrolewwäftelle se der Staatej ntilgungs · Haupicaſſe ben 


Caflier der Staatsihuldentilgungs-Spezialtaiie München, Friedrich Berger 





rufen. su =°<z f i 
daß ſich von äfter, Geite SIE Pilfen nah Prag 
und bezichungsmeife Über Cham einer befonteren Zuſtimmung nicht 
zu erfreuen habe, fo liegt das wahrfheinlih darin, daß Defterreich 
eben durch den Ban auf ber gedachten Route weit mehr Koflen und 


circa 24 Meilen bis Dies hergefiellt iR und volfommen benägt 
werben kann, Bayern dürfte fiherlih auch noch zu bevenfen haben, 
welcht ſſe von Etr. Roheiſen, Erz, gel Erde, Stein⸗ 
Hut, 
einer 


hlemmte 
Hürieveted Eiſen, Schönbrunner Drüplfieine, Glas ꝛc. anf 
durch Das Luherthal bei mer 
»orüber duich das Pfrentjgweiherbeden dei Wainhaus, der Babe, 
mwärde fie diefe Richtung nehipen,, zugehen, währen» dieſe immenje 
Frequenz gar keine andere Ronte bieten kann, Hier haudelt es ſich 


germaflen dadurch aufgemogen werden, daß bie Linie nm circa 7 
Stunden türzer würde, ſondern gewiß im Hinblide auf vie weitaus 
höhere Rentabilität das Uebergewicht erlangen. 

Yu Berlin figtigen die größeren Banquier- und Hand- 
Lungegänfer, ihre Romptoird während der Mittageftunde offen zu 
halten, dagegen nm 5 Uhr zu fliehen, UAbende antommende Briefe 
mwärben dann erft am andern Worgen beantwortet werben, wo: 


3 
ſaudtſchaft zu Weimar find nad Koburg neun Gtüd Helena Mebailr 
len für Theilnehmer am den napoleonifden Kriegen gefendet worben. 
(Es wird verfißert, daß der regierende Herzog bem durch dieſes pwei⸗ 
deutige Ehrengeſchent Ausgezeipneten bie Erlaubniß zum Tragen ver 
Medaille verfagt habe.) 

Seibelberg, 18. Upıl. Tas Sommerſemeſtet ſcheint ein 
zahlreich befuchtes zu werben, . Am Schluſſe des vorigen Gemeflerd 
wurben etwa 100 Mbgangszeuguifje weniger genommen, ale im 
früherer Zeit, und [dom iſt nicht mar eine bedeutende Anzahl von 
Stupirenden hier eingetroffen, fondern e6 find aud für eine größere 
Zahl bereits Wohnungen beſtellt. 

Braubach am Yiheln, 18. April. Geflern Abend entleibte 
ſich eim hieſiger Ranfmann durch einen Piſtolenſchuß. Derfelbe hatte 
fon zweimal verfucht, feinem Leben ein Ende zu maden und war 
einmal wegen des Seldfimorbverfuchen beftraft worden. Das erſte 
Mal hatie ex vor, fid Die Kehle abzuſchneiden, ward aber trotz ber 

Halewunde wierer geheilt; das zweite Mal, nachdem dr 
wollte er ſich mit fe 
Buloer entzänbete ich wirk- 
lich, brachte die ganze Stadt in Aufruhr, erſchütterte das Hans, 
das obere Gtodwerk veffelben, jerſchmetterte Ftuſter aud 
ließ aber den Urheber mubefhäpigt. Wie fehr man aud 
Unglädligen bedauert, if man doch froh, daß er biefmal einen 
Er Allgemeine minder gefaͤhtlichen Weg zum erfehnten Tode ge 

Yat. 

Geuna, 18. Hpıil. Im ber Nat vom 15. anf ben 16, dE. 

am Borb ber mit einer Ladung Häute von Montevideo ge- 
fardiniſchen Brigg · Nuovo Binlo« Heuer aus, Das Schiff 
verſeutt werben wm bie Patumg zu veiten, 
Barid, 23. Upril. Briefe von Pamartine und Baflive berich⸗ 
die von ben Diiniflern Taveur und Lamarmera im der farbe 
Deputirtenlammer aufgeftellten Behauptungen über bie Hal 
tung Branfreiche gegen alien im Jahre 1848. 

Barid, 19. Apıil, Did Freiſprechung Bernarb’s hat in den 
Regierungstreifen auf das Empfinvlihfte verlegt, was um ſo erllär 


Ugper if, wenn man den Eindiuck in Beiracht zieht, welchen bie Frei ⸗ 
fpredung Hier auf die große Wrafle ansübt. Dazu nun noch bie 
Demo ‚ melde, die Berfüntigung bes in Lonton 


Urtheile 
heute hier, daß im Loadon eine 


Mon erzähle fig 


> - 4 9 
* den bermal 
t. Glafie der s Mayr, 





dem fie mehrere ta Afghane 

von Afghaniſtau 3 te: 
London, 20. April. Die Berlahu er 

graphentabels geht regelmäßig von — 6 — * —— 


m es if bie j 
nte den gampen Draht bi 

yolgen Bariton Bean ala; D. 
2endon, 22. April, Radıs. 
Frage Gen. Roebude, der Üttornen 


eine Frage 
habe befchloflen 
Berfwörung 


nähere Derathung if für die Committee Iten. . D.IA. 
2onbon, 21. April, Abende, — — 


ge So muß denn ber 

überall aushelfen, Seltfam iſt e8, daß eben jeht bas bollänbifde 
Seeland die Auswanderungswuth nad a ‚ aber 
nicht wach den eigenen überfeeifdhen Kolonien. So am 6. April 
60 und am 12. April über 70 Auswanderer von Zieritzee (Iufel 
Sgouwen, Dberfelve) und Umfegend über Wntwerpen näd Bra 
fllien abgegangen, uud mod derjchiedene andere Familien ons ber 
Maddarjhaft fchen reifefertig für denfelden Weg. Septer Tape er 
wieder find von bier 3 Schiffe mit zufammen 795 Boffagieren am 
Bord mad Newport und Melbourne abgegangen, und zwar 2 ne 
Report mit bezichungeweiſe 364 und 362 und 1 nah Melbourne 


mit 68 Paflagieren. 
Bernard mirb nadhträglih ein intereffanter 


Aus dem Projeß 
Zwiſcheufall berichte. Am Mittmoh Nachmitiag, ein Baar Augen 


Hagten eim weißes Taſchentach mit ben Worten überreicht: "Bier if 

ein reined Taſchentuch für Sie, Hr. Bernard.« Einer Aufforderung 

des Unterfgeriffs folgend, nahm der Gefängnißgomerneur dem Bin 

gellogten das Tajdentug ab und präfte vasfelbe. Es zeigte ih, 

daß darin eim Palethen Label i —* Die Behörben 

b 
im Gefängniffe Tabat * Er Kl 
—2 —— en rg ben ln« 
, men m m 

folgenden Zage (dem leg Yen Ylap auf 

getroffen, um zu verhindern, daß dem Angeklagten irgend eiwas über 
reiht oder zjugemorfen werde. 


blide, che Der Weritähof ſich vertagte, hatte Jemand dem Auge- 





Ronftantinopel, 17. April. Xeheramer 9 i u mann 
: .e „um; x englijden € Saar este Auge ueche ® n 
— ——— 
vertr n vom uns ben e 
a) 3 ter — Wopiering eine Rote mit | bes Herrn Neumaier zum Sehalpbräu zu überzeugen Ger 











worin Urcıtennung des Prinzips der Gegenfeitigfeit ber‘ 
hen verlangt wird, (T.D.UE.) 
Ro en, 22, April. ee in —* * 
ter Bundertog Danemarko Conzeflionen zurüdweifen, ‘ 
A RE wie ng und alle bieberigen zurüduch. | Diolefte ſich bewegenden Vortrages allen Anmelenden auferorbentlie 
men. (T. D. d. A. 3.) 


Sandöhut, 24. Upril. Nädfen Sonntag wird, wie wir 
— das immer gern gefehene Bircypfeiffer ide Schauſpiel: 
"Dorf und Stadt« in die Scene gehen, umb hiermit einem in⸗ 
zwiſchen bieffeitig im Publikum laut gemorbenen Wunſche entjproden. 
Das Erüd if gut befegt, und wird wohl auch ohne Zmeifel leben | 
big und lebenewarm zur Darfiellung kommen und kurz vor vem | 
gänzliten Schluſſe ver Borflellungen nob einen recht unterhaltenden 
Theaterabend gewähren. Mamentlih fell Fıln. Sallinger vas 
„Lorfe* zu ihren ollerbeften’ Rollen zählen. 


ton ihm auß, t werben, als terfelbe es, übt, in 
er Er en erfelbe es ‚verfhmäht, im -grafe 
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Die durch kie Einguattierungifbmuiffien ter Stadt Landehut hergeftellte Ouartier- | # 

Lite liegt vom 26, April Eis 10, Dat I. 96. d. i. 14 Toge lang im der Moagiftratstamlei) $ 

zur Einſicht oller Betheiligien und Geltendmahung etwaiger Reklamationen auf; nah Mb-| 

Lauf diefer Frift ift eine Einſprache niht mehr zuläflig- & 
Pandbahut, deu 23. April 1858, 

Stadtmagiftrat Landshut. 
Harkammer, rechts. Bärgermeifter. N 
Zwei Stunden von Landehnt in einer der fhönften Gegenten Nieverbayerns IM ein 





EEE Hefinzlihen Haus fammt } 
* derarfießenten Garten auß® freier Hand f 
j 8 verfoufen, Dae Nähere zu eifragen 






n; Zav. Sobmaier, % 
in Bilsbiburg. h 





(9) 














| Em Bob Lr: ber. Stiege für 
x eine finderfofe Fainilie ift ſogleich zu vermiethen 
mit 106 f Gründen, moron 66 Tagw. Feldgründe, 26 Tagm Holz (die Hälfte da. Resftakt, 94..Rr. 526. 
an TE EEE de 
" daß von d ilinge u N) e 
tiegen bleiben Mb Näbere "Ttheilungen * franfirte Briefe XX Grein m Eigenthihmer zu erfragen. —_—__ (d«*) 
— — — eſens⸗ f  \5cdul-Verfäumnig- und Wůrdigungs · 
„amt Tabellen 
„ 829.-Bnirt Bilehiburg, —2 — 
.g Stüler zu 
] m entfernt, beflehenb aus &, IRB ba jahr 18... von bem 
- eerurdaus gemauer- Shi: Sr Merfiogefanten * fie 
tem Gebäuden, gemölbten Stallungen u. laufen | Zitelbogen 36 fr. — Gingelne Bogen & 2 Fr. 
VER FA 
‚ ., a y D L { 
x Bedingungen mit u, ohne Defonomie vers ® wovon 28 Tue. feönfter Befland, alles * u mann 2—2 
® — Briefe A rondirt, mit Hälfte Bieh umd Fahrniß ift for] _ Vei Unterzeichnetem find zu haben: 
| gleich aus freier Hand um die Summe von Deviſen für Zuderbäder u. Qebzelter 
55000 fl. zu verkaufen, 250 auf ven Bogen) auf verfciebenfärhigen 


CE rar rar ren * Audtanft ertheill Kaufeliebhobern dae ier. Das Buch1 12 fr., ver ® 4, 
obrigkeitfihsamtoriftete Anfrags- und — 3. $ Wietfeh 


(33) in Pandsbut. Spnntag den 25. April 1858 
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K Werten ‚Delonomit, wird aus 













etretener Berhältni 
ee ae 






Scleifmühl- nwefen Alt. und Grumet- ift zu verkaufen, R 
das im beflem — — und * er 4 * o 8 8 Lorle, 





bie Hälfte des Kauffchillingo darauf liegen pi 
Meiben. u. u > t. Dorf und Stadt. 
Zofepb Gradberger Eine bee freunztihe Wohnung über 2] Sgaufpiel in 2 Abtbeil. und 5 Alten von 
5. Säleifermeißter und Ganeio- E | Siegen, Te ee — ——— 
mer und lichkeit R — 28 Porle, 7 
(26) Wo aren · Handier in Panpehut. —— = —5* zu — —* — Zinker — ——— 
AUNTTTETETETETTEREEEFEREFTFTRTERF ng | (20) Tb. Jof. Neuhaufere Ww. Iran Mänfıle — die Bärbelald Bäfte, 
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’ 2 4 une u, 
A Um mit einem Goncurrenten auch hinfichtlich ter billigen Preife Mbfag beymeden ME ME g&: 
M zu lönnen, erlaube ih mir das verehrte: Publilum aufmerlfan zu machen, daß ih 8 =S_ 8 =» 
aus, meinem wohlũber füllien und ansftaffirten Lager abgeben kann: 85 7 ce mu 085 
4 Blau» und MoberDrudperie, die Elle zu 18 und 44 fr. > 2085 zse 2 
Blau Bettzeug, befter Qualität zu 15 bis 20 Er. En Fe ee 2227.25 
MNotb- Bettzeng von 17 bis 24 fr. per Elle. E 85 Ba — 53 
OSoſemzeug von 14 bis 48 fr. per Elle. — —F 3: = 
ebenfo werben alle oudern Ürtifel um billigen Preis abgegeben, wobei bemerkt wirt, EEE .. &. ED wii H 2 
daß bei größerer Abnahme der Preis noch geminvert wird. Ä K-] Dr — — 3 
Der Berkaufsladen iſt bei Gru. Meſſerſchmied Treſch unter den Bögen. F S 8 F3 P- s: ıd 5 38 
* Georg Sichler, mE: SER sgarE® 
(2) n * Mebermeißer, 1 = 5 >E ERE ES: = 5 
un ac uns de 2 
X erw. 255 
55— 
—85 —— 
— ann .. > 5 Mn 2 4 = = 22 
Anton Dangl aus München = wErEa53 2: — = 
> empfiehlt fi gegemmärtige Duft mit ' — g33 . 5 Do —2* Fi 2 E 3 
eerſchaum⸗ Holz@chnigerei und Weinarbeit. I Ber SEN 7,855 
Zugleih mache ich befammt, doß neue Schnitzereien angelommen find, worunter ſich | = zo PE = 3 2 — Er 
eine große Auswahl Wichtbilder befinden, vie ich zu heraßgefegten Preifen 2 —| fi Be — 2,” s 8 
verlaufe um die Tramsportfoften zu erſparen. 8 x * Dr =. 58 —— 32 
Meine Sude befindet ih am Ausgange der Be A: : 25,88 
en 3 Mohren. F 82. % 525525 
@ El EEE ET 
A u hen — a 7: Ira EEE 
einrich Steeger, A 2255 
Parapliuifabrikant ans Hegensbnrg, * BA » 587 — 
beehtt ſich einem Hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß er dieſe S — 41 — . & 
Dult mit einer beveutenden Auswahl aller Gattungen von | Powmplag 2ag gıl moqui dp lumyaßunn 
BORARRRRERER i 
en- und Sonnenschirmen RR 


ad) dem meneften Geſchmace und ganz guter Duafität bezogen hat. Die billigfien Preiſe 
— einpfiehlt fd, mit gültigen und zahlreihen Zuſpruch ergebenft bittend. 
Die Bude befinden fih Aegenüber dem Orn. Thadbäus Maufmann Rr. 84, mit Firma verfehen. 
Eine Meine freunplihe obnung ift zu Im Ganzen oder theilmeife find 
vermieten und fogleih oder auf Biel Yafobi 2800 fl. auf Grumd und Boren 


zu beziehen und in der Erp. ds. Blis. zu et= auszuleihen durch Koller, Briva- 
fragen. (36) tier in Landshut. (3e) 


t> md Mehl-Tarif der Stadt Landshut vom 24. April bie 1. Mai 1858, 


Anwefons-Berhauf, 





niſſe wegen ein Re 


Anwefen 


welches in einem ganz gut gebauten Wohn« 
baufe, ganz neugebauten gewölbten Pfernes 
Küh- und Schweinſtoll, dann einem gang 





% 


t, | Pia Vittwalienpreife. 
311 |&hmatz, das Pimd. . + — ke. is — f 80 tt. 
2 Eee nn no vom tr, „ — 50 
Eier, 9-4 Eid... a A 
20 







Ar 









Hifaeı, ee der Brit. * ‚sh. .„- Er meugebauten Stavel mit - ohne * 
„ 6 ee Ir . i ernerd in 1 agw. Ho 
Tauben, das Erde umge) — hen UM. 4. Ati 3 ge 
m ee een I mit 6000 Stöde Hopfen bebaut, Beftehe, 
limma, „2... 112. 2A | zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf 
Spanferlht 4... Bi. 2ER IS Shilinge Tann hypothetaciſch verfühert 
Hnlgpreife darauf liegen bleiben. 

* die Klafıer » le ahee gaeiuafe theilt die Erpedi . 
Bbrenbe. * —— —A tion dieſes Blattes unter portefreier 
—— BS. — t.Io ſ.- cx. J Zuſchrifi. 4 

Lichter · und Geifenpreife. | 





Kurier für Niederbayern. 
BSETERE Tagblatt aus Landshut. cr. Zn) FEBEEEE 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 





— —— — 


Montag, den 26. April 1858. AL 113. e. Hildegard. 


nach beendetem Bantett fuhr Se. Moj: der König nah Schloß Berg 
h (Fortfesung.) an Starnbergerfee und wird von dort morgen Mbends hieher zuräde 
eine von per Commiſſion ausgeheißene kehren, um om Montag bem Traueramte für ven verfebten Orbent- 
— — den höchſtſeeligen König Mar Doſeph, und am Diend- 








Näheres über die Nürnberger Werdandfungen. 





dem Zraueramte für vie im abgelaufenen Jahre geforbenen 
vend-Mitglieter beisumohnen, — Wie befannt, bat der Rittere 


Beilage zu Nr. 112 tes „Kuriers für Niederbayern.“ ıen er: vn —* * Ueſprung aus den Zeiten der Kreuz- 
ET : und bat Art Carl Albrecht, iger Ratfer, 

Mündener telegraphifcher Schrannenberiht 'z.. art 1720 yur Une var kaander Ruf, Selten 

vom 24. April 1858. " efledten Empfängnig Mariä und yg @bren des h. Georg erneuert. Die 


Ungelommen in Landshut um 3 Uhr 45 Min Mbenme 2 N legen bei ihrer Hufnahme feierliche Gelübde in Müdfiht obiger 

























— . ede ab, und verbinden fib, dem Grofmeißer anf Anrufen in 

Setreie-Satt u x > ju folgen; vor ver Aufnahme werden Rrenge Ahnenproben em 
: tr. ert. 

JJ 91441 — + Münden, 24. April. (Rorrefp,) Der oberfle Gerihtäbof 

Be 90 }10:30J10) 1] 8'401 — |_ 19 heute die 5 am letzten oberbayerifhen Schwurgerich ge fällten 

a FE 11/18 10134 | besurtheile gegen Spreißl, Zahenbacher, Bontrag, Wimmer, 

J 8137 — 7271— — 10 Poltl) gepräft und erfannt, daß weder im der Borunterfuhurng 


— — —— ) beim Berfahren vor dem Schwurgerichte ſich ein Bormfehler 
ben Hat; deögleihen wurde die von dem zur Settenftrafe verur« 
‚ten Martin Dftler erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde als unbegründet 
twieſen. — Beziglih der von Concipienten Ständle von 
rzburg äuferft ſcharfſinnig vertretenen Nichtigleitabeſchwerde des 
dhandlere Stahel von Würzburg gegen vas Schwurgerichtsers 
feantnif, wornad er wegen Berkaufes des gerichtlich unterbrüdten 
Buches: "Büchner Kraft und Stoffs auf Grund des Urt, 3 im 
Hinblick auf Art. 20 des Prefgefeges verurtheilt worden war, bes 
antragte der f. Generolftaatsanwalt v. Kiltami primär Bermwerfung 
ber Beſchwerde, event. nohmalige Bermeifung der Sache vor das 
Schwur gericht. Das vesfollfige Erkeuntnig des oberfien Gerictähofes 
wird nächſten freitag publijirt, — Das Urteil des Militärge 
rihtebofe® gegen dem geflern erwähnten Genbarmenfoon Jjen 
wegen Rörperverlegung mit masgefolgtem Tode wird nädften Ditt- 
woch gefällt. 


pfänteten Gegenflände ganz oder zum Theil zu verordnen hat. Der 
Stäubiger hat bei Vermeidung bed Schabenerfages ven Sthulduer 
falle deſſen Aufenthalt bekannt ift, von vem Verkaufe zu bemachrid- 
tigen. Bei Pfänvern vie eimen Börfencur® oder Markipreid ha⸗ 
ben, ift der Gläubiger, falls ihm eim ſchrifilicher Pfandvertrog tas 
Recht einräumt, fih ohne eim gerichtliches Verfahren aus tem 
Pfande zu befriedigen, berechtigt, da® Pfand falls der Schuldner im 
Berzuge ift, durch einen vereideten Handelsmaller over einen fonftigen 
zu Öffentlichen Berfäufen befugten Beamten zum Tagespreife verfau- 
fen zu laſſen. Diefes Privilegium fol bei verpfändeten Börfenpa- 


pieren aud ohne rüdyängige vertragemäßige Einwilligung des Schuld⸗ München, 24. April. Bom Magiſttat der f. Haupt: und 
nere flatifinden, (dorf. f.) Reſidenzſtadt Münden wird im Bezug auf das Stadt Mänchener 
Anlehen vom Jahre 1857 befaunt gemadıt,: daß 1) für alle bisheri- 

Dent f ch land gen Capitalanlagen ausgefertigte Obligationen bei ber ſtãdtiſchen 


x VWänch en, 24. April. (Korreſp.) Au unferm f. Hofe | Schuldentilgungsafſa bereit liegen, ſowie 2) die Auordnuug getrofe 
wurde heute das St. Seorgi« Orden» Ritterfeft im glänzender Weife fen ift, daß bei jeder Gapitalanlage fogleih die treffenden Obliga- 
gefeiert. Nach beemdetem Kapitel begaben fih die unmelenden Mit: tionen je nad Berlangen auf Namen oder auf den Inhaber der Dar⸗ 
‚glieder des hohen Ordens, Se. Maj. der König ale Großmeifter leiher don ver fädtifhen Schulventilgungscaffe befändiget, und auch 
mit den f, Prinzen, welche Großpriore find, am der Spitze, fämmt: das Zinsratum vom Tage der Kapitalanlage bis zum mächflen Bine 
lich in der fhönen altritterliden Tracht, im feierlihen Zuge zur ziele ausbezahlt wird, dann 3% aufmerkſam gemadt wird, daß bie 
Kirche. Während des Hochamtes ertheilte Se. Maj. ber König drei Berzinfung der umerhoben gebliebenen Capitalien der verlos®baren 
Drvens-Eandidaten den Ritterflag und zwar: dem f. Staatsminifter älteren Schuld mit dem 31. vo. M. aufgehört bat, und daß vie 
Hrn. Grafen v. Reigeröberg, dem Pönigl. Pegationefefretär Grafen Berzinfung der zur Zeit noch nicht erhobenen Gapitafien der kündbar 
». Baumgarten und dem fgl. Kämmerer Grafen dv. Oberndorf — gemejenen älteren Schuld zwar noch bis zum 30. Juni d. Jahres 
worauf auch einige Ordens- Promotionen erfolgten. Zwei weitere dauert, nach Abſchluß diefes Tages aber gleichfalls ceffirt. — Im 
Ordenecaadidaten: Mardio v’Malveriis Eompezjis aus Italien und "Bollsbotens raifonirt Jemand dagegen ‚ daß die Provinz Unter 
Graf Walderndorf, waren zu erfcheinen verhindert und werben num | franfen, wo e# fünfmal fo viel Katholiken als Proteftanten gibt, aus 
beim wächflen Ritterfeſt ven Ritterfhlag erhalten. Nah beenveter Kreismitteln 200 fL — ebenfoviel als Mittelfranten — zum Pfarr- 
Kirchenfeier begab fi der feierliche Mittergug im ven weißen Saal , waifengaus in Windsbah beitragen muß. — Es iſt ein leidigeg 
ber E, Reſidenz, in welder das Öffentlie Ritterbanket ftattfand, zu Ding, daß die Religionsfamatiter immer wur lutheriſche und katho- 
melden fit das Publikum im großer Maße herbeidrängte. Bald | Ufche sc. Zweite, mie aber einen guten Zwed erlennen wollen, . 
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Um mit einem Concurrenten auch hinſichtlich der Silligen Breife abſeb beymedeni r 
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* 23 
A zu lönnen, erlaube id mir das verehrte: Publilum aufaerffam zu maden, vap ich M 5 5: 17 
and; meinem wohlüberfülten: umd ansftaffirten Lager abgeben kann: 17 — 8: . 
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"Anton Dangl aus Mü 
empfichlt ſich gegemwärtige Dult mit 


Meerſchaum, Holz Schnigerei und I 


Zugleich mache ib belanut, dah neue Schnitzeteien angelommen 

ine große Auswahl Wichtbilder befinten, vie ih zu h 

verkaufe um die Zramsportloflen zu erfparer 

Meine Bude befindet fih am Wusy 
8) 3 Mobhren. 





DIDGOOODE S8 
5%) Heinrich Steeg 
Parapliuifabrikantans Megens 


beehrt fi einem hohen Adel und geehrien Publikum ergebenft 
Duft mit einer bedeutenden Auswahl aller Gatiungen von 


Regen- und Sonnenschirmen 
























ZIYIIIIT 
ach dem meneflen Geihmade und ganz guter Qualität bezogen hat. Die billigften wreie| ee 
X eimpfiehlt ſich, vm gültigen umd zahfreihen Zuſpruch ergebenſt bittend. * 
Die Bude beflnder ſich Hegenüber dem Drn. Thadänd Kaufmann Nr. 84, mit Firma verfehen. a einem ; perb- > 
Eine Meine freunsliche Wo nung ift zu Im Ganzen oder theilweile find] f arte * 
vermiethen und fogieich ober anf Biel Datobi 2800 fl. auf Grund und Boten, bayerne üft 
u * chen und in der Eyp. de. Blis. zu er» auszuleihen durch Goller, Priva- Gamilienverhält- 
h * hen — a) niffe wegen ein - 
— amd Mebl-Tarif der Stadi — vom 24. April bis 1. Mai 1858. Anwe f en 
Wittsellenpeelie. on welches in einer ganz gut gebauten Wohn» 
um TER u — —— Fe % haufe, ganz neugebauten gemölbten Pferde» 
* ei Gier, hehe — — 1, — * Küh —* —— dauu rn 
Reöigerlaib: : » 2... ‚ alte, “= ..— . meugekauten Stapel mit oder ohne Bau⸗ F 
re BE RE RE Zeiten, Dr End m) = — ri ——— a fahrniffe, ferner® in 12 Tagw. Holı, J 
> > En EIEn IEmS 5 Tagm. Wirfen um 29-Kagm. Beiter 
. Fre Pr ae: KEASE n: LEHE: mit 5000 Stöde Hopfen bebaut, befteht, 
Mehipreie. ‚|Rämmer, m. .... 1. 2A zu verfaufen. Die Hälfte ved Kauf- 
Seanmehiäil. . .. - » Spanferlh u... Ben 2MIEE|S Khiings aan bypothelarifd verfihert 
—X mb et and ii a —R — darauf liegen bleiben. 
Räwifh-Roggen. .. + m» = EEE ES EE Nähere Austunft ertheilt die Erpedi 
Dedmdl. . . pi die * e —— = DAL. —k. , 1IK—K, tion dieſes — unter portefreier 
Bean. 000 —* EEE ar u") 
gacaticica Lichtet · und — 
— — —** ofen, dan Pfand . . . — 1.28 — 
— pr. . — gr orbinäre, ai 2 Ike Geflern "Abend wurde ein Salstuch en 
Rinäfieie, m Renee 2. 22. — von e se nnae. 7 funten und fann gegen Etſatz ber Einrädung 
ee, RE — ta ———— — Le gebühr abgeholt merven. Wo? if in ver Erped. 
Be ı.. Das Ralsjleiid barf ben Preis von 10 ix. — bi. pr, sit überiprriten. u BL a erfragen. 
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Montag, den 26. April 1858. AR 113. 


Ale Sayerifgen Poliimter nepmen um obigen Preis Beftellungen ai. 
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Hildegard. 





Näderes äber die Nürnberger Wergandfungen. 
(Fortfesung.) R 

+ Bir loffen nob eitige von ber Commiſſion gutgeheißene 
allgemeine Beflimmungen über die Hanpelegefchäfte folgen: Die Daraufs 
gabe, welche bei eimens abgefhloffenen Hanpelsgefhäfte gegeben wird, 
gilt nur dann al Rengeld, wenn dieß verabredet oder ortägebräud. 
Ü if. Sie ift ale Vorſchuß anzufehen, alfo von der Hauptfumme 
abzurechnen, wenn nit anders verabredet if. Wegen Berlegung 
über die Hälfte fönnen Verträge in Handelsgefhäften nicht angefodh- 
ten werden. Das geſetzliche Zinemaaß, für Berzugszmfen ift jährlich 
68, es tönnen jedoch höhere Zinfen bedungen werben. Bezüglich 
Darlehen, welde ein Kaufmann aus Handelsgeſchäften ſchuldet, bleibt 
die Beftimmung des Zinsfages leniglih der Vereinbarung überlaffen. 
Die Beweistraft eined Schuldſcheines oder einer Quittung ifl an ven 
Ablauf einer Zeitfrift mit gefntpft' (Hiermit iſt die nach baheriſchem 
Landrecht zuläffige f. g. Exceptio non numerata abge 
Schnitten). Wichtig find folgende, die Beihleunigung bei Realiftrung 
von fForberungsrehten betreffende Beftimmungen: Im Bulle einer 
vertragamäßigen ſchrifilich erfolgten Pfannbeftellung zwiſchen Kauf⸗ 
leuten kann der Gläubiger, fobald ber Schuloner im Berzuge if, 
fi fofort ans rem Pfande bezahlt machen, ohne daß «8 einer Aloge 
gegen den Schuldner bedarf. Der, Glänbiger hat desfalls Die ers 
forberlichen Beiheinigungemittel nem Hanbelagerichte vorzulegen, wel» 
ches ohne den Schuldner zu hören den Bffentlihen Verkauf ber ver- 
pfändeten Gegenſtaͤnde ganz oder zum Theil zu verorpnen hat. Der 
Gläubiger Hat bei Vermeidung des Schadenerſatzes ven Schuldner 
falls vefien Aufenthalt bekannt ift, vom vem Verkaufe zu benachrich⸗ 
Higen. Bei Pfändern die einen Börfencure ober DRarkipreis ba» 
ben, ift der Gläubiger, folld ihm eim ſchrifilicher Pſandvertrag das 
Recht einräumt” fih ohne ein gerichtlichen Berfahren aus tem 
ande zu befriedigen, berechtigt, das Pfand falls der Schuldner im 
Berzuge ift, durch einem vereideten Handelsmaller oder einen fonftigen 
ln Berfäufen befugten Beamten zum Zagespreife verlau⸗ 

zu lafſen. Diefes Privilegium fol bei verpfändeten Börfenpa- 
pieren auch ohne rüdzängige vertragemäßige Einwilligung des Schuld⸗ 
ners flattfinden, . (Bertf. f.) 


Dentidlanb, 

x Münden, 24. April. (Rorrefp.) Au nnferm k. Hofe 
wurde heute Das St. Georgi -Orden · Ritterfeft im glängender Weiſe 
gefeiert. Nach beenvetem Kapitel begaben fih die anmefenden Dit 
‚glieder des hohen Drvens, Se. Maj. der König ale Grofmeifter 
mit den f. Prinzen, melde Großpriore fihb, am ber Spige, ſammt ⸗ 
lich im der fhönen altritterliden Tracht, im feierligen Zuge zur 
Kirche. Währenb des Hochamtes ertheilte Se. Maj. der König drei 
Drdens-Eonbidaten dem Nitterfhlag und zwar: dem f. Stasteminifter 
Hm. Grafen v. Reigeröberg, dem Fönigl. Pegationdfefretär Grafen 
d. Baumgarten und bem fol. Kämmerer Grafen v. Oberndorff — 
worauf auch einige Ordens+- Promotionen erfolgten. Zwei weitere 
Drdenscandivaten: Mario d Malvetiie Compenis aus Italien und 
Graf BWalderndorf, waren zu erfcheinen verhindert und werben num 
beim wähflen Ritterfeſt den Ritlerſchlag erhalten. Nach beendeter 
Kirchhenfeier begab fi der jelerliche Mitterzug im veh weißen Saal 
ber , Refibenz, im iweldier das d Ritterbantet Rattfand, zu 





nad; beendeten Bankert fuhr Se. Maj: der König nah Schloß Ber 
amı Starnbergerfee und mirb von bort morgen Abende hieher zurü 

kehren, um om Montag bem Traneramte für den verlebten Orbens» 
großmeifter, den höchſtſeeligen König Mar Yofeph, und am Diense 


| lag dem Traweramte für vie im abgelanfenen Jahre geftorbenem 


DOrdens-Mitglieter beizumohnen. — Wie befonnt, bat der Rittere 
Orden vom heil, Georg feinen Urfprung aus den Zeiten der Kreuze 
züge and bat Ehurfärft Earl Albrecht, machheriger Kaiſer, venfelben 
am 24. April 1729 zur Ehre der Meligion und Beſchühung ber 
unbefledten Empfängnif Mariä unbay Ehren des h. Georg erneuert. Die 
Nitter legen bei ihrer Aufnahme feierliche Gelübde im Rüdiiht obiger 
Zwecke ab, und verbinden fih, vem Großmeiſter auf Anrufen ins 
Feld zu folgen; vor ver Aufnahme werden firenge Ahnenproben er⸗ 


ſordert. 

+ Münden, 24. April, (Kotreſp.) Der oberſte Gerichtshof 
bat heute die 5 am legten oberbayerifchen aefällter 
Todesurtheile gegen Spreifl, Zachenbacher, Bontrag, Wimmer, 
mad Pöltl) gepräft und erfomnt, daß weder in der Borunlerſuchung 
noch beim Berfahren vor dem Schwurgerichte fib ein Formfehler 
ergeben bat; besgleihen wurde die von dem zur Settenfirafe verur- 
theilten Martin Dftler erhobene Nichtigkensbeſchwerde als unbegründet 
abgewieſen. — Bezüglihd ber von oncipienten Stänple vom 
Würzburg äuferft Iharffinnig vertretenen Nichtigfeitäbefhwerbe des 
Buchhändlers Stahel von Würzburg gegen dad Schwurgericiser- 
tenntmifi, wornah er wegen Verkaufed des gerichtlich unterbrüdtenm 
Buches: »Vüchner "Kraft und Stoff- auf Grund des Art. 3 im 
Hinblid auf Art. 20 des Preßgefeges veruriheilt worden war, be= 
antragte ver f. Generolftaatsanmalt v, Kiliani primär Berwerfung 
der Befhwerbe, event, nohmalige Bermeifung ber Sade vor Buß 
Schwurgericht. Das verfallfige Erkenntnig des oberfien Gerihtähofes 
wird nädflen Freitag publijirt. — Das Urteil des Militärge- 
rihtshofes gegen den geflern erwähnten Geudarmen ſvon Pier 
wegen RKörperverlegung mit nachgefolgtem Tode wird nächſten Mitt 


woch Er 

ünchen, 24. Ari. Bom Magiſttat der f. Haupt: und 
Refivenzftapt Münden wird im Bezug auf das Stadt Mündener 
Anlehen vom Yahre 1867 belaunt gemacht, daß 1) für alle bicheri⸗ 
gen Capitalanlagen ausgefertigte Obligationen bei ver ſtadtiſchen 
Schulventilgungstaffa bereit liegen, fowie 2) die Auerdnuug getrof- 
fen if, daß bei jever Kapitalanlage fogleid die treffenden Obliga- 
tionen je nad Berlangen auf Namen oder auf ven Juhaber der Dar» 
feiher don ver fläptifhen Schulvdentilgungscafie behndiget, und auch 
das Zingratum vom Tage der Ropitalanlage bie zum nächſten 
ziele ausbezahlt wird, dann 3% aufmerffam gemadt wird, va bie 
Berzinfung der umerheben gebliebenen Eapitalien der: verloosbaren 
älteren Schuld mit dem 31. v. M. aufgehört hat, und daß vie 
Berzinfung der zur Zeit noch nicht erhobenen Eapitalien der Mudbar 
gewejenen älteren Schuld zwar noch bie zum 30. Juni d. Jahres 
dauert, nah Abſchluß dieſes Tages aber gleichfalle ceflirt., — Im 
mBollsboten« ralfonirt Jemand dagegen, daß bie Provinz Unter 
franfen, wo es fünfmal fo viel Ratholiten ale Proteftanten gibt, aus 
Rreismitteln 200 fl — ebenfoviel ala Mittelfranten —- zum -Pfarz- 
waifenhaus in Windsbah beitragen mnf. — Es if eim leibiges 
Ding, daß vie Reftgionofanatifer immer wur lutheriſche und kaths - 


melden fi das Publikum in großer Maße herbeibrängte., Bald | Uſſche sc. Zwede, mie aber einen gutem Bed erfemen wollen. 
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viforiiher Cigenihaft zu ernennen. M.3.) 
& 9, 22. April, (Rerrefp.) Geftern Nadmittag bes 
fuchten Se. Moj. bie feit Sonntag auf dem großen Rathhausjaske 
dahier ftattfindende Blumenauöfiellung, welche von dem biefigen Gar- 
tenbauverein aljährlid 2mal, im Ürähling und Herbft veranftaltet 
wird, und zeigten fib im’ hohem Grave befriedigt von dem höchſt 
finnreihen und überrofgentem Arrangement des Ganzen. Der ehr 
würbige Rathhaueſaal war im emgflen Sinne des Wortes im einen 
Dlumengarten und Heinen Park umgemandelt zeigte bie pradtvoll- 
und feltenfien Gpemplare, darunter viele aus ben Tropengegen- 
den, Sämmtlie hieſige Runfl- und Handelögärtner, ſowie bie 
Särtner hiefiger Privaten hatten fi bei der Ausflellung betheiligt, 
welde heute Mittag endete. Se. Waj. äuferte ſich in höchſt aner- 
tennender Weiſe über die Reichhaltigkeit und geſchmackvolle Anorb- 
nung der Ausſtellung. Bor ſeiner Wbreife befuchte der König noch 
die jeit vorigem Jahre der Lathelifhen Gemeinde angehörige St. 
Claratirche. Much unfere prächtigen ehrwürdigen Kirchen St. Lorenz 
andb”St. Jalob beftctigte der Monarch mie fa bei jedem Aufent- 


halt in unferer Stabt. 

*, Würzburg, 23. April, (Korreſp.) An dem Bau unferer 

Briedhofälapelle ftürzte geflern zum zweitenmale die Wölbung des 

ganz ein. Dies war [don einmal im Ditober geſchehen, 
wenige Wochen vor Allerfeelen, welcher ⁊ bereits zur Einweihung 
and Eröffnung der Kapelle beftimmt war. Es waltet ein eigener Un» 
fleen über viefem Baue. 15 Yahre lang fonnte wegen eines gegen 
das Teftament des Maurermeiſtere Roßhirt zur Gründung biefer 
Rapelle von ben Erben anhängig gemachten Prozefjes nicht zum Baue 
geihritten werben. Jet flärzte ſchon zweimal, jevesmal bei maher 
Bolleudung, die Wölbung der Dede ein. Daß diefer Unfall nur io 
der-fehlechaften Technik des Baues feinen Grund haben ann, if 
fiher, Es wird daher der Bau zum zweitenmale einem andern Bau- 
meifter übergeben werben. — Der Bau der Schrannenhalle, ber al# 
ein Pradtgebände emporfteigt, hat bereits einem hiefigen Bollöfänger, 
Namens Berg, mebft andern hieſtgen Borlommniffen Stoff zu einem 
humoriſtiſchen Liede gegeben, meldes derſelbe in allen öffentlichen 
Wirthſchafien den Leuten bei Önitarre- und Zitherbegleitung verfingt, 
und Beifall dafür erntet. 

Aus Berlin berichtet bie mM. Pr. Zig..: Im Zirkus ereig- 
wete fih am 18, do. ein etwas gefährliger Spaß, Ms.der Elephant 
in ber Manege feine Kunſtſtücke madte, blieb er plöglid vor zwei 
Herten im Parlet fichen, beſah fie fih genau und fand wahrſcheinlich 
den Ginen ob ſeiner Brillengläfer jo gelehrt ausfhauend, daß er 
ihm mit dem Ruffel ins Auilitz fuhr und höchſt geſchidt ihm bie 
Brille von der Nafe zog, leider aber beim Berfuh, fie ſich ſelbſt 
aufgufegen, die Brille zerbrach. 

Im Stabtwalde hat mam leiter Tage auf dem 
Berge zwiſchen Oberrad und Iſenburg vie Leiche eines wohlgelleiveten 
Granenzimmers, welde wit drei Striden um ben Hals, um ven Leib 
map um die Füße am einem Baum fichenp angebunden. war, aufge 


Bom Mein, 23. Aprü, Die für die gefirige Bundestags 
figung bereits in wahrfgeinliger Ausſicht ſtehende Einbringung des 
Ausihugberite über die Nüdänkerung des bänifhen Eabinets vom 
25. Mär, wurde in diefer Sitzung noch nicht bewerffielligt, für bie 
nähe Bunbestagafigung jedoch fie mit Beftimmtheit erwartet, 

21. Upril. Die ter beim Gifenbahnban 
im Herzegihum Salzburg beicäftigten Arbeiter ift im Zunchmen be» 
geiffen, und hat im der Zeit vom 1, bis 15. ds. Wits, 827 Köpfe 
mit 21 jweilpännigen Fuhren betragen, wovon am ber Galjahbrüde 
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und im naheliegenden 





Saljburg, Si Sn 
ten hatte, und beflen Name. allen a ee in väßen- 


fi i ie \ 2 Wufilfreunden wohlbe 
lee A, Iran und word heute von unferer Pierhers 


eleitet. 
Ein Genf dead 
Ein Genfer ngt folgende Anefoote: 1 
der mit bem franzöfifen Geſandten ni he —* —— 
zoffgen Spione ſprach, eutgegneie Hrn. v —————— Spione? 
Die ſchlimmſten würden nicht halb fo fehr über die Schweiner 


rg wurde. Das Thier biß dem Rinde bie linfe Hand und bem 
opf ab, während das Brüderhen mit andern Rindern fpielte. 
Butter heim kam, fand fie ven blutigen Rumpf ihres 

Bon der türkifchen Gränze wirb gerieben: „Während 
ver Vaſcha von Scutari das ftrtnge Verbot, gefallene Feinde m 
föpfen erlaffen hat, haben bie Montenegriner der Dermnigla Rahia 
am 6. [, M. wieber zwei Türlenlöpfe als Giegestrophäen über dem 
Suttorman getragen. Fürſt Danilo ſcheint, ſich auf feine Ausfüh- 
nung mit Rußland flügend ſich im die Forderungen der Pforte nicht 
leicht fügen zu wollen, Er verfieht ſich fortwährend mit Munition 
die mitunter aud von Gerbien geliefert wird. “ 

Die elende Page der aus dem Oberinnthal in Tyrol va Wer 
Ausgewanderten wird nah allen von daher kommenden Briefen im 
einer Weiſe gefhildert, daß zu beforgen ſteht, alle dieſe getäufdhten 
Unglüdligen werben bort unter Noth und ungewohnten Yoftrengun- 
gen in bem beißen Klima einen baldigen Tod finden. f 


Riederbayeriiäes. 


S Bauböhut, 25. April. Das geflern darch bie hiefige 
Liedertafel umter Mitwirkung der Herren Pruduer und Cidheim 
veranftaltete Eongert konnte nicht verfchlen, das höchſte acſthetiſche 
BWohlgefallen zu erregen. Stünde auch Herrn Brudners Ruf Mb Runf- 
celebrität micht im jo hohem Grave feft, fo würben feine Vorträge, 
namentlich die Phantafie für Pianoforte „les Patineurs® von Liszt, 
in ihanben. Künflier erſten Ranges nicht haben verkennen - laflen.-Un- 
gemein große Zartbeit und Leichtigkeit des Aufchlages, fomie eminente 
Sicherheit in Ucberwindung der größten Schwierigkeiten find bie Haupt⸗ 
vorzäge feines Spieles, Im gleicher Weiſe bewährt fih Herr Ei» 
beim, welder eine Piece aus tem .5, Biolincongert von Beriot, uub 
ein Salouftüd von Vieurtempe, beide mit einer Vollendung vortrug, 
die felbft den firengflen Anſprüchen zu genügen vermodte. Beide 
Künfller wurden mit Beifall Überfhüttet; wenn ed je eine werbiente 
Anerkennung und Auszeichnung gibt, jo war e# biefe, und wird bie 
fer Abend in ber Geſchichte unferer mufitalifhen Tageserſcheinungen 
immer ein umvergeflider bleiben. — Die Zwiſchenpauſen füllten von 
der Liebertafel vorgetragene Gefangeftäde, Chöre, Quartett und Go 
lopartien, dann dellamatorifd ernft und humoriſtiſch gehaltene Bor 
träge won Hrn. L. Mänftle, melde, namentlih das Gedicht mber 
Meifter und bas Kind» von Ludwig Robert ih allgemeinen Beifalls 
zu erfreuen hatten, 

Lanböhut, 21. April. Verzeichniß ber Mitgliederdes Laub» 
zathes vom Nieberb unb deren Erfogmänner. a) Bertreter ber 
Diftrikts. Gemeinden ; Sı Bahlbejisf: Yofeph Huber, Bauer in 











erflen 
Enſtoorganiſten 


olieder 
018 die Theilnahme der Zuhbrer gezeigt hat, 


nad 
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Derruwo elheim. Etſa tzmann: Dohann For ſt ner, Muller 
in — beneberg. — 2) IL ® t: Xad. Mün- 
Merer, Bräuer in’ Bogen, Tgl. Leß · Pogen. Grfogmonn: Johann 
-H aimerl, Bräuer in Heiv, k. L. Witterfele. — 3) III Wahlbe- 
zit: Georg Hörring, Wirth in Pontofen, k. 2. Deggenbbif. 

fagmann: Zar. Peeb, Brauer im Boiwtofen, k. 2. Deggentorf, — 
4) IV. Watlöezirt: Ant. Nienbl, Bräwer in Dingolfing, I, 222. 
Dingolfing. Erfagmann: Manhäus Mittermaier, Bramer in 


Hounerstorf, kgl. #, Landau, — 5) V. Wahlbezirk: Ichann- Map. ; 


Urban, Anmefenekefiger in Bilebiburg, k. L. Bilebiburg. Erſah · 
mann: Anton Hahn, Bauer im Nenoic, k. L. Eggenfelten. — 6) 
VI. Wahlbeziit: Morfehenmader, Bräuer in Eppenfchlapft. 2ng. 
Brofenau. Erſatzmann: Franz Zar, Bahmair, Bräuer in Ben 
ting, }. 2. Grafenau. — 7) VII. Wahlbezirk: Andreas Abamaier 
Bauer in Weicıhef, k. &-Grieabob, Erſatzmann: franz Bien 
dorfer, Mühe in Eingham, f. 2. Gricebach. — 8) VII. Wahl 
kegirt: Ant. Mühlbauer, Bäder in Lam,ft. L. Köhting. Erſotz⸗ 
wann: Ioferb Windorfer, Eifenhammerbefiger in Darras, k. 2, 
Kögting. — 9) IX. Waeblbezirk: Kaſpar Emelander, Diählte- 
figer in Weoicham, k. 2. Pontehut, Erſatzmann: Joſeph Birfd- 
berger, Gutökefiger in Af,-t 2. Pontapus. — 10) X, Mahlbe- 
wirt: Auguſtig Riedermaier, Bräuer in Mainburg. Erfepmann : 
Rarl Raberhuber, Brower in Pfeffenhaufen, f. 2, Rottenburg. — 
11) XL Wobltezirt: Polfgang RebL, Delenom in Pfoffenberg, R. 
?. Dolerararf. Erfapinon: Ialob Hien, Bauer in Mitterharthans 
fen, +. 2. Etraubing. (Schluß f.) 
Landshut, 4. April, —I Sitßzung bed k. Dezirkägerichts.) 
Bee a — 
unter dem erf Umftanb bes Gebrauchs einer Ma Ye dem 


Eöloner Stadler von da undiwird deshalb in eine Gefängnißftrafe von 
6 Monaten, fotwie in die Koften der Unterfucung und des Etrafoln 4 
in der Art veruribeilt wie das f. Aerar diefelben zu tragen tl. — 
Bad, 22 Jahre alt, Dienftineht von Brud,-t. Log. Nittenau, ift 
eh * — des Diebftahls an —— —* Rottenburg 
u in eine in einem Bman täbanie „gu xen 
(ehese Bi A — 6 Monaten fowie in Kmmtliche Merten bes 


erfabrens, der Arteftnerpfle ung und des Strafoollgugs verurtbeilt, welche 
Eoch wegen feiner Mittelioiptet, in fomeit bie Sırafvollzugstoften am 
nit burd Arbeit abmervient werben, ber £. Staatstafla zur 

Laft fallen. — Eimon Hellinger, 35 Nabr alt, lediger Häuslersiohn und 
Dun ** von Schweinbach 2 ſchuldig des Verbrechend der Hörperver: 


tolen, und mirb In eine Wbeiisbaußftafe, von 3 Sakıen, u die 
un in eine Ar € r w 

in die Koften ver nterfuhung, der Unterfuchungäbaft, und des Strafe 

heilt, welche jämmtliche, in fotweit von ihm nicht im 


Stra abverdient werben, der f. Etantstafla zur Laft 
‚0. Ctraubing, 21. April. (Korrefp.) WU Abend des 17, 
8. te. bot der biefige Liederkrang feinen aufererbentliden Mit» 
gliedern wehl die fhönfte Blume aus feinem Krane. ine Reihe 
bon Iabren ift afgelaufen, feit Aehnliches nicht mehr gehört wurde, 
— Eine entſprechende Anobl von Damen vereinigte ſich mit dem 
gern, umb unter Mitwirlang eimer gut befegten Inftrumental- 
Maſit wurbe ter 96: Pfahn von Menvelefohn » Baithofy trefilich 
egelutirt. Die Weihe diefer Compofition verfehlte feine Wirkung 
in feiner Weile; denn ver rauſchendfie Beıfall zelte- den gebührenven 
D Die zweite _reizende Nummer war das Finale aus Men- 
deleſohn'a umbollendeier 
Eompofition au if, ‚höcft 
folgte das Melovram "Golumbut« ven Beder. — Es ift wahrhaft 
erfreulich, zu -fehen, wie der Liederfrang in feinem edlen Streben 
Bervolllommuug fo raſch vorſchreitet, und auf. welche 


— 


aslepfernden deitung und Führung dee 
Borflandee, dest. Advotaten Herru Dr. H 8 Iz1, und des 
Herrn Evenhofer ale Muflboirigenten ‚zur Zeit 


derzeitigen 
bereite 
bieler Geſeliſchaft auf dem betreienen Wege empor fireben, 
wie fehr biefe and 


‘ Fer —;* vom hohem Runſtwerthe verſtehen and zu wür« 


° 
— 


ehe die Mittel, Pur weldie,der in jüngfier Beit viel beiprodene 
— Harp feine bäntigetite-Wirfung aufmwilde Bferde —* 


RD. 


Dper „Boreleya welche — fo ſchwierig bie | 
gelangen durchgeführt wurde. — Zuteczen 


gebracht ift. Um fo freudiget werben auch bie aktiven Mi· 


bohe 
ſowehl in Bezug auf deſſen Leiſtungen, alsin Bezug auf die Mitglie-⸗ 
„ Bergahl der ſelbe vnter ver wahr baft 





— — — — 


— 
⸗ 
gibt das —*5* folgende Daten: Die 
ſich 


if bekannt 
an ben einen fo wie auch an ben Hin —F 
befindender Auswuhs. Die Warze bat einen eigentbümlich vanz 
muffigen Geruch und laht ſich leicht vw Die ammoniataliiche 
dünftung des Vierbes feint-fch-in bielem Theile beſonders zu tonzeit: 
ſren, ünd deſſen ftarter Geruch hat für alle Tbiere, abe 
unde und Pferde, eine groge Anziehungskraft. Das Moienbolz 
Be a a an er 
iebe jür.da ß ie einen beruhigenden 
Für ‚Rünimekod Bas Aero ie ——— hr 
un ei * sieht, 68 zu ben unmiderftebli inges 
gem —* Die Anleitung —E e wirb nun in folgender 
ee bet ieben; Man nehme etwas von dem Allswucs und pulverifire 
es fein. 


e ſich etwas Nbodiums und etwas Kümmel: 
d ee 
& wie 


— as Rhodiu nel⸗ 
drei ngrebienzien jedes jut ſich in ufidichten dlaſchen. 
nm nun eincht wilden Verde auf offenem Feide begegnet, veibe 
man etwas KümmelDel auf die Hand umd nabere fi veinelben 
Winpfeite ber, vamit das Thier-das Del gleich ride IE Dich ver 5 all, 
dan Tann man dem Pierde ohne Schtvieripkeit en. | 
man bann eikias yon dem Del wiſchen die Nüfterm, dam läht «8 
fih führen, wohin man will Hierauf gebe man ibm etwas von der buls 
perilirten ‚Sornmwarze ‚auf einem 

vlum-Del in einen Damen-yingerbit-und tränfele e8 auf die 


Stüde Zuder, giehe acht Tropfen ho 

träuf Yunge des 

Pferdes. Nach dieier Pepe ift die Gerrichaft über dafjelbe volltom« 

men: es wird feinem Bändiger wie ein Hund folnen ; lann man 
ilde. 


man ein Trı 


er war nenötbigt gegeien, ein Loc in der Sohle feiner alten: ußbellei« 
dung mit einer Karte En Als er fiel, fam der Pique + Bubezum 
Zuſchouet das verdangn ſwolle Tod friedlich be: 
Vodtete. Das ganze Haus biicht in ein tobeudes Okelächter aus, ber 
Vime errätb was gejcheben.it, und fpringt, vergefienb, ve er tobt üjt, 
wieber auf Die Fu — da macht er mitleidig fallende Morbang feiner 
Moth ein Ende. 





Da Eonnenfleden die Borboten warmer Jahre fein foll dürf 
Die Notiz wicht wmintereffant jein, da man ———4 a 


des Sabmes einen bedeutenden Eonneiifleden_entpedto Nach dam 
Bi Eurier“ bemertie man am 12 De; m e Epur der 
"Sribeinum ‚ umd to war fie am 14. fon jo auffallen, daß man fie 


durch ein farbiges &las mit 
Damals 40 Mei J 


unbewaffnetem U Neben konnte, Sie e 
Hande ber ie vier bie nf größere unb a. | 
oder Sonnenflegen, die in Beftalt von r 
Sfrchlbar waren. Da der Durchmeſſer des Flecens 
Duschmefler der Erd war, mußte er wohl Gmal fo groß als die 
ea —* als eisen Landſtrede Der Erbe, 
2 der Sonne befand, fo blieh 
Mäuchener Schramen-Umgeige vom 24. April 1858. 
Bor. [fin: heis en 
ran Ei [een it ma 
ELISE EEE TR Per 55 
— 
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Mit obeigfeitlicher Bewilligung wird der unterzeichnete 
Frei- und Natur -JKünstler 
bie Ehre haben, ſich 

- heute Sonutag den 25. April 
im Saale des Prantigarten Abends 8 Uhr 
mit ganz neuen 


komischen, magischen & mechanischen ' 


Kunit-Stüden 


ohne Apparat und Maſchinen 


zu probuzirem. (&8 ladet zu recht zahlreihem Befude ein 
Johann‘ Petermüller, 


Estamotenr. 
Das Nähere jagen die Auſchlagzettel. 










Einladung. 


— — 


mit nachſtehenden Gewinnſlen: 
ſeidener Fahne. Z 5. Preis: 4 fl. mit feibener Fahne, 


* - " [7 7 PM N 5 u s “ „ Pr Pr 
ir * * " " > — ” ” ” " 
Y ER. .» 8 8 eine Meiffahne mit 2 fi. 


Zur Befreitung der Koflen werben ven jedem Gulden 6 fr. abgezogen. 

Auf vie Diehrfahne hat jener Hr. Scheiber Anfprub, welder im Geſatumten 
das meifte Geld hineinſchob. Geſchoben wird mit 2 gewöhnlichen Kugeln auf 9 Res 
gel, 2 Kugeln geben ein Poo®, 10 Looe einen Stand und foflet jedes Loos bie 
erfien 6 Tage 3 Er., die folgenden Tage 4 fr. Nah 10 geſchobenen Stänben hat 
jever Herr Sheiber auf Berlangen abzutretem und bie Einlage basr zu entrichten. 
) Bemerft wird, daß alle Preife ganz frei find, wenn 1009 fl. eingefhoben wer» 
ben, follte das wide fein, jo iſt ber Erfte und Mehrheitsfahne frei. 

Das Scheiben beginnt ven 24. Mai und endet ben 8. Juni Abende 4 Uhr \ 
wo dann gerittert umb bie Breife veriheilt werben, } 

Für prompte Bedienung und firengfte Orbnung mirb Sorge getragen. 
Burmangqutd, den 16. April 1858. 


> ne 








Gmunge- Angie — | Ein Mädchen, weldes gut nähen und 

Eine belle freundliche Wohnung über 2 ann 
Stiegen, beftehend in 4 Zimmern, Küde, Ram Nähere iſt in ber Exped. d6. DI. zu erfragen. * 
mer und allen fonftigen Bequemlichteiten ift zu Bom Prontlgarten bis in bie untere Alt- 
vermieihen und fogleich zu beziehen bei fladt ging eine Vorſtecknadel verloren. Der 
(26) zb. Jof. Neubauſers Ww. edlich Finder wird gebeten, vieſelbe gegen 


Fa ver Nähe der Mreishauptfiodt gute Belohnung im bie Erpebition diefes BL 
se“ ift ein Baus mit 12 bie | u bringen. — 

15 Tagwerk Grund beſter Bonität Die Fraguerei Haus- Wr. 98 ift aus 
ans freier Hand zu verfaufen. Das Nähere freier Hand zu verlaufen und bas Nähere beim 
iR in ber Erbed. 08. Bl. zu erfragen. (dc) GSgenthümer ju erfragen. (4.®) 
"Drad um Eigentfum von I. 8. Rietf@. 




































| Orffentt. Si 


130 fr. und einem Schlüßel verloren. 





toben fonn, ſucht fogleih einen Dienft, Das | 


igung des f, Bezirfögerichts Lanbahut. 
Gegenflanb verielden 9 
DE A AR April, I, 
ormittage br: Unt 
Doh. Schiekl von — 
gehens der Zörtung aus Fahrläffigkeit, 


D Bormittag 10 Uhr. Unterfuhung gegen 


Beorg Dobmaier von Sartenried, wegen 
Bergehend ber unerlaubten Selbfihilfe, 


22 Nahmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen 


Blaflus Doriris vom Ingolftapt, w 
Verbrechens ter Wiverfehunn, fadt, wegen 





#), _ Königl, Bezirksgericht Landshut. 


Pürger-Eintradt. 


Montag,ten 26.08, Wandertag ju Hrn. 


2 Kisinger. 


Montag den 20. April I. 38. 


Schüben 


zu Hm. Müller (ſchwarzen Hohn.) 


2 — CONCORDIA. 


Montag, ben 26. df. zu Hru. Beingaft- 
geber Hofmann. 














Anmefend:Berfauf. 
Ein Haus mit 12 Tom. 

2 Mder. und Mieögrund, alle 3 
A befter Bonität, in im 4 
» Vilsbiburg aus freier Hand zu ber» | 
kaufen. Auf Berlangen kann and ein #% 
Germfiederrecht dazu gegeben werben. + 
b Das Nähere ift zu erfragen bei 


Franz Zav. Sobmaler 
in»Bilsbiturg. 














L (46* 
„a 


Geflern Abend wurde von ‚einem armen 
Dienftmänden vom Remmel Bäder bis zum 
Reitter Schuhmacher eine Gelobörfe mit 2 fl. 
Man 
bittet diefelbe gegem rkenntligleit in bee Erpe⸗ 
vition ds. DL. abzugeben, be 


Ein feidenes Sacktüchel wurde heute vom 


Hofberg bis zwiſchen die Brüden verloren. Der 
redliche Finder wolle daſſelbe gefällig in der 





A | Erpeb. be. DL. gegen Erlenntlileit abgeben. * 


Bevoͤlkerungs · Anzeige. 
In der Stabtpfarrei St. Martin. 
Den 16.Npril Maria, Glfabrt iata, Toch⸗ 
5. April Maria, Elifab tanzt 
en etha a Sr 





terchen des f. Be irfögerichtaaff 
Jos. — — Den 17. Thereſſa — 

Beorg, Söhnen des Bartholomä Hollerauer, 
Präumeilter dabier, — Den 21. Ludwig, Franz 


Xaver, 
Beftorben: 
Den 16. —** ———— ——— 
en. Fran; Zav. Pongraß, Opit 
be, 5, at. = Den 16, Mat — 
teindruderägebiltensfrau von hier, 
Den 17. Nartin Schmittner, Dienfttned 
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x Münden, 25. Apr. (RXorrefp.) Se. Moj. det König 
iſt diefen Abend von Schloß Berg wieder hier eingetroffen und mirb 
morgen und bermorgen ‚den erwähnten Trauergottesdienften bes 
hohen Witterorbens vom heil, Georg Beimohnen; es ift deßhalb auch 
die Angabe Hieflger Blätter, daß Se. Maj. fih morgen zur Jagd 
an bem Ammerfee begeben werben, unbegründet. — Der Beboll- 
mädtigte Bayerns heim Zollvereind-Eentrafbureau in Berlin, Herr 
Minifterialrath v. Meirner, iſt hier eingetroffen, Wie bekannt 
war Hr. v. Meirner Bedollmächtigter Bayerns bei der in Wien 
jängfl beendeten Zollconferenz und man glaubt deßhalb, daß beffen 
Anweſenheit dahier den Zweck habe, über vie Berhanplungen bei 
jener Eonferenz mündlichen Bericht zu erftatten und fi Jaftruftionen 
für den im Juni erfolgenden Wiederbegiau der Zoll« Berhundlungen 
in Wien zu erholen, — Die Infkriplionen au ver biefigen Hod- 
fhule für das laufende Sommerfemefler gehen außer ewöhnlic, raſch 
ver ſich, fo daß ſchon jest über 900 Stutirende infhibif finn, was 
in den Borjähren zu Anfangs Mai no nicht der Hal war; die 
Infkription Thließt Übrigens gejeglih fi Ende Mai. 

Die wir hören, fol in Zukunft für Jene, welche niht aus dem 
Kabeitenforps fommien, die Ernennung -zum Offizier davon abhängig 
gemacht werben, daß fie, abgejehen vom Nahmeis der Jonfligen Be 
fühigung, dıe Gymnalium abjelviıt haben müſſen. 
+8 Freifing, 25. Upril. (Borrefp.) Bei dem heute dahler 
fattgefundenen PiernerRengen erhielten jolgende Herzen Pierpebafiger 
Preife: — Paar: Barth, Butsbefiger, von Unferbrunn,; 2) Iof. 
iall, Birthin Ottmaring; 3) Alois Ganf[maier, Privalter von 
Sk: 4) Jeſeph Stumbaum, Butsbefiger von Kleinhadern ; 
5) Soſeph Shöttl, Saflgeber von Münden; 6) Johann Shmid- 
maier, Defonom von Hollenbach; 7) Jof. Rırfhbaum, Gutäbe 
figer von Althegnenberg; 8) doſerh Reiheneder, Oclonom von 
Kagen; 9) Ich. Mottmater, Bürenwirih von Freifing; 10) Joſeph 
meld, Müller von-Rohrbag; 11) Zader Schmid, Lohnkutjäer 
von ber Borfladt Au, r 

Serzogau, 24. April. Heute Mittags 11 Uhr 54 Minuten 
fand zu Herzo bei Waldmänden eine Erverfütterung flatt, melde 
fih von See nad) Norden fortzupflangen ſchien um» einige Se- 
kunden mährte, Sie gli, einem bonnerähnlihen Rollen, erjgätterte 
Gebäude und teren Gegenſtande. Die Schullinder, die gerade auf 
bem Wege zur Schule waren, kamen erblaßt in diejelbe, Erwad- 
fene Pente rannten auf vie Gaffe heraus, und erzäßlten fi einander 
die am ſich und im den Häuferm verfpärten Erſchütterungen. Da 
bieß bei heiterem Wetter geihah, fo machte ber Borfall auf bie 
Leute befonderen Einbrud. , 

Waldmünden, 24. April, Nod flab bie Dentjeihen des 
31. Mai 1856 aus hiefiger Gegend nicht verfhwunden und werden 
bie Nachwehen jenes Unzläditages mod von Mandem gefühlt, und 
ſGon wieder hat fi ein Borbote kotinthiſchen Unheild amgemelvet, 
Heute Mittags um zZ nad 12 Uhr verfpärte man im Freien und 





nohmehr im Häufern bei heiterem Himmel und bei fürlihem Luft- | 


zuge in Begleitung donnerähnficen Mollens einen Erpflo, wie das 
den einer, galvanifhen Säule. Noch nie weiß man dergleichen in 
—* Gegenh. Wlädliner Weiſe dauttie der HE Höfend nur 
Blerieiferunde imo € wärde wire dem umgeridhterem Sdaden 


an. 


0 Allan. 











vernommen, und doch wurben bie Peute davon fe in Gäreden ge 
fegt, daß fie auf die Gafle liefen und ſich ‚erwarungddol grup- , 
pirten. Die Puft war ſchwül und bald darauf zeigte die Winbfahne 
des Kirhihurms Welt, während fih die Mtmosphäre wie zu Regen 
trübte. — Die Winterfaoten gewähren die ſchönfle Hoffnung, unb 
die fhönen Frühliugstage bevölfern die Fluren mit fleißigen Feld ⸗ 
atbeitern. Ein Bauer zeigte kindiſche Freude, daß Ah ber Ritter 
St. Georg heute gerührt und prophezeit veihalb beffere Beiten, 
Reichlicher Segen des Himmels lohne allen Schweih mühfamer Arbeit | 
CE) Wegenöburg, 24. April, (Rorrefp.) Schrannenberiht, Die 
heutige Schranne war reichlich befahren, wehhalb auch bie Preife mit 
Ausnahme der Gerfle_ bedeutend zurüdgingen, WBaizem, Hädhfter 
14 fl. 31 fr., Mittlerer 13 fl. 38 fe, Minvefler 12 fl. 56 fr, 
(gef. 47 tr.) Korn, Höchſter 10 fl. 38 kr, Mittlerer 10 fl. 20 fr, 
Mindefter 10 fl. 5 fr. (gefe 38 fr.) Gerfie, Höcfter 10 fl. 2 ir, 
Mittleren 9 fl. 39 Er. Mindeſter 9 fl. 8 fr. (gef. 1 Mr.) Baber, 
fler 8 fl. 45 fr., Mittlerer 8 fi. 5 fe, defler 7 1.25 kr. 
gef. 37 fr.) Eingeftellt wurden 21. Schäffel Woizen, 11 Schäffel 
Rom, 9 Schifl. Gerfle und 34 Saffl. Hader. — Die Winterfasten 


fiehen. ausgezeichnet im. —B——— ‚audı das Frut⸗ 
jahre fi fehr gut geftaltet, fo dürften bie e im fürzefter Zeit, 
einen weiteren Abſchlag erfahren. 
Negendburg, ‚23; Uptil. Geflern Abend wurde in ber 
Daffei’jhen Shiffsbaumerfte, melde nunmehr wieder eine 
lebhafie Thatigteit entwidelt, wiederholt ein für. deu Inn Seffimimter 
Heiner Dampfer vom Stapel gelaffen. — Die Perfonenfrequenz auf 
den Dampfigiffen, welde vie Sttede zwiſchen Donauwörth u, Regensburg 
befahren, ift ent fhon ziemlich bedeutend. — Die Roncurren; der dfler» 
reichiſchen Da mpfthilffahrt ſcheiat der hayeriſchen vorerſt nicht 
geſohrlich zu werden, da jene theilweiſt höhere, Iheilmeife dech gleich 
dohe Ftachtſatze hat. Der größere Theil der mad Oefterreich be» 
flimmien Mragtgärer wendet. ſich ber »aterläudifden Anfalt zu. Mit, 
dem Baue der Eifenbahmbräde über die Donau ifl nunmehr 
au auf dem linken Ufer der. Anfang zemacht; bereitd fliehen einige 
Bozen der Fluthbrude, und Ulles deutet auf raſche Börberung des 
gewaltigen Baues. & e j 
Baärzburg, 24. pri. Wie man hört find in dem benad« 
bare Badijhen Drte Grensheim, Oberamtegeriät Gerladheheim, 
don Ürbeitern im einem Steinbruche mehrere höchſt intereffante Wer 


| Reinerumgen, varunter aud derfteinerte mienſchliche Peichmame, jü Tage 





gefördert worden. Der Steinbruch iſt jeßt was Ziel zahlreihen Ber 
ſuches aus der Nachbarſchaft um bie gefundenen Betrefaften zu Bew 
Adrtigten. is 

Die erledigte Stelle eines bürgerfpitälifhen Reutbeamen vahier 
sit einem Yahrekgehalt von 1000 fl., werau® jevac bie Mudp: 
für einen ebenfalls norhwendigen Gehilfen don Erfterem zu Geflreiten 
find, fol wieder beſetzt werden. Bewerber wäffen bie nöthiget red 
nerifhen und Bfonomifhen Kenntaiſſe, namentlich auch im Mehuhan 
befipen und eine Kautionsfähigteit bis zu 2000 FI, nadmeifen, 

Berlin, 20. April. Die Wohnungsnoth mm die Woh- 
nangevertheuerung haben einen fo großen Umfang erreicht, daf die 
Miether anfangen, große Berfammlangen zu halten, um fig über 
Abhülfe gegen die Forderungen ver Hansbefiger zu beraten. In der 
vergangenen Wode fand bereits eine ſolche Berfammlang ftätt, im 
weder die Idee ütrgeregt wurde, wom den Miethern ade) |deiten 












v 


pril. In der heutigen Gigung der zweiten 
Rammer flellte Rittner den Untrag, gegen ben Gultueminifter, ber 
Kirchempifitationen, des Geſangbuches der Dinfeniffen und der Be 
vorzugung firenggläubiger Candidaten wegen, ein Mißtrauene⸗ 


votum zu erlaffern. Der Antrag wurde unterflät, die Abflimmung | 
DE 5! 


\ vie Ziel auf amdere Weiſe zw erreichen, fo fei 


aber vertagt, . 
Kaffel, 20. April. Morgen ficht uns eine eigenthümlice 
großartige —— circa 500 en ber 
welde ihrem geſtein beim Transport einer Lolomotive aus der Hen- 
fhel’ihen Mofdinenfabrit nah dem Bahnhofe, verunglüdten Kamera 
den bie lete Ehre ermeifen werben, Der Unglüdlihe gerieth nän- 
lich durch das raſche Drehen der Deichſel unter das Rab unb bie 
Bremsvorrigtung und wurbe in Wahrheit zermalmt, fo daß er fo- 
glei feinen Geift aufgab. Er ift Gatte und Vater. Erhebend iſt 
es, wie die Beamten, Arbeiter und Bedienſteten dieſer Fabrik fogleih 
die Sunme non 50 Reichethaler für die Wittwe einſtweilen zur 
fammenbraditen umb ſich bereit erflärt haben, jo lange fie dort ar 
beiten, dieſe fammt ihrem Rinde durch monatliche Beiträge zu unter- 
Mügen. Die Wrbeiter omterer Yabriten und vie des Bahnhofes 
werben, wie wir eben hören, fi dem Peihenpuge anſchließen und 

demfelben fo ein kaponirendes Unfehen geben. 

Hr. Nentwig, Lehrer der Stenographie, will 
diefe Kunft auch in Druckereien einführen, woburd nur ein Fünftel 
der gewöhnlichen Zeit erforterlih wäre, um Berhantlunger tn Stände» 
tammetn ıc. (im wenig Minuten) ver Deffentligkeit zu motifiziren. 

‚23. April. Geſtern Abend erfuhr vie Thrater · 
vorftellang eine beirübende Unterbrechung. Dan gab zum erſtenmal 
Molidre'6 mCeizigen« im der Dingelftent’jhen Bearbeitung. No 
während des erfien Altes flärgte der Darfteler ver Titelrolle, Hr. 
Srlepr. Haafe, in Folge nernöfer Affeltion nieder, und war nicht 
mehr fähig weiter zu fpielen. Der Theil des Publitume, welder 
fich entfernen wollte, exhielt fein Legegelb zutäd; für ven zurüdblei ⸗ 
benten Theil wurbe roſch —— Sperber⸗ eingeſchoben. 

Bom Main, 20. Upril. Mon glaubt, daß die Reiſe des 
ationefefretäre Hrn. v. Siegmund nad Münden 
nifhen Ungelegenheit im Zufammenhang ftehe. Da dem 
bayer. Geſandten dos Referat von ber Bundesverfommlung über: 
tragen worden, fo vermutet man, daß Hear v. Siegmund in 
Münden die mindlihen Yoftuftionew einholen over vielleicht auch 
zuvor über den Stand ver Angelegenheit bafelöft referiren fol. 

Wien, 21. April. Die eigentlichen Feſtungemauern der Ro 
theuthurmbaftei zeigen fi vom folder eftigfeit, daß ſelbſt die an · 
geweudeten flatterminen das Werl ber Demolirung nur wenig for · 
verten. &s mufi Stein für Stein gleich wie bei einem iyelfen mit» 
telſt Stemmeifen gehoben werben. 

Ausland. 

Das eipgendjfiie Sängerfeft, welches am 18, Juli in Zürich 
abgehalten wird, berſpricht jehr großartig zu werben. Die Gefihalle 
if für 4000 Sänger und 6000 Zuhörer berechnet; bie Gejammt» 
koflen find auf 70,000 üres, augeſchlagen. Eime bebeutende Zahl 
ventiher Männerhöre haben ihre Mitwirkung zugefagt; w. a. auch 
die Liedertafeln von Köln und Wien. 

Paris, 25. April, Morgens 5 Uhr 46 M. Kin offiziäfer 
(vom politifgen Direktor umterzeineter) Artilel des Eonflitntionnel 
bemerkt, dag die englifhe Regierung redt handle, wenn fie den Pro» 
yeh. gegen Bernard fallen laffe, denn es würbe mie Hohn audfehen, 
wenn man ben wegen Bergehen® (dölit) verfolgen wollte ben man 
deb Berbrehend (crime) midt ſchuldig befunden habe. T.D..03.) 

Die Yofillone des Kaifers Napoleon haben Befehl erhalten, in 
Zukunft Ohrringe zu tragen, weil diefe® unter ber alten Monarchie 
ebenfalls Grbrauh mar. 1852 hatte man bie Poflillene wieber 
in's Leben gerufen, aber bie Ohrringe vergeſſen. 

Die Ratten unb zwar dom ber 


Ö Gt i 
Marfeille derart überhand, daß Be u —— 


bayeriſchen Le 
mit der holſte 





a 





: gen 1 weniger 
Anweſenheit ver patrohillirenven zahlr Jaßen. u 
London, 22, April, Die Zornausbrüche des Barifer „Unisite 
‚und bie Drohungen are ituttonnel”, zu denen Bernar's 
Fteiſprechung —* gab, werden im Wivertifer mit Hohn umb Trog 
in der Times dagegen mit Gelafſenheit adgefertigt. Das Publikum, 
fheint «6, war auf viel grimmigere franzöflfhe Demonftrationen ge 
foßt, und da es fid gemöhnt hat, im der Parifer Preffe wicht dem 
Ausvrud ber Öffentlichen Meinung Fraukreiche, fondern bie wirklige 
‚oder Lie vorgeblide Meinung der Tuilerien zu fuhren, fo Hat die 
Zurädhaltung der anderen er, wie." und „Bays’, den 
—* Eindruck der erwähnten zwei Schreckſſchüffe bedeutend abge 


Simon Bernarb iR gegen Hinterlegung einer Caution i ie 
heit gefegt worden. Sefre —* 14 —S—— 
Leiceſter Square. Er warb mit ſehhr warmen Glüdwänfden empfan- 
gen und hielt eine kurze Rebe, nachbem feine Geſundheit getrunfen 
worden war. Er fagte: „Deine Herren, ih danke Ihnen für biefe 
Kundgebung. Sie trinten nicht meine Geſundheit, fonbern die Ihres 
eigenen Landes. Sie trinfen auf die Freiheit. Doch mein Mund 
ift fo lange gefchloffen, bis mein fegter Prozeß beendigt if. Für'e 
Erfie muß ich noch ſchweigen. Doch muß ih Ihnen und den Ge— 
fhwornen, welde über mid; zu Gerichte gefeflen haben, meinen Dank 
amöfprehen. Ich baute feſt auf ein aus Gnglänvern jufanmenge 
fegtes Gefhwornengeriht. Weiter darf id "nichts ſagen.“ Dieſe 
Worte wurden mit Beifollerufen aufgenommen. Dann maız 
den Bertheibiger Bernard'e, Hrn. Edwin James, umdb bie Yurk 
dreimal ho leben. Die Scene war eine fehr aufgeregte. 
} Zus —— — —* Pre — 
eben von Calcutta angefommen, und ma u ng fe er Zrups 
pen in den Husfiffon Dock gelangt, iſt in iur Ri Dat 
Feuer greift mit furdtbarer Gewalt um fi, und müthet in dieſen 
Angenblit (1 Uhr) fo rafend dafj man feine Hoffnung Hat vie Par 
dung (Hanf, Leinſaamen, Reis und Häute) zu retten, und bag 
Sa Ina kr 8 — bie aa Bofferfpiegel ber- 
abbrennen. Da vo t von Fa en; Gludck 
weht fein Wind, m» THE * 

Veteröburg, 15. April. Die "Hofyeitungs nimmt ed ber 
offiziellen Wiener tg.» fehr übel, daß fle kürzlich die Auſicht 
ausgefproden hat, daB Schidfal ber rifilicen Unterifanen ber 
Türkei hänge von Defterteih ab und nur dieſer Staat ur fe. 
im Stande, die Page jemer zu verbeſſern. Dos fei (fagt das rufl. 
Blatt) Defterreih nit im Stande, denn hierzu milfte ern 
alle von Ehriſten bewohnten Pändereien ſich aneignen, womit ba® 
——— nicht einverſtauden fein wilrde, oder e# müßte bie 
x yoingen, ven vielgerägten Uebeln abjuhelfen, mom aber 
Seſſerreich lang nit Mark genug fei. Verſuche aber Deſterreich 
Ei Eonflict 
mit dem übrigen Eurepa fhmwer zu vermeiden „Uber 
wir rathen Deſterreich — der kurze Artikel), Ledteres mach Mög- 
liäfeit zu vermeiden. x im Jahre 1848 am innerer Zerrättung 
faft zu Grunde gegangen ift, der iſt 1858 no nicht jo erftarkt, um 





fi dem - kr —— * Mr 2 
Zerufalem. ahrten ma en Statt gr 
winnen eine immer ausgebehntere Geftaltung. ® reihen — 


nah Nachrichten vom I. April — bie Klöfler niht mehr aus und 
156—1600 griedifhe, ruſſiſche, bulgariſche, moldauiſche, at 

und figrifde Pilger lagern in den Straßen. Außer ben orien 
Katholiten trifft man noch gegen 200 Englänber, Sranzofen, Polen, 
Preußen, Defterreicher, Ungarn, Bayern, Staliener und Gübame 
rifaner, 


Niederbayeriſches. 


Sandöhut, 26. April. Geſtern endete unfere Brnberlicd 
ush mit ziemlicher Lebhaftigkeit und fomahl Broghänbler 





* 
weihdult 







16 aud-viele ondere Werläufer ſprachen ſich jchr Lei e 
Bertehr aus, obgleich einer der Haupttage wegen ungänflig Bits 
terung micht flaif befucht werben fomnte. Auch trafen mob Die legten 
Zoge viele fremte Käufer bier eir, welche bebentenbe Einkäufe ge» 
a April. (Theater) Das Bird» Pfeif- 
jerſche Shaufpiel „Dorf und Stadt · erzielte geſtern ein fehr volles 


am und Pfarrer in Keut, & 2. Cimbod. Grfaguam: 
Rußwurm, Pfarrer in Schwarzach, f. Log. Hengeröberg 
Simen Müund, Dekan und Pfatıer 





— 25) 

und —— eg f. L. Biechtach. F 
andshut %. April. ntliche Si i i 

Paul Hämmerl, 32 Jahre a I m — 


a 
i diejtnige Noi der einfachen ehung gegen die Obrigfeit in Aonkurren; einer pol 
Haus. 8 Lorle (Fraul. Gallinger) entfaltete gang diejenige Naivetät | [ia ftrafbaren Mik N RT A 
i » Gemüthöfüle welche vie Verfoſſerin / dieſemn d wird beabalb in ei eg fmann 
Biefe Herzenöfifhe una Gemäthef und mir besbä In cine Knheie, im einem Smangtorbiihanle zu er 


feineswegs leicht tarzufiellenden Charakter als Hauptattribut vorge» 
zeichnet. Reinhard, ter Maler, (Hr, Zinter) war aud hier, wie 
- gewohnt, ausgezeichnet, gleichſalls recht wirkfam Hr. Nöflner ale 
Findenwirth und Frau Ränfile als Bärbel. Das Zufammenfpiel, 
einige unbedeutende Störungen abgerechnet, "befriedigte volllommen, E Mege burg, 24. April. Korreſp Wie ih vor nicht 
jebod nicht im biefem Grobe die äuferft mongelpafte Beleuchtung. |; langer Zrit mitteilte, daß der k. Negierungsaffeffor Pollath bahier 
Fräul, Gallinger une Hr, Zipfer- wurden am Gchluße gerufen. zum fl. Landrichter in Eggenfelden ollergnaͤdigſt ernannt wurde, fo 
Sandehut, 21. April, Fortſetzung des BVerzeichniffes der kaum ih Ihnen jept mit Beitimmiheit mittheilen, daß terfelbe num 
Mitglieder des Landraths von Niederbagern unb deren Er- mehr zum f. Regierungsrat im Staateminifterium des Cultus aller 
fagmänner, 12) XI. Wahlbezirk: Karl Föterer, Weinwirth iv | gwätigft befördert wurde. Als feinen Nacfelger nad Eggenfelde 
Bilshofen, 1. 2. Bilshpfen, Erfagmann: Paul Maier, Bauer in bezeichnet man den Aal. Panprichter von Bogen, wenn nicht ber tete 
Langenammirg, £. Log. Oflerhofen, — 13) XIIL Wahlbezirk; Yal. molige Berweier des Aal. Landgerichts Eggenfelven, der ebenfalls cin 
Beiß, Müler in Hals, t. 2, Baflan L Erfogmann : Iofepp Hu- | außgezeitmeter Beamter jein fol, höchſten Orte allergnärigft berüdfide 
Bauer in Hödenftadt, t. Log. Paſſau U. — 14) XIV, Wapl- | tigt wire, J. 


 Vallau, 25. april. Gefetm kam leiter bie Nadridt bier 
ein, daß im Markte Rottbalmlnfter ein Bramb eniflonven 
fei, der bei 16 Häuſer einäfcherte. 





ber, 

it: Leonhard Adelmannseder, Bräuer in Than, k. L. Sim - 
* Erfagmann — —* —— — Keen. t. . nn Bermiſchte Nachrichten. 
firden. — 15 » Wahlbezirk: Joſeph Lang, uer in Jane in bei d — *F 
delobruun, l. Wegſcheid. Erfagmann: Joſ. Leuz, Wirth in en ai ee —— er ee 335 l 
Kreuzberg, F. 2. Wolfftein. — b) Beitreter ver der Agl. Regierung das Dem Altertbumsversin übergeben twurde, bat fih nad jene ei 


Ka ſi, Leihhautinhaber in Landehut. Erfagmann: Gg. Fahrmbacher, 
ie in Lande hut. — 17) Gtabt u Anton Bun eg 2 a een 3 ie jan (außge 
merer, Kaufmann in Baffau. Erfogmann : Franz Kuchler, Lederer Eistee leiber fat zur Se unvollftändig, gehört diejes Denkmal gl 
meifler in Paſſau. — 18) Stadt Gtraubing: Joſeph Leeb, rehte- weil 

fundiger Bürge in Straubing. Eıfogmann: Jeſ. Breüchl- 
mayer, Seifenfieber in Straubing, — c) Bertreter ber großen ) 
Grumdbefiger: 19) I. Wahldezirt: Yohann Forfiner, Möller ım 
Aumühle, ?. 2. Abensberg. Erfagmann: Adam Shardt, Gaſtwirth 
im Efſeubach, 1.2. Landehut. — 20) II. Wahlbezirk: Rupert Shi 
fer, Bofhalter und Delonom in Bilfiing, f.2, Yandan. Erfopmann: 
Georg Shmalhofer, Bauer in Kirchhom, f. 2. Rotthalmänfter, - 
— 21) II. Wahlbezirk: Johann Ertl, Bauer in Rothtnmann, k. 
- 8 Deggendarf,  Erfogmann: Ferd. d. Bofhinger, Glashüttenbe- 
jiger im Buchenau, f, 8, Regen. 22) IV, Wa : Yalob Hien, |) 
Bauer in Mitterhorthaufen, I, 2. Straubing. agmann: Xaver 
Wild, Bauer-in Ating, 1. 2. Straubing. — d) — 
wirtlichen felöftändigen Pfarrer: 23) L Waplbefirt:; Franz Soles 
Seelos, erzbifhöflicher Kommiffär und Stodipfarrer in Landehut, 
Erfapmann: Dienys Fink, k. geifil. Raib, Decan und. in. |. 

ohentban, f. Log. Roitenburg. — 24) II Wi LTE 


unmittelbar untergeordneten Gtäbte: 16) Stabt Landehut: Johann | u als 3 a ET ten — unferer Gej 


—2 Je nie pre in jebem e3 über bie zu jener 
gem 


— — 
J h Be — Weiteres über den be : 
es Diploms vorbebalten., 46 * 





























7 Geſtern wurde bom Berulochner bis nah 
* —* eine goldene Broche verloren. Dep 


Belohnung “ | t. 08. ©, abjuge 


— — 





find zu verkaufen bei 
Branz Schwabl, * Geboren: 
Mai bitth in t i Ki 
ee I N 
OR ER — Thomas, Kın — Hans 
delsmanns in Oberba entbal. — Den 1 ‚Zofeph 
eißen Stre auf — — — Geſtorben; 
Sehr billig zu verkaufen find beim Forfi- 1 Jungfrau Tbereſia A 2 
— —— mößer Gingel dabier 1 Bineralinfürant, "a he, ms 3 a = Den 10 Cara 
— ch f} x er, a 4 
coleharfe und 2 große Wacheblumenſtẽde In ber pr see a en Stabtpfarrei. 
[+] * — 


eboren:! 
Der 15. Mpril,GarlBottlieb, Söhnlein des Schneis 
dermei und füfters t. Stabtp 
finde — a * 






In der Stabipfarei ©. Mobot. 
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" Ein meublirtes Bimmer — ill Ein ſchönes freuntlihes Zimmer in der 
Dein bei BSaupiſtrahe iſt ſogleich zu wermierhen. Das 
3.) Treſch, Defierfpmiv. | Mähere if in der Erp. de. Blte. zu erfragen, 
PEZESRZ; SEI EEE 

iu N } 1.7 aha 
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} Annonce 
Ein Mann in dem beflen Yahıta der 


















Todes-Anzeige, 


— i 
Gott dem Allmächtigen hat ed gefollen, ven Hoch⸗ 


Ni würdigen Herrn | 
Ey, Kranz Ant. Gottitein, 


V treit. Pfarrer und Arantenhaus : Benefiziaten in Landshut, 
geftern ben 25. April Nachmittaäge 5 Uhr, unerwartet | 
ſchnell, in einem Alter von 68 Jahren in das beſſere 
Leben abzurufen, 

Diefe höchſt traurige Kunde allen freunden und Belannten bes Verblichenen 
mittheilend, empfehlen wir denſelben dem frommen Andenken im &ebele und bilten 
um files Beileid. 

Fand&hut, ven 26. April 1858. 










bie Delonomie grüntlih erler 

Dahre die Käerbaufeufe —— 
beſuchte, und während kines Zeitraumes 
von 11 Jahren zweien größeren Gütern 
ala Verwalter vorſtand, just wieder 
eine Sitelle al8 Verwalter oder Guter 
Auffeher. Das Uebrige iſt in ber Er 

j pebition de. Bl. zu erfragen, 


kauf. 
m Im Vilsbiburg if eim | 

in befibauliden Zuftend % 
be finnlibes Haus faaımt | 
& daranflohenden Garten aus freier Homp $ 
3 zu verkaufen, Das Nähere gu erfragen % 
“ bei ” 


Fran; Zav. Gobmaier, $ 
in Bilssiburg. 











Carl Gehrer, 
b. Uprmacher, 
als Pathe, im Namen feiner Verwandten, 





/ Der erſte heil. Serlengottesbienft findet Mittwod den 28. be, um 9 Uhr bei St. Sodel, 4 } „(4<*) 
bieranf das Feichenbegängnifi von der &t. Iobolsfirdie aus, und ber zweite Gottesbienft Do n- | er 
nerfiag ben 29, de ebenfalls um 9 Uhr bei St. Martin fait. 


—— —— an 
N Yu ber untern Reuftabt Hs Nr. 527 ift 
Jdie Wohnung des crften Stoder, beſtehend 
in 5 Zimmer, Alloven, Garderobe und Rüde 
ge Inchfl andern Bequemlicleiten zu vermittben; 
gleihfals ein meublirtes Zimmer für 
einen Berrn. (34) 
Eine Meine freunplide Wohnung ft zu 
vermiethen und fogleih oder auf Ziel Yalobi 
zu beziehen und in ter Exp. de. Blie, zu er- 
fragen. (3e) 
Im Haufe Nr. 86 meben ver Hauptwache 
iM im 2, Stode eine Wohnung zü ver- 
mieihen. (3») 
di Wegen Berfegang ift auf das —— 
) bei Unterzeihnetem die Wohnung im zweiten 
d) Stede mit allen Bequemlichleiten zu dermiethen. 
a Alois Suber, 
2 (dat) Böädermeifterin ver Iodolsgaffe. 
2 Bam 12. bis 19. Mpril Hat Femand einen 
> \grünbaummwellenen Regenfdirm flehen gelaffen. 
Dan bittet, denſelben argen Erkenntlihkeit im 
) ver Ep. be. Blte. abzugeben (33) 
> wurde dom Der Moferne bis zum 
> PR ein gelber Werfagzettel — 
| Mer revlice Finder wird gebeten ihm 


De a Zee N: VENYZ 
—— ZN 






















/ Der Untergeichuste Seehrt * —* anzuzeigen, 
Daß er heute Montag deu 26. April und 
morgen Dienſtag den 27. April [| 





die beiden letzten 


Haupt: Produklionen! 
geben wird und zwar bie heutige moptägige 
im Prunttgarien- Saale, 
im Saal bei Hrn. Gässl (Gasthaus zu den 3 Mohren), 


wozu ergekenfi einladet 


Johann Petermüller, 


Ettamoteur, 






































Ein in ber‘ 
beflen Gegend J 
Nieverbatyerus 
im beſten Be 
trieb fiehenves 
Müblauwefen, teftehend aus firhen 
Werfen und guter Delonomie, wirb aus j 


In der gewerblamen Stadt Tittmoning ift ein’ 


reales DBortenmacher-Hecht 


2 hote Belohnung in der Erp. ds. Bits. abzug 
& 

5 mit Werkzeug und Waarenläften zu verkaufen oder za verpschten, Näheres zu erfragen 

S bei Herrn KRoppenmallner, Weißgerber in Tıttmoning oder bei Fr. X. Sei, 

 Bortenmader in Pfarrfichen, Eollte Jemand Luft haben, fo wäre and daß Borten- 9%, 

mocher / Recht und Haus in Pfarrfirhen zu haben. (30) 3 
REEEFETEEEEEEEEEEESPERT TEE 

© find 6 Togwerlke Wieſen, befte| Eine freunzlide Wohnung iſt ſogleich zu 
Bonität, in der Nähe ber Stadt Landehut dermiethen. Wo? fügt bie Erpebition biefes 
zu verkaufen, (23) | Blattes, N 


Sud un Gigenthum von I. A. Rietii. > Berantwortliger Retakien: Aug. Benz. 





freier Haud unter ſeht vortheilhaften 
Bedingungen mit u, ohne Oekouomie ver« 
fauft. — Briefe mollen unter F 0. 
bet der Expeditſon de. Blattes hinter» 
legt werben. (36) 
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urier für Wiederbayern. 


Alle bayeriſchen Poſtämter nehmen mm obigen Preis Beſtellungen an. 
Mittwoch, den 28. April 1858. NE 115: 


n i in der Stabt Lindau errichtet werde, dab in Folge deſſen der Gremjoher⸗ 

Telegraph. Depeihen des Kuriers für Niederbayern. fontroleur Marimilian Graf v. Taufflird =‘ Kämmerer ee of, 
Berlin, 36. April. Das Herrenhaus hat die Megierungdvorfage im Sauptzollamtöbezirte Freylaffing, nad Lindau, und ber 0 

Yinfihtli der Nühenzuderfteuer mit 89 gegen 40 Stimmen angenommen. | ——— Hummel zu — — Dane: —— f) 

ern, 26. Wpril. Der Bunderath hat alle Verfügungen der ei- 2 Gueik  und der nachgeiniefenen 

(ONE Guahen 12 augen pack ali A Functionsunfäbigteit Demi 8, 22 it 1 dr IX. Verf. Beil, auf fe an 

i 


— — “* 


z Vitalis 




















men zu Guuſten 12 ausgewie enter — eines Jahres in den zeitlihen Mubeftand treten zu laflen; — in 
de t f N land und Epra lönigl. Eonfulate zu errichten, unb das erjtere dem Agenten 
u + Hermann Bernau, das zweite dem Kaufmann Richard Halli zu übers 


x München, 26. April. (Korreſp.) Der Berwaltunge« tragen ; unterm 23. April bie am — —— te von Ober⸗ 
e dem Appe 


roth der bayer. Ofibahnen if heute wieder zu einer Sihung zuſam- iranten in Erlevigung gelommene Ratböfte n Sippellationsgerichtä« 
wengetreien und wird im Laufe biefer Woche noch einige Sitzungen afiejor Dun ee le Ton) Deickeriheikente Gramm 
abhalten, Frhr. Karl v. Rothſchild ift zu diefen Sigungen aus | Zalob Wolf allda zu übertragen; auf die am felappellationägerichte 


Ftautfurt geftern Abends hier eingetroffen. — Heute Diittag beſuchten —* Sn on. —5 * —— Si — —*8 
N Ft | tehmifchen Afleflors den erften Suppleanten, Kaufmann Sonorat Sant o« 
Se. Maj. der König Ludwig die zum Bellen der buch Grbbeben Golella, um erken Cuppleanien ven weiten Guppleante * 


verunglücdten Bewohner von Korinth im Akademie - Gebäude ausge | Zapuß v und zum zweiten Suppleanten den eriten iſſeſor des 
Nellten griech. Lont ſchaſten von Fange und verweilten längere Zeit | Medielgerihts Augäburg, Banauier zu Frommel, vorriden zu 
daſelbſt. — Ein Bild von 2, Behringer „Scenen aus dem Manöver —— ee —* — Ba Au „ im ann — — Bu * 

i — ejirtögericht urg und ben Bezirkäger. etär Erbard v. mau 
bei Unterföhring 1852” (unweit Münden) das im Laufe biefer in 36 nen erietegerict Amberg, beide auf Ahr nlertbhr 


Bode im Runfiverein ausgeRellt iſt, erregt vieles Imtereffe, inbem nigfted Anfuden und in fortdauernber pa Gigenfchaft, zu weriehen. 
Se. Maj. der König, Mlerhögftwelder dieſes Manöner comman- Mofenheim, 22. Upıil. Die Bahn von Kofenheim bis 


birte, fih mit Dem ganzen Generalftabe auf dem Bilde befinden, | Kuffteim wird zuverläflig am 1. Auguſt 1858 eröffnet werben, 
und bie Porträts ver größten Zahl der höheren Difigiere, wie das Das Schienenlegen ron Rofenheim weg hat bereit® vor 10 Zagen 
Bild de Königs felbft, fehr gut getroffen find. — Dr. Staatsrath | begonnen; der Transport ver Schienen anf die Lagerpläge Pfraun- 
v. Abel hat fih vom feiner Krankheit ſoweit erholt, Daß er heute dorf, Brannendburg, Fiſchbach und Audorf if im, polen Gange, Die 
zum erfien Male wieder autjahıen konnte. 3 ven Gramer-Men zu liefernden Eifenbrüden werden im Juni aufge» 
= Münden, 26. Upril. (Rorrejp.) Ya ter heutigen | fe und bis dahin aub bie übrigen noch fehlenden geringen Brbeie 

. ſprach der en * Prinzip uni * Sn ten om tem Aunfibauten vollendet werben. 
mebr im weiteren Sreifem belannt zu werben verbient, dat ſelbe Traumuſtein, 22. il. Se. Exc. der Mini t 
don der früher geltend gemachten Anſicht dieſes Gerichtodofes voll. m, d. won y. der 9— eine ee m ri iſen · 
ſtäadig abweicht und «8 geboten erſcheint, inobeſondere Vertheidiger bahbnlinie augetreten hat, kam am 17. de. Abende von Molenkeim 
daranf aufmerffam. zu machen. Im der belaunten Dingelfläorfhen | fommehd bier am und reiſte ſolgeudtn Tages nach Salzburg wie 
Se hulvigte nämlich der oberfle Geritehof der Anfidt, daß der | der ab, Bei fümmilihen Gehtionen eıfumdigie fih Se. Eree. auf das 
nfpruh kineswege als eigentliches Rechtsmittel betradtet werden | Wugelegentlichfle mad dem Stante ber Bauarbeiten, befuchte im eige- 
Fönme, wehhalb auch dritte Perfonen für den Beſchuldigten den Ein- | ner Berfon, bielfache Notizen ſich macdend, die Baupläpe, und gab, 
ſpruch mit Wirtfamteit auch dann zw erheben vermögen, wenn fie | die größte Zafriedenheit über die gemachten Wahrnehmungen äußernd, 
mit auf eine mad; der Verurteilung ausgeſtellie Vollmacht fih Rügen | die wiederholte Berſicherung, daß die beim f. Minifterium zur Ge 
und ihre Anmeldung von dem Beſchuldigten ebenſowenig innerhalb | mehmigung vorlisgenden Pläne uud Koflenanſchläge jhleunig herab» 
der Einfprudpsfrift genehmigt werben. Dem geradezu entgegen [pra; | gefgloffen werden fellen, um Nie Arbeiten fogleih veraftordicen zu 
aber der oberfte Geritähof in der Unterfuhungsfage gegen Jalob | fünnen. Da am ber Iunbrüde bei Rofengeim und an unferer Traun 
Ss wegen BWiverfegung aus, daß der Eiaſpruch allerving® ein | Hrüde, ven beiden bedeutendſten Bauobjelten der ganzen Linie, im ver⸗ 
tömittel jei, weldes nur dem Beſchuldigten felbft zufiche $ von | floffemen Winter jo rährig gearbeitet wurde, baß auf ben fänmtlid 
dritten. Berfonen aber ebenjo wie jedes andere Rechtswitiel mit Erfolg | vollendeten riefigen Pfeiler -FfFundamenlen bereits mehrere Steimfhichten. 
zur bamn angewendet werden fanm, wenn fie eine nad der Urtpeilde | aufgefegt werden fomuten, jo geben wir und nod immer ber Hoff- 
außgeftellte ſpejielle Bolliacht Haben oder ihre Mnmeldimg | mung hin, daß mir nod vor dem Beginn des Jahres 1860 in Ge 
von dem Seſchuldigten innerhalb ver Einfpruhsfrift genehmigt wird. | felfhaft ber uns dann fo nachbarlich gemordenen Haupiſtädter per 
em, 25. April... Muf den ausprädfiden Befehl‘ Sr. | Dampf in das wunderherrliche Alpenland der alten Biſchofoſtadt an der 

Moj. des Könige wird vemmädft das ganze Küraffier-Regiment Prinz | Saljah Hineinbraufen Mnnen. 
Earl in die Umgegend Mündens (Säleigpeim, Fürflenried, Bene Aus Oberbayern, 22. April. Die Eifenbahnthätigit tritt 
viftbenern) verlegt werden, um eine burhgreifende Lüftung und Rei | num aud Hart am Chiemfer auf. Im Bezitke Prien wird an vie 
— —— betr. Raferne vornehmen zu können, wodurch man ben Bermarfung des Bahneigenthums gegangen, und am 30. d. Mis. 
auffallend vielen Erkrankungen viejes Regimentes ein Ziel zu fegen werden die Materialien zur Bahnbrüde 2 bie Prien im Pieferung 
— egeben, — Tinem freilich unverbürgten Gerüchte zufolge fol die 
(Dientesnahrihten April. Se. * ——— auf dem Inn Anfangs Mai a jwar 
Kan 
e 


Münden, 28. Mai. 
ante, eg al mit folhen Einrichtungen, daß man im Stande wire, vom Münden 
e Neuburg a, Rh. aufgehoben und dagegen eine Tolle S aud über Roſenheim an einem Tage Linz zu erreichen. 








26.. (Rorrefp.) Weflern fuhr der ı daß die God Bunde 
pfer don Roſenhe A von 2.5 “ bed dr Ka 
Baflan. Das Berüdt, vaß bie regelmäßigen iahrten der Dampfe träge flellen, Die bi 
igiffe am 1. Mai begin Par und dadurch glaubmürbiger. | wahr if, fo bleibt ums nur ver Wunfh, das Plenum der. 
— Die Saaten fiehen ringd um Woflerburg fehr gut. verfammlung möge ben Ausfchußbericht zu a Fa 


Urſache dieſes Ereignifles. 

Kräruberg, 25. April. Geſtern fuhr ein belabener Güter 
wagen die Sttaſſe nah Ausbach za von bier weg und gerietb bei 
St. Peonhard in Brand. Dam vermuthet, daß adſichtlich Feuer an 
ven Wagen gelegt wurde. Der Schaden ſoll nıyt undereutend fein. 
— Geflern Abend halb 8 Uhr brach im einem Hinterhaus der Bin- 
dergafle Feuer aud, wurde aber bald gebämpft. 


Schweinfurt. Die hiefige Stadtgemeinde hat mit Heu | 
den Main für | 


Fabrikvefiger von Eramer-Klett eine Brüde über 
33000 fl. accorbirt, welche bi® zum 10. Ott. d. I. aufgeftellt 
fein 


Born, 18, April. Summe ber vom 1. bis 18. April ein- 
gegangenen Beiträge zum Sutherbentmal 2519 fl., Gefammtbetrag 
derfelben 66,760 fl.- EIN, 

Frankfurt, 24. April. Aus dem amtlichen Bericht der hieſigen 
Blätter über die Bundestagsfigung vom 22. d. ifl Folgendes 
zu entnehmen: Nadpem der Bundesverfammlung mitgetheilt worben 
war, daß zur feflflellung des Redtsjuftandee der im Königreich 
Würtemderg begüterten Mitgliever ber vorwaligen Reideritterjhaft 
eine Bereinfahung getroffen worben fei, beigloß vie Berfunmlung, 
auf Vortrag bes betr. üueſchuſſet, ber F würtembergifhen Regierung 
für ihre veßfallfige Mittheilung unter dem Beifügen zu banfen, wie 
fle in dem baldthunlichſten Bollzuge der gedachten Bereinbarung eine 
nad) allen Seiten hin vorzugdmeife erwünfdhte Erledigung der obſchwe · 
benden Beſchwerden mit ungetheilter Befriedigung erbliden würde. 
Im der Befgwerbefache einiger im Großgergogthum Heſſen begüterter 
Standerherren wurde bie großherzegli heſſiſhe Regierung umRit- 
. der gegenwärtigen Page ber lungen erfucht. 

e Dürre ift auf einen höheren Grad gefliegen als ſelbſt im 
Jahre 1842 und bei dem halbfertigen Zuflande der zweiten mub 
wem Ungenägen der erften Mafferleitung leiden wir währe Zantalue- 
qualen. Bieleiht mit dem plöglihen Eintritt biefer Dütre nad 
dem nur Regen hängt es zujammen, daß die aus anberen 
Drtem vielfah gemeldete Exrfheinung tiefer Sprünge in dem alten 
Rebgolz auch hier ſich zu zeigen anfängt. 

Berlin, 23. April Die «N. Pr. Big.» ſchreibt über dem 
Stand holftein-lawenburgifhen Angelegenheit Folgen 
des: "Die Robinete von Berlin und Wien wollten vor allen Din- 

en won Dänemark die ausprädlice Anerkennung der Bunbesbefgluf- 
fes foren, nad weldem bie Gefammtftaatsverfaflung für die deul⸗ 
fen Herpogthümer für nichtig erllärt wird, Es hieg auch, daß 
Deflerreih und Preugen diefe ihre Anfigt anderen Regierungen mit · 
getheili und auf eine energiſche Formel des zu faffenden Bundesheſchlufſes 
dedtuugen hätten, Riätsdeftomenizer hört man jegt aus Frankfurt, 










aber doch eine nihtöfagende Antwort befchloffen, bie fe & 
ne ni « 
noch mehr in die Länge zöge, fo mürte vor —— 
Zeuguiß beſtegelt, daß Niemand mehr en | 
| bere Eorrefpendengen, j. B. in der "dp. 3.0 und vem „N. G," 
widerfprechen auf dae Ullerbeftimmtefte, daß Dr. v Eirent r als 
Hemuftuh” in viefer Sage angefehen werben dürfe, 4 
Berlin, 20. April.  Unfere vom der Leipziger Mefle heim⸗ 
getehtten Kaufleute finden des Magens‘ über —— Geſchafie fein 
Ende. — Beim »RKunftreiten« muß bed etwas. herand« 
fommen, d.h. wenn man bag Geſchäft — Kunft wollte ich fa 
— Jah a jageu = 
fo verſteht wie Herr Renz Befanntlic hat veifelse fon in Wick 
„einen maffiven Circa® auf eigene Rechnung gebaut, jetst hat er bier 
ein Grundſtüch zu 125,000 Zplr. erflanden, 'um darauf ebenfalls 
cr 2* rn —* zu errichten. Es ſcheint ihm 
en „Zur gen" auf feiner Billa i 
—— * ch ff Billa im ver faͤch⸗ 
ü srag, 22. Upril. Im ver geſtrigen Nacht ereignete ier 
ein breifacher Unglädsfall. Ein wohlhabenver = = 
wenigen Tagen feine frau ins Irrenhaus bririgen laſſen mußte, wurde 
in ber Nacht plöylih wahnfinnig. Seine Schwägerin, die nichts ahnte, 
Hagte ihm über Unwohlfein, und er reichte ihe zur Pinberung eim 
Pulver, von weldem aud er eime beventende Dofie nahm. In Folge 
des Pulvers flürjten Beide zufemmen; ver Mann blieb fofort tobt, 
das Mädchen aber kimpft noch mit dem Tode, von melden bie 
Aerzte fie nicht reiten zu können behaupten. Es ergab fih, baf Beive 
eine beträgtlihe Menge Strydnin genommen. — Ein Gegenflät zu 
diefem Ereigniß bilder eine Geſchichte, die feit einiger Zeit hier eimem 
— —— — Ein jungee Daun, ver von hier abs 
gereift und viele Jahre lang nigte von ören lief, iſt bi 
mit feiner jungen Gemahlin ans Fer in ih hr fg 
lieg, plögli Hierher zurüdgekehrt. Wenige Tage nach feiner Antanft 
erfienen Polizeibeamte in feiner Wohnung, um eine Unterfi 
einzuleiten, und es ergab fi, daß feine junge Frau die Tochter eines Lords 
fei, weldpe er entführte umd nicht nur gegen den Willen ifres Satere 
heirathete, fonberm aud bei ber Trauung eine andere Konfeflion an 
gab, woburd die Heirat vor dem Geſetz ungiltig if. Der Borb, 
welder fehe verzweigte Berfolgungsmaßregeln traf, fam bald auf bie 
Spur der Plüchtigen und dringt auf die Müdtehr feiner Techter 
Diefe foil edoch feft — fein, ihren Gatten nicht zu verlaffen. 
nsland. 

Genf, 23. April. Die „Revue de Gendver erflärt Kew 
förmlig im offiziöfer Weife, daß die Reife I. Hazy’s nad —* 
nichta mit den zwiſchen der Schweiz und Frankreich fhmebenden Fragen 
zu thum habe, fondern rein im Privatangelegenbeiten unternommen 

| ſel. Wer Bags Stellung zur Majerität and nur oberflächlich Fennt, 
‚ tomnte allervingd an eine amtlihe Miffion des erfieren nicht glauben, 
| obgleich es 9. Fazy fiherlih niht am viplomatifher Gewanbtheit 


Trieſt, 22. April. „Aus London bringt bie -Trieſter Zig.u 
folgenve vom 12. d, M, datirte Nachricht: Im Hafen von North 
Shielde fol auf dem öferreigifhen Schiffe »Pietron eine 
Meuterei ausgebrochen fein, bie aber fozleih durch die Umſicht bes 
dortigen öflerr. Eonful® unterbrüdt wurde. Die Sache wird folgen. 
dermaßen erzählt: Die Matroſen Hatten fih mit Gemehren und 
Meffern bewaffnet; vie Paligei zeigte feine Luft, denſelben naher zu 
treten. Der öfterreihifhe Conful, mit einem guten Stode bewaffnet 
begab fi fedann allein an Bord, teilte einige deutſche Hiebe ame, 
befahl dem Lenten, die Waffen niederzulegen und den Gapitin um 
Berzeifung zu bitten, Die Leute, eimgefhüchtert, gehordten, batem 
aber um Zurädgabe der fFeuerwaffen, indem, wie fle meinten, bie 
Gewehre in der Eajüte des Eapitäns roflen wärden. „Auch bat fol 
geihehen!« Der Eonful ſchraubte die Hähne ab, händigte dieſelben 
dem Eupitän umd die Gewehre den Mattoſen ein, melde fie während 
igrer fangen Serreife mach Herzemelaft puen Knnen, 





-=M- 


Maris, 22. April. Die drawatiſchen 
siften "haben in Paris ihre jährliche ‚ga 
Die Summe der Aulorent echte, welche im Jahre 1857 eingingen, 
a * April. Der „United⸗Service Elub“ bewirthete 
gefern Mbenbö den Herzog d. Molatoff mit einem Üeflmahl von 
150 Gebeden. Eine ähnlige Ovation war im Yahr 1838 dem 
Marfhall Soult zu Theil geworten, der belonntlih old Gefandter 
Louis Philipps mad Lendon berufen wurde. Bor dem Clubhaus 
in Pallmall hatte fih ein fehr actbares Publilum verfammelt, das 
jeden der anfahrenden Gäfle, erft Eir €, Napie re, dann Ford 
Burgherfh, den Herzog von Cambridge, und. bem 
Herzog von Malaktoff, der ſich pũntilich um acht Uhr an 
Ort und Stelle einfand, mit laufen nud herzlichen Bivats begrüßte. 
Ueber die am ter glängenden Tafel gehaltenen Reden erfährt man 
aus den Zeitungen nichts. Wie fi vom felbft verficht, brachte ber 
Herzog v. Camdridge als Borfigender die drei eiſten Krinkjprüde 
auf die Königin, den Kaiſer Napoleon, die Koiferin Eugenie und 
‚auf dem gefeierten Goft aus. Diefer dankte im einer -„energifgen 
Auſptache auf franzoſiſch. Um 4 vor Mitiernacht war das Feſt 
zu Ende, — Der „Globe enthält den Wortlaut der geftrigen Zifh- 
rede vom Marfhall Peliffier im Orginal. Sie iſt vol berzlider 
Wünfhe für England und die Allionz, ohme ſich in irgenteiner Stelle 

über das Allgemeine und Herlömmlidhe zu erheben, 

z London, 24. April. Nah forben eingetroffenen Nachrichten 
ans Caltutta, vom 23, März, ift das KRönigreih Audh pazifizirt. 
Das Heer ver Infurgenten emifloh mad Sanderah. Nena ESakib 
enifam. Ginige Zeminbars zeigen ſich wiberfpenftig., — Aus Hong. 
fong, vom 15. März, wird gemeldet, Kanton ſei ruhig, Yeh durch 
ein Taiferliches Editt vegrabirt und ein mit nemen Unterhandlungen 
Beauftragter Bouverneur ernannt worden, 

Das englifhe Landheer wird wege des inbifhen Aufftandes 
in biefem Jahr auf 200,000 Dann gebradt. 


eifinnige Wenderung im ruffifhen Regie-⸗ 


Außland. Die fr 
rumgäfufiem äußert ſich Pennzeihnend auch in dem Perſoneuwed ſel, 
welhen Koiſer Alexonder IT. in dem hohen Krefen des ganzen Ber- 
maltungegebiete® immer, burchgreifender eintreten läßt. Sc find von 
fimmtlihen Miniflern, mit welgen Raifer Nitolans regiert hat, nur 
noch zwei im Amte, vorausgefegt, daß ter Rüctritt des Deinifters 
der Bollsaufflärung, Awram Noroff fi beſtätigt. Die neueften 
wnflifhen Blätter kündigen noch feine neue Ernennung für biefes 
Departement an. Der ale Nachfolger Noroffs genanute Roralewati 
bisher Kurator der Univerfität Moskau, fieht in dem Rufe eines 
entf&ieden ‚freifinnigen Mannes, Wenn biefer anfgellärte und ener- 
giſche Mann wirtlih dad wichtige Portefeuille des öffentlichen Un- 
terricht® erhält, fo find umfoflente Neformen zu Hoffen und wird 
namentlich) auch das: mod tief darnieder liegende Boiloſchulweſen cm- 
por gebrodt werben. Doß dies neben ber beabſichtigten Bauerne 
manjipation nothmentig gefhehen muß, eigentlih nod vor berfelben 
fo. zafch als möglidy geichehen follte, ift Har, — Die große Ange» 
legenbeit der Bauernemanzipation ſchreitet mur äuferft lamgfam vor- 
warte. Der Arel wogt zwar vich dem Kaiſer offen und direlt zu 
widerfireben, aber er zieht tie Üngelegenheit mit ſchlecht verbehlter 
Abſichtlichteit in’ Die Länge. Am emtfhiedenfien dat fih jüngft ber 
Adel des Gouvernements Kiem für die Bauernemanjipation oudgez 
ſprochen. Dabei ift aber ein Vorſchlag, and Licht getreten, melder 
die Perfpeftive in große neue Schwierigkeiten und Konflifte öffnet. 
Der; Übel von Kiew geht von der ganz richtigen Anficht aus, doß 
die Bawerndefreinng eine zwedmoͤßigere Drgonifitung ter ländlichen 
Poligei und Gerichtebarkeit voranegefegt. Cr verlangt daher, dafı 
diefe Gerichte. und Polizeireform ned vor der Banernemanzipation 
darchgefuhrt werben fol, und macht tabei ben Borftlog, deß der 
Adel, und wicht wie bieher das Gouvernement, bie neuen Juſſij- und 
Polizeibeamten zu wählen und zu befelden hätte. Die weıt buͤckende 
Abſicht dieſes Borfelages ift Mar. 
a 
Riederbayeriides, - 
Nottbalmänfter, 24. April. Heute Nachts, beiläufig 10 Uhr 
drach faſt im Miitte des biefigen Wiarties ein Brand-Unglüd 


2 uud Boupe (10nt, das AA in cs Müden 
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FR erbalte, weldes mit ber 


ſchnell verbreitete, fo, bafı 

enigen Etunben 21 W er mit Nebengebäuben,, dann 6 
Scheunen cingeäfert wurden. Biele Familien find jegt obtadlos, 
und verloren theilweife ihre igkei Der Berluf eines Men⸗ 
ſchenlebens ifl biß jegt nicht bekannt. Mehreres Vieh ging zu Gruude. 
Die Bewohner des: Marktes mm fih mit ver Sicherheit des Der 
bens befchäftigen, und dennoch geſchah mit Hilfe ver näcftgelegenen 
Gemeinten, deren rühmlihft erwähnt werden muf, umd nod dazu 
beim Mangel on Woſſer, ſoſt unglaublichee Die Roth und das Elend 
der betreffenen Familien iſt groß, 

Dem penfionirten £. Gendarmerie-Brigadier Job. Laſchinger, 
* Zeit in Raubriannefelden, wurde die erledigte Lous Cellekte in 

ngeröberg verliehen. | * 


Bermiſchte Nachtichten. 


Die Pariſer Kleidermaggzine wiſſen nicht mehr, was fie an 
follen, um bie fehlende Rumdiaaft anzuloden. Das eine hält ſich 
ala Ladendiener, das andere errichtet einen Leuchtihurm, um den Weg im 
fein Magazin zu zeigen, das dritte läßt feine „Befellen” in. Hembärmeln 
und blauen Müpen unter den Augen des Bublihums arbeiten, um zu bes 
weiſen, daß es die Näbmafhinen verachtet, deren fein Konkurrent ſich 
rübmt; ein vierter vertheilt Beranger's an feine Runden u. f. w. 
Nun taucht ein.meues Hleivermagazin auf, welches im riefigen Pnfchl 

nügen* chris! — wenn man 


zetteln „ein eg t 8 das Verg 
gen macht, Rod, Holen ober te bei ibm zu kaufen: Mer für 80 Fr, 
are einfauft, erhält obendrein einen Sperrfis in den „Folied: Dramas 


tiques“, im Theatre Beaumardaid ober in ben „Delafiements comiquesd“ 
und jo aufwärts bis zu einer Ausgabe von 200 Fe., die mit jehs Pläpen 
im Theater frangais, im Odeon, der komifchen ober drei Plähen im 
ter grofien Oper bonorirt wird. 

(Schon wieder eine. Majhine) In — lommen ſeit 
Kr Heine Kartenmiſchmaſchinen in ®ebraud, melde das Weichäft bes 
Mi * ebenjogut und taſcher wie Menfi de vollzieben. Was wird 
ne Mae en 6 

igu e ne auftau x nur e inner 
tion be Veibes: Chen, Zrinten, Berdarmg ic. und enblih Gterben. Das 
gebt nicht mit der Maſchine 
—F Literatur. 


Friedrih Schiller und feine Zeit, von Iobannes Scerr, 
Dem Vrachtquattbonde mit 14 Portraite und 20 Hifterifchen 
bern, 


Der Herr ek: rei ſich jeit Jahren zur Hauptaufgabe ger 


macht, ‚eine des ebelften Di ‚ unjerd : bed würbige, 
aus nad den Quellen gearbeitite Beihichte von Ehill und 
Wirten zu gg bie zugleih ein Gefammibild ber wunderbar beweg⸗ 
ten Beit barbietet, in welder bi ifter deutſchet Nation 
im ſchönſten Beadkınaie ihre Kräf naben der 
ndertjäbrigen Jubelfeier von mit 
der Frucht ah i ng 

x Seine frübern Lei Oiterarbiftoriter, 
d jein alänzendes Talent der Darftellung bürgen dafür, daß bie Ration bier 





der j nnenofien und anmutbi ften 
often geſcheut, 


Zeit nd 
die des Miertes dem innern Gehalt echend 
Die ivpographiſche Ausſtattung wird der —E— EN an 


Seite treten, 

Dir empfehlen allen Verehrern und Verehrermen Echillers, dem 
ganzen beut Rat e dieſes Untern aufs Bent: * Bitten, 
rechi bald ihre Eubilription auf diejes ft a anzumtels 
ben. * eg —*8 und ae ya ar er 
nungen en % u nöpreid 
6 Thaler 20 Neugroigen fe. gern Ag 


In der Meibinger Buchh andlung in urt a. M. 
——— 5 te“ ur —— ber Wahrs 
beit litarari' ——— von einem n deutſcher Gelehrien 
berauögegeben. Es fol Damit verſucht werden, ob ſich micht auch bie dem 
Pubiitum gewibmete Aritit wieder auf einen dertrauener 
und Stanbpunlt erbeben laſſe 
der bef 
ift, 
pa 


an 40 Werke befprocen. 


= ii = 
Auntliche und Yrivat-Anz 










Olympia. 


Mittwoch, den 28. April 1858 
im Winterlokale 


Schluß des Winterfcheibens 


mit Vortel 


für jedes Mitglied gewiunbar, 
Anfang Abends 8 Uhr. 






















Um mit einem Concurrenten auch hinſichtlich der billigen Preife Abſatz bezwechen W 
zu können, erlaube ic mir das verehrte Publilum aufmerffam zu mahen, daß ih X 
aus meinem wohlüberfüllten und ausflaffuten Lager abgeben kann: 

Blau: und Mode⸗Druckperſe, die Elle zu 18 und 14 fr, 

Blau Bettzeug, befter Qualität zu 15 bid 20 fr. 

Noth Bettzeug von 17 bi6 24 Pr. per Elle. 

Sofenzeug von 14 bi 48 fr. per Eile. 
ebenfo werben alle audern Artilel um billigen Preis abgegeben, wobei bemerkt wird, 
daß bei größerer Abnahme der Preis noch gemindert wird. 


Der Verkaufsladen ift bei Hrn. Meſſerſchmied Trefch unter den Bögen. 
Georg Sichler, 


Webermeifter. 











(26) 
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Anwefens-Verkauf, * | Gutsverfauf. 
In einem gewerb- — der Nähe ber 





famen Martte 


Niederbaperne ift $ 
Bamilienverhält- 
Anwefen E 
weldes in einem ganz gut gebauten Wohn- 
baufe, ganz neugebauten gewölbten Pferde —* 
Küh- und Schweinſtall, dann einem ganz e| 
neugekouten Stapel mit oder ohne Bau 
faheniffe, ferner® in 12 Tagm. Holy 
5 Tagw. Wiefen und 29 Tage. Felder 
mit 5000 Stöde Hopfen bebaut, beficht, 
zu verfaufen. Die Hälfte des Rauf- 
fhillinge tann hypothekariſch verſichert 
barauf liegen bleiben. 
Nähere Auskunft ertheilt bie Erpedi⸗ 
tion dieſes Blatted unter portefreier 
& Bufhrift. (4b) 
In ver Nähe ber Kreie hauptſtadt 
Ale ift ein Saus mit 12 bie 
15 Tagwert Grund befter Bonität | 


i taufta. Das Rähere 
x ae Em. de. a erfragen. Can) 


M OSofwmart Offenftetten, 
7* a im Landg. Kelheim, 
any BE ift ein Bauernhof 
* mit 100 Tgw, 38 Dez. 
Grunpflüden, woron 46 Tgw. größten« 
theils ſchlagbares Holz, 11 Tgw. Zmäpige 
MWiefen und ber Reftzu43 Tgw. 38 Dez. 
Felder, meift mit Sommer- und Winter 
frucht bebaut, fammt fehr bequemen und 
gut gebauten Gebaͤulichkeiten um bie Summe 
von 15000 fl. fogleidh zu verfanfen, 
Nähere Auskunft etigeilt der Cigen- 
thümer, ber bei der Grpebition biefes 
Blattes zu erfragen if, (3a) 





niffe wegen ein 









— 53 wurde ein Regenfhirm 
gefunden und kann gegen Erfag der Einrüdungs- 
‚gebähr abgeholt werben. Wo, fagt die Erpeb, 
ve, Blattes. 


° 
- 





Dienft:-Gefuch. 
Ein orventlihes Mädchen ſucht einen Plag 


Exped. de. DI. hinterlegt werben. * 
















——— — 


eigen. 





Ein Hans mit 12 Tom, 
a befter Bonität, IM im 


Vilsbiburg aus freier Hand zu ver # 
kaufen, Huf Verlangen * —* ein 
‚ Germfiederredpt dazu gegeben werben. 4 
Das Nähere ift zu erfragen bei 


Fran; Zav, Hobmaier ; 
in Vilsbiburg. 























%d4. Bezirk Bilshiburg, 
424 Stv. von Yanpshut 
entfernt, befichend aus 
durdau® gemaltte , 
ten Gebäuden, gewöldten Stallungem'laufen- 
dem Wafler im bleiernen Röhren, 100 Tzw. 


J Feld⸗, 40 Taw. Wietgränden, 63 Tgw. Holy, 
DE wovon 23 Tagw. fhönfter Beſtand, alles ar» 


ronbirt, mit Hälfte Bieh und Fahrniß ift fe 


g aleih aus freier Hand um die Summe vom 


55000 fl. zu verfaufen. 
Aastanft ertheilt Kaufsliebhabern das 
obrigfeitlich-amtorifirte Anfrage- und 
Gommiflions: Bureau des 
+ Blaim, 
(36) in Landohut. 
Eine vollftänrige Sandiwehrgrenadier- 
Uniform, Montar und Armatur, ift billig zu 
vertaufen. Näheres im der Neuſtadt Mr. 499. (9a) 


Für einen Laden wirb cin Theilnehmer 
geſucht. Wo? ift im ver Erper. ds. Bird, 
zu erfragen. 


Theater in Landshut, 
Reste Borftellung, 


Donnerftag den 29.. April 1858 


Die Rosen des Hrn. y. Malesherbes. 


Ländliches Gemälde in 1 Alt von Kotzebue. 
Hierauf: 

Einer muß heirathen! 
Luffpiel in 13 Uft von Ef; 
Zum Beſchluß: 

Das Neden. Pas de deux à la Tenier 
‚von Abillion, getamzt vom Fräulein Ruſch ⸗ 
mann II. und Fil. Käthchen Mänftle 

Indem wir unfern herzlichen Dant für die 
unfern Borftellungen bisher gefchenfte Theile 
nahme ausfprehen , erlauben wir und als 
legte Borftellung noch ein Paar fehr unter» 
haltende Meine Stüdchen vorzuführen und laden 








als Köchin, Morefien wollen gefäligft im der zu verſchaffen bemüht I a. 


Berantwortliger Nerafieur: Aug Benz 


dae hochgeehrte hiefige Publilum zum geneigten 


Beſuche ganz ergebenft ein, indem mir zume 


Schluſſe vemjelben noch einem heitern Abend 


und Hänftle, 





| wo; 


Kurier für 





iederbayern. 


SE Tagblalt aus Landshut. (xı. Zapıgım) FERAEE 


Ale bayeriſchen Poftimter mehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
Donnerftng, ben 29. April 1858. AZ 116. 


nn — ———— —— 


Vetrus. 





gegenwart und Zukunft. 


Wenn der denkende Menfh einen Blid auf die fo vielfeitig 
bewegte Gegenwart wirft, muß er geſtehen, daß fie Großes in ihrem 
Schooſe birgt; Großes und Gewaltiges, namentlich aud in Bezichufg 
auf die Erfindungen und Entdedungen, zu welchen vie fi fo Herr 
li entfaltenden Naturwiffenfhaften fortwährend führen. Ya, es if 
gewiß, es bricht ein neuer Tag für die Menſchheit herein; er. hat 
fogar fon begonnen, denn ber Hahmenfhrei feines Morgend war 
die Einführung der Dampflraft in das gemerblihe Leben. Das 
Pfeifen der Lolomotive, das Stohnen der Dampfmalhinen, pas 
Braufen der Dampffdiffe — iſt dad Kuarten ver Angeln an ber 
Blorte einer großen Zukunft. Dampfwagen und eleltromagneiiſcher 
Telegraph haben Zeit und Raum faſt überwunden; Kunſt und BWif- 
ſenſchaft, Induftrie und Handel Rreben mit umermüplicger Ruhrig 
feit vorwärts, und es gilt nur noch, daß auch im einigen andern 
Dingen ber alte Zopf überwunden werde, und wir bliden ver Sonne 
eined neuen, auf Vernunft, Liht, Net, Natur und Wuprheit ger 
grünbeten Zeitalter® in das ſtrahlende Wntlig. 

Schon in vem Jahre 1854 überfpana England, Norbamerifa, 
Deutſchland und Frankreich ein Eifenbahnneg von mehr Denm 9000 
Meilen, während 1856 am 1, Januar das deuiſch/-üſterreichiſche elek- 
tromagnelifhe Telegrapkenneg allein [on eine Länge von 2317,% 
geographiihen Meilen betrug. 

Die gewaltig aber fin» unterdeffen beine Netze gewachſen und 
welchen erhabenen Triumph feierte der menſchliche Geiſt in der neue 
Gen Zeit durch die Berbintung entlegener Eontinente vermittelfl unter 
feeifger Telegraphen! 

Ber will und fann da den Wiefenfchritten, mit welchen bie Ent 
widlung des Geifles in der Menſchheit vorwärts ſchreitet, entgegen- 
treten? Wer will und kann viefe En nen? Win wahres 
Pfingfifer it für die Menſchheit augebrochen. ie Sturmeßdenlen 
umrauſchen uns die Flügelfläge einer neuen Zeit; wie feurige Zum 

u flammen bie großen gewaltigen Gedanken der evleren ber Erden» 

‚ die in den hertlichſſen Entvedungen und Grfindungen fid und 
geben. Die Erde bebt von dem Rampfe überlebter Jahrhunderte mit 
bem Rieſen der auffleigenden Zufunft; — aber ber gewaltige Geift 
des Fortjchritted, der jet bie WMepfheit erfüllt, wird fiegen und ver 
Zukunft die Krone auf das von Jugendfrifhe und Zugendkraft leud- 
tenbe Haupt ſetzen. 

Die Beweife hiefür Gegen uns in allen naturmwifjenfhaftlihen 
Gebieten taufendfah nahe genug, Welde bedeutende Zukunft ſteht 
% 2. ver Photographie bevor? Und mer kann aud mur ahnen, 
melde Dienfte fie in Zufunft den Wiffenfhaften und ver Daduſtrie, 
fomit aber aud vem Leben, leiften wird? Belanntli hat man ja 
mit igrer Hälfe und mit Zuziehung der Telegraphie aflronomifde 
Berathungen begonnen, jo wie auf ber Sternwarte in Rom var- 
zugliche photograpgifhe Mondkarten gewonnen wurden. Und mie 
wichtig für das Gtubium der Arditeftur und Sculptur flad die zahl» 
loſen photographifgen Auſichten, die wir jept ſchon von dem herdot · 
ragenpflen Bandenfmalen und Bilvhauerarbeiten aller Zeiten und 
Länder befigen. Zu ym Studium der ägyptiſchea Hier oglhphen ⸗ 
Ihrift mußte man 5. B. fonft mad Aeghpien reifen, in Yonbon, 
Baris, Berlin ägyptiihe Denkmale auffuhen, oder aber fi koſtbare 
Bere anſchaffen. Bet gibt e8 jo vottreffliche und haarſcharfe Bho- 


tographien der Ruinen von Theben, Philae u. f. w. daß man am 
diefen, mit Umgehung ton umgeheuerem Zeitverluft und riefigen 
Koſten, viefed Stubium vormehmen kann. Ride minder beactene- 
werth find in der meueren Zeit bie Fortſchritte der Runft ver Gte- 
reoscopie (der Darftellung optifc-plaflifer Bilver durch Doppelt 
Daguerreotgpe oder Photographien). Paris war bie in bie lehte · 
Zeit ver einzige Plotz, wo dieſe Kunſt aueſchliehlich betrieben wurde, 

Jegt iR auch Deutſchland nicht zurüdgeblieben, und zwar befiden 

Sramffurt a. DM. un Diem jegt Wieliers viefer Bet, 

In Franffurt a, M. iſt e8 bie vartiſtiſch· photographiſche Auſtalt der 

Herren T. Schneider und Söhnen, die in ber That Bortrefflis 

des in der Runft der Stereoscopie liefert. . 

So ſieht man in berfelben, meben einer Menge anderer Pand- 
(haften, Baudenkmale, Eculpturen und fo w. aud ſehr intereffante, 
ägyptiihe Anſichten: die Fagade des großen fellentempels zu Aboo- 
Scubel in Nubien; Ruinen von ber Yafel Bhilae; Ruinen eines 
Tempels bei Theben (mit tem ſchönflen Hieroglyphen gefhmädt) ; die 
große Sphiynt und die Pyramide bes Cheop6; ven Tempel von Denboor 
u. ſ. w. und biefe höchſt intereffjanten und belehrenven Wafihten wer- 
ben ſich in der Zahl demnächſt bedeutend mehren. 


andere, HERR midtise Ealde i 
Bernflein'fhe: Daß man mit einem und dem ee es J im 


und berfelben Zeit zwei fi entgegenlaufende Depeſchen auf bem 
eleltrosmagnetifhen Telegrapgen befördern fann, ohne daß bie eine bie 
andere aufhält, aufhebt oder auch nur im Geringfien flört. Diefe 
wichtige Entdecung if bie jegt noch Eigenthum des Hrn. Bernflein; 
bob flnd bereits großartige Berfuhe vorgenommen worden, deren 
Refultare höchſt befrierigend waren, Welcher Forıfgritt für die 
Telegraphie, welche Erfpamiß on Zeit und Capilal. 


Deutſchland. 

x München, 27. April. (Korreſp.) Se, Daj. ver Köuig 
geruhlen biefem Nachmittag den bisher am unferm gl. Hofe beglan- 
bigten außerordentlihen Geſaudten des Könige der Belgier, Baron 
v. Du ⸗ Jardia, zu empfangen und deſſen Mbberufungsfhreiben ent 
gegen zu nehmen. Der Hr. Gefandte hatte feinen Wehufig im 
Frantfutt, da er auch beim vwentfhen Bund accrebitirt war. — 
Beute Hat fih Se. f. Doh. Prinz Adalbert auf bie Dagd mach 
Schleißheim begeben und morgen wird Se. k. Hoh. Prinz Puitpold 
am Pr Ar der bier —— ie 
— ur en des j a der 
hatt Münden if 2 —2— die rg salat Sr. Wake 
des uud yoar für ein Dreitägiges Geh, das am 26. 
27. aud 28. Sept. de. 94. flattzufinden hat, mithin im der Bode 
vor dem Dftsberfefte,- welches diefes Yale am 3. Ollober feinen 
Aufanzg nimmt, Bon bem Felcomits im Berein mit dem Magiftrat 
wird num das Programm ter Jubilenmofehlicleiten befinitio ſeſtge · 
fegt werben. — Der einfimalige Leibwundarzt des feeligen 
vom Peuchtenberg, Dr. Caſanoba, iſt 72 Jahre alt diefer Tage im 
Tegernfee geſtorben. 

+ Münden, 27. April, (Rorrefp.) Bei vem im fünftigen 
Monat fattfindenden Schwurgerihte in Oberbayern fommen 13 Fälle 
zur Verhandlung. Darunter find wieder 4 {Fälle der Rörperverleguhg 
mit macgefolgtem Tode, 1 Ktindemord, 2 Raub dritten @rabee, 
1 Nothzucht, eine Münzfälfgung und mehrere Diebſtahle derbrechen. 










er⸗ 
E iſt allerhochſten 

‚in gerabı ung vom — zu dem 
englifhen @artend eine folde herftellen zu laſſen 
Dei Gelegenheit der hier im Anguft 1.98. ftatifindenden Kunft- 
Austellung wird aud ein Künftlerfeft in den Räumlichkeiten d 
Vihorrfellers  deränftaltet werden. / Daeſelbe ſoll 3 Tage dödeka 
auch wollen vie hieran iheilnehmenven Künftler in nad veretianifdem 
Geſchmacke ausgeftatteten Gondeln auf dem Starnbergerfee eine Ser 
fahrt nah Leoni mit Mufildegleitung unternehmen, 












mM ‚ 27. April, Das geftern ausgegebene Regierungs- 
438 > außer der bereits erwähnten gl. allerh, „Kuit-T 
fHliefung,.bie-Berjammlung der Landräthe für das „Jahr 1858/59 


betr,, eine Belanntmahung ver f Staatsjguldentilgungs-Commuflion 
wornad folgende Obligationen von der gemäß Berloofung im Jahre 
1855 zur eimychlung beſtimmten Eiſenbahuſchuld noch nicht zur 
Einlöfung gelommen find: c) aus ver TIL Betlooſung der Aproz. 
Eiſenbahnſchuld au porteur: Com.Cat,-Nr. (roth) 7633 im Ex 
pitaldbetrage ju 500 fl, 4365, 5684, 6265, 7733, 10242, 10742 
je 100 fl. b) aus ver IL Werloofung ver 5proz. Eiſendahnſchuld 
au porteur; Com.Est-Nr., (toth) 670, 2554 und 8137 im Ca⸗ 
pitalöbetrage zu je 500 fl. Die Befiger ver bezeichneten Obligationen 
werben bemmach aufgefortert, ohme weiteren Verzug zur Einlöfung 
derfelben bei den treffenden f, Staats-Schulventilgungstaffen fib zu 
melden, außerdem ihre Forderungen nah $, 13 dese Geſetzes vom 
11, Sept. 1825 nad Ablauf von 6 Monaten und ;war mit bem 
1. November 1858 zu Ounjiem ver f. Staatefgulventilgungsanftalt 


N 1 vder b iftorifch · deutfch | 
erlofgen [ein würden Meng. rei — ſchon weiter öſtlich abwärts hiemit begonnen werben Tonnte, vedurq 


Kunſtaueſſellung dahier läßt ſich ſchon jetzt ein günſtiges Prognoflis 
ton ſtellen. Der Großherzog von Baden hat feine ganze Gallerie jur 
Diepofition geftellt und das Karlsruher Fokal-Comit ift bereits mit 
den Künftlern ine Benehmen getreten, daß tiefelden mitbeftimmen, 
welche ihrer Werke aus derfelben fie nah Münden gefandt Haben 


den Herzog von 
— hen. her Bunde. Den — in Karla 


zube ſiad die hervorragendflen Werke von Karftens, Tifgbein, Wäcs 
ter, Roh u, 9. zugefagt. Bon antwärtigen Sammlungen Hat bie 
jegt nur das Stäbel’jhe Yuftitat in Frankfurt erklärt, nichts abgeben 
zu Können, und zwar keineswegs aus Gleichgiltigkeit, fondern mit 
Dedauern durch die Statuten ves Stifter® gebunden zw fein, welde 
die Entfernung von Kunftwerfen ans den Räumen der Auſtalt, un 
Bebingt verbieten. Dagegen follen alle bedeutenderen Werte vom ber 
eben in Wien begonnenen Ausftellung hieher fommen. (Po. Bötin,) 
Nachrichten aus Hamburg berigten von ber Äuferft euthuſia · 
füfgen Aufnahme, den die hieſigen kzl. Heofopermfänger Kinder 
mann und Grill bei dem dortigen Opern» Muftervorftelungen 
fortwährend ernten. Herr Kindermann erregte ald Don Yuan, 
Barbier von Sevilla, Alfonfo (in Luctezia Borgia) und 
St. Brig (Hugemotten) volftändiges Furore und noch größere Be— 
geifterung ald bei feinen. beiden früheren Gafifpielen dafelbſt. Den 
Damburgerm neu war Herr Brill, ver bis jest ald Raoul und 
Gennaro auftrat und ungemein. gefiel. 
Dienftesnadridbten.) Münden, 7. April. Se. Maj. ver Höni 
die tathof 
fe er 
Baıı ragen; 


dem jeither 
rüll, verliehen werde; — unterm 
Hilpoitftein den Afeffor Bil, 
Affe + des Yandper. 
er ernennen; — unterm Dat. vie 
Daria mna Ensiber von Wilhams für 4. au erllären. 
Erding, 25. Upril. Ein Phänomen prachtvoller Art zog 
geflern Abends ven 8—10 Uhr die Aufmerffamfeit Aller auf fig. 
Der [bon 11 Tag alte Mond hat nämlih auf eine feltene Weiſe 
Dof gehalten, indem er im feinem blaſſen Schimmer zunähft von 
fonnigem Lichte, dann von ten fieben Farben des Megenbogens in 
einem fheinbaren Durchmeſſer von 6—7 Fuß umflofien, da6 Ganze 


icdrich Honorat 
ſor des Landgerichts 
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Eine Fran, welche hier auetocht, zu 
einer andgedehnten Rundfhaft gefommen, Die Koftgeber-Innung ver · 


„Magte ſie nämlich auf vie Poliſei, da fie entae 
« Diane — 34 ———— A de er en 
fig auch wirklid heraus und bie Frau wurde zu 2 
verurtheilt; aber mam jritt, wie e8, heißt, nur ungern zu diefer 
Beftrafung, weil die Zehhen fänmtfich erklärten, daß fie ihnen für 
acht Kreuzer ganz gute Kojl verabreicht habe. Seit dem Urtpeilsfprud 
weiß bie Frau nicht denug Töpfe und Zeller aufzubringen. 
—— ir a an Mittags Fam kin neuer 
reichiſchen Dampffhifffahrts-Wefe t „Zöröf 
Becſe⸗ Wr. 83 mebft dem Sclepplahn Nr, en * bon Ra» 
pitän Brenner, wit eimer Ladung von 2452 Centner bier an, Der 
Remörqueur, 80 Bferbefraft, ft ein ausgezeichnet ſchönes, breites 
und ganz vorzüglich fonftruirtes Schiff. — Unfere Stadt ahmt jet, 
natürlich in beveutendb verfleinertem Maßſtabe, der Kaiferftadt Wien 
nad; dort werben viefige Wäle demolitt, eim ungeheuer Gtabt« 
graben ausgefüllt, bei und mur eine baufällige wivermärtige Gtabt- 
mauer abgetragen und iſt der Abbruch von der Schattenhofer Gaffe 
bereitö bie zum Pulverthärhen vorgerüdt. Es iſt Schade, daß nicht 


die f. Billa an Würde umd Cindrud gewinnen würde; vieleicht were 
(minder mit ver Zeit auch diefer graue Theil mit feinem zwediofen, 
Auoſicht fperrenden chemaligem Pulverthurm. Gut Ding. will Weile 
haben. Der Weg zwiſchen vem Garten ber Königl. Billa und dent 
St. Niklas» Anmejen ift dermalen mit einer oppelreihe fchöner 
Kaftaniendäume bepflanzt, zwedmäßig angefieft und mirb am Abbang 
gegen den Leinritt an bie Donau zu Ziergeſträuch angebradt. — 
Auf den geftrigen wenn gleih night ganz armen Segen Aeigten 
oe Morgene Bäume und Gefträude fon ein (Gönee, Eräfs 


Die Confecration des hochwürdigſten Hrn. Biſchofs Dr. Stau 


Rrey if num mnabänderlid auf Sonntag den 2, Mai feftgefegt, an 
ed wird Ge. Emineny der päpfilihe Muntius, fü er 
Ehigi, Erzbifgof in Miyra ? * —* Diefeße — 


v D 

bier eintreffen, * * an 

| Rürnberg, 27. April. (Rorrefp.) Geſtern it: 
verſchied der ehemalige —— *—* ert Johan Leon 
Schrag, geboren in Landahut, ala Ehrenmann femchl unfı 
feinen Collegen als aud in den meiteflen Kreiſen befinnt. Ms 
Zeichen allgemeinen "Vertrauens gilt der Umftand, vafj derfälbe,' 
glei Katholit, eine lange Reihe von Jahren vie Stelle eineg MA 
giftratsrarhes in unferer faft exclufio proteftantifen Stadt beffeivett, 
und allgemeine Theilnahme gab fih unter feinen Collegen kund, als 
er vor einigen Jahren ans Gefuncheiterädfichten feinem Geſchafts 
tüdtritt angeigte, Er erreite ein Alter von 75 Yahren, j 
, ., Würzburg. Dos Mogiftrat hat beſchloſſen, beit Minifle- 
rum Barum zu bitten, daß in Thüngersheia eine ——— 
errichtet wird. Die bem Orte nahe gelegenen Steinbrühe, denen 
vorzugsweife gute rohe Sambfleinplätten in großen Parnieen hervor 
gehen, können dann bei erleidtertem Transport befler ausgebeutet 


werben, 
Berlin, 24, April. Der Jahrestag der Schlacht bei Schles- 






‘ wig wurbe geflern buch ein Feſtmohl von dem Offizieren, Feldwe⸗ 


bein und Unteroffizierem des Koifer Alerander » Orenavier + Regiments 
begangen, welde im Jahre 1848 ven Feldzug nah Schlekwig · Holſtein 
mitgemadt Hatten, Dem Feſt mable wohnte aufer tem Prime 
zen Friedrich Karl von Preußen auch ber eiegeminifler Grof von 
Wolderſee bei, welder Legtere während bes Feldzuges das Regiment 
fommanbirt haite. 


— 


Breslau, 22. April. 


— 












au fpitafe untergebradt. er bavon ift heute geflor- 
hg vom Aerzten ebenfalls _ geben, > 

amburg, 23, April, Zu der hier abzu reis: 
Sonferenz find ferner hier eingetroffen aus Nürn er flatie' 
ondgerichtpirefter Seuffert, Bevellmödtigter ® z Be - 


| Geſetzgebunge · 


verfammelt gewefenen Bevollmädtigten der Han 

Gonfereny; derſelbe wird, dem. Bermehmen nad, ebenfalls kei ven 

bierfelsft abzuhaltenden Conferengen ala Protofodift fungiren. 
Karlörube, 25. April. Die erfle Kammer hat geflern in ger 

heimer Sitzung die Borlage ter Regierung wegen Baues neuer 

Gifenbahnen beraifen, und ten Stantävertrag Württemberg 


wegen des Eiſenbahnanſchluſſes von Pforzheim bei Mühlader ver- 


mworfen. Wie man bört, ift jebod vie Bahn von Durlad über Pfor | 


beim nad Mühloder genehmigt. j 
Ausland 

Varid, 24. April. Die Gage des Corpechefs ver Huntert- 
Garde ift 10,000 nn er Oberfl, 9000 wenn er Oberfilientenant, 
and 8000 Fr. wenn «er Mojor ift, ferner 2000 Fr. für Bureau. 
toſten. Der Rittmeifler bezieht 5000 Fr, der Oberlieutnaut 4000 Fr., 
der Lientenaut 3500 Fr., der gewöhnliche Gardiſt 1000 Gr. Die 
zu Pientmonts beförberten Unteroffiziere erhalten 1500 Fr. für bie 
erfien Uiniformirungsfoften. 

Mehr als vie Wohlen hat die dffentliche Meinung fi mit der 


Moniteurnote über die Serräftungen befhäftigt; ganz beruhigt bat | 


fie eben night, Man fühle, daß ein unheimliher Wind Turd vie 
Lufte zieht. 
— — 28. April. Das Refultat ber Parifer Erſatzwahlen 


ift nad dem Moniteur folgendes: General Perrot (Megierungstan- | 


didat) ift in dem eıflen ter erlediglen Beſitle mit 10,111 Stimmen 
gewählt, fein Gegenbewerber Lioubille erhielt 7410 Stimmen. Im 


zweiten. Bezirk erhielt-Ed (Reg.-Kand.) 8774, Picard — 8800 


Stimmen, fo daß keine giftige Wahl zu Stande gekommen mar, Im 
dritten Bezule iſt Yules Fabre (Dpp.) mit 11,303 Stimmen ge 


‚ wählt, Perret erhielt 10,166 Stimmen, — In ber ſardiniſchen Des 


putirtenlammer wurbe Artikel 2 :de8 Deforefla'fhen Geſetzes mit 
großer Mehrheit angenommen. _ (E.D.0.R,Luv.D.) 

2 Fraukreich wo der Aderbau ſeht im Argen liegt, will 
ver Staat jetzt 100 Mil. Fr. dem einzelnen Lantbefigern, vie ſich 
zur Drainirung ihrer Felder entfliehen, norfdiehen, Um alle feuchten 
Aecer in Frantteich zu drainiren, wären einem amtliden Berichte 


zufolge etwa ıl Dil; Kranken. big. 

fl: when Vs —— —— an alle 
Deutfhe vor, um fie eflügung «4 Dnflitutes aufjus 
forvern. ) ARTE, RL reihen eben nur mit ger 
nauer-Noth aus, um die 3600 Pf. Sta jährlihe Unterhaltungeto- 
ften ‚oufzubringen, und das Gomits ficht keine Möglichkeit vor fid, 
die drädente Säultenfaf von 1500 Bf. '&t., welde durch unum- 
aänglih nothwendig ‚gewordene Neubauten und Reparaturen entſtau- 
den if, abzutrager. . Es hat dager- beſchloſſen, im Mat des kom» 


menden, Ja „nen gi zum Beten des Hefpitols in 
London KT, aaa Banane 10 Yabren, um Beiträge 
beutfher Kunft und deutſchen Fleißee, mim Geſchente aller Art, wie 
tie Liebe fie im die Hand gibt, fei e8.on Porzellan, Glas, Eifenar- 
keiten, Gemälven Zeichnungen, welßlihen Hahrarbriiene u, f. w. 
"Die Mreißeiten, tie im Laufe der legten Jahre den türfijken 
Frauen bei ihren Rufgängen.geftattet worden waren, haben eine Meine 
Befhränfung erfahren; es ift ihnen unter Androhung ſtrenget Sira- 
fen unterfagt worden, fünftig bei ihren Einfäufen in da® Innere 
der Kaufläten zu gehen. Cie möüflen außen ftchem Heiten und ſich 
vie Wadren auf ven Tiſch vorlegen offen, der Aler Bliden ausge 
fege if; außerdem türfen fie auch während des Ramazama nad 
ES onnenuntergang fi nicht mehr in den Gaſſen feben Loflen, 


Niederbayeriihee. 
Se. Moj. der König baben Sich allergnätigft bewegen gefuns 
ten: unterm 24, April 230 freiherrl. v. Oumppenberg’jde Bencfiziam 





| tonioten: —— Fe 
ven der Kunfifertigkeit um ten Talente der 







A in 2 be 
CRARSROTEE a u 
der Landwirthſchafte · und erböjhule dahier, zu übertragen, 

— Landshut, Die Brovuftionen des Hru 





. 







Sewantipeit, verſchie Apmierign Jircın aus und Mandes ga 
Neue aberraſchte burd gelungene Entwidlung Wir wänfhen ® 
anſpruchleſen Künfiler ollfeitig die befie Aufnahme und empfehle 
tenfelben befonter® zu einem vet zahlreichen Zufprude. 


Furth im Walde, 25. April. Unſere flille Beteggen ip 


bon einem unheimlihen, unrubigen Gaſte heimgefuht worden. eftern 
Mittoge 212 Uhr lich fih plögfih bei heiterm Himmel ein tahner 
Shntiches" Beibfe vernehmen, vergleiihbar Dem Raffeln eines fchwerb 
latenen, tur ein Gewölbe ſchnell acführten Magens, welches 0 
führ 2 Sekunden andauerie. Hm vielem Häufern klitrien bie 

beftig und verfchiedene Ge 3330 den von ihrem Plotze gaudt 
Die zufällig auf der Sole hi inber beobachteten gany be 
li dad Bewegen (Wanfen) ter Steine auf dem Boten, Im 
benadhbarten I Stunde von bier entfernten Fabriforte Bistenbad 
war inbef die Erverfhätterung fo flarf, daß mande Bewohner fic 
aus dem Häufern flühteen; ein Epiegel« Polirwert klieb plohlich 
ſtille fichen nnd om einem anbern brach ber fogemannte Emlängen- 
bald mitten entzwei; tie in ber nahegelegenen Waldung befd.äffigten 
Urbeiser, mußten fih an die Baume anflammerr, um fib aufrecht 
ı erhalten zu Finnen, Woher ver Etofi gefommen, fonnte wicht gang 
genau beobachtet werten, vermutblid von Nortwefl, ba terfelle 5 

' Vöhmen him heftiger g-wefen, Nähere Naan ichten über Die weilete 
Verbreitung find med nicht Bekannt. w. 

1 Paflan,, 27. April. Se. k. k. Hoheit, Etzherzog Rainer 
find geftern von Salzturg fomment, bier eingetroffen une werten 
heute die Fahrt mit dem Dampfboote mad Yinz machen. 


% 


ET Bermifäte Nachtichen 





NaturMertwärpdi 
au erwähnt in einer Zu 





feiten.) Die aufiraliihe Zeitung Melbourne 

f fommmenfie ung ber Gnidedungen, melde Herr 

well auf jeiner Ichten Erpedition nad dem untern Murray gemacht 

at und berichtet, daß er im diefem Fluſſe 15 Urten Srifche, —— chon 

rüber belannten, darunter 5 Arten lebendige gebarene Stachel ja 
Mertwürbigteit 


o wie einige Sußwaſſerſchwaͤmme an —* 
ei 


D 
ner Sammlung war aber eine 88 * 

Hei ü d wide 
a 

F ie ' 1m 
Hinbe einiehe Sie Griftenz eines ſolchen Tom «8 in en 
normitäten und fonderbaren Oegenjähe — beimerlf i 
geograpbifchen Mittbeilmmaen — mie Auftrallen; > 
ob aber ein Reptil mit Fü 
ln " fehreibt :_ Ann 
Haare haben und die Shugeibiete Shnä 


die Schwäne ſchwarz, we den Birnen 
den Kirſchen der Stein an 





ge e {ft Das Br 
Stachel. 8 


n 
ji len ſchreien am Tage, der. Kulul bei 


vöneln beift einer beil-bird (Bloden- 


% 


Die omerifaniide Dampfrfregatte „Niagara" jolte am 6, Mär 
von Newport nad England abgeben. Eie bat diekmal 100 Mann weni: 
er Befokung als im vorigen Jobr, um für das telegrapbilde Tau, das 
merifa mit Europa verb.nten fell, mehr Haum zu gewinnen. @s ift 
nach der Behauptung der Amerilaner der befte Seyler Bir Well, Dabei 
iſt es Das größte edin der ameritanifchen Flotte be faht 52300 Tonnen, 
2000 Tonnen mibr als ver „Dimalaya”, Tas größte Echiff der _engliicen 
Hlette. Die Anorerung des ganzen Tampi-Apparates und Maldinens 
werls, um die Schnede im Thätigteit zu fegen, fol nichts zu wünſchen 
übrig lajıen, * 


a Pi = 
Amtlide und Privat- Anzeigen. 


II EWR ARE an ET N he RER Bekanntmachung. 
— SS E77 2 FR AR | Deffentl. Sitzung des f. Fe Landehut. 
da vderan Gegeuſtand derſelben if: 
fa en- nderung, % Freitag den 30. April I. 96, 
* —— 8 Bormittage 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
h Ih bechre mid anzuzeigen, dafı id in ter Grargaffe im Haufe bed Heu. Ich. Shiefl von Hofvorf, wegen Ber- 
£ Kaufmann Dallmer einen Faden bezogen babe, und empfehle eine ſchöne Ausg gehend der Tödtung aus Hyahrläffigkeit, 
RB wahl aller in mein Fach einfclägigen Artitel zur geneigten Abnahme unter 2 Vormittag 10 Uhr. Unterfahung gegen 
Berfiherung der billigfien Preife. Hochachtunga voll * Georg Dobmaier von Gartenried, vegen 
* Joseph Reltsamer, a | Bergehend der unerlaubten Selbſthilfe 
1 Siebmader u. Gitterflrider, ‚a Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegem 


y — — 


> Zugleich zeige ich om, daß ich meinen Faden urter ven Bögen verlaffen unb mein 


2 Blumen-Geschäft { 
nun in obigem Faden ausäbr. Indem ich für das mir bisher gu Theil gemor bene E 

Vertrauen vielmald danke, empfehle ib mid zu fernerm geneigten Wohlwollen 
beſtens. Da ich im Beſitz von einer ſchönen Auswahl Blumen und Sränze bin, 5 j } 
ie uud alle Gattungen von Blumen felbft verfertige, jo bin ih in ven Stiand ge Wi Tr. In Vilsbiburg ıft cin $ 


— Blafus Doriris von Ingolftadt, wegen 
|  Berbredend der Wiverfegung. 


zirfögericht Bandöhut. 


































et, jeder geneigten Anforterung ouf das Schneliſte und Bünttlihfie nabzufommen, pe » 455. im beftbanlihen Zuftand % 
9J Hchabtungsvoll Rn | ai Bi befinvlihes Haus fanmt & 
r Hana Meitfamer, daranftogenden Garten aus freier Hand % 
(23*) Blumenmaderin. '& m verkaufen. Das Nähere zu erfragen % 















% 
Dpaar nn 


Franz Zav. Sobmaier, 









Be Be Sa ART RE IE AI ’ 
Le Nee a 5 re sr rn: * Ale „(40*) in Vilsbiburg. 
EEE EHER EWR NEIN EEE EL nan sSnn a nn 


— immer-Bermiethung. 

a in meublirted Zimmer vornheraus if 
zu vermiethen bei 

(#) Treſch, Mefferihmib. 
Im Haufe Mr. 86 neben ver Daupimwade 

ift im 2, Stode eine Wohnung zu ver 


In der gewerbfamen Stadt Tittmoning iſt ein 


reales Bortenmacher-Hecht 


: mit Wertzeug und Waarenläflen zu verfanfen ober zu verpadhten. Näheres zu erfragen 
BB bei Heren Roppenmwallner, Weißgerber in Tittmoning ober bei Ft. 8. Seit, mieihen. _ (38) 
8 Bortenmader in Blorrlirhen, Sollte Jemand Luſt haben, ſo wäre auch das Bortene So Bei linterzeihueiem find zu Haken: 


& maders Reit und Haut () 8 | Devifen für Auderbäder u, Bebgelier 
8 88 2888888 88 8 EEE TI —* ouf ven Bogen) auf verſchie ıbigem 
°. 






















— — —————— 
Engagement finden, bei bem Säaufpiel-Unter- | > 


I- 
nehmer Iof. Bammer, gegenwärtig im mn 1 heater in Landshut, 
Teisbadı, bei Dingolfing. 2 ____ (3a° 


Ein in ter 
beflen Gegend 
Nieverbogernd 
im beften Bes 
trieb ſtehendes 
Müblanwefen, teflehend aus ſieben 
Werten und guter Delonomit, wirb aus 
K freier Hand unter ſehr vortheilhaften 
K Bedingungen wit u. ohne Delonomie ver» 
K fauft, — Briefe wollen unter F. 0. 
Ö bei der Erpebitiom be. Blattes ur 
Sc 


Teiaboch, bei Dingolfing. — 
Ein Meif von Reufilber mıt Stiften wurde Reste Borftellung. 


— und kann gegen Vergütung ber Ein) Donuerſtag den 29. April 1858 









rädungsgebühren abgeholt werben. Wo? jagt 


bie Eipeniion u. — —__ __ _ * PieRosendesHrn.v. Malesherbes. 
Vom 12. bie 19, April hat Iemand einen . 
. — — —2 * —* Landliches — wi * von Kotzebue. 
bittet, benjelben gegen milichleit im 
vn. be, Blie. — (a8) Einer muß heirathen! 
| Bufpiel in I Alt von Wilhelmi. 





” 
” 
* 

9 
v 
v 











a nn A| der Mittelpreife verfchiedener Echrannen. Das Meden. Pas de dan ı 1a Toni 
i - H äulein D 
en B ift auf das Ziel Jacobi E von Abillion, getanjt von Ruſch 
bei a die Wohnung im zweiten Ort. mann II. und Frl. Käthchen Mänftle- 





Indem wir unfern herzlichen Danf für bie 
'unfern BVorftellungen bisher geſchenlie Theil- 
nahme audfprehen , erlanben mir uns als 
legte Borftellung noch ein Baar fehr umter 
| haltende Beine Stüdchen vorzuführen und laben 
da8 hodhgechrte hiefige Publikum zum geneigten 
Beſuche ganz ergebenft ein, inbem mir zum 
Schluffe vemfelben noch einem heitern Abend 
(eihfalle ein meublirtes Zimmer für| Airh..... zu verfaffen bemüht fein werben. 

——— (36) Kanrente 2% Seller und Nänftle. 


genthum veo I. , Niet. Berantwortliger Rerateu: Aug. Benz 


Stode mit allen Bequemligkeiten zu vermielßen. 
Alois Suber 
(46b*) Bädermeifterim ver Iodotagafle. —— fl 


m — — —— 
Im der unterm Neuſtadt H6-Rr. 527 if rn ee 


bie Wohnung tes erſten Stodes, befichend | PBallan . . - » |- 
in 5 Zimmer, Wloven, Garberobe und Rüde Beifenburg. . [1 


mehfl andern Vequemlicleiten zu vermiethen; — :B 


























nr er 
n — 


— —— 


Breitag, den. 30. April 1858. 


— ——— u, Landspn. x FAR 


ns min neh e baperifepen PoRäiter aehınen um um obigen Preis Beftelungen a an, 


A 117. 








Rathar.t v. —— 





Den ar) 

* Mühen, 28. 4 
Marz bat_mit ver, ganzen, herionl. 
Boflenhofen 
fiher Trote fi a Be Asends 9 Uhr in.der f. Refivenz 


land. 


ergeben. Der L. BR Deerft mad Hlügelapjitant Sr. Mi. 
des Könige, der Freihert © 8. Zoller, wolte fih eben aus 
feinen "Unfleiteyfruser “zuiht u bei 9, Maj. der Kömigid' begeben, 
2 ert'pon Schläge geruhrt Fort Mieberflürzte und troy aller fofort 
fen Mitlel icht nieht zum Leben gebracht. werben Tonite. 
önig Fit, an ihn’ einen treuem ergebenen Diener, eiten 
* Mid’ der affgemeinen Hehahtung ſowie der Piebe Imb 
fiejtiit' Feiner Untergebenen im hohen Grade zu erfreisen hatte; 'er 
lm ar 64. Vebendfahre mad hatte fich bis zu dem fo P gti 
tinfetbitendn Tode dee beſten Wohlieins zu erfreuen Fehl? Boler, 
—* Obfmarſchall der ſeligen Herzogin vi Leuchenberg war, fund 
auch mehtare Dahre in sufliihen Diilitärnienfle, da er fi wit Bei 
verfebtem Hetzog vom Veuchtenberg 618 veſſen Mojutant nach Petri 
burg begeben zatie amd einige Jahre dort vermeilte. Die deiche 
viefen Abend Don Der’?  Mefivenz zur Beiſehung im  Peichenhänife 
vohin dond Feeueg Nachmittag 5 Uhr knird das Begräbrrif 
intel MeiferNatifinden, Um vie ſchwer geprüfte amd’ Hefbes 
Mäbtenhirtterloflens) Gattin nes Berlebten: gu teöfter, bälte: fih 9. 
DR; Die Königin ſchon heute Morgen zu der ſelben begehen ind längere 
Beit dont nwendieiltogn Biefer fo -plöglic »eingetretene:" Topeafoll 
erregt bier allenthalben die ianigſte Theilmapines.— Der Verwaltungs 
rath ‚ber ‚bayer —8 N — * feine zweite Dielmpädgen liche 
—— * aſi Schr, Karl ©. Roibſqhilde 








) be 

en ‚non Sr. Maj..bem König in einer 

. * —— Frhr. v Be * 
A — hi * 

Tj0 vr wa ie freie tab Branthant 


— rehtion t amgeorbuet, ba 
vom 1... * Da, am, begügli, der durch ar buy be : 
den Briefe im innen Beukhre, von Bayern. biefelken Beflimmungen 
wie a — —————— 
auch „| DENT r ie ‚egpr Beftellung ‚Briefe die 

von 24, auf u ee 1. are —— 7 — 


—* dahin 

genannter Ausſtelluug eigens 
und, ei6.Diplome an dir hie · 
Der vietchrie Ganteroei⸗ des 


* B.H. enl, 
ER ; —* nr ra . . 


. fgl, Hoheit. der. Der M ® 
ofle Bar «in ie ‚Ihönes ar — * nm 
inheit der onber® ausjeichnet, aufflelen Laflen, * 


t be blif fiers 
eg 


nah Banz transferirt, und bem 


Auh wird die auf t 
— Sammlung von Münden 
ſuche zugänglich gemadt werden. 


» Das burd feine reizende Page und feine berühmte Petrefallin Say 3 


(Korreſp.) Die’ au Kernsia | 
Bamilie heute, nad Shloh 
Kan Soiimeraufcntalt bezogen, — Ein höchſt Ihmerz- | 


Kunſtgoͤriner 








| ER Sn ide 


Inag.ihen, jo allgemein befonnte, ſchöne Ban; Hat ſondch ein noch 
höheres Iniereffe gewonnen, was zu vernehmen, gewiß feht 
Ih aufgenommen merden bürfte, —. Die,, Mindenee Blumen-Aud:, 
fiellung wurde mit ber Preifevertheilung geſchtoſſen. Es wurden 
an 23 Preifeträger 68 Preife auggetheilt. dert RR 
ei Herrn Banguier Grpberger in in Augsburg, erbife 
für Pelargonien einen erften Breit, 
Sãuimtliche Beamte und Bebienfete, brachten Zeſſern Bormik- 
tags im grohen Rathhausſaale Dahier vem LT, Bärgermeifter bei, 
Haͤupt / und Reflivenzftatt Münden, Bra. d. A fa ihre 
aufrihtigen. Slüdmünfhe aut Anlaf ber Verleihung de (ken 
Eılöjerordens dar, mohei Hr. Seerelär Moſer in einer Ha idea. 
Anfpradıe. die Berbienfle dieſes feit 20 Dehren ala u fer. 
wirfenden Ehrenmannes bervorhob und dadurch den em 
licher, Anweſenden Worte ieh, Hr. v. Eteindborf panl 






+ gerühtt,. für tiefe Anerlennung. — Berfehr auf, den ul Km 


(den-Eifenbahuen im Monat Mär, 1858: 208,340 Berfonen, 
179,h64 fl. Kinnahart ; 1,065,393 Str, Fradigiller, 383, 414° 
Einnahme ;, Bagage, Equipagen ıc.- 17,235 fl, Summa der 
nahmen eifcikiehfich von 4510 fl, für Militärtraneporte mb Ert ar 
jüge 579,214 ſi. Begen ten enifpredenben Monat des Vorjahres 
ehr, 24,095 Verſouen, minder 105,682 Zentnert Frachtguter uud 
18,662 Einnahur. 
u, .ehern, Fank, abermals Sitzung des oberflen Gerichtshofes Sta, 
in, melder ‚einige erhehlide, Fragen zur Entigeirung; famen, In ver 
Unterfuhungsfabe gegen Egerer und Ron]. wegen Hr 
herneberfle, Gerichtphof, aus, daß zur, Cutfheitung jene 
melde in ‚erfier ‚Soflany ven ‚Einzelrihtetn zugeiiden vn in 
Stan; kuch Bezicköger ik welbed mit Friminakjurispikiien Belt 
if, ‚nit aber „ieues, ipeihe Elch Eipilgerihuäbarteit at, zaftäukig F 
Manıkef ia; Journal Deuijglant; der ‚geheime, Bertrag 
2* Srentreidn und Raßland, deſſen Sriften, tre& aller Bor fit 
wit. weiter deflem Mcheimhaltung. beobadiet mir», „Deinad , befannt 
wurbe, bildet gegenwärtig bier in eingeweihtern Kreiſen ein 
ben Heſprechung. Die, Örunbzäge de veafelben werben, j 
daß eifleres bei,zallenfalls. ‚möglichen Gpentnalitäten in { 
Fraptreich ungehindert 5— laſſen werde, während biefeß, 
lehrt ‚fh nicht; in Eventualitäten am ‚der untern 
zu milden, und Ru m dort freie — zu A: ee 


Peg einen um 
lien Dienfte und 3; ber de, Rn 
Bde San > ———— Grohfreug des ken 


* Fr rnit. Große Quanfitäten .wollener —* 
pen 2 stieft, fommenb, treffen Hier ein; biefelben geben nad Eng. 










mjer 
a 


land, ‚um, in Geſpinuſt verwandell zu merden, — ‚Unfer, 

Main-Lanıl wird gegemwärtig vorzüglih durch den BVreiterh ande 
belebt; tagtäglid Langen bedeutende Schifftladungen von D pl 
bier, an, aud find. die Holzpreife im bayerifhen Wale’ erheblih im 


die Höhe gegangen, fo daß unſere Slasfabrifen am ver hmifgen 
Orenge, deren „Holzbedarf ſeht bebeutend, nicht ohne Sorge in bie 
BZufunft bliden, Bereits fol die königl. Staatöregierung eine Glas. 
Fabrit Mäuflih übernommen haben, um dieſelbe eingehen zu Laffen. 
Undbach, 26. April, Es wird vom guier Seite die Nad- 


x 





biefigen k. Bezirkögerichte Hr. Dr. Ya ernannt. 
t8 bat dem Boflen vor t T 
ve en. 9 5 ee oh Bag ’ 


alt, exf&oflen. 
5 26. April. Nechdem Se. Moj. keinen hinrei⸗ 


chenden Grund haben, tie durch das Cpezialgeriht am 10, 
» m. den Dienfilueht Joſ. Eichler aus Eberbach (Großh. 
Baben) te Todeaſtrafe aus Gnade zu mildern, wird jene® Ur 


cheil morgen ‚früh om 7 Uhr hier volljogen werben. idler war 
fen im vorigen Jahre durch das Affifengeriht wegen Brandfliftung 
am Tote verurtheilt, die Strafe ober in lebendlängliche Zwangs 
arbeit mit ber Auefiht auf weitere Begnabigung tumgemandelr, falle 
Eichler Ah im Straforte gut Ketragen und 34 fund geben werde. 
Statt biefer Hat er am 21. Gebr. I. I. im Bentralgefängniffe einen 

Mügefangenen mendlerif im Sqlafe ermortet. 
‚ Berlin. Siqherm Bernehmen nach if von Seiten ſad deutſcher 
gen in Berlin der Borſchlog gemacht worden, das Alewan- 
bereı gemeinfgaftli zu ordnen. Ob es darauf abgefehen iſt, 
das —— ‚das r Auswandernden We ige entziehen A = 
bezweif werben; inbeffen lönnten aud aniere » 
Ei UAnwentung kommen, * wi gar oft ollzu leichtſinnigen 
—* —* zu dämpfen, 
—* bafi fie durch die wiederbeginnende —— ihre Stiffe, 
wenn and ohne namhaften Bewinn, wieder auf'a Wicer bringen. 
Bei ber An felhft ift natürlich Bremen weit mehr beteiligt ale Ham» 
Eur. Zu minfhen wäre unter allen Umflänven, bie Yuswanberung 
nnte zumal zum Bellen ber a Er — 
was Vergleich wichtiger erſcheint, ala alljäh e weht» 
fe —* gt ein paar tanfend Thaler zurädzuhalten, 
Berlufte Tann Dentfgland glädfihermeife mach verfchmergen; 
es * —— iR dof 8 viele gefunde Arbeitokrafte mei⸗ 

t ap nb verloren tt. 

— April, Bornittage 10 Uhr 22 M. kein 
sehr Bei über das Militärbudget if abzwändern; die 5* 


e mme für die dreijährige Finangperiode, nicht 
t sd a 18,000 Dann, das Krieges 
— — 


———— Be me ——— 


Tagen hier angelaugt 
—— 25. Apıil, et rer Ausfhuf hat 
feine Thätigfeit tm Betreff der bänifcen Grflärung beendet, 
"don dem Gefandten * —2 * Feten 
RE tag —* De am nähen Deimieıflag den 


Der Wehnnngamanzel A il 
teiche 


ih in 8 28 viel 8 eine * ng: waren 


die 
daf unter ven —— tes 


a 


Wien 24. April, m Brrfofg ter Anordnung, welde ber 
Stnahjminifier getroffen Hat, um die freiheit der Donaufdiff- 
fahrt ın eier Wahrheit gu moden, werben Freilager erriätet mer 
von, 7 Im Hiefe, te a hllen Uferbrtern angrfrgt'werven follen, mo 
— I. Uot DM. Efoffe ſich befinden, ſonnen die auf der Denon 
eingefähtien Masten binterlegt und emtmeter mad der Beizollung 


Die Hamburger Rhever find ' 


gewährt, tie de 
van een, einen a 


uffhwung 
‚ya € £ 
id gerirten. Einer der Etio gen un trat im der Unis 





form eines Kommiffärs auf, ver "weite ale Doktor und ver britte, 


eim Hupe, fpielte den Diener, ala welder er ven Leuten zuflüfterte, 
aß der Herr Rommiffär und aud ber Doktor au ifo 
ließen.u Natürlich wurden ihn ._— ren en 
men in bie. Hände. gebrüdt, bie — — 
und hinter Schloß und Riegel —* - 

Bon der DoS, 24. April, Ge u 
Abents gab fid eine Deutliche — in —5 — raſch 
jr einander —** Stößen bei uns zu erkennen biel man 

en fonnte, nahm bie Oecillationen ihre 

a eften. Wir hatten we er Se 


lan 
Zrieft, 26. April, Den ah aus Galcutta nom 22. 










Dä fi be bes Rön 

— —— * en ee m 
men, Die Briefe aus Dongtong vom is. "Dir elben, deh ber 
Souverneut Ue⸗klang vie u; 


—— 

Su N —* 

Br Van Tee Beh ce Drnce * nk Ta k 

* 25. April. Don It, *88* — 
— 


wohl 
—— abberufen ee Jade, Km Kr 
werbe 
Reife 


Sergeont@ demonfteiten, daß do0 Parlament Oel 
müfle eine Petition — ——— 
Ben 

j ver ward Pi. 
—— worden, wie 


og'hümer vorjüfegen. Hr. 
weit vieiingeligenbheit wahrfd 
A werde — 

0, turd melde fie 5 


getäffeh ——— 119 gegen 80 Etiamen 
Athen 17. Apnil. ng Niet 
hat fi Fine er u ſt e —* 


Syra hat ſich in cinein Reatat een Unter 
a rare onherich 


iu 


Hann re rirritien angema| 
aber den Worgung für wiretgt —* Rp Plolic 49 
ir iſch⸗ ee Ertl "Er ae Könſtantirdpel den Wirt 
drtearifhen' Hefleftung tirgrbeitem, dog dir Miörte anf ner’ Nur 
tan Ahr Eönfite und Catſularsgenten deſtehe und ‚die comu 






















len Berbinungen wit Griechenland abbr jur 
si 191 4 ala dl 

binnen 7 im Jahre 1857 14,088 

— 3 7 * * Es bu * Bife® gu 

einräumen Inne, el artige Vorhaben in ganz Nieberbayern ; 

de den Mbbruh Der, Dandelet im mifetem Kreiſe im Jahre 1er 082 

folgen Gepritte nict die geringfle An a m uben ber Dial; ——— 

— (cn Ten ra Sn jände nee — ——— 

an He a Zwenh ur 
er * 2 iche it: ſöner Jades auch * * 


drichafisfetkerär) inopel, dem er 
nen im Sin et igung gegben haben fol. 2 
Yurispiktion der türfiihen Gonfulm würde Chriften Freitag ven 23, Abends 10 
aus der Türkei nah Griechenland flächten, ba Schhutz lofſen. brach im Martie endend bei Ihrabem Notdweſtwind an 
Ropenbagen, 15. April, Dit weit glößerer Spannung, | fürlicen Seite Feuer ans. Es kunden bereit® 3 von Holz erbaute Häuf E 
als im Deuiſchland, ficht man bier. im allen Pr ber Antwort | vollen Flammen, als Feuealärm die Einwohner aut ber Ruhe auffehen 
des Bundestags auf bie, daͤniſche Erllaͤrung entgegen, weil’ man Theild der Mangel am Arbeitskräften und Waſſer, theils und inabefon 
für den Fall einer Ablehnung der gemachten ‚Borfaläge, ſelbſt wenm | die ſchlechte Bauart ermögligte ein fo rafes Umfidsgreifen des Feuert 
diefer ein beflimmter Termin zur befieren Eile der deutſchen daß bereite mm 3 Uhr früh 21 Bohnhäufer, darunter and die Poft 
Forderungen nicht beigefügt fein fellte, vurhaus nicht weiß, was dann nebfl: den dazu gehörigen Delonomiegebäuten, unrettbar verloren ware, 
weiter: geichehen unb mie man fi aus der rigen höhft un- | Die Branpflätte erfirekt fih über die gange linke Cette vom Ioplit- 
angenehmen Situation ‚befreien jol, Das bidher von ber bänifhen | bauer’fdhen Bodinger’ihen) Baflyaus bis zum f, Landgeridtegebäudr. 
Regierung befelgte Eyfiem tes * und” Oinchleppens if, nahe | Der Morti, fo weit er nod ſteht, verbänft feine Rettung den [hl 
dem ber deutſche Bund die gegenwärtige Gefammtoflaats-Verfoffung vigſt herbeigeeilten Bssnlgmeisituen mit ihrem guien Seuerfprigen 
für einen großen Theil der Meinen Monarchie ald wigt zuMecht ber | won Kirgham, vie t md ebäude dedte, von Möfe 
ſtehend erklärt hat, mit mehr ammenbbar. larn, welde zwei Bägır und einen Tag hindurch anunterbrochen 


arbeitete aud 5 leiſtete, und der von Molding, bie 
D Zondeput, 29. April, Bei dem fyunbapien au defen Dee . den war. Gbenfe haben ſich vie gulgeumghabten Sprigen von 
dem Monument vor dem f, irfögeriähte fand man en | Ak 


ba: a 2 
Yenturden um nf, meh * ——— a, aß na van —— at — 
me t em atze ie enſynago un mann 
ke Bahia 5 Be * Noch —* en. mar Baer En a frac Een 
x n n i 
——— — herruhren. Reunjchn + ermittelt, —XX tie ee: der —— 


Norbette, das damals über * 
Squh tief —— = h; | fe ten ‚rund a 5t_ ihre et aufgbie [bon fo oft bewiefene Milvthätigfeit der Ns 
29. Aus dem Berichte de@ » Vereineh fie man in ihrer fo bilfabepürftigen Lage richt trüges 
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fbirdrzfeivene Wiantille. Der redliche Fin» 
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Ranheput, den 20% Apr ir: 
> Earl Gehre. 
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— Borat. 14% Uhrt ——— zu einen 
beſſern Erwachen unfere geliebte Toter Schwefter 


srl. Sriederike Eberl 


j ES. \ nach Carpfang!sallere Heiligen Sterkfulranente im ] 
RN 86, Lebene ahre | 
Wir — die Verblichene Ihreu frommen Augedeuklen, und’ bitten um 7 











niffe wegen ein 


Anwefen 


welches im einen gamy gut'gebanten Wohn⸗ 
hauſe, gang neugebauten gewöltten Pferde? 
Kühe und Schmeinftall/" dan eineiit Man, 
neugebauten Stavel mit: oder ohre-Biu- 
fahrniffe, ſernere in 12 Tage Hold, 








Pandshnt, cm 28. April 185%. 





















Beim Baue ded XXI. Looſes der k. privilegir- 
ten Oftbahnen können mehrere tuchtige Maurer und 
Steinhauer Beihäftigung finden. 

Mallersdorf, den 27. April 1858. 


Rbringdetn 


| { 8 5 Tagm. Wiefen md’ 29 Tage. Felder 8 
Ferd, Eberl; 9. t. Rags.-Rzif., ala Bater J mit 5000 Exäte Hopien bebaut, beflcht, x 

Maximiliana Eberl, ois Schweſter IF ju verfaufen. Die Hälfte ‘ve Rauf- 
! Der erfte HI. Seelengottesbienft findet Freitag den 30. d8. um 9 Uhr bei St. Martin, hierauf [4 2, (bilings farm hypothetatiſch verſichert * 
das —— — —— vom Haufe aus, und der seite Gottesdienſi Samftag den ı. Mat ' Darauf liegen bleiben, * 

ebenfalls um 9 Uhr bei St. Martin ſtatt⸗ 4J Nẽehere Austunfterthellt die Erbedle 
un a m a DU - ä nn — 1% Arom viefeh Blattes ünter portefreier * 
— — — ———— — * 
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Gutöverkauf, 


‚u ter Nähe ber 
MSefwart Ofienftetten, 
. TR im Laudg. Lelhein, 


Mit Fin Bauer 



















w ’ 
heile m aree Hein 11 Tom. Imäbige 
Mich Äh ner Reſt zu 43 Tgw. 38 Des. 
Felder, meift mit Eommer- und Winter« 
ftucht bebaut, fammt fehr bequemen und 
‚gut geböhten Geb äulichkeiteium vie Summe 
von 15000 fl. fozlei verfaufen. 


te Auskunft eriheilt ver Eigen · 
ver bei ber Erpedition viefes 
u w erfragen if. (36) 
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Bd  Büger 


‚im Erinnerung zu bringen. AR 

2 "Außer meinen beſtbelannten : eigenen rifaten,, worunter die fomoßl burd MR |. Ber \ 
— ihre Schonheit und Dauerhaftigleit en eten rofl. Vorſchube u. Schäfte, OT Ein Hans mit 12 Tgm. 

wobon; ich ſteis norrätbigu.habe, lahte ih 7 D1\ E——— und Wieegrund, alle 

IR: in befter Bonität, ift ie 

h Bilebiburg aus freier Bond zu ver 


alle Sort Ledersıü 1::2 
taufen. Auf Berlangen fonn aud ein 


De ic fümit. Sorten, melde id nid flo fabchise, aus Dem größten Gabi 8! 
ten fomit ans erſtetr Hand_beziche, habe i ine Comcurrenz zu ſcheuen, und bin in ? I Germfiederredht dazu gesehen werben 
ven Grand -gefetet, meinen Yeeheten- Wbnehurtte die billigflen Preife Meilen zu Können. OT mis re if m Pr ih 
Achtungovollſt empfiehlt fich u 5 

Laundéhut, ben 29. April 1858, 
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Ein — Ladentharſtock mit Doppel: | it Doppele] Cine fremnblihe freundliche W nm ÄR fogleich zu | zu haben bei 
thären iſt zu verfaufen. Wo? tft im ver Erp. vermitihen. Wo? fagt vie Erpedition dieſes ®. Farber 
de. Blie. zu erfragen. (da) | Mattes. (30) —— — 
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« Veidaffenheit des Stüdes, j, ®, Badıt iv Wachẽtuch, MIR 





urier für Üiederbanern. 


Biere Tagblalt aus Landshut. (Xu. Iapıgang.) — 


Samflag, den 1. Mai 1858. 


Deutſchlaud. 
x München, 29. April. (Rorrejp.) Wie immer am 1. Mai 
fo werden II. DM. der König und kie Königin amd, vieles 
Mal das Maifeft durd eine Laudparthie feiern. II. MD, begeben 


Me baperifchen. iſhen Poftämter nepmen um ı nepmen um um Sign Preis Beftellungen an. 
BET 


fich dehalb am Samflag mit zahlteichem Gefolge nah Wapche. 


Nach der Tafel kehren 9. M. die —— hieher zuräd, Se. Maj. 
ver Römig aber begeben fih vah Schloß Burg und von ba am 
Sonntag Übends auf einige Tage zur Jagb auf den "Hocdlopfs am 
Boldenjee im Oberbande, — Die Oberfeitung des 1. Hofmarfhall. 
Awita iA in Folge bes Ablebens des Frhtu. v. Zoller einfimeilen 
dem I Oberceremonienmeifter xc. Hrn. Reihsrath Grafen v. * 
übertragen worden. — Der £, Oberbauraih Friedrich v. Beyf 
einer ber verbienfivollffen Baubeamten des Siaates, if — 
Nocht geſtorben; er erreichte ein Alter von 70 und einigen ‚Jahre. 
Der Berlebte, deſſea Bruft die Ritterkreuge des Sronorbens uud 
nes Micneleosdens Ihmüdten, war feit langen Yahren Chef der 
Kreithaubehörde don Oberbayern. — Der bieherige Fönigl. beigiſche 
Befaudie, Echr. Du ⸗ardiu, hatte heute die Ehre am der I, Tafel 
zu ſpeiſen. — Morgen wird Baran vo. Rothſaild Münden wiener 
nerlaffen, um fi zur Generalverfammlung ber pfäßifhen Gifen 
baknın nah Ludwigsehaſen zu begeben. — Die zur Ocnerolug fan 
lung ber Kifenwerlgeidiihuft Maſimiliandhillie Hier ‚ngefammelt 
gewejenen Ultionäre haben fi nach beembigter Verfommlung gefleru 
ya eigem fröhlihen Male im "Baperifhen Hofe» verfammelt. Der 

in ber Öeneralverfammlung mitgerheilte Jahresbericht ergab ein jahr 
—— Reſfultat: gegen das Borjahr — fich die Prodatlion um 
12,000 Gentr. geſieigett. Der Ertrag ermöglichte, aebſt den 5 
des Mitiencapitals zu 1,400,000 fl, eine Dirivende von 3$ zu 
zahlen und 12,000 fl. für ben Refervefond zu hinteilegen, — das, 
wie be. ein fehr eg Reſultat if. 

Maãuch pril. (Rorzefp.) Der Haulboiſt Otto 
nom. 9. Iufuieg, Mn zum Gtabstrompeler des f. 2. Eniraflierr 
ments Prinz Mbalbert in Landehut ernannt, und der Stabetrompeter 
dieſes Regiments Hr. Seufſert zum Giabetrompeier an pas 3. 
zeitende Wıtillerier- Regiment verfegt worden. 

Münden, 29. April. Dem jüngft erfchienenen Berorbuungs« 
blatte ber E. ge —— * nachſte hende, von - 
biögerigen Ufns theilmeife abweichende immungen bezüglich ber 
Begleit-Arefien zu den Fahrpoſtſendungen. 1) Deder Fahrpoftiennung, 
welde nicht in Briefe ober ähnlicher farm verpadt if, oder in ſolchet 
Berpadung mehr ale 16 Loth Zollgewiht wiegt, muß ſowohl im 
ipnern Berfehre vom Bayern, ald aud im mit dem, zum 
ventfhen Poflvereius gehörigen Landern eins beſondere Begleitabrefle 

werben, 2) Die Begleitapreffe fell mindefens aus einem 
sufammengelegien Biertelöbegen Papier beflchen, Es ſteht dem Huf- 
geber Übrigens frei, ſtatt der bloſſen Begleitadreſſe auch einen ber« 
[Slofienen Brief ala folge ya benügen; der letztere darf jedoch mit 
Geld oder anderen Gegenfländen von angtgebenem MWerihe nidt be⸗ 
ſchwert fein, und foll im ber Megel das Gewicht eines einfachen Brie- 
fr, d. i. ein Loth Zollgewicht, micht äberfleigen.. 3) Die Begleitab- 
zeffe oder der Degleitbrief muß unter aflen Umfänden a) die volls 
Dändige Wprefis des Empfängers, den VBefimmpngsort und die äußere 
e ıc, ges 
yan angeben und b) wit simem Ubvrude des Petſchaftes, mit den 
die Sendung felbft verfloffen if, verfehen fein, Iſi fär die Senbung 





—— — — — 


BHIE.n. Tat. u. Bet. 





ehr. Werth beklaritt, fo mug vie Wertitangade anf ber Beytilısanefie 
ober dem Begleitbrieie ebenfo wie auf dem Gtüde felhR vworgemerft 
fein. If bie Sendung nur mit einer Gigwatur (Zeichen oder Bud- 
faben) verfehen, fo hat die Begleitadreſſe neben ber Bezeichnung ber 
äußeren Beſchaffenheit ver Sendung auch fämmtlihe Buchſtaben und 
Zeichen ya enthalten, welche auf ber Emballuge der Genbung ſelbſt 
angebragt find. 4) Zu eimer Begleitadreſſe kiumen zwar mehrere 
Stüde gehören, jedoch nicht zugleich Stüde mit und Gtäde ohne 
Berthödeflaration. Gehören mehrere Stüde mit Werthöpellaratior 
zu einer Degleit-Mpreffe, fo muß auf herfelben ebesſo wie auf ven 
Stüden felbR der Werth von jedem einzelnen Stüde beſonders am 
gegeben fein. 5) Begleitbriefe bis zu einem Loth Zollgewicht find 
tagfrei; für ſchwerere find die Zaren wie für gewöhnliche oft« 
fentungen zu bereuen. Borſtehende Beflimmungen gaben mit dem 
1, Mai l. 9. in Wirkfamkeit zu treten. Den f. Bofenalten wird 
übrigens anempfohlen, anfänglid bei Aunahme der Sendungen mit 
ihaulichſſer Rachſicht zu verfahren, umb weſentliche Abweichungen 
in ber Uusfertigung und Form ber Begleitobreflen vorerft wit durch 
Unnahmsverweigerung der Sendung ſelbſi zu beanflauben, jedad alle 
möählig dahin zu wirken, daß zur ass vienftförberlider Blei» 
förmigfeit vie mit Belannimahung vom 21. Mai 1857 für Fahı- 
poftfenbungen nad tem Poftvereinsauslande vorgezeichneten Formulare 
zu Begleitabreffen auch im inneren Berlehre wie im Verkehre nad 
ven Poflwereinefisaten in Berwentung gebracht werben, — Bezäglid 
der Beigabe von Begleitabreffen a Titten: nad dem Poſt⸗ 
vereindauslande bleiben nach wie vor die bezägfihen ſpeziellen Bes 
fimmungen maßgebend, Vom 1. Deai 1. I. amfangenp, find ferner 
olle Fahrpoſiſeudungen im inmeren Betlehre von Bayern wie aut 
Bayern nad dem Poflvereinegebicte und tem Poftvereinsa 
welchen nad dem bezüglihen Vorſchriften eine befondere Begleitabreffe 
ober ein Beglettbrief beigegeben fein maß, won der ge mit 
einer Aufzabe-Rummer und mit dem Ortonamen ver Aufgabepoſt 
zu bezelchnen. 

Geftern war in dem Hotel Havard mzuwm goldenen Hirſch« ein 
brillantes Diner vom Mitgliedern des hohen Adele, fruheren Ideliu · 
gen ber F. Pagerie, welche gegenwärtig im Hof, Staats: ober ii 
litärpienfle Hohe Sellangen befleiden, darumer befand ſich auch Ge, 
re. Hr. Stautsminifler Graf v. Reigerüberg, 

Geſtern Hat die altherlömmliche Probe des Hefbräuhans-Bodes 
in Seller ver Herzog Marburg flattgefünden, welder viele Beamte 
anmwohnten, Der Bad wurde fehr geihutad- und gehaltvoll pr 
worauf fih die Bodtrinfer jegt fon freuen Finnen. — Im. 
laufenen Etatdjahre foll ber Ärariafifhe Malzanffihlag nurim 
Dberbayern allein weit Aber 1,900,000 fl. betragen haben, 


Der Projeh gegen den früheren Rehtspraftifanten und * 
freund Frhra. v. gr wegen 


heilt, 
(Tienfesnadridhten.) Münden, 29. April. Se. Maj. ber König 
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tbeuern, Töl,, und Bene: 
und St. Unten an der latholiſchen 
Et. Moriz in Augsburg i Franz 


— * ugsburg dem WPriejter 
ing, 5 i na 
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I zu von dem Biſchofe va 
dinger, NYarier in Obero ndcomm. 
werke; enbli Die elite peutchantliäe 
—“ Decanate + Bez 

Die 


x eus 
8 iſt mit einem faflionsmä inertrage von 567 fl. 56 fr. 3 hl. 
in Wrtchipung orten! dehnleihen Die tatbolifde Mare Lorälng, 
Log. Dingolfing, mit einem fallionsmähigen von 890 fl.43 ir. 
> Wafferburg, 29. April. (Korreſp.) Das Refultat der 
geflern Hier flattgefumtenen Pandrathewahl ans der Klaffe ver wirlli- 
den feleftfläntigen Vforrer, tie bier einen Pandrath und einen Erfag- 
mann zu mählen hatten, wor folgendes: Landrath wurde: Hear 
Fr. X Shmip, biſcheflich paflauifger geiflliher Rath, Dekan und 
Stabtpfarrer in Traunftein; Erfogmann: Hr. Emanuel Geneberg, 
Dekan und Plarrer von Alterding. 

Am 1. Oft, fintet zu Ansbach eine Prüfung für den niederen 
Finonztienft fatt, woran aud Wemerber aus amderen Kreifen, als 
Wiittelfranfen, Theil nehmen Fünnen. 

Nürnberg, 29. April. Dem Bernehmen nah if von Seite 
der ?. Staatsbahn das aufferhalb des nordlichen Endes des hiefigen 
Bahnhofes gelegene Zimmermeifler Lohbamer’fde Anmefen zu einem 
bebeusenben Betrage angefanft worden und wird hiedurch der fo nothwen · 
digen Erweiterung des Bahnhofes auf dieſet Seite, fowie ter großs 
artigen Umlage des Holz» und Kohlenhofe® ein Hindernif 
nicht mehr im Wege fein. 

In Berlin wird tas Wofler rar. ‚Im ber Papprl Allee an 
der Sqönhaufer Strafe mufjegt ein bortiger Eigenthämer, der einen 
Bau ausführen laht, für vie Benägung eine® benachbarten Brunnen® 
täglih 10 Egr. und wern Kalt gelöfht wird, 15 Ggr. zahlen. Der 
Eimer BWafler wird mit einem Dreier bezahlt. 

Dan erfährt, daß die franzöflihen Buchhändler jegt ein ein 
faches Mittel anwenden, um den Nachdruck aud im denjenigen 
deuten Pändern ju verhindern, mit welden frankreich feine foge- 
nannten literarifhen Verträge abgefdlefien hat. Eie laffen 
nämlid einen deutſchen Buchhändler in einem Lande, zu melden ein 
folgen Bertragsverhältmiß beflebt, J. DB. in Sachſen, Eigenthums - 
Recht für den Drud in Deuiſchland erwerben. Der beutfhe Bude 
Händler dıudt nad oder läßt ſich einfad bad in Paris gebrudie 
Bub, das er nur mit ber Mngabe feiner Firma neben der des 
Barifer Berlegerd auf bem Titel verficht, zufenden. Darauf findet 
dann in dem anderen beutf—en Gtaaten das Verbot des Nahoruds 
für in Deutfoland mit Eigentyumsiecht gebrnd e Büchet Anwendung. 
Diefe Borkehrung hat Michel Pery für die Ausgabe ver Ouijolichen 
Memoiren getroffen. Du Üelge deſſen werben wahrfdeinli die 
meuli erwähnten Beſchwerden bes franzöfiihen Buchhandels über 
häufigen Nacrud in Preußen und onderen teutfgen Yändern bald 
etwas madlaflen. 

Glag, 25. April, Gefleın Nachmittag iſt unfere Nachbarſtadt 
Frantenfieim von einem gräßlihen Brampumglüd heimg ſucht 
worden, Dem Bernehmen nah brad Nachmittags 3 Uhr auf ber 
Silberdergerſirohe das euer oue. Der heftige Wind verbreitete 
das ener Über den größten Theil der Statt und follen kinnen 
kürgefler Friſt 4— 500 Häufer ein Raub der Hlammen geworben 
fein. Das Beft-, ſowie das Rothhouegetsute find verbtauut und 
der Thurm bes lehteren, fomie ter ber tatholiſcen Kirde find heute 
Macht zufammengefärzt. Bier Hünfiheile find niebergebrannt. 

dlihfle Rotoftiophe war dem Eraprhaufe in Branfenftein vorbe- 
en, das am (Ende der engen Barergafle mad dem Wiüsflerberger 
Ihore zu liegt. Cine Menge Dienften, Diärner, Frauen, Rinder, 
die im ber Badergaffe wohnten und wicht mehr an das Ketten ihrer 


— 
—— 


feinen 71. Geburtstag. 
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wie 
nfennilichflen . 
reſte von 15 Leiden find aus dem glühend 

Dion vermißt bi® jett en een. 


Srankenflein anſtoßenden Dorfes Babel ift gl 
Mannheim, 25..Mril "3 —— ARE 
en eıflonben, . melde 
und Beſchwerlich⸗ 


dem Sicher heil verſchaͤt ſte 
— —* —3 bug ap Formalitäten 
gerufen haben für Solche, vie Frankrei i 
ſich dort aufhalten wollen. Diefe En face wos er 
die Regierungen der frankreich umgebenden deutſchen Staaten zu bes 
fimmen, ein ähnliches Verfahren einzurichten. So hört man, vaf 
von umferer grohherzoglichen Regierung biefer Tage ein Erlaf er— 
gangen fei, daß frangeſiſche Unterthanen nur dann bas @rofiberzog- 
ihum bereifen unt ſich darin aufhalten Fönnen, wenn deren Reilcpa- 
piere ober perfünfiche Pegitimationen von ber badiſchen Geſandiſchaft 
in Paris gefehen und atteflirt worden find, Godonm fei von ver 
ag für jenes 5 ans — Bam Gebühr von 5 Fran- 
zu erheben, um au m dem der framöflihen Ges 
fandtfhaft nachzufommen, lass 
‚ 27. April. Dr. Ludwig Uhland feierte gefterm 
Die hiefige Pievertafel (die Te 27 
Jahren umter ihrem Direktor Dr. Eilber blühend nur and 
ten ſich ergänzt, und ben beſten Liedertafeln Deutfhlande am bie 
Seite geftellt werden darf) bradte dem Dichter geflerm Wbenb ein 
Sefangfläubhen ale Zeichen ihrer Huldigung. — Borgeflern wurde 
— Ki —** — — je Telegrapbenftangen, welche 
au na t wurden, angefangen, I 
Dienft Cird in einigen Tagen en re | 
Wien, 25. April. Im vie jüngften Tage fält ein für bem 
zufünftigen Verkehr bebeutungevolles Ereignif. Es murben nämlich 
auf ver Weſtbahn, der direkten Berbindungsader zwilden und 
Wien, bie erften Schienen gelegt. Einen Heinen Theil ver Bahnfııw 
de, von Wien bis Pudereborf, welcher vorzugewelfe zu 
fahrten im dieſe Gebirgegegend bienen wirb, hefft man fon 
Sommers eröffnen zu Mönmen; bie game Gtrede wirb unzweifelhaft 
bis ar Nov., dem Namenstag der Kaiferin, dem Werfehr übergeben 
werden. ge 
Das neue Gewerbegefeg if, mit ® ver von ſammili 
chen Handeld- und — Bike —* heran ara 
fertig außgearbeitet und bürfte fofort tem Reicherothh borgelegt und 
Ko yur — — — werben. — Die Un 
alten zur Erweiterum en® ermeden in bem und er 4 
Kreifen ein fehr {ehhaftes Intereffe, um —— gzlich 
auch von eimem ober einigen Winiflern im Augenfchein genommen 
Doc fol der Kaifer mit dem bieherigen Vorräden der Demolirunge- 


TR 
[23 


Arbeiten nicht ganz zufriebem fein, unb einen beſchleunigteren 
berfelben wünfjcen. P 
Ausland. 


Bern, 25. April. Bon der Bedeutung der Confalate zeugt. 
folgender Fall, Geflern langten auf ber Bundestanzlei eine —— 
Menge Poſſe an vom den englifhen Arbeitern, melde noch Bi 
dung des Hauenfleintunnels num mit ihren Wamilten wirber nad 
Heimath reifen wollen. Cie baten dringend, es möchten bie P 
ohme dae Erforbernif des perſönlichen Erſcheinens viſirt werden, 
init miht der ganze Treß dieſer Arbeiter mod Bern wantern 
fein fauerverbiented Geld verreiſen maſſe. Sogar die Berwenbin 
des englifhen Gefandten wirb nachgeſucht, aber alles umfonfl, 
Arbeitergag wird nah Bern kommen müflen. Sogar für une ii 
eine nch immer große Erleiäterung ein, meun diefe Confuln ermäd- 
tigt werden, and für Sahweijet Püfle zu viren. Die Zahl ter om 
vie Bunbeötunzlel tägfid einlangenden Päffe Reigt oft über 70 (heute 


x 
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——— 
Fra oft hat daher lg BE ——— der fi perfönlig 
Srellehtenn gegen 100 Päfle zu viſtten, d. h. fo diel, daß fie mit dem 
Eintragen im verfhiedene Controlen am einem Tag oft nicht zu Ende 
kommen Lamm, j 


Berk; 28; April, Abende 6 Uhr 25 M. Der Bundesrathe 
hat: dem framafiihen Bicecomful für Chaurvefonde das Erequatur 
eriheilt. Der für Bafel tefignirte Bicrconful iR laut Mittheilungen 
res Grafen MWaleweti von ber franzöfljhen Regierung auf einen 
andern Peſten berufen. (T.D.0.4.3.) 

Paris, 27. April, Der Univers bringt abermals einen 
überans heftigen Wrtitel aus der Feder Louis Benillots gegen bie 
englifhe äußere Volnik. Der Univers nennt "Afien den Welttheil 
den re Beute eıforen. 

3* ** april Der Monitenr veröfientlibt ein Dekret, 
werurds der Meft, der Altersllafle von 1856, 42,060 Mann, zur 
Altivität einberufen wird; old Grund wird angegeben, um bie Armee 
auf den budgeimhigen Stand von 392,000 Mann zu bringen, 
ohne die in Urlaub befintlide Mannſchaft, deren Urlaub ermenert 
werben kann, wieber einzuberufen, — Das neuefle Werk von Proub« 
bomz Die Gerechtigkeit im der Religion und ber Moral« ift mit 
Beiblog belegt worten. 6. d. Rd u f. D.) 

Bor einigen Tagen faßen in einem franzöfifchen Cijenbahn- 
Cours mehrere, Reifende jufammen, Das Geſptaͤch kam anf bie 
neuen Paßmofıegeln in Franfıeih und an tem Örenzen Frankreichs, 
Einer ter Rerfenten bemerfte, olle dieſe Poßmoßregelm verfehlten 
voltommen ibten Zweck; fie dienten nur dazu, ben ehrliden Men- 
fen zu beläftigen und tem Epigbuben durchzuhelfen. Die Auebrüde, 
im. benen ex dies fagte, waren etwas, flart, Auf ver nägften Station 
trat eimer der Whitreifenden am ihm heram umd fagte: "Diein Herr, 
Cie werben mir folgen, Cie find arretirt! I bin Pollgeibeammter.u 
Es war ollertings eim verfleideter Peoligeibeamter. Der Reifenbe 
aber blieb ruhig and fragte: "Warum, mein Herr, wollen Sie mid) 
arretiren u — nie haben fi vorhin Worte Über unfere Papinfli- 
fütienen erlaubt, bie gefepwintig find,« — Uber, mein Herr, e# 
waren mur bie eigenen Worte eines berühmten franzöfifhen Autore,“ 
— „Und weflen, wern ih fragen darf?" — „Er, Dioj. tes Rai 
ferd,u — Wie ?“ — wllebergengen Cie ſich jeldfl.e — Der Res 
fente bare Land und ı Leute gefannt, Er war vorfidtig gewefen, 
Er trug ein Eremplar der Edriften Lonis Napoleons bei ſich 
und zeigte darin tem WPolizeibeawten tie. Gele, die er © 
nur mwörtlibwieter gegeben hatte. 

Im Eifenmanwfaltur-Diftrifte von Blackhill (Grafigaft Nord» 
thumberlamd, im der Nähe vom Meiveifliesen,Tyne) gab «8 bie game 
vorige Woche über blutige Schlägereien zwiſchen bifggen und anverem 
Arbeitern, die ſehr erafler Natur gemefen zu fein ſcheinen. Man 
fpricht von hichreren fehr gefährlich Berwundeten. Es flanden ein 
ander mehrere Taufend Urbeiter gegenüber, von denen Einige mit 
Schiehzwoffen verfehen moren. Die: Milizfelvaten ver Umgegend 
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x mit einem ſchweren Eteinbeben ftatıfindet, 
und Getränke, au guter Berienung zu recht 


RKERR 


Kaspar 


Ein yoldıncı Mbrfchlüffel murce uoı 
einigen Tagen verlosen. Der etliche Finder 
ists gebeten, ihn gegen gute Belohnung in wer 





Grp. de. Blis, abzuyeben. Teiaoboch bei Dingolfing. 


Er wurde wicht verhaftet. * 40 0 


KEREEELELLERLENELLLLLELLLLLEKLEINE 1 
Sarmſtag den 1. Mai I. 36. 0 
wird die neue Sommerlofalität des Früblingegarten eröffnet, wobei gutbefepte 


DAEMONIEMufit 


wozu unter Zufiherung beſter Epeifen 
sahlreihem Beſuche einladet 


Straaser, 


Cafetier zum Frahlingegarten. 4 


BRLZLALLRLRERFRRLLLELLTLLLLELLTN 
’ Scaufpieler, Hasen und Dumen töunen | —— 
Engayement finden bei dem Schauſpiel Unter: | 

nehmer Jof. Bammer, gegenwärtigim Markte 


ce Betampfe ein; Qude, wab Anige der Rinceühter fin 
Kon 


nopleu polmefirt gegen Rufland, Die Pforte 
die Yufregung der flavifäien Provinzen zu. ı Bed geht ) 

As Gefandier nach Petereburg. — Der Winter fheint biefmal im 
Süden nicht enden zu wollen, man fürdtet-da@ Erfrieten der im 
Bluthe ſteheuden Vegetation, 

An der Weſtluſte von Ma 

die Mannſchaft eines europäifhen Schiffer, 
Karoline» von den Eingebornen ermertet, 


Niederbayeriihes. 


24 * Lanböhnt, 30. April. Herr Generalmajor von S4ip- 
ler if zur Iufpeltion der bier garnifonirenden Abtheilung des f.. IL 
Küroffierrregiments Prinz Adalbert heute Nahmittög angelommen, — 
Die heurige Sommerbierquantität beträgt 73338 Gimer, fomit gegen 

| bie vorjährige zu 63577 Eimer um 9761. Eimer mehr, Die Keller- 
vifitationen haben ein fehr befriebigendes Refultat ergeben und wurde 
das heurige Sommerbier durchgehends als fehr gut und gehaltvoll 
befunden. 

+ Stranbing, 30. April, (Rorrefp.) Bei Betrachtung der zwei 
neuen Donaubrüden zu Straubing, wovon die eine über das neuere 
Donaufohrmafler tie andere über das eine Biertel-Stande entfeente 
Dowaugitwafler führt, läßt ſich nice verfengen, welch ein freue 
lider Spaziergang mit der Auſicht in bie grünen Wolt berge zwifhen 
dieſen beiden Brüden dem Publikum zu Gebote fteht und ver Klage 
über Mangel an Echotten iönnte durch Mnleguug einet Doppelallee 
von fhattenreihen Buchen und Eſchen, für deren & 


£ wurbe ber Capitän und 
wohr ſcheinlich der »DRarier 


gegen: vorkommende Ueberſchwenmung jetenfall@ geforgt werben * 
fuglich abgeholſen werden. nf 

Nottbalmünfter, 27, April. 
19 Häufer, 6 Scheunen unb 





Verein.der Wanderer. 
Al ii Sonntagd. 2, Mai 
Vormittags 9 Ur, 
x wird in der Jefui. 
-ten»Rirde für das 
verfiorbene Mitglied 


> | Herrn Frz. Xaver Bals 


| ‚eine heilige Meſſe äbgebalten, wozu beffen 
Berwandte u, Freunde freuntlichft einladet 


Der Ausfchuß. 
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- — — — 
Eine freurtlice Wohnung ift fogleich zu 


(36*) | vermiethen, Wo? fagıtie Erpevition dieſes Vl. 


m. .Bweranntmahung 


* ik’dein Iehten September I. 98. ehbel tie Padıtzeit ‚des hiefigen, Rommanalbräus 
haufes, und es foll gemäß gemeinfhaftlien Beſchluſſes des Magiftrate und Gemeinde-Öre- 
miamd und vorbehaftlih der Oberfuratelgenebmigung 

1) der Verkauf vesfelben für den Fall eines entfprehenden Angebotes ober 
2) Die Wiederverpachtung auf die Dauer von ſeche Jahren 
berhätiget wer 












Fe rurdaus gemauer» 

* ten Gebänven, gewölbten Stallungen u. laufen» 

Au beiverfeitigem Suede wird Gälußtermin auf ee —— 

Montag den 17. Mai 1858 wovon: 23 Tage. fdönfter Beflanpi, als ar- 

amd. jiwar ad 1) von 8—12 Uhr, — ad 2) vom 1-4 Uhr feflgefegt, ohne daß jedoch toudirt, mit Hälfte Bieh und Fohrniß if for 

frühere Antragſtellungen ausgeläloflen werben. gleich aus freier, Hand. Im, bie, Summe‘ von 
Das Kommumalbräuhaus befitt das Necht, braunes Bier, Eſſig und Branntwein 55000 fl. zu werfaufen. 

zu erzeugen. Das Subwerk umfaßte bisher 11001200 Säffl. trodenen Maljee, und «8 Austunft ertheilt Raufsliebhabern das 

ift bei demfelben das laufende Wafler eingerichtet, — die Gebäude ſelbſt befinden fih im ent- obrigfeitlihsautorifirte Anfrage umb 

ſprechendem Zuflande, und der am Fuhe des Miharlöterges und nähft dem Kanalyafen ger Commiſſiong · Hureau des 

legene Sommerleller bietet den befuchtefien Erhelunzeplatz für Einheimiſche und Fremde, J 
Die mäheren Bedingniſſe find bei dem Magiftrate zu erfahren, und Haben Aus— (de) in Landahut. 

mörtige, dem Amte Undelannte, ſich über Vermögen, Leumund und Gefdäftstenntnig ent! . 

Pesin ausjumeifen. Eandwehr Helme, 
Kelheim, am 20. April 1858. @äbeltuppeln unnPatrontafchen find flet® 

Stadtmagiftrat Kelheim, ja Haben bei 
(26) z Haberl,, Bürgermeifter. 











®. Färber, 
Ion Sädlermeifter. 


Kapital- Offert. 

: Bei ven Stiftungen des Drarftes Ganghefen 

gehürtig aus Wartenberg, wird * liegen 1200 fl. zur Ausleihe bereit. (2a) 
Ein eihener Ladentbärftod mit Doppel‘ 


Der Raminfegergefele Kofepb R 
R6 erfjucht, der Unterzeichneten feinen bermaligen Aufenthalt in moͤglichſter Bälde 

; i | thüren ift zu verkaufen. Wo? ifl in ber Ep. 

Marie EibI, E28. Bits, zu erfragen. (35 

Kaminfegerswittme in Burghaufen. 


En Ein armes Madchen verlor vorgeflern eine 
ihr ſchwarzſeidene Wiantille. Der revlihe Fin 
ER | der wird gebeten, jelbe gegen Belohnung in ber 
BES | Erped, de. BL. abzugeben. (36) 


&s find 6 Tagwerle Wiefenw, bit 


"In ber bſamen Stadt Tittmoning iſt ein * 
Bonitat, im der Nähe der Start Landehei 
2° | zu verkaufen. 


reales Dortenmacher-Hedht ur — —  ® 
2 | Da der untern Neuſtadt Hs Nr, 7 if 
2 wit Werkzeug und Waareuläſten zu verkaufen ober ja verpachten. Näheres zu *7* 9 vie Wohnung des erſten Stodes, Kann 
* Berrn Roppenwallner, Beifgerber in Tittmoning oder bei Ft. X. Seit, Ko in 5 Zimmer, Ultoven, Garderobe uud Küi 
2 Bortenmacer in Pfarrlirchen. Sollte Jemand Luft haben, fo wäre auch das Borten- Be | mebfl andern Bequewlichteiten zu vermielhen; 
= mader- Recht umd Haus in Plürrlichen zu haben. (&) © gleihfalls ein meublirtes Zimmer für 
1 200298.883 238 8 I TTR TTS SER SER SER SER SER SEE SIE SIE EEE SEE SER DR RB IE 8* einen Gern. 0 0000 5 — 
8 | TEE TEEN 9 IN „Besen Brfeung au na0 Zi 9a 
immer-Bermiethung. Ein jünger Ranarienvogel iſt entflohen. nterzeihnetem die Wohnung 

Ein ** Zimmer vornferaus ifi| Dan un um, Zurädgabe, Gauptwache über Stece mit allen —ã— ee 


vermiethen, bei ü * 
8 = Zrefch, Meflerfhmid. | Bom 12. Bis 19, April Hat Ieman Tine (MY Büdermeifter in der Jopolagafft, 
F Haufe Nr. 86 neben ver Hauptwacht gränbaummollenen Regenfhirm ſtehen gelafien. Eine vollſtaͤndige Bandwebhrgrenadier- 
M im 2, Stode eine Wohnung zu ver| Man bittet, venfelben gegen Erkenmtlichteit in Uniform, Montur und Yrmatur, it billig jur 


Randshuter Schrannenpreis vom 30. April 1858. 
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Kurier für Wiederbayern. 


bezen Baum 2 Er. 
| Mile Baperifägen Poflämter nefmen im obigen ‘Preis Beftellungen an. 
Sonntag, den 2. Mai 1858. M 119. 


Athauaſius. 
gerichtöhofes- der Oberpfalz und von Negeneburg ia der Unterfühunge« 
{ade gegen Wirmann. wegen Giftmordee gepräft und ausgefproden, 














x München, 30. April, (Rerrefp.) Heute Abend wurde bie 
Leiche des fo plöglic geRorbemen f. Hofmarfhalle Frhen. v. Zoller { 
yi>@rabe getragen. Die höchſten 8. Hof umb- Staatsbeamten und | doh weder in hem Berfohren nad bezüglih der Geſetzed auwendung eine 
Mittärs, wie eine große Anzahl Perfonen aus allen Ständen folge | Wichtigkeit begränber worden fei. 
ten'dem Sarge. Den mmiljtäriihen Leichencondult bildeten drei Bar | + Münden, 30. April, (Rorrefp.), Die Typbus-Epiveinie, 
tufllone: Infanterie -untet Commando des Oberften Grafen Buttler. | dom welcher das I. Küraffier- Regiment hier fo flark Keinige» 
Das heute erſchienene Megg.-Blaıt pubfigirt die neue abgeſchloſſene ſucht war, Hat wieder narhgelaffen und neue Erkrankungen lapmen 
Uebereintunft zwifchen Bayern uud Deflerreih über die Einguartirung | nicht mehr vor. Es wird daher aud nicht das gauze Regiment vom 
und Verpflegung kaiſ. dflerr. Ermppen in Bayern, dann über die | hier fort, fondern nur eine Cetadrou nad Schleiiheim;nerlegt merben. 
Borfpanasleiftung. Die Uebereinkunft befteht aus 28 Art. Nach Art. 11 Der oberſte Gerichtshof Hat heute das. Urtheil des Schwurgerichta 
ift für die volle Berlöftigung per Maun und Tag vom ber Taiferf. | hojes von Unterfranfen, wornach Buchhändler Stahel in Wirzburg 
Regierung 24 fr. zu vergäten, van für Ouartier, Holz und Fit | wegen Berlaufs der gerigilih wmterbcädten Schrift vom Büdner 
4. — Die Dampfrehuung der allg. Brandverfigerungs-Auftalt in | '"Rraft und Stoffe wegen Berlegung bes Urt. 3 des Prehßgeſehes 
Bayern pro 1866|67 ergibt ein ſehr gäufliges Refultat. Das am | im Hinſicht auf Urt. 20 des Prefgef. zu 100 fl. Geldbuhe vera 
Schluſſe des Vorjahres beftandene Afiefuranz » Capital Hat fih im | theilt worden war, dernichtet, weil das Gele unticdtig anges 
Laufe des Jahrs um ven mambaften Betrag von 12,969,710 fl. | wendet worden war, Es mar nämlich ben Geſchwornen nicht ber 
vermehrt and’ Betrug am Gcluffe veſſelben 700,903,420 fl. Die | SImhalt der incriminirten Schrift zur Prüfung vorgelegt morben, 
Brond-Entihärigungen belaufen ſich pro 1856|57 anf 758,155 fl., | während doch nur daun auf eine Strafe erkannt, mwerpen,,darf, wenn 
fie fichen daher im Bergleich zum Borfahre nm 444,244 fl. wieverer, | durch den Wahrſpruch der Geſchwornen ausgeſprochen wirb, daß 
Branpfälle Haben fih im Yahr 1856567 nur 552 ergeben, wodurch duch das betreffende Pregerzeugnif ein Wrtikel des Prefftcafgeieges 
1089 Bebäube-Bnhaber befchäpigt morten fire. &s He tief gegen | verlegt worden if. Durch das heutige Erlenntnitz dea oberfhen 
was Borjahe bez. dir 'Brantfälle abermals eine erfreuliche Abnahme Serigptöhofes ift nunmehr aufgefproden, daß, wenn gegen eine Druds 
ven 57 bar, mährend die Zahl der befthädigten Gebäube-Inhaber | jGrift vom Bezirksgerichte oder vom Appellationsgerichte in geheimer 
fi 'um 567 gemindert hat, Die fpeziele Berahlsfiung ift bei 330 | Sipung tie Vernichtung ausgeſprochen wurde, und der Berbreiter 
Bränden unentvedt geblieben; 67 Braudfaͤlle find durch Blig, 46 | einer ſolchen unterprüdten Schrift vor das Schwurgeridt verwiefen 
durch fehlerhäfte Bauart der Ranine, 45 durch WFahrläffigkeit und | wird, vie Geſchwornen den Inhalt der Schrift zu prüfen Haben und 
9 dar Seloftentzännung herbeigeführt worden. In 56 iFälken If | daß erft dann, wenn vie geſchehen und durch ihren Wahrſpruch 
bie Vranpftiftung theils erwieſen, theils wahrſcheinlich gemacht. Daß | feligefielt ift, daß durch dieſe Schrift das Prefgefeg verlegt murbe, 
Übrigens bez. auf die Zahl der Brände das ehem erwähnte günftige | vie Sitaſe ausgeiproden und der Met. 3 hiebei zur Anwendung 
Neſultat Fein blos zufälliges if, daß vielmehr die wahrzumehmende | Zommen türfe, melden Ban fovann bei. Ausmeilung der Strafe 
wefentlihe Befierung in dem euer + Berfiherungg » Berhältniffe eine | might unter vie Hälfte des angenrohten höchſten Sixafmaßes herabe 
couftaute zu werben verſpricht, leuchtet noch mehr ein, wenn man in | gegangen werben fol. Der oberfle Gerichtshof verordnete heute eine 
Erwägung yieht, wie feit der Wirfamteit des neuen Gefeges ver | fach die Eintragung des Erlenntniffes in das Rafjatiensbuh und es 
Durdjgnitt ver Brandfälle, verglihen mit jenem ans den legten 9 | wird aljo dieſe Sade nicht meuerbingd, wie ber f. Generalfinate« 
Yalten der Altern Gefepesperiode um faft 200 nmiederer Recht, unge- | Wumalt eventuell beantragt hatte, vor das Schwurgericht verwieſen. 
achtet die e ta dem gleichen Beitramme mahezu um 50 | — Der Magifrat hat im heutiger öffentlicher Gigung, dag Gefuch 
Millionen gewachſen Die Beitragsgrößen pro 1856|57 berechnen der Hanbwerkögewerbe der 3 Borftäbte, daß ihnen die d ‚vom 





- fi In wer 1, Mafle anf 5 Mr, 2. Maffe anf 6 kr, 3.RL. aufSMr, | Berkaufsläden im Stadibezirke geftattet werde, bei der Regie 
4. 


Muffe auf 9 ie. Berduteßt darch Klagen über rüdfihtslofe | rung bevormwortet, obwohl fi der Gewerberalh, aus Furcht, es 
Ab ſchweudaug von Privatwaldungen Hat das t. Srontsmsinifterion! des möchte hiedurch den Gewerben im der Stabt eine zu gefährliche Con⸗ 
Yanern durch Reflript vom 8. 0. den Forſtpolizeibehhörden und derem | currenz erwachfen, bagegen ausgeſprochen Hatte. Es ift außer allens 
Drgamen anbefohlen, forgfältig darüber wachen, daß forfipolie | Zweifel, daß auch Seitens der Regierung biefem Geſuche ſtatlgegeben 
wine Borjäriften in Wnfehang der — überoll zum | Wird, dena von einer neuem Comcurrenz faun nicht bie Rebe fein, 
Uguge fommen, gegen Jumi berhanblumgen aber durch Mpmwenbung | weil ja die meiflen Gewerbe ohnchia fon feit längerer Zeit ihrem 
der gefeplicen Mittel mit unnachfichtlicher Strenge eingefhritten werde. größten Abſatz In ber Gtavt Haben umdb es überhaupt Tomberbar 
— Rohvem das term 16. Yünmer 1834 Hefannt gegebene Regu-· wäre, warum bie Handwerte der Borfläbte nicht Läden im ber Stabt 
letid Aber die Zolbehanbläng der mit den Gtante-Fahrgoften ein, | Halten dürften, während «8 bod ben Gewerben in der Stadt unbe» 
durde und ausgehenden Waaren, fowie die hieju ertheilte Anmeifung | nommen ift, nach Belieben ihre Berfaufslänen in den Borſtädten aufs 
für. die Zoll · une Poflbeamten mehrfältige Beränperungen erfahren | zufdlagen. 
hat, wurbe eine Revifion des Megulatios und ber Auweiſung vorge Bon M. Wagner find Briefe aus Panama vom 20. v. M. 
nommen und werben bie revivirten Berorbnungen vom ver &eneral« | eingetroffen. Et hat bereitd acht Monate lang vie Urmälver dieſes 
direftion ber f. Berkehrs-Anftalten mittelft Erlag vom 20. April | Hlhumusftaates im feiner ganzen Läuge und Breite bereist und konn» 
befannt gegeben. ‚ten die Deübfeligkeiten und Gefahren, die ihm auf dieſer Reife Ren- 
x München, 30. April. (Rorrefp,) Im der heutigen Si- ſchen un Klima bereiteten, wur einen Mann von feiner Elaſticität 
gung bes oberften Gerichtähofes wurde das Berfahren-des Shwur- | bes GBeifled mad Körpers nicht abfchreden, viefe Wiloniffe zu darch⸗ 


dringen. Ex hat bie ieh Ei 8* 
f6en, geognoflifcen. pflangengeog und ethmographifden 
böltwiffe diefe® Gebietd aufgejeichmet umd zugleich might verfäumt, bie 
Säge der Natur in reigen Sommlungen aufzubeuten, die, bereits 
) ahme im unſere Staatöjammlungen beflimmt find. 
„Namentli haben ver botaniſche Garten und das Herbarium vie 
werthwollſten ju erwarten, 
ienfesnahrihten) Mlnden 
Kin u rt —— —* 
neu ernannten Kenierungsratb Ant. 1. feiner allerunterthänigiten 
itte entiprecend von dem Antrilte der ibm unterm 8. März igft 

verliehenen Negierungsrathäftele in dem Gtaatsminifterium bed Innern 
für Hirden: und Schulangelegenbeiten wieder zu ent und auf jeinem 
deimaligen Voiten al® Candrichter in Würzburg lints des Maind zu ber 
fofien, dagegen zu der Stelle eines — 8 in dem a 
ten Staatsminifterkum den bisberigen Landrichter in Epgenfelden, Ehriftoph 
öllatb, zu befördern; — unterm 27. April bei dem Bez 
und einen dritten Afjefior 


onaumörth einen fechöten Rat 1 aufzuft 
und außerdem noch biefem Gerichte einen vierten Aflefior außer dem Eta: 
tus beizugeben, fofort zu viefem Amede den Bezirtögerichts: Afleffor Dr. 
Nepomut Fäuftle zu Augaburg zum Nathe des Bezirkögerichts au⸗ 
wörtb, und den Gelretär am Vezirtsgeridte Münden I. d. 3., Heinrid 
Ritt, zum Afleflor bes Bezirksgerihts Donauwörth zu befördern, ferner 
die Stelle eines Affefiors außer dem Status bei —— Bezirke: 
gerläe dem Hecefliiten des Appellationsgeridts von bayern, Ludwig 

äftner, zu verleiben 

>. Wafferburg, 29. April. (Rorrefp.) Da heuer die Per- 
fonen-Dampftoote jo lange auf ſich warten laflen, fo hat un® einfl- 
weilen eim Remorqueur beſucht. Es war der Dampfer +Bofenheim,« 
der heute Bormittag mit zwei wohlbeladenen Schleppkähnen bier an- 
fom und um bald eilf Uhe nad Roſenheim wieder weiter ging. Er 
war das erflental mit einer fhönen Flagge, die dao Wappen be# 
Dite feines Namens zeigte, geyiert. Dan hofft num neuerdings auf 
baldigen Beginn ber onenfahrten, wenn aud nod fein beftimm- 
ter Anfange«-Termin derfelben bekannt gemacht if. 

*, Würzburg, 30. April. (Rorrefp.) Die Banlnotenfaͤlſchungẽ · 
progebur hat mit der öffentlichen Schwurgerichteverhantlung ihr Ende 
— nicht erreicht. Im ber jüngfien Zeit wurden in unferer Gtapt 
und in der Umgegenb in auffallenner Weife falſche bayerijhe : Zehn. 
gufdenbanfnoten angegeben. Die angefellten Recherchen wiefen nah 
Sommerad, wo bie vom Schmwurgeridte freigefprochene Ehefran dee 
Dürr gegenwärtig bei ihren Verwandten lebt, al den Ausgangsort 
viefer falfchen Banknoten. E# wurbe nun eine ſtrafrechtliche Unter» 
ſuchung eingeleitet, in folge deren ein Schwager bes Dürr verhaftet 
und im bie biefige Frohnveſte eingeliefert wurde. Wie weit ſich bie 
Berbreitung diefer Banfnotenausgabe erſtredt, wird ſich im Laufe der 
Unterfuhung herausflellen. Wie e⸗ ſcheint, hatte man geglauft, im 
unferer Gegend könne jegt ohne Anftand „die Ausgabe der falfhen 


Banknoten flattfinden, vom denen man mod eine bedeutende WUnzahl , 


verftedt vermuthet; aber man hat fid im feiner Erwartung verrechnet. 
Bei Privarlenten und Handwerfern gelang vie Untgabe; aber bie 
Kaufleute, welde jede, felbft die ädıte Banknote, mit mißtrauifhem 
Auge betrachten, entbedten alsbald vie falſchen Banknotenfabrifate. 

Sweibrüden, 27. Upril. Heute Morgen um 7 Uhr fand 
die Hinrihtung des Branpflifterd unt Dreudelmörters YIof. Eichler 
ſtatt Beinahe ohme eine Miene zu verziehen hörte er zu, ale ihm 
geflern Morgen vie allerhöchſte Eotſchliekung über ben olljug ber 
Strafe kundgegeben wurde; mit derfelben Gleihgiltigleit und Tpeil- 
nahmlofigkeit, vie er fhon bei den Iffentlichen Berhuntlungen über 
feine Berbrechen zur Schau getragen hatte, beftieg er and heute das 
Dlutgerüfte. 

Maris, 30. April, Morgen® 6 Uhr, 15 IR. Der Monitenr 
erflärt die Gerüchte von einem Wechſel im Finanzwiniſterium (Dagye) 
für folfh. Der Eısoit mobilier gibt für 1858 feine vidende. 
Das Gefeh Deforefta iſt von der Zuriner Rommer mit 110 gegen 
40 ©t. angenommen. Porb Dolmesbury erflärt im Parlament, 
Sardinien den Roth ertheilt zu haben, im Fall Meopel ſich meigern 
follte, die „Cagliari“ herantzageben, die Bermittlung DOefterreihd nach⸗ 
. yafucen, aber niht zur Gewalt zu greifen, denn dadurch würde wahr« 
fheinli ein europäifcher Krieg herbeigeführt werben, deſſen Auedeh · 
nung und Ende micht abzufchen ſei. Fraulreich hat denfelben Ruth 
gegeben. (T.D.0.9.3.) 


— 
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30. Aprik - Se. u DEE» 
gefunden ; unterm 26. rat den 





2 . & Riererbaperifcen. - Ni! 
Seiner Mojehkt Din Bel fan 


Monument e ae a bier am, 
undarbeiten bergeftellt, und fol die 4 





bereits die und 
feierliche Enthülung besfelben no im Laufe des Mom 
Ion. — Die an uphrar Eenbabihofe zum Zwree —— 
Sineibens aufgeſſellie Dampffäge hat geſtern ihre Thatigteu begon⸗ 
nen. Die äuferft ſolid aus Holz conſttuirte Einfleighalle ift 
nun volftändig zufommengefügt, und wird im kurzer Zeit mit bem 
Schieferdache bededt werden. Alles ſchreitet rüftig vorwärts und 
.. —* Bollenzung. 4. 
e ten der netten bayerife agelver nadarfelliha 

in Münden für den Kreis een a 
€. Wagner, Ellberarbeiter in Abensberg, 9. B. Zenger, Duch⸗ 
binder in Bogen, 9. 9. Shwaighofer, Kaufmann in Degen 
dorf, Ant. Sämer, Zimmermeifter in Dingolfing, C. Zandiner, 
Raufmann im Eggenfelden, Georg Metz ſch, Mpotheler in Schön 
Log. Grafenau, Igu. Bruder, Kaufmann in Griesbad, 
Iol. Gerer, Logts.-Echt. im Hengeräberg, Con. Ortliab, Gafl- 
wirth und u in Kelheim, Ant. Ballauf, Bierbrauer im 
Landen a, d. 9, Eafp, Ditmoier, Wundarjt in Pilfing, Log. 
Landau a. d. 9, Dog Kinpler, Kaufmann In Landbahut, Heint. 
Bolf, Steindrucbefiger in Eggmilhl, Log. Mallersvorf, Xaver 
Schlag, Stadiſchreider in Dfterhofen, Ph. Rotkbauers W: 
Kaufleute in Pafſau, Joſ. Kiermayer, BZimmermeifter in Baum- 
garten, Log. Pfarrtirchen, I. R. Zöllner, Muflcläger in Zpiefel, 
Pong. Regen, M. Viorafb, Handelemann und Bürgermeifter im 
Rottenturg, Og. Durmater, Kaufmann in Rotikalmänfter, Ant, 
Gober, Handelsmann in Simbach am Ina, Ioh. Stiglmaier, 
Kaufmann in Straubing, C. Hofreiter, Weißgerber in Bilsbis 
burg, ©. Richter, Markiſchteiber in Froutenhauſen, Log. Bils⸗ 
biburg, Roman Weißmannu, Eommiffionär in Bilehofen, M. 
Balded, Martiſchreiber im Untergriesbach, Pag. Wegſcheid. 

Zimbab a. Z., 28. April, Die im dffenilihen Blättern 
angelänpigte Eröffnung von Berfonenfhifffahrten auf dem 
Ion, hal ſich heute verwirklicht, indem Morgens zwifden 8 uud 
halb 9 Uhr das Dampfihiff »Neudtting« von Menötting fom- 
mend, babier eintraf, und‘ mit Böllerfhäffen begrüßt wurbe. Auf der 
Ianbräde bayerifher Seits und ten Ufern des Inmes entlang, ſtrom⸗ 
auf und abwärts ‚flatterten Fahnen und Fähnlein in dem lieblichen 
Weiß und Blau. 

Machmittage zwiſchen zwei und Halb drei Uhr fam bad zweite 
Dampfjgiff rBormwärts« von Paſſau unter perſönlicher Direktion 
bes Hrn. v. Iörres bier am, ebenfalls mit Bölerfhäfien freunde 
lichſt begrüßt, und fprad fi Herr Direktor v. Yörres gegen bem 
ihn bewilllemmenden Gemeindevorficher, Haudelsmann Gober, dahin 
aus, daß er von dem fo unerwarteten freunvlichen Empfang ganz 
überrafcht fei, beifügend, daß demnächfl ein neues Perfonen-Dampf 
boot »Simbad« hier eintreffen werbe, melde gütige 
alle Anmwefenden mit Freude erfüllte, und ſogleich mit Telegt 
fgnelligfeit im Simbad die Runde machte. (D. 3.) 

Am 27, April flach zu Landau a. b. J. in vem hohen 
Alter von 85 Jahren der hochw. Herr geiflliche Kath, Dechant und 
Stadbtpfarrer Alan Matifäns Gtelyer, ein an Borzägen 
und Berdienſten reiher Wann, ber, bis zu feiner legten mur 
achttägigen Krankpeit noch im aller Thätigfeit um Gemeinde und 
Säule bemüht, allen feinen jemuligen Fflegbefchlenen unvergehlid 
bleiben Wird. Wehrentheils im ber Klofierſchule der herrlihen Ci⸗ 
flercienfer- Abtei Alderobach erzogen, wurde er tafeltft olebald im bem 
Orden aufgenommen und Profefſor. Epäterhin im gleiher letzleret 
Eigenfaft zw Amberg verwendet, entlily zum Meftor des Oynme 
fiums zu Straublug ermannt, befälch er fein docirendes Wirlen 
AH Etaptpfarrer, Dechant und Diftrittefulinipettor zu Landau ar 
beitete er mit eremplarifber Unermüblickeit. Die Beierligteiten, mit 
welchen Gemeinde und Edule feine im Johre 1848 atgebalten 
Seeundiz begleiteten, foren nur ein Aufluf ter Mncrhnzung be 
Leiftungen dieſes Biedermonned. Die Ergeneminjge Tauſende 
folgen iym nad in bie Ewigkeit, 
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Autlfihe und Privat-Amzeigen. 





































— Me erdigung der irdiſchen Hülle ber Verftorbenen und { 
der 1, Serlemgottesdienft für die Berbligene om fommenden Dienftag dem 4. | 
M ai dahier flattfinden wird, . 4 
Poftau am 1. Mai 1858, 
Simen Angstl, Poſthalter, 
mit Gattin, nebft acht Gefhwifterten. 
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Todes-Anzeige. = A 
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Dem Herrn über Leben und Tod Hat es — 5825 |. 
gefallen, unſere inmigfigeliebte Tochter Jungfrau * 5 € es 
& | hr * * 3 5* 
Franziska 38 
a = 2 = - 5 ar 
heute Morgens 54 Uhr mach 17wochentlich em Lei» = 8* 38 8% 
PA; den in einem Alter von 20 Yahren 2 Monaten “ = » & : 3128 
nz wiederholt geftärkt durch den Empfang der heil. ' = z 3 2 a3l8 
Sterbfalramente imein beſſeres Jenfeits abzurufen. = S E g Eat = 8 
Indem wir die Dabingefchiedene dem frommen ) > 121 2 sräls Es 
Gebete, uns aber Aillem Beileide empfehlen, er · ¶ꝙ 4 En »5 3 
— lauben wir un® zugleich anzuzeigen, daß die Be S® 5 
% 
2 
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I. F. Rietſch. 












Dankfagung. 
| nn 2 


Bär die fo große Theilnahme, melde meiner in Gott felig ent» 
ſchlafenen Tochter 


Jriederike 


bei deren Beerdigung bewieſen worden iſt, ſowie für Beiwohnung 
der bl. Seelengottesdienfte für dieſelbe dankt von ganzem Herzen 
Landshut, am 1. Mai 1858, 


Der Raminfegergefelle 
erſucht, der Unterzeichneien feinen vermaligen Aufenthalt in möglicfter Balde 


anzuzeigen, 


zug Nicht zu übersehen. 38 





jen für Zuderbäder u. Lebzelter 


-) 250 auf ven Bogen) auf verfhiedenfärbigem 





Bei Unterzeichnetem ind zu haben: 
Papier. Das Bud 1 fl, 12 fr, ver Bogen 4 fr. 


Dev 











* So wifſſel 


Wirſt Du verſchmaͤhn, —— — — 







Und hobuſt Du eng freien 
| | Weil ı die Bildung babe nicht errungen, 
Wie fie ein Geiſt, wie Du, erreichen fan; 


Ferd. Eberl, q. f. Rjgs.-Rılf. 
| Blidft Du auch vornehm lähelnd auf den nieder 


SE — dm 


Be | a 
Brod- und Mepl-Zarif der Statt Landahut von 1. Mai bis 8. Mai 1858. SR ee abe Has ur, Ole, 
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Tr Und tadelft Du aud in erhab'nen Tön 
un ee us © * era Daß Alles dieh nur Meberfpanntbeit ie 
* erſem —— * 3_4 erie PR h £ =2 4%, ch: Was prablend ich will meine Dictkunft nennen, 
SET EU er, alte, bas Eid, .  Liöe.. — 20. So wife es weilte Männer ware 
Ein Bapenlal . . . 2... bette Eu —fL— | Die meines Denkens Säpe längft du han, 
Fin Aäterlaib -. . ..... Be, das Etüd (unge) — A. — Fr. „ —.— fr. | and) bied'rer reis, der Biffenfdat fahren, 
Zu we em, 3 ken — | Auf defien Wort der Süngling ftolz vertraut; 
ehlprehe. [Ge , — Eat 
Zimmer, „ ++ 112. DM) So wife, daß nicht die ihr Urtbeil jällten, 

* ee ER Spanferkl, „ ‚or. 2 —e. 21ER |Die balb nur in ber Weisheit Buch geblidt, 
——— El ae 05% Holspreife "Nein, Kenner war'ns, die Lob ımd Tadel w 
—— = — —— bie Mafter uf. ie B Und die durch Lehren meinen Geiſt beglüdt ; 
rn Ss äsrenbe . 10L—k. , 11. — te ©o wife, daß ic mie geprablet habe 
Maier. rien 3 + I—E ,„ 10. — | Mit meiner Lieder armen, dürft’gen Sinn 
Rogallim. >... im alı Liter» und Geifenpreife. Dale Zen Bere gering iR fie Die abe, 

teita _g our. | Die als Talent der Schöpfer mir verliehn; 
2 WLe Jreife Unfesfittterzen, gegofkent, bat Pfumb .. . ht 

BERN, vr. Pan ....... 13f. 2pf.| bene orbinäre, * — =; 26 | Ya aber firebe nach der Babn der fhönen, 
— —— Kap he ee Tore ao Hal har A fa 
a 10 „ 1lfr. | beite auegelaflenes, ber Banner - . . 381. — ir. | a a ll SS SE 


Das Tatbeifh darf ben Preis von 10 fr. — Et. pr. Bund nicht überfehreiten. Kieis Reifengapn, 


B efanntm abhbung. ı 


(Bruder Anton und Anna, Delonoment- 
Eheleute zu Pfefftahauſen, deren Schulden ⸗ 
weſen betreffd.) 

Im Wege 
Anton und Unna Gruber zu Pfeffenhauſen 


im Gaflhaufe zur Poft in Pfeffenhauſen ber 
zablungefähige Raufsliebhaber eingeladen find. 


Das Anweſen beſteht aus dem einflödigen Wohnhaufe, zum größten Theil von |f 


Stein, dann Stallung, Stadel und Schupfe, 
raum zu 10 Dezim., ſowie aus Garten, 


auf 6350 fl. 30 fr. gerichtlich geſchaͤtzt. 


Der Zufglag des Anmwefens erfolgt, wenn das Meiſigedot wenigflens ven Shäyunge- — 


werih erreicht. 
Der 


Die näheren Bedingnißße werden am Berfieigerungs-Termin befannt gemacht. 
Am 26. April 1858. 
Königl. Bezirksgericht Landshut. 
Der löniglihe Direktor : 
Lippmann. 


der Exelation wird bag Geſammt-Auweſen ber Delonomend» Ehelen te 
nah 8. 64 des Hypothelen ⸗Geſetzes und 5. 98 
his 101 des Progegefeges vom Jahr 1837 durch eine tießgeribtlide Commiffiom 


Mittwoch den 30. Zuni I. 8. Vormittags 10 uber 


Diet, Bald 
Zlädeninhalte zu 19 Tagw, 17 Dez. und murbe 


Srundfleuerlatafter und Hypothelenbuchs · Aus zua liegt bier zur Einfidt offen. 


iM = 


Verein der Wanderer. 

— * 
Sonutagd. 2, Mai 

Bormittage 9 Uhr, 


wird in der Defni- 
Aen⸗Kirche für das 
verflorbene Mitglied 


Herrn Frz. Xaver Bals 


eine heilige Meſſe abgehalten, wozu befien 
Berwandte u, Freunde freundlichſt einladet 


Der Ausſchuh. 
ER ET ——— 
J Ein Anweſen mit 3 Tagw. guten E 
A Gründen nebjt ver ö 


i Schreinerei } 
A if zu verkaufen. Näberes bei Benevift E 
J Weber, Schreiner in Rogglfiny, Landge - F 





Öffentlichen Berſteigerung unterworfen, wog | 








von Stein unter einem Dade, ſammt Hof- | 
und Felogründen im Oefummt- 
am 27. Juni vor, und 13, April de. Je. 



















(20) 





100 Giienbahnarbeiter 


finden beiden Plomirungsarbeiten des 
IL, II. und IV.2oofes der Oſtbahnſtktion 
Münden Iohnende Belchäftigung 
Schleißheim, den 29. April 1858. 
Marcus Adler, * 


©ekonomieanwefens-Werkauf. 
In Mitterfhmiddorf, f. Dog. Bilebiburg, 
verkauft Der Untergeichnete and freier Hand fein 
in 70 Tagm, Felder, 47 Taw. größtentheils 
flagbares Holy, unn circa 20 Taw. Wicfen 
befteßendes Dekonomiegut mit Wohnhaus, 
Stullung und Statel, welche Gebäude fümmtlich 
fih in gutem barmliden Zuftande befinden. 
Nähere Aufſchlüße hierüber eriheilt 
Jakob Durmeier, Hofbauer 


(Rn*) in Witterfhmipporf, iPog. zu. 4 
Haus-Werhauf. 


| — * Aa der Kreihaupiſtadi Lande hut 
—— ein ſchoöͤnes, NRociges Wolm- 
us mit freundlicher Lage aus 
freier Hand zu verlaufen. Das Nähere if in 
der Erperition ds. Bl, zu erfragen, (39) 


Eandwehr Helme, 


| Eäbelfuppeln unnPatrontafchen find fiets 














| 


®. Färber, 
Bauunternehmer. (86) Sädlermeifter. 
FERLERRERRRERERREIER N, Kapital - Offert. 





Anwefend-Berkauf. —* 


— 60 — (4 


In dem gewerbfamen Marfte Grontenhanfen if ein Brau-Anwejen mit FX 
alles im beftbaulihen Zuflande und das Sejchäft im 

Grundftüden beſſer Bonität aus freier Hand zu verfaufen, Ye 
Die Präueret wird auch mit wenigeren Grunpfiäden verkauft, jo daß einem Käufer 


37%, vorzüglich gutem Scommerleller, 
beften Betriebe, ſammt 


2 vie Wahl freifteht, wie viel er hieven erwerben will. 
Aut können auf erfle Hypothel 9000 fl. zu 4 Prozent liegen bleiben. 
Kaufaluftige mellen fih in franlirten Briefen wenden an den Eigenthilmer 
(38) 





N — — 
Dıud ung Wigeathum von Do 5. ieitſ. 


Bei ven Stiftungen des Marktes’ Banghofen 
liegen 1200 fl. zur Ausleige bereit. (26*) 


Zwei ſchöne Ausbängkäften find zu ver- 
‚faufen. Mo? fagt tie Exp. be. Blis. 











Theatergafle Nr. 61 iſt ein hilbſch menblir 
|tes Zimmer zu vermiethen und ſogleich zu 

9; | besichen. 

e In ber 55@. Ziehung in Nürnberg am Donuerflag 

* den 29. Apru find nacflepende Nummern zum Bor- 
| ſchein gelommen: 

19 26 17 5 68 


FF Die nächte Ziebang if in Münden am 11. Lie 











Johann Attenberger. 





Verantwortlider Kerafkeur: Aug. Beny \ 


Kurier für Niederbayern. 


== Tagblatt aus Landshut. (X1. Jehrgang.) 
0 Alle Ale bayerifhen Poſtamter nehmen um 1 obigen Preis Beftellungen an. 
A 120. 


— en 


Montag, den 3. Mai 1858. 


Deutfdland, 

“ Münden, 1. Mai, (Rorrefp.) Ge. Maj, der König 
haben Mh viefen Abend nah Schloß Berg am Starnbergerfee ber 
geben; bie von ben fgl. Mojeftäten heute zur Beier des Maifefles 
beabſichtigte Yanbparigie nah Andedh 6 wurte wegen eingetretenem 
Regenwetter heute Morgen abgefagt, Der Prinz und die Prim 
geile Adalbert, Böniglihe Hoheiten, haben heute das Schloß 

Nymphenburg zum Sommeraufenthalte bezogen. — Se. I. Hoh. 
Prinz Karl wird ſich zu Ende diefes Monats zum Sommeraufent 
Halte nah Tegernfee begeben, Die beabfihtigte Hieherkunft des 
Kronprinzen vom Neapel ſcheint abermals verfhoben zu fein; es foll 
der Wunſch des Könige von Neapel fein, baß der Kronprinz für 
jegt Neapel nicht verlaffe- — Hieſige Gelhäftshäufer haben heute 
aus Wien folgende telegraphifhe Depefhe erhalten: mDMünzpelret 
veröffentliht. Dasfelde tritt mit dem 1. Nobbrt. de. Is. in Kraft. 
Staatds und Privatverpfligtungen 105 erfüllbar.“ Demnah wird 
Defterreih im Folge des neuen Münyvertrages und refp, meuen 

Münsgefeges feinen Gläubigern 5$ vergüten und fohin für den gerin« 
gern Silbergehalt feiner neuen Münzen volle Entſchädigung gewähren. 

München, 1. Rai. Geftern Vormittag 11 Uhr murbe ber 
Bodteller geöffnet; der Zudrang war außerordeutlich. Biele mupten 
ohne einen Cabetrunf zu erhalten wieder jortgehen, ba Mangel an 
Trinfgefhier und berhaapt das Gedränge zur Scheule fo groß war, 
daß mon mur mit äufßerfier Muhe zur felben gelangen konnte. Bleibt 
die Witterung gänflig und werm, fo wird, nachdem bereits jegt ſchon 
eine große Duantität dieſes Doppelbiered nah auswärts verſendet 
werden wirb) ba® für die erſte Ausfhanfs-Periote beftimmte Quon 
tum binnen 8 bis 10 Tagen aufgetrunfen fein. Man labt -algencin 
und mehr ale in den Borjahren, den Oehalt und die Ste des heu⸗ 
rigen Bodbieres. Daß auch in ber heurigen Saifon im Bod« 
feller keine Muſik geduldet wird, die ſchon fo oft zu Exceſſen Ber, 
anlaffung gab, wird von allen Seiten banfbar anerkannt. 

Regenöburg, 24. April. Ya Folge mugiftratifher Auffor- 
derung hat fih die Mehrzahl Hiefiger Lohnkutſcher bereit erklärt, 
ſich zwei und einfpännige Droſchken zu beſchaffen, deren Zahl vor- 

läufig 24 betragen wird. 

Hegenöburg, 30. April. Heute —— gegen 4 Upe 
iſt auf dem Dampfihiffe „ Donauwört» Se. Eminenz der hohmwür- 
bigfte Hr. Runtius Fürft Flavius Ehigi bier eingetroffen und von 
Ge, Erlen dem Herrn Regierungspräfidenten Fthru. v. Rind 
berg, bem bereits anweſenden hochwürdigſten Herra Bifhofe Hein 
ri von Paſſau, dem Herrn Bifhofe Dr. Senefirey und bem 
—— Stadi· Wagifitate feierlichſt begrüßt wotden. In ben, ben 
hohen Würbenträgern zur Berfügung geftelten fürſtlich Thurn und 

Tarioſchen Equipagen — dieſelben unter tem Gelãute aller Oloden 
zur Kathedrale, in welder der bohmwärbigfle Herr Nuntius am Altar 
des allerhl. Saframents ein farzed Gebet verrihtete, am mit dem 
gefammten Domfapitel, das ihm am Bauptportale empfangen Hatte, 
wieber dahin zurädzufchren, von wo aus er ſich fobann in das bir 
Ihöflige Palais verfügte, das er während de: Dauer feines hiefigen 
Aufenthalte zum Abfleigguartier gewählt. 

EC) Hegensburg, 1. Di. (Rorrefp.) Schrauutubericht. Die 
Setreidepreife find heute bei geringer Zufuhr abermals geſunken und 
jwar Waisen 22 kr, Korn 37 kr, Gerſte 18 fr. und Haber 32 tr. 
Die Preife geflufteten fi wie folgt. Weizen höchſter, 13 fl. 48 fr., 





ner 


— — 


DI. Kreuzauffiud. 


mittlerer 13 fl. 16 Mr, mindeſter 12 fl 29 fr. Korn höchſter 10 fl. 
1 fr., mittlerer 9 fl. 43 tr., mindefter 9 fl. 28 fr. Gerſte höchfer 
9 fl. 33 fr, mittlerer 9 fl 21 fr, mindefter 8 fl. 55 fe,, Haber 
böhfter 8 fl. 17 r., mittlerer 7 fl. 33 fr., mindefter 7 fl. 2 Er. 
Eingeflelt wurden 12 Shäffel Waizen und 45 Sch. Haber. — 
So eben wirb bie hohe Feier der Conſektation und Imthronifation 
des hochwürdigſten Herrn Dr. Ignatius Seneflreyg, Biſchofo von 
Regensburg durch viertelftändiges Geläute vom Dome fowie ſaämmtlicher 
Pfarr» und Stiftäfiren der Stadt verfünde. — Heute Abend bringt 
bie hiefige Bürgerfhaft Sr. Eminenz dem Hohmärbizften Herrn 
Numtius einen großartigen Fackelzug. 

Bamberg, 30. April. Dem am 27. d. Mis. verlehten Op« 
tifer Dr. Philipp Wirth, vormaligem Lehrer der Mathematif an 
ber hieflgen Gewerbſchule und Redakteur mehrerer demokratiſcher Po» 
kofblätter in den Jahren 1848 und 1849, wurde vom Metropolis 
tanfapitel sode vacande vahier bie firchfiche Beerdigung verweigert, 
da derſelbe feit einer Reihe von Jahren mit mehr zur Beicht und 
Kommunion gegangen war. Dr. Wirth wurde dehßhalbe heute ein. 
fach ohne geiflihe Aſſiſtenz zur Erde beſtaltet. Der k. Adrvokal 
Titus wollte einige Worte am Grabe ſprechen, unterlieh es jeboch, 
nadrm ihm von einem - Dienfilic ammefenben. Poltzeioffigianten bes 
deutet werden war, daß Dad nicht zuläffig fei, und forderte nur no 
die zahlreih verfammelten Freunde des BVerlebten „ala Männer einer 
freien Meinungs auf, zu zeigen, daß fie auch die Seſetze zu achteu 
müßten, worauf diefelben ruhig und flil den Kirchhof verliehen. 

Frankfurt a. M., 30. April. Da der geflrigen Bimbesver- 
fammlung bat ber holfteinifdhe Ausiguß Bericht erflattet, - Die * 
ſtimmung findet in drei Wochen flatt, 

t Frankfurrt, 27. April. (Korreſp.) Ich habe Thnen kärzlich 
Sn daß die Telegraphentage von hier nad Mannheiu fehr differirt 
je nachdem man fich am bie bayeriſche oder an die Main: Nedartele- 

aphenftation wendet, in der biefigen Handelszeitung beigegebener 
Im, der mit Sorgfalt ausgearbeitet und vom Handeleſtante [ehr 
gut aufgenommen worden ift, gibt num in feinen Zufammenftellungen 
das herrlichſte Tableau diefer deutſchen Zerfahrenbeit, in Folge welcher 
der bayerische Telegraph alle audern bei Weitem ansfliht und fie 
brach lezgt. Wie wir hören, lag vieler Berdffentlihung aud die 
Abfiht zu Grunde, die Regierungen auf folde Verfehrtheiten aufe 
merffam zu maden, unb fol der Herausgeber der Handeltzeitung 
eben mit einem den Regierungen derzulegenden neuen Entwurfe eines 
inen Zelegraphentarifö beſchäſtigt fein, welder anf gute. Huf- 
nahme zu rechnen haben bärfte. Wenn man ficht, wie fo nah Eo- 
burg oder Gotha eine Depeſche auf dem bayr. Burcan mır 42 ir. 
foflet, auf dem Übrigen aber 1 fl. 24 fr, alfo gerade bad Doppelte, 
fo ift es fein Wunder, daß fih Mies nur dem gemanaten Burcam 
zumenbet, wie überhaupt die Thätigkeit und Einfiät des bayeriſchen 
Direltord der Berkehrsanftalten, Htu. v. Bräd, nicht genug anzu. 
erkennen iſt. — Die Befucher ver geflrigen Börfe hatten wieber tin« 
mal einen Skandal zu erleben, wie überhaupt gegen Schluß der Börfe 
oft ein Benehmen zu bemerken if, welches gegen alle Gewohnheit 
unter gebildeten Menfchen verfößt. Geftern fieß fi aber ein Br 
ſenbeſucher fogar verleiten, gegen einen Anderen fein Meſſer zu ziehen. Nach 
folgen Vorgängen ſollte doch höherer Seite etwas gethan umd folder 
Unfug ferner verhätet werben, 


Bom Main, 29. April. Wie im gufunterrigteten Kreiſen 
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* a 
mitgeteilt wirb, hat bie Vorlage des amf die jüngfle daͤriſche Rück 
antwort bezüglihen Au Var rear 
Sitzung der Bunbesverfammlung mit großer Beftimmtheit im 
Au geftelt werten war, einen abermaligen Aufſchub erfahren 
&s wird verficert, daß bie memerwartete Verzögerung zunüchſt durch 
die von Seiten Hannovers Inmdgegebene Abfiht, ein Geparatvotum 

den von bem Ausſ anfgeftellten Anträgen einbringen zu wol · 
4— veranlaßt worden fei; ee ſollen wamlich wurd dieſe Abſicht Hau⸗ 
mover’s einige Erörterungen angeregt worden fein, deren Erledigung 
für dringend nothwendig erachtei wäre, bevor die Vorlage des Aus- 
fhnfberichtes in der Bunbesverfommlung feldft vollzogen würde, Der 
Yufibub würde fi indeßß Leinesfals Länger als bis zur nächſten 
Eiyung erfireden.  : 8» 


Wiesbaden, 29. April. Unfere Regierung hatte bisher bie 
Geſellſchaften von Freimaurern nur im Stillen gebulder; feit einigen 
Tagen jeboch weiß man, baf num and die Gründung fürmliher Logen 
im gongen Laude erlaubt worden iſt. Die erfle wird im unferer 
Stabt am wähften Sonntage in aller Form von den Großbeamten der Loge 
"Cinigfeits im Fronkfurt a. M. feierlich eingefegt werben. (E,v.uf.D) 

Yus Gotha vom 26. April ſchreidt das Gothaer Tageblatt 
Folgendes: »Ein angefehener Hiefiger Mann, ber in Paris feiner 
Gefdäfte wegen fi aufbielt, ſchtieh vor kurzem am feine Angehöris 

en: »Erwartet mich ſchon in einigen Tagen, denn ih muß meinen 
Binfentpatt in Paris abfürzen, ohne meine Geſchäfte völlig abgefpon- 
men zu haben. Ein Befehl iſt mir zugegongen, nad weldem ich mid 
jeben Vormittag auf der Polizei zu melden habe; dies if mir ma- 
türlich unerträglich, und ich ziehe «8 deehalb vor, fo raſch ala mög- 
lich abzureifen. Gleiches Ehidjal- mit mir haben alle Fremde im 
Baris, und nur Wenige, die in Folge bringenver und umauffcieh- 
ücher Geſchaͤfte diefen Zwang ertragen mäffen, bleiben in Paris.“ u 
Ausland. 

Bafel, 28. April Der Hauenfleintunnel, der rineeiheile 
durch die Broßartigleit des Unternehmend, anderntheils durch die furcht · 
bare Koataſtrophe des vorigen Jahres wub den Prozeß wegen ver ab- 
gegrabenen Duellen zu einer Berühmtheit gelangt ift, iſt geflern Abend 
feierlich eingeweiht worden. Die Durqhfahrt des 3800 Meter (42 Fuf) 
langen Tunnels erforderte abwärts 7 Minuten; in 7 Minuten burd- 
faufle das Dampfroß das Berl, an welches 5 Jahre mühevolier Ar» 
beit ans worden, 


dem ſchwarzen Meer, alle drei von Tiflis ausgehend, beſchloſſen. 
Das Journal de Eonflantinople ſagt: dieſe Unternehmung ſei der 
Ruin des urtiſchen Tronfits, und biloe eine bedrohliche Etappe nad 
bem Arores und nad) Indien. Die Pforte hat dem Befiger des genann« 
ten Blattes die Conceſſion für drei Eifenbahnlinien in Aflen ertbeilt. 
Der in Krafan erfheinende »Ejasu meldet in einer Korrefpon» 
den, aus Kiem (Fitthauen), in Folge von Aufreijungen Seitens ver 
* Bopen und Diatonen feien bie Gewuther aus Anlaß ver Reformen 
der bäuerligen Berhältniffe fehr aufgeregt. Man höre von Um 
zuben in Ruflanb, mamentlid in den Gouvernemente Drel, Mindl 
und Grodno, wo bereits bie bewaffnete Macht habe einfhreiteu mäfe 
fen, um vie Ruhe Herzuftellen. (?) f 


Niederbeyeriidhes. 
—ã— — anh Dt, 1 
Sk eheiter Kran Mieter aus und mich 


R des Berbrehend und des & der Wider: 
eßung an dem Anton Sara von Amgolftabt j 
pe Bert an ven Gear 3el- und Sof. 
Kan, und wir in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten ver 
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F Dit deu Belälinge- Monaten 16 mb Tg 
guogen der Seilquellen aller Sn, in een rn 
fie angerühmt und empfohlen und zwar mit vollem : Bemmbie 


rn N find de ed der Natur zur W einer 
m Geſundheit. Wenn bei hromifchen Kraukheiten alle 

8 auch die tationellſie fruchtlos geblieben iſt; fo bringt * — 
ein Heilbad bie ſchmerzlich erfehnte Heilung, und Tauſende lommen 
zur Heilquelle, in der geträßteflen Stimmung, u. verlaßen fie Freudethrãnen 
im Auge mit bem tiefſten Danfgefühle egen ben allmeifen Schöpfer 
gefund und geſtärlt. Wahrlih, Die uellen fie ‚etwas 
Bunderbares an ſich, fid find Aueflahe jener reihen Schite ber 
Natur, die fie in geheimnißvoller Weiſe in ihrem Lirgt, 
und deren Dafeim oft in bem entlegentfien Winkeln entbedt wird. Die 
mineralifhen Heilquellen find eine natürlihe Arzuei, die von ber 
Natur auf eine für bem Menfhen verborgene a in den tiefften 
Schachten ber Erde locht, und dann zum Wohle der Menfchen zu Tage be⸗ 
ſordert wird, Bergebens bemäht man ſich, dieſe natürliche Atzuei Lünft« 
lich zum erfegen, ber funftvollften Zerlegung entflicht das, was man 
den Brumnengeift nennt, der vorzugsweife das Wirlende in berfelben 
iſt. Manche Länder find auffallend mit Heilquelen gefegnet, body 
bat auch unfer liebes banerifches Vaterland, wenn aud feinen Leber» 
fluß, doch and feinen Mamgel an folgen. Nur ver falſche Glaube, 
im Auslande muſſe man das Gute ſuchen, macht es, daß Viele weite 
und fofifpielige Reifen machen, und das Nähere, Beffere umgehen. 
Unter dem Näheren und Befferen nenne id; geradezu Höhen, 
fta pt mit feiner ausgezeichneten Schwefelquelle und feinem Schlamute, 
ber ber wirffamfte vom allen Bävern in Bayern if, Wohl if 
Höenftabt fein Aufenthaltsort für Müßigänger, Spekulanten, Spieler 
oder Modegeden, — weſſen aber die Gefundheit geflört ift, wer 
Heilung in einem Bade ſuchen will, ber gehe nad Höhenflabt, er 
findet fie dort. — Gicht, Rpeumatismas Hämorhoiden ꝛc. ıc. find, 
wie au die Paten wiſſen, Folgen vom geflörter Verdauung und 


-tranfhafter Miſchung ber Säfte, und leider find dieſe Kraufheiten 


nicht mehr bei dem Stäptern, fondern nur zu oft aud beim Landvolle 
zu fehr verbreitet. Was mum in biefer Beziehung Karlebad umb 
Töplig leiftet, das leiftet Höhenftabt in gleihem Waafe. Im Folge 
von Gicht u. Rheumatisnıus Fommen Kranke anf Wägen gef 
gehen im Folge gichtiſcher Kontrafturen in Krüden, und nad Bet⸗ 
lauf von 3 bis 4 Wochen gehen folde Kranke ohme Krüden, ihre 
Gefundheit Lehrt zuräd, fle verdanfen fie ber Präftigen Schwefelquelle 
dem ansgezeichneten Schlamme. Würbe dieſe kräftigfle aller Heil- 
quellen in Bayern im Bereihe der ſ. g. Touriften liegen, was 
hätte man nicht ſchon Alles von ihr gefäpriehen: fo aber Liegt dieſe 
fegemreiche Quelle nur in Nieberbayern, iſt nicht fashiomabel, ba 
her fo wenig Rühmens; aber fie rühmt ſich defto erfolgreicher durch 
feine Heilkraft. Da die Niederbayern in ihrer Beſcheidevhell giemalt 
praßfen, fo Hat fih auch vom diefer merfmärbigen Heilquelle der der» 
diente Auf lange nicht verbreiten wollen. 

Kaum hatte aber König Ludwig von ber Kraft dieſer Duelle 
Neuntniß befommen, ala er im Jahre 1830 das Bab auf Staates 
toſten ju Baufen befahl und im Yıhre’1840 ven jegigen groß. 
artigen Ban aufführen fieh. Die Babeanftalt hat alle erforberl Ser 
richtuugen zu dem verfchiebenen Gebrauche der Bäder, bie ® marer 
find hoch und hell, es fünmen falte und warme, Toud- uud aufe · 
bäder, Dampfbäver und Schlaumbader in allen Ndanctn gebraucht 
werden. 


Mas num die Lage und Umgegend von Höheuftadt ankelangt, 
fo if dieſe allerdings nicht »tomantifh, dagegen bietet ſie bad Bilo 
des gefegmeiften Bodens. Umabfehbare Getreidfelder mit deu Appig- 
fien Frhäten beweifen bie Güte bes Vobens, einladende Fußfteige auf 
faftigen grünen Wieſen führen den Spaziergänger zu den ebelflgarti- 
gen Bauernhöfen, zeugend won der Wohlhabenheit der Rotthaler, De 
Bauer im diefer Gegend kann fich nicht jierlich ausbrüden, aber er hat 
einen Kern von Gutmüthigteit und Freuudlichleit 5 wie aufrichtiger 
Herzlichteit in fi, und e8 erfreut ihm vichte fo fehr, ala ein Veſuch 
eines Badegaſtes und er bietet alles auf, ihn zu bewirthen. Eine herr» 
liche reine Luft umgibt Höhenftadt, fo daß derjenige, der nicht baden 













will eder darf, ſchon durd ben freundlichen ländlichen U 
beften Erfolg fl verſprechen konn. ferner if 


berüdfichtigen. 
Bat bier vom Höhenſtadt gefhrieben, ift Heine Uehertreibuug, 
Ale, die Hoͤhenſtadt beſucht, werben dies beflätigen mäflen. Miöhten | j 
daher wenigfien® die Bayern diefed baperifche Bad benägen, wenn JR Sunenan sl 
«4 erforderlich if, und möchten micht im der Ferne, im fremden Lande | mn" Tre 
fuchen, was fie im Baterlande noch beſſer haben fönnen, Nöten | 
doch auch die werehrlihen Redaktionen bagerifher Blätter von biefem | 
hinter ber Wirklichkeit gebliebenen Aufjage Notiz nehmen, damit am 
allen Orten unfer® lieben bayeriſchen Baterlandes vie Leivenden in Kennt 


Repslaamen... 
Leinfanmen... is 


Erdinger Scrannen-Anzeige vom 29. Ap 







































niß gefegt werden, daß man in Toftfpieligen Bädern des Auslandes Gar. | frue[z — 
niht mehr finder, ole in unferm boyeriſden Höbenftant: Berenesuttungen [act [3 — 
te Ausgrabungen im Theater des Herodes in Athen ſchreiten raſch MWeigen........ 75 1486, 3617 455] 1aafı: 

ihrer Beben 5 und wird dieſes ftaunenswerihe Merk sale a 3157 601 57 
wenn aud nict in jener uriprünglichen Bracht , dod in feiner ehemaligen | @erfle ........ 46] 862] 1108 
Form und Geftalt den gelehrten Touriften begeiftern. Cin unlängft bei | Baker ........ ı8 [ 293] 311 
den Ausgra mbener marmorner Ko mit vergolpeten ten | Repefsamen,... 

tatue eines römifd) iferd angehören. Teinfaamen...... 





























r 6 HF ; an? By dr \ * ERDE TE TON N — — * 
* — BAR rar — = Ih erlaube mir ergebenft angmyrigen, E 
A daß ih meine binherige Wohnung im E 
” Saden -Beränderung, 4 Widmanm ſchen Bade —28 und Ale E 
» Me A Wohnung in Hanfe Wr. 13 vis-d-vis E 
EN Ih beehre mid anzeigen, baf ih in der Gradgaffe im Haufe des Hrn. = 5 


















Me Kaufmann Dallmer einen Paten begogen habe, und empfehle eine ſchöne Aue 

FR wahl offer in mein Fach einfclägigem Artitel zur geneigten Abnchme unter 

Berſicherung der billigften Preife. Hochochtungsvoll 
Joseph Reltsamer, 
Stebmacher a. Guterſtricker. 


Zugleich zeige ih am, daß ih meinen Loden urser ven Bögen verlaſſen and mein 


Blumen- Geschäft 
in obigem Laden ausübe. Indem ih für das mir biüher zu Ihr ıb 






: ai Mu to habe und B 
33 empfehle mid fertigumg BI 
3 arapbifcher t8 mit ı = 
a fügen, daß Id; fie die treffennfle: a E 


3 lihfeit fowie für Neinbeit und Skäfe : 
gatamkire, unter Zufderang KMuBE FE 


Beeife. E 
Georg Simubher, 2 
Fhotograph. R 
















Bertrauen vielmals danfe, empfehle ib mic zu fernerm geneigten Wohlmollen ehr — 
o beilens, Da ih im Beflg bon einer fhönen Auswahl Blumen bnd- Ar bir { n 
und alle Gattungen von Blumen ſelbſt verfertige, fo Fin ich im ten And ger Fu einer gewerhfänen Stadt Mieter 


beyerne, mo fih mehrere fgl. Behörben 
befinten, ift Hamilienverhältniffe wegen 
eine gut eimgerihtete Brauerei mit 
realer Tafernwirtbichaft auf vem fhönflen 
Ploge und wit 50 Tgw. Felder befler 
Bonität und 2 und Bmärigen Wiefen 
verkaufen ; ſelbe mid auch ohne 
fonowie ober a abgegeftn, aber 
gegen ein a Monomiegut ders 
taufgt, heres erıpeile münpfiüh- 
auf froutirie Briefe ’ x PRINT 


(23) 28. Laſchinget { 
in Hainsbab, Poft Geifelhäring. 


—* et, jeder geneigten Auforderung auf das Schneliſte und Punlilich ſte nadızufompun, 
a, dDoedo ungov 
Anug Reitſamer, 


Blaumeumacherin. 
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Est gi iud in ‚ eine, Dres talftapı, 
In Mitterfmidborf, t. Log. Bilsbiburg, |W Märkt ober in einem annehmdaren Pfatt- 
verkauft ber Unterzeidinete aus freier Hand fein | Dorfe, im Dber- ober Mieberbayern , ein 
in 70 Tagw. Filder, 47 Tgw. größtentheife | 4 chler⸗ eſen 
ja lagbarea Holy und circa 20 Tgw, Biefen | Tiſ⸗ An 0 
befichendes Defonomiegut mit Wohnhaus, 4 A geſucht. —53 * Bes 
Stollang und Stavel, weldde Gebäude fämmtlih zum mweitern Benehmen mittel Pe, BEE in ver Keufiaot AM Fine 
fi im gutem banligen Zufiande befinden, N franfirten Briefen an Unterzeichneten * * für fun —— leid 
Nähere Auffbläße hierüber ertheilt 53* EB. Lara vermieihen N 
Jakob Durmeier,, Hofboner a) Laſchinger, *e Reg mg ee u} 
(26%) im Deuterfhmionerf, f. Loy. Bitebiturg. | in Hamebat, Yoft Ceifelkäring: |. „war dere Wientiie, De cause SE 
Bei Unterzeihnetem If eine freuntlice, nt esse | ra mir gebeten, Ile gegen Belohnung in ber 
allen Bequemlicfeiten verfchen Wohnung im Degen Berfegung af auf das Ziel Ficob | Erpen, ve, Bi. abzugeben. (88) 
2ten Eiode bie zum Ziel Jakobi an eine ıubige| bei Uoterzeichhnetem die Wohnung im zmeten) — — — 
ſolide Familie zu vermielben, Stode mit allen Bequemlichteifen du vermieten. Eine freundliche Wohn ung ift fogleid jur 
(2a) ®, Wiitterwaliner, Alvis- Suber, vermieiben. Wo? fagt die Expedition biefes 
Bebzelter m ver Kofangafle, (ade) Bädermeifterim ver Zotofsgafle. | Blattes. 























Bekanntmachung, 
Oeffenil. Sigung des k. Bezirfögerite 
Segenfland —* * Ze 
u Freitag den 7. Mai I, 9, 
|Bormittage 8 Uber: Unterfuhung geg 
Gottfried Bochm von Erlangen wegen en. 
Mi we tes Diebftable, 
srmittage 9 Uhr: Unterfudhe e 
Georg Bammer von — * 
u — gen der Rörperverlekumg, 
Nahmittags 3 Uhr: Unterfu egen 
— Dior Kleber von Meuglofen vs 
gehen® der Körperverletzung. 
Samftag, ven 8. Mail. 38. 
Bormittage 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Ich, Did von Piflas wegen Bergehens des 
Diebftahlen, 
Bormittag 9 Uhr. Unterfuhung gegen 
of. Ziegler v. Unporf wegen 2 Berge 
hens des Diebftobls, 


Königl. Bezirkögericht Landshut. 
Bürger - Verein. 


| | Dienftag d. 4. Diai 
4 ' fintet für das ve 


Dankfagung. 
VEN 
Für die bewieſene liebevolle Theilnahme bei tem 
Leihenbegängnifie fomie bei den bi. Seelengottes · 
dienflen für vie 


Irau Anna Petsl, 


t. Tarbeamtens· Gattin in Mallersporf, 






S flotten wir unfern verbindliäften Danf ab und 
kitten ter Berblibenen im frommen Gebete zu gevenfen und uns ferneres Wohl» | ' 
wollen zu bewahren. 4 

Landshut, ven 1. Mai 1858, 


Die ifirmernben Ginterbliehenen, 4 



















ſtorbene Berein Mit 
Tslied Hertn 


Xaver Bals 
Fiſcherbrau 
ein Goltesdienſt im der heil. Beifttirge 
Bormittagd 8 Uhr ftalt. 
Zur zahlreihen Beimohnung lapek 
biemit freuntlichft ein . 


100 ) Eiienbahn arbeiter 
finden bei den Ylanirungdarbeiten”) des 
IL, IH. und IV. 2oofes der Oſtbahnſektion d vi sin n.; uass. = 
München lohnende Belchäftigung en Der Ausfohuß, 

Schleißheim, den 29. April 1858. F ——E—— —— — 
Marcus Adler, esse — 








(86) Bauunternehmer. - „CONCORDIA. : 
* Gremplaren blieb geftern aus Verſehen „Plomirungsarbeiten” Bat „Blas | ontag, ben Wat zu prn Wo 
— — Seat ' — ** J Redaltion | Heiglbrän. 


In einem der frequenteften Märkte Riederbaherns iſt ein ſwoͤnes Wontag den 3. Mail. Ju 
großes Haus mit zenlem Schüutzen 
Schnitt· CTuch· Spezerei- und Eiſenhandlungsrecht — Hrn, }eftermaler. 



















aus freier Hand zu verfaufen. Kaufspreis circa 14,000 fl. wovon ; Theile Erwiederung auf Rr. 119. 

4° liegen bleiben Tonnen. Wo? fagt die Erpedition dß. BI. if 7 ein Gyfiem mir auf, 0 Gängen, ber Bäge 
irre % Anfragen. Die bein erbabener Beift — forfchertd 
2. —— Val egel tel tet tel ejel je ofe fe feste af! } | Herrlich müßte es jein, durdigaut von erfahrenen 


— s zu übersehen. 34 ae — 


Der Kaminſegergeſelle Foſeph Kaing, gebürtig aue Wartenberg, wird K Br, WERD BApaiR SE —— 
erſucht, der Unterzeichneten feinen dermaligen Aufenthalt in möglihfter Bälde + Folgend dem eigenen Meg; — ) 


anzuzeigen, ben Wahn ! B 
Marie Eibl, 


* Ab, mir glauben es nicht, vo vu som Dimmel 
Raminfegersiwittwe in Burghaufen. 


aeja 
Glauben nit, da ſchon dein Lied ns in ben 
” Himmel verzüdt! 
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Berantworiliher Herafkur: Aug. Ben, 





vrud uns Kıymihum ven I) WB Rietſch. 
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Dienfag, den 4. Mai 1858. 
Deutfhlend 


x » 2. Mai. (Rorreip.) Ge. al. Hob. Prim 
Luitpold wird vom den Dagden im Allgäu heute Mben» wieder hier 
eintreffen, — Beute Dlittsg ſtarb dahier der f. Rämmerer, Reihe. 
Rath ver Krone Bayerns und penſ. Director des £, Oberappellas 
tionegeridht®, Klemens Frht. v. Freyberg · Eifenberg, im Alter von 
83 Dahren. Er war eines der älteften — mad Graf vi Meigers 
berg wohl daß ältefie — Mitglied der I. Kammer, und feines hohen 
Alters ungeachtet ſelbſt noch auf ven legten Landtagen, beſonders 
als Mitalled nes I, Ausfhußes, fehr thätig; er war auch Mitglied 
des Geſed gebunga · Aue ſchuhes. — Der für infern Al. Hof meuer- 
uanute Öefandte Preußens, der bioher am tgl. würtemb, Hofe beglaubigte 
Fihr. v. Sedendorf, iſt geftern bier eingetroffen. Derſelbe wird an 
einem der naͤchſten Tage Sr. Majı dem König fein Beglaubigunge- 
Ihreiben überreichen, — Des ſehr ruindfe Pflafter umferer fhönen 
Lupwigeftrage wird emplih nähfter Zage entfernt, aber gicht ducch ein 
need Pflaſter erjegt, fonbern bie Straße wird bis auf "Ghraben« 
breite macabamifirt, ba bieje® aur ungefähr deu dritten Theil des 
Pfioferns Lofter. 

München, 1, Mai. Aufſehen macht in ven Straßen eine 
eben ‚hier angelommene Gefelliaft von 6 Wufilern aus Neapel, 
mit einem, Imprefarte, Namene Biagi-Roffi, an ver Spige, ächte 
italienifhe Gejtalten, wie man fie nur »tief in ben Abruzjenw am 
trifft und mod nie Hier gefehen, hat. Diele Malianiffimi. haben 
feine. Schuhe ‚ober Stiefel, fendern mir eine Hit -Sonpalem, ein 
vanhed: Hemd, fpine Hüte, große Bärte ıap braune Geflhter; ihre 
Suftrumente, eine Art Duvelfad und Birtenflöi, tragen fie immer 
bei ib. 8 märe intereffant, fie -aub ipielen zu hören. — Geflsen 
fand man beim Bau 26 hiefigen DOftbahnbofes ein menschliches 
Stelet, va fehe wit zu fein Shien und ſogleich auf ven Fried hof 
gebrocht wurde. 

Den jüngft verfammelten Verwaliungs roih der Oſtba huge all· 

te unter Anderm auch bie Froge welches Eyflem für 
die Eiſenbahnbt ücke bei Megenaburg, deren Unterban nanmehr vollem» 


det ir in Anwendung Tonimen fole? Der Berwaltungsraih entfchied 
fi für bas burd die abnbrüde bei Heflelohe erprobte Dom 
Vauli ſche Syflem — dem deffale ausgefprodenen Wunſch Sr. Mai. 


des Könige Mar Folge gebend, Wilerhönhftweldher die voter lãndiſche 
Ouduſtrie bei dem Bau der Ofibahnen vorzugämeife ‚berüdfichtigt 
wiſſen till. Die Aufflellung der Brüde ift, mie Tautet, dem 
d, EramerPlettihen Eraßiffenent zu Nürnberg, don melden auch 
die Brüde bei Heffelohe erbamt wurde, übertragen, (@..3.) 

Men » 30. April. Noch ber eben erfchienenen Fahr · 
orbmung der . Donau, Dampffäifffahrt finden som 1. Mai 
bis 31. Auguſt täglich Perfonenfahrten Ratt: von Donaumdrih nad 
Regensburg um 8 Upe Morgens, nah Makunft ber Bahnzäge ; von 
Regensburg nach Linj um 5 Uhr Morgens; von Piaz nah Paffau 
nah Ankunft ver Dampfboote von Wien; von Paffau nah Regen» 
burg um 4 Uhr Morgens, von Regentburg nad Donauwörth um 
4 Uhr ar \ 

Ein in Würzburg am 30, Mpril eimgetroffenes Telegramın 
meldet, daß in der vOoransgegamgenen Macht auf dem Rheine bei 
Koblen das Dampfboot „Königin Marie“, in Folge des Zufanttrkik 
ſtohes mit einem "andern Dampfer gefanten iſt. Güter and Paffe- 


63. W 
urier für Wied 
ns Tagblatt aus Landshut. (x. Zuprgan.) 


Alle Sayerifchen Poftämmter vehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
2 121. 





| 
| 
| 





ber 
Raum 
D si 








| Wlorian, 


* wurden gerettet, der Steuermann, ein Wur zburger, fand ſedoch 
ei dieſenn Umfalle feinen Top. 

Dem Benehmen nad iſt 26 auch in Bamberg im Werke, 
den wirfliben Lehrern und Lehrerinnen am ben Staptfehulen eine 
bedeutende Gehalteaufbeſſerung von 100 fl, 60 ’TL/40 Tomb, 
25 fl. je nah dem Dienfljabren) zu Theil werner zu Laffen. 

Ein graßliches Ungläd Hat fih geftern unterhalb Bridende 
ereignet, Der f Mevierförfter Hr. Heimüller’ von Geiersnef‘, im 
Begriffe, die in Brüdenau flottfindende Miſſion beſuchen/ fuhr 
veohalb in einer mit 2 Pferden beſpaunten Chaife nach igen 
Unterhalb der Stadt, wo der Weg vom Bade ind Geiersnefl 
fammen fößt, wurden bie Pferde ſcheu, yerriffen bie Bügel und fehlender» 
ten ven Wagen am tie doriſtehenden Pappelbäume; Heimuler wärbe 
derart am Bopfe verlegt, dafı er Abends fon feinen Geiſt aufgab. 
Die Frau‘ des Heimäler, welche ihrer Entbindung nahe if, "Hat Beide 
Beine gebrochen und fi derart um Müdgrade verlegt, daft Man auch 
für deren Leben beſorgt iſt. Die Beinen Kuaben deu A Mevierfär- 
fters find ohne alle Verlegung bavengefommen. 

+ furt, 29. April. (Korreſp.) In derſelben Beife 
wie Shen äußern 6 jept aus unfere Eifen 
Producenten, Noch Fönnen aud fie nicht gegen das Ausland con- 
curriren, aber — mädflens warde +8 ber Tall fein, Man fol nur 
ein ‚wruig Seduld haken, und danıı — o Gl und Monte für 
Deutiälanp! — dans werde man nit oa eben fo billig wie die 
englifhe und fhottifhe Eifen- Production verkaufen Mnnen, fondern 
woch billiger! Dagin gebt die Duinteffeny ihrer Dielettit, und im 
teren Wahrhaftigkeit Zweifel fegen zu wollen, wmürbt Fehr Häpatrio- 
v6 fein, Nun find es aber bereits 44 Fahre (feit Erhöhung ver 
Eifenzölle im Jahre 1844), daß un diefelde Pitanei Hört, ehne 
daß es irgend anders geworben wäre, and Laß ber Patriotismius, 
namentlih der der Gonfumenten, auf eine zunehmend härtere Brobe 

fellt werben if. Selbſt mist einmal die von Preufen vor einigen 
Fahren beantragte. geringfügige ermäßtgung ber Cijenzölle fonnte 
yar Geltung fommen! Immer derſelbe Einwand won unfern @ifen 
probucenfen, daß fie mod; miht fo weit fein, mm Hhne die ihnen 


im Jahre 1844 bewilligten hohen Shupjätle beftehen jur Aönmen 
unb fo Wird 8 — a fan ſich baranf verlaffen — Han 1958, 
oder nad hundert Fahren, mod fein, menn nidt bie Zollverkins- 


Regierungen den Muth haben, der Ungerechtigkeit imo vwirth · 
—— Widerfinne des Eiſen⸗Zollſchzes auf vahtend Be eim 
Ende zu machen, wie e# in England mit dem Schutze ver eibes 
Producenten und ber Schiffsrhever, trag be# gewaltigen von ihuen 
erhobenen Geſchreies, geſchah. So menig jene Gewerbätläffen tm 
England zu runde gegangen find, eben fo wentg mirb die bei 
unfern Gifen-Producenten, wenn man ihnen ven Zoljug mit, 
einireten , md maß fie inzwifhen zur Bertheibigung ihres Zolfuges 
borbringen, d. b. bed Mittels, ‚die Confuntenten andgubeuten usb 
in Gontribution ‚zu fegen, iſt nichts, als befamnter Ihupjöllneriider 
Euphemigund, wie man ihn zu allen Zelten und in, aflen Phnyern 
chört hat. age 

, Im, verfloflenen, Jahre, war das Eiſen von unfern heimiſchen 
Probucenten, befonpers zewiſſe Sorten, nit anderd als auf u ‚Bote 
audbeftellungen zu haben. Dan mußte fi ‘alle Preife gefa 7 uf 
len, vielfach mit „[dledier Qualitat fürliehuehmen, und fah fig Endr 
fi gemöthigt, mehr und mehr fremdes Eifen zu bejlchen. Seht nun, 







ſen. 


unſern gedrudten Probuctenpreifen fagen; doch unterlaͤßt er es, weil 


er weiß, daß es ihm nichte helfen, und er nur ausgelaht werben 
wäürbe, 


Berlin, 30. April. Die hiefige Univerfität hat einen großen 
Berluft zu bellagen: Johannes Müller, ver berühmte Phyfiolog, 
i TE Be Yahre 1833 erfolgten Tode Rudolphi's als.or 
c angehörte, iſt geflern am Schlagfluß plögli 
Rorben, - Er hat uur ein Witer von 57 Jahren erreicht, 
SDeute erfolgte in ber katholiſchen St. Hebwigsfirche bie feierliche 
Trauung der Pringefiin Stephanie von mit 


Pıin) Leopolb vertrat. 
, 29. April In dem Branbflätten ift man 
fortwährend ned mit Durdhfi des Schultes beſchaͤftigt. Taglich 
bie umliegenden Ortſchaſten Leute, welche hierin ſowie in der 
Hilfreige Hand leiſten. — Nachträglih findet men 
ſchaurige verlohlte Ueberreſſe von Menfhen im Schutt. Obgleich 
bie gemachten Ungaben über die Zahl ber jegt 
Tobten fehr ungenau und bivergirend find, glaubt man doch verfichern 
zu Können, daß minbeftens 30 ‚Perfonen ein Opfer. des Elementes 
geworden find, — Geftern find die Ueberrefte von 17 Berfonen be 
erbigt worden. — Bei dem gl. Lotterie-Einncehmer und Bangnier 
Sriebländer waren die Werthpapiere, wie man fih erzählt, in Höfe 
von 50,000 Thlen, in einem für feuerfiher erachteten fogenannten 
Axuheimiſchen Geldſchrauk verwahrt. Trogbem ver Schranl äufßer- 
Ud darch das feuer mit beſchädigt war, wurde ber Inhalt ver- 
toblt — Die Soden in dem fhiefen Thurme find voll. 
ftändig gefhmolzen, mäßrend die Gloden im Ratihhauethurm mur 
herabgefallen find. Die größere iR unverfehrt, während eine Meinere 

gerfprungen fein fell. 

Kaffel, 29. April. Die Beflimmung einer Berorbnung vom 
6. Juni 1801, wonad die in dem Entbindungs-Inftitute zu Dar 
burg nieberlommenden Dirmen von ber Kirhenbuße befreit fein 
follen, wird durch eine kurf. Verordnuug vom 8. d. wieber aufgehoben. 

Flörtheim. Im der Nähe des Bahnhofes, nad, dem Main 
zu, wurde bemte beim Riesgraben in einer Ziefe von 3’ das Ge- 
zippe eines Mannes aufgefunden, welches nah Angabe des Hrn. Dr. 
Roſſel zu Wiesbaden über 2000 (?) Yahre Hier gelegen hat. Auch 
ein Ring mit Berſchluß, von der Dide eines Heinen Flagers und 
der Weite eines Manndhalfes, ſowie 12 Meinere Spangen, wahrſchein⸗ 
lich ans einer Eompofition von Kupfer und Zint beſtehend und um 
bie Armröhren und Gchenfeltheile gelegt, fanten ſich vor. Der Kopf 
ift leider ia zwei Theile gefpalten, die Zähne Im Unterkiefer mod 
fümmtiih, im Dberliefer nur noch wenige vorhanden, alle ſedoch noll- 
fommen geſund. 
tertgumsforfher-Bereins hat dieſen hochſt intereffanten Fund um bie 
Bagatelle von 20 fl. an ſich gebradt. 

art, 29, April. Man murmelt vom einem ſchrecklichen 
Berbrechen, das im auſerer Stabt begangen worben ſel. Eine Mutter 
foll ihre beiden 
bildet, lebendig zur Welt gefommen waren und ju ben ſchönſten Hoff- 
nungen berechtigien, nit blos umgebracht, fonbern fogar in Städe 
en und dann aufgegeffen haben, Wan verfolgte das‘ ſurchtbare 
gethäm, und es flägtete fi in den Schweinſtall bes Hr. W. in 
ber B.-Straffe. So wie man erfahre, if die unmatärlihe Mutter 
eine gewiffe Frau R,, welche dieſelbe Unthat im früheren Jahren an 
einem andern Drte fhon eiomal begangen Haben fol. 

Aus Bien ſchreibt man der «Schlef. Zig.«, daf man Im einer 
abgelegenen Geſſe der Vorſtadt Paimgrube für ein mit möblirteo 
Zimmer vie fabelhafte Summe von 50 fl, E.M. pr. Monat fordere, 
aus keinem andern Grunde — ald weil Frl. Goßmann nebenan 


[m 
nn komifhe Neſt roy ſcheint fein Sqhaflein ime Trockue gebracht 


bauten mit größter (Energie in Angriff 


fonftatirten | 








Das obengenannte Mitglied des Mieabadener Al- 


—— Kinder, Zwillinge, die gaänzlich ausge | 


| 
| 
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‘ Stunden. 


I if. 
dem König von Portugal, deſſen Stelle der Bruder ver Hohen Braut, | 





us 
genommen. Der Bauunteruch. 
mer beſchaͤftigt bereits) über 1000 Mebeiter. In Inne 

bie fhöme Mbfiht bei Cröffnung der Bahn eine sah den 
— ge — 

eit 26. April if die diredie Eiſenba 

Troyet, Sangres, Bejou, Beifort, Mir, Mählpenfer vay Bakı 
erd Es gehen im Tage zei Büge- hin uud ‚ber im ira 26 


Die Pfarrei St, Mary in Loudon hat jüngft einen jam 
Geiftlihen zum Vorleſen bei ihrer Abendandocht a iR, Slim 
) Derfelbe liest aus Büchern mit erhabenen Buchſtaben, melde 
eigene für Blinde gedruft werden, und fein Vortrag iſt fo fließen, 
bog man den Mangel des Gefictes gar nit bemeifi, 


0-0 Limbach, (Corr,) Bei vem Brundunglüde in Rotthalmänfter 
warden 20 Wohnbäufer und andere Nebengebänve ein Raub ber 
Flammen, und jwar tie ganze Reihe, vom f, Lanpgerihte an bie m 
Hrm. Dierbraner Wochinger, das Haus des Hr. Piſani wurde zuſam · 
mengeriffen, um das Weitergreifen des Feuers zu verhindern Im 
Ganzen find abgebrannt: Die Pofl, dann ein Wirth, 2 Bäder, 2 
Schmiede, 1 Ugrmadher, 1 Rupferfämien, 1 Metzger, 1 Riemer, 2 
Weber, 1 Strider, 1 Schuhmader, 1 Binder, 2 Zimmerleute und 
1 Schneider. Noch um 104 Uhr wurde feiw Feuer bemerkt, uud ale 
ed ploͤtzlich bemerft wurde, find 3 Hänfer zugleich im euer geftan« 
den. Die Bewohner derfelben haben nichtä alß hr Leben miehr rets 
ten können, da fie im Hemde bavon eilen mußten, 

V Paſſau, 1. Mai. (Rorrefp.) Die biefige Liedertafel bat 
beſchloſſen, zum Beften ver durch Brand befhäbigten Bewohner Note 
thalmünftere am 6. dE. Mts. im EL. Medoutenfaole bas große Toms 
wert die Wüfle» von F. David aufzuführen, und haben zu diefem 
fhönen und evlen Zwede, ber allerwärt® und namentlich im Rreife 
Niederbagern Nahahmung verdient, ſowohl Mufitvilettanten ale Haut 
boiſten und Stadtmufifer dabier ihre umentgeltfihe Mitwirkung zu · 
geſichert. 

inem Wrivatbrief — 
baveriſche Mufitbande bat ſich hbier 2 Monate lang bören -(afiem, 
und fie war Beranlafjung, daß ſich Die ganze Geſellſchafi — 5— 
sulsse“ nahezu überwarf. Es find nämlich in dieſem Hotel fajt alle Natio⸗ 
nen vertreten. Eines Abends nun fällt es diefen Bayern ein, „Parlant 

ur is Syrie* vor den Fenitern der Penfton zu frieten, welches von ben 
riftofraten unter den anweſenden Franzoſen bellaticht wurde. Da 
ein Republitaner gr und beitellt die Marfeillaije; darauf ein preußi 
Lieutenant „Heil Dir im Siegerkranz“, und da dieß aud gleichzeitig 
Nationalmelodie der En länder, ii waren barüber einige Selber und 
Griechen fo erbittert, daß fie die Tafel verliehen. Unfere Dänen lachten 
eben noch dazu, ba auf einmal ertönt „Schleswig: Holftein meerumfchlungen® 
von der Straße herauf! Sie wurden bleih vor Aerger, riefen nad 
Wirth und verlangten für morgen ihre Rechnung — kurz es war ein 
emeiner Unmille, Einer ferimpkte auf den Anvern, bis fie müde ipa 
Ändern Tages fuchte man jo viel als möglich zu vermitteln uud au 
warb ber Friede wieder bergejtellt. Doch innerlich grollte es noch Tamge 
fort. O Menfb, wie tlein bift Du!” : 


Die beigiiche — reſſe, welche im Jahre IBM aus 2 Seil 
(darunter vier vlaemi Pig mit einer Abonnentenzapl von 8— 
bat ſeitdem, namentlih in Folge der Abfhaffung tes Beitungs:S 
einen folben Aufſchwung genommen, daß heutzutage in Belgien 
weniger als 202 periobifh erfcheinende Blätter Revuen mit jr 
erauslommen. Die Zabl ber Abonnenten ſchwantt zwiſchen 60 mi 
ie Amahl der in vlaemiſcher Sprade erſcheinenden Blätter ift auf.38 
geitiegen, von denen drei täglih umd etwa zmölf mehrmals mödhentlid 
ausgegeben merben. MT 
traubinger Schrannenanzeige vom 1. Diat 1858, 
" fBer. [Howe | Ber: Tier 
amnansaunngn |nr Lena eorme ir. beein | Brcw| Bene aetall 
j Edellel. SCHTSLFERLAL {ler 


ZJundbrud, 26. April. Im Kufftein werben 











Bleigen........ 31 | 678) 703] 6291 ir 
RER eiserne 6 | 106] 112] 112 1-— 
Were 22... 3 | ı07| 217] 217 8.481 8 0] RI — 
GebeE 24 31 | 248] 279] 272 

Echien......... —-Ii—I — — — 
Birfet........ 311 al rl © —| 6 





Spähe-Berfügung. Kundgabı 
Sie: Der bon mir ag 13. Jan. d. 96, 
. murbe in_bie Wohnung bes Johann Bölfle zu" Günglkofen wegen Berbredens der Vrampfliftung fedbrief- 
ei —— ie % nee . Hi J r * lich verfolgte ledige Dienſttnecht Dart. Kagerer 
3 vier Mar m von Danimwollentub, fämmtlih roth mit I, W. gezeichnet; drei von Vittereficchen, —J Cogenfelden, murbe 
davon haben breite Falten auf der Bruft mit einem Perlmuttertnöpfen, breite Hole, | am 28: April von der f zunerie ju Tbamn 
frägen und Mrmelvorftöße, daB vierte bat fhmale Bruftaften ; arretirt up am 30. beeſelben Monats dahier 
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f hal d ein Gulvenftäd; eingebradht, was ich Hiemit' befammt gebe. 
5 „> erg Jhwarzrotbgel® und klau und weiß, ber Lange nad geſtreift, BileHibhrz, den 1. Mai 1858. 
wit zwei üeflingenen Ringen, an den Enven eine Einfoffang vom dunflen Perlen; Der Fol. Unterſuchungdrichter 
4 ein gam) heiter ſchwarger red mit weiten Aermeln ohne Aufſchläge; a, Poofe, 9 Lutz. 


5) ein Paar ganz neue kalblederne Halbfltefel, oben roth auegefchlagen mit Bortenftrupfen; | Wa 

6) ein glatter Atlasſchlippe, umeingefänmt, ſchon getragen, beiläufig 5’ Schuh fang und 
1 Schuh breit; ’ 

7) eine goldene Vorſtecknadel, eine Fauſt barftellend, welde im Daumen, Zeige und 
Mittelfinger einen vieredigen, erbfengroßen, rothen Stein Hält; am ber Nabel hängen 
zwei kleine goldene Kelichen, am berem einer eine Goldperle fich befindet, währen we] 
am amberm Seiten gehamgeme verloren ging, 

Um Epähe nad diefen Segenfländen und Belanntgabe des Mefultates wird erſucht 
und vor deren Anlauf gewarnt. 
Landahut, den 2. Mai 1858. 


Der I, Unterſuchungsrichter beim kgl. Wezirksgeriht Kandshut. 


Glejfa, Rath. 


Bürger - Verein. 
Dienftag d. 4. Mai 
fintet für das vers 
. Rorbene Bereind-Mit, 
glied Herrn 


Xaver Bals 
Fiſcherbraͤu 
ein Gottesdienſt in ber heil. Geiflfirce 
Bormittags 8 Uhr ftatt. 
2 Zur zahlreichen Beiwohnung ladet 
J hiemit freuntlihf® ein 
Laudehut Win 2. Mai 1858, 




















MNeumoyer. 


















Todes-Anzeige. 







Gott dem Allmächtigen hat ea gefallen, meine |] 
innigftgeliebte Gattin ! 


Anna Rutschmann, | 


2 neb. Krauß, 
im 28. Lebenejabre nah längerem Peiden und } 
verfehen mit, allen’ Eräftungen unferer hl. Religion | 
La ſich in, ein-befleres Jenſeita abzurufen. ) 
Wer unfere glucliche und zufriedene Ehe kauute, W 
wird meinen tiefen und innigen Schmerz zu be / 
urtheilen wiffen, und mir fein flille® Beileid nicht 
verfagen, Die theure Berblicene dem frommen N 
UAndenfen empfehlend, bittet um fernere® genei · 
tes Wohlwollen. 
Biearrtirden;-den 2. Mai 1858, 





Annonce, 


= File ein folives Märchen, aus adt- E 
3 barer Familie, mit den trefflichſten Schul · E 
4 fenntnißen, wird ein Mnterföhimen in 3 
einer — wenn: möglih gemifhten B 
Barsrenhandlung — le Lehr E 
= mädchen gefuht, und erthkilt bie Erp, E 
33 de. Dies, auf framftrte Zufchrifien Has E 

3 Nähere, (3) B 


KIELCHCEITEEICHEECHELCEERTEN) — 















































Nepomuk Rutschmann, | Gutsverkauf. 
Golt» und Eilberarkeiter, Ja der Nähe ber 
* mit feinen 4 unmäntigen Kindern. | Hofmart Offenftetten, 
Müll lu alt * Im Landg. Kelheim, 
pen cn — — — —— = | iR ein Bauernhof 
ee Bee ER EEE TE TE EIER ! En. 88 De, 





173 Orundftüden, wovon 46 Tgw. gröftene 
IE theile fblagbaree Hely, 14 Tgw. Lmoͤdige 
Wieſen und der Reff zu 43 Taw. 38 Dez. 
Felder, meift mit Sommer- und Winter» 


, A bt bebaut, fommt fehr branemen und 
gg In der Gramgafe veiloflem, und feinen neuen im eigenen Haufe obere Mitftadt — era er —— 


* Mr. 8 bezogen bat, woſelbſt er alle Arten ins Topelierfach einſchlagente von 15000 N. ſogleich zu verkaufen. 


—— = 
E — 
Möbel fowie ein Capeten-Lager : Nähere Auekanft erigeilt der Gigen- 
> 
& 


Der ergebenft Unterzeihnete beehrt fi hiemlt anzuzeigen, doß er feinen Laden 







5 thümer, der bei der Expedition viefes 
* vorräthig hält und um gltige Fortſetzung deo ihm bieher bezeigten Vertramend bittet. Blattes ju erfragen iſt. (3:) 
- Landshut, ben 3, Mai 1B5B. 


Jakob Staller, Tapezier. 
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DEin Meiner Schlüffel mit rinem ledernen 
| 7] Södel wurde verloren. Dan bittet um Abgabe 
I gegen Erlenntlichteit im der Erpeb, pe. DL, 
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Einladung. 
ii 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung 


— i Pferde- Sprung- en nen] 
a Frei J 


1. zu Pocking, L 2. za Baumgarten, 


f. Landgerichts Rotthalmünſter. f. Landgerichts Pfarrfirchen. 
Entfernung von Poding * gen rer 6 — — — Fe. 
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1. Beite: 20 Gulden 7 Fahue. Beſte; 20 Gulden ie 


2 ” 16 ” " " " 11) ” „ ” 

3 4 12 [2 " " — ” 12 — 7 

4. " s 7 " 4 ü ZN 5 2600 7 [7 7 

d. " G ” " 5 : [22 ” " [2 
MINE, * n 4 ” " 6 " 4 ” ” 7 
»0%0 Po. booandiic. ” " 7 " : ” ’ ” 
8. 7} ud " 8. n 


8 1. Die Loofung beginnt überall am Tage bes Renee Schlag 12- un und per durch 3 prüerſchuff nebſt dem 
N Weiteren belannt gegeben. 
Fi 2. Werden alle Nennregeln aufs Genanefte eingehalten. 
GW oding, ven 2. Mai 1858. Baumgarten, ven 2. Mai 1858. 


Georg Alber, MER: Joſeph Rucker, !. Boftpalter. 





nos \L/ — — — 


* Acweſens — Ti 


In dem gemerbfamen Marlte Ha ufen ift ein Brän-Haweien mi ‚4 






































SASIND. 


Dieuftag den 4. Mai 1888 
Abende 8 Uhr 


Generalverfammlung, 
Berathungsgegenftaub _ 


8. 7 und 8) ber Statulen. 


8 vorzüglich gutem Sommerleller, alles im be aulihen Zuſtaude und das Geſchäft im 
beften Berriebe, fommt Orunpfiäden befier Bonität aus freier Hond zu verkaufen, 
8* Die Brauerei wird and mit wenigeren Grundſtücken verlauft, jo daß einem Känfer 





vie Wahl freifteht, ie Diel er bledom erwerben will. 3 
—8 Mu tönnen anf erſte Oypothet 9000 fl. zu 4 Prozent Liegen bleiben. we 
De Koufslaftige wollen ſich in franfirten Bflefen wenten an ven Cigenthümer , 


(eb) | Johann Attenberger. * Die Vorſaudſchaſt 
————— a 


7” Scpanfwieler, Herren und Damen Lönnen —— aan an 
Engagement finden bei dem Schaufpiel-Unter- en ID‘ ale Zarkbelknie } Fiat 345 14 ide —— 
Bei Unterzehbnkehe if wa * freier Hand zu verfanfen. as Nähere Fe 

















nehmer Joſ. Bamımer, gegenwärtigim Marke 
Teisbah bei Dingolfing. ME 1 (3%) allen Bequemligfeiten verfchene Wohn 


Men Stode bis zum Ziel Yatobi am eine ruhige | DER Erpevition de. BI. zu erfrugen, r © 
J ſolide Familie zu vermietben, Ein Schlußl wurde gefunden, und 
et u ec. (26) ©. Mittetwallter, | gegen Erfag der Einrüdungsgebühr im ver m 
4 |vition d#, DI. abgeholt werben, w 








Pazde in ter Rofengaffe. 












——— ua igentgum bco 2. 3 Ricıld. Berantwortlidher Reralteu: Aug. Ben, 


urtchen. 








Kurier für Niederbayern. 


ETE Tagblatt aus Landshul. «x. Japan) EiErBEt 
a ea Ale bayeriſchen Poflämter © nehmen um obigen Preis Beftellungen. an er 
mittwong, den 5. Mai 1858. AR 122. | ä Pins V. 





Deutſchlaun 

x Münden, 3. April. N '&. Maojeftät König 
Sara werben fid zu Anfang Sani nad der Pfäly begeben und 
ſeche bis acht Wochen anf der Ladwigahöhe bei Eoentoben verweilen. 
— Der neuernanate Pf. preuß, Gefandte Frhr, ©. Sedenvorf machte 
heute feine erfie Mufwartung bei dem f. Miniflerpräfiventen Frhru. 
dv. d. Pfordten und verweilte längere Zeit bei bemfelben, Die Aue 
tritto · Audienn des Hrn. Geſandten bei Sr, Maj. dem König wird 
noch im Laufe viefer Woche ftatıfinden, — Unter ven 5 Perfonen 
welche in Unterfranfen wegen neuerliher Veransgabung von falſchen 
10 fl.-Bantaoten verhaftet wurben, * ſich ein Ortavorſtand, 
der mindeſtens ein Bermögen ven 60 fl. Hat! — Unfere ieh. 
malige Auer Duft leidet fehr durch bie talte, regueriſche Witterun 
die ims viefen Abend feld etwas — Sänre brachte. Dur Biete 


unangenehme Witterung iſt su der Beſach des Bodtellere ein ſehr 


geritiger — deſto länger wird aber die Quelle fließen; wäre ber 
Deſuch ſo zahlteich geblieben ale am erſten Tage, ſo würden die 

ſchönen von Uranjuez fehr bald vorüber geweſen fein. — Die 
ve e, welche an den viekjährigen Lagern Theil zu nehmen 
haben, find bereits beftimmit, fo daß die dehlallſtge allerh. Berorb+ 
mung aldbald egpebirt werben wird. Unmittelbar nach dem Pager- 
Uebungen haben die durch den biefjährigen Garnifonswefel much 
ber Bialz — Truppen den Marſch dahin onzutreten, 

m Mai. Die bayer. Ruhmerhalle auf unferer 
Eigerefi fichhöße wien 2*3 mit einer neuen Büfte bereichert merbem, 
Se. Moj. der Mönig Ladwig haben nämlich angeorpnet, daß ta- 
felbſt auch das Bilo des Sebaflion Plinganfer, ves nführers 
ver Bauern vom bäyer. Unterland, aufgefellt werde, ver im Jahre 
1705 für wie. Befreiung des —— Baterlandes Ah erhob, 
— Geſtern war die Auerdult dem ganzen Tag über flarf beſucht 
und follen auch die Geſchafte ziemlich befriebigend geweſen feht. "Das- 
ſelbe gilt vom dem -isgrosverkaufe, indem im folge ber in letzter 

gefunfenen Preife: der meiflen Waaren die Kauflaft ver Detail 
lebhafter regt, ald eim weiteres Sinken wohl nicht 


Dem Bernehmen nach dürfte ſchon nähfte Woche mit bem Ab ⸗ 
tragen der nod; flehenden Reſte des Rarlsıhores fowie der durch 
den Bauplau beſticimten Umgebung vesfelben begonnen werden. — 

4. 66. wird der mew ernannte bereits hier eingetroffene 

Direltor ves f. hai, ne d. 9, Frhr. v. Lupin, fen 
Ein medizinifh wie Piadologifd feltener 
nter effanter- Fall ereignete fid dieſet Tage im Militärfpitol. 
"junger Soldat, weicher erwiefmer Weiſe im Folge von Heimmeh 
und deßhalb auter — ee Behaudlung ſtuud, 
lich vom Gtarrkrammpf befallen, Der oroinirende Arzt, wel · 
die —— Bet anlafſuug feines Leidens Tannte, verfachte 

’ die Ausfüht Iauf Befriedigung feiner Sehnſucht auf ven 
wirken und zwar mit bem beflen Erfolge; denn ale Der 
bie leider des Patienten bringen ließ, und einen Wagen zu 
beftellen befahl, gab derfelbe die überrafchenpften Zeichen der wieder 
lehrenden Geutſuag. Wanu aut, als der Wagen zu lange ausblieb, 
fi ein Unfall wiederholte, fiellte fi alabald ein fo günftiger Ge⸗ 
ſeadheite zuſtand ein, daß ohne Beforguiß die Meile in pie Heimath 
(Rofenheim) geſtatiet werden konnte, — Bufelge ver Sereite ge 
meldeten momentanen Diolotation des hleſtgen IL. Kürraffieregiments 
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Obergoliinfpetize des — ac am 
— 6 


Ei 1b Aller, a 


it bereits bie 6. Eekadron diefes Regiments am S Nym · 
phenburg abgegangen, während die 5. heute nach ein dbmar- 
ſchirt. Ueber die weiteren Dispoſitionen iſt noch eine definitive Ent⸗ 


haben 518 aergähaı baden ac —— DR — Se. nei — 
die von 


jerui 
von Unterfranten unb A —— R.d. —*1 eh denfelben 
als —— in nee u bela a" eg a Datum —— 


genehmigen, daß die athol. Pfarr Locfits. 
Iob 
—— 


ven Bereinscontroleur Zollinfpettor Ferdinand v. et in’ Öranfee zum 


ve eu ——— Y 
eftellten Hai d ger 
nn = ie 

ödfte lan! Befltigung pe 
Megenöburg, 2. Mai. Die vem Ser Eoantay open 

fondere Weihe —— Feſtlichleit der Conſekralion und  Intgronifa- 

ſion bed Hrn. Dr. Zan. Seneſtrey als Biſchof der Diözeſe Regens- 

Burg fand geuau ia der mad veröffentlichtem Progamım vor geſchriebe · 


"nen Weiſe ſtatt. Oleichwie Se. Em, der Herr Nuntins Für Chigi 


bei beffen Ankunft nebſt Defolge in Fürftlih Thurn und Torisfgen 
Hoſwagen vom Dust nah ber Kathedtale und von ba nad tem 
biſchofl. Palais fuhren, fo wurden auch heute durch Galla-Hofegais 
pagen, Ruifcer und Palaien gleihfale in großer Gala+ Lioree, der 
Sr. Eonfectator, tie beiden aſſiſtirendes Bifhöfe und der Hr. 
za Goufecrivenre von dem Palaid nah dem Dame. abgeholt und nad 
beeudeier Teierlid leit wieder im das Balais zunfd gefahren, Bon 
Nah und Ferse hatte fi Irch der nicht freuutligen Witterung eine 
ungeheure Menge von Beſuchern Augefunden, daß ſalbſt die riefigen 
Hallen unjeres Domes nit alle Gaſte zu faffen vermodien. Dutes 
refjant wire es zu erfahren, melde von den Bifhöfen Nrgemddurgs 
ber Ehre und Yuszeidmung iheifhuftig warden, unmittelbar durch 
päpflihe Fezaten infalict geworden zu fein 
Würzburg, 2. Mai. Gegenüber dem in Derihiebenen Diät. 
tern umlaufenren irrigen Ungaben über die Undbad- Wärbuiper 
Eifenbahn erfahren wir aus guter Tmelle, da ben Komiie'® von 
Bürzdurz, Ochſenfurt, Marfibreit, Uffenheim und Windäheim von 
ber L Stautsregierung bie Eılubniß ertheils wurde, die Projekii« 
rungdarbeiten auf biefer Linie vornehmen zu Laflen, ine obme tie 
Zufigerung, daß einer Privatgeſellſchaft die Wonzeilion zum Bau 
werde gegeben werden; and ſelbſt falls dies gefhähe, jo wäre ih 
afals der Staat das Necht vorbehalten, vie erbaute Baba im, 
t aub Selbfibetrieb zu nehmen. Dem Unsbader Komitd, wel- 
det betanutlich blos ans ärtligen Rüdfihten von ven übrigen ſich 
.. san eine Bahır von Auebath nad Nürnberg verlangt hatte, 
dabei anheimgeftellt, ob ca fih am dieſer Brojektirung berhelligen 
—* Zugleich Täft, wie wir hören, bie k. Gtauteregiermug durch 
ihre eigenen Iagenienre gleigfall® die Projeftrang der Ancbac Mir- 
burger Pinie vornehmen. (8r.C.) 
, 30. April. In der geftrigen Sigung des Bun 
bestdg® find mehrere wichtige und allgemein interefjamte 
flände zur Berhandlung gelangt. Zunähft vie holfteiniſche > 
Der Husfhuß hat ſeinen Bericht erftattet und bie Berſammlung 
jloffen, über die Anträge binnen drei Wochen abzuflinmen. Der- 


s F u 


feibe fol im Weſentlichen auf eine Alehnung des in der daͤuiſchen 
Er 9 do men Weges binansgehen, indem es ala zunächſt 
erforberlich erachtet wird, da der Bund eine Kenntnifi ver beabſich⸗ 
tigtem Gefegvorlagen und ver Baſie für Tommiffariihe Berhanpluns 
den erhalte, Bevor er ih anf Beide Propofitionen einlaffe. Es wird 
verfichert, daß Hannover ein Geparatvotum abgegeben, in weldem 
fein abweichender Standpunkt ansführlig motivirt if. Sodann folgte 
die Mainzer Entfhärigungsfrage. Da die freiwilligen Beiträge bew 
Berlaft zum überwiegend größten Theil veden, fo war nur vie Be- 
willigung einer bedeutend niedrigeren Summe, als bie vom Ausfhuß auf 
250,000 fl. beantragte, nothwendig. Obwohl die Boten der meiflen 
A übereinftimmten, hat doch die Schlußfaſſung bis zur 
nähen Sigung ausgefegt werden mäüflen. Borausſichtlich wied dee 
som Bunde zu gewährenne Beitrag bie Summe von 150,000 fl. 


betragen. 

‚, 1. Mai. Der Antrag des Ausfdhufjer 
für die holfeinifhe Angelegenheit Lantet,. dem Bernehmen 
nad, dahin, daß bie Bundesverfammlung Dänemark auffordern folk, 
. innerhalb ſeche Wochen zu er in welcher Weiſe e8 ben Buns 
verbeihlu vom 25. Fahr, andzuführen gedeule, indem fi der Bund 
für etwaige mittlerweile befammt werdende praͤjudizit liche Schritte Daͤue · 
mare yugletä; weitere Entfchliefung vorbehalte. Das harmoverſche 
Separatgutachten ſoll im Weſenilichen vasfelde Verlangen flellen und 
fid, aus in den Motiven- nom dem des Ausſchuſſes unlerſcheiden. 

Die Indep, Belge enthält folgende telegraphiſche Mittheilung 
aut Frankfurt, 30. April: Die Gefanpten Englanb®, Fraul⸗ 
reihe und Rußlaude haben zeritinſqhaftlich am die 
Buanpesoerfammlung dao Erfuken gerihteh, (omt inwite), 
die bänifchen Anteäge ernftlich im Erwägung zu nehmen, um das 
Zermärfnig anf gütlihem Wege zu beenbigen. 

Berlin, 30. April. Die Aeußerung des engliſchen Unter 
flaatsfecretärs der andwärtigen Angelegenheiten in ver Unterhangfi- 
gung vom 27. d., daß die [hleswig-Holfteinifhe Angele 

enheit wahrſcheinlich vemnähft die Großen ächte beſchäftigen werde, 

t hier um fo weniger ver geeigneten Aufmerfjamfeit entgehen Können, 
als man wei, daß fid} namentlid im ber legten Zeit, und nicht bloß 
vom bäntfger Seite, Tendenzen in ber Ridtung, bie betreffende Aus 
gelegenheit vor das forum der Grogmädte zu bringen, in ſehr her« 
dortretember Weiſe wieder bemerflih gemacht haben. Was den Bes 
richt des englifchen Generafconful® im Leipzig über bie Angelegenheit 
der Herpogthlimer betrifft, deſſen Vorlage ber Unterftaatäfecretär ber 
auswärtigen Wagelegenheiten, der wahrfgeinlih bevorftchenden Ber- 
Handlungen wegen, verweigerte, fo erinnern wir baran, daß wir bie 
fed Berichts bereit wor längerer Zeit erwähnt haben, Diefer Bes 
richt if für die deutſche Sache fehr gänfig, da derſelbe nicht bloß 
für Holfein, fondern auch für Säleswig Abhulfe geſchaffen wiſſen 
will. Ueber die Stellung der deutſchen Regierungen nun zu ben 
fragliden Tendenzen Läßt ſich mod menig fügen. Dis jept freilich 
haben die deutſchen Re ierungen einem großen Werth darauf gelegt, 
daran feſtzuhalten, daß die Augelegenheit ber Herzogthümer eine 
ausfhlienlic deutfhe Sace und demgemäß jedes fremde Mit- 
rebem zurüdzumeifen fei. Daß diefe Auffaſſung auch in Wirklichkeit 
wie richtige, die zu beſtreiten find wir wahrlich die Letzten. Man 
wird fid indefiem fein Hehl darüber machen fönnen, daß der Ynge- 
fegenheit der Derzogthämer wenig damit gedient ifl, wenn unfere 
Diplomaten viefelde ala eine ausfhließlih deutſche betrahten, ohne 
jeboh aud das Nöthige dazu zu thun, um dieſelbe auch factifd zur 
Geltung und energifc zu dem entfpregenven Audt:age zu bringen, (F1.9.) 

Ueber dem Untergang des Maindampfboots "Königin Marie« 
järeibt man aut Roblenz, 30. April: Gin fehr beflagenamwerther 
Unglüdsfall Hat ſich am gefttigen Abend gegen 8% Uhr auf dem 
Rhein im dem engen Fahrwafler bei Engerd zugetragen. Es ſtieß 
dafelbk das auf der Thalfahrt mach Köln begriffene Meine Main-⸗ 
dampfboot Diaries mit dem zu Berg kommenden Dampfboote 
"Rönigins der Kölner Geſellſchaft zufammen, und wurde dabei der 
Art befhärigt, daß man es ſchleunigſt mad dem Ufer bin Laufen 
ließ, damit e8 mıht im Strome finte, Ga liegt nun auf wie Seite 
geworfen und iheilmeife zertrümmert feſt. Bei tiefem Zufammens 
fioße wurden einem Matroſen vie beiden Beine zerſchmettert. 


| 
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m if, mahbem man ihn in® hiefige Heſpital 

eit daramf geflorben. Schon am Nachmitlage haften mir 

eines heftigen Sturmwindes, welden ein Gewitler begleitete, 

ae J Fahrzeugen auf der Mofel, Da 
m, 30. April. Während des heftigen Gewitter, melgeg 

ſich geftern Nahmittags Hier uns in der Umgegend entlub, follen 

zwei Frauen aus Trippelötorf bei Serhtem und bei der Reufamihle, 

und im der Nähe vom Frechen ein Mann erfchlagen worden feim 

Die allgemeine Pandesvermeffung des Herjogthume Mo 
durd k. bayer. Ingenieure hat Ende März zunaͤchfi im Amtsbezirk Kö- 
—— —— und ſchreitet unter der Leitung bes 1. Trigono⸗ 
mete athmayer von. Rün beften 7 
Nah Beendigung ent ringsum‘ don Bayerifchem 
Sebiete Fönigeberger Amte wird fodann noch im Laufe 
diefed Sommers die ‚Bermeffang-im Amtspezirt Sonnefelo vorge 
nommen werben. 

Eplingen, 28. pri. 3a einem Dorfe der Nähe, kam bie= 
fer Tage eine intereffante Herengeſchichte vor. Etwachſene Berfonen 
warfen ein aus feinem Stall entlaufenes Schwein Abends topt, ba 
fle annahmen, es fei eine Here, und warteten neugierig ben Morgen 
ab, ob nicht ein altes Weib im Bett Liege, Allein bald wurden. fie 
durch bie Klage eines Nachbarn auf Entfhäpigung gemahr, welden Un» 
lan fie begangen. ‘Sie mußten bie verla Hädigung bezahlen. 
Die Geſchichte erfheint in unferer Zeit fat umglaublih, aber fie ift 


volllommen wahr. 
Anslans. 

Paris, 1. Mai. Der Univers beſchwert ſich bitter über bie 
Gewaltihoͤtigkeiten ter ruſſiſchen Geifilichleit in Ierufalem, die gewagt 
hat, am Domnerftag vor DOftern eıne Meſſt im ver Grablirde zu 
lefen, während am dieſem Tage angeblich ‚die Benugung der Kirche 
nur den Anhängern der römiſch-katholiſchen Kirche frei flieht, — Dee 
nMeffager du Midi⸗ meldet, daß am 5. April das Padelboot ber 
ägyptifhen Geſellſchaft Medſchidie bei Jaffa ſcheiterte. Bon den 5B 
an Bord des Dampfers befindlichen Perfonen kamen 23, barunter 
ber Ropitin bes Schiffes, im den Fluthen um.  Wbgefchen von. ber 
per Ladung wird der Schaden der Geſellſchaſt auf 600,000 Fr. 
geſchaͤhl. 

Die Patrie ſchreibt mit Bezug auf die deutſchdäniſche Frage: 
Deutſchland habe eine fyftematifhe Feindfhaft gegen Dänemark, Denn 
ber Bund bie Grenzen feiner Autorität überfchreitem und Dänemark 
feinen Willen aufbrängen wollte: würben aud sondere Kabimete 
Bort mitzufpregen haben, Dänemark könne für den. daraus 
fpringenden Zwift nicht verantwortlich gemacht werben, ba man 
Ronzeffionen. zurüdgemiefen hat ıc. 

.. 2ondon, 30. April. Es find offizielle Nachtichten 
bien über Uleranprien vom 26, d. eimpetvoffen, Das 
Aımee von Campbell war am 24. Marz gegen 
Abtheilang mach Azimghur zu marſchirt. Dort war 
Detahement maflacrirt worden. Rofe eroberte am. 2. 
tödtete 1500 Mann vom Erſatzheere und ber. 
niſon. — Ya der Umgebung von Bemares; maren 
brochen; die Norbpropingen find wiberflanplos emtwaffnet. worden. 

Ia Nothes, einem ſchottiſchen Laudſtädtchen, iſt dieſe Woch 
eine Frau von 5 Kindern entbunden worden. Drei von den Min 
bern waren Knaben und lebten 24 Stunden, die beiden audern waren 
Mäpden und lamen tobt zue Belt, 

Um 11, Zulı findet das große Zanben-Wettfliegen der Aut⸗ 
werpener Golombophilen flatt, Diekmal werden die Tauben theils 
in Lımoges, theils in Moulins-(im Depariement des Hier) Twige 
laſſen. Der eıfle Preis beficht in. vier Veudulen im: Werthe von 
600 Fr. Außerdem zahlt jedes, Mitglied. 6 Fro. zu verſchiedentn 
anderen Preiſen. — 

Aus Norwegen meldet man bie ſchreclichſten 
durch einem drei Tage anhaltenden Schneefarm, mwelder anf die (6 
felten nach einander eintretenden Norvligter vom 9, 10, 11, 
12. April folgte, Ale Thäler find zugefhmeit, 20—30 Fuß 
Hänfer in bedeutender Zahl von den Sqchneelawinen fortgerifien und 
viele Denfhen und Haustyiere umgelommen. Es gibt Kirchen, bie 
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Ders | fo tief im Schnee begraben liegen, daß man Über dad Dad hinmegr 


gehen Tann: Die; Demo 


ner in) den ‚Holhgebirgen N — 
und Drontheim haben mie etwas Aehnliches erlebt 


eteräbnrg, 18. April. Ueberall und mod jebes Richtung 
bin —* Neues, mitunter recht viel Bar fpı edienten, @eit tem 
1. Zanwar diefed Yohres find 32 mewe Zeitungen umb ‚Zeile 
{hriften eniflonden und foft fäglich meiden, Hamentlih feit bem 
1. Bprig, vcuc Unternehmungen amgemelbet und Gonceffionen erbeten. 
Diefe Wegfamfeit muß für wie bieherige Orgonfotion res Cenfur- 
Departements etwas geraßeju Beängfiigenbes haken, tenn natürlich 
wilt jeter neue Bewerber mehr und Wnderes leiflen, ale feine Bor» 
gönger, irgemb eimemnlamge gefühlten Bedürfniſſe⸗ abhelfen und mo 
mögli eime® ter fhom vorhandenen Dournele tobt machen. Talent 
zeigt fich im überrafhendem Maße, und ber Eifer Täßt ſich den neuen 
Eıfheimungen auf feine Weiſe abſprechen. Nicht in gleichem Mofe 
Yommt au Taci und Erfahrung dabei zum Borfhein. Im biefer 
Beyiehung wird ed eben noch Vieles zu lernen und zu erfahren geben, 
ja bei, uberau m und uingerttten Urtheile, welches ben 
Togeöfhrififtelern über die Politit bes MAußlandes 'geflattet 
wird, Männer #8 leicht einmal kommen, daß tie ‚fremden Geſandten 
fid ber umfere wPreffreiheit» befhwerten, unb das wäre benn 
allerdings eine ungemöhnliche Eıfceinung! Glodlicherweiſe find diefe 
politifhen Erguſſe ruffiich gefhrieben und werden taher wehl felten 
im Yuslande belannt, denn kaum merben deutſche ober franzöfifche 
Rebaeienre den: Stoff zu ihren Leitartikeln aus roſſiſchen Zeitungen 


P.M.V. 


$ Mittwod) den 5. ds. Hauptprobe bei Silbernagl. 3 


Samftag den 8. Mai 


Grosse Produktion 


Prisheik-Voreinn 





im Bals-Schlösschen, 


EEE EEE 


a u ———— Mn 
ehnlihe® von preußiſcher ite tgefunten zu haben, Unf 
—— ie * Vrottetione · oder Bormunde 
ſchafta · Meue gegen Pıeußen an, deſſen freundliche Geſinnung für 
Rußlond fie verwöhnt zu haben ſcheint. Man ſprach vor Kurzem 
von einer Weiſung, melde ter Mebocteur der wPeteröburger (iug 
fifhen) Zeitungs wegen eines Urtifel® gegen die preußifhe Peli 
im & em erhalten haben follte. Cinige Erklärungen tiefer 
| find, wenigften® wohl geeigret, ten Glauben an eine - 
fo erhaltene Weifung zu beflärfen. Doß ou ber Genfor kei ſolchen 
Weifungen nicht Teer ausgeht, läft fic denen. Watfirlic trägt auch 
das zu der Unfiterheit umd tem Cchmwanfen kei, melde ſich gerabe 
in diefem Augentlice mit Bezug auf tie Preffe bemeitbar machem 
Offenbar will mon von ollen Seiten tas Gnte und Welle; ober 
über vie Bebingungen, unter benen man «8 erreiben fann, gehen 
vie Meinungen weit, weit aufeinander, 
Se. Drof, ver Nönig haben Sih ullergnätigft bewogen gefum 
den unterm 2 Upril das Incuratbenefigium Marching, Ing. Abends 
berg, benn Piicfter Sebaffiin Müller, Pfarrer in Rimbad, 
Kögting, zu Übertragen; unterm 30. April ven Berirfögerihtie Si 
fetär Dohann Georg Schöpf zu Deggentorf wegen Augenſchwä— 
auf unbeſtimmte Zeit in den Nubehand zu verfegen, und den Ds 
zilegerichte-Meccefiften Karl Röhrle in Augsbur i Sekretär am 
Dezirlögerichte Deggendorf in proviforifcer —X ju ernennen, 





wo EEE Erwiederung Tg 


Wenn ber Müllertnecht dem 
Glaſer Ah! zuruft, fieht fich ſei⸗ 
Benin lafergenöthiget, 
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% 'deimfelben ebenfalls in mancher 
& Beziehung ein CH Hert 
2 Sechele zu erwiebern. 
- Bevölkerungs: Anzeige. 

Ja, ber Sy: St. Martin. 


en: 
Den 4. April © öbnden i 
Patien Zoienh & 5 dent, Dem , 





Den 27 ödhterdhen 


wozu die außerorbentlihen Mitglieber mit ihren Angebörigen höflichſt eingeladen werben. 
Wu Bemerlt wird, daß bie unteren Beralitäten nur für Mitglieder geöffnet find. 
Anfang Abends 7 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Ar Eh 
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Markt oder in einern annehmbaren Pfarr- 
‚borfe, im Biber’ vier Niederbayern , ein 


Tiſchler · Anweſen 


Wohnungs - Veränderung. 


Der ergebenft Unterzeichnete 
zeigt biemit am, daß er feine 
Bohrung 


| 
gegenwär ut > i 
laſſen rs neue in w RE lin Behrkarn wire 
wei a — franfirten Briefen om Unterzeichneten 
*ge wenden, ' 
bezogen habe und bittet ihm auch i Laſching IFFF 
bier allgem ——— ze Par w im. Ps Poſt ik 
Toſeph Bärtl, ec ee ere-- 
= Säneidermeifter. 


Ein Tıäfsiger ortentlicer Burfde, ber 

‚ fldr willig jerer Arben unterzicht, tond 

gegen Rofl-und Lohn ſogleich in Dienft 
treten. Wo? fagt tie Erped. d. Öl. 





- Im Zugseis Fans if foglah cine oh 
ig mit 5 Zimmer und übrigen Bequem 
idee 100 fl. fowie auch Zimmer - zu 
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— r i 
terchen des R Zan er agftnern 
—* . Amalia Maria, X 
b. —⸗ a Schrüy. 3 
Den 3. April Autom Sie. Weioatiersföhndend 
. — Den * Otto Geyer, Wirthſchaftpaͤchtera⸗ 


Guater Rafth * 


* 
J 


w tr — 
RT ae RR 
Auf dies’ hin Hör’ er meinen Rath, 
Be En — 
14 u) 
bringt Dir doch Nur Sport und Hohn. —: 
Andern nicht rei 
Em won —— —— Ki En 
tem, fo nimm die Yyra z’Haus 
nd marſch bamit — zum. Fenfter n aus 
um Schluß: Polemil treibe-nicht, 
a Dirsdanı an Hiem gebricht 


Di Mrhen Semean Be Ran 
— — — ne, 

Bei Unterzeihnetem find zu haben: 2 
Deriſen fir Zuuerbagern Lebzelter 


250 vuf den Bogen) auf verfhienenfärbigem 
Papier. Das Bud 1 fl, 12 fr, der Orden Atr, 
— J. FJ. Nietich, 


Perfteigerumgv 
Freitag, den 7. de. Borm. 10 Uhr 
werben tun f, Hofflallgebäude die jant Dienft- 
J | gebraude vicht mehr vermenvbaren Gegenflänne 
: Sattelequipagen, Mäntel ac. gegen gleich 
| 
| 









Todes-Anzeige. 





Dem Herin Über Leben und Tod gefiel es, unfere in 
nigft geliebte Tochter und Scwefler 


AEEA 


nad einem einjährigen mamenlofen Leiden geflern Nadmittags 
um 44 Uhr zu ſich im ein befieres Jenſeito abzurufen, J. 
Wir empfehlen die Verblichene einem frommen Gebete, NJ 
FA uns aber fernerem Wohlwollen. 

Laudehut, den 4. Mai 1858. 


Die tieftranernde Mutter 


Walburga 7 b. Büderswittwe. 
—— Bruder. n 


baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
Königl. Bezirks » Geftüts » Infpektion 
Landshut. 
























SASEND 


Dienftag ben 4. Mai 1858 
Abende 8 Uhr 


Generalverfammlung, 



































Rosine und Josephine Vogl, ale Schweitern. J Berathungsgegenftand 
Der erfle Hl. Seelengottesbienft findet am Mittwoch dein 5. Mai um 10 Upr Morgens und her- ! $. 7. 8) der Statuten, 
wach das Leichenbegängnif vom Haufe aus flatt. Der zweite hl Seelengoitesbienft wird am | 
Dennerftag um 10 Uhr abgehalten. | Die Vorſtaudſchaſt. 
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BERATER Auwefens-Verkauf. 
Gefhäfts-Empfehlung. In einem gewerb« | 
Int famen Marfte 


Unterzeihmeter erlaubt fich einem verehrlichen Publikum fein Niede HE 
nifje wegen ein 


Beder:- Bayer — 


* * 
» 
in Erinnern bringen. — 
— A | welches im’einem'gang gut gebauten Wohn- 




















* Außer meinen befitefannten eigenen Fabrikaten, Tmorunfer bie gi but 
Pi ihre Schönheit und Dauerhaftigleit andgezeichneten zoßl. Vorſchuhe u. Schäfte, Haufe, ganz neugebauten gemölbten Pferbe- 
Küh · und Schweinſtall, dann einem ganz ‘ 


; i ets vorräthig habe, führe ich 
— vn. jr neugekauten Stapel mit oder ohne Ban- | 


alle Sorten Leder. _ fahıniffe, ferner im-12 Tagm, Holy,’ 

Da ih fümmil, Sorten, welche ich micht ſelbſt fabtizire, aus ben größten Fabti | 5 Tagm. Wiefen und. 29 Tagm. Felder 

ken fomit aus erfler Hand beziehe, habe ich feine Concurrenz zu freuen, und bin in, 2 mit_5000 Stöd: Hopfen bebaut, beftcht, - 
J den Etanb gelegt, meinen geehrten Abnehmern die billigften Preife flellen zu können. ju vertauſen. Die Hälfte des Kanf-” 
M Uchtungsuolft empfichlt ſich 2 fdillings taun hypothelariſch t 
Lands hut, ben 29. April 1858. ale en — —n 

ere Auskunft ert ie Erpedi · 

A. @. Sturm, tion dieſes Blatiee unter portefreier 


Lederfabrilant zwiſchen den Brüden, 2 3 Zufgeift. (u; 
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Im L. Londgerichte Rotthalmänfter it eine Schmiedgere 

fame jammt dem Gebäude, worin fih die Schmiehwertflätte be- 
findet und 4 Tagw. Grund, weldier am vadjelbe änfloßt, um 
vie Summe von 2800 fl. zu verlaufen, Darauf Reflektitende 


nen 
wollen ſich unter fronkirter Zufeift an die königl. Pofterpebition . '® Bing ift Familienverhäftniffe wegen ein 
Griesbach wenden. HE 


: Er Oekonomie-Eut © 
ARE alapolstotetetetebstotstotetoleteteteeettet Tote a $ mit 47 Tagw. Felrer und Wiefen me ® 

Sn einem der frequenteften Märkte Niederbaperns ift ein fehöned & Mens von 13. bie 21. Bonirärs-Rlaffe, & 
großes Haus mit realem 


J zu verlaufen oder gegem ein Wirthe · 
Schnitt· Tuch⸗· Spezerei- und Eiſenhandlungsrecht 





Landger. Gtrau- 5 






















& oter Mühlanwefen zu vertaufgen. Näheres 
a Briefe 


ertbeilt mäntlih oder auf jranfirte 3 
aus freier Hand j verkaufen. Kauföpreis circa 14,000 fl. wovon 4 Theile & (24) 
4° Liegen bleiben können, Wo? fagt die Erpedition dB. Bl. auf fran- 
e Anfragen. (26) | — 


Drud uns Eigenthum von I. F. Ritetſch. Berantwortlier Redalteur: Aug. Benz 
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Donnerftag, den 6. Mai 18688s. M 123. 


Ueber Prägefftrafen 
Bringt Die „Allg, Zeitg.u. folgenden Hrtikel: 

„Die Erfahrung. lehrt, daß in ten Pändern, in melden noch 
ber. Stod und die’ veitſche regiert, viel mehr rohe und gemeine Ber» 
gehen und Berbredhen, wie Schlägereien, Raufhänvel, und bakei 
verübte Tödtungen und Körperverlegungen, Raubfälle, Gemaltigätig- 
feiten überhaupt vorfommen, als in venjenigen Staaten, mo bie 
Prügeifträfe abgeiwafft if. Es erflärr fich ed leicht 
daraus daß der Stod und vie Peitſche wohl geeignet das Thier 
zii gewöhnen wind zu ennwöhnen, nicht aber dazu gemadtift, vem ver⸗ 
nüiftigen Willen des Drenfhen za läutern und das fittlihe Erkenntnifi. 
vermögen deſſelben aufzullären. Dir Stod, welder das Etztgefühl 
—— bermindert ober gamy'Wertilgt, imben er ben Menſchen 
gleich dem Tier behandelt, bringt vielmehr, der Natur der Sache 
geinäf, faſt jarnier die Wirkung eben, daß der Geſchlagene, flatt 
ſiſic gebeſſert, ſtlich und bürgerlich verfchlechtert wird, - Die bir 
gerlihe Ehre ift das fruchtbarſte Element aller A — 
len dae achtigſte und mirfamfte Moyaftungsiiit "sort! gehen 
ms Nefeggsertretungen im der menfälisen ünd"blrgerlihen Gefell 

. Der Menſch IN Das in der Stuätagefeiljchaft, wor ara 
ae Ale Thier behandelt und mihhanvelt, mad Wrk der 
Thiere gefhlagen, gepeitfit und gesüdtige — iſt ed, fragen. wir, 
An Wunder, wenn er vahin fommt, zu wergefen,ihah erin der 
Gürgerfihen Geſellſchaft mehr als Thiet zu fein’ Die Beftimmung 
Yabe? ¶ Durch körperliche Züchtigung wird alfo der Hauptzweck jeder 
Strafe, die moralifhe Beſſerung jedes Berbrechers miht nie nicht 
erreit, ſondern ihm fogar beftimit entgegengewirtt, und überdieh 
wach den Pehren der Merzte und ber Erfahrung Mes, mo nicht 
Beben, tod das Foftbare Cat der 'Befündgeit mit’ gemiffer Gefihr 
"bebroßt, Und eine fureiende Ungeredtizfeit der Brügelftrafe beſteht 
darin daß im allem Staaten, im melden bet Sid tezier, pie Bes 
völferung in zwei Eiaffen zerfällt, im eime Elaffe, MEN Bri- 
vilegium Hat, geprügelt jü werben, — die Claſſe der Armen und Nie 
deren und im eine amdere Claffe, welche midht geprügelt wird, — bie 
Efafie der Reichen und Höheren. Denn man Hat niemäle gehört, 


daß mar Pete dom Gtand geprägelt habe, Diefe Uugteidipeit if | 


aber mit den bermaligen Zuſtand der Gefittäng” und den Grund» 
fügen ver auf dem Brincip ver Rechtegleichheit aller Staatsbürger 
ebauten Ber Deutſchlande durchaus unvereinbar. : Mer 
ha die voran it alten Griechenland im freie Bürger und 
Toten, im altem Roc iu Freie und Sklaven, im früßeren Deitfhland 
im Herren und Freie auf der einen Seite, und Knechte uud Peibs 
ne auf der ander Seite teilte, wenn dort mir Die Heloten und 
. a, wie im fruhern Deuiſchland mar die Kuechte "die Hörigen 


— erhielten fo Mind jegt — Dant den Wort 
Miuen der Civififation — dieſe Schranken gefallen; le Staats. 


* übten die gleichen Nechte wie die gleifen Pflichten — ad 
wel br —— betrochtet, ee als ein Ken großer 
Bortfägritt der Stuatsgefelfhaft anf der Bahn tonfliturioneller Ber⸗ 
volfommiming amgefehen werben muß, wenn übefall ver Gtod jr 
broden wird, bon ben biß jegt mur noch der eine Dheil’der Gefell· 
fHaft mehrerer Staaten bedrohn ift, deren Bevältet in Bildung 
und Okfittang im Wllgenteinem hinter jene Böltern t zuräkfteht, 

ee welhen Met und Drbiung, Zucht ind Site ehenfalte” chre 
dewalt aufrecht· erhalten werben.‘ — 


aus Landshul. (xı. Jahrzaug 


* ar Ale bayeriſchen Poſtümter nehmen — — Preis Beftellumgen art. 





Sesam 


Tr —— 








Deutihteng, 


x Münden, 4. Mai. , (Rorrefp.), Heute Vormittags bat 
bie feierliche Inflallstion des meuernamnten I. Diveftors des & Ben 
sirtsgerihte Münden I. d. Mar in Gegenwart der ſammilichen Dita 


glieder des Gerichia ſtatigefunden. — Das Peigenbegäugnih bes. im 





über eim fehr großer. * —— 
+ München, 4. Mai. (Kotreſp.) Pa 5* rtagerichte 
ſeht mit Geſchaſten überhäuft find, wird pemnädlt Bei. bemielben eine 
Bermebrung ges Kidterftandes ftartfinden umd ymar Werben 16 Ber 
zixfo gerichtaaſſeſſoren ernannt werden. — Ale Bir fi 
om Der ‚allgemeinen. deutſchen Iubuftrieaudfle — det tra 
und —— an beigen,, —3 auch auf ‚Die Diefe 
jäbrige Oolaliunuftrisauffiellung bringen, unter en Dinifleriumg 
ved Dandela flehenpen Bchörven 45 vi — 











erbalten. — Heute Vormitiag fand im t, ©. 


Wüngen I,'D, Is die Borflellung ‚nes I, Direfiors Us 
Hin,Hat, welter von dem IT. „Direstor Dre, Dan au ty 3 
ne 





deſtellt wurde. — Stastsrath,o. Herrmann wird noh im 
dieſes Nonais ‚im Huftrage Sr. Majeftät- des Ränigs, eine 
nach Eaglaud ‚made. , . Ä . ron 
Münden, 4. Dsi. , Rob dem weuen Bolloertrag it ran 
reich, walchet am,.1., Juli ind eben tritt, iſ die Briefpofttsge 
orpentlih eumäßigt; cin Brief ‚von, hiet aach Patid „bie zu} 
toflet dann nur ‚mehr len main wien“ aan sun 
An. die Sielle des im rühmlühften. Umdenten ſiehenden, ‚norımar 
ligen Virigirenden Mitgliedes Der kDeitapelle, Seren Mittermepen 
ih, nem Beruchmen nad, Dr. Brei -Lamkerch ars von Sc Mai. dem 
Abnig defiuitin jermammt werdeng.. bi mau an) 
München, 3, Mai, Es wird hiemit belannt gegehen daß wer prakt. 
Arzt Dr, Moiermwie buahernieime ‚ärgtlide Frarisande 
übt, und maß xr aegen den Urheber. ‚ver Nacht icht von, Dep Bimöpen- 
fion: feinen ‚;ärztlihen, Pragis gerichtliche, Klage erbeben wird, „Alle 
Repatrionen, welde aus dieſer Duelle: viefe Nachricht entnahımen, Were 
ben erfuht, obige Berichtigung aufzunehmen. pure 
Dienitesnahridten.) 4. Mai. Se. Mai. der König 
ich - allergnädigit be gejunden: unterm 29. April. bem dei 
Be Die aan Dt Ba ld 
Griethenland. ihm werfichene " Ofijierbreng 269 & 


infpeltor Arteveih Hänleim.in Saar 1 
En Waldſaſſen, und ven Hauptzollamtacontto aub 








n ; elain, einem alleruntertpänigften An 
en 


er, zum Watbe d 
4 — = der 3 und = 
ü 

L) ‚Mir bes Landgerichts Regensburg, 86* Arien 
„ern ; m in Milmaulee, im Staate —8 ‚In Norb.ımerila, 
Erbe Blu Aianen. Si u — Balder ch * 
>, ybt, Iff mit einem faflionsmäßigen von 5057. 

* 6 bL in iigung gelommen. * 

Au ‚3. Mai. Heute wurde dahier in ber Antiqua- 
rietsbuhhantlung von Fidelis Buiſch mit ver im öffentlihen Blättern 
vielbeſprochenen ——— rylographiſcher und ypographiſchet Sel · 

en begonnen. Namhafte Kenuer haben ſich als Käufer einge 
fanden. Aus Englanp: Boone, Gancia mar Quarith; aus Paris: 

weg und Troß; die Privatbibliothet ned Könige von Sadfen: 
Dr. olot aus Dresven; für vie kaijerl. öffentliche Bibliothet im 
St. Petersburg: der Hanptlieferant Bär aus Frautfurt a. X. xe. 
Es wurden im Laufe des Bormittags 54 Nummern für mehr als 
6000 fl. verfleigert. Die erſte Bibel von Gutenberg und Fuſt er- 
warb Hr. Bär für die Laif. Wibliorpel in ©t. Petersburg für 
2336 fl. Die lateinifhe Basler Bivel von 1465 wurde für bie 
Pıivatvibliorhel des Könige von Sachſen ermorben um 220 fl; 
ebenfo vie erfle deuiſche von 1466 um 200 fl., die zweite um 
360 fl., vie fiebenie von 1477 um 95 fl. und die neunte won 1483 
am 111 fl. Hr. Duarith aus Pondon kaufte eine erfte deutſche 
Bibel um 267 fl, und bie fünfte deuiſche um 130 fl.; Hr. Bonne 
aus London vie fechfle deutſche um 300 fl.: Hr, Biewez aus Paris 
wie zehnte deutſche von 1485 am 315 fl, und dem zweiten Theil 
der niederſachſtjſchen over Kölner Bibel von 1480 um 334 fl, 

In und in ver Ryeinpfalz find die Kartof- 

e fortwährend im allen, da der Bedarf von Tay zu Tag ge- 
zinger wird, Borrath aber noch genug vorhanden iſt. ® 

m Die Dampfbrauerei von Wernede hielt am 
2. Mai ein großes Bochierfeſt mit einer Dierlotierie. Die Befu- 
&er erhielten vie Poofe gratis und bie Gewinne beftchen in eimem 

m von 4 Tonne, 2 Gewinnen vom je J Zonne um & 
Gerinnen von je $ Xonne Boddier. Drei Mufithöre haben ein 
auunterbrodenes Concert unterhalten, 

enwied, 29. April. Heute Nachmittags zwiſchen 4 und 
5 Uhr entwidelten fi aus Welten fomımend, brei ſchwere Gkemitter 
gleider Zeit, über Neuwied mad Coblenz ziehen. Hiedurch ent» 
u ein entfegliger Sturm, welder verſchiedenartige Dpfer for» 


derte. Unter Ünverem wurde Knie's arabijher Eircus, auf dem 
Marktplage zu Neuwied flchenn, total miedergeriffen, Ein Schiff 
mit Frucht beluden, fteiterte in der Mühe vom Ynvernadk Richt 
fern vavon fAlug ein Nahen um, und fol ber Bater mit Frau 
und Kind in den flürmenden Flutyen umgelommen fein. Ein Schiff 
mit Eifenflein beladen, iſt bei dem von Andernach mit weit cut- 
ferntene Orte Peupesoorf gefäeitert und gefunten, 

Die Reihenbadger Dieufmäpden haben eine Geparatfamm- 
(ung unter fih für vie in Granfenflein verunglüdien werb» 
tigen Dienftboten veranlagt. Diefe Sammlung‘ Yyar ven ver- 
Hältnigmäßig Hohen Betrag von 41 Zhlr. 94 Gyr. ergeben. 

KRaffel, 1. Mai. Bor einigen Tagen emtzweite ein umbedew- 
tender Streit zwei Dffigiere der hiefigen Garmifon, in Holge deſſen 
es vorgefterm ju einem Duell kam, in weldem ver eine, ein liebeus⸗ 
wärbiger junger Mann don etwa 22 Jahren, ein Gohn des Oderſt ⸗ 
ientenante ». Sturmfeber, eine töptliche Wonde erhidt, vie ihn ge⸗ 


Seryet ven Plat des Wadern mährenn deſſen Enıfernung einzenom- 
.erbeim, s. Mei Geflern wurde dia erfle Partie der 


— 
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— 
und jwei Wähfstven, mit Side, $ —X lin 


werben 14 weitere tbeitermohnungen beziehbar fein; doch 


wire | 
am grö ier im bi 
a0 Bier in Beer Bepihung geäpen 


—— at Fabtitant R. Iohanny bat 





ien, 30. April, Der hiefige 
eine Erfindung gemacht und patentiren loffen, die, wenn fie fih ber 
währt, bedeutungevoll im Mei der Eıfindung zu werben verfpridt. 
Er erfand nämlih_eine Feuerumgecanftruftion, durch 
fommenfte Berbrennung olles vorhande REAL 
wirkt, d. b. dehlen brennbare Beſtandtheile bis zur höcfien- Stufe, 
db. i. zur Roblenfänre orpPirt- merben, 4 ch; wird die größtmögliche 
Drennmaterialerfparung, Verwendung be ſchlechteſten, bisger 
mwerthlofen Brennmoterials, Vermeidung des Funfenfprühens bei Po» 
fomotiven und die Entbehrlichkeit aller Säornfleine bei 
Dampfſchiffen und Dampfmafginen bewirkt, Dit biefer Er fin⸗ 
dung wäre bie Ftage ber Rauchverbrennung gelbet. 

Ausland. 

In Affeltraugen (Thurgau) iſt der entjeplihe Hall vorge 
fommen, daß ein junger Menſch von 22 Yahren feinen Vater bei 
einem Wortwedfel erfhlug. Doc beißt e0, der Mörder fei unjus 
Fe und früher ſchon im Irrenhaufe zu 
geweſtu. 
Eine Eorrefpondenz aus Paris melvet, daß ein Gerucht 
von einer Militärverfhwörung in BVincennes umlaufe, Näheres ber 
rüber iſt noch nicht bekannt. Das Gerücht iſt fehr wenig i 
ba ber legte Adreſſenſturm bewiefen hot weld' außerordentlich gre 
Sypmpatbien das Raiferreih in ber Armee befigt, : 

Griechenland. Die griehifhen Journale antworten auf eine 
türfifhe Mote, welde mit einem Abbrude der Handels 
gedroht: eh Aria felöft einen pelitifgen ® 
anzunehmen; wenn b tkei ihm den Han werde. 
ihn aufleben ſich des Jahres 1821 Eee * 0:4 

St Weteröburg, 3. Mai. Ein ausführliches Wrbeitspr, 
gramm für die Moelecomit6s bezüglih ver Banernfrage fept drei Be 
tioden fefl: 1) zur Bringipienfeftftelung; 2) zur Durdfährung für, 
des Gut; 3) zur Mbfaflung eines Geſammicoder für die 
kerung. Die Borbereitumgsarbeiten der eıften Periode, 
foftematifche find auf-feh® Monate angefept, worauf bie 2 
Rechte der übrigen fleuerpflichtigen Stände erhalten, 
das Gut gebunden, bis es losgekauft wird. «(Die Faflung 
pefche ift etwas ei) — — 

J 14 "Dom . 
dem legten Tagen find in Bombay, zum nit — Sareden ber 
Stadt, mehrere geheimnifivole Topesfälle zurh Wıfenik_ 
andere Vergiftungen vorgelsmmen. Die Polizei in auf ber, 
alein noch hat fie feinen Schuldigen zu erwiſchen .nermodt, 
Zahl der. unerflärlihen Toresfälle war in lepter Zeit mehr als 
Ihnittlih groh. Bombay hat eine Benöllerung von wenigfles 750, 
Seelen; da ift die fhärffle Wachſamteit gewiß geboten, 
Van freibt dem Genflitutionnel aus 
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: "Die inefligen Angelegenheiten nehmen eine, günf 
—* Bag Operationen fheint len 
in ber Einbilvung. Nur finden fi bie und da ei 
Banden; um fie zu zeißreuen, hat ter englifce. 
fer der von Kanton zu machen. Dagegen [d 
lomatie eim weites feld finden. Der Fall Kantons hat in 
men verfpribt. Als Probe dieſes Eindrucke man 
beiven Eatferlihen eikte am: 1) Wublitena (ver tartariſche 
tet, Daß die Barbaren in ihre Brorinzfant 
mer Eigenfgaft als Laiferlider Kommifldr und mit ber Beitung ber 


bei zu fein, und die „Armee von Tapfern« eriflixt bie, jagt 

fen von 1900 Mann befehlist, eine Erpepition durch 

eine merllihe Wirkung hervorgebrachi. bie ein boldiges Uebereiu 

und Pis@wei haben Uns in einer gemeinſchafilichen Dentſchrift ber ich⸗ 
eingerädt feien. 9a fei» 

Barbaren Ungelegenheiten beauftragt, hätte eh, der Eroigelöuig, Mit - 









De ET ARTE EP HERE FT k 
Hungen im Oh erg 


fo longen Verzug ungetoltig, wurden gornig wu 

ten Siadt. So bot fi Yeh beitragen, anmößer 
Torben mod turdans rachläflig in feiner hohen Stellung als Row 
miflär . 2. Mh fol dohtr fofort Tegrabirt werben. Was die ans 
terem höberen Provinzteamten betrifft, obgleid fie mehr orer weniger 
fhultig find, tie Etort chye Bertheidigung gelaſſen gu haben, 16 


lönnen wir ted, ta fie mit in ten Rath bes Senerafgamvernend 


jugelaflen wurden, ihnen einige Nachſicht bewtiſen, indem wir fie tor 
den Gerichtehef ſchiden. Zweites Epilt: Der Peften einee General- 
Gruvernenrd von Kanton und Anang-Ei iſt Wang üikertrogen. Aus 
dieſen Editien gebt hervor, ka PiAei feinen gefollenen Chef nicht 
geitont und ihm Nie’ ange Schuld aufgeladen bat. 

# Bandebut, 5. Diai. In die Clofle ter atmoımen War 
tur: Erſcheinungen dee heurigen Yohre® gibört ou tie Eriften, eine® 
leuchten den Ichanriefäferene, — im Dienate Moi gewiß eire fel. 
tene Erfceinung — meldjes ‚gefieın Abentd inmeir tes hiefigen Bed. 
bröm&smmerkilier® aufgeiunten wurde, Der Vonnemenat, bie, 
ber-äufeft übelgelaunt und froftig, heiter. fih elmählig ouf und 
zeigt ung heute fein freuntlidfies Geſicht. — Die Begetation, bis 
vor Kurzem red weit zurüch, maht mun erſtaupliche Feriſchritte, 
und Mles prongt im ſchöpſtin Flere; auch die Winterfaaten fichen 





= - Mn =. * 
36 Unterzeichneter erlaube mir allen Zi Betien Jagd- und Schei⸗· WO 
IE sentäägen eime ganz meue Aucwahl bereits fertiger Zwillinge, Epip- 


fugelftugen, Zimmerflugen, Piftolem und alle einfchlägigen Sciefjapparate i 


von dvorzäglider Qualität beftens zu empfehlen. 


Imobefondere empfehle ih mich den Herrn Büchfenmadern, in Schäfter, Ber: & 
ſchneid · und Grapir-Arbeiten, fowie ouch zur Abnahme vorrathige Zimmmerflugenlänfe, zo 
mit oder ohne Rugelmöbl, mit der Berſicherung, deß ich flete durch folive, reine und DO 
geihmadcole Arbeit fowie möglift Billige Preife jedem gechrtenuftr 


Landshut, ven 5. Mat 1858. Boqhachungkvoll 


Andreas Renhaufer, bol. Büchfenmarber, 
Schirmgaffe Haus-Nr. 279. 





tät empfiehlt zur gefälligen Wbnahme, 
Laudohut, März 1858, 
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Waldholzſam 







* 
en 


EM :i6 Kiefern, Fichten, Lärdpen, von teimföhiger und Sefler Duali- 







t gefegnetes Jahr — nad men! 
- % geben. — Cine Deputation vi 
biefigen Bürgerfbaft-am Se, Moj. den König Ludwig, beftehend 
Hrn. Bürgermeifler Harhamer, Hrm. Tabalfahr. Fohrenbacher um 
Hm. Kaufmonn Schmidt, Legab fib heute nah Dlünsen, um 
Namen der Einwohne rſchaft Landehute für das Geſchent des M 
numentes Herzog® Ludwig dee Reichen dem hohen Geber zu danke 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nußſel, der feiner Zeit bie „Times“ mit den berühmten Korreipdh 
En ph tn ven 4 ik im Auftrage viefes Blattes 1 
Hamteit bereits 

















! Herr 
trägt, bat mich Tage lang durch das Bequrgel und 
— 


Gebrumme feiner 

choöpf a. e 

—— * er gepaart 9* ein 5* li N 
un adıt im Gange, unandenebm im nge mifantbropiih um 
einer Sebensweije ein Zentotaller (Mäbigleitövereinen); und 

armbersia im Treiben, unertlärlih launenbaft in feinen Nei nen 
Abneigungen, unvernünftig empfindlich für Drud und Be ng 
Art geborner tbieriicher Demokrat, von zäntifbem umd mürrifden X 
tament, und im Beſch einer Gabe, die e8 aud mit Vergnügen übt: 
als und Magen, mit Zunge und Kinnboden die fhauderbafteften 

gen. Unter lautem Vroteſt lahl es ſich von feinem Treiber 
unerbörtejien Oraujamfeiten neiallen und beißt dafür unſchuldige © 
bie ſich fir ihm interefliren. Ga grumgt bödftens, wenn ihm ver T 
mit dem Ring ber durch feinen Najentnorpel Speer ift, die Müftern 


hi b wette es f 
bu —X um € ee anzubi 7 Feinmie anfpudt, wenn 


Ein reales . 
Wirthsanwefen 
—— 


79 — 

J biburg gelegen, fammt 
bautem Hans iſt au freier Hand zu verkaufen, 
I Die Dekonomie beflcht uns 72 Togw. fielbr, 
|32 Togwert Holy: und 22 Tagwerf Miet 
grund, befler Bonität, Wo vos Nähere zu 


"ttfahren, ifl in ver GFrpebition tiefes Blattes 


RE | du erfragen. (24%) 
agentfpgeden DER: Portland Cement, Wasser- 


glas. Mineraltheer, von allen 
Waflertbeilen befreit, Theerharz um 


iehen von Brüdengewölen, Theor- 
Sirlenien vellfonimen gegem sul 
feige, Theordl & Eiscnlack 


epfiehlt +3 
Max Kindler. 

— in Pundehnt. 

Zur zeifmeifen Mitverwendung Auf biefiger 

Sciefflätte wird ein qgutbeleutmindeter 

Streibens kunviger Gehilfe geluht. 
Näheres bei A * 

3 8. Blaim ES hüpen„tiger. 
Ueberficht € 


— 








— S * der Mittelpreile verſmiedener E hraunem, 
u ı 1 5 Tel» Tote Fng BEST FETTE rer ; 
BEREITETE 
’ „Re. 671 in ber Regierungsgafle ft] » roiher Peiner it) ne 
Vie —— im 2. Etede on eine kinder · ieh 1 Air #; 
Aofe Hamilie bie Ziel Dotebi zu Werwlerkem. | kann gegen Grfog ver Einrüdungsgebäpr und 
Auch iſt in felbem Haufe über 1 Stiege ein Buttergeld abgeholt werben Haus-Nr. 28 in 
* 


Shön möblirtes Zimmer au einen foliben | ner Schmeftergafle. 
vn abzugeben, (3a) 
Im der Alıflart Mr. 71 iſt di⸗ 
im erfin Gtod zu vermicthen und faun ſogleich 
deje gen werden. (34) 


‘ 


-— 





Blattes, 


mmgd-Aneigee 
Eine freundliche —— ſogleich zu) Würpburg 
vermiethen. Wo? jagt tie (Erpebition biefes 









Todes- Anzeige. 












Rünftigen Sonntag ven. 9. Rai. 
d8. 9. wird im Thale Yofaphat zu Berg 
Morgend 10 Uhr ein feierlicher Seelen. 
gotteevienft für Die in den Yahren:1806 
und 1809 daſelbſt begraßbenen Krieger. 
abgehalten, wozu ergebenft: einlabet mit 






Unfern lieben Verwantten und Freunden be FJ 
N nachrichten wir mit ‚tiefftem Schmerze das am 
—— 1. Mai erfolgte: fanfte Hinſcheiden unſerer ges 
< Tebten. Gatlin und Mütter, der Frau 
ben ‚Bemerlen, daß ver Abmarſch vom 
Rothhaufe dahier am beſagten Tage 


. Krieger- Verein. Br 
| 
\T. Morgens 9 Uhr unter Nufilbegleitung 









Ta geb, Liedi, ) 
ee “im Alter von 73 Jahren, nah kurzem Kran Ä 
> Ienlager, mit frommer Ergebung in ben gött- 
- Be EFF Lichen Willen, und empfehlen fie dem liebevollen 
Anpenten ihrer vielen Freunde fowie uns fernerm Wohlwollen. 
Bogen, ten 2. Mai 1858. 





- Donnerftag den 6. Di 
II, Pisclmerid” 



















Meine im beflen Betriebe ſtehende 


Bierwirthfhaft 


zum ſchwarzen Adler fog. Binder-Fippel 
dabier fammt Haus ſteht aus freier Hand 
— m zum Berkauf. 

’ ⸗ * Landshut, ven b. Mai 1858. 


* — ⏑—— u A —— met „2, 2 222 je” Zof. Widtelmaies, 
(3>) Birth. x 


Berfiweigerung 


| ieh und Biaullonnsiatenie. 


Georg Schauber, 
Bierbräuer , und Tochter. 

















Verkauf: 






Samftag den 8. Mai werden auf. dem Sinzenles Bad Pr 
. y Gute St. Veit bei Neumartt, 1 Pferd, B—1) imo —— —— 
Kühe, 1 Sprumgftier (Simuenthaler Rage), ſowie führt werden darf, in bed 
; Baumannsfahrniffe, ala Mägen, Pfläge, Eggen ıc, beften. Grgent tes Rote 
Min öffentlichem Aufftrich, gegen gleib baare Bezahlung ver af A thalet, fl unter anuehs | 
4 St. Beit, den 4. Mat 1858. _ » Karen Beringniffen zazert | 
“ =. faufen oder Y leich zu verpachten. 
2 Guttpächter. | a Briefe beforgt tie Erped; 
j 2: * — & 3 = — u Zr a ey se 2. En -? 2 Bl. J 
—————— — ——— ——— —* — — .. — — — * — — ———— 


Anwefend:Berfauf. 
un 

* Im dem gewerbſamen Markie Fronteuhauſen iſt ein Bräu⸗Auweſen mit 
vorzüglich gutem Sewmerleller, alles im beſtbaulichen üftante und 35 
beften Betriebe, jammt Orunpftüden beſter ‚Bonität als Äreier an 
A Die Bräune wirt aud mit Wenigeren Grwnpftüden verlauft, fo daß ei — 
vie Wahl freificht, wie viel er hievon erwerben. will, 

Auch lünnen anf erſte Oypolhet 9000: fl. zu 4 Prozent liegen bleiben. 








| = —* — 
= —— — Beh | 
E nähen wehucht, und —— Sr 




















Raufdluflige wollen fih in franfirten Briefen menten an den igenthümer — 
80 Johann Atienberger. —— 
nn | * age ET 
eipziger Fener- Verſicherungs Anſtalt. — ——— 





weſen zu pachten ober zu taufen. 
Nefleliirende wollen ihre Aorefien 
franto bei vers Eryet de. DL. übgeben. 






— sfapital - zabhın! 1008 —2* 

Geſammiteſerven pro 1857168 . i rn % 

Zur Entgegennahme von Berfiherungt- „Anträgen gegen biflige — tr int Er 

tung ver Beringungen und jonft gewünfdter Aufſchlüfſe aft jeber Zeu beveit 
Eggenietven, ven 80, Upril 1868. 





1 un tapt wurde ‚gefunden; and. taum 
Thallmaier, gegen Erfag der Einrädungsgebühtin: m. 
Nentamteihreiter, ala Agent, Bition de. Bl, abgeholt werben 


Beruntwortlidier Hecakteu: Zug. Re 








3a) 
un Gigentyum von J. F · Rietim. 


Ban 





— — —— 


Breitag, den 7. Mai 1858. 


STE Tagblatt aus Landshut. (xı. Zahrgaug) 
Ale bayeriſchen Poflimter nehmen um ‚obigen Preis Beitellungen an, 
12.124. 


urier für Wiederbayern. 


—— — 


Stanis laus. 





Deutſchlaund. 

x Münden, 5. Mai. (Korreſp.) vo —* wer 
jeät des Rönigs- iſt geflern Abends nod night erfolgt, da, mu 
ang nn Abende hier eingelrofjenen Rachticht, Se. Maj. in Folge 
der eingetretenen jhönen Witterung den Aufenihalt auf dem „Dod- 
kopf» eimas verlängert haben, — Wie Se. Diaj. der König bereits 
zu beflimmen gerubten, werben Aller höchſtdie ſelben den größern Ue⸗ 
busgen ber im September in dem Lagern bei Yugsburg, Regens- 
burg und Schweinfurt verfammelten Truppen beimohmen und ih 
hierauf zum Pnbileumsfeft hieher begeben, — Die Abreife Se, Maj. 
des Königs Ludwig mach wer Pfalz iſt auf, den 4. Yani fergefegt. 
Se. Majeſtät werden 6 Dioden auf der Lupmwigehöhe verweilen, 
dann auf einige Wochen nah Aſchaffeuburg gehen und Anfange 
Auguß in Berchteegaden einireſſen. — Der Legarionsjelretär bei ber 
tönigl, württembergijhen Geſandtſchaft dahier, Rammerherr Freihert 
v. Soden, wurde vor einigen Tagen mit Frl. v. Drechſel, Majota- 

er von bier, getrauf, 
* Ruten: 4. Mai. (Korteſp.) Abendo 84 Uhe. Ich 
berichte Ahaea in Zutzem, daß ein vor einer halben Swabe im 


phyſitaliſchen Kabimet ver t. Univerfität ausgebrodener Brand wieder 


glüdtih gelöjht murbe; Daß Feuer fel in ‚Golge Einfturzes_ eines 
ruſſiſgen Kamins entflanden fein. Die einzige und Ihätıge Sprige 
am Plage ver Gefahr war wiederum die vom ber Herzog Wag Ber- 
waltung. Ben Militär gewährte ıh mur eine Patrauılle von 4 
Mann, fowie, einen Offizier des Plaglommandot, weil bei der Un- 
fipibarteit des Brandes. 039 gewöhnlige Auſchlagen der Tyürwer un« 
terblieb, ſohin man nur wenig erſuhr. Die zwei Yaflind am Platze 
vor der Univerfität und Eingangs ter Beterinärjlcage waren von 
größten Nupen, vu man gleich Waffer zur Hand ‚hatte, . 
Münden, 5. Mai. Der Blumenmartı bierer einen äußerft 
angenehmen Anblid bar und iſt das Meramgement fehe [da und 
zwedmäßig getroffen. Den Käufern für gemöhnlihe Blumen und 
Sewähfe fehlt «6 nicht am Auswahl — an hefonderen Gatlungen 


iſt jeroch ziemlih Mangel; auch find wie Preife, felbR für ganz or- 


dinäre Gemädhje, eiwas hoch geitellt. ü ie 

Geſtern Übend ift der päpfilihe Nuntius Färfl v. Chigi von 
Regensburg hieher zurüdgeleher, — Der Hebammenlchrlurs dahier 
yro 1858 beginnt mit vem 1. Auguſt d. 96. Zulaffungsgefuge 
zu vemfelben find mit den nölhigen Belegen bis Mitte Juni läng- 
ſtens bei dem treffenden Kreietegierungen einzujenden. — Dan hiell- 
gen Bahahofe wird gegenwärtig vie Sciefer« Daduäg der Güter 
halle mit Eiſenblech erfegt. Schiefer zeigte ſich ſchon oft bei Feuerd- 
bränften höchſt gefährlih, da derſelbe zerfpringt, jo Dog Niemand 
fig ‚nähern kann. 

Der ſoeben durch das 1. Oberauffglagamt verdifentlihten Zur 
fammenftelung des pon ven hiefigen Bräuern im diefem Supjahre 
eingefoitenen Waljquantums entnimmt man, daß 145,408 Schaffel 
verbraudt wurden, während im vergangenen Jahre nur 135,320 
Schäffel erreicht wurden, weßhalb im heutigen um 10,088 Schaſſel 
mehr confumirt werven. hi t 


—— — 26 Nüngen, 3 Wal * — 
n alleran en gefunden 
bann Bapt.. Reim von ve Curatie bei der Gtrafanjalt ARündyen und 


dem damit vereinigten Bhilipp Baulus'ihen Benefizium zu en da: 
Bean —— das erledigte Reiſchl iche Bencfijium an * A —— 
am Kreuze dahier zu Übertragen und zu genehmigen, daß die burd 


— 


—— Refignation des Domvicard Anton Mantel und Due bes {ofert 
* 
ſ 


re Brain en werbe; — unterm 2. Mai bie von Sr. päpkticen 


4 ha n 

Se erledigten Digmität eines Dompropftes an der Domlirde in Speyer 

an KRanonicus i i pi 8 
di > 


D 
ben icus ın dem biſcho Gapitel dortielb t 
—* Build, zu genehmi —— Warrei rt: 
günzburg, mit einem ffionsmäßigen einertrage von 835 fl. 44 ie; 
die fatb. Pfarrei Wollba h 


von 561 fl. 36 fr, und die lat. Miarrei Sisintinigbeten, Lg. 

Ioe, mit einem faffiongmäßigen einertrage von 813 fl 7 kr. ey; in 

Grlevi —— c 3 
8 u, 1. Mai. Nach tem Yahresberihte des Bermaltungs- 


81,041 Berfonen befärvert, mit einer Ginnahme von 57,178 fi. 
30 fr., welhe Perfonalbeförderung im Vergleiche zum Berjihte ſich 


‚am 20,119 Paflagiere mit einer Mehr⸗Einnahme von 14,046 fl. 


33 fr. erhöhte, An Gütern wurden 210,721 enter mitt einer Ein- 
nahme von 26,455 fl. 53 fr. overfäifft und im Gegenbalte zum 
Borjabre 31,319 Zentner weniger befördert und 2830 fl. menigee 
eingenommen. Das Ouantum des beförderten Getreides betrug 
96.854 Schäffel mit einer Einnahme von 14,688 fl. 8 fr., gegen 
das Borjahr um 13,897 Schäffel weniger und Rinder -Einnahnie 
481% fl. 3 fr. Die Gefrmmt-Einnahmen belaufen ſich auf 103,235 fl, 
5 fr., 5673 fl. 18 fr. mehr ol im Borjahre. Die GefammtMes- 
gaben ketragen 90,793 fl. 1 ®.; ver Ueberihuß von 12,442 fi. 
4 fr. wird für BWerthminverung an Imventar und Booten abgefdhrie 
ben. Die Ergebnig des Gefbäftebetriebes pro 1857 geflattete, am 
tie AMtionäre eine Qıhreepividende von 4 Broyent aus zube zalen. Der 
Vermözenefland ber Geſellſchaft berechnet ib zu 225,000 fl. in der 
Einlage der Ationärs und ii 88,403 fl. 23 fr. Ueberihäffe ver 
Borjahre, zufammen 313,408 fl. 2I° ir. Der Fahrdteun 'auf dem 
Bodenfee und Rhein wurde im verfloffenen Sabre von fünmıliden 
Anfalten nah einem gemeinſchaftlichen Plane ausgeführt; Leider omate 
ela Ineinanvergreifen der Haupibahnzäge in PFindan und Morſchach 
nicht ermöglicht werden, fo daß der Perfenen-Berfehr von St, Gallen 
nah Augeburg und Münden zum Nachtheile ver hieſigen Schifffahrt 
die Route Über Friedrichshafen wählte. Um dem Perfonenverkehe 
allen mözligen Vorſchub zu leiten, befhäftigt ih der Bermaltungs- 
rath zur Zeit mit ver —— eines Abonnementsiyfiems. 
Negentburg, 3. Mei. Einem katholiſchen Blatte Rhein 
preußens wird gefhrieben: Man verfldert, c8 habe unfer neuer Di 
fhof, Hr. Dr. Seneftren, von Sr. Maj. vie allerhöchſte Bewili- 
gung zum Ausbaue ver Hiefigen Domtgürme in ber letzten Uu- 
dien, welde ihm gewährt murbe, erlangt. Damit wäre ber er ſte 
Schritt zu dem fhönen Unternehmen gemacht; es werden ihm freilich 
nod viele — viele folgen müfen Doch Beharrligfeit: überwindet 
Alles, und Megensburgse Bewohner und Bayern, ja ſämmtliche 
Deutfde werden wohl micht anftehen zam großen Werke thatige Hab 
zu bieten! Dem neuen Hochw. Hra. Bıihöfe iſt hier ein Feld geboten, 
auf dem er die großen Kenutniſſe, welche er im ver KRunft sefigt, 


in glanzendet Weife verwerthen, umd feinen Eifer für vie Ehre 


Daufes Bottes bewähren fann. _ n 4 
Heat? haben Se. Einineny ter päpflliche Nantius Für %. 
Ehigt unter Beleit unfers Hohw. Bifhofs Iynotius unfere Stunt 


in unferer 
30 Ri 


und bie Mädreife nah Drängen über Metten-a 
treten Defzli iM au Heute der Hochw. Bitch Stahl 
in fne Diöy nr Würzburg äbgereist. of Heimeid wird 
am 6. b. no Ballan <hren, 


Um 29. Mprıi Wurte beim I. Bezirlögerihie in Mahberg tin 
Fall verhandelt, der auf Alle, die dieſer Berhandlung anmohnten, 


Den erfchätterndften Eindruck malte, 


Berbrechen® der Rörperverlegung mit machgefolgten! Tove, begangen 
an ihrem Gohne Heinrich Hereih, beſchultigt war. Die Zeugen 
fagten fat übereinftimmend aus, daß M. Hereth ihres genannten 
Anaben Heinrich überdrüſſig zu fein ſchien, meil Ale für = um 
Beine Mihtente erhalten fonnte, Mus dieſem Grunde habe ver made 
Heinrih vom feiner Dlutter oft harte Wi wliten An 
der Hereih’jhen Wohnftabe hörten vie en ven Rnabem von feiner 
Deutter öfter auf ben Kopf, auf bie en und bie Hände ſchla- 
fo daß er oft Dame und rothe Flecken und offene Wanden une 

e hatte; unter anderen Berl en bemerlten die Zeugen auch, 
oh dem Knaben bie Meine Zehe am linken Fuße fehlte, melde weg. 
gefroren war, und daß berfelbe ein Loch im der Ferſe hatte, melde 
Beide Wunden nicht verbunden waren. Der Ktnabe Heinrich Habe 
oft feinen jüngeren Bruder Peonhard den ganzen Tag über wiegen 
möüflen; und wenm er mandmal aud Grmattung- eingefhlafen, habe 
ihn feine Mutter in die Höhe geriffen amd ihm Kopf und Häude 
die Wiege geflogen. Der Ipjährige Rmabe habe fo hangern 
—* ba er oft nur kalte Kartoffel belam. Auf Grund dieſer 
Zeugenausfsgen und anderer thatſächlicher Erhebungen wurde Mar- 
areıya Hercih wegen Verbrechens der Körperverletzung mit nadje- 

Igtem Tode zu Bjähriger Arbeitehaueſtrafe verurtgeilt. 

tr Frankfurt, 4, Mai. (Rorrefp.) Mehrere Blätter liegen 

. Ad von hier aus telegraphiren, daß bie Großmächte vom Frankreich, 
England und Rufland eine Note am ben deutſchtu Bund gerichtet, 
worin fle ihn auffordern, die holſteiniſche Angelegenheit mit Dänemarf 
ich zu ordnen. Ib konn Sie aus befler Duelle verfigern, vaß 

fein Wort davon wahr ift. Die betreffenden Gefanbten murben je 
vergeit von ten Schritien bed. Bundes im Renntniß gefegt und if 
feit mehr ala drei Wochen aud nit die minbefte Communication in 
diefer Ungelegeneit erfolgt. Jene telegraphifchen Depeſchen hatten 
offenbar ihren Urfprung in bänenfrenndligen Kreifen, — If Ham 
velsfreifen wird mit Beflimmtheit verſichert und durch verſchiedene 
Briefe angefehener Pariſer Häͤuſer beflätigt, daß Oeneral Copinaf fe 
ſich auf feinem Minifterpoften mit ben bieherigen Yrinjipien nicht 
dehr halien lann und bemmädft eine Wenpung erfolgen wird. Yes 
venfalls werten diefe Nachtichten durd den Woniteur dadurch beflätigt, 
daß derſelbe alle Gerüchte Über die Menderung im Dinifterium der 
Finangen fofort umd eifrig bementirte Aber Die Gerüchte vom Rüd- 
tritt? Espimaffes aber bis daher nicht das mindefte Wort ſagt. — 
Im Folge des ſehr niedrigen Waſſerſtandes des Maines mußte bie 
Dampifififahrt auf vemfelben bereits wieder eingeflclit werben. — 
Für die nähfte Zeit wirb eim flarfer Beſuch in dem bemadbarten 
Bad Homburg erwartet und zwar foll fi eine Geſellſchaft gebiloet 


Haben, melde mit ziemlich großen Honda gegen die dertige Ban | 
fpielen will, Wenn fie befonmener if, wie die früßer auf tem Plage 


erfäienene, fo nnte fir der Bank wohl zu ſchaffen machen. Napwi · 
fen iſt es mit der Homburger Eiſenbahn wieder ſtiller geworden und 
Hört man nod nidts von derem Beginnen, — Der in der Künftler- 
weit betanmte Stighelli (eigentlich Stiegele, bei Sigmaringen zu 
Hanfe), welcher gegenwärtig bier weilt, geht wieder auf bie Bühur. 
— Da der biefer Tage vom einem preutziſchen Jäger unfculoiger 
Weile erſtochene Auslaufer mit feinen Pundslenten,, ben bayerifden 
Soldaten, dirers verlehrte, fo zeigen letziere eine etwas gereigte 
Stimmung gegen die shmehim midt befonders belichten Preufen und 
werben befondere Borfihtömaßregeln von ber Militächehörde getroffen, 
am erofllie Reibereien und Schlägereien zu verhüten. Täglich ziehen 
gemifchte Batrouillen auf die unfere Stabt umgebenden etipaften, 
wohin fi die Soldaten zu begeben pflegen, und dieſe Patrouilen 
wenizftens laſſen und Wngefihts der hiefigen Zeitungen noch ven 
Glauben aufıccht, ba die erflen” deutſchen Staaten ſich gemüthlid 
‚miteinander vertragen. — Die Waferntrantpeit herrſcht dermalen 


Auf der Anflagebant . befand | 
fh Marg. Hereth, ledige Taglöhnerin von Gulzbärg, welche dee 


— — — — — — —— — — — — nn 


* 





Stadt, fo Mark, daß in einer einzigen 

i. Die bie fügt Hier Brfanık geibernenmn PRit- 
theilungen über deu. Duholt des Rn Bundestag hin» 
ſichilich der Golfteinifgen Sa che erflatieten Ausfgußberihts ha- 
ben feinen fehr günfigen Eindruck gemacht und find nicht gerignet, 
Rd eing alsbaldige Erlerigung des dauiſch · deuijchen 
Sktieite im Sinne der dem Binde zus Seite flchenten unbeftreitbazem 
Rehtsanfprüche weſentlich zu beleben. Der Hinweis auf die Diög- 
Uteit einer commiffarifhen Erbrterung der Streitfrage will hier dem 
Anhängern einer mehr entfchiebenen Politik mit zufagen. kan hält 
an ber Meinung fefl, der Bund fünme auf biefem Wege in Gefahr 


» gerathen, feiner Stellung als riätende und’ Auefdlag gebende Auto- 


unät eimas zu vergeben, da in Wirklichkeit midt i 

Barteien einander —— fiehen, ſeudern ber er gran 
und Lauenburg ale undeemitglied fih mit der Gentralbehörbe in 
einen u: gefegt hat. 

eber vie Entflehung tes Brandes in Frantenfteim e 

man Folgendes: Der Befiger eines Meinen Haufes, eim ai 
war verreidt und hatte feine Meinen Kinder unter der Muffiht einer 
17jährigen Tochter zurüdgelaffen, Dieſelben mollten fih vor dem 
verzögerten Mittagefien einem Koffee lochen und machten mit einem 
Hänflein Hobelfpäne Feuer am. Die Flamme ergriff aber die übri- 
gen nahe dabei liegenden Spähne und verbreitete fih fo ſchnell, daß 
die Rinder ſich eiligft dutch die Flucht reiten mußten, ohne dem 
Brande im Entſtehen Einhalt thun zu können. 

Dreöben, 30 April. Im der zweiten Kammer ereignete 
fih Heute eine fehr lebhafte Scene, welche durch bie bereit# vor Lur⸗ 
zen im demſelben Saale ventilirte Werfhiebenheit der Anfihten über 
bie Prügelftrafe hervorgerufen warb, Der Abg. Köhler erflärte 
fih nämlich für Hinfigere Anwendung der Prügel, worauf der bg. 
Nievel bemerkte: er fei nicht dagegen, wenn fie ohme Unterfchieb ber 
Perfon außgeiheilt würben, und Jeder feine Prügel erhalte, fei es 
auch ſelbſt der Abg. Köhler. Darauf erwiberte der Peter: er gönne 
fie auch dem Abg. Nievel!! Der Präftdent erflärte, vafi er andere 
Mofuahmen ergreifen werbe, wenn in der Kammer wieber ein fol- 


‚Ges Benehmen vortomme, 


dan, 3. Mat. Die Einweihung ver JZwicau-Schwar⸗ 
zenberger Eifenbahn wird nunmehr beflimmt am 11. Mai 
Rattfinden und die Bahn vom da an dem Berfehre über werben. 
Der König und die Königin werden zu biefer Feſtlichteit bereits am 
10. Mai in Zwicau eintreffen. 
Aus Ehnrbeffen, 30. April, wird gefchrieben : Geftern gegen 
5 Uhr Nabmittags wurde unfere alte Stadt Fraulenberg von einer 
Windhofe heimgefucht, welhe und mehrere Minuten laug tn todtliche 
Angft verfegte. Das Waſſer eines Flüßchens, welches bei Branten- 
berg im bie Eder mündet, wurde hoch über die Häufer geſchleudert, 


'eime große Anzahl von Dächern ganz oder theilmeife abgedeckt, die 


ſchweren Dachziegel weit fortgefäleudert, ganze Fenſter ausgehoben 
und meggelragen. Die hochſtehende Kirche iſt fo vermüftet, daß es 
für ven Angenblid unmbglich iſt, Gottesdienft darin zu Halten. Auch 
in der Gemarkung ift durch Eutwurzelung von Bäumen und auch 
dadurch, daß de: Erdboden ſtelleuweiſe aufgewühlt und fortgetragen 
wurde, eine bedeutende Berwüſtung entſtanden. 

Mannheim, 2. Mai. Geftern Nachmittag ıft das Schiff 


des Martin Klee, von Abln kommend und mit Brüdentbeilen be» 


frathtet, beim Ausladen vor dem Krahnen verfunfen. Beim Auf 
winben fiel eines ter ans über 600 Theilen beſtehenden Städe zuräd 
und durchſchlug den Boden des Schiffes, worauf folches fo ſchnell 
verfant, daß Die Mannfhaft fi Baum zu reiten vermochte. Wie 
man hört, ift vie Ladung unverfidert. 

Wien, 5. Mai, Bormittags 10 Uhr 35 M. Fuad Vaſcha 
iſt geftern Nachmittags auf der türkischen Ftegatte-Feint Bahri« tm 
Trieſt eingetroffen, und wirb Heute hier erwarte. (T.D.d.A.3.) 

Ausland, 

Paris, 1. Mai. Wir leben ‚hier fortwährend ‚in fleberpaften 
Buflänven, von welchen ec ſchwer Hält, fic :eime ‚genaue Borftellung 
—— Die Aufregung in ven mmtern Scichten der Parifer 

Ikerang anf merklich hoch geftiegen fein, meil der Pollgelpräfeet 


„zit welden diefelben foſt ausſchließlich in 


. an, mit der Meldung daß Sartinien tie Boıf 


= = 


«a für- wöthig enadhtete, im einer geflerm akgeholtenen Revue ber 
Errgents te Bille denfelben angemefiene Infructienen felgenten In- 
Halts zu ertheifm: in allen bungen zu ten arbeitenten Gloflen, 
übtung fommen, ſich 
fo glimpflich als möglih zu zeigen, ſich mirgente einzwanifgen wo 
wicht abſolute Nothwendigleit es erforberlih Mat, und mur in den 
Sringendfien Fällen zur Yufnahme eines Press verbal zu ſchreiten. 
MWarfeille, 2. Mai. Noch ter Bembay Times vom 9. 
Wpril hatte die Einnahme von Lakhuo mit die ermarteten Erfolge. 
Die Stadt ift verbdet; die Mebellen zogen Mh in Mafle nah dem 
Rohilcand yuräd. Str Erlin Ca , welder eine weitere Berfel« 
gung ter Infargenten beabſichtigt, war gegen Feigabad abgegangen, 
Nena Sahib, durch tie Truppen tes Cham von Bareilly verflärkt, 
ſchidte ſich om tie Englänter anzugreifen, Der Bruder Nena Eo- 
hibe flond zu Kolpi. Nah ten engliihen Bulletins murben tem 
Indiern zu Kotah 50 Kanonen von 100 abgenommen, und 25,000 
derfelden, zu Dieanft gefhlagen, zogen ſich zurück, indem fie bie 
Dibengeln ir Brand ſteckten. Die Engländer waren genöthigt 
Dibanpur, nobe bei Audh, gu räumen und hatten fih auf Afinghur 
zurüdgezogen, wo fie von Foner-Singh belagert waren. Auch bei 
Allahabad, der gegenwärtigen Refiveny Lord Cannings, erlitten bie 
Engländer eine Schlappe, Bei ven Mahratien, wo bie Engländer 
Preiſe auf vie Köpfe ver Rebellen-Chefe ausfegtem, bauerten bie Uns 
zuben fort, General Wilfon, welder Delhi einnahm, mußte gi 
Anbringen ber. Yerzie wach England abreifen, Die Oberſten In» 
gram und Zurmbnll fielen. 
London, 4. Mai, Nadte. Die Motion Hrn. Gladflone's 
in Betreff ver Fürftenthämer wurde von Hrn. BDifraelt und Porb 
Balmerfion befämpft, und mit. 292 gegen 114 Gtimmen verworfen. 
Br. Fitzgerald zeigt dem Einlauf einer Depefhe vom Grafen Caveur 
ge Lord Malmes- 
bury's angenommen bat. Die Autföhnung zwi Sartinien und 
Neapel fei nicht zu bezweifeln.  (€.D.0.9.3. 
ie Donau foll wirklich frei werben bis zum ſchwarzen DReere, 
tenn an ben Sulinamändungen haben bie nöthigen Bermeffungen ihr 
Ende erreicht und man beginnt nunmehr mit vem Mrbeiten, bie bie 
Ausmändung der Domou zu einer unter allen Berhältuiffen fahrbas 
rem Stroſſe maden follen. Die europälfde Donahlommiffien, deren 
Sig ſich in. Galacz befindet, hat bereit# eine Holglieferung zu Diefem 
Zwecke autgefhrieben; fie fauft 4280 richtete Bolten in verſchie 
denen Stärken und 1200 unbehauene Stäume, ren 
daß die wur der erſte gu umfongreiben Lieferungen. fe 
die X großen —ã an den Donaumäntungen her 
nölbigt wärben, 





6. Mai. Iw fr. 105 der Neuen Männer 


— dt eine Ei ® Sandahut auf, melde 
eitung taucht eine Stimme aus Laudehut auf, we a’aE 
Blachung des Donumented Herzog Ludwig des Bis er taz 4 


ern zu mäflen glaubt, daß nicht ſtatt des Plotzes vor dem gl, 
zirkögerichte ber St. Yobolsplag zur Aufflellung desſelben gewählt 
worden. Diefe unbegrteifliche Anficht muß am fo mehr Staunen ere 
regen, als gerade Piefer legtgenannte Play in. einem. außer aller 
Srequenz liegenden Stabttyeile ſich befindet. Anders if es bei dem 
Dreifoltigteusplage. Die be ‚Straffe Panbehuts und zugleich 
die Haupiſtroffe AR die Altſtadt; hier wor der fhönen Focade des 
Beit legerichtogebãudes, umgeben vom großen ſtaitliceen Häuferm, m’ 
einem geräumigen freien Plage, der durch Anlagen und Neubauten 
noch verfbönert wird, fol num frogliches Monum -bem aus · 
drüdlihen Willen Sr. Maj. des Könige ———— ſicherm 


Bernehmen nad bie Rage und *— genau —A — 


bracht wurde, aufgeſtelli werben. ‚fragen nun 


competenter und mit gemiegtem Urtheile begabter 
Seite vielem Irptgefblserten Plage alle ngen ju momumens« 
toler Ber rochen werden lönnt Bon competenter 


fhöpfender Würbigu 
hältniffe Ah für denfelben anftatt des früher projeftirten Joroleplotzet 
dem Könige Lupwig in 


' ‚der feier zu erhöhen, fo daß bis fpät im ‚ber Nacht 


gleiher Aufhauungsmeife gebilligt, Der richtige Geſchmack ber Eins 
—— REEL 4 längft über dieſen Gegenſtand ein 
Urteil gebiltet und mit ungetheiltem Beifalle die Wahl viefes oben- 
UT) Sandähnt, 6: si: On Beysganf akagn Gegen 
‚6 e o enſtand 
bringt die heutige Nummer ter Neuen Dündner Zeitung eine Er- 
wieberung ton Eeite des hiefigen Mogiſtrate welche lautet: 
* Landöhut, 4. Mei. Im Morgenblatte rer Neuen Münde: 
»ner Beitung vom gefliigen, Eeite 531, ift bezüglich ter Auf- 
ſtellung des von Sr, Dioj. tem Könige Putwig ber Statt 
"Pondehut zum Gefhenke beftimmten Monumentes Herzog Ludwig 
"des Reihen eine Darlegumg von Pa de dato 80, April 
"ausgeführt, welde den unterfertigten Magiftrat zu folgenter 


vamtlihen Berichtigung *3 Denn in Dakar 
„gefagt wird, daß diefem fürſſliden gun biebern 


»„mwohner Landahuig wit freudigem Erwarten entgegenfehen, fo 
riſt Hiemmit der wohren und innigen Gemätheftimmung der hie 
nfigen Bürger und Einwohnerſchaft med feinewegs ber volle, 
rictige Ausdrud gegeben; deun nmidt bad freudige Erwarten 
"allein, fondern tie höhere reinere freude über rie Bedeut 
tiefes fürftlihen Guadengeſchenkes befeelt und erhebt olle Ger 
müther zu tremer Picbe, zum lauteſten Dante für ven königlichen Speme 
„ber und für Allerhöchſtdeſſen ruhmgelröntes Haus, da mit Die 
ferne Gnabengefhente tie umvergehliche fegemreihe Zeit, tie huld⸗ 
"belle Beziehung tes erhabenen Ahnen weilınb® Herzog Pur 
des Reichen zu Seinen treuen Bürgern böcdifeiner Rfireny 
"und Haupiſtadt Landéhut wieder fo berilid und ſinvig 
mürdigften Andenten kommen, Tiefe oll;emeine und unge 
"freudige, tanfbare Herzensflimmnug gibt aber einem Gef 
»träber Ahnung oder Zmeifel keinen Raum, wie fie die aus; 
führte Darlegung bezüglich der richtigen, dem Gefbmarte di 
adem Bmwede entfpredenden Blocirung des DMonumentee derſelben 
«beizumifhen fein Bedenken trägt, um bamit tie nunmehr hit 
„über alerhösft erfelyte Beſſimmung in einer Weife hervor 
heben, tie alles Moh tes Cicero pro domo fiberfchre 
"Diefe freutige dankbare Herieneflimmung iſt wirklich eine = 
„gemein geiheilte und umgeträbte, begrüßt im reinem, lauterem 
"Donfgefühle das t. Gefa enk und vermißt ſich nicht, vefihalb 
„eereingelt unbeſcheidene, felbfifähtige Wanſche zu billigen umb 


„Wege zu geben, zu denen nur fhnöver Unpanf und 
enerfiten tan. © * 


arnm kann und muf bier gegenfiher 
" Die wabıe und ungetheilte Gefinmung ner 
„und buerſchaft bekundet umb beflätigt merben, damit dr 
"in die männlihe und sbrenhafte gemsinfame Gefiunung geftr 
"Saamen trüber Abnungen und Zweifel in feinem Unkraute 
„erkennen if. Magiſtrat ver konigl. Kreiehauptftadt Ponte 


’ ‚5. Mai. (Korrefponven,) Geflern m 
das Militär» Beteranen- Feſt in feierlicher und erhebender Weife 
feſtlich geſchmücten Gaſthauſe tes Deren Bierbraner Rafll v 
begangen, Der verbienftvolle Herr Hauptmann Shrövel, 

deſſen ein ſichtabollet Leitung das Feſt vor fih ging and gr, & 
Maher von Habech, deſſen Bruft 2 Ghrenfreuge.und.die filt 
Medoille ſchmuckt, waren eifrigft beftrebt die Sinnigkeit und Gem 


a 
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Woöffenbrüder in umgetrühter Fröhlichteit bei dem Klauge der 
bereinigt. waren. 


— 77* 
ne jung J te au eine © 
| dien 


em $ ‚die Dizeltion ' große Hoffmu 
g u de 2 it die Arbeit einer frucdtbaren und 
ander" Areniolae AR der Lite Direr Loten Mebeit. "Der Jung 
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wel x, t ermutbigt und beichäftigt bei 
m. . Naddem der Vorbang gefallen war, brab das Publ n 
* der bingerifien, in einen bornmernven Beifalsfturm aus un * 


* | Me * ber junge aut batie ſich eig i 


r 


m 0⸗ ⸗ 


Im Amtslotsle des Fünigl. Laudgerichts Landehut wird 
Sreitag den 14. Mai I. 36. Vormittags @ Uhr 


bie Reinigung und Beifuhr des Dedmateriales für die im Bezirke des unterfertigten Land» 
gerichte® gelegenen Staats-Strafien, "auf die Dauer der nächſten drei Etatejahre 185518547 
incl. galva ratificatione ver Fönigl. Regierung von Niederbayern, an ven Benigfiuchmen ven | 
verfleigert werden. 

Landehut, den 3. Mai 18958. 


Königl. Landgericht Landöhut. 
(23) ö 





Konigl. Baubehoͤrde Landohut. 


Breibere v. Belthoven. 















Dankeserstattung. 
re 

Für bie fo zahlreiche Theilnahme, ſowohl 
währen ver langen Krankheit, old bei dem Leihen. 


begängniffe und den beiden hl. Seelengottesbienften 
unferer unvergehliden Tochter und Schwefter 


Anna Vogl, 


®- „is fühlen wir und gebrungen, unfern tiefgefählten 
PR Dank ouszubrüden. Zu beſonders großem Dant 
aber fühlen wir uns verpflichtet gegen den hodı- 
mwürbigen Herrn Staptlooperator Raußler und 
den bodm. Herrn Stadtlaplan Ylimaune- 
- a berger, welche durch ihre auddauernden Bejude ff 
und frommen Tröfungen unferer lieben Dabingefdiedenen ihre trofilofe Lage fehr 
erleichterten, fowie ben Titl Herren ersten für ihre aufopfernten Bemühungen. 
) Indem wir nohmals die Verblidene dem frommen chriſtlichen Audenklen euı« 
pfehlen, bitten wir um Forldauer gütigen Wehlwollens. 


Landshut, den 6. Mai 1858. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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WVerfteigerung 


Rich und Baumannsfahrniß. 


Samftag den 8. Mat werben auf dem 
Gute St. Beit bei Neamartt, 1 Pferd, 8—1) 
) Küde, 1 Sprungflier (Simmenthaler Rage), ſowie 

Baumanndfahrmffe, ala Wägen, Pfläge, Eggen ıc. 
in öffentlichem Aufſtrich, gegen gleih baare Bezahlung verkauft. 


St. Beit, ven 4. Mat 1858, 
W. Enßlin, 
Gutspädhter, 


x (26) 






Sopfenflangen, | 





Be; Me 


> " " „ſhhwere Stangen, 
} n Pr „ Dani find zu verkaufen bei 
> Branı Schwabl, 
8 ol Maierwirth in Landshut. & 
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Seilu 


| gute Ben 


| 
Doch 


| Dantit dem 
MB | Nlehre 


#6 | Denn Du weißt, dab für das 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein gut gefitteter Kuabe von 12 


bis 14 Yohren fann fogleih ohne oder 
mit Entrihtung eines Lehrgeldes in die‘ 
Lehre treten. Wo? ift in der n 
de. BI. zu erfragen. (4a) 


Unterzeibneter verläuft fein reale® 


‚Weberrecht ſammt gut erhaltenem Wertjug 
— uw den Preis von 550 fl. 


(3.*) of. Gebrer, Jungbräu. 


Eine freunplide Wohnung ift fogleidy zu 
vermieiben. Wo? fagt vie Grpevition dieſes 
Blattes, 


Gegen fihere Hypothel ifi ein Kapital vor 
2000 fl. im Ganzen over in 2 Bolten zu 
1200 fl. und 800 fl. ſogleich zu 4 Prozent 
andyulechen. 

Landehut, den 6. Mai 1858. 


Kgl. Studien-Seminarfonds:Admini- 
ftration, 
Buanttla, 

Aa meme auten Freunde im ber 
Iofephshütte 

Sonntag den D Mai Abends 8 Uber 

feigt ein Sommerkierfhoppen 

* 


von J. pP 


I 
— — 


— 
| Eine Blume 


auf das Grab ver Wohlgeboinen Frau 


ANNA RUTSCHMANN, 


Goldarbeiters:Battin babier. 
Seftorben zu Münden ven 30. April im ter 
r von 28 Jahren, 
* —— 


Niemals bat ein beſſ'res Her chla 
Als das Deine, fo ie PO * 
Niemand batte Krankheit jo ertragen, 


Niemand. berzlidyer zu Bott gefle 


Standhaft bit von bier Du fortgezogen, 
juchend von dem ſchweren Leid; 

nung auch Dich diter ige betrogen 
zit zum Meraften dennoch Du bereit. 
Aber wad Du in ber ferne, 
Die Genefung ! nimmer ward fie Dir; 
Doch ergeben ſtarbſt Du dann und gerne, 
 Schmerjvoll zwar und fen von bier, — 


geizof !- Du haft jept SuAgeIndeN, 
elitten bier in viefem Thal; 

die Siegespalme Dir errungen, 

erlöfet num von aller Qual. 

Schwebit'ft auf Weſtwind's· Flügeln ſanft > Ping 





Ausg 


Gatten noch mit einem Blid', 
h den Rindern beine Schlummerliever, 
t ne in's Grab zurüd, — 
Immer wirft Du jo bernieberichweben ; 

| (Deine Liebe ja unendlich ift), 


I = 


Sing 


anze Leben, 
eglih bit 
Mai 1858. 


I Xheure Du! uns unver 
Rfarrfirchen, ven 


1 


Beramtwortlidher Rerakeus: Aug. Ben, 
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Kurier für Wiederbayern. 


I 


48 te. und viertel · 
At, 


* BEE Tagblatt aus Landshrl. (xı. Zupıgany) FEHLER 


Alle baheriſchen Poſtãmtet nehmen um obigen Preis Beſtellungen an 


amftag, den 8. Mai 1858. M 125. | Michaelis, 





"ber Angeflagte heute ſchuldig geſprochen wurde, würden, wenn jeber 


Wh Teiche he Quriera für Niederbauern. nn ent eeeeee 


* 


Telegraphiſche Depeſche 


des 


Kuriers für Riederbayern. 
(Beilage zu Mr. 124 1858.) 
* Abgegangen in Münden 5 Uhr 35 Min. ? 
München, 6. Mai. Die Landöhuter Deputation wurde fo eben 
bom König Ludwig auf die allerfreundlichfte Weiſe empfangen. Aller: 
böchft Derfelbe waren ’erfreut, daß die Landöhuter, welche treuen und bie- 
dern Charakter immer bewahrten, eine Deputation fenden, und äußerten, 
daß Allerhöhft Sie mit Freuden fi der Zeit erinneren, wo Hoͤchſtderſelbe 
auf der Landshuter Univerſitaͤt ſtudirten, und beſtimmten den 26. Mai, 
den Geburtstag Allerhoͤchſt Ihres in Gott ruhenden Koͤniglichen Vaters 
als den Tag der feierlichen Enthuͤllung des Monuments. 















Drud von 9. F. Rietſch. Berantw. Nevanen Auguſt Benz 


glänzendes Beiſplel, daß deutſche Tunſt und Iaduſtrie ſeyt wog auf 
eigenen Füßen fliegen kaun. Es gingen 6i® dahin ſehr ſchöne Sum ⸗ 
men für Stereostopenbilder nach Paris und vie bortigen Photogra- 
phin Hatten befonder® für ihre laudſchaftlichen und ardjüteftonifden 
Bilder aus den Nheinlanden, Paris, Italien und Eyypten das Mo- 


eine Art vom Hilarität felbft bis zum legten entjegtigen Daprırı 've- 
gleitet zu haben. Dam fand auf feinem Tiſche einen offehen 3 

gewiffermaffen fein Teftament, in welden es hier amberın heißt: 
„th vermache meine Haut den Gerbern und Peberhändlern,, weil fie 
mod gut if.» — Heute fland vor dem Bezirkögeriht I. d. 9. ein 





Daudiv iduum aus Daiphanfen, weiches feit dem Jahre 1829 ‚jorts | nopol. Nun aber Tiefert der hieftge Bhotogtaph F. Schneider 


während bald im Zwangs- bald im Strofürbeitsjaufe war amd 


mit feinen Söhnen nit nur ebenfo ſchoͤne und genaue Stereosco ⸗ 
abiſder zu erhebfih ermäßigten Preifen, fompern er hat auch folde 
Kerkritte gegemäber den Parifern darin gemadt, daß gerade feine 


kurze Zeit, vie ihm im den Zwifhenräamen gegönnt war, mar dazu 
Bilder tm Buchhandel ben Borzug erhalten und er ausvrüdlih ver- 


Benügte, um unene Verbrechen zu begehen. Die Diebflähle, deren 
a a a a des a a An * 





’ 


— ih 


Bekanntmachung. 
Im Amtslofsle des tönigl. Landgerichts Landehut mirb ; 
Freitag den 14. Mai I. 36. Vormittags O Uhr 


bie Reinigung und Beifuhr des Dedmateriales für die im Bezirke dee unterfertigten Panb- 
gerichte® gelegenen Staats-Straßen, auf die Dauer ber nachſten drei Etatejahre 183321634 
incl. galva ratificatione ter fönigl. Regierung von Niederbayern, an ven MWenigfluehmen ven | 


verſteigert werden. . | 
Fandehut, den 3. Mai 1858. 


Königl. Landgericht Landöhut. Königl. Baubehörde Landshut. 
(20) Huber, Freihert v. Beltboven. 









Etmand 


Eın gut gefitteter Muabe von 12 
bis 14 Jahren kann fogleih ohne oder 
mit Entrihtung eines Lehrgeldes in vie 
Lehre Ireten. Wo? ift in der Expedition 
de. DI, zu erfragen. (4a) 












Unterzeihneter vertauft fein reales 
Weberrecht ſammt gut erhaltenem Werkjeug 
uw ben. Preis von 550 fl. 






— — * 


— 
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phonanewvis n * — 


t die Siegespatme Dir errungen, 
I ———————— 
ſt auf winds· Ilu an nieber, 
| Dantft dem Gatten noh mit einem Bid’, f 
Sing't den Kindern deine Schlummerlieder, 
Hebreit jreubig dann in's Grab zurüd, — 
Ammer wirft Du fo bermieverichweben ; 
Deine Liebe ja unenblid ift), 
Denn Du weißt, dab für das ganze Leben, 
Theure Du! uns unvergeplic ir 
Pjarrliedben, ven 4. Mai 1858. 





brere Zaufend Stüd Sobfeflangen, 
" " „ſchwere Stangen, 
Hanichl find zu verkaufen bei 
Franz Schwabl, 5 
Maierwirtb in Landöhut. F 
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ud und Wigentgum von J. d« Rieliw. Berantwortliher Rerakteui: Aug. Benz 
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Kãurier ür — 


Tagblatt aus Landshut. (x. Zaprgang.) 


Alle baperifgen Poftimter nehmen | um 1 obigen Preis Befellungen m 
Gamftag, den 8. Mai 1858. 


A 125. 


— — 





Tele Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 
graph. Depeide in Münden 5 A Min. 
ünden, 6. Mai. Die Landshuter Deputation wurbe jo eh 
Don Bin zusnie auf bie gg eife empfangen. Aler- 
zes water — — die Laudehuter, welche tremen und 


iedern Char uden, und äufer: 
ten, baf AlryaaR Sie Ey: wo Hi 
Nuhiben si der ——— 

"Mai Geburtötag Aller 

Baterh, diese deu Tag ber 
*) In unferm geftern Abends Ar Landshut S —— ablatt 

* ——— der 26. Mai u — * 

x Münden, 6. Wat. en Dem Vernehmen Tas 
werten Se. Maj. der König um auch biefes Jahr der Fronleich⸗ 
vamsprojeflion bier beiwohnen zu können, erſt nach derſelben bie 
Reife in einige Provinzen Bayerns antreten. — Die telegr. Mit» 
teilung über wen überaus freundlihen Empfahg, welcher ver aus 
Lamdshut hieher geſendeten Deputatiov bei Sr. Maj. dem König 
Ludwig dieſen Nachmittag 4 Uhr zu Theil wurde, werden Sie hoffent- 
lich rechtzeitig erhalten haben. Die Deputation wird, wie ich höre, 
morgen Nachmittag onh von Sr. Maj. dem König May empfangen 
werden. . Diefelbe batte heute Mittag aub dem #,- Staotdminifter 
des Innern, Hrn. Grafen v. Beh = vöberg, ihre Aufwartung gemacht, 
Sie beabfidtigt ferner —— nach Augebarg zu mar 
chen, um dort mit Gen, — ——— über die in Landehut eirzu 
richtende Gaebeleuctuug ib perfönlih des Nähern zu beſprechen. *) 
Das f. Inf.-Peib- Regiment ift viefen Rachmittag mit Mingendem Spiele 
zu einem smehrfäntigen Neijemarſch ia bie Umpegend unferer Stadt 
ansmarfhirt. — Die Antrine· Audienz des meuernannten Gejandten 
bed Königs von Preußen, Tihen. v. Seckendorf, wird morgen 
Nachmittag Aatıfinden. — Hr. o. Maffei gibt feinen —— 
beitern aus Anlaß der unlangſt erfolgten Mblieferung der 300ſten Lo⸗ 
Lomotive am bie Eiſenbahn, am Samſtag eine Ubendunterhaltung 
im Bihorrbräufeller. — Wie man vernimmt, dürften von deu 5 Todea · 
urtheilen, melde gegen die Spreißl'ſche Bande vopı hiefigen Schmwur- 
gerigt erfaflen wurden, zwei — an Mayergüntger und Zachenbacher 

— bemnähft volljogen werden, die drei andern Berurtheilten aber 
zur Rettenftrafe begmadigt werden. 

+ Münden, 5. Mai, (Rorrefp.) Geſtern erſchoß ſich vahier 
im Dintergebäude des Dberottlbräuhaufes im der Kreuggalle ein Schuß. 
‚machermeijter mit feinem Lanpmwehrgemehre, Die Rugel drang unter 
bem Herz zwiſchen ven erfien Rippen durh, Ta beim Saulterge - 





Iente wieder heraus und fuhr forann im die Dede des Zimmert, 
Berrüttete Bamilienverhältniffe und finanzielle VBerlegenheiten “werden 
‚ale die Motive diefes Selbfimordes bezeihue, Der Unglüdlice 
war al® beiterer Mann in der Stapt befaunt und es fcheint ihm 
eine Urt vom Hilarität ſelbſt bis zum legten entſetzlichen Sqhritt be · 
‚gleitet zu haben. Dean fand auf feinem Tiſche einen offehen Zettel, 
gewiffermaffen fein Teſtament, im welchem es ler auderm heißt: 
vi; dermache meine Haut ben Gerbern und Peberhändlern, weil fe 
mod gut iſt, — Heute Rand vor dem Bezirkegericht l. d. 9. ein 
Yadividunm aus Haidhauſen, weldes feit wem Dahre 1829 ſort⸗ 
‚während bald im Zmwangs- Halb im Steofarbeirskanfe war und vie 
Turze Zeit, die ihm im ben Zwifchenrägmen gegönnt war, nur dazu 
benügte, um uene Berbreden zu begehen. Die Diebflähle, derm 


ı +7 &s viel wir wiſten ih aber gegemck im ber 
v i weg dert Aiedinger Be 2 





"ber ÜUngeflagte heute ſchuldig geſprochen wurde, würden, wenn jeber 


einzeln mit der gebüßrenden Sirafe belegt würde, eine 17 jährige 
Breigeitöftrafe mod ſich ziehen. Da jedoch hei Ausmeffang der Ur- 
beitshameftrafe 8 Jahre ale das Worimum eıfheinen, fo wurbe auf 
Bjähriged Arbeitehaus, gefhärft mit aljährlih fih wiederholender 
u 3 Einfperrung in einen dunkeln Kerker erfannt. 
© Burgbaufen, 5. Mai, (Rorrefp.) Geftern flach dahier der 
Senior der dieſes Jahr om Gränvonnerftag bei ner Fußwaſchung 
in Münden anwejenden Apoftel, der ehemalige Schneivermeifter Bern« 
hard Zachel (Zachelly), machbein ihm mur mehr kurze Zeit gegdmmt 
war, bie freubige Erinnerung am dieſe erhebende feier zu ge uud 
er das hohe Alter von 100 Lebensjahren nicht mehr erreichen konnte. 
MHegenöbnrg, 4. Mat. Die hohen Bergfpigen des bayeri« 
[hen Waldes, von benen der Schnee erft in ben jängfien milden 
Tagen bed verfloffenen Monats gefhmolzen ifl, zeigen heute meiier- 
bimgs ſchneebedelte Häupter. Nah Mittheilungen Meifender if ge 
ftern und heute Nacht in Falkenftein und Umgegend (nur 8 Stunden 
von bier) mehr ala fußtiefer Schnee gefallen, welhe Erfchetnung bie 
ungewöynlih rauhe Temperetur hinreihenb erlärt. Im der Ebene 
hat e4 dagegen ſtark geregnet, fo daß die Donau fon heute Im 
Steigen Begriffen iſt. Pr die Vegetation, bie durch geringe Wärme 
bloß um einige Tage -zurüdgehalten wirb, iſt bie gegenwärtige Bit. 
terung von unberehenbarem Nupen, und namentlid werben die Wiefen, 


die num genugfame {Feuchtigkeit erhalten haben, bald im üppigfien 


Grün prangen. — Um ben Zwifhenhandel mit Bich zu begegnen, 
hat der Magiſtat bie Abhaltung von zwei Shlahtrichmärften 
in jeder Woche angeorbnet, Geftern hat umter reger Betheiligung vom 
Vichzädhtern und Häntlern, ſowie von hiefigen und auswärtigen Rtf- 
gern, ber erfle derartige Markt flattgefunden. Die bieflge Besstte- 
wug darf nunmehr auch in Sommermonaten auf geſundes and friſches 
Fleifch rechnen. 

Pilſen, 1. Mai. Aus Nürnberg gelangte die Mitf 
bieher, daß der baperifhen Regierung auf wiederholles Anbringen 
endlih von Wien aus die Zuſicherung geworben, daß in Angelegen - 
beit der böhmifg-bayerifchen Weſtbahn den bisherigen Umttieben ber 
Concefſionaͤre eim Ende gemaht werde. Es foll Letzteren peremp⸗ 
toriſch eine farge Friſt geſetzt werden, binnen welder ber Bau jener 
Bahn -bei Berluft- ver Goneeffion begonnen werden muß. 

= ‚5. Mai. Das Landgerichtephyſtlat Miltem 
» 4 Mai. (Rorrefp.) Der von Fraukreich mit 
fo vielem Eifer amgeftrebte, bis jet aber bloe im Baden bardge 
febte Vertrag über bem gegenfeitigen Shut der Muſter und Fabrik- 
zeichen, fo gerecht er an und für fi if, hat im Franffurt vie ftärffte 
Oppofition gefunden, und doch Tiefert gerabe unfere Stabt wieber ein 
glänzenbes Beifyiel, daß deutſche Kunſt und Imbuftrie fehr wohl auf 
eigenen Füßen flehen fann. Es gingen bis dahin fehr ſchöne Sum« 
men für Stereostopenbilver nah Paris und vie bortigen Photogra- 
phin Hatten befonder® für ihre laudſchaftlichen und ardhiteftonifchen 
Bilder and den Mheinlanden, Paris, Italien und Eyypten das Mo⸗ 
nopol. Nun aber Tiefert der Hieflge Photogtaph 5. Schneider 
mit feinen Söhnen nit nur ebenfo ſchoͤne und genaue Stereosco - 
enbifver zu erhebfih ermäßigten Preifen, ſoadern er Hat auch folde 
Kerigritie egenäber ben Pariferh datin demacht, daß gerade feine 
vilder tm Buchhandel den Vorzug erhalten und er ausbrüdlih ver- 


berg iſt erledigt. 


— 504 — 


enlaft wurbe, feinen Arbeiten immer feine Firma beizufegen. Eine 
von Hm. Schneider fürzlic gemadhte Ausftelung fund ven größ- 
ten Beifall und flarfen Befud. Es gibt kaum etwas Tim 
fhenberes als feine Portrait®, die fo plaftiih ſchön 


Bervortreten, und ver Künfiler Bat für feine Bemühungen nicht | 


nur vom Großherzog von Baden die Medaille für Kunft erhalten, 
fondern auch hohe Herrſchaften liefen ſich ihr Porträt von ihm auf · 
nehmen, wie erſi Mürzlich der Herzog Marzog Mor von Bahern ihn 
mit mehrerem Portraitdandführumgen beauftragte. Zu ber fhönen Reihe 
feiner Sandf&aften, Baudenkmale, Sculpturem, wie j. B. bie Fagape des 


| 
| 
| 


zoßen elfentempels zu Aboo-Sembell in Nubien, vie Ruinen von | 


des Tempels bei Theben mit feinen Hierogigphen, bie Sphym 
und die Pyramide des Eheop®, ber Tempel des Cheopo, wird Der 
Säueider jegt aicht mur die Landſchaflen des Rheinthals gefellen, 


fondern aud vie Bau- und Kunftvenfmale Deutſchlande aufnehmen,- 


umd daraus eine Tolleftion machen, die durch Vervielfältigung aud in 
den Buchhandel kommen wird, 

Goblenz, 2. Mai. Am geflrigen Nahmittage wurben .aber- 
mals zwei bei Ehrenbreitflein zum Ausladen vor Anker liegende große 
Lahnfhiffe von einem Scälepp-Dampfboote in ben Grund gefah- 
ren, Beide liegen dicht vor unferer Mheinbräde im Steome und 
mar bie äußerfte Maflfpite ragt aus dem Waſſer hervor. Der an- 
gerigtete Schaben ift ſehr bedeutend. 

Ausland. 

Genf, 1. Mai. Huf dem Mole (5745') hat biefer Tage 
ein Felfenfturg Rattgefunden. Die Spuren besjelben zeigen ſich im 
einem von Genf aus fihtbaren bunfeln Streifen, ber fid im Schnee 
von der Höhe des Berges thalabwärts zieht. Genauere Nachrichten 
amd der betreffenden Gegend felbft fehlen nod. — In Folge des 
günftigen Standes ber Saaten und Weinberge ſinken bie Brod- und 
Meinpreife fortwährend, 

Hom, 26. April. Im Rione Monti fand vorgeflern Abend 
ein Boltsauflauf flat. Ein Soldat vom päpfllihen rembenzegis 
went fahte einen i4jähr. Kuaben, welder die eigene Schwägerin im 
‚Streit mit einem Meeffer verfolgte. Doch der Soldat wurbe bon 
dem gegen ihn anbrängenben Haufen und freunden bes Ruaben ger 
zungen, ihn freijulaſſen, worauf biefer ber Schwägerin nadlief, und 

erſtach 


kannt werben. 
Modena, 1. Mai. Aus Potenza wirb gemeldet, daß dafelbft 
wewerlih Erberfhütterungen verfpürt wurben, 

Baris, 2. Mai. Alle Segelkriegeiciffe werben in Propeller 
verwandelt, 150 Rriegebampfer beſchafft, 72 Zranspertfahrzeuge an- 
gefertigt und in Suuma 234 Dill. für Seerüflungen verausgabt. 
— Die wegen einer neuen, mad fraugöſiſchem Muſter zugerichteten 
Volipiorbuung in Alerandria andgebrodenen Unsebuungenbauern 
noch fort. Die Bolkewuth fährt fort fi in einer für das franjd- 
m Regime belelvigenden und gehäffigen Weiſe zu äußern. Daran 

iligen fich imsbefondere Vie im Alegandrien fehr zahlreichen Italiener, 
deren Anfidten mit denen des Turiner Cabinets nicht übereinftimmen. 

; New: York, 17. April. Es find nähere Nachtichten über die 
von den Indianern in Britif-Honduras begangenen Gräuel- 
thaten eingelaufen. Als die Indianer die Stabt Beccalam einnahmen, 
töbteten fie 104 Perfonen und nahmen 40 gefangen. Für die Ger 
fangenen wurben 4000 Dollars Löfegeld geboten, jebod vergeblid. 
Sie wurden ſammilich niedergemacht, nachdem die Weiber vorher von 
deu indianiſchen Soldaten gefhänbel worben waren, 


OD Landöhut, 7. Mai. Das vom ber Liedertafel am 24. 
April zum Beften der hieftgen Armen veranflaltete Konzert ergab ten 
Nettsertrag von 56 fl. 24 Mr, welder bem Armenfpflegſchaftarath 
behändigt wurde, — Im leiter Zeit kamen bier einige Tittaulungen 


* 


an Blattern (VBarioloiden und Varicelſen) vor, weſhalb alle Erwach⸗ 
ſenen zur wiederholten Impfung aufgefordert werten. — Bom 16, 
bis 30. Mat ift vie Durdfahrt burd ben Floßa blaß wegen Reparatur 
gelperrt. — Am legten Monatmarkt wurde am Bieh hier verkauft 
51 Ddfen, 12 Jungrinder, 121 Kühe, 26 Kälber und 44 Bferbe 
um —* —— von 14489 fl. 48 fr. 
er “Donaujeitunge wird aus Motihbalmünfter folgen- 
der Artilel gefchrieben: Der Geocgitag dieſes Dahres Eger 
den Einwohnern von Rotibalmünfter als ein wahrer Sähredendtag 
genaht. Mit Feuer und Bamüflung, mit Jammer und Elend ber 
waffnet zog er in unferen glüdlihen - und freundliden Markt ein, 
Hemarhlos und hoffaungeloo, Ähmerz und thränenwoll fickt 
mandes Herz jegt einer früben Zufnnft entgegen, frägt manche Seele" 
nad ben bunfien &efdiden ber Jufunft. Wer jo hart es iſt, feine 
Habe den Flammen preisgegeben zu fehen, fo iſt es doch mod birte- 
rer als bitter und im tLieffter Bruft empörenn, wenn man bedenfl, 
baf es fo barbarifhe Unnaturen geben kann, bie ein fo. kaltes, fo 
felfige® Herz haben, daß fir ſelbſt om Das noch diebiſche Hand an« 
Lgen, wad das Geſchid ten Berunglüdten nah gegönn hei. Das 
iR eis zabenjchwarzed Ber brechen, eine Gimmeljdeeiende Ungerechtige 
keit, eim Werk wahrer Teufelenaturen. Unfer Zurd jedoch heim Mer 
derfdreiben dieſer Zeilen iſt Bein anderer, als der ſeutigſſe Wunſch, 
es mödte auch an Orten, we fein Militär flatiomirt iR, mie im 
Roithalmünfler, ein Corps organifict werden, das für die Gider- 
heit der den Flammen abgerungenen Öegenflände wacht. Ih glaube, 
daß der legte Brand biefes Bedürfniß wieder fühlbear genug gemacht 
bit. Möge die Zeit des Friedens das errichten undbefefligen, wa@ 
man in ber Angft und Roth fo gut brauchen kann. Möge demnach 
mein Wunfh nicht fruchtlos verhallen, und eine verhältaigmäßige 
Schugmanufhaft und eine geordnete Rölhmannfgaft auch uns balb 
ya Theil werden!!! Ginen decht guten Eindrud macht babier bie gü - 
tige Veranftaltung einer mufllaltfhen Propuftion zu Gunften ber Ab» 
gebrannten von Selte ber rähmlihft bekannten Baffauer- Liedertafel, 
Diefelbe wird ſicher nicht ohue günfligen Erfolg bleiben, 
an, 5. Mai. Uofere Maivult, begünſtigt vom „Ihönften 
Wetter, if, wie olljägrlih, fehe zahlreich beſucht und es werben 
viele Geſchafte gemadt. Das Geſuch ver hiefigen Hanbeldlente, am 
kommenden Sonntage noch feilhalten zu dürfen, wurde bem Ber 
nehmen nach von der k. Regierung nicht genehmigt, 
Die Köpfe der Räuber bringen in ‚Griechenland dien ein hubſches 
Sümmden ein und werden in drei Alaffen getheilt. ie einen Räubers 
? einen jmeiter Klafle 2000 
Schabmeifter geſchidt und nachdem 8 a nat 
mei w von 
gr ärtet * = der Stelle bezahlt und bann möglich meik 
A 
men, fo ift ihnen der Gebanle, dort ohne Kopf zu eridheinen, doch ſehr 


logi Barten in Berlin bat abermals eine Bereicherung 
he vo ihene Orb u ge der in Lou⸗ 


—— — 















— — 
4 











10 ‚15 4113 a2]12, 141) 
SR nenne 936 
JJ—— 2 756 5 
Habe m... 71 4-1-1—135 
Repsfaamen 
Reinfaamen.. - - j 
Bilsbofener Shrannen-Anzeige vom 5b. Wui 1868, 
: er [Breit SERR.| Brett, | Din (Wlkireerale ıi 
Werne san [a element vun. | bezw] Bros Bra one e 
n ©ßellel, ! 
Beijen...... 190 |219 | 409 | 394] 15 k 
N ER 0| 8] 18 BI — 
ae 216 8 6| 
J 10126 | 3 32 4 
Erben 2, — 
Linſen 10) 211 12 — 


— — *es — 
sland Mayer Erb nn m at ee ——— — 
en 8 er ur nätät, —* * une “r He ng das .. + urn Bewerte Dr har * 
. 231-im der Kirchgaſſe dabier viben zu s ung dem öffent. eine Fi u machen bat, der wolle 
* Berlaufe un —* und ſtehht zur Verſteigerung deſſelben im dießſ. —ER— —— Yemen den Untergeidacten wenden, 
1. :6k —8 af j Zugleich wirb hier bemerft, daß unter 

Mi den 19. Mai I. 38. Vormittags 10 bis 12 Uhr, Bücher» Rüdloffe ein wohrſcheinlich entlehntes 
wozu Kanfetuflige mit dem Beifügen eingeladen werden, baf der Zuſchlog nur dann erfolgt, Bert Hodländers »Eurepäifges Stlavenleben« 
Senn wenigſtens der Schägungewerth mit 5000 fl. erreicht wird. Band 16 bi® 20 incl. fich befindet, das zur 

Dem Gerichte unbekannte Eteigerer haben fih über Leumund und Bermögen gentz- Zurüdgabe an ven — — liegt. 


iſen, wibıigenfalle St icht augelaffen werben, er, 
” An —— —— Paar Fronten gegeben. Benef, u ©t. Martin. 
Landehut, am 18. März 1858. R Ein ı reales 
Könige. Bezirksgericht Landeput. h f 
f ——— — — Coll, Goͤhl. | Wirt sanwe en 
mit Mieiggerei, an ber Hauptlrafe bei Bild- 


In Folge böberer Anorbmung wird nachſtehend das Regulativ der Leichenbeifeg- biburg gelegen, fammt Oelonomie mit gutge - 
Gebühren vom Jahre 1856 unter Bezugnahme auf die Leichenhaus-Ordnung vom | bautem Haus ift aus freier Hamb zu verfoufe, 












93. Dftoker 1856 mit dem Beifügen befannt gegeben, daß im $. 2 zwar beftimme ift,, Die Defonemie beftcht aus 72 Tagw. Fel 

daß im Allgemeinen die Beifegung der Leichen in dem Peichenhaufe der freien Beflims | 32 Tagmert Hölz und 22 Tagwerk Wick 
mung der Angehörigen der Verftorbenen ambeimgeftellt it, daß jedoch die Beifepung im grumd,, Beniet Bonität. Wo das Nähere zir 
Leichenbaufe geicbeben muß, wenn ‚  Jerfahren, iſt ih der Erpedition dieſes Blattes 


a) der Verlebte am einer anftefenden Krantheit gig oder | u erfrögen, (2%) 
b) die Wohnung des Hinterbliebenen fo befhränkt iR, daß der Leichnam in feinem m 
abgefonderten, im Winter heizbaren Raum aufbewahrt werben fann. | aweſens Verkauf. 


In beiden Fällen hat der die erfie Leichenbeſchau im Grerbhanfe vor zunchmende Mrz, zur| Im ter Mähe vom Ergelrebeh Aw Fer 

Zeit der praftifhe Arzt Dr. Bauer, die Rothwendigleit der Peichenbeifegung und die Zeit, | Strafle gelegen, ift ein Haus nebſt Stoll und 

wann die Leiche in das Leichenhaus abgefahren werden fol, in die Leichenſchau-Karte Stadel, Schupfen, Bodefen, Bofraum und 9 

einzutragen und der unterfertigte Magiftrat ald Rolizei-Behörde wird dafür, forgen, daß Gärten, nebſt 22 Tagm. Feld, 4 Tagw. Wie 

den Anträgen ohne allen Aufſchub Folge geleiftet werde. ‚fen, 16 Tagw. ſchlagbares Holy befler Bor 

Landshut, den 4. Mat 1858. ‚tät aus freier Hand zu verlauftn. 2000 fl 

. Stadtmagiftrat Landshut. fönnen auf erfiegäpodieh Gegen tieiten. Dat 

Harbammer, reist. Bürgdtteifter. „ Nähere in der Cry de. Wire, zu Eftogen. (249) 

- j —ã ar 2x © Dr s Ein kräftiger ortentliher WBurfche ver 

Beijeggebühren der latholiſchen Pfarreien St. Martin A fd willig jeter Arbeit moterzieht * gegen 
ante Koſt nu Lohn tüherhafte Befchäftigu 

Be? fagt die Grp. ve. Blto. (26 

|, Eine gut erhaltener Comode, ein Wald 

tifch und ein Nachttiſchchen von Nufibaum 

‚bel, dann eine Eomode von ſi ſchbaumholz 

werben; gun kaufen geſucht. Das Uebrige in ver 














und St. Jodol. 














Bortrag 



































1 
1 |dem Pfarrer . | 
2 | Kooperatoren :.| 1) IA — 30 — |% tw. ve. um 2[— 5 
3: | Kirendiener . -—— I 8 1 Im Haufe der Hra. Kaufmann Oberpait 
4.| Deiner... | a ad | find im 2. Stedwert 1 bie 2. wöllicte Zimmer 
5 | Umfager...... Pr — 34 — 24 — 18 von Fund angefangen fehr Ellliy zu werniteihen, 
6 | Miniftranterr . | 36 IS IB] — 12 HEN. 57T in ver Rapienmgggaffe if 
T | Ecelnome . » 3 36 — die Wohnung im 2. Eicde an —— 
8 | Träger a8] — 48] — | — tefe Bamilie vie Ziel Ibbi, gr Wermieihen. 
9 | Reichenmagen . | 15-1151 72]. 4 dh if im peter Kaufe Aber 1° Shlege ein 
10 Leichenbaueg 8] 8] 4]. 1/30 i 45* m oablirte Zimmer an einen foliden 
Summa] 281 4] 28] 4] 13] Tao erel a Dt Are > (35) 
Beiſetzge d R da der Aut Nr, TIRTEWobnudg, 
— jeggebühr der ptoteſtautiſchen Pfarrei M erftnt Sred gi vehmikrhen ernennen 
F : bezogen werben, (3b); 
3 | Serelnonne . Veinen guien Freunten im Nauchkolle⸗ 
A| Träger .... gium in Landshut und in der Joſephs⸗ 
5 } Kruzifizträger . bütte in Miübldorf fteist am Sonntag 
6 | Leichenwagen -. den 9. Mai, Abenps 8 Uhr in Auge 
T Leichenhausgeb. burg ein Sommerbierfhoppen von 
J.P. 








Rachdem nun laut vorftehenden Requlativ Die REIT ERTTEET TE red 
sub. Rr. 9und 10 aufgeführten Gebühren bei dem Beiſetzen der Reichen der Katholiken und ale “.n —— iſt zu haben: 
„ 6 und 7 Proteſtanten euer gel icher 


bezahlt werden müſſen, ob die Reihen wirtlich beigefegt oder vom aufe aus be H 
, graben f 
werden, fo ergibt ſich bei der wirklichen Beifehung im Leichenhauf⸗ 8 eine Mehrzablung a u 8 e ‚| en 


a) beiden Katholıfen zu H H 2 242 * —| 6 u 1jjıs von Sr. Heil. Papst Plus IX, 
7] —-i-I 3 a —- es 2 9] 1120) Er 





b) bei den Broseftanten zu 5 27 Preis 3 Mr. 


’ 





— (DOG — 


Dankeserstattung. 


Für die fo zahlreiche Theilnahme an ber J 
Beerbigung und ven Golteadienften, befon 
ders aber dem fehr verehrlichen Bereinen, uns 
fer® innigfigeliebten Gatten, Waters, Schwie · 
gervaterd und Grofvater®, Herin 


=. Xaver Bals, 


bol. Bierbrauer, 
ftatten die Umnterzeihneten ben verehrlihen 


— —* —* Dant ab und empfehlen ven Verblichenen dem frommen 2a a 


| Audenten, fih aber fernerem geneigten Wohlwollen. 
Landehut, dem 6. Mai 1858. 


Margaretha Bals, als Gattin. 

Katharina Ertl, geboıne Bels, als Tochter. 

Therese Wolfbauer, geborne Bale, als Tochter. 
Jos. Wolfbauer, b. Ramintehrermeifter, old Schwiegerfon. | 
Karl Ertl, b. Tubfdeerermeifter, ale Schwiegerfohn, 


Grosse Produktion 


des 
Privat-Musik-Vereins 
im Bals-Schlösschen, 
wozu bie außerorbentlihen Mitgliever mit ihren Angehörigen höflichſt eingeladen werben. 
Wu Bewierlt wird, daß bie unteren Lolalitäten nur für Mitglieder geöffnet find. 





| 
—ã 


Meine in beflen Betriebe ſteheude 


Bierwirthbfghaft 


zum fwargen Moler ſog. Binber:Lippel 
babier fammt Haus fieht aus freier Hund 
zum Berfauf, 


Landohut, den 5. Mai 1858, 
Joſ. — 


Ya der ſchön· & 
F und frucht · & 
burfien Gegend, 3 


5; Wim Enge Strau- © 
8 Ping iſt Familienverhältnifle wegen ein & 


©ekonomie-Gut 


mit 47 Tagw. Felder und Wieſen mei- & 
ftens von 13, bis 21. Bonitäre Klaſſe, 
zu verkaufen over gegen ein Wirthe -· 
oder Muhlanweſen zu vertauſchen. Näheren © 
ertbeilt mündlich oder auf feanfirte © 
Briefe e R 
(26) W. Laſching * 

in — — Boft Gereltöring. * 


Annonoe. 


3 Für ein folides Märchen, aus adıt- 
3. barer Familie, mit den trefflichſten Schul · 

5 leuntaißen, wird ein Unterlommen in EB 
I einer — wenn möglid gemiſchten 

SG Woaarenhandlung — old Lehr: 
= mädchen geſucht, und ertgeilt die Erp. E 
= 98, Blte. auf aeg BZufceiften das © 
= ... 3 





Ein gut gefitteter Mnabe von 12 





3 = Beim Zimmermeifter Buß in Landshut & & 
& können mehrere tüchtige Zimmergefellen gegen an⸗ 3 


Er 2% gemeflenen Lohn — Beſchaͤftigung haben. * 
errtxmeccrevectvcvtvrvixccivzvrxcxxxzxcxcxcx ELF EIE 


Bandshuter Schrannenpreiß dom 7. Mai 18 1858. 





= j 
Getreidgattungen. —— | au eluse. | Summe. | vertunt. — 
esird, |6 — Shäftel. | Ebäffel &. 
Walen. » 0.“ . .j 1831 791 944 917 


Km . PR er ar DET — 90 90 90 — 
Gerddee.. 4 138 190 329 264 65 
JJJJ ee 149 503 652 622 30 
Erbien DB Tr — — — — — — — 
Cohen > 0 tee 3 | “| “ —— 
Leinſaamen. Pr Tu u vr rn Tr» — ui — — 
Repe “ * + . “ . * — — | — zu Men — — — 


Drud und Figenthum von 9. FJ.. ni ietſh. 


* 





bis 14 Jahren kann ſogleich ohne „oder 
mit Entrihtung eines Lehrgeldes in die 
Lehre treten. Wo? if in ber Erpebition 
de. DI. zu erfragen. (46) 
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deß eähfter Verſuch zum Verbrechen des Meineides auf Seite des 
A dumm dorliege, wenn biefer den B zur Mbleiftung eines falfden | Ier Ryeinbrüdenirage jegt bi 
citlchen Zeugniffes aufgefordert, , gleihniel, 6b biefer den Auftrag | zu Ende gebracht und wird. bei nich 
ngenninmen oder nicht fowie daß auch beim mädchen Berfuh zum 
Berbiegen des Weineides auf Unfähigkeit jur ferneren Ableiftung eines 


Zelegraphifche Depefche 


des 


Kuriers für Riederbayern. 


(Beilage zu Ur. 125 1858.) 




















Agegangen in Münden 4 Uhr 55 Min. 

Seine Majeftät der König Mar haben die Deputation 
ber Bürgerfchaft der Stadt Landshut heute Nachmittags 
mit bekannter Huld und Freundlichkeit empfangen, geruhten 
Allerhöchſt Ihre Freude über die Gründung eines Monu- 


mentes in der alten Refidenzftadt von Niederbayern durch 


Allerhöchſt Ihren Bater, Seine Majeftät den König Lud- 
wig, auszufprechen, Sich der Treue der Niederbayern und 
der ftetö bewährten Anhänglichkeit ber, Stadt Landshut zu 
erinnern, und beauftragte die Deputation Allerhöchſt Ihren 
Gruß den Bürgern Landöhuts zu bringen, 

München, den 7. Mai 1858. 


Harhammer, 
Bürgermeifter. 


Drud von 9. £. Rietſch. Verantw. Redalteur: Auguſt Ben; 





Aus der Pfalz, 1. Mai, 


beit an bie Bunbesverfammlung gelan,, 
Drüdenbau von irgend einer Seite noc 


ern, 
BE re 


‚ deren Raum 3 ir, 





Gregor, 
des Geſetzes zu er⸗ 


r. Staatsminifter des 
nmenden Monat fi 
nad dem zahlreichen 
imentfih bon vornche 
mehmen nah fell an 
kaferne erbaut werden 3 
# die Berlegung der 
f, über deren Yumes 
den, geflern vom Ihrer 
ſſenhofen berufen, mo 
onalmufit mit Dudel⸗ 
wen werben. Kürzlidy 
'?. Hob. des Bringen 
chen Geſandlen. 

Mangel am Ardeitern 
Icbeiten, als aud bei 
heru, Tapejiererm ıc. 
Heute den an fie gt» 
illen, ſeht Häufig nicht 
ſchied bier ter quies· 


hre, der bei Allen die 


Ihenraum von 14347 
Städten, 392 Marft- . 
21,584 einzelnen Hö« 
iu noch die 12 Lande» 
kiutern, 74 fForfläms 
hmural-Reviere,) 
fel3, ift mit einem fafz 
tlevigung gefommen. 
pP.) Der neue Fahr⸗ 
zeichnet fich ſehr vor» 
heuer tägliche Fahr⸗ 
Schiffe auf dem Wege 
geht ein Schiff fruh⸗ 
oaͤrts und eines vom 
im aus im Stande ifl, 
Mitternacht ein Nachts 
Önnte man felöR vom 
Linz gelangen, Mit 
: befördert. Für andere 
t von Rofenheim, jebem 
eim ab. Die Fahrten 


” Ian) 
em Beiden iſt . 
" einen mit firnen- 
auburſche 


t i 
in 
a: 
Qu“ 


— 6 


Tpeifnehmern 
Undenten, ſich abe 
Landshut 
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® mozu tie außerel 


Wer Bemerlt 


(26) 
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IESRSEBEBRERE — 
Beim 3 
können m 
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Drud und Eigentum von 9. F . Rietſch. Berantwortliher Redalteur: Aug. Benn 


Kurier für Wiederbayern. 


ER Tagblatt aus Landshut. 1x1. Zug) Eile 





Raum 








Sonntag, den 9. Mai 1858. A126 . "reger. 
Telegraph. Depeſche des ſteuriers für Niederbayern. Ehdes und Ablegung eines Zeuguiffes auf des Gefetzes zu er⸗ 
Abgegaugen in Münden 4 Uhr 56 Min. kennen ſei. 


Münden, 7. Mai. Se. Ereellen, Hr. Staatsminifter des 
Juanern, Graf v. Reigeroberg, wird fommenben Monat ſich 
zum Surgebrauhe nach Riffingen begeben, wo nad ben zahlreichen 


Se. Mai der König Max haben die Depntation der Bürgerſchaft 

der Stadt Landöhut heute Rachmlttags mit befannter Huld uud Freund · 
—— — og —— Anmeldungen die Saifon wieder fehr ſtark, mamentlih ven vorneh- 
Mlechöhtt Ihren Bater, Se. Mel. den Ränig Zudwig, andy ss men Rufen, belebt fein wir. — Dem Benehmen nad foll an 
Gid der Treue ber Niederbayern a be Rets bewährten —— * der ſudlichen Seite des Marsfeldes eine neue Kaſerne erbaut werden ; 
ber Stadt Landöhut zu erinnern, uud beauftragte die Deputation Hier - zugleich mit ber Ausführung diefed Baues ſteht Die Verlegung ber 
Hg Ihren Gruß den Bürgern Laudähuts zw hringen. Nichtſtätie in Ausfiht. — Die 6 Neapolitaner, über deren Äuwe- 
Münden, ben 7. Mai 1858. fenheit dahier wir bereitd berichtet haben, wurden, geflern von Ihrer 

S Huarbammer fol. Hoheit der. Grau Herzogin Mar nah Boflenhefen berufen, wo 

⸗ fie ihre Nationaltänze und ihre originelle Nationalmuſit mit Dudel⸗ 





en Bürgermeißer. ft, Schalmeien und Rohrinfteumenten aufführen werden. Kürzlich 
Deutſchland. produzirten ſich dieſe Raliener im Palais Gr. f. Hoh. des Prinzen 

— Luitpold, und ſchon früher bei dem neapalitunifhen Oeſandleu. 
x Münden, 7. Most. (Korr.) Heute Nachmittag 34 Ubr Eine bemertenswerihe Erfheinung ift ver Mangel om Arbeitern 


haben Se. Maj. ver König den meuernannten Gejantten Sr. Maj. | ber fih zur Zeit hier fowehl bei öfjentliden Arbeiten, ale aud bei 
bes Königs von Preußen, Den f, Kämmerer und wirflihen Geheim- | einzelnen Gewerben — Schneidern, Schuhmahern, Tapejierern ꝛtc. 
Rath Grafen v. Sedentorf, unter dem üblichen Geremoniell in feier — fehr fühlbar macht, fo daß viele Bemerböleute ben an fle ge» 
Tiger Aupien; zu empfangen und befien Beylanbigungsfgreiben ald | Melten Unforterungen, auch mit dem befien Willen, ſehr häufig nicht 
außersidentliher Gefandter und bevollmächtigter Miniſter entgegen entſprechen fünnen. — Bergangene Nacht verfhieb bier ter quied- 
zu nehmen geruht, — Se, Moj. ver König gerubten heute Nach- jirte Appell: Rath Brögler im Göflen Pebengjahre, der bei Allen pie 
mittag au tie ans Landehut hier anmwefende Depntation zu em ihn kannten, ein geschtetes Undenken binterläft. 

"fangen und fih mit den Mitglievern verfelten auf die berabläffenfle Baperm zählte i. 9. 1857 auf einem Flächeuraum von 14342 
und freuntlihfte Weile zu unterhalten. — Morgen Nodrmittag wird Quadratmeilen 4,541,556 Einwohner in 230 Stätten, 392 Marft« 
ſich Er. Maj. wieder nah Scloß Berg am Stuainbergerfee begeben | fleden, 22,280 Dörfern und Weilern und 21,584 einjelnen Hö« 
umd über den Sonntag dafelbft verweilen. — Da bie Gewerba- fen und Cindven, mit 275 Lunpgerichten (moyju noch die 12 Land» 
Yafrultion vom 17. Der, 1853 keine Beflimmungen enthält über fommifjariate der Rheinpfalz fonımen) 216 Rentämtern, 74 Forſtäm- 
die Rorrefpondenzform zwiſchen ven Bewerber, Handelt» und Fabrit | term und 582 Revierämtern (darunter 57 Rommunal-Reviere.) 


Rathin, bann den Polizeibehörben und insbeſondere den Stadtma⸗ Die katboliihe Piarrei Ue gin Log. Lichtenfels, iſt mit einem ſaſ⸗ 
piftraten, fo wird yur Beleitigung von Anfländen, vie fid ergeben fionsmäffigen Keinertrage von 614 f 20 fr. in Erledigung gefommen. 
haben, durch Minifterial-Reffript von 14. April ds. I6. beflimmt: Bom obern Zaun, 6. Mai. (Korrefp,) Der neue Fahr⸗ 


daß die Bewerte, Fabrif- und Hanvelsrärhe bei Mutfertigung ihrer | plan für die Iandampffciffe ift erſchienen und zeichnet fich fehr vor⸗ 
Outachten, Abfaffung von Borfhlägen und Eingaben zc. mit Rüd- | theilhaft von dem voriäßtigen aus. Wir haben heuer täglihe Fahr - 
fiht auf die Stelle und Behörde an melde dieſelben gerichtet finp, ten zu Berg und zu Thal, fo baß ſteis drei Schiffe auf vem Wege 
fich der Rorrejpondenjform der Gemeindebevollmädhtigtem zu bevie- | find, um bie Perfonen zu befördern. Täglich geht ein Schiff früh. 
nen haben. morgens von Paſſau und Neuölting ab aufwärts und eines vom 
— Münden, 7. Mai, (Korrefp.) Heute caffirte der oberfle Rofenheim abwärts; fo daß man von Roſenheim aus im Stambe ifl, 
Berichto hof zwei Extenntniffe, In ver Unterfuhungsfache gegen Michael | am Einem Tag Ping zu erreichen. Würde nad Mitternacht ein Nacht · 
Bauer von Mooeburg, wegen gewerbsmäßiger Outszertränmerung | zug von Münden nad Roſenheim gehen, jo Könnte man ſelbſt vom 
war ber oberſte Gerichtägef zwar mit ber Unficht nes f. Uppellations- | Münden aus in Einem Tage noch zeitig ma Linz gelangen, Dit 
geriht® won Dberbapern in fo weit einverflanden, daß unter geminn- | den Perfonenfhiffen werben uur mehr Gilgüter befördert. Für andere 
füchtiger Udſicht bei Gutsgerträmmerungen die Abſicht verftanden werde, | Wracdhtgäter geht. jenen Montag ein Memorguenr von Roſenheim, jenem 
ans der Öutszertrümmerung eime Erwerbequelle fih zu verfdaffem, | Dienflag eim folder von Paſſau mad Rofenheim ab. Die Fahrten 
Steihwohl murde die Bernichtung auegefprochen, weil nicht erfichtlich folen am 8. Juni beginnen. . 
-fei, warum Berjährung nicht angenommen wurde, nachdem doch bie Atchaffenburg, 5. Mai. Roh Idtägigem Leiden ift geflern 
Derjährungsperiode abgelaufen fei. In der Unterfuchungsſache gegen der am 21. Mpril im einer hiefigen Vierbramerei in einen mit fieden- 
den Zaglühner Shmwenmer ſprach ter oberſte Gerichtshof gegen dem Waſſer angefüllt gewefenen Keffel gefallene Brauburſche an ten 
die Unfhauung des F. Mppellationdgeriht® von Mittelfranten aus, | erhaltenen Brandwunden geflorben, . 
daß näcter Berfuh zum Verbrechen des Meineives auf Seite des Aus der Pfalz, 1. Mai. Wie man vermimmt, iſt die Zeh⸗ 
A dann vorliege, wenn dieſer ven B jur Ableiftung eines falſchen ler Rheinbrüden Frage jegt bei ber Bandes-Militär-Eommilfion 
eivlihen Zeugniffes aufgefordert, gleihviel, ob diefer den Aoftrag zu Ende gebraht und wird. bei micht zu ferner Zeit diefe Ungelegen« 
angenommen oder nicht, ſowie daß aud; beim nächſſen Berfuh zum heit an pie Bundesverfammlung gelangen. Man hört nidt, daß dem 
Verbtechen des Meineides auf Unfähigkeit zur ferneren Mbleiftung eines | Brädendaw von irgend einer Seite noch Schwierigkeiten entzegenfle» 


- 
ie 


Ken, und fo läßt ſich deun erwarten, baf der. Bau binnen Kurzem 
in Wageiff genomnen wirt. Wann anf diefe Weile ad Obetrhein 
eine Berbindung Srantreih um Deutfhland 
bei Straßburg bergeftellt wird, fo drängt und natdelich die Frage 


| 


* 


auf, ob ed nicht im deutfchen und namentlich im badiſchen Jutereſſe vor- | 


heilhafter geweſen wäre, die erfte feite Mheindrüde an eimer Stelle 

“ amgulegen, wo beibe Ufer deutſch find, und wo nicht eine framgäjlfche 
fondern eine deutſche Feſtaug den Ueberzatig beherrſcht. Für, vie 

Anlegung einer ſolchen hätte ih am Mittelrgein, fei es bei Mann 

"Heim oder weiter oberhalb bei Germersheim, ein fehr geeigneter 
Punkt dargeboten, Im legtern Falle würde es nur möthig fein, eine 

Eiſenbahn von Brudfsl am Rhein in der Nähe von Germersheim 

und weiterhin His Landau zu bauen. Auf diefe Weife wärden zugleich 

Die beiden limterheimifchen FFeſtungen Germersgeim une Landau mit 

dem rechtöcheinifhen Ufer auf eine fihere Weife verbunden. Bir 

begnägen und damit, dieſen Gedanken hier anzuregen, und hoffen, 


daf er im bem geeigneten Kreifen Berüdfihtigung finden wird (F. J.) 


Aus der Borderpfal;, 2. Mai. Die Ausfihten für bie 
Feldfrüchte find bis jegt die gänftigften und befonvers bezüglih des 
Dbfles fo, wie fie lange micht mehr waren, 

Wien, 6. Mai. Aus Konftantinopel, 1. Mai, ſchreibt 
man, daß Mehemed Bey die gegen ihn erhobene Beidulvigung des 
Berraths für ungegründet erklärt; er ſelbſt fei das Opfer einer Ber 
zätherei. Aus Teheran verlantet: Muxrad Mirza belagere die Zur 
Tomanen-Hauptflabt Merw. (£.D...8.3.) 

Dem Peſther Llohd wirb aus Arad vom 2, Mai telegtaphiſch 
berichtet: „Eine fFeuerdhrunft verzehrte Heute Sz.-Huna und Romlos, 
wobei 900 Häufer fammt Kiche, Borrätge aller Urt, Bieh ꝛc. ein 
Raub der Flammen wurden; auf in Szeberlal war ein großer Branv. 
— — — — — — — — — — — 


» Sandöhut, 8. Mai. Nach telegtaphiſchet Rachticht wird 
die nach Münden adgeorbnete Deputation der hiefigen Burgerſchaft 
Heute Wbend von dort wieber hieher zurädtehren. . 

> Bilsbiburg. 7. Mai. (Rorrefp.) Borgeftern Mittags 1 Uhr 
fand zu Bergen eine feltene Quftbemegung flatt, indem ein Laftflcom 
von OR, mit einem Anderen von Meſt her kommend, im ber Nähe ber 
Blartfirde yafammenftieh und beide einen tofenden Wirbelnin bildeten, 
burd; welden drei große Städe Peinwand, welche zum Dleichen "auf 
der Wiefe lagen, über den Kirchthurm hinaus gehoben wurden; auf 
bie Bäuerin, melde gerade mit Beziehen ver Leinwand beſchäftigt 


" war, wurde won dem Wirhelminde erfaßt, und ein Stodwert hoch 


emporgehoben, biefelbe Fam übrigens ohne Beſchaͤdigung wieder" auf 
den Grasboren herab. 

Uns dem bayerifchen Walde, 3. Mat, ſchreibt man: 
Wie in Würzburg und am Rhein, fo machte fih auch bei ung im 
bayerifchen Wabe amı 30, v. Mts. ein ungewöhnlich flarfer Höhen- 
rauch mit intenflven Geruche bemerlbar. — Gleichwie in andern 
Gegenden, fo verlauten and hier bereits mehr und mehr Klagen 
über das Berflegen und Ausbleiben der Quellen aud Brunnen, 

wurbe inbeß die Erbe mit eimer einige Zol diden Lage 
Sqhnee erfrifht, der heute bereits wieder gefhmolzen ift und fihtbar auf 
das Wachethum der Wiefen und Felder einwirkte. 


- Motto: „Idee werte fin gehühet.” 
$ Paflan, 6. Mai. (Rorreip. Die Lirversafel Paſſau's yat 
in früheren Beiten oft fon ven Sinn für Wohlthätigleit am den 
Zog gelegt, namentlich bei verſchiedenen Branbungläden ihre Kräfte 

-benligt umd dadurch oft nicht unbebeutende Gummen. auf ben Wltar 
der Näsftenliebe gelegt. Hat biefer edle Drang ſich ſchon kaud ger 
geben bei Ungläd, das Deenfgen in der ferne traf, fo war ed um 
fo mehr zw erwarten, daß bei dem tramrigen Ball, der die Nachbaru, 
die Rotthalmänfterer traf, die Sangesbrüder niht [aumen merben 
Das übrige beizutragen und fa war e# and bald beſchioſſen die jüngit 
gegebene Produftion der - Wuſte ⸗ nochmals zum Befen der abge 
brannten Rotthalmünfterer aufjuführen, und die Zeit der Dult war. 
dazu noch eine günftige, obwohl ven dem bekannte hieflgen Wohl 
thätigkeitsflen ebenfalls reihe Spende zu erwarten war, Die Pro 
duftion war eine ungemein gelungene, uud man fonnte beutlid be» 
merken, daß die Begeifterung für den eolen Zwed ſich in allen Mit⸗ 
wirkenden regte, wodurch aud die gauje Yuffährung von Birme 
mb Gefühl’ durchdrungen den hettlichſten Geauß bot. Die freund» 


a — Tee — — — — — — — — — — — — — — 
— — — 


| SE 
liche, umeigenmügigfte Witwitkung vielet Ditettanten, mälhte 
möglich dieſes Tonmwerk fo glänzend’ vmrdzufähren und bie a 
heit der Mufik, der mächtig zum Herſen dringende Gefanz Mlimmte 
noch mandes Gemäth weider, ſo daß dadarch bie Gpenben fid 
neuerbingd vermehrten und ber Erfolg war gekrönt, indem circa 
130 fl. das Refultat waren. Die Lievertafel hat im dieſer Bezich- 
ung ihren anerfaunten edlen Zwei Neuerdings bemährt und 

if auch aut Liebe zw ihrem Borftand, der felbft aus Motthalmäne 
ſtet ift und deſſen Verwandte leiver mit unter den Wetroffenen find 
die Degeifterung eine noch größere gewefen, fe daß das Gelingen 
und die befriedigte Erwartung außer allepı Zweifel fand. Diefe 
Produktion ift ein fhöner Lorbeer der neuen Mera: möge er fort · 
während blühen, möge aber au viefe Broduktipn andern Tafeln 
zur raſchen Nadeiferung bienen, venm durch vie Dat des Gefan- 
ges öffaer id das Herz zur Bilde, das Gemüth zur Wohlihat, die 
den jetst Bedrängten ſchnell geleiftet werben foll, 

Paflas, 5. Mai. Bon Regensburg fommend, traf forbem 
dae der Bayeriſchen Imm- und Donan-Dampffdiffiahrte-Befellfgat 
zuyehörenve neue Bıflagterdampfboot „Simbach- bier ein — 
Daffelde, gleichwie vie fhon im Dienft befinsfihen Jandampfboote 
"Borwärttn, »Wafferburge and „Mofenhriatn auf der Schiffswerſte 
des Heu. do. Maffei in Megentbarg erbaut, mad mit Mafdine au 
veffen Fadrik Hirſchau bei Minden verhehen, zeichnet ſich miht mins» 
ber durch gragtöfe, gefhmeivige Form, al durch äuferft zmefmäßige 
und folive Bauart wad Eintichtung aus. Dee geringe Tiefgang 
von nur 18 bis 20 Zol im complet ausgerüfkten Zuftande bürfte 
biefes von einer feäftigent Oochdrudmaſchine von 59 Pferdekraft ge= 
triebene Schiff für vie noch am Scholerigkeiten manderlei Art reihe 
Navigation auf dem Fat gan; vorzäglid geeignet machen, und fönnen 
wir dem Erbauer diefes Sarfıs, welches als ein Triuaph der var 
terländifhen Jaduſtrie mit Recht bejeichnet werben kaun, Anerkennung 


und Beifall nit verfagen. 
Piteratmr. — 


t. Donaubrüdens 
ftellt im Drud (bei Lerno in Straubing) malen, welche 
nestheils wegen ihrer 


— und mit ber Hingfen Bergengbeit abſchli 


bringen, 
Anſpruch ft darf als tet wer⸗ 
eignen 
n 


cud maden. 
ef —— ——— 


ag Den 
eine eine Theil erweden. Die beiden, im amer 
allgemeine Theil nahme zu e 


Styl erbauten Donaubrüden, dem find, und zu 
bem Wert des Hrn. Kolb ng gegeben haben, jollen bem Ber 

men nad, die eine den Namen —— die andere den Namen 
„Mari führen, wozu die Gemeinde die allerhöchte —— — 
juſuchen gefonnen fit. ann übrigens bei biejer elegenbeit um: 
ln an & m emerten, daß Hr. ® 4 = die Ver⸗ 
ſich anerlannte Berdienfte 


eben durch 
Mi) iebenen Sti 


einer ftrengen und boppelten Orbnun 
und en ehe une den früberen Amtsführungen. febr 
53 dann durch Errichtung neuer en mit thumlicer Dotation ber: 
elben und Grwedung wien gemeinnüsiger Unftaheen, bie durch fein 
wirljame Tbätigteit u mh ind Leben gerufen wurben, und gebei- 
lich fortbeiteben. 

edinger Shrannen-Änjeige vom 6. Wat 18» 
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Gefhäfts-Empfehlung. g 2 :& 
’ 8 * 82 
Unterzeichweter erlaubt ſich einem verehrlichen Vublikum fein = E 25 
:: Em &£ 2 
EDEL: IRHE = & 
Fe — 7 
= tn Grimmerung zu bringen. x 8: 8 F & ©: 2 
4 Außer meinen befibefannten eigenen Fabrikaten, worunter die ſowohl durch = —2 F Re 
Ri ihre Schönheit und Dauerhaftigkeit ausgezeichneten roßl. Borfchube u. Schäfte, S FL * Su 8 Be 
ES wovon ich fiete vorräthig habe, führe ich > RR: en) 852 © 
G .. “4 > DR 
alle Sorten Leder. > FERNE 2 
z Da ih fümmil, Sorten, welche ich nicht felbft fabrizire, aus den größten Fabrie = de ı% 33 
A ten fomit aus erfter Hand beziehe, Habe ich feine Eoncurrenz zu ſcheuen, und bin in +% 
ben Etand gefeßt, meinen geehriem Abnechmern die billigften Preife ftellen zu fünnen. * — —— 
—— empfiehlt ſich Kr 83 2 
x Landshut, den 29. April 1858, £# —— * 
A. ©. Sturm, ‚za u er © 
BS Egon 
J 2 
SEES ED >! F7} = = 2 ® 
— ‚je jefei sjei sjeisjelsgeinfe! 8 553 =. = 
Geihäfts:Empfehlung. * zu 5 s 
on M SE co 
IH Unterzeichneter erlaube mir allen Titl Herren Jagd. und Schei: * & SE 
IE veriäigen eine ganz neue Auswohl bereits fertiger Zwillinge, Spitz ⸗ * E 53 A 
fugelftugen, Zimmerftugen, Piftelen und olle einfhläzigen Schiefapparate * — > a 
von vorzüglider Qualität beſtens zu empfehlen, E3 s# 
Iusbefondere empfehle ih mich ven Herrn Bühfenmachern, tun Schäfter, Ber- EEE ER 





ſchueid und ©ravir-Arbeiten, fowie auch zur Abnahme vorräthige Zimmerfiugenläufe, 
mit oder ohme Kugelmödl, mit der Verfiherung, daß ich ſtets Durch folide, reine und 
gelhmadvole Arbeit ſowie möglichft billige Preife jedem gechriaslluftrag entfprechen merve, 
Landshut, ben 5. Mai 1858. Schadtungsvell 
Anudreas Neuhauſer, 51. Büsienmacer, 
Schirmgaſſe Haus-Nr. 279. r 





Empfeblung. 


Außer meine bereits betannten Bann oll. 
jmwauren, halle ich zum auch ein teich offertirtes 
Pager voh otdinärer Bis zu ganz feiwer 
2einwand und kitte bei Bedarf um gütigen 
Zuſpruch. 















Sb) 









Lorenz Leuchs 
Bögen. 


© hi Loden bei Dun. Spreuet unterden 
200 fl. zu 4 Yroy. = auf jihere Hype · 


thel ausjuleiben. Das Nähere in ber Erped. 






































Es er. ‚de. MU. 

* — ee. 2 =. Br an —* kräftiger didenmger Burſche der 
—— > - Hühner, alte, das Stil. . Like. — "| Nb willig jerer Arbeit untergiebt findet gegen 
BU UN a beite SEHE, — ‚gute Koft und Lohn dauerhafte Beihäftigung 
Ein Na a 7 Zus, bas (umge) — OB» _ R Bo? fagt die Ep. de. Plte. (2) 

E * pe 7 z = = as — ik. z or k. Wrong LEER RUE DER DER ER AD NEE 209% ur 
— — Be I R 
Senmemehl. . . * Se 200 Gpanferkel, „ — * = Am vergangenen Montag ben B 
Re ER N Öslypreife 2 RA: Mai wurde in aller frühe auf F 
—— Be — Its = of, bie Mafter .. Mf.— bie — — | den Seifen, tes Balaſchlöhl ein M 
— 1 me a a 2 —h a sE5E 2 Dut gefunden. Der rehtmäßize Eigen E 
FR N) = > ur De — hr thümer Lin ihm gegen Erſah der In & 
are 38 ° &tenbolz a eich u 10 X EI Netoflonegebiibe in der Erped. de. BL. 
ggenkleien fenpreifi 3 abholen, = 

I . Unfchfitttergen, gegoflene, da® Pfand... —M. 23h) SO, 
3 —S— — 13. A deno ale * ——— 

aan FR —— 188. au gut ss FEN 7 Dh GEBETE TE TETETETÄEE — — —— 
ee ud * xrohes, Der Jenuer — R. 5* 
Shflih, _ m une 2 11r. |. detto kin —— .., 88f.— Mr. Ein realet Schneider « Mecht in 5 





- 10 * 
Das Ralbfleiih dor ben Freie von 10 fr. — H. pr. Prunb nicht iberfehreiten. 5 Laudehut it zu verkaufen. Die Erped. F 
= 06. DI. gibt Huskunit, wo das Mähbere * 


Ein fwwargfeidener Aegenſchirm H Dr. Wr. 253 meten der ANarumafrde ift| 















"irgendwo ftehen gelaſſen worden; man bittet | tie MWobnung im 3. Etod fogleid; ober auf 5 zu erfragen iſt. 
um gefällige Ruckzabe in der Erped. te, Bi, * 






6,8 Ziel Dakobi zu vermieiben. RETTET ECT ET ———— = 


ee Eee en 2 Tr 
Krieger-Verein 
Morgen Sonntag den 9. Mai 
" findet im 
Pals-Schlößchen 


‚Harmonie-Musik ı 
+ flatt, Bei glnftiger Witterung im Garten, 


% bei ungünftiger in ven Rotolitäten. Wozu ? 
vie verehrlicdyen Mitglieder mit ihren Unge · 


4680 laufende Fuß Rundholz von 0,7’ Ducchmeffer zu Roftpfählen ıc. || —— re 
23750 —— 2.0000: 2 ielen bon — * Der Ausſchuß· 
700 Quadra 2zöllige Dielen von weichem Ho Bi Zn on SZ; F 

3910 Pfund geſchmiedete Pſahlſchuhe, Riegel und Voigen, ED — 

320 Schachtruthen Kies. 

Es werden Angebote auf Föhren: und Fichtenholz angenommen. 

Die Beringuiffe, Details-Berzeichniffe des Bedarfs und ber Anlieferungspfäge nebft den Nach fo eben eingetroffener hoher Ent« 
etwa erforderlichen Zeichnungen liegen vom 8. ds. Mte. an bei dem unterfertigtem Seftions- ſchließung des erzbifhöfliben DOrbinartats 
ingenieur zu Jedermanns Einfiht offen, wo auch tie lithographirten Sukmiffiontformulare München + ffreifing, darf der auf morgen 


in Empfang genommen werben lönnen. 3 Sonntag den 9. Mai befltamt geweiene 
- Die Submiflionen felbit müſſen in "vorfepriftsmäßig überfchriebenen und verſiegellen Gottesdienſt im Freien, im Thale Joſa⸗ 
# 
* 













Sie ven Bau der bayerifhen Dfibahnen follen im Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
am ben Wenigfinehinenden zur Lieferung vergeben werben, nemlih: 
10894 laufende Fuß kantiges Holz von 0,7’ und 0,6‘ Stärke 
zu Spundpfählen ꝛc. 








Krieger-Verein, 
2 022 


Couverten längftens bis i phat, nicht pafel&ft, ſondern nur in der 
: Geeitag den 21. Mai 1858 Abeuds 6 Uhr Kirche zu Berg (zum hi. Blut) abgehal. 


. pr f ’ ten werben, was biemit den ſämmtlichen 
bei bem nn ae kin. verehrk, BVereintmitglievern zur Kennteiß 


Der Sektions⸗ Ingenieur. gegeben wird 
(30) Lobbauer. 


Winladung 


zur 
Verſicherung der Podenerzeugniffe gegen Hagelſchlag 
bei der Reuen bayer. Hagelverſicherungs · Geſellſchaft 
in Munchen. 


ar öffentliche Anzeige, daß die von Seiner 


Vom Ausschusse. 
KATREETVPUTUFEYE EEE GE ITIBETREEU LIE UT FE TO 


— — 








Te ER I 7 7 0; 





durch den Hofgarten auf die Gais und 
wieber zurüd ging vorgeflern Nadmit« 
tag8 ein feines golvenes ſog. Benetianer- 
Ketten mit einem daran befinbliden 
Kreuzen verloren. Der reblige Finder 
wird um Nüdgebe im Sebalogafthaufe 
gegen einen Rromenthaler Belehnung 
erſucht. * 


Verloren. 
MB . Auf dem Wege vom Sebaldgaſthauſe 
1 







er er unterfertigte Agent bringt Nach: Mkenirte 
ajeflät dem König ven Bayern allergnäpigft fon 
Reue bayerifche Has erficgerungs-Gefelichn 
+ vie Vobemerzeugaiffe ala: Gräfereien, Fuiterfräuter, Kartoffel, Getreide, Hülfenfrügte, Del‘ 
und Dandels · Gewaͤchſe, Gefpinnfipflangen, Tobat. Hopfen, Wein, DER u. f. m. gegen Hagel- In einer gemerbfamen Stadt Nieber- 
ſchlag für eine fehle, jeren Nahibuß — Prämie, verfichert, und jeden Schaden J hayerne, wo ſich mehrere Igl. Behörden 
imerhald Monausfrift nach os gung baar und voll bezahlt. 3 befinden, if Fomilienverhältniffe wegen 
‚ Ranpshut, ven 7. Fa . IJ eime gut eingerichtete Brauerei mit 
realer Tafernwirthſchaft auf dem fhönften 
Plage und mit 50 Tgw. Felder befler 
Bonität und 2 und Zmärigen Wieſen 
zu verkaufen ; felbe wird and ohne 









Saden- Veränderung. 
iz 

Mit der sergedenen Anzeige, daß ich mein reichhaltiges 

Kleider- Magazin 


unter ben Bögen in den Paten im Ratbhansgebäube neben Herrn 
Sädlermeifter Färber verlegt habe, verbinde ic bie Bitte, mid and 
hier mit recht zahlreichem Zutrauen zu beehren, das ich flet6 durch prompte Bebie- 
nung und durch folite und moderne Arbeit bei billigen Preifen erwiedern werde. 
Landehut, den 8. Wiai 1858. 


K2>) Weigand, Schneidermeiſler. 


— DD BD De DD De DD De De Bd DD DD De ee De REDE 
Srud und Gigenthum von Id. Kietid. ' 
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Delonomie oder theilweife abgegeben, ober 
gegen ein annchmbares Delonemiegut ber» 
auſcht. Räheres ertheilt mändlich oder 


1 

31 

auf franfirte Briefe 
d 









(26) W. Lajchinger 
in Hainsbad, Poft Geifelgöring. 

R | H6Mr. 571 im ver Wegierungsgafle iR 

R tie Wohnung im 2. Stode am eine finder“ 

loſe Familie bie Ziel Yalobi zu vermicthen. 

Auch ift im felbegi Haufe über 1 Siuge tim 
Ihön möblirtes Zimmer an einen foliden” 
Bern abzugeben, () 


Derantmortiiger Mevalteur: Aug. Ben» 
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Kurier für Wiederbayern, 


SEE Tagblatt aus Landshut. (xı. Zuprgang,) 


Beinmtnr 


RE 





Ale 
Montag, den 10. Mai 1858. 


baperifhen Poftäsmter nehmen um obigen Preis Beftelungen an. 
M 127. i 





Sntonin, 











Näderes über die — Vechandſungen. 
Gortſebung, 

+ m wei ferneren Gefamitın bes I Titels zum britten Bud 
hat der Entwurf bie Abſchließzung und Erfüllung der Handelöverträge 
yımı Gegenftand genommen. Dion hatte meben dem Art. 263, mel 
Ser die Gültigkeit der Verträge im Handelegeſchäſten durch ſchriftliche 
Abfaflung oder andere Förmlichkeiten nicht bedingt, einige Modalitäten 
in der Abſchließung derartiger Berträge zu berüdfihtigen. Im diefer 
Beziehung beflimmt Urt. 237, Abſ. 1, 2 und 3: „Ueber eınen münd» 
Ügen Antrag zur Ubfhließung eines Bertrager in Hanbelsgefpäften 
maß die Erflärung ſogleich abgegeben werden, wisrigenfalls der An 
tragende an feinem Antrag nicht länger gebumden if. Bei einem ſchrift⸗ 
lien Autrage bleibt der ÜUntragende bis zu dem Zeitpunk 
te gebunden, in weldem mah dem regelmäfligen Gejdäfts- 
gange bie umgebende Antwort bei ihm eintreffen muß. Trifft vie 
Annahme erfi mad diefem Zeitpunfte ein, fo,befleht ver Bertrag nicht, 
weun der Aptragende inzwiſchen feinen Rüdtsitt erlärt, oder umge» 
gehend mach Giniceffen der Annahme von feinem Zurädtreten Rad 
richt gegeben hat.« Die Commiffien flimmte dem erſten Ubſat bei, 
änderte aber den zweiten dabia al: "Bei einem färifulihen Untrage 
bleibt der Untragende gebunden, bier bei orbnungsmäfliger, recht zei⸗ 
tiger Abſendung ber wert, deren Eingang erwarten darf. WIE 
Diotio diefer Anorbnung machte fih die Ermägung geltend, vof der 
Ansyrud numgehende Antworts früher bei einfaheren Berichröners 
hältnifien am Play geweſen fei, bei der gegenwärtigen außerospentli- 
Gen Bervielfälligung des Bertehremitteld aber, mo ;. B. zwilden 
zwei Drten am eimem und demſelben Tage jehsaal forreipenpirt 
werben fünue, wiele Streitigfeiten bervorrafen würde. Db die Mofen- 
bung der Antwort rechtzeitig geſchah -umd ber Untcagende bis zum 
Ablaufe ver erforderlichen Zeit zugewattet habe, bleitt im einzelnen 
Galle dem rigterlihen Ermefjen anbeimgegeben. Hierbei ſprach fd 
bie Mehrzahl der Berfammlung bafür aus, daß ber Telegraph noch 
als ein außerorbentlihes Korrefpondenzmittel anzufehen und fohin auf 
ihn bei Eniſcheidung der Frage, ob bie Rüdantwort rechtzeitig und 
orbuungsgemäß erfolgt fei, feine Rüdjiht genommen werben Lönne, 
foferm der Offerirende ſich nicht ſeldſt des Tele raphen bedient unb 
deffen Benugung verlangt habe. Art. 238 beftimmt fodann: Geht 
der Widerruf eines Antrages dem andern Theil früher als der Anr 
trag ⸗eder zu gleicher Zeit mit demfelben zu, fo ift ber Aatrag für 
nit geſchehen zu erachten. (Ebenfo if die Annahme für nicht ges 
fhehen zu eradten, wenn der Widerruf vor oder gleichzeitig mit der 
Aunahınderkidiung bei dem Wntragfteller eintrifft. Die Commiffion 
Rimmte diefem Wrtifel bei. Unter Abweſenden fol ein Vertrag in 
dem Zeitpunfte ale abgeſchloſſen gelten, in weldem die Erllärung der 
Annahme abgefandt, refp. behufo der Abfendung abgegeben worden 
if. Cine Annahme unter Bedingungen und Einfräntungen gilt als 
Ablehnung, verbunden mit einem neuen Antrage. 

Wenn zwiſchen dem Raufmann, weldeu ein Auftrag geſchieht, 
und dem Auftraggeber eine Sefhäfteverbindung beſteht, oder wenn 
derſelbe fih gegen den Auftraggeber zur Musrihtung folder Aufträge 
erbotem bat, fo iſt er zu einer Antwort ohne Zögern verpflicter, 
widrigeufalls fein Schweigen ala Uebernahme des Auftrages yilt, 
Auch wenn derſelbe den Auftrag ablehnt, iſt er ſchuldig, die mit dem 


he ———— 


Auſitage etwa übetſendeten Waaren auf Koſten bes Auftraggebers | 


fo weit es ohne Schaden ge» 


* 


einftweilen vor Schaden zu bewahren, 


Rn efommene Rathsſtelle dem Bezirkdgeri 
dajelbf 


ſchehen kann, Auch kann das Handelsgericht 
orbnen, daß das Gut in einem öffentlichen £ erhauſe oder bei einem 
Dritten fo lange niedergelegt werde, bi® ber enthümer andermweis 


tige, Vorkehrungen treffen Lau, rtf. 
Deutf land, 


“x Münden, 8. Dai. (Korrefp.) 9. Maj. die Königin 
gerußten dieſen Nadmittag den menernannten fgl. preuß. Gefandten, 
Hrn. Orafen v, Sedendorf zu empfangen; derſelbe hatte im Laufe 
des Zuges den l. Staateminiſtern und feinen diplomatisgen Eollegem 
den erflen Beſuch abgeftattet. — Bon ter hiefigen Garnifon werben 
außer einigen Batterien mur das 2, Bataillon des Inf.» Feibregiments 
am dem dießjährigen Sagerübungen Theil nebmen. -— In ven photos 
graphiihen Inflitut des Hrn. Borträts-Molers German Holz bahier 
if ein Sildaiß des meuen Bilhofe von Regensburg, des hohmür« 
bigen Hra, Ignatins Dr. Senefirey erfhienen, das fid durch ge= 
lungene Ausführung fehr empfiehlt und ven yahlreihen Freunden und 
Berehrern dieſes Rirchenfärften ihrer willtonmen fein wird, 
Orgenüber den von allem Seiten einkanfenpen ſehr günfigen Berichten 
über den Stand der Saaten find vie Breife auf der heutigen Schranne 
dennoch etwas gefliegen; «9 hat bie indeflen feinen banptfähligen 
Grund in dem Umfland, vafi zur heutigen Schranne die Zufuhe 
wicht ſo ſtart war, als e6 bisher ber Gel war. Die geringere 
Zufnbr erflärt ſich übrigens dadurd, daß zur Zeit der Panbmanm 
zu ſehr beſchäftigt iſt und zum Theil durch die ſeit einigen Tagen 
eingetretene teguneriſche Witterung. 

Münden, 9. Mai. Die Kreisamtsblätter enthalten folgen» 
des Ausiäreiben: Se. Maj. der König hat nad einer hoöchſten Ent- 
Ibliehung des t. Stautsminiiteriume ves Innern vom 3, v8. Rt. 
anläßlich eines fpeziellen (Falles befohlen, daß Hohzeitögefhent-Reichan- 
gen von Seiten der Subalternen au ihre BVorgefegten, da ſolche ven 
vienfilihen Verhältaiſſe im Allgemeinen nit zufagen und häufig 
nicht 218 Aneflug freier Willensbefiimmung betradtet werben fünnen, 
abzuflellen find, und in vorlommenden befondern, eine Ausnahme ber 
gründenten Fällen diejenigen, welche vie Ueberreichung eines Geſchen⸗ 
les beab ſichtigen, augewieſen werden follen, vor jeder auderen weilt ⸗ 
ren Einleitung vie allerhöhfte Genehmigung auf ven Dienfiwege nach⸗ 
zuſuchen. Diefe Anordaung findet au auf das rechtatundige Per- 
fonale bei den Magiftraten Aumendung. 

(Dienfteönadhridten) , 7. Mat Se. Maj. der Köni 
baben Sic allergnäpigft bewogen gefunden: unterm 6. Mai bie Stelle 
eines Tanbgerichtsarztes in Neumarkt an der Rott in proviforischer Egen⸗ 
ſchaft dem praftifchen Mryte in Inbersvorf, Dr. Franz Weiß, zu über 
tragen; um Bestrks- und Landgerichtsarjte im Waflerburg den Yandgerichtä« 
Arzt in Zittmoning, Dr. Ludwig Martin, feinem U uchen willfahrend, 
# ernennen, ad die Geridtsarztenftelle in Tittmoning in probiforiiher 

igenihaft, dem praft. Arite in Mering, Dr. Eduard Schönleitner, 
oe: als eriten Aſſeſſor des Landgerichts Hammelburg den Mfleflor 
übelm Leopold Blejfinger von Hilders feiner Bitte gemäß Ir bes 
rufen; zum Affeffor des Landgerichts Hilders den Affeilor Georg Ullrich 
von Golpeim vorrüden zu laflen, und zum Aſſeſſor des —— Hois 
beim‘ den Rehtapraltitanten Rudolph v, Ammon aus Erlangen ju 
ernennen, — unterm 7. Dlai die am rm Würzburg in Erledi⸗ 
töratbe Auguſt Fritider 


auf deffen Antrag vera 


— 


u übertragen. — : - 
—S 6. Mai. Im dieſen Tagen fand ein Kellner im 


einer hiefigen Wirthfhaft cine Neifetafige mit 17 bis 18 taufenb 
Gulden Papiergeld und Wechſeln. Er überbringt fie ſogleich dem 


- 412 = 


 emergifh als es die Arbeiteträfte geflatten 
*5* oder Garslinen-Brüde flieht fig 


Eigentfümer und erhält einen ganzen Geäfer fa königl. bair. 
Münze ala Belohnung. . 
j + Franffurt, 7. Mai. (Rorrefp.) Die "Iubepenbance 
Belge⸗ berichtigt jegt ihre Angabe über ven gemeldeten Sähritt ber 
Gefanpten von Franfreih, England und Rußland vahin, daß die 
felden blos auf dem mittelbaren Wege der Unterredung, Mäßigung 
umd Berföhnlichkeit gegen Dänemark empfohlen hätten. Ih bin in 
der Lage, Ihnen tie beflimmte Berfiherung zu geben, daß auch bies 
nicht wahr iſt und überhaupt feit vier Moden mit diefen Geſandten 
die fhleswigsholftein’he Angelegenheit nicht behandelt wurde, wie 
ja aud die deutſchen Bundestogsgefandten fih im folder Weife nicht, 
beeinflaffen laſſen fönnen, fondern mach den Inftruftionen ihrer Re 

N ' abflimmen, weßhalb bei Fegteren allein von dem erwähnten 
Großmächten folde indirelte Schritte gethan werben müßten. Nur 
das Eine ift wahr, daß Graf Monteffuh, ber frangöflfhe Ge- 
fandte, bei feinen zwei Collegen fih alle Mühe gab, für Dänemarf 
zu wirken und einem folden Schritt hervorzurufen, was ihm aber 
wicht gelang. Graf Monteffuy if, verfiimmt über dieſen Nichterfolg 
nad Paris gereist, mad man glaubt, daß er dort fir Dänemark 
1hätig fein wird; wenn aber aus gewiſſen Anzeichen zu fließen ift, 
fo dürfte Graf Monteffuy wohl gar uiht mehr hieher zurüdichren 
oder doch nicht mehr lange bier bleiben, da er aud mit dem fran. 
zöffhen Bertrag über.den Muſter- und Firmenfhug bei unferer 
ſtãdtiſchen Behörde nicht durchgedrungen ifl. 

Fra „7. Mai, Die Bundesverſammlung bewilligte ge- 
fiern für Mainz 160,000 fl. Eatſchaͤdigung. — Preußen beantragte 
volfändige Beröffentlihung ver Bundesprotofolle. 

Berlin. Der Rönig von Siam wäuſcht preußifhe Muſiler 
zur Bildung feiner Dufitbanden anzuwerben. Er bietet ein Jaht · 
gehalt von 4000 Biaftern und freie Reife; es hat fich indeſſen bi 
ber noch kein Mufltant bereit innen laflen, dieſe legtere amjutreten. 
Augenblidlich ift au ein Agent von Moskau zur Auwerbung mu« 
fitaliſcher Kräfte in Berlin auweſend. 

Dam ‚ 4. Mai. Bon bier find kürzlich) wieder fünf Aus- 
wanbererfchiffe mit zufammen 1776 Baflagieren an Bord nad Rım- 
Dort und Duebec abgegangen, wovon eines nach Quebec. — Die 
Zahl der in ven lepten Wochen vorgelommenen Feuetsbtünſte im 
Norverbithmarfchen überfleigt alles feither getannte Maß. — Um 
fi einen Heinen Begriff von einem nordfriefifhen Biehmarkt 
zu maden, diene die Notiz, daß am 29, April auf dem zu Hufum 
5500 Stüde Dchfen verfammelt waren. 

Weimar, 5, Mai. Bon unferm Generalintendanten Din- 


F gelſtedt wird nächſtens die zweite Auflage feiner Gerichte erſcheinen; 


fie wird flark vermehrt fein, befonders vurch erzählende Gebichte voll 
Friſche der Form umd des Gehalte. 

Wien, 3. Mai. Rußland erbaut jept Eifenbahnen und er 
richtet Dampferlinien fat mit fleberhafter Eile, um das Berfäumte 
nachjuholen. Wie aus guten Quellen verlautet, wird xuffifherfeite 
zum aud die Errichtung einer Dampffifffayrt auf dem Dniefterftrom 
vorbereitet. Bereits im verflofienen Sommer hat ein tuſſiſcher Schiffe ⸗ 
fapitän Romanoff den Strom bie nahe zu feinem Urfprung unters 
fact, ob er für die Befahrung mit Dampfbooten fi eigue. Der 
Capitän richtete einen befürwortenden Beriht an die rufliihe Ber 

ierung, worauf eine von derſelben begünftigte Geſellſchaft ruſſiſcher 
eflente and Örundherren zufammentrat, weldye bereit# Meine eiferne 
Dampfboote, felbft für die feihteften Stromſtellen fahrbar, in Eng. 
laxd beftellt haben fol. Doch bevor das Unternehmen ins Leben 
treten fan, muß der Duieſter an den feihtern Stellen noch andge- 
fandet und am feinen flärffien Krümmungen burdfloden werben, 
welde Arbeiten langwierig und koſtſpielig find, fo daß die Eröffnung 
ber Dampfichifffahrt viefen Sommer nicht mehr ftattfinden kann, 
Die ruſſiſche Regierung begünfligt biefes (Brivat-) Unternehmen fehr, 
Nachdem in Weft- und Mittel-Europa kaum ein der Dompfſchifffahrt 
zugängliher Fluß ift welder. kein Dampffchiff trägt, fo wird jegt 
auch in dem zurüdgebliebenen Rußland ein Fluß nad dem anbeım 
den Räbern und der Schraube vienftdar gemacht. 

Saljburg, 4. Wii. Die Grundablöfungen für die Weſt- 
Bahn werden im Bezirk Salzburg fo eben vorgenommen; die Erd⸗ 
arbeiten bärften darum in diefem Monat noch, fo numfangreih und 





en ee — 
mie an; aur 
Straßendamım, der längs des Nofenegger Dägele die — 
dem rechten Saljadhufer zu verbinden bat, bevarf. med län 
Arbeit. — Auf hiefigem Kathhaus wird fett eim padr Zügen dis 
plaſtiſches Panorama der Gemmeringbahn von Glogguitz bie zum 
großen Semmeringtummel it Das bietet ein eben 
fo llebliches als deutliches Bild biefer großen Bauten unb ührer 
Hr, Finanjrath Riedinger ie 
burg, der bereit® 18 Städte jur ern I ber Cent 
Gasbeleuchtung verfehen, war aud mit Innsbrud in Berhaud 
getreten, und hatte ſich zw eimem Vertrag - erboten, der aflfeitig ger 
billigt wurde. Ms ee fi indeg um das Lokale zur 

handelte, wurde ein Platz, welcher in ber Nähe der Stadt günftig 
ſchien, nicht bewilligt — aus Sorge für Geſundheit und öffentliche 
Sicherheit. Die Stelle, am welder der Bau gefaltet worden, würde 
die Unfoften - bes Unternehmens bedeutend Reigern. Hr. Riebinger 
trat daher zurüd, und fo ſcheint es, follen am einem Vorurtheil 
welches duch die Erfahrung der halben civilifirten Welt längft 
widerlegt iſt, bie fehr berechtigten Wanſche unferer Dürgerfaft 


feitern. 
Ausland. 


‚_ ‚Bern, 4. Mai. Am geftrigen Wahltag für ven großen Kath 
ift eine vollendete Mieberlage der conſervativen Partei erfolgt, und 
jwar wider Erwarten entſcheidend. Bis jegt find 95 Liberale und 
nur 42 Konfervative gewählt. Bei 40 ferneren nicht vollendeten 
Bahlen find die Liberalen bedeutend im Borfprung. Eine entfdieden 
raditale Mehrheit iR ſicher. Bon 153 bekannten Wahlen find nur 
50 lonſervativ. 

Dreißig der bedeutenſten Hanvelshäufer von Lille haben vor 
Kurzem ihre Zahlungen eingeftelt; tie Journale find eingeladen wor« 
ben, biefe meuen Opfer der Handele-Rrife mit Stilfhweigen za übergeben, 

Der Gouverneur der Iufel Mennion hat von dem Admiral 
Rignault de Genuilly, Kommandanten des franzöflfben Geſchwaders 
in China, die möthigen Streitkräfte verlangt, um den König von 
Mena» R6 um ber MWefltüfle von Modagasfar wegen Niedermetze- 
lung der Befogung eines fronzöfifhen Handeleſchiffes zu züchtigen. 

London, 2. Mai. Eine überwältigende Mojorität bes Unter 

hauſes hat geflerm das inbifhe Regierungsſyſtem verurteilt, umd ſich 
für die Abfhaffung ver Compagnie erklärt. _ 
Madrid, 30. April. Es find Gerüdte von Unruhen bie in 
Madrid bevorfländen, im Umlauf gefegt worden. Die Regierung 
bat umfaſſende Vorkehrungen zur Giderung der Ordnung getroffen, 
— Unter ven Karliften ſoll ſich neuerdings große Rährigkeit yeie 
gen. Sie follen Geld und Waffen fammeln, und es wird verficert, 
mehrere ihrer Chefa feien aus Frankteich über vie Gränze gelome- 
men und in Eatalonien und Aragonien verftedt, 

tr New: York, 20. April. (Korreſp.) Die Verbreitung des 
Golves ſcheint einen großen Theil von Norvamerifa zu umfaffen, bemm 
es kommt fogar au in Jowa vor. Nachdem es zuerft bei St, Char 
le8 entvedt worben, hat man es im der ganzen Umgegend von Win- 
terfet aufgefunden und mehrere Leute, die aus Californien zurädge» 
kehrt find, graben tort und machen damit gute Geſchäfte. Das Gold 
wird vorzüglih im Lande der vielen Bäche und Heinen iläffe ger 
funden und viefes and ift ganz demfelben ähnlih, in weldem in 
Ealifornien Gold gefunden wird. Diefe Entvedung wirb der Aus. 
manderung wieder neuen Sporn geben. — Ya Mew-Mort haben 
mehrere Tabatemacler eine ahtbare deutſche Firma um 30,000 Dollars 
betrogen. — Die Erieeifenbahn, wovon viele Altien in Deuiſch⸗ 
land ſiad, wurbe von einem Angeflelten um bebeutende Summen bes 
tragen. — Die Banlen in New-Mork wiffen niht wohin mit ihrem 
Gelve, Sie haben jegt 33,196,449 Dollars (fafl 93 M. Gulden) 
mäflig liegen, während fonft viefe Summe nur fehr felten 25 Mil. 
Überflieg. Hier Gaben bie beiden Häufer der Geſetzgebung, Müzer ger 
macht dar bie Eıfahrungen des vergangenen Yahres, ein Geſeh ge» 
macht, wornad kein Banquier Spargelder ald Depofiten annchmen 
oder fi Sparbauf mennen darf. Bisher Hatten fie an viefem Mamen 


R 








Umgebung dar. 
IJunsbrud, 5. Mai. 


.-.....m—.m— - 


! 


Stra der lt, jeboch dem f, Etaatsä b 
RR Re 
arbeiter® Xaver — aus Kolmber , De 


«inen Lodvogel, gehabt womit fie vie Leute beihärten und um ihr 
Geld brachten. j 

In Savannab wurten einer Opernföngerin 25 weiße Ton 
ben, Ohrringe, Bıcden, ein Hımibend won Brillanten und eine Menge 
Beuquels auf tie Bühne geworfen. Die Einnahme zum Bortheil ber 
Sängerin betrug mit den Geihenfen 12,000 Tellara! 


Ritberbaneriinee. 
Lands but, 3. Mai (Defientlihe Eikung bes L. i icht#.) 
Gotifrieb Bobm, 41 Jabr alt, ift fhulvig =) des —— rn des 
Diebftahla, verübt an Eebaftian Höfiner, Förfter zu Atelöberg, in realer 
Konlurrenz * des ge ftrafbaren Fir ſtahls, an Andreas Hufnagl, 
Eöloner in a, ad, und wirb befibalb im eine 4 monatliche in einem 
EEE zu erftebende Gelangnibhrals verurtbeilt. — Georg 
aumer, a da alt, Iebiger Dienſtlnecht von Weichelau, t. Log. Heu: 
burg vorm Wald, iſt ſchuldig des gebens ber nicht prämeditirten Hörs 
erverlegung, verübt mit einer Waſſe, an der ledigen Dienftmagd Anna 
taria Riedl von Unterneubaufen, und wird deßhalb im eine (he: 
Tängnifftrafe von 3 Monaten, jo wie in die Hoften der Unterfuhung und 
Des Etrafvollzugs verurtbeilt. — Mar Nleber, 22 Jabr alt, led. Forjtge: 
ilfe von Miennlofen, ift ſchuldig bes Vergebens ber Hörperverlegung, ver: 
bt ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hitze bed Yorns 
an em Eölbner Seor me von Nievertunding, und wird bebbalb 
in eine Gefängnißftrafe vom 18 Tagen, jo wie in bie feiner ae 
leit halber dem ft, Nerar zur Laſt fallenden Koſten verrtbeilt. Den #8, 
Li 


Mai 


b 
Dias obann Did, 30 Jahr alt, led. Wirthsfohn und Bauernneht von 
ına 
I 


{ 


t des Vergebens des Diebſtahls, verübt an dem Hoßbaarhändler 


talentin Bed von Etadlern fchuldig, und wird befbalb in eine Beläng- 
nißftrafe von 45 Tagen, jo wie in Die Hoften ter Unterfuhung und bes 
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Mitwod den | 2. Mai 1858 


ous Undorf ſchuldig. und wirb deßhalb im eine, 


baufe zu erſtebende Oefängnibitrafe von 8 Monaten verurtbeilt. 
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Kindaner Schrannenangeige vom 8, Mai 1858. 
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“ Privat-Alufik-Dereins! 


zum DBefien der Abgebrannten von NRotihalmünfter 


im Balsschlösschen. 


Entree 12% kr. ohne dem Rohlihätigkeitsfinne Schranken zu fegen. 


Anfang Abends halb 8 Uhr. 


inladung 


sur 


bei ber 





Neuen bayer. Hagelverficherungs-Gefellfchaft 
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Lehrlinge 


bis 14 Jahren kann 


de. DI. zu erfragen, 






2 idüpenm, Theeröl 
2) empfiehlt 





Ein gut geſitteſet Knabe von 12 


mit Entribtung eines Lehrgeltes im tie 
Lehre treten. Wo? ift in_ber Erpedition 










16 5: 


Geſuch. 





fogleid chne oder 








(4) 


) Portland Cement, Wasser- 
D zins, Mineraltheer, von allen 
N Waflertbeilen befreit, Theerharz jun 
| Ueberziehen von Brüdengemölten, Theer- 
“2 ‚ölfirniss, telfonmmen gegen Fäulniß 


« Eisenlack 


® (3) Max Kindler 


in Lendehut. 


Wohnungs-Anzeige. 


‚Sm der Mlıflare Nr. 71 Ne Wohnung 
im eıften Stod zu vermictyen und Fann ſogleich 


bezogen merden. 


Bevolkerungs · Anzeige. 


Ju der Stadtpfarrei St. Martin. 


Verſicherung der Podenerzeugniffe gegen Hagelſchlag | Da, mar Eco a 
üfte m Berg. — Den 5. Georg 
a eg 


Geltorben: 
\ Den 23. April Frl. Friederite Eberl, t Renierungs- 


in München, tangeliftenstodter, 354 
—— — Buchner, Saltlergeſelle 
Der unterſertigte Agent bringt biermit zur öffentlichen Unzeige, daß die von Seiner —— * 


Mojelät dem König ven Bahern ollerznädigſt fonieffionirte 


Rene bayerifhe Hagelverfiherungs-Geielihaft 


bie Botenerzengaiffe ale: &röfereien, Purterfiäute, Korschjel, Getreide, Hölſenfrüchte, 
und Hontele-Semänie, Gelpinrfirflngen, Totat, Berpien, Wein, Otfi u, f. w. gegen Hagel» 
ſchlog für eine fehle, jeren Nobtauk amsfelichemne Ynämie verſichert, umd jeden Schaden 


innerhalb Monstefrift mad gefkchener Pifaägung basr und vell bezahlt, 


Landshut, den 7. Mai 1858. 


König. — Den 1. Mai 


ven: 
terchen des Jakob Friedl, 


%. a. — Den 2& 

% een re 
Mai Yafı. Anna dl 
u, a 


In ber —— St. Jodok. 
eboren: 
Del! Den 0. April_Anton, Rind es b. Rotbgerbers 


Yobann Bapt,, Kind x 


oban Buchner, Maurers dabier, — k 
h Wehe, Kind des Simon Lin ein, Peer = 
r. 


Geſtorben 


* Mag Kindler. |" irn 0.) 


Gröninger, Fabritarbeis 
a. 


efanntma Betanntmadung. > 
B ch ung. Oeffentl. Sitzung des t. Berirkögerichts Landehut 


Berlaffenfhaft dee Goldſchmiedſohnes Mar Burkhard Gegeuftand derfelben if: 
von Dingolfing beır. Freitag ven 14. Moi L, 96, 
Am 2. Wehr. 1858 farb im allgemeinen Rrankenhaufe za Münden der Goldſchmiedſohn Vormittags 8 Uhr: Unterfuchung 
Mar Burkhard von Dingolfing. Therefe Hutterer von Birnbad, wegen 


gIeder, welcher an defien Rüdlaf eine Forderung zu maden hat, wird hiemit aufge» Berbredens und Vergehens des Diebftahle, 
fordert, binnen vier Wochen um fo gewifler feinen Anfprud bei unterfertigter Berlaflenfhafts. Nahmittags 3 Uhr: Unterfubung gegen 
behörbe onzumelden, ald widrigenfalls folher bei Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft nicht Yynaz Shug von Walderedorf, und Karl 
weiter berücdfichtigt würde. Fiebmwein von Megentburg, wegen Ber» 





Um 6. Poi 1858. — F Diebftahle. 
lied Landgeriht Dingolfing. Samftag, ben 15. Diai f. 98. 
König I SUR — fing nn 8 Uhr: Unterfuhung gegem 
J Al de Leite JE er a re ert Brörl vom Burglengenfel®, wegen 
Ber ftei gerung. Bergehens des Diebſtahls. 


In der Petrol'ſhen Merfteigerungs : Rommiffions- Vormittag 9 Uhr Unterfuhung geyem 
Miederlage Scirmgafie Nr. 272 über eine Stiege gegenüber dem Feurer - nd von Berghofen, wegen Ber« 
bräu werten (megen des auf Donnerflag fallenren Himmelfahrttage) Mittwoch | Ne m ö t i BT. 
den 12. Doi Nachmittags von 2 Uhr am und Freitag den 14. Wai von En 5 : br: Une ferne. 1satn 
9 Uhr Vormittags am, nachſtehende Gegenflände gegen gleich haare Bezahe| 333 > F eg everbinzing, 
funz öffentlich verfleigert, ale: Käften, Tiſche, Seſſel, Betiladen, —* Debelbant nebſt Hand⸗ Deren näbften Berfues eine® 
-wertjeug, Herren: u. Frauenkleider, Lanpwehrsliniformen, ausgezeichnet ſchöne Damaſt Tafels > ee aa 
tüder Servietten, Uhren, Gold und Silber, Eifen und noh verſchiedene andere Gegen- Königl, Bezirkögericht Landshut. 


m ——— 





fände, wozu Steigerungsluftige höflichſt eingeladen werben. (2»)| Montag den 10. Mai l. 38. 
Berlage ter Salm’ihen Buchantlung in Würzburg ift in zweiter Auflage 
PR. 6 * BSR —E zu beziehen: Schü en 





Der neue Bayeriſche Sekretir. — 


* * IR . 
Das befte und wohlfeilfte Hilfsbuch AT A — 
für ten | Dt at al a a yet a} 
bayerifgen Bürger und Bandmann Anzeige 
zur Beſchaͤftigung aller feiner KR t8: Gemeinde: Privat: und Geſchafts- 
egenheiten. 
i la llen in Ba laub tli | 
Gioneben, Tonkı aa Oil ahrigen Im Be a | 
nen 
) 


einen Gefchäftsmann. 
















Im Oelonomisgut Nieder diehbach find: 
2 Stüd Eochinbine 3 
2 ama 


A, 
ı * —— 
mmn e Sabnen, gegen Bagtzah · 
were — 58 Kremer. J | fung zu verkaufen, (23) 
In Bayern erifticen verſchiedene Hanpbücher, ge nannte baheriſche —— die | 
all das lehren wollen, was dieſer meme baveriſche Sekretär ich lehrt; deßhalb formuliren fie auch | MM / 
ingaben, die nad Fe eo — entweder gar nicht juläßig find oder ohne An⸗ 1200 und 1000 Gulden 
eingereicht wei nnen. 
— — Bude wurden pad nur in Bayern zuläjfige Eingaben, wie fie bei ben be . ar sn —* me 
enden — vorlommen lonnen und auch —— im Beben vo ‚ in der vollit eihen. Nähere * 
iofen * vun. — der beiten Begründung entworfen und vorgezeichnet, und lönnen täglich te. Blie. (33) 
wen nden. 
” Die Musarbeitung der Cingaben, die außergerichtlide Aufnabme von Teftamenten und Bekanntmachung. 
Verträgen, Berlafienidaften und Tbei 75 die —3 von Brieſen und Aufſaͤhen ' Lomimt u — In einem bedeutenden Pfarr⸗ 
Bayern einem Jeden zu, ohne & einer jogenannten Wintelagentie ſchuldig zu machen. Möge fi dorfe im Bezirke des 8. Loge. 
daber dieſes Buch Jeder anſchaffen und für fih wie Andere benügen. Ereing if ein 


Der befte Beweis für die Brauchbarkeit diefed neuen bayerifchen Sefre: R * 
tärs it wohl der, daß bievon binnen 3 Monaten ROOO Eremplare ab‘ Tifchler-Anmwefen, 


ueb — — SER bei welbem eine Zifhler-Conceffion ausgeübt 
eber tlıder nba : f f f & 

Allgemeine bayr. Verfaflungsgrundfähe. Bon den Berbältniflen des Königs, der Thronfolge, —* er * wi Gays dee —— 
der Reihäveriwefung, von den Mitgliedern des lal. — von der Einillifte, dem Staatsqute, der werbome v erwerben mer ann, 
Hmwangsabtretung des Grundeigenthums, von den beiondern Rechte, vom —— der Rechtäpflege, | wit ganz meuerbautent zweiflödigem Wohnhaus 
der Rerantwortlichteit der Minifter, ven Nelinionsverbältnifien, der Freibeit der Prefle, den Standes mit Stat! und Stoll unter Ziegeldab, dan 
beren, vom Mbel, von den guteherrlichen Rechten, der Ablöjung, dem Maide:, Fotſte und Jagd Met, | 4 Tag. Obftgarten, Arder und Biefen aus 
vom leben Verband, von den hamilien + Fidelcommiſſen, von den bäuerliden Grbgütern, der Siegel: freier Hand bil ‚ — — 
mäkigfeit, der Militärverfaffung, dem Indigenate, Heimalherechte, Anſäſſigmachung und Verehelichung, , 3 zu verfanfen, um 
Gewerbi und Wereinsrehbte. Echmwurgerihie, Straiprozeb, Civilreht, polizeilihes Unterfubungsmwejen, fih NKaufeliebgaber an tie Exbedilion dieſes 
Behielr, ei, —— EDALNEDE De —5 — ‚an men er | Blatte® menden. (32) 
Beamte bes Königreiche, Formularte zu Zuchen, Vetitionen, Berichten, Berufungen, Beſchwerden un f Kin Äneı fi 
Dentiriiten. Amtliche Belprehungen, Oemeindes und Privat-Protofolle, Kauf, Zaufd, Fort, Lebr:, |, & esse rg — einem Umfreife vom 
Ebe:, Mietbe, Baus, Pakt, Ehults, Tireitungs:, Cintintfhaftss und Nabrungänerträge, Teltamente, tunden fein Zifhler ſich befindet. 
Pachtungs-Attords, und onftige ale en Na re Men — — ne Uniereſaneſer verfauit fen reale®& 
meien, die in Bavern aeltenden Vrovinztal® und Bartılularredte, das Stempels ur len, He: | 57 tan 2 
ftimmungen und Gebübren in ftreitigen und nichtitreitinen Aechteſachen. Verzeihnih der Verwaltungs: ger a nen Wertjeug 
und Geribtstehörnen, der Militärftellen, und ibrer Siſe Ueber das Titularweſen im Einzelnen mie | UP den Preis von 560 Il. 

Allgemeinen und ben Brirfitol (3b*) Iof. Gebrer, IYungbräu- 


Drud uns Eigenthum von 9. F. Rierfd. Berantwortlicher Retakteur: Aug. Beng. 









Kurier fir Niederbayern. 


Cagblatt aus Landshut. cxı. Zap) EELEENE 


beten Raum ® fr. 
Ale bayeriſchen Pofimter nehmen um ‚obigen | Preis Beftellungen a: au 
Dienftag, den 11. 1. Mai 1858. M 128. Br, Mamertus. 


Dentihland- 


x München, 9. Mir (Rorrefp.) Eine Deputation des 
BRagifrats und der Gemeindebtvollmächtigten anferer Stadt hat 
heute dem erflen Direftor unfers Bezirlegetichte, Frhen. v. Lupin, 
ihre Aufwartung gemaht und venfelben Namens der Stabt begrüßt. 
— Ehenkn Sie der von ber beutfchen Allg. Zeitungs aus Müns 
Ken gebraten Nahriht, daß die Feſtung Laudau eingehen und 
deren Feltungswerte gefaleift werben, feinen Ölauben, denn dieſelbe 
ift völlig unwahr. — Die k. Folizei-Direftien bringt heute zur all« 
gemeinen Renntmiß, daß in Folge ver Aufftelung von zwei Phnfi- 
fote-AfliftenyMerzten tier Einrichtung getroffen fei, baf jederzeit, bei 
Tag und Naht, im Bellyeigebäude für vorfommenbe Unglüdt- und 
ſolche Fälle, melde fih zur Kenntniß und Verhaudlung der De- 
hörde eignen, ärntlie Hilfe bereit if und fofort erlangt werben 
Fan. — Im vorigen Monat find 7209 Fremde bier angelommen 
und 6994 abgereidt. Im eben biefem Monat wurden von f, Polizei» 
Direltion 1216 Impipiduen poligeilich abgewandelt und 31 den zit 
fläntigen Gerichten übergeben. 

Mänd Ken, 8. Mai. Im Folge höchſter Entfchliefung des f. 
Staatsminifteriums des Innern werden fämmlide Diſtriktepolizeibe⸗ 
bö-den ongemwiefen, bayeriſchen Etsotsungehörigen vie Berehelihung 
mit ÄFrauensperfonen aus dem Großherzogtum Heſſen erfl dann 











baut wird, Durd Pulver und Eifen geht baffelbe einer völligen 
Umwandlung entgegen. Es dürſte fhon in biefem Sommer manden 
ZTouriften anziehen. Bezüglich ber Eröffnung der Nürnberg. Heröbruder 
Bahnftrede im nächften Herbft ſchweben wir noch zwiſchen Furcht und 
| Hoffnung. So gewiß es ift, daß die Münden» Pandehuter Strede 
bem Verkehr übergeben wird, fo zweifelhaft if die Etöffaung ber 
Nürnberg-Heröbruder Strede. Die 20 bis 30,000 Etr. Hopfen ıc., 
melde ſich jährlich auf ver Route nah Nürnberg bewegen und ber 
täglidy) ſteigende Berfonenverkehr feinen nit gewichtig genug, alle 
Zweifel zu löfen. 

In der erfien Nummer ber Rurlifte von Kiffingen findet AG 
das ärztlihe Perfonal verzeichnet, beftehend aus 5 Brunnen» 2 pral« 
tiſchen, dann zwei englifhen Werten. 

*, Würzburg, 8. Mai. (RKorrefp.) Großes Auffehen erregt 
dabier ein Steafbefhluß des hieſigen Staptmagifiratd vom 4. Mai. 
Durch venjelben wurde Buchhändler Paul Halm ‚dahier wegen 
Buchernachdruds zu 100 fl. Strafe zum Beten ver hieſigen Stadt» 
armen veruriheilt nud muß an den Kläger Dr. Agatz 600 fl. Ent 

ſchaädigung Ieiflen und fänmilihe Unterfuchungsfoften tragen, Die 
bei demjelben beſchlagnahmten Eremplare -jollen konfiszitt und nad 
befchrittener Rechtokraft vernihet werden. — Der praftifhe Arıt 
Dr. Aysg dahier Hatte nämlih früher im Berlsge von Halm ein 
ärztlihes Taſchenbuch herauegegeben. Da Halm feine Honorare. 
zu geflatten, wenn bie Pepteren bie Erlaubniß zur Muemanderung von bedingungen nicht gehörig erfüllte, gab Dr. Agatz den neueflen Yahr- 
ihrer Heimathabehörbe erhalten haben. Diefe Beftimmung wurde auf gang feines Tafhenbuhs im Berlage ver Stahel'ſchen Buhhantlung 
Anfuchen ver großb. heſſiſben Regierung erlaffen, weil im Großher- heraus. Halm aber ließ mit Hilfe eines Studenten ber Deebizin einen 





zogthum Heſſen Frauensperfonen glei den Männern zar Auswande- Nachdruck veranftalten and fündigte felben um geringen Preis an. 
rung einer förmlicen obrigkeitligen Erlaubniß bevürfen. Halm Hat gegen diefen Strafbefhluß den Refurs an die kgl. Kreis- 
" 4. Mai. Die erfte Über dem gemöhnlihen tegierung ergriffen. 
Hochwaſſerſtande liegende Schichte der Inndrüde der Eiſenbahn wird Votddam, 4. Mai. Heute Bormittag brach in den Werl« 
bente geſchloſſen, und es iſt fomit der ununterbrocdene Weiterbau flätten einer bedeutenden Möbelfabrit im ver Kirchſtraße der dicht zu« 
diefes Folofjalen Werkes gefihert. Die Rüfung if fo angebracht, fammengebauten Altkadt in dem zum Trocknen der Hölger beflimm- 
dak zwiſchen dem 2, und 3. Pfeiler für die lebhsfte Schifffahrt auf | tem Raume Feuer aus, Gleich darauf eilten die Arbeiter der Fa— 
tem oberen Inn eine Durhfahrts-Deffnung von 45 Fuß Pihtweite | brif mit andern Hülfeleiftenden in die glimmenden und bampfenden 
gelaffen ift, und e® wird gegenwärtig zwiſchen bem 4, und 5, Pfeiler | Räume, da Mürzt die Hintermand bed Gebäudes ein, verſchüttet die 
eine zweite Durchfahrt geöffnet, Die über den Deffnungen .weggehen- in der brüten Etage ſich aufhaltenden Unglädlihen, ber gewaltige 
den Berbindungftege Liegen circa 36 Fuß über dem Waflerfpiegel. Drud der qualmenden Maſſe durchbricht ben Boden und fie flärzt 
© Bom obern Jun, 8. Mai. (Korrefp.) Die Bewegung | mit ben Menſchen im das zweite Stodwerf. Aus ben raudenben 
der Dampfihiffe auf bem obern Ian war im Monate April heuer Trümmern wınden bis fpät am Abend 4 Tobe und 9 mehr ober 
ganz biefelbe, wie im Vorjahre; einige Verfuchsfahrten. Dagegen be» weniger fhwer Berlegte herborgezogen und man fürdtet unter 
gann heuer mit heutigem bie regelmäffige Berfonen-Dampfboot- Fahrt | Pen Schutthaufen, deren Auftäumung mit bem großten Eifer geſchieht, 
nad einem wohldurchdachten Plane und mit der gehörigen Anzahl | noch mehr Berunglädte aufjufinden. Unter ihnen find mehrere Fa- 
von Schiffen um 8 Tage früher, old im vorigen Jahre. Das von milienoäter. Der Beflger ver Fabrik war zur Beforgung von Ger 
Ihnen fhon früher amgemelvete neue Dampffhiff „Stmbahs macht | fhäften während des Ungtäde in Berlin. Er befäftigt gegen 150 
mit heutiger Bergfahrt feine erfle Tout nah Roſenheim. Das Bafler Arbeiter. 
ift beſtändig im —5* Leipzig, 4. Mai. Vorgeflern fand, mie alle Jahre an »Can- 
Seröbrud, 5. Mai. An den ung zunächſt liegenden Streden tate⸗, die deutſche Buchhändferverfammlung in ber hiefigen Buch- 
der a wird emfig gearbeite, Das biefige ee | häntferbörfe ftatt. Cine wichtige frage wurbe angeregt. Um den 
fteigt vafh empor. Die von hier nach Sulzbach liegenden Bahn- in Breanffurt a. M. f. 3. jufammengetretenen Bapier » Fabrikanten, 
Ioofe find ſammtlich im Angriff, bieten aber theilmeife ziemliche melde ven Befchluh fahten, allgemein vie Papierpreife zu erhöhen, 
Schwierigkeiten. So macht unter Underm der an das Dorf Harte ! für weitere derartige Diafregeln zu begegnen, wird der dentſche Buch⸗ 
manehef Hoßende Berg durch das Rutſchen des Trümmergefteins ° Handel nunmehr auf feine Roften, mittelft Achten, eine großartige 
dem Unternehuter viel zu fhaffen. Mar intereffantefien it das Poos, Vapierfabrif anlegen, welhe die Verleger befreien wird von ber 
weldes dad ſogen. Hımmerthal, ein enges reizendes iFelfenthäfhen herrſchenden Willfüe ver Herren Fabrikanten. 
zeifhen Wegendorf and Etzelwang, im ſich faht und auf Regie ger Gießen. Die hiefige Schuhmaderzunft macht Folgendes be 


— HH 


kannt: Mad; den abgeſchlagenen Leberpreifen fühlen wir und ber- 
pflichtet, umferen Runden, und einem werehrlichen Publitum übers 
Haupt, hiemit öffentlich anzuzeigen, daß wir am dem, vorigen Jahres 
feftgeftellten Preifen für Eduhwaaren, am Gulden 9 Ir. herab 
gefegt haben.« 

Seidelberg, 2. Mai. Bon ben nmewangelommenen und bis 
jegt immatriculirten Studenten find: Theologen 22, Yuriflen 130, 
Mebiciner 14, Ehemiter und Pharmaceuten 24, Cameroliften 4 und 
Philoſophen 21. 

Stuttgart, Die Drudfcrift: «Napoleon III. und feine Zeit,“ 
welde Deutſchland napoleonifh:maden will, iſt fomfisciet, bie Ber- 
nichtung der vorhandenen Eremplare angeorpnet und für dem Verkauf 
eines jeden Eremplars 75 fl. Strafe amgeorbnet worden. 

Auslans. 

Yu Syugam im Thuroger Comitat find am 1..Mai beide 
Kirchen, ſammiliche Schulen, Pfarr und Gemeindehäufer, 150 Wohn- 
und 400 Wirthfhaftsgebäube abgebranut, und dadurch mehr ald 1200 
Menfhen obdachlos geworben. 

Bräffel, 3. Diai. Hr. Berharty, der Direltor der "Inder 
pendbance belge«, hat fih aufs Schleunigfte nah Paris begeben, 
um womöglih eine Milverung ber über das gemannte Blatt ver 
hängten monatlihen Suöpenfion zu erzielen. Seine Bemühungen 
dürften indeh eben fo erfolglos bleiben, wie vie des belgiſchen Ge- 
fandten, Firmin Rogier, ber, wieman vernimmt, ſich aufs Febhaftefte bei 
der franzöfifchen Regierung für das belgiſche halboffiziele Drgan ver 
wendete, Man fhägt ven materiellen Schaben, welden jene Inter 
biftion der mInbepenbances verurfaht, auf 10,000 Fre. Täglich 
treffin zahlreiche Kellamationen ihrer franzöfifhen Abonnenten ein, 
Unter anderem erhielt die quäft, Zeitunge-Crpevition einen Brief bes 
Generald Roguet (verfelbe, welcher durch das legte Mitentat im 
Wagen des Kfifers verwundet warb), worin diefer ſich aufs Lebhaf - 
teſte befhwert, bie mOmdependbance», deren Lektüre ihm unentbehrlich, 
feit mehreren Tagen nicht erhalten zu Haben, und bem Grund bed 
Nichteintreffens wiffen will, Man erwiverte ihm aufs Höflihfte, die 
„Iubep.u wäre durch bie franzöflfhe Regierung für einen Donat 
in Frankreich unterbrädt; was ben Örumd jener Daf- 
regel betrifft, fo wäre die Redaktion dem General fehr danlbar, wenn 
er ihre denfelben mitigeilen könnte; ihr wären keine Motive amgege- 
ben worden. 

2ondon, 7. Mai, Ein Bankett, weldes der Armee - und 
Flottentlub geſiern Abend dem Herzog von Malachoff gab, war eben 
fo glänzend ald herzlich. Der Herzog brachte einen Toaft aus, auf 
die ungertreuuliche Bereinigung ber Armeen und Slotten Frankreichs 
und Englanvs. . i (ER) 

Eine Begegnung, melde in ihrer Art äußerft yilant iſt, — 
ſchreibt man aus Londom, — hatte dieſer Tage der Herzog don 
Mealatoff bei feinem erften Befude im britiſchen Dufeum. Wis er 
eben in ben meuen Leſeſaal deſſelben eintrat, land Dr. Bernarpigm 
gegenüber. Panizji, der em Herzoge bie Honeurs des Hauſes machte, 
verfäumte nicht, ihm den Namen feines vis-A-vis zu nennen, Die 
beiden Herren ſhauten fih neugierig an. 

Aus dem Hauptquartier der Utah-Armee berichtet Kapitän 
Reigena, ein ehemaliger Offizier der englifhebentjhen Frembenlegion 
über die Zuflände, im melden ſich bie Truppen ber Bereinigten 
Staaten befinden. Er fagt unter anderm, daß bie Mannfdaft in 
Folge der Beranbung und Verbrennung ihrer Vorräthe durch die 
Mormonen, die nöthigenfalls 20,000 ftreithare Männer flellen fönnen, 
von halben Nationen leben mußte, kein Galz sc. hatte und bus 
Bleifh umgenichbar wurde. „Wenn bie Mormonen etwas vom Kriege 
serfländen,“ ſchreibt der Kapitän, «fo könnten fie uns nievermegeln 
ohne daf ein Mann bavonfäme. Wir haben feine Blerte, vie mei⸗ 
flien Maulihiere und Ochſen ſiud verhungert, Pulver und Blei haben 
wir faſt gar nicht; bie Leute verfhoflen es im ven Bergen, mo fie 
Tage lang dem fpärligen Wilve nachliefen, um ihren Hunger ftillen 
zu können. Die Leute fangen an gegen uns unruhig zu werben, 
bredhen in die Fourragemagajine ein und fichlen das Wenige, mus 
wir noch haben. Im einer Kompagnie geriethem die Kerle überdies 
in Streit und hieben auf einander dermaßen los, daß 5 ſchwet an ihren 
Wunden darnieberliegen, Um vie Leute zu befhäftigen, warde eine 


Kelognoszirung augeorbnet, zu. der ich mit [ben Rompagnie 
meiner ihr und Raomerab a ee un» 
gewefener Legionär) mit feinen Drogenern beiflenerten. I Hatte 
ben Kapport zu machen, und aus bem Document fei mit 
Dorten Folgendes gefagt: Wir drangen auf der Straße meh der 
Saljftapt bis zum Paß Echo Camions vor; er ift etwa 35 Meilen 
vom der heiligen Stat. entfernt, ift durch 2 fenkrechte Berge gebiet 
und fo fhwal, daß mur eim Wagen Plug Hat. Der Eingang ves 
Defile ift burd zwei Redouten befhügt, jebe für 1000 Mann. I4 
drang mit meinen Leuten durch, ohne mehr als einige Schüſſe zu 
hören, Die Heiligen wiflen, daß mir in dem mannethohen Säuee 
nichts zu unternehmen im Stande find, Genug, wenn tiefe Mer 
bouten mit 2000 Mann wnd &efhüg verfchen find, fo 
tommen 10,000 Dann der Unferigen nicht durch, bie 
mit dem Bojonnet dem Cotifeibeiung zu Leibe gehen wäürden. 
Bär die gelungene Expedition erhielt ich gerade nicht das Ehren 
kreuz, fonvern, was mir lieber war, einige Flaſchen Whiskh.« Diefe 
Zeilen geben allerdings der ſich geltend madenden Anfiht Raum, 
daß der Rriegözug gegen bie Mormonen verungläden fönnte. Der 
Kriegsſekretät Buchanau's Hat feinen Begriff vom Militärweſen«, 
Ihreikt man aus Walhington, »und mit der Senbung von Generalen 
ift nichts gethan. Wenn die Mormonen maflenhaft ins Feld rüden, 
wie zu erwarten fleht, fo erbrüden fie unfer Häuflein.u 

‚» 2andöhut, 10. Wai. Der bei empfimpliger Kälte feit 
drei Tagen andauernde Regen zeigte heute Morgen eine Beimiſchung 
von Schnee. As nachtheilig für den Stand ver Feld: und Gar 
tenfrüdte wird jedoch biefe Temperatur von Delonomen nicht begeichnet. 

Landöput, 10, Mai, (Eingefandt,) Wie aljährlid, fo wurbe 
au im heurigen Jahre zum Undenken am bie in den Jahren 1806 
und 1809 im Thale Doſaphat begrabenen Krieger von dem hieſigen 
Rrieger-Berein ein feieılicher Gottesdienft geftern veranflaltet, Trotz 
bes ſchlechten Weiters marfhirten die Beteranen, begleitet von einer 
großen Wienfhenmenge, vom Nathhauſe mit Muſit und Erommel- 
wirbel ab, unb zogen in bie Kirche zum bi. Blut zu Berg ob Lanber- - 
hut, Daſelbſt wurde der Gottesvienk in feierlihfter Weife abgehal - 
ten. Während beöfelben fpielte vie Muſil der neuen Landahuter zur 
mwürbigen Erhebung dieſer Feier einige erhabene Piegen, Die Beier 
biefes Gottesdienftes wurbe überbieß noch befonders. gehoben durch 
bie ehrenvolle Anmefenheit des f, Stabitlommandanten und Oberftem 
Herrn ‚dv. Limmer mit feinem Herrn Adjutanten Frhru. v. Lihten- 
ftern, nebft mehreren der HH. Unteroffiziere vom biefigen !. Kuirafe 
fierregimente, Nach vem Gottesvienfte in feierlicher Weife wieber 
abmarfdirend, befilirten bie Veteranen vor Herrn Oberſt v. Pimmer 
und begaben ſich ſodann aus dem Zuge nah Haufe. — Nadmit 
1ag8 3 Uhr verfammelten fih die fänmmtlihen Krieger umd Veteranen 
im Balsfglöghen, wofelbft gefellige Unterhaltung bei dem auggezeich⸗ 
met gutem Biere aus der Kaft'ihen Brauerei und unter ber herrliche 
flen Harmoniemufit der eingangserwähnten "Neuen Yanbshuter« flatte 
fond, und wobei zulegt aud die befannte Nationalhymne mit Dufile 
begleitung abgefungen wurde. 

0-0 Simbach am Zum. (Rorrefp.) Am 6. Nachmittags 2 Uhr 
Langte das neue Dampfſchiff Simbach von Vaſſau kommend hier an, wel» 
ches in Regensburg in der Maſchinenwerlſtätte bed Hrn. v. Mofiei 
angefertiget wurde, Daffelbe Hat eine Kraft von 50 Pferbe, befigt 
eine einfache aber ausgezeichnete Mechanik, geht ungemein rafh und 
if auf folid gebaut, Bon Seite ver Bewohner Simbadhe wurde 
dem Führer und der übrigen Bemannung dieſes Schiffes ein feſtli- 
her Empfang bereitet, au hatten ſich Tags vorher Viele von Sim ⸗ 
bad nah Paſſou verfügt um mit dem neuen Dampfer eine Probe 
fahrt hieher machen zu lönnen, wozu vorher die Einladungen durch 
bie Betriebeinfpekion gemaht murben, Unterhalb der Yunbrude 
waren zum Enpfange fehr hlbſche Verzierungen angebracht, auch eine 
Dierhalle, welme ihre Quelle reichlich fprudeln ließ, fehlte nicht. Der 
Borftand der Gemeinde, Hr. Kaufmann Gober, begrüßte in einer 
räftigen Wareve tie Anfonımenden, und das Knallen ber Bälkr 


dann tie Fanfaren eine® MWufiltorps, unter der Peitung des Hm. 


Zyürmermeiftere Aigner von Braunau, gaben dem Ganyn eine 
recht impofante Feierlichleit. Nah Beentizung ber ausgebradien 
Toaſte wurde eine weiß rothe Fahne geflidt mit Geld von der tal 
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Londrichterotochter Fraulein v. Boitenberg am Dawpfſchiffe auf- zwiefione Abhandlungen über Sranten, Sranffurt und namentlich Frant- 
gebißt, und ole bleibendes Denkmal an die Gemeinte fren· Clay "al ael Angelo, 1ieies fehr gelungen), Descartes, Hi 
digſt begrüßt, Wbenrs verfammelten fih bie Herren Beamten und und & of Anfihten der Etäbte Aradau und Leon und eine Menge feine 


Gewmeindeange hörigen ven Eimbod im Bofthaufe des Hm. Schmied» 35 
hammer, wo bei Mufif und gutem Gerflenfoft allgemeine Fröblichkeit Hegenöburger Schrannen-Anjeige vom 8, Wa 7 Schrannen-Anjeige vom pm. Da 


te, Des ondern Tages früh 5 Uhr fegte Das neue Dampf | m T y — 8er: (Ele) 
—— Neife noch Nenötting fort, dem mir günftige ſchnelle Fahr- sn] ser —— — 





ten und eine recht lange Dauer wülnſchen, wie auch daß tie Gefells Sa T5T9 
ſchaft diefer gewiß für Bayern ſchönen und großartigen Unternehmung —F FE 18 
ihre Rechnung finken möge. Serfle 22a... en 
PBaffan, 9. Mai. Geſtern Abend find unfer hochw. Herr Bi· — 45 
ſchef Heinrib von ben Gonfekrationsfeierlichfeiten in Regensburg — —— 
Von Weher's »Neuem Gonverfationds2eriton« liegen ung — 





Ber, (me Ber- jrieiseh Hehe, | Dice, | Blind (Miienermen 
die Tortſetzungen ter Bänte 3 und 6 bis zum Schuſſe, dann —BB ra. Mel. — — 
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wieber babier amgelommen. | Straubinger Shrannenamzgeige vom 8. Diai 1858. 
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von Bond 7 die Lieferungen I—8 vor. Bund 3 behantelt | En * — een EEE Ritir. n 

bon Fieferung 7 on bie Artikel „Beſeſſene“ bis „Buchhaltung“, Bm... — [1651 189 1.181 — lo 1olioıs 101 

Diejelben erörtern ſehr umfafienb bie Bierbrauerei, Böhmen, Bonga— WE... — 121 21 | 215] 6 | 934 ag 17] B45I—|-i— 
parte, Potanit‘ Braflien, Braunjhiveig, Buchdruderlunſt u. m. a. Sehr | Haber .....,.. 71163] 170 | 166 813] 735] 7 61-115 
gelungene Bilbnifie find vie von Moliere, Newion, Hans Sachs umd Co: SFR 16 18 — 
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vernifus. Die oben angezeigten Lieferungen des Band 6 und 7 enthalten | —— 12 | 100 ı2ı | 92] e i lo 


Meine im beften Betriebe fichente 
Dierwirthfdaft 


zum fhwarzen Adler ſog. Binder-Pippel 
dabier ſammt Haus fteht aus freier Hund 
zum Berfauf. 

Lantehut, ben 5, Mai 1858, 


Doſ. Widelmaier, 
(3) Bird. 


Faden - Weränderung. 
— i 
Mit der ergebenen Anzeige, doß id mein reichhaltiges 


Kleider- Magazin 


unter ben Bögen in ben Paten im Rathhauegebäude neben Herm 

- Sädlermeifter Färber verlegt babe, verbinde ich bie Blite, mich auch 
. bier mit recht zahlreihem Zutranen au beehren, da® ich ſtets turd prompte Bedie 
nung en Iso erg Erg bei billigen Preifen erwiedern werde, Im Volefelöhten wurde — ein 

d i 2 Wei d , ; feidener Megenfcbirm vertaufht. En ' 

'gand, Schneidermeiſter. wird gebeten, venfelben umzutauſchen, da cd 

ton mehreren Bekannten gefeben wurde. Das 
Nähere in ver Erpev. re. DI, 


— werben auf Grund und Boden reſp. 
Einlad ung. Boauern⸗ Auweſen, 5000 fl. zu 4$ auf erfie 

















und fihere Hypethet anfjunehmen geſuct. 
er Shägungewertk 22,000 fl. Wusfunft ertheikt 
Mit obrigfeitliger Bewilligung ein tie Eppebition biefes Blatiee. 


" * Ein ortenslichee Mädchen, welden Hous · 
ege 1 £ n mannoloſt lochen kann. umd- ſich jeder- anderen 
: hauelichen Arbeit wntergieht, kann fogleih ein- 










fe mit folgenden Gewinnften: „eben. Be? fagt die Eppen. na, BL 
2 1. Breit: BO fl. mit feiden 3 6. Preis: @ fl. Fabne. 
%. = Ir u : „ — 7. ar ee " Lehrlings⸗Geſuch. 
v 12, " ” 8 « D — 
10 » " " ” PR " y R 
a: — 9 eine Weitfabne mit 2 fl. Ein gut gefltteter Muabe von * 


tie 14 Dabreh kann ſoleich chne order a 
mir Entriltung ned Pehrgöfees im bie 
Lehre treten. Wo? iſt im der Erpebition 
b8. Bl. zu erfragen. 


1) Diefes Scheiben beginnt am Donnerftag, den 18. Mat, und enkıt am 
Dienftag den 25. Mai um 5 Uhr Äbende, morauf foglei dae Ritter 

und bie Preifevertheilung ſtatifindet. 

2) Zehn Loos geben einen Ctand und foftet der Stand tie erſten 5 Tage 30 fr, 
Die Übrigen Tage 40 fr. ; 

3) Wer bie erften 3 Tage bie meiften Poofe fheift, erhält eine Fahne mit 1 fl. — 
Ber die erſten 5 Toge ben befien Treffer macht, erbäft eine Gabne, wit 2 fi, 
Die beiden Fahnen, fowie die Weitfahne und ter erfte Preis werden ganz freigegeben. 

4) Das Nähere zeigt das Stanpprotofell, Hiezu ladet höflichit ein 


Landau, co. d. 9, rem 8, Mai 1868, 
Johann Haas, 
fönigl, Pofthalter und Saflgeber. 





A, Schul-Verfäumniß- und Würdigungs- 


\I Eabelfen 


Feiertagsfhüler ter deuuchen Stiller 
Bei. ür toe Schuliaht 18... von = 
Eülen der MWerkiagsfhuten in... mit 
das Eduliahr 18... zu Folio, Das Buch für 

Titelbogen 36 fr. — Gingeine Bogen 42 Fr, 
J. F. Rietschische 
Berlogebuchbeudlaug und Zudticdere 





Dankeserstattung, 


Für die alfertige herzliche Theilnahme, die wir J 
bei dem Todeéfall unferer geliebten Tochter, } 


Jungfrau Franziska, 


gefunden, ſowie für tie gütige zahlreiche Begleitung J 
bei dem Leihenbegängniffe und Beimohnung der 9 
Sottespienfte fapen wir unfern  innigften Dank, 
empfehlen die Verblichene dem frommen Antenfen ' 
und aber ferherm geneigten Wohlmollen. f 4 
Poſtau, ven 6. Mai 1858. 
Simon Angsti, 
a mit — 
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* kumen 

& auf das Grab der Jungfrau iz 

i FRAHZISKA, 

* Tochter des Detrn Vi Simon Hngf! un Boan. 


Sransiskal 


Edelſte der Jungfrauen, zu früh verwellte Roſe! 2; 





—2 
wie viel weniger iſt es mit andern umzugehen, als Sch 
Deiner zu gebenfen! :f 
Stoß Hörmannsdorf, ten 5. Mai 1858. A 





Vom Frhrn. v. Hallberg. 
ER2u — — * 
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Laden-Eröffnung. 


Imtem id mir die Ehre gebe, — anzuzeigen, daß ich ten Laden mnter ten 
Dögen gegenüber Herin Eonbitor Faaßen mit allen Arten 


Schuhmacher FArbeiten 


bezogen habe, empfehle ih mid zu geneigiem Zutrauen mit ter Berfiherung, daß 
ich anne folide und moderne Urbeit bei den biligfien Preiſen liefere. 


2 2 — 
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Hochachtungsvoll 
Landshut ten 8. Mai 1868. 
Georg Tröger, .° 
B Las) Shubmader-Meifter. 8 3 
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Haus Nr. 252 neben ber Martinsfirche | Eine freundliche Wohnung ft fogleich zu | 
if de Wohnung im 2. Stock jogleid vermieten. Wo? fügt vie Grpebition dieſes 
ger auf das Ziel Zalobi zu vermietben. (25) )| Blattes. 


Drud und Eigenthum von’. F. Rietſch. 


— — — 


















Spaͤheausſchreiben. 


Heute Morgens wurde dem Kutſcher Joſeph 
Fichtel aus Augsburg eine ſilberne Sadahr nebſt 
Ketterl im Werthe zu 10 bis 11 fl. auf ter 
Voſt zu Belden entmenzet. 

Diteſe Uhr iſt eingehäufig, mit weißem Zi« 
ferblatt, ſchwat zen arabiſchen Ziffern und hat 
ſtählerne Zeiger, das Ketterl ift ein fogemann« 
tes Erbfentetterl, ebenfalls von Siller, 8—9 
\ Zell lang und befindet fi ein goldenes Uhre 
|Tingel Daran, 

| Verdacht der That fält auf einen fremten 
Vurſchen, ter bort übernachtete, z. Z. aber 
nicht anders beſchrieben werben kann, als daß 








er etwa 86 Jahre alt ſei und einen braunen 


| Red, dann ein grünes Käppel getragen Habe. 
Ih erfuhe um Späbe. 
Bilskiburg, den 8. Mai 1858, 
Der Egl. Untetebungerkääre 
Foofe. Coll. ee 








de⸗ Oelonomit · 
Gut zum Möõſel & 
& teuther, der Ge 
— meinde Uich, Ayl. 
Landgerichts Biledıburg, if zu verfaufen, 
| Dasfelde beftcht in 53 Tagw. 77 je 
Weder umd BWiefen, und in 18 = 
12 Dez Hol. Ueber Näheres Haben e 
ſich Kaufe liebhaber, mündlih oder in & 
franfirten Briefen, zu wenden an B 

Jakob Fürlauf, Bauer zu Weir E 

predting, der Gemeinde Miedertauf» © 
lichen, I. ar Neumarkt Nele 





(34) 


Ein Gerichtöbienergebilfe,. in 5 


4 3 den träftigften Jahren, wädher in gleicher 


Eigenſchaft viele Jahre fu verfätebenen # 
= Plägen gedient, und mit den beften Zeug« · 
I niffen verfehen iſt, ſucht eime erlebigte E 
Stelle, Der Eintritt fünnte ſogleich, 
over auch fpäter erfolgen, und falle and & 
Caution geleitet werben. Das Nähere ki © 
der Erpebition de, B. be re 


| Iohmung um Zurüdgabe. 
ift im der EINER de. Bi. zu —* 
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— — ſein — 
Weberrecht ſammt gut erhaltenem Wertzeug 
um ben Preis von 550 fl. 

(3c*) Sof. Gebrer, Jungbräu. 


Bermtmwortlidier Mecaltm: Bug. Beny 
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Wünchen, 


Kirier für Wiederbayern. 


Sa seE Tagblatt aus Landshut. cxı. Iuprgmg) FEEE 


a cn 


Ale bayerifhen Poſtãuiter nehmen um obigen Preis Beſtellungen ar, 


— den 12, Mai 1858. 


AR 129. 


Vankratius. 





Dentſchland. 


”“ München, 10. Mai. (Korrefp.) Der k. Staatsminifler 
der Zuſtiz, Here Dr, v. Ringelmann, wird Anfang Juni einen mehr- 
wöhentlihen Urlaub antreten und ſich mit feiner Familie nah Tegern- 
pe eben, basin Folge der Eiſenbahn bis Holjlichen und bedeutend näher 

a ift umb deßhalb im Laufe Bee Sommers mod zahlreiher als 
Bieher benägt werden dürfte. — Durch allerhöhfte Entfhliehung 
wurde genehmigt, daß auch dieſes Jahr für die Befucher des Dftobers 
fefles terart eine Ermäßigung ver Eifenbahnfahrtare eintritt, daß 
mit dem am Tage vor dem Feſte auf irgend einer Eiiendahnflation 
gelösten Wohrbillete, 5iß einen Tag mad dem fehle die unentgelds 
lie Rüdfahrt gefattet wird, Da bis dahin add die Eifenbahn von 
bier nach Landehut im Gange ift, fo wird ohne Zweifel die Ber 
waltung ber Ofibahnen diefelbe Preisermäßigumg eintreten laffen, wie 
auf den Staatöbahnen. — Bom 15. d3. an werden auch die Fahrten 
deo Dampffhiffes auf dem Statabergerfee wieder ihren Anfang neh⸗ 
men. — Jar Olaspalaft werben bereits die inleitungen für bie 
daſelbſt ftattfindende deatſche Kunftausflelung getroffen, die befannt« 
lich Mitte Juli wird eröffnet werben. 

München, 10. Mai. Wie mon vernimmt, folen, um aud 
bier einem allgemeinen Bepürfaiffe Rehaung zu iragen, heuer zum 
Erftenmale einige tanfend Klafter Holz mehr als bisher auf ber 
Mar für den Vlündener Lokalbedarf getrifiet werpen. 

Bon heute am tritt im & Reſidenztheatet wieter eine Men 
derung ber Preife vahin ein, daß da® Parterre von 36 kr, auf 
24 fe. herabgefegt if. Auch fol vasfelbe bedeutend vergrößert, 
dae Parquet dagegen verfeinert fein. Man ſcheiut hiemit für dieſen 
Raum mehr Frequen; erzielen zu wollen, al® es bieher der Fall war, 

Dem Bernehmen wach beabfihtigt vie Öflerreihifhe Regietung 
die 24 Ar. Stüde einzuziehen und wird bemmägfl ber Schluß · 
termin betannt gemacht. 

ienfteönabrichten) Mün 10. Mai. Se. Maj. der Kö 
—— gm —— — 
m ayer in icht auf feine 
** —— —— des 
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ht PH amend, bem von v.: —** 
—— Vrieſier Karl Ott, Fruhmeßbenefiiat in Babenhau⸗ 
Sa gl. Namens, zu übertragen. 


Am 7. Mai wurden in Augsburg bei Hrn. Bulſch bie Ver · 
gamentbrude verauftionirt, darunter: Cicero de offlciis 1465, er- 
Reigert zu 1950 fl. ven Hrn. Cohn (Aber und Comp.) aus Ber 
fin, Janus, catholicon 1460, Guttenbergiſcher Drud aus Mainz, 
vorzügfid ſchonee Eremplar, erfleigert zu 4410 fl. von Hrn. Troß 
aus Parid; ein Eremplar anf Papier desfelden Druds wurde furz 
vorher von Hra. Gtargardt aus Berlin zu 671 fl. erfleigert. 

Megenöburg, 10. Dei. Wie man vernimmt, haben Ge. Eu. 
ber HH. Nuntins Gürflv. Chigi bem biefigen &t. Bincentind- 
Bereine die Summe von 100 fl. als Almojen für würdige Hiefize 
Arme übergeben laſſen, 

Aushach, 8. Mai. Bei Goſſeldorf wollle 'geflern der bes 
jahrie Oekonom Scheuerpflug den Bahalörper an einer Stelle über- 


freiten, me, fein Wegübergang if; fhmwerhörig vernahm er nicht 
die Siguale ber heramfommenven Rolmagenführer, und ala er vie 
Gefahr bemerkte und ſich eiligſt auf die Bölhung retten wollte, fiel 
er und fam baburd unter die Rollwagen, vie ihm beide ‚Beine abe 
fußren. Dan fann 08 unter diefen Umfländen als ein Glück bes 
traten, daß er eine Stunde Darauf feinem Geiſt aufgab. 

Daß giftige Nattern in Unterfranken nicht fo jelten, bewies 
wieber neuerlich ein all bei Lohr, Kine dran murbe beim Futter⸗ 
holen im Wald von einem folden Tier im den finger gebiffen, janf 
[how auf dem Nachhauſewege unter allen Symptomen der Vergiftung 
bewußtlos, zufammen und nur rafher ärzlicher Hülfe verbanft die Be 
brohte iht Leben, ja der Arzt hofft jogar, file ohne Amputation zu heilen, 

Schweinfurt, 8. Mai. Geſtern wurde im einem biefigem 
Kaffeehaus eine falſche 10fl.-Bunkaote umzuwechſeln verfucht, 
dieſelbe jedoch fogleidh als fall erkannt und zu Oerichtahauden ge- 
nommen, — ZTrog bem 8. bed MWonnemonats gemahreu wie heute 
Bormittag Schueeflofen. Die Kälte war au im der vergangen 
nen Nacht ſehr empfindlic, ohne jedoch Schaben zu verurfaden, Der 
Staab ber Saaten und ber Baumblüthe iſt ausgezeichnet. 

Ja ver Sitzung des Schmwurgerigts von Öberfranten wurbe 
am 7. b. die 35 Yahre alte, ledige Dienſtaiagd Kath. Dütjh vom 
Ober leiter bach, Log. Scheßlig, wegen Berbredens” des Rindsmorbe 

zur Zuchthausſtrafe auf umbeflimmte Er verurtheilt. Diefelbe hatte 
= 9, Dez. ©. 98. Radıs in der Entbindungsanfalt zu Bamberg 
ihrem ee vorher gebornen und am ihrer Seite ſchlafenden Kinde 
den Jah t eines Flaͤſchchens Stedfot, welches fie fih vor dem Ein⸗ 
tritt in Die Anftalt gelauft aap in ven Saum ihres Rodes eingenägt 
hatte, in ben Mund gegoffen und dann venjelben zugehalten, damit 
das Rind das Gift aid ausfiofen konnte, fonderm verfhluden mußte, 
Am folgenden Tage farb das Rind trotz aller angewanpten Zunfimittel, 

tödam, 8. Mai. Bei einem jüngft gegen Gr. Glienide 
bin audgeführten Manöver verging fih ein Unteroffizier des 1. 
Garte-Btegimentd, fo wird berichtet, gegen einen Borgefegten, indem 
er bie Auedrucksweiſe deſſelben fi —*8 wiederholte. Das Kriegs· 
gericht faͤllte das Urtheil, wonach derſelbe feinen Rang verlieren und 
als Geneiner weiter dienen ſollte; das aber kränlte ihm, ber bicher 
4—5 Dahre gut und tadellod gedient Hatte, fo tief, baß er zu dem 
unfeligen Catſchluffe fam, feinem Leben zugleich mit dem feiner Braut 
die hier bei einer achtbaren Familie diente, ein Ende zu machen. 
Am vergangenen Sonntage führten fie die That aus, Dan fand 
bie durch einen Schuß getöbteten Leichname an ber Habel unferm 
ber Dalobe'ſchen Befigung, Das Mädchen hatte ihr Geſaugbuch in 
ben Händen. 

Die vor dem Ahiſſenhofe zu Möls des Giftmorbes am ihrem 
Ehegatten und ihrer Toter angeflagte Brüdınann wurde am 7. Mat 
bezüglich beider Berbrehen von den Gefhmworenen mit abfoluter Stim⸗ 
menmehrheit für ſchuldig erflärt und vom Gerihtshof zum Tod 
Verurtheilt, 

Ia dem unglädlichen abgebrannten Frankenftein, deſſen Be 
wehner theild in ven wenigen fleinen unverfehrt gebliebenen Hänfern 
eingepferht find — in mandem Haufe bie 50 Perfonen — theilg 
in den Öewölben unter dem Schutte, in Regelbahnen, in Heufhenern, Obden, 
Stillen der nahe liegenden Dörfer ein fümmerlihes, elendes Untere 
fommen gefunden haben, branute es in der Nat zum 4. Mai von 
Neuem. Der zur Hälfte von dem großen Brande her mod fehenve 


— 520. — 


Rathothurm gerieth in Blammen, ein heftiger Sturm fachte biefe am, 
die Funfen flogen weit umher. Doc wurde meiterm Unheil durch 
große Anfrengungen ein Ziel gefegt. Der Thurm jeltft mußte am fol» 
genden Tage durch Brefhefhieh en volfländig in Trümmer gelegt wer 
den. Während bes großen Brandes murben in iranfenftein fieben 
Kinder geboren. 

Kebl, 7. Mai. Im Laufe des Monats April d. 9. find 
522 Auswanderer, werunter 79 Kinder, hier durchpaſſirt. 


annover hat fid eine aud vermögenten Leuten beftchende | Gelillumpen Bland Barkly Nugget auegeflellt: er wiegt 1743 Um- 


In 
—— gebildet, die in Ungarn ein unabhängiges Beſitzthum 
anzulaufen geneigt ıft und bezüglich des Antaufed ‚ver im pefiher 
Eomitate gelegenen Befigung des Baron Dre in nähere Unter» 

treten bil ; zum Abſchlufſe viefe® Handels wird im nöd 
ſten Monate ein Agent jener Geſellſchaſt in Peſih eintreffen, 

Bom badifchen Oberlande,, 7. Vai, Der Koſtenaufwand 
für die in Kehl zu erbauende Kheinbrüde wird auf 1,600,000 fl. 
veranfhlagt, wovon 600,000 fl: für Gitterwerfe und 1,000,000 fl. 
für Gründung der Pfeiler beftimmi find. Die Brüde wird vier 
Pfeiler und zwei Spuren erhalten umd zw beiden Seiten mit Fuß. 
wegen verfehen werden, Die Koften werben je zur Hälfte Baden 
und frankreich befchoffen, während vie Befefligungamerke felbfiverfländ» 
Kb von jever Regierung befonders getragen werben, Die bieffeitigen 
find zu 300,000 fl. angenommen und wird fomit der von Baben ju 
Heiftende Geſammitheil 1,100,000- fl, betragen, Die Brüde bei 
Waldshut Cnähft der Schweizer Bränze) zum Anfhluß der Rhein 
thalbohn am vie ſchweijeriſche Norboftbohn bei Thurgi wird biefelbe 
Eonftruftion mit einem Gefammtanfwand von nur 600,000 fl. er 
Halten, umd e8 fell dieſe Bahnfirede im Sommer 1859 ſchon dem 

übergeben werden, woflir uns die Tuchtigkeit der lechniſchen 
Behörden, fols nicht unerwartete Berhältniffe eintreten, bfrgt.‘ 

Wien, 6. Mai. Es find bereits vielfache Rlagen darliber 
laut geworden, daf die Unternehmung einer Bahn, melde von Prag 
über Pilfen an die bayerifhe Gränze geführt werden fell, fih aus 
dem Embryonenzufland, in mweldhem fie ſich ſchon feit zehn Jahren 
befindet, nicht entwideln will. Nach vielfahen unausgefährten Pro- 
jeften nahm Hr. d. Lämel vasfelbe auf, erhielt 1865 bie vorläufige 
Komeffion zu ben Vorarbeiten der böhmijhen Welbahn (melde auch 
gemadt wurben), und 1857 mit andern Unternehmern bie definitive 
" Rongeffion, Während bayerifderfeitd am mehreren Seiten Lräftigft 
gegen bie böhmifhe Gränze hin gebaut wird, fo daß im nächften 
Herbfl die Strede Nürnberg-Heröbrud eröffnet und bie Gortfegung 
Bis zur Gränge jedenfalls im Jahr 1860 vollendet fein wird, ift 
äfterreichifcherfeits bie jegt der Bahnbau noch nicht im Angriff ger 
nommen, Die Bahn ift beflimmt, ein Glied im ver Bahnfette zu 
bilden, welche von Warſchau und refp. St. Petersburg über Kralau, 
Dmiy, Prag, Pilfen, Nürnberg u, |. m. bireft mad Paris führt; 
fie {ft daher berufen, dem Weltverkehr zu dienen, Außerdem ift pas 
böhmijhe Gebiet, das die Bahn durchſchneiden wird, ein im ber 
Berg. nad Hütten-Indufirie, Olasfabrifation u. f. m. hervorragendes, 
und ber Mangel einer Bahn, mamentlih im Berhältniß zu andern 
bohmiſchen Londesiheilen, ift für den imbuftriellen Verkehr und bie 
Entwidlung jenes Gebietes fehr emprinblih. Unter ſolchen Um 
Münden find vie Klagen über die Berzögerung bes Bahnbaues ehr 
begreiflih. Die Haupturfache berfelben Liegt aber in dem Umſtand, 
daß vom Seite unferer Staateverwaltung jede Altienemiffion und 
Aftieneinzahlumg für Cifenbahuunternehmungen inhibirt if. Der 
Geldmarkt ift alfo wer weſtböhmiſchen Bahn verfloffen, und ohne 
Geld läßt ſich einmal eine Bahn nicht bauen, wie männiglid be» 
dauut. Daher die Berzögerung. Wie man aber vernimmt, ift es ben 
Unternehmern nun gelungen einen Weg aue findig zu maden, wir, 
ohne die Wuferkraftfegung jemes flreng aufregterhaltenen Berbotes, 
die Minel für den Angriff des Bahnbaues herbeizuſchaffen find, 
Es if eine Transaftion im Werke, durch melde biefelbe in mög 
Uchſter Bälde geſchehen fol. Die HH. Klein und Panna follen vie 

en übernehmen. Die Bahnflatuten liegen an höchſter Stelle 
zur Enifheidung vor, und mon Hefft ein baldiges abgelangen 
Verfelben. Die Bollentung des Anfeluffes der köhmifgen Wefibahn 
ÜR in ver Ronyeffien für Ceptember 1860 fegefegt. Der Ynfang 
ga biefem Ente wirb num hoffentlich bald gemadt werden, 


‚dürfte, ja ſogar manchmal bloß anf dem Wollen fußt. 


Ya Wien. bat fih am 4. de. ıber ——n 
geben, dafi acht Perfonen wege plöglich eingeiretener * 
tung in dos Frrenhaue gefhafft werden muhlen. i 
DRAMA — " sla a b. 
ondon. Die große britiſche Bibelgeſellſchaft Hat i 
fenen Yahre eine Million und 602,187 Rn 
84,329 mehr ale im irgend einem früheren Jahre. 
In dem Krnftollpalaft zu Shden ham if jegt ter berühmte 





zen, und hat nur etwa 6 Unzen Beimifhung mertblofer Dates 
vie; er iſt 2 Buß, 4 Bol lang, 10 Zoll breit und zwiſchen 1 umb 
2 Zoll did, Sein Werth iſt 8000 Pf. St. Bier Mäuner,. 
fammen gearbeitet, find die Eigenthümer. Der kine —X ot 
über den Fund vor renden beinahe geftorben fein, u 

EStotiftifgen Ausmeifen aus dem Yabre 1851 zufolge waren 
unter ben 68 Millionen Einwohnern Muplande 22 Dr. Feibeigene- 

Auf Madagascar hat ein König feine Freude daran gefum« 
den, die Mannfhaft eines franzöſiſchen Skiffes eımorben zu lafien; 
vie Königin aber hat die Enthauptung von 13 Chriflen verfügt und 
60 hat fie mit vergiftetem Wofler geträntt. 

Die Errflöße bei Korinth ernenern fi fo oft und mit fol« 
er Stärke, daß bie Bewohner fih in ihren Zelten und Baraden 
uicht mehr fiher halten und die Gegend verlaffen, Bebeutene Schlünbe 
fin» ſchon eröffnet, und man fürdtet, vom nem fi bildenden ver- 
ſchlungen zu werben, 


# Stranbing 





‚9. Mei, (Korreſp.) Sicherem Bernehmen 


nach wird auch der Hiefige Lieberfrang im den nächſten Tagen zu 


Bunften ver Ahgebrannten von Rotthalmänfter eine äffentlide 
Produltion teranftalten, bei welder im Jatereſſe ber Unglücklichen 
recht zahlreicher Beſuch zu wänfhen, und auch wohl zu hoffen if, 
da diefelben Piecen zum Bortrage lommen follen, wie in der leglen 
geſchloſſenen Probuftion für bie anferorbentlihen Mitglieder der Ge» 
ſellſchaft felbſt, welche fih der allgemeinften Zufriedenheit erfreute, 
Buchbach, 10, Mai. (Rorrefp.) Bei dem geflerm Bier fatt- 
gefundenen Pferde · Rennen erhielten Preife: a) beim Lrabrennen: 
1. Pr.: Joſ. Sharrer, Delonom von Bining, Log. Landau; 2. Pr. 
Georg Zellner, Bofihalter von Mengkofen. 3. Pr. Zab. Trap 
pentreu, Bierbrauer von Eberſpoint; 4. Pr, Fiſcher, Delonom 
von Genäftorf, Log. Straubing; 5. Pr, Niedermaier, Mepger 
von Rendling, Prog. Oſterhofen; 6. Pr, Iohann Immer, Hiller 
von Menglofen. b) beim Sprungrennen: 1. Pr. Mid. Yubed von 
Raab in Oberöſterreich; 2. Pr. Dofepp Reicheuneder, Delonom 
von Rages, Ing. Straubing; 3. Pr. Alois Ganslmeier, Priva- 
tier von Laudshut; 4. Pr. Joſeph Strigl, Oekonom von ng. 
fofen, Log. Vilsbiburg, 5. Pr. Alois Hörmann, Poflhalter von 
Dfterhofen; 6. Pr. Derſelbe. 7. Br, Meinpl, Desger von Ult· 
heim in Oberöflerreid. ö { 
(Eingelanpt.) Bielfah hat fi ſchon bie Hohe Würforge 
für die Melikten Verienfleter ungemein guädig erwiefen und if 
vieh im Mr, 30 des Rreifemtsblatted vom Rieberbayern wieder er 
ſichtlich mo es, betreffend bas BVerehlihungegefuh eines Bezithehe · 
richtaboten, heißt, daß ihren Relikten die Ausſicht auf eine Blndige 
erſtützung gegeben unb einer Botenewittwe im ber Segel 
52—60 Gulden jährlich bewilligt wird. Dieß ifi gewiß mur erfreulich für 
die Relitten amd wird flets mit großem Dante anerkannt werben. 
Nicht minder würden danfende Anerkennung andere Branden zollen 
die in Beziehung auf Gehalt and den Boten glei gefellt, be- 
ziehungẽ weiſe 4 noch geringer geſtellt find aber ihren Leiſtungen 
nach und ihres Berufes gemäß eine erhabenere und jebenfalls 
wichtigere Stellung haben, vie fhon durch bie Mühen und Pla- 
gen, womit fie verbunden iſt, Berädfichtigung verdient und es bürften 
bie Wittwen biefer Brande gewiß gleiche Unterflügung verdienen. 
&s find, bie die Lehrer mub ihre Wittwen für die oft fehr kärglich 
und fletö in ganz ungleihen unverhältnigmäßigem Betrage geforgt 
ift, was oft auf fehr leicht zum befeitigenden Berhältniffen beruhen 
onber& 
auf dem Rande kommt es Häufig vor, daß man nicht oloß —** 
noch mehr aber die Wittwen als ein Uebel betrachtet und auch fo 
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alanmöglich für fie zu forgen  bemüßt if, und „miht feltem | Kammern und ’Zinmerden ber fummervollen Wittwen, bie umgeben 
mmt es vor, dofi die Wittmen, Schutz ſuchend, abweilend verbe | vom weinenben Rindern, ihmen mit Troſt genug zu fpenben en 
ieben, mofllos ihr Leben lümmerlic jertbringen müſſen und mar | gem, recht bineindenfen, mögen fie ſich den fhweren, jauren Beruf 

Rie Hoffnung haben, jenfeits einft belohnt zu werden. Wir find | des Lehrfaches veht vor die Geele ıufen und mögen fle, wie fie 

in einem Zeitraum wo man ſtete tractet Verbefferungen zu maden, | fortwährend bemüht ſind des Landes Beſies zu fördern, aud für diefen 

=o man and mwirflih religiöfen Grunpfägen ſich ameifert mwohlihätig | Zwed no Porberren auf ihr Haupt fammeln und dem tiefgefühlten 
zu fein oder Mbbilfe für kefichende jegt nidt mehr paflende oder thrämendurdtränften Danf von vielen Getröfteten daun für ihr 
sfienbor zu geringe finanzielle Berhältniffe zu treffen, worum follten ſchönes Streben und zum Zielefilhren einfimeilen hienieden empfangen, 

Dicht oud die Gemeinten und Gommunen ju ter Einfiht fommen, | wofür ihmen aber jenfeitd voch vie ſchönſte Krone blüht. 

Bo die Mittwe eines Lehrers gewiß ou. fo viel verdient, ale die TUlter des Waplers.) Die Yet umb vas Tand, im wel das 
ittwe eine® Boten? Sellte rich finonziell jo ſchwer einzurichten Bapier erfunden wurbe, läßt ſich nit mit Genauigleit beftimmen, indef 
in? Es if für die Verbeflerung ter Lage der Pehrer felbfifhonfo | AR een dab Deutſchland bie Ehre, diefer Erfindung 
ieles gelbehen mödıte bob auch im biefer Beziehuma einmal eine möglihft | Bir Merian gie ——— re ein] ——— 
eichfoımige Norm kefiebin, damit nicht wullih Bedürftige cft Kum- diejem Beifpiel dann allmählich aub die andern Länder folgten, ‚und zwar: 

mer vop Erübfalerfäht, während anterıwärts kei gleihen Berhoͤltnißen | Frankreich 1311, England 1342, Rußland 1350 (bier war da8 Teftament 

das Gegen theil if, Diödıten die heuer wieter ee Stände — — ——— Ey — en 2088 allen 
tes Pandes ſich tie der Anregung keineewege unmirbige Sache recht * md), \ 

ans Herz gelegen fein laffen, mögen fie fib in bie oft ärmliden in ic — —— beniente nan TIER Inden mach "lange vorzugs- 

Bekanntmachung. 


Sir | Deffentl. Sitzung des f. Bezirksgerichts Landehut. 
Die Eröffnungres Bades Münchshöfen 4 Greitun tn u ER L OR, 


vom 46. Mai I. 38. am zeigen wir ergebenfl mit der Einladung ee —— * 
zu zahlreichem Beſuch an. — rer ton —— 

Berbrechene und Vergehens res Diebfthle. 

Die Trink- und Badekur vafelbft zeigt fih fiets fehr Heilfam gegen ; — 

Anſchoppungen in ben brüfigen Organen des Unlerleibea, der Wirlz, 3 Bamwittegd 

ei Veber, Borfieherdrüfe uno bei Berdauungéſchwäche, veralteter Gicht, ; ; R 

Kheumatismus, Selenkfteifizfeiten, Hämorrboiten, Steinleiven, Stropheln, Rabitis, an —— wegen: Der 

in&befondere bei Rüdenwartleiven, (tabes dorsualie) nnd deren folgen, Fähmungen, © Königl. Beirkögericht Landöhut 


a _ 















Schwähe ter Serualorgame, bösartigen Hautkrankheiten, zumal Flechten, Froſtbeulen. 
Die Bäder werden warm wie alt, ebenfo old Doude, nad Berlangen mit Ameifen, Ser 
Schlamm cover Fichtennadeln bereitet. Ian Gebäuden ift durch Erweiterung mehrfachen — aa len at, enssee- 
Wünfgen wieder entſprochen. Freundliche und billige Verienung wird zugefihert. Aus Fr afleıthe iten befreit, Mhee hars 
gleih verweilen wir auf das Werlchen, »Münckeböfen ala Mineral:Badelurcrt« in Uebersiehen: Yon Brüf mwälb r Th sus 
Krül's UniverfititBubbantlung in Landehut, Tas die Zuflände dahier und in . a , ins ——— — 5 
firn $) ? 


EDEL EEE T SETS 


weiterer Umgegenv anefährlih filter. ftägene, Theeröl & Ei 1 
Oberfchneiding: Dr. Scheglmann. empfiehlt — 
Müunchshoͤfen: Jos. Rabl. (3) Max Kindler 


in Pandebut. 





ELSE ER EB TB 8 Das mit Merhäcfler Dinılerial-Genehmigung 


NETT IT. RR derſebene 
Anwefens-Berkauf. Corrain ſche Heil-Pflafter 


heilfräftigft bei allen bödartigen, langwierigen 

Gefhwären, offenen Wunden, baden in verfle- 

gelten mit Wu eingeprägten Gläcchtn zu 12 

£9 und 24 fr. dem Hrn. Apotheker Gulielmo 
2 in Landahut in Terdt gegeben 

Die Lorraimn’schen Erben, 

Wohnungs-Anzeige. 
Hana Wr. 252 neben der Martinslirdhe 


it tie Wohnung im 2. Stock ſogleich 
ober anf dad Biel Jakobi zu vermieiben. (26) 









Unterzeihneter verfauft aus fieier Hand fein im gemerbs 
fomen Dartter Simba b. L., an ter Eggenfelter und Landauer 
ALEMISE ELLE Pondfiroke gelegemed Anmwelen, mit renler Brau:, Tafern-, 
‚120 Weißbier⸗ und Weinfchent-Gerechtfame. 
= Au können bei 100 Tagmerl, oder weniger, Feld, Wirken 
und Holy dazu gegeben werden. 

Nähere Auskunft erteilt mäntlih oder auf franfirte Briefe, der Befiger 


Alois Renhanfer, Poſthalter und 3 
(2a) Dierbrauer in Simbach, bei Landau. 


BE Di 
k 8 
i 












i De —* V l . 
ee er 25 VEELLLEL WELLEELELELERN PR Es wurde — 
Jeipziger Feuer - Perficherungs ⸗Anſtalt. 8 

Gründungelopital —— 750 ve. BL. abzugeben, * 








EN N . 1,750,000 
Gefammireferven pro 166066. 1.239.255 4 
Zur Entgegennahme von Berficerunge-Mnträgen gegen billige Prämie, fowie zur Er- _ Bei Unterjeihnetem find zu haben: 


theilung der Bedingungen und fonft gewünfcter Auffhlüfle ift jeder Zeit bereit Deviſen für Zuderbäder N. Lebzelter 
Eggenfelden, ven 30, Mpril 1858. 250 auf den Bogen) auf verfciedenfärbigem 
Thallmaier, Bopier. Dos Bud 1 fl 12 fr., ver Bogen & fr, 


{36) Rentamtoſchteiber, als Mgent. 3. 5. Nietich, 


Yynaz SHug von Walderedorf, und Karl 















Eintrag. 





Dürger- 


} ' KRünftigen Donnerd: 
KriW | tag, den 13. Mai, 
Vorgene über 7 Uhr 
wird in der Defuiten« 

te Mrche für das verſtor⸗ 
bene Bereine⸗Mitglied, 


Hrn. Xaver Bals, 


eine bi. Meſſe abgehalten, wozu freund« 
lichſt einladet 





Für ten Bau ver bayerijhen Ofibahnen follen im Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an ben Wenigfinchmenten zur Yieferung vergeben werden, nemlid: 
10894 laufende Fuß fantiges Holz von 0,7’ und 0,6 Stärke 
zu Spundpfählen ꝛc. 

4680 laufende Fuß Rundholz von 0,7' Durchmeffer zu Roftpfählen x. 
23750 Quadratfuß 2;3Öllige Dielen von weichem Holz, 

700 Quadratfuß 2zÖllige Dielen von weichen Do 

3910 Pfund gefchmiedete Pfablfchuhe, Riegel und Bolzen, 

220 Schadtruthen Kies. | f 
Es werden Angebote auf Föhren: und Fichtenhol; angenommen. IF 
Die Bepinguiffe, Details-Berzeihniffe des Bedarſs und per — nebit wen | 

ter 





Der Ausschuss. 





Befanntmachung. 
— In einem beveuteuden Platt⸗ 
— borfe im Bezirke des k. Loge. 
Fu Erving ifl ein \ 


9 Tifchler-Anmefen 








etwa erforberliden Zeihnungen liegen vom 8. ve. Mie. an bei dem um igtem Seltiond« — 
ingenieur zu Jebermanne Eiuſicht offen, wo auch tie lithegraphitien Submiffionsformulare | ber melbem eime Tifhler-Gonceffion ausgeübt 
in Empfang genommen werben fönnen. * wird, und die durch Berzicht des jegigen Gee 
Die Submiflienen ſelbſt maſſen in vorfhriftismäßig überfchriebenen und verfiegelten | werbömeifiers wieder erwerben werben tınn, 
Coaverten längfiens bis mit ganz neuerbauten zweiſſöckizem Wohnbaus 
Freitag den DI. Roi 1858 Abends 8 Uber mit Stab! und Stoll unter Ziegeldab, dann 
bei bem unterfertigten Getiiondingenienr übergeben fein. 4 Tagw. Obfigarten, Weder und Wiefen aus 
Plattling, am 6, Mai 1858. : | freier Homo billig zu verfaufen, und wollen 
Der Sektiond- Ingenieur. de Raufsliekhaber an die Erperition diefſes 

(36) Oohbauer. altes wenden. 


| Bemerft wire, daß in einem Umtreife vom 
‚2 Stunden fein Tifhler fid befindet: (30) 
ML TTSrTERTSHTSFTEr TER Er TErTERTEr rer 4 


Anzeige, 
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12. Mai 1858 
Snur bei günftiger Witterung 


Produktion 


Privat-Mlufik-Wereins 
— zum Beſten ber Abgebraunten von Rotthalmünſter 
im Balsschlösschen. 


Enitrede 1% kr. ohne dem Wohlthätigleitsſiune Schranlen zu feten. 
Anfang!Abends halb 8 Uhr. 





& & 
Im Oelonomiegut Nieberpiehhad find: [q 
5 2 Städf Cochbinbina A 2 fl, 
* 2Brahama Ar2fl, 
232 „ Bwergbübneräsfl.208r, 
54 fammtlihe Hahnen, zegen Baatzah⸗ 
lung zu verkaufen, (26): 


De) Brenner 
| Mit allerhöhfter Genehmigung ves f. Winifterium® 
DI | tes Innern. 

a) 3 BDuft-Essig ju l5fc, indischer Rän- 
3 feinnten Mönigurs Teräneharsuisen Beh 
2) m ver 

Di die Schachtel. Diele —— belannten 

S werte zeichnen ſich durch zz . 


BET EL SE SeE EN - balsam zu lt. und 54 fr. Eau d’Atirons 

RESTE: za Zar“ ER ober feinste Hüffige Schönbeitsieife zu X tr. un 

V e ft ei g e un g 44 k. Extrait d’Eau de Cologne triple 

5 8 18 tr. und 365 . Ess-Bouquet zu 15 ie, 

In ver Petrol'ſchen Werfteigerungs: Rommiffions: 30 fr. uno I fl. Kan de e fleurs ju 

Niederlage Schirmgafje Nr. 272 über eine Stiege gegenüber dem Beurer. 18 Fr ——— — 335 —8 

bräu werden (wegen des auf Donnerſtag fallenden Himmelfahrttage) Mittwoch ‚42 ir, Haarölie —————— * Kletten- 

den 12. Mal Nachmittags von 2 Uhr au und Freitag ven 14. Mai von \wurzel-Oel x.) zu6k, Or. und 18T. Ama- 

A 9 Uhr PBormiltags an, nachſtehende Gegenſtände gegen gleih baare Dagah- | Ballunez ——— 36lr. 

Tunz Bfjentlich verfteigert, als: Käſten, Tiſche, Selle, Bauladen, eine Hobelbank nebſt Haur- 5 Bias und zu 18 fr. und 9 is Saugıe. 

Mei 8 Unit —— [Möne Damaf Zofel ie im In⸗ und Auslande längft anerlannte Vor⸗ 

mwertjeug, Herren: u. Frouenlleider, anbwehr: atformen, ausgezeichuet Tone Damafl-Fafels u.lhteit diefer renommirten Parfümerien und cod« 

tüder und Servietten, Uhren, Gold und Silber, Eifen und noch verſchiedene andere Gegen» metifben Mittel macht jede meitere Anpreifung 

flänbe, wozu Steigerungsluflige böflibft eingelaten werben. (26) überfitffig Auswärtige Veitellungen unter Beis 

En — — * fagung der Beträge und 6fr. für Verpadung und 

1200 und 1000 Gulden Eine Finterlofe Beamtenfamilie fucht eine: Boftichein werben franco erbeten. 

find zu 4 Prozent ſegleich ausjur Wohnung über eine Stiege. Offerte mit Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 
leihen. Das Nähere in ver Erp. ı Preisanfgabe wollen bei der Erpebition unter, Alleinverkauf in Laudshut kei 

ds, Blts. (3°) Pi, Ch, W, binterfegt werden, (4a; Anton Huber. 

nn | 00000000 nn — 


Drud une Gıigentbun von I. Miettt. Berantwortliher Retolieun: Hy. Benz, 
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Kurier für Hiederbahern. 


Bars: Tagblalt aus Landshut. (x1. Jahrgang.) 


mit ber Be 
— — 
deren Raum ® 


Ale bayeriſchen Poſtãuiter nehuten um fen um obigen Preis Beftellungen an. 


Donnerftag, den 13. Mai 1858. * 130. 


— — — 


Oimmeif Thr. 


gap” Am’ heiligen Chriſti-Himmelfahrtsfeſte wird fein Blatt ausgegeben. 


Deutſchland. 

x Münden, 11. Mai. (Korreſp.) Heute Mittag beehrten 
I 8. 9. die, Pringefjin Aleranpra bie Austellung von Kirdenparas 
menten, melde der deßfallſige Verein veranftaltet Hat, „mit einem 
längeren Beſuche. — Nachdem vie beabfigtigte Dieherlunft Sr, R 
9. des Rronprinzen von Neapel [bon einige Mal verfhoben wurde, 
ift num beflimmt, daß berfelbe dis Ende viefes Monats zu erwarten 
ift. E8 Haben deshalb auf allerh. Befehl bis dahin alle Muſillotpe 
ber hiefigen Regimenter bie neapolitaniſche Nationalhij aue einzuftubiren, 
da diefelbe von ihmen bei einer dem Rrompringen zu Ehren ftattfinben- 
den großen Milttärparade gefpielt werden fol, — Durch Handeld- 
Minifterislentfhliegung vom 24. b. Dits. wurde beflimmt, daß bie 


vom 1. Staatsminifterium der finanzen erlaffene und ven fümmtli«- 


hen Kreis · Regieruugen, K. d. Innern, in Abſchrift mitgetheilte Ent 
jchlie zung vom 21. Dei. 1857, vie Branduerfiherungds Feiträge von 
'Staatögebäuben betr., auch für bie Zollgebäube und zwar der Urt 


in Anwendung zu bringen if, daft hienach nicht blos vie erfi vom, 


jest am zu verfidernden, fondern aud alle bis jetzt fbon verfiherten 

olgebäube zu behanbela find. — Bon ver al. Kreidregierung von 

berbagern wird Die allerhechſte Anortnung, gemäß welder an Se, 
Maj. den König Zufenbungen literarifher Werke, Manuffripte, Runft- 
ſachen und anderer berartiger Oegenflände chne vorher hiezu einge» 
holte und erlangte Bewilligung nicht flrtifinden dürfea — wieder— 
Holt mit dem Unhange Lehufd genaueſter Dormahadtung zur allg. 
Kenutniß gebracht, daß die Einfender im Halle ver Nichtbeachtung 
biefer Borfhrift die Zurüdfendung ihrer nicht verher allerh. geſtalle · 
ten Borlagen auf ihre Koflen zu gemwärtigen bälten. 

+ München, 11. Mai. (Korrefp.) Bisher wurden bie 
Begnadigungsanträge, welde bie Gerichte ex oflclo an vie aller 
höchfte Stelle einreichten, wur ganz allgemein gehalten. Es if 
aunmehr ein Yufligminifterialrefcript erfhienen, in melden die Ge 
richte amgemiefen werden, in folgen Beguubigungsanträgen das Di i- 
nimum anzugeben, auf weldes vie gerichtlich ausgefprocene Strafe 
dur die Gnade Sr. Moj. des Königs erkaunt werden fol. — Be- 


Kanntlih wurden fämmtlige Bezirkögerite angewiefen, über Die Wir- 


tungen, welde die Gerichtsorganifation in ihren funktionen hervorger 
bradt hat, Bericht zu erflatten. Diefer Bericht erſtrecte ſich auch 
über die Thätigfeit des Gerichts in ben Kivil- und in den Crimi · 
moljigungen. - E3 follen in legterer Beziehung keine welentlihen en: 
berungen wahrgenommen worden fein. Wie die Vorflände der Ger 
richte, fo find auch vie Staatsanwälte zur Berichterſtatiung aufgefor- 
bert worben, — Der ehemals in Ifen ‚Rationirte Gendvarm Über» 
lein, weldyer vor 2 Jahren vortfelbft einen Bauern erflohen hat, 
wurde vom Militärgericht zu 8 jührigem Arbeitshaufe und zur Enı- 
loffung aus dem Heereöverbande verurtheilt. Die Sade liegt nun« 
mehr beim Generalaubitoriate. — Geſtern und vorgeflern wurden 
bier in mehr als 18 Raufläden fänmtlihe Spiellarien aus ber 
Silbermann'ihen Fabrik bei Forchheim mezgenommen. 

München, 11. Mai. Die Arbeiten an der Oftbahn find 
nun bie zu der Stelle geviehen, wo hier der Bahnhof zu flehen 
. kömmt, und ift für dieſen auch bereits der Play abgefiedt, — Im 
Königreih Bayern, oder vielmehr unter bay. Verwaltung gibt es der 
malen 40 Telegraphen-Stationen, im ganzen Gebiete des deutfc-äfter- 





reihifchen Zelegraphen-Bereins aber 377 Stationen. Dan kann dem 
nah, abgefehen vom Audlande, von jeter Station nah 376 verfaie- 
beuen Orten bireft telegraphiren, 

Die Aufnahme in’s Kadettenlorps befchränft ſich diefes Jahr 
auf Die erſte Klaſſe und müſſen die Geſuche bie 30. Juni beim 
t, Kriegsminiſſerium eingereicht werben. — Die Bejzeichnung ⸗Tele⸗ 
gramm. für iele graphiſche Depeſche iſt nun auch amilich bei ns ein« 
geführt, denn im dem von dem boheriſchen Telegraphenamt ausgege- 
been Tarif ift jene Wortbildung zum erflenmal gebraudt, 

Der Berurtheilte Za cheubacher machte diefer Tage in der 
Frohndeſte ven ohnmächnigen Berfuh, eine Befreiung vorzubereiten, 
inpem er mit dem Stiefeleifen sin Stüd aus der Reutenthäre aus⸗ 
feilen wollte, - Die fofertige Bemerkung dieſes Treiben führte mar 
türfih dazu, ben Oefangenen in feiner freien Bewegung einzufhränfen, 


Dienfesnadridt en.) Münden, 11. Mai. Se M vn 
—— allergnaͤ eh an 10. — * 


rn Er, — GBR — 


zu ne 
a: Es et Marcel Mr Decanats’ Sieben, vn — Bade de 
daten Er — —3* Roth aus Bor, bannge A ® — Curat⸗ 


uud Schul —* m. Bean aun x ift mit 
einem iafliondm fan ei —— rg ommen ; 
befigleihen bie tele —— er Türfdeim, mit einem 
Reineinlommen von 969 


Würzburg, 6. * der Immatriculation der Stus 
birenben an unferer Hochſchule geht «8 ziemlich langfam, und es hat 
nen Anſchein, als merde deren Anzahl im diefem Seniefler die ver 
vorangegangenen nicht erreichen, 

tr Fraukfurt, 9. Vai. (Rorrefp,) Der Untrag Preußens 
auf vollftäudige Beröffentlichung ber Bundedtagsprotofolle 
und ber babei geäußerte Wunſch, daß moglichſi raſch darüber beralhen 
und befloffen werden ſolle, hat in einem zewiſſen Lager unange . 
nehm Ferührt und zeugt dafür, daß das gegenwärtige Regime Preufs 
ſens ernfllier darauf hinausfteuert, feine Stellung und Wirfamfeit 
beim Bunde nicht mehr wie bisher, bemädelt und mißdeutet zu fehen. 
Es Hat dies auch noch befonders Bezug auf die Holfteinifhe Anye- 
legenkeit, wobei man Preußen mehrfach in ein ſchiefes Licht zu Relen 
verfüuhte. Daß Mles aufgeboten werden fol, um ben Wntrag 
Preußens blos in durchlöcherter Form zum Beſchluß zu erheben, 
merden Sie mir ohne befonvere Berfiherung glauben, und befonder# 
find es einige Kleinſtaaten, welche gegen venfelben gewonnen wurben, 
weil fe felbft nicht wünfhen, daß ein Licht auf ihre Abfliermungen 
falle, Befonvers eigenthümlich ift die Stellung, welche Baden gegen- 
wärtig in Bezug auf Preußen und Defterreih einnimmt und ben über 
wiegenden Einfluß, ben Pegteres in Baden jegt ausübt, bezeichnet 
nichts befier ale die Wahl ver nah Rom abgefhidten Perfonen, die 
fämmtli dem äflerreihifhen und ultramontanen Layer angehören. 
Ebenſe bezeichnend ift vie badiſche Erllirung für den Hortbefand der 
öflerreichifchen Befagung im Raftatt, wo wenigſtene mehr Zurüchhal · 
tung erwartet worden wäre. — Wegen den jüngften Beröffentlidungen 
von Altınfläden aus dem Schoofe des Bundestags Hat man bier 
mehrfachen Berdacht gehegt, ohne die wahre Währte zu erfpüren, 
obſchen Fe mahe genug lag. Diefelben waren ja den Grfandten der 
Otoßmãchte befannt gegeben uud von da bis nad Brüffel weiß man 


— su = 


die Wege. Uebrigens war Alles ſchon oft und genau im Detail in 
der Seſfellſchaft bekannt geworben, fo daß die Depeſchen eigemilich nichte 
Nemes mehr brachten, — Nachrichten, bie geftern in Hanbelöbriefen 
ans Franireich und befonver® aus Paris eintrafen, ſprechen von 
Fehr umgufriedener Stimmung im Militär und foll man biefer Tage 
fogar einer Milttärverfhwörung auf die Spur gelommen fein, aber 
die Sache vertufhen wollen. — Die beutfhen und ſchweizeriſchen 
Eiſenbahnzuge find durch die Thätigkeit ver conferirenden Directionen 
aller Bahnen in ſolche virefte Verbindung getreten, bak man vom 
1, Juni de. 94. am in einem Tag von Üranffurt über Bafel bie 
Bern und Biel oder Luzern, Zürich und St. Gallen gelangen kann, 
Bon St. Ballen geht aladann die Keife Über Chur und Camerlata 
aa Mailand innerhalb 36 Stunden. Die neuen Fahrtenpläne fin 


fo weit übereinftiimmend vorgearbeitet, daß fie nädfiens im Diud . 


veröffentlicht werden, — Der Senat ver freien Stadt bat ud er 
folgter verfaffungsmäßiger Sanction ver geſetzgebenden Berfammlung 
der von ben Bevollmächtigten fimmtliher Zolvereindftaaten zu Berlin 
am 16. Febr. dB. 98. abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen erhöhter 
Beftenerung des Rübenzuders und wegen Berjollung bed ausländifhen 
Zuders und Syrups in feiner geftrigen Sitzung vie Ratification er« 
meilt. — Seit mehreren Tagen haben wir wieder eine fo fühle und 
Kürmifge Witterung, daß man gezwungen ift, abermald Winter 
Kleider zu tragen und euer im ben Zimmerm zu unterhalten, 

Aus- Düffeldorf, 6. Mai, meloet mon: In der Naht von 
Dienflag auf Dittwod entfloh ein junges Mädchen von hier; bie- 
‚felbe ift feit gerammer Zeit mit einem hiefigen Wanne verlobt und 
mar der Hocjeitttag ſchon beſſimmt. Man Hat bis heute feine 
Spur von ihr aufgefunden. 

«ls Rurisfität meldet die · D. A. 3.0, daß eine ruffiihe Da- 
me im biefem Gemefter nah Jena grlommen ift, um alademiſche 
Borlefungen zu frequentiren und daß fie ausnahmömeife die Eılaub- 
af dazu vom Senat erhalten hat, 

Wien, 10. Mai, Mittags 12 Uhr, 20 Minuten. Nadrif- 
ten aus Ragufa zufolge warem eim türfifcher Dampfer und ein Li. 
nienfhiff mit 3500 Dann Lanbungetruppen und 12 Felvgefhügen 
an Bord in Kiel eingelaufen. (T.D.0.4.3,) 

In Zentomwie (Böhmen) durchſchuitt ſich eim Lehrluabe bie 
Nehle, weil ex vom feinem Vater gezwungen wurbe, zu feinem Mei · 
ſter zurüchulehren. 

Schaltowig, Rr. Oppel. Scheon am Bormittag des 4. war 
in ber hiefigen Schule in einem Holzftoße Feuer angelegt, jedoch noch 
rechtzeiug bemerlt und geloſcht worden. Nachmittage um 121 Uhr, 
während gerade in der Kirche eine Trauung aus dem bemacpbarten 
Dorfe Saden volljogen wurbe, ertönte die Sturmglode, und nod 
ehe die Leute ans der Kirche heramsgefträmt waren, flanden bei dem 
heftigen Starme, der am biefem Tage wüthete, und bei der herrſchen ⸗ 
ben großen Dürre, zu beiden Geiten bed mitten durch dos Dorf 
führenden Weges über 40 Gehöfte in vollen Flammen. Wer nur 
das Leben retten wollte, mußte den Weg durch die Fenſter ſuchen, 
da durch Thüren fein Ausgang möglid war. Ulles Bich, meldes 
nit auf die Weide getrieben war, mußte den Flammen geopfert 
werben. Binnen einer halben Stunde lagen 40 Gehöfte in Ace; 
denn ſelbſt muffioe Gebäude widerflanden der Hitze nicht, die befon- 
dera durch bie großen Borräthe an Holz und Kiehn hervorgebracht 
werden. 71 Familien, beſtehend aus 361 Perfonen, find nur in 
den Kleidern, bie fie am Leibe hatten, entronnen. Eine Frau ift ver« 
brannt, viele andere Perfonen liegen an Brantwunden barnieder — 
vier davon And bereits aufgegeben. An Bich find bis jet 7 Pferbe, 
49 Stüd Rindvich und 91 Schweine — ungezählt das Febernich — 
als verbramnt ermittelt; doch fält das Bich aud jegt noch immer 


an Braudwunden. 
Ausland. 

Huf dem Bergen in Uri iſt ver Schnee lepter Tage 6 Fuß 
tief gefallen, höher als je im vergangenen Winter; nun fiärgen bie 
Lapinen maflenhaft ins Thal. 

Aus Zrieft, 8. Mai, wirb gemelvet: Nach bier "eingelangten 
Macrigten aus ver Herzegomina erfolgte die — bereit® gemel- 
dete — Belegung von Bagnani mit ungefähr 2000 Mann türfi- 
der Truppen. Die Bewohner des Ortes flächteten theils nah Dur 
I 


— 
* 


dine vi Nitſich, theils nach Ot ahobo. Seitens ber Montenegriner 
—* Aufalten getroffen word en fein, die Grenzen im jener Richtung 
zu befegen. 

Paris, 11. Mai, Morgens 5 Uhr 656 M. Der Menitenr 
meldet daß Picara mit 10,404, Ed mit 8982 Stimmen gemählt 
il, — London, 10. Mai, Nächte. Hr. Cardwell kündigt im Haufe 
ber Semeinen am: er werde am mächften Donnerflag bie Mefolutien 
beantragen daß das Haus die Verbffentligung der Depefhe Porb 
Ellenboroughs am Lord Canning beflage, weil dadurch die Stellung 
bes letztern im Indien geſchwächt werde. (Beifall ver Oppofition.) 
Ein ähnliger Autrag fol im Oberhaus geflellt werben, 

Dian fhreibt aus Maris, daß dort eine, bie elegante Welt 
in hohem Grade intereffirende Erfindung gemacht worben if. MWäh- 
zenb man biöher bie Haare blos ſchwatz und braum zu färben ver» 
Kaub (mub im ber Kegel fogar in jehe ammatürlichen Nuancen), iſt 
rd dem bekannten Haufe Yeannet (Pafſage Bivienne Rro, 70, 


+ 3. Etage) gelungen, entfärbten Haaren das fhönfte natürlfhe Blond 


wieberjugeben, und zwar burd das allereinfahfle, bequemfle unb 
angenehmfle Mittel. Die Proben der nah biefem Enflem behan« 
beitem Haare fegen den Beſucher durch ihren ganz watärlihen An- 
fein und ihre frifhe Geſchmeidigleit wahrhaft in Erflaunen. — Die 
Spannung, mit mwelder hier die Entwidlung der Dinge in England 
verfolgt wird, ift befonders deßhalb, weil man dem Ca- 
binet Derby feinen Beſtand zutraut, umd bie Beziehungen Franfreich® 
zu England find jegt durdans freundlicher Art, deun-Disracli und 
Malmesbury find dem Kaiſer befreundet; aber eim inflinktartiger Zug 
im gr Bolke treibt zur Löſung ber Mllianz, und bie befonme- 
nere Cinfiht ber englifhen Hriftofratie wirb biefen Sturm micht zw 
beſchwichtigen vermögen, 

Der Kaifer Rapoleon erhielt bekanntlich unlängft von ber Königin 
Viktoria eine Muflerfanone zum Andenken. Auf viefes Gefchent folgt 
jest ein anderes, weldes die ganze franzöfifhe Nation interefjirem 
dürfte. In Woolwich liegt feit dem Jahre 1829 die Bahre, auf 
der bie Leiche des kaiſetlichen Berbaunten in St. Helena zu Grabe 
getragen wurbe, Gie beftcht aus dem Untergeſtell des Wagent, 
veffen fih Napcleon I, auf feinen einfamen Spazierfahrten über bie 
rauhen Höhen zu bevienen pflegte und aus dem man mad feinem 
Tode eine Bahre improvifirt Hatte. Stellenweiſe ift bie ſchwarze 
Farbe davon abgeblaft und zeigt ben urfpränglihen gelben Anftrid. 
Auch das Sammtbehänge it von nengierigen Beſuchern arg beſchädigt 
worben, Undere echt engliſche Reliquienfammler haben fogar Stücke 
Holz herausgefhnigt. Auf Befehl der Regierung ift die Bahre ge= 
ftern nad dem Wıfenal gefihafft worden, mo fie gehörig reparirt wer⸗ 
den fol, um bamm bie Reife nah Paris. anzutreten. 

Die in Paris miedergefegte Kommiffion wegen Ertheilung einer 
Entſchaͤdigung an Morfe, ven Erfinder der bei faft ſaͤmmtlichen Te» 
legraphen eingeführten Schreibmethobe, hat fi jetzt über die zu Bes 
willigende Summe geeinigt. Morfe foll ‚400,000 Br. belommen, 
wozu mach Maßgabe ver Zelegraphenftreden von ven Regierungen 
von Franfreih, Sardinien, Toslana, Kirchenſtaat, Belgien sc. beiger 
tragen werben wird. „ 

- 2ondon, 11. Mai. In ber geftrigen Sigung bes Parlaments 
kündigte Lord Shaftesbury im Dberhaufe und Herr Cardwell im Uns _ 
terhaufe für Donnerstag ein Tadelsvelum gegen bie Wegterung an, 
des Inhalte: Das Haus habe mit VBeforgnig und Bedauern gefehen, 
daß bie Megierung die Proflamation des Lord Canning getadelt habe, 
wodurch deflen Aufehen gefhmädt werde. Die Minifter ſchwiegen. 
während tie Oppofition bie Anfäntigung mit Beifall begrüßte, (T.D.) 

Petersburg, 30. April. Der Kaifer hat befchloffen, es fol 


Tem in den neunzehn Haupifläpten des Gonvernements von Groß⸗ 


rußland, und aud im anderen größeren Städten entfprehenden Ran- 
ges, mo bisher keine Bühne erifirt hat, Theater hergerichtet 
und an allen Bühnen eine Oper hergeftellt werden, fei es aus eim 
geborenen Künftlern, fei ea aus Ausländern, Sämmtlide Kaufe 
flitute follen fubwen'ionirt werben. Gin jedes Gonvernement dat 
die Mittel aufzubringen, die möthigenfoll® ans ber Gtaatecaffe er⸗ 
gänzt wärten. Zweitens ift die Gründung höherer, allen Bollt⸗ 
Haflen ohne Beſchränkung geöfjneter Schulen im jeder Gouverue⸗ 
mente. und größeren Stadt beſchloſſen. Es ift ferner die Rede vom 


he 
a 
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Gründung eine® Eonfervatorisms und einer dramatiſchen Schule für 
die Nationol-Bühne. 

Der Greofifürft Konflantin Hat, wie bie ruffifde “Gt. Peters» 
burger Zeitungs meldet, Hrn, Lwoff, dem Berfafler des viel Auf 
fehen erregenben Saufpield: rs gibt and noch gute Peute in der 
Welte, welches die Eorruption des Beamtenthums geißelt, für bie 
Ueberreihung beffelben einen Brillantring geſchenlt. 

Der aus Aegypten zurüdgelcehrte gelehrie Reifende Dr. Brugſch 
verfiert, von einer aus Wadal gelommenen Pilgerfaramane gehört 
au haben, daß Dr. Eruard Bogel von dem tortigen Sultan in 
Erwartung eines reihen Böfegrinen ara immer gefangen gehal- 


ten werde, 

In San Franciöto wüthet eine Epivemie ber eigenthüm - 
lihften Art: der Selbfimord. Die Leute glauben dort ſteif umd feft, 
daß dieſe Sucht anftedend fei, umd bringen fi Dugentweife um. 
So viel geht mindeflen® daraus hervor, daß Geld kein Mittel gegen 
den Spleen und die Berbüfterung des Gemüthes ifl. 


Hießerbaneriigen, 


- Lauböhnt, 12. Mai. Geflern Abends murbe auf bem 
Aleefußwege von bier nah ber Klögelmühle ein Bjühriges Mädchen, 
Namens Maria Neumaier vom Rennweg, burb einen TOfährigen ihr 
unbefannten Dann in einen @etreiveader gemorfen und daſelbſt auf eine 
abſcheuliche Art mißbandelt, Der olte Böfewicht, welchem bie ®endarmerie 
bereits aufder Spur ift, wird feiner gerechten Strafe nicht entgehen. — 
Bor einigen’ Tagen wurde im Gerichtobezirle Neumarkt a. R. nädt« 
licher Weile in diebifher Abfibt durch einen gänzlich Tegitimationd- 
lofen und unbelannten Burfhen bei einem Häusler durch das Haud- 


bad einzubrechen verſucht. Der durch bad Geräuſch gewedte eben bayı 
gelommene Hauteigenthämer wurbe unter Audrohung bes Todes turd 
2 Wiefferflihe verlegt. Der Hanseigenthümer bemeifterte jedoch den 
Uebelthoͤter und werlegte ihn durch Meſſerſtiche terart, daß er wenige 
Minuten barauf verſchled. 


Paflan, 10. Mai. Wie ſchon feit mehreren Jahren, wird 
auch heuer wieder am Dienflag den 1. Juni in Egglham, Laudg. 
Vilshofen, das Ariegerfeft ftatifinden. Ws Zeit zur Berfam: 
ift vie Stunde von 8 bie 9 Uhr Bormittoge anberaumt, wor 
dann um 10 Uhr feierliher Gottesvienft abgehalten mwirb und bar 
nah das Wahl bei Hrn. Goflgeber Iof. Baumeifter beginnt. Zum 
Schluſſe diefer Feierlichleit wird ein Boll gegeben. — Sicherm Ber 
nehmen mad fell die ganze linke Hänferreihe in St. Nikola vom 
Haufe tes Hrn. Ewereberger on bie hinauf über das von Gteibl 
zum Abbruch Behufs deo fünftigen Bahnhofes auserfehen ein. (D,Z.) 


N Übendberg, 10. Mai. 638 Seit einigen Johren 
hat fib vahier durch beteutente Zufuhr von Hopfenflangen neben 
der Schranne ein neuer Morkt gebiltet; e# finden Hopfenprotucenten 
in ben Monaten März, Upril und ver erften Hälfte Mai, zu ihrem 
Bedarf Stangen nah taufenden ter verſchiedenſten Qualität und «6 
fehlt auch nicht am Käufern, welchen «8 ſehr erwilnfcht äft, dieſen 
Artikel om beflimmten Tage und Platz zu finden. Der größte Theil 
tiefer Stangen fonımt and dem benahbarten Altmühlthole und beffen 


. mädfter Umgebung, und ter Preis der fhönflen Qualität entziffert 


fih auf 16 fl. per Hunbert. 





Bien, 8. Mai. Zilberagio 3} . 





Amtlide und Privat-Anzeigen. 


—— — 


Anweſens-Verkauf. 
— d — 





Bekanntmachung. 
Oefſentl. Sitzung des k. Bezirkogerichte Landehut. 
Samſtag, ven 15. Mai I. 98. . 
Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen . 
Albert Bröpt von Burgleugenfelo, wegen 


Re A Unterzeichneter verlauft aus freier Hand fein im gewerb⸗ 
a 9 famen Markte Simbad b. 2., an ver GEggenfelver und Fandauer 
LALBLeHELEE Pontftraße gelegenes Anwelen, mit realer Brau⸗, Tafern:, 
BREI eipbier:, und Weinſchenk Gerechtſame 
SE meer — Auch können bei 100 Zagwerk, oder weniger, Feld, Wiefen 
5 und Holz dazu gegeben werben. 

Nähere, Auslonft ertheilt mäntlih ober auf franfirte Briefe, ver Mefiger 


Alois Renhanfer, Boithalter und 
BDierbrauer in Simbach, bei Landau. 


— —— TLETEDLLLOELOOLLOEDEDEN| 
a URL — tar —— —— Haus-Verkauf. | 
3  ©®ekonomiegut-Werkauf. E Air Heofterg in das zweiflädige 
= ae: 3 Ei“ Nr. 94 mit vier heirbaren 

= Dat Delonemie EB Zımmern, Stallung fowie ? Tagw. 

Gut zum Möſel | Baronfießentem Garten au® freier. Hond zu 

reuther,, der Ge. E ‚derfaufen und ift das Nähere beim Eigenthämer 

= meinde Mich, Mal. | Mu_ erfragen. ⸗ 
3 Fanpgesuhis Wilabiturg, Nt gu perfaufen, E Ein Flügelborn, nob io keflen Zuflande, 
= Dablelbe befteht in 53 Tagw. 77 Dez, BE yiit wre Bentiken ift gu verkaufen und in wer 
3 Weder und Wiefen, und in 18 Tagm, B Exwed. 18. Bl. zu erfragen, (23*) 
Ein Schlüffel murre verloren. Dan 


Ueber Näheres haben E 
2 franfirten Briefen, zu menden an : bittet am Ruckgabe in der Eiped. re. DL, 
E Jakob Fürlauf, Bauer zu Weir E 


prechting, der Bemeinbe Niedertaufs 2 | v Ater ei ii; it 
firchen, 8. rg. Neumarkt a.|R. EBubdnng Atır cine Beige, "Offerte m 


Bergehens des Diebſtahls. 

Bormittag 9 Uhr Unterſuchung gegen 
Michael Bopp von Berghofen, wegen Ber- 
gehens des Yägdfrevels, 

Nahmittags 3 Uhr: Unterfuchumg gegen 
Zaver Haderdperger vom Nieberbinzing, 
wegen en@ tes nähften Verſuches eines 






Diebftahlövergebens. 
Königl. Bezirkögeriht Landshut. 


‘ 








® (20) 











Verein der Wanderer. 


— 


Bei günfliger Witterung Donner: 
flag ven 13. Mai 


Preis - Regel - Scheiben 
im Bernlodner» Sommerfeller. 
Anfang halb 4 Uhr Nachmittags. Hiegu 


ladet freundlichſt ein 
Der Ausſchuß. 


tn 3 TI ber 4583 Biehumg in Minden am Dienfing 
Eine) Airiverlofe Beaintenfomilie fucht eime| den 11. Mai find macftebende Nummern zum Bor- 
fchein aefommen: 


3 68 67 79 59 
Die nächfe Biebung im Regenebirg den 20, Dial. 


































= 12 Dez.’ Holz, 
4 fh Kauftlebhaber, mündlich oter in E 





5, WPreitongohe wollen bei der Grpebiion- unter 
ne Fit. Ch. W. Hinterfegt werben. 




























Todes-Annoige 





* Gott dem Allmächtigen Sat es gefallen, unfern immigftgeliebten Gatten, Water, 
5. Schwiegerwater und Großvater, 
Ey 


Herrn Peter Redlbacher, x 


fg. Poftöalter, ehem. Landrat5 und Candwehr-Hauptmann, 4 


heule Morgens 25 Uhr im 63. Lebensjahre, nach vierwöchentlichem Kranlenlager AA 
wiederholt geſtärlt tur ken Gmpfang ter heil. Sterbfalramente in ein in 

Jenſeits abzurufen. 7 
Indem wir im tiefſten Schmerzgefühle dieſen unerſetzlichen Verluſt u 
teilueßmenten Berwandten und Freunden anzeigen, empfehlen wir ten thenern Berblihenen tem frommen * 
—* uns aber ſtillem Beileid. 





Geifelhöring, ven 11. Mai 1858. ; 2 
IN Regina Redlbacher, geb. Lermer, Wittwe. St 
4 Joachim Redlbacher, Bierbrauer in Aindling, | 
3 Karl Redibacher, | Söhne. U 
EN Edmund Redlbacher, & 
h Crescentia Emslander, geb. Redlbacher, “N 
2 Regina Neumayr, geb. Redlbacher, Töchter, x 
8 Caroline Redibacher, fl 
h Caspar Emslander, Bierbrauer in Weihenſtephan, | Schwieger- | 
& Joseph Neumayr, Bierbrauer in Deggenborf, N Sohne. 
—* Anna Redlbacher, geb. Schmid, Schwiegertochter, SL 
Dr nebft Enkeln und fümmtlicher Verwandtſchaft. | 


" 
N Beerbign ndet Douner den 13, Mei Berm. 10 Uhr flatt und die beiben Seelengottesdienſte werben Mittmod ben 26. Mai und A) 
x er * ge Donnerftag den 27, Mai Borm. 10 Uhr abgehalten. 
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— — Empfehlung. 
Ein —— 


Ih Unterʒeichneter erlaube mir Be Tiıt Herren Jagd- und Schei« = h träftigften Qahren, welcher i & 
IE seniwigen eine ganz neue Auswahl bereits ‚fertiger Zwillinge, Spig : : nn Augen SSegten, Deiner 18 udn | 
2% 






fugelfiugen, Zinmerfugen, Piſtelen und alle einfhläzigen Schiehapparate 

bon vorzügliher Qualität beſtens zu empfehlen, 
Insbelondere empfehle ich mich ben Herrn Büchſenmachern, in Schaͤfter /, Ber- 
* ſchneid · und Orapir-Arbeiten, fowie auch zur Abnahme vorräthige Zimmerflugenläufe, 
M mit oder obne Kugelmödl, mit der Verfiberung, daß id; flets durch ſelide, reine und 
geſchmadrolle Arbeit fowte möglichft billige Preife jedem geehrten Auftrag entfpredyen merbe, = ver Erpevilion do. ©. (2b) 


Kandahut, ben 5. Mai 1858. HOochachtunge voll 
Audreas Neuhauſer, kpl, Buchſenmacher, 












= Plägen gedient, und mit den beften Zeug- E 
= niffen verfehen ift, ſucht eine erledigte E 
3 Stelle. Der Eintritt könnte fogkih, E 
I oder auch fpäter erfolgen, und fallt aub ẽ 
= Gaution geleiflet werden. Das Nähere bei FE 
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Schirmgaſſe Haus-Nr. 279. 


| H Wohnungs Vermiethung. 


iſt im 2. Stod eine freundliche Woh⸗ 


H In der fhönften Page der Altftabt 
A 1 nung mit 3 Zistmern rotuhetraus, Küche 4 
J 
F 

hr 


* Schöner ee die er zu 9-12 Pr. 
a {ft immer zu Haben bei Rorenz Reitner, 
= (3a®) (Benedilt) am Hofberg. 





Mögpefammer, Holzboden ıc, auf Ziel 
Yalobi vr — ng ift in ber 











Dıud um Gigenihum von I. #, Rietlt. 5  Berantwortlidier Merakten: Aug. Ben, 
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ben. 


Kurier für ee 


EEE Cagblalt aus Landshut. . Zuhıyany) EHE 


Ale e bayeriſchen Poſtamter neh nehmen um © um obigen Preis Beſtellumgen an. 








Samftag, den 15. Mai 1858. A: 131. 131 Sophin. 
Dent 2 LE land, | einer Batterie Artillerie zu 8 Sefbügen, einer halben Eompagnie vom 


Genie · Regiment mit einer Piouier · Halbequipage und einem Zuge Gani- 

[an j Dänden, 14 Dial. (f (Rorrefp.) Hr, Begierungsrar; | täts-Solvaten — lagern, und außerdem bei Regenaburg vom 11. bis 
Fıhr. v. Linvenfels wurde zum Regierungsbireltoe in Mittel- | 18. Sept. eine Eavallerie-Brigade concentrirt werben, Die Lagers 
franfen befördert, Kr. Lanpgerihtsafleffor Sämmler in Barsberg wurde | Brigade bei Augaburg commandirt Generalmajor v, Hartmann, jene 
zum Pog. Rievenburg und Hr. Lanpgerihtsafleffor Eckart in Wörth | bei Schweinfurt Generalmajor Krageifen, die Loger-Faf.»Brigade bei 
zum Log. Parsberg berüfen. Zum Lundgerihisaffeffer von Wörıy Regendburg commandirt Generalmajor Graf Bengel- Sternau unb 
wurde Hr. Rechtopraktikant Scheibenpflag aus Hienheim ernannt. wird diefelbe aus folgenden Truppen gebilvet;: 1. u. 3. Bat. des 

x Münden, 12. Tai. (Rorrefp.) Se. Maj. der König | 6. Daf.Reg., 1. u. 2. Bat. des 8. Inf.⸗Reg., 2. u. 3, Bat. des 
haben fi dieſen Nachmittag nah Schloßz Berg begeben und werben 11. Ink feg., 2. Yüger-Bat., 1. u. 2. Div, es 2. Cuir.- Reg, 
morgen Früh in Begleitung mehrerer Cavaliere von Starnberg aus |. eime 6pfünder Batterie zu 8 Geſchutzen vom "4. u. 2. Art.Reg. ge- 
zu Pferd einen Ausflug nah Andechs und zuräd unternefmen, — weinſchaftlich zu componiren, eine halte Compagnie bes Gemnit · Reg. 
Die für Gonfcriptionsfadgen zugeſtandene Voſſportofreiheit Hat nad mit einer Pionier-Galbequipage und 1 Zug der 1. Sunitäte.Eom- 
einem höheren Erlaß aud auf den Berker ver Tal. Militär. und | paguie. Die Cavallerie-Brigade bei Regenaburg unter Commando des 
Eonjtriptionsbehörnen unter fidh Ammenbung zu finden, um ift | Hrn. Generalmajor Fthta. v. Hunoldſtein wird gebildet: ans ber 
bei den bezüglichen Correſpondenzen bie Bejeihnung nRegierungsfaches 2. u. 3. Die. des 1., aus 4 Eslapronen bes 3. un ans ber 4. 
auch dauu zu reſpektiren und die portofreie Beförderung nicht zu bee | und 2, Div. des 4. Cheb.Reg.; einer Batterie bes 3. reit. Arte 
auftanden, wenn mit derfelden die Einflanbatapitals- Urkanden ſelbſi Reg. und Genie, und Emitäls-Zruppen wie ber Jaf.⸗Brigade. — 
zur Berfentumg fommen und deren Imlage auf vie Moreffe mit | Bon der Inf.-Brigape ift der 1. Tag zum Einräden ind Lager bes 
bem Betrage, auf welden dieſelben Tauten, dellarirt if. — Die flimmt, -1 Tag zur Uebung jeder Wafjengattung für fi, 1 Tag zur 
aller. Entſchliezung in Betreff der im September d. 93. ftatifinden- Uebung von je 3 bis 4 Bat. mit Eavallerie m. Art.; 3 Lage gm 
dem vier Lager, namentlih vie Formation der dieſelben beziehenden Schulmanödern, 2 zu Felomandvern mit Bivouac, 1 zur Parade 
Zruppencorps und beren Commandanten wird morgen aug vem | mit frelogottesbienft, 1 Tag ale Kafttag. Die Exvallerie- Brigade hat: 
Kriegsminifterium erpedirt werben. 2 Zuge zum —— im Regionen, 2 » Säulmanövern, I ji 

+ Münden, 12. Mai. (Rorrefp.) - Das Eomits, weldes | felnmanövern, 1 zum Goltesdienſi und 1 Zug ale Rafttog zu 
fih zur Berbereitung der Jabiläwinsfeterlicteit gebilvet hat, fährt in verwenden, 
feinen Sigungen fort, doch If man bisher noch nicht Aber die ur» München, 10. Mai, Wie verlintet, hat das Staatsminiſter ium 
fpräingligen Punkte: Grunpfteinlegung ver Morimiliansbräde und des Dandel® dem Brofeflor Dr. Wartind in Erlangen, welcher vem 
Erbffaung ber Lotal · Iaduftrieausftellung binausgelommen. Beiden Auſſchluß und Abbau eines unferm der ärarialifhen Bergmwerke zu 
Belerligkeiten wird ein lirchliches Feſt, mämlih eine Prozeſſion durch Umberz vorgefunbenen Phosphoritlagers beabfichtigt, zu biefem 
vie Stayı mit einem Tedeum worangehen. Es find auch Borfhläge Zwede einen Beitrag don 1500 fl. aus Staatömitiela bewilligt. (Aus 
gemacht worden zu einem großen Beftjug mit Coflümen aus ben bem Phoeporit wird in&befoudere jenes für vie Landwirthichaft fo 
verfhiedenen Yahrhunderten, zu einem Carronffel und einem fich wichtige Düngererfagmittel, der künfiliche Geano, auf hemifhem Wege 
daran reihenden Boll; alle viefe Borſchläge bürften jedoch ſowohl in bergeftellt. 
Hinfiät auf das Arrangement ale in Bezug auf ben Koflenpunft Dienftesnabrihten) Minen, 1 12. Mai. Se. Maj. der König 
“nicht ohne Schwierigkeit zur Ausführung gelangen. — Bei ber igft dm : unterm 7. Mal den — 
Fahnenweihe ner Münchener Landwehr (viefelde findet am Bea Philipp »,Börher zu Bit im im Rh der ker u 
8. September Matt) betheiligt fi die ganje oberbayerifche Pand- * — — ——— hei nn elße: Birnteigenigaf 
mehr mit einer Deputation. Die feier wird am Marsfelde in Ber. franten und der Fi verjehen; — 
bindung mit einer Feldmeſſe begangen, bei ſchönem Wetter wirb ſo⸗ d. Mtö. die liihe Pfarrei ing, —* Monde, dem 55 
dann eine militariſche Erecution und Tage darauf ein Land wehr⸗ TEE ELLE an ee ar * — 
Ball ftattfiaden. — Eine bekannte Perfönlichkeit, der qu. Ober» En hang nr ——— * x un 


Uppellutiondgerihtsratö ». Hofftetten, auf dem bedeutenden Pants * 64 ber verleiben; unterm 
von 1831 Mögeorbneter (als Gatsbeflger von Mauern) und —— Ray y ‚Bad Aronad eelebigte Dane 
Horuthal und Cloſen für die freien Inflitktionen des Gtaates —— ud enbeim. bem —* erf ggg —— *— 
Ca, IB fer Tage Im Jahen Mer daher geßerben — ee ee une ar dere —— 
Münden, 13. ai, (Rorreip,) &e.1.9. Hoheit Kron- —— in 
yeinz Faaig von Bayern wirh am 20. d8, M. zum erfien Male beamten und funttion tiond- Ingenieur Nägele 


commumitiren, Der Hr Tezbiſchof von Mündgen, weicher am in in Rofenheim unter vorläufiger Belaflung bei dem Br j 

ten Tage in der Allerheiligen Hoflapelle a — hält, ah ©r. Geh uf —— Bauben he ee — 
L Hoh. bad hl. Mbenpmahl reihen, — Den Befimmungen Vie über beamten any Altım ann in Armada 26 Her, I &rl 
dießjährigen Lager entnehmen wir folgendes. Es werben vom 3, bis | kommende Baubeamten die in M der fi ten. 

12, bei Augsburg, vom 7. bis 16, bei Hegens aud nom 14, | du verlegen: untere den tempor 


bis 23. Sept. bei Schweinfurt je eine — tigade — bee Dita 8. Baumer —— = 
_ Aabeap and 7 oder 8 Jaf-Batilonen, 4 —— —X nie In ven Yehnilinen Auteheme Yeten pa Hathol. 
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arrei Waalirben, ng. Tegerniee ift mit einem faſſienzmäßigen Rein⸗ 
De ae —— 
= Wärzburg, 11. Mai. (Korrefp.) Dat vor einigen Wor 
chen vom hiefigen SKriegägerichte erlaffene Crfenntenif gegen ven 
penflonirten Hauptmann Andrea® Kapp, wodurch derſelbe von 
der Ünklage des Berbrechens des Wieineivs duch Abſchwötung einer 
für feinen Sohn "ven Wurfilermeifer und Getreidehändler Joſeph 
Schraut dahier zeleifleten Bürgfhaft freigefproden wurde, 
murde vom Generalaubitoriate zu Wänden nit nur wicht beftätigt, 
fondern gänzlich kaſſirt und die Sade zur nochmaligen Verhandlung 
am ein anderes Kriegegericht verwiefen. Das fraglice Erlenntuiß hatte 
damals großed Wufjehen erregt, — Sp eben wird und ein Hall 
von der’ Dankbarkeit eines Juden erzählt, deſſen Wittheilung wir 
nicht unterlaffen wollen. Ein jüdiſcher Handeldmann verlor in ber 
Nähe des hiefigen Bahnhofes vor mehreren Tagen ein Portemonnaie 
mit mehreren hundert Gulden Inhalt. Ein armer, aber ehrlicher 
junger Wann, welcher daſſelbe fand, übergab daſſelbe nah Erlundi- 
gung dem Eigenthämer auf der Straſſe. Diefer verſprach ihm für 
feine Revligkeit ein Douceur, zählte fogleih mehrere Male nad 
einander den Inhalt nah, Endlich ſchickte er den ehrlichen Finder 
in eime nahegelegene Wirthſchaft mit ver Weiſung, vort einfiweilen 
ein Glas Wein anf feine (des Juden) Retmung zu trinken, er wer« 
we nad Beforgung eines fehr nothwendigen Geſchaͤftsganges im einer 
halben Stunde au in die Wirthſchaft mahlommen. Der junge 
Mann begab ſich im die Wirthſchaſt, ließ fih aud ein Glas Wein 
einſchenlen, aber nicht für des Juden Rechnung, fondern er mußte 
es aus eigener Taſche bezahlen, denn ver dankbare Jube iſt bis heute 
nod nicht nachgelommen. Berechnete vielleicht diefer Yube feine Halbe 
Stunde nad der mofaifgen Zeitbeftimmung, nach welther in ver Ger 
mefis die ſechs Schöpfungstoge der Welt beredynet- werben ? 
art, 12. Mai, Abenbs 6 Uhr 50 M. Die Kammer 
der Mogeorbneten hat heute den Bertrag Über Rübenzuderfeuerers 
Höhung mit 48 gegen 37 Stimmen gutgeheißen. (T.2.0.4.3.) 
Auslann. 

Bern, 9. Mai, Bon den vielen Nahmwahlen, welde heute 
in den verfhiedenen Kantonetheilen getroffen werden, zählten bie ti» 
beralen in der Hauptſtadt auf feinen Erfolg für ihre Partei, da die 
Gonfervativen auf vas ıhmen nachtheilige Ergebniß vom leiten Sonn 
tag alles aufboten, um heute ihre Kandidaten mit glänzenden wiehr 
durchzubringen. Noch gefterm liefen fie von Haus zu Hans einen 
Aufruf verbreiten, worin die Einwohner Bern’ beſchworen wurden, 
wenn ihnecn bas Wohl ihrer Baterſtadt am Herzen liege, feinem Li. 
beralen zu flimmen, Aber trog alle Dem ift der liberale Dr. Schnei⸗ 
der im der oberen Gemeinde gewählt worden, und wenn aud bie 
andern brei Wahlen auf die conferwativen Derren Lauterburg, Stoeß 
und Fiſchet fielen; fo gefhah dieß doch mit einem fo geringen Mehr 
(15— 30 Stimmen), daß biefer Sieg ber Eonfervativen früheren Jahren 
gegenüber eine bebentenbe moralifche Rieverlage ift. Es hatten ſich mehr 
Wähler eingefunden, als legten Sonntag ; aber ihre Stimmen wenteten ſich 
den liberalen Kanditaten zu, welde durchſchnittlich 100 Stimmen mehr 
" Hatten, ala im erften Wahlgange. Der Stern ter Ronfervativen ift 
felhß in der ariftofratifgen Hauplſtadt im Sinken. Namentlih ber 
Gewerböftand fühlt, daß er vom dieſer Seite keine Berbefferung fei- 
ner fo tief gefunfenen Zuflände hoffen darf. Das konfervative Prin- 
zip hat fi auch im der letzten fufioniftifhen Periode ohne ſchöpferiſche 
Kraft erwiefen. Alle die bedeutenden Meformen im Armen - und 
Schulweſen gingen von den Liberalen aus. Hoffen wir, daß fie den 
betretenen Weg nicht verlafien. Bom Lande find bis jetzt nod feine Nach⸗ 
richten ba. Auch da haben die Eonfervativen ihr Moͤglichſſes gethan, um 
fid ‚in den Nachwahlen wieber von dem am legten Sonntag erhaltenen 


Sälag zu erholen. Wie es auch gehe, die Diehrheit im meuen gr. 


ng Aa ven Liberalen fiher., Der Umfhwung im Canton Bern 
Hat in der ganzen- Schweiz ben freudigften Eindruck gemacht. 
Barid, 12, Mai Morgens 7 Uhr 30 M. Der Moniteur 
enthält eimen hiſtoriſchen Artilel Über vie Ungelegenheit Dontenegro's 
werin dargeihan wird, daß bie dom der Türkei beanſpruchte Gu- 
äntät vuch Leinen Bertrag geheiligt if. Das offizielle 
Blatt yeigt fan, daß die Türken fid bereiten, in Wontenegro 
einjurlden, Wranfreih hat dagegen in Eonftantinopel 







Bor fiellungen gemacht und England vorgefälogen, d 
päifche Commilläre eine territoriale Ausgleihung auf t 
Status quo geiroffen wird. iramfreid zweifle micht Yan 
nahme dieſes Borfhlages von Seiten ver andern Mädkte, 

Paris, 12. Mai, Ein Artikel im Moniteur befagt: 
beobachte mit Bebauerm die Haltung der Türkei in der me 
niſchen Angelegenheit; nadtem es vom ber Abſicht ber Türken, Gr 
hovo mit bewaffneter Macht zu überziehen, Fenntoif erlangt, babe 
deofalla Borflellungen gemadt. England habe vorgefhlagen, bie 
Gebietsfrage tur europäifhe Kommifläre regeln zu lafın Dam 
Hoffe, olle Regierungen würden biefen Vorfhlag annehmen, An ber 
Zufimmung Deflerreihe dürfe mon mac tem Verhalten viefes Staat® 
bei den türfifg-montenegrinifden Fändeln im Jahre 1853 nidt zweie 
feln. — Aus London wird gemeldet: Lord Ellenborough hat feine 
Enilaſſung als Proſident des Hontrolamté (Diinifter der indiſchen 
ÜUngelegenheiten) eingereicht; diefelbe iſt von ber Königin angenom« 
men. Lord Ellenborough bat erMärt, er allein fei für das Verfahren 
der Regierung im ber Ungelegenheit tes Lord Canning verantwort- 
lich. (T.D.d.K.v.u.f. D.) 

Paris, 8. Mai. ine Putzmacherin auf tem Boulevard 
vjhufs einen Damen-Gibus-Hut unter dem Namen „Bibis ver zus 
— ana und in ein ganz Meines Bolumen gebradht werben 
ann, ! 

2ondon, 11. Mai. Nah dem heutigen „Morning · Herald 
wirb zuverläffig eine Auflöfung des Parlaments erfolgen, fobald die 
Regierung über das angefünbigte Tadelevotum fallen fol. — Sir 
Henry Dulwer if zum tärffhen Gefonbten ernannt. (T.D. 

# Sandöhut, 12. Diai. Beute Nacht brannten vie am die 
Wirtgegebäulichleiten zu Viecht angebauten Stalungen ab. fFeuer- 
fprigen aus Landehut eiltem fogleih zu Hülfe, worurd einem wei 
terem Umfidhgreifen des Feuers Einhalt gethan wurde, Entfiehungs- 
urſache und Schaden find noch nicht ermittelt. — Hiebei trug ſich 
ber bedauerliche Vorfall zu, daß bie Pferde am der Adhdorfer Feuer⸗ 
ferige ſcheu wurden, im ſchnellſten Saufe bie Sprige umfiel und der 
Sattlermeiſter Hoffletter von Achdorf, welder bei der retlenden Mann- 
ſchaft war, durd ben Fall unter die Spritze fo flark verlegt wurde, 
baf man an-feinem Auflommen zweifelt. 

S Pfarrkirchen, 13. Mai. (Korrefp.) Wir haben heute 
ein Feft gefeiert, ein feltene®, welches (vieleiht den Bau unferer 
Kirche ausgenommen) in früheren Zeiten niemals innerhalb unferer 
Mauern mag vorgelommen fein — eine öffentliche feierlide Grund» 
ſteinlegung zum Neubau eines Mädchen-Schulhauſes, das feiner Zeit 
zur Leitung dem f. g. englifhen Fräulein übergeben werben wird. 
Die umfidrige Tpätigkeit unferes verehrten f. Landgerichtsvorſtandes 
Hat ed am nichts fehlen laſſen, dieſe Feierlichleit ſo impofant als 
möglich zu arrangiren; «8 nahmen aufer den Schullindern mit dem 
Lehrern die gefammte Geiſilichteit, bie 2. Beamten und Honoratioren, 
der Magiftrat und die Bevollmächtigten, auch eim Theil der Rand» 
wehr, die Veteranen und der Fatholifhe Gefellen-Berein thätigen An- 
theil. Befonders foflümirte Feſtotdner leiteten die Züge und frag 
der regnerifhen Witterung war eine bebeutenbe Anzahl von Denfden 
zugegen. Da aber dieſes Unternehmen wegen den groften erforderte 
lien Gelvopfern vie derſchiedenſten Anfihten feit mehreren Jahren 
hervorgerufen hat, fo fehlte tem heutigen Feſte die allgemeine Sym ⸗ 
pathie, KEinige erwarten von biefem Unternehmen Alles, Biele find 
ihm ſchnurſtraks entgegen, und die Mitielparihei, vie Gemäßigteren, 
ſind mit dem Principe, die Mädchen von den Kuaden zu Irennen 
und durch weibligen Schulunterricht heramzubilden allerdinge 
einverftanden, finden aber die Aufgabe dieſes Fofifpieligen Unterneh. 
mens für eine einzige Gemeinde zu groß, weil fie glauben, es ſei 
mit’igm mar bie Hälfte ver Pflihten für den Jugend ⸗Unterricht er- 
reiht, e8 beplirfen bie Knaben, vielleicht noch nothwendiger, gleiche Bes 
tüdfihtigung. Knaben, die aus der Werltagaſchale treten, And in 
der Regel noch lörperlih zu ſchwach, fogleih ein Haudwerk zu be 
glunen, und zu ihrer ferneren zu erlangenden Gelbfifländigfeit if in 
unfern Zeiten ein fortgefegter Unterricht, zumal in deutſchen Uebun 
gen, Rechnen, Zeichnen ꝛc. ıc. mur zu neihwenbig. Wenige Eiters 
find ich Stande, ihre Knaben im bie entfernten Realfulen zu ſchicken, 
und find fie ea, ſo haben fle ben Nachtheil, fie nicht umter ihren 
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zu haben, Um mm dieſe zweite Hälfte unſerer Aufgabe, die 
era Yugend new tüctiger heronzubilten, zu Löfen, iſt wieder Gelder 
forderlih, und menm deher alle diſpeniblen Mittel anf eine einzige 
Bälfte der Augend gewendet werben, fo entfleht eine fiefmätterliche 
Urgleitheit. Wenn num die gemäßigte Barthri ihre gerechten Bedenken 
hierüber oueſpricht, fo mwälzt fie den Vorwurf ver Abneigung gegen 
dieſes Unternehmen von fib, und fann nur den Wunfch ausfpreden : 
mö;e-der [hönfle Er ſolg biefes Opfer hönen, 

Schlleßlich die Bewerlung, baf dieſes Unternehmen aud feine 
eipenthämliche Eeite taıbot, "Die beiven Landgemeinden, welche im 
anferm Schulſprengel eingefhult find, waren durch feine Borftellung 
zu bewegen, auch nur die geringfie Weihilfe zu leiflen, die beiten 
Eorficher getrauten ſich die einzumoueınde Unfunte nicht einmal zu unters 


zeichnen, weil fie Bormürfe von ibren Gemeinde-Gliedern za erwar | 
und tie Baueım tie ganze Borbereitung als eine Ver | 


ten batten, 
pflidtung zu Berbintlicfeiten betradteten, im vie fie ſich nicht ein 
offen mollten, 


Dankfagung. 


— FE 










; Shwefler, Schwägerin und Tante, ber Frau 


geb. Hrafer, 


frommen Gebete, und uns gütigem Wohlwollen. 
Landehut, om 12. Mai 1858, 


Für die ehrenvolle Theilnahme an tem heil, Serlengottesbienft 
* und Leichenbegaͤngniße unferer innigfi,eliebten Gattin, Schwiegertochtet, 


Maria Anna Dobmayr, ' 


t. Appellationsgerichtaratpe-Gaıtim vou Freifing, 
erftaiten wir unfern wärmften Dank, empfehlen vie BVerhlibene dem | 


Adam Dobmayr, !al. ppellger.-Ratb, ala Catte, 
im Namen aller Berwantten. 


jer S chrannen-Anzeige vom 12, Mai 1858, 


Sr ISBN Eee 


— OhrjfeL Mike EISAES.IEIE 












—— J— a 
Kann. f 4m TR | 16 15: 
—* * Be N 

Etien........ 

Repsfaamen a 




















Vils hofener Schrannen- Anzeige vom 12. Mai 1858. 
Kor. IR —— 
imbeaettung, ! ch. [Junup[Ermme | tar. Ser. Bra] pin wu Kirn — 
= J en dl, 153 Ken ik, f. | |® FT le 
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Samſtag den 15. Mai l. J8, 


Tanz- Unterhaltung 


im Heigl-fteller. 
Anfang halb & Uhr. 
Hiezu werten tie verehrl. Mitgfieper 4 
I mit vem Beretken eingeladen, daß Kine | 
\ Führungen nur turd ben Auejhuf ftote % 
finden. 



































ſucht ter auch mit Ktirchen ⸗ Arbeiten und 
Gifeliren umzugehen meit. Er erbäft 
guten Lohn umb dauernde Beihältigung. 












Einladung, 


- ode 


mit folgenden Gemwinnfien 
1. Pr. 15 fl. mit feidener Fahne. 
2 12 » " 6,0 Ar " 
3 10 ” * 7. * J 
4 60 " " " 8," 


bie übrigen Tage 40 fr. 

Ber die erſten 5 Tage 
4) Das Nähere zeigt das Stanpprotofell, 
Scheiben ausgeihloflen, 


. ladet ergebenft ein 
Thanenmais, ven 12. Mai 1858, 











5. Pr. & fl. mit feidener Fahne 


eine Weitfabne mit 2 fl. 

1) Diefes Scheiben beginnt om 4. Juni und enter’ den gr. Zunft fünf Uhr 
Abends, worauf ſogleich das Kitten und bie Breifevertheilung ftattfindet, 

2) Zehn Poofe geben einen Stond; es foflet der Stand die erfien 6 Tage 30 ir, 


3) Ber die erfien 3 Tage die meiften Loofe fheibt, erhält eine 
den beften Treffer mat, erhält eine Fahne mit 2 fl. 
Die beiten Fahnen * die Weitfahne und der erſte Preis werden nanz freigegeben, 


Je 
——— 


Der berühmte Kegıl-Ebeiter Hr. Seblmayer aus Landehut ift von biefem 


Jos. Huber, 
Birth und Gaſtgeber. 


Te IE FTELIE LIEGE 


5 Es wird ein Gärtler- Gehilfe ge 















Fran; Breitenftein, 


(2»*) Sürtler in Neuotting. 


Durch Hertn Baron von Hallberg 
find von Hhrer Ereellen, Fran Senerof- 
Lientrontin dv, Zertner dem Kirchlein 
uHörmannddorffehr ſchöne, miteigner 
Hand verfertigte- Blumen zum Geſchenle 
geniabt mworten,  Würben alle Damen 
tiefem ſchönen Beiſpiele folgen, joumä. 
zen gar bold ale armen Kirchen mit pafe 
za und, ateılihen Paramienien dere 









Ein Heines fdwarz und weiß gefledtes 
Sündceben mit einer roiben Schuur am Halle 
hat fi verlaufen. Wen er zugelaufen, wird 


erfucht, ihn gegen gute Belohnung bei Dam 


ER Ein Kanarienvogel if 
entfloben. Wen er zugeflogen bes 
Fahne mit I fl. — liebe ihn in die Meuſtadt Ne. 517 
über 2 Stiegen gegen Etkenntlich⸗ 
= feit zu bringen, 


Kumpfmüller Weber abzugeben. 


| Ein Flügelburn, noch im beften Zuftanbe, 
mit drei Bentilen ift gu verfoufen und in ber 
Erpev. 28. DL. zu ’erfragen. (96*) 
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Betanntmadhung. 


er Beller, p. deb. 3 
— ——— Andrängen wird in Folge Requiſition des Il. Bezirlögeriht | ven 
Landehut dad Mehgeranweſen des Ich. Peller zu Dingolfing ee —* —— Dingolfing, ift ein 

Dasfelbe befteht aus dem meuerbauten, fleinernen und.ım jegeln gebertten gweiflödigem | & 

Haufe mit Meinem Hofraum PL-Rr. 284 zu 0,02 Dez, gefhägt auf 2000 fl., ferne aus Z Dekonomie-Anweien 
dem dazu gehörigen Alterwieſel Pl.-Rr. 1166 zu 0,22 Dez, merth 50 fl.; emblid ver realen | beſtehend aus Wohnhaus, Stabel, Stal- E 
Mehtzgergerechtigleit, geihägt anf 1300 fl — Termin zur erflen Verfleigerung wird auf = lung, alles im beften Zuſtand, ferner aus Fi 

Mittwoch den 23. Zuni Borm. 10-12 Uhr B 13-14 ‚Zen. Beh, 7 RpEunn ze 
anberaumt, unb wird dieſelbe im Geihäftszimmer ded f. Einzelnrihters vorgenommen werben. = A —** Holy, gr s — ——— = 
Das Berfahren ribtet fib nah F. 64 des Hyp.Geſehhes vom 1. Juni 1822 vorhalt« g en v. — x —* ität fl = 
lich der Beflimmungen der $$. 98—101 der Novelle von 1897. k: —— e —— —— —* = 

Raufoluflige werden hiezu mit dem Veifügen eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer | : —* 20 Togm. reden —— = 

= um das Anweſen herum liegen, und baf 

= man Del und Quellwaffer fogleih zum E 
=] Düngen und Bewäſſern des Angers be 
3 mügen kann, Die Laflen find alle ab» 
= gelöst. Das Nähere iſt zu erfragen beim 
5 Eigenihümer 

= Sep. Saidvolkinger, 
3 (24%) im Oriesbad, Boy. Dingolfing 
























Anwefens-Werkauf. 
In Griesbach, im Panpgeriht 5 


fich durch legale Zeugnifie über ihe Vermögen ausjumeilen haben. 
Mn 7. Mai 1858. 


Königlihes Landgericht Dingolfing. 


Schuderer, f. Panpridter. 
Beltanntmadung. 


ge 
Wollmarkt in Augsburg Suhl 
findet vom 44. bis ei aſſig 17. Juui, und vie beiben Stainärlte am 


2a. Zuli un 17. September fiat. nwefens-Werkauf. 
BWolmarkt:Commiffär, b. Magifirats-Raıty Jans, ertheilt Auffhläfle uno nimmt | A f auf. 











onet 


Unmelbungen an. In der Nähe von Ergohebad an ter 
Augsburg, den 10. Moi 1858. Strafle gelegen, ift ein Hans nebft Stall und 
Magiflrat der Stadt Augsburg. \ Stapel, Schupfen, Badofen, Hofraum und 2 


Särten, nebft 22 Tagw, Feld, J Tagw. Wie 

Rotty, Seh. ſen, 16 Tagw. fhlagbares Holz befter Bonis 
ne — tät aus freier Hand zu verlaufen. 2000 fi. 
SETS DEN tönen auf wfter Hypothek Liegen bieiden, Das 
1 | Rähere im der GErp. de. Bits. zu erfragen. (QU*) 
Ya Zugseisbaufe it unter den obern Bö«- 
genein heijbaver Baden billig zu vermistken, (32) 


Der I, Bürgermeifter; Horndran. 



















III 4 
Samstag den 15. Mai 


rivat- Musik-Vereins 
zum Beſten ber Abgebrannten von Rotthalmünfter 


im Balsihlößhen. 


de 1% kr. für einzelne onen, ohne dem Wohlthätigleiteſiune 

ai Schraulen fegen. Familien zahlen nad Belieben. 
We Die Protuftion wird jevenfalls auch hei zweifelhaften nur nicht bei ganz » 
ſchiechtem Wetter abgehalten. 


Anfang Abends halb 8 Uhr. 


——— — —— 










Da ih von einem guten Freuude 
& erfahren habe, daß vom Neuhaufen ber 
= Bräumeifter fi in Erding eine Brauerei 
2 getauft und fo wine reihe Partie gefuns, 
© den, we er wirlich fein Glüd ‚ 
= bat, mas ihm amt gehört, deun 
2 des Menſchen bleibt nie aus, inbemer 
2 immer ein glädlih und gefchidter Bram 
2 weifler if, melden aud Hert Bräu nos 

= Neuhaufen hart entbehren wien, inbemier 

2 ehr rifilih und Bund geimen' war. 

IR ” 


Ranubds Schrannenpreis vom 14. Mai 1858. 





f ums Cigenthum von 9. 9. Rietfk. 


Wirthehaaſe figen. Rad wenigen Minuten ging der 


* tan. 





— — 


Kurier für — 


SEE Tagblatt aus Landshut. (x. Iahrgang,) 


Dit 
bie Syalti —— 
in Sarnen 


gie Baperfgen Poflmter nehmen um obigen Preis Befellungen am. 


— — — — — 


— den 16. Mai 1858. A 132. 


Telegraph. Depelde bes Kurier für Niederbayern. 


en a RE ee 


X Münden, 14. Moi. (Rorrefp.) Se. Moj. der König 

ubten, ven betr. alerantertänigften Anfuchen entfpredenb, ven 
—5* Albin Fıhın, v. Leitner zu allerhöchſtihrem Kämmerer zu 
ernennen und den Unterlieutenant im 9, Jaſf.Reg. Ch. Frhrn. v. 
Lochner von Hüttenbach, dann. ben Lanpgerig1-Mfleffer Fecd. ». Rüder 
in bie Zahl allerhöchfligrer Kammerjunker aufjunehmen. — Dem Ber 
achmen nad wurde dert. Hoflaſſier Herr Seyberth zum lgl. Hofiheater- 
Banptfaflier befördert, nahen dieſe Stelle feit einigen Jahren un« 
befegt war. — Der bisherige Geſandte Bayeına am igl. preuß. Sr 
Br. Graf von Montgelae, ift von Berlin hier eingetroffen. Derfelbe 
wird ſich nächſtene auf feinen neuen Geſandſchaftepoſten nach Peters. 
burg begeben, — Gänmtlihe Augeburger Blätter vom heutigen 
Tage, vi Nachmittage hier eintreffen follten, ſind außzebliehen ; man 
vernimmt, daß die Allg. Ztg., bie Augsburger Poftzeitung und bie 
Abentzeitung auf Grund tes Art. 26 red Prefigefepes confizcirt 
worden fein. — Die erfolgte Wiedermubl des redtatundigen Bär- 
ermeifted von Ingolftatt, —* Doll, hat vie Beftätigung‘ der k. 
— erhalten. — Das Eomite für die Inbiläumsfeier unferer 
Stadt mjrd nächſter Tage einen hierauf bezüglichen Auftuf on bie 
Bevölkerung erlaffen. — Inhaltlich höhfler Eniftliehung tes f, Staatd- 
minifleriumg des Innern vom 1. de, Mie. wurte genehmigt, daß 
ven k. Advolaten Eduard Fihrn. v. Wedeld und Eduard v. Reiftner 
in Neuburg bie Bertretung des Gemeinde · und Gtiftungsvermägens 
der fimmtlihen Landgemeinden des Königreiche vor dem Appellätione- 
gerihte von Schwaben und gran Ye Einne des 8. 23 ves Re 
gulatives zur Gefhäftsfährung der Bermoltungen in den Landgemein 
den vom 14. Geptbr. 1818 infsweit anvertramt werden dürfe, als 
eine Beranlaffung hiezu durch Klageſtellung von Pantgemeinten und 
ihren Stöftungen gegen die, einen privifegirten Gerichtäftanb vor dem 
Uppelationtgerite geniehenden morslifden oder phufiihen PBerfonen 
gegeben, sder die Beſſellung eines Inſtauatious · Maudatars ober fon. 
figen Vertreters der Randgemeiuden umd ihrer Stiftungen bezüglich 
ührer bei bem*f. Wppellationsgerihte von Schwaben und Reuburg 
anhängigen —2— noibwendig if, was Hiemit zur allgemeinen 
Kenutwiß gebracht: wird 

+ Münden, 14: e. (RKorrefp.) Im der jüngken Sigung 
des Bezirfögerihte l. d. wurde Berhanplung gepflogen wegen 


lich mit mehreren andern Berfonen, theila Münduern, Iheils Neu- 
hauſera, im Wirthehauſe zu Neuhauſen bis Abende 9 Uhr gescht, 
ala die Wirthin bemerkte, daß jest Bolizeiftunde und für. bie Men 
hanfer bie Zeit zum Heimgehen gelommen fei. Die Neuhaufer vers 


‚ließen das Wirthähaus, ungehalten darüber, daß wicht aud für vie 


"Stabtherrens die Poligeifiunde fei, denn dieſe blieben — im 
daerweiſter 


— — — — — — 


Silberer vor das Wirthehaus hinaus, traffſdort wit dem Mefuer 
zufa sımen. und ein paar Sekunden baranf lag letzierer ſchon bluten® 
am Boden. Der Damnififat behanptet, der Metzger habe ihn) ohne 
olle Beranlaffung niedergefhlogen nad ein paar Zeugen, melde vom 
Haufe aus (ed wor monphelle Rat) den Streit mitangefehen haben, 
beflätigen bieß; Dagegen behauptet Silberer, der Mefuer habe ifm 
zuerft angepadt, ihm feinen ſchönſten Rod zerriffen und daß er fig 
hiegegen habe wehren müflen, fei ganz im ber Art geweſen ober, 
wie er fih uöbrüdı, mbas if ein alter Schnee!» ‚Much er Hatte 
für feine. Behauptung Seugen, der Grrictähef fhöpfte jebeh bie 
Ueberzeugung von ber Schuld des Uingeflagien und verurtbeilte ihm 
wegen Bergehend ber Rörperverlegung zum ‚2dtägigem gefhärften Ge— 
fünguig. — Ib muß: bei dieſer Gelegenheit bemerken, daß das 
ppellationdgeriht von Oberbayern das vom Bezirlsgerihte L d. I. 
gegen ten Gaftwirth Neumapr „zu den 3 Roſen“ bahier mwegem 
Dißhanvlang- feines uechtes gefälte Uripeil in ‚ver Weiſe beflätigte, 
‚ba ee auf Abtägiges gelhärfte® Gefängnig erkannte, während ba® 
Begirtögeriht auf 24 monatlihes einfages Gefängnig erkannt ‚hatte, 
— Ws ein Mt der Pietät des Könige Yupmig iß zu lonflatiren, 
da Se. Moj. ven Graf. Spaur'igen Reifemagen, in weldem Se 
Heiligkeit ver Papſt Pins IX. foß, ald er 1848 yon Rom nad 
Gasta flactete (ver heil. Buter war befanntli damals als Hofe 
meifter der Linder des bayriſchen Geſandten verkleiver) Täuflih am 
fih gebrabt und benfelhen dem biflorifhen Bereine dahier zum Ges 
fhente genacht hat. — Die Eingabe der Papiers und —— 
rifinten um weitere pelizeiſiche Diafregeln gegen die Fünfllige Bew 
theuerung ter Hadernpreife wurbe vom Wuniflerium abſchlägig bes 
ſchieden und den Betenten beveutet, daß bie Beſchwerd en auf vie 
Babrifanten ſelbſt zurädjalen, und wielea zumeifi in Betreff des Zwi⸗ 
ihenhandel® gelte, melden die Aunfimol- und Bapierfabrilunten 
ſchon laͤngſt hätten aus ihrer Mitte verbannen follgn. ° 

Münden, 14. Mai. Heute muften viele Bodliehhaber ver 
ten verfchloffenen Pforten des Bodkellers unbeiriebigt u 
nachdem ſich viefe Hullen erſt wieder am Borabend des Frohuleich⸗ 
namsfeftes öfinen werben, 

Nächften Scuntag wird wieder eine Esfadrom des hieflgen Gnirafe 
fier-Regiment® an ihren uunmehrigen Befimmungsort Beuedilt⸗ 
bewerm abgehen. 


* ſtesnachtichtena.) 44. Mai. Se ber 
enflesna Pängen, a u König 


ben geprüfs 
ten —* Scanbidaten, Pri 87 aus Nürnberg, dere 
malen In Münden een —— Gears Bitte e etfgrebenn —8 dent 
An enen Glaffe der las 


teiniihen Gene in Begmasb ee fm 
e in ; zum 
Glafle der © im Hegenabu „ben Ko — 
daten und A un Age bei Srubinan 78 Br 
dau aus B in —*— Eigenſchaft zu ernennen; zu 
* Me Rommel gma en, von u ‚Bu 
= —* 3 — ueber —— 
ar * 

% m Bi ofe von a vom —— lea 

üller, — in Deu urgau, dv 


Es cittuliren abermals falfße ge Bar wurbe ei 
foldes beim f. Landgericht Waſſerburg verausgabi. Daſſelbe ik 
f. württembergifhen Gepräges und mit der Jahreszahl 1843 ver⸗ 
ſehen. Die ſchlechte Gravirung de® Gepräges, namentlich ber m 
feite, fowie bie burdfceinente gelde Farbe, da es ana Meffing be— 


— 532 = 


neht amd nur am der Oberfläde veiilbert iR, Laffew en Leit als 


falfeh erfermen. iR u 2 
gatrsenkeneg, 14 Mia len ud name 8 Dom 


fl. 
Der Thäter fo bereite entdectt ſein wm ſich im ſlherm 
fan befinv 


en, 
Anöbach. Die }. Regierung hat den 21. Juni 1.9. und das 
Seminar Schwabe zur Abhaltung der Unftellungspräfung für « die 


proteflantifgen Gduldienfterfpektauter ver Hegierungsbezirte Ober‘ 


und Mieverboyern, Mittelfranken und Schwaben beflimmt. Reben 
dem Geminar-Austritte-Zeugniß hat der Erſpeltant von feiner Pokal 
und Diftriftöbehörbe Zeugniße beizubringen, in denen feine Befähi- 


und N mit der Note 3 und 3 bezeichnet ſeic 


bürfen, über da® Zeugniß über fein politiſches Verhalten muß "ei 
ganz tabelofed Betragen nachmeifen.“ 

Würzburg, 12. Mai. Hr Mofikeireftor Hamm dahier 
wurde von Sr. f, Hoh. Hr. Herzog Dorimilian für eine über 
reichte — * heute mit einer Loftbaren Brillant » Bufennabel 


Im. der Schweinfurter 
Hefangener Zopfabfhneider. Es if ein lediger Baueruburſche 
ans Euerndorf, der feiner Geliebten aus Eiferfuht ſolche Schmad 
anthat, 

— 10. Dat. Die Tewmperatur fiel in ben legten Ta- 
ſeht tief herab. Ein Schaden, vem bie fühle oder eigentlich kalte 
B gebracht haben Mnmte,- iſt Übrigens nirgende bemerkbar, 
Winfergerfie und Korn (Roggen) find over treten in Hehren, bie nun 
frad) tem eiquidenden Regen im üppigem Wadsthum emporfchiefen 
erden und dem Lande Brod in Fülle verheigen. Die Rebim, deren 
an hang iſt, Haben bereiis ſadue -Ranten mit vielem Samen 
getrieben umb werden, wenn die näthfilommenven Tage fih nicht un: 
gmäpig zeigen, (ebem haben wie 700 R,), in wenigen Tagen in vollem, 
weit leuchtendem Geſcheine fiehen. 

Fraufkfurt, 11. Dai. Der Bundettags -Aueſchuß für die Un ⸗ 

ng ter ehemaligen holſteiniſchen Offiziere if um 
9 Mitgliever verlärft umd das Referat dem hannover ſchen Geſaud⸗ 
ten übertragen worden. Wie mau hört, iſt eime bedeutende Anzahl 
Son Geſuchen eingegangen und wird über einen Theil derfelben im 
wähfter Zeit Bericht erftattet werben, 

Stuttgart. Hauptfählid zweierlei Arbeiter find es, deren 
Mangel gegenwärtig ſtart fühlber ift. Es find SGäneiber mb 
Bärtner. Die Meifter ver Befleivungsjunft machen fig jeden ent- 
Laufenen Pehrjungen vom Lande fireitig, umd hier hat fidh ein Kunſt · 
gärtner entfehlofien, eime Abtheilung von Arbeitern um fih zu ver- 
Tammeln und mit ihrer Hilfe eime ganze Reihe von Privatzärten in 


Ban zu übernehmen, 

KiBien, 13. Wai. Noch Privatnachtichten aus Ragufa hat 
Sefecht zwijhen ben Türken und Montemegrinern. bei 
6 alı 11. Mai flatigefunden. Die Domtenegriner waren 
der angreifende Theil. Grahovo ward auf Danilo's Befehl von ben 
Grabovanern nieder 


ö (ERA.U.Z.) 
Ausland. 


Bern, 10. Roi. Kaum der britte Theil der geflern getxeffe- 


en Mahwahlen it befammbuinb fchem hat ſich wie Liſie der Bir 


deralin Wicher um TE Wiltgliever vermehrt. Das im Seſtigen, 


Wo as Wätrijtdt fer umventligen Zeiten aMmdhlig war und fein 


Menfd aneiner Übergroken conjervativen Dieb: peil,zweifelte wird im neuen 
großen Warp dur, fieben Liberale und drei’@onfervatine wertreien fein. 


y eim Wider le Erwarten auch nad ‚Liberale I 
—* 3 Münftergemeinde ver Daupiſtudt ae ben —* | 


wur eine ‚geringe Zahl von Etimmen zur Mehrhelt. Im Hilteiflngen 
im Berner Oberland halten für Die Nachwehl wie Partejen alle ühre 
Rräfıe aufgedeten. Das Mefuftat war, daß der 'iberaleRaubinat mi 
wei Diittiheil der Auwe ſeuden gewählt wuide. Allts beweiſt, va 
im anton ein höchſt erfrenlicger Umſchwung zu Bunflen des 
Tiberaten Prinzips flottgefunten hat Hr. Bloͤſch ift zwar in Rügeon 

worden; aber, wie man fagt, fell die Geringfhögung, mo- 
wit ihn feine Partei behandelte, einen fehr beirüibenden Einprud auf 
Ihn gemadıt haben, Der Troſt ber confervativen Blätter, daß ihnen, 


ten 
Grwahr- » 


Ftohudeſte fit jetzt emblih eim ei“ | 


(Pl. 319.) | 








den Confervätiven, Cine comfervative Mojorität nur eig 
Berlegenfettem geworben märe, kann für wie Pißeralen mu 
fein. Bon ber beſſen Wirkung muß aber die Tharaie 
der ganze Wahlaft mit großer Ruhe und impanitender 
fich gegangen iſtz die Orbnung if} am keinem Dete "gel 
Der Bunbetcanton ift mum wieder bem liberalen Prinzip (nicht akfim- 
Rurze-Pringip, zu dem es fo gerne bie ultramontanen Blätter Deutiä- 
faud® made möhten!!y zurüdgegeben; an ihm wirb von nun an 
wieder bie liberale Eidgenofienfoft eine ſtarle Stütze, vie Regi ⸗ 
tion aber einen mächtigen Damm finden, (Er. 9.) 
Moyart!s »Hoczeit bes Figaro⸗ wurde im Warifer lyriſchen 
Theater mit demfelben Beifall aufgenommen, wie ber Freif&fig, Oberen 
und Preziofo, Das Barifer Phlſtum ſcheint nachgerade det 
peten und Paulen, ver Tam-Tams und Glecken ter Meiſter ver 
großen Oper müde zu werben unb börte tie einfad-fhine Muſit 
des Denen Meiſters mit ſichticher Befriebigung ar. 
Die Pferdebãudigung Wareys vrraulatzt ombere Miiibalangen 
hierüber. Sp emählt ver »Gumu: Unter einer Heer de Aeecite⸗ 
pferde, die Mirlih mad Mirkee, bei Voonah, gebracht murben, 
war ein höchſt unbäntiger Mleiner Klepper, Da trat ein 6 uf 
hoher Mann aus dem dritten Megiment ver Garbe-Dragoner zu dem 
Meinen Wilpfang bin, nahm ohne viele Umftände vas fih firäubende 
NRöplein umter feinen Arm, und trug es, umter Jubel und Gelächter 
des ganzen Korpe, anf dem Paradeplag herum, worauf er das bes 
täubte Thier fo’ zahm geworden nieberfegte, als e® Hr. Haren ge» 
macht haben Lünnte, 
Bor dem Zuchtpolizei · Gerichte zu Brüffel wurde am 8. Mai 
ein Bergiftungöverfuh verhandelt, den ein junger Menſch von 12 
Jahren in Shaerbeel gegen feine Mutter und Schmwefler gemadht 
bat, Diefer Junge entwidelte früh ſchon eine ganz ungewöhnliche 
‘ Scledtigfeit und Berderbtheit. Bei den Berhantlungen behauptete 
| er, feine Mutter unterhalte ein unzüchtiges Berhältnig und habe 
\ ihre Rinder verlaffen wollen; aus biefem Grunde habe er fie ver- 
| giften wollen, auch baffe er fie, weil fie ihren Kindern zu fälchtes 

Eſſen gebe. Durch Zeugen wurde erhärtet, daß die Mutter Janfe 
| jen® eine, brave Frau und gute Mutter, franz Yanffens dagegen 

ein Strolch ſei, ber bie Nächte außer dem Haufe zubringe und 
wieberholt gefichlen habe, Nachdem ver Angekllagte fih bei bem 
einen Zeugen mad ber Tödtlichteit bes Phcaphors ertunbigt hatte, 
ſchritt er am 13. März d. 9. zur That, indem er eine Schachtel 
mit Phorphor-Zünphäl;hen Taufe und am folgenden Morgen bamit 
ven Kaffee vergiftete, den er dann feiner Mutter und Schweſter ein- 
ſchenlte, während er ſelbſt nicht zum Kaffeetrinlen zu bewegen mar, 
auch alsbald ausging. Mutter und Tochter erkrankten, wurden jedoch 
durch dem fchnell herbeigerufenen Arzt gerettet. Darüber war Franz 
höchſt verſtimmt, geſtand auch ked ein, daß er es geweſen, ber bem 
Kaffee vergiftet habe. Der junge Verbrecher wurde zu 12jähriger 
Zinfperrung in eine Korreftions-Anftalt verurtheilt. 

Briefen aus Belgien gufolge werden in diefem Sande beden⸗ 
tende Müflmngen ‚veranflaltet, da Rönig Leopold ea für mothmenbig 
erachtet, feine Wertheivigangemaht zu erhöhen, (Man tramt alſe der 
| ‚feampöfticen Friedeueliche micht I) Die Briefe fügen hinzu, deh dieſe 
' Müftungen auf einen von England ans erhaltenen Wink gejächn. 

In den verſchiebenen Gouvernements Muplands mehren ſich 
vie Aufſtaͤnde ver gegen ihre Bntögerren häufig darch wer 





| mg wer bäuerlichen Zuftände wide tere machen. 

|-  &hina. Bon ven Philippitifäen Infetn il ie twidtige Wad- 
rt eingetroffen, daß gemäß eimem Defthle der ſponiſchen Regierumg 
fi) der Generalcapitän Nonagatey mummehr der gemieinjchafliden 
Mction Fraufeite und Englande im ver hinefifhen Frage ame 
fehteffem Hat. Das framzdfifce Mriegefciff »la Durance · Hat ein 
fpanifche® Bataillon von 800 Mann am Bord genommen, wilde 
| unter dem Befehlen pes Momirsls der Franzöftihen Floite die Gar · 
wijon von Kanton verflärken fol. 


jr | , Sa 


Aufſchläger dahier wurbe 
r in Schü 


15. Mai. 
gr. AN s—— 
————— ir erfahren fo e 
derwichenet Nocht in der ins tes Söldners Sebo 
Denbrud, F. Prg. Bilebiburg, Nochte 10 Uhr auf u 
deuer tuiſlaud im Folgt defjen Stodl, Stellung und 
welhes alles anciponter gebaut mar, abgebrapnt iſt. Nur tem fehr 
va Winde, und & ſchnell herdaellenten Loſchmaſchinen von 


ich, Bodentirchen und Bilebiburg iſt es zu derdonlen, daß ſich das- 


weive über, ke garıg u Bonbruch, worin fehr 
wele Kara ol bnungen mit ne verbreitet Hat. Leider 


finnte von ber Habe nichte ale zwei er gerettet werben, indem 
ter Hanseigenthümer wit feinen Ungebörigen in fehr feftem Schlaſe 
lag und alle, um mit dem Leben davon zu fommen, fi im. Hemde 
flädhten muhten; derſelbe ift nur mit 200 fl. affefarrich, 

» Bandehut, 15. Mai. Durch bie biefige b. Telegraphen · 
flasien murbe heute ter mens Tatif vom 12. April 1858 über die 
Brförberung ven Telegrommen von Sonbehut aus om die meir 
Ben Telegraphenflationen Eurepas zu Jederwanns Einſicht in ter 
Amtelanzlei des biefigen Stadtmagiſtrotes aufgelegt. 








Einledung. 


ar 


Produktion 


Zu zahlreichem Befuch Tatet ergetenft ein 


daß 
von 


Morgen Sonntag den 16. Mai I. Se. 


Keller-Eröffnung £ 


® von einer Abtheilung Kürassier - Trompeter, 
* 0% Bei ungünftiger Witterung im Keller-Saale. 22 


Roller. 
a a 


* Landöbut, 15. Mai. Wie geflern gemelbet, wurde ber 
ee Hofftetter von Achdorf durch dem Umſturz ber Feuer 
fprige, bei deren Betienungsmannfcaft ſich verfetbe befant, b 
ig und ift geflerm wech im Foige tiefer Ber mn: 
Berunglüdte war Bater von 6 umverforg 


ak fib vie Hinterbliebenen jn einer äufierft age. 
Hür pie Dimeibliänenen ces auf vem Wege jur Branpftätte im 


Viecht verunglüdten — Beine wırden und’ ülergeben 
von P. D. — 
ven L F. i RE ı TE 









@etreiber-Battungen. werden 1 


Dem. .... 3216 A, ld 
REIT 1 1046 u; 











Wohnungs ⸗ Vermiethung. 






In der fhönften Loge der Alſſtadt 
ie im 2, Stel eine freundlide Woh⸗ 

mit 3 Zımmern voruberang, Käche, 
Dis elammier, Beljkoben ac. auf Ziel 
DJatebi zu wermiethen. Wo, ift im der 


Erper, de. Bl. zu erfragen, (56) £ 
— — 





— 


— — 





Das Oelonomie B 
But zum Möfel. & 
teutber, ter Ge E 
: meinte Uich, tal, E 
13 Tandgeudis Vilsbrcurg, If zu verfaufen, 











ee | 
Montag den 17. Ray 1858 


in den Fifherbränlokalitäten 


verbunden mit 





) wozu bie Herren Mitgliever und ihre "Angehörigen ergebenft einlad:t 


P Lande, ven 15. Diai 1858. 





{fl immer zu haben bei 


u (86°) (Beneviti) am Hofberg. 


EISSFSTRÄITHTN 


Feier des Weinzierl-Jahrtages 


Tanz: Mufik, & 


18 ° Margaretha Bals 


zum Ya ee 









Datfelbe befteht in 53 Tagw. 77 Deu B 
3 Meder und Wieſen, und in 18 Tagw, E 
4 12 Der. Hol; Ueter Mäberes haben E 
3 fih Raufeliekbober, müntlib oter in E 
3 franliten Briefen, zu wenden an * 
, 1 = Jakob Fürlanf, Bauer zu Wei. E 
predting, der Gemeinde Yievertanfe E 
3) faden, f. * Neumartkt Si = 


















—— 
Vor einiger Zeit wurde ein goldener 





| Ubrfchlüßel verioren. Der reptiche" Tihßr 
4, — eilf Gulden Belohnung iR ER 
8 Mäbere if in ver Erpetitien ee Blatiee 
Nu fragen. 
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Schul:Verfäumniß- und Würdigings- 


Tabellen 








I ' Dan a) 2 77 5 (2 = 
= Schöne —— die — 9-12. ——— — 


C hliiern ter Merrttegafhulen in... .. 
Rorenz Reitner, das Eduliahr 18. er Das Luc für 
ielbogen 36 ir. — Tinzelne Bogen 4.2 Fr." 


SI. F. Rieisch'sche 
Verlogebughendlung uund Buchdruderci. 
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Befanntmadhung. 






— * Sch lu ũ 
Fr den Bau der bayerifhen Oſtbahnen ſollen im Wege A des 
aligemeiner ſchriftlicher Angebote Preis - Regel - Scheibens 





an ben Wenigfinehmenven zur Pieferung vergeben werben, nemlid: 
10894 laufende Fuß Fantiges Holz von 0,7’ und 0,6' Stärke 
zu Spundpfählen x. 
4680 laufende Fuß Rundholz von 0,7' Durchmeffer zu Roftpfählen x. 
23750 Quadratfuß 2;zÖllige Dielen von weichem Holz, 
700 Quadratfuß 2zöllige Dielen von weichem Do 
3910 Pfund gefchmiedete Pſahlſchuhe, Riegel und Bolzen, 
220 Schachtruthen Kies. 
Es werden Angebote auf Föhren: und Fichtenholz angenommen. 
Die Beringuiffe, Detaile-Berzeihnifle des Bedarſs und ver Arlieferungspläge mebft dem | 
etwa erforberlicen Zeihnumgen liegen vom 8. de. Dite. an bei dem unterfertigten Seftionss 
ingenieur zu Jedermauus Einfibt offen, wo aud vie Lithographirten Submiffionsform ulare 
in Empfanz genommen werben können. : j 
Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorſchriftemaäßig überſchriebenen „und verfiegelien 
Esaverien längflens bie : 
Breitog den 21. Mai 1858 Hbends 6 Uhe 
bei dem uuterfertigten Seltiontingenieur übergeben fein, 


im Bernloduer» Sommetleller, 
Anfang Halb 4 Uhr Nachmittags. Die zu 
ladet freuudlichſt ein 














— — 






En r\ Ein verheiramheter Mäller ) 
elle wüniht wegen Ablauf der 4 

2 a Bacıtzeit neuerdinge eine ‘ 
Mühle 

in Baht zu nehmen. Derfelbe wärde 
alıd bei einer Herrfhaftemähle als Werk 


führer in Dienfte treten, Näheres ex« 
8 I). 























Plattling, am 6..Dai 1858. | —Faus Wr. 362 neben der Wartinstiche 

Der Sektions- Ingenieur. ift die Wohnung im ®. Stod fegleih ober 

(3«) . Fohbaner. ‘ auf das Ziel Jalobi zu vermiethen. (2b) 
— rn, Mae Mootichermenntiten ee EHE IE AD Tas — 

Die Kölniſche Hagel-Verfiherungs-Gefellfhaft | Kr mn bu 

gegründet auf ein AttienKapital von Drei Millionen Thalern, wovon jwei —* leihen. Das Nähere in ber Exp. 


eine halbe Million effektiv begeben find, gewährt mit dieſein Stapitale, ben hinzuireten« ds, Blis, (36) 
den Heferven im Gefammibeirage von Thlr. 99,157. 1 Sgr. 4 Pl. um ver Ber Unsergeichneter ift fogleih ever amf 
Prämien Einnahme Sicherheit gegen Haaelihaven an Boden: Erzeugniffen. das Ziel Jakobi eine freundlide Bo 

Die Prämien find fell; Nadzaplungen finden mit Statt. Die Entjbä- |, vermieben. Auch if delle eim fhdm 
bigungen werben ftets prompt und längftens binnen Nonatsfrifi nad Gef | meublirtes Zimmer über eine Stiege an einem 


ellung derſel ben durd die Gefellihaft ausbezahlt, — Herrn fogleich ju vergeben. 
? PR dem Beſte hen * Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Berpflifüngen ‚gegen bie Berficherten | dv losleich 8 > 
ſteie prompt und vollſtändig erfüllt, was auch für bie Folge gefhehen wird. (33) Bi ra | 
Nähere Auskunft erteilt der unterzeichnete Agent ber Geſellſchaft; bei demſelben Fönnen | Er — 
auch Antrageformulare in Eupfaug genotumen werben. — — u 
Dreenglofen ven 9. Mai 1858, 1 | bittet gegen Beloh er "ehe 
Wil d, sem. Nr. a68 abzugeben. 


Brob- umd Mehl-Zarif der Stadt Fantehut vom 15. Mai bis 22. Mai 1858. | Hente empfing ich eimen Brief 
— * MEERE MB alle Unterfchrift, worin 
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Tagblatt aus Landshut. (XI. Jahrgang.) 
Ale bayerifhen —— nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. W 
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Montag, den 17. Mai 1858. 
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NRäßeres äber die Nürnberger Verhandlungen. 
(Fortjebung.) 

+ Bezüglich der Erfülung ver Berträge in Hanbeisgeihäf- 
ten beflimmt rt. 241, daß dieſelbe an dem Orte zu geſchehen habe, 
welcher im Bertrage beflimmt ift, oder mad der Natur des Gefhäfts 
und der Abſicht der Eontrahenten als Ort der Erfüllung anzufehen if. 
Fehlt es am diefer Borausfegung, jo hat die Mebergabe einer beftimms 
tem Sache an dem Drte zu gefchehen, wo fi dieſelbe zur Zeit bes 
deſchloſſenen Vertrages befindet. Außer dieſem Falle hat ver Ber» 
pflichtete viefe Verträge an dem Orte feiner Hanbelönieberlaffung oder in 
deren Ermanglung an feinem Wohnerte zu erfüllen, das Gleiche gilt von 
Geld zahlungen. Dezüglich der Zeit der Erfüllung enthält At. 244 
tie Norm, daß, falis der Zeitpunft der Erfüllung auf tinen Sonn 
tag oder allgemeinen Feiertag fällt, der nächſte Werktag als ver Tag 
der Erfüllung gelten ſolle. Art. 246 beftimmt dann weiter, baß bei 
Berlängerung einer verteagsmäfligen Friſt für vie Erfüllung einer 


Berbindliäteit, wenn feine neue Zeitbeftimmung getreffen wurbe, bie, 


Berlängerung auf bie im Bertrage oder bei ver legten Ftiſtbewilli⸗ 
gung verabrebete Friſt umzunchmen fe. Die Commiflien entjcied 
fi jepod für vie Stteichung dieſes Vorſchlags, da fie ed zu triidend 
für ven Gläubiger fand, im Falle einer ohne Zeitbeflimmung ge 
währten Nachſicht vie volle bereits abgelaufene Friſt bis zur Beftic- 
bigusg abwarten zu müffen. 

In Folge diefes Abſtrichs greift in dem bezeichneten Halle bie 
gemeintechtliche Kegel Play, daß der Gläubiger, falls er bei ertheil - 
ter Rachſicht anf wnbeflinsmte Zeit eine billige Friſt gewartet har, 
zu jeder Zeit feine Forderung, geltend machen kann. Nah Urt. 
249 find Maß, Gewicht, Diünzfug, Münzſorten und Ünifernungen, 
melde an dem Dite gelten, wo ber Bertcag erfüllt weiden fol, im 
Zweifel als vie vertragsmäßigen zu betrachten. Dies die weſenilich⸗ 

a ber allgemeinen Beftimmungen über tie Handelsgefhäfte, Die 
olgenden Titeln des britten Buchs behandeln einzelne Werten der 
elsgejhäfte, nämlih Tit. 2 den Kauf, Tit. 3 das Faufmännsde 
ommifjionsgefhäft, Tit. 4 das Speditionsgefhäft, Tit. 5 das Fracht⸗ 
geihäft, Tit. 6 das Afieluranzgefhäft, deſſen Unterarten den Jahalt 
bes fiebenten Titela bilden, Wir werben auf bie widtigeren ber 
jeräber vorliegenden Befdläffe, mit benen fi die Thätigfeit der 
feren, in Nürnberg vorläufig abſchloß, in fpätern Mittheilun⸗ 
gen jurüdlommen. 


” Deutfäland, 


Fr Frankfurt, 14. Mai. (Rorrefp.) Unfere geſetzg ebende 
Berfammlung hat in einer heute Abenp ſtattge ſundenen außerorbent- 
tigen Sigung nach einer einfländigen Berathung wem ihr vom St- 
mate vorgelegten Gefegentwurfe, wonach bie öftereeihifchen, 20 Kreu- 
wrftüde, älteren Gepräges und ſammiliche öfterreihijhe 10 Kreujer- 
Rüde [ofort außer Cours gefegt werben follen, ihre verfaffungs- 
mäßige Sanltion ertgeilt. Der Publikation des genannten Gefeges 
fieht man (dom morgen Früh in vem Amtablatte entgegen,*) 

#) Bereits geftern einem Theile unferer verehrten mm 
mügeibeil, — u 2 

x Münden, 15. Mai. (Rorrefp.) Die neulihe Minhei- 
lung, daß Ste. Maj. ver König erſt nah dem Frohnleichnamefeſte 
Mänchen verlaffen und zwar, weil Se. Maj. mit dem großen Cor» 
t&ge der feierlihen Prozeſſion am dieſem Fefte Theil nehmen mollen, 


beflätigt ſich, da bereits hierauf bezüglige Meifangen an ven Magie 
firat erlaflen wurden. — Der Bevollmächtigte Bayerns bei der Rheine 
Ufer-Staaten-Commiffion ip Mainz, Grheimrath v. Kleinſchrod, iſt 
bon bort wieder hier eingetroffen. — Die Mafregel, wilde ter 
Senat ber freien Stadt Frankfurt in Betreff der öſterteichiſchen 
Zwanziger getroffen hat, hat hier nicht wenig in fo ferne überrafht, 
weil man gehofft halte, daß im tiefer Sade nit eine Regierun 


allein vergehen werde, Da nun zu erwartem ſteht, daß tie Fran 
furter Maßregel alabald Nachahmung fiuret, fo hat man heute bereit® 
auch hier Schritte in diefer Beziehung gethan. Die baner. Hypo= 
Ihelen» und Wechſelbauk dahier hat mehr als eine Million Gulben 
in folgen „Zwanzigern” liegen. Da inbefien bie neue öfterreihifhe 
Baluta erft am 1. Non. d6. Is. in Wirkfamkeit tritt, fo wird man 
jedeufalla Zeit haben, ſich vor Schaten zu bewahren, denn big dahin 
werten eben die alten Zwanziger gegen die biäherige öflerreichifhe 
Balnta umgewechſelt. 

München, 15. Mai. Der berühmte Hoffchaufpieler Here 
Grunert in Stuttgart ift für unfere Bühne jegt wirklich gewon⸗ 
nen, unb mit einer Dahresgage von 4000 fl. engagiert. Derſelbe 
wird wit 1. Dit. l. 9. viele Stelle antreten. ö 

(Dienftesnabridbten.) Münden, 15. Mai. Se Mai. der König 
haben Eich allergnäviaft bewogen gefunden: unterm 7. Mai ben Boteũ 
am Bezirtsgericite Ansbach, Konrad Dummertb, von jeinem Dienite 
—— und deſſen Stelle dem Polijeiſoldaten Andreas Martin ım 
Jamberg in widerruflicher Eigenſchaft zu verleihen; — unterm 12. Dai 
die eröffnete erite protejlantiihe Pfarritelle in Munfievel nebft der biemit 
verbundenen Decanatsfunction dem biäberigen beitten Pfarrer in Bayreuth, 
Friedrich Wilhelm Wirt b; die dritte proteitantiiche Biarrftelle in Wun⸗ 
Hebel dem Piarramtslanpivaten Otto Stäblin aus * m, und bie 


re nd ptoteſtautiſche PBiarritelle zu Yeinburg, nat: t dem 
bisherigen Pfarrer zu Neuntirhen, Decanats Ansbach, eis ne 
Ehriftian Ziegel, ju verleiben; der von den Herren Furften Adolph zu 


Lömenftein: Wercheim: Freudenberg und Earl zu Löwenftein: Wertheim · Roſen⸗ 

als Kirchenpatronen für den Warramiscandidaten Rudolph Wilhelm 
Georg Andreas Brendel aus Ansbach ausgeitellien Bräfentation auf 
bie —— Piarrei Micelrieth, Decanals Kreuzwertheim, die aller⸗ 
böhfte landeshertliche Beſtaätigung zu ertheilen 


— Die Kurliſte von KRiffingen zählt bis zum 11 Mai 82 Kur⸗ 
gife 


* Würzburg, 14. Mai (Rorrefp.) Durch mehrere in ter 
jängften Zeit wieder ftattgefundene Paulereien veranlaßt, wird auf 
Antrag des Direltoriums der Univerfitätd. und Stattpolizei vom hie« 
figen Stadtmagiftrat das Verbot, Telafititen behufs der Bornahme 
von Zweifämpfen an Stutirende zu überlaffen, den hiefigen Einwoh« 
nern, indbefondere den Wirthen, zur Nachachtung mit dem Bemerlen 
eingefhärft, daß Contraventionen für's Erflemal eine Strafe von 
20 Reihsthalern mad rejp. Einziehung ber Eonzeffion auf ein Yuhre 
nah ſich ziehen. 

Aus Rucheffen. Ein großes Unglück trug fih am 8. do. 
M. Abendé fpät in der Nähe ver Stadt jFriglar zu. Ein begütere 
tes Bauern-Brautpaar aus dem nicht fernen Dorſe Englies hatte in 
Geſellſchaft ver Eitern der Braut und anderen Perfonen aus ihrem 
Dorfe dort die firdliche infegnung begangen. Das baranf folgen« 
de Dahl, dem aud mehrere Einheimische beimohnten, war Des vermd- 
genden Brautpaares würdig und die Öfäfer freiften fo oft, daß 
fänmtlihe Perfonen eiwag argetrunfen genaunt werden fonnten, ber 
Kaiſchet e3 aber im bebeutendem Grade wirklich war. Ziemlich fpit 
begab man ſich auf den Rucweg. Öleih wor vem Thore ver Stadt 


.. — 51 = 


führt der Weg etwas ſchroff hinab über die Eoderbifldle, Der War | 


genlenfer Tann das Geſpann nicht anhalten — es fliegt den Abhaug 
hinunter, Unten flärgt ein Pferd — der Wagen überfihlägt ih — 
ſchleudert feine Laſt zum Teil in den Strom hinab, zum Theil feit- 
wärts, Der Bräutigam und drei andere Perfonen fanden ihren Tor 
in den Wellen, der Kutſcher unter dem umgeflärzten Wagen — bie 
Braut hat meben bem verlorenen Bräutigam einen Armbruch zu 
belfagen, andere Berfonen erlitten bedeutende Berlekungen. Die Dut- 
ter der Braut war am einem dicht meben bem Fluſſe ſtehenden Bau- 
me hängen geblieben und fam neh am glücklichſten bavon. 
Pforzheim, 10. Mai. 
Smangriffnahme der Eifenbahnlinie Durlach · Pforzheim» Müplader ift ge 
ſchehen. Hr. Minifterialraty Baer, Direftor der Obervireltion des 
Waſſer- und Straßenbaues, war geflern hier, um für mehrjährige 
Unterbringung einer befonderen Eifenbahninfpeftion und Cifenbahn- 
baufaffe in biefiger Stapt die nöthigen Einleitangen zu treffen. 
Wien, 14. Mai, Abends. 
vollig geſchlagen; Kadai Paſcha todt: ſämmtliche Kanonen verloren, 
Alobud iſt belagert. (T.D.d.aA.3.) 
Wie zahlreih bie in aller Welt umberziehenden boöhmiſchen Har ⸗ 
fenmaͤdchen fein mögen, läßt ſich daraus eninehmen, daß in Proß 
nig, dem eigentlichen haͤuelichen Herde der Harfnerinnen, voriges 
Jahr allein 300 Bälle ausgegeben wurden. Rechnet man, daß mit 
einem Bafle 6—10 *rfonen xeifen, fo ergikiäch die flattlihe Zahl 


von 1500 Harfenmäbchen, welche aus der Proßnitzer Gegend im bie 


weite Welt zogen. 
Ausland. 

Zurin, 13. Mai. Die »Uniones meldet, daß das Berfaf- 
fungefeft fehr fühl vorübergegangen if. Wie gerächtweife verlautet, 
fol beabfihtigt werden, die Feier des Statuto künftig nur alle fünf 
Yahre abzuhalten. 

Paris, 12. Mai. Das Refultat ver Wahlen im dem fünften 
Bezirk hat die Erwartungen ver Oppofltionepartei. felbft übertroffen, 
und was dieſes Mefultat ganz befomders kennzeichnet, ift der Umftand, 
daß e8 die Arbeiterbevölferung if, welche ber Kandidatur bes Herrn 
Piccard den Sieg verfhafft hat. Iu ben beiden Geltionen bes 
Weichbildes Belleville, melde zum 5, Wahlbezirt gehören und. faft 
ausfhließlih-von Arbeitern bewohnt find, haben über zweitauſend 
Wähler für den Kandidaten ber Oppofition geflimmt. Die feiter 
biefer letztern follen mit einer ungewöhnlichen Energie zu Werke ges 
gangen fein, um zu verhindern, baß Enthaltungen von Geiten ber 
Ihrigen ſtauſtaden, und bie Thatſache, daß fie dabei burd die Dr- 
game ihrer Partei im der Tagespreſſe nichts im Geringſten unterftägt 
werben Fonnten, mat ihren Erfolg relativ größer. : 

Ein franzöfiiges Regierumgsblatt ift fo artig, bie daniſch · deut · 
ſche Streitfrage von einer Deutjchland nicht weniger als freundlichen 
Seiten zu betragt Es vergleiht nämlich Deutſch- 
land mit einem Miether, der in tie blaue Luft hinein Drotififationen 
feiner Wohnung verlangt, und Dänemark mit einem Hausherren, ber 
Dem tollen Verlangen feines Miethers gegenüber fih einfah gan 
zubig verhält, (So viel wir wiffen, it Deutſchland in Holftein zu 
Haufe und Dänemark der fremde Miether!) 

Der Plervebändiger Rarey bat am 11. Mai feinen Unterricht 
in den Marflällen des Kaiſere begonnen; etwa 100 Berfonen wohn- 
ten ber erſten Lektion bei. Hr. Rarey begann damit, in englifher 
Sprache mittelft eines Dolmerfhers feine Methove an einem ruhigen 
Pferde zu demonftriren. Dann wurde ein mit allen ſchlechten Eigen- 
ſchaften ansgeftattes Pferd vorgeführt, weldes von den geſchickteſten 
Kunftreitern nicht hatte gebändigt werben fünnen, Nachdem Ware 
basfelbe mad feiner Meihore behandelt Hatte, lieh es fih ruhig bie 
Füße zufammenbinden, auf die Erbe legen, am Schweif und am ber 
Mätne anf dem Boden Hinziehen; dann beflieg Herr Rarey das 
hier, feßte eine Trommel auf die Croupe und fing an zu trom« 
meln, ohne daß das Thier bie geringfte Bewegung machte, Dergleis 
en Krafiftäde find indeſſen nicht der Hauptzweck der Methode; fon- 
dern biefe fol beſonders bei jungen Pferden angewandt werben um 
fie almählig zu wohloreffirten Thieren zu machen. Der Lektion wohnten 
General Ülenıy und zwei ambere Stallmeifter des Kaiſere und ter 


Raiferin bei. 


Der erſte Schritt zur thatſaãchlichen 


Die Türken find bei Grahovo 


Paris, 15. Mai, Morgens 5 Uhr 50 M. 
dringligen Borfellumgen ver Mächte, welde vie Pforte a 
jeden Zufammenfloh mit ven Montenegrinerm zu N 
Türfen in den Diftrift von Grahobo eingebrungen, Die fen 
keiten haben begonnen. Ein Artikel im Doniteur hält die Behsup- 
tung eines Ueberfhußes von 40 Mil. Fr. im Budget von 1859 
aufreht. Der Banfausweis ergibt eine Vermehrung bes Baur 
tzes von 593 Mid. Fr, eine Berminberung des Portefenille's von 
374 Millionen Fr. — London, 14. Ma, Im Haufe ber 
Lords wurde die Tabelsrefolution mit 167 gegen 158 Stimmen 
verworfen, Im Haufe ber Gewmeinen die lebhafte Debatte heute 
fortgefegt. (7.D.2.4.3.) 

: Auf der franzöfifchen Weſtbahn Kat man neulih Berſuche 
mit einem finnreiben Apparat gemacht, mittelft deſſen ein ganzer 
Eifenbahnzug geheizt werben kann, wie groß au die Zahl ver Wag · 
gon® ſei. Es wäre zu wünſchen, daß der Berſuch ſich beflätige und 
zwar zum Nugen und Frommen der armen Paflagiere ber legten Blaffen. 

Konftantinopel, 8. Dat, in zweites CErpebitionsforps 
von 4000 Mann für Bosnien und bie Heryegomina befimmt, if 
am Bord des Schraubenlinieniciffes »PBedi Sıfora und zweier rw 
gatten abgegangen, Gıhem Paſcha ift aus Serbien wieder bier 
eingetroffen, 

Newport, 24. April, Das hieſige Bagatellengericht hat vor 
einigen Tagen im Saden einer Megerin, die aus einem der fläbti- 
hen Pferde-Eiſenbahnwaggons geworfen werben war, ben Eutfcheid 
abgegeben, daß Neger oder Solde, die von Megern abflammen, nicht 
berechtigt find, im Befellfhaft von Weiten jene Wagen zu benugen. 

Bombay, 9. April, Der Preis auf bie Ginlieferung Mena 
Sabibs wurde von 50,000 Rupien auf ein Lad erhöht. Auch im 
füdlihen Mahrattenland wurben Breife von 10,000 R. auf die Ein- 
bringung von Rebellen gefegt, 








. » Sandehut, 16. Dei. Wie man eben vernimmt, beab- 


fihtigt die hieſige Liedertafel biefer Tage die bereits während bes 
beurigen Garnevald mit ungeiheiltem Beifalle aufgenommene komiſche 
Oper: wbie Morbgrundbruda zum Beften der Abgebrannten Kotthal 
münflere im hieſigen Theater» Gebäude zur Aufführung zu bringen. 
Bei dem befannten Wohlthätigkejtoſinne der hiefigen Einmohnerfhaft 
ift am einem günftigem Erfolge tiefes Unternehmens, weldes nım bie 
Unterftügung ber von bem furdtbaren Branbungläde betroffenen Nache 
barn zum Zwede hat, keinen Augenblid zu zweifeln, i 

Die zum Beften ber Abgebrannten Rotthalmänfters durch ben 
hieſtgen Privatmufitverein geftern veranftaltete Produktion erfreute fidh 
zablreihen Beſuches. Gämmtlihe Piecen des ebeufo reichha 
als gewählten Programmes wurden mit Bräcifion vorgetragen. 
fonbers gelungen murbe bie Duwerture zur Oper ber verkaufte 
Schlaf- von Hebenftreit executirt, eine recht hübſche Compofltion, 
melde, wäre fie vom einigen Meminiscenzen frei, was bie Juſtru⸗ 
mentation betrifft, an bie Seite der Erzengniffe unferer größten 
Meifer geftellt werden Fünnte, Mit ungetheiltem Beifalle wurde bie 
Dper Roffini’s zur „diebiſchen Elfter“ begrüßt. Es ift diefe Oper, 
und namentlid bie Ouverture hiezu, eines der gelungenften umb vom 
wahrem Genius burdmehten Producte des fruchtbaren alten Meiflere, 
ber zwar jegt durch meuen Gefhmad und Zukunftemuſit ons ber 
Mode gelommen, durch feinen Tell ꝛc. jedoch fi für alle Zeiten 
ein bleibendes Denkmal errichtet hat. Eine Arie für Clarinett von 
Berdi wurde mit vieler Meiſterſchaft vorgetragen, ebeufo- einige 
Biecen für Zither. Ein von Hrn, Krempelfeger compowirter Mari 
gefiel fehr, und murbe da capo verfangt, “ebenfo erfreute ſich auch 
ein im comiſchen Genre gehaltenes „Hahmen- Quartett! einer allge» 
mein beifälligen Aufnahme, . 

Im Donate April wurden durch ben hiefigen Stabtmagiftrat 97 
Drod», 72 Fleiſch und 15 Biervifitationen vorgenommen, ferner 108 
Bolizei-Mebertretungen beftraft und 5 Fäle den zufländigen Gerichten 
überwiefen. 

x Bon der Sollebau, 12. Mai. (Rorrefp.) Wie noch ok 
Jahre findet man aud heuer bei dem F, Boflhalter Hrn, Nieper 
meter in Mainburg einen Gerftenfaft, der viele andere übertrifft. 
Davon überzeugte fi der Einſender diefes bei Eröffnung des Soms 
merkellerd des Genaunten; biefe wurde heuer befonder@ feierlich ber 


nicht bloß ter Fol. Lantwehrmojer Zottmann von 
Apperetorf fewie der Igl. Pantrichter Wogner von Mainkurg mebfl 
ten Herren Aſſeſſoren und ten beiden Hin. Honpileuten ben Sichen · 
turg und Moinburg tiefem für ale Bierminfer des Moarties Drain- 
&urg und ber Umgebung bödft enfreuhhhem Heft onmwehnien, ſondern 
aud eine Menge ber Berchrer tes Gombrirus verfommlt waren, und 
unter tem Hirgenten Epiele ter Lont wehr⸗Wuſit ven Dreinkurg 
an ter Quelletes Göttertronfes ſich für viele Toge veraud Iöbte und erſi 
in ter Rocht unter dem Auedrucke ver Anerlennung ber Meiſterſchaft 
tes genonnten Hım. Niebermoier vem Orte ter Heiterkeit ſchied. 
Ehre, wen Ehre gebührt! 

* Vor einigen Tagen verunglüdte im Orte Iruſtug ber 
Mauter Lorenz Forſtner von Neufiatt, indem er vom Kirdihurme 
berabflärzgt, und fh om Kepf und om den Urmen fo verlegte, daß 
man fein Auflommen bezweifelt. 


gangen, inbem 


Die Gefommtzahl ter conferikirten Atmen in Nieberbagern mit 
Einfluß der wert» und ——— aaa betrug im Jahre: 
1 


1843 9,906 10,848 
18 10,394 1855 11,306 
18 10,834 1854 11,627 
18 10,199 188% 12,039, 


58 4 
wornoch in tiefer zehmjährigen Periote eine Durchſchnitte zahl ven 
Diele Armenzahl, mit der Geſamtmutbe | 


10,703 Armen ſich ergibt. 
rölferung ven Mieberbogern (554,013 Stelen nad ber Uniond- 


Zählung von 1855) in Zufammenhalt gebradt, ergibt für das cıfle 
Jeht okiger Ecolo ein Berhältnig von 1,7 pt, "für das lege Jahr 
ebiger Ecola ein Berhältniß ven 2,2 rEt., oter e& treffen auf 1000 
Cinwehner ter Bevölferung pro 1644 19, 1855 21 Yıme. Di» 
wohl demnach ter Armenfiaond im Kreiſe Mieterbopern im flätiger 
Zunahme begrifiem if, fo ift dieſe Steigerung doch nicht ven Beforg- 
nift erregenber Art, zumal wenn berüdfitiget wird, baß im cbiger 
Gefammtzahl wicht weniger old 37 Et. om weil und ſonutagſchul⸗ 
pflichtigen Kindern, die aus Armenmittelm irgend eine Unterfilgung 
geniehen, inbegriffen fine. Cine ‚fe weit duegreiſende Fürſorge ber 
Armenpflegen für finlibe und religiöfe Hebung ter heranwadjenden 
Generotion durch Belebung des Schulbefuches und Entwidlung der 
inteeftuellen Unlogen zeugt von richtiger Auffoſſung ted Urmenme- 
fen®, und bie bieranf verwendeten Opfer türften gegen die Vortheile 
melde auf der Herantiltung eines firtlih gefäftigien und arbeite: 
tüdtigen Bevollerungenachwuchſes entfpringen, veDftändig verſchwin ⸗ 
den. Mit MWegloffung tiefer, in den Kreie opferwilliger Thätigfeit 
der niederboyerifhen Aımenpflegen oufgenowinenen Claſſe der Armen 
würde ber Armenfland Nieterbayerns jur Gefammtbenölferung ein 
Frocenteerbältnig von nur 1,4 pt. ergeben, ober auf 1000 Ein- 
wehrer 14 Wıme treffen, Die Dittel, der Amuth vie unentbehrs 
lic ſie Hilfe zu ſchaffen, finten fib theil® ın ten freiwilligen Beiträ- 
gen ter Beröllerung, tbeila in den Pecal-Hımenfonte, und kei deren 
Unzureichenheit in ven Fflibibeiträgen ter Bewohner ſowie in den 
Diittelm der Difiriftsormenpflegen, während tie Unterflägungen an 
tie Armen feltft theile in Naturalrcıhriflen, iheile in baarem Gelde 
zur Austheilung fommen. (N. M. 3.) 





| — der Bevol 
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einer ber Jehten Sihungen der Mlabemie ber 
prächtigen ameritaniiben Band vor, imelder eine volls 


t & 

ac dieſet intereflanten — 
Nem:Vort 18,067 Einwohner im Jabre ; 40,564 in 
im 1756; 163,337 im 9. 1771; 340,120 . 1790; — im I 
1820; 3,097,394 im I. 1850 und enblich 1855 :'8,466,212.” Die Zahl ver 
Ellaven, melde 1790 21,324 betrug, war 1820 auf 10,046, 1840 auf 4, 
1655 auf Null gefunten, Die Yakl der farbigen Männer und rauen bes 
trägt Be, aber alle jind frei und metteilern in Allem mit den 
Weißen. ie Zabl ver — u auf 3934 redwzirt. Unter diefem zählt _ 
man 196 Pädter, 2. Dolteren, 1 Arzt, I Apostaten, 2 Geiftlihe, 1 Dres 
diger. — Die Zahl ver Jeurnale beläuft fi auf 671; 62 erfbeinen taͤg⸗ 
lich und geben jäbrlih 9,04,079 Eremplare aus Die Anderen find perios 
diſch und erfcheinen in 95,393,542 Gremplaren, fo dafı man die Zahl der 
Journal:Eremplare, welche in diejem Etaate allein gebrudt werben, a 
u 20 Dillionen anidlagen lanm. Tie Etabt Newport, melde 17! 
nur 38,138 Gimobhner baite, zählte veren’1865 fait 630,000. Die bebaus 
ten Gebiete bilven mebr als 6 Mlillionen SHeltaren, fait ebenfopiel jind 
eniholztes Sand. Die bebaubare Überfläche des ganzen Etaates überfteigt 
42 Dillionen Heltaren. Die Summe welde jährlid auf den Aderbauw 
verwendet mird, überfteiat 5 Milliarden. - 


Kindoner Shromnenanzeige vom 45. Diat 1858. 
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Viooöburger Shrarnen-Anzege von 11. lat 1858, 
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MWiünchener Schraanen-Anzeige wem 15. Diat 1858, 
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Landshut, 16. Moi. Wie wir ſoeben erfabren, beruht tie 
Nachricht von tem Ableben res Sattlermeiftere Hoiftetter von Ach ⸗ 
dorf anfumictiger Minheilung. Derfelbe befindet ſich wieder auf 
dem Wege ber Beflerung, was wır mit Freuben biemit jur Keumt · 
niß bringen. 

BET m aa 3 de ee ehe 
Fernere Unterfiügumgsbeiträge vonniehreren 
Zen 72:25. 704002 een 13 fl. 21 fr. 
! 14 fl. 51 Ir, 


1. 50. 


8 fl. Belohnung dem Hinter eines golde- 
ren Ninges mit Yafpis, 








- Gesellschaft Frohsinn. x Ein Shlüflfel mwurte verloren. Dan 
> x : bittet ü i . U, e 
Den geehrten Mitgliedern wird hiemit befannt gemast, ba 8 — ea 
Morgen Montag den 17. Mai 1858 a mit Allerhochſter rg 
s “ beriehene 


die 


Sommer-£oßalilälen 


eröffnet werden, 
Landshut, ben 16. Mai 1858, 


Der Ausschuss. 





3 Forrain’fce Heil-Pflafter 


‚beilfräftigft kei allen Förartigen, langwierigen 

%  Seftiwüren, offenen Wunten, haben im verfie- 

gelten mit Wu eingeprägten Gläechen zu 12 

und 24 fr, tem dran. Apotheker Gulielmo 
in Landshfut in Deröt gegeten 

Die Lorrain’schen Erben, 


. ie 
Begelmäfige ‚Beförderung 
Auswanderern nd Reisenden _ 


7 nad allen nordamerilaniſchen Seehäfen durch bie 
Generalagentur von Carl Sieber 
in Würzburg, 
— — über die 
Sechäfen von Havre und Antwerpen 
durch Postschiffe erster Classe, 


Regelmäßige Dampficifffahrten 


Sabre, ntwerben und Reww:2Jork. 


Hccorte werten zu ben billigften Preifen und vortheilhafteften Weringun 6 
Ihloffen durch die General Myentur und teren Agenten bie Herren: — 
Ed. Faber, Gafſfwirth in Kelheim. Raimund Wagner in Laubehut. 
of. Maver, Chorregent in Landau 0.9. Barth. Mayerbofer im Baffau. 
of. of. Seider in in Ofterbofen. SDerm. Koch in Rotthbalmüniter. 


Seipziger _ Feuer - -Verjicherungs - Anſtalt. 
Gründungslapital . , - - +. 1,750,000 
efammtreferben pro 1857158 . FR 1,239,255 
Zur Entgegennahme ven Verſicherungs- Anträgen gegen billige Pramie, 
teilung der Beringungen und fonft gemünfdter Aufichlüfle ifi jeder Zeit bereit 
Eggenfelden, ven 30. Yprit 1858. 










Thallmaier, 
Rentamteichreiber, als Agent, 


Die Gemeindejagd in Pfettrach, circa 3000 — 
umfaſſend wird 


Dienſtag den 25. Mai Rahm. 2 Uhr 


(3<) 








Er 6 Jahre verpachtet. 
Pfettrach, den 14. Mai 1858. 
Stangelmaier, 


en 







I immer zu haben kei 
(3*) 


SEESEHEEEIERE © 
_Betonntmadung g- 


er) In einem betentenden Pfarr | 
dorfe im Bezirke des f. Prge, und auch mit Pferben umzugeben weiß, jucht 


Erding iſt ein 


Eorenz Eeituer, 


— a N 








Tiſchler ⸗Anweſen, in ver Exp. de, Blie. zu ee Eee (26*) 
bei weldem eine Tijbler-Eonceffion auegeübt| EEE 
wird, und bie tur Verzicht des jegigen Gr Wohnungd · Wermiethung 


werb#meiflert wieder erworben merben fann, 


12 
— ———— In der (dönften Page der Altftabt 


ift im 2, Ste eine freunpfide Woh · 
1 nung mit 3 Zimmern voirnheraue, Küche, 
Mögeelammer, Holzboren 2c. auf Ziel 
Dalobi zu wermieihen, Wo, iſt in ber 
Erper. ve. Bl. zu erfragen. 


mit Starl und Stoll unter Ziegeldach, dann 
4 Tag. Obfigarten, Weder und Bieten aus 
freier Hand billig zu verfanfen, und wollen 
fh KRaufeliebhater am die Expeditien dieſes 
Dlatte® wenden. 

Bemerft wird, doß in einen! Umfreife — 
2 Stunden fein Tifhler ſich befinket. (3) 










fowie zur &r. 
* 


im Wirthöhaufe zu Pfettrach an den Meiftbietenden auf 


Bürger-Eintradt. 
Montag, den 17. Mi W 3 
Silz (am Speifemarkt. wirft.) en er 


Montag den 47 17. Mai I. Ze. 


Schüßen 


su Hrn, Weftermaier. 


— 

Eine Landwehr: Uniform, ſeht 
zut “erbalten, ift billig zu verfapfen, Zu er= 
fragen bei Georz Serfleneder in ver Wagner» 
gaſſe Nr. 694. ” 





— 








| | Papieemadergefilengefud! 


4 Ss meiden anf die Barten Papier⸗ R 
3 Habrif in Eünding 2—3 Bapierma- & 


‚2 bergefellen ſogleich gefutt, und wollen ſich 
| jetoh nur felde melden, 


$ die fih”über & 
5 Blei, Treue und Tüctigfeit im de 8 
5 Icdäfte beftend burch Zeugniff⸗ ee & 
= fönnen ! = 


Anwefens-Verkauf 


In Sriesbat, 
Dingolfing, ift ein 


Dekonomie-Anwefen 


im Landgericht B 


= heftehend aus Wohnhaus, Stabel, Stal - E 


fung, alles im beſten Zuſtaud, feiner aus 

13—14 Tagw. Feld, 7 Tagw, Wiefen, 

3 8 Tagw. Hol;, dann 4 Obfigarten, mit 
vielen tragbaren Obfibänmen, 1 Gemi- & 

= fegarten, alles im befler Bonität, aus E 

I Ireier Hand zu verfaufen, Bemerlt wird B 

noch, dad 20 Tagw. davon unmittelbar E 









——— an Seite er 





Ein rüfiger eg von 30 Zahıen |& 
der die beflen Zeugniße aufgumeifen vermag 


in einem Handlungehaus oter Wirthſchaft einen 
Dienft cola Hausknecht. Das Uebrige ift 







um das Anweſen herum liegen, und dafı E 
man Dvel und Quellwaffer ſogleich zum B 
Düngen und Bewällern des Angers ber B 
= nügen kann. Die Yoften find alle ob» E 
gelöst, Dos Nähere iſt zu erfragen beim. E 


— 
ep. Haidvokinger 


(26*8) in —— Pop. Dez E 








| Es wird ein Gürtler ⸗Gebilfe ge- 
fucht ter auch mit Kichen-Arbeiten und 
Gifeliren umjugehen weiß. Er erhält 
guten John und tauernde Beſchäftigung. 

E - Franz Breitenftein, 

Sürtler in Neuötting. 


ö— — en 
Ein Ferkel iſt verlaufen, Bra ee zur 
gelaufen ift, wird gebeten, es im Haufe ® 

18 am Gries abzugeben, 


Im Zugeeitbaufe ift unter den oberm DE, 
gen ein heizbarer Eaden billig zu vermieiben, ( 


Verantwertliher Werafteuı: Aug. Ben 2 
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Kurier für Wiederbayern. 


ERTE Tagblatt aus Landshul. (Xı. Iaprgun.) 


Ale baperifchen Polämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 








Deuntidland, 


I München, 16. Mai. (Torrefp.) Die erledigte Bezirkes 
gerihtsratheftelle im Regensburg wurde dem bortigen Bezirfögerichts« 
afleffor von Burchtorff, bie dadurch erledigte Affefforfielle daſelbſt 
dem Bezirfügerihtöfelretär Pangenmantel, in Paflau verliehen. 
Zum Bezirkögerictöfekretär in Paſſou den Rehtspraltitant Saile in 
Häfen befördert. : 

Münden, 15. Mai. Bow Haupt-Comits jur Errichtung 
eines Platenmonuments ift folgende Anzeige ergangen: «Den Platen- 
freunden widmen wir die froge Munde, daß ber Erjguß der Statue 
za Ende nähflen Monats Yuni in hiefiger k. Erzgießerei flattfindet, 
end ſonach ver Enthällung des Monumentes im Herbfte diefes Jahres 
nichte mehr im Wege ficht, welches definitive Refultat der k. Rreis- 
hauptſtadt Anebach zu verdanken if, die den Ausfall unferes Fonde 
von mehreren hundert Gulden als künftige Eigenihämerin des Monu- 
mented eventuell übdınommen bat, wehhalb wir in bem falle find, 
die und nech zugefagten und zugedachten Meiträge der Platenfreunde 
ſowohl beim Lolallomitd in Ausbach, wie au bei vem Haupicomité 
mit gebührennem Dante aud, jegt noch anzunchmen.« 

Der Babelsberger Stenograpben«Cenirdlverein bahier 
ift dur folgennes königl, Handbillet erfreut worten: wDer 

ünflige Erfolg, welden vie vorjährige Stenographenverfammlung zu 
Dass hatte, erregt Meine freuvige Theilnahme, und indem Ih 
dem biefigen Stenographen-Eentralverein für dae mittel Borflelung 
vom 28. v. M. vorgelegte Gremplar des von jener Verſammlung 
angenommenen Unterrihtabudes freunblihen Dant ausiprehe, kann 
Ih nur wiederholt den Wunſch äußern, daß die Gabel. 
bergerjge Redezeihenlunft immergrößere Berbreitung 
and Anerlennung finde Minden, 8. Mai 1858. May. 

Freifing, 14. Mai. Bor einigen Tagen fand vor bem Igl, 
Appellationsyerihte dabier bie Berhanplung ber Berufung bes fgl, 
Hofbenefigiaten Gareis von Münden ftatt. Wie ſchon berichtet, wurde der« 
a wegen Berbrechens der Wiberfegung, begangen gegen einen 

nltionirenden Genbarmen zur Strafe des Mrbeitsyaufes (tefpeltine 
Beftungsftrofe III. Grades) auf die Dauer von 2 Jahren durch Urs 
theil des 9. Bejirkögerichtes München I. b. 9. verurtheilt, gegen wel · 
Ges Kılenntuig er Berufung angemeldet. Für den Beſchuldigten 
erjhien als Bertheidiger der k. Advolat Dr. Böll und beantragte 
Breifprehung des Ungellagten. Nach 14 flündiger Berathung [prad 
jedoch der Gerichtohof bie Berwerfung aus. In Erwägung ber be 
fonderen zu Gunften des Befhuldigten fprehenden Umflände ſah ſich 
indeß das F. Mppellationsgeriht zur Stellung eines DOffizialbegnabi« 
gungegefuches veranlaßt und beantragte im diefer Richtung Herabfe- 
gung anf mehrmonatlide Feſtungsarreſtſtrafe. Ob der Beſchuldigte 
tgen dad Rontumazislartheil Einfpruh echeben werde oder nicht, 
Beh noch zu gewärtigen. 

Regendburg, 15. Mai. Die heutige Shranne, welde nur 
einer fehr geringen Zufuhr ſich erfreute, hat folgennes Dittelpreider- 
gebniß geliefert: Walzen 13 fl. 24 fr, (gef. 11 kr.), Korn 10 fl. 
38 Er. (geſt. 8 fr), Gerfte 9 fl. 2 Mr. (gef. 15 Mr), Bader 7 fl. 
52 Er. (gef. 7 ir) — Die Schifffahrt auf dem Ludwigskanale wird 
wun, ſeitdem olle Kanalhallungen wieder mit ber erforberlihen Waffer- 
menge verfehen find, meuerding® ſehr lebhaft, und es vergeht fein 
Tag, au dem nicht Schiffe mit reigliger Ladung aus bemfelben ba, 


Dienfng, den 18. Mai 1855. N 134. 














bier anfommen. 
wärtig die verfhiedenen Mineralwafler, bie von hier aus nah Defler« 
rei und insbefondere in die Hauptfladt Wien verfendet werben. 


Auébach, 15. Mai. Bei der heule vorgenommenen btittem 
SerienZiehung ver Antbab-Öunzenbaufener 7 fl.,-?oofe 
find folgende 12 Serien-Nummern zum Vorſchein gelommen: 49, 
1819, 2068, 2350, 2560, 2910, 3269, 3680, 4206, 4341, 
4372, 4379. — Unfere Stadt gebenft im Herbfie be. 98. eine 
SInbuftrie-Ausftellung zu veranftalten; auch hofit fie darauf, daß das 
Kreis Landbwirtbfhaftsfeft bier abgehalten werde. 

Würzburg, 12. Mai. Heute Morgens verſchied in Folge 
einer Pungenentzüudbung nah einer blos Stägigen Krankheit der Fgl. 
Bezirkegerichtsrath Adam Rottenhänfer, ein wegen feines biederm 
Charotters allgemein beliebter Beamter. 

Geroljbofen, 12. Mai. Sonntag den 9. Mai flieg ver 
f. Revierförfter Henfe von Wuft viel im Walde auf fieben Wilverer, mo 
ſich auf deffen Auffordern, bie Gewehre abzulegen, ein gegenfeitige® Feuerm 
entfpanm, wobei einer der Wilderer derartig wermundet wurde, daß 
er Tags barauf flarb, Bene erhielt 2 Schüſſe von 32 Schroten, 
ben einen am Baden, den andern im Schenkel, Der Thatbeſtaud 
wurbe heute durch dem k. Herrn Unterfugungsridter von Geroljges 
fen aufgenommen. 

Berlin, 12. Mai. Gutem Bernehmen nah hat bie britiſche 
Regierung fih mit Hamburger Rhebern in Berbindung gefeht, mm 
den Strom der deutſcheu Auswouderung wöglichſt nah dem 
Gap der guten Hoffnung ıu leiten. Da es am Cap an Frauen 
mangelt, fo if für die Mitnahm. Heirathsfähiger eine befondere Prä⸗ 
mie audgefegt worden, 

widen, 12. Mai, Nachdem ven hiefigen Deutihlatholl 
ten feit Jahren vie Abhaltung eines Gotteedienfles nicht geſtattet 
worden war, haben viefelben jest die Etlaubniß erhalten, jährli 
aweimal gottesvienfilihe Berfammlungen zu veranſtalten. Die erfle 
findet morgen, al® amı Himmelfahrtäfefte, im Saale der Bürgerfäule 
flatt, den der Stabtrath ihmen auf ihr Geſuch eingeräumt hat. 

Die aus Karlsruhe geichrieben wird, iſt die Strenge ber 
franzoſtſchen Sierheitgmaßregeln fogar auf bie wanderuden Hand» 
weılögefellen ausgebehnt worden, Sie können auf ihre Wanderbü- 
Ger allein hin die franzöſ. Grenze nicht mehr pafliren, fonbern die fran» 
söfifhen Behörden verlangen von ihnen noch eine Legalifirte Urkunde 
über Ürbeite-Zufage in Frankteich. 

Wien, 14. Mai. Die Demolirungsarbeiten in Baug 
auf die Stabfermeiterung werben eifrigß fortgefegt, und ifl bereits, 
nah Bollenduug und Eröffnung der neuen Fahrſtraße zunähft dem 
Rotbenthurmthor, mit dem Abtragen beffelben begonnen worden. Als 
gemein eriheilt man dem regen Anſtoß, welcher ber bieranf bezäglis 
den Thätigfeit von Seiten det Raifer® erteilt worden, daukbare 
Anerkennung. In der That bedarf es aber auch aller Energie, um 
bie zur brängensen Nothwendigkeit gewordene bejhleunigte Bermehrung 
ber Wohnungegebäude möglichſt bald zu bewerkſtelligen, indem eine 
beträchtliche Anzahl von Haudeigenthämern im ber ſoeben flattgefun- 
denen Ründigungszeit, gleihfam zum Hohn der beantragten Stabi» 
vergrößerung, die Ttethpreife abermals bedeutend erhöht hatten. Die 
Theilnahme der DVenölferung am ber am 1. Mai flattgefandenen Ein« 
weihung des bem allgemeinen Berfehr au diefem Tag eröffneten zz. 
Iofep-Duats war daher eine ungemeln- jahlreidhe, ba biefer Tag 


— 30 = 


ber 
zen U 


ber Befeitigung eines anf ber Bevölkerung ſchwer Laften- 
anbes begrüßt wurde, 
Ansland. 

Beim eidgenöflifgen Sängerfeft in Zürich om 18. Juli d. 9. 
find nachſtehende Preisgaben für vie Sieger beim Gefangsmettfumpfe 
ausgefegt: Vom feftgebenden Verein ein prachtvoller Polal nah Zeig: 
nungen der HH. Proſeſſoren Semper, Kaiſer und Werthmüller; vom 
Sängerverein am Zirichfee ein reichverziertes Trinthornm nebft einem 
Daſſe beften Seeweins, - Silberne Trinfbeher und Trinkhörner von 
ben Männertören des Limatthaled, dem Züriher Sängerbund und 
ber Berner Liedertafel. Bon den Zürder Damen erwartet man eine 
ſchön geflidte Fahne, Die Zürger Dampfigiffoerwaltung erfreute 
das Comiié mit der ‚umerwartet reichen Beifteuer von 1000 Fr. 

Zrieft, 15. Mai. Ragufaner Privatnahrichten von worgeftern 
zufolge haben vie Montenegriner einen türfifhen Pıovianttransport 
angegriffen und genommen, dann bie Türken, die fih aus dem Luger 
zurädzjiehen wollten, überflügelt, zerfprengt und gegen Klebul und 
Korrinnich zurädyemorfen, (T.D.d.a.3.) 

Noch nie find fo viele Selbſtentleibungen in Mailand vor- 
Helommen wie in biefem Jahr. Bor einigen Tagen haben fih and 
Drei Militärs, darunter ein junger Pieutnant und ein Kadett-Feldwe ⸗ 
- bel, ohne befannte Urſache auf's Lalıblürigfte erſcheſſen. 

Paris, 14. Mat. Die telegraphifhe Meldung, daß die Für« 
Ten vie Diontenegriner gefhlagen und Gtahowo beſetzt haben, ver 
ſetzte heute die maßgebenden Kreife in große Aufregung. Die fran« 
zöflfge Regierung will zwei Fregatten des Mittelmeergeſchwaders ins 
abriatifche Meer ſchicken — blos zwei, weil der Abgang mehrerer 
Schiffe mehr Zeit erfordern wärbe ald man wünſcht. Der Befehl an 
die flotte ift noch nicht abgegangen; aber es ift im höchſten Grad 
wahrſcheinlich, daß er umverweilt gegeben werden wird, frankreich 
forbert das Einftellen aller Feindfeligkeiten und tem unverzägliden 
Abzug der Türken aus Grahowo. Jede Weigerung oder Verzögerung 
wurde eine bewaffnete Inteivention Fraukreichs hervorrufen, Es läßt 
ſich vorausfehen, daß Rußland die ſchöne Gelegenheit zu einem Bıo- 
teft und einer Demonftration ähnlicher Urt ſich nit entgehen Lauffen 
wird, Wie wird fi Defterrei verhalten, wenn frauzöſiſche Krieger 
fhiffe fih zwilhen feinen Küften auffelen? Davon hängt der euro 
päifche Friede ab, — Allen Theatern ift ein Befehl des Poliz.ipräfelten 
zugegangen, wornad bie Meinen Schaulöger im den Theatervorhängen 
durch ein MNetz geſchloſſen werben, weil die fyigurantinnen ıc, der Bühne 
biefelben während der Zwiſchen ⸗Alte benupen, um in ſeht eigenihum · 
licher Weiſe den · Gandins - und ⸗Dameneurs telegtaphiſche Dit 

lungen zu maden, 
ir Sarie, . Mai, Morgens 6 Uhr 5 M. Dur ben Monis 
teur wird die Niederlage der Turken bei Grahowo beftätigt, Die 
Sqhraubenlinienſchiffe Algeſiras und „Ehylau · haben am 14. DE. 
Zoulon verlaffen. — Madrid, 15, Mai, Die Seſſion ber Eortes 
für 1858 ift geſchloſſen. Pofada Herrera ift zum Miniſter des Ins 
nern ernannt. i (2.0.0.4.3.) 

Aus Belgien, 10. Mai. Proubhon's neues Werk wird 
bier zu Lande zu AO Fr. (anflatt 12 Wr.) verfanft; fo gewaltig 
wirkt die Nachfrage feit der Konfilekation. Doch foll ver Mb. 
fag ans Ausland nigt fo völig gehemmt fein, daß nicht noch Bal- 
len den Weg über die Grenze fünden. . 

Brüffel, 12. Mai. Die liberale Affociation wird bier in 
einer Generalverfammlung Beſchluß darüber faſſen, daß 
immer auf Antrag von 30 Mitgliedern eine Conferenz zufammentrete 
um wichtige politiſche Fragen zu berathen und beſonders, daß bie 

onferengen immer 6 Wochen vor ben Rammermwahlen flatifinden, 
am zu beflimmen, mas bei ihnen maßgebend fein foll. 

In Sup (Belgien), einer Stadt von fuft 10,000 Einwohner, 
wurde ein Stier, ber in ber Wuth einen Menfhen umgebraht hatte, 
nicht bloß zum Tode verurtheilt und erfhoflen, ſondein die braven 
2eute liefen e8 ſelbſt mit zu, daß die Mlepger das Fleiſch des 
Mörders verkauften, Die Megger, welde in Zerdacht tiefes Ber 
ſtoßes gegen die Voltöflimme geraten waren, fahen ſich teßhalb 
Weranfoht, vom Stalionschef ſich beflätigen zu laflen, doß «Das 
Bleif des wilthend geworbenen Etiers mitter Gifenbahn nad Pütiid 
atſchafft wurde, wo e8 auf den Markt zum Verkauf gebracht werben follıe.« 


2ondon, 14. Moi. Auf ber Nordweſtbahn & vor⸗ 

— ein Eiſenbahnunfall, bei dem vier 8 nd ber 

tele tott blieben, während mehrere andere [wer verlegt murben, _ 
Beranlofjung war ein Ochſe, ber auf dem Geleife fland, und ber 
raſch einherfahrenden Maſchine einen fo gewaltigen Stoß (?) verfegte 
(es {ft der erſte Fall diefer Art in England) daß mehrere Bogen 
ans dem Geleiſe geſchleudert und zerfchmettert wurben, 

Die pernanifche Revolution ift zw Ente. Präfibent Caftille 
erflürmte die Stapt Urepuiba ma einer ber blutigften Schlachten, 
welche jemals auf dem unglüdfeligen Boten Sudameritkae geſchlagen 
wurden. Alle Kriegeſchiffe haben ſich am Caſtillo ergeben, und 
Bivanco floh nach Bolivia, 

Jubdien. Yır. Rufſſel, der Speziallorreſpondent der "Times 
Hat in diefem Blatte wiever 12 Spalten Schilderungen der Einmoh- 
ner won Lacknau geliefert. Außer detaillirten Befthreibungen jebes 
einzelnen Etarmangrifjs, zu teren Berflänpnift denn bod einige Rennt- 
von Radnau's Pläpen und Gebäuden erforderlich ift, enthalten dieſe 
Briefe manches Interrefante, und wir geben in Folgendem abgeriffene 
Auszöge: "Der Raiferbagh läßt fih unmöglich beſchreiben. Das if 
eine Reihe von Paläften, Kioats und Mofcheen, ſämmtlich im phan⸗ 
taſtiſchen Baufthl des Otients — vie Einen leicht und grayidß, die 
andern ſchwerfallig und abenteuerlich, die alle miteinander im dem 
meiften Bälen durch vorne offene Bogengänge, ober ausgebehnte 
Gebäudeflägel, zwifhen denen Höfe und Gärten liegen, in Berbin« 
bung flehen. Im jerem Gemache diefer weit ausgevehnten Gebäude 
gab ed eine unglaubliche Menge von Epiegelin Goldrahmen. Bergolpungen 
waren überall, mo e® nur Ermas zu vwergolven gab, und von jeber 
Dede hingen gläferne Armleuchter aller Formen und Runflepoden 
herab. Was Has Mobiliar betiifft, war es ebenfalls ein buntes 
Durdeinander aus allen Zeiten, theild Menaiffance, theils alideutſch, 
theil® modern englifh, Darüber und daneben jetoch bie reichten 
Teppiche, die prachtvollſten Divans, mit Goltftidereien, feinen Eafh« 
mir-Shamis mit Gold yud Epelfteinen überfärt. Auch gute Bemäl- 
be fanden fih mitunter und zwar am meiften Porträts, Da Häm- 
gen Welington und Nopoleon (ver Alte) Nelfon, Georg IV., fran- 
zöſtſche Eroponzeihnungen, bineflfbe Bilder und moderne englifde 
Rupferfiibe wire durdeinanter. Das Alles wurde von ben 
Soldaten — den Scheits voran — zerfhlagen, zerflört, 
zerſchofſen, daß die Glasleudhte: und Spiegel krach krach ven den Wän- 
den fielen, Waren die Eingebrungenen mit biefer Arbeit fertig, übten fie ihre 
vandaliſchen Geläfte an den Statuen, bie in ben Höfen und Gärten flanden, 
Zum Theil fehr Häßlihe Probufte ver hohen Bilvhauerfanft aller 
dings, zum Theil aber and gelungene Kopien der Antike: der Venus 
von Floren,, des Mpoll von Belvevere u, dgl. Untere verfolgten 
praftifhere Zwede und ſchlichen im tie Keller, um Schäge zu ſuchen, 
wurden bort von berfteften Sepoyt erfhoflen ober kehrten mit Beute 
beladen zurüd. Was mit Waffen in ber Hand getroffen wurde, fiel 
beim erften Anbrange unter wen Bajonetten orer von den Kugeln ber 
Eroberer, aber noch lange nachher verloren wir manden Dffijier 
und braven Mann, dem eine Kugel aus irgend einem Berflede dem 
Garaus machte. Es mögen und auf diefe Weife nah der Einnahme 
der Stadt mehr Leute als bei ver Erflürmung aller ihrer Bofltionen 
getöptet worben fein, ein Yaltum, dae bei den meiſten Stäbteer« 
oberungen in Indien beobachtet werben kann. Biel tragen bayu bie 
reihen Ebäße bet, um berenwillen die Soldaten in allen verborge- 
nen Winkeln flöbern, Freilich macht man fib in Europa von ber 
Unmaffe der hier aufgehäuften Pregiofen feine Borflellung. In einem 
Wintel des Kaiſerbagh fanden wir in Einer Kifte traulich beifammen 
liegend fo viele mit den fbönflen Dismanten, Smaragden, Perlen 
und Opalen befepte Schmudfahen, daß wir fle lange für Glaeſachen 
hielten. Iu einer andern ein paar englilbe Pifelen, mit der Rede 
nung des emglifhen Büchfenmaders (208 Pfund Eterfing) beigepadt, 
umd taneben fo viele Pradtfäbel, daß die Eoftaten fie gleih im 
Städt: braden, um das Gold und die Juwelen der Scheiden leid- 
ter mitnehmen zu Mönnen. Zun:hR fanden fih im bemfelden Ge 
made perlenbef: te Satteljeuge und foftbare Gefäße aus Achat un 
Glaeſchmelz. Peptere wurben motürlic in Scherben zerſchlagen. Der 
Yabel der glüdlihen Finder laͤhßt Ab tenfen, Hätte ber Feind in 
jenem Momente des allgemeinen Ölüdes einen Angriff gewagt, wahr 
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U wer gehalten unfere Leute in Reih und Glied zu brin- 
* — er Beıfuge war feine Rede. — In 
seirem anteın Kılerwintel munte ein gebeimer Berfled mit mehreren 
Polloſifraven orfgefunten; neben ihnen hielten fih nech einige Se · 
peye rerborgen. Zwei ton ten Frauen wurden unglü dlicher weiſe 
beim Eintringen unferer Leute erſchofſen, die Anderen, tie gerettet 
"winten, modten Copt. Jehnſon euf ein Kaſtchen anfmerlfam, das 
für 100,000 Pfund Sterling, wie fie ihn verfigerten, Echmudſachen 
‚enibielt. Er ließ te in dem Berflede, wo c& fpäter im Brande un. 
terging. Der Berluft wor fein, denn ter Roiferbogh war an biefem 
"Zoge ten Erltaten zur ollgemeiven Plünderung heimgegeben, Zum 
erſten Mole ſtand tiefer Polofl, ven bieher allenfalls nur ein eng. 
Uſcher Kommifforius kei feierliken Gelegenheiten betretten hatte, und 
“Europäern cfien, und mit Zeuberſchnelle waren die angehäuften 
Edöge in allen Richtungen zerftreut. . 

Songfong, 30. #rril. Die Lage in Kanton wird ole 
niet ſehr befrietigend geſchildert. — Im Peting fol Geneigtheit 
voerharden fein, fib mit ten fremden zu verfläntigen. 

Aut Kanton wird keridtet, Daß ter Gouverneur biefer Statt 
and der faiferlibe Finanz⸗ Commiſſaͤr tie effenen Häfen des hiunuli ⸗ 
ſchen Reiches beſuchen und tie befichenten Beziehungen jwifden ven 

inheimifden und Fremden prüfen mollen, 


NRiederbayerijdes. 


D 2Landbehut, 17. Mai. Heute früh Halb 3 Uhr zog Herr 
Bifhermeifter Iofepb Lihtenwollmer wieder einen rtrunlenen 
Beim Gottesader dahier aus der Par. Denfelben ins Peben jurädzurnfen 
‘war nicht mehr möglih. Dies if num ter &2te Fall, daß der ala 
Lebenereitet weithin befannie Dann Menfhen aus bem Wofler zog, 
wovon 49 tem Leben wieder zunüdgegeben wurden. Thaten, beffen 
ih gewiß micht leicht ein Menfd rühmen Bann ! 

# Lanböhut, 17. Mai. Bei tem geftern in Erding abge» 
Holtenen Pferbe-Rennen erhielten nachſtehende DO. Bierdebefiger Preiſe: 
4. Pr. Worin Barth, Privatier von Wänden; 2. Br. Daiob 
Barth, Pfertehäntler von Münden, 3. Fr. Ur. Sellmaier, 
Delenoin von Grofingermeot; 4, Pr. Alois Ganfelmeier, Pris 
votier won Landehut; 5. Fr. Iof. Strigl, Delonom von Euglofen, 
Ing. Vilebiturg; 6. Pr. Iof, Stumbanm vonRleingadern; 7. Pr. 
"Stephan Aubed, Delonom vn Andorf, Prg. Raab im Oefierreich 3 
8. Pr. Jeſ. Sigl, Bierbrauer von Friedberg; 9. P. Joſ. Shmid- 
Saier, Oelonom von Holnbach, Log. Neuburg; 10. Br. Johann 


Rottmaier, Goflgeber von Freifing. 
—— a rd Be 

no ug, er 3 . 
des Herb en bes —— Diebſſahls, verübt an dem Sci 
gattner Yofepb Gaderer zu Mirfchtofen, und Korl Liebwein, 31 Jahre 
alt, lediget Tuchſcherergeſelle von Regensburg, ift bes Vergehens der Bes 
günftipung jenes Verbrechens |duldig und wird beibalb Janaz Schug in 
eine tbeitebausftrafe von äivei Jahten fehs Monaten,. und Karl Yıebs 
wein in eine Gefängnifftrafe von zwei Monaten verurteilt. 

Landsehut 15. Mai. (ODeffentliche Eipung des E Bezirkägerichts,) 
Midael Says 42 Sabre.olt, Häusler in Beinbejen, ift jduldig des 
Sagbirevels in realer Toncuren vier a — agdfrevel 
und wird deßhalb in eine doppeitgefafte ängnißjtrafe von 22 Tagen, 
dann in eine Gelvfirafe von 12 fl. verurtbeilt. — Xaver Haderäberger, 
154 Jahre alt, außerebeliher Eohn der Magdalena — ledi 

ütterin ven Sieverzinfing, ift fhulbig ded Vergebend bes n dften its 

des zum Verbredten deö auiögejeichneten Diebftable, am der ledigen In⸗ 
mohnerin Maptalena Fenſtant ‚von Bittersdorf, und wird deßhalb * 
einer Deleagaihftrn e vou 3 Monaten und 14 Xagen veruribeilt. 
beit Brödl, 49 Jabre alt, ift fchuldig des einfachen Wergebens des 
Tietfiohls, verübt am Lorenz ®erer, Mübltnet zu Elfendorf, und wird- 
»ehtalb in eine dmonatlibe, in einem Bwangsarbeitspaufe zu erftebende 
Ben ng verurtbeilt. 


us dem bayerifchen Walde. Sürdſilich rom Ludwigs: 


fleine, einem im ontgerichtebeziste Grafenau gelegenen Böhenpuntie | 


bee böbmilden Hechgebirges Tiegt das Eoaf Rlingenbronn. Eeit 
vielen Yabren ſchon ift Diefer Drt- durch fein fröplies Leben umd 
feine geleligen Zufammentünfte weit mnd Breit befannt geworben, 
Begünftiget durch feine fhöne Lage und tie Mühe ber Glae fabrilen, 
tur die ſog. Steinllammer mit ihrem pittore@quen WBafleıfälen und 
durch dae vor ein paar Jahren borifeldft hewerrichtete Eyliden und 


ne 


wachſene 


Tannenfproßenbab zu Neuhammer ift Aingenbrunn wehrfach [dem 
der Aufgongerunlt fo mandes Touriſten und in ber neneflen 

der Eommeroufenibolt von Etädtern grwefen. Und in ter That, 
ohne jebe Lebrete, Täft der Kewfert im Dreier ’fdhen Bafihonfe dahier, 
die omfgefuchtefie Küche, tie oufgewöhltefte Zeitungeliteratur und bie 
forgfältige Berdienung nichts zu wünfden übrig, während der Gaf- 
geber und feine. wadere Ehefrau ihren Gaͤffen ven Aufenthalt dahier 
fo viel al® möglich angenehm zu maden ſuchm Der Alıge ver 
Gremden über Diangel an Betten imit Watrazen in ben Gafthäufern 
dee baheriſchen Wales iſt hier ebehfalls ſchon abgeholfen, und fomit 
möge au das I:hte Vorurtheil fallen, das einem Eommeraufent- 
halte dahier noch entgegenſtehen möchie. Mit dem Einzuge des 
Sommeré wird ter nahrgelegene Ludwigeſtein mit einem Scheiben. 
Idießen auf ter Echieffflätte im Perchenhaine eröffnet und mach ab» 
geſchlofſſenen Borteln wieder damit geſchloſſen. An Feſttagen if vor 
dem Hütihen eine mächtige Flagge mit den Ponderfnben aufgerflamgt, 
weit hinaus win’ Land“ zeigend, inteffen am Fufie tes Berges. in 
ben keinen Sommerfellern Gambrinus’ erles Gıbrän and vollen 
Böffern flieht. Dos gefellige Leben ift ober mit tem Eintritte des 
Binters nit ofgefhloffen und tie Belgfkügen tieiben an je mei 
Wochentogen ihr duſtiges Spiel; — im Frübjahre aber ladet bie 
Balzzeit die Zapbfreunte zur Jagd auf Wuer- und Birfhühner ein. 


Bermijchte Nachrichten. 


Elend in Jrland, Das Univers citirt folgende Stelle aus bem 
legten Januarsberlchte eined MWoblthätt feitäausfcuffes_über die Armuih 
in den Diftriften von Gwendore und Clougbanaely: on diefem Mugen: 
Hlide leben CO Familien nur won Eerar.jerm und Arabien und anderen 
Dingen, melde ſie am Bande des Meeres finden, ober von den Felſen 
abreifen. Gimwa 600 Ermadlene beider Geſchlechter find ibrer Armuth 
ivegen gezwungen, troß der Kälte an ben eifigen Küften des Norbens bars 
fuß Umgelähe 800 Familien haben nur je ein ed Bett, im 
— Sater, Mutter, Anaben und Madchen durdeinander liegen fo gut 
fie können. Taufende von Männern haben ein dinziges baummellenes 

emd, während andere Tauſende nicht einmal eines haben. Die Frauen 
nd no jdlimmer daran. In etwa 400 Familien findet man fets er: 
auen, melde alle zufammen nur einen Anzug baben, mit dem 
Mutter und Töchter bedienen fi deffeiben abwech⸗ 
milien haben weder Rübe, noch Schafe, nod Biegen, 
u⸗ 

* 





FH ausgeben fönnen, 
eind. Eiwa 600 
und befommen im Laufe des Jahres laum etwas Butter oder Milch. 
ende junger Leute beiver Befdhledhter, die jchen siemlid erwachlen find 
aben fo wenig Kleidung am Leibe, bak man fie nicht anteher 7 


! x "„.n lann xx. 
— der **8* Rachlaſſes der Schauſpielerin Rachel find 
Rollen 


ie etwas zerſehten Brofcüren verkauft worden, aus denen fie ı 
ftudirte und an den Rändern bie umd da mit Wleiftift einige je 
ger Andern unleferlihe Noten gekripelt find. Unter diefen wurden ver: 
Zauft: Adrienne Lecouvreur für 1250 Fr., Pbäpra (ohne irgendwelde Rote) 
120 dr., Angelo (mit nur äwei Noten) 580 Fr., ber Gid (mit 2 Noten) 
2 Ar., Polyceute 360 Fr., Virninie 3C0 fr., Aleopatra 20 Fr, ıc. 
le dieſe Brofdhüren hat der, Celretär ber Berftorbenen, Herr —5— 
—c—— Schauſpieler, in Aufträgen gelauft, drei berfelben für die 
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Für den verunglädten Satilermeifter Hofftetter von Achdorf md 
feine Familie 


Tram rn ; 14 fl. 51 &. 
BE .:. 5,0... s — 30 kr, 
Bon einem Unbelannten ,. . , —— — fl. 


16 fl I tr. 


Bon der Erpebition des Ruriers für Niederbayern tie bie jegt 
eingegangenen Beiträge-mit 16 fl. 3 fr. richtig empfangen zu haben, 
be ſcheiniget hiemit mit tanterfältem Herzen gegen die edlen Geber, 
Goit Ichne «6 ihnen tanfentmal, 

Achborf, 17, Mai 1858. 
Roſeph Hofſtettet. 


Bekanntmachung. 


Deffentl. Si bes f, Bezirl td 
Gesellschaft F Frohsinn. —— a 
Freitag den 28. Mai I, Ie,, 
Den geehrten Mitglierern wirb — belannt gemacht, daß F Bormittags 8 Uhr: Unterfuhung ung gegem 
‚ Heute Montag den 17. Mär 1858 2 er ® ug Hofenhofen, wegen Diebe 
bie 2 * 


— Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen 
— Franz Bauer von Adelſtein, wegen Bere 
0 m m f [ = 0 (l | % n gehend des Yagbfreveld und der Rörperver- 
N legung. 

eröffnet ‚werben. 2 Samftag, ben 29. Mai I. Je. 
Sanpehut, ten 16. Mai 1858. Der Ausschuss, $ ‚Vormittags 8 Uber: Unterfuhung gegen 
Zofeph Dollinger zu Lanrshut, wegen 

| Bergehend der Rörperpeilegung. 

'Bormittags 10 Uhr: Unterfuhung gegem. 


Teer Ext. Baameier von Gäpenberg, wegen 


* zu. ber — 

* tags 3 u 

: ——— in Wartenberg. - a, 2 8 Era um 
* er Das im einer Äuferft angenehmen Genend gelegene Bad Wartenberg ——— 


wurde dieſe Mode für bie nachſite Surfen eröffner. Daſſelbe wurde Koͤnigl. I. Bezitksgericht Landshut. 

* neuerbingd durch Herrn Univerfitäts« Brofeffor Buchner —— — Gutel & Berkauf. 
—A zur Deilung von Hömooı heiballeidenden, Oichttraulen, mit Hautansfglägen Bo 

 Prhafteten xc., als vorzüglich befunden, welche fegenevolle Eigenfhaften fib an vielen — In der Semeinde Hofberg bei 
> Kranken {don fräher bemäßrten. Die Herren Werte fönnen mit vollſſem Recht ihren 4 Pre find zwei Girl gu vere 











> Polienten diefes Bad als ein Heilung bringendes empfehlen, kaufen; eines zu 44 und eines zu 
8 Zugleich wurde durch Herfiellung neuer zwedmäßiger Lokalitäten für ben Com— 94 Tagwerk, überall ein fhöner Obſtgarten 
8 fort ber verehrten Badegäfle beſtens geſorgt, welde faichlih höflichſt gebeten werben, ZIP | dabei. Das Nähere ju erfragen bei 

5 ihren Beſuch einige Tage vorher feriftlih anzumelden, um die zwedmäßigften Arran- Bo | (8.*) Alois Faiftenbamer, Metger. 
33 gements zur Ginfogirung treffen zu fönnen, EI —— 
: Bartenberg, Log. Erbing in Oberbayern, Bei Untergeläneter IR jogleiler aber. auf 


den 15. Mai 1858. 3 das Ziel Dufobi eine freunzlihe 


— zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein ſchöñ 





* Martin Zeiler, 3 meublirte® Zimmer über eine Stiege an einem 
8 (26) Bade · Beſitzer. 8, | Herrn ſogleich zu vergeben. 
ASPEFSSTEEEEIPEPESEEEPEPTETEN 0. — 
Bevoͤlkerungs · Anzeige. ren Mater, Hr. Hausladen| 94 gie der fat Hecht. 76 inb- 
In ber — St. Martin. Gekurben: an folide Herren gan; fhön möhlirte freundliche 


ebor & Wohnungen fogleih zu vermiethen. 
Den 15. April Anna Fat, & —— ers⸗ Toöchterlein 8 8 3 
Den 5. Mai Ludwig Dar, Sehnchen des zu v. Biflas, 10 ©. 1a a er 





"pr Michael Fiicher, T. Ldg.- Aileffora — Ein Bücherſchrauk und ein kirſchba 
Mai Alois Geora, Eöhnden des Alois Weis, Leige Zaglöbnerstcchter 3 RAR Den 23 od nee ee ng 
Hausbei. und ect —— dabier. e 22 Katherine Wan a Fu r4 N: a. —— Waſchkaͤſtchen werden zu kaufen 
Ven 6. Mai Glifabetba alter } USt. a. — Den) 4 — Den 2. Mai Maria Oftermaier, a eu r ⸗— 
11. ar * nedemce Tide, nerö: Zöchterlein, 3 W. a. _— Ein reales Schneider -Necht ift aus 
ea. — Tanll.‘ * 4 * freier Hand zu verkaufen. Wo? ifl in ber 


Sal. —— ers:Edhnd., 103 
In ber — St. Jede. 


Ten 10. Mai — Dartin Scheiben zuber, 

Kerle Bauer, dal, ——— Mühle esse Fe 
r ei 7 

ve er Yladt bei Paflau in Pacht zu nehmen. Derſelbe würbe ‚Im be er in zu F A ” 

Geftorben: auch bei einer Herrfhaftamühle ale Wert- J Müller, Mutter- Bette. Errlntien zum DRai» 

Den 6. Mai Lorenz Sreimer, bol Gärtnerstind, |K führer in Dienfte treten. Näheres er · | monat 36 &. 

Zu en EN — iheilt die Erpebition te. DI. (36) J Bade, ver Scalpjäger, Abentheuerfahrten im 

3 Fe n Beften Ameritas, Iugenvichrift, 2 1.42 Er. 


uns babier beerbigt die wohlgeberne rau Ma: | 
ria Anna — fol. Appellationsgerichts: | Perrini, ver Shweizerzuderbäder 2f. 24 k. 


Ein verheiratheter Müller J Erped. ds. Bl. zu erfragen. 
mwünfht megen Ablauf der Bier herzliäften _— — — 
| zlichſten Wuͤnſche zum 
Pachtzeit neuerdings eine Geburtötage ARM 





Hatbs:Gattin, 57 %. a. — Den 11. Alons Berg artmann, Babe der erfohrner Be⸗ 
mair, — von Hagrain, 14 Tage alt. 9 erloren. — d. — Moſchineumeiſtere 
In ver Stadipfartei Et. Nilele, |  Gonntag dem 16. te. Die. früh 6 Uhr) und des Fahrperſonals im Allgemeinen 2 fl. 42. 
Geboren: [wurde von ter Martinsfirde durch ven Hof: | Undräe, Tintenbud, —— 27 trt. 


Ten 12. April Theres deren Vater, Oſtermaler garten auf wie Geis cin Gürtelband mit Thom, Meifter im Schachſpiel, 1 fl. 12m 
alcb, b, Haudbefiber. Den 13, "Jofeph,deis, \gelvener Schliehe, Natel und Kette verloren. | Zungermann, Hanbbud bed bayr. Ohpothelen 
Een 2 ai ala en, Be Al Der reblihe Finder wird gebeten, felbes gegen | und Brioritäte-Hedtes 2f. 42 tt. 
. Kevierförfter. — Den 27. Maria, deren Bater Belohnung bei Hrn, Schönfärber Badhaus ab- | Dr. Barth und Dr. Bogl, Reiſen in =. 

b. 


Ecbwaiger von b. — Den 6. jngeben. * Afrika, 1. Heft 
nnd ums Kıgenijum von J, d« Kictig, Berantwortlider, Repakteur: ug. Benz 
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in unb mit 
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Deutſchlaud. 


„ Münden, 17. Mai. (Korreſp.) Abermals verbreitet ſich 
das Gerücht, daßz demnächſt ber längft in Ausſicht geftellte Beſuch 
des Kaifers Napoleon in unferer Stadt eintrelen wird, allein das 
Gerücht entbehrt ber Begründung, da man geeigneten Drts feine 
Kenntniß hievon Hat. — Im Beireff der iseftlichleiten, welde zur 
Feier des 7OOjührigen Jubiläums unferer Stadt flatifinden werben, 
Recht nun feft, daß der projektiete Feſtzug, welcher bie Hauptmomente 
der 70Ojährigen Geſchichte barftellen fol, zu Stande kömmt. Unfere 
Künftler, ebenfo fümmtliche hief. Gefangvereime, haben bereits ihre Theil 
nahme zugefagt und von erfteren fiod bereits mehrere mit der Un 
fertigung der Zeiguungen zu den Coftünen zc, befäftigt. Der ijeft- 
zug wird ein großartige werben und eine burdgehend® käuſileriſche 
Ansfattung erhalten, wie dieß bei der Theilnahme umfrer erflem 
Künfller auch nicht anders zu erwarten ifl. 

+ Münden, 17. Mai. (Rorrefp.) Der Bau bes neuen 
BVoftgebäudes neben dem Eifenbahnhef mußte eingeflellt werden, da 
die fläntifhe Baucommiffion gegen ven Plan, welcher mit der Baus 
linie ver Baherſtratze im Widerſpruch ſteht, Einſprache erhoben Hat, 
— Der neue Poftvertrag, melden Bayern mit Sranfreih abge ⸗ 
ſchloſſen hat, wird riht, wie berichtet wurte, am 1. Juni, fondern 
«ıft amı 1. Jull in's Leben treten. Die Ratififation iſt übrigend 
bereits ſchon vor Wochen erfolgt und find aud bereitd die Borar- 
heiten zum größten Theile fertig, — Die nähfte oberbayer. Schwur- 
gerihtäflgung dauert vom 25. Mai bis 12. Yult und fommen hiebei 
13 Straffäle zue Verhandlung; angeſchuldigt find: 1 Perfon wegen 
Brandfliftung, 5 Perfonen wegen Raubes, eben fo viel wegen Kör- 
perverlegung, 2 wegen Rindsmordes, 1 wegen Nothzucht und 2 wegen 
falſchen Eides in Comcurrenz mit dem Berbredhen ber Übtreibung der 
Seibeeftucht. — Ueber die fhon ver 8 Tagen in öffentl. Blättern 
gemeldete Beflätigung der gegen Spreißl uab Zachenbacher gefälten 
Todesurtheile iſt bei Gericht noch nichts befamnt. 

München, 17. Mai, Für das nächſte Schuljahr 1858/59 
fommen in dem f. Tentrol» Zaubflummen- Infitute bahier mehrere 
Freipläge in Erledigung.- Bewerbungen um biefelben find innerhalb 
längftens vier Woden vom Tage gegenmwärtiger Belanntmahung am 
11. Mai bei ven einfhlägigen f. Diftrifts-Poligeibehörnen (in Män ⸗ 
den und Ingolftant bei ben dortigen ——— einzubringen, 
von melden die Gefuge bis 1. Juli [, 36. ter f. Regierung vor- 
zulegen find. Taubftumme Kinder, die am Blövfinn ober andern 
dem Yuflitutszwede entgegeuſtehe uden Gebrechen leiden, werden nicht 
aufgenommen, 

Der Bau der Propylien (des griechiſchen Thores an ber Brien- 
nerfiraße) ſchreitet fo rüflig vorwärts, daß gegenwärtig wieder ein 
neues Stodwert von @erüften, [om das britte umd leiste, aufgefegt 
wird; aud vie Gäulenreihe am der Bor- und Nüdfeite des Thores 
iſt bereits zu einer beträdtlihen Höhe emporgewachſen. Bei Bollen 
dung bed Baues werben dann auch bie dazu gehörigen, herrlichen 
Marmor-friefe von Schwanthaler aufgeftellt, welde befanntlih ſchon 
fertig ind und Grappen aus der Gefhigte Griechenlande darſtellen. 

Geftern früh 7 Uhr war auf dem Morimilianaploge die Pro- 
pretätsparade ded ?. Lantwehr-Jäger-Botaillond und leiſteten bie im 
vorigen Yabre meu zugegangenen Landwehrmäuner ben Fahneneid. 
Das Bataillon war äußerſi zahlteich und in größter Propretät aus · 
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gerüct; eine große Anzahl Zrfhauer Hatte fid dabei eingefunden, — 
Der neue Gafbof an der Marimilianeflraße wird dem Bernehmen 
nah om 1. Juli d. 38, feierlich eröffnet werben; bie innere Eins 
richtung deſſelben fol am Geſchmack und Solivität jede Crwartung 


ben Sic allergnädigft bewogen gefunden : unterm 14. Mal quf die ji 
——R in Erledigung gelommene Notaröftelle ven Rotär Seit 


je zu verleihen; — unterm 15. Mai ben 

odenhaufen auf bie zu 

feinem allerunthäniaften 

5* chreiber am 

xsſtelle in Rocken 

gerichts ſchreibet amt 
burg erledigte Dotäten. Bilden 
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Borbrrugg in Furt auf deſſen ———— Anſuchen Der« 
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Aegeudburg, 16. Vai. Uus einem von Dijon 11. Mal 
abgegangenen Briefe entnimmt man, daß unfer Landamaun, ber 


dohier geborne Taubſtumme Johann Miharl Mofer, in Frank 


reih gegenwärtig wahrhaft Farore macht und aller Orten, wo er fi 
zeigt, al8 eime bemundernäwerthe Erſcheinung angeftaumt wird. Es fin 
vem erwähnten Briefe Berichte vieler angefehener Journale beigelegt 
(le Sieche, la Brefle, (Echo du Loir, Journal de Joignh, le Senonais 
u. a. m.) melde einflinmig des Lobes über die Leinungen des Ge» 
nannten voll find. Das „Journal de Yeigays vom 28. April L 
98. beginnt feinen Artifel mit vem Austuft: Un homme stonnant! 
und fährt dann fort: Wir empfingen am Donnerftag den Beſuch 
eines flaunensmwerthen Menſchen, ver eine weit über das gewöhnliche 
Maß gehende Intelligenz befigt — ein glängenbes Genie, welches zu 
feinem Kenntnißreigihume aus den niebrigfen und ungünftigflen Les 
beusvechältaiffen fi empor. gearbeitet hat. Es id I. M. Mofer, 
von bem wir reden, deflen außerordentliche Reiftungen anf dem Sprad- 
gebiete ſowohl wie in der Arithaetil zur Zeit die Federn der Jout⸗ 
naliften in ver Hauptſtadt und ebenjo in den Provinzen im Bewes 
gung fegen, Die Gazette De France, die Preffe, der Siedle, die 
Patrie und andere Parifer, und Departementsblätter unterhalten ihre 
Lefer von biefem wunderbaren Dienjhen. Ftüher ſchon hat er im 
ben größern Stäpten Deutfchlands das größte Auffehen erregt. Moſer ift 
zu Negeusburg in Bayern von armen Eltern erzeugt, und man wird 
beim Anblide viefes Phänomens flaunen, wenn man hört, daß ec 
wenig mehr Unterricht empfangen Hat, ald ven er ſich felbit gegeben. 
Noh im Yahr 1850 trisb er das befceidene Handwerk eines Schu. 
Rers, und jest, nach furzen adıt Zahıen, dat er fünfzehn Sprachen 
bollfommen inne — die lateiniſche, deuiſche, frangöfiihe, englifche, 
italieniſche, fpanifhe, portugieſiſche, holländiſche, ſchwediſche, dänifche, 
ungariſche, böhmiſche, polniſche, flamändiſche uno ſelbſt die arabiſche. 
Und diefer Menfch iR taußſtumm von Geburtausl! Was 
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foll man dazu fagen? Gr fieht in allen biefen Sprachen (dire 
Rede mit der größten Genauigkeit uud Fehlerfreipeit und ſchreibt feine 
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N, — — * 
uregeude Witung Hervorbringen, und ei — 
fein als die große —— * ingligere L 


Säge eben fo leicht uud flüchtig verkehrt (vie Bachſtaben dem ihm 


gegenüber ftehenben Leſet zugewenbet) auf bie Tafel nieder, wie auf 
die gewöhnliche Weiſe eberbirh ift er ein vollendeter Nechentünft- 
ler, der die fAmierigfien arithmetifchen Aufgaben fuel und mit un. 
trägliher Sicherheit [det, Ihm zur Seite bebarf man feiner loga · 
rithmiſchen Tabellen. Er iſt der lebendige Logarithmus! — Der 
Siedle rühmt an Mofer aud feine angenehmen Sitten und feinen 
fiebenswärdigen Charakter und erflärt ihm für bie interefjantefte Er⸗ 
ſcheinung, welche ihm feit langer Zeit vorgelommen, — In der Union 
du Mans wird vom ihm gefagt, feine Mimik fet fo lebhaft und 
dabei fo ansdrudsvol und ſcharf bezeichnet, daß dem Berichtflanter, 
welchem: er feinen ganzen Lebenslauf erzählte, fein Wort davon ver- 
foren ging. Der Zaubflumme habe fogar eine Szene aus Corneille 
aufs Herrlifte recitirt. 

Ansbach, 16. Mai. Wir freuen uns mitieilen zu lonnen, 
doß die Gas-Angelegenheit umferer Stadt einen beventenden Schritt 
vorwärts gemacht hat» So viel uns bekannt, war ber Diteltor des 
Nürnberger Gewerls Herr Spreng mit einem Techniler in unferer 
Stadt und hatten dieſe Herren bereits mehrere Befprechungen mit ver 
hiezu von der Stabtbehörbe aufgeftellten Commiſſion. Dem Abſchluß 


des Bertrags därfte fon im den nächſten Tagen entgegengefchen | 


werben, 

Diefer Tage wurde bie Gegend von Marftbreit durch 
Dagenieute behufs ver Projeltirung der Ansbad- Würzburger Cifen- 
bahn befitigt, Wie es heißt, fol ver dortige Bahnhof vor ber 
Statt auf ver Seite gegem Odfenfurt zu angelegt werben, 

Grlangen, 16. Drai, Die hieſige phyfifafif + mediziniſche 
Soyietät, ein im Jahre 1808 gegründeter Verein alademiſcher Lehrer, 
Aerzte u, ſ. w., feierte geftern ihr SOjähriges Yubilium duch eime 


Öffentliche Feſtſizung, in welder der erfie Borftand, Prof. Serlad, 


die Begrüßungsrede hielt und die erwählten Ehrenmitglieder profla- 
mirte, worauf Prof, v. Gorup über tas Peuchtza@ und feine An 
wendung fprad. in Abenvefien, an melden bie Mitglieder mit 
auswärtigen und hiefigen Gaſien Theil nahmen, ſchloß die feier. 

Berlin, 14. Mai. Soweit hier befannt geworben, find Franl · 
reich und Rußland über die Talklil Montenegro . gegenüber einig. 
Man will zunägft nur eine definitive Regulitung der Öränze zu et 
Langen ſuchen, und bie Unabhängigkeitöfrage vorläufig auf fih be» 
ruben laffen, in dem Glauben, biefe werde fih dann nach und nad 
von felhR ergeben. — Der König und bie Königin haben für das 
Melandthon. Denkmal in Wittenberg 1000 Zhlr. angeiwiefen. 

Dresden, 12. Mai. Geflern war ein Jubeltag für unfere 
Expgebirge — die obererzgebirgifhe Staatseiſenbahn von bem ioh · 
fenreien Zwidan die induftriellen Gaue bis Schwarzenberg entlang, 
wurde feierlih eingeweiht. Der König und bie hier anmefenben ®lie- 
der feiner Familie nahmen daran Theil. 

Wien, 14. Mai. Es ift in auswärtigen Blättern einiges 
Aufgeben von einen neulihen Greigniß in Lemberg gemacht; «# fol 
len dort maflenhafte Berhaftungen unter den Studenten vorge 
nommen, man fol einer Berfhwörung auf die Spur gelommen fein 
und was dergleichen Dinge mehr find. Die Wahrheit ifl, daß einige 
wenige Studierende eingezogen und in Unterfuhung genommen find, 
Man weiß zur Stunde noch nicht mit Sicherheit, ob es fi dabei 
aim religiöfe oder politiſche Umtriebe Handelt; von irgendwelchem Be 
Lang ſcheint aber das Ganze in keinem Fall zu ſein. 

Ausland. 
Trieſt, 16. Mai. Privatmagrihten aus Raguſa melden, ba 


Cadinet AR dor einigen Tagen eine Denffärift über bie 


zum Winifter des Innern ernannt, 





Ferit Huffein Vaſcha in Trebinje mit 2000 gefammelten Regulären . 


fteht und neh 3500 Mann Berflärtungen, bie gelandet find, erwartet, 
Die Türken follen ihre Niederlage einem Verrath der Montenegriner 
zuſchreiben. Ein Angriff auf Trebinje wird beforgt. (T. D.d. A.3.) 
Paris, 15. Mai, Die beiven Pereire haben für Lamartine 
12,000 Fr. unterzeichnet. Sie würben 25,000 Fr. unterzeichnet 
haben, wenn fie es gemagt- hätten, dem Kaiſer, der bie Life mit 
10,000 Fr. eröffnet, au überbieten. Die Times wird demnächſt eine 
Subferiptionslifte veröffentliben, welche alle großen Namen des eng- 
Kifchen Avels enthalten wird, Diefr Lifte wird in Frankreich eine 


Es verlautet aus ganz berläßlicer Duelie, daß was 


er 

Thifffahrtsafte vom Wiener Eabinete offilell mitaeıb Me 
welde, was umfoffende Bemängelung ver —— ep 
den Donauuferftaaten vereinbarten Bertrages anbetrifft, keineswegs hinter 
ben Yon den Eabineten won Berlin und Peteröburg ausgegan 
denfelben Gegenfiand betreffenden DMemoranden zurüdfichen ko BL 
man früher darüber fall erflaunt war, daß Frankreich allein mit feis 
ner Dentſchrift von allen jenen Grofmähten im Rüchkſtande blieb 
welche mit der fragliden Schifffabrtsconvention ſich nicht befreunbem 
wollten, fo ift man heute über den plöglicen Nachtrag im Tetien 
Stadium vor Eröffnung der Conferenz förmlich betroffen, 
* Paris, 16. Dei. Wie ver »Moniteurs meldet, find bie 
Sctraubenlinienfhiffe Aigefiras und Ehlan am 14. von Toulon aus. 
gelaufen. Dan verfigert, Re follen im abriatifhen Meer (an ber 
balmatifhen Käfte!) Treugen, — In Madrid wurden am 15. bie 
Sigungen ber, Corte für 1858 gefhloffen. Poſada Derrera ift 
i T.D.b.æ.v.u.f. D. 
Wie der Gazette des Tribunaur aus Gkaten für * 
geſchrieben wird, werben die Berhandlangen wegen des Patſches am 
17. vor bem bortigen Zuchtpolizeigericht Beginnen und wahrfheintich 
mehrere Tage dauern, da 36 Pnbividuen im bie Anklage vermwidelt 
und viele Zeugen zu vernehmen find. Die Hanptanflagen gegen bie 
an den Borgängen vom 6. März Betheiligten lauten auf: Theil- 
nahme an geheimen Geſellſchaften, öffentlicher erfolglos gebliebener 
Aufruf zu bemaffueter Zufammenrottung, aufrührerifhe Rufe, Berbreit- 
ung falfcher Nachrichten, Tragen uud Bertheilung verbotener Waffen, 
Befig von Kriegemunition, Aufruhr, Verſuch der Verführung vom 
Militärs, Der Haupträvelsführer fol, fogt man, flüchtig fein. 

2ondon, 13. Mai. Großes Aufjchen erregt in militäriſchen 
Kreifen eine Regierumgsverorbnung, daß eine aus erbeuteten ru fs 
ftfden Kanonen gegoffene Fyramive, welhe die Namen ber im 
Krimfeldzuge gefallenen brittiſchen Artillerieoffiziere verewigen follte, 
nicht aufgeftellt werben darf, Diefe 15 Fuß hohe Denkfäule ift 
längft fertig und follte im Laufe diefer Tage im Arſenale von Wools 
wich aufgeftellt werben, Faſt fcheint es, daß das Verbot eine Rüds 
fight für Rußland in fih fließt, veng, es heißt, daß bie Regierung 
and verboten habe, eine aus zuffihhem Ranonenmetoll gegoffene 
Glode im neugebauten Glodenthurm des Arſenals vom Wooelwich 
auf zuhãngen. Diefe Angelegenheit kommt ohne Zweifel noch zur 
Sprade, 

Am 15, Mai hat eine Konferenz verſchiedener liberaler Fraftionen 
bei Lord Palmerfton ftattgefunden, bei welder 206 Barlamentsmit- 
glieder anmefend myren. Die Oppofltion hofft vie Regierung mit 
einer Majorität von 40 Stimmen zu ſchlagen. Roebuck wird wahr 
fgeinlih gegen Cordwell'e Motion flimmen. — Im Unterhaufe 
jpragen geflern für die Tadelemotion Cardwell, Diliwyn, Suith 
und Ruffel, dagegen Lındfay, Stanley, Cairne und Bailie. 
(Die Redner für ven Untrag gehören den verſchiedenen liberalen Frab 
tionen, die dagegen fämmtlid der Torypartei an.) Die weitere Dib 
tuſſion wurbe vertagt. Das Haus war überfült. (Tel. Radır.) 

Am 13. Naduittogs richtete ein Winpftoß ju London in 
einigen am rechten ThemfeUfer gelegenen Stabiquartieren gan) merk: 
würdige Vermöflangen an. Dächer wurben abgetragen, Bäume ent» 
wurzelt, Mauern eingemorfen, Menſchen hoch in die Luft geführt 
und Schiffe, die eben auf dem Fluß lagen, durch Ane inanderſchlagen 
hart beſchidigt. Das Merkwürtige bei dieſem Phänomen war feine 
enge Begrängung, benn auf dem linken Tbemfe-Ujer mußte man von 
der Beſcheerung nichts und erfuhr ben Borfal erft heute durch bie 
Journale, Einen Beweis von der Heftigfeit bes Sturmes gibt ber 
Umfland, daß in Union- Street ein Wagen fat 3 Fuß hoch über 
den Boden gehoben wurde. » Kaum gelang es endlih, ihn in einen 
Hof zu Ienfen, wo die Gewalt des Sturmes fi brach. Cine Gras 
mit ihrem Rind wurben beide in eine ziemlide Höhe gehoben und 
beim Nieverfallen ernſtlich beſchädigt. Ebenfo ging es einem Herrn, det 
gegen eine Mauer geworfen wurbe. 

Bon der polnifchen Grenze, 11. Mai Der 3. Mai in 
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Kampf dauert fort.” 
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efanmtlih ter Tag, am welchem im Jahr 1791 bie — nie ind Le⸗ 
* — —— Eonftitution ray "wurde, Diefer 
Tag wurde früberhin, mie gegenwärtig nod; in Paris von ber Emi« 
gration unier dem Borfig des Hürften Ejartoryahi, auch bei und in 
polntfäen Kreifen durch rege ——— 
anfgehört, wa inlih u " won zu ber 
— de, daß durch win Alte der notienalen Sache durchaus 
nichts genägt, wohl aber die Regierung mißirauiſch gemacht werde. 
So iſt denn ber dritte Mai ſeit einer Reihe von Jahren wohl nur 
in vertrauten Rreifen vom den Polen begangen worden. In biefem 
Sahr Hat fi aber an dieſem Tage ein bedauerlicher Erzeß kundge 
geben, ver für bie Betheiligten ſchlimme Folgen nad ſich ziehen dürf · 
w. Im der im Großherzoglhum Poſen gelegenen Stadt Dfliono, 
in welder vor einigen Jahren bie Regierung ein fiart befuchtee Tür 
tholifges Gymnaflum gegründet bat, werben bie Schuler dieſet Au⸗ 
Rolt täglich fräh, vor Beginn des Unterrichtd, von ben Vehrern im 
die Kirche zur Anhörung ver Meſſe geführt. Diee war auch am 
3. Dai der Fol, Allein während des Gottesdienſtes, ale ein ber 
zeichnetes religiöfes Lied gelungen werben follte, finmten bie Gym» 
nafiften ein anderes — wie —* —— —— 
durchaus ceigneies, alſo wohrſcheinlich ein paliol — 
ge —— Eee on, duß fie das Drgelfpiel überfärieen, 
und der Gottesbienft ganz eingeftellt werten mußte. Näheres wird 

nterfucbung ergeben. f 
* * —— — 8. Mai. Man behauptet, die große fran- 
noſiſche Eifenbahngefellfpaft habe dem Staat das Anerbieten gemacht, 
ihm bie einzige bisher wirffich. fertige große Eilenbahn von Et. Par 
teröburg nah Moskau abjufaufen. Mit der Geſellſchaſt Beunlendorf, 
welche von DOvefla einmal am tie grofze Sudbahn und dann am bie 
üfterreihifhe Bahn anbauen will, iſt es volllommen Eruſt. Ebenſo 
ift ee mit der Linie Mostau-Tambom-Garatow, oder ber Miostans 
Wolga-Bohn. Aus dem betreffenden Grgenben hört man, daß dort 
belgifche und engliſche Imgenieure bereits für diefe projeltirten Bahnen 
ıbätig find. j 
—* neueften Berichte aus Athen erwähnen eines Gerlichtes, 
nah welhem ter König Otto fd im mädften Juli nah Wılnden 
begeben würde. — Nad weiteren Berichten hat auch vie Kammer 
and eigenem Antriebe ven Burget-Anfag für die Marine verdoppelt, 
— Die griedifhe Regierung hat ſich mit ber öfterreigifhen über 
die Herfiellung eime® unterfeeifchen eleltriſchen Telegraphen verfländigt. 

Konftantinopel, 8. Mai. Die Löſung der Difjerenz zwiſchen 
zer Türkei und Griehenland wird, Danf ber Bermittlung des 
Hrn. v. Profefh, demnädft flattfinden. — "Por Redcliffe wird im 
Zuni bier erwartet, um feine Mbberufungejbreiben tem Gultan ju 
überreihen. 

Ueber die Vorgänge in Grabzova gibt ber Moniteur fol⸗ 
gende Depeſche ans Rogufs, 13. Waj: „Die ottomaniſche Armee 
rüdte anf montenegrinifhes Gebiet. e befegte Balofar und Bir 
Auca, weldes in Brand gefledt wurde. Am 12. drang fie im ben 
Difteit Grahedo ein. Die Türken, etwa 7000 Dann flark, be» 
fegten die Höhen von Grahovo und griffen die Dionteneguiger ‚0. 
Diefe, 5000 Darm flarf, vertheidigten Fich mit bemerfenamgirtigem 
Muthe und beharrten in ihren Etellungen, Grahovo wurde ders 
Bramnt. Die DViontenegriner verform ungefähr 200 Dann. Der 
Hiemit übereinflimmend berichtet eine telegra- 
phiſche Depeſche aus Trieft, 15. Mai: Bier eingelreffenen, neueren 
Privatnahrihten aus Ragufa zu Folge griffen tie Wiontenegriner 
am 13. de, Mie. bei Tagesanbruh im Müden ner Tüten einen 
Provianttransport an, deſſen fie fib, vachtem faſt die ganze Es- 
Torte niebergemadt worden, bemädtigten, Der Ronwmonpuni, 248 
rüßifihen Pügere wilte Änmmilhen den vdichten Nebel benügen und 
ih aus feiner Stellung yrrädzichen; bie türfifhen Truppen wurden 
jedoch von den Mohtenegrinem, Die tiefe Bewegung gemabı wunden, 
überflägelt, im zwei Abtheilungen zerfprengt und gegen Klebuck und 
Körienich gebrängt, Bon derut Paſcha ſpricht man, doß er tobt 
oter gefangen fei. Im Erebinfe berichte grohje Beftärzung. 

Die über Morfeille eingetroffene Foft aus Calcutta bringt 
Nochrichten vom 9. April. Tie Gorrefpendenzen lamten umftimmig 
tobin, daß durch die Vermehrung der @uerrillas und Die eingetreteme 
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* bie Heffnumgen auf, eine be 


zächſtige Löſung weiter bimandges 

dt Modi Die aus Palhuo Jetlbniinenen Webellen drangen in bas 
bon Truppen entblößte Inmere Audh's ein; fie eroberten neuerdings 
Afinghur, und verhindern bie Verbindung ter Englänter mit Garade 
pur und Benares, wohin tie Pflanzer ſich eiligft flühten mußten, 
Die IndigosErnte ift ouch im dieſem Jahr faft gänzlich verloren. Zu 
den Peiten des Kriegs fommt neh bie in ganz Imdiem herrſchende 
Trodenheit, welche jedes Beflelen ter Felder unmöglich macht. Außer 
Zuder und Reis kein Geſchäft. 


Niederbayeriides. 


Stranbing, 15. Mai, Der Wonnemonat Hat uns bisher 
viel Regen und Kälte aber wenig Wonue geſchenlt. Erſt feit einigen 
Tagen haben fih Bäume und GSträuder im ihre tufiendes Bläthen 
tleid gehüllt und geben Wusfiht auf reihe Früchte, wie auch ber 
vorzäglide Stand der Saaten gu den ſchönſten Ernlehoff · 
numgen berechtigt. Nicht minder verhaltinn hat Das Falte und trilbe 
Frübjahr auf die Entwidelung von Flora’s Kindern eingewirlt und 
die Gärten noch wicht recht zu ihrem Schmude fommen laſſen. Uus 
fere Hoffnungen auf baldige Benütung des Schienenweges feinen 
eben Hoffnungen bleiben zu follen, va fi hier herum noch keinerlei 
Tätigkeit zeigt und nur die ‚ausgefledten Rictungeftangen darauf 
binmeifen, wo bereinft ber Wellverlehr an uns vorüberziehen wird, 
Während drei Stunden aufwärts ſchon wader gebaut wirb, liegt bei 
ung die Oſtbahngeſellſchaft no im Streit mit einigen grunbbefigen- 
den Bürgern, D. 

Bun der Donau. Wenn man auf einem boyerifhen Donau 
Dampfboot fährt, ober wenn man fonft Gelegenheit hat, den Verkehr 
diefer Anftalt zu beobachten, fo drängt fi einem unwilllürlich der 
Gedanle auf, daß von den Poſſagierbooten von Seite des Publikums 
wohl mehr Gebrauch gemacht werben konnte, als gefhieht. Das Eifen- 
bohnnetz an deſſen Bervollſtändigung jegt fo emfig gebaut wird, droht 
hun die ohmehin mie ſeht ſtark gemefene Frequenz anf ein äußerſtes 
Minimum zu vebuziren. Es bürfte daher nicht unzeitgemäß fein, hitt 
öffentlich eine Anſicht und einen Wunſch auszufprecben, ber gemif 
nicht vereinzelt vafteht. Es ift gewiß, voß zur Belebung ter Dampf 
ſchifffahtt weſentlich beitragen « würde: die Errihtung von Eile 
fahrten zwiſchen Donaumdıth und Wien. Diefe Strede, melde jekt 
dem Reiſenden 3 Täge raubt, Mönnte ven größten Theil ver Saifon 
binburd zu Thal in 2 Zogen durchfahren werden, Item tin und 
badjelbe Stiff von Donauwörth an einem und vemfelben Tag (for 
mit in einem Futter) mach Paffau ginge, wäre and bie Möglichkeit 
einer Ermößigung ver Fahrpreiſe gegeben, fohin dem reifenden Pube 
litum ein doppelter Bortheil gebeten. Die Einen reifen zum Bergnös 
gen, bie Anderen in Gefhäften. Der trodenſte Befhäftterenn wird 
das Dampfboot mit feinen Annehwlichkeiten ver Eifenbahn vorziehen, 
won Die Nachtheile des Erſteren nicht gu ſchwer in bie Wogſchale 
fallen, und tiefe Mnven größtencheile befeitigt werben, durch vermehrte 
Gelgwindigkeit. Eine weitere Tagreiſe bringt ihn nah Wien. Der 
Touriſt, der am egensburg und. Linz wicht gu. Ang wird 
mady>wie vor wiefe Städte beſuchen, die den, der⸗ ile bat nad 
ein weiter unten liegendes Nadtquartier zu erreichen wänfdht, nichts 
befünmern, ‚gan 3:uD 

m. Die man vernimmt, ſcheint die k. Regierung vom 
Nieverbayeın in Bezug auf Einführung ver Gasbelendtung bo 
bier nach gemügenben Huffcläflen über einige Bertragspunfte gemeigt, 
‚dann mit Pin. Dugenieune R iedimger Älenmegen abgejihleliwen: Ber- - 
trage ber Kommune bie Genehmigung geseiibeilen, und berlipährung 
ter Gaobeleuchtung dabier faum mehr ein Hinbernig entgegenzaftehen, 
wenn tie vom Hrn. Unternehmer bebingte Abnahme von 1000 Pri 
vorflammencefi:tuitt-aerben ‚Tann, Bei dem <hewä Gem einde · 
ſinne ver hieſtgen Vürgerfhoft und dem Jutereſſe, welches dieſelbe 
an ollem guten Neuen nimmt, und ſich ſtets bereit zeigt, dem fort 
fritie und zen Muforberungen der Menzeit zu hulpigem, begen wir 
tie ſichere Hoffoung, vieleicht fchen im. mähften Jahre das trübe 
Del ven hellen Gaelicht ın Stroßen und Läden weichen zu fehen, 
woturd der Stadt wieber -eine nene nun auch nächtliche Berfhb- 
nerung und Verbeſſerung gegeben würde. (2. 3.) 


Amtlide und Privat-Anzeigen. 


Aufforderung. 





In einer Unterfuhungsfahe if die Bernehmung der Dienfimazb Katharina Augufin| S 
von Steinbreiten, f. Landg. Biechtach, nothwendig. IE: - 

Diefelbe hat fi daher beim Gerichte ihres: Aufenthaltsortes unter Bezug auf gegen 8 _ Es werben auf die BüttemPapier- & 
- wärtige Aufforderung zu melden und werben alle Gerichte erfucht zur Ermöglihung der Ber 8 Babrif in Sünching 2-8 Papierna- 


nehmung das Sachdienliche vorzufehren. & | Gergefellen ſogleich gefucht, und wollen ſich — 
ee den 16. Mai 1858. 18 En * ſolche melden, die ſich über & 

er Unterſuchungsrichter beim b. kgl. Bezirksgerichte Landshut. 18 Bleiß, Treue und Tüchtigleit im Ge -· 

ſuch “ * Maier. 8 2 3 ch | ſchaͤſte befiens durch Zeugniffe ausmeilen ® 





5 fünnen ! (2b) 2 
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8 “ > | ESSEN 
& E en. reine, Leer 
‚Bod-Eröffnung in Wartenberg. u. 1 et 
: ng Das in einer Äuferft angenehmen Genend gelegene Bad Wartenberg — Gilbernage * 








5, wurde dieſe Woche für vie nähfte Saiſon eröffnet. Daſſelbe wurde | Im Zageeidhauſe iſt umter den obern Bo⸗ 
i BE neuerbings durch Herrn Univerfitäts+ Profeffor Buchner demifh | gen ein heigbater Laden billig zu vernrierhem, (86, 
9 unterfucht und zur Heilung von Hömoothoidalleidenden, Gichttranten, mit Hautausihlägen | all bau nn ae 
BR Behafteten sc, als vorzüglich befunden, welde fegenevolle Eigenſchaſten fib am vielen Yo |In ber Krüll’ihen Muiverfitäts - Buchhandlung im 
S Kranken fon früher bewährten. Die Herren Aerzte Fünnen mit vollftem Recht ihren | Laundo hat iR zu haben; 

> Batienten viefes Bad als ein Heilung bringendes empfehlen. \Supp, Gemäß und Fleiſch ein Kochbuch Sdkr. 
* Zugleich wurde durch Herſtellung neuer zweckmäßiger Lokalitäten für den Com— & | China, Sant und Belt, J. Heft 30 tr. 
88 fort der verehrten Badegäfte beftens gelorgt, welche ſchließlich höſlichſt gebeten werben, Das Gargonleben, r 54 tk. 
8 ihren Beſuch einige Tage vorher fhriftlihd anzumelden, um die zwedmäßigften Arran« 8 Mackenzie, feine Hämorrhoiden mehr 64 tr. 
S gements zur Einlogirung trefſen zu können. 8 Woolftone, vie Kahllbpfigkeit und * 








ng Heilung st 36 
m. — en Seilung, radilale, ber Froſtbeulen 27 
Abicht, der Arzt. für diejenigen, welche am 









x Martin Zeiler, Berſchleimung leiden 4bhr. 
3 (25) Bode · Beſitzer. Writtheilungen, höhft wichtige, für — 
* TEE ER GO SEE GR SE CE RER TTETER BER I beſitzet 1 4ölr, 
AEEPEPEEEREEEEEELEEPEEEEEEEECTEND KMörners jümmilihe Werke, 1. Bo. I HAB. 
LANDSHUT. Schwab, die deutſchen Bollsbäder 1.9.36 kr. 
—— mp f 1 [un 9. — 
r _ ‚Dammerl, Amazonenquabrille f. d. 18fr, 
geicn a ne: a — ei Weipnagtefpenben, ‚Liner. für die 
mein - 


go ons =» mcapo - und Shedibons- Ge schaff . v. Edlinger, Flora, ein vollänbiges Album 
Gem vn I und Pi er Ya auserlefener Tonftäde für die Ziher, ſechs 
aufmerksam zu machen, und biete unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung meine Dienste an, Hefte 3 


Landshut, in Mirz 1858 Heinr. Laun: mn: *** muſilaliſcher, für = 
— — 1 Buben, 3 
Bür die k. b. Randwehr. |Grag, Schauplag. der hl. Schrift, oder das 
Dei Beginn der bietjährigen Landwehr : Erereier- Hebungen bringen wir folgende, alte und meue Morgenland, 1. Heft 24 ‚kr. 
Säriften, die durch ale Buchhandlungen zu erhalten find, in Erinnerung: age sr * — — des alten und ur 
ellamenie, 4. 


> Kol. Bayer. Landiwehr-Drdnung. stem Teti-Kyin fr &cın, 1,08 


ß mt FREP IE , 1fl.24 x. 

mmengeftellt und mit bödfter Bewiligung des Staatsminifteriums des Innern herausge · 2. Heft E 

DM rg Earl Knall, t. ———— ar Rreislommando» Adjutant —— die glüdlihe Gemeinde we 
Augsburg, ite ergänzte Uuflage. Broſchitt, 24 fr, —A 
—* = we Bansmehr-Rommande’s war bie neue Herausgabe ber Landwehr · Otdnung —— von Brandenburg, . 


— — — Dienfkeö-Rorferiften für vi k. b. Rand: \Rügler, Geſchichte der Ba R ku * in 
wehr. Broſchitt 12 fr. Spanien fl. 1 





Hievon hat das f. Yandwehr-Regiments-Kommando Augsburg allen Ebargirten lee Shuf-Verfäumnig- 6- und Würdigungs- 


nes Regiments ein Eremplar unentgeltlich zuftellen laſſen. 


3) Auszug daraus für vie Mannfchoft. Preis 3 tr. Tabellen 


Hievon erhielt jeder Landwehrmann in Augeburg von feinem Regiments-Rommando gleich» 
falle ein Eremplar unentgeltlich. eiertagsfhüler der deutſchen Schüler A 
Bon Nr. S und 3 werten ven Sandwebhr-Hommando’s bei direkter Be» ber... . . - Ür das Gäuliehr 18... vom = 


fellung von größeren Partieen billigere Preife geriacht. ee ber —“ — 5* MS 
Rampart Comp. in Augsburg. ——— fr. ee Bogen & 2 x 















Zu Aufträgen empfiehlt ſich die Krull'ſche Univerfitätsbuhhandlung in Pandshut und J. F. Rietsch'sche 
die &. MBölflerite Buchhandlung in Freifing. Berlagebuchhanblung umb Buchdruderei 
Drud und Gigenthum von . Rietfd. . 7 Berantwortlicer, Redakteur: Aug. Benz, 
* 


Peer? 4 | — 


l 
in anb 


& mit 

ia 3 HL. fr, 

ı 8. 48 fr. umb wiertel« 
1 bi ie. 


um obigen Preis Beftellungen an. 


Kurier für Wiederbagern. 
Tagblatt aus Landshuf. (X1. Jahrgang.) 
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Donnerftag, den 20. Mai 1858. E 136. 


Dit Yupma ter Boßen 

erfähent Biel Bat 17 7# * 

die Sipaltige Belle der Injerate ober 
been Raum 3 





Bernardin. 





Zelegraph. Depeiche des Kuriers für Niederbayern. 


—— 19. Mai. Im Beltocier 2 abfbesizt wurde Ore Mig ou 

Negi audidat tte 
Taehlide Berfherangen 
im Beziehung auf Montenegrs. 


„Des Lebens Mai blũht nur einmal und nicht wieder.“ 
" (Früblingsgebanten,) 


? Uus dem Mottbale. Die Erde Hat ihren weißen Winter 
mantel mit ihrem allerfchönften, mit Blumen aller Art geftidten und 
herrlich duftenden grünen Frühlingetleide vertaufht, und nimmt fi 
im viefem wahrlich fehr vortheilhaft aus, und beglädt alle Kreaturen 
ohne Zahl mit unfäglicer Freude. Daſekten ſchwirren, Schmetter 
linge flattern, Bögel fingen und vie Bierfüßler aller Art bemeifen 
durch ihre Fomifhen Sprünge, daß and fie die allgemeine Freude 
des Frühlings heilen. Und der Menfh? — er, das Edelſte ner 
Reeaturen, er fol nicht Anıheil nehmen an der allgemeinen freude ? 
— Ber [o gefühllos wäre, wäre unglädlih, denn nur der Merſch, 
vor allen Wefen der Shöpfung mit geiftigem Bermögen bedöcht, nur 
er allein fann die Achte freude geniehen, und i . 
—— heißt vie ſtarte Weder 


"In der einigen Matura — — 


Dad wäre der Menſch ohne Freude, nur tie Freude belebt die 


Denjhen und teitet fie aueinander, unb der Dichter fingt von ihr: 
"Ude Menſchen werden Brüder 
«Wo dein fanfter Flügel meilt.u 
Wröglich wit den Frohen laßt uns fein, ver jröhlihe Menſch 
iM gut: und wenn bie Jugend! froh umb heiter if, wenn fie zu jener 
ie Freude über die »fühe Gewohnheit des Dafeind» Lund giebt, 
il barüber [hmoflen? rohe Augend veripricht marlige Wann 
rüftige® Greifentpum, man fana froh und fromm zugleich 
mäßiger vernäuftiger Genuß der Er denfreuven ift feiner Religien 
Junge Pete, mit niedergeſchlagenen Augen, gleihgilig 
Shönheit und Wunder ber Natar, find angalürlich, ihr 


12 


533 
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if gegen die Geſetze der höchſlen Weisheit, die uns das 


ft, damit wir ihre Schänheiten |hanen Fönnen, 
beiner Yugendzeit, fle bauert ohmebem 
bie verlornen Pugendjahre kehren nimmer wieder, Der 
isheit hat es fo eingerichtet, daß jedes Mlier 
haben fol, wer fie abſichtlich hindert ober 
Denn ber Zanz den jungen Peuten als vie 
ih aur Einigen, dargeflellt wird, wenn es 
‚ jogar eine Hochzeit mit Muflt zu feiern, fo 
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fo 
08 unb firebt gegen Natur und Herlommen an, Chriftus 

felhRt auf ver Hochzeit zu Kanaan, und [uf fogar nod Wein, 
auszugeben drohte. Die Bharijäer zu Ehriftus- Zeiten, melde 
ängftlihften Erfüllung ver umbeveutenpiten religiöfen Förtlich- 
das Weſeniliche der Religion erkannt wiſſen wollten, bildeten 
auch eine Barthei, bie mit Stolz und Ehrgeiz auf die andern Juden 
herabſchaute: und da file unter ihnen Öroge und Mächtige im jür 
diſchen Staate zählten, fo verfolgten fie jeden Juden, der nicht ge 
rade fo dachte, fo ſchrieb oder beiete, wie fle, auf das heſtigſte. In 
. unfern Zeiten ift jebe freie ſelbſtſtändige Anficht freimanrerifh, Wiſſen 
Sir was wir in Niederbayern von ber Freimaurerei denen? Wir 
färhten und nit, daß und die Freimaurer ſobald umfpinnen, wir 
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denlen uns, iſt das ingerſte Weſen, der Kern des Freimaurerthums 
Wahrheit, — fo wird es fortbeſtehen: — iſt aber der Rerm 
faul, Trug, Lift oder Lüge, fo wird es vergehen. Die und immer 
wiederholten Warnungen finden wir läderlih, ver Bernünftige theilt 
bie Breimanrerfucht fo wenig, als ber Verſtändige die Jeſuiten⸗ 
furcht, und wenn die kirchliche Parthei, ich ſage die kirchliche Parthei, 
vicht die Kirche, über hie Ausbreitung des (jreimaurerthums Kummer 
bat, fo mag fie aud ihre Urſachen haben. 

DI Münden, 15. Wal (Roneip.) Der magifiretijde 
Bolijeiin ſpeltor Fofeyer wurde zum Dffigianten des Stadtlommiſ⸗ 
fariats —— ernannt. 

x üuchen, 18. Mai. (Rorrefp.) Unter dem Borfige Sr. 
f. Ooh. des Prinzen Luitpold hat geftern eine mehrfländige Sigung 
des f. Staaterathes ftatigefunden. — Dur Minifteriolveffript vom 
27, v. Mt. wurde andgefproden, daß nah den Beflimmungen des 
$. 12 Nr. 9 der JDagdvollzuge · Vorſchriften vom 3. Wehr. 1857 vie 
1. Revierförfer, Forſiwärter und Forſtgehilfen unzweifelhaft befugt 
find, innerhalb des Mevierbezirte® ven jeder im Musübung der Jagb 
in Gemeinde, Privat- oder Gtaatsjagbbezirten betroffenen Berfom 
vie Borzeigung ber Jagdkarte zu verlangen: Die Diftrifte-Belizeis 
Behörven werben zur genauen Beobadtung biefer Anorbuung made 
prädiichht mit dem Berfügen amgemiefen, daß gegen jene Behörden, 
welde dieſer Beflimmung keins folge geben follten, ermftgemeffen eine 
geidritten würbe. — Zufolge Minifleristentfhliegung find pro 1825 ° 
zur Dedung aller rehnungemäßig uadgewielenen Ausgaben der allge» 
meinn Immobiliaı-Brandperfiherungsanflalt von jeben Hundert des 
Berfiheruugs:Kapitals folgende Beiträge zu leiften: im der I. Kaffe 
5 Ir,, II Klaſſe 6 fr, III. Klaſſe 8 kr. uud IV, Klaſſe 9 ie. Da 
bereits ein Borausjhlag von 6 fr. per Humpert ohne Unterſchied ber 
Alaſſen zur Erhehuug geloumen ift, fo iſt der Meflausfchlag ver 
IM, und IV, Klaſſe unverweilt zu erheben. Zugleich wird befanmt 
gegeben, daß von der I. Maffe zu viel ‚erhobene Beträge dem Aſ⸗ 
feluerangjahre 1885 gerechnet werden, ba eime Rüdvergütung vom 
en — randverſichernagebeitragen geſetzlich. mit flätte 

aden darf. 

+ Münden, 18. Mai. (Korreſp.) Es verlautet, bafı der 
dabier beftehende rühmlihft bekannte Verein zur Ausbildung bar: es 
werke mit der Leitung einer Borbereitungsfgule betramt werben fell, 
welche jever zu beſuchen Hätte, ver als Eleve ver Mlademie ber 
bildenben Fünfte aufgenommen werden wollte. Es wärve dadarch 
ein ſchon früher beflandenes Zaflitut, für weldes ein eigemer Lehrer 
angeflellt war, wieder hergefellt werden. — Daßier tritt ein newer 
Generb- oder vielmehr Kunftzweig ins Leben. Ein Hr. W. Rumpf 
müller, welder ſich ‚meuerlih durch eine Ueberſichtelarte der gem 
fammten lirchlichen Amtseintheilung von Sũuddeutſchland ıc,u bemerkbar 
gemacht hat, will ein geographifdes Yaflitut errichten zur Anferti- 
gung und Vervielfältigung von Laudtlarten. Der Magifirat hat feim 
dehfalls geſtelltes Geſuch bei dert. Hegierung aufs Beſte bevorwortet. 
— Der Zitherlehter Uebelader dahier hat ein neues muſikaliſches 
Inftrument erfonden, weldes bei ber aächſten Lofalınbuftrieausftellung 
probimgirt wirb umd nicht berfehlen kann, Wuffehen zu machen. Es 
beftcht au einer Anzahl im Halbkreis angebrahter harmonifh ge- 
ſtimmter Stimmgabeln, welge, wenn die Seitenfliden geſtrichen 
werden, einen milden, angenehmen, an die Meolsharfe erinnermdem 
Ton herworbriugen. Das Inflenment wird, wie ein Klabier, mittelfk 
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Tafıen gefpiel. — — 

der 
—— elite Hy 
Erfäeinung wer erfranft md Com 
und wird iſchen Richter bald zu einem | Inn U 





pe mgen umfafjen folgende zur Heimzahlung befila 
apitalebeträge a) bei den 4 proc. Eifendahn-Anlchen 100,000 fl. 
der au porteur Schuld in 15 Serien und 10 Enpnummern, 30,000 fl. 
Der Nominalfhuld in 4 Serien und 3 Eaduummern b) bei vem 4} 
proc. Eifenbahn-Anlcehen von 1852 — 1854 240,000 fl., der au 
porteur Säule in 36 Serien und 24 Endnummern und co) bei 
vem 5 proc, Eifenbahn-Anlehen 500,000 fl. der au porteur Schuld 
in 10 Serien und 50 GEnbnummern und 100,000 fl. ber Nomi« 
nalſchuld in 2 Serien und 10 Enpnummern. 


Die verloosten Obligationen treten mit dem 1. Septbr. aufer 


Berzinfung, mit deren Rüdjahlung wird aber fogleih mad ver Ber- 
Aoofung begonnen; vie Wieberanlage der Kapitalien ift entmeber bei 
dem Kproc. Eifenbahm+ Anlehen unter gleichzeitiger Wrrofirung von 
34 proc. GStaatsobligationen, oder bei dem 44 proc. Eiſenbahn ⸗ 
Mulehen geftattet. 

München, 18. Vai. Die vom unferem berühmten Lante- 
manne Hrn, Brugger, modellirte und aus der k. Ethgieſſerei da 
Yier hervorgegangene Toloſſal · Statue Herzog Lud wigades Reihen, 
welche betanntlid; für Landehut beflimmt iſt, und mäditen Samſtag 
dahin abgeführt wird, ift von heute Morgens an bid Donnerflag 
Abends in der $. Ersgiefferei dahter BHffentlih ausgeflell. — Die 
"General»Direltion ver Berfehrs-Anftalten macht befannt, vaß, während 
bio jet für bie Surddfendung unbeftelldarer Stüde mit Nachnahme 
ohue Umterfhhied der Beſchaffeuheit oder des Inhaltes derſelben das 
Borto wie für vie Hinfenvung allein beredinet wurde, in Zukunft 
nur bei leeren, mit Nacnahme belafteten Briefen bis zu 4 Loth 
Zollgewicht im alle der Unbeftelbarkeit ein befonderes Porto für 
vie Zurüdfendung nicht mehr in Rechnung gebracht werden fell. Hin 
gegen iſt für fpwere, das Gewicht von 4 Loth überfpreitende Briefe 
mit Naduahmen, fowie für Briefe mit beffarirtem Werthe ober 
Bertheinhalte ohne Unterfhieb ded Gewichtes, dann für alle übrigen 
Fahrpofftäde das tarifmäßige Porto ſowohl für vie Yin- als für 
die Zurädjenvung im Halle ver Unbeftellbarteit zu entrichten. Auch 
werden geuauere Beflimmumgen in Bezug auf ſchleunige Rüdjendung 
der Vorjchuhzeitel im Falle von Nachnamen baarer Gelvvorfhäfle 
durch die Poftanftalten getroffen. — Zur Bequemlihleit des Publi · 
tums erging am fänmtlide Fahrpoſt Erpeditionen der Auftrag ſich 
mit einer binlängligen Anzahl von Formularen zu BVegleit » Aprefien 
fowie von Deflarationen zu verfehen, und davon an dos Pablitum jeder- 
Berlangen einzeln oder in größeren Partien ge 

Dienftesnad rien) Münden, 18. Mai: Se. Mai. der König 
baben Sich allergnäpigit bewogen gefunden: unterm 14. Mai dem Prie ⸗ 
iter Fran) Seraph Graf, Parrer und Difteitts-Schulinfpeltor in Perch⸗ 
u Ag — Unertennung feiner vorzüglicen Leiſtu 


ns 

ung und Bildung: der enb Zitel eines geiftlichen 

Hatpes toftenfrei zu verleiben ; Ge tath. Biarrei Anzi — 
dem Brieſter Jojepb Conrad Mayer, farrer in Blalenbfen, np ofen: 

au — ben ſeitherigen Pfarrer und D ir ulin) 

zu Neunburg v. Too. gl. Ns, Priefter Mathias Böllmann, jeiner 
allerungerthänigften Bitte willfa end, pon dem Antrlite der ihm allerhöch 

zugedachten Tat Yard Aaftl, Erg. Aemnarh, zu entbeben, und die 

Kae * in —— ee —— Kafıl * —— Job 

arrer ald, enau, zu übertragen; erledigte 5 

Biarrftee zu Borberweibenthal, Decan. Ber ven Pfarram Landis 


baten Geor 

untertbänihen Bitte des Bfarrers Jobann Heinrib Penet um Enthebumg 

Von dem Üntritte der proteftantifhen Pfarrei Buttenbeim, Log. Bamberg, 

Nattzugeben. G.R.8.) 
Aus DOberbayern, 15. Wai. Der fehr großartig angelegte 

Bahnhof in Rofenheim if in einzelnen Theilen fon bis ans Dad 

dollenbel uud fol bis 1. Dit, bezogen werben Lumen. Die Saline 
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Bimmermann von Fubgänbeim zu verleihen und ber aller: 


& 


—* 49 eben vu 
x et. Der 





sh eine Zipeigb 
sn bi Baur 
Ibergeben worden, Un ber 
‚Die regfle Tpätigkeit. FAPW 
Augsburg. Im Sutjahre 1857/58 haben dabier 75 © 
bier-Bräuereien 49,620 Schaf Malz eingefotten, gegen voriger Jahr 


} ifk unter 









— 


mehr um 4268 Schaff. 


Berlin, 14. Mei. Im Folge, deſſen, def bie Vogentranthei 


imn letztet Zeit ziemlihe Ausvehnung gewonnen, lönnen jegt die Aerzte 


ver eine für 2/Fr. dem andern verkaufen 


faum dem Andrang Erwachſener jur Stuppodenimpfung genügen. Auch 
die — hat fid —* Operation unterzogen. 
meldet vie dortige Zeitung, bafı bei der dies 
—5 — Authebung aus den Altersllafien ven 1836 bie 1838 von 
ungefähr 1300 Leuten mur 95, alfo etwa 7 Proz, einflellu 
ee a" Spitle geiehen 
einen barten Spitale geci 
Diefer Tage zwei greife Pfrünbner wegen eines 'berd, ben 
wollte, in Streit, möbel 
ber Berkäufer das Tauſchobjelt vem Rärfer fo anf ven Kopf 
voß augenblidlich ber, Ton «eintrat, , Der BOjährige ‚Mörder. 
* vor die — Kr — 
on der Mainſtraße, 12. Mai. Die Gelpfrüdte 
Art haben ſich auf den vor wenigen Eh dn a 
ordentlich gemacht und es fleht bei bem bermaligen Staub berfelben 
außer allem Zweifel, daß die heurige Ernte noch Sefriebigender aue- 
fält, al® diejenige des vorigen Jahres. Die Weinflöde treiben 
lebhaft und werben die Kebenhügel bei mildem Himmel binnen 14 
Tagen im üppigfen Grün prangen. Im BWeingefdäfte mit 1857er 
ift ee chem ziemlich fill, was fid tur ben Umſtand erklärt, daß bie 
Beine durhgängig in der zweiten Hand fi. befinden und noch Köhere 
Preife erzielt werben follen, 

Bom Main, 17. Mai. Wie in gutunterrichteten reifen 
verfihert wird, finden zwiſchen den deutſchen Regierungen ſehr rege 
Verhandlungen über die Anträge bed Yusfhuffes im ber 
bolfteinifhen Angelegenheit flat, Am näcflen Domnerflage 
läuft die dreiwöhentliche Frift zur Einholung von ab. 
Es fol noch keineswegs als ſicher zu Betrachten fein, poß bie Bor- 
[läge ver Mehrheit des Aueſchuſſes ohne Abänderung angenommen 
werben, Vielmehr follen von verfehiebenen Seiten mehrere Mopifi- 
kationen in Amegung gebracht fein, mad welchen einige Theile des 
(von Hannover geftellten) Minoritätsantrages in ben der Mehrheit 
aufgenommen werden folen. Ob eine ober bie andere dieſer Mobi- 
fifationen würde genehmigt werden, wird als mod ungewiß bezeich⸗ 
net; al® gewiß; aber, bafj die Anträge ber Mehrheit in feinem Punkte 
eine oe zu Gunften nes däniſchen Kabinettes erfahren wer- 
(A..u.f. D.) un 
Bei ver jüngften Ziehung der öfterreihifhen 500. Gulden · Looſe 
ift der enorme Haupttreffer von 300,000 fl. einem Frankfmeter 
Handelsmanne zugefallen und vom demfelden bereits einfafflrt werben. 

Biberach, 16. Mai, Bor etwa 14 Tagen‘ wurden drei 
BWeibsperfonen von Haslanden, O.⸗A. Waldfee, ine Ober · 
amte gerichta · OGefangniß eingeliefert, die ein fhauderhaften | 
verübt haben. Sie follen nun vom hiefigen Schwurg . 
dienten Pohn für ihre That empfangen, Diefe drei Subjehe find 
eine 72 Jahre alte Mutter mebft ihren beiden Töchtern, ‚welde in 
GemeinfHaft das dreijährige Kind einer diefer Täter auf vie mär- 
tervollte Weife um’s Leben braten. Wie man > ı 
die beiden Töchter dem Finde, einem Madchen, Bitrioldl ein; 
als es jeboh mit augenblidlicd ven Geiſt aufgab, foibern nad imter 
ben gualollfien Schmerzen fortlebte, nahm e® vie T2jährige Groß · 
mutter, {hob es in das Ofenloch und machte feinem Leben durqh 
Berbrennen ein Ende. Die im nädften Monat fi af. 
fen werben zeigen, wa® diefe Unmenſchen zu biefem ſchredlichen Ber- 
brechen veranlaßte. ro 

Das in Prag erfheinende „Deflerreicifche Morgentlatt für 
Kunfl, Wiffenfbsft, Piterotur und geetigen Leben» bat drei reife 
amsgefhrieben von 20, 5 und 1 Dufaten für eine Meine Monlle, 
eine Ballade und ein Iprifces Orbit. Die Konkurrirenden haben 
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di iti und xeligiöfen Charakter. fr 
Mel Bobs Se —— 


fenden, 
7 Ansland. 

&t. Gallen. Aus Dberriet meldet der Bote am Rhein: 
Hier if ver höchſt imterefjante Foll vorgelommen, daß eine Stute 
des Banert Soſeph Graber, eim Füllen geworfen bat, das 
drei ganz richtige Pferbefüße, am vordern linken Bein vom Knie 
an aber einen volllommen ausgebilveten Kahfuk mit den beiden Srom- 
beinen und dem gefpaftenen Huf (Zielen) Hat, Auch die Haut if 
vom Knie bie zum Hof volllommen die eines Rindviehes. 

Paris, 18. Mai, Morgens 6 Uhr 15. M. Der Moniteur 
meldet: Den Borftellungen der Mächte nachgeben, bat bie Pforte 
ven fürmlihen Befehl abgehen laſſen vie Feindſeligleiten einyuftellen. 
Dan hefft eine nahe Ausgleihung. Es ift fein weiterer Zufammen- 


ftoh zwiſchen Türken und ; vorgefallen. — Loudon, 
17. Mai. Dos Minifterium morgen woahrſcheinlich unter- _ 
Liegen. j (ED 3.) * 


Aus Paris, 15. Doi wirb gefhrieben: „Or er. 
regt bier ein blutiges Duell, weiches zwiſchen DOfiigieren und Hrn. 
de Perme, Revaltenr des Figare, uhter vem Namen Memo, geftern 
Nacmittage im Walde von Beflney, in ber Nähe, von St. Germain 
fattfand. - Die Beranlaffung zu biefem Duell war ein Artikel des 
Benannten im Figaro, in welchem er fi über bie ungehobelten und 
groben Manieren, wodurch ſich die Unterlieutuonte in Geſellſchaft her- 
vorthun, Luflig machte. 
eines Unterlieutuanie. Herr be Penne berichtete über dieſen Brief 
in der letzten Nummer des Figaro, imbem er binzufägie, daß man 
ſich über ihm habe moquiren wollen; benm der Gtyl des betreffenden 


Briefes fei berart, daß ihn nur ein Bortier gerieben haben tünne, . 


Der Brief war von einem Unterlieutnant, der in St.» Germain in 
Garnifon lag. Derſelbe ſchidie eine Herausforderung an Hrn. de 
Benne, die derfelbe onnahm. Ale biefer mit feinen Zengen auf bem 
-Rampfplsg erſchlen, fand er bort außer feinem Gegner no ungefähr 
jwanzig andere verfammelt, Nach dem ütlihen Gebraͤuchen 
begonn ber Kampf zwifhen de Venne und feinem Gegner, ber ein 
Neffe des Senerals Espinaffe fein fol. Legterer wurde an ber Hand 
verwunbet med mufte pas Duell aufgeben. Sofort trot and bem 
Haufen ver Offiziere ein anderer Unterlieutenant, den Garbefüraffiren 
angehörig, hervor, mm den Rampf, ben man nad Berwunbung tes 


wirflicgen Gegners für bemder Haltenemmußte, fartzufegen. Hr. de 
Anerbietan 


Venne umhre des amihmen. Der: Kampf fiel jedoch 
böhft unglüdlich für ihn aus, Nachdem er mehrere WBunden .- 
verfegte ihm fein Geguer einen Stich. durch den Leib, worauf 

de PBenne bewußtlos zu Boden: Aürptes Man brachte den: ſbotlich 
Berwundelen nah einem Wirthehauſe im Veeq, wo er feit geflern im 
Todeetampfe liegt. Diefes Duell erinnert an 1815, wo ſich auch oft 
Bis zu acht ner zehn Offigiere der framzöfifchen Armee der Reihe 
nady mit einem und vemfelben Offiziere ter: verbündeten Mtmek 
ſchlugen, bis diefer endlich unterlag. “ 

In BVerfailles farb fürzlid eine Perfon Namens Gräfin von 
Soldze ve Lange, der letzte Sprößling einer alt«adeligen Familie. 
Nach ihrem. Tode erfannte man — daß fie an en wor. Mls 
ehemalige Oberin eines Nloflers trug fie ein Möflerlihee Gewand 
und bezog eine Penflon von 6000 fir. Der Mbenteurer, welcher 
ſich der wahrfceinlich ale Emigrantin geftorbenen wahren Gräfin 
fubftitwirte, fpielte feine Mole mehr ale 40 Jähre ohne den 
Urgwohn zu erregen, und fland bei der Ariſtokratie vom Berfailles 
in hohem Anſehen. . 

In Bourbed machte feit einiger Zeit eine fehr junge Geifterfer 
berin, welcher die Jungfrau. Maria in. weißem Gewande mit Mibem 
Gürtel und gelben Schuhen angeblich vom Zeit zu Zeit erſchien, fehr großes 
Auffehen, und viele Peute mohlfabrteten nach ker Grotie, mo fie ihr 
Mefen trieb, und wilde ohne Genehmigung ber Vehörten in eine 
Art Kapelle mit allen kirchlichen Beräthen und. brennenten Kerzen 
‚herwandelt war. Legihin «nun, ala ber Präfelt tie Reviflon in 


Bourbed afhielt und alle Bärgermeifler te® Kantons zugegen waren, 


madte er fle auf das Unpaflente jemer Ecenen aufmerffom, und bes 
fahl, alle Gegenſtände im ver improvifirten Kapelle den Gebern wie 


Im Folge deſſen erhielt er einen groben Brief , 


a en ann — — nn — — 


‚ber 


ber zmiuftellen; zugleich befahl er, alle angeht en Geifterfeher zu new 
baften und ins Hofpital ven Tarbes en ” 

‚ 18. Mai. Im der gefltigen Nachtſttzung des Unter 
haufes waren bie Hanptretner für Tardwell'es Tadelsrstum: Porb 
Dunkelin, Byng, Lord Elcho, Lewis; dagegen fpraden Barby, 
Lord Lonaine, Hope, Berl, Whiteſide. Die Debatte murbe dere 
tagt. (EDER. D.) 


Riederbayeriides, 

* Landshut, 19, Mai. Die wir erfahren, wurben ver 
floffenen Sonntag im Marke Langquaid im Folge einer bebeutenben 
Rauferei 3 Burſche fo gefährlich Durch Mefferflihe verwundet, baf 
zwei davon bereits verfchieren, umd fir tie Rettung des Dritten 
wenig Heffnung befteht. 

DI Münden, 18. Mai. (Eorrefp.) Auf die erledigte Advo⸗ 
fotenfielle in Paffau wurde Advokat Auguflin in Kelheim auf def- 


‘fen UAnfuchen verſetzt. 


Bildhofen, 17. Mai. Heute Nachts 11 Uhr verfhie am 
Sehirnlähmung nah mehrmonatlicgen Leiden Br. Yofepp Stoiber, 
Bürgermeifter amferer Stadt, im 69. Lebens⸗ und 28. Dienſtes · Fahre. 
Sein dienſteifriges Wirken im Juatereffe anſerer Gemeinde wird immer 
in banfbarem Andenken bleiben. " 

Paſſau, 18. Moi. Geftern fand Hier ein feltenes, aber auch 
ein um fo freubigeres Feſt flat. Der Weteran Herr Franz X 
ohenauer, gegenwärtig Rentamtabote und Hausbefiger, feierte 
im Uen im Rreife feiner familie mit Einrehnung ber Feldjugs - 
jahre fein 60, Dienfijahr, melde feier noch befonders dadurch er⸗ 
böht wurde, daß ſich derſelben zugleich bie Trauung feiner jümgerm, 
braven und liebenswärbigen Tochter Motie mit dem Lgf. Bezistäge- 
richtaſelretär Herrn Haberebrunner anſchioß. (D. 3.) 
? Paſſau. Zedes Iuftitat,, welches ‚ig feinem Prinjipe jhon ben 
Charakter des allgemein Nüblichen und Erfpriefligen trägt, hat anf 
gedeihlichen Fortbeſtand mit Beflimmtheit zu rechnen. Gin foldes 
Inftitut iſt der in Pafſau bereits feit muhr als 20 Jahren befl 
Unterfiüsungsverein für Relilten verflorbener Mitr 
glieder, nachdem er mit höchſter Entſchlietzung der Aal. Regie 
bon Nieberbayern dd. 2. März 1888 fanftionirt werben if. 
Zwei dieſes Vereines if, vie Reliften eines Bereinemitgliedes, ale 
ba fein mögen, Mann, Fran, Kinder oder nächſte Anvermandte, web 
Gen aus irgend einem Titel bie Obforge für die Franke und verſtor⸗ 
bene Perſon und folglich aud die Beftreitung ver Leichentkoſten 


obli 
: enb as! { ) i . 
— a anni. We tr (ld Sen I a 


fommener fein, als eine Beihilfe, ein ‚Beitrag zu jenen unabmweislichen 
"often, welhe [hen im folge ter Krankheit umd endli des einge 
tretenen Todes ihree Berwandten erwochſen — Der Beitrag u; beziehunge- 
weiſe wie -Unterftügungefumme herechniet ſich nah der Zahl der Mit 
ieber, melde ſich zut Zeit anf 344 bekäuft, und iſt keineswege will. 
lich, indem bei jeden Sterbefalle elües Bereinemitgliebe® ber zu 


"entrichtende Unterflügungebeitrag gegemmärtig auf 6 fr. für bie Per- 


fon und reſp. für jedes ver Überlebenden Vereinemitglieder feftgefegt 
if, jo daß im gegebenen alle die Geltunterflügung -in 313 Geh. 
fern’ oder in 3r fl. 18 Er. beflehen würte. Hiernach ergibt ſich bie 
Beuribeilung von felbft, daß nicht blos aud jebem minder Bemittel- 
tem der Eintritt in viefen Berein:eimägligpet uud diefer befonders für 
olche xie geſchaffen iſt, ſondern and, daß tie Unterflügungs- 
ſumme mit der Zahl der Mitglieder wächſt. Die Wulſamkeit diefes 
Bereins ıbefchräntt ſich auch nicht auf die Einwohner der Stadt Paſſau, 


ielmehr werben im dieſen and aller Orten ſtehende im Pebem@alter 


t unter 12 und nicht über 60 Yahre alt, im Ontereffe der Ber 
meinnößigfeit aufgenommen, wie denn berfelbe [dom Mitglieder ans 
bem nachbarliden Oeſterreich und ven mädflen Landgerichtebezirlen 
zählt, Aber auch mehr Bemittelte follen nicht verfhmähen, Mitglieber 
biefe® Bereind zu werden, denm wenn fie auch für ven fraglichen Fall 
ein erllecllichee Bermögen zurückloſſen, fo üben fie durd ihre Beiträge 
ein Wert ver Barmherzigkeit, und beran Relilten durch Berzicht auf 
die zufläöndige Unterflügungefumme, melde ſodann dem Bereinsver- 
mögen zufällt, ein Werk ver-allgemeinen Wohlihätigkeit. Möchte daher 
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Niemand im eigenen oder auch mur im Jutereſſe der Erſprießlichteit Schmaue, Handelsmann von Biechtach, Madame Straser 
wiefes Bereines verabfänmen, den Eintritt in denfelben zu dermirfli- Raufmannsgaltin von Faltenftein, mit Hrn. Sohn, Hr. Streu 


chen und hierzu wird der bermalige Vereinsvorftand und f. Bezirla⸗ müller, Handelsmann von Gmünd, Eihinger, Delonom vom 
gerihte-Regiflrator Doppelhammer gerne bereit fein, jedwelchen Rottau, Hr. Iynag Sittel, Feberermeifter von Paſſau, mit De- 


Aufigluß ſchleunigſt zu ertheilen. — * De ee mas Gaſtwitth und Lohnkutſcher vom 
— — aſſau, Se. Hochw. Hr. geiſtl. Rath und Domkabitulat Härt! 
Eurlifte des y si r —— Söbenftadt Baffau, Ge. Hodw. Hr. Pfarrer Wiefer don — een 


7. R 5 
Hr. Raumer, Chirurg, mit Demeifelle Tochter von Pfarr | Dufhl, Brauereibefigerim und Hr. Rattenhuber, Kalkofenbes 
firhen, Hr. Borholzer, Handlungediener von Paſſau, Danzer, | figer von Münden, Disvame Lulaf, Bräuerögattin von Deggenborf. 
Baner von Waldfing, Lebner, Bräufneht von Blailo, Korfiner — — — ET ERSTEN Ta 
Hona und Forfiner Franzieka, Bauerstöhter von Sen, Sr.» | Für den verunglädten Sattlermeifter Hoffletter in Mhborf: 








Cammerlohr, Forflamtsaltuar von Wolfftein, Gögl, Kramerd- | 8 Transport 1 3 Mr. 

tochter v. Beitelsbah, Kugler, Mesgergefell v. Münden, Luppin, | Bon mehreren Mitgliedern des Wanderer- 

Näherin von Afchenan, Köl, Bauersfohn von Lud, Schr. nv. Selten. | Bereins bei einem Abſchiede 4 fe — br. 

dorf, & Major von Paſſau, Hr. Schub, Eiſenhändler und Hr. 20f. tk 

— ——— — ——— ——— — — — 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 














Späbeausfchreiben. 

In der Nacht vom 8. auf 9. di. Mi. 
wurden bei dem Bauern Mathias Hingerl zu 
Margarethen pur; Herablangen von ver Haus - 
R | greih 14 Hemven und 3 Tiſchtücher im Werihe 
R |ju 18 fl. entwendet. 

Diefe Hemven find von Leinwand, ber un. 


— ——— — 





Crinolin-Röcke 


mit ameritanifchen Nohr- und Stablreifem, ds, b⸗ und Treifig von 1 fl. 
45 fr. bis zu 5 fl. 36 fr. empfiehlt im reicher Auswahl 
tere Theil vom grober, der obere Theil vom 


Michael Meindl. befierer Leinwand. 


LT LOL NL LNLALIOOEHOOHONE € waren 8 Dann und 6 frauen- 

Te | Hemden, im tinigen Manne hemden ſoll fi ver 

—— EN E| Budftafe M. over L. an der Bruftfeite roth 
eingemerft befinden. 

Die Tiſchtücher waren von harkener Pein- 
wand, 

36 erfuhe um Spähe auf die enimen- 
beten Grgenftänte und den zur Zeit unbefann- 
ten Thäter, 

Bilsbiburg den 15. Mai 1858. 

Der Egl. Unterfuchungsrichter 
Loofe Coll. Zug. 


Commissions - Bureau Vilshofen. — — 
rißmann erftag den 20. Mai I. I6. 
ig d III, Pistolenvortel. 


DOELRLCUELLEESTELLEELTLELTELTEERS Bei Unterzeichnetem iſt eine ſchöne große 
Die Gemeindejagd in Pfettrach, circa 3000 Tagw. ee = —* —— ya 
—— Den 25. Mai Rahm. 2 uhr —* Martin Taſching Hofberg. 
er am 
im Wirthöhaufe zu Pfettrah an den Meiftbietenden auf — 
Es Jahre verpachtet. 


Dinderei-Werkauf, 
ae. : 
Das Anweſen des kürzlich verſtorbenen Bindermeiftere Heren A 
®. Klaffinger zu Bilshofen, befichend aus realer Bindergerecht · 
ſame mit Hans und vollftändigem Handwerle zeug ift and freier Hand 


zu verlaufen, 
Nähere Auskunft eriheilt das 



















Ueberficht 
der Mitrelpeeife verfchiedener Schrannen. 


Pfettrach, den 14. Mai 1858. — — — — 
Staungelmaier, 3 
(4) Gemeinbevorfteher. = DIS. 
2 —8 
Gütel-Berkanf, |FXTEEREATLEFETTIELTERTIRERER 









R * Ei irat Müll 
Im ver Gemeinde Hofberg bei —D a yore er 
RE Da OR ve FB acıtzeit neuerdings eine 
kaufen; eines zu 44 und eines u 
94 Togwerk, überall ein ſchoner Dbflgarten Mühle 
Derfelbe würde 


dabei. Das Nähere zu erfragen bei in Pacht 
zu nehmen, 
— lin oe uf 919 cr Dean le Bet 
> ver ienfte treten. Raheres er- 
das Ziel ra * ee de Tale] K tbeilt die Erpevition de. BL. (3) Bei Unterzeihnetem find zu haben: 
Ge Bier 7 : x Devifen für Zuderbäder u. Lebzellet 


s Bi über eine Stiege am «einen 
Fe ge : 250 auf den Bogen) auf verfhiedenfärbigem 


PETER 











KEBABogel, Ein Gefhäft ir zu verpadten. Das | Papier. Das Bud 1 fl. 12 fr., der Bo enik, 
a) Bärerowirtwe. |Mähere ift infder Erp. de. Bits. zu erfragen. 3. F. Nietid, 









Dind um Cigentyum von I. 4. Hietiw. Beramtwortliger Keralteur: Aug. Benz 


—- ‘ — vu 


 Burier für Wiederbayer 


Tagblatt aus Landshuf. (X. Iaprgang.) 


Im umb aufer mit 
er: 
Ill Sa I, 


N. 
Hr} 


eg 5 


— Zeile der 
er 
deren Ran 9 fr. 


Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


— — — 


Freitag, den 21. Mai 1858. 


RL 137. 


Sonpantin. 








Deutjdlamd, 


x Münden, 19. März (Korreſp.) Die Abreife Seiner 
Mojeftär des Königs Lupmwig nah der Pfalz; iſt nun auf ben 
5. Juni fehgefegt. — Schon im Februar dieſes Jahres ſchrieb ich 
Ihnen, daß der damals Hier anmefende Erbpriny von Thurn unb 
Toris eine ehelihe Verbindung mit 9. 1. Hop. der Prinzeffin Helene 
beabfihtigte; ein Mündener Korrefpondent der Tandehuter, Zeitung 
hatte fofort dieſe Nachricht als völlig unbegründet widerſprochen. 
Wie begründet uber meine damalige Mittkeilung war, mögen Sie 
daraus entnehmen, baß bie in biefer Beziehung Mitte Februar ein 
geleiteten Verhandlungen vor wenigen Tagen zum völligen Abſchluß 
des Heirarhöfontraltes geführt Haben. Die feierlihe Bermählung 
dee hoben Paares wird auch bereits im Juni oder Yuli flattfinden, 
Gemäß allerhöhfter Bewilligung Sr. Maj. des Königs darf bie 
Brinzeffin ald Herpogin in Bayern auch fernerhla dem Titel «König. 
lie Hoheits führen und es entbehrt die eutgegeugefegte Mittheilung, 
welche neulich ein Augsburger Blatt brachte, jeder Begründung. 
Prinzeffin Helene, vie erftgeborne Tochter Sr. al. Hoh. des Heren 
Herzogs Dior, if geb. am 4. April 1834 umd der Erbpring Marie 
milten d. Thurn und Teris am 28, Sept. 1831. Ob die Bir 
—— bier ſtattſindet, ſcheint noch nicht beſtimmt zu fein. 

ünchen, 19. Mai. Die Gabeleberget'ſche Sienographle 
verſchafft Ah allmählig überall Eingang, fo J. B. wird dieſelbe von 
Hrn. Gerber nan auch in der hiefigen polytechniſchen Schule vor 
etragen, un» foll ber Unterricht im dieſem Falle am der Streit. 
ndwirthfdafte. und Gewerbaſchule mit dem kommenden Schuljahre 
-ebenfalls beginnen, 

Der werthvolle Säbel, den der Sultan dem Prinzen Adalbert 
von Bayern zum Geſchenk macht, if nun aus den Händen tärkifcher 
Boffenfhmiede und ſtüuſtler in die ver :gritdifchen Geſandſchaft ber· 
and © ‚ welche für bie weitere Beforgung rinzuftehen bat. 

ie in eimer engeren Minifteriallommiffion gepflogenen fchlieh- 
lichen Beratpungen über die Reorganifation der tedhnifhen Pehran- 
flalten Bayerns find mun beendet wud es bücfte demmach Hoffmumg 
gegeben fein, mit Beginmdes fünftigen Schuljahres bie Beabfichtig« 
ten in’4 Lehen treiem zum ſchen. — Belamntlih haben 
Se. Maj. König Mar im vorigen Jahre einen Preis von 200 fl. 
andgefegt für wie befte Darftelung des fozialen und wirthſchaftlichen 
Bollsiebens in einem Landgerictebezirke;u ala Termin zur Einrei⸗ 
Hung ber bezüglihen Arbeiten, wovon keine ben Umfang von 6 Dradbsgen 
Aberſchreiten foll, war die fpätefle Frift bi6 Ende April fefigefegt, Wie 
man hört, find etlihe aud dreißig Schriften eingelaufen, ein ermenter 
Beweis, wie ſolche geiflige Anregungen unferes Monarchen von im 
telligenten und ſtrebſamen Männern, die im biefem falle wahl meißt 
bem Deamtenftande angehören dürften, mit Eifer ergriffen. werben. 
&4 werben aber aud, aus biefen mannihfahen Darfellungen ver- 
ſchiedeuet Bezirke für die bayeriſche Statiſtit man amziehende Et⸗ 
gebniffe erwachen, wovon bie eime oder ambere Schrift, auch wenn 
* Preis wicht zufällt, von kulturgeſchichtlicher Bebentung fein 
möchte. 
‚Münden, 16. Mai. Die in Bolge ber befreiten Donau 
s ifffahrt eingetretene größere Handelsbewegung läßt jetzt ſchon 
ahnen, wie fehr fich der Handelszug auf biefem Strome vergrößern 
wird, wenn ber Fricde erhalten bleibt, Bereits gelangen Frachten 


aus ber Nordſee zu und herab, bie, für die Häfen bes ſchwarzen 
Meeres beftimmt, früger ben Seeweg einſchlugen; denn die Lieferungs« 
zeit iſt durch die Waflerftraße, melde ſich jetzt darch Deutſchland 
und Deſterreich zieht, faſt um zwei Drilttheile abgekürzt, Auch regen 
ſich feit der Aufhebung bes Privilegiums ber öſterreichtſchen Donandampfs 
ſchifffahr tageſellſchaft die Kräfte beveutenb: man baut neue Dampfer und 
Schlepper. Auf dem Pan gewinnt die Dampffhifffahrt erhöhtes 
Feben,-und über kurz oder lang wird man von Paſſau bis Salzburg 
zu Waſſer lommen können. Der Dongu- Maincanıl geminnt erfk 
jest feine richtige Bebentung, und bie Zunahme feiner fyrequenz ſteigt 
don Monat zu Monat, Unterdeſſen haben wir in ber That nick 
Hände genug für unfere Eifenbabubauten, die mit ber größtem 
Energie betrieben werben, 4 

Die Angelegenheit ber hieſigen Domtreftauration iſt nam fo weit 
gebiehen, daß in der legen Comitöfigung einftunmig unter mehrerem 
Borlagen der Plan des Arhiteften Berger, Baumeifters der Hide 
baufer Kirche, augenommen wurde, und num noch ber allerhödhflem 
Genehmigung zu unterftellen wäre. Wie mon hört, foll viefer im 
audgeführter Zeichnung vargefellte Reſtaurationsvorſchlag völlig ent« 
fpreben, da dem uriprängfichen Eharafter des einfachen Bauftyld ver 
Kirbe nicht im minveflen Eintrag geſchah, fondern mit da mwieber 
angelnüpft wurde mo hard bie Reneiffance umd ihr fpäteres Anhänge 
fel ba® Berderken eingetreten war, bad mit beur Bau verbunden ges 
weſene Homogene durch anderes zu erfegen, das jet vorerſt wieber 
entfernt werben ſoll. Jedenfalls konnte einigermaßen ein verläfſiger 
Anholtepuntt in den Dartſtellungen des Innern ver Fraueukirche ge⸗ 
funden werben, welche der Befhreibung ber Bermählungsfeierlichleiten 
Herzogs Wilhelm V. von Hang Wagner 1568 beigegeben find, be— 
fonder® wichtig in Betreff des Hodaltare und Chart, Die Zeige 
nungen follen nad erfolgter Genehmigung Öffentlich ausgeſtellt, und 
we möglich wird die Reflauration felbft im Laufe dieſes Sommers 
begonnen werben. 


Jatereſſant iſt die nachfolgende flatiſtiſche Zufammenftelung dee 


WMordanfaͤlle, vie in verſchiedenen Läudern auf je eine Million Eine 


wohner fommen: In England kommen auf 1 Million Einwohner 
4 Morbanfälle, in Belgien 18, in den fardinifhen Staaten 20, im 
Deftreich 36, in Tosfana 42, in der Lombardei 45, in Bayern 68 
(obs!) in Sicifien 90, in Rom 100, in Neapel 200, 

3 Bom oberu ‚ 18, Mai, (Rorrefp.) In meinem 
Briefe vom 6. d. M., abgeprudt in Nr. 126 IHres Blattes vom 
9.0 M. datiet, if am Schluße zu leſen, daß bie Fahrten ver 
Dandampfſchiffe am 8. Yumi beginnen ſollen. Dieß beruht a 
einem Irrifum, ba biefe Fahrten bereits jhon mit dem 8, M 
begommen haben. Diefelben finden mit einer folden Regelmäßigteit 
ftatt, daß nichts zu wünſchen übrig bleibt, ald das Fortfahren in ber. 
felben. Die Dampffgiffe finden darum aud großen Zuſpruch. Sol« 
‘hen, die le benügen wollen, fei bemerkt daß fie ſich ſehr rechtzeitig 
am Panbungs» Plage einzufinden haben, wenn fie mitlommen wollen, 
— Bir hatten vergangenen Sonntag ein Gewitter, das in der Ge» 
gend zwifchen Rofenheim und Wafjerburg, um Bogtareuth ꝛc. 
argen Hagel ⸗Schaden angerichtet haben fol. 

Wegenöburg, 18. Mai. Nah einer an den Magiſtcat ge= 
langten hohen Cautſchliehung der k. Regierung wird nod im beurigem 
Jahre vom Freihafen aus bis zum Elephauten eine Quaimauer mit 
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hr beträchtlichen Anfwanbe auf Staatsloften hergeftellt werben, 
* dieſer Veraulafſung wird die Anſicht ausgeſprochen, daß eine 
Bereinigung und Vergrößerung ber Länbepläge unmittelbar ober» 
zund unterhalb der fleinernen Brüde mittels Befeitigung des erſten 
Brüdenjohes (Scleifmähljohes) im Imterefie des Verlehrs höchſt 
wünfhenswerth fei. j 

Amberg, 17. Mai. Wie man aus verfäffiger Quelle vernimmt, 
Wurden bie von ber Gewehrfabrikvireltion dahier vorgelegten 3 Modelle 

egogener Handfenerwaffenv. Podemilefgen Syflems von 
& Dioj. dem König genehmigt und vorerfi fol mit dem Movelle 
für die Schügenfompagnie thätig begonnen werden. Hiezu lad bereite 
jchon die Gelomittel von 181,705 fl. genehmigt. 

Zu Schweinfurt wird am Pfingfifefte und den folgenden 
Tagen ein Congreß Gabelöberger’jher Stenographen abgehalten werden, 
zu welden man Mbgeorbnete aus allen den beutften Staaten er- 
Wartet, im welchen vie Gabelsbergei'ſche Stenographie Eingang ge 
fanden hat. 

Nürnberg, 19. Mai. Im meld’ beventendem Maße die 
Bierlonfumtion feit einigen Jahren hier zugenommen hat, zeigen fol- 
gende Angaben: 1853 murben 95,857 Eimer Lagerbier eingefotten, 
1854 89,394, 1855 95,589, 1856 109,030, 1857 124,120, 
1858 139,927, fomit in 6 Jahren 653,910 Eimer. Im Jahre 
1856157 wurden, in Nürnberg 38,238 Schäffel Mal; eingefotten, 
1857158 aber 1820 Schäffel mehr. 

Bei dem am Pfingftnontage in Wergenthe, ims hattfindenben 
Gefangfefte werden 40 Gefangvereine mit 800 Sängern vereinigt 
fein, darunter 2 badiſche und 10 bayr. (fränk.) Vereine. 

Aus dem Fichtelgebirge, 17. Mai. Unfer Aletanderbad 

t fih auch im dieſem Jahre einer großen Frequenz erfreuen zu 
dürfen, da ſchon der größte Theil ver Zimmer, deren gegen etliche 
40 find, für ven ganzen Sommer, namentlid von Norddeutſchen be · 
Felt iſt. Die freundliche Umgebung, die Louiſenburg, das nahe. ger 
iegene gefelige Banfierel und Revwig mögen den Aufenthalt me 
fentlih verfhönern helfen. Die wirtlich vortrefflihe Wirkung des 
Stahlwaflers, von der ſchon alte Geſchichtoſchreiber gar ergöglide 
Sachen in Bezichung auf das weibliche Gejgleht erzählten, daun 
bie dem Aulagen und der Bedienung von Seite des Hrn. Badelom⸗ 
mifjärs Bernhold geſchenlte befondere Fürſorge dürften das ge 
nannte Bad zu einem der fregaenteften unter ben Heineren Anftalten 
piefer At in Rurgem erheben. 

Berlin, 17. Mai. Die „Hamb, Nochrichten ⸗ beridteten wor 
einiger Zeit Näheres Über dad von dem Miinifter bes Janeru am 
das Polizeipräfipium erlafjene Refeript, in welchem letzteres zu einem 
energiſchen Einid zeiten gegen ein hieſiges weit verbreitete® Blatt 
ie "Bollazeitung«) aufgefordert wurde. Es ift befamnt, daß dem 
inifterielen Erlaß eine fharje Bermarnung be# Rebafteurd und 
Deuders jenes Journels folgte; nicht eben fo wurbe erwähnt, daß 
der Medaltenr gegen bie Form der Berwarnung bei einer anderen 
Stelle Beſchwerde erhob, Wie jegt in unterrichteten Sreifen verlautet, 
äft kür,lic ein zweites Refkiipt aus dem Miniflerium des Innern 
ergangen, weldes eine Wendung in dem gegen bie Prefle inne zu 
haltenden Berfahren conflatirt. Das Polizeipräflvium wird, fo heißt 
es, in dem gedachten Reſcripte aufgefordert, "bie Zügel miht alu 

coff anjufpannen.« Dan ſprach in legter Zeit wielfah von fraugd 

fen Wgenten, vie bemüht jeien, fld Einfluß auf die deutſche Preſſe 
zu verfhaffen. Nicht unmöglig if e®, doß auf biefer Umftanp feinen 
Theil beigetragen hat, um eine mildere Praris in Behandlung ver 
Breffe bei der vieffeitigen Behörde hervorzurufen, . 
Ein er Blatt, die Rationalztg., weifl auf ven Ge 
genfag hin, daß Frautreich einerfeits im Intereffe der eigenen Sicher ⸗ 
beit den Nachbarſtaalen ganj ungewöhnlide Zumuthungen made, anderer 
feits aber der Pforte Das Necht abſchneiden wolle, einen ränberifhen 
Stamm, ber ihr Gebiet fengend und breunend überfalle und dem 
Auffland in demſelben fhäre, wenigſtens in feine Berge zurüd;utreiben 
und bort einzupferden. Wan fehe wohl, fügt fie bei, daß e# fi darum 
handle, bie in der Unionefrage eılittene Schlappe irgendwie zu ver 
been und nach langer Därre wieder einmal einen viplomatifgen Erfolg 
mit einem Geräufd zu regiftiiren, bei welhem Rußland einem zärtlihen 
Händeprud erhalte und Defterreich vie Fauſt in der Taſche zu fehen befommt. 
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N 
Die preußiſchen Theaterdireltoren opponiren gegen bat ra- 
gen der -Erinolinen von Schaufpielerinnen. Nachdem auf mehreren 
preußiſchen Provinzialbühnen bereits Verbote von Geile der Direfti- 
onen erlaffen worden, foll jegt auch am dem fl. Theater in Berlin 
eine Ähnlihe Maßregel angesrbnet fein. Eine bebeuteube Schauſpie- 
Ierin, welche troß alledem fid von ihrer Erinoline wicht trennen fonnte, 
ſoll bereits in eine namhafte Geloftrafe genommen worden fein. 
Der Wechfelfälſcher Cduard Diftling aus Franffurt o. M., 
Beziehungameife Köln, deſſen Auelieſeruug beantragt war, iſt won 
dem Gericht in Paduca (Rentudy) freigefproden werben, (Zei. MR.) 


Ausland. 

Bern, 12. Mai. Der Berfaffungsrath von Neuem- 
burg hat vor dem bisherigen Großen Rath iwenigflend ven Bor? 
zug, daß ereine eutſchiedene Färbung hat, Die Anhänger ter bie. 
herigen Regierung haben darin ein fo entfheidendes Uebergewicht, 
daß fie ale Wahlen für Beftellung der Bureau's und der Kom⸗ 
miffion, welde die Berfoflung auszwarbeiten hat, im erſten Wahl- 
gang burchfegen. Es iſt nicht baran zu zweifeln, daß bie Rommif- 
fion der Berfoffung ein echt liberoles Gepräge aufprlden werbe, und 
zwar mit möglihfter Schonung aller unter der Republik berechtigten 
Rechte und Interefien. 

In Feldberg (Ranton Granbündten) ift am Samflag wieder 
eine Felsparthie unter lautem Dröhnen und dichten Staubmolkn zu 
Thal gerutſcht, ohne inde irgend erheblichen Schaden anzuricten. 

Zrieft, 18. Mai. Privatnachrichten aus Raguſa melden, daß 
viele Montenegriner nad der Beutevertheilung heimgefehrt find. Eire 
Bande unter Bulalovih, mit Bognianern und Grahowanern hat mehr 
rere Türkendörfre plündernd verbrannt, Rlobud blofirt. Huflein Paſcha 
foQ eine Driginalerflärung von Danilo’s Bevollmädgtigten befigen, bie 
zum Schluß berechtigt, daß der Angriff der Montenegriner am 13, 
während eines Waffenftillftandes und des Rüdzugs der Türken von 
Grahowe nah Flobuf erfolgte, (Z.D.2.0.3.) 

London, 17. Mai. Mon glaubt, daß, falls das Minifte- 
rium Derby fält, die Königin Lord Palmeifton, Lord John Ruffel 
ober Lord Granwille zur Bildung eine® neuen Cabinets berufen wird. 
Bis jet jedoch ift noch nichts entfdieben, nicht einmal bie Aufls- 
fung des Parlaments durch Lorb Derby. 

London, 18. Mai, Abende. Die Frau Herzogin von Dr- 
leans ift zu Richmond plögli und ohne Tobestampf verfiorden. Im 
Hoterhaus ſprachen heute Lord Palmerfion und Hr. Difraeli. Die 
Aoftimmung über Earpwells Motion if noch midt erfolgt. (T.D.) 

Im "Ionrnal de Eonftantinoplen vom 8. de. findet man fol 
geuben Artitel:. „Mir haben bereit6 gemeldet, daß die Regierung 
abermal® Truppen entfendet hat, die im Klek fanden und gegen bie 
montenegrinifche Grenze hin vorrüden werben. Die Türkei 
ift entfäloffen, ihre Rechte unter allen Umfländen aufredht zu erhalten, 
und fie komute nicht gemeigt fein, vor einer Dewöllerung von 140,000 
Köpfen zurüdzuweihen. Ohne irgenbwie herausgeforbert worden zu 
fein, ohne einen amberen Beweggrund als ben ber PBlünderumg, 
fleigen die Montenegrimer im die Ebene hefab, bewãchtigen fich eines 
Gebietes, das ihnen nicht angehört, ſuchen die Herzegowina aufs 
wiegeln und begehen alle Arten von Exceſſen. Ed ift am ber Zelt, 
daß biefem beflagenswerthen Zuſtaud der Dinge ein Ende gemaht 
werde. Die 8. Regierung hat Pflichten zu erfüllen und wir fie 
erfüllen. Gie wird die Bevdllerungen in jenem Theile des Reiches 
micht länger diefem organifirten Räubermwefen preisgeben, Wenn fie 
in biefen Augenblid nicht vie Abſicht Hat, im das Innere ber ſchwat jen 
Berge einzubringen, um beren Bewohner für die Berlebung einge- 
gangener Berpflitungen und für alles von ihnen begamgent Böfe zu 
jüstigen, foift fie feft entfchlofien, Re wenigfien® in iprefgelfen zurädzuorän- 
gen und die nöıhigen Maßregeln ju ergreifen, um bie Erneuerung folder 
Unorpnungen für bie Zukunft zu verhindern. Diejenigen, welche mit 
fo vielem Feuer von ber eität des Reiches und feinem Hort 
fehritte fpregpen, werben, wenn fe aufrichtig find, und falle ih 
Eıktärungen keine Hintergebanken bergen, mit der Türkei fein. Yeder 
falls ift die Pforte entſchloſſen, weiter m und, wir wirdet ⸗ 
holen e®, ihre Pflicht zu thun.⸗ Da einem Artilel geſchichtſhe a 
Iahalts über Montenegro, ben das "Ionen, de Eonflant.« 


‘ 


‚ in Empfang genommen werden, 
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egemmärtige Eriftenz der Montenegri ‚Mebrere nambafte Provinzialftäbte kreichs find jeht in wegen 

a Armut ie ve nicht länger ie — — zpeaten Dircliene . u m — ohne Aber 
Der. »Monitewru ikeilt aus Montenegro mit, daß bie nternehmen verbunden find, Iommen noch die enblofen Flodereim Sit z 

Ueberrefle der tärkifhen Streitfräfte ſich im größter Unortnung nad 2 u? die in jeder Anfpielung eine Gefahr für das Raiferthuum 


Trebinie zuräd n, daß ber größte Theil der türfifhen Offiziere 
im Sa gekiiben und daf die Montenegriner die Offenfive er 
griffen haben. 

Man liest in einer Privat» Korrefpondenz der „Batrie” aus 
Salentta, 9. April: ... In Lackno befürdtet man eine furdt« 
bare Seuche. Bereits wüthen unter ben Truppen ernfle innere Kronf« 
heiten und bie taufende ven Ochſen⸗ Komeelen⸗, Pferde, Elcphanten-, 
Hammel«, und Ziegen · Aaſe, fowie die Leichen der unbeertigt gebliebenen peiftreicer Eprabe 
Eipahis verpeften die Luft. Don fogt, daß eine Anzahl ber In« 
wohner dieſer unglüdlihen Stadt zurädtehrte, aber alle Dörfer ber 
Umgegend find verödet und die Bewohner befunden die ‚größte Furcht 
ver ten Engländern. Diefe ihrerfeits find nicht ganz ohne Unruhe 
binfichtlich ihrer Berbundeten, der Shils, melde feit der Einnahme 
Ladno's Äuferft anmafend find und ee laut ſagen, doß fie, fie 
allein, dieſen Eieg errangen. „Wir woren — äußern fie — früher | 
Euere Feinde und kefimpften Euch; jett find mir Euere Berbün- | 

| 
| 


Südbrafilien. 
inebefonters für 


Anibauung und 


Haupimotiv biefer 





Norbamerifa. 


beten, ober vieleicht micht für lange.” Der Chef diefer Ehite, 
Dſchung Bahadur, verlangte bereits den Lohn feiner Dienfle und 
es ift gar nicht unwahrfheinlib, daß er mehr forbert, als bie Eng- 
Linder bemilligen Mönnen und wollen, 


Bekanntmachung. 
(Den Verkauf oder die Verpachtung der 
Bräuerei ber hl. Geiftipitolfliftung dabier 
betreffend.) 

Die Bränerei der biefigen heil. Geififpital-Stiftung mit dem Bräu- und Schenfredite, 
mit bem 1846 neu erbauten Bräuhauſe mit Maljtenne, Gährgewölbe und eiferner Luftdörre 
und dem Pagerfeller mit Kellergebäude, Faßſchupfe und Kellergarten, wird dem äffentlichen 
Berlaufe oder ber Verpachtung im Berfteigerungemege unterftellt, 

Diefe Berfleigerung wird * 

Mittwoch den 9. uni I. Is. Vormittags D—12 Uhr 
auf der Magiftrats-Stanzlei dohier verhandelt, und werden hiezu Kaufes und Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeloben, daß ſich auemwärtige, dahier nicht befannte Steigerungaluftige über 
Bermögen und Leumund autzjumeilen haben. 

Die zum Betriebe der Bräuerei, ber Schenke und ber Kellerwirthſchaft nothwendigen 
und guten Ein- und Borrihtungen werten dem Meiſtbietenden aud gegen billige Abldfung 
zum Kaufe oder zur Pachtung überlaffen. 

Die nähere Einfibt der Realitäten umd des Imventars flebt inzwiſchen auf An- 
melden frei, gleichmie auch vie Berfaufe- und BVerpadtungs-Beringungen dahier auf Anfrage 
befannt gegeben werben. 

Landshut, dem 14, Mai 1858. * 


Stadtmagiftrat Bandshut. 


Barbammer, rebtäf, Bürgermeifter, 


pfeblen zu bürfen. 


Herren-Halsbinden. 


Das Neuefte, in großer. Auswahl, ift fo eben angekommen, 


und werden zu den billigften Preifen abgegeben bei 


@. Färber, Sädtemeifte, 
im Magiftratsgebäubde. 








Dünger ift zu verfaufen bei 
* Fr. Schwäbl, 


Gutel:-Bertauf. 


&:: In der — Sandra bei Bei Unterjeichmetem find zu haben: 

andehut find zwei Gürl zu ver 

faufen; eine® zu 44 umd eines zu Deviſen für Zuderbäder u. Lebzelter 
Der beigelegte | 94 Tegwert, übers ein fhöner Obfigarten| 250 auf ven Bogen) auf verfciebenfärbigeme 








Das Berlangen mehrerer Kinbemägte ifl 
BPolizeifahe, nicht Kurterface. 
Betrag kann vom dem Ginfenderinnen wieder | tabei. Das Nähere zu erfragen kei 


6 Alois Faiſtenhamer, Metzger 


bielt, bat fi 
t * über alle 
räuce biejes herrlichen Landſtriches umfallend verbreitet. 
t Auswanderung zu ratben, oder die Luft nd felben zu erböben, i 
et —4 dem einmal 
jeſen itt zu erleichtern, indem er ibm die geſegneten und gaſtfteien 
Hüften Süpbrafiltens als geeigneteres Ziel zur en 
nungen vorfchlagen zu bürfen glaubt als die vereinigten 





‚36 fr; Extrait d’Eau de Cologn 


Fiteratnr. 


Ein Handbuch zur Belehrung für Ievermann 


Auewonderer, von Capitäin Hörmeyer. 


Der Hr. Verfaffer, deſſen Erfahrungen ſich faft dur ds a 
in mungen u au 2 Deo 

im Gentrum deutſcher Niederlaftungen in Eüdbrafilien und au 

fernteren Golonien uf 


abre ſich 
r in in ent⸗ 
in viefem Werte in leicht faßlicher und 
erbältnifie, Spraden, Sitten und Ges 
Weit entfernt, 

das 

uswanderung Entſchloſenen 
itllichung feiner Hoffe _ 


taaten von 


Aeuberft Ausführlices enthält vieles Merk über Viehzucht, Ader⸗ 
Obft: und Gartencultur (ver Hr. Berfafler ift felbit in Vrafilien einer 
Lanpwirtbfhaft vorgeftanden), über Gejunpbeitswerhältniffe, Staat, Kirche 
und Eule, Gefebgebung, Vertebröimgfen, Handel, Steuerzölle, Maak Münze 
und Gemicht, mit einem Anbange der notbiwendigften veutic portugiefifchen 
Ausprüde und Redensarten j 

Wir glauben Jedermann diefes ſehr nuüßliche Bub aufs Belle em« 


Mit allerböchiter Genehmigung des 
koͤnigl. Minifteriums des Innern. 


WER” Yiefultate fprechen! ug 


Eigene leibbafte Haare auf ganz fablen Stellen - 
bat der jeit 24 Yabren in allen civilifirten Ländern 
rübmlihjt befannte 


Mailändiihe Haarbalſam 


ih vn meiften fällen erzeugt, wo alle anderen 


Mittel ihre Wirkung verfagten, mas mehr als 
69,000 brieflihe Nachrichten und beglaubigte Zeug: 
nifie und bie täglide Erfahrung bis zur Choidenz 
beweiſen und viele renommirte Snanner ber Wifiens 
Igoh durb Erprobungäverfuche beftätigt fanden. 
as Ausfallen ver Haare bört auf ven Gebrauch 
bes Mailändifhen Haarbalfams jofort und dauernd 
auf; er regt die Natur zur Entwidlung ibrer wuns 
derbaren Gaben an, ruft Echnurr: und Badenbärte 
in ſchonſter Fülle hervor und verleibt ten Haaren 
den Glanz und bie Geichmeibigleit, weiche man an 
einem j&hönen Haar fo ſeht bewundert. — Preis 
des großen a 54 fr, de& Meinen M Er. neb 
Gebraudsanmeifung. Nicht weniger vortbeilbe 
befannt find: Eau d'Atirona oder jeinfte flüflige 
Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr, 
von unveraleichlichem Wohlgeruch, zu 15 tr., 30x. 
und 1 jl.; Eau de Mille Reurs ju 18 Ir. u. 
e_triple 
von bervorragender Qualität (wird überall dem beiten 


‚Eölner Fabritat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr.; 


Essence of Spring Flowers (rübling® 
blütben:Effens), das köftlichite aller bis jekt eriftiren- 

Parfüms, zu 21 fr. und 42 fr.; Anadoli 
oder orientaliſche Bahnreinigungsmalle zu 36 fr. 
das Glas und zu 18 fr. und 9 fr. vie Schaditel; 
—— fi 15 Ir.; Macassar & Klei- 
tenwurzelöl zu 6 fr., 9 fr. und 18 fr. per@las. 
Auswärtige Veftellungen unter Beifügung der Ber 


\träge und 6 ‚fr. für Verpadung und Bofticein 
erbeten. 


werden franco 
Garl reller, Cheniter in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Laudshut bei 


Anton Huber. 
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Vapier. Das Buch 1 fl. 12 = der Boaeu 4 fr 


N. FPROGRAEEN . 
Feierder@nthüllung! 
| eierder Enthullun g ih 
— 2 2 ⸗ ⸗ ° \ 

% Seiner Majestät dem Könige Ludwig 7% 
(t Ä . | 
4 | LANDSHUT, 

e der Kreis-Hauptstadt Niederbayerns, errichteten Denkmales { 

" FE RE! na 8 
" Berzog Fudinig den Reichen 1 
( am 27. Mai 1858. N, 
05% Morgens 10 Uhr feierfihes Hochamt in ber StadtpfarrfirdeSt. Ma rtin für N 
) Ihre Königlichen Majeſtäten ) | 


\ und das ganze königliche Haus, wozu ſammiliche Civil- und Militär-Behörten eingelaven find JA 
md ver hohe Abgeordnete Seiner Majeftät des Königs Ludwig empfangen wird. 


F j & 
Nach beenteter Kirchenfeier begeben ſich ſammiliche Geladene unter Borantritt des hohen Abgeori- # 
nefen in Begleitung der Vertreter der Bürgerfhaft von der Kirhe aus zum SDreifaltigteits » Plage und i 


{ 
N r ſammeln fi vor dem noch verhüllten Monumente inner des von dem k. Landwehr-Bataillon formirten Garre. ) 
9 Der hohe Abgeordnete Seiner Mojeität des Könige Ludwig wird hierauf bie ihm Allerhöchſt \ 
9 übertragene Miſſion tund geben, auf deſſen Zeichen fällt bie Hülle des Standbildes 
9— Zersog Iudwig des Beichen, j gr 
Y weiches vie Laudshnter Liedertafel mit einer Feſtlantate begrüßt. / k 


i Der Hohe Abgeordnete übergibt ſodann ber Statt die Urkunde Seiner Majeftät des Königs Ludwig, ) 
i 4 wofür Namens ber Bürgerſchaft ver Statt Landshut ver Bürgermeifter ben innigften Dank aueſpricht, * 
Es tem fi die National-Hymumne, vorgelragen durch bie 1. Landwehr⸗ Balaillons · Muſil, anreiht , worauf ber (1% 
! hohe Abgeorbnete zu feinem Wbfteigquartier begleitet wirt. ’< 
( Nachmittags 2 Uhr: Fest-Diner. u EA 


Muagiſtrat der Kreishaupffiadt Landshut. il 
| Harhammer, Bürgermeifter. . 


4, 
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Dead und Eigentyum won I. d. Rieitſ. Verantwortliger Kevaltenr: Hug, Benz, 
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Kurier für Wiederbagern. 


jer Banbegut mit 
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Tagblatt aus Landshut. (x1. Zahrgang, 


—— 
Fi  elvatiee Bee Zelle ber 
deren Raum 2 ir, 


Ä 





Alle beyeriſchen Poſtamter nehmen um r um obigen Preis Beftellungen an. 


Sonntag, den 23. Mai 1858. 


— gez ız 





Rfiug ſtfeſt. 





IF Yun heiligen Pfingſtfeſte wird fein Blatt ausgegeben. — 


Telegraph. Depeihen des Kuriers fürNiederbayern. 


— 21. Mat, Die Bundesverfammlung hat in der holſteini⸗ 
ſchen Sache den Megiernngsantrag angenommen. Erftend Terminftellun 
zweitens Antrag bes Mehrheit: Masichnifes, drittens binfichtih bed Jubibttort: 
ums, ar —* des haunoo Minderheitsgutachteus zum Beihluß erhoben. 
‚2. Mai. Um hentigen Namenstag ber geineffin Helene 
eg a "eierlihe Berfobung mit dem Erbprinzen Thurn u , Tarid 
Schloß Poffenbofen Rattgefunden. 





ü Dentjdlamd, 


„= Müuchen, 21. Mai. (Rorrefp.) Se. Daj. der Rönig 
begeben fih morgen Nachmittag wieder nah Schloß Berg und beab- 
fibtigen von da ans am Pfingfimontage mit 9. M. ner, Rönigie 





bei dem jährlich von vielen taufend Münchnern beſuchten Sind. 


weibfefte in Grofheflelohe zu erſcheinen und daſelbſt zu Wütay zu 
fpeifen ; ift die Wilterung günflig, fo wird die f, Tafel im Freien 
Hattfinden. — Wegen Ablebens 9. f. H. ver Blau Herzogin vom 


Otleans bat unfer ‚f, Hof eine IAtäyige Hoftraucı , von heute biß. 


zum 3. Juni incl, angelegt, — Sr. Maj. der König haben inhalt 
Gh höhſter Entſchließzung des k. Staatdminifleriume des Innern vom 
15. ds. Mie. Allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß die Redaktionen 
der im Bayern erfdeinenden Blätter zur Veröffentlichung dea Huf 
zufes des Hilislemitdsgu Franlenflein ia Sälefien vom 26. 
v. Mie., fowie zur Empfanguahme und Weiterbeförderung freiwilli⸗ 

ger Gaben füc die Abgehrannten in Frankenflein und Zadel ermäch⸗ 
Int werden bürfen. — Die ReygierungsEnifhliefung vom: 13, Yuli 
1855, mach welder zur leichteren Ueberwahung der Fiſcherei mad 


Berminderung, bes Fiſchdiebſtahls angeordnet wurde, daß den Fiſcherei _ 


berechtigten des Amtsbegirleo Pegitimationdlarten, ähulid den Dogd⸗ 
larien, amdzuftellen. ‚ein — ift durch Minifterialentfhliefung nom 6; 
ds. Mie. dahin modifiziert worden, daß fümmtliche bei Ausübung ver 
Fiſcherei betroffene Berfonen r ausbrüdlih für-verpflichtet erflärt 
werden, ſich gegeitüber dem polleiligen Bollzugsorganen bejüglid ihrer 
Beredtigung zum —— auf Anforderung ſoſort ausjumweifen , daß 
aber zum Nachweiſe biefer Bere chtigung bie Borzeigung einer bon 
ber Ortspolizeibehörde, ſohin in Laudgemeinden von dem Gemeinde 
vorſteher beflätigteu fhriftligen Eclaubnig des Fifcereibefigers genügt. 

+ ‚ 21. Mai. (Rorrefp.) Im karzer Zeil werben 
die Bewohner von Sandeput ſich ‚eines großen und bleibenden Kuuf- 
genuſſes erfreuen; und mar nur eim poräbergehender gegönnt. Die 
Sıatne Herzoge Lubwig bed Reihen mar feit ben „jüngften Tagen 
Gegeuftaup der Betrachtung einer großen von Runftfreumden 
und wahelih Alle wurden für das herzliche Merk begeiftert. Es if 
wohl unter dem pielen Trefflichen, mas Brugger geichaffen, das 
Borzüglihfte. Der evle Für if dargefiellt in der Armaiur feiner 
Zeit, dieſe iR mit einem Mantel umfhloffen, das Schwert 
hängt ihm. lägig"zue Seite. Die Zeit des Krieges ift vorüber, ber 
tapfere Herzog hat dem Feind bei Gundelfingen ans bem Felde ge 
Ihlagen und durd jeinen Sieg bei Giengen dem Kaiſer frieblide 
Geflunungen eingeflößt. Jegt iR es Friebe und ber Fuürſi iſt bedacht, 
at Auftolten zum Aufſchwunge feines Landes zu treffen: zur Sicherung 


Ay, Rechtezufandes, zur Aufllärung feines volkes. Die verzüglihfe | 


US 


vr 


unter biefen, wodurch er ſich umnvergefilihes Bervienft und emigen 
Dank erworben hat, ift die Stiftung ber hoben Schule zu Imgolftadt 
und ber Künfller hat ihm beöwegen and, mie wir glauben, in vie 
Rechte die Stiftungsurkunde gegeben, während die Pinfe eine uns 


; ben Neengaug des finuenden Mannes erflärende Bewegung macht, 


iſt nunmehr erfdienen. 


gleihfam alt früge er ſich, wat jegt vor Allem vem Lande Noth thue, 
Die fhönen großen Augen [hauen ruhig und Mar aus ber hochge⸗ 
mölbten mojeflätifhen Stirn, bie Züge des unbebarteten Befidtes 
find fein, doch if Alles Rroft und Fülle und es tritt am biefer 
Statue ein Präftiger und mustuldfer Bau hervor. Das ſchöne wal 
fenbe Haupihaar, mie wir es an einer andern im ber GStantsbiblio» 
thet anfgeftellten Statue. bewundern, hat ber Künfller, wahrfheinlich 
wm ein treueß hiſtoriſches Bild zu geben, mit einer Kopfbedeckung 
verhullt, wie fie im jemer Zeit bed Uebergangs vom Ritterlhume jur 
neuen Welt (Ludwig regierte von 1450 bis 1479) üblih war. 
Künfler und Laien find einig in ver Bewunderung. dieſes Runfl- 
werdes unb man muß der Stadt Ponbehut eben ſo ® ehr gratuliren 
zu dieſer ſchönen Zierde, melde fie man bald im ihre Mitte auf 
niamt, ald den ſchaffenden und ausführennen Rünfllern, dem Plaſtiler 
und bem Erzgießer, zu dem Fortſchritte auf ber Bahn ihres Huhmes! 

$ Münden, 21. Diei. (Koreefp.) . Staatsrarh v. Mbel, 
welder belaunilich mehrmals vom Schlagfluße gerährt wurde, ſo daß 
man nad dem legiem Anfolle am feinem Auflommen. zweifelte, hat 
fi) nunmehr in der meuen Heilanftalt, des Dr. Steindacher fo her⸗ 
geftellt, daß er täglich größere Spaziergänge maden Tanı und alle 
Auoſicht anf eine vollommene Wieverherfielung feines zerrüttetem 
Körpers gegeben if. — Auch dieſen Eommer finden die in den lehe 
ten Jahren üblihen Königeparaden am Mar · Aoſeph⸗Plate flatt und 
fell die erfie ſchon morgen vor fi gehen — Im der jüngken Sigung 
bes Bezirlägerihtd r. d. D. warde der Thürmersjohn, Mofa Wieregg 
bon Erding, welder ſich unter ver Borgabe, als fei er cin Geome» 
tergehilfe, am 9 Perſonen bebeutenbe Beirügereien hatte zu Ghulpen 
fonmen laſſen zu einer Bjährigen, ——— anf. 3 Tage durch Ein⸗ 
ſperrung in einen finfteren Kerler abwechſelud bei. Waſſer und Breb 
velhärhen Arbeitähausftrafe verurtheili. 

mM » 20, Diai. (Rorrefp) Das erfle Heft ber 
„Beitjegrift für Geſetzgebungs · und Berwaltungsreform von 2. Brateru 
Die Nothwendigleit fowohl auf dem Gebiete 
des Cioilrechtes ala des Kivilproyefiee, ſowie des. Strof· und. Polizei⸗ 
rechtes eine wefentlice Umgeftaltung hervorzutufen, ift längfl aaer« 
kannt, ebenfo wie darüber fein Bweifel mehr obwaltet, daß eine 
Reihe von Geſetzen für das gemeinfame beutfhe Baterlaud gefchaf- 
fer warden ſollte. Das ⸗Wie“ ner Reformen aber hat bie jetzt 
tin Drgan gefunden, Die, befichenben Zeitſchriften befinden ſich 
alle im -Dienfle ber Braris mit Ausihließung legislativer Beirachtun⸗ 
gen. Eo ift daher ein Unternehmen, das die große Füde ausfült, 
mit Dank onfjuachmen und der Name des Herausgebers und feiner 
Mitarbeiter bärgen dafür, dab das Unternehmen gedeihhe. Das era 
fhienene Heft enihält 4 Auffäge: 1) einen Rädblid auf die Geſchichte 
der bayerifhen Gefengebung vom Herausgeber 2) über gemeinfame 
deuiſche und einzelftaatlihe Defeggebung von Bluntſchll 3) über die 
bayerifche Civilprogeßgefeßgebung von Lauf 4) Kin Botam über bie 
Eatlaffung der Gefeggebungsausfgäffe von Brater. Huitfhi ſpricht 


— 50 = 


in bem erwähnten Mrt. fid für eine Vertretung bes Bolles am 
Bunde durch Gewählte der Kammern der Einzelſtaaten aus. Yauf hebt 
bervor,ymie (Qänfid der mit dem fgriftliden Berfahren jufammen- 
hängende Formaliemus wirke, wie bemoralificend das Cpfiem des 
und ber Evbentualmaxime fei, wie es dazu gelommen, da 

bie doppelte Zahl von Streitfragen den Prozeß und. niht das Recht 
betreffen, jo daß es ten Auſchein gewinnt, als fei das Mittel mid. 
tiger als der Zwed und wie wiberjirebeub es fei, daß mad ber Mer 
weisiheorie im bürgerlichen Prozefi der Richter häufig auf einen Reis 
nigungseid erkennen müfle, nad der moralifgen Ueberzeugung im 
Strafprogefie aber den Schmörenden bed Meineides für ſchaldig er- 
Uären werve. Mbhülje erwartet er nur von ber Deffentlidkeit und 
Mändiiplein Ya vem Votum über die Entlaffung ver Gefeggen 
bungsansfjhüfje rechtferiigt der Verfaſſer das Verhalten viefer Aus ⸗ 
ſchufſe in aUen Nidtungen und kommt zu tem Reſultate, daß vie 
Motive ver Aufldöfung aus ven urkundlich vorliegenden Viaterralien 
nicht zu entachmen jeien, ! 

München, 21. Mai. Künftigen Dienftag ven 25. d. findet 
Die öffentliche Berfteigerung des Danfes Ne. 35 am Rarlsibhere auf 
Abbrud ftatt, womit gleichſam wer erfte Schritt zu ver jo nothwen- 
digen Erweiterung ver Paſſage daſelbſt gemacht ift, weldem wir je 
doch baldige Nachfolzer wünfden, damit bis zum Beginn der In 
DuftrieAusftellung der zu jener Zeit voransfihtlih ftarten Wrequen 
nicht hemmend entgezengetreten werde. 

@ienitesnahrihten.) Münden, 21. Mai. Se. Maj. der Köni 
baben Sid; allergnäbigit bewogen gejunden : unterm 14. Mai zu dem bu: 
Ableben des Stanonicus ——— Johann Baptiſt — und durch 


biſchoflichen Capitel rn vn u 
u 
Stabtpfarrer zu Heided, Xbg. Hilpoltſtein Briefter „Johann Bapt, 
oljiteiner zu ernennen; die tath. — Ssrieienpeim, Yandcomm. 
dem Prieſter Beter Borft, PViarrer zu Entenbad, Canpcomm. 
Naiferslautern; die lathol. Pfarrei Zaiertshofen, ng. — , dem 
—— Sram Jojeph Brusicher, Pfarrer zu Blaihad, Yog- Some 
unb bie fathol. Biarreuratie Barıng, Ang. Nottenbnrg, dem Priefter 
ned 8 oliner, Gooperaiors@rpofitus - Hagenau, og. Mallersvori, 
au ragen; der von ben Ithtn. v. eigen: Kufwurm als Kirchen 
Geelten Apröjentahen auf bie yenichantide Dfarcer Banlanı, Delanate 
T r 
die allerhögsjte lanbesfürftliche Veftätigung zu ertheilen. (R.ME-) 

Aus enfeld meldet man einen trammigen Tobes- 
fall, ver zwar ſchon vor mehreren Tagen ſich ereignete, aber doch 
bis jet mit öffentlich befannt geworben if. Am 21, April näm- 
Lid; fand ver Walpauffeher ©. Kägerer von Haſelbach onf einem 
brennenden Kohlenmeiler im Walde bei Imfletten den bereit# ganz 
werbrannten Leichnam bed Bauern Peter Haufer ven Dberoder hie 
figen Gerichts. Da ber fo jämmerlih Berunglüdte noch Stüde 
eines Kopfpolſters unter feinem Hanpte hatte, fo ift es wahrfceinlicd 
daß er fih wärmen wollte und varüber einfchlief. 

Amberg, 19. Mai. Der wegen Gattin-Word am jüngften 
Schwurgerichtohofe dahier zum Tode verurtheilte Bauer Joh. Bapt. 
Widmann von Picihof, 36 Jahre alt, iſt geſtern Abend gegen 
bald 9 Uhr mit einem gewiſſen Yo. Hösl von Nemtjdig (bei 
Brag) aus der Frohnveſte entfpräingen, Da Beide, wie ſchon in 
CEıfaprung gebracht, wahrfgeinli ihren Weg mad dem böhmijden 
Wald genommer, fo dürfte ihr Habhaftwerden fehr erfäwert fein. 
Höst folkte dei nähfter Shwurgerihtöfigung wegen eines Berbrechens 
Der Nothzucht abgeurtheilt werben. 

"Nürnberg, 21. Mai. Die Gebaulichkeiten des hiefigen Of- 
bahnhoſes fleigen raſch im die Höhe und vorausfichilich werben bit- 
felden bald unter Dach gebracht fein. Der Bau des Bahntörpers 
bis Herebrud ift bie Herbft vollendet, doch bietet bie Pinie bis über 
Sulydad beventende Schwierigteuen, invem man auf fehr hartes Ge⸗ 
flein getroffen if, das mit vielem Pulveraufmand gefpremgt werben 
muß." Die Banpireltion erhält jegt ben Palverbevarf, der fi täg- 
U auf einige Zentner beläuft, aus dem ärariafifhen Magazinen, 

Bund um 19 fr. während tasfelbe von Kaufleuten bezogen, 
auf 32 fr, zu fliehen kam. Zu dem Eprengarbeiten werden Sabo ⸗ 
Yaryen verwendet, die barin befanutlid ſehr bewandert find, 

” Würzburg, 20. Mai. (Rorrefp.) Gegen einen Biefigen 
 Rayfmann, welder fi feirher den Anfhein eines frommen Mannes 
zu geben mußte, if eine Unlerſachung wegen Paderoſtie, begangen an 


feinem Hausfnehte, eingeleitet. — Der Zwiſt zwiſchen 






lern Stapel und Halm 

fer Tage abermals gegen Stahel Unterfugung wegen ®ı 
eingeleitet, da ec wegen Verkaufs verbotener Bücher von Yalmı &, 
Staats auwaliſchaft zur Wnzeige wurde. UAuch gegen 


fhungeprozei vermidelten und vom Schmwurgerihtähef zu —3* 
beitohaueſtrafe verurtheilten Buchdrucerlehrliugen D, Kraus um 
Eltermann iſt durch bie Gnade Sr. Maj. bes Könige bie Straf. 
zeit auf eim Dritiheil, olfo zweijährige® Wrbeitahaus, bera 
worben und murben biefelben bereits nah ihrem S 

tt Frankfurt, 20. Mai. (Rorrefp.) Bei ber im ber hm 
tigen Vunpestogfigung gehaltenen Anfrage über bie Selfeintfäe Ka 
gelegenheit zeigte fih eine allgemeine Zuft g zu dem Ausſchuß ⸗ 
antrage der Disjorität und wird nun das betreffende Bundesſchreiben 
wp wöglid mod vor Pfingfien abgehen. — Bezüglich der Berdfient- 
lihungen der Buntestageprotolole nah tem preu Anir oge 


lauten alle eingegangenen Infuuftionen bejahenp für. benfelben, — 
Die Angelezerheit der Kehl» Straßburger Bräde if wom BRilitäre 
Ausfhufle befürwortet und wird fomit bie 

gung erhalten. — Die Diainzer Brüden« wit voch 
bei der Mainzer» Feflungsbehörde und wird dor den 


Bundestag kommen. — Für die Raflatter Befagungsfrage find 
Bayern, Baden, Württemberg, Hannover, Heffen-Raffel und Raflau 
johin auf öfterreichifger Seite und wird bahin auch die Abflimmung 
lauten. — Dem ehemaligen Marinerath Dr. Jordan noch für ein 
Jahr feine Bezüge zu bejahlen, wird die Mehrheit wohl zuflimmen, 
wie es jegt ſchon zu erfehen. 

Naumburg, 14. Mai. Geit einigen Tagen ſteht unfere 
Gegend im unüberfehbaren Bläthenflor von Bäumen und Sträußern, 
und der günftige Berlauf der Blütezeit der Obfibäume läßt auf eim 
vorzüglihes Erntejahr hoffen. Auch die Gaatfelver fliehen in fo Apr 
piger Falle, wie feit Jahren niht, umb wenn nicht ganz Befonbere 
Umftänve eintreten, fo erleben wir eine Getreipeernte, wie ba@ gegen- 
wärtige Geſchlecht fig kaum jemals wirb erinnern Tönen. Der 
Markt ift demzufolge auch mit Getreide überfahren, md die Preife 
gehen von Woche zu Woche herunter. 

Stuttgart. Bei Beratung des Thriles des Säulgefehes, 
in dem es fi um die Befoldung ber Lehrer handelte, fagte Schniger : 
Wer fein Glüd in ver Welt machen wolle, folle lieber Stallmeifter, 
nur nicht Schulmeiſter werben! Der Unterricht der Pferde und Hunde 
werbe befjer bezahlt als ber Unterricht der Iugend, Schniger® 
Antrag, den geringflen Lehrergehalt im Panbe anf 300 fl. feſt 
wird mit Dajorität angenommen, Es läht fi nicht verfenmen, boß 
ber Regierungsentwarf mandes Gute im ſich trägt; die Kammer 
wünfgt aber mehr, al® pie Regierung, für die Lehrer zu thun, wäs 
nur zu loben ift. “ 

Wien, 17. Mai, Die heutigen Depefhen «vom miontene 
grinifgen Kriegefhauplagen beflätigen, daß der Berluft ber Türken 
ein fehe großer gewefen. Tauſend Mann find allein am reguläree 
Truppen zu runde gegangen; der Verluft der irregulären (Bofdi- 
Bozufs) wird kaum geringer onzufdlagen fein, fo daß im Ganyen 
mit weniger als zweitaufend Turken niebergemegelt murben. Der 
Ueberfall des türfiiben Lager fol bei Naht ſtatigefunden haben — 
und zwar mit fo verrätherifhen Hilfomitieln, wie fie unter Böltern 
die im Kriege ihre Ehte rein halten, nicht vorfommen. Während ber 
fommandirende Paſcha auf Grundlage gegenfeitigen Uebereinfommen® 
jedes meitere Vorbringen einftellte, benugten bie Montenegrimer ben 
Moment, wo ber Waffenftillftand zu Stande kom, tm anf bie in 
Sicherheit gewiegten Demonen fi zu fürgen und bie beinahe Wehr» 
Iofen binzufhlagten, Die Notiym hierüber find bis zur Stunde neh 
fonfus; doch ſcheint der Berroth, den die Depefhe aus Roguſa am 
deutet, nod eine ganz eigenthämfiche müfteriöfe Seile zu haben. Bor 
ber Hand ifl die Page ber Türken folgende, Das Gebiet von Oro⸗ 
hodo wurde bereits früher größtenthelle verloſſen. Die dem Blutbadt 
entgangenen Solvaten Haben Mb bi® am das Heine Lager Haflein 
Bolt nad Trebinje (Herzegowlua) zurüdgezogen. Bon Gtahove 


anweſende Axzt rief bem Pieutnant Hyöne zu: "ie haben ihn er- 
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i weit wie vom Zrebinje nad Aled, vem | rathe angeneimmenen uud vom Könige fanftionirten Gefeges, ba 
en gelandelen 3500 Mann Truppen br | alle bienfttlldtige Monnfcaft, welche ben Wehepflichto ⸗ Geſehen = 
zonziehen. Un ter, Epige- tiefer hefier bewaffneten und visziplinir- | folge für tie Fahre 1859 umd 1860 zur Au ehebung flieht, zur Pinie 
den Borailene, die übertieh mit entfpredendem Geſchutze verfehen | der Armee ausgehoben werben fol. - 





Unfü ber Sand bie Orengen ber 
—— ae. "ad ce Borwaͤrtegehen in es in Niederbayerijies, 
diefem Augenblide wicht ge R O Münden, 21. Dioi. (Rorrefp.) Der Revifiontbeomte 
aud. Brepm im Paflau wurde in gleiher Cigenfhaft zum Hauptzelomt 


Der aus 104 Mitglievern beſſehende Menenburger Berfaf- ia ra Serleht, 
jungeratb zählt 59 Raticole, 25 Indepenben, 19 Eonjervative und Pe SEE 21. Mai. Die und von Augenzeugen mit 
rroyaliften und 4 Zmweifelhaften. Die WRenifionslommiflien wird geleilt wird, hat das am 19. bs. Dis. fih aud über die 
bie Ende dee Monote ihren Entwurf ausgearbeitet haben, N gend Landehute entladene Gewitter in Tauftirchen, mofelbft eben der 
s Pariß, 17, Dei, Bei dep Lieuinante« Ducl if «6 kei: Ddahrmartt abgehalten wurde, arge Verwüflungen angerichtet. Gin 
fpiellos bergegangen, Widt genug, ba Herr v. Benne burd einen furchtbarer Orkan fohte die Buden und fonfligen Duftrequifiten und 
lag ins Gefiht gezwimgen murde, fih mit Pieuinont Hy&me— marf fie, ſowie aud mehtere Dulibeſucher in ein wahres Chaos zu⸗ 
der Dann heit wirtlih fo — zu ſchlagen, tiefer Dann hat aud, fommen. Anh fol ein Bauer vom Blig erfdlagen und mehrere 
wir dım Nord ven bier berichtet wird, nadıtem er Hrn, von Bene Perfonen vom Blipe völlig befäubt worden fein. 
einen Stich durch tie Lunge gegeben hatte, biefem, al® er bereite im Deggendorf, 20. Moi, Siderem Vernehmen nah wird 
Einten wor, no& einen menen Stoß in vie linte Geite verfept. Der | „on 15. bie 17. Auguft wieder dad hefannte Deggenborfer 
Bolksfeft unter Leitung bes bicherigen Comitd’s abgehalten. Go 
weit befannt, türfte felbe® heuer ziemlich rei omdgeflattet werben, 
urd nicht verfehlen, bei günfligem Wetter grohe Anziehungsfraft zu üben, 


morteiln Die Tffigiere waren aber aud hiermit noch nicht zufrie- 
Den, bean am nädfien Morgen erſchienen, während ver Verwundete 
in äuferfier Gefahr fbmebte und die verzweifelnde Frau an feinem 
Bette fo, noch zwei Haupfleute und forberten ihn zum Zweilampfe 
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ündener Schrannenpreis vom 22. Mai 1858, 
herane. Ws Grund führten diefe Herren on, fie feiern au Unter. e 5 Ts 
Lieutnants geweſen und fänden fi deeholb gleihfals durch Herrn — 
v. Bene's Artikel beleidigt. Mon gab ihnen, wie der Berichterftätter ehem — 
des Nord« hinzufügt, zur Antwort, wenn dieſer Grund gelten ſollte, —— —Asw— 
fo werde ter Berwundele ſich wohl auch noch mit den 400,000 — i I _Iea 
Gemeinen flogen müffen, vie fänmtlih ja Hoffnung hätten, viel- Haber . ——— 

List einmal Unterlieutnants zu werbem Der Kaifer hat Befehl er | Smaamın. 1 — I —_ 1-1 a IR Fa A 
theilt, eine frenge Unterfubung über dieſe Vorgänge anzuftellen und — 
ihm Bericht zu erftatten. Für Sortlermeifter Hofſtetter: 
Aus Solftein, 16. Mai. Go eben hat der Sriegeminifter Zraneport 21 fl. 3 kr. 
bie diefjährigen Recruten im eimer ber Kriegeflärfe entfpredhennen Bud ii Benmiunas 5 arienamsien. sr 
° Anzahl (7493 Mann) zum Dienfle in tie Pinie einberufen. Zu Bon einer Undelamnten . . » 2... #30 Mr 
glei verfügt $. 1 bed unterm 15. v. DM. publicirten, vom Meihe- 22 fl. 33 fr. 











- F Hum entlaufen. 
\ Ein fhwar; und gelb gezeichne ⸗ 
nladung. LE: Dachehund, auf vn Fuf 
_—.—_ "Bürfhla gebenv, ift feit Montag 





Mit figeifiher Genehmigun der Uoterjeidnete auf feiner neu abgeänderten abbanden gelommen, 2 fl. Belohnung bem 
— — — — Ueberbringer in die Erpebition de. Bl (3a) 


Mittwoch den 2, bis Dienftag den 15. Juni Berloren. 


: N . ı En Schlüffel — Mg — 
Ava ittet um Rüdgabe in ber . bb, DI, 
Scheiben a: 





















mit folgenden Gewinstften : Seflern wurde von zmifchen den Br 


üden 
. Pr. 45 baher. Thaler mit ſeid . 18. Br. n id. Ka bis im die Aliſtadt eine Werie 
a ee Fr a BE DE Sn = 











a. 7 Te Be Br Be .r 9. — —— Der veplice dinder wird erfuht fle gegem 
4.0 8.» NE a RE 5 — 7 gute Belohnung beim Firmerbrau abzugeben, * 
el Ste Beer... 






Weitpreis: 9 bayerifhe Thaler’ mit ſeidener Fahne, 
Der erfle umd zweite fowie der Weirpreis werden ganz frei gegeben, 
£ Geſchoden wird mıt lignum sanetum Rugeln auf 9 Regel und geben ymei 
d Rugelu ein Pace, Die Poofe foflen vom 2. bis 4, Juni 5 fr, bom 5, bie 8, Juni 9 
6 fe., vom 9. bie 43. Yuni 7 fr, am 14, und,15. Juni 8 Er, Rittern und Breife- 

wertheilung am 16. Juni Nubmittage 4 Uhr. 

Zur Moflenbeflreitung werden vom Gulden 6 fr. abgezogen. 

Das Uebrige beſagt das Staudprotololl. 
Sandshut, am 20. Mai 1858. 






I» Auf das im Kurier für yern Fürz 
Mjlih erſchienene Inferat im Befteff bes ſu 
Jbebten Braudes bei Hrn. Gaffwirth 
in Biecht, wird dahin Berichtigum 
daß nicht bie Landehuter —* dem 
JBrande vie Eıfte war, ſondern die von Rrons 
He win, Aſt und Ahvorf, und erft naher fam 
jene von ber Stadt Landehut, bie im gein often 
nicht mehr Dienfte zu keiten brauchte, ba der 
a | Daupibrand an dem Pferdeſtall · Dachfichle ber 
ZU |reite ſchon gebämpft war. 
Im Namen des Hrn. Hirfdhberger 
dom AR und Mugenzeugen, 










Hilybräu zw. d, Brüren. 
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Bekanntmahung RRNNHNEN 
Dflermaier Lorenz, Sölbner von Rofenau, gegen | u * rein, 


















Weftermaier Georg, Söldner von Teisbacher ſchwaige, 
; ct. emt, vend. 


Am — J 
den vV. heil a 
Wing. Geier : 
Zage, als ven 






Die in rubr. Gabe auf dem 25. do. in loco Teisbach anberaumte Berfieigerungd» | | 7 
tagsfahrt findet nicht ftatt. 4 


Landshut, den 20. Mai 1858, 


König. Bezirfögeriht Landshut. 
Der königliche Direftor: Lippmann, 


5 24. Mai, wird in 
der heiligen Geiſtlitche vahier ver & 
Serlen: Gottesdienſt Vorm. 10 Uhr 





* ür das verſtorbene Vereins. Mitglied 
Bekanntmachung. ru 
Rang Hr. Jos. Moser, 
Geſuch des Georg Weinzierl von Andermanned- von bier 
borf um eine Botenfonzeffion, nun Berzicht ⸗ unter ben gewöhnliden Formalitäten 
| 


leiftung hierauf betr. abgehalten, wozu die fänmtlih berr we 
Der vormalige Andermanntdorfer-Panpshuter-Bote Georg Weinzierl zu Anbermanne- | ehrlichen Vereins Dlitglieper zum zahlr 
dorf hat auf feine Botenkongeffion verzichtet und um Löſchung der bei Eetheilung biefer Eons | reihen Erſcheinen eingeladen werden, 
ceſſion errichteten hhpothelarifhen Kaution zu 150 fl. gebeten. 2 
— Es werben deshalb alle jene, welche Anſprüche aus einem Botenvertrage an Georg 
eimzierl zu machen haben, aufgeforbert, dieſelben | NER) 
binuen ? Monaten a dato DL BEREREER BRBE || 
bei unterfertigter Behörde um fo mehr anzumelden, als nah Umfluß obigen Termines vie, 
Oppothellöfhung an erwähnter Kaution veramlaft werben wäre, - 
Am 11. Mai 1858. 


Königl. Landgericht Bottenburg in Niederbayern. 
Beherer, Weſor. Fa. I, 
Bekanntmachung. | 


Im Folge höchſter Entfhliegung der General-Direltion ver k. Berlehre-Anflalten haben 
mit dem 21. Juni L. 28. tägliche Polt-Ommibnsd- Fahrten zwiſchen Wreifing und 
Abensberg mit unbefchränfter Perſonen⸗Aufnahme in Wirkfamfeit zu treten, 

Abfahrt aus Freifing um 9 Uhr 30 Win. fruh — WUntunft in Abensberg um 5 Upr | 
45 Minuten Abende. | 

Abfahrt aus Abensberg um 7 Uhr 45 Min. früh — Ankunft in Yreifing um 4 Uhr 


J 





fatı. 





IRUTIE, 


Uenden Spielen und Garterdeleuhtung Abends 


Caspar Strasser, 1 
Wirth zum »Drählingagartem“ 


Abends; beide Wägen zum Anflug an die Bol. Omnibus nah Regensburg und mad Münden. 
Berfonen-Tare 6 fr. für die Stunte, Einfhreibgebüht 3 fr., Handgepäd 20 Pfo. frei; 

das Uebergewicht wird mad der Eilwagen-Tore bezahlt. | 
Zur gefäligen Theilnahme an viefen Wahrgelegenhriten laden bie ergebenft Unterzeih« 

neten höflihft ein. 


Freifing, ben 21. Mai 1858, 
Palmano, Boftpalter in Hreifing. 





ftiger Witterung das 





Mai als am 2. Pfingfifeiertag 


Sonn- und Feiertagen im ber Frühe zum Wrühfläd gefhmad: a 





findet bei gün 


Mai-Fe ſt 








Frühlings-Garten. 


KEMdNIR: 
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Huber, Bofipalter in Yu bei Mainburg. a BE 
| x 
(2a) Niedermayr, Poſchalter in Mainburg. 8 3:5 
—— TE ir ki 
Brod- und Mehl-Tarif der Stabt Landshut vom 22. Mai bis 29. Mai 1858. @ ES 7 = 
Tesıb — — 55327 
————— Eama, das Bund. . .  — Bi. Eis 38 * 32 
Eine ml . +... 2— er —28tx. OH. g je: 
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h Ka: — Hslypreiie. Sin Badergebilf wel 
— — olz, bie Klafter .. 1 Ft el fi für ein Raflızimmer eignet, 
ne ag a n . SE rn — kann gelegenheiilich bdis im eim · 
Dehgenlltien er z .9L—k = 10 l. ⸗ te. gen Wochen —— 
a Liter» uud Geifenpreife. zerhalten. Wo? fagt die Expe- 
ä wieiiapeeite Unfefittterzen, egoflene, bas Pfuud .. » ERE| bitiom dieſes Blatte, > 
Rennen ME 0 wirt cine Babmerim gefudt. Dep 
weint, m 777 14bis 1b fr. |ünfhlitt, xohes, ber Zentmer - - » . + + + * EZ: Uebrige ıft im ver Erpedition dieſes Blattes gu 
affleiſch, — — ——— — ——— 
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Dienftag, den 25. Mai 1858. 








Deutſchlaunud. 


“ Münden, 23. Mai. (Korreſp.) Se. Maj. der König 
verweilen an ten beiden Pfingfttagen am Starnbergerfee und dinirten 
dieſen Nachmittag anf der Jaſel Wörth. Ihre Maj. bie Königin 
begab fich dieſen Nachmittag mit dem Kronprinzen and dem Prinzen 
Dito, LE. HH., zu Wagen nad der Menterſchwaige und vom bort 
u Fuß nah Grümmwste. Bei der geftern in Poffenhofen volljogenen 
Berlobung 93. f. Hoh. der Prinzefjin Helene mit bem Grbpringen 





- ». Turm und Toris war bie ganze berzoglihe Familie — 


Der Hohe Bräutigem war Tags zuvor aus Regensburg hier einge⸗ 
troffen. Die hoben Herrihaften werden vom bert in den nädften 
Tagen hieher fammen und dann das hohe Brautpaar ſich den Aal. 
Mojefläten vorflelen und bieranf die Glüdwünſche der f. Familie 
und ber hohen Herrfhaften entgegennehmen. — Da heute am 
Morgen die Witterung gut zu werden verſprach, jo habeh fi viele 
tauſend Mündener anf das Pand begeben: In den Mittagsftuuden 
aber trat Regen ein, der glüdfiher Weiſe aber nicht von Dauer 
wor, denn Nadmittogs hatten wir wieder das prachtwollfte Wetter, 
das denn auch von vielen Tauſenden benügt wurde. Imäbefondere 
mit ben verſchiedenen Eifenbahnzügen hat eine überaus große Menfhen- 
mafle die Stapt auf einige Stunden verlaffen, fo daſ denn auch 
alle Bergnägenspfäge in mweitefter Umgegenp von Münden zahlreich 
beſucht woren. — Prof. Dr. v. Paffaulg war geflern beteutend er- 
franft, heute aber ift erfreulicher Meife durch eine Yorgenommenze 
Aderlaſſe wierer weſentliche Beflerung eingetreten. 

München, 22. Diai. Die Abfiht ves Hru. Schüffel, einen 
Bazar vom ver Kaufinger- in die fFürftenfelder-Stroße zu führen, 
wird nunmehr realifirt und find bie Arbeiten bereits in Angriff ge 
nommen. — Die Pandkötin fhreibt wom 21. Mai: „Mit yiemlicher 
Befimmtheit verlautet, daß ber Aufammentritt des nächften Landtage 
Mitte Dftober erfolgen werbe, Die neulich vom einem aufmwärtigen 
Diatt gebrachte Nachricht, daß der Kammer ein neues Wahlgeſetz für 
die zweite Rommer vorgelegt werten joll, hören wir von gutunter- 
richteler Seite beftätigen; wer erfte Entwurf zu demfelben foll bereite 
vollendet fein.“ - 

Das erſte Han dahier, ba6 mit Steinpappe gebedt wirb, 
iſt ein im Nayen des Dftbahnhofe® befindliches, zum Mafhinenhaus 
befliimmtes großes Gebäude, das man, gegenwärtig mit biefer neuen 
—— verſieht. Die Werfflätten im Oſtbahnhofe find mit Schie ⸗ 

gebedt. . s s 

Aus Oberbayern, 18. Mai. Die in ber Ausbilvung bes 
griffenen Verkehrs » Berbindungen Süddeutſchlanda mit Defterreich 
haben in jüngfler Zeit einen erfreulichen Zuwache erhalten. Im An- 
ſchluſſe an die Mänden-Rofenheimer Eifenbahm fahren feit dem 8, 
d. bie Dampfboote ber banerifhen Inne und Donau 
Dampfſchifffahrte Sefellfchaft zu Münden täglih zwiſchen 
Rofenheim und Vaſſau und retour. Die früh halb 5 Uhr 
won Roſenheim nach Baffau abgehenden Perfonenboote treffen Mittags 
zwei Uhr in Paſſau ein, übergeben ihre ‚Baflagiere an die k. Boote 
nad Finz fo daß die Reiſenden Linz Abende gegen 7 Uhr erreichen, 
und mit den Bosten der Bflerreihiichen Donau Dampffdifffahrtäge- 
fenfchaft am jmweiten Zange gegen 44 Uhr Nachmittags im Wien ein« 
treffen. Diefe eben fo rafhe wie bequeme und billige Reifegelegen- 
heit bietet den Voriheil, daß die Reifenden in Mofenheim und fin, 
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Gregor VII. 








Nachtruhe halten und in faum zwei Tagen von Münden nah Wien 
gelangen; dabei betragen bie Fahrkoflen für die game Eutferuung 
in der erflien Claſſe, Eifendahn und Dampflhififahrt zufammen, nur 
circa 23 fl., in ber zweiten Glaffe, Eiſenbahn und Dempfſchifffahrt 
zulommen nur ca. 16 fl. 48 fr. Für alle Reiſeuden, bie au 
Tyrol, der Schweil, Würtemberg und dem Welten fommend, im 
Borbeigehen die Schenswärbigleiten Mündens in Augeuſchein nehmen 
unp dabei bequem, raſch umd billig nad Wien gelangen wollen, wird 
diefe neue Route’ um fo willlommener fein, al® bie Fahrt auf dem 
Imufiromme don Roſeuheim nah Paſſau reih am fhönen Partien 
iR umb überhaupt bei ber jegigen Einrichtang ber bayerifden und 
öflerreichifchen Dampfboote als eine angenehme Grholung bettachtet 
werben darf. Die neuen Inn-Dampfboote, mit vortrefflihen Wieder« 
prud- und Hohbrudmafhinen von HO—100 Pferbefräften verfehen, 
gehen überaus leicht, raſch und fiber; die Schiffreftaurationen, welche 
die Weine ans dem »Bayerifhen Hofe» in Münden führen, zeichnen 
Äh durch lobenswerthe Bedienung aus, und fomit dürfte biefe mene 
Reiferonte auch für fpätere Zeit, felbit wenn bie direkte Eifenbahn- 
verbindung zwilhen Mümen und Wien über Salzburg und Linz 
binnen einigen Dahren vollendet fein wird, vielfach ben Vorzug ber 
Annehwlichteit, befonders für Wamilien- und Bergnägungsreifende 
behaupten. 

Auf tefegraphiihen Wege erfuhr man geflern bahier, datz im 
Donauwärtb Abende das fünfjährige Kind des Stationsmeifters 
Liebhaber unter einen ifenbahnzug kam, word ihm beide 
Fußchen abgefahren wurben. Es wurde fogleih zur Amputation ges 
fdritten. . 

* Müruberg, 21. Mai. (Rorrefp.) Die aljägrlid am heuti⸗ 
nen Tage ald dem Geburtätage des unflerblihen Meiſters Albrecht 
Dürer om feinem Orabe.auf dem St. Yohannisfirähefe flattfinoende 
Morgenfeier ift heute im üblicher Weife begangen worden, Duft une 
Gefang eröffneten die fFeierlickeit, worauf der L Direcior des Als 
breit. Dürer-Bereius, Frhr. v. Haller und ein Mitglied des Rünfl« 
lerwereind, Herr Maler Rorig, in gebiegenen Reben der Berdienfle 
Dürerd um bie Wiedererwedung der deutſchen ſt im allen ihren 
Zweigen gebadten, und feine Muheflätte mit Lorbeertrange 
ihmädten. Die Gefangsvorträge wurden von ben Sängern des 
Künftfervereins ansgeführt mad trugen viel zur Hebung der Feiec 
bei. Nah Beendigung derfelden durch einen MRufitoortrag 
vesfügten fi die Mitglieder ber beiden Bereine nad ber Rofeman, 
wo gefräßftädt wurbe und gefellige Unterhaltung fattfand. — Dit großer 
Spannung ficht man hier der allerhögften Beftätigung des von den beibem 
Magifiratscolegien prima loco zur Hauptprebigerftele bei St. Sebald 
babier vorgefhlagenen Delons Sirt zu Ansbad entgegen. Die Um 
nahme diefer Stelle von Seite ves Herrn Delans Sirt hat um fe 
mehr freudigen Anflang im Puhlitum gefunden, als der ſelbe nicht 
einer Bartei angehört, welche ſich im menefter Zeit durch ihre rücwärts 
führenden Veflrebungen ia kirchlicher Hinfiht bemerkbar gemadıt hat, — 
Ein feit längerer Zeit [dom hier umlaufendes Gerücht, al® wärbe die fog. 
Raiferftalung zu einer Raferne umgewandelt werben, macht ſich in den jüng- 
fien Tagen wieder fehr gellend. Es wird behauptet, daß man mu dem 
Plane umgebe, das genannte Gebäude, welches in militärifher Ber 
ziehung eine gänflige Page hat und große Räumlichkeiten barbietet, zu 
einer Infanterieaferme einzurichten. Man will dem Gerädt um [o 
mehr Wohrſcheinlichkeit beimeffen, ald dem Vernehmen nah das Ge⸗ 
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Bände bei St. Iohannie, welches feit Targer Zeit ale Kaſerne benüht 
murbe, feiner früheren Beftimmung zu fiäptifchen en wieber 
zurüdigegeben werben fol. Es ift zu hoffen, vaf dur eine ſolche 
Ummonblung der Kaiferflallung viefes Gebäude keine Berämverungen 
erleiden twirb, welche feinem alterthämlichen Charakter und feinen 
architeftenifhen Schonheiten Eintrag thum fännten. 

peier, 20. Moi, Heute wurde im einem Gebüfhe ein 
Darm mit zerfhoflenem Gefihte gefunden. Meben ihm lag ein fpa- 
nifhes Rohr, unter feinen Beinen ein Meines Tergerol und in ver 
Taſche hatte er eime leere Cigarrentaſche und ein angebrochenes Päd- 
Ken Schießpulſver. Er wurte alabalo für einen gewiſſen H..... 
erfonnt, der in Mannheim eine Kaffewirthſchaft führte und in Dien- 
& der Wagbänfeler Zuderfabrit fland, Hier entlaflen und ven 

itteln emtblößt, griff er zum Selbſtmord. 

Frankfurt a. M., 21. Diai. Die Buntetverfommlang bat 
im ihrer gefirigen Eigung mit Einhelligfeit ver Stimmen über ven 
Vortrag des Ausſchuſſes für bie heiftein-lTauenburgifhe Angelegenheit 
Beſchluß gefaßt. Nach dieſem Beſchluß wird die Dänifh-Tauenburgifche 
Regierung amfgeforbert: fpäteftens innerhalb ſeche Wochen fih bar 
über zu erllären wie fie, bem Bunbesbefhluß vom 11. Febr. emt- 
fprechend, bie Angelegenheit ver Herzogihäimer zu ordnen beabfichtigt. 
Die Aufforberung ergeht unter dem ausprüdlichen Borbehalt weiterer 
Entjäliefungen der Bunbeöverfammlung. Diefe weitern Entſchließum- 
gen werben ven ber Erwägung der eingehenden bänifhen Rüränfe- 

und ber Form abhängen, in welger die künftigen Unterhand- 
tungen flatifinden werden. In Beziehung auf den Beſchluß vom 26, 

“ Bebr. wird ber vänifh-holftein-lanenkurgifgen Regierung erflärt, daß 
die Önndesverfammlung benfelben nit in der Weiſe interpretirt, wie 
es die Borſchlage der bänifhen Rüdäußerung vom 26. März thun. 
Diefe Erlärumg erfolgt gleihfalls unter Borkehalt weiterer Beichläffe 
für den Gel, daß vie däniſch ⸗holſtein lauenburgiſche Regierung ein 
Eingeben auf die Interpretation der Bundesverſammlung nidt in 
thatfaͤchlicher Weife documentiren follte, 

Darmftadt, 20. Mai. Die Eröffnung der Eiſenbahn von 
bier noch Mainz hat einen Aufſchub erlitten, und wird midt vor 
Juli ſtatifinden. Der. Grund liegt im ber verfpäteten Pieferung der 
Schienen, daher aud dem Bernehmen nad bie Geſellſchaſi von tem 
Lieferanten eine anfehmlihe Summe ale Entfhätigung für vie Ver⸗ 

gerung bes Beginns der Fahrten beanfprudt. Dagegen wird bie 
ifenbahn von hier nah Wfchaffenburg wohl ſchon im Frübhersft 
befahren werben, . 

Berlin, 20. Moi. Die drei Meilen von ter preußiſchen 
Gränge entfernt liegende polnifhe Statt Sczuzin wurde am 4, 
Mai von einer Feuerebrunſt heimgefucht und bis auf wenige Häuſer 
ein Raub der Ylamımen, wobei auch zahlreihe Menſchenleben verloren 
gegangen find. Die Einwohnerſchaft diefer Stadt beflcht zum größ- 
ten Theil aue polnifchen Inden und Schmugglern und find allein 
5000 Juden durch biefen Brand obdachlos geworben, zu berem Un— 
terflügumg im ber preußifchen Rreisgremzftadt Aud ein Comits zufam« 
mengetreten iſt. 

Für ven Kölner Domban find feit 1842 Bereits 1,581,000 
Thaler verwendet worden, das iſt gerabe fo viel ala 70 Jahre nad 
der Gruntfleinlegung dieſes Wiefenbaues von 1248—1318 in ber 
Zeit der großen Begeiſterung für benfelben erzielt wurte, Im vier 
Dehren ift ber immere Audbau bes Demes vollentet und wird dauu 
een zwifhen tem Chore und ben übrigen Räumen 


gt. 

In ber „Rölnifhen Zeitungs wurde jüngft ein Vogelarzt 
gefuht. Diefe neue Vermehrung ber Heilfunde wird wohl bie Er 
richtung eime® nenen Pehrfiuhles der ornithologiſchen Medijin zur 
Folge haben. 

Die zum Beten ber eingeäfgerten Statt fFranfenftein in 
5* angeſtellten Geltfammlungen belaufen ſich bereits auf 50,000 

Tr. 

Wien, 16. Moi. Das Gerücht, daß die franzöſiſche Re 
gierung ‚mehrere Kriegefciffe in dae adriatiſche Meer zu fenden im 
Degriffe fiche, hat bier großes Aufſehen erregt, Die Pforte hat 
bier die Ertlärung abgegeben, daß fie jere Vermittlung in ter mon« 
tenegrinifhen Trage zurüdzumeifen entfhloffen fei und daher ten fran- 


' ya Löfen, zurücweifen mäfle, 


© göftfen Borfihlag, Biefe frage - 






(Ontenegtiner Fir. Pi 
weifen. Dom barf Überzeugt fein, dah fi bie Öffteichlfihe 
turd das Auftreten Fraukreiche nicht obbalten Inflen mer 
durch eime militärifhe Intervention den Umtrieben-an feinen y 
ein Ziel zw fegen. Cie hat hierzu um fd mehr ein gegräuttten 
Recht, als vor Kurzem erſt wieder fälle vergelommen find daß vie 
Moutenegriner das öſterreichiſche Zerritsrium verlegt E 

In Wien bot ein Neger ous Gentral-Afrita vie Prüfung ale 
Lehrer der framöffhen Eprade abgelegt und fid nietergelaffen, Am 
Unterribt zu ertbeilen. os IN RE T 

Wien, 22. Dei. Hier eingegangenen Rachrichten -zufolge 
nimmt bie Pforte in ver Diontenegriner Angelegenheit ven Status 
quo von 1856 an. I. M. die Kaiſerin Katoline Angufle ift an den 
Maſern erkrankt, (£.D.2.4.3.) 

Ausland. 


Zrieft, 18. Mai, Die Montenegriner haben tie Din 
fer Orahovoz, Luſtua vnd Unido ki Corienich eingeäfhert und große 
Bente nach Zubji mitgenommen. Am 16. legten fie Corienich mit 
Knedos (türkifhe Ortſchaften) völlig in Aſche und beabſichtiglen, im 
ber Naht Billech anzugreifen. 

» 20. Mai. Die gerichtlichen Verhandlungen in bem 
Proubhonjgen Prozefie von der 6, Kammer bes Zuchtpolizei⸗ 
gerichts find jegt auf den 2. Juni feflgefegt. — Der Rriegeminifter 
hat, wie verlautet, Hrm. Hyenne, ben Offizier, welcher ten Soure 
naliften Orn. de Penne auf dem Rampfplage zu einem zweiten Duelle 
provoeirt hatte, auf dem Dieciplinarwege. mit einer zweimonatliden 
Arreftfizafe belegt. — Die Page des Hrn, v. Penne bat fi geſtern 

Abend wieder um Etwas verfhlimmert, Die Aerzte wollen für fein 
Auflommen durchaus mit einfichen. Biel trägt zu feinem ſchlim⸗ 
men Buftand bei, daß er im einer elenben im Umbau begri 
Kneipe zu Peck auf eimem harten Feldbett untergebracht if; die 
Aerzte wagen aber wicht, ihn von ber Stelle zu bringen, weil jede 
Bewegung feinen Tod nah ſich ziehen lönnte. Der Borfall fährt 
fort, die öffentliche Aufimerffamteit fehr amgelegentlich zu belääitigen. 
Cämmtlige Unteroffigiere ver PBarifer Garnifon find feit vorgeflerm 
fonfignirt, und aud in Verfailles und in andern umliegenden Orten 
bürfen fie nit mit dem Säbel antgehen, und find bie Komman- 
dauten amgemwiefen, firenge darüber zu wachen, daß wenigfiens von 
Eeiten des Militärs fein Anlaß zu neuem Zufammenftoß gege 
ben werbe. — Bahlreihe Beſucher begeben fi täglih nad Befinet 
bei St. Germain, um über das Befinden bes vermundeten v. Penme 
Nachrichten einzuholen; Zanfende trugen bort feit dem unglädikäen 
Ereigniffe ihre Namen ein. Auf dem Bureau des «Figaro erfolgen 
ebenfalls Einzeihnungen Derer, welche dort nachfragen. Wie man 
erzählt, gingen tort eine Anzahl Anmeldungen ein, nad denen, wenn 
son Geiten der Offiziere die Gade weiter verfolgt werben Tolle, 
ſich freiwillge Rombattanten zur Berfügung fiellten, um ben Gtreit 
in Maſſe auszufehten. Dam glaubt, daß, wenn bad Duell fo vet · 
ſtanden wird, man damit auf das Terrain gelangt, welches eigentlich 
das ber Morbverfhwörumgsbills iſt. Uebrigens wird amd im bem 
Offizierftande die Meinung vielfach geikeilt, doß es keineewege eim 
Ioyales Verfahren iff, wenn man einem, ermatteten Gegner auf ber 
Stelle zu einem zweiten Duell die Waffe in bie Hand brängts 

Ueber bie ermähnte falfhe Gräfin zu Berfailles ſchreidt man 
der mM. Pr. Zig.n: „Eine fonderbare Geſchichte hat fih vor Kur⸗ 
zem zu Berfailles zugetragen. Dort lebte eine.alte vorneme Dame 
unverbeiraihet, eim Frl, d. Coulanges in firenger, faſt Möfterliger 
Zurüdgezogenheit. Bräulein v. Eonlanges war von früher Jugend 
“an Eprenfröulin bei Metvames, den Prinzefinen» Zanten König 
Ludwig's XVL gewefen, hatte bie Töchter von fsrantreih auf ihrer 
Flucht und in's Tril begleitet, bei ihnen aucharrend in unmanbelba- 
ver Trene bis an’s Ente. Als der Königethron der Bourbouen 
wieberhergefiellt wurbe, ftellte ber Herzog von Hapre, ber eine ber 
rothen Compognien hatte und mit bem fröulein von Coularges 
verwandt war, tiefe treue Dienerin des Fönigl. Haufes dem Könige 
ver, Lutwig XVIH. gab ihr eine Benfion ven 10,000 Fıls. und 


. 


- ee tete — darfiedt, 
tigt —* YA a Biber Ele Tort Icbte die olte Dome gang | in Staliem zu behaupten, en genug barftelt, um ſich 
RIO, ging in ter Wode hödflens einmal aus, und befuchte aud dann Sant Rrivsrkerichten ana Kattaro — (reißt die Dferreiä, 


nur die abgelegenfien Etellen des Barke; ihre einfachen Nahrungs» | Zeitung — ſcheint e#, traf die Affaire vem 13. d. DM. mit ben 
mittel brachte ihr eim olter Thürhüter tes Paloſtes in ein Borzim Voffenfiilifionte-Unterhontlurgen, bie Feruk Paſcha mit dem monte 
mer, und oft vergingen viele Tage, ohne daß felkft diefer die alte | negro'ihen Führer Phıtippefi pflog, in einem Bufsmmenbange fiche. 
Dome zu fehen bekam. Die YulisRerolution fam, die fgl. Bourbonen, Der Ueberfal ‚wurde ven tem Eenatt » Pröftenten Dirfo, welder 
muften zum andernmol ine Elend wantern, natürlich firid der fpaw | ini Rüden ter Türlen fhom zwei Toge frIkfifläntig operiste, ae 
fome Bürgerlöcig vie Penflon des alten Fräuleins; die Wohnung | geführt. Mirko lonn ven ten Wofkerfiillfionts: Perhantlungen feine 
im Berfoiller Schloß aber heß man J ee — * en Wiſſenſchaft gehabt haben. ” 
iin, jewberh weit juR fein onen: Aw - ee mans Landebut, 14. Mai (Oeffentlie Eikung des ft. Bertrlägerichte 
Anſpruche machte. Die Februar-Nevolution jagte tie san von Martin Brunner, 59 Yabre 9 —* ——— A —55* fer 
dem urfurpisten Thron, das alte Frl, v. Coslonges lebte nod immer von Kiebbof, wird ven ver Anibuldinung des Bergebeus des Gewohnbeitte 
MIT zu Verſaillee; werer der Priny-Präfdent, nod Kaiſer Lonis Na |  jorfifrevels in Sonkirten mit wier poligeilich ieajßarn Forftfreveln freie 
poleon fümmern fib um die greife Dome, die fid immer feltener im aerider und bierort® von. ber Sata für = und — 
den Eindden der Pradt», ven Faite um tas Schloß zeigte, und var unden. — Die Curaforen des Bauern Johann Brunner vom Nies 
4 ? ; of, nämlid; vie Bauern Halbretter und Simon Edufter von Ra 
entlid ganz ausklieb. In voriger Woche fand ber Thür ftcher we werben von ber Givilverantmortlichteit obiger Frevel freigeſprochen. 
Toge bintereimander bie Provifionen, bie er ge hr —— - 2 * Krug ranking Wein N. = —ãA Inst 
alten Dame zu bringen pflegte, unberührt; er rief Leute, man öfinete 29 jahre alt, Iedige Näberin von aujen, f. 2a. h 
die Tpüre, wu fand dos * v. Geulanges tobt, aber man machte | Senbehen Ss Melabi A ae — 
any merkwürdige Entbedungen meiter — tie Peıfon, melde man | Nabım 3 Monaten Iomie in fämmtlihe Kojten verurtbeilt , weile men 
am ra 


t Bl. v. Coufanges gehalten hatte, war fein Fräulein, an i pe Rermögendle tet mit Autnabme der Surd At . m Strafe 
i - (u atsära x Ya 

Mann, und zwar ein Bulerienftlane, benn er trug auf feiner Edulter a VER — He sı il, =. N —* — Dienfttnecht 

„bie befannten Galeerenzeihen T. F,; man fand aud Papiere und von Rottenburg, it ihuldin bes Mergehens bes, Diebflahldran her Tale 

dos Raͤthſel löste fih durh ein Berbreden. Der Galeerenfllane wirtböiwittwe M. aus von Rottenburg, und wird behbalb in ein 

hatte vor, 22 Jahren dae wahre Fil. v. Coulanges ermordet, hatte öngnibftvafe von 6 Boden, fowie in fämmtlice dem t. Yerar zur 

fih ihrer Popiere bemaͤchtigt, ihre Gewohnheiten angenommen, ihre Laſt fallenden Koſten verurtbeilt. 

Kleiter getragen und feine Sicherheit in ver Zurüdgezogenheit feines ? Ä anrichten, 

frommen Opfer® gefunten. Die Gefdichte Mingt wie die Anslyſe 

eines Vorfladt-Melodrama’s; aber man verfigert, fie fei budftätlid (Barifer Epetulation auf Ruifen) Gin ſramjoſi ſchet S 

wahr, ſelbſt ven Leichnam des wahren Frl, v. Goulanges will man — — einen „ruflchen Gerele” ein, in dem bie dorthin 

i i m torblän e i 

unter den Dielen einer Kammer entbedt baten, sum rei ee si ——4 vermiflen fol un ac dam 

) 

t 








2ondon 21. Mai, Nachte. (Ueber Boris.) Hr. Carbweil hat der © ö N " i v 
ma gepflogener Berathung mit den Bührern ber liberalen Partei, bereit hatten, eg — hen on Ar: 
in der heutigen Unterhantfigung feine Diotion zurüdgezogem, nur der Leib, ſondern auch der Geift be 2 ein rufl Leſe⸗ 
(Algemeine Heiterkeit.) Ebenſo Hr. Tillmyn fein Amendement. Im cabinet und eine ditto Buchbandlung va — Der 


n i eculant 
Dkerhaus erflärte Grof Molmesbury,. die Amwort der neupofitant- Ihre geibenen Smpertale, cite Da en | einen ——— und auf 


ſGen Regierung auf bie Entſchädigungeforderung für die beiden engl, ; r > 
Ingenieure fei nicht ald tefinitio —8 zu beit achten. (Das [deint Kun Bund cn york Be u Kalle —— pi * 
wenigſtens der Sinn bes letzten Satzes der Depeſche zu fein. (TD.) be Unterhaltung" beantragt. Dielfer Antra bat veridiebene Voricläge 
London, 21. Mai. Im der verfloflenen Nadıfigung des bervorgerufen, umd ber se riftiteller”, der 3 gen anders betiteln möchte 
Unterhaufes warb die Debatte über die Garbwellide Ta KR *8 —— milden den angebotenen Benennungen ; 
delen otion fortgefegt. Gegen bie Motion fpraden am Cinpringlid« „Scriftner und ', nahe ee ———— 
ſlen Bright und Graham. — Im Dberhaufe merfprad Lord — deß Jabũ dieſes Wort gebraucht bat und lange vor Jahn Kr 


—* Kar ee —— hang | Der nun in Calcutta befindliche Wiceföni Deb fiebt ſehr ſchinußig 
Der Cirg der Oppofition fheint Bieln geführte. (2.0.8.9) | art Ko aRt viele —— Ion achn Jabre Gera 
Peteröburg, 11. Dai. Privamasıidten aus Gebafte | * Gleihail wenfeid. Sür Mlch er fieh 
pol melven, daß abermald amerikaniſche Unternehmer tort angeloms« 7 ren —— ae | au * —— 
Br ey mad | BRETTEN Car 
’ ’ a . ' 
im Hafen verfenkten Schiffe vom Meereogrund heraufjufhuffen, Die- | er verächtlic. PrISE man von der Macht Zrantreihd und Englands fo lacht 







felben Noariaten erwähnen auch, daß man jet befaäftigt fei, die * 
Kirchen und Houptgehände ber Stadt wiederherzuſſelien I; — —— —— a». Mei 1868. 
Bon der pulnifchen Grenze, 18. Wiai. Die zuffifchen Bencbeweiung et. rnglernme ih, tree 
md Heer, Der 






Dilitiıs im Kaliſch umd längs unferer Orenze leben der frempigen | 





| 
Heffnung, do fie nähflene Veſchaͤſngung finden werten, intem bie | 
tinfifh montenrgrinifhen Differenzen nıdıt auf diplomatıfhem Wege, 
fondern fhliehlib durch das Sawert ihre Gatfeitang finden würs- 
den. Cie halten fi überzeugt, duß Oeſſerreich willens fei, faltiſch 
au interbenixen, jebalo vie Pforte in dem ausgebiodenen Kampf den | 
J 


·** 


22 


— 


Kürzerm ziehe, was aber Rußland und Braufreih in leiner Weife ge- 
ftatten würden. Nufland hate daher eine fhlogfertige „Armee in 
Polen zufammengejegen und Franfteidh Rriegefgufje nad tem abriar 
tifden Dieer abgefhidt, um den Umfiänden gemäß. zu operiren. Es 
ifi in der That darocreriftifh, daß den roffiden Kfätsern geftattet ift, 
+ mit der größten Witterfeit gegen Deflerreich ſich aue juſprechen, und 
daturch im Bolle und Hecte den berenue verhuntenen Huf geyen letz · 
ieres zu naͤhren, und zugleich deſſen poliiſche Bedeutuug fo welt he · 


“ren. 
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Bürger 73 Verein. 
5 Mittwoch den 26. Mai ——— der Monumententhůllung 
Herzog Ludwig des Reichen 


ua 9a der Gemeinde Richan 

Be, Logr. Rottenburg, ifl ein Ane 
a welen, beſtehend in einem meuer« 
bauten Haus mit Stall, dann einem Garten 
‚mit 17 Deyimalen und Holzgrund mit 29 
‚ Dezimalen und 62 Togmerf Adergrund um 
1260 fl., Anzahlang 1000 fl, aus freier Hamo 








; ift im '% vertaufen. Das Anweſen wäre für einem 

He gl:-Keller ‚Zimmermann, Maurer oder Schneider gm 
| ‚, db N N R 

. vom Rahmittag 4 Uhr bis Mbente 8 Uhr poflend, da ein felher Profeflisaif in Der 


Das Nähere if im ber Expedition d. 


‚Gemeinde und Umgegend noch niet eriftirt. 
DL. zu 
\erfrugen. r 


Landwehrbataillons-Mufik. 


Bon 8 Uhr Hbends an 


Feit-Ball, 


moze alle Einwohner Fantebuts freunblihR eingeladen werben, 
Landshut, ten 24. Mai 1858. 








Hund entlaufen. 

Ein ſchwarz und gelb gezeichne⸗ 
ter Dachhund, auf rg Huf 
4 Burſchl⸗ gebend, iſt feit Wontag 
J dbonten gefommen. 2 fl Belehaung dem 
J Ucberbringer in tie Erpebition de. Bl, (36) 


Diehrere Fuhren Feld orer Gartenerde 
werden zu Fomten geſucht. Bon mem, ift in ter 
Expert, de. Bl. zu erfragen, 

Ein im Pondehut im beflen Betrtebe ichen- 
a res reales Melberrecht ift fogleih aus 
ER | freier Hand zu verkaufen, Das Mäöhere ift in 
der Eped. de. Bl. zu erfragen. (32) 


Bevoͤlkerun ige. 
In der Pers 


1% Geboren: 

Den 13. Mai Katharina Rofina, — Den 13. Nat 
Anna, Töchterden des Franz V. Mürtbmüller 
bal. 2 5 b. 5 15. Jobann Wep. Er 

| n 19. Therefia, Tochterchen nes Joh. Sedt- 

|  meper, !einzierlö v. Berg- 


| Zu Augsburg d — Hr. Jos, A 
Zu Augsburg d. 17. Mai / t. Jos Han;, & 
Rechnun —*2 dahier mit der Yafr. Ionen 

rejia Schopper, Kiftlers:Tocter v. Augsburg. — 


Im Folge tes Beſchluſſes der Direktion der f, privilegisten bayerifben Oflbahnen zu Den sah ae Aherche Soden Tan u 








Münden vom 20. a: Nr. 4335 y vorbehaltlih ver Genehmigung tochter v. 6. — 
Montag den 14. Juni 1858 Vormittags D Uhr nn. Beftorben: 
ie ee tes unterfirtigten Eeltione-Ingenievgt zu Plattling nahftehende Siesapa 5— 
— — of. Apr. Sagmeifter, Jieglersj » 
im Wege der allgemeinen fchriftlihen Submillion * A —* Bieber, Diesen 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung im Ulford vergeben, nmemlih da® 25470' Lange : 
XII. rbeitsloo® ber Regensburg Paffauer Eifenbahn im Seftionsbezirfe Platiling veranfchlagt: IR ber — Jodol. 
für Eibararbeiten au* 69,834 fl 22 fr. Den 13. Mai Xhomas, Mind des b. Gaudbef. Zu 
” RWRRBEN.» 2 5 nenne: MARI k 43 fr, Kum Fmüller — Den 15. & ia 9 r Rind 
m Berflellung der Bahrbahn ». » ». 2 2 ren. 21,715 fl. 16 i. des Im. May Reber, tt Staat- 
" Bollendung der Straflen- und Wegübergänge » » - «+ 5,865 fl. 51 Mr. anwaltſchaft vabier. — Den 20. Alovfid, Aintı 





Arne bes b. Yädermeifters Martin Schub. 
GSumma.. . 145,732 fl. 12 kr. 


Getraut: 2 
Beringöbeft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von heute an im Gefhäftslofale bes Den 11. Mai (in Wörth) Herr Xav. Forfiner, 
unterfertigten Eeltiond-Ingenieurs zu Ierermanne Eimfiht, wo auch die Submiflions-Formu- % ee Ku = 
forien in Empfang genommen werben fönnen. s: 8 


.— Den 19. Martin Mebringer ” 
Die Submiffionen felbft müflen in vorfchriftamäßig überfäpriebenen und verfiegelten Cou- Stadtmufiter dabier mit Jaft. a en 


verten längftens bie zer, b. er — vb 
eitorben: 
e , Sonntag den 18. Juni 1858 Abends 6 Ubr Den 15. Mai Hildegard Schröber, b. Goldarbeiterö« 
bei dem unterfertigten Eeltionsingenieur- zu Plattling eingelaufen fein, ; tind, 19, Tage a. — Den 1& Hatbarina — 
Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in den 88. 6., 7. und 8. ber allgeme» Wirthewittwe von Vilsbeim, 69 Ja — RT] 


nen Submiffionsberingungen angebrohten Rechtenachtheile in ver angefegten Beraccorbirunge- _Mofer, Taglöhner v. Hagrarn, 78 Ya. 
togfahrt ſich perfönlidh oder turd gehörig Bevollmächtigte einzufinden, umd erforverlihen Falle Bei Unterzeichnetem find zu haben: 
die Rachweiſe über ihre Uehernahmäfäpigkeit, ihr Cauticnd- und Betriebövermögen vorzulegen. Devifen für Zuderbäder u. Lebzelter 


Plattling, ten 20. Mai 1858. j ‚250 auf ven Bogen) auf verfhiedenfärbigeme . 
Der Seftions- Ingenieur: Bapier, Das Buch 1 fl. 12 fr., ver Bogen dr. 
(33) j Lohbauer. N ; 3. 5. Nietih 


















enthum von 2. B. Rietjd, Beramtwortliger Wevalıeur: Aug. Benz 
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Wittwod, den 26. Mai 1858 RR 141. 


Kurier für Wiederbayern. 


ee Tagblalt aus Candshul. (x1. Iaryang,) 
Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um um obigen Preis Beſtellungen an. 


ee 


— — — 


Beiripbns. 





Deutſchlaud. 


X München, 24. Mai. (Korreſp.) Ge. Maj. ver König 
begaben ſich heute von Schloß Berg und J. M. die Königin von 
bier aus nah bem zwei Stunden von Münden entfernten Groß 
befielohe. Dorsfelbft fand heute die Kirchweih fait, die aljährlih am 
Pfingftimontige eine ungeheure Menfhenmaffe dort verfammelt und 
ih jo zum förmlihen Boltsfefte gefaltet. Auch heuer war dieß der 
Tal, venn es Hatten fih imindeflens 30,000 Minſchen daſelbſt ein · 

fundon, hauptſaͤchtich mit der Eifenbahn, &3 gingen im Laufe des 

ages wicht weniger ald zwölf fürmlihe Rieſenzüge von hier nad 
Grofhefieloge und alle waren dicht befegt. As II. RM. anlamen, 
wurden Allerhöhfiviefelben von der zahlreichen Boltdmafie mit here 
ligen Zurufen begrüßt und als II. MD. nad der Tafel, die im 
einer der Logen bed Wirthägartens flattfand, den Tanzplag befuchten 
um’ dann eine Promenade im Walde machten, wurden Ullechöhfl« 
bücfelben won fortwährentem Jubel bes froßbewegten Bolkes begleitet. 
Alles freute fib, daß Das vielgeliebte Königepaar bei dem volklothüm- 
lichen Felle eiſchien. Eıft nad 6 Uhr Abende verliehen I, NM. 
unter abermialigen taufenpflimmigen Hodrufen ven Play, um nach 
Münden zurädiufehren., — Für vie Hofhaltung Sr. Maj. tes 
Königs Ludwig find bereits heute vie erfien Pferde ꝛc. nah Eden ⸗ 
toben abgegangen. — Unfer bedw. Hr. Eiztifhof wird morgen im 
der Frauenlirche die bl. Firmung ertheilen. 

Münden, 24. Wei. Nachdem jegt die Käraſſier-Kaſerue 
gänzlid geräumt ift, werden die Lokalitäten, ſowohl vie Säle wie 
die darunter gelegenen Stallungen, einer gründlihen Reſtauration 
unterzogen und aud meue Fußböden gelegt. Der bisherige Süraffier- 
Voſten am der Kaſerne ıft nunmehr von der Infanterie bezogen. — 
In der Singfiraße ſtrömte geftern aus einer ſchadhaft gemorbenen 
Sasleitunzsrögre, gleih wie früher fhon einmal in ber Sonnen. 
firaße, Gas ans und drang unter der fehlen Straßenbede, ver 
Wärme wachziehend, in das Sclafzimurer der Melberscheleute Wöll 

am Ede ver Schwanthaler- und Singftraße, neben dem Krämer 

urner) welche ihr Dittagsfäläfhen machten. WIE gegen Abend 
die Magd (glüdlier Weife ohne Licht) nachſah, waren beide bereits 
ganz blau und ohne Leben. Dur ärztlihe Hilfe gelang es, die 
Grau noch geflern Abende zum Leben zu dringen; ber Dann aber 
konnte erfl fpät Nachts gerettet werben. — —— Woche 
ſoll wieder ein Preieſtüd im f. Hoftheater dem Publikum vorgeführt 
werden. Ein mehrfeitiges Gerücht will den Berfaffer der «Sabin⸗ 
nerinnene im ver Berfon bed Dichters und Movelliften Hm. Baal 
Deyfe —* haben, — Der tl. Staatominiſter der Finanzen, 
Dr. Dr. — Mßenfrenmer wird fich diefer Tage zu feiner Erholung 
in — begeben; während der Dauer deffelben aber Hr. Stans 
rath ©. Fiſcher fein Bortefenille übernehmen, — Dem Brrnehmen 
nad iſt bezügfib ver Zwa —— das Abhalten einer 
Eonferenz der fändeutfhen Regierungen im Borſchlag gebracht und 
Mänyen ala Berfammlungsort derſelben bezeichnet worden, um in 
dieſer Sache kin gemacinſchaftliches Berfahren feftzuftellen. 
derntmmt man, daß das nicht zu rechtfertigende einfeitige Borgehen 
des Smats ver freien Start Frankfurt im dieſer Angelegenheit von 
den andern Regierungen entſchleden mißbilligt wird, 

Die bayerifhe Dampifhifffahrtsgefelihaft auf dem Bodenſee 
hat den Beſchluß gefaft, ten Betrieb des Unternehmens ver Staates 


Dabei | 
\ Dffijieren becaußgeftellt, 


| 


| 


regierung anzubieten, und Unterhanplangen darüber einzuleiten. Ob 
die Stautsregierung geneigt if, dieſe Dampffifffahrt zu übernehmen, 
möchte füglich zu bezweifeln fein, — Nachdem das Zolgewiht num 
auch im Württemberg eingefügt wird, und es außer Bayern nur 
noch wenige Zollvereintflaaten gibt wo bad Zollgewicht nidt als 
allgemeines Pantergemiht Geltung Hat, wird unfere Staatöregierung 
ohue Zweifel ebenfalls deffen Einführung anoranen müſſen, fo wenig 
aud tiefes leihtere Gewiht den Wünfhen der Bevölkerung im alle 
gemeinen eutſprechen bürfte. 
Nächſten Monat wird Hr. Konhard Spengel, Brof. der 
Philologie, zweiter Borſtand des philelogifben Seminard an ber 
hiefigen Univerfität und otdentlicheg Mitglied ber Mcademie der 


Wiſſenſchaften, fein 5ojühriges Toltorjubiläum feiern. 


Dienftednabrihten) Münden, 24. Mai. F Maj. der König 
haben Sich alleranädigft bewogen — unterm 6. Mai dem Lands 
—— — Georg Ednlein zu Rürnberg in bulbvollfter 
—— einer ‘mehr — —RB Fe t. Deere und in ber 
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auf fein — ——— vr eb An zu erllären; — uns 
ker 22. Er 
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Aus Dberbayern, 231. Mai. Morgen beginnt das Dampf 
(ff auf dem Ehiemfee feine Fahrten für viefen Sommer. &s fährt 
täglih zweimal, 74 Uhr Mergens und 125 DMittage, von Hagenau 
bei Grabenſtädt mit Berührung der Infeln nah Sied bei Priem, 
und fließt fi dabei an vie Diligencen von and nah Mofenheiu 
und Traunftein, refp. an bie Eifenbahnfahrten an, Zwiſchen 2 und 
5 Uhr Nachmittags findet von Stod aus eine eigene Fahrt nad brm 
Infeln, und um 54 Uhr vie legte Fahrt nach Hagenau flatt. Die 
Fahtzeit über ven See iſt 14 Stanven. 

Negensburg, 22. Viai. Die außerordentlih geringe Zufuhr 
zut heutigen Schranne lieh ſich gemiffermaßen vorausfehen, da alle 
Schrannen vor hohen Feſten von ven Produzenten nar fehr wenig 
befuht werden, Auf die Brodftuchtpreiſe ift fie indeß nidt ohne 
ungünfligerr Einfluß geblieben; diefe ſowohl. ala ver Daber Than ge« 
fliegen, nur Gerſte ift im Breife gefallen. Wittelpreife: Walzen 
14 fl. 17 fe. (geft. 53 Te}, Korn 10 fl. 43 fr. (gef. 5 fr.), Gerfte 
8 fl. 8 fr, (gef. 54 Mr.), Daber 8 fl. 3 fr., (geft. 11 Mr.) 

Berlim, 19. Mai. In der gefamaiten Eapallerie ver preuf. 
Armee hat ſich feit einiger Zeit ein fählbarer Mangel am jüngern 
weil bei dem jetzigen Preid der Pebend- 
mitteldebürfniffe die Eriftenz eines Cavallerie - Dffiziers ohme bedeu ⸗ 
tenden Zuſchuß aus Privatmitteln faſt ummözlih if. Um daher für 
die nicht unbeveutenden Opfer eine Eatſchädigung zu gewähren, will 
man bei ver Cavatlerıe ein mögzlichſt fhnelles Anancemrut Kerbeis 


2 a \ "m 
führen; 8, benm im Mlgemeineh jest —ã Sul, ı fir den Bapft, verein er fih bi 


7 
gegenv das Fiühet meiſt wäßigebenbe smgsen ‚| da® Mpancement 
midt aut von ber —23 ſondern er bi ven Rennt- 

"abhängen zu Iaflen, dm fo zu wem im dem Urmern Rußlands 
amb Frantreichs bereits mit Erfolg erzielten Mfultaf® zu gelangen, 
Die Generafsfielen möglihft mit jugendligen Kräften zu befegen. 
Um übrigens dem augenblidiihen Wangel am jungen Cavalleries 
Dffisieren abzuhelfen, hat man bei der legten Fähnrich ⸗ und Difi- 
ziersprüfung des Cabettencorps bie qualifieirten Eraminanden meiftens 
in den Eavallerie-Regimentern vertheilt, umd fo die fonft ganz freie 
Wahl der Waffengattung etwas beſchränkt. 

2 „20. Mai. Die Stadt hat dem König für ben 
Bau A — Polaftes einen geeigneten Play zu ſchentken 
ſich erboten; der König hat dieſes Anerbieten “gern und dankbar⸗ 
angenommen, und fih wegen ver Wahl des Plages weitere Ent: 
Tgliegung vorbehalten, f 
N. Auch in die reufifhen Staaten hat fih eine Helenamebaille ver- 
irrt und zwar mach dem Drte Hohenlanben bei Gera, Der Empfän- 
ger derfelben hat aber vom dem regierenden Fütſten, Heinrih LXVIL, 
die Erlaubnig zum Hffentlihen Tragen des fremden Denkzeihens nicht 
erhalten, i 
Aus Namsbeck in Weflfalen theilt der "Deutihe Verkehrs 
Folgendes über vie jegt zur Reife gelommenen bittern Früchte bes 
Stwindeljahres 1856 mit: Die gerichtlichen Berhantlungen über die 
Berhältmiffe der dort gegrünteten, jegt banferotten Bergwerkögefell- 
Schaft unter der Direltion des franzöfifhen Warquis ve Saffeney 
weifen nad, daß in Folge einer Wette ein großes Steingebäude im 
neun Tagen, ein Pferteftal in vierundzwanzig, ein Odfenftall im 
yeölf Stunden aufgebaut wurde. Das erfigenanmte Gebaude iſt frei» 
lich kury darauf eingeflärzt, und umter dem Pferveftall wurde eine 
mehrere taufend Thaler werthe Bleiwalze aus Mangel an Zeit ein⸗ 

fharıt. Für das Eentralmagazin wurdenin einem Jahre 500,000 
Thaler verwendet; es befanden fi darin eine Menge Sopha's und 
Spiegel, große Borräthe von Würften, Zuder, Kaffee, Hundert Rod» 
Herden und für 300 Thaler Zünpbölzhen. Ju einer, Baurehnung 
figurirt der Poſten: 400 Thaler für Hurrahrufen,. Es mußten dar 
Ud am einer Bauftele vierhundert Mann einen Tag fein und bie 
Herren Berwaltungsräthe begrüßen, für welche Beſchäftigung jeder 
4 Thaler erhielt. Daß der Herr Diarquis für fi und feine Fteunde 
einen Harem von Schönheiten aller Nationen in Ramebed unterhielt, 
daß täglih Ertrapoſten für biefe Damen nah Hamm zc. beorbert 
wurben, bafi der Marquis fietd Vorreiter gebraudte und für eine 
Fahrt von Aachen bis Stollberg (2 Meilen) 1000 Thaler liquiditt 
wurden, find bekannte Thatſachen. 

Wien, 18. Mai. Es ift gewiß, daß von Bier vor einigen 
Tagen eine ſehr eutſchiedene Note nad Paris abgegangen ift, welde 
das Vorgehen der Pforte gegen Montenegro energifdh rechtfertigt, 
gleichzeitig aber bie Berſtandigung enthält, daß das Wiener Cabinet 
nit fäumt, feine biplomatifhe Intervention in dem obſchwebenden 
EStreite eintreten zu laffen. Damit ift gleihfam dem Barifer Eabinete 
zu verfichen gegeben, daß Oeſterreich feine fremde Jatervention in 
der fraglichen Angelegenheit bulven werde, Zungchſt hängt jedoch 
Alles davon ab, ob der burd die franz. Protection übermüthig ges 
machte Fürſt Danilo die Bedingungen ver öſterreichiſchen Vermittlung 
aunehmen wird. Geſchieht Letzteres nicht, fo wird bie Pforte ihre 

wangsmaßregeln fortfegen milſſen, wobei zu erwarten ficht, daß 

ſterreich Sorge dafür tragen wird, daß biefelben von keiner Seite 
ber beeinträdtigt oder aufgehalten werden lönnen, 

Zunsbrud, 29. Drai, Der Kaiſer hat genehwigt, baf zur 
Zeit der im Herbfl 1858 flatifiadenden Eröffnung ver tirolifchen 
Staatseifenbahnftreden eine das Land Tirol und Borarlberg um« 
foffende Iupufirie-Ausftellung in Innstrud veranftalter werde. Aus 
Anlaß diefer Induftrte-Ausftelung wird nicht, nur die Ausflellung 
von induflrielen Erzeugniffen, fondern auch von Kunftwerkn, von 
Bich und landwirthſchaftlichen Producten, und zwar aus allen Landes- 
theilen beabigtigt. Das Statthaltereipräſidium ladet nun zu zahl 
reichet Eheilnahme ein, 

Ausland. 


Aus Mom jhreibt man, daß der Bau von Eprenwaggons 
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bedienen wirb,.beflelit worden: Diefe 
koften werben, a wu Per | zei e 
’ Neapel, 18. Mai, Die Ari eu Iohb- 
est. Auch mit den übrigen Bert ungssWorken 7 
melde bie neapolitanifche Fehl nee u iR Bl ibn 
während eifrig befhäftigt. Der. Effektivfland der Regimenter wird ver · 
velflänbigt. Zwei neue Kavallerie · Negimentet find gebildet merken. 
Dan verfihert, daß 16 (?) neue Fregallen auf inlindifhen Werften im 
Bau begriffen oder im Auslaude beflelt find. — Zu einem Feſte 
melden an Bord des britifhem Kriegafciffes mCentaurs gegeben 
worden, war fein Neapolitaner eingeladen, . 


Paris. Ia- Faubourg St. Honoré macht nadhfolgender Bor« 


—* 


fall feit mehreren Tagen einiges Aufſehen. Br. Villot von BD... 


und Ftlu. von Saint-So und So liebten fih aufs innigfte. 6 
aus Bermögensrüdficten widerſetzte fih vie Familie * —— 
benfle einer Heirath, als ein unermarteter Zwifhenfall Alles änderte. 
Die Pferde des Fein. von Saint-So und Se gitigen auf ver Straße 
don Neuilly durch. Hr. Victor, welcher ſich zufällig dort befamp, 
ftürzte herbei umd rettete das junge Mäbchen aus ber drobendflen 
Gefahr. Die gerührten Eltern waren auf dem Punkte im vie fo er 
fehnte Bereinigung zu willigen, ale fie erfuhren, bafı ihre Blerde 
am viefem Tage gewechſelt waren und man am deren Stelle — yme 
abgerichtete Pferde angefpanat hatte, bie auf ein gegebenes Zeichen 
durchgehen und vom felbft wieder ſtehen bleiben, was das Berdienſt 
bes Yebensreiters allerdings weſentlich fchmälert. 

Das "Droita veröffentlicht folgende telegraphiſche Depeſche aus 
Ehalonf. ©, 21. Mai, Abend: 15 Ungelogte wurden freige- 
fproden. Berurtgeilt wurden: der Hatptangeffagte Berey zu 4 Fabe 
ren Gefängeig und 1000 Fre. Geldbuße; 3 Angeklagte zu 2 Jah⸗ 
ven und 500 Fre.; 3 zu 1 Jahr; 12 Angetlagte zu Gefängnif- 
—— von 6 Mongten bis 14 Tagen und einer zu 50 Froe. Geld⸗ 


2ondbon, 18. Mai. Beim legten Handkuß der Rönigin von 
Englanp, in dem Wugenblide, wo tas vereinigte diplomatifdje 
Eorps in ven großen Audienzſaal trat, wandte fi der türtiſche Ge 
fandte, der allen feinen Eollegen voranfchritt, zu dem inter Kain 
gehenden Herzog ». Malaloff und fagte: "Entfhufpigen Sie, Herr 
Warſchall, wenn ih voraugehe.“ — „Gehen Sie mur, gehen Eiew, 
antwortete ver Marſchall, »unfer Platz ift Hinter der um fie 
zu flügen.« - . e 
Stodholm, 17. Mai, Bieleiht iſt e gerathen, wieber 
einmal daran zu erinnern, daß der Hohn beffen fih die bänifden 
Blätter in ver holſteiniſchen Sade gegen Deuiſchland befleigigen, im 
ber ſchwediſchen und mormezifgen liberalen Preffe noch verfläckt 
wiederhallt. Wenn es möglich ift, die Frechheit des Kopenhagener 
Hipreland Hierin zu übertreffen, fo gefhieht das vom Stodholmer 
Aftonblad und vom Chriftianiser Aftonblav. * 
Aopenhagen, 19. Mai. Dänemark mb Shwebem 
Norwegen haben einen Tractat abgeſchloſſen, wonach Fahrzeage 
ber einen Macht vie Küſtenſchifffahrt in den Gtauten ber anderen 
betreiben dürfen, wenn fie über 15 Loft Tragfähigkeit befigen. 
Bom Süden, 20. Mai. Wenn aud die Frage der bemi» 
hen Herzogihümer eine rein deutſche, von jedem fremben Gin» 
fluß feeizupaltende ift, fo erfipeint fie nichts defleweniger ale eine 
europäifche infofern, ald von ihrer Löſung die Stellung Deutſchlandée 
im europälfhen Staatöfgftem weſentlich mit abhängen muß. Nament 
lid, erlennen auch in den Heinen Nachbarſtaaten ſchlande vieje 
nigen, welde fid einen freien politiſchen Blid bewahrt haben, vie 
Wichtigkeit eines ftarfen, willenseinigen und thatträftigen Deutſchlands 
als eines natärligen Bandesgenoſſen und einer Stüge. ihrer eigenen 
nationalen Unabhängigfeit. So bemerkt ein ſchweizeriſhes Blatt wit 
richtigem Bid im die Lage ber europäifgen Berhältnifie, in höchſt 
beachtensweriher Weile: „Jede Einbufe, die Deutfhland an Macht 
und Einfluß in Europa erleidet, gejährbet zugleich die Zufunft der 
Staaten, die, fobalo e# felbjt fremden Einfluß und Machtdrud er 
fäut, um fo mehr auch ihrerfeits demſelben preisgegeben find. Be 
im Oſten und Weſten Europa's zwei Yand- und Seemöchte erfleu 
Ranges, jeve für fih und uod mehr beide vereint, nad ſtarlet Er» 
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weiterumg ihrer Madhtfielung Big fireben, 


inftin tn & datft Dentfchland 
in feinem und ter übrigen Staaten Imterefje darauf angemiefen, ein 


Gegengewicht gegen jene Staaten zu Bilden umb bie freiheit und 
Unobhängigfeit ver Meineren Nationalitäten Eurspa’e, zumal ver ihm 
flammveriwonbien, wie feine eigene zu veriheitigen. Belgien, Hol. 
land die Saweiz, Ehmweren, und Sardinien müßten 
in einem ftarfen Deutfhlond iu allen Zeiten ein Bolk 


wert für ihre eigene Gißerheit erbliden, venm fogroßbie | 


Mobt Deutfhlanns iſt, wenn fie vie Trägerin einer einheitlichen 
nationelen Bolif if, fo wird fie bob immer mehr einen tefenfiven, 
als einen offenfiven Charatıer habem, und nicht in ber Gefährbung, 
fentern in ter Sicherſtelkung ver angrängenben Kleine 
ren Staaten ihre Aufgabe fuden müjfen. 
diefe miemol® ein Gegenſtand ter Furcht oder ver Ciferfucht fein, 
und tie Buntesgenofienfhaft mit ihm wird feine Abhängigkeit von ihm 
in fih ſchließen, 8, liegt ein ungemein fruhtbarer Gedanke in 
diefem Morten eine von ver Zeit gerehtfertige Mahnung, und 
wir möchten fie wie einen "Ffingfirufs Deutſchland zurufen; aber: 
dem Bun, willenseinigen, thatträftigen Deutſch— 
land! 

Konſtantinopel, 15. Mai. Der Furſt der katholiſchen Mir- 
biten fol der Pfordie feine Mitwirkung gegen Wontenegro angeboten, 
Kemal Effenri aber tiefes Anerbieten, abgelehnt haben. Freihert v. 
Proleſch und Herr von Buteniefj hatten Konferenzen mit dem Groß. 
wefler, Dan fpriht von der Errichtung, mehrerer Kavallerieregi⸗ 
menter, j 
Emyrua, 15. Mai. Zwiſchen ben türfiihen und ven griechi« 
ſchen Efenbahnarkeitern hat ein heftiger Conflict flattgefanmen; eo 
wurden mehrere Berhaftungen vorgenommen. 

Eine indifche Poſt mit Briefen und Zeitungen aus Bombay 
dom 14. April ift ongelommen. Sie enthält eine Menge Detailbe- 
richte über Meine Gefechte und Scharmügel, die felbft beim großen 
Publitum in England faum noch ein Intereffe erregen. Bon Wid- 
tigkeit ift bloß, Daß die Armeebewegung gegen Robilcund begonnen 
zu haben feeint. B 


Es kann für. 


einerfeite und Perflen antererfeit# murbe ein Freund ſchafts · mb 
Hanbelevertrag üfgeföfeffen.. ‘Der Schah (Koifer) von Perfien wirb 
barin titulint: ESe. Moj., deſſen Banner tie Sonne if, der be 
erhabene und große Menard, der uunmfhränfte Herrfder unb foifex, 
ter Raifer oller Etaaten.von Perfins ’ Heruf "bon, ter peifiide 
ek — *86 * —— Erjefleuf Ferolh Khau Eminsl 
oft, Zuflucht der Größe, Liebling tes Könige, Gr In 
baber bes klauen Bandes und des Se 4 


r IT München, 24: Mal. orreip.) Der Mönigl. Rentbeamte 
Mitterhuber murde unter dem Ausdrude allerhöchſter Zufrieden 
„ beit feiner langjährig treu geleifteten Dienfte, auf Anfuben in definie 
tiden Rubeftann verfegt und vemfelden der Titel und Rang eines kgl. 
Rotheo Poftenfrei verliehen; der I. Rentbeamte Sieber in Rain auf 





Anfuchen nach Mühlvorf verfett, 


# Landshut, 25. Dia, Das aus der Erzgiefierei in Müns 
hem hieher überbrahter Slandbilde Herjog Ludwig des Reichen wurbe 
beute Diorgen- anf das 9 Fuß hohe aus prädtigem Granit gearbeitete 
Viedeſtal geftellh Noch ift tem meugiegigen Augen ter volle Ar 


blicd verhält, doch loſſen ih ans den Anfern lmeiffen wohl bie 


coloffalen Dimenfionen dieſes unichägbared Geſchentes Br, fönig£ 
Diajeftät entnehmen. - 

Landsbut, 25. Mai, (Oeffenil. Sitzung des Lt. Bezittägericte) 
Das in der Mnterfuhungsfahe gegen Johann Brunner von Ritbe 
hof wegen Forſtftevels veröffentl, Ertenntniß dd. 14. ve. iſt unrich⸗ 
tig engegeben; dasſelbe lautet: 1. die für Ich, Brunner gegen dag forfi⸗ 
feafgerichil. Urtheil des f. Landgerichte Kelheim vom 28. Juli 1857 
erhobene Beſchwerde wird verworfen, und 2. Gobann Brunner 
im vie Koften ber Berufunge-Inftany verurtheilt. 


‚Dem. jhiweizeriichen Bundesraih ift diefer Tage eine -Heberra 
eigen ficher Art geworben. Gin —— — verla *8* 
den Geſandten ſeiner Nation, Hrn. Jay, die —— von ] Mill. Do 
„ fammt I meld» einer ſeiner Vorfahren vor 1 bren „ber Schweiz” 

zum Aufbewahren gegeben haben fol. Die N. Bür. g. meint, es mülle 

der Forderung; offenbar eine Moftififation zu Grunde liegen. 


Amtlide und Privat-Anzeigen. 
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gemeflenen Lohn dauernde Beichäftigung haben. 5** —— 
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heim 3immermeifter Buß in Landshut Seinen A var dla 
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fönnen mehrere tüchtige Zimmergefellen gegen an⸗ Bere ‚nen — und andauernae * 


| Tichen 


1 d’Alirons 
‚oder feinfte flüffige Schönheitsfeife zu 20 tr. uns 
trait d’Eau de tripie 


| 
+ . | 
/ züglichleit diefer renommirten Barfümerien und c08« 
J t | 
j Ss t r ei fr ag £ n —  Muewärtine — —— 


aus den Erkenntnißen des oberſten Gerichtshofes des Konigreichs Vayern 


in Competenzeonflieten 
zuiſchen den gerichlen und Vermallungs- Behörden 


vom Jahre 1851 — 1858. 


Kür tem praftifhen Gebrauch bearbeitet 
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Dr. ©. Karl un @, Geuffert. 
gr. Oct. Bioſchiit Breit: — 36 ir. 
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| Devifen für Zuderbäder u. Lebzelter 


250 auf ten Bogen) auf verfhienenfärbigene 
| Bopier. Dot Buch fl. 12 Ir., ver Bogen 4 fr, 
j 3. F. Nietich. 
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Bürger &%>4 Verein. 


Mittwody den 26. Mai —— der Monumententhũllung 
Herzog Ludwig des Reichen 
iſt im 
HeiglKeller 
von Nachmittag 4 Uhr bis Ubende 8 Uhr 


_ Landwehrbalaillons-Mufik. 


I Beifungünstiger Witterung im Saale. 
IE 
Bon 8 Uhr Abends an 


FScft-Ball, 


wozu alle Einwohner Landehuts freunrlisR eingeladen erben. 
Landshut, ben 24. Mai 1858, 


Sütel Verkauf. 


In der Gemeind h ER 
see find m — 
aufen; eines zu 44 und eimes zu 
19% ZTagwerf, überall ein ſche Obfigarten 
|vabei, Das Nähere zu —— bei Y 
() Alois Faiftenhamer, Daran. 
OT entlanfen, 


Ein ſchaarz und gelb gezeichne- 
LH: Dachohund, auf ven Kuf 
»Bürfdl» gehend, if jet Weantag 

abhanden gelommen, 2 fl. Belohnung dem 


Uberbringer in bie Expedition r8. Bl, (Bc) 


| Verloren. 

Pfingſtuſoniag den 24. Mai ging auf dem 
Wege von Achtorf nad dem Früblingegarten 
bis auf den Bahnhof und von da bie © 
Diartin eine fülberne 


sing Lug 

Halskette 
A mit 9 Gängen verloren. Den rebfien 
Finder erfuht min, fie gegen Belohnung bei 
| Anten Huber Zteglermeifter in Achtorf afzugeben.* 
Gejtern ging auf dem Wege vom andepat 
‘ no Tieſenbach ein Armband von e mit 
einer goldenen Schließe verloren. Der teplide 
Finder wolle ed gegen gute Belohnung in bie 
‚Ep. vs. Blis, bringen, (24 
| Berfhievene Pferdegeicbiere find zu 


verlaufen. Zu erfragen in ber Erpedition d&, 
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i * U up N Blattes, (3) 
Bekanntma un Ri | u 71 "pirb eine gut echaliene Glasebär 
Im dolze Befeluffes der Direktion der * Ei Ofipahuen zu Münden ID ein Feuſterſtock zu ——— B8* 
vom 16. Mai 1858 Nr. 4334 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 173 arm sie Per (Erpen, da, BL 7 —— 
Samftag den 12. Juni 1858 Vormittags 9 Uhr ‚Zu der Mrül’fgen Mniverftäte - Euhheublung im 

im Geſchaͤftolokale des unterfertigten Settione- Ingenieur zu Vilshofen maftehende Eifenbahnbanten | Larbapnt.iß 74 wer; , 
im Wege der allgemeinen fehriftlihen Submiffion Erttärnng prattiſche des daher. done T5 Fr, 


om ven Meiflablictenden zur Mutführüng in Afterd vergeben, wemlih: das NVL) aut eva Farmer ‚Ar, ven aijaen ef 
Arbelteloos mit der Brüde über die Bile anfrer ——— ter Erfenbäher, vrendlot ſur Lada, ter Areuzbrunnen zw Marien 


r 8 Ah. 
NETTÄRMIECREERIRTRETSNT Ge 


rl ebrauch Bau · ud 
ER umd Ye — 
3. und 4. Heft 2 LA. 
| Bogt, Sammlung von fhmideifernen. Be 
ums ländern zu ie wor —— 4 £ 
trafen u. Wegübergänge dp % \ Schloffer und tenifhe Schulen 24 fr. 

Bollendung der Etrafi re a — Wolfeam, Darling ber Si 

£ ; 3 \ von den einfachſten Holjverbinbangen bie yu 

Beringeheft, Pläne und Koftemanfästöge liegen von heute an im Geſchäftelolole des großen zufommengefepten Dädern, 
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unterfertigten Eeltions- Ingenieure zu Iedermanns Einfiht offen, mo aud bie Submiffiond- Treppen und Brüden —5 — 
ormularien in Empfang genommen werden lönnen. ‘ L Mutwahlvonlre uf s@hunzen von Wän- 
. Es kann ſowohl auf jedes 2008 einzeln, als auf Beide zufümen tab. · den *8 Chr frite © 3 7fL12h. 
mittiet werben. : ; Ortner Sammlung von Vernit-Zeihnungen im 

Die Submiffionen felbft wüflen in vorfhriftemäßig überfhhriebenen und verfiegelten Cous Schweizer Baufiyl zu Punks unb © 
verten längftens bie - fen 1.2, Ih sim. 
Freitag den 14. Juni 1858 Abends 6 Uhr \Bolbeim, wer Todtenang, orer Triumph des 


bei dem untenfertigten Seltiontingenieur zu Vilshofen eingelaufen fein. x Tores 4fl.48 fr. 
Die Submittenten haben bei Vermeidung ter in den HE. 6,, 7. umb 8, ber allgernti · 'Mieubeis, 30 Blaitin beiſthiedenen Sıylen 
nen Submifjioneberingungen angebrobten Nehtsnadibeile in der amgefegten Beraccordirungd- für 6 Zimmer arangirt 2 fl. 24 fe. 


fat fi verfünlic oder & gehörig Venellmäctigte einzufinden, und erforterlihen Falls m Blätter neuefter Schriftarten für Mal, 
—A—— über ihre —— — — et, ihr Cauticus · und Betriebavermögen vorzulegen. Pre Palirer, Schreib + Lehrer 
Bilshofen, den 20. Mai 1858, R ß — 1 er 

Der Seftionö- Ingenieur: Auswahl ver vorzäylihften Deukmaledes Mind: 

13”) Heuſer. ß 2 ner Kirchheſes 5—7 9. 6 fl. 24 fr. 


Dias und — voo 8. Rieltſch. Beramworilicher edakteur: Aug. Ben, 


— — ri 
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Donnerftag, den 27. Mai 1856. MM 142. 


Alle bayeriſchen Poſtãmter nehmen um obigen Preis Beftelungen an. 


Kurier für Miederbayern. 


re Tagblatt aus Landshul. (xı. Zaprgang,) 


Mit ber boßen 
Era Ba a er 
ren Ran 2 ie, 


Magdal. v. V. 





Herzog Ludwig der Reiche von Bayern-Landsäut. 


Am 27. ve. Mts,, dem Geburtstage 2.3 höchſtſeeligen Rönigd . 
Morimilian I, vem Geber der bayeriſchen Berfoffung, wird dahier 
Das durch die AWMunifigenz bes Macen's der Küuſte und Wiſſenſchaf- 


“ten — König Ludwig I. — ter Stabt Landéhut geſchenkte Denlmal 


Lupwig des Reichen von Bayerm-Fanpshut, des Einführes der Wiffen- 
{haften in Bayern enthält. 

Ludwig, Sohn Heinrih des Reihen won Fandehut und Mar 
garetha’s, Herzog Albrecht IV. von Deftreih Tochter, wurde im Jahre 
1417 zu Burghaufen geboren und dortſelbſt mit dem Schweſterſohne 
des Baterd, Darfgrafen Albreht von Brandenburg erzogem, aber bie 
in’fein 30. Yahr ferne gehalten won allen Regierungsgefhäften und 
mit feinem Jugendgenoſſen, mit melden er au das Bett theilen 
mußte, nur in Jagd» und Kampffpiel mmterrichter. Sein farger Bar 
ter lied ihm felbft oft das Unentbehrlichfte fehlen, fo daß einige aus feiner 
Umgebung ihm zur Flucht on den Hof Albrecht nad Wien riethen, welchen 
Borſchlag aber Ludwig mit Entrüftung jurilckwies. 

Befauven fih unter feinen Erziehern auch Schmeichler, jo ma» 
ren unter benfelben aub Männer, melde ihn über vie Pflibten ale 
fünftigen Regenten befchrten, und vie Worte Wolfgang tes Ahamer: 
„&märiger Herr, Ihr feine für das Bolt do, nicht das Bolf für End. 
Das Bolt ift au Bolt ohne Euch, aber Ihr feint ohne Volt kein 
Herr,u hatten fih rief im das Gedächtniß Ludwigs eingeprögt. 

Als Herzog Heturih ver Reihe am 30, Juli 1450 flach, eilte 
Ludwig nah Landshut, ieh feinen Bater fürftlih zu feinen Vätern 
in nie Gruft zu Seligerthal fenten und übernahm vie Negierumg tes 
Landes, das wohl rine geordnete Schatzkammer hatte, deſſen Bemohner 
aber dem Wucher ver Juden erlagen und beffen Aderban durch den 
großen Wildſtand gehemmt war, 

Am Mittmeh nad Maris Geht, 9. Septbr. 1450 huldigte 
die Laudſchaft tem Herzoge auf dem Rathhauſe dahier, defſen Neu 
bau noch zu Lebzeiten Heinriche vollendet war, und Ludwig beflätigte 
ihnen alle ihre Freiheiten. 

. Hierauf ergriff er mit ſtarler Hand bie Zügel der Regierung, 
der umgeheuere Wildſtand wurde veringert, eine Yayborbnung er» 
laſſen und die Günftlinge feines Herin Baters, die Juden, aue 
dem Lande gepeitfcht. 

Am 5. Dftober 1450 wurden alle Juden in Pandbshut, wo fie 
eine jhöne Straße bemehnten, gefangen genommen, in ihre Synas 
goge gelperrt und mußten nad ihrer Freilaſſang binnen 3 Tagen 
das Land verlaffen, mit Hinterlaffung aller ihrer Meinodien, Pfänder 
und Baarfhaften. Ihre Forderungen mit Ausnahmen ber Zinfen 
wurden ihnen vergütet, mur des Herzogs Rathe und Kofgefinde 
maren von der Zahlung befreit. Ihre Synagoge wurde fpäter zur 
geil. Dreifaltigkeits. Kirche umgeflaltet, auf deren Stelle jegt dae 
Monument Ludwige pramgt, 

Er föhnte ſich auch mit feinem Better Herzog Albtecht IE. von 
Dberbayern aus, melden fein Bater Heinrih von der Ecbſchaft 
ber Iugolfläntifhen Herzoge ansfhlog und trat Diefem die Gerichte 
und Herrfdaften Deggendorf, Schwaben, Leuchtenberg und Bayer» 


. brunn ab, und fhleß ein Büntnif mit dem thatendurftigen Ehurs 


fürften von der Bjalz, Friedtich dem Siegreichen. 
Au 7. Mär; 1451 bielt er zu Landehul mit allee Pracht fein 
Beilager mit Amalie, Ehurfürft riedrih IE von Sadfen Toter. 


* 


14 Tage dauerte die Hochzeitfeier, bei welchet zugegen waren: Chur⸗ 
fürft Sriebrih von der Pfalz, Markgraf Albrest von Brandenburg, 
des Herzogs Yugenogenoffe, die Herzoge Yohann und Sigismund 
von Münden, Herzog Albrechta Gemahlin, vie Markgrafen von 
Baden, Karl und Bernhard, Ulrich Graf von Württemberg, vie 
Bilhöfe von Salzburg, Freifing und Paſſau, eine große Anzahl 
Nitter, die Räthe ver Stadt Augeburg und die Abgeorpneten der 
Landſchaft, wer Stäpte und Märkte, Auf dem alten Plage (Altſtadt) 
wurde am Aſchermitiwoch Vormittags uns Nachmittags tucuirt, an 
welchem Zampffpiel 72 Ritter Theil nahmen. Ir 4. Jahre darnach, 
am Breitag ven 15. Auguſt 1455 murde beim Herzog ein Prinz 
geboren, ter in per St. Martinsfirhe durch Etzbiſcho) Sigiamund 
von Salzburg getauft, den Namen Georg erhielt, + 

Dbzleig ver Herzog burauf aurging, den Reichthum feines Lau⸗ 
des vermehren, daher dem Aderbou und Handel in Schug nahm, 
ten Bergbau förnerte, die Berbefferung des Salzmefens zu Reichen- 
hall anftrebte, kam doch das Münzweſen immerhin in Berfall, Kaifer 
Friedtich III. felbft war der Urheber ver ſchlechten Münze, er flug 
Piennize, Welßpfennige genannt, welche nur den 7, Theil der Schwarze 
pfennige werih- waren, Bald _ahmien ihm die Biſchöfe von Salzburg 
und Palau, Herzog Ulbrecht von Deftreic, vie Landgrafen von Huls 
und Gotz und auch unfer Herzog Lurwig nach. Da entftand große 
Theuerung, die ſchlechten Pfennige, Schinverlinge genannt, nahm Nies 
mand mehr an umd die hiemegen abgehaltenen Landtage fonnten feine 
Abhilfe dringen, bis endlich im Solze des Herzog Ludwigs dienende 
Boͤhmen, welde ihren Fohu ebenfalls in dieſer ſchlechten Münze er- 
hielten, vor den Augen des Herzogs viele Merüpfennige in’8 Feuer 
warfen, worduf die Schwarzpfennige wieder in Umlauf famen. 

War Herzog Ludwig bemüht, vorenthaltenee Sat zurüdjugeben, 
fo war er nicht minver beftrebt, uneehtmäftger Weile vom Siaate- 
gate Abhandengefommenes fih wieder zurüdverfchaffen. (öortſ. f.) 


Deuntfhland 


x München, 25. Mai, (Korteſp.) Was einige Blätter 
bon -einem: Rücktritt des Fthru. dv. ». Pfordien aus dem Miniflerium 
und eime Ernennung deffelben zum I. Praͤſtdenten des höchſten Gerichto hofes 
meldeten, iſt unbegrũndet. Freihert v. d. Pfordten warde vor einigen 
Boden allerdings unter den Candidaten für bie erwähnte Präſidenſen⸗ 
Relle genannt — allein an.der allerhöchſten Stelle wurde defien Ber⸗ 
bleiben im Miniſterium gewituſcht. — Mehrere auswärtige Regier 
tungen folen bereits ihre Zuſtimmung zu der von bier ang in Bor- 
flag gebrachten Eonferenz in der Zwanziger + Angelegenheit erflärt 
haben, — Wie man vernimmt, fol ven Wunfhe ver hieſigen Land» 
wehr, um Aufhebung der feit 1348 bertehenden Panpwehrmadhe am 
bärgerl, Zeughanfe eatſprochen, und an die Stelle ber flänbigen 
Wade eine Bereilſchaft treten, die mur bei gewißen Fällen in Dienft 
za treten hätte. — Der k. Staatsminifter der Finanzen wirb feinen 
bießjährigen' Urlaub Mitte Iani antreten und ih nah Bil im 
Dberlunde begeben, 

$ Münden, 25. Mai, (Rorrefp,) Mit ver vielbeſprochenen 
Ermeiterung des Karlathors wird es nun Ernſt; morgen beginnt 
mau. bereit® mit dem Abbruh der anftehenben, vom Magiſteat vor 
Kurzem kauflich erworbenen Häuſer. — Geftern verunglüdte ver Haus- 
taecht vom Zacherlbräu, welcher Nachmittag das Vier auf bie Men 
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m hatte, anf eine ſchauetliche Weiſe. Er war fehr ı 
ge Ah X biefem Zuſtande u Fe —— 


fo unter ven ſchwerbeladenen Wagen, daß die zwei Miper über feinen 
Kopf gingen, welcher buhfläblig zu Brei zermalmt wurde; natürlich 
erfolgte dee Ted augenblidlid. - i 

+ München, 25. Mai. (Rorrefp.) Heute wurde bie 2. 
erbentlige Schmwurgerihtöflgung für Dberbayern dur ven Appellations« 
getichtorath Fchen. v. Künsberg eröffaet. Sämmtlige Herren Ge⸗ 
jchwornt waren erſchienen und nur 2 Enthebungégeſuche eingereicht, 
welche, da ſie durch Kraulheit der Geſuchſteller motiviert find, genehmigt 
wurden. Gegenfland der erften Berhandlung war bie Auklage gegen 


Katharina Erhardt, 23 Jahre alt, gebärtig aus Warmaham, Log. | 


Bilsdiburg, — wegen Branpftiftang und Diebſtahls. Diefelbe, eine 
fhon von fräpeftee Jagend am lüverlige, tädijge und arbeitsſcheue 
Berfon, beitapl im Jani v. 93. eine Zaglögnerin in Waſſerburg, 
bei welder fie, angeblich um igre Kleider zu reinigen, zugeſprocheu 
Hatte, um eine filberne Halsfette. Sie wurde, früher ſchon mehrmals 
Heftcaft, wegen dieſes Diebſtahls im die üffentlige Sigung Des Ber 
zietogerichts verwiefen. Da meldete fie ſich zum Bechör und geftand, 
von Gewiffensbiffen gefoltert, daß fie am. 11. Januar 1851 als ein 
14jägriges Madchen ihrem Bauern, aus deſſen Dienft fie habe kom ⸗ 
men wollen, den Stadel angezündet habe, Die gepflogenen Erhebungen 
flimmten mit ihren Augaben überein und fie wurde wegen Berbrechens 
Der Branpfiftung IL. Grades in Eoncurrenz mit einem doppelter 
ſchwerten Diebſtahlsvergehen (fie Hatte während des Brandes, me fie 


mehr erfolgt umb einig und. allein nur von. ber Bedingung gu — 
Nachweiſes der dazu erforberlihen Geldinel Sa Te 
Diefer wird in Fürzefter Friſt volfländig geliefert werben fünnen. 
Berlin, 22. Mei. Bon Erite Rußlande find Mirzlih den 
biefigen Kabinet Eröffnungen gemacht worken, melde anf bie Derbei- 
führung werfdiebener Berlehrserleihterungen zwifchen dem Soltverein . 
und dem Öflliben Nachbarreich abzielen. Namenilich fheint tem St. 
Petersburger Kabinet nicht wenig am der Aufhebung der Durdgangk 
zöle gelegen zu fein, melde der zufjijhe Handel für feine Waaren- 


‘ gramdporte durch vereimdläntifhes Gebiet zu tragen hat. 





mit Musräungen der Gegenſtande befäftigt war, ein Stüd Leinwand " 


entwendet) vor da® Sqhwurgericht verwiefen. Sie geſtaud auch im 
öffentlicher Siglin, Alles unummunden ein, wurde der Hallage gemäß 
(Qulvig gefprogen, jedoch mar, da fie zur Zeit der Berübung des Ber» 
brehens mod nicht das 16, Jahr zurüdgelegt Hatte, zu Ajähriger 
Arbeitshausfirafe vernrtheilt, 
München, 25. Mai. Geſtern ereignete fi leiver ein Unfall, 
Der mur im höchften Leiptfinn begrändet war. Ein junger Dann, 
anfgeinend der Mrbeiterklaffe augehötend, ſtellie ih aus befonderet 
Luft anf das Einſteigbrett eines Eifenbahnwaggons und fuhr fo trog 
aller Abmahnungen von Heflelloye nah Müngen. Im Bahnhafe 
Bereit® angelommen, [prang er nad vor bem Stilfiegen des Zuges 
herab, fiel aber mit vem Rüden fo unglüdlih auf eine Rebenfdiene, 
daß er auf der Stelle tobt blieb, 
Ein Mitglied des Generalauvitoriats der Armee, ber f. Ober 
auditor Hr. Bapt. Senoburg, if vergangene Nacht geftorben. 
Wie man anachträglich vernimmt, ift die Beſchlagnahme der All- 
gemeinen Zeitung und ver anderen Augsburger Blätter vom 14. b. 
wegen des dem wPays« entnommenen Urtitels höchſten Ortes dahier 
entfleten mißbiligt worben, ein Umftano, woraus fih aud die fo 
raſch erfolgte Aufpebung ber Mahregel erklärt, er 
achrichten) Münden, 25. Mai, Se. Maj. ver Kdni 
— — gefunden: unterm 20. Ra den Yenk 
mten Chriftepp Beyer zu Karlitadt, auf Anſuchen, wegen nachgewieſe · 
ner Funktiondunfähigteit gemäß $. 22 lit, D ber neunten ðj 
——————— 
—— ie — verfeken; an deſſen Stelle zum hlentbeamten von 


Shen vn Rehnu: —— a rg —— . 
nterfra eor ias Eifenman 
ebern; die dia * —2* —— 


ver Regierunge Iinan Kamaet von Uaterfranlen und daffenburg 
dem —— der Ne —— ae verleihen von Überfranten, 
Shrkon 2 fl, in provil enſchaft zu verleihen; — zum Specials 
ier 2, Clafje bei der Staatäjhuloenti — > Spegiaiiefie Bürjburg 
den Gontroleur bei ner Staatsiyulde ıtilgungs: Specialtafe Kürnverg, Dh. 
Raus, und auf die ſich bieauc.h bei legigenannter Specialcajje erledigenne 
Gonttoleursitelle dem Hauplibuhhalter bei der Brundrentenanlöju agsraile 
ZJohann Nep Rauhenberger, beide auf Anjuhen, vom 15. Kai an 
zu befördern; — den geheimen e Yupdwig Bummerer im Staats⸗ 
miniiterium ber Siaanyen vom 1. Juni an zum Kegierungsrathe mit ber 
Beitimmung feruerer Verwendung ım Staatsminiiterium zu ernennen, — 
unterm 22 Mai die bei dem f. Yaupt: Manz: und Stemp.lamte erledigte 
Stelle eines Haupt· Nanzamta, Altuats vom IL. Juni an dem zur Zelt als 

nttionäe in der geyeimen Regiſttatur des Staatsminifteriums Dee die 
nanyen verwendeten Heinrih Kreuzer in ptobiſociſchet Be „ae 


h . q 
Megensburg, 23. Rai, Die allerhö hſte Senchmyung zum 
Aussau des hieſtzen Doms nah dem vorgelegten Baapları ıjt nuns 


age zur ° 


‚Der von Mölı direlt mah Harburg gehende Güterzug gerieth 
am Donmerftag Nahmittag um 44 Uhr, nachdem er fo eben bem 
Bahnhof von Winfen a. d. Luhe verlaffen halte, bei einer Weide 
aus ven Schienen. Bon den neun Wägen des Zuges wurden at 
hoch auf einander geihürmt. und gänzlih zertrümmert. Der legte 
Bogen erlitt ſtarke Beſchäͤdigungen; eben fo au die beiben Polomo- 
tive, welde den Zug führten. Bon ven Beamten, die venfelben bes 
gleiteten, erlitt nur ein Lolomotivführer Berlegungen, dem Berneß- 
men nad nicht lebensgefährliher Art. Cr ſoll, von der Polomotive 
binunterfpringend, im eine Bertiefung gefallen fein, auf welde der 
Tender ftürgte, fo daß er durch Ausgrabung befreit werden mußte. 
Die Bahn fol durch ven Unfall an viefer Stelle ſtark zerſtört fein. 

gen. In einem biefer Tage dahier angelommenen 
Baummolltallen fand fih die — Leiche eines Negere. Ob ein 
Verbrechen, fern von ums begangen, hier vorliegt, oder was fonft 
die Veranloffung zu fold' ungewöhnlichen Verfall, wird fit vielleicht 
bald Heransftellen, 
. Ausland. 

Bor Kurzem farb in Locke (Tanton Neuenburg) von zwei 
ungefähr zwanyig Jahre alten Zwillingsfhmeftern bie eime 
nad ſchwerer Krankheit. Die Überlebende war von biefem Schlag 
tief ergriffen. Ihren Angehörigen, die fie zu tröften verſuchten, fagte 
fie: „&s ift umfonft, fie ruft mid lu Mls das Leichengeleite das Hans 
verlaflen wollte und die erflen Glodentöne erlangen, Ichmte fie auf 
dem Kanapee, mo fie neben ihrer Mutter foß, den Kopf zurück mp 
—* den Geiſt aus, Den Jammer der Eiterm zu beſchteiben, iſt 
unmöglid. 

Zemeöwar, 17. Mai. Am 1. Auli wird bie Eifem- 
bahn vom Hier nach Werſchetz eröffnet; die Mrbeiten werben che 
energiſch betrieben und bie Schienen find — mit Busnahme vom 
300 Klaftern — fon gelegt, — Seit dem 10, d. M. if die Be 
nägung des Telegraphen vom Becſe nah Gr. Belflerel dem öffent 
lien Berlehr übergeben. z 

In der Szilaͤghſag (in Siebenbürgen) find mehrere Perfonen 
von einem Wolfe gebiffen worden, von bem man befürdtete, daß er 
wüthend gewefen. Wirklich if, wie bie "Pe.-Dfa. Big. meldet, bei 


" fünf diefer Perfonen, die unter ärztlige Aufficht geflellt werben wa 


ven, bie Wuthfcanfheit nunmehr ausgebrochen, aud vier berfelden find 
ihr bereits erlegen, f j 

Eine Gejsihte aus dem glüdliden Frankreich, 

Nahfichendes entnimmt man einem Londoner Blatte, der "„Kon- 
tinental Meviemu: "Wir haben ein Schreiben erhalten, im welchem 
ſich der gegenwärtige ſchreckliche Zuſtand Franfreihe auf das ergreis 
fendfte abfpiegelt. Das Schreiben war an eine hohe Dame ya Paris 
gerichteteund der Abſender, defien Namen wir fennen, ein angejchener 
Arzt in einer Provinzialflabt. Gr hatte feit vielem Jahren feinen 
Theil am dem politiſchen Angelegenheiten. genommen und befdäftigte 
fig ausfließlich mit feiner Praxis. Über er murbe gefangen ge» 
nommen, fGredlihen Dualen preisgegeben und nah d ver 
bannt, aus feinem anderen Grunde, als weil ein fo thätiger und 
beliebter Mann Einfluß haben mußte und bdiefer Einfluß eine 6er 
fahe war, — Das Sireiben lautet: 

-Dran, 7. April. 


Madame, ih Habe entli die Erloubnif erhalten am Gie 
zu ſchreiben und über meine Eilebniſſe zu Ionen zu jprechen, Erle 
niße, die fo unerwartet Kamen, das ich zw träumen glaube, mmn 
id darüber nahvenfe, In der Nacht zum 25. Febr. um 3 Uhr 
Morgens hörte ih Schritte; im Glauben, daf es Kranke feien, eilte 
id) fell heibei und wurde auf der Stelle verhaftet und im eine 


o 


"habe, ſondern ganz eimgezogen lebte. 


ben gerade fo viel Luft einftrdmte, 


1b Bin im Mlgerien, um 
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eſetzt, ohne vorher mit irgend Jemanben ſprechen zu 
Be: — aa in das Gefängnif von & .. . gebra 
und 28 Toge lang unter geheimen Verſchiuß gehalten. Zehn Tage 
fpäter beſuchte mid ber Oeneralfekretär der Präfeftur und fagte mir 
wörtlich Folzendee: r»Wir wiflen, daß Sie fehr befannt, ſehr geac⸗ 
tet und fehr einflußreih find; Sie könnten in einem gewiſſen Falle 
egen Ihren Willen zur Fahne werden, um melde fih das Wolf 
Anti märte, Wir wollen aber nicht, daf dem fo fei. Deehalb 
follen Sie verbannt werben, Wir wifen, daß bet Ihnen feine ge» 
Heime Geſellſchaft eriftirt und daß Sie niemals Mitglied einer jol- 
hen geweſen find.” — Ih antwortete: "Sie haben mi Armen. 
arzt genannt und e# ift nidt zu verwundern, daß ih als folder 
Populär geworden bin.“ — "Das iſt wahr, erwiderte Yener, [1] 
iſt peinlich, aber fie müffen fort." — Seit vamals habe id feinen 
Menſchen gefehen, aber ich habe erfahren, daß, als nad meinem 
Berfhwinden eine Petition aufgefegt worden war, man auf der Prö- 
fetur fagte, ich fei nicht verhaftet — eine ſolche Kundgebuug 
ung zur Folge haben, 
— gr ge vor langer Zeit ber Maire von 
D. zu dem Dlaire von ®. fagte, ih fei zu einflußreid, um nicht 
gefährlih zu fein, Peder weiß, vo ——— — —— 
i — 1 einen Augenblick m 
mei a 4 verfihere Ihnen, Madame, 
aß alle Berbannte, welde ih in Warfeille und anderöwo gefchen, 
——— rubige und frietliche Leute find, meift Familienväter, die 
nur verjagt wurden, weil fie befannt und geachtet waren. 

"Nah 28tägiger firengfter Haft in ©. mußte ich „mit M. N, 
Cen ein gleiches Echidfal nn —— einen ee 
i i leerenftlaven. beftimmten Zellenwagen fte ; 
ee um vie Jaſaſſen vor dem sten 
‚zu bewahren. Wir waren 12 im jedem Bagen. Nah einer grä 
—* — * von drei Tagen und zwei Nähten kamen mir halbtodt 
in Darfeille an. Dan brachte und in vie Kaſemalten bes Forts St, 
Nitolas, anf ein von Ungeziefer zerfreffenes Lager, 

"Am DMontog den 1. April wurden wir, 56 am ber Bahl, 
nad Dran eingefäifft. Die Ueberfahtt war ſchlecht. Am DOfiertage 
tojernirte mon uns in MersGel-Bebir wie E olvaten ein; geftern 
endlich wurde und ter Dit unferer Beftimmung angelündigt und wir 
erhielten die Erlaubniß nah Dcan zu gehen, um für Transportmittel 
zu forgen, freitag fol ih an meinen Berbannungsors gelangen, 
Was werde ich im diefer Meinen Eradt anfangen? (8 leben dort 
bereits drei geädtete Herzte Im unferer Schaar von 56 
Männern befanden fih 3 Merjte, 10 Arvotoaten, Kaufleute ic. und 
wur 4 Arbeiter, Alle Alierofiufen waren dertieten, von 25 bis 70 
Jahren, 

Ei "Rönnten die Minifler ſehen, was für Leute fie verfolgen, fie 
würben fid ihrer Handlangen fhämen, in Beamter des Kriegamis 


" aifteriums, der mit einem Auftroge bieher gefommen war, founte nit 


umbin, feiner Entrüftung Ausorud au geben — — — 

"Ih füge Innen offen, Madame! 
Eltern, denen ich die Augen 
und zahlreihe arme Patienten, 
Pfligt halte, ih würke 
id das Sand verlsffen muß, um im weiter Berne ju leben; aber 
i dort zu leben und 
Folter, eine ſchteckliche Vermehrung der ber 


due 


Dieſer Gedanke iſt eine 


zeit⸗ erduldeten Leiden und müßte mich von allen politiſch eu Sünden 


freiſprechen, wenn ich jemals mir 
laſſen.⸗ 


‚0 Wrüffel hat fd eine Anzahl junger, eleganter Peute 
einer Bereinigung anfommengeiham, 
Unternehmung ongefeben werben darf. 
darin, dof fie ſich aglich jur Zeit, 
auf tie verfiedenen Verrens 
anfemmente Junge, fhöne Damen rihtın, 
Melter eine artige, 
wird, eilt er auf tiefelte zu, um fie ale eine erwartite An der wantte 
herzlich zu umdrmen und zu füflen, gelschen 
wird er naturlich fein Beifıhen dann wit 
e \ 


— — —— 


tauſend Eotſchuldigungen jurüd. So galant und luflig  biefe Runfls 
induſtrie nun aber and iſt, dennoch ſcheint ee, wird die Polizei fle 
auf Die Fänge uicht dulten Aönnen und tie Stammvereinigung auf« 
föfen müffen, 

London, 22. Mai. Hier eingetroffene Nahrihten aus Ale⸗ 
zandrien vom 18, de, Wire. melden aus Cafcutta vom 24. April 
ald coffiziel, daß Azimghur von tem Englänvdern, die bei 
biefer Affaire 10 Todte und 37 Bermunbete batten, wieder erobert 
worden fe, 

Die Jſaokelirche in Veteröburg, an der 32 Dahre gebaut 
wurte and die ungebenre Summen verfhlang, bei ter Gold, Mar- 
mor, Malad it und dae pie verſchwenderiſch berwandt wurden und 
die Wantgemälde von Brulow, Bruni, Ref, Baſſin und Gteuben 
bat, iſt jegt vollfläntig fertig, und tie Einweihung wird im Kurzem 
unter Viitwirfung von 900 Sängern eıfolgen, Die Kieche faßt 
6000 Weenſchen. 

Warſchau, im si, Der Geift des Fortſchritia welcher 
die jetzige ruͤſſiſch Regierung beſeelt, bethoͤligt ſich in allen Richtuu · 
gen. Unlangſt iſt bier, unter der Leitung der uner mut lich thatigen 
DD. 9. Zuheli und 9, Tabachi, eine deue Auſtalt ins Leben ges 
treten: ein Kuuſtrerein, ber fih des alleıhötften Schutzet erfreut, 
Diefes Unternehmen ift von der Gtapt Warſchau um fo gänfliger 
aufgenommen, als ihr damit ein feit Fahren gehegter Wunſch erfüllt 
wird, Noch tem vom ber faifer!, Regierung genehmigten Statuten 
dae Vereins iſt ber Hauptzwed vesfelben mden Kunſigeſchmack des 
Publitums zw heben, fowie einheimiſchen und auewärtigen Künſtleru 
Selegenbeit zur Auofielung und zum Verlauf ibrer Werke barzubieten,« 


Wiederbayerijges, 


Paſſau, 25. Mai. 
würbigfter Hr, Bi i 
in ber hoben Kathedrale am die Firmlinge ber 
Beil, Satrament Firmung eribeilt. Die Anzabl derfelben füllte 
in zwei Reiben das mittlere Saiff der Kirche, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Atben wachſt mit jeder Gr de us & eeren Bau: 
—— ft Mn Bde ve tr Ei faben, 
e . Di 
En Ba He Bd ul 
lau 

binter welchen Dora eine Beihe onen Nandung von es an y 
—— —— 
beat, fa in Athen anzulaufen, möge es bald thun. 

Keibmäfhe-Manufattur Klattau, einem böbmi 
Städtchen, pers 3 a Anfertioung gen 
tweldem nicht weniger als 300 Mädgen und 
a je ö Inder — alle möglichen 
Stüd, ja felbft Mobeartifel, ertigt. 
bis 20dh En Sirimolinen we 3 
(eiedenften Nanipulationgjmeige, 
&erei, Dual fi t. Die Fabrit ift 
6 in gan Deutfland - 


Ind bort vereinig 
Art in Oelterreih, und au d 
"un auch im zivei andern bohmiſchen Etädthen, in Fi 





ialfabuten jez 
en und Taud, ers 


!iteratur 





dert Dr. ®.8.8. Seuffert (Necefin m Sanbelöminfterium) Bat dicker 
inder @iel’fken 6 inden ein Ehrifichen ed 
laſſen, betitelt: : kr fra o — ar Be 


in ien iien zwilden den Gerihten nub 
——— reg Karen dabmännern willtommen fein 
Drängter Ucberfict finden fich dafelbft nidt allein Die Etreits 
melde eit der Publifation des ompet {ches von dem oberſten 
tebef euticieden morden find, vorgeführt, Fondern es find aud die 
in.otive, welde der —— u Grunde gelegt wurden, in büns 
biger Kürze beigefü 1. Durd ein vo fländines alphabetiſches Sachregiftiee . 
Äft der prattiice Werı der Ehrift weientlic erböbt und wird biejelbe 
allen im der Prazis befindliben Beamten bes Yuftize, Bermaltu - * 
aa 


Ain anzbinftes, ben Fielalen und nmälten, tie aud den fib zum 
oncurfe vorbereitenden Hedispraltitanten eine milllommene inung 
fein, wehbalb wir biefelte in unferm Blatte nicht umerwäbnt lafien wollten. 


was EAU D’ATIRONA SEE 


— — 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 





Regelmäßige Veförderung 
Auswanderern und Reisenden 


nad allen notdamerikaniſchen Seehäfen durch bie 
Generalägentur von Carl Sieber 
in Würzburg, 

über die 








Sechäfen 
durch Postschifle erster Classe. 


Regelmäßige Dampfihifffahrten 


zwiſchen 
Hapre, Antwerpen und New:York. 


Aecorde werden zu den billigfen Vreiſen und vortbeilhafteften Betingungen abge: 
ſchloſſen durch die General-Ygentur und teren Agenten vie Herren: 


Ed. Faber, Gattwirty in Kelheim. Haimund Wagner in Landobut. 






























oder feinte flüffige Toilettenfeife zur Erbaltung und 
Herftellung einer Schönen, reinen, weihen Haut und | % 
E fhmerziofen Beleitiaung ber Geſr chtefalten, 
ominerſproſſen, Leber⸗ und anderer gelber und 
brauner Fleden, jo wie ſonſtiger Hautunreinbeiten. 
Seit 21 Jahren bei beiden Beichleditern in grofen 
Ehren fiebend, und erprobt als beite Toilettejeife, | 
ift es zur Öemüge befannt, melde bemunberung®: 
würtige Aartbeit, Weiße und Weiche fie der Haut | 
verleibt und ibr den ſchonſten und blübenditen Teint | 
ibt. Sommeriprofien, Leber; und andere aelbe und | 
raune Fleden veribwinden auf ten Gebraud | 
fe, wie der Nebel vor den Strahlen ber 











Sof. Mayer, Chorregent in Yandau a. 3. Barth. Wiaperbofer in Bajjau, 
Sof. Seider in Ofterhofen. Herm. Koch in Rottbalmünfter. 
„ —— — — 
= den — Hofrath Dr. Kaſtner, Proicinr | 2 Ein reales 
— — 
vorm. Kreis und Stadtgerichtephyſtlus Dr. Sol: Ar Schneider · Necht 
Drin zu Nürnberg, Sreiß-, Gtadtgerichte: und & 8,7) 
dijhen renommirten Aerzten und Chemifern | tanft, wo das Nähere zu er» 
—* fragen iſt. 
3 EEE 
fönnen fogleid für längere Zeit Beldäf- 
tigung fingen bei 
&. Panfinger, 


Bon hösften Wedicinaitielen approbirt, GESEERUEE TEE 
der Phoſn und Chemie an derAlniverfität Erlangen, | % 
olizeiphyfifus und Mevicinalratb Dr. Kopp in| * ‚in Landehut iſt zu verfuufen, 5 
Duncan jowie von vielen anderen in: und aus: | Ei Erp. ds, Bl. gibt Hut 9 
Ihaurermeifter. 





diefer Seiſe, wi ) 
antgeenuen Sonne. Preis 20 Ir. das 1leine und 
1. das große Glas; Mailändischer Haar- 


f —— — 
Balsım zu 30 fr. und 54 Ir.; Kau de Mille Ein in Yonrehur im beiten Betriebe Rlehen« 
Meurs zu 13 Ir. und 36 tr.: Ess-Bouquet ted reales Melberrecht ift ſegleich aus 
von —J—— Weblgeruch zu 15 fr., Jor. | freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift in 


mt 1 fl.; Extrait d’Eau de Cologne triple d. de. Bl. au eifragen, 36 
von hervorragender Qualität zu 36 Ir. und 18 fr. a ——— eifragen, 3 (3 ) 
Gejtern ging unf dem Wege von Yunvahut 


tas Glas; Amadoli oder crientaliihe Zahnteis | f ! 
nigungsmafle in Gfäjern zu 36h und in Chad: noch Tieſenbach ein Armband von Haar mit 


tem zu IR fr. und zu 9 Ir; Essence Ofiriner goldenen Schließe verloren. Der replide 
Spring-Flowers Grüblingsblütben:Efieng} zu | z; 8 Sr 
al kr. 2 42 tr, Macassar & Hlettenwur- Finder wolle e8 gegen gute Belohnung im bie 
sel-Oel zu 6 Ir., I ir. und 18 Ir, das Glas. | Ep. te. Blie, bringen. — 2 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Dex) An ver Krüligen Yniverjitäls « Buchhandlung im 
träge — ae Berpadung und Poſiſchein Landshut ift zu haben: 
werben co erbeten. | 
RL 2 enberad, Troftbudh für Sronte und 
Carl Kreller, Cbemiter in Nürnberg. — l j 1 fl 30M. 


Alleinverfauf in Landöhut kei ‚Wuchter, Gharafterbild aus tem Priefter- und 


















Deffenil — —— — 
ezirkogerichte 9, 
Gegenſtand derfelben if: —— 
Freitag den 28, Mai If. 9a, 
Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegem 
Ant, Klaus von Hofenhofen, wegen Dieb» 
Rable-Berbrechen. 
Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegem 
Fran; Bauer von Adelſtein, wegen Ber« 
|  gehene des Zagdfrevels und ber Körperver ⸗ 
legung. 
Samftay, ten 29, Dlai I. 38. 
Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Jeſeph Dollinger zu Landshut, wegen 
Bergehens ter Störperperlegung- 
Bormittags 10 Uhr: Unterſuchung gegen* 
Seh. Bahmeier von Vögenberg, Magen 
Vergehen? ter Acıperverlegung. 
Nadmittiags 3 Uhr Unterſuchung gegen 
Anor, Eihfietter von Hayd, wegen Ber 
\  gebens des Diebftable, 
Königl. Bezirkögeriht Landshut. 
Bu 
Danksagung. 
„ME 
Die Unterzeibneten ſtatten hie mit ven 
Herren Manrergefellen für die vem burch 19 
einen Sturz vom Öerüfte [wer vermun« | 
delen Manrerlehrling Joſeph Ling ge- 
reichte Unterflügung und bewieſene Theil 
nahme ihren imnigfien Dant ab, und 
bitten Gott, daß er fie vor Ahmläicdem 
Unglüd bemshren möge, 
Ursula Ling, Wutter bee 
Maria Ling, Schmefter Verunglädten. 





| 


F 
j 
N 


| Gafe Fiſcher ein ganz neuer Ihwarzfeidener 
| Hut gegen einen alten vertaufdt. 

Der befaunte junge Dann, welder ben. 
felben feineswegs aus Berfehen mitgenommen, 
| wird aufgeforvert, ihn binnen 3 Tagen bei ber 
Erpep, de. Di. abzugeben, außerdem derjelbe 
polizeilih belangt werben müßte. 

In ver Rietih'jhen Buhhantiung iſt zu haben: — 


Neuer geiſtlicher 
Hausſegen 


Breis 3 Ir. 
Veberjicht 
der Mittetpreife verſchiedener Schrannen. 














ou — Datam. 





(106) Anton Huber. goeeiiorgerieben IE vie 
Ein Sattlergefelle, welser gut mt der | Einſiedei, speculum pastorum, d. i- Pfarrer- | Märnberg . . - * 
Fuhrarbeit umzugehen weiß, findet beſtändige, und Seelſorgerſpiegel ı fl. 18 fe — — ei 
Arbeit bei San, Hausbub für sriflide Unterhaltung, | Amberg... - ” 
Hubler | Erzählungen, Novellen, Gedichte, Legenden‘ Ballau . . + ” 
(24) Sattlermieriter im Landehut. und Sayen, 8. Band 2 fl 24 fr, | Meißenburn. . 5 
—M Ede ver Nofengafle unn Alıflart Haus  @teimer, das Wichtigſte über die Grfcheinun- —— 2 " 
Yr. 340 fin 4—7 möblirte Dimmer | gen am ber Sonne, ber Erveund am Mond; | Zurth..... Ra. 

an einen foliden Deren billey zu vermietben. ven Firſternen und Kometen 16 fr. | Banreutb.. . . tr 





Drud un Gigentkum cco I 6. Rietid, 


Derantwortliser Keraltenı: Aug. Benz 


Kurier für Miederbayern. 


—— = Gaghlalt aus Candshul. (xı. gehrgangh FEETEEIE 
Alle baperifchen Poftimter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


—— u: — — — — —— 


Freitag, den 28. Mai 1858. R 143. | swildelm 
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An Seine Königliche Majestät 


| Eubiwig I. von Hapern 


bei der feierlichen — des von Seiner Königlichen Majestät 
“ errichteten 


Herzog - Ludwig - Denkmales 


| | 2 Jandsunn 
h am 27. Mai 1858, 


c@: 


FIN) 


— ä 


— 


Viele sind im aaari der Zeit gefallen, 
Doch Irein Name zeigt sich w-hün vor allen, 
Eine Sonne in dem Blerseumsnr, 


Aus König Ludwigs Nachruf an Th. Köruer. 


Die Dreihelmenstadt — die Heldenblume Der, für den sie sich geschmückt zur Stunde, 
Von den Städten in Bavarens Gauen, _ Steht enthüllt auf prächt'gem Piedestale; 
Schmückt den Platz, wie einst im Ritterthume, „Herzog Ludwig“ tönt’s von Mund zu Munde. — 
Heut’ mit Waffenglanz und schönen Frauen, Und sein Name weckt mit einemmale 

Wo man Lanzen brach zü ihrem Ruhme. — * Dankerfüllt die Herzen in der Runde: 

Und sie denkt der Helden heut’ vor allen, „Hoch! — sein Sender lebe nun vor allen !! 
Die gewandelt einst in ihren Hallen, „Ludwig hoch, der Schöpfer von Wallhallen !“* 
Die mit starkem Arm den Feind geschlagen „ Hört man’s donnernd durch die Menge tosen 
Und von denen in bedrängten Tagen Unter Blumen, Flaggen, Frauen, Rosen — 
Viele sind im Sturm der Zeit gefallen! — Doch Dein Name zeigt sich schön vor allen! 


Doppelt aber wird in Landshut leben 

Herzog Ludwig, beigenannt der Reiche, 
Weil er mahnet, dass sein Beinam’ eben 
König Ludwig, Deinem Herzen gleiche. — 
Aber Du wirst durch die Nachwelt schweben 
In Apotheose mehr und mehr; 

A Und: „König Ludwig“, licht und hehr, 

pi Wird, dass keine Zeiten es verwehen, 

In dem Tempel der Geschichte stehen, 

Ef Eine Sonne in dem — — 


aaaaaa anaa aaaaaaaaaaaaaa as aaraaaa © SEEREREREEELEEERTERERFETN — E 
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gerzog Ludwig der Reihe ven Hapern-Candsgut. | dem Feldzuge Einhalt that 


Donaumdrth war 1266 um 2000 Mark Eilber von den baye- 
riſchen Herzogen erworben, aber nad dem Ableben Kaiſer Ludwig 
des Bayern fuchten fid die Bürger von Donauwörth von Bayera 
Iosjutrennen und wollten Raifer Kari IV. bereven, die Stadt als einſt zum 
Reiche gehörig, wieder zu feldem zu nehmen, Bei dem Wivderſpruch 
ber Herjoge wurde durch den Obmann ſchon 1350 ausgefprodhen, 
daß Donauwörkg den bayerifhen Herzogen ausgeantwortet 
werden mühe, die Rüdgabe erfolgte aber erft 1376 durch abermalige 
Berpfändung gegen Erlage von 60,000 fl. Zum zweiten Male ver- 
fuchte es die dur venetianifhen Handel reich gemorbene'Stadt, fid 
rem bayerifchen Scepter zu entwiaden umd ale Reichsſtadt erflärca 
zu laffen, was au duch Kaifer Sigismund, dem vie Stabt feine 
Schulden bezahlte, geſchah. Schon Heinrih ver Reiche wollte De» 
nauwörth wieder am fid bringen, um fe mehr fein Sohn Ludwig. 
&s wurden Untechandlungen eingeleitet, aber das Schwert follte ent 
ſcheiden. 
Herzog Ludwig ſchloß mit 13 Fürſten, vielen Grafen und Edel- 
leuten Bündnig und ſiund am 19. Dit. 1458 wit feinem Heere 
vor Donauwörth. 12009 Fußgänget, 3000 Keiter und eine große 
Wagenburg hatten die Stadt amſahloßen. Georg von Aham und 
Dtwald von Töring fellten vie Stadt beremmen, in welder den Dber- 
befehl über die Reichstruppen der kaiſerl. Pfleger Heinrih von Pap- 
penheim führte, 

Die Anftalten zu Sturm und Atgocht waren getroffen, ale bie 
Belagerten in bes Herzogs Lager eim weißes Fahnlein erblidten, mo» 
ran alfogleih ein ſolches von den Wälen der Stadt flatterte. 

Die Bürgerfaft, durch ihren < ürgermeifter Gunvelmein ange: 
regt, leiftete dem Wiatſchalle keinen Gchorfam, Bffuete vie Tyore, ging 
im das Luger des Herjogs und huldigte vemfelden. Ludwig ritt mit 
400 ded Moeld in Donauwörth ein, während zm gleichet Zeit Pap- 
penheim mit feinen Reifigen durd ein anderes Stabtihor quszog, und 
die Stadt huldigte bem Herzoge. 

Der Kaifer erzärmt über diefen Gemwaltftreih, erklärte Ludwig 
ale Reidsfeind, ein Heer von 2000 Wann, über welches Warlgraf 
Ulbrecht, des Herzogs Spielgertoffe, welcher wegen Gränzirrungen fic ‚mit 
Ludwig entzweit hatte, ven Oberbejehl führte, ſollie Donauwörih wieder er» 
obern. Ludwig rüftete gleichfalls and ſchloß Bündnig mit Pfalz und 
Böhmen, Witterweile vermittche der Papft, und Donauwörth wur · 
de ala Sequefter bis zum Husjpruhe eines DObmannes im bie Hin 
de der Biſchöſe von Augsburg und Eichſtädt übergeben und letzterer 
fpra als Obmann die Stadt dem Keide zu und lieferte fie Hein 
zig von Pappenheim aus, 

Diefen fogenannten blinden Spruch hielten Bayern und Pfalz 
für nicht maßgebend und von Neuem (1460) entbrannte ver Krieg. 
Herjog Ludwig belagerte mit 16000 Dranı Eichſtadt und vwerbrannte 
€8, gierauf warf er fid in bad brandenbur giſche Gebiet, nahm Laudeck 
Stauf Sqchöaberg und Kottau verheerte bie ganze Gegend um Red⸗ 
wig. Während viefer Bermüftungen fam der Carbinal-Biihof von 
Augsburg in dee Herjogs Lager vor Rott, vermittelte einen Waffen 
fülftend, auf meiden durch Aueſpruch Heryog BWilyelms von Sachſen 
eim Frieden erfolgte, welchen aber Liarigraf Albrecht nicht anmahın. 
Ein eigend nad) Nürnberg auszejhriebener Reichstag, um vie Icrungen 
zu fhlihten, war vergebene. Im größter Deimlicgleit ſchloß Kaifer 
Friedrich ein VBündnig mit 11 Fürften, mod mehr Grafen und 32 
Neicheſtadten und ernannte Warkgraf Albreht von Brandenburg zum 
Reihöfelogauptmann. Herzog Ludwig durch aufgefangene Voten 
und Briefe hievon unterridtet, warb und rüftete mis nod größerer 
Heimlichteit und Cilfertigkeit, und Uberfiel ven kaiſerl. Feldhauptmaun 
no che er eine Reichsarmee hatte, im eigenen Lande. Am 27. 
Auguft 1461 ſtand Herzog Ludwig im Lager von Ultvorf und am 
1. Sept, befehligte er eine Streitmaht von 25000 Mann zu Fuß, 
4600 Reiter mit 2500 Wägen. Langenzenn, Neuſtadt und Aiſch, 
Rammerftein, Hohenthau, Vrarkelba, Tetieleregau wurden genommen, 
die Stadt Uffenheim und das feſte Schloß Hohened erſtürmt, während 
der Bicedom von Amberg, Neuſtadt a, d. Kulm, Weihenftabt, Königs» 
berg, Kreufen und Wilpendurgverbrannte, welgen Berpercungen Wart- 
wraf Ulbrecht von feinem werfhamten Lager bei Schwaba aus zu 


fehen mußte, bis ein Waffenſtillſtand vom 7. Dez bie 8; Danuar 


x Münden, 26. Mai. (Korreſp.) Se. i 
haben vie mäheren Beflimmurfgen über —S —E 
der Ftonleichnameprozeſſion heute zu genehmigen gerubt; die. $ — 
zen Luitpolo und Mvalbert und das große Cortöze werben St Hg 
begleiten. — Ge. f. Hoh. Prinz Karl von Bayern begidt fit = 
fommenden Montag zum Gommeraufenthalte nad Zegernfee — 
Nachdem feit der Herausgabe von Normalgeihnungen und Borſchrif · 
ten für ven Dan von Poſt-Ommibuſſen mehr als ein Jahr verfloffen 
ift, gleichwohl aber noch eime große Anzahl Wägen in Bermenpun 
ſtehen, welde in Bauart, Farbe and Ueberſchriſt yon ben — 


Beſtimmungen obmweihen und überdieß ven Auſprü i 
‘ Publilums nichts weniger als entfpreden, fo en * F —— 


bireltien ber f. Verkehrsauſtalten zu ber Anerdaun 

fehen, vaß binnen 6 Monaten alle Omnibuswägen — — 
umgebaut fein muſſen. Die nah Ablauf dieſer Friſt noch worfindlicen 
vorſchriftawidrigen Wägen werden durch bie vorgeſetzten Oberdmter 
auf Koſten ber betr. Poſtſtälle und zwar mittelft Abzuge an den Fahr- 
gebühren umgebaut oder durch meue Wägen erſetzt werben. — Bom 
1. Juni anfangend find vorerft ale Dberconbuttenre der Eijenbahn, 
Eil- und Pofzäge wit (verfisgelten) Coursuhren verfehen und bat 
vie Ginfhrift der Unfunftee and Abgangszeiten nur mehr auf Grund 
—* ſtattzuftuden. 

ichen, 26. Mai. Die Wahl des Hrn, Geheimen Ra 

—— Er A dabier zum — — F 

0 er Wiflenfhaften in Berlin, hat bie tigung Seiner 
Maj. des Königs von Preußen — — 

„Das Königreich Bayern zerfällt nach feiner gegenwärtigen Or- 

ganifation in 285 Polizeidiſtrikte, welche zufammen 8123 
felftbfländige Gemeinden umfoflen; auf bie 7 Kreife dieſſeits des 
Rheines kommen bievon 273 Polizeibezirfe und 7410 Gemeinden, 
auf den pfälzifhen Preis 12 Poligeibezirfe unb 713 Gemeinden, — 
Sodann ift Bayern zur Zeit im 214 Kentamts, 79 Forflamte- und 
91 Bauinfpeftiondbezirte eingetheilt. Auf ein Rentamt kommen umn- 
gefähr 38, auf ein Forſtamt 103 und auf eine Bauinfpeftion eima 
89 Gemeinden. 
, Megenöburg, 25. Mai. Der Bau der Dfteifenbahn ſchreitet 
in ongemeffener Weiſe vor; noch im Laufe des Sommers werben 
bie Bogenbauten reits und lints des Stromes — 20 an ber Zahl 
— als Abzugelinien bei Hochwaſſer, fowie der Bahnförper bis im 
ben Bahnhof hergeftellt fein. Die Hochbauten in legterem werben 
in energiſchet Weife gefördert, und überall herrſcht Ameifenthätigkeit, 
um das große Werk ſobald als möglich zur Ehre feiner Erbamer zu 
vollenden. — Auch im nädften Ruyen der Stadt entfliehen meue 
Garten- und Pufipäufer und ber Preis von Grund und Boden gt- 
winnt immer mehr an Werth und Widtigfeit, wad man ganz geuau 
beurtheilen faun, wirft man z. B. nur einem Blid auf ben audge- 
fülten Stadtgrabentheil am Peterathor. Schlielih die Bemerkung, 
daß Fluren, Felder und Obftbäume im Herrfihften Flor prangen und 
nad) ‚allen Richtungen hin reiche Wernte erwartet werben barf, zum 
Segen der Armen und Unbeinittelten, zum Uerger aller Wucher trei- 
benden Spekulanten und Rouforten, 

Würzburg. Ia Unterdüttbach jhwärmten am 18. Mai bie 
Bienen zum erflen Male; es fol feit etwa 30 Jahren dieß dortſelbſt nie 
ya fo früher Zeit attgefunden haben, weßhalb man auf anhaltende 
Bärme ein fruchtbares Dahr ſchlieen will. — Die vielfachen 
und herlömmlicgen Rebensarten vom Braunmwerben bes Heljed am der 
Rebe erweilen ſich jegt ale gänzlich ungegrändet. 

++ Frankfurt, 25. Mai. (Rerrefp.) Eben eingetroffene 
Reifende, die geflern Nachmittag dem Cängerfeft in Baden + Baben 
beimognten, Seridhten eimflimmig, daß dabei eim ziemlich erhebliches 
Unglüt vorgefallen if. Ws nämlich nad Beendigung der Probuction 
der Großher jog den Leitern der verfdiebenen Gefang- Bereime feine 
hönfie Zufriedenheit ausgefprogen hatte und ſich entfernte, wollte 
bie ganze Waffe Menſchen ebenfalls zur Thüre binausprängen und 
€8 entftand’ hierdurch ein feld ungeheures Gedrüce, doß ver hintere 
Theil der Feftpalle zw wanfen anflng und Bretter und Ballen herab» 


. — BI — 


—— wodurch eine Anzahl von Menſchen zum Theil 
- ziemlich verletzt Se Er unb Beindrüche vorfielen, Die 
shi find meiflens Rarldruher und Greiburger Sänger, al 
gemein drädte fi ter Unwille darüber auß, daß die Hefihalle nicht 
foliver gebaut worden war, umd ein großer Theil der Mitwirkenden 
verlieh Boden ohne den zweiten Tag bed Feſtes abzuwarten. 
Breslau, 22. Mai. Seittem om 11. d. M. und am ben 
folgenden Tagen mehrere außgiebige Regen bas Land getränft haben, 
ift im der Vegetation eime beinahe wunderbar günflige Veränderung 
eingetreten, und ed flimmen die Nachrichten aus allen Gegenden der 
Provinz darin überein, doß man nunmehr anf eine ergiebige Ernte 
zu hoffen habe, voramsgefegt, daß dieſe fruchtbare Witterung auch 
weiterhin anhält. Bis zu welchem Grabe aber bie Erbe ausge ⸗ 
trodnet war, zeigt ſich darin, daß, trotz des wieberholten flarfen 
Regens, Bäche und Flüſſe mur ganz umbeventenden Zumads am 
Waſſer gewonnen haben; weil eben die Erde alles einfog. 
Koblenz, 21. Mai. Ein zwölfjähriger Ruabe hängte fih ge 
flern binten an eine Equipage auf der hieflgen Säloßftraffe, und 
wurbe ber eine Fuß deſſelben beim Fahren durch das rotirende Rad 
erfaßt und zweimal gebroden. ; 
hielt, indem fonft ver Junge hätte wahrhaft auseinander gerifien 
werben koͤnnen. 
Mainz, 21. Mai. An ben Feftungsmwälen vor dem Gauthor 
welche durd die Pulver, Erplofion arg beſchãdigt wurden, wird im 
Augeublicle tätig gearbeitet, um ſie wieder im reſpektablen Stand 
zu fetzen. Ebenſo ift die Tätigkeit am dem Neubauten und Repa · 
raturen anf der Gaugaſſe gegenwärtig ſeht groß, nur im alten Käſtrich 
fichen, mit Yusnahme der Kleinsburg und eines Nebeugebäudes, vie 
Häuferreigen noch unberährt da — ſchaudervolle Zeugen bes großen 
Unglädes vom ewig benfwärbigen 18571 j 
Aus Hall in Würtemberg, 22. Mai, wirb gemeldet: Bergan- 
gene Nacht ereignete fih der eigenihämlihe Fall, daß vom 4 Herren 
melde vie Meife von Heilbronn über Löwenftein hierher machten, 
einer. baven im Eilwagen flarb, ohne daß Die andern es gewahr 
wurden. Der Berunglüdie fol ein Materialmaorenhändfer aus 
Stuttgart fein. Du Löwenflein trank derſelbe noch Wein und raudıte 
Dazu, bier Morgens zwifhen 3 und 4 Upr am Lamm angefommen, 
hielt man ihn, nachdem bie andern Herren ausgefliegen waren, für ſchlafend, 


mußte aber zum großen Schreden fehen, daß es der ewige Schlaf war.’ 


Wien, 23. Mai. Die Verwaltung ver Militärgränge iſt fo 
eben mem geregelt worden.” Die Grängverwaltungebeamten, wirlliche 
Offiziere, bilden einen abgefonderten Status, und treten and bem 
Feldftande aue, im gamyen 223 Dffigiere unter einem Oberſt. Ihre 
Stellung gegenüber ihren Chefa ift wefentlid eime beratende und 
befolgenve. Sie [bwören übrigen®, wie andere Militäre, den Fahnen 
eid. Zur -Heranbifvung eines Nahmucfes für dieſe Brande ift bei 
der anilitäradurisiftrativen Lehranftält eine - eigene Lehrabtheilung für 
den Grängverwaltungsvienft errichtet, im welche eimerfeits lebige Sub- 
alternoffigiere, andrerfeits Civilzöglinge, vie ein Dbergymmaflum oder 
eine Realſchule abfolvirt haben, triegodienſttauglich, und meben ver 
deuiſchen einer ſlabiſchen oder der rumänifhen Sprade kundig find, 
je nad dem jährlich vom Armee-Dbercommanto feftzuflelenden Bes 
darf eintreten fümem. — Die Demau-UferftaotenEommiffion hat 
ihre Arbeiten abermols unterbroden. Mehrere Mitglieder derſelben 
“lud zur Zeit in Ulaub abweſend, aud für Serbien ift, nachdem ber 
bieherige Commiſſar & Kıifie zum Senator befördert worden, 
noch gar fein geues Dritzlies ernannt. — Das bei Scheible in 
Stuttgart erfchienene Wert ⸗Neapele⸗n III, und feine Zeit“ ift jet 
auch in Defterreich verboten worden. 

Ausland. 

Die lk. k. Eentral-Seebehörbe in Trieſt hat ein Runtfhreiben 
an bie bezügfihen L: 1, Memter erlafien, in welcem tiefe angewiefen 
werten, genau zu Überwaden, ob die für lange Fahrten patentirten 
Schiffe wit dem geſetzlich vorgeichriebenen Rettungsapparaten verſchen 
fiod, und eventuell vie Unterfohung anzuftrllen ob in den Fällen in 
denen eim Mam als über Bord geflärgt ünd erttunfen amyegeben 
wird, viefe Apparate auch zur Anwendung gebracht worden find. 
Die Refultate dieſet Unterfuchungen find der Ef. Eentral-Gecbehärne 
mitgutpeilen. 


Ein Glück, daß ber Wagen ſogleich 
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Paris, 28. Mai. Der Polizeipräfelt hat verboten das von 
ben Bädern außerhalb des Seine-Departements gebadene Drod herein» 
zubringen, und eben fo Drod aus dem Seine» Departement am 


ren. 

. 2ondon, 22. Mai. Die Bierausfugr Englands nad wem 
Auslande hatte von Dit. 1856 bie Dft. 1857 nicht weniger deun 
429,367 Faß im Werte von 1,573,722 Pf. St. betragen. Das 
meifte ging nad ber Biltoria-Kolonie in Auftralien (119,604 Tof), 
nad Neu · Sudwales 54,182, nah Süpauftrafien 13,169, nah Car 
mada 10,224, nad Weftindien 23,147, mad den Vereinigten Staaten 
29,571, nad Henglong 7884, nah Aden 2010, Mauritius 8704, 
Oſtindien 66,240, Süv-Wfrifa 9162, Rufland 4501, Preufien 3216, 
Frautteich 4859, Brafilien 53,219, Buenos Uyres 12,026, Chili 
12,300 und Peru 4063 Foß. Die ftreitigen Donanfärftentgümer 
bezogen von England 2 Faß im Werth von 13 Pfo. St. 

Athen, 15. Mai. Aus einem Berzeihnif der Geftorbenen im 
Monat März dieſes Yahrs geht hervor, vaf ein Mann 130, jivei 
110, drei 95 und vier 90 Jahre alt waren. Hohes Alter, ermög« 
licht durd eine auferorbentlihe Maßigleit und offenbar unterftügt 
vom Klima, war bis jet im Griechenland feine Seltenheit. Faſt 
jede® Dorf hat feinen Neſtor aufzuführen, bei weldem noh überdies 


| vie geifligen Kräfte wenig abgeſtumpft find. 


Aus Gattaro vom 6, d, wird der Agr. Ztg.« gefchrieben: 
Seftern fand in Eettinje bie Einweihung und Bertheilung der neuen 
Bahnen ſtatt. Fürſt Danilo Hielt eine Anrede und ließ die Fahnen- 
träger beeiden. Die Worte des Fürften wurden mit Begeifterung 
aufgenommen, Er font, es fei die Zeit nicht ferne, in welder bie 
Montenegriner harte Proben zu beflehea baben werben, die wohl bie 
legten fein werben, unb von benen bie Befeftigung der Unabhängige 
keit Montenegro’® und deſſen Erweiterung in die ‚alten Grängen ad ⸗ 
hängen werke. Mille fhmoren, ihr Blur für’® Vaterland vergiehen zu 
wollen. Heute wurden alle Abwefenden zur Rüdlchr in’d Baterland 
anfgefortert, Biele Wontenegriner befinden fih in ben Boche bi 
Eattaro, tie alle ihre Befhäftigungen aufjugeben und in's Vaterland 
zurüdzufehren fi beeilen. Ba der Nähe der Herzegomina iſt eim 
Urmerlorpe von 12,000 Dann Tonzentrirt; Alles läßt ‚befürchten, 
boß eine Ausgleichung nicht zu hoffen fei und daß es zu Thätlicfeie 
ten fonmen werde. 


Riederbayeriidhes. 


# Sandéhut, 27. Mai. Tagreveille und Kanonendonner 
verfündeten heute unſerer feftlih gefhmädten Stapt, daß der Zeit- 
punkt gelommen, an dem fortan tie ſchönſte Zierde, das hodherzige 
Geſchent Sr. Maj. des Königs Ludwig, zeugend für die Gegenwart 
und olle Zufunft von der Huld und tem Kunſtſinne des löniglichen 
Gebers, ala wahres Eigentum ungertrennlih mit ihr bereinigt mer- 
den fol, Um die zehnte Morgenſtunde begaben ſich der zur feierlis 
chen Enthällung von Sr. Maj. dem Könige Ludwig abyeorbnete 
Herr Hofmarfhall v. Laroche, daun die von der fl. Univerfität 
Münden abgefandte Deputation an ber Spike fimmtliher Civil 
und Militärbehörben der Stadt in vie Stadipfarrlirde St. Martin, 
wo für" vie Föniglihen Majeſtäten und das ganze Fönizlihe Hans 
ein feiertiche® Hochamt cefebrirt wurde, Nah ter Kirchenfeier ver- 
fügten fi ver hohe Abgeortnete mit den Vertretern ber Bürger 
ſchaft 20: au den feſtlich in den Panderfarben beflaggten und befränten 
Dreifaltigleiteplog, woſelbſt inner des von dem Landwehrbataillon 
ormirten Carıd's das verhüllte Standbild Herzog Ludwig des Reihen 
Der Augen feffelte. ; 

Nachdem derſelbe ver Berbienfte des Gefeierlen nur die Wiffen[ haft 
und bas Wohl des Landes durch Anfprade an tie Berfammelten 
gedacht, ſiel die Hülle und ein Freudenruf der Ueberraſchung entrang ſich 
dem Viunde Aüer. Prachtvoll von ber Frühlingeſonne beſttahlt, bet 
ſich den entzüdten Augen das vollendetſte Kunftwerk bar, das vielleicht 
je an® der enropälfgen Ruf geniefenben Erzgiefferii Mündens, und 
der Künftlerband Herrn Brugger’s herdorgegangen, Die hiefige Pie» 
dertofel begrüßte viefes herrliche Dental mit einer Feflcantate, wor 
rauf ber hohe Abgeordnete die Schanfungetande in die Hände 
bes Herrn Bürgermeifters“ mieberlegte, welder im Namen ber 
Bargerſchaft den innigfieo Danl ausfprad, mit ber 
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eru daß Meine Zeit die Erinnerung am dieſen benl- | am Pfingfivienflag in Warth abgehaltenen 2. Pierbesdte 
—* — bie Gnade Sr. f. Maj. wird zu verwiſchen ver | gende Herten: 1. Preis Beorg Nuhbaumer von ı onen > 
mögen, und fließend mit einem breimaligen Hoc auf Ihre l. Majer 2. Joſeph Schwinghammer von Frontenpaufen ; ur .. * 
fläten und das f. Haus, in welches die zahlloſe Menge ſeeudigſt ein | laicher von Kolbach; 4. Mar Archner von bort, : 
flimmte, Die f. Landwehrbataillons-Mufit bezana hieranf die N Paffan. Unter ven Stivten Bıyerns if unft reitig Baffaw 
tional-Hymne, nad deren Beendigung der hehe Abgtordnete fammt eine ber erſten im ber Reihe derjenigen Gtäpte, welde mit Wop 
der Deputation der k. Univerfität Münden im ihe Abfteigguartier thätigfeiteftiftungen am reichften beglädt find, eim glänzender Braut k 
zurädbegleitet wurden, der zu jeder Zeit ſich bewährten Pietät ihrer Bewohner. Wie mel- 

X Kollbabb, 26. Mai. (Rorreip.) Bei dem am Pfiagft- len nicht von ven Wohlthaten reden, bie jede cinelne biefer Stiftam- 
montage in Kolbah, Logr. Eggenfelden, abgehalteuen Vferde · Reuuen gen nah den Beflimmungen ihrer Schöpfer in amſeſſeuſter Weife 
erhielten nachſtehende Herren Pfervebefiger Preije: 1. Breis: Yofepg | ausübt und haben heute nur das bürgerliche Wailenbaus im 
Berger, Metzger von Warthz 2. Alois Wimmer, Bofthalter von Auge, welches in den nächſten Tagen bie "Einhundertjährige 
Beontenhaufen; 3. Iofepd Shwinghammer, Öufigeber won dort; Feier« feiner Stiftung begehen wird. Die Stiftungefeier wird vor- 
4. Sharlaihner, Defonom von Kelbach; 5. Io]. Hofbauer, | zäglih datch gottesdienftlihe Berrihtungen gehoben, und fell, mad 
Delonom von Frontenhaufen; 6. Mar Aichner von Kolbad; 7. dem am den hieſigen Kirhen angehefteten Programme, jhen mädften 
Georg Nufbaumer, Bfervehänpter von Schwimbach. Bei vem Samſtag, ven 29, Mai, beginnen. 











Pyıtent, 13 Zn 
ET > 3—4 Lehrjunge von orbentlidhen A 
Rumeldberger gegen Bigthum p. d. hyp. m Elten, 14— 18 Jahre alt, innen 
Auf Mägerifhes Anrufen wird das Anmefen rer Zinmermeiflersehelute Rafpar und |’ dei Unterzeiswetem gegen billige Beringe J 
Katharina Biythmm dabier, beſtehend - J ungen in die Lehre treten, 
1) in dem Wohnhaus Nr, 66 in der Pänd mit einem Stadel HI.Nr. 59. > J. Heinr. Bauer, 
2) im einer realen Zimmermeifterägerechtjame, 4 (2) Pflaſterermeiſtet. 
in bee Mooewiefe c. n. 3684 zu 1 Tom, 46 Dez., * 
4) dem Zimmerbanplage e. n, 967° zu 60 Dez. und dem Garten c. nu. 7684 zu 16 De, | — — — 
5) dem Materialftabl beim Länptbor, : Gütel-Berfanf. 
6) dem Wohnhaus Nr, 4674 außerhalb der Läudbrücke mit 2 Materialfhupfen und einem h i R : 
Bafhhaufe in einem Gefammtihägungswerth von 28,362 fl. 30 fr. am Eh — * = ur 
Mittwoch, 23. Zuni I. 36. Vormittags 10—12 Uhr kaufen; eine® zu 44 und eines ju 


im bießf. Geſchaͤfte zimmer Nr. 6, im Zwangswege an ven Meifibietenden öffentlich verfteigert, 94 Tagwerk, überall ein ſchöuer Obſtgarten 
wozu Steigerumgsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ter Zufglag ohne Rüd- |pabei. Das Nähere zu erfragen bei 

ſicht auf den Schägungswerth erfolgt. (8e*) Alois Faiftenbamer, Mepger. 

Dem Geriäte unbefannte Steigerer haben fih über Penmunb und Vermögen gehörig Ein Sattlergefelle, welder gut mit der 

außzumeifen, widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben, ff befländige 
Conel. am 21. Mai 1858. Bubrarbeit: unpagepen "weiß — 


. Arbeit bei 
König. Bezirksgericht Landohut * — 
Der Igl. Direltor: Lippmann. Weiß. |(26) Sattlermeifter in Pandehut, 
Verſchied chirre And zu 
} Bekanntmachung. — De Erpevition J 
In Folge höchſter Entfhliefung der General-Direltion ber k. Verlehrs⸗Anſtalten haben Blattes, (3%) 


mit dem 1. Yuni I. 98, liche Bel. Omnibus: Fahrten zwiſchen Freifing und D it a0 DMinfterial-Genehmigun 
Abeneoberg mit — ee de in Wirkfamfeit zu treten. — — — = 


verfehene 
Abfahrt i 9 Uhr 30 Min, früh — Aul in Abensb u . ß 
un mel a Er un 3 DS Din Fi STEHE 


Abfahrt aus Abensberg um 7 Uhr 45 Min, früh — Ankunft in Freifing um 4 Uhr|.,: f . 
Abende; beide Wögen zum Anfhluß an bie Pofl-Omnibus nad) Regenaburg und nad Münden, —— — eine hl > 
Perfonen-Tare 6 fr. für die Stunde, Einfhreibgebühr 3 fr,, Handgepäd 20 Pfo. frei; gelten mit uw eingeprägten Glärchen gu 12 


das Uebergewicht wirb mach ter Eilwagen-Tare bezahlt. . Apotb Ouletar 
— Theilnahme an dieſen Fahrgelegenheiten laden bie ergebenſt Unter zeich⸗ ende ——— —— — 
atlen ichſt ein. 


J 





Die Lorrain’schen Erben. 
Freifing, den 21. Mai 1858. — m — m 
Palmano, Bofiyaltet in Freifing. Schul-Verfäumniß- und Würdigungs- 

Huber, voſthalter in Au bei Mainburz. Ca N 4 [ ſe n 
(26) Niedermayr, Bofpakter in Mamburg. üler ber — Schüler ju 
nn ———— —— — m mn _ —— fe 22 0 00 das .» vom bem 
SOLTPLDLPIPLEP EI LP TDPEO * a... me 








Jungen Mädchen, bie Luft Haben die Putzarheit zu erlernen, werden en 36 fi. I. nz 26. 
Pläge beztichnet im der Erpebition dieſes Blattes. 8 Berlagsbuchhenplung umb Buhdender; 


EEDLLOPLDEDPLEP LED LP IDLPSEP — — 

Ein in Landshut im beſten Betriebe ſtehen | Ein Heiner Schlüßel mjt einem ledernen Deviſen für Zuderbäder u. Lebzelier 
v4 reales Meiberrecht ift fogleih aus Sädel wurde verloren. Man erfuht gegen |250 auf den Bogen) auf verfchiebemfärkigem 
freier Hand zu vertaufen. Das Nähere if in | Erfenntlichkeit ihn in die Erp. dieſes Blattes | Papier. Das Buch 1 fl. 12 fr., ver Bngend kt, 


per Exrped. de. DI. au erfragen. (3c) zu bringen. I. FB Rietib. 
u - — Lu — —— ——— ————— — nn 7 ar — —— 
Drud umd Eigenthum von I .eeiſ6 Berantwortliher Revakteur: Aug. Benz 


- Dans, Ebram. 


* 43 KA 


Rurir für Miederbayern. 


Bamftag, den 29. Mai 1858. 





Herzog Ludwig der Keiche von Bayern-Landsäut. 
(Fortfehung.) 

Zu Aufang red Jahres 1462 murde der Reichslcieg gegen Lad» 
wig und feine Genoflen befhloffen, ex ſelbſt in die Acht erklärt und 
ihm der Mbfagebrief vom 18. Jänner nah Angolſtadt gefhidt. 

Markgraf Albrecht befegte Augsburg und fammelte bei Donan« 
mwörth fein Heer, womit er Monheim und Griesbach eroberte und 
fäteifte, während Graf Ulrih von Würtemberg Heidenheim wegnahm, 
bie Beſatzung von Augsburg in Bayerm einflel und die Gegend um 
Friedberg pländerte umd einäſcherte. Ludwig hatte jenen Sammel 
plab in Rain, Unter feinen Truppen befanden ih 4000 Böhmen, 
Seine Feldhauptleute waren die Frommenberg, Gumppenberg und 
Pinyeman. Nachdem er Hoͤchſtädt, Lauingen, Landeberg, Friedberg, 
Uichach und Rain beſetzt hatte, wollte er Ulm angreifen. Bei Gun- 
beffingen fiiehen am 27. März bie Heere zuſammen. Markgraf Alb» 
recht, welcher hier ven Vaß verlegt hatte, wurde üderrumpelt, gelchlar 
gen und er felbft ließ feine Wageaburg amzünden, um die Flucht zu 
deden. 

Auf dieſe Niederlage bin wurden neue Friedensunterhandlungen 
und ein Reichstag nach Würndberg ausgeſchrieben, als die Machricht, daß 
Ehurfürft Friedrich, Ludwige Bundesgenoſſe einen Sieg bei Secken⸗ 
Heim erſocht, wobei ex ben Markgrafen von Baden, ven Biſchof von 
Mes amd den Grafenjvon Würtemberg zu Gefangenen machte, diefen 
vereitelte, und ber ſtrieg, ber inzwiſchen mur im Seinen geführt wurde, 
ſich meurrdings im Grefen entſpaun. 

arfzraf Albrecht hatte bei Ulm ein neues Herr geſammelt; 
er befehligte 6000 Mann zu Fuß, 500 Pferte, 300 Wagen und 
10 Wagendachfen um Heidenheim abermals zu belagern. 

Derzog Ludwig zog ibm mit 10,000 Dann entgegen worunter 
1500 Pferde. Bet Giengen traf er auf vie Reichsarmee. Der 
Martgraf flug auf dem Berg bei Giengen feine Wagenburg auf nır 
ſtellie daB Heer in Schlachtordnung. 

Am 19. Juli land auch Herzog Ludwige Heer in Schlahtords 
nung, geführt don Heinrich dv. Gumppenberg, Georg v, Töring, 
Briedrih v. Pinzenau, Heinrich d. Aham, Heinrid Moroltinger und 
Bolig. ». Chammer führte das fürfllihe Banier, 
Hinter demſelben ritt Herzog Ludwig, der Thomas von Preifing, 
Dans v. Frauenberg und Wilhelm Frohnhofer zu feinen Seiten, 
Eichenlaub war das Felogeihen, "bl, Marias. das Foofungewort, 
«Bayerland” das Feldgefchrei. Der Befehl zum Ungriff wurde ers 
theilt, ſtandhaft mwiefen ihn Markgraf Mlbrehts —* ab, und nur 
ha angefttengte Tapferkeit der Bayern vermochte es das Fähnlein 

dee jumgen Grafen von Würtemberg zuw Wanfen und zur Flucht 
zu bringen. Die Flucht ver —— rief die der Reichetruppen, 
wieiſt junges Bolt, derbei. Die Reihsarmee löſte ſich anf und Fuße 
volt umb Reiter eilte in wilder Flucht den Derg hinab; viele ers 
Rürzten fi, viele ertranten in ‘ver. Brenz. Markgraf Aldrest rief den 
en zu mad Giengen zu fliehen, und nar ber Umfanb, dah 

vie Truppendudwige ge vie Fliehenden wicht verfolgten, reitete bie Neichs ar mee 
vor einem allgemeinen Vlaibade. Die Böhmen welche die Wagenburg 
erobert hatten, plügderten dieſelbe mit ihren Schäben, 

Als Siegess Trophäen fielen im des Hergogs Hände das Haupi ⸗ 
panier des Hl. vbm. Reichet, das der Reihaflänte, ein -Afbermaikiiches, 
das ver Barggrafen vom Müruberg, des: Reihömarfhale, des Grafen 
d. Würtemberg wad die vieler Städte. Bei 200 Gefangene, und 


& Gagblatt aus Landshut. (XI. Jahrgang.) 


Alle bayeriſchen ifcpen Poftämter nehmen um am obigen 3 Breis Beftellm Beſtellungen an. 
AR 114 


der haben 
Blatt 
die ehe —— aan 





— — — — — — 


Theodofia. 


Mach diefem Siege ſchlag Herzog 





309 Pferde murben eingebracht, 
Ludwig auf der Wahlſtadt 40 zu Mütter, 

Die flüchtigen Reihstruppen in Giengen angelommen, flohen 
die Thore, Markgraf Albrecht aber ritt noch weiter nah Albeck und 
ihidte nad Ulm, baß es ihm Neifige ſchicke zu feinem Geleite. 


Diefer Sieg und die Bemühungen der Herzoge von Sachſen 
unb Bayern beförterien einen Waffenftillftand von Mogvalenentag 1463 
bis Auguft künftigen Jahres, welchem endlich im Yuyuit 1464 ver 


Friede zu Prag folgte, der ſaͤmmtliche Irrungen ſchlichtete, Donauwörth 


aber, die Urſache des Streite, als Reichsſtadt belich. 


Deutidland, 

x München, 27. Mai. (Rorrefp.) Rah dem heute vom 
l. Oberſttãmmererſtab ausgegebenen Programm für das Frouleich⸗ 
namdfef, wird Se. Maj. ver König und II. KR. HH. die Priu⸗ 
sen Luitpold und Avalbert daun zum erften Mule Se. k. Hoh. Hesjog 
Karl Theodor in Bayern an ber Prozeſſion Theil nehmen. Se. Maj. 
haben zu beflimmen geruht: daß fomohl vie Herren vom großen 
Gortöge ala auch was Perfonal ver f. Stellen und jenes ber deu⸗ 
felben untergeorbneteu Behörden möglihft zahlreich bei ver Pro— 
zeſſion zu erſcheinen haben; die vermalige Doftrauer wird für den 
Feſtiag abgelegt und hat man in GuleUniform mit Drdens-Banb 
zu erſcheinen. 

x München, 27. Diai. (Rorrefp.) Bei ver heute vor» 
genommenen weitern Berloofung der 58 Kijeubahafhuld wurden 
gezogen: 


(Stluf f.) 


L Bon ven Dtliyationen au porteur. 
Bon Huuptferie IL. tie Enpnummern: 93.* 95.* 29. 57. 73,8 


5 * — * 66. 14. 83. 22. 36. 
” ” IL. ” ” 61. 67. 01. 66, 30.* 
7) " IV. „ “ 77. 100. 94, 44.* 22. 
” [3 V. . 17} 49. 47. 35. 03. 27.* 
" ” VL „ " 65. 33. 50. 09. 95. 
„ ” VI. „ PM 35. 04. 40.* 73.* 19. 
” r VII „ " 61. 02. 94. 22.* 90, 
a RS 36. 57. 90. M. 29, 
” ” X. E77 * 09. 32. 76. 52. 25. 


U. Bon ven auf Namen lautenden Obligationen. 
Bon Hauptferie “ die Endnummern:. 75. 48. 05, 96, 53. 
” ” " 75.* 80.* 42. 34. 96. 

Un. vie Sul, "rer mit * bezeichneten bereitd frühergejoges 
nen Enpnummerm hat die je nachfolgende zu treten, und zwar 
bei Nr. 40, ber Serie VIL die Wr. 42. weil auch 41. {dem früher 
gezagen wurde. 

+ München, 27. Mai, (Rourelp.) Ju der geftrigen Schwur⸗ 
geihtöfigung wurde der Dienfilneht Ant. Bilsmair von Randling, 
Log. Simbach, wegen eines am 10, Mai w. 9. beim Erberbauern 
zu Pirach, Pog. Burghanfen begangenen Raubes 3. Grades zum 
Zuchthaus auf uubeflimmte Zeit verurtheilt. — Keute fand Berhann- 
fung gegen ven Dienfilaeht Franz Brey von Eresborf, Log. Mühle 
dorf, (beurlaubter Soldat) wegen Körperverlegung mit machyefolgienz 
Tode flait, Derjelbe ift — ſo leidend, daß er auf einer 
Tragbahte in ven Sigungsfaul, gebracht und auf derfelben liegend 
verhört werben mußte; nad dem Berhör, in weldem er fein Ber« 
brechen reuig eingefland, wurde er wieder in die Broßnvefle zuräd« 
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und die Berhanblung in feiner Abweſenheit gepflogen. Es 
getreffenden Sache ſchon im vorigen Jahre Berhanvlung 
ftatt, damals aber, ba er wegen ſchwerer Krankheit gar nicht trand- 
portirt werben fonnte, nur in ber Richtung gegen feinen Gompficen, 
den Dienfilmecht Frz. Hanneberger von Kraiburg, welcher denn auch 
ſchuldig gefproden uud zu Hjährigem Zuchthauſe verurtbeilt worden 
ift. Veire hatten nämlich einen Bauerntnecht, dem fie wegen einer 
Viebſchaft, die er mit einem Dätchen aus ihrer Nochbarſchaft unter» 
hielt, beueideten, ohne von iym mur im Geringfen beleidigt worden 
zu fein, ver Art mit Eteinen geworfen unb mit einer fog. Zuber- 
flange geſchlagen, daß berfelbe ım Folge der erlittenen Mißhandlung 
feinen Geift aufgebem mußte. Auch gegem Frz. Brey murte dem 
Schuldaue jpruch gemäß heute auf 8 Jahr Zuchthaus erfannt. — 
Aus ver Ueberfiht des Bertehrs auf ven Staats-Eifenbahnen im 
Monat April if zu entnehmen, daß im Ganzen 613,602 fl. um 
21,023 fl. weniger ale im April 1857 eingenommen wurben; 
der Ausfall hat ſich bezüglich des Güte rverkehrs ergeben, bei mel» 
en um.47,363 fl. weniger eingenommen wurben, als im Borjabre; 
woran die Schuld liegt, ob an den zu hohen Frachtſätzen oder an 
der Erperition felbft, varäber find bie Meinungen geiheilt. 

$ Wiündhen, 27. Wai. (Korrefp.) Yu Folge des anhaltenden 
Regenwetters ift die Ifar fo angeſchwolien, daß fie am mehreren 
Stellen aus ben Ufern trat. Da eben vie Zrift ftattfindet, bat bas 


getragen 
fand in ver 


Hodwafler bedeutende Beſchädigungen angerichtet, namentlich ift bieß . 


om der f. g. Infel der Fall. Die‘ Ürbeiterbrüde beim, Prater if 
gänzli und ebenfoder ſ. g. Borrechen Wider Daſel zpwiſchen ben beiden 
fteinernen Brüden meggeriffen. Un ver Spitze ber Infel 
wurde ein bebeutendes Städ Land weggeriffen und ber Berluf am 
. zom Hochwaſſer fortgelhwenmten Triftholz ift ſeht bebentend. Rach 
den Brettera und Fioßbäumen zu fließen, die die ar hinabſchwim ⸗ 
men, müßen viele Flöffe zerfhellt worden fein, daß jedoch Dienihen- 
leben dabei verunglädt feien, wie man befürdtete, hat ſich erfrenlicher 
Weiſe nicht beflätigt. Bis jegt (Nachmittag 4 Uhr) iſt das Waſſer 
nur unbebeutend gefallen; im die Wohnungen ift bieher glüdlicher 
Weife noch fein Woſſer gedrungtn. — Nagſten Monat wird mit 
der Renovation der Frauenlirche endlich begonnen; es wird demnaͤch ſt 
aud ein Bericht erſcheinen über bie bieher eingegangenen Beiträge. — 
Eine Tochtet des ehemal, Dinifiere v. Werts murbe biefer Tage 
im ten Drben der englifhen Fräulein zu Nymphenburg eingefleidet. 

x“ München, 27. Mai. (Rorrefp.) Dur die flarfen 
Regengüfle ver jüngften Tage und das dadurch herbeigeführte Schmelzen 
des Gebirgeſchnee's if im vergangener Nacht die ar ausden Ufern 
getreten und hat mehrfachen Schaten verurſacht. Es wurbe nament · 
Tid die zum Ban ber neuen DMorimiliansbrüde im, vergangenen 
Herbfte errichtete Werkbrüde ganz abgerifien und von den Fluthen 
mir fortgefhmwemmt und flebt zu befürdten, daß aud der Grundbau 
Schaden gelitten hat. Auch noch viel Trifiholz, das fi bei noch nicht 
gem heendeter Zrift im der Jſar befand, wurde fortgefhwemmt. 


a® Woſſer ift Laufe des heutigen Tages wieder um 2. Schuh gr 


fallen, bie Flathen gehen aber noch jehr hoch. 

— Münden, 27. Mai. (Rorrefp.) Selten hat ein Geſtth in 
ber Vroris zu fo vielen Zweifeln und unrigtigen Anwendungen ger 
führt, ala das Forſtgeſetz. Es trifft daher auf eine umverhältmäf- 
fige Zahl von Eaffationen auf das Forftgeleg umb dieſe Zahl dürfte 
innerhalb 24 Gtunven ohne Zweifel um 2 vermehrt fein. Die beiden 
zu Grande liegenden Fälle haben nur geringe materielle Bebeu- 
tung; fle verdienen aber um deßwillen hervorgehoben zu wer 
ben, weil bei ber Berhantlung zweiter Inflanz (Bezirkögeriht Am⸗ 
berg) eine Formlichleit außer Act geloſſen wurde. Ju dem einen Fall 
woren 3 Perfonen beiheiligt, deren eine, Stödimaier, bei ber Berhand- 
kung 1. Inftanz nicht anmefend war, das Erkenutniß nicht erhielt, umd 
nicht appellirte. Gleichwohl verhandelte die zweite Pnflang ohne allen 
Anlaß gegen ihn, In ber anberen Sache waren 4 Berfonen, bar 
unter ein gemifler Haas in erfter Inflanz verurtheilt und hatten appel- 
firt. Haas wurde num zur Berhantlung zweiter Imflanz gar nicht 
elaven; gleichwohl erließ tiefelbe ein verurtbeilenbes Eıfenntniß gegen 
—* Der 2. Gtaoteanmalt am oberſten Geriotehofe rügte biefe 
Prozedur und beantragte die Caſſation. Das Urtheil wirb morgen 
verkündet, am welchem Tage aud bie Beſchwerde be# drei Roſch⸗ 


- 
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Ä Zu 
wirtha von hier zur Verhandlung kommen mirb, weldier — 
zeit großes Aufſehen erregte. u 
Das igl. Logr. Diündhen r. 3. fieht ſich im Folge Aiien- 
licher Borlommniffe veranlaft, fünmtlihe Gemeinbe-Borfteher Diefes 
Gerichts wiederholt firengflen® zu beauftragen, bafür Eorge zw tra- 
gen, daß die Schul- und Ehriftenlehrpflihtigen von den Zanzplägen 
ferne gehalten werben, 

Er. Moj. König Mar iſt dem in Warſchau gegründeten Kunfl- 
vereine ald Diitgliev und zwar vorläufig auf 5 Yahre beigetreten. ° 

Dienftesnahricten.) Münden, 25. Mai. Se. Maj. ver König 
haben Sich alleranäpigit bewogen gefunden: unterm 20. Mai bei ker an« 
bauerben mttiondunfäbigteit des zeitlich quiedcirten Landrichters Johann 
Franz Heinrih Heim von —— unter allerhuldreichſter Anerten- 
nung feiner treuen und eifrigen Dienftleiftung denfelben nunmehr in dem 
Ruheſtande zu belafien. — Die fatbol. Flarrei Blaibadb, Ira. Immen- 

abt, ift mit einem faflionsmäßigen Neinertrage von 417 fl. 5 kr. in Er- 
edigung gelommen. 

Der aus ber Froßnvefte zu Amberg entiprungene und zum 
Tode verurtheilte Giftmörder Wittmann ift im der Nacht von 24. 
vd. im Dorfe Rettenbach, 2 Stunden von feinem Heimathserte Piel 
hof, in ver Oberpfalz, verhaftet worben. 

Seröbrud, 25. Doi. Am Pfingftfonntag erhielt der Kfm. 
F. Langguth durch den Nürnberger Boten eine Shahtel, deren In« 
halt zum Schreden der Defjnenden der in Pumpen gewidelte Zeige 
nam eined Rinbes war. 

Aus der Pfalz, 24. Mai. Die Nehtslandidaten Jung umd 
König, der Erſtere als Duellant und ver Letztere ald Gecunbant in 
ver bekannten Laudauer Duellface, find vor die am I, Yumi 
zufammentretenden Wffifen verwieſen. Bezüglich ber fogenannten 
Beugen hat jebod tie Rathekammer des Landauer Bezirkegerichts 
auf Einftellung des Verfahrens erkannt, Die Staatebehörde hat 
aber gegem dieſe Einſtellung Oppofition ergriffen. Diefe Oppofitiom 
wurde indeß obergerichtlich verworfen und die untergerichtlich ernannte 
Einftellung pure beflätigt. Es ift dieſes das erſie Mal, daß eine 
Duellprecevur vor-ben pfälzifhen Affifen zur Berhantlung fommt. 

Munmweiler, 23. Moi. Im ver verfloffenen Nagy zogen, von 


Welten lommend, zei Gewitter über das nnmweiler Thal, Das 
erſte nah 1 Uhr dauerte 10— 12 Minuten; vie Hagellöıner, im 
der Größe einer Flintentugel, fielen in biefer kurgen Zeit fo dicht, 
daß fie einen Schub hoch in ven Straßen lagen. Das zweite, gegem 
2 Uhr, war mit einem ftarfen, jedoch ebenfalls nit lange andauı- 
erndem Wegen verbunden, Der Schaden, welden ber Hagelſchlag 
an den Weinbergen, Obſtbäumen, Gärten, Rornfelvern x. und ber 
Regen durch Abjhmwemmung der Berge amd Hügel veranlaßte, läßt 
fich zur Zeit mod micht überfehen. Die Belhäpigung erſtredt ih 
im Kantone Annweiler über einen Theil der Gemarkungen von Wer« 
weräberg, Aunweiler, Saruſtall, Queichhambach und Alberareiler · 

St. Zohann. — Einem andern Beriqhte, über dieſes große 

Unglüd aus Annmweiler entnehmen wie noch folgendes: 
Das ganze Städten ift jo eben, Morgen® 7 uhr, auf den Beinen, 
um den Schutt und die Schloffen binwegzuräumen. Der heute 
Morgen von Pirmafens kommende Boftwagen mußte einen Ummeg 
uehmen,. um Im die Stabt zu gelangen. An vielen Häufern find 
die dem Wetter ausgelegt gewelenen Feuflerſcheiben jerſchlagen. Die 
Bäume find größtentheils entlaubt, Welver, Gärten und Weinberge 
in dem beflagenswertheflen Zuſiande. Dat 9 blutet bei ſelchem 
Anblide. Früchte, Obfi, Wein, Alles iſt für vieſes Yabr werloren. 
Die Shloffen Liegen mod (49 Uhr) und madıen feine. Anflalt zu 
verfwinden. — Das Better zog im der Richtung von Sürmweft 
nad Nordoft aus dem Unnmweiler Thol über Frantweiler, Roßbach, 
Evesheim bis im die Gegend vom Hanbofen und richtete im einem 
ziemlich langen, jedoch u ter große Berheerungen an. 

usland. 

Maris, 36. Mai. Wie dem „Rorbu gefhrieben wird, hat 
die "Subfeription Orfini® welde als Demonftratiou gegen das Aus 
fand in Italien eröffnet wurde, bereits 1,700,000 fs, ergeben, 
während’ die Unterzeichnungen für Lawartine trog aller „Anftrengum 
gen kaum über 209,000 Br# betragen. 

Kopenhagen, 20. Mai. Die Betrachtungen der Berliner 
„Beitu über die Borfhläge ber Ausfhußmajorität in Fraut- 
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t geben bem „Räbrelanbet« eimen neuen Anlaß, vor 
ed —— 332 zu warnen und das ſofortige Aufgeben 
tes Geſammiſtaates zu verlangen. Es iſt aber bie ‚jest and nicht 
tie entferntefle Andentung vorhonden, daß das Minifterium biefem 
Ratbfklage zu felgen geneigt wäre. Bielmehr deutet Alles darauf 
hin, daß mom auf andere Austunftemittel bedacht ift, um fich mit 
dem Bunpdestage zu verfländigen, wie denn bie Aufrecht- 
haltung ves Gefammtftaates immer auf das Entfiebenfte von den 
Mitgliedern des Minifteriums behauptet wurbe, Auf eine einfade 
Ablehnung ter neuen Borſchläge des Bundestages, wie bie mehr- 
mals‘ in ter Preffe angedeutet wurde, dürfte ſich das Diinifterium 
taum hefchränfen. Wahrſcheinlich wird ein neuer Berfuch mit ber 
bolfteinifhen Ständeverfammlung gemadt werben. 


Niederbayeriides. 

# Landehut, 28. Mai. Dos geſtern Nachmittage zum 
Schluffe ver Enthällungefeier im großen Bernlochnerſaale veranftaltete 
Tefteiner befrievigte im jeder Hinficht auf's Bolllommenfte. Der ohne» 
dieß präcdtige Saal murte turd die finnige Ausihmädung in einen 
wohren Blumengarten verwandelt, und das treffliche Arrangement, 
Veh feinem Wunfge Raum. Es mahmen hieran Theil ver 
hope Abgeorbnete Sr. Moj. des Könige Ludwig, ihr. v. Laroche, 
bie Diputation der Univerfität Münden, beftchend aus tem Bern 
Rehtor Reithmaier und 3 Profeſſoren, Hr. Erzgieflerei- Infpeltor von 
Miller, Hr. Regierungspräfivent v. Schilder, Hr. Oberſt v. Lim 
ner, dann die Mitglieder der f. Regierung und der übrigen Civilbehörben, 
bie hochw. Geiftlieit, der Hr. Rektor und die Profefloren bes bie» 
figen Eymnafiums, das Dffiziercorps bes f. IL Küraflierregiments 
und ber Landwehr, fowie vie Vertreter der Bürgerſchaft. Das Diner 
beſtand aus etwa 100 Gedecken. Hiebei freifte ein vom ber Depm 

totion der Münchener Univerfität mitgebradter, von Kaifer Ferdi⸗ 
nand IL. von Deflerreich der Univerfltät Ingolftadt zum Geſchenle gemachter 
goldener Botal in der Form eines Schiffes. — Herr Bürgermeifler 
Dorhammer brachte Toafte auf die f. Moj. ans, welde von Frhrn. 
v. Laroche erwiebert wurden, Herr Rehior Reithmaier entwarf in 
gediegener Mede einen hiflorifhen Abriß der Grüntung ber Univer- 
fität Ingelftapt, deren Transferiung nad Landohut und Diüngen 
und ſchloß mit der Berfiherung, daß Profefloren und Kompivaten 
ſteto mit befonterer Verehrung on Landahut und beffen Tinwohner 
gebenfen, weßhalb auch eine Deputation gefandt wurde. Die bief. 
Landwehrmuſit fpielte während des Diners mehrere Piecen, und 
herrſchte bis zum Schluffe pur eine Gefinnung, welche am beftenin dem 
Enthuflasoıus. Ausdrud fand, mit welchem ven Toaſten auf das 
Wohl Ihrer f, Majeſtäten eingeflimmt wurbe, Die ganze Berfammlung 
war nur von einem Wunſche befeelt : vie lets bewahrte Anhänglichteit 
und Liebe zu ihrem Herrſcherhauſe an ven Tag zu legen, ‚ 

Auch in den Polalitäten des Kollerlellers hatte fih zu einem 
patriotifchen Pefteflen ein Theil der Einwohnerfhaft Landehuts zu« 
fommengefunden, nämfid vie HH. Unteroffiziere ver I, Landwehr Füffe- 
Tierceompagnie. Auch bier wurden begeifterte Hochs auf die k. Waje- 
fläten und dae ganze Pf. Haus ausgebracht, und hiebei vem ausgeſchiedenen 
ehem. Woffenbruber, nunmehrigen Hrn. Bezirkegerichtaſcheibet Thaler 
in Deggenvorf mit einem Tooft gedacht. Floß zwar bier aud kein 
Champagner, fo war dech die Puft nicht geringer, da Gambrinus 
edler Saft in vorzäglicfter Eigenfhaft jeven Wunfh aufs Beſte ber 
friebigte. Der 27. Dot 1858 wird ın der Geſchichte Landéhute 
für alle Zeiten ole ein Tag ter freute und ber Erinnerung an dem 
Erelfinn Se. k. Moj. fortleben. 

# PBandöhut, 28. Drei. Die bereits feit einigen Tagen 
hochge hende Afor Hat gefterm Nachmittags einen beveutenden Zuwachs 
erhalten, in Folge veflen fie an mehreren Nieterungen ihre Ufer 
überfäritt.. Gegen Abend bemerlte man jedoch ein weiteres Gteigen 
nit mehr und ift dieſelbe heute wieber im ihr Wett jurüdgeireten, 

Straubing, 23. Dei. Die Getreide flanden feit, mit Bes 
flimmiheit zu fpreden, eines Menſchenaliers, wie fo töfllih, mie im 
Lonfenden Jahre; oMe Orfitäume firogen vor Eluthe, ſowie der Gras 
boten vor fette und Wachs hum. Das Brod ft dem Breife ent · 
ſprechend, wemit der geringen Etaffe wünfgenewerth gerient ifl, doc 
das Bier dürfte im Verholmiß zum Hopfen- und @eıften-Preife et 
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was billiger verleit gegeben werbemyfo auch mit dem leiſchpreiſe eim 
ehnte® Ban * 

Paſſau. Hr. Georg Mettenleitner, Chotditellor am ber 
alten Kapelle zu Regensburg befand ſich in Folge eines an ihn vom 
Hochwür digſten Hrn. Biſchofe / Heinrich ergangenen Rufes mehrere 
Tage in Boffau. 
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Wonne-Gedanken 
eines Sohnes ber Dreihelmenftadt bei Gelegenheit der Enthüllungs- 
feier bed Monumentes 


Herzog Ludwig des Reichen. 


Es ertönen Melodien, 

Schallend einen Jeſigeſa 

Und vie hehre Macht ver Töne, 
ie verfünbet und das Schöne 

Der Gefühle maͤcht gen Drang, 

Die aus jeber Bruft entfliehen. 


Dorten in des Tempel& Hallen, 
Vor'm gebetligten- Altar, 
Bringet in erbab'nen Chören 
Dankeslievder ihm zu Ehren 
Dar die edle Saͤngerſchaar, 
Ihm, den Weltenberın vor Allen. 


——ä— 
niet um m. bei ehn ; 
Defien Bitten, die zum Fr 
Gott entiteigen, o k elten 
t des Furſten ergehn 
leich dem Flehen der ärge. 


ocht! Mie jubeln Landahuts Söhne, 
[8 fie ſchauen deilen Bild, 
Der beglüdt einft ibre Wäter, 
bnen warb in Noth ein Retter, 
in Regent gerecht und mild, 
Schlipend ſteis das Gute, Schöne. 


Und der Name, der fo wertbe, 

Den die Ahnen ftolz genannt, 

Boll Begeilt'rung einit gepriefen — 

Auch die Entel, o fie wı 
bens freudig anerlann! 
as ein Ludwig mild 





cheert. 


Und es jaudyzt aus jeder Kehle; 
2 dem Bavernvaier Heil! 

nes Bolles treue Liebe 
Und des Dantes heil. Triebe 
Werden ewig ibm zu Theil 
Wie des Ruhms triftall'ne Quelle. 


il dem edlen —— 


dien | 
nter Wittelebah wird blühen 
Bayern, kräftig immerbar, 
Sinlen nie im Sturmgebraufe. 


Landahut, den 27. Mai 1858. 
“eis Reijenya Im 


m. 
Bekanntmachung. 


Bertauf oder die Verpachtung ber 
äuerei wer hl. Geiflipitalfiiftung dahier R 
betceffend.) 

Die Bräuerei der hiefigen heil, Geiflfpital-Stiftung mit bem Bräu- und Schenkrechte, 
wit dem 1846 meu erbauten Bräuhaufe mit Maljtenme, Gährgemölbe und eiferner Luftoörre 
end bem Lagerleller mit Rellergebäude, Fahſchupfe und Kellergarten, wird bem öffentlichen 
Berlaufe oder der Verpachtung im Berſteigeruugswege unterftellt, 

Diefe Berfleigerung wird 


Mittwoch den 9. Zuni I. 38. Vormittags O—12 Uhr 
anf ber Mogiftrats-Kanzlei bahier verhandelt, und merben hiezu Kaufe, und Pachtluſtige mit ‘ 
dem Bemerken eingeladen, daß ſich auswärtige, dahier nicht befannte Steigerungsluftige über 
Bermögen und Peumund auszumeifen haben. u a — 

Die zum Betriebe der Bräuerei, der Scheule und ge nothwendigen Unterzeichneter {ft ge⸗ 
und guten Ein- und Vorrichtungen werben dem Meijibietenden auch gegen Billige Ablöſung ”  formen,feinen $ Stunde 
zum Kaufe oder zur Pachtung überlaflen. ? ET A auferhulb des Marktes 

Die nähere Einfiht der Realitäten umd des Imventars fleht inzwilhen auf Un, Ih er Sungbofen gelegenen, 
welben frei, gleichwie auch bie Berkaufs. and Verpahtungs-Beringungen dahier auf Anfrage "gut erronbirten 






Gesang- Verein, 
aNe- 






Sonntag den 30. Mai 1858 
bei günstiger Witterung 
Ausflu F3 
nad) Altdorf. 


' Zufommenkunft Nachmittags 2 Uhr 
, \ 
beim Bernloäner. ; 






















belannt gegeben werden. m 
amapat, & . Wai 1858. | Einsd-Bauernhor 

tadtmagiftrat Sanbsh beſtehend and gut gebautem Wohnhauſt, Btar 

(36) 8 — —— del und Stallungen nebſt 36 Tagw. Feld, 30 


Tagw. Hol, und 16 Tagw. Wieſen, guter Bo« 


Spä es Berfügung. ’ vitdt, aus freier Hand zu verkaufen, 


Nähere Aufſchlüſſe ertheilt 





(Unterfglagung an dem Bauern Andreas | Jobann Holzuer, 
Bointmaitr von Ranzing betr.) | Raufhererbauer bei Ganghofen, 
ä A —* —— ilehnte der ledige Woſenmeiſteroſohn Iofepg Epgartmer | (2u*) t. 2. Eggenfelden, 
von Fallenber dem Bauern Andreas Pointmaier zu Ranzi h Rleivungsftüde, — 
brachte Shin — er Mar = fol feitnem —— Se KL € € h € % 
q ie dungsftüde find folgeude: 
R Ein Suntfocbiges Hulstuh, —— blau, feinen, werth 2 fl., und Som merſtroh verkauft 
3 in — Be de * * ſilbernen — wertb 9 fl. 2 “ Auguft Urban 
warzfeidenſamtes geſtreiftee Gilet mit 16 d nen p Jar ; ä 
werth 7 fl 48 fr, i on EEE “+ \(20°) in Vilsbiburg. 
4) eine braum geftreifte Burfinghofe, werth 4 fl., < Hund entlaufen. 
Bi ein ſchwarzer runder Filzhut mit Aymalem ſchwarzen Bande, werth 1 fl. 30 fr. 


Joſeph Ehgartner fol am verfloffenen Montag mit einer Weibsperfon im Wirthds Seftern früh ift ein Kleiner [hmarger Jagb- 
Haus zu Dettenhaufen, f. Eng. Landau, gefehen worden fein. hund mit langem Ohren und Schweif, braunen 
Derfelbe ficht im ben dreißiger Dahren, ift mittlerer Größe, eher Mein, unterfegter Fußßen und Baud entlaufen. Dem er zuge 


Gtatur und hat bramm röthliche Haare, branme Augen, trägt feinen Bart. laufen wicd erfucht venfelben gegen Belohnung 
Naher Kann derfelbe zur Zeit nicht beſchrieben werben. und Erfag des Futtergeldes bei Hrn. Schmidt 
Am Leibe dürfte er mahrfceinlic die unterfhlagenen Kleidungsftüde tragen, bräu in Landshut abzugeben. * 


Ih erſuche um Cpähe, Arrelirung und Ginlieferung dieſes Joſeph artner, | — Narr 
wobei bemjelben eröffnet werben wol, baf er fich wegen ter Verhaftung bei dem l. Sezirks- PR a — 
gerichte Landshut beichmweren tönne, Wilppretpändler Ertt äber 2 Stiegen, (2>) 
Bilsbiburg, den 26. Mär 1858. Zu age — ——— 5 — 
on der Erpetilion tes Nuriers für Nie 
Der kgl. Unterſuchungsrichter: derbahern nechmals fechd Gulden dreißig 
Looſe. Coll. Fuß. Krewer fohin im Ganıen Zweiundzwanjig 
Es werden 24 Togwerk ganz woflerfreie Ein Sattlergefelle, welcher gut mit ver Gulden dreiunddreifig euzer cmpfangrt 
Wieſen mit eigener Einfahrt aus freier San | umzugehen weiß , finbet befländige | zu haben befheinigt wiederholt banfeab 
verlauft. Auch ift ein ganz fhöner Auslag⸗ | Arbeit bei | Adhooıf ten 28. Wai 1858, 














































Reinfaamen . 








Baftem zu verkaufen. Wo ift in ber Erped. | Hubler Roſeph Hofſtetter, 
do. BL. zu erfragen. (3a)! (26) Sattlermeifter im Landehut. __  Gattlermeifler. 

Randöhnter Schrannenpreis vom 23. Mai 1858. Bei 

3 i 7 Dre Mittelpreis ıft 
Getreidgattungen. ae | mie Te | a | a 
Shirt, Ehe. | SHäre | Bhäfel. | Ewäflel. | IE 8) E 8 Dec k. 

ame | 160 | 766 | 928 | 904 24 ı 15 | 33 | 34 | 41 | 12 ı 62) — I fr \ 20 
Korn Seen 24 | 131 | 155 | 133 alı slıo'4al 9/83} I I —\— 
ER 5| ıı3 | 118 | ı07 ulsislsels| 7/0} -181-|1-—- 
DAB. u...» En 24 | 420 | 444 | 426 wi 7ẽ361 sso0oJ|ls ai! — 1 — I—] 2 
Erbien ji Er ar Res — (eis 
kinſen 7 | 16| 8; 8 7|j1j| — (2l-ı7 
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Drud uns Eigenihum von I WE. Rierid, Berantwortliwer Kerafteuı: Aug. Benz 
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Kurier für Wiederbayern. 


uber Bande, wit 


Be 


Sonntag, den 30. Mai 1858. 





Tagblatt aus Candshuf. (xı. Saprgang.) 


Alle baperifchen BVoflämter nehmen un um: m. obigen Preis Betellungen m 


— — 


AR 145. 





DER“ m heiligen Dreifaltigleitsfeite wird tein Blatt. ansgegeben. ug 


Herzog Ludwig. der Seine — Bagern-Landshut. 


Sch 

Hatte auch die Seriepefadel r ee bindarh Bayerlaud ver» 

wufter, jo vergaß doch mit Pupmiz das Wohl feines Voller. Tief 

Ren Vaugel zeitgemäßen Fortfchrittes fühlenp, wollte er vem Bolle eine Et - 
jiehung geben , daß es andern Stämmen des deutſchen Volles glei fiche, 
und hierin fiunden ihm feine Käthe, gewonnen aus den Gelehrteſten 
des Volles ıhätig gar Seite, Die Männer, welde für ded Herzogs, 
wie des Landes Wohl ſolchen Eifer bethätigten, waren Frieprih Mauer» 
Kirhner Propſt von Altötting, Rudolph Ulder, des Herzogs Kanzler, 
Johann Förtelboly, Ritier Paul Haunterger, Wolfgang v. Gumppen- 
berg, Harms Edhilrag, Hama Regeldorfer, 2 Marmann, Hein» 
rih Bärtenderger, vor allen alter Dr, Diarlin eig, genannt 
Baier *) 

A tem Math der Letztern him ermwirkte Herzog kudwig eine 
päpflihe Bulle, daß er feines Waters Pfründehaus zu Imgolftart 
in eine Schule freier Künfle ummandela durfte, und melde hohe 
Säule auch burd eigene Dotirung uns Zumeilung von Domprüs 
benben und Pfarrpenfionen am 26. Juni 1472 in feiner und fims 
Sohnes Georg und vieler Bilhöfe Anmwefenheit feierlich eröffnet 
wurde, Dabet wurde ihm die fieube zu Theil, doß ib am erften 
Tage 489 Zöglinge in verfelben als alademifhe Bürger aufnehmen 
tiefen. 

Seit Beendigung des Krieges war fein Streben ven Segmungen 
des Frieden® gewidmet; fein Piebfingägeranfe, die Univerſität, war 
ind Leben getreten, nun follten and die Sitten des Volles geläutert 
werten, denn Edelleute und Geiſtliche waren in Laſter aller Art vera 
fallen. Im Einvernehmen mit Bilhof Yobann von Freifing murde 
eine‘ firenge Berorvaung gegen Wucher, Ehebruch und Concubimat 
belannt gemacht, es wurden Alöfter viſitirt und reformirt, gegen den 
Bodlerbund — ein Bund der Adeligen zur Wahrung ihrer veralteten 
Rechte — zu Felde geyogen und veren Burgen geſchleift, mehrere 
Landtage geholten und eine Landes Ordnung erlaffen, melde ala 
allgemeine bayerifhe Recht,» Gerichtd- und Lanpespolizeiorbnung an« 
genommen wurde, Auch für feinen Sohn wünfdte er eine Braut 
aus einem mädtigen Haufe, rod erfor hiefür Hedwig, König 
Roflmir III. von Polen Tochter. 

Am Dienftag den 14. Nov. 1475 fand in der St. Martins» 
fire zu Paudahut die Tramungäfeier ſtatt, volljogen von dem Erj- 
bifhof Bernhard von Sulzburg, welhen der Bilhof von Chiemſee, 
der Domprobft von Salzburg umd der Prob von Berchtesgaden 
affifirten, Bei diefer Meier gab ſich das Anſehen fund, mweldes 
Derzog Ludwig im Krieg und fFrieben ſich errungen halte, 

Kaiſer Frledrich M., fein Sohn Erzherzog Marimiltan , per 
fpätere Kaiſer, Erzherzog Sigiemund, Markgraf Albredt, wer lingft 
verföhnte Feind, Bfuljgrof Philipp am Rhein, die Hetzege Albrecht 
und —2 * Münden, vie Pfalzgrafen Dito un» Dohann, 
Herzog Uli von Würtemberg, mit feinem Sohue Eberhard, Prinz 
Larislaus vom Polen, der Bruder der Braut, Markgraf Eberhard 
von Baden, die Geſandien von Böhmen, Sadfen, Würzburg, des 
Ehurfächten” von der Pfalz, des Deutjcmeiftert, 40 Grafen, bei 

va. Grabmal dieſes Dr. Martin Seip ı in ca 

am Martinsfrievbof dahier er —— A 


100 Freiherrn, die Abgeorbneten der Landſchaft, ver Städte und 
Märkte in Fanten, bie Geſandten ver Reihsflänte Augs- 
burg, Nürnberg, usburg, Ulm, Nörtlingen, Dinfelsbähl und 
Donaumdrth waren 2. nr über 9000 Pferde waren in der Stadt. 

Die Tele welche 8 Tage dauerten und melde durch das Tur« 
nier, in welchem Herzog Chriſtoph von Münden dem polnifden 
Woiweoden von Lublin aus dem Sattel warf, noch mehr verherrlichet 
wurden, follen nad damaligen Gelde 70,760 Dukaten gefoflet haben. 

Durch viefe Hochzeitfeier, melde vie Macht und den Reichthum 
des Herzogs aufs zlänzendſte bewährte, erwarb er fih noch mehr die 
Fteundſchaft des Kaiſers und der Reichefürſten und fo wurbe er 
vos Kaifer zum Brautwerber der Erbpringefiin Marie von Burgund 
für feinen Sogn Erzherzog Marimiliau beftellt, und biefe ihm für 
felren in Gent angetraut; von vielen Andern wurbe Ludwig auch ale 
Schiedorichtet in Fanilien-Streitigfeiten aufgerufen. 

Dod des Herzogs Tage waren gezählt, das Podagra, das ih 
fibon früge beſchlichen, machte feinem ihatenreichen Leben am 19, Jäner 
1479 ein Ende, und Herzog Georg fegte Ihm mit großer Pracht 
om der Seite feines Baters Heinrih im Geligenthal kei. Zwölf 
geiftlihe um mehlihe Furſten, 48 rufen, eine Menge vom Mpel, 
2 Doftoren von Pnzölflebt, und die Mbgrorbneien aller Städte 
und Märlte waren bei der Begräbnififeier gegenwärtig, Es waren 
bei 8500 Ftemde, melde Jümmılih auf Koſten des Herzogs be- 
wirthet wurden, Der ältefle des Adele trug das fürfllihe PBanier, 
ein Anderer den Schilo un» Johann von der Leiter ben Helm des 
Herzogs zum Altare, 14 Rittet führten 7 Pferde zum Opfer, und 
bes Herzog Wittme Amalie, und Herzog Georz6 Gemahlin opferten 
2 Rerzen mit je 300 ıheinifhen Gulden, 

Sp war denn ber reichſte ber deutſchen Fürſten, der geiſtreiche 
und tapfere Ludwig ver bemährtee feiner Zeit dahin gefchieden und 
fein Sohn Georg, der dritte des Landehuter Stammes, der auch 
uber Reichen genannt wurde, übernahm die Regierung. F. 8. 


Deutſchlaud. 

x Münden, 28. Mai. (Rorrefp.) Die wegen Ungemft der 
Witterung bisher verſchobeue Laudparthle unferer "Röniglicen Moje 
Riten nah Schloß Anbehs wurde heute unternommen, es war bie 
felbe aber, va Nachmittags Regen eivtrat, leider won der Witterung 
nit begünftigt. — Auf morgen Mittag in für viefes Frühjahr die 
erſie Rönigeparade onberaumt, vie feine Maj. der Rönig auf bem 
MapIofeph-Blaye abhalten werden. — Einem Gerüchte zufolge ſoll 
ber Präfivent des Appallationsgeriches ver Dberpfaly, Gert von All - 
weyer, wegen vorgerädten Mlıers um feine Penflonirung wachgefunht 
baden. — Unfere KreisRegg. hat hrute folgende —— er · 
laſſen: Nah Jahalt eines höchſten Reſctipts des 4 l. Staatemini⸗ 
ſterlums des Innern vom 8. do. ARE. haben Se. Maj. rer König 
geruht, aus dem Gewinn» Untheile ver München» Hachener Mobilar- 
Beuerverfiherungs-Befelfhaft für 1857 zu den bereits im Berjahre 
füe den Darimilisns.-Unterftägungsfond zum Getreid-Aukaufe in Noth⸗ 
jahren aflergnäpigft bemilligten 17,000 fl. ned weitere breitaufend Gul- 
den allerhuidvolifi zu gewähren. Diefer zur Unterftägung ver Bes 
wohaer des Kreifes Oberbayern beitimmte Foud beträgt bermalen 
mit Pinzurehaung ver aus Nreismitteln geleifteten Zufchäffe 


* 


40,500 fi. — Die Rreisbemohner, mögen. aus obiger allerhädifler 
Verfügung einen nenen Beweis ver Huld und Gnade Se, Mai, ved 
Könige erfehen, — Da die Annahme der Reifenren zu der mit ben 
Eilwagenfahrien im Auſchluſſe fiehenden Bahnzüge — mie fih im 
Berlaufe ber letzieren Zelt Öfters gezeigt hat, — mit manderlei Un- 
zuträgfichleiten verknüpft if, und bie Eilmagenreifenben nur in den 
feltenften Fällen mer von dieſer Einrichtung Gebrauch zu machen 
wünfden, fo werben von der @eneraldirehion die Poftanflalten, 
welche bieher mit combinirten Poft- und Eifenbahn-Perfonentartabel- 
len verfehen waren, angemiefen, vom 1. f. Mts. angefangen, feine 
Reifenden mehr über dem Enppunft der Eilwagenfahrt hinaus einzu. 
ſchreib en und eben fo feine Reiſenden mehr zu Cıfenbahnfahrten im 
Anſchluſſe on die Ellwagenefahrten anzunehmen. 

x München 
loofung ver Eiſenbahnſchuld fortgeſetzt und für das laufende Jahr 
beentet, h 

T. Bon ven 44 $ Eifenbahm-Anlehen wurden gezogen: 

a) Bon den Obligationen auf Namen lautend: 
Hanptferie 1 Endnummer 46 und Hauptferie 2 Enpnummer 72. 
b) Bon den Obligationen au porteur: 


Hauptferie 26 Enpnummer 36, | Hauptjerie 27 Enbnummer 79. 
"” 31 " 70, " 4 " 79. 
" 9 [73 25. ” 20 [73 31. 
er 12 * 08. 18 — 90. 
" 8 " 46, Am 1 " 61. 
* 13 * 63, > 34 * 14. 
35 * 68. 4 14 J x. 
" 7 " 50, „ 29 * 37. 
” 6 " 76. " 3 " 28,* 
* 23 A 21. ” 17 A 50, 
J 2 — 37. 25 . 23. 
„ 15 ” 32. | An die Stelle der * Mr. hat bie 


2 24 = 91. Inahfolgende zu treten. 


UI. Bon ben Obligationen zu 45 und jwar; 
#) Bon den Obligationen auf Namen lautenp; 
Hanptf. 4 Eudn. 04 Hauptf. 2 Saum» 03 Hanpl. 3 Endu. 67. 
b) Bon ven Obligationen au porteur. 
Hauptferie 15 Enpnummer 39, Hauptjerie ” Enbnummer 17. 
12 


80. ” — 08. 

" 
= u: 5 „ 10 u» 8 
A 3 u 
3 10 


" 9 " 719. " x " ⸗ 
MWiünuchen, 28. Mai. Die Bahnwärterhäudden für bie 
Oſtbahnen werden fünmtlid mit Steinpappe gededt. Ob fi die 
nene Bedahungsart bewährt, wird bie Zutunft beweiſen. i 
(Dienftesnadridhten.) Münden, 24. Mai. Se. Mai. ber Rönig 
» haben Sic allergnädigit beivogen — unterm 25, Mai zu geneh⸗ 
t 


migen, baß bie in Feuchtwangen erledigte Advolatenſtelle eingezogen werde; 
” Item 26 — der am Ka Lernen in Grledigung ge: 


— un 

fommenen Hathaftelle ven Appellationsgeri tsrath Ludwig Llömwenbeim 
in Aidaffenburg zu —— die in Fürth erledigte Advolatenitelle 
dem Wovotatenconcipienten in ver- 


If Bungenbäufer in Bapreuth zu 
leihen; unterm gl. Datum ven Landgerictsafleler Carl Heinrih Balt- 
ga fer zu Windsheim auf Grund der nacgewiefenen Zuntiondunjäbig‘ 

1 —4 $. 22 lit, D der neunten — — die er 
eines Jahres in den zeitlichen Hubeltand treten zu lallen; zum Afjellor 
des Landgerichts Windsheim den ——— Sdiffner 
aus Schwarjenbach zu ernennen ; ben bisherigen eriien Landwehr » Kreis: 
infpeltor von Schwaben und Neuburg, Lantwebr  Überften Albert von 
Fröhlich zu Hugsburg, unter Belördırung deeſelben zum Landwehr: Ge⸗ 
netalmajor, zum Xandwehr-Areistommanbanten von Schwaben und Neus 
burg zu ernennen. — 

Die meuchte Kurliſte von Kiffimgem zeigt eine Summe von 
251 Bavegäfter. 

+r Frankfurt, 27. Mai. (Rorrefp.) In Nerdamerita fommen 
allerlei Dinge vor, von denen ſich die Leute unſeres Fefllantes nichts 
träumen loſſen, und wenn beiuns Einer wegen einer That vom Scharfrichter 
vom Leben zum Tode gebrast wirt, Ärncet oielleidt ein gleiher Miſſe · 
thãter in Amerifa Pod und Ruhm. Eines der heute angelommenen 
amerifanifhen Blätter b:ingt wieder einen Beitrag zu dieſer alten, 
aber ewig meuen Geſchichte, tie befonder® in Kentudy ihre Heimath 
Hat, im Lande Der raufluftigften der Murrifaner, denen ee auf ein 


iM Denjcenleben eben nit anfommt, Ein junger 


‚ verführt; Pegterer flellte num (Erfterem bie Alternative, entwe 


‚ flellt worden. Ihr habt Euch auf Euer Sand und Euern 
‚28. Wai. (Korreſp.) Heute wurde bie Ber 










arbefty aus © Country in Re 
die Stehen eines De m “a. 


bald feh® Monaten feine Schwefter zu heirathen oder erihefl 

werben, und da Harbefly das Erſtere nicht that, erhielt —— 
lich nach Ablauf der Friſt die verhängnißvolle Kugel. Bor Gerikt 
geftellt, ergaben die Zengenaudfagen, daß Harbefly fih auf ten Ans 
griff vorbereitet hatte uno ſchon bie Waffe zog, ais ihn fein Gegner 
erfhoß. Grubb wurde wirklich freifprohen und der WMihter Nutall 
hielt bei Erklärung viefes Spruchs folgende Rebe: "Sir! Ihr feib 

von ber grand Jar Eueres Landes unter eine ſchwere Anklage 
| ex 
Eure Befreiung verlaffen. Ihr habt eim gerechtes, unpartheiifches 
Berhör gehabt und fie baten Euch nicht ſchuldig erflärt und aud ich 
fage, daß ‚Sr nicht ſchuldig ſeid. Es mag umpaffend fein, vaf ib 
meine Dieinung über Euern all, ausfprede; aber ich thu es hiemit 
bog. Junger Wann! wäre mir fold Unrecht widerfahren wie Euch, 
ich hätte jeden Dollar, ven ih auf Erden befäße und Allen, was ih 
erbetteln und erborgen fünnte, baran verwendet, um bem Gdurfen 
auf die Fährte zu lommen und meine Hände im feinem Blate zu 
wafhen. Hebt Euch fpornflreihs davon, Ihr fein freigeiprohent« 
Das Berbift der Gefhwornen wie das Urtheil bes Nicters erhiel- 
ten ben bonnernden Beifall eines gedrängt vollen Haufen, — So 
find Juſtiz und Sitte des ritterlihen SKentudy. So der Amerikaner; 
mir aber gebenfen der geordneten Redhtsverhältniffe in unferm Water 
Lande und jagen: Mir find froh, daß wir nicht in Kentudty geboren find !®) 
*) Uinjerer Anſchauungsweiſe nad verdient ein Rä ner liens 
Te, Asia mar — chen eg te 
Anwendung des Geſetzes eine volllommene reitpeednung une BÜL 
ala dergleichen reg beit aber allerdings ber 

ilde zu groben Spielraum lafıen. Anm. d- Nevalt. 

Der N. Br. 3. wird aus Spandau, 25. Wai, gejhriebem : 
Heute Bormittog gegen 11 Uhr bat fib bier ein höchſt bellagens ⸗ 
werthes Greigniß jugetragen. Der Hauptmann Frhr. v. Eade, vom 
14. Iof-Reg,, tommandirt zut Gewehiprüfungstommiffion bierfeldft, 
hielt mit den Mangſchaften ein Uebungejdießen ab, wohei jener 
Mann 5 Batronen zu verfdiehen erhalten hatte. Ciner von vem 
Lepteren harte feine Patronen insgefammt verjhoflen, der Grab ber 
Sicherheit jedoch, den er im Zielen barlegte, hatte dem Hauytmanu 
nicht genügt. Cr forderte ihm daher auf, fein ſchon zu den übrigem 
gelegtes Gewehr, das nunmehr ungelaten fein mußte, noch ein Mal 
zu nehmen, verfuhsweile ihm gerade aufs Auge zu zielen und lo· 
zubrüden. Der Eolvat ſolgie dem Befehle. Unglüdtiherweife aber 
ergriff er ein folſches Gewehr, im weldem noch ein Schuh fledte, 
jielte und vrüdte (06. Der Schuß ging dem Hauptmann D, Ende 
gerade ins Moge und durch den Kopf, jo daß er augenb eine 
feige war. Jeder Wiederbelebungsverjuh mar matärlih vergeblich. 
Der willenlofe Thäter fol in einen an Verzweiflung grenjenden 
Zufland verfallen fein; das tieffle Bedauern wird ihm hier nicht 
minder als dem Getdpteten gezollt. 

Wien, 27. Mai. KRonftantinopel, 22. Mai. VBorgeftern 
war die Belhlußfsflung des Diinifterrarpe betrefis Montenegro. 
Es wird ein deues MRunpfihreiben ver Pforte erwartet, Au Bor 
abend des Ramayarı war ein Treffen zwifden ven Tſcherkeſſen und 
den ruflifhen Bejspungeiruppen von Yelsterinodar, werig bie Ruſſen 
einen Berlufl von 500 Wann hatten. Hr. v. efleps iſt nad Brant- 
reich abgereifl,. Candia iſt im infurrectioneller Bewegung er er 
die Mberufung Bely Palhas und Privilegien gleich Game x 
langt. " - » (T. D. dv 4. 3.) 


Niederbayeriidet. 

PR Landéhut, 29. Mai. Dat Kıeislantwirtbfchaftafeft, wel- 
ed hcutt dabier abgehalten wird, beginnt Seuntag ven 19. 
und envigt Donnerstag ben 23. deeſelben Monats. 

Se. Mojefät ver König haben Eid ollergrädigit bemogen 8% 
funden: unterm 26. Mai den Pantgerihteaflfler Poren Nu 
ven Motthalmünfler auf Grund ber nachgewieſenen Funttiensunfähige 
feit gemäß $ 22 lit, D der neunkn Befsflungebeilsge für vie 


‘ 


a 


Dauer eines Jahres in dem zeitlihen Ruheſtand an zu laſſen; 


zum Wfieffer res Landgericte Ronhalmünfter < ven 
Bartholomäus Edi aus Münden zu ernennen. 


Abgebrannten von | 
Bufılon der bhiefigem "Pi 
wehr- Bafailons* Mufit 
ſtait und muß berfelben, ba fie in 
olle Anerlenn 
fläßig, auf d 
toh nit unber 


echen, 28. Dei. (Rorrefp.) Zum Beſſen ber 
F TEUER fond geflern bier) eine) Pro» 
edertafel« unter Mitwirkung der fand- 
im Seommerteller des Bierbräners Dunf 
fo kurzer Zeit fo Gutes leiſtete, 
ung gejollt werten, — Finte id.es and ganı über« 
a0 Programm mäher einzugeben, fo fann id bagegen 
Alt leſſen, wie Alles fich beflrebte dem verumglädien 
Nachbarorte eine möglichft: große Einnahme zu fie; fo daß die 
mLiereitafel® e Kofien ter Vredullion aus ihrer Kaffe beſtritt, 


— 585 — 
* ⸗ — 


waren, 


— 


niedergelegt worden ſind und aufer mehreren Herren 
egeudı nur wenige Nicht mit glieder der Geſellſchaft erſchienen 


der verſammelten Gefellſchaft, vie gleich der mPiebertafelu dem 
Landwehr · Wufit-Corpt« ihren (hönften?ohn in vem Bewußtſein finden 
mag, ein Scerflein zur Linderung fremter Noth beigetragen zu haben. 

Paſſau, 27. Mai, 
richte Nonhalmänfter ift- vom 25. Mai an vie Nottbrüde zu Au⸗ 
mühl bei Boding 14 Tage lang nicht mehr zu poflisen. 


Moosburger Shrannen-Anzeige vom 25. M 
— — ee — — at cn ’ 
— na [leo] — — 


ber 
fo fpribt obige Eumme um fo mehr von ber Opferwilligfeit 
und 


Gemäß Ausihreibens des 8. Landge ⸗ 


ai 1858. 


jittielprehi 














— 








während vie Mufiter res Lantwehrbataillons unter ihrem eben fo Khan .......| — j2614 1] 261l 6 15 [15 
tuchtigen als bieteren Diufitmeifter Brey auf jedes Honorar ver» —* * — = a * 1 } 
zichteten, daher «# möglich wurde 73 fl. boar überfenden zu fönner. 35 95 | Bla all 
— Da viele und theilmeife große Gaben ſchon ‚früher. bei dem hie | Geben. ....... ee a ee 
figen Unterfiügungs.Eowitd für tie Abgebraunten Notthalmünftere | Linfen.......- ee ee ne 
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Hufdigung 


der Studirenden an der Igl. Stmbirnanftalt Yandahut 


h i ber Gedanlen eilet 
Wohl oft im —* 


Die hantaſie 
Durch düft're Räume n er Zeit 
Und der gangenheit befonnte Stellen 
Und vor des raſchen Bliden rei 


Sih Bild an Bild in ftetem MWechfel, 
Des Mare Wellen 
munterm Spiel fih haſchen und verbrängen, 
unter y ven Himmel 


ebante Sen, und Blid um liebſten weilet, 


duft'gem Schmud 
Die fühe Heimat laſſen fie 
Und —* Bie der 


Du, Bavari 


Band, 
—A— 
ie 
Ya Bi der Sonne Leuchten, 
Und deines Sieges Lied mag ftolz erfl 
Der Gihentrang, Dein Preis, muß ungetbei 
Auf m ſchwe den bir 
Die Boͤller, Königin der deutjhen Gaun, 
Nach langem Kampfe, langem Ringen. 


—* ſchau id fie, die wadern Ahnenbilder, Eichen, 
vaterländ in 

ei eble Heldenblut 
und ihrer 


dürften, 


renfran;, nad dem fie 
er cherhaus das Leben, 


ıbeit nod das alte treue 
n Deinem Boll, das Dir einft zurief; 

u Schlachten uns, den Feinden ung entgegen! 

as nicht des. Kaifers Born und —E ſchredte 
Den og an ber Spide, kuhn verwegen 
Der demde ſolze Meihen brad, die zittern, beben 
Und flieb’n, bis fie die Nacht mitleidig dedte. 
ER Zapfern reihnefloß'nes Blut ' 
co Dir, Zandsput, reicher Segen. 


Tyan 


am 27. Mai 18 





_ Bir 
Und 


58, 


unden. 
bten Flur und Au'n in m. Pracht, 


mwedt ber Zurſt ein Licht, das ſich er 
n umerlofch'ner Rralt nad Süd und 
tiefen Meisbeit ftets lebend'gen Bronnen, 
Des Bayerlandes fegenvoller * 
heißem Wiſſendu 


ort ließen gleich wie von fo vielen —— 


Zu wo an Ingolſtadt vorbei die Flutben — 


Ahn ſei uns willlommen, 
* Licht und Schild - 
n längit die enge Nact, 
Die treue Bruft, fie olübt Dir unerfaltet | 
ge. —* freut ſich Dein in Deinem Bild, 
e 


Drum Heil Di A 
113 Ar 
Dich aud 


die meben, 
Dir, König Ludwi i 
Das Du u Hulpvol huhu > A 


Auch Geiner denken wir im Geiſt, des Einzig guien, 

Den einjt der heutige Tag zum erften Pr r 

Begrüßte : vatermild bat er fein Wolf geliebt: 

Nie, nie vergeb’'n des Wolts — —— 

Ein der Treue ſchaut der Sonne 

Der Treue, welche keine Zeit getrübt, 

—* zit und Bolt auf immer hält umſchlungen. 
ie 


önig Ludwig, wie den hoben gen 
at 


Schlãgt treu auch Dir, 0 Mar, vos 
Der jept uns fübret auf dee Glüdes 
* 
eren Schlägen: _ 
mir folgen ohne Wahl, 


Du leiteteft_ in fturmbemwenten 
Das zoge eh umlof't von 
ieh’ Tu voran, 
und Lieb und König mahnem! 


in ung Chr 2.0 


5 = 5 — 
Amtlihe und Privat-Anzeigen. 
Die Kölnische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft 


‚® : = ; : IE 
gegrändet auf ein Tftien-Kapital von Drei Millionen Thalern, wovon zwei} sa 8 8 AND, 
und eine halbe Million effeftiv begeben find, gewährt mit biefem Kapitale, ven hinzu⸗ 
tretenden Referven im Gefammtberrage ven Thlr. 99,158. 1 Sgr. 4 Pf. und * Sonntag den ao. Mai ei 1858 
Prämien-Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boven-Erzeuguiffen. 4 bei Nachm. 1 Uhr 

Die Prämien find feftz Nachzahlungen finden nicht Statt. Die) ei günstiger Witterung 
Entfhäpigungen werden fiets prompt und längſtene binnen ua Parthie nad Eugenbady 
nah Feſtſtellung derfelben durch vie Geſellſchaft ausbezahlt, { mit Kürafjier-Mufit. 

Seit dem Beſtehen der Sefelliboit bat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen bie Ber. Abgang vom Geſeuſchaftel tal 
fiderten ſtets prompt und vellftäntig erfüllt, was auch für tie Folge gefhehen wirt, Landehut, am.29, Mei eg ale, 


Nähere Auskunft ertheilt ver unterzeichnete Agent rer Gefellfchaft; bei vemfelben 
du * vorſtaud ſaft 








tönnen auch Antragsformulare in Empfang genommen werben. 
Landéhut, im Mai 1858. 


(46) Heinrich Laun. 


Zwei Stunzen von Yancehut in eier ver > Fübafen ie nden Nieverbäternd Ift ein 


Pauern⸗ ai tan 


mit 106 Taawerk Gründen, wovon 66 Tagm, Telogränte, 26 Togwerk Holz (vie Hälfte | Ammrmsermeen tem euere 


davon fhlagbar), bonn 14 Tag. Wieſen fib befinden, um 17000 fl. aus freier Hand zu 
verfaufen. Bemerft wird, daß von tem Kaufſchilling 5000 fl. zu 348 gegen ſichere Oypothel Anweſeno Verkauf 
liegen bleiben können, Nähere Mittbeilungen auf fronfirte Briefe ertbeilt bie Erpetition d. Bl. J80 Landgerichtebe irle Deainburg, befte, 


Brod⸗ umd Mehl Tarif der Statt Landshut vom 29. Mai bis 5 . Juni 1858. I Page, iR ein Givicbef mit TO Tagw. felo® 





— 
ee — 


Heute Samſtag Abend in Kneipert 5 
Sa 


yw= 
2 
1 
Saukopf- ie, 
3 Sauhopf- RR Partie 
3 
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wezu die Betheiligſen einladet 














— |n18 Tagw. Helzu 7 Tegw. 55 Dez. Wies“ 
odgew —2 —X * 
Eine i ——— U (u, Ep; 7 Schmalz, das Piund. — bis MM. gründen alles orronviıt, tie Gebäude im ganz 
Eine Krengeriemimel Futter sn Ba 5 30 fr. | gut beulihem Zuflante um tie Eumme von 
Ein Zweipfenniglaibl w Gier, 6-7 Etid..... u 4.» E58 19500 fl’ aus freier Hand zu verlaufen. Beirr 
Ein Kremerlait. - 2» 2... | Hübner, alte, das Eräd.. —M.1Al.„ — 2. Anwefen befinden fih auch 12 after Scheit- 
Ein Dar * ——— 242— * — holz fommt Ueberhelz. Ein Drittheil des 
Ein Zeciſciaibd 2... - € — "Rh Kaufſailluge kann hyrothetariſch verſichert 
— P Sale pi ee a at = .„—t.—h. ‚zu 48 darauf liegen bleiben. Das Nähere 
Meblpreife. - — ae " .... itet zu erfragen beim Eigentbhümer 
Seanmemedl. . 0. « 12 141-510) 1 JEpanjerlel, „ ... —⸗ Dofepb Ziegimaier, 
Ka: ——— Önlzpreife. Delovom auf dem Randihof 
MRömih-Roggn. » » 2 2.0. | € i —— die Riefur . An ze ae (3.*) im Ppg. Mainbutg. 
12 | ” Mae 0 Pa — ee — 
bren 3— .10 kn — — * · 
Weallin. 2222... ae 2 N SEIEok— Gütel Berkauf. 
Rosgentliim. -. 2... i | Liter und —— In der Gemeinde Hofberg bei 
Bleildy —— ge oflene, bas Mund. TER: — find zwei San A ver» 
Mafto &, pr. Piımb . 2 pi. orbinäte, kf .—t.ih- Rn 
Rinbfteiich, x . ee 2 ET TE —f.XE. kaufen; eines zu 44 und eines zu 
inefleifch, . [Uufchlitt, rohes der Zentner ...... 3ıf.— tr) 94 Tagwerk, überall ein fhöner Obſtgarten 
affleiich, beito amsgelafienes, der Zentner ... 38 I. — ki. dabei. Das Nähere zu erfragen bei 
Das Kalkftifh darf ben Brei on. — — beroxei· —ce Alois Faiſtenhamer, Mepger. 






Ein gefhidtese Zimmermädchen wird | 7“ 
unter annehmbaren Bedingungen gefuht. Das 
Nähere ifi im der Expedition 28, Blatie zu 
erfragen. 

2 Tagw. 35 Dezim, ae Wi- ter 
fen bei Biflas find aus freier Hand zu ver 
kaufen, Das Nähere ift zu erfragen kei 

Eva Birmaier, 

(20*) in der heiligen Geiftgafle. 

Es ift ein hübſch meublirtes Jimmer an 
einen foliden Herrn fogleich zu vermiethen bei |! 
Wildprethandler Ertl über 2 Stiegen. (2) 


| Bericienene Pferdegeſchirre fd m 
verfaufen. Zu erfragen in der Erpepition de. 
Blattes, sr (BE 
I der Frül’icen Hniverfitits + Wuchhandiung im 
) Landoh ut ift zu haben: 

Söltt, Dr., vie frommen und milden Stiftungen 


der Wittelsbacher über einen großen Theil 
> mweifen fan, fintet unter den annehmes von Deutidland 1 fl. 24 k. 
barſten Beringungen, mit oder ohne ver | Mirmberger, Handbub für e a 
indlicher Raution, entwener fogleid, oder 14 Shoralgelang 

in kurzeſter Zeit, eine dauerhafte Ans j Das Menſchengeſchlecht - die at 







Offene Stelle. 


Eine ganz bewährte Köchin, von 
ſolidem Alter, der zugleih vie Leitung 
ter mweibliden Haus» und Landwirthſchaft 
‚ ambertraut werben, und bie Befähigung 
dazu, durch entſprechende Zeugniße nach | 































ſtellung bei einer, in Niederbayern, flets welt, in Bildern illuminirt 3 fl. 36 fr. 


Es werden 24 Tagwert ganz wohlafiek ‚ auf dem Lande wohnenden Guteherr- otaturgeſchichte der — in Bilder 









Wieſen mit eigener Einfahrt aus freier Hano | IHaft, mit nicht unbeveutenrer Yandwirth» | coloriet ı fl. 45 k. 
vertauft. Auch * ein ganz choner Autlag: 4 ſchaft. Das Uebrige iſt in der Erp. de. ae Ya Käfer und Schmetterlinge 1 fl. 42 fr. 
Baften zu verkaufen. Wo ifl in ter Eppen. | Blis. zu erfragen. — — ver Amphibien 1 fl 42 I 
39. Bl, zu erfragen. (39) nn - — — der Pflanzen 2 fl. 24 fx, 






Drud um Eigenihum ven I 15. Waicija. Verantwortlicher Nerakteu: Aug. Benz 


— 


niert n, Frgatlke 


—* . 1 


* 


Kurier für Wiederbayern. 


— 


— — — — 


Dienftag, ben 1. Juni 18558. A 146. 


Tagblatt aus Landshut. (Xu. Suprgung,) 
Alle bayeriſchen Poflämter nehmen um obigen Preis Befte an, 


rege 





— —— 


—— — — — — 
Rilodemus,. 





Deutſchlaund. 
‚29. Mai.. (Korreſp.) Se. Moj. der König 


x 
haben heute Mittag eine Parade über die hiefigen Garnifondtruppen. 


abgehalten. Unter dem Gommanbo bes interimiflijhen Stadicom- 
mandanten Hen, Generalmajor Dit waren 6 Bataillone Infanterie, das 
ange britte und eine Diviflom des erfien Ariillerie Megiments, eine 
as und eine Sanitätscompagnie auf dem Mar-Bofeph- Plage 
aufgeflelt. Se. Maj. der Rönig erjchienen in ber Uniform eines 
Feldnarſchaſlo, begleitet von II. M. HO. ven Prinzen Luitpold und 
Karl um dem fänmtlichen Generälen xc. Be. Maj. nahmen juerſt 
die Eruppen an deren Pinien hinabgehend in Augenfhein und geruhten 
hiebei mehrere Soldaten anzufprehen, worauf ver Borbeimarfd ſtati⸗ 
fand, welhen 9. Maj. wie Königin mit bem jüngern Pringen von 
ven Fenſtern der Neflvenz aus mit anfahen. Nah den Abwarſch 
der Truppen verweilte Se. Moj. noch einige Zeit bei tem längs ber 
2. Refiven, unfgeflellten Offiziercorp® ber verfchievenen Waffengat- 
tungen. — Nah der nunmehr geirefienen Wnorbuung werben 
Se. Maj. ver König, vefien Abreife nah Darmfladt mach ber Pro- 


zeffion am Fronleichnametage erfolgt, ven dort am 12. Pant ſich 


na der Pfalz begeben und Papiwigähafen, Speyer, Landau und 
Bermerägeim beiuchen, 
’ x München, 30. Mai. (Korreſp.) Gefern Nachmitiag 
war bei Er, Moj. vem König Ludwig and Anlaß der bevorftchenven 
Übrelje wichrerer Mitgliedet unfers erlaubten Aöniyähaufes Familien- 
tafel, on welcher mit ven regierenden gl. Dajefläten. alle: hier am 
weſenden lieder der 1. Familie Theil nahmen; 9. f. Bob. die 
au Brinzeffin Paitpolb war hiebef zum erfien Male wieder an ber 
millentafel erfhienen, — Die von Baperus Regierung hicher ber 
zufene Gomjeren; der ſuddeutſchen Regierangen, teren Aufgabe «6 
fein fol, vie Zwangiger Angelegenheit zu oronen nad eine hierauf 
begüglihe Beror duuug zu beraihen, wird mad jet getroffener Ber 
Rimmang am 7, Yupi, ſohin am nähflammenven Moatag hier zus 
fammentreten. — Der feit voriger Woche in Urlaub hier anweſende 
General-StanisrPBrocurator ber Balz, Br. v. Schmitt, Hatte vor 
geſtern eine längere Audien; bei Gr. Maj. dem König. — In um 
ſerer Borftabt Haidhauſen wurde Keute bie für das glädlie Auf 
hören der Cholera im Yabe 1837 geftiftete alljährliche Broyeflion 
mit großer Feierlichleit abgchallen; ein großer Theil der Bew po 
ber Refidenzftadt hatte ſich zw diefer Feier nah ber Borfladt en n. 
; 30, Mai. (Rorrefp.) Wie die Marien-Yuftalt 
für Fatholide weibliche Dienfiboten befeht, fo fell jegt auch eine 
Ehnlihe Anflalt für proteftantife weibliche Dienftbeten erfichen, 
Die Anflalt fol eine "Herberge für folde werben, bie momentan auffer 
Kräften find, im einen Dienft zu treten und eine Berforgungsanflalı für 
alte gebres liche Dienfimögde, in welder fie den Meft ihrer Tage uns 
ter der Pflege Hriflliger Liebe zubringen Manen. Es hat fih, um 
diefe Anſtalt ine Leben zu rufen, bereits ein Verein gebilvet, au def» 
fen Spipe bie Frau Generalin von der Tann, die Frau Direftorin 
von Pauli und die Frau Hofräthin Dodmann und der Br. Pfarrer 
Genz ſtehen i 
+ Plüncgen, 30. Mai. (Korrefp.) Ser zwei Tagen bee 
fdäftigr ſich ‚der Sawar gerichtehof mit einem —E lan 
erfreulicher, Weife in ven Annalen ber bayeriſchen Criarinaliftit ſelien 
vorfonmt. Den Gegenftand ter Anklage bildete das Verbtechen ter 
Abtreibung der Leibesftucht in Confurren; mit dem Berbreden der 


gerichtlichen Berläumdung. Das Shamgefühl erlaubt niht, Näheres 
aus der Berhanplung, welche bei befhräntter Deffentlihkeit gepflogen 
murbe, ‚mitzuiheilen, nur jo viel fei hiemit in Kürze bemerft: Waf 
ber Anklagebanf ſaß ein Ehepaar, der Gljährige Binder Doſeph 
Eder von Burghaufen und fein 86jahriges Weib Margaretha. 
Der Hogellagte, ein verfhmigter, jheinheiliger Mann (er laun wicht 
genug heroorheben, daß er ein ⸗rechtſchaffener Menſch fei, ber alle 
Tage im feine Kirche gehe) war ſchon einmal verheirathet, mißhaudelte 
aber feine erfle Fran fo, daß fie fib vom ihm trennte, Ale Witwer 
heirathete er 1851, wohl wur aus Eigennutz die blöpfinnige Mar» 
garetba Hafer aus Burghaufen, welde ihm ein Heirathgut vom 
600 fl. zubrachte und Faufte fi in Emmerting, Log. Altötting, am. 
Das Herirathgut war bald vergenvet und mum lebten Beide vom 
Bettel, Im vorigen Jahre _ wurde fein Eheweib ſchwauger und es— 
ergab fih, dahß am ihr das Verbrechen der Rindsabtreibung verfucht 
worben war. Sie bei Gericht mit ihren (Ehemann als ven 
Bater bed Kindes an, jondern einen 9 and ber Rahbarfhaft, 
und bezeichnete denſelben auch als den Urheber des vorhin genannten 
verbrecher iſchen Berſuches. Sie ging jedoch fpäter reuig in ſich und 
erklärte, daß ihr eigener Mann diefes Verbrechen begingen mnb fie 
auch verleitet habe, eimen Wavderm fällhlih bei Gericht anymgeben. 
Sie habe uud Furcht, wor ihrem Manne, der fle fiets mißhaudelt 
babe, Alles geihan, mas er befohlen nun habe Alles mit fic gefchehen 
Ioffen, wad er gewollt, Nach ihrem Huftreten in der Schwurgerichtd« 
verhandlaug. zu ſchließen, iR fie die ganz geiſtesſchwache und unmelte 
läufige Berfon, wie fie von der, Gemeinde gejhilvert wurde und es 
faun wohl angenommen werben, daß fie ihrem raffinirten böfen Mann 
gegenüber gar feinen freien Willen hatte, alfo als vollommen unju - 
rehnungsjdhig erfheint. Die Herren Gefhwornen [höpften tenn auf 
ihren heſptuch bezüglich des Yolepg der auf Schuldig, erflärten 
dagegen Margatetha Eder für nicht ſculdig. Joſeph Eder wurbe 
wm Zuchthaus auf 20 Dahre veruriheilt, Margareiha Eger freie 
gejproden. 

5 Bom Inn, 30. Mai, (Rorreip.) rlih flchen die Saaten 
in unfen Gauen, nad im beflen Hoffen ſteht uns aud bie reichſt 
Ernte in Ausſicht, daher aud eim Weichen ver Betreivepreife flatıfladet, 
nur was. anmittelbar in den Mund bineingeht if noch Ihener;. auch 
die Holjpreife gehen in das Unerfwinglige, und fo if dieſes Leben 
ber Wohlfeilheit doch mit vielem Zahlen verbunden. — In Handel und 
Schifffahtt Herrfät teges Leben; die Schifffahrt war jedoch bie zw 
Ende d6. Mts. jehr gehemmt, da der Innflrom durd einen Runft 
bau in ein neues Bett gebracht werden follte, ſich dabei aber fehr 
Rarrfinnig benahm, bis endlich der rehte Mann in Perſon des Hrn, 
Oberbaurathes v. Dermaz gefunden wurde, welcher in wenigen Tagen 
diefe Correction zu Stande brachte. — Wltätting if von Ball- 
fahrern in großer Menge befuht; es ereignete ih dieſer Tage ber 
auferortentlih glüdlihe Zufall, daß das blinde Kind einer böhmifden 
Bamilie nah ihrer Ankunft im Wallfahrteorte [ehend wurde. 

> Kraiburg, 27. Mai, (Rorrefp.) Die Saaten in ver Um- 
gegend fliehen einzig ſchön und beredtigen zu bem beſten Hoffnungen. 
Bei Gelegenheit des letzthin abgehaltenen Pierbemarkies (17. d. Mis.) 
fanven ih viele Käufer und Verkäufer ein, was reges Peben verur« 
fachte; denn tie Pferdegudt in der Umgebung Kraiburgs ift immer 
im Zunchmen. i 

Negensburg, 29, Mai. Die gegenwärtig unteflindige und 


bringen, großen Borf&ub. Die geringe Zufuhr wird, 
E Ba nichtige Borwände oa. unter denen 
wohl ber nictigfte die Behauptung ift, daß die Getreidevorräthe zufammen- 
gefdmolzen find. So konnte es auch kommen, daß bie Frudt- 
preife heute iheilmeife namhaft amgezogen haben, Mittelpreife:' Wai- 
gm 15 fl. 39 Er. (gef. 1 fl. 16 fr.), Rorm 11 fl. 28 fr. (geflie 
gen 45 fr.), Gerfte 8 fl, 30 fr. (geſt. 22 kc.), Hader 7 fl. 53 Er. 
(gef. 10 tr.) 

Megendburg, 25. Mat. Der Maimsnat ift im beurigen 
Ahee wohl im fttemyften Sinne der Blüthenmenat, va das Hüge 
joweit es reicıt, und wohin es aud feine Blide fenber, all und 
überoll nur ben reichlichſten Blüthenſchmuck an allen Dbftbäumen 
wahrnimmt; ber Wonnemonat iR er aber nicht, ba bie Witterung 
größtenthrild unbeflintig und die Temperatur fo raub, wie im Nov, 

Dem Ungegiefer, welches fonft feine Berheerungen an den Obft- 
bänmen anrichteie, ift er freilich nicht gänftig, aber bie Wegetation 
bleibt weit zuräd, und bebarf einer ziemlihen Wärme- Eatwidelung 
wenn fie das Berfäumte nachholen fol. Noch trifft man Fein blühen» 
des Korufeld; nicht einmal die füdligen Sänge von Winzer bis zur 
Etabt haben ein ſolches aufzuweiſen, während in gewöhnliden Jahren 
vie Kormbläthe im hiefiger Gegend mit dem Maimonat beendizt iſt. 
Drotz diefer geringen Wärme entwideln fi Winter- und Sommer- 
faaten in einer Kraft, Ueppigleit und Fülle, daß ſich ſelbſt jehr alte 
BPerfonen kaum an einen fo prachtvollen Stand verfelben zw erinnern 
vermögen, ver auf dem Saudboden ebenfo ſchön If, ald in deu hu⸗ 
mindreichen Feldern des fogenannten Duntelboden®. 

Weimar, 27. Vai Heute hat vie Eröffnung ber beutfhen 
Lehrertonferen; imder Hof- und Garnifontiede ftattgefunden. Die 
Stautsbehörde iR ver zahlreih befuhten Berfammlung freundlich ent 
gegengelonmen. 

Koburg, 29. Mai, Der Prinz Albert, Gemahl der Königin 
Vitoria, ift even vom Herzog im offenen Wagen eingeholt, hier an- 
gelommen. Ob der Beſuch aus Berlin ftattfinden wird, ift ungewif, 
ba bie Primzeffin Friedrich Wilhelm unwohl if. (T.D.d.R.f.u...D.) 

Wintuz, 25, Mai. Heute Abend gegen halb 7 Uhr wurden 
hier zwei ftaıke Erpflöge — von Süden nah Norden — verfpätt, 
in Folge deren die Gebäude wankten und viele Menſcheu erſchreckt 
fi auf die Straffen flüchteten. Faſt unmittelbar darauf begannen die 
über der Stadt ſchwebenden dichten Wollen im einem heftigen Regen- 
from ſich zu entleeren. Biele wollen bei dem erichredenden Natur ⸗ 
ereiguiß ein lautes, domnerartiges Getöfe vernommen haben. Die 
"Mainzer Ztg.o fpricht von drei raſch aufeimanver folgenden Erd» 
Rößen. Upren blieben ſtehen, Borzelangefäße flärzten um, Kinder 
fielen von ihren Sigen, Schoruſteine und Speisbewurf von den Häus 
fern. Die Glocken auf dem St. Duentinsıyurm ſchlugen an, und 
man fühlte unter den Füßen eime ſchwaukende Bewegung, ähnlich, 
wie wenn man über ein ſchwaukendes Brett geht. Im Moment der 
Erjhütterung geriethen nicht wenige Leute in Schreden, da bie Er 
ploflon vom vorigen November mit ihrer Erfhätterung noch in frie 
fhem Andenten if. Ian Oppenheim, mo man bie Erfgütterung zu 
der gleichen Zeit verfpürte, war, wie da6 "Dainger Journals berich- 
tet, der Erofioß von einem ftarken, aber dumpfen Touſchall begleitet. 
Biele Häufer haben fih bewegt, und man nahm mehrfach ein merk 
iches Kragen ver Wände wahr. Aub in Wiesbaden, Biebrich, Epp⸗ 
flein und anderen Drten wurde der Erdſtoß verfpätt, 


— 


Wärttemberg. Die 2. Kammer deſchloß nach Itägiger Der ⸗ 


batte mit 72 gegen 14 Stimmen: „im Auſchluß an die Ofibahn If 
vom Filethale oder von Eannflatt aus in nordöſtlichet Richtung ein 
Säienenweg über Gmünd und Aalen gegen Nörvlingen zu führen.“ 

Wien, 23. Dei. Die Erverfäütterungen dauern noch fort. 
während an, Am 14 da. wurde wieder in Adelsberg ein Erdbeben 
mit einem einzigen ziemlich ftarten Stofe in ver Richtung von Nord 
nah Süden verfpäkt. 

Auéland. 


Bern, 29. Mai. Der Bandesrath Hat die Erdffnung bes 
internationalen Zelegraphencongrefjes auf ven 23, Ang. anyeorbnet; 






burg, 28. Mai. Die er 

Meinen Tfherfhnsja, 12 bis 16,000 ln unter —— 
eufliiher Truppen nad Rußland über. Alle Aule fun niedergebrannt. 
Schamyl, der. neue Streitkräfte fammelt, wird beobachtet, (E.D.) 
Smpyrna, 15. Mai. Die legt erwähnte ti zwifchen 
tartiſchen man griechiſchen Eifenbahnarbeitern mwurbe baducd veranlaßt 
baf pie Türken den Griechen das Tıinfwafler fhmugig machten und 
als eim Eprift dagegen etwas ‚fagte, fiel der Turte über ih Ber umd 
ermordete ihm. Die Mufelmänner kamen daun ingzeſammt über bie 
Öriehen und ba dieſe ſich auch wehrten klieben gegen 20 Todie 
und Bermundete auf vem Plate, 

# 2andobut, 29. Dia. Vergangene Hast gab e8 hier 
Feuerlarm. Es brannte in der Behanfuny bes Drfcnomen Sprin- 
ger im der Pend dahier. Den ſchnell herbeigeeilten Spriten mund 
den Moftrenzungen der Feuerlöſchmannſchaft gelang eb jo bas 
Feuer ſchuell zu bemeiftern. Der darch ben Brand enlaubene 


Schaden ift nicht bebeutent, 
e Sipung des k. Bezirfögeriäts.) 


Landshut 15. Mai. ( — 

Anton Haus, 24. Yabr alt, led gefelle von Hofenbofen, E. Land 
bes > = 

m dei 


Didi ift Ichu 1) des augen 
Gebiet jum —* der Maria Ubelhör von Wallis 
ebrechend des ausgezeichneten Diebftahld, verübt in der Wohnu 
Bauern Benedilt Re von Grofeitingen, zum Echaben er Dienk: 
knexhte desfelben, 3) des Werbrechens des einfachen Diebfrabls, verübt 
be deßhalb in eine 
‚, wegen feiner 


Schapen des ‘of. Heithmaier von Vechl. und wird derſelbe 
beitshausftrafe von 8 fomie in fämmtlidye 
Mittellofigteit jedoch mit usnaßme der am Straforte abzuverbienenden 
a en, dem E, Staateärar zur Laſt fallenden veru 
Franz Bauer, 46 Yahr alt, (ed. Webergefelle von Mveiftein t. Ldg. 
mart a. d. ‚Kot; it ichulpig bed Bergehens ber ung an @. 
la realer ren; mil bem Vergeben einer _polietlihftraf- 
baren etretung des Yagdfrevels, gum Nactheile des Gemeinde 3agd- 
men Are —2 —— * 
in Jämmtliche Koſten ag welche —— jedoch in jomeit nicht 
durd Arbeits im Strafort abverbient werben, ber königlichen 
pet ft fallen. Den 29. Mai, Yof. Dollinger, 34 Jabr alt, led. 
eht aus Staußeder k. Wg. % m, ift des Wergebend der Kö 
lehung, verübt unter dem erfchwerenden Umflanb des Sebrauchs einer 
Dale an dem Dienfttnecht Ru Lindner aus Mündsporf ne Me 
wird veßbalbineine Tmonaul, efängui trafe, ſowie in die feiner Ri igteit 
„halber der f, Staatelaffa zur Zaft fallenden — des ee vers 
urtheilt. — Seb. Badmayer, 3 J alt, @ö nebauerdfohn i 
— 
n u 

na fo ei in Tämmutlice KRoften ber Unterfuhung und bes — 
ollzugs veru 

ee) Straubing, 29, Mat. (Korrefp.) Verzelchnig ber 
Herren Gefhwornen für die IL Schwurgerihtöfigung In Rieder⸗ 
bayern während des laufenden Jahres: E 

Hauptgefhmworne: 

1) Dresler Vinzenz. Lebzelter von Cichenvdorf, Leg, Lanr 
dan, 433.0.; 2) Harhammer Mar, Bürgermeifter vn kands 
but, 54 3. a.; 3) Nindf Anton, Bräuer von Dingolfing, 3. 
3. a. 4) Weidenbed Michael, Bräuer don irn Idger. 
Rundau, 54 Jahr alt; 5) Dollinger Karl, Händeldmarn von 
Perlerreunh, Log. Wolfflein, 45 J. a. ; 6) HiendImaper Mis 
chael, Bauer von Dberaft, Log. Straubing ; 7) Forfter Michael, 
Bauer vou Gißelshaufen, og. Rottenburg; 8) PBenninger 
Johann, Bauer von Eggerdham, Log. Rorhatmänker; 9) Ederer 
Zojeph, Weinwirtb von Straubing ; 10) Hirfbenauer Stepb. 
Bauer von Biehhaufen, Log. Paffau I.; 11) Hartmann 

Fofeh Lederer in Etrauding; 12) Samer Amen, vormals Bürs 
ermeifter in Eſchllam, Loͤg. Köpıing; 13) Fint Wolfgang, 
auer von Harladberg, f. og. Regen; 14) Weiffenegger 

Zofeph, Bauer von Than, Eng. Eimbah; 15) Heinrih Wk 
Tuhmacer in Deggenvorf; 16) Naager Zof., Handelemann 
in Landshut; 17) Batenn of, Handelsmann in a 
18) Wieftnger Gontlieb, Weber in Orinburg, k. Brg. Bilde 
bofen; 19) Oftiermändner Karl, Bräuer von Grieobach; 


1 


. Lter in Bogen; 24) Hiergeit ® mollten Wrkeitslente einen iegelſtadl —IE 
her ⏑⏑— —— eher wider en, um Sefatnijer eher Yinlan ct 


mer Mois, Mepger zu Hofberg, Log. Landohut; u rap? 2 * ramnenanjeıge vom TEBE 
— = F 
1 768 3 3 
4|l 





, von Gergweis, Log. Oſter 20 ieger 
——— —*— —S 25) Egselſeder 
Barilmaͤ, Bauer von * ee 2 * 5 AR) er 

von ındorf, gen & atier 
Michael, Baner —— 















ſidor, Bauer von Eching, ; 28) Sharbt | : 
Ei u Bates Dr Dakar a0) Weinbäupl | Sale. | 
Anton, Bräner von Lriftern, m. A ya 30) Häimal wech 
Hohann, Bräuer don Hard, ig. Miierſe1ei | Ak. 


Erfaßgefhweorne; 
1) Samreyer Mar, Bräuer, 2) Eireiner Ludwig, Apo- 
ihefer, 3) Scheuerer Job. Evan., Bädermeifter, 4) Loich in⸗ 
ger Joh, Nep., Bräuer, 5) Höber Joh. Nep., Lebcher, 6) 





Arnold Carl, Kaufmann, ſämmtliche zu Straubing. Fr 
0-0 SEimbach a. J., 30. Mal. (Korıefp.) Großes Auf- nn N 
feben erregt das tragifbe Ende des Englänters Hr. Niren, Neffe | ——— 


deo Hrn, Ruſtan, welcher ſich am 27. d. durch einen Piſtolen- * — 
(dag in Braunan entleibte. DEN an tie et ne einfoamen... 
Deu der. Edleppfeifie om der tortigen Werft, umd ma über 

“ 8 un ! Er Hötte zw tiefer unfeligen That feine ae — —— — 

ſchonſten Kleider angezogen, Gegen feine Beerdigung auf dem Kirch⸗ _ —— 
ehe ven Gil ve Gchkakh erhoben. Mitteit Weil man id) haufig — rt 4 


Bekanntmachung. 7* 


(Verlaſſenſchaft des hl. Geiffpital-Beneflciaten 
J . Zad. Pongratz dahier betreffend.) 

In rubrizirter Berlaſſenſchaft wird die Mobiliarſchaft, beſtehend in Kommoden, Kauopes, 
Zifgen, Schränlen Stühlen, ſchönen Spiegeln und Bildern in Goldrahmen, Statweiten, | d 
Betten, Peib und Bettwäfhe, Herrenfleidern, Zinn und Mefiinggelbirr u. f. w. am 17 
Dienftag den 4. Zuni I. J. von Wormittags 9 Uhr I; 
ongefangen in teı Er. bed Defunften im bl, Geiſiſpitale vahier gerichtlich gegen Baar-! ( 
zohlung verfieigeit, wozu Konfluflige eingeloven werden, 4 

Koönigl. Bezitksgericht Landshut. 
Der königliche Diretor; Lippmang. 












SAsıND. 
Dienftagden 4. Zuni Ubendd6 Uhr 
Harmonie-Musik 
mit barauffelgenber 
Tanz - Unterhaltung 
im Dräximayer -Keller. 

Die Borftandfgaft. 
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Di I 


—— 





Set. Johannis· Zweigrerein in Fandshut. 


Am Freitag ben 4, Zuni Bora. 10 Upe finder im Gitumgsfaale ver f > ak jevermanı vor ähnlichen 
Regierung dahier —* 1 Stiege - : % — Shrek en v4 Hlelßen möge, ; 


Jenerat-Berfammlung Lanbohut, den 31. Mai 1888. 


en. Mießler, FinanyRevifer. 
fatt, wozu die verehrliden Witglierer gen werben. | - u * TTS wahferfreie Wiefen find 
Landehut, ben 30. Mat 185 lau verkaufen oder zu verpadten, Das Näheye 
" ee en R 4 iſt in ber, Erped. de, Bl. zu erfragen, (3a*) 
m  Slechen 
und Sommerftroh verfauft 
Auguft Urban 










“ Für vie ums bei dem Sehriarn Bronsc h 
unferer Behaufung allſeitig gewordene Hilfe 
2 | leiftung bringe ich ben berzlihften Dant mit 















NA 




















—— Alan, ie beiten —* im Gonyen oder theilweiſ⸗ 
auf freier Oand ‚sw verfaufen. Diele befteben, 1 auf 2 Hauſern ſammt Bape-Anftalt 2b i i 
und Pi über # Tyw. groß; 2) einem Stavel mit Stullung auf 4 Pierte, 4 ( ) — 
* — — — 3) 2 Wagenremifen, Getreivbeben, Helsfbupfen, Perloren. 

Iam. m auer mmgebenen Hofraun, eberfolla mit einen ı Bierpefl le auf : v 
2 Yreide, danu Sodoaf · und Schweinflälen; 5) 4 Taw. 60. Dez. Wicfen; 6) 9 Tg, ne Ss a te T 
63 De. Feldern, 7) circa 28 Tgm, Holzgründen. Hiebei wird bemerkt, daͤß fümmt: CI Ichnung wieder zurüdzuerflatten,. Das Nähere 
Use Felter angebaut fine. Der Rauffwillng Foo zue Hälfte oder duch zu 2 Diiıt ift in der Erpee. 2a, DE. zur erfragen, 
theilen fiegen Meißen oder im Gjährigen Brillen gegen Bersinfung in Ubführung ge> ya —— nr ee ann 
bracht werten, Nähere Ausdanft ertheilen auf franfırte Briefe Die Unterjeihneten. rei — ter559° Ziehung in Mrnberg am Samfag 





















Michael und Waly Wogl, ee en. — 
(2.) Reulvätentefigers-Eheleute in Straubing. S4 3118 295 


KERN Die nächfe Ziehung in im Münden den 8, gi. 


 Dankeserstattung. 
















Für die fo zahlreiche und ehrende Begleitung bei vem Lei 2 
unfers unvergeffien theuern Gatten, Vaters, Schwieger- Bang, gef 


Herrn Peter Redlbacher, 


fgl. Bonhalter, chem. Laudrath und Land wehrhauptmaun, 


fagen wir hiemit Allen, welche an dieſem für uns mmerfeglichen Berluft fo 

tröftfichen Untheil genommen, ven berzlichiten Dank, mit ver Pilte, des 
 theuern Berblichenen im Gebete zu gebenfen, uns aber empfehlen wir fer» 
nerem Wohlwollen. 


Geifelpöring, ven 27. Mai 1858. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





— — — —— — — — 7 














A Bürger-Eintradit. 

S 5 Montag, ten 31. Mai Wandertag zu Hm. 
8 | Diüller, (ihwaryen Haba.) 

i Ein gan, weißer Mattenfänger bat ih 


'vor einigen Tagen verlaufen. Es wird gebe 


Danksagung. 
o-M-0- 

Bei ag iger in meiner Behanfung omdgebrohenen Raminbrande 
= worb ed nur fchneller Hülfe möglih, großem Unglüde vorzubeugen, Diefe it mir | wieber 
auch der Art zu Theil geworben, daß ich nicht umhim kann, meinen tiefgefählteften & ee m — ds En 
Danf Hiemit äffentlih auszufprehen, 5 * eıfta en nr (2s) E 
Dank fei demnach allen Denjenigen die mir zu Hülfe geeilt, insbefonbere FJ ea —ñ—⸗ 

* Here Regierungspräfiventen v. Schilder, Herrn Stabtlommandanten und Oberft | Avis 
£ d. Limmer, Herrn Regierungs- und Rreisbaurath v. Ehlingenaberg, Her tu Neichenhaller Kraäuterſaft, ſat Brut, 
Regierumgsratö und Stettfommiffir Kaldgruber, Hrn. Bürgermeifler Harham- und Lungenteisende ärzılih empfohlen, iR fo 
\eben in friſcher Sendung eingetroffen und kann 


mer, fowie allen übrigen Eivil- und Militärbehörven. s ; 
Mögen alle meine Mitbürger vor ähnlichem Säreden bewahrt bleiben | 5 in Fläſchchen A 18 und 36 fr, bejogen werden 
in ber 


Tanpshnt, ven 31. Mai 1858, 
Georg Springer, 
Delonom. 











‚4 in Pondböbut. 





ee 
Verkaufsanerbieten. 


— — ‚ 


. J. Heinr. Bauer, # 
# (26) Pflafterermeifter. * 
un _ Unterjeihneter gebenft fein am Eiſenbahuhofe dabier | u ———— 
in gelegenes Sommerke lerauweſen, beſtehend in einem neu · — Liu 
BP gebauten ſchönen Wohnhaufe, Stallungen, Scheunen, Schupfen, einem — 
gutbeftellten Ob ſigarten mit wohlgewählten Obſtſorten, 26 Tagw. Feldern, mehreren — en en 


Zagw. Wieſen, und 12 Tagw. Balvungen, fammt Bierbranerei, Bräurequifiten gut arrenbirten 


8 und Sommerkeller, wann einer Biegelbrennerei, zu verlaufen und ladet Kaufelieb · 
haber ein, ſich cheflens mũudlich * ſchriftlich an ihm zu wenden. Einöd-Bauernhof 


















Geifelböring, am 29. Mat 1858, Iseßehenb aus gut. gehen ER: A Si 

= osep /euma del und Stallungen vebſt 36 Zagm. Held, 
3 J 5 ah yr 8 Tagw. Holj und 16 Zagm. Wieſen, guter Bo» 

E, u —— Sitat, aus freier Hand zu verlaufen. 
ceepeneneeegegenegerenegeeetreegegeneetzsee eii¶¶ Niere Rufe will on 
ee — —⸗ — — —— — J e a 
dan Verloren, ae bei Bangbofen, 
In ber Kreishauptftant Laude- | Geftern wurde von Piflas bis zum Diefir- (2:*) t, 2. Eggenfelven. 





but if ein ſchönes ymeiftödiges | garten ein Porte-mennales mitetwad | ___— ———— —— —— 
Wohnhaus aus freier Handeln verloren. Der revlihe Finder wird er« Im Aramergäfichen Wr. 551 ıft eine Aeine 
zu verfoufen. Wo fügt tie Erptditieu vieſes ſucht es im der Erp. 28, Blis. gegen gute Ber | Wobuung zu serieiyu wur tann ah 
Blantes. (32) lohnung abjugeben. bezogen werden. 2°, 


rad ums Gigenigum vu) u. Helle. Derantwortliger Weratieur Aug. Benz 
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Deutidland, 

x Münden, 31. Mai. (Rorrefp.) GHewie Mltiug if Se. 
Sal. Hoheit ver Prinz Karl für die Sommermonate nah Zegerniee 
abgereist. Se. f. Hoheit wien dafelbft big zum Beginn der Lager 
Übungen verweilen. — Für dem Yufentbalt Sr. My. des Könige 
in ver Pfalz; und zwar zunächft in Speyer, werben ſowohl bie k. Hofr 
dienerſchaft, als auch Pferde und Equipagen von hier aus dahin abge 
[endet werben. — Unſer feit 8 Tagen auf Daſpeltien abweſender 
T, Regierungepräfident Frhr. v. ZuRhein wirn morgen wieder hier 
eintreffen. Der k. Kriegsminifler Generalachot 3, Mau; begibt fih 
bis Mitte Juni wieder zum Gurgebrandh nah Marienbad, Der 
IL Generallieutenawt b. ‚Bäder if zum Curgebrauch nad Wilnbab 
abgereist. — Bei der zweiten Eingahlung auf bie Aktien» Interimse 
IGeine ver bayer. Dfibahnen ift bis zum feſtgeſetzten legten Termin 
auf 797 Sud vie zweite Eiyablung wicht geleitet worben, jo Bug 
diefe Interimaideine — auf weile & 30 fl. oder 15 8 ihem ein· 
bezahlt find — manche von dem Berwaltungsrathe als ungiltig 
erllärt werden mußten, fo daß die Imbaber derſelben aller Medhie 
ala Altionäre an dem früher einbegahlten 30 fl. ner Guirk yu Bunften 
der Utriengeſellſchaft werkuflig erMärt find. — Ben vem ım veufcie 
benen Drien bidlocirten I. Küraflier-Repiment werden zur Arenleide 
namdpıogeflien nur die in Aymppenbung und Fürfenzied liegenden 
3 Escadronen hieher Lommen. 

Am Ablahrteplate der hieſtzen Floßmeifler, gunähf dem an 
der ar befindliben Magazia, bemerkt man gegenwärtig cine Merge 
Eifengußiheile, welche für Die Gifenbahabrüde geiihen Dare und 
Landehut beflimmt find und aus ber vo, Eramer-Kletr’jgen Fabril 
in Nürnberg bicher geliefert wurden 

Nah einer Mittgeilung der Augeb. Mbenkzeitung iſt ver ber 
kannte Maler und Reifende in Sudamerifa, Morij Rugenpas, 
ae 58, Abende in Weilheim au ber Tut Wirttemberg) ‚ger 


DienResnasriäten) Münden, 31. Mai. Se Mai. ber Kin 
Leroanãbi „u : n 27, 
— —— — — 
otimapr, » 
den Ziel uns Wang eines 1 Nahe 2 


Tinger in i allerunters 


i Anſuchen die 
auf fein 
buien zu berieben — stelle dem juzaiften des Obseitnatdam 


— 2* Amberg, Michael Bmeiner och 


n. 
ad en zählte bis 26. Mai ſchon 326 Ri unb 
101 Poflanten. Du Ba I om I. Juni eräffun. 

- ra Jer Tale Der nüchften Wochen Sicht wie 
Eröffnung der fhmeizerifhen Gühofhehe von ed mach Ehur zu 
erwarten, waburd dein Bandelsverkehre der Ofihmeiz und Süpbeutfcr 
lands in beichleunigter Kommunikation erheblicher Borıkeil zugeht 
and welcher fih erhöhen dürfte, wenn der Anflug an vie bayerifcgen 
und ſaddeutſchen Bohnen durch bie fogenaunte Bovenfergürtelbagn 
und ber fürlihen Weiterführung bis aa den Fuß ves Puknaniıs 
erfolgt fein wird. Dezäglih des großen Baerles, des Alpendurchbru⸗ 


Kurier für Wiederbayern. 
te 


— — nn 


Mittwod, ben 2. Juni isss. MM 147. 


ann, Pet 


— — 








und ſchweizeriſcher Seite unausgeſeht im Gange uud ſteht die Realie 
Pruny des für die Handelsinterefien Dialiens und Deutfhlande fe 
wichtigen Unternehmen® in nicht ferner Zeit in Ausſicht. 

Aus der Pfalz. Ein in größter Roth in einem rheim-pfälzifchen 
Stadtchen lebender reis, ber unter Napoleon I. ala Thaffeut viele 
Feldzuge, auch den nad Rufland mitgemagt und fih früher ſchon 
wieberhelt um eine Meine Unterflägung am die franyöfifche Regierung 
gewandt hat, empfing auf meuerlihes Anſuchen diefer Tage einem ‘ 
Werthbrief · — beim Aufbrechen fand ſich jedoch nichts ala eim 
Etui mit der Helemamedaille. Der alte Veteran wird das unbegehrte 
Pıäfent zurädichiden, 

Berlin, 27. Mai. Großes Auffehen macht ein Vorfall, der 
ſich Heute Hier öffentlich zutrug. Ein Herr F. Hatte einen Bern 2. 
zum Duell herausgeforvert, Pepterer Ichnte das Duell, als prinzipielle 
Gegner bes Zweilumpfs, ab, und wurde Beute Mittag von vem 
Herausforderer nebft dem Kartelliräger auf offener Straße mit einer 
Reitpeitſche überfallen, Die Affsice wird zur Renntnig des Gerichte 
gebragt werden. — Im Rönigefläpter Sommertheater dahier gab 
man neuli eine Pofle: die Familie Padde-⸗, weriu tie Juden 


; Marl mitgenommen werden. Hieräber tutfpannen fib im Publikum 


zwei Parteien, welde nah dem erflen Atfhluß in einen offenen Kampf 
andbraden, der mehrere Tiſch ⸗ und Gtuhlbeinbräde zur Folge hatte, 
Um pen Religionstrieg zu Beenden, unterfho6 man die neue Boffe 
von Kaliſch; wein gebiloerer Hausfneht», woran ſich dann pie Zus 
fhauer ein Erempel nehmen Fonnten, 

Bredian, 20. Mai. Aus einem BPrivatbriefe entnimmt die 
"Brei. Zig.“, daß geſtern in Walvenburg während eines heftigen 
Sewitter® 13 Perfonen dur einen Bitgiälaz befhävigt murven, 

Weimar, 26. Mai. Bor wicht I Zeit Hat ein Hier Lea 
benbet Digter Müller, ver bei der Menaltinn der hier erfceinene 
ben Zeitung Deuiſchlagd / beihäftigt if,’ dutch bie framzäfige Ken 
fanptfhaft non dem Kaiſer Fouis leon eine goldene Dofe zum 
Geſchenk erhalten. Unter feinen im vorigen Jahre erfhienenen Ge⸗ 
dichten findet fi auter Anderem ein Gomeit auf ben mischen vom 
1856 (1), weldhes nem Kaifer fo gefallen hat, bag er bem Dichter 
biefes Geſchent m 


achen Heß. 
Aus Böhmen, 27. Dei In der böhmiſchen Landſtadt 
Borlit fm. 8 vor einigen ya cam Conflict pmifcem 


Bertraute, holten ben Kaplan in feiner Bohnung ab und 

ihn in ein geiſtliches Geläuguig. Unterbeffeu vramg die Bude ins 
Ball; mach zweitägiger Bermifung des Caplans begaben fih jmei 
Abgeordneie der Gemeinde zum Pfarrer, um ben Caplım heransjus 
verlangen. Da biefe jedoch anverrichteter Diuge abyogen, fhidte ich 
das Bolt, in der Meinung, daß der Pfarrer den Capiau mißhenpte, 
an, dad Haus beffelben zu flärmen. Der Pfarrer eniging burde 
ſchleunige Flucht der Gefahr, Bald darauf rüdte, die Gruvarmerie 
aus, um das Bolf auseinander zu treiben; ba dieß jedoch nicht auf 


Ge um Ludmanier find Vorarbeiten von piemontefijer, lombarpifher | frieblichein Wege gelang, fah fie ſich genöthigt, von den Waffen Gr« 


r 


* 


— 592, = 
> 2 


Brauch zu machen, in Folge befien es mehrere ſchwere Verwundungen Sie begleiten 


und, mie e6 heißt, fogar drei Tobte (?) gab. (D.#. 3.) 
Anslans. 

Der 15. Mai fah in Venedig ein Feſt wie fie dieſe Seeftadt 
allein feiert. Es hielt an dieſem Tag Benedigs Patriarch feinen 
Einzug. Der Farbenreichthum der Gondelo, den fie im bunten Tep- 

ichen, in reihen Goldzierathen, in Bänder- und Blumenſchmuck, wie 
‘den hellfarkigen Eoftämen ber Gonbolier® zur Schau trugen, all 
ber über den bunkelgrünen Waflerfpiegel plöglih ergoffene reijende 
Farbenſtreit erhielt feinen vollen Glanz erft durch dem prächtigen, ja 
einzigen Rahmen, wie ihm die herrlichen Uferwände des anal grande 
Bilden, Ruhig und gemeffen glitt die große, prädtig und gefhmad« 
Soll verzierte Barte bin, auf deren Borvertheil der Patriarch fland 
und fi die Grüße bed an allen Gafen-Enden fih drängenden 
Bolles erwiederte. Bald pfeilfchnell dahinſchieend, bald den Pauf 
Hemmend, umſchwirrten bie majeftätif dahinfpwimmende Barke zahl- 
loſe Gondeln, die bald gleihmäßig die Fluth durchſchnitten, bald fih 
überboten, jet in einen bunten Knäuel fib verwirrten, nad dieſen 
bann in ter anmutbigften Weife löften, Und bie fonft fhweigfamen 
ernft finnenden Paläfte blidten heute im Sonnenglanz, fih freuend 
ihres doppelten Schmudes — ver fie überfleivenden, furbenreichen 
Teppiche unb bes anmuthigen Framenfranzes — gar freundlich nieder 
auf das mächtige, bereutung@volle, reizende Schaufpiel. 
Die Pariſer Studenten beabſichtigten Partei für den Jout ⸗ 
naliſten Penne gegen bie Offiziere zu nehmen; ſie gaben ihre Theil- 
nahme an dem Schidfal der Hrn, de Peune und ihren Unwillen 
gegen bie Pieutenants in einer Zuſchrift an die Redaltion des Figaro 
zu ertennen. Diefe, welcher befonvers darum zu ihun war, die Fort: 
entwidelung des verdrießlihen Handels zu hindern, fuchte bie jungen 
Lehrbefliffenen des Pateinifhen Bierteld von jedem unbefonnenen 
Streiche, von jeder Gewaltſacakeit zurüdzuhalten, und es ift ihr bieft, wie 
mau glaubt, aud gelungen. Uebrigens hat fi das Befinden bes Hrn. 
de Penne bedeutend gebeffert, und die Merzte, welche ſich mit feiner 
Pflege befhäftigen, halten ihm für gerettet; fle haben ihm fogar er- 
Taubt, feine junge Frau zu fehen, tie fern bleiben mußte, um bem 
Kronlen eine allın gewaltige Ceſchütterung zu erfparen, und er war 
im Stande, dem Inflrufrionsrichter von Berfailles, ver ſich zu ihm 
begeben hat, den Hergang ber Sache auf dem Kampfplage zu Befl- 
met zu erzählen; er that dies mit ver größten Ruhe und Unbefangen« 
heit, erfläcend, daß er Hrn. Hyͤne verzeihe. Zu gleicher Zeit ver- 
Dffentliht der Jabuftriel de St.»Germain ein Schreiben eines ber 
Zeugen bes Pieutenants Hydne, an das Offizierkonpe zu St.» er 
thain gerichtet, in welchem die Schuld des Hru. Hyäne dadurch zu 
mildern gefucht wirb, daß der Zeuge erflärt, ver Lieutenant Hysne 
babe Hrn. ve Benne feinesiwegs ins Geficht geſchlagen, fondern ihm nur 
einen Nafenftäber verfegt, und ihm bann vie Wahl zmifhen Degen 
and Piftolem gelaffen. Dem Prozefſe gegen ben Pieutenant Hyene 
wird dog Publiftum mit großer Spannung entgegengefehen. 
Warſeille, 28. Moi. Man hat Nachrichten aus Neapel, 
die bie zum 25. gehen, Bezägli der von der englifben Regierung 
verlangten Entfhäpigung ift no nichts eutſchieden. Der Ptozeß ift 
Wieder aufgenommen worten. Geſtern hat man eine neue Trder⸗ 
Fehütternng verfpürt. Die Seidenernte if in Folge von Kranfheiten 
foft ganz verloren, mit Ausnahme von Gicilien. Getreidepreife find 
im Steigen. Das Divinm erfheint neuerbingd. 

Bräffel, 25. Mai. Das Refultst der geftern in einem 
Theil Belgiens flattgefandenen Brovinzialrathemwohlen if ein 
abermaliger glänzenver Sieg bes Liberalismus; vie Nieverlage des 
Errepräfentanten Ban ter Pepen, an deſſen Etelle ein amderer 
Kiberaler Candidat ermählt warb, fonn füglih ale eine Genugthuung 
für das Minifterium betradiet werben, deſſen Politik derfelbe fo 
Tbarf getodelt, Auch im Lüttich find alle Eantidaten ber dortigen 
liberalen Affociation mit großer Stimmenmehrheit erwählt, und hat 
die ultrasliberale Schilderhebung, mit Hin. Bellain an ber Spitze, 
mur die Ohnmacht jener Gotterie aufs Murfte heihätigt. 

2ondon, 25. Mai, 
BPolizeimwilltär wird im «Court Journal“ erzähle, Dießwol iſt 
ein englifher Gentleman bie leivente Baupipafon. Ja 
Paris angelommen, wird diefer von zwei Bolizeibeamten bewilltommt. 


x 


Ein neuerer Fall von franydfifher” 


' Engländer läuft fpornftreihs 


führen, wie viel Waffen und reihe Beute wir erobert haben, 


"der Türken find emtfeglih anzuſchauen. 








ihn auf feine Stube, durchſuchen ſeine 
Effeften, Lefen feine Biefe, en Hu fie wi 
zu Lerd Cowity, 
er dieſen gefproden hat, und ſchildert ihm fein Übentener fo drafi 
daß diefer ſich bewogen fühlt, ohne weiteren Verzug mach ben Fur 
ferien zu fahren. Dort Magt er dem Kaiſer das Peib feiner 
leute uud bemerkt gerade Heraus, daß, wenn es bem Raijer Yarım 
zu thun fei, alle Engländer von Frankreich ferne zu Halten, die fr. 
Regierung dich Lieber offen erflären möge, bamit er (Lord Gomien) 
es feinen Landeleuten pflichtſchuldigſt zu wiſſen thue. Der Raifer if 
über ven Borfall entrüftet, der Minifter if entrüftet, auch ver Bor 
ligeipräfect ift ſehr enträftet. Aber vor Einbruch ber Nacht Härt fig 
bie Sache auf. Der Geſandie erhält eine ſchriftliche Entisulei 
Ein untergeorbneter Polizeibeamter fei Schuld gewefen, 3 
naͤmlich an jenem Tage Maysini von London erwartet. Da fei frei» 
lich die größte Umfiht geboten geweſen. 

olm, Dos Hofgeriht Hat in diefen Ta i 
gefält, das jevenfalls einzig im feiner Mıt Dafleht, Le har“ ker 
ben verantwortlichen Herausgeber bes hierfelbft erfheimenden MWfatteg 
"fjäverenlandets , Lindapl, zum Tode durd das Beil berurtheilt, 
weil derſelbe bösmillig eine Demoifelle Mendelſohn ver Blatſchande 
beſchuldigt. Außerdem hat das Hofgericht den Vertheidiget Rudahle, 
Advotaten C. B. Ugglas, zu Imonail. Gefängniß und, wegen der Ber⸗ 
theivigung einer ungeredten Sache, zum Berlufte feines Amtes verurtheilt. 

Bon ber Weichſel, 23. Mai. Der Eyar fährt gelaffen 
und ruhig fort, bie Männer vom Amte zu entfernen, vie als Par 
teigänger des flavo-ruffifden Prinzips eo ipso fhon Gegner des 
milden Weranver IL uab bes germans- raflıfhen Prinzips find. 
Gleichzeitig wird auch die Genfur geregelt werten und cebenfo fell 
uicht nut den Ausländern, fondern au den ansländifhen Blättern 
ber Ueberteitt am der Grenze erleichtert werden, Daturch würde ber 
Ejar nur mod mehr beweifen, wie wenig ihm, wenn auch den „Sla- 
vophilen ·, bie weftlänbifge Kultur ein Gräuel if. . 

Aus Gettinje, 16. Mai, Bringt ber "Morbus bie officiellen 
Berichte von dem Woiweden Marko Petrowitſch Njegos und von 
dem Präfiventen des montenegrinifhen Senats an den Fürflen Danilo 
über das Gefeht vom 11. Mat, Dana foll die türkifhe In. 
fanterie ben montenegrinifhen Linken Flügel zuerft angegriffen haben ; 
der Berluft der Türken wird auf 208 Torte, ber ber Montenegriner 
auf 55 Todte und 110 Verwundete angegeben. Der zweite Bericht 
an ben Fürfien Danilo beginnt mit ber pomphaften Anrede: »Großer 
Sieger, Fürft ber tapfern Montenegriner!« Danad find «von dem 
13,000 Wann ver türkifben Armee am 13. Mai kaum 2. bie 
300 entlommen, um zu erzählen, wie vie Montenegriner für ihe 
Land fi ſchlagen.“ Dann wid harakteriftiich hinzugefügt: „Ihre 
Krieger haben 7000 Türtenköpfe abgefhnitten, 8 Gefüge, 1200 ge» 
fattelte Pferde und 500 Zelte genommen; es läßt lb unmöglich > 
Schlachtfeld gleiht einem umgehauenen Walde, und die Leichenhaufen 
Yuf Seiten der Türen 
murben zwei Paſchas getödtet; ber Kopf des einen warb kon bem 
tapfern Capetan Iltja Dielanem von Cuca abgeſchnitten, der andere 
fill unter ven Hieben bes Fahnenträgere von Em, Hoh. Leibgarde.« 

D Landshut, 1. Juni, Se. Vrojeftät der Rönig gerubten 
unterm 14. Mai dem f. Regimentequartiermeifter Johann Nepemuf 
Peringer zu Münden für 5Ojährige. mit unverbrüdlider Treue 
und Anhänglichkeit zurüdgelegte Deilttär- Dienfzeit Das Ehrenkreuz 
des Möniplihen Ludwigo -Ordens zu verleihen, deſſes feierliber At 
der AZuftellung bes hoben Drvens am 31. Mat im ter, Hofgarten- 
Kaferne zu Vıünden flott hatte, ) 

Mit um fo größerer Freude weröffentlichen mir biefe Nachricht, ale ber 
Geehrte ein Landehuer Blirgerfohn iſt. Aum. d. Red. 

Bom bayeriſchen Walde, 29. Mai. Wenn vicht Gottes 
Segen in biefem frubtbaren Regen nieverquilli, fo heffe ver Nim- 
merfatt auf eine beffere Zeit. Und wenn der Regen dieſer letztver⸗ 
floffenen Tage au hie und ba das Korn ein wenig nietermarf, ſo 
mwird’s der liebe Sonnenfhein fhon wieder gut maden und die Schran⸗ 
nenpreife werden ſich niedrig halten, mas gewiß noth thut, nad fo 
vielen Jahren der Theuerung. Nun, der da Oben macht Alles recht, 


in feinen 


R 
= 5 — 


es wie begonuen, jo gibt es im Yahre 1868 
— En > Felbfrädte und des Fouttero im Uebenfluß. 
Der Grotmuds wollte ſich heuer lange nicht zeigen und wir haften 
Dat feit Dahren nicht dogeweſene Bild: Rinder ſchon im April auf 
der Woire zu fehen, ta tie Scheune zeitlich leer geworben. ‚Bei 
zwedmähiger Behandlung ter Wieſen, haushälterifben Aurtheilung 
der Futterrotionen (eine längft empfohlene Sadıe) und andern Ber 
forgmitteln wird es ten nädften Winter an Suttermateriol nicht feh⸗ 
Ien, denn vie Hauptfache, ein guter Unfog des Orafes zeigt fih ol, 
Ientbolten. Die Karicffelftante gudt erft feit wenigen Tagen mit 
zortem Blatſwert aus tem Boten und die im Allgemeinen Terngelund 
geweleren Samentnollen find gewiß gefräftigt, wieter gefunte Nad- 
folger herrorgubringen, ſellle auch der Yabrgang ſich nit zu fehr 
durk die für dem Harteffelkau anempfohlene Trockne auszeichnen. 


Mit Bergnügen hört man, daß brobem am Nuber des Landes ſchon 
barauf gedocht wird, ver Spekulation ber Holjabfhwentung einen 
Damm zu fegen. Für den Waldbeſitzer ift dieß ehem gut, denn ie 
meniger Holjverräthe, veflo Höhere Preife; wenn aber ein Spekulant 
dos vchſtbeſte Out Fauft, deſſen Woltung tyrannifcgleihjültig nie⸗ 
terfchlägt, zu Geld macht, das note Gut tann zertrümmert, Heine 
Anfiebelungen veranlaft und — julept tod feinen wahrhaft nen» 
nentwerthen Profit in die Taſche ſchiebt, alſo Eos ſpekalirt, (meift 
mit fremben @elve) um zu ſpeluliren, fo iſt tich für ta® ollgemeine 
Befte eine fehr traurige Sache. WUngenebmer ıft ee, zu hören, daß 
bei une, im Vorwald, bereits Tabock und Reps gebaut wird. Ehre 
Denjenigen, tie mit bem Anbau neuer und vortbeilhafter Kultur 
gemädfe ben Anfang maden und zur Nodjfelgung das gute Beifpiel 
geben. 





Bekanntmachung. 


(Berlaffenfhaft nes bi. Geiffpital-Beneficiaten 
5. Zoo, Peongrag babier betreffend.) 





Verein der Wanderer. 
Donnerftag den 3. Juni 












In rubrigiiter Berloflenihaft wird bie Mobilierfdoft, beſtehend in Rommoten, Kanapes, 
Tifhen, Sthränten Stüblen, Ihönen Epiegeln und Bilvern in Geldrahmen, Statuetten, 
Betten, Peib und Bettmäfche, Herrenlleivern, Zinn und Meſſinggeſchirr u. f. w. om 
Dienfiag den 1. Zuni I, 3. von Vormi 8 9 Uhr 
N ongefangen in ter Wohnung tes Defunften im bi. Geiftfpitale dahier gerichtlich gegen Boar⸗ 
\ »zoblung verfleigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Königl. Bezirfögeriht Landshut. R 
' 8 Der lönigliche Diteltor: Fippmann. | 
(2b) | 





Sandparthie nad) Ienhofen. 


Sammelplag: Bernlodner Sommer 
Keller Mittags 1 Uhr. 


Der Ausschuss. 







(2a) 


Bı EM. Fleifhmann in Wünden 
iſt foeben erſchienen und in ollen Buchhand- 


! — — 7 | fun en an baten: 
* —— — RR — —* 24 
Keller-Eröffnung u; EEE 


| 
Sonntag den 6. uni 1858 Eine Sammlung von Gedigten und Lieber 
wobei ee ſehe gutes Bier und feibfl gebrauten Bod kei —2 declamatoriſcer Vorträge. Oerauge⸗ 
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Won 
>; Bierbräuer in Oberviehbach. 
2. 
Dienſt⸗Geſuch. Bevoͤlkerungs · Anzeige. 
Ein Franenzimmer melde im leider. — — 8 
—— u. tal, Socen gut bewandert ift, and In ber ———— St. Martin. 
auch Ihen 2 Dahre bei einem Conditer ale eberen: 
—* Ka * entweder als Pad. —8 ee KR am sig 
nern oder bei seinen. Derifchaft. sine poflente! Söhnen ves © Luginger, ’ 
Stelle, - Das Nähere he Be X ib * * * —* aglöbners v. 
Bue zu erfragen, eſtorben 


J— S 
3 


Arnſchwana, 36 Ya: — Den A. ©i 
vor eimigen Tagen verlaufen. Es wird gebes| ner, Oifenbabmarbeiter v. Grillbeim, — 
ten, benfelben gegen guſe Beloktüng wieder ab⸗ 


geben von 
Martin Heissler, 
Schullehrer zu Peterötirchen in Oberbabern 
118 Seiten, Preis gebeftet 27 Er. 

Bon demſelben Berfafler find erſchienen; 
Aufgaben zur Selbfibefhäftigung für Sätiler 

in ten Bolfsihulen. 3. Aufl. Preis 12 fr, 
Aleine Erdbeſchreibung in Fragen und Mint 

morten ſammt eimer furzen Baterlandsge- 

ſchichte für vie deutſchen Werftagefdulen im 

Bayern, 18. Aufl. Preis 4 fr, r 
Das Möthigfte aus ver Maturgefdidte und 

Maturicehre im Fragen und Antworten. 5. 
Aufloqge. Preie 3 fr, 
Kurze Anleitung zur Uechenkunſt für die Schul 

‚jugend in den mittleren und unteren Klaſſen 


De 
— 


beſter Bedienung gibt. 


Hieu ladet höfllchſt ein 





Rottmaler, 











deutſch ſ 

Kun Are Bat Bla Bat ———— 

äugeben. An wen ift im ber Exp. ve. Bits, | Nat int Amer, Dienfikauh Beinen eo Kurze und leihifahlite Sprad- und Wrdt- 

zu erfragen, } (26) burg, 76 Y.a | Shreiblehre in Fragen und Antworten für 
Gütel-® er auf. | m ver re St. Jodok. —— ee 9. ** 

— oren; R as Wiffenswürdigfie aus der allgemeinen und 

2 & In ter Gemeinte Hofkerg Sri, Da AB Mai Tobias, Minh det Tobias —— vaterlant iſchen (eotmiifden) Geographie. 

—— zwei Gutl zu ver⸗ Kind des Heinrib Etubenraub, Genbarms zu Breit 8 fr, 

‚ fanfen; einen zu 44 umd eines zu fern bei-der 1. Genb. Gemp. von Kirberbapern. | Thige, Schriften dee rühmfihn belanulen Ber. 

% Toawerf, übersfl ein fdöner Ob ſtgatten — Ten W Anonome, mn Sofepb Angl: fahtere A beim Unterricht für Belleſchulen befon. 


kobeic Das Nähere zu Aıfı onen bei I buber, Hauebeſihers * — Nnna, Kind den | ders — und u — auferertentlich bil. 
” Br d chulleh eis leicht einzuführen. ner weitern Emp 
2 Alois Faiſtenhamer, MWetzger. donat Freunderſan, ver dahen ——— 


Geſtorben; 
f - 
Den 21. Dei Walkurge Weib; hal. Edmeiters: bereite allgemein ale berirefjlih befannt find, 
— — ze 23. Aobias Ekeil tal Zu verkaufen. 
‚orfonbultenräfind, 6 Etunden all. Den 24. Ton 3lunvsl Togw, waflerfreien Wieſen 
—— zeat —* ve "rin Nas Flıben a ap 3 Ds 
ber, } Etunden alt. * Jojeph Anathu» Uebrige in ter Crpeb. de. Mt, (33) 


r efunden: 
Ein gebädelte Wand korb mit Garnituren 
bon Hosperlen. Derfelbe kann gegen Vergütung 


der Einsüdungsgebühren abgehelt werden, Wo, 
fagt tie Eypev. ds, AL 
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nntmadunng. 


— Bei den Bahnhofbauten zu Landshut finden tüchtige Zi 
Scqhreiner · Gefenen gegen angemeffenen Cohn dauernde Be — en 


Die Eifenbapnbau-@ehtion Landshut. 


Le Maitre de langue frangaiss des en— 
fants de Mr, le Baron d’Esebeck, #tant 
ibre une partie de 1a jöurnde, Potrrait 
i donner encore ‚quelques legons de langue 
—— —— (grammaire et conversation.) 

"sdresser chez Mr. d’Esebeck. 33 

Bekanntmachung. AL ine neben 
In Folge Beſchluſſes ber. Direktion der f. priv. bayerifgen Oftbahnen zu Müngen | Gemifch geprüft und b 
ven 16. Moi 1858 Mr. 4334 und vorkehalilid deren Öenehpigung werben Dr. 


Samſtag den 12. Zuni 1958 Vormittags PN ber Boy 
im —— Kinn a ee zu Vilshofen nochſtehende rei F x 


.- = eg: 5: | 
Bat bbentu un — — o oo im 
landiſ 


















ünden, jowie von vielen anderen in- und 
senommirten 


Wa" EAU D’ATIRON 


Erdarbeiten auf. - - - 
A 
elung der ahrbahn . +» - + - 
Saat Strafen u. Wegtergänge | 

Summa . „“Ä# 55714 43 | 146581 41 | 202236 24 


| | 

Ber , Pline und Koftemamfdläge \iegen von heute on im Geihäftsiefale des 
BEER. ———— zu Tererwanns Einfiät efien, wo auch die Eubmiffions- 
Formularien in Empfang genoinmem werden longen. ‚40 
Es kann {owohl anf jeded Loos einzeln, ald anf beide zufammen jub- 

in ift@mäßig überfäriebenen umd verfiegelten Cou ; 

i i tchriebe > 

Die Snbmiflionen ſelbſt müflen in vorfhrift@mäßig und 1fL; 3 * —— 


werten langſtens bie von we ms ‚ 
e ne a ne Sn age Bi npungemäfe in Ölen Ei En, 
unte ioneingen zu Bi u 8. du 9 fr: Zssenee 
Die Submittenten haben dei Werstibung ter in ben 88. 6., 7. umb 8. ber — Kprlagiriawern Frübtingebt 1 1 
nen Submifjionsbebingungen angedrohten Rechtenachtheile in der angefegten Beraccorbirungd- 2 tr. — 
tapfahrt fi perſonlich vver wurd yehrig Bevellmäctigte einzuſinden, und trforberlien Falld ea u6t., I. I I. 
die Mutwetfe über ihre Uebernahmefähigteit, äye Ganticnt- und Betriebövernögen vorzulegen. Yrpadung Pi den 
Bilshofen, den 20. Mai 1858. j N [9 
Der Seftions-Ingenieur: Kreller, Ehemiter in Nürnberg. 
(86) Denier. RE e 
— — Ger 220 = AA — 6 Tagwert waſſerfreie Wie ſen ſind (106) Anton Huber 





Seit Ale 
Ehren ftebend, und erprobt als Beft 
‚iR es zur Genüge bei 
* Bartbeit, 
verleiht und ihr den fd 

ibt. Sommerf 








































Zunge lann in bie | 

Vehre treten bei — Wiehrere Bagmweıl Feld, beflec Bonität, ſogleich bezogen werten. Auch find einige Bub 
Schon Schuhmacher Hin per Nähe von Lundahut, find im Ganzen rem Hobeljpäne billig gu verkaufen, 

(30) im Laudehut. Jorer theilweife zu verkaufen und Ha,Nr, 221 | Zofepb Teinmann, . 

gang am Wiartindririerhofe zu erfragen, (62) (3) Schreinermeifter in ber Wagnergaflt 


=, — a — — 
Drud uns Eigentyum von D. 6. Myieti cd. Berantwortliger Nepakteur: Hug’ Benz 















in umb 
1 fL 48 fr. und 
J 54 tr. 
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Wien, 1. Juni. Die Turiuer Deputirtenlammer hat das Unleihe- 
geich mit 97 gegen 63 Stimmen angenommen. Naguianer Privatuach- 
richteu zufulge Aus geferu 6 tückijge Dampfer mit 3600 Raun und 12 
Geihüten in Gruhors gelandet. 


Deuntidlam), 
x Münden, 1. Jani. (Rorrefp.) Die Abreife Sr, Maj. 
des Königs erfolgt am Fronleichnemétage Nachmittags 1 Uhr und 
begeben fib Se. Moj. an viefem Tage mit ver Eiſenbahn noch bis 
Waärzburg une von da am folgenten Tage mach Darmfladt. Se 
Dioj. werden begleitet von Allerhöchſtihrem ilügel-Mojutanten General 
Mojer Fıhr, v. d. Zanı, Obeiſtlieutenant Graf Pappenheim uud 
Hauptmann v. Pesurod, Dann dem f. Leibarn Dr. Schleig v. Römen- 
feld und dem Kubineisfehreräc Hofrath ». Pfiltermeifler. — De. 
Mojefiät haben ſich bewogen gefanden: den bißherigen I. Ranbmeir- 
Kreis Iafpelior von Schwaben und Neuburg, Mb. v. Frohuch im 
Augsburg unter Beförderung deſſelben zum Land we hr · Generalmajor 
zum Landwehr · Kreiglommandanten von Schwaben und Neuburg zu 
ernennen. — Dem Hrn. Reichsralhh mad General der Ravallerie 
Theodor Fürſt dv. Tharn und Taxis, der ehem Nachmiltagt zur 
fgl. Tafel geladen war, warde während berfelben von St. Maj. 
bem Röniy der St. Hubertus» Drven werliehen, Diefer bekanntlich 
höchſte Orven in Bayern wird ſeht ſelten werlichen und es ift deß 
halb sine doppelt hohe Audzeichnung, denſelben aus den Händen des 
Monaten ſelbſt zu erhaltene Beer iſt der Ecbpring Marimilian 
». Thurn und Zoris von Poflenhofen wierer hier eingetroffen und 
morgen wird auch feine hehe Graut mir ihrer Familie bieher kommen 
und dae Fronleihmamsjeft bier feiern: 

= Münden, 1. Iani. (Rowelp.) Iu den Ihnen. bereits mit« 
getheilten Forſtſachen wurde das oberflrichterlide Uctheil dabin, gefällt, 
‚daß das Erkenntniß in der einen Sade unter nodmaliger Berweifumg zu 
vernichten, in der anderen (Haas) aber auszufprehen fei, daß zur Zeit ein 

- Anfaß zur oberftrigpterlichen Entfcpeidung nicht gegeben, 
bes Dezielögerihtes dem Haas zuzuftellen fei. — Ia den jängflen Si» 
Yungen des oberſten Gerichtehofes Tam eine intereffante Prinz 
pienfroge zum erſſen Male zur Eurfgeivung Ju der Unterfahunge- 
face gegen ven Gaftwirih Anton Neumaier dahier wegen Körperver⸗ 
Tegung wurde bei der Berhandlung des Appellationsgerichtes ein Die» 
nonite als Zeuge vernommen umd derfelbe keniglih vurd Hanpgelübpe 
verpflichtet. Es wurde vefihalb Beſchwerde erhoben und ‚der ‚Bertre 
ter ee Rehtsconzipient Gotthelf, führte aus, bafj der 
Zeuge vorcıft daran erlfam-gemacht Hätte -werden follen, daß 
fein Ya und Nein —— — auch hatle -derfelbe in- Ge- 
—* * = di —— Berorbnung vom 20Ollober 
ag ender Beihenerungsformel iten fellem: 
"Id der ſpreche mirwiefem Hanbfhlag wie bei meinen te vie reine 


“e der Beribeivigung a9 den wen ihr amgeführten Griiben 


55 M 148. 
IF An Heiligen Fronleichnausfeſte wird lein Blatt ausgegeben. Tg 
Telegraph. Depeiche des ſturiers für Niederbayern. 
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deorieiguenot. 





und vernichtete das Erfenntnig unter nochmaliget Vermweifung der Sar . 


de an einen anderen Senat des gl. Mppellationtgerihts von Ober⸗ 
bayern. 

+ Münden, 1. Juni, (Rorreip.) Borgeſtern um Mitter« 
naht wurde im Zuchthaus in der Mu der Zuchihausfiräfling Joh. 
Herz von Rriegehaber, Log. Böggingen, von dem Kettenfiräfling 
Johann Krieger von Nabburg und dem Zuchihausfräfling Anton 
Preifer won Herzegau, Log. Wolomünden, nah einem doramdzes 
gangenen MWortwehjel mit Stühlen erſchlagen. Was die Beranlafe 
fung zum Streite war, und ob es fih im biefem Falle wie im bem 
früheren Fällen darum haudelte, einen verhaßten „Aufpaſſer“ auf 
bie Seite zu ſchaffen, wird die Unterfuhung heraueſtellen. — Dee 
Schwurgerihtähof hat heute gegen zwei led. Kifenbahmarbeiter aus 
den Landgeritäbezirken. Aibling, den Iljährigen Mid. Baumaum 
und ben 27 Dahre alten Joſephh Finpner wegen rines am 17. 
Dltober „vorigen Jahres im Complotte veräbten Raubeg auf Retten« 
ffrafe erfanat. “Beide Burfde hatten einem befoffenen Bauern aus 
ver Gegend -von Rofenheim, wilder im Wirthehaufe mit feinene 
vielen Gelde groß getyan hatte, auf dem Heimwege Nachts, gerade 
während er daran war, ein natärlices Bepärfnig zu befriedigen, 
feinen Geldbeutel mit 118 fl, gerandt. Am andern Morgen gingen 
fie von Rofenheim fort, mahmen fhom im Rott ein Fuhrmert und 
fuhren Wafferburg zu. Dort lebten fie einen Tag flott in verfier 
benen Wirthähäufern und Ficken ſich'e bei Braten, Wein und Zuder» 
bro» wohl fein; die Zee muß über 30 fl, gemacht Haben. Au 
andern Tage ließen fie fih wieder nah Wofenheim zurüdfahren, 
famen aber nicht wehr ganz hinein, fenvern wurden eine Stunde 
davon entfernt in Pfaffenhofen, wa fie ſich eben mit Rartenfpiel unter» 
hielten, arretit. Obwohl fie bazinädiz läugneten und der Daunie 
fitat fie nicht recognoscirte, fo flimmten doch viele Indicien fo fege 
zufammen, daß ver Wabıfprud auf Schuldig erfolgte. Beine Burſche 
waren übrigens ſchon früher wegen Diebſtahls in Unterfuhung und 
Strafe. — Baron v. Echthal gibt, um fih gamı feinem umfangreichen 
Srundbefig widmen zu können, ſein Banguier-Gefhäft auf, und bat 
bereit auf feine Großhanblungs-Eonceffion verzichtet. Das Geſchaft 
wird jebod fortgeführt, da fein biaheriger Brocuraträger Mobert d. 
Geöhlig, der ein bedeutendes Vermögen nachweiſt, heute vom Max 
giftrate eine Großhandlungs· Conceſſion erhielt. 

Diünchen, 28. Mai. Unter ben verſchiedenen Poſtcurever⸗ 
änderungen, bie in ber nächſten Zeit ind Leben treten, find folgende 
als die wichtigeren hervorzuheben: Bom 1. Juni an werden aufge» 
hoben: der Eilwagen zwifhen Münden und Regensburg über Pfaf⸗ 
fenhofen und Geifenfeld, der Eilwagen zwiſchen Augsburg und Blein« 
felo der Eichſtätt, der Poſtomnibus yollgen Weißenburg und Plein« 
feld; neu eingerichtet werben: Ein Eilmagen zwiſchen #t und 
Regensburg, ein täglicher Poflomnibus zwiſchen Münden und Eich- 
fätt über Pörnbah, täglih zweimalige Boftomnibusfahrten wiſchen 
Eichſtätt mad Pleinfeld, ein täglicher zweiter Boftomnibus zuwifden 
Eichſtatt und Imgolftadt, ein täglicher Peflomnitus zwifhen Augs- 
burg und Neuſtadt ao, D,, deßgleichen zwifchen Meuftavt a. D. und 
Regensburg, zwiſchen Erbenvorf und Semnarh, zwifchen Deggendorf 
und Straubing, zwifhen Regensburg und Vilshofen. Bom 15. Junt 
an big Ende Sepiember wird eine tägliche Mallepoſt zwiſchen Rarlee 


Bab und Hof eingerichtet; vom 1. Smli am ein täglicher Poftomnibus 
zuifren Mitterteih und Wunſiedel umd eine tagliche Kariolpoſt zwi- 
fen Pitteriiih und Fahemähl." — Geſtern wurbe in der Babrif- 
firafie bahier in einer offenen Stallvängergrube vie Leiche eines Fuhr · 
Lnchtes Aller Wahrfcheinfichkeit nach ift der Berumglüdte 
aus Unvorfihtigkeit in der vorhergehenden Nacht in die Grube gefallen, 

ünchen, 1. Juni. Die Telegraphenftation in Kiffingen wurbe, 
für die Dauer ver Badeſaiſon, heute wieber eröffnet. (T. D.d. A.3.) 


f: 
I 


; Street 185, Newyork⸗ aufgegeben war, gemelvet. 


"Der berühmte Ehemiter Frhr. v. Liebig, ber im Auftrage des ' 
GStaotsminifleriums die Minerolquellen Riffingen® unterfucht, fand, 
in dem fo merfwärtigen Schönbrennen ein Bitterwafler, das der br 


Lonnten Friebrihehaller Soolquelle ganz gleich ſteht in Gehalt und 
Wirtung. Berſuche damit an Anftalten haben dies erwiefen und hat 
ber Berſchleiß dieſee Mineralwaſſere — durch den Kurhauepaͤchter 
E. Maulick in Kiſſingen — bereits begonnen, und witd bas Hun- 
dert Krüge & zu 3 Schoppen baher. gut verforft loco Riffingen zu 
16 fl, berechnet. 

Regensburg, 31. Mai. Gegenwärtig fährt der Rangfaifier 
Hr. Berer Kropf wit einer Ladung von 4500 Etr. nad Rotterdam. 
Es if dies ver erfie hieſige Schiffer, der fo weit faͤhrt. 

“ Würzburg, 31. Mai. (Korrefp.) Heute wurde ber dor 


geftern in feinem 80. Lebene jahre geftorbene praftifhe Arzt Dr, Chri · 


fian Eugen Mud, der vor Jahren einer der remomirteften Arjte, 
namenilich Augenarzt, war, der Bater bes durch feine muflali- 
jde Kompofttionen rühmlihR befannten Bezirksgeriht®-Sefretäre Dr. 
juris Iatob Mu vahier, begraben. Derfelbe war ver Cohn eines 
fürftlih Würzburgifgen Regiments Feldſcheers, und durch feine 
einfache Pebensmeife und feinen biedern Eharafter als ein origineller 
Mann bekannt. Ein Fol möge hier zur näheren Schilderung feines 
sriginellen Eharafters dienen. Dr. Diud trug immer, olle moderne 
Mleidung verfämähend, einen gramen Rod von ber farbe, mie fie 
Die Müller zu tragen pflegen, und geſchmierte (nicht gewichfle) Stiefel 
nah alter Würzburger Sitte. Bor ungefähr 24 Yabren wurde 
Mud zur verfiorbenen Königin Therefe won Bayern, melde unmohl 
eworben war, ald ärztliher Beiftand im bie Refidenz dahier berufen, 
x leiftete dem ?. Rufe alsbald Folge; allein die Dienerſchaft ver 
weigerte ihm den Eintritt in die f, @emäder, ba er nicht elilett · 
mäßig einen ſchwarzen Ftad anhabe. "So, erwiderte Much, wenn 
der ſchwarze Grad den Dr, Mud ausmadt, fo ſchidt einen ſolchen 
zur Königin; da kann id heimgehen.Und ſogltich begab er ſich 
nach Haufe. Kurz darauf ficte die Konigin wieder nad ihm, Da 
Tieß er ihr fagen: Da die Hofleute dem ſchwarzen Frad zum Doftor 
machten, fo fei er ummöthig. Und die Königin fanbte zum brittenmale 
Mud, und zwar ihren Hoftarſchall, mit dem Befehle, den Dr. 
Mut ſogleich mitzubringen, Und num trat Mud an der Seite des 
Hofmarfhalls in feinem gramen Rode und mit feine geſchmierten 
Stiefeln im die k. Gemäder, Mud hätte im einigen Boden fein 
vojahriges Doktor- Jubiläum gefeiert. 
Ueber den menlihen Unglüdefall in Epandam iſt ver N. Pr. 
3. folgende amtliche Berichtigugg jzugegangen: Derjenige Mamn, 
welcher das Unglüd hatte, feinen Hauptmann zu erfhichen, hatte nicht 
5, fonbern 10 Patronen zu verfenern, hatte bereits 5 Schuß geihan 
und die 6. Batrone felbft geladen, als ver Hauptmann auf bem 
Stande, wo augenblidlih nur diefer Mann zu fhiehen Hatte, erfhien, 
Der Hauptmann, dem ohne Zweifel unbelannt war, daß ber Solvat 
‚geladen hatte, beging nun in feinem Dienfleifer pie Unvorfictigkeit, 
anf fein Auge anfdlagen zu laſſen, und befahl dem Wanne aud, 
das Gewehr zu fpannen, was biefer, anflatt zu melden, daß es gela- 
den fei, im einer ihm jet unbegreiflihen Gevantenlofigfeit that. 
Ausland. i 
Menböburg, 26. Mai, Cs if bier F Schiff ſchweres 
Gefſchutz aus Dänemark angelangt, eine neue Eıfteinung in Renbs- 
Burg, da feit 4 bis 5 Yahıem tie Stadt von folgen wenig oder 
nichts meht aufzuweifen hat, wie aud viel Blei in Mulden. Zum 
Holfteinifhen Bundes-Eontingente gehört befanntlih eine Belagerungd- 
Batterie mit Zubehör, 
Kopeubagen, 25. Woi. Ein Düppelmonument wird 
im Geſtali eines ungtheuren Gedenkſteins anf dem Plate ber Action 
errichtet werben. Der Stein iſt ein Hünenblod von 14 Dil. Pfd 






Sewict, der fAt uralten Zeiten in der bartigen N * 
und auf Koſten der früheren »Scanditnnifdien Wefe r 
hagen + dis — * Bde Du Ropen 
Aus Newyork, 12. Dei, wird die En einir 3 er 
ffüdten Leiche, die in einem Foffe anf. dem Bopthofe der Sud» 


fon-Bahn unter der Mbreffe: „Hm. W. H. Iennings, Pronard- 
ri ° genannter 
Strafe gibt es aber weber jeme Nummer, nod einen Bew . 
gen Namens. Die Unterfuchung hat ergeben, daß das — 
cage im Mlineis aufgegeben, und daß das Opfer eine junge Beutſche 
Sophie Ellen, verheirathet mit dem Barbier Priebrih Werner war. 
Diefe Sophie Ellen trennte ih von ihrem Damme, als biefer mit 
einem anderen Frauenzimmer ein Berhäftnif omgefdfpfes hatte, und 
lebte mit Heinrib Jumper, ber jetzt als Ungeflagter erfcheint, "Nik 
bem fie guter Hoffnung geworben, ging fle mit Jomperg nah Mil- 
wanfie und Fam bort nieder, wie Jampertz behauptet, mit einem 
todten Rinde, von dem jede Spur verfhmwunden if, Par Depember 
1R57 ſchutzte er vor, er habe in Chicago Geſchaͤft⸗, umb Atennte ſich 
von Sepbir, ver er noch bis zum 15. Juli Lie Wohnung bezahlte. 
Diefe vramg auf Berheiraifung, vrobte, Mh im anderen Falle das 
Leben zu nehmen u. ſ. w.; doch Jumperk wellie davon nichts wiſſen. 
Endlich kehrie er, jedoch heimlich, fo daß, nur der Kommiflionät, ver 
fein Gepäd beforgte, davon wußte, zuräd und lebie bis 6. März 
wieder mit Sophie. Der Angellagte will num am 6. Mär, ale 
er mac einem furgen Ausgange nah Haufe kam, bie Unglüdlige er- 
hängt uud auf dem Tiſche einen Brief, worin fie ihm verzieh, gejum 
den haben: dann, um fih von Sophiens Tode zu überzeugen, ihr 
einige Ponzettflibe gegeben und hierbei ven Einfall befommen haben, 
den Körper in. Stüde zu zerfgneiden und »verfhwinden zu laſſen.“ 
Die Eingeweide vergrub er 2 engliſche Meilen von der Stadt, bie 
Leiche behielt er bis zum 16. März im Haufe, beſtrich alsdann das 
Fof außen mit Del, rollte «6 zar Ecſenbahn und gab es ab. Die 
Unglüdlide war aus Mieder · Deutſchland, fehr ſchön und am 13, Dei. 
1857 neunandywanzig Jahre alt. Es Honvelt fid jegt um Pöfung 
der ſchwierigen Frogt ob die Umglüdtihe fih ſeldſt erhängt hat oder 
von Jumper ermordet worden if, Die Unterfahung ift im Gange 
die Spannung im Publikum fehr groß. 

Aus New 11 Mai wird berichtet: Auf ber Rew- 
fer Zentralbahm ereignete ſich wieder ein gräßlides Unglück. 
halb Meilen weſtlich won Utica, bei Whitesborough, mar eıne Bräde 
eingefallen, als der Zug über fie hinfuhe, 40 Paflagiere wurben dr 
fhädigt und 8 blieben tobt auf dem Plage. 

Der Unfall auf der ägyptifchen Lifenbahn heim Uebergang 
über tem Nil-Arm von Mofette, wobei der Thronfelyer Aezyptent 
wit noch etlihen 20 Perfonen feinen Tod fand, iſt zumädhft dem Um- 
flaude zuzufhreiben, daß bie Aufhalterkette auf ven Ponten®, bie Feit 
3-Monaten abhanden gelommen war, trog wiederholter Mahnung 
von der Mdminiflration nicht wieder erfegt worden mar! Daburd ge 
ſchah es, da bie Wagen die vier Zoll hohe Barriere überfprangen 
und aus einer Höhe von 45 Fuß in den Ri bimapftärzten. 

DU 8andehut, 2. Juni. Bon Kegensdurg wird und ,mil 
eibeilt, daß geftern auf dem Neupfarrplag ein Gemälde ein: 
ürzte, wobei fünf Menſchen verunglädt fein ſollen. 5 

DI Münden, ı. Iani. (Rorrefp.) Der Stastsanwaltfühßi- 
tut Reitmapr beim kgl, Bezirkögeriht Deggendorf wurde zum De 
zirfögericht Augeburg verfegt. Zum Staatsanmaltfubfituten in Deg⸗ 
gentorf der Beirtagerichto · Acceſſiſt Säuhmann von Amberg ernannt, 

Mau, 1. Juni. Geflern Abend iſt ver f. General v. Def 


feinpu — Holjbüt 
keit verjefie biere follen, von dem Honig bes Holzftifts — — v 
bie Heinen ber- 
Für den Kölner Dombau find feit 1842 bereits 1,581,000 Xbale 


verwendet morben, das ift gerade fo viel ala 70 Jahre nad der Otun 
fteinlenung dieſes Riefenbaues von 1248—1318 in der Zeit der großen de 
fterung für denfelben eryielt wurbe. ‘in vier der innere Aut 


Fine i 
u bes Domes vollendet und wird dann bie eipemand zwifchen wei 


Ghore und den übrigen Räumen befeitigt. 
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welche ein Alter von TI Dahren erreichte, erſtatten mie allen unſern Vermanbten * 2 7228 5 2. 
und Bekannten den verbinklihften Dant. & * 7 5 F 5 = 3 
Landehut, den 3. Juni 1858, 32 “Bä E Bi, 3 
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Betanntmadhung. ® use: # 
In Folge tes Beſchluſſes der Direktion ver f, privilegietem bayerifden Dfibahnen zu ® 8 5 £8 2 
Münden vom 20. Dioi 1858 Nr. 4385 und vorbehaltlih ter Genehmigung werten 8 \E 9) = 
Montag den 14. Zuni 1858 Vormittags B Uhr | se. 8 
im Geſchäſtelekale ver umterfirtigten Seftiene-Ingenieugs zu Plattling nachſtehende Eifenbahn: EIS 5 z 


bau-Arbeiten 


| 
{ 





im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submilfion | 
‚au ben Mieiftabbietensen zur Aurführung in Akkord vergeben, nemlich das 25470° Tunge Le Maitre de langue frangaise desen, 
XII, Arbeitsloos der Regensburg-Paflauer Eifenbahn im Settionebezirke Plattling veranfdlagt: | fante de Mr. le Baron d’Esebeck, &tan! 








für Erdararbeiten auf 69,834 fl. 22 fr. |libre une partie de la journde, pourrai 
" —— — er se & : —— —* en legons * ag 
" elung der BER he ee e ; - . ngaise, (grammaire et conversation. 
Bollendung der Strafien- und Wegübergänge . . : . BBE5 fl. Bi S’adresser chez Mr. d’Esebeck. | (35) 
Summa . . 145,732 fl. 12 fr, — — —— — 
Beringebeft, Pläne und Koflenanfhläge liegen vom heute an im Geſchäftalokale tes . 
unterfertigten Seftion®-Ingenteurs zu Ichermanne Ginfiht efien, wo aub tie Submiffione- Verkaufs-Anzeige. 
Foımnlarien in-Empfüng genommen werden Fännen. | Es werden 24 Togwerk ganz moflerfreie 
Die Sobmiffienen felbft jmüflen. in vorihriftamäßig überfhhriehenen umd verfiegelten Cou · Wieſen mit eigener Einfahrt aus freier Hand 
werten längfiene Rus: —* — BR — Auch ifl an ganz fhöner Auslag⸗ 
as 18. 1858 nude & kaſten zu verkaufen. Wo iſt in ber Erped. 
bei tem unterfertigten Exeftiontingenieur zu Blattling eingelaufen fein, de. OL zu eifragen. (%) 
Die Submiutenten baten bei Vermeidung ter in den $8. 6., 7. und 8, ter allgemeis a ——— 
nen Enbmiffioneberingungen angerrebten Rebtänadibeile in ter angefegten Beraccorbirunge« . 
togfabıt fi verföntich erer tur gehörig Bevellmächtigte einzufinden, umd erforderlichen Rs Derhaufs-Anzeige. 
die ge er —* a Dee x Eauticnde und Betriebebermögen vorzulegen. 6 Toguıt wahlerf ie Wieſen find 
%. DRONINE wRIp: x zu verkaufen oder zu verpadten, Das Nähere 
* Der eg if in der Grped. 26. BI. zu erfrogen, (3c*) 
o auer, — — — — — — 
——— | N IR — — 
24 
® ZahnarztH. MeyerausMünchen: $orraince Heit-Pflafter 


ei i ini 3 g beillraͤftigſt bei allen bögartigen, langwierigen 
J gt ſeinen Aufenthalt von einigen Zayen an 2 Ocaniem, ofienen Wunden, haben im verſie⸗ 


über ; 5 und 24 fr, dem Hru. Apotheker Gulielmo 
2 Stiegen Sie Landahnt in Derdi gegeben 


HERKHHRRHBERRRHRHNFHRRHHHERNIRRR Die Lorraln'schen Erben, 


—— Bir — “20 Wu am hr. 
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Logirt im Gasthof zum Kronprinzen Ar. 12 Be gelten.mis Ms eingeprägten Glaechen zu 12 
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Betanntmagung. 


Zufolge Gerichtabeſchlußes vom 7. Dezember v. 34. wird ba Gefammt-Anweien ver 
fowie fämmtlihe bei demſelben vorhandene 
ded Klägers dem gerichtligen Berlaufe unter- 
— indem bezüglih ver Berfleigerung des Mo⸗ 
im Baleſchen Bräuhaufe dahier auf 


Dienftag den 20. Zuli I, Is. Borm. 9-12 Uhr 


Bierbranier Joſeph Bals’fhen Relikten 
Mobifien im Wege ter Erelution zu Gunften 
Melt und zur BVerfteigerung nes Immobiliare 
Bitiare Weitere Verfügung vorbehalten bleibt — 


tahier, 


Ber anberaumt. 
jes Anweſen umfahit folgende Beſtandtheile 
“ A. In der Stewergemeinde Landehut. 
3. PlMr. 515, 516 und. 517 zu 48 Dr. Bläbeninhalt, varauf 
a. das Wohn, und Gäfihofgebäune H8.-Nr. 196 und 197 am jhönften 
Platz im ver oberm Wltftadt gelegen, dreiſtödig mit Keller uno ben 


erforderlichen Gaflzimmern, gefhägt auf » » on en. 
db. dae daranftchende ſ. g. Zieglechaus, HE, Ne. 195 mit Dintergebäude, 
geihägt auf . 3 ET sr 


c. ein Schweinſtall im Hofe geſchäzt uf He ne 
d. das Hof- oder Hintergebäube mitPferbeftallung u. ohnzimnier, gefh. auf 
e. da Sud» und Bräabans mit Einfhluß ver Bräupfanne und Maiſch- 
bonich, gefhäßt nf» » > 0. ne. —— 
f. das Maljpaus mit Gaftftallungen, geſchätzt af. A: 
PL-Rr. 583, 0,84 Der. Flacheninhalt, darauf der ſ. 8. Bauhof mit 
fämmtlihen Gebäulicleiten am f. g. Nabenfleig, H8.-Rr. 1884, geldägt auf 
8. PL-NE 541. 0,34 Der. Flacheninhalt, darauf Dasfg- Schloßchen mit 
- Garten vor dem Mündnerthor, Hs.“Nr. 194, gelhäigt auf » » « 
4. ber Keller unter dem Schlößhen mit Borhaus, geihäpt auf. - - - 
. Die Gebäude find maffiv gebaut, mit Ziegeln gevedt und im Allze - 
Meinen in einem mitielmäßigen baulihen Zuftande, mit Ausnahme des 
Ehlöghend ind Kellere vor dem Münchnerthot, welde im beften baulichen 
Buftande erhalten finr. 

b, die reale Bräugerecifame 
welch letztere aud im dem oben 
denbeherbergung, im ungertcenmlicher Eigenjdaft 
ausgeübt werben laun, aelhäst auf». «0. ne en 

6. mit der Vierbranergeredhtfume werden gleichzeitig vie als Pertinengien 
verfelben ſich dorfiellenden Einrihtungen und Utenfilien , als 2 Juhi · 
fähler, 17 Faſſer vom größerem Umfang, 18 Stüd Schenlpanzen mit 
Eifen befhlagen, 126 Eimer haltend, 5 Stüd dergleichen mit Holz 
gebunden, 27 Stüd Logerfäfler 810 Cimer galten, 14 Stüd desgleihen 
429 Eimer haltend und 10 Gahrbottiche, gelhägt auf . 3 

verfleigert. 

7. PLNr. 

8 Pl.Nr. 

9. PLN, 

10. PLNr. 

11. PR. 


42. PL-Nr. 


* * 


2. 


mit der Damit verbundenen Taferimperechtigfeit, 
erwähnten Schlößhen, jedoch ohne Freul⸗ 
mit dem Hauptanweſen 


810. 2,09 Des. die, Wittermöhrwiefe, geihägt auf. 
812. 1,70 Dez. deegleichen geihägt uf » » + + + 
1138, 4,18 Dez. Hammelbadiwiefe geihägt Te 
450. 1,12 Dez. Bergwiefe vor dem Müncnerthor, geigägt auf 
1744. 342 Dez, om sbern Rennweg, Diele, gelgägt auf. 
B. In der Steuergemeinde Hoheneggitofen. 
8574. 8,27 Dez. Straßader, geihägt auf a 
13. PlNr. 858. 9,68 De. Suljferfereder, geihägt auf. » « * - 
14. PlRr, 8594. 0,51 Dez. Straßenaderl, geihägt auf. » - + - - 
Diefe Granpfiüde firiv Munbrädie aus dem 3 Schopperhofe in Sallmanndberg. 
C, Inu der Steuergemeinde Riederlamm. 
15. PL-Rr. 235. 5,00 Dej. ver Rothenbergacker, gefhägt auf 


und teren Gefammtwerth beträgt » > nn t 
Daa Verfahren richtet fih nah $. 54 de# Oyp.Geſezes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 


der 38. 98 und 101 bes Proʒ.·Geſ. vom 10. Nov. 1837, 
Die näheren Bebingungen werben am dem 
übrigens küunen von Rauisliebhabern bis dahin die 


"Abgaben in viehfeitiger Regifiratur eingefehen werden, 


erfolgen wird, wenn das 


daß fremde und unbefannte Steigerer nur dauu zu 


werden, wenn fie eutſprechende Nachweiſe über das binreihende Bermögen geliefert Haben, - 


gandshut, den 22. Mat 1858. 


Königl. Bezirfögericht Landshut. 
Der löniglicge Diretor: Yippmann, 


Drad ums Eigenthum von I. d- Hrietjg, 


(2a) 





. 10,000 fl. — kt. 


VBerfteigerungstermine bekannt gegeben werben, | 
auf ven Realitäten ruhenden Laflen und 
und folde wernen andurch qua Ber» 
fleigerungdtermine unter dem Anhange eingeladen, dag ber Hiaſchlag des Anweſens nur dann 
Meifigebot minbeftend den Schägungswerth erreicht haben wird, unb 
Angeboten in ber Tagefahtt gelaffen | Y 


mitglied, Frau 2 
Werber Nieder, 

von dem Wallfahrts-Frauennerein ber Sees 

lengottesbienft bei St. Jodet ”, 

wozu alle Mitglieder —— 

laden werden. 


Künftigen Samftag ven 5. de, 
TR 9 Uhr wird für das — 








20,000 fl. — = Verein der Wanderer. 


Donnerjtag den 8. Juni 


Sandparthie nad) Ienkofen. 
Summelplag: Bernlohner Sommer: 
Keller Mittags 1 Uhr. 

Hiezu ladet Dieiberehrlichen Mitglieder 
nit ihrem Anjebbrigen freundlichſt ein 


(2b) “Der Ausschuss. 












3300 ft. —'te.| 
100 fl. — In 
1000 fl, — tr. | 


) 
8600 fl. — te. 
3000 fl. — kr. 


7000 fl. — kr. 






2500 fl. — kr. | 


: Haus Berufe 
In der Kreishauptflant Panpgs 
fi but if ein Shönes zweifiddiges 


Wohnbaus aus freier Hanb 
zu verfäufen, Wo fugt 'tie Epeditien tiefes 
Blatted,. (36) 
4000 fl. — kr, Zu verlaufen. 
Bon} und 6} Tagw. maflerfreien WMWiefen 
In das Ultden und Geumet zu kaufen. Dis 
Uebrige in der Exped. ds. DI. (35) 


2 Tayw. 35 Dein, warferfreie Wie- 
few bei Piflas And aus freier Hand zu ver- 
faufen. Das Nähere ift au erfragen kei 

Eva Birmäier, 
in ver heiligen Geiftgaffe. 


1265 fl. 30 fr, 


800 fl. — fr. 
600 jl. — Kr. 
1600 fl. — fr. 
500 fl. — fr. 
1400 fl. — fr. 


(24*) 





Avis. 
Heichenballer Kräuterfaft, für Bruft+ 
und Pungenleivende ärzilih empfohlen, ift fo 
1200 fl. — ke. \eben Aw frifder Sendung eingetroffen und kauu 
2000 fl. — kr. im Fläaſchchen à 18 und 36 fr. begogem werden 
100 fl. — fe. |{m der Löwenapotheko 
(46) in Funde 


— ER 
Zimmer · Vermiethung · 

——— Mei Unterzeichneiem iſt ein möblirted Zim- 
65,465 fl. 30 fir | ger für einen Herrn zu vermierhen umd fanın 
fogleib bejogen werden. Auch find einige Fuh⸗ 
ven Hobelfpäne bilig zu verlaufen, 

Zofepb Weiumanm, 

Schreinermeifter in ber Baguergaffe. 

























Ein gefitteter S 














h 7 ) 
Junge konn in bie { 
' Tehte treten bei — 
ih Schön Shubmader 9 
are) in Landshut. ) 
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Kurier für Wiederbayern. 
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Samftag, den 5. Juni 1858. AB 149. Bonifazius. 
——— —— ———— — — —— — — — — — — — 


Dentidland, | = ——— IM, get) Die —— 
VWMänchen, 2. uni. (Korreſp.) Se. Majeſtãt König proyeffion hat heute in der feierlichſten Weiſe und unter gro er Theilnahme 
Ludwig wird anf der Reife nach der Pfalz die Route über Stutt- —— — Bandniſſe, —— 
gart und Mannheim nehmen und mit ber Eifenbahn bis zum letern bg Ph en = 3 t * air i Ai —* —— Fri 
Orte in einem Tag nah der Ludwigehöhe bei Evenfoben gelangen. Inte e Seifllichfeit * East 7— * pt nn egular⸗ * 
Nach mehrmöcentlihem Aufehthalt vafelbft begibt ih Sr. Maj. in ar ichteit unferer Stadt, die F, Hoffonriere und die f Hof 
218 Bap Bıüdenau und dann nah Alhaffenburg. — Der königl. eeremmonienmeifler, dann der Hr, Eezbiſchef mit dem Allerheiligſten 
, Miniflerpräfivent Schr. v. d. Pfordten ift mit feiner Gemahlin biefen —— hierauf Se. gie Der eg —* von bem 
Abend nah Wien abgereist; während feiner Abweſenheit ift vie Ober- — der * und = re. — adjutanten. Es 
leitung des Staateminiſteriumsa bed Aeußern dem Hrn, Staataminiſter folgten bann Die 1, — uitpold und Adolbert und Herzog Karl 
des Innern Grafen v. Reigeroberg und jene des Handelsminifteriums | ‚Theodor mit Höchſtihren Eavalieren, dann das große Cortaͤge, bie 
dem f. Staatäminifler v. Zwehl übertragen. — Der für ven Aal. P t, Hefe und Stastsbeamten in fehr großer Zahl und die beiden Ge- 
preufiifhen Hof mewernammte Bayer. Gefanbte, Hr. Graf v. Bray, meinbecollegien. Die Prozeffion bemegte ih durch das von ber Pinie 
wirb in einigen Tagen nach Berlin abreifen, um bem Prinzen von 2 ver mo. gebildete hinter welchem An Si 2 
Preußen fein GEreditiv als auferorbentliher Geſandter und bevoll« (kam in dichten Reihen —* e. re waren es grünen Bäus 
mäctigter Minifter zu überreihen — Zum morgigen Feſte find, | MEN 2 felih gefhmädt. Die une u —* Hoch⸗ 
befonbers mit den verfhiedenen Eifenbahmglgen, ſehe viele Fremde | Mt um 8 ———— we Sa ne —— 
hier eingetroffen; die Witterung ſcheint günftig zu bleiben. Br Upr Mittag un biele = —— reife Gr. — * 
Dränchen, 3. Juni. KKorrefp.) Das geflern Nochmiliag Det Koͤnige über Würzburg nad ge ift diefen Nahmittag 
erfolgte Dagelmetter hat in der Umgegend von Münden in nördlichet erfolgt. — Se Maof. der Rönig Lad wig ſich am Samſtag auf 
Richtung am Feld» und Gartenfrädten einen bebeutended Schaden | Te gen nad der re Eifenbahn über Stuttgart nah Mann- 
verurfaht und follen bie vom Unglüd betroffenen Grunveigentpämer —— ne —* am Abend dieſes Tages auf der 
der Viehtzahl mach nicht im der Aſſekaranz fein. Unfere oberbaheriſche — — — ge — 
Sanpbevöllerung will tretz der fo oft dringend mahnenden Elementar ⸗ — —— ei r oberfte Gerichtähof ‚hat in feiner 
Ereigniffe ſich no immer nicht gegen vıefe Gefohr verfibern Laffen, l —* Pa en Grundfotz onsgefproden, daß night mur Bes 
cheils aus Meinliber Sparfamkit, theild aber aut aus Mangel an | —* und — ——— Aaron bleaftlidge Auftreten eines 
Bertrauen. — In der jängfen Schmurgerihtefigung wurde ein | — unter dem Schutz des Geſetzes ficht; Ki it daher eine 
Hübfhes 2Ijähriges Baueinmädchen von Thierhaupten, Log. Rain, iverfegung, wenn Jemand einen Beamten gefähriich bevroßt, weil 


ER i ; Letzterer ihm dienſtlich anzeigte. 

gut beleumundet, vie einzige Tochter bemittelter Leute, wegen Kindé - f f ’ ; Mai f 
morb zum Zuchthauo auf unbeflimmte Zeit verurtheilt. Furcht und —— ——— nn a 208 —— — 
Scham vor ihren ſtrengen Eltern Hatte fie zu dem entfegliden Ente | Gefandten Grafen v. are teinburg zu Berlin bie Bemilligung zu 
ſchluß gebracht, daß fie ihr meugebones Sind unmittelbar nad der | ertbeilen, den von Er. Maj. dem Kaifer von Nufla.ıd ibm verliebenen Et. 
Geburt droffelte und es fodann mit vem Kopf am die Wand flieh. —— — — ori en — — — 
"Die ſchauerliche That wurde in der Nacht verübt; am andern Morgen Neoifenäbeamien ve Sauptrolamts Münden —— er eiller, aan 
war fle wieder, al® 06 nicht das Geringſte torgefallen wäre, bei allerunterthänigften Anfuchen eutſprechend, zu befördern. 

der Arbeit, Yhre Eltern batten werer ihren Zuftand vor biefer Zeit o Burgbaufen, 3. Juni. (Korreſp.) Nachdem ben geflrigen 
bemerkt, nod nachher eine Wenderung in ihrem Weſen wahrgenom- Tag über ein Gewitter mad vem andern, abwechſelnd von heftigem 
men. ErR auf ergangene Anzeige von Seite der. Nahbarfhaft ſchritt Negen begleitet, über unfere Start zog und bie feierlibe Begehung 
tie Gensdarmerir ein, die Schuldige geftand auch fogleih, wies bie der Fronleichnamoprozeſſion zu vereiteln ſchien, haben wir heute das 
Stelle, wo fie die Klndaleiche begraben Hafte und zeigte tiefe Reue, hertlichſte Wetter, und die,erwähnte (eier hat unter Paradirung des 
melde fe aud im öffentlicher Siyung im einer Weife betgätigte, daß ) ?. 2, Jäger und des Landwehr-Bataillons in ſolenner Weile latt- 
das allgemeine Mitleid rege wurde. — IM Betreff des Todſchlages, gefunden, Nach Beendigung der Feldmeſſe und dem Borbeimarfd 
welder diefer Tage im Auer Zuchthaus von einem Steäfling (der vor dem Fl, Herrn Stantfommanvanten würde ber neue Zugang 
zweite der That bezichtigte Sträfling fell nicht betheiligt gemefen fein) | beim f. Laudwehrbataillon auf die Fahne beeidigt, weld’ feierliher 
am einem amderm verübt wurde, iſt bereits ſtrafrechtliche Unterfuhung Alt von deffen Muſitkorpo mit VBortragung der Gebetzhymne eröffnet 
eingeleitet. Es follen aber ouh bereit! von Seite der Adminiftration und mit der Nationalhymne geſchloſſen wurde, — Geftern Nachmit -· 
in tiefer Beziehung bie geeigneten Schritte gethan worden fein. tags traf ein P. Mifftenäie mit 10 Negerfindern, 5 Ruben und 
Einen eigentpämlichen Eindrud hat es gemacht, ald man hörte, daR 5 Mädchen im Kofler der engliſchen Fräulein dahier ein. Wie ber» 
gerade zwei ber Verurtheilten, welde eine offene Feindſchoft gegen lautet, werden einige Mädchen im hiefigen Kofler zur Gryiehung 
einander zeigten, zufauınen in eine Strofftube gefperrt wurden. ‘Dan verbleiben, vie Anaben fellen zu diefem Behufe nah Salzburg ge- 
hat bioher den humanen Primipien, auf welten das Ober mairſche btacht werden, — Die Sauten ſtehen auch bei ung aufs herrlichſte, 
Syſtem ruht, allgemein Rechnung geiragen, doch wirb auf ber nur bedürften wie jegt zur Dlüthe des Getreides und für die gute 
antern Seite auch mit Schärfe hervorgehoben, daß das f. g- Auf⸗ Einbringung der in Maſſe wuchernden Gräferei einige Zeit andauernd 
Pafferfyftem, welchem jetzt ſchon das Ate Opfer gefallen ift, eine mit | ſchöne Witterung, die der gütige Gott und wohl aud nicht vorents 
dem gerügmten Syſteme nit in Einklang zu bringende Erfheinung if. | halten wird, um den Wucher, der ſich fo gerne und ſchnell wieder 








— 199 = | | | on — 


breit zu machen fucht, im ben geeigucien Schranlen zw halten. — 
Im ber anf der Altöttinger Dult zur Schau ansgeflellten Ab- 
theilmmg der Krenjberg’jgien Dienagerie krepirte am verfloſſenen Sonn» 
tag ein Tiger; ed war eines der fhönften Eremplare diefer 
Sammlung. 

Die neuefle Kurlifte Nr. 12 von Kiffingem zählt bis zum 
29, Mal 439 Kurgäſte und 277 Paffanten. 

Aus Orb wird berichtet, daß der Torbeamte des dortigen Igl, 
Landgerichts 9. Hofmann mit Hinterlaffung eines Kaſſendefelles flüd- 
tig gegangen ſei. 

+ Sraiburg, 30. Mai, (Rerreip.) Bergangenen Freitag 
den 28. d. DR. wollte der Bauer Georg Reichgruber zu Grub Ge 
meinde Peterdtirchen Log. Muhldorf bei der Reparatur des Geſchöpfes 
am Hauebrunnen beihelfen, fiel aber unverſehens rũdlinge in den 12 
Kafter tiefen Brunnen. Er wurde zwar’ gleid beranfgebragt, allein 
nad) einigen Minuten war er im folge dieſes Sturzes tobt. Der 
Unglüdtige zählte 68 Lebensjahre, machte früßer old Soldat bie Feld» 
jüge von 1813, 14 und 15 mit, warb 1813 bei Yüterbod in Sad 
fen von den Ruſſen gefangen genommen, enttam aber nad 3 Tagen 
denfelben wieder und focht fpäter unter anderem aud bei Hanau im 
ver Schlacht mit. 

E) Hegenöburg, 2. Yuni. (Rorrefp.) Geflern ereignete ih 
dahier ein großes Ungläd, Um 34 Uhr Rahmittags flürzte mämlicd 
bei dem Grundbau eines Haufes am Reupfarrplage eine große Erd⸗ 
ſchichte ein und verſchüttete fünf Arbeiter, darunter zwei Familien 
wäter mit mehreren Rindern. Obſchon nun ſogleich nachgegtaben wurde, 
um die Unglädlihen zu vetten, jo blieb doch alle Mühe umfonft und 
er nad Mitternacht wurben prei der Berunglädten berausgejogen, 
feiver aber tobt. Die zwei weiter Verſchlliteten wurden bis zur Stunde 
Nachmittags 4 Uhr mod nicht aufgefunden, obſchou die Arbeiten un. 
aufgefegt ihren Fortgang nehmen. Die Unterfahung wird zeigen, wer 
am biefer Kataftrophe die Schuld trägt und ich perbe das Refultat 
feinergeit mitteilen. — In der v. Maffei'ſchen Sciffswerfte vagier 
mwurbe während ihres (ünfjährigen Beſtehens verfloffene Woche das 
50. Dampfigiff · Oirſchau · vollendet. Bei biefer Beranlaffung wur- 
den im Auftrage des Hra. v. Maffei mit fäunmtlichen bei dem Scifjd- 
hau beicäftigten Arbeiter eine Feftfahrt mad Donauſtauf unternom- 
men, wofelbft ein fröhliches Mahl für diefelben bereitet war. Es 
herrſchte bei diefer Feier die größte Ordnung und wurden biebei auf 
Hrn. v. Moffei und Herrn Maſchinen · Jugenieur Buchler, einen 
Derwandten des Hru. v. Maffei, welder bie Maſchine birigirte, 
fürmifhe Toaſte ausgebradt. Das Schiff ſelbſt ift ſehr ſchön ger 
bant und hat einen fehr geringen Tiefgang. 

Amberg, 31. Mal. Sicherm Vernehmen nah hat fih ber 
mit wem Giftmörber Ich. Wittmann and der hiefigen Fro hufeſte 
caiſprungene Johann Hbkl von Nimſchütz am 27. Mai. 98, beim 
f. Landgericte Cham freiwillig flirt. 

Bamberg, 30. Mai. In dieſen Tagen fand eine eigentgüm« 
tige Leigenansgrabung dahier flatt. In ber hl.“Grablirche, 
hei welcher ſich vor der Satalariſation ein Nounenkloſter der Do⸗ 
minifanerinnen befand, das jegt als SKavalerielaferne benägt wird, 
während bie Kirche ale Militärbepot dient, rubten feit 1787 bie 
irdiſchen Ueberrefle der Laienſchweſter Eolumba, welde fligmatiflet 
gewefen fein und im Rufe großer Frömmigteit geftanden haben foll. 
Eine andere Paienfhwefter, Namens Mattha, melde ihres zuchtloſen 
Benehmens wegen aus dem Kloſiet verſtohen worden war, öffnete 
in fpäteren Yahren das Grab und [Anitt ber Todten den Kopf ab, 
welden fie präparirte, um ihn als Neliquie einer Heiligen zu ver» 
äußern. Die Sache wurde ruchbar und ber Kopf durch die damalige 
Poligeivireltion unter dem fpäteren Minifter dv. Abel im Jahr 1815 
wieder beigeſetzt. Seit biefer Zeit fell es in ben ehemaligen Rlofter« 
gebäuben fpufen, (?) und es werden hierüber Dinge erzählt, welche vie 
von ber „weißen Dame* noch übertreffen. Nunmehr haben Anver 
wandte der verlebten Columba deren Ausgrabung und Beifegung im 
allgemeinen Peienader beantragt, weldhem Wunfde auch enſprochen 
worden if. Nah Eröffnung mehrerer Gräber fond man das Grab 
mit dem Gerippe ohne Kopf und tiefen im gebleichtem Zuftante nes 
benan liegend. Dabei befand ſich ein Gläshen mit einem Zettel, auf 
Dem die obige Geſqhichte fonflatirt iR. (R.v.u.f.D.) 
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9 * 
80, Mai. Unf sorädlichen 3 * 

it Aleexauder v. Humboldt geflern mad — 33 pi ch 
um bem Könige einige Tage Geſellſchaft zu Leiften, 

Karlörube, 31. Moi. Bei bar heute hier flatigehaßten 50, 

Serienverloofung der großh. badiſchen 35fl,-Roofe find made 


folgende 20 Serien gezogen worben: Mr. 347, 494, 583, 919, 
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1540, 1646, 1876, 83049, 3066, 3178, 5064, 569 
607, 7063, 7113, T414, 7476, 7630. SEINE AN 
in Frankfurter Rorrefpondent der N. Würzb. Big. ſchrei 
auf Grund genauer RKeuntnig ber Zuflänpe in ne We 
Mittkeilungen glaubhafter Gefhäfteleute fommen darin. überein, daß 
ein gewiſſes Gefühl der Unbehaglichkeit und bes Mißtrauens 
im die jegige Page der Dinge fid der Gemäther bemächtigt hat und 
die vorhandene Gefhäfteftodung theifmeife mit erflärt.u 
— — 
Paris, 2. Juni. Der Dioniteur veröffentlicht einen Bri 
Fürſten Danilo, ver die militärifhen Bee * ben ori 
vom 13, Mai aufllären fell und leugnet ab, doß die Montenegriner 
vie Türken durch Verrath geſchlagen haben. — London, 1, Juni. 
Im Unterhaus warb eine Motion Hrn. Rocbuds zu Gunften tes 
SuerEanals mit 290 gegen 62 Stimmen verworfen, Die Motion 
bed Hrn. Bivian, vom Winifterium und von Lord Palmerflen be» 
fämpft, wurbe mit 106 gegen 104 Stimmen angenommen. Hr. Fitz ⸗ 
gerald erklärt, die Regierung habe keine offizielle Beftätigung ber 
Zeitungenacricht erhalten, daß eugliſche Schiffe auf nordamerilaviſche 
Bahrzenge gefeuert. (.D.2.9.3.) 
. 2ondon. In der Nähe von Gravesend fand eine Borerei ftatt, 
in Folge deren einer der Borer am Sterben Itegt und eim zweiter 
tobt if. Der Todte ficht aus wie eime unſörmliche Wnlſt von 
Fleiſch und Muskeln, ift grün blau, ſchwarz, gelb und roth. Ge ham» 
delte fih um die Gewinnung einer Wette von 100 Pfr, Sterl. 
Ronftantinopel, 22. Dai. Nah ber Herzogowina und Bos- 
nien find 14 tärfifhe Batalllone abgefhidt werben. Dbalim Paſcha 
wird vas Commando in Trebinje übernehmen. 
— — — — — — — G — — — 
# Landshut, 4. Duni. Begünfigt vom ſchönſten Wetter ging 
bie Frouleichnameprozeſſion geflern ohne die geringfte Störung im 
feierliger Weife vor fit, — Die Cifenbahmbanten nehmen ihren rar 
[hen Fortgang und rüden wir dem Beitpunfte ihrer Bellentung und 
mit ihm ber Hauptflabt immer näher. — Wie wir hören, wurden 
bereit® vor einigen Tagen Pabungen von Schienen und Wertftörtn, 
dann mehrere Wägen mit Ürbeitern sc, don D.ünden bie Breifing 
mittelft Dampf beförbert. — Bom 1. Juni biefes Iuhre® angefan« 
gen traten im Oberpoftamtabeziike Niederbayern folgende Coure ãn· 
derungen ein: A. Neu eingerichtet wurben: 1) eim zweiter 
Eilwagencours zwifhen Landehut und Megeneburg mit dem Abgan 
ans Landshut um 64 Uhr früh und ons Regensburg um 1 Uhr 
Nachmittags; 2) ein Poſtomuibus zwifhen Regensburg und Poſſau 
wit dem Abgang um 5 Uhr früß von dieſen beiden Städten; 3) ein 
Poftemnibus zwilhen Deggendorf und Straubing über Bogen mit best 
Abgange um 4 Uhr früh aus Deggenterf und 2 Uhr 15 Diäten 
Nahmittage aus Straubing; 4) ein Peflommibus wilhs Breifing 
and Abensberg mit dem Übzange aus Freiſing um a upr 30 Mine 
ten Vormittags und aus Abensberg um Uhr 4Ö Drinuten früh; 5) 
ein Voflomnibus zwifden Regeneburg über Neuftadt 0. b- D. und 
Börnbad mit dem Abgonge um 4 Uhr früh aus Regensburg um 5 
Uhr frah aus Augeburg. In den Eonrszeiten wurben 
geändert: 1) Der dandehut · Ingolſtadter Foflomnibus, welcher 
vom obigen Zeitpunfte on um 3 Uhr früß aus Landshut und um 
1 Uhr Nachmittags aus Ingelſtadt abzugeben hat, und 2) der Fofl- 
Omnibos zwifhen Pfeffeuhauſen und Eggmühl, deſſen Abgangszeit aus 
Bfeffenhaufen auf 5 Uhr früh, und aus Eggmühl auf 34 Uhr Nach⸗ 
mittags feflgeletgt wurde. 
In Saden: Einführung 
durch Zehnter mit den nöthigen 


der Gasbeleuchtuug dahier wurde heute 
Vorarbeiten, Auemeſſung u. dal 
begonnen. 


© Und dem Labertbale, 31. Mai, (Korreſp.) Wie 


oMjährlih wurde auch bauer am hl. Dreifaltigteitefonntage nad alıem 
Hertommen im Wallfahrteorte O aindling mit Bölen geiheftn. 


Diebei geſheh mim, veß einer ber Bäller yerfprang, aud einen I: Mondo I Mittiod den 16. Juni: 
Ghubmachergefelen, welter dieſes Geftäg bebiente, der Urt ver- zum des Berbredens — —S— ——— 


deggte, dah mon an feinem Auftommen zweifelt. daß er, um eine — zu A wolingen, m 1. Jäner 1858 im 
am, 1. Yuni. Der bgl. Metzger Hr. Handmann von baufe des Bauers Martus Wirthmüller ber Hausbälterin Maria 
"hier wurde geflern, vom E lage getroffen, in ber ‚Nähe von Woldenreuth mit dem vorbedachten Entichlufie, fie zu töbten, Werlegungen am 


Geln beibradte, welde den Tod norbmwenbig und unmittelbar zur le batten, 
bei Tittfing, tot auf der Strafe gefunden, einen Gürtel mit und daf er damols in diefem Haufe Käften erbrad und län 
um bie Mitte. Sein großer Hund bewachte ihm getreulih und ließ 108 —— e⸗ —— et —R it 


Niemanden hinzu, fo daß man Mühe hatte, ben Leichnam weggu | Schwaiger 
Bringen. . 3.) 5. al: Donerftag den 17. Juni: Dietmaier Seb. 35 J. alt, 8 
Paſſau, 2. Iuni. Mit dem geftrigen Tage enbigte pie Grün he und Satiler an bon æb if 


dungefeier des bürgerlichen Baifenhaufes. Toglich durch feierliche dab er ben Inha yo ar: ganbgerichte Landsberg audgeft —— 
Seoncedienſie in der Stiftstirche verherrlicht, firömte wãhrend ber gan« niet dur Aenderung des verfprochenen Elternguts von 300 fl. 
und bes Betrages der auf dem wäterliben Wohnhaufe Iaften« 


, weld 
—— — ———— den potbetigulden von 550 fl. auf 150 fl. 5— und ab er biefes 


unterlief, das in allen feinem v dr * 

deſchen und gewiß wird jeber Beſucher daſſelde mit der Ueberzeugung sed —— —— — er rg wien, 8 — en = 

verlaffen haben, daß für die Waifen vafelbft mad jeder Richtung h — _ Ar Siuatande Mayer, B hei 3 va Sun sa 
und Samftag den 19. Juni: 

liebevoller und nüßlicher Urt vie gröftmöglicfte Sorge getragen IN, i Lan ä J vr Wirttefshn von Ehen 8 um U 


sb 
FBres Edmurgerigt für Mieberbopern zu Stranbing vom Deine Ra "alt, Ted. Sdufter ejelle und Soldat bes a u — Regiments 
7, bie 21. Juni 1858. (Brinz £uitvolo), 3) Ghub Jobann, 23 3 * ——* beide von Hunds⸗ 
Bräfident des Schwurgerichtäbofee: Hr. Appellatienegerichto · Rath rud, Wg. Grafenau, find a ee des Verbrechens der Hörperverlekung 


meiner, Etellvertreter: Hr. Bezirkegerihte-Rath Baur. Ride Er *8* et Pohuh Walengeb gcbrandı und verabehete Bein 


ur: abmechfelne) die HB. Besirfegerichteräthe Stautner, Sleit® De ver ft f (8 Mit 
— Fihr. v. Troltſch, Stoiber, Erras und von Sovohe. Bu cn gr ; orte Gulden —— 


‚HH. Bezirksgerigte-Nffeflorem E&räber, Nabe, von Büller 


und Robler. Ancheimaier Ih, 2 
den 7. Juni R 5 Jahre 
alt, oe und Iagnergelelle von Schwaig. N ee 
berg, ift angeflagt des Verbrechens der Hörperwerlehun Sit * olgiem 
ala wahrjbeinlib vorauszufehendem Tode, verübt am 10. Janer 1868 an 
Sebaftian Müller, Müllersfohn und ent von Grünberg. 2 Staatds 
Bar Donle. _Bertbeidiger; Rechtepraft 
2. Fall: *8 ven 8. bis Donner * den 12. Juni: 1) Ru 
Mattiat, 3 res led. — von —I5 — 2) u. ** 
g. — und 4) Dionys Geo 


| ug 1857 im D reg © an bem Weberges 
ai ee an 8 m had ob, a — find —— des BE, 
| 


& verübt am 9 = . rin —— m 
en Shreiner v — antsanmwalt Don! ribeidi 
* JJ Stunt det Rpret. —— ui 


g den 
led. * 55 ;- u Su —— Rei 
3. Grades, nun zn über bem- enerfah —— idmorne). 
3, Staatsanwalt Donle. Bertheidiger: Gonzipient B 


— CS hrammen-Änzeige vom 2. * Pr 


——— — — ee — — 
J nt, 










recbens des Raubes 4. © bt im Gomplotte am 4. Row. 
ge Kapıtenbrub an hei em ttnechten des Wirthes zu Martins 
— mittelft Einſteigens in deren on fammer, Erbredens von a8 
darin und Eiwendung von Geld und — — wobei ſie 
— des Diebſtahls en die berbeieilenden Dienitinechte ibre | 
a —* —— — S* * * — die Fan ge A M. 
e ober und Auguſt Angelhubert in t veriehten. 
— Mayer. Bertbeid. Won. Dr. Hölzl eye 
Freitag den 11. und Samſtag ven 12. uni: 1) Dat Sof. 
und * Datı 36 18%. Si Onrämerafd von Außernzell, 
ger&berg, find a agt des Merbredens ver Rö ge g 
Er —— als —* nf voraudjufebendem Tode als Mitur: 
onıplotte, verübt am 14. br. 1 in ber Näbe von Selina 
an dem Dienfitnebt Zoj. Sedi von Neubof. — 2. Staatsanwalt Donle. 
Bertbeid. Rebtäpraftitant Höll und Concipient Ubl. 


Amtlide und Privat- “Anzeigen. 





Im ber ar Landéhut ift eine Butel: Berkauf. Verloren. 
reale Geſtern wurde während ber Vrozeſſion eine 
Bürftenmacerger echtigkeit " _ en * — pi en * —*8 blauen Verlen ein« 
aus fr d t x gelegt in Form einee Bergſßmeinnichte verloren. 
ver Hand zu verlaufen Das Nähere, Auufen; time zu Ag wur eiord zu| Dean bitter dieſede geek —— 


A zu erfragen durch frantirte Briefe dei Herrin 9, To 

awert, überall ein ſchöner Obſtgarten 
(34°) Bes a ng Babel, Das ftädete zu eiftagen bei per Buben Due DE une — u * — * 
ERW ‚(8h*) al Beißenbamer, Depger. in ver Mühe aeg a — 


9 efi treter — Du verkaufen. bodrer ibeilmeife zu dertaufen und Hs.⸗Ne. 221 
Junge kann im bie - Bon 3} und 64 Togw. —— — am Viärtine. am Wiorttna-fzrierhofe zu erfragen. zu erfragen. (66) 


‘ebıe tretem bei ift das U 6: t . 
dir 3] ehrige in ver Ep, m. EL auf De Maler und d Anftreicher 


en in Landshut. Far * * 
u Zimm RR ermietk : finten dauernde —— Sax 
— + 


Bor einigen — — —— Bei Unterzeihnetem iſt ein möblirtes Zim- | (32) _» Moler in Lanpehut, 
Keller bie in tie untere Alıflapt eine fhwarze| mer für eiren Herru zu vermieiben und kann | “CN Dis Dans Nr. 5 om Fıflas 
feitene Diantille verloren. Es wird gebeten, fogleib bezogen werten. Auch find einige Sub: | u - mit 20 Tgw. Grund, befler 
felde yegen „ute Belchnung mieter zurüdzu. ; Ten Hobelfpäne billig zu verlaufen. Bonität, ganz oter theilmeife, 
flotten, Dos Mübere ift in der — Joſeph Weinmann, ift aus freier Hand zu "verkaufen, Das Nähere 
de. EL. zu erfragen. (I) - Schreinermeifter im der Wognergaffe.| ift in ber Erped. de. Bl. zu erfragen. (Ba) 
























— ER — 
Bekanntmachung. 
‚(Den Verlauf ober bie Berpadtung der Oeffentl. Sigung des £, Be — 


Bräuerei ver hl. Geiſtſpitalſtiftung dahier Gegenftand derfelben ift: 
betreffend.) Freitag dem 18, Juni 1.96, 


Die Bräuerei ver hieſigen heil, Geiftjpital- Stiftung mit dem Bräu- und Schentredte, | Bormittags 8 Uhr: Unterfudung vr. 
wit dem 1846 neu erbauten Bräuhauſe mit Dealztenne, Gährgemölbe und eiferner Lufrdörre Georg Daſchl von Mögernvorf, et. 
und dem Lagerkeller mir Kellergebäude, Fahſchupfe und Kellergarten, wird vem öffentlichen | bredens des Diebftahle, 

Berkaufe oder ber Verpachtung tm Berfteigerungsmege unterftellt, Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 

Diefe Berfleigerung wird Yalob Maier vom Rieverhapfofen, wegen 

Mittwoch den 9. Zuni I. 36. Bormittags B—12 Uhr | Bergehens der Branpkiftung. 
auf der Diagiftratd-Kanzlei dahier verhandelt, und werten hiezu Kaufe- und Pachtluſtige mit Samftag, den 19. Juni [, Ie, 
dem Bemerken eingeladen, daß fib auswärtige, dahier nit befannte Steigerungsluftige über Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Vermögen und Leumund auszumeifen haben. “pollonia Diänp! von Pitjhderg, wegen 

Die zum Belriebe ver Bräuerei, der Scheule und der Kellerwirthſchaft nothwendigen Verbregens des Dierftahle. 
und guten Ein» umd Borrihtangen werden dem Meiftbietenten aud gegen billige Ablöfung Nabmittags 3 Upr. Unterfuhumg gegen 
" zum Kanfe oder zur Pachtung überlaffen, Wid ael Derfel von Moding, wegen Ber- 

Die wähere Einfiht ter Neolitäten umd des Imwentass firht inzwiſchen auf An. |  drebene des Diebftahls, 
melven frei, gleihmie auch die Verkaufs und Verpachtunge ⸗Bedingungen babier auf Anfrage Nadmittags 4 Uhr: Unterfagung gegen 
betannt gegeben werben. Balthaſar Zaunhofer von Hohurerf, 

Landehut, ben 14. Mai 1858, | wegen Vergebens Des Diebflahle, 


Stadtmagiftrat Randshut. __Königl. Bezirksgericht Landehyt. 


(6b) “Harhammer, rechtst. Bürgermeifter. EEE ) 
TE — a Künftigen Samſtag den 5. de. 


Bekanntmachung. 8 fräh 9 Uhr wirp für das Vereinte 


Limbrunner Franzieta, Privatiers-Ehefrau v. h., | ei 
Berliffenihaft betr, | ee Nieder 
, 






Die am 28.:Nov. 7,734. dabier werforbene Frauzioka Limbrunner, Privatierd-, Sandeiimanntpattin, 
Ehefrau, hat nach den bieherigen Erhebungen als nächfte Verwandte nur eine Tochter einer bereits von tem Wallfahits-Franenperein der Ser- 
früher verfierbenen Schweſter hinterlaffen, weldde deßhalb die Eebſchaft, beziehungsmeile ven lengettestienft bei St. Jodot abgsgalien, 
von bem Ehemanne der Defunftin zu“ bezahlenden Kudfal allein in Anfprud nimmt. 8 wozu alle Witgliever freundtichft einges 

Es ergeht num am viejenigen, welche gleiche Erbs-Unfprüdhe zu haben glauben, der faden werben. 





- Auftrag, folhe nebft den erforderlichen Belegen binnen 30 Tugen bei dem unterfertigten (21*) Der Ausschuss 
Gerichte ald Berloffenfhaftstehörte anzumelden, widrigenfalla bei Auseinanderſetzung ver Erbe! r 
mafle hierauf feine weitere Rüdjihr genommen werten würde. — —— u 

Straubing, ben 22. Moi 1858, Seflern wurte anf dem Weg mahı ner Mäpen- 
Königl, Bezirksgeriht Straubing als Einzelnrichteramt, müble ein Schlüßel verloren. Es wird ge- 
Gebrathb. v. Langenmautel. beten ſelben in der Erp. vd. Bits. abzugeben, 











n 


— ER — —— ne. " 
Bekanntmachung. 

Bei den Bahnhofbauten zu Landshut finden tüchtige Zimmer: und 

Schreiner-Gefellen gegen angemeffenen Lohn dauernde Belhäftigung. 

Die Eifenbahnbau:-Seftion Randshut. 














(26) 


ee mm 






























Getreidgattungen. KARA HE TE |. 
| Ssire. | Esirel. | Esäre, | Ehifel | Ba Er | A. IE 

Wale. oo co 0 00 02h 24T 983 | 1007 | 967 50 1 16 + 11 [ 15 | 22 | 14 1 10 1 — I -- 
REN ee 9 32 10 38 10 360 60 —1!%9 
BEE 0 5 cn ea AA 54 65 29 36 | 8 | 52 BIS | TI! 4|I--| 7 
Mi. Each 6 451 7132  ıl6e 7 | —- — 
Weile: 2 * 4 4 -/!2's|n!s|2 5! —-—|-T1- 
Linien . Kalkar 5 | 16 17 33 | 17 | 16) 9 33 9 9 s62 — I — 
Zeinfaamen . h Ss a — = 21212121212] 0 7 Saw 
ke = | =12)2 1212] -T ee 


——— ni Baal in. on 
Drud und Tigenthum voo I. #. Ryietid. a  Werantwortliher Redakteur: Hug. Benz 





Kurier für Wiederbayern. 
GEST Tagblatt aus Landshul. cxı. Zaprgang) arte 


___ As Aapefgen Petr nömen um obigen Brit Belangen an 
2150. 





— — — — — — —— 


Sonntag, den 6. Juni 1858. 
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Deutſchlaud. 

x Münden, 4. Iuni. (Rorrefp.) 'Iar Gefolge Seiner 
Maj. des Königs Ludwig auf die morgen fiattfindende Reife mad 
der Pfalz, befinden ſich ver Pf, Hofmorfhall Generalmajor Frhr. v. 
Larodr,vert, Flügelapjatant Oberſt Frhr. v. Jenkerund Hauptmann 
v.Ömainer, bann ber Feibarjt Sr, M., ver I. Roth Dr. Beer. 
— Der Erbprin, Mopimilion von Thuru und Toris hat und geflern 
wieder verlaflen, wird aber fommende Woche wieber hier eintreffen. 
Derfelde Hatte die Ehre vorgefiern Nachmittag von unferen k. Maje- 
fäten empfangen zu werben und Hierauf am ber f, Tafel zu ſpeifen. 
— Der Commandant der Landwehr -Vrigade Münden, Generalmajor 
Graf v. Bieregg, feiert am 17. do. fein 25jähriges Dienftjubi- 
läum in der Landwehr, — Wie man Heute hört, bürfte die Wieder 
befegung der erlevigten 1, Praͤſidenteuſtelle am hödflen Gerichtthofe 
in der nähften Zeit med nicht erfolgen, 

+ Piünden, 4. Juni. (Rorrefp.) Am jüngfien Landtagt 
wurbe betanuilich aub die Frage wegen Revifion ber Mäploronung 
angeregt. Das Dinifterium des Handels und der öffenilihen Ar 
beiten hat nunmehr eine Entfhliegung erlaffen, dahin lautend, baf 
bei ber großen Verſchiedenheit der bezüglihen Berhältniffe im den 
eimelnen Theilen des Rönigreihs und bei dem Unfgwunge, in welchem 
base Mühlwefen begriffen if, die Etlaſſung einer allgemeinen Müpl- 
DOrenung weder ald mänfdhenamerih noch ala ansführbar fh dar 
Melle, weßhalb das bisherige Vorhaben, eine allgemeine Diüplord« 
zung zu erlaffen, ganz aufgegeben ſei. Die Revifion ber in den 
einzelnen Theilen des Königreiche beſtehenden Müplorbuungen, infofern 
eine ſolche aus victwalienpolizeil. sc. Rudſichten notgwenbig werben follte, 
muß im Hinblid auf die einfglägige Verordnung von 1825 inner 
halb de Rreifes der abminiftrativen Zufländigfeit and vorbehalt- 
lid des Nelurfes ner Betheiligten in geeigueter Weife vor« 
genommen werben, Die Haupifacde if die Feftfegung bes Mahl 
lohnes der Müller, wobei von dem Grunvfage ausgegangen werten 
maß, daß über die Größe deſſelben zunädft bie freie Bereinbarung 
ber Müller mit ihren Runden entfdeivet, und, wenm eine folge 
Bereindarung nicht * werben fonnte, ber üble Mahllohn zu 
welten: habe, welcher in Gelb oder in einem equivalent von Ge⸗ 
treine gegeben werden kann. — Gin Bauer von Ditmammshart, 
- ?ogb. Dadau, hat fi einen fonderbaren Betrug zu Schulden fom- 
men laffen, &r bat nämlich in fein Hew, das er auf biefigen Markt 
bradte, ein mit Wafler gefültes Fa gepadt, worurh fein Heu 
um eimen Zentner ſchwerer murbe. Die Bictwaltenpoliyei hat ihn 
hiefür zu der verhäftuifmäßig geringen Strafe von 2 fl. 24 ke. 
(fo viel koſtet gegenwärtig der Jentuer Heu) verurigeilt, — Geſtern 
eıtrauf in Fceimann ein Medaniker aus dem Ertl'ſchen mathemaliſch⸗ 
mehanifen Daſtitute dahier, welcher ſich im der dort vorbeifließenben 
Bürm gebabet Hatte und wahrfheinlih vom Rrampfe ergriffen wurde, 
— Heute wurde am Schwurgerichte der fonfi gut belemmundele 
Sürlersfogn Simon Steinle von Hagenhrim, Log. Rain, welder 
am 8. Rovbr, vorigen Jahres den Gütlersiohn 9, Strahler ans 
Daß, weil dieſer einige Boden vorher mit feinem Bruder Streit an 
gefangen, mit, einem Scheit Holz erſchlagen hatte, wegen Kör⸗ 
perverlegung mit nadhgefolgtem Tode zum Zudthaus auf 9 Jahre 
dernttheilt. — Heute wurde in ben Sfarsfluen bei Darlading die 
Beide des feit einigen Wochen vermißten 7Ojähr. Taglöhners, Bauer 
ns Gieſtug, anfgefunden. Derfelie war nor einigen Wochen von 


Tölz aus mit dem Floſſe hieher gefahren und gerieth unterwegs im 
ber Nähe von Schäftlarn auf eine Sandbank. Wie dies geihehen 
iR, dürfte in nicht ferner Zeit durch eine deßfalls eingeleitete Unter» 
ſuchung ans Pit gebracht werden, 

— Münden, 4. Juni. (Rorrefp.) Beute pröfte ber oberfle 
Gerichtohof von Antewegen das Verfahren bes Schwurgerihtd von 
Dberfranten in ter Unterfuhungsfahe gegen ven Weber Glenkme- 
gen Mordes, Betruges und Erprefiung. Ein Nichtigkeitsgrund wurde 
nicht gefunden. Merkwürdig ift indeh, daß bie That am 20. Oft. 
1841 ſich ereignete, während erſt im Yahre 1857 ſich Verbadt ge» 
gen Glen? ergab und die nur durd einen Zufall. Ein Bauernbur« 
fhe machte nämlih im Rauſche feinem Bater den Vorwurf, er habe 
bei der Ermordung der Marie Abholz (fo hieß die Getöbtete) ſich 
beiheiligt. Ein Genbarm zeigte dies an; es flelite ſich jedoch heraus, 
daß diefeNeuferung jeder thatſächlichen Bafls enibehre. Zugleich zeigte 
ber Gendarm aber on, man ſei im ganzem Dorfe übergeugt, daß eim 


Anderer, nämlih Weber Gent der Thäterfei und e# flellten fid bei 


der hierauf eingeleiteten Unterfuhung in ber That fo erhebliche Ins 
bizien heraus, daß die Verweifung bed Glen? nicht blos, fonbern auf 
bie Beruribeilung desfelben erfolgte, — Bierauf erfolgte die Berkän- 
bigung des obe. ſirichterlichen Urtpeild in der Ihnen ſchon befunnt ge= 
gebenen Unterfuhungefade gegen den Antigusr Spandau von Bah · 
seuth wegen Amtschrenbeleirigung. Ia einem ausgezeichnet motivirten 
Erkeuntaiß ſprach der oberfle Grrihtähof im Uebereinflimmung wit 
ber Anficht der Staatsbehörde aus, daß die Inflruftion von Anfäf- 
fiamahungs- und Vereheligangagrfuhen eine polizeiliche Thätigkeit fei, 
innerh:lb tiefer Sphäre duher auch gegen einen Magificat eine Amts- 
ehrenbeleidigung verübt werten, könne, 

München, d. Iani. Die Quelle im Bodteller Floh geftern 
fo reihlih vaß fle Heute ſchon verflegen wird. Das Boftgebäude, 
wo ber Bod über tie Gafle verfgenkt wird, war geftern [hen von 
Morgens 5 Uhr am von Mägden und Dienern belagert, bie für 
ihre Häufer das herrliche Elixir zu holen Hatten und Aunvenlang fi$ 
hindrängen mußten. Dabei faar e8 aud vor, daß fle flatt der Rrüge 
fogar Waffereimer mitt rachten und in biefe ben Bod füllen lichen, 
um gleih eine orbentlide Dwantität fortfdleppen ju ſbunen. — In 
biefem Monat kommen die Polizeihef6 der größeren beutfchen We 
fivenzflädte zu den aljährlien Konferenzen hier zufammen, . 

E 5 aj. der Köni 
(Dienftesnahriäten.) Münden, 4. Juni. Se. M * rd 


baben Sich aller bewogen nben: unterm 28. Mai 
rigen * T, FH —A Baul Aloftermaier Pr 
eifing aud nad) feiner Frnennung zum Eycealprofeffor und Rettor im 
ei bie tion ald Studienreftor am dortigen Gumnafium in wir 
—— ſchaft zu belaſſen; den Gymnaſialprofeſſoren der IH. und 
IL Ela „Brieflern vd und Sebaftian Jebetmaier, das Bor« 
die nä en; jum or wer I. 


i ® der I, Gym« 
hrer ver IH Calle Be Tiilen Eule Pries 


: dem Stubienlehrer der I. Claſſe der las 
ini Bd TE —— rer das Vorrüden in bie 
; — unterm 29. Mai der für den 


94 

es 

i lanbesherrlidhe Beitä ilen nnd bemfels 
u en Ei Fahr 


N egensburg, 3. Iuni, Aus den geſtrigen Rettungsarbeiten 


. * er ' 604 


* 


Arbeiter 


ber beisbem Grundbaue zum Renner ſchen anfe verſchutteten 
bar man die Ueberzeugung gewonnen, nicht fünf, fonbern nur 
vier Mann Werunglädt find, Drei wurden noch im der Nacht vom 
3. auf den 2. Yani herborgeholt, aber feier ſchon fodt; ber vierte 
Tonnte erft geflern Abends außgegraben werben, weil wegen des nach⸗ 
tiefeluden Schutte® immer neue Borfihtsmaßregeln getroffen werben 
mußten, um nod größeres Ungläd zu verhüten, Drei derſelben find 
Heute Nachmittags unter aufersrdentliger Theilnahme der hiefigen 
Bevölterung anf dem latholiſchen Kirchhofe der untern Statt beer- 
»igt worden, } 
Die Berfammlung bayer. Landwirthe, welde eben in Schwein: 
rt abgehalten murde, hat Freifing als Drt für die nächſte 
-Berfammlang gewählt, 
» 4 Yuni. Geſtern Abend 6 Uhr paflirte Se. 
Maj. König Dar unfere Stadt und warb am Bahnhofe von ben 
lonigl. und fläptifhen Behörden begrüßt, 

Zudwigäbafen, 1. Yun. Am 9. Juni wirb in Auerbach 
an ber Vergfiraße ein Familienfeft der großh. Familie von Heffen 
gefeiert werben, welchem König Mar und, nah ber au jenem Zuge 
vorgenommenen Grundfleinlegung ber katholiſchen Kirche in Pabwigs- 
bafen, auch König Ludwig beimohnen werden, Es iſt wahrſcheinüch 
daß König Mor auch Zweibrüden und einige andere Stänte befuchen 
werbe, Privatnahrigten zufolge wird die Königin Marie ven König 
begleiten. 

Stuttgart, 1. Juni. 
an Deutfhlande Männer und rauen: wie Hand zu Spenden zu 
Öffnen, um das Andenken Schillers in feinem Geburtsort Marbady, 
fei es durch Erwerbung des Geburtshaufes oder durch Errichtung 
‘eines einfahen Denkmals anf bem im ber Nähe der Stadt befinb- 
tigen »Schillerfelde⸗ zu ehren. 

Eine Mutter, die ihr einziges Rind, ein Mädchen, zur Strafe 
durch fünf Tage und fee Nächte am den Füßen gebunden, ihm zwei 
Ziegelfteine an dem Hals gehängt und währenn bdiefer Zeit nur ein, 
fügen Caffee zur Nahrung gegeben und durch diefe entſe bliche Tortar 
‚am fehsten Tage früh den Top des Kindes herbeigefühtt, if vom 
Landeögerichte in Wien zu 10 Yahren ſchweren Keilers verurtheilt 
worden. 

Ausland. 

Bern, 3. Juni. Is Regierungsräthe find Geftätigt worden; 

Schent, Bloͤſch, Migy, Lchmann, Sahli, Karlen; neu gewählt Rars 
Siem und Weber liberal, Kilin confervativ. Blöfh, Rarlen haben 
Bedenfzeit erhalten. j (Z.D.0.4.3.) 
arid, 31. Mai. Die franjöffge Regierung hat von be» 
freundeter Seite die Madriht belommen, daß meuerdinge Rnall- 
Bomben von noch fürdterliherer Wirtung nah Frankreich gefhidt 
worden fein folen, Natürlich wird ſtreugſtens nachgeforſcht, man hat 
aber noch nichte finden konnen. — Man verfichert, daß bie Londoner 
Times und zwei große beutfhe Blätter für immer in Frank. 
rei unterbrüdt werben folen, 

Die Duellwurh unter dem Militär des Kaiferreihs bat ſchon 
wieder zwei Opfer geloflet: Zwei Unteroffiziere des 38. Linienregi« 
ments in Marſeille haben fi mit Säbeln geſchlagen; der eine warb 
todilich, der andere ſchwer verwundet; eıfterer gab noch auf bem 
Rampfplag den Geift auf, Und Dich alles zur Kräftigung bes 

Korpegeiſtes GH kommen noch immer Gonflitte zwiſchen Soidaten 

und Dhrgerliden vor. Im eimem BParifer Kaffeehauſe wurde ein 
Zimmermeifter von Dffizieren zur Thüte Hinausgemorfen. Diefer 
taım bald daranf mit mehreren Kameraden wieder, und mun mußten 
bie Dffigiere das Feld räumen. 

Bon hier wird geſchrieben: Hru. v. Penne's Zuftand iſt noch 
immer ein heffnungeloſer. Geftern wurden bie vier Zeugen in tiefem 
unglüdligen Duell, die HH. Pıyrat und v. Noviyo, und vie Dffie 
ziere Hyene und Rogier, von dem Unterfuhungsrister in Berjailles 

‘ vernommen, Die beiven letzteren wohnten barauf einem Buntette an, 
Das ihnen die Dffiziere von Berfailes gaben, Die Kegierung hat, 
um neue Urſachen zur Aufregung zu befeitigen, dem "Gourrier be 
"Barisu verboten, den Brief abzudınden, den die HH. Rovigo und 
Beyrat (v. Penne’s Zeugen) in Erwiderung auf das Schreiben der 
Dffigiere veröffentlihen wollten, 


Der She. M. Sringt einen Aufruf 


der fo werfanbeh, vaf bie 


— 
— 


Bon. der Donanmün fommen Klagen, bie 
Shift nicht einlarfen Können, Es 
fon emprıne Summen ausgegeben, aber nihte bezwedt worben, 
Ruflaud triumphire. Dabei machte der Berichtflatter die farkaftifge 
Bemerkung, €8 wäre der Schifffahrt don viel geholfen mworben, wenn 
bie Galaczer Kommiffion für ihre volumindfen Aftenftüde nur ven 
Streufand aus der Guling geholt Hätte. ' 

WAfien ſoll mit Europa duch eine Sciffbrüde über den Das. 
porus verbunden werben, Drei Geſ⸗llſchaften, eine englifche, eine 
franzöflfge und eine beutfhe, concurriren gegenwärtig bei der für» 
fiigen Regierung um bie Eomceffion für diefes Unternehmen, 


Niederbayerijden. <': . = 


*. Lanböhut, 4. Yuni. Ale Shwimmluftigen maden wir 
anfmerffam, daß bie hiefige flädtiſche Schwiamfhule bereits eröffnet 
ift und hiebei ſich gegen Entrigtung der regülirten Grbligren, nemlich: 

a. für Anfänger des Shwimmens mit 2 fl und 
b. für Shwimmtundige mit 1 fl. 30 fr. 
betheiligt werden kann, 

# Laudöhut, 5. Juni, Gemäß Notification des f. Hof- 
marſchalle Frhr. von Laroche werden Se. Maj. König Ludwig Un- 
fange September I. 98. Sich nah Landehut verfügen, um über bie 
Abänderung oder Belsfjung der gegenwärtigen Situation des Monu- _ 
mentes Herzog Ludwig des Reichen zu eutſcheiden. — Wlie man ver- 
nimmt, wird Herr Riebinger aus Augsburg, welder 
bie Herftellung ber Gasbeleudtung babier übernom- 
men, in den erſten Tagen ber mädften Woche bier eintreffen. 
Die zu dieſem Zwecke bereits bier meilende techniſche Eommiliem 
glaubt, daß dieſe Herſtellung volfläntig bie Ende Movember I. 98. 
effeftuirt werben lönne, Für die Aliſtadt find bie jetzt 150 Paternen, 
welche ſaͤmmlich an den Häufern angebracht werben follen, projeftirt. Eander 
laber werben aufgeflelt am Dreifaltigkeit. Megierunge- und Baraveplaß. 
Unter mehreren jur Blacirung des abrifgebäunes für bie &asbereitung in 

gebraten Bauplagen wurde fid von Geiten des hieflgen Stadt · 
magiftrates, vorbehaltlih Genchmiyung ver f, Regierung, für ven Platz 
hinter dem Garten des Hrn. Apothelers Bulielmo entſchieden, da diefer im 
mehrfachen Beziehungen viele Vorzüge bietet und auch feine Ankaufsloſten 
erfordert, da er Eigenthum der Commune if. 

Pfarrkirchen, 28. Mai. ine geſtern bahier zum VBeflen 
der Abgebrannten von Rotihalmänfter unter freundlicher Mitwirkung 
ber Landwehr · Bataillons ⸗ Muſit flattgehahte Probuftion ber hießgen 
Liedertafel hatte das erfreuliche Mefultat, doß mach Abzug ver Koſten 
die Summe von 73 fl. baar eingefenbet werben fonute, 

WPaſſau, 2. Yun. Die Dampffcifffagrts-Unternehurung dom 
93. ©. Rıedl und Comp. veröffentlicht Folgenves: „Bei jedesma⸗ 
liger Retomfahrt unferer Remorgueure von Regensburg nad Baffaı, 
die von erſterem Drte wöchenttich 2 bis 3 Mal abgehen, fünmen 
Baffagiere um 2 fl. und 1 fl. 12 fr. vireft nah Poſſau mitge- 
nommen werben, wobei auch noch 50 Pfd. Gepäd frei fin. Auch 
werden Retourlabungen bei größeren Parthien dahin billig um 






‘prompt beförbert.« 


Bermiſchte Nadrichten. 
Ueber Deutihland legt die Verfaſſerin eines wenen gilt Panens 


i Heldin Llecent eibelbafte in ben 
Shane *836 —* he Befler als treid- "Üebieres e 


ert ein Gemälde glänzend in Sonnmjdein und Licht, erſteres 
— Tolden, in melde fi die jarten Schatten und ber büftere 

thum eines Kembrandt miften. Frantreih umd die (Framzofen reden zum 
Auge, aber Druticland lüfter zum Herzen und feine janften Töne wirb 


‚man nicht leicht vergeflen. 


Wiooeburger Strannen-Unzeige vom 4. Juni 1858. 
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Einladung. 
KB nn 2 
Sonntag den 5. Juni 


findet im 


Käferloher’sche 


+, Wuseshaltung 


mit 


4 Harmoniemusik 
Frage ö flatt, woza unter Zufiherung guter Speifen und Ger 
SD tröufe zu recht zahlreihem Beſuche * 
Zap, 
Roffetier zum —— 


SETSTTTTGTSTESTEHETTR 





ee 


Heute den 4. Zuni 
Kuirassier- Musik 


Anfang Abends 7 Uhr, 


wozu ergebenft einladet 


* 
— 
* 
5 K. Ertl, 


Prantl-Garten. : 
% 
x 
1 
1 


HEINE NE LE HE BEE LE NEE HERE IERERE KENNE 


DEF FEPFIRFFFFFEFTEFTT N 
Hammer- und Wafenfhmied-Anwefens-Werkauf. pi; 
Bi 


Ich verkaufe aus freier Hand mein im vortheilhafteften Betriche fehendes, 
reales, ganz laften- und ſchulbdenfreies 


Waffen- und Hammerfchmied-Anwefen, 
befichenp : 
1. aus ben mafliven im beften baulichen Zuflanbenseftntlicen Befhäfte-, Wohn- 
und Defonomie-Bebännen, old: zweiflödigem Wehnhaufe, Hammerfhmieb- w 
Rätte, Schleifgebände mit Holymagazin, großes Koblenmagazin mit Remife, G 
treideſtadel mit Remiſe, Biehfallung, Waſch- und Balhaus, 
2. in ber Delonomie aus: 36 Tag, Meder, 9 Tag. Wiefen und 10 Tagw. 
ſchlagbarem Holy in ven erflen Bonitäts.Elaffen, 
Den Gefhäftsbetrieb anlangend, bemerke ih, daß fortwährend 3 Feuer mit 
Hämmer tätig, und flets 5 Geſellen beſchaftigt waren und find, daß ſich das & 














"Gewerke, wenn mit Handeleleuten in Verbindung getreten würde, leiht auf eine 
ſolche Höye kg läßt, un ununterbrohen 8 @efellen zu bevürfen. 


Bür dem mwgeflöcten Gang des Getriebes bürgt eine umverfiegbare Quelle. 
Wafferkraft 60 Tubitfuh, Befäl 4° 3“, 

Diefes ſchöne und rentable Gefchäft liegt in einer gefunden und freuntlichen Ger 
gend, eine Stunde vom Walfahrtserte Altötting entfernt, Mies Uebrige durch ven Befiger 3 


Joſ. Daxenberger, 
Hammer: u. Woffeuſchmiet, u. Gutsbefiger, Vormarlt Tußliog, 
(2) 





Voſt Nenötting am Inn. 
“ ELLLELL LOL LE LLLH * Im Rramergäfhen Ne. 50 510 fi eine Meine Heine 
Be Peine BE Wohnung zu vermierhen und kaun aäylid 


Geſucht werben junge Mädchen, melde fih in ber Pugarbeit, fowie 
für ben Laden im Mode: & Shnittwaarenhandel ausbiloen wollen, 


Das 4 
Nähere durch die Erpebiriom dieſes Blaties. 
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Für die epson rege und liebevolle Bei. 
wohnung be# von Seite bes hiefigen 
Dalfahrts-Frauenvereins abgehal- 
tenen Seelengottedbienfle® ber Frau 
Barbara Nieder, 
Dandeldmannegaitin, 
fagen wir allen Mitgliedern des Vereins 
—* herzlichſten Dank und empfehlen 
ie Berſtorbene bem frommen Andenten. 
Landahut, den 5. Juni 1858, 


⸗ Joſeph Nieder, und Schweſter. 


Bongacn 
| | SEE ee a RE NE hä ar 


München. 
Der Unterzeichnete macht hiemit be: 


— 
I 
; 
fannt, daß er fein ‚Bureau dabier 
I am Rindermarkt Pr. 48 über 2 H £ 
Biegen ‚eröffnet babe, 
j (2=) R. Freytag, !. Avolat. - 

a 


— 9 742 0 * 


rer eu 
Annonoe. 
Zu dem Unterzeichneten Tann ſogleich 










unter ben anncehmbarften Beringungen ein 
von foliden Eltern erzog · ner Knabe bon 
14—15 Jahren in vie Lehre Iretem, 


3. 9. Saftreiter, 


(34) Wundarzt in Pfeffenhayfen. 
— —— 
Maler und Anftreicher 
finren dauernde Beſchäftigung bei 
Bob. Sag, 
Maler in _Ranpeput. 





Ein, Heiner junger, ſchwat · 
RT a Nattenfänger mit 
"gelben Füßen, welcher auf den 
Ruf Fe gebt, hat ih verlaufen; man 
erjuht um Rückzabe gegen Erfenntlickeit. Das 
Fäbere ift in der Eehition de. Blattes zu 
erfragen 00000 (33) 

Ein füberner Nofent Nofentran; wurde om 
Donnerflag bem — 3% bis um Bäder 
am Ortes verloren, Der rerlihe Finder wird“ 
gebeten ihn gegen gute Belchnung. zum Gr 
ner auf der Stelyen bringen. 

- Eine Gradmüde ifi eniflogen, um Fir. 
gabe gegen Erfenntligfeit wird erfudt, wenn 
folde Irgendwen zugeflogen fein fellte. 
Liebheurfhe Echönfärberei 

über 2 Etiegen. 





Es wird ein @infiandemann auf 2 KIT 
und 8 Monat affentirt und montirt geſucht. Bu 
erfragen in ber Exped. de. BL. 


(2+*) 


— — 


bezogen werten. 


Geſtern wurde auf dem Weg nach der Flögen- 
| üble ein Echlüßel verloren. Es wi.o ge⸗ 
beten Pfelben in der Erp. 6, Di, abzugeben, 


16 — 
Betanntmad ms —— F dem uöfihreiben. : 


(ge hoher Regierungs-Entfhliegung vom 11, ». Mis. Mr. 16609 wird von, Alois Dittermaier von Zeil.) 
der Ben —* eine nicht umbeträdtlihe Parthie Matulatar-Bapier, dann eine In der Nacht vom 20. auf den 21. hädir 





Quantität zum Cinfampfen beflimmter Papiere im Wege der öffentlichen Berfleigerung an wahrjgeinlih aber am 21. v. Te. feds 
Meiftbietende mit Vorbehalt ver f. Regierunge-Genehmigung veräußert und hiezu Termin auf Diss har * ich Aloie Minermaier 
Dienſtag den 15. do. Mts. Morgens 10 uhr Bin —2 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. Binggofe, lichtgeau gedupft, an ken beiden © 
Landshut, den 1. Juni 1858. gerab wit Seide abgenäht, mit grauen Safimet 
Königliche Regierungd-Finanz:Kammer-Regiftratur. gefüttert, und mit fhmarz keinernen Knöpfen, 
(2a) vb, Ranifer. ta a w 7 5 zn. 
— — erdacht der That füllt a i® 
EEE TESTEN — tert Memaditn, mini: ar 


; 1) Auf Anton Schwaib, i 
Einladung. 3 Ir —E Sr 
F 2) auf den Taglöhner Joſ. Sagermofer von 

en ‚Scwind, — beide fgl. Log. Dberpiechtad. 


Mit obrigfeitliher Bewiligung gibt ber Unterzeihnete auf feiner Budel ⸗Kugelſtatt ein Der legtere foll in Sen Fahren 
® ſtehen, ſchlanker Natar, etwa 5 10% groß fein, 
ege £ en lichte Haare und einen folgen Schaui, rt tra» 
gen und hatte am Leibe einen grauen “Rod 
mit mahftchenten Gewinnften: u ‚nen weißen Filjgut. Der andere konnte 
1. Breit: 49 fl. mit Fahne. £6.9c: 8 fe mit Gabe. 43 ee werben. I erfade 
ee ze . Bilsbiburg am 2. Juni 1858, 
4. * 5 r x 9. nm eine Mehrbeitöfabne mit @ fl. Der kgl. ur— 
6. * a u " ” N . & 
1) Diefes gene beginnt am 7. JZumk und endet am 22. Juni Asends 5 Uhr, F Anwefens-VWerhauf. 
R wo dann gleich gerittert wird. | \ z 5 
2) Zwei Ru 5 geben 1 Food und müffen auf die erfle Kugel 6 Regel fallen, wenn % a Br befter 
gg eg 2218 Zagn. Hola 7 Zope. 55. Di, Bit. 
3) Die erflen 6 Tage foflet das Roos 3 fr. Die übrigen Tage das Roos 4 fr. lee ee > 
S 4) du Befkreitung ber Koflen werben von jedem Gulden 6 Er. abgezogen. ir baulichen Zuflande um tie a 9a 
5) Die Mehrheitefahne erhält jener Herr Scheider, weldher was meifte Geld Hineinfchob. GN 19500 fl, aus freier Hand m verlaufen. Belas 
N) 6) Auf Berlangen muß nad 10 gejhobenen Ständen abgetreten werben. Den legten | Anmefen Betinden fih aus 12 Mlafter Edi 
Tag nah 6 Ständen. Auch wird jeder Hr. Scheiber hoͤflichſt erfuht, die ger SU Holz fammt Ueberhel;. Gin Dritiheil des 





Ihobenen Stände dem Schreiber gleich zu bezahlen. a 

7) Bemerkt wirb, daß alle Preife u frei Am, * 1000 fl. hineingeſchoben werben. —* — ring Pi 
Sollte das nicht fein, fo iſt ver erfle Preis und der Diehrheitepreis frei. ba 2 —* Fi —— 

Hochachtungevoll Ladet vie Titl. Herren Scheiber zu recht zahlreicher Theil |. — 


2 


—— evb Bie 
a d. Mott, am 3. Juni 1858, 3 N Delonom au —— Rlhof 
Zofeph sezoid. S| ”- ” 
Zafernmirth und Beflgeber. Anwefend-Berkauf. 
ARAFA Im Übertpoint, 1. Ing. Vilsbiburg, if 





——— NE tin Krämer-Anwefen, beftchend aus einem 
»Zarif ver Stabt Landshut vom 5. Juni bis 12. Juni 1858. gemauerten Haufe, einer realen Spegerei«, Eifen-, 
- —  — — | Peder- und Schwittwaarenhantlung nebft 4 Zar 




























ne Be 3HOtr. | Wiefen aus freier Hand zu verlaufen. # 
4 EIS 26 —— — freie Briefe und Offerte unter Chiße M. E 
En ee — beforgt die Erped. de, DL, t 
En Bla . >.» 2 >» . De ee — Eine Yugarbeiterin, 
Gin Bwöllerlaib . .. . .. = — N ZEN Lk täggtig_ geilbt, der zugleih Die Zeitung 
F — — * eines Geſchaftes anvertraut werben 
Nehlpreiſe. .... 1.8, Ar: N Fann, und welche Br P 
SenmeiÄmehl. -» 2 2 2 2. + ertd, „ .... 2. 20 "fpredende Zeugnifle yur Einfigt t, 
— —— „„Hetsseeite RE (ug SalpmögligR placirt zu werden. 
RömfdRoggen. 2 2 000. ide ech GE ZE| orefen beliehe man in ber Erped. da. BL. 
Dahl: » von ne. — * 2 * J 7 ft — de | zw hinterlegen. (2a*) 
Realm. - 2.2220. ' — ee — 
ri if ‚ fe: — ner hung Pfund 5 k Geflern 2 Vroʒeſſion tine 
€ rt , bas a #12 i 
Mifohienfiiifh, pr. ah —— beito pe te, > ...— 26 goldene Vorftedundel mit blauen Berlen ein« 
Kate ı. RIESE k. 2Hf. ee * RE _ u gelegt in Form eines Bergimeinnichte verloren. 
— 4 pi Sean ES ag BE = pr. | Man bittet diefelbe gegen gule Belohnung in 


„ deito jenes, der } 
Das Kalbfieif& darf ben Preis von 10 fr. — * i der Altflabt Haus Nr. 313 zurädiuerftatten.» 


Drad ums Cigenthum vom I, ir Wietid. Berantwortliger Revakten: Aug. Benz. 





ce 7» 9 s h | 
Kurier fir Wiederbagern. 
EST Tagblalt aus Landshut. cxı. Zus) Einer 
SEI CH ana dla nd un nen 


un — — — — — 


Montag, den 7. Juni 15586. N 151. —— -  Bobert, 
Pofttifcher Stand, „Aktien, Spekulation. 


+ Trog des Drudet, der auf der franzöfifhen Preſſe faftet und 
fogar die brieflihe Cotreſpondenz vielfad zu geniren fheint, förkert 
boch der lebendige Gefhäftsverkehr zwiſchen Paris und Sranffurt ven 
perfönlihen Austaufh der Berichte über vie beiverfeitigen Zuflände, 
Ale Mitteilungen gloubhaftee Geſchäfteleule lommen darin überein, 
daß ein gewiſſes Gefühl der Unbehazligleit und des Miktrauens in 
die jetzize Lage der Dinge fi der Gemüther bemägtigt bat und bie 
vorhandene Gelhäftsftodung. Iheilmeife mit erflärt. Revolutiondge- 
banken find wohl mur wenig Ueberfpannten eigen; man fieht nicht 
ein, wie nad bem Sturz ber jegigen Regierung eine neue geſchofſen 
werben lönne, ohne daß bie Nation einem fhlimmen Bürgerkrieg 
verfällt, Und dennoch fagt ſich wieder Jeder, bag eine fo flarle An« 
fpannong..ver Polizeigewalt mit ben Bedürfniſſen eines lebhaften und 
freiheitöftrebennen Belfes doch alfo unverteäglih erfheine, um eine 
einigermaßen behagliche Stimmung auflommen zu laſſen. — Yu 
Braoffurt if ea dermalen politifh ziemlich flau. Um doch etwas Ber 
fhäftigung zu haben, unterhalten verſchiedene ofjizldfe over doch ia⸗ 
fpirinte Blätter ellerlei Gepläntel über Bundesreform, Mainlinie, 
Alliance mit Enzlant, während tod; zu feiner Zeit in ben maß— 
gebenven Rreifen an folde Uugebiuerlidkeiten gedacht wurbe, mie 
jet. Sogar in ter formellen Wirkſamkeit des Bautedtage gitt ſich 
die Gefhäfteftile Fund, inzem z. B. im tiefer Woche die gewöhnliche 
Situng abermald unterkleibt. — Die bis jegt eingegangenen Is 
Arufiionen wegen des preußiſchen Antrags auf möglichſt vollſtäudige 
Beröffentlihung ver Bundestagtprotofolle Tauten zwar zuflimmend, 























| verſprechender Unternehmungen, über ven VBanferott ihrer Reiter, üben 
"bardgegangent» Direltoren und Gaffirer, über namhafte Berlufle 
der Apminiflcationen sc. Wie viele Mißgriffe, Täufhungen, Irrtgü« 
mer finb in jenem tollen Jaht 1856 vergefullen, wo bie Spelulatiom, 
fid auf Schuelljengung legte und die Eier am gewaltigen Windöfem. 
fünfilih ausbrüten lie! Wie ungemein viel iſt nameatlih im Bauk⸗ 
weien faul. — Die deutfhe Bicl- und Meinflaaterei hinderte auch 
| die umfihtigften State umd Grfhäftsmänner, ſich über die wirth« 
ſchafilichen Bedürfniſſe, Mittel, Vortäthe ver Nation ein Hares Urtheil 
| zu bilden. Im vollfommener Anarchie wurden zahllefe Banlen unb 
Bänfhen gefhaffen, ohne daß man fih der Unzulängligleit ve& 
| veutihen Kapitald bewußt war, Hätte nicht eine feltene Gunft des 
| Geldides der deutſchen Landwirthſchaft für die Ausfuhr ihrer übern 
ſchüfſigen Ernten viele Millionen ausländifher Gulden eingebradt, 
welche Anlagen fuhten, jo wäre großes Unheil jhen früher über 
| und hereingebroden. Zu feiner Zeit waresrarhfamer, daß ter Kapital⸗ 
befiger ven Börfen gegenüber Angen und Ohren offen Hält, ale ge= 
| genmärtig. Wie wir feiner Zeit vor der leichtfinnigen Erwerbung 
warnten, fo mödten wir au wieber vor ber gebankenlsfen Ber« 
ſchleuderung der Aktien warnen, wodurch aud bie werthvolle Sache 
zur merihlofen werben muß. Dan überlafle im jegiger Zeit dag 
Speluliten mit ben Üffelten den Börfenmännern von Fach und warte 
mit dem Verkauf auf beffere Zeiten, die ja hoffentlich nicht ausbleibem 
werden. Disponibles Kapitıl lege man bupothelarifh ader mo thun⸗ 
bed dürfte Stimmeneinheit fhmwerlih zu erwarten fin. — Das lid in Geundeigealhum an oder body in Papieren, deren Cours bem 
Einten ver Gourfe jo vieler Mctienunternehmungen ift eine höchſt uns möglihfl geringen Schwaukungen unterworjen if. — Bon neuem 
erfreufiche Wahrnehmung. Welder Vermögende in Stapt und Sand Altien-Unternehmungen , die der überfättigten Kapitaliftenmwelt 
befigt nicht dergleichen Werthpapiere! Rollen dieſe Effeften auf ihrer wieber vorgeführt werden, if tie neue Eiſenbahn von Halle nad 
abſchuffigen Bahn no eime Strede fort, fo wird fi bas theuer Göttingen und die Wiener Yarmobiliengefeligaft, melde die ungarie 
eingetaufte Bapier bald in ein Hänflein Lumpen verwandelt haben, ſchen Nationalgüter verlaufen will, zu melden, Das erflere fheint 
a if her —— daß jene Entwerthung vielfach auf blofem jedoch bei weilem mehr Auklang zu finden, ala das audere. 

orurtheil beruht. Ramn do nur der Unkundige wähnen, es fei das 

5 Es Deutihlans, 


Kapital der großen Börfenmächte Rothſchild, Pereire, Mirss ıc., was 
vie Eifenbahnen und Kanäle bant, die Rrebitbanten und arbere Al- Et Mündgen, 5. Duni. (Korreſp.) Se Mai. der Hin 

tienunternehmungen in Gang erhält — ee find die Kapitale der | gerubten ben Vorſtand bes Wrmer- Montur+ Depots Hrn. Dierk 
vielen Meineren Rentner, and dem ſich jene Waffen zuſammenſetzen, 
die großen Bankier find nar die Gründer und Leiter und hüten fd 
wohl, fich mit ihrem eigenen Gelve allzuflart Bei jemen Schöpfungen 
einzulaffen. Der große Haufen ift e8, der feine erfpatten ober geerbten 
Bulven. gegen papierne Mftien hingibi, ohne doch von beit ganzen 
Dörfen- an  iffooiationmenefen erwa zu märfieheh.n Kr ıfälgt dem | dee Kriegäminiftertums dem Generallieutenant o. Boſch, —5* 
Beiſpiel der Börfenmänner, Hört auf rm Rath und kauft, wenn | denten des Gensrafaubitoriats Übertragen — Be, Maj. der König 
die Papiere Hoch gehem, er’ verkauft, wenn ihm bie Coursblätter. einen || geruhlen den Az. Rammerjwaler, G. Adolph Grafen Edart ©. m. 
Rüdgang melden, ganz ohne eigenes Urtheil. Darf man fi wun Mäple auf Leonberg, auf Fein alleruntertg. Anfuchen zu Allerhüchſt⸗ 
dern, daß dem tollen Rauſch von 1866 nun kine ebenfo unmotiwirte | Ihrem SMänmerer zu befördern. — Bom t. Wppellationsgeriht der 
"Paniques folgt? Die meiften Eiſenbahnen sc. ‘find im ihren Ge || Oberpfalz wird tm Regg.-Blatt folgeive Beflätigungs«Urkande ves 
winnauffiten wicht ſchlechter geworden, als zur Zeit ihrer Gründung, | gräfli holzifteinifhen Familien-Fideicommiffee Schwarzenfeld erlaffen: 
aber die Spekulation ſchleudert bie Mftien fort, weil jept am ber || Im Ramen Gr. Maj. des Königs von Bayern wird bear unterfer- 
Dörfe nicht viel mehr zu verdienen if. Der Kapitalif, namentlich - | tigten Gerihtähofe kraft diefes beurfunbet, daß der am 30. Sunt 
„der Örlinen, folgt wieber getreulich ſolcheta Eyeunpel und wirft fein ' | | 1857 verftorbeme F bayerifhe Mimmerer Earl Theodor Pofeph Mar 
Papier an Die Börfe, worauf dann matärkih Bei dem bermeßrten | Graf ». Holuftein aus Bayern auf Schwarſenfeld, Stauberweiherhaus, 
Ungtbot und der geringen Nachfrage eine Entwerkhang wicht aus. | Uhamfein, Pillmersrien, Thalhanfen, und Paljing vermöge der an« 


v. Eichenauer für HOjährige treme Dienfte das Ehrentreuz des Pubs 
wigserben® zu verleihen und murbe baafelbe heute Mültag dem 
Yubilar vor der Fronte eimed hiezu ausgerüdten Zafaht,» Regines 

in geier lichet Weiſe Abervticht. — Se die Dauer Des Alrlachs dese 
tgl. Mriegeminifiere, Beneralmajors dv. Manz, If dae Portefenille 


— 58.= 
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nem “gu ſich entbicken „wobei Hr. v. Scanzo 
I er and Biefe ermenerte Berufung —* me. 


Her vorgelegten Stiftungsurkunde vom 1. April 1856 aus n 
in der Oberpfalz und in Oberbahern liegenden Befigungen zu Oums 
fien feiner odeligen Nachkommen mad dem Rechte der Au ein 
Tamilienfiveicommiß und mit Zuftimmung feines ein Soh · 
mes md Fiveifommißmadhfolger® MA Grafen v. Holuftein aus Bab- 
ern, f, Kämmerer und Pieutnants & ld suite, errichtet hat. 

+ München, 5. Juni. (Rorreip.) I habe Ihnen Fürzlich 
berichtet, daß tie Einnahmen ver. Staatdeifenbahnen iu dem abge» 
Koufenen Monate fi gegen das Vorjahr bedeutend gemindert haben. 
Dan hat angenommen, daß die Urſache diefer Minverung in dem 
feit 4. Februar I. I. eingetretenen Terzuſchlag für Bau- und Brenn 
moterial zu fuchen fei. Dieß wird in einem heute erfhienenen halb⸗ 
offigiellen Metite 
dogieich die Urſache ver beregten Minderung bezeihnet. Sie will 
zum Theil in der feit dem legten Spätherbfle eingetretenen Laͤhmung 
des Hantelsverfehrs durd die Handelsftifis, welche jegt erft zu [bwin 
den beginne, hauptfächlich aber in vem Wegfalle ver Ger 
treibetransporte gefunden werben; es bat fi, heißt e@, bei 
biefem Zraneportgegenftanre allein ein Ausfall von ungefähr einer 
Halten Million Zentmer ergeben. Ohne vie Tarifmodifikation vom 
1. Fehr, wäre, wird im dem Ariikel weiter behauptet, jener Ausfall 
ein größerer geweſen. — Bor der Mbreife des Könige Dar 
surden in Gegenwart Seiner Drojeftät die biöher verſchloſſenen Zettel 
der Preisbewerber für die eingefandten Drama’s geöffnet. Als Ber- 
offer der „Sabinerinnen« ergab fih, was fhon allgemein ‚behauptet 
wurde, der Dichter Paul Heyfe und als Autor ber Wittme des 
Agies der ehemalige Marineminifter Jordan, Seine Majeſtät foll 
den Wunſch ausgefproden haben, doß bei einer fih wieberholenven 
BPreifeansichreibung nicht mehr antite Stoffe bearbeitet werben follen: 
Die zweitmalige Aufführung ver genannten Drama fand ein auf 
fallend geringes Auditorium 

Bor dem Schwurgericht war heute eim BBjähriger Greis, Joh. 
Gabler von Kochel, Log. Tölz, ehemals Hirte, im letzterer Zeit 
im Gemeindehaus aufbewahrt, ein Menfh fo matt und hinfällig, 
Baf er nicht eimmal auf der Auklagebauk Play nehmen konnte, fon- 
dern neben berfelben auf eimem gepolſterten Seffel figend und ſich 
auf bie Bank flügend, einem Theil der Berhandlung anwohnte. 
Derfelbe ift beinzitet — der Nothzucht, begangen an 3 Mäb- 
Sen unter 12 Jahren, weron das jüngfle kaum 5 Jahre olt iſt! 
Der Graufopf leugnete hartnädig. Das Urtheil werbe ich in meinem 


nun« 
al 

Inſtitutes unter 330* Anertennung feiner langi ———— 

- und Ci fleten eten Des 22 ik. ©. 
AA Te et 

gedheen, Det Öbrrränfce, tem Blarramtöfanbinnten Subarg Chrifien 

burg auf 338* —& 88 

IX. Verfaſſungsbeilage ſeiner allerunterthänigften Bitte entſprechend auf 

bie Dauer eines in den Rubeftanb zu verfeben; — ben 

Achtediener Yanaz Dotter von Roding in Anwendung des $. 19 der 

—9 il, des Dienftes zu entlaſſen und zum Landgerichtsdiener 

»on NRoding den Benbarmerie-Brigadier Johann Hofmann aus Bern: 

zu Weißmain, tn prov. haft Berbebalt 
auf militärifhe Berforgung zu ernennen. RM 3) 

“ Würzburg, 4. Juni. (Rorrefp.) Nachdem Her Dof« 

rath Ritter Dr, v. Scanzoni den am bie Univerfität zu Berlin 

erhaltenen Ruf als Profeffor der Geburtöhilfe definitiv abgelehnt 

bat, hat berfelbe vor einigen Tagen wieberbolt viefen Ruf unter 

noch glänzenderen Bedinzungen erhalten. Se. Maj. König Morimilian, 

welde geſtern Abende um 9 Uhr hier eintrafen, im 2jl. Reſidenj- 

Gloſſe Abernachtelen umd heute Bormittag 10 Uhr die Reife nah 

Dormftadt fortfegten, ließen vor ihrer Mbreife Hra. v. Scaujoni 


I ter N. Mündner Ztg. widerſprochen unb mirb bort , 





 Fläde verbunden find. 









wollen num dem aflbeliebten und Hochgefei 
burd ein Gartenfeft und einem yadeljug i 

In Stuttgart fand am 1. Yani ' K 
Civiltrauung flat. Der Bräutigam, in Dienflen bes Kronpritige 
ftehend, gehört der weutfhskatholtfhen. Gemeinde, die Braut der rbs 
wiſch · katholiſchen Kirche am, Die katholiſche Geifllicfeit Hatte Pie 
angegangene Trauung verweigert, iwehwegen bad Geriht ſoiche voll- 
109. Der Stodtridter machte das Brautpaar auf jeime ehelichen 
Pfligten aufmerffam, ermahnte es, in Liebe und Treue zu leben, 
nüglihe Ditgliever der menfhliben Gefellſchaft zu bleiben a. ſ. w. 

Ausland. ara ya 
 Breäffel, 2. Iuni. _ Borgeflern Abende hat ſich auf der Eiſen⸗ 
bahnlinie von Manage ein ſchredliches Umglüd ereignet. Bei der 
Station von Bracqueguies Hegen zwei ‘Kchlengruben, die eine recht 
vom Wege, tie. andere lints, vie zufammen duch eine abhängige 
An einem Zug von Waggons, ber von der 
Grube Saint-Louts Fam ua feine Ladang bei ber Grube Saint 
Alegandre au vervolfländigen, brach zum Unglück dos Hemmband, 
und die Waggons flürgten mit Außerfter Schnelligkeit hinanter, Au 
die Stelle der Verbindung mit der Staatteifenbahn gekommen, wuv 
den le auf die Linie von Mond gefchleudert. In demfelben Augen 
blid kam ein Zug mit Relfenven in aller Dampflraft von einer ent 
gegengefeten Richtung, und die Biegung, welde die Bahn bier mad, 
erlaubte dem Maſchiniſten nit bie Gefahr zu bemerken. Die beiven 
Züge trafen zufammen, und der Stoß war fürdterlih: die Locoms⸗ 
tive und der Tender mit den umverzägfih darauffolgenden Wagen 
wurden auf tie Waggons geſchleudert, und alles ift zerträmmert 
worden. Neun Perfonen, berichtet man, find getödtet, 20 ſawer 
verwundet worben, und einige 30 hätten nur leichte Berletzungen er- 
halten. Hoffenilich find diefe Ziffern übertrieben. 

Meteröburg, 26. Mai. Der Ela eines neuen Prepge 
feges ficht im nachſter Ausfiht. Die Verfdiebenartigkeit, wie Die 
Eenfur nit allein in den verſchiedenen Städten, fonbern ſelbſt Bei 
den einzelnen Journalen derfelben Stadt gehandhabt wird, mat date 
felbe unumgänglid nothwendig. —— 

Newyork, 22. Mai. Dallas, ber Gefanbte ber vereinigten 
Staaten am Hofe von Gt. James, hat den Auftrog erhalten, für 
bie Unterfuhung omerifanifher Schiffe von England Oenugthirung 
zu fordern und die Einflellungen fernerer Unterfuhungen zu verlans 
gen. — Gerüchteweiſe verlautet, der Präfident der Union habe bei 
bem Congreß eine Anleihe von 15 Millionen beomtragt, 

elden, 3. Juni, Ym 2. Juni Wahmittags where bier 
ein Hagelwetter, wie foldes,nod nie in hieſtzer Gegend flattgefunden 
hat. Die Schioſſen fielen hühnereiergroß bernieder, fo daß mag 
einer halben Stunde fämmtlige Berge und Fluren wie mit Shuee 
bebedt ausſahen. Gämmtlige Saaten, melde eine reihe Ernte hoffen 
ließen, find vernichtet und die Bäume bieten ein trauriges Bild ber 
Berwüftung, j . 

Paffau, 4. Zuni. Wie man vermimmt, hat fid geflem in 
Fürftenfteim bei Tittling eim ſchredliches Ungiück ereigmet, ie 
gewöhnlich wınde aud heuer wieder die Fronleihnamsproyeken aufe 
Beierlicgfte begangen und mit Bölern gejboflen, Uri dem legten 
Segen in der Kirche fiel auch der legte Schuß, welder aber ven 
Böler yerfprengte und ein Städ davon traf einen Bur ſchen voni etlichen 
20 Jahren fo an vem Kopf, vaf berfelbe augendlidfih topt miede: flel, 

Garlifte Egl. Diinereisades Bobenſtadt. 
18. bis 31. Mai. 
Hofmann, 


Krämersfran und Wayer, Mälerin von Aida; 
Würimger, Dienflincht von Schmivham; Se. Hobmärben Harrer 
geiſtlicher Rath und Domfapitular Süß von Voſſau; 


grau Hafel- 
bed, VPrivatiere von Röflarn; Straubinger, Banerdtohter von 
Ebenthal; Demeifelle M oeham mer, Raminfchrermeifteistodter von 
Bıffau; Franzistea um Anna Hauslarn, Bauerdtöbter von 
Ragan; Hr. Brenneifen, k. Gensparmerie Pıentenant von Bıflauz 
Hr. Grund, tgl. Ritmeifter von Münden; Hr. Bergmöüller, 
Bräuer von Dengeröberg; Kalter, Wülleıstodter von Rumpfmüblz 
Pindinger, Bauer von Singham; Ekel, KHofmeifler im Bauhof 


> .° 

Alefter Metten; Renner, Häntler vom Neisfin mit Weiß; 
5 Höhenauer, Rentamtebote und Hausbefiger vom Paflau; 
Rrammer, Schuhmacerdtodter von Dorfbab; Mud, Inmwohners. 
fohn von VBärenried; Hr. Efart, fol. Hauptzollamteverwalter von 
Poflau; Hr. Dfiermändner, Bräuer von Obergrieabah; Dar 
Dome digorzi, Kaufmännin von Megen, mit Fräulein Tochter; 
Yungfer Wiefer, Pfarrerföhin von Höhenſtadt; Grötl, Häuslers- 
fehn von Orofbergerborf; Weierer, Häusler von Bierubach; Hr. 
Wimmer, k. Betriebeinfpefter von Münden; Madame Nieder. 
meier, Weißgärberfgattin von Ditenburg, mit Tochter; Hr. Kern, 
fönigl, Poſthalier von Eggenfelden; Hr. Müller, Kaufmann von 





orten |ü lem san abe ————— 












Heugereberg; Madame Schlichtinger, Bürgermeiflersgattin und | _EBeifei IRA 

Madame Beifel, Weingaftgeberin von Pfarrlirhen; Madame | ee 188 3609| 3707 | & 6 sone Trit —— 
Hartl, Bräuerewitiwe und Realitätenbeſitzerin von Straftirchen bei Se. PAR? N. se er En ar 2 + 18 & = —— 
Paſſau; Shufter, Dekonem von Sulzbach; Se. Hochw. Herr | ber... | aolı 1816| 1599| 17 3 33 7 dio 
Denefisiet Hinterwimmer vom Eggenfelden; Hr. Röhl, Runfle | Repöfamen,.... | — 1sI| —- |- bel s— 
mühlbefiger von München. ‚ einfaamen....| a7) 124] 16ıl mal Aarlıoss'iasolıs | 


CESEESEH SEITEN TEITEIEHFITETN Dürger-Eintrad. 
| Einladung. Reumener (Busreibıin Ale) 7 9 


— CONCORDIA. — 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt ber Unterzeichnele anf feiner Budel-Kugelftatt ein Wontäg, v7.’ Yan u Om, Wem 


Kegel Scheiben Utz; 


Pusgarbeit 







| 6 tüctig geilor, der zugleich bie Leitung 

mit mahftehenden Gewinnften: _ eines Deihäftes anvertraut merden 

1. Breit: 42 fl. mit Fahne. 6.9: a ll mit Fahne, ki kann, und melde über Befähigung ent» 
SR “tn " [Br 2 er ” ſprechende Zeugnifle zur Einficht ſtellt, 
3. ” oe — — 8» 1 * ” er vn fucht baldmoglichſt placirt zu werden 
4 ” 5» " “ 9. " eine Mebrbeitsfahne mit 2 fl. Aoreffen befiche man in der Erped, be, BL 
3. 1% 4 u w zu hinterlegen, (26*) 





1) Diefes Scheiben beginnt am 7. Juni und enbet am 2®. Juni Abende 5 Uhr, 
wo dann glei gerittert wird, 

2) Zwei Rugeln geben 1 Loos und mülfen auf bie erfle Kugel 6 Regel fallen, wenn 
die zweite foll nachgehen dürfen. 

3) Die erften 6 Tage foftet das Pooa 3 fr. Die übrigen Tage das Poos 4 fr. 

4) Zur Beftreitung der Koften werben von jedem Gulden 6 Er. abgezogen, 

5) Die Mehrheitefahne erhält jener Herr Scheiber, welcher das meifte Geld hineinſcheb. 

6) Auf Berlangen muß nah 10’ gefhobenen Ständen abgetreten werben, Dem legten 
Tag nad 6 Ständen. Auch wird jever Hr. Scheider höflichſt erſucht, die ge 
fhobenen Stände dem Schreiber gleich zu bezahfen. 

7) Bewerkt wirb, daß alle Preife ganz frei find, wenn 1000 fl. hineingeſchoben werben, 
Selte das nicht fein, fo ifl ber erfle Preis und ber Miehrbeitepreis frei, 

Hohadhtungevell ladet bie Titl. Herren Scheiber zu recht zahlreicher Theil · 

nahme ergebenft ein 

Neumarkt a. d. Mott, am 3. Yuni 1858. 





Ein Meiner junger, ſchw 
| frouner Wattenfänger m 

, gelben Füßen, meidher auf den 
Ruf "Staberlu geht, hat fih verlaufen; man 
erfuht um Rüdyabe gegen Ertenntlicteit, Das 
Nähere iſt in ver Erpetition pe, Blattes zu 
tıfragen. (36) 


Bevölferungd-Anzeige. 
In der Stabtpfarrei St. Martin, 
[| Den X. Mai ih Katbarina, Toch 
. — h m e⸗ 
terhen des b. Spänglermeijters Paul Weiß, = 
Den 4. Yuni a 
eiraut: 
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M | Den 31. Mai Jof. Ans 6 ier, Wi 
Bofeph Berold, Der wit ee afr. a et 
(26) Tafernwirth und Veſtgeber. M Se ern —— 

—J an 
II IE TLITELTIEIIESTEIN eg ae 
nn 4 m NE — -. — * 
Bench an 
’ i tend.Töcterhen, TO ®. a. — Den ı. Juni Ra’ 
PVerkaufsanerbieten. tbarina Blau, Hüterstochter von Heiligenftabt- 
Unterzeichneter gebenft fein am Eifenbabnbofe babier & I ner — — Oedot. 


„gelegenes Sommerkelleranmwefen, beftchenb in einem neu. Den 30. Mai Alois, Kind des Korbinian Kinds⸗ 


* gebauten fhönen Wohnhaufe, Stollungen, Scheunen, Schupfen, einem ' müller, Hausbefiserö im Hagrain. — Den 3. Juni 





gutbeflellien Dtflgarten mit wohlgemwählten Obfiforten, 26 Tagw. fjelvern, mehreren Anenymus, Kind des Zimmermanns dJoſcyb 
Tagm. Wieſen, und 12 Togm. Woldungen, ſammt Bierbrauerei, Dräurequifiten — eRerben: 


1b) 
und Gommerfeller, dann einer Biegelrennerei, zu verkaufen und ladet Raufslicb- Den 3. Juni Obiges Sind des Zimmerm 
baber ein, fih cheftene mintlih oder Ichriftlic = ihn zu menben, * & fepb — er 


Seren 


Geifelhöring, am 29, Mai 1858, fs-Anzeie. 
Jenph N | Verhaufs-Anzeige. 
(3) Es in eine Maccaroninudelmafdhine 


| 


— 
Bierbrauer. 
FREIE EEE PERL zu verfaufen und im alten Badehaus zu er- 
EEEEETEEEETTTEE | fragen. 





Aufforvetüng. 


Gabriel Kapeller Tiſchlergeſelle von Irlbad kul. Log. Straubing wird biemit auf- 
geforbeit, zu ber auf 





eitag den 19. Juni 1858 Vormittags 8 Uber f 
anberaumien —— ———— gegen Georg Duſchl wegen Diebſtahle bei dem Schwai- 
ger Dr Strafer zu St. Nitola bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen im vießgerichtlichen 


Sigangefaale ale 
Sämmtlihe 
ten Sigung gemäß Art. 
— andeput am 1. Yuni 1858 
andahut am 1, Junt . 
Königl. Bezirksgericht Landöhut 
Der tal. Direlior: Lippmann. 


Verfteigerung. 


Zeuge zu erfheinen. - 
Serichtsbehörben werben erfucht, vie Babımg dieſes Zeugen zur beztichne ⸗ 
132 und 135 bes St. P. ©. von 1848 nah Thunlichtert zu 






baufen im Pol. 2ten Kilraffier- Regiment Prinz Udal · 
bert werben 


Freitag den is. I. Mts. Worm. 11 Uhr 


vor ber k. Reitſchule dahier zwei Meitpferbe, und zwar bas eine, Mapp, 10 Sahre alt, 
16. Fauft groß, Stute; das ‚andere Taflanienbraun, 9 Yahte alt, 16 Fauſt groß, Stute; 
beide fomplet geritten, Pangfeweif und fehlerfrei, gegen gleih baare Bezahlung öffentlich ver» 
fleigert, wozu Kaufeliebhaber hiemit eingeladen werben, 

Landshut, ven 5. Juni 1858. 





m 





Unterzeichnete find gefonnen, ihre beiten Anweſen im Ganzen oder theilweife 
aus freier Hand zu verkaufen. Diefe befleben, 1) aus 2 Hänfern ſammt Bade-Anfalt 
und Garten über 1 Tymw. groß; 2) einem Stadel mit Staflung auf 4 Pferde, 4 
Kühe und einem Schweinftalle; 3) 2 Wagenremifen, Getreibboben, Holzfhupfen, F 
4) 4 Tage. mit Mauer umgebeaen Hofraum, ebenfalls mit einem Pferbeftalle auf 
2 Pferde, dann Schaaf und Scähweinflällen; 5) 4 Tgmw. 60 Dez, Wiefen; 6) 9 Tgw, 

63 De. Feldern, 7) circa 28 Tom. Holzgränben. Hiebei wird bemerkt, daß fänmt- 
lie Felder angebaut flut. Der Kauffdilling kann zur Hälfte oder aud zu 2 Dritts | 
tbeilen liegen bleiben over im Gjährigen Fiiſlen gegen Bersinfung in Abführung ge 
bradt werten. Nähere Auskunft ertheilen auf franfirte Briefe die Unterzeichneten. 


Michael und Malt Bogl, 


ee = 


GC 
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+ 


« 


. (26) Realitätenbefigere-Eheleute in Straubing. 
Die k. sächsische konf. Lebens- Versicherungs-Kesellscl | 


au Reipzig, 
welche im Jahre 1831 errichtet wurbe, hat feit ihrem Wefichen {den 2,153,200 Thlr, 
die Erben verſtorbener Berfiherten ausbezahlt und dadurch mande Thräne Des Kummerd 
trodnet, die ohne diefe Hilfe gefloflen fein würde. 
Durch den zahlreichen Beitritt, welchen fi biefe Geſellſchaft erfremet, ift ſolche i 


Stande, für 1858 
21 Vrozent Dividende 


an bereits 5 Jahre verfiherte Mitglieder zu vergüten, wodurch die Prämienbeitwäge auch für! 


Unbemittelte ungemein erleichtert werten. 
Da man mit 100—10,000 Thlr. Verfiherung beitreten Tann, jo erfüllt die erſte 
Summa ben Zweck der Sterb» ober Grabcaffen duf eime volllommenere und billigere Weiſe, 
als fonft gewöhnlich ift, umd verdient daher alle Beachtung. y 
Für Befolvete ohne pragmatifche Rechte — für Glas. und andere Babril-Mrbeiter — 
welde fon, oder mod; nicht verebelict find — in eine Pebensverfiherung befonders für Lehlere 
fhon darum zu empfehlen — weil bie Gemeinden behufe der Berehelibungs-Erlaubnig — 
zeiftend den Eintritt im eine Berfiherung beringen — oder bei bereit® Verſicherten wie Ge- 
mehmigung biezw lieber ertheilen, al wenn keine rifteny für folge Familien garentirt if. 
Nähere Aufſchlüſſe und ‚Zutritt vermittelt unentgelolich 
Die Agentur 
Nep. Zöllner, 
f. Auſſchlager und Agent, 
ud uns Gigentyum von I. 5, Kietid. 


eb) 
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Spaheausſchreibe 
Am Gronleihnamstage ward im Shlof 
Porau aufer einem Geldbetrag von 300 
entwendet: a) ein Zwilling mit 2 Sürsttliu- 
fen; auf jedem Schloß deſſelben befindet fi$ 


der Name Mehbidler« und ift ein grüner le⸗ 


berner Gewehrriemen baram befeſtigt, t 
| Wenber mit einem ſtugel · re, 2 
fhwarz ledervem Gewehrriemen, c) ein Terger⸗ 
rol mit meßingenem Lauf, d) eine Zabafanofe 
ven Schildkrot mit filberner und dergoldeter 
Eharniere, 

Dor Anlauf diefer Sachen wird gewarnt 
und um GSpähe requirirt. 

Tonbahut ven 5. Juni 1858. 


Der II. Unterfuhungsrichter am 
—5* u 


Moier - Nslbl. 
In der Kreiehaupiſtatt Panpehut ifl eine 
reale 


Bürftenmadergerechtigkeit 
aus freier Haud zu verfaufen. Das Nähere 
ift zu erfragen tur franfirte Befe bei Herr 

Karl Falke, Bürftimmahermeifer 
1087) in Lautehut. 


Anwefens-Berkauf. 


In Ederkpeint, 1. Proz. Bilebiburg, iſt 
ein Krämer-Anwefen, beſtehend aus einem 
gemauerten Hauſe, einer realen Spezerei», Eifen«, 
Leder · und Schmwittwaarenhantlung nebft 4 Tgw, 
Wieſen aus freier Hand zu verkaufen, Porto 
freie Briefe und Offerte unter Chiffre M. K, 
beforgt die Erper. ve. Bl, (36) 

Mehrere Taawert Feld, tefter Bonität, 
in der Nähe vun Landéhut, find im Ganzen 
ober theilweiſe zu verlaufen und HsNr, 221 
am WViartins-Friechofe zu eıfragen. (6) 


— 
Maler und Anftreicher 
finden dauernde Beſchaftigung bei 
Bob. Sax, 
(38€) Meter in Lanpehut, 
Le Maitre de langue frangaise des en- 
fants de Mr. le Baron d’Esebeck, etant 
libre une partie de Ia journde, poursait 


|donner encore quelques legons de langue 
frangaise, (grammaire et conversation.) 
S’adresser chez Mr. d’Esebeck. 


(4 


Zu dem Huterzeichneten tann ſogleich . 
unter ven annehmbarften Beringungen ein 


K son foliven Eltern erzogener Ruabe von ‘ 


» 
* 
r 


en. 


“ 
4 
4 
+ 
« 
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Un 30. Moi, Nadas bei Musbrud des 
Brandes, ging im der Altfladt, in ber Nähe der 
Tpeatergafle ein mit Stahl bejchlagenes Ligars 
ren-Etui verloren. Wiam bittet um Abgabe ge⸗ 


gen Belohnung im ver Erp. ne. Bis; :  * 


Berantwortliher Retakteur: Aug. Benz 
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Dienftag, den 8. Juni 1858. 





Tagblatt aus Landshut. (. Zahrgaug.) 
: Abe bayeriſchen Poſtãmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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Medardus, 





Deutidland, 


x München, 6. Yun, (Korreſp.) Die Bevollmädtigien. 
der Regierungen zur Conferenz, welde die Zmanziger-Angelegenheit 
ordnen fol, find bereits hier eingetroffen und mwirb die Confereny 
morgen im f. Staatöminifteriuum des Hanbeld eröffnet werten. — 
Heute Vormittag haben im ben biefigen Pfarreien zu St. Bonifazius 
und am Lehel, bann in den Borſtädten Yu und Haidhaufen bie 
Fronleihnameprogeflionen flattgefunven, Diefelben waren von ber 
fhönflen Witterung begünfligt und hatte ſich überall eine fehr-zahl- 
reihe Theilnahme an diefem hohen Welle fund gegeben. Die Land- 
wehr- Artillerie hat während der Evangelien die üblichen Salven ge 
geben und mährend im bem hiefigen Pfarreien je eine Compagnie 
Landwehr das Allerheiligſte begleitete, waren in deu genannten Bor- 
fläpten deren Eondwehr-Bataillone vollftäntig ausgerüdt, 

= Münden, 6. Juni, (Korrefp.) Ya der Unterfuhungss 
ſache gegen ven Gerichtövienersgehülfen Seh. Kiginger halte das Ef. 
Appelationsgeriht von Schwaben und Neuburg eine Amtsnntreue 
defhalb nicht angenommen, weil ber ®chülie blos von dem Gerichte. 
viemer aufgenommen und pidt vom tem Amidvorflunde in feinen 
Dienft eingewiefen worben fei; wehl aber wurbe ausgezeichneter Bes 
trug zweiten Gradea durch Privaturtunbenfälfgung als angezeigt er« 
achtet. Der Beſchuldigte hate Nichtigkeitobeſchwerden wegen unrich⸗ 
tiger Anwendung bed Geſetzes bezüglih ter Eigenſchaften der That 
erhoben unb ver oberſte Gerichtabof vernicdtete ouch in geftriger 
Sigung das Erfenmmiß unter Berwelfung ter Sache im die geheime 
Sigung. In ben Gränten wird hervorgehoben, daß nad ber Ber 
oidaung nom. ahre 1802 der Gerichtadiener feine Knechte (Behüle 
fen) aufjuouchmen habe und biefe dann diefelben Befugniſſe und Ob» 
kiegenheiten wie die Gerichtediener haben. 

Die Berpflihtung belraftige nur die bereit beſtehenden Pflichten. 
Eo Liege deßhalb Amtauntteue vor. Wenn gegen ein Berweifungd- 
Erkenutnig von dem Beſchuldigten Beſchwerde wegen unrichtiget An- 

des Geſetzes bezüglich der Eigenfhaften der That erhoben 


richtig augewendel worden fei, fo mäffe die Bernichtung ſelbſt dann 
außgefprohen werben, wenn das richtige Geſetz biefelbe oder eine noch 
höhere Strafe androhe. Im geheimer Gigung Mnne dann noch 
immer fcgar die Einſtellung des Berfahrens beſchloſſen werben, fo 
daß man nian behaupten kann, eine ſolche Vernichtung fei zum 
Rachtheil des Angeitulpigten erfolgt. — Auf den Competenzcomflift 
welder hierauf zur Berhautiang kam werbe ich mach der auf Freitag 
den 11: de. Mis. anberaumten Urthellepublitation zurüdlommen.. 
+ Münden, 6. Duni, (Kotreſp.) Bei der heute Battye- 
habten Fronleipmemsprozeffion im der Borflat Yu ereignete fi da@ 
Ungläd, daß dae Pferb eines Bürgerksvaleriften ſcheu wurde, bie 
Reihe durbbrah, einem Manne die zwei Füffe abſchlug und noch 
einige Perſonen fo bedeutend verlegte, daß fle vom Plage getragen 
‚werben mußten. — Der 88jährige Dann, welder gefiern wegen 
Nothzucht, begangen an Heinen Mäphen, vor dem Schwur gerichte 
Rand, wurde zum Arbeitshaus auf 8 Dahre mil der Schärfung vers 
urtheilt, daß er jedes Jahr 3 Taye lang in einem dunkela Kerfer 
geſperrt wird bei Waller und Brod. — Das Verbot, daß ſolche 
junge Leute, welche zwar aus ber Feiertagsſchule enılaffen aber mod 
vum Beſuche der Chriflenlehre verpfligtet find, den Tanzplatz be» 


worden und fi bei ver Prüfung zeige, daß das Geſetz wirklich ur 
| 
| 


| 


ſuchen, ift neuerdings im emergifcher Weiſe eingefhärft worben, — 
Im Laufe biefer Wode wird die äffentlihe Verhandlung am Bezirla- 
gericht Diünden gegen ten ehemaligen Bauinfpelior Hofmanı et 
Gompl. wegen Meineits in ber viel befprodenen Anklage gegen bem 
Müäpldefiger und Eivilarditelien Monniuger zur Verhandlung komme. 
men. — Der Londrath vom Oberbayern wish morgen ufammen« 
treten; vemfelben ſollen mehrere auf die Unlerrichte · und BVefferunge« 
Anftolten bezüglice Vorlagen gemacht werben, 

Um 808 Wandern ber Handmwerlägefellen zu erleich⸗ 
tern, haben die f. Staatsminiflerien des Innern und bed Handels 
anfloit der Beflimmang in Ziffer 7 der Minifterinlentfhliehung vom 
20. ehr, 1854, vie neue Bollzugs-Infruftion zum Gewerbageſe tze, 
hier die Ausflelung der Arbeitsbücher betreffend, weue Anordnungen 
erlaffen, von welden folgende bie wichtigen find: Die Diftrikte«' 
Polizeibehörben dürfen dem ihnen felbft ald ordentlich und verläßig 
befannten ober ale folde von zwoerläßigen Perfonen empfohlenen und 
mit genügtuden Reifemirteln verfehenen Handwerkegefellen beias; Antrilte 
der Wanderfhaft auf Auſuchen das Viſa ummittelbar am dei 
Dit, au weldem fie Arbeitögelegenheit erweidlich erhalten ober doch 
wahricheiulich finden werben, - bei is da@ Husland bie zur. 
Örengbehörbe eriheilen. Hanbwerkögefellen, weldeein vorläufiges Reiſtziel 
nicht zu bezeichnen vermögen, darf auf Anſuchen unter geeigneter Be⸗ 
vüdfihtigung ber vorliegenden Auſſchlüſſe über den Peymmmb, banız 
ber Reifemittel ıc. das Bifa für zwei bis drei Tagedrouten ertheilf 
werben. Borfiebente Beftimmungen finden gleigmäßig Auwendung anf. 
die an einem Drte in Ürbeit geflandenen und nunmehr ihre Wander« 
ſchaft fortjegenten, fowie auf vie in das Rönigreich eintrelenben aud- 
länpifhen Handwerlageſellen, welche volllommen entfpredenpe Reife 
legitimatienen haben, hinlänylihe Reiſemitlel befigen oder den Wade 
weis zu gefiherter Ürbeitögelegenheit fofort zu leiflen vermögen, Dem 
Difteiftspoligeibehörben wirb bezualich der Biflrung der Arbeitebücher 
ausviüdlid zur Pflicht gemacht, jede nicht darch die Perfönlichkeit des 
Wanpernten ober durd allgemeine over eintretenbe befonbere ſicher⸗ 
heitspelizeilihe Anforderungen gerechtferligte Befhräntung darchaus 
zu bermeiben und fohin aud bie wachgeſuchte Aenderung des Heife- 
zield over der Reiſeroule mar im alle beſouderer Gründe zu 
beanflanten. 

Die neucfie Kiffinger Rurlifte führt 551 Kurzäſte auf: unter 
denfelben befinden fih Ihre Moj. vie Königin von Württemberg mit 
3. L. Heh. Vrinzeſſin Katharina, Das Gefolge un» Hofperfonafe 
Ihrer Majeſtät zählt 25 Berfonen, 

Lichtenfels, 2. Yani. Ein Bauerauanu von Bud a. d. F. 
dieffeitigen Gerichte, wutde, als er aus dem Fotſte heraußgetreiem 
war, von dem Blige eines heute Morgens hier vorübergehennen un- 
bebeutenden Gewiltere fo getcoffen, daß er augenblidiich todt blieb. 
Der Strahl fuhr ihm zum Shäbel ein, und zur Fußſohle hinaus 
und verbrannte alle Kleidungeſtücke vesjelben. bie auf einen Meinem 
Reſt feiner Unterjade, . : 

MHegenöburg. 5. Yuni. Die Zufuhr zur heutigen Schranne 
hat fih eiwas ja Fo und die Fruchtpreife haben eine mäßige Ab ⸗ 
minderung erfahren. Die warnen fonnigen Tage der gegenwärtigen . 
Woche haben einem meitern Steigen berfelben gefteuert, vas um ſo 
mehr zu beforgen war, als es angewiffen Alarmirungdgerächten über 
ven Stand der Saatfelver und über die üblen Folgen ber bisherigen 
naffalten Witterung night gefehlt Hat. Heutige Deittelpreife: Daigen 


— 
— — 


14 fl. 51 fe. (gef. 41 r.), Korn 10 fl: 57 fr. (gef. 31 kt.), Ger- 


fe 8 fl. 44 Mr. (geft. 18 fr.c, Haber 7 fl. 49 Mr. (gef. & Pr.) 
Wäürzburg, 3. Juni. Geflern Abend wurden mit ber Es— 
orte von jwei reitenben Genbarmen unter großem Bollsauflanfe 
vermwundete Studenten bier im einer Chaiſe eingebraht und an 
Das Unterfuhungsgericht abgeliefert. Es hatte nämlich zwiſchen Mit: 
ver Verbindung vRoffoviau und ber Verbindung „Franlo 
miau ein Schläger Duell anf der Zeller Waldſpitze flattgefunben, 
Durch das Eintreffen ver Gendarmen wurden mehrere bafelbft mod 
Beabfigtigte Duelle vereitelt. Die Durllanten werden num megen 
Körperverlegung ſtrafrechtlich proaeflirt, da befanntlih unfer bayeri- 


jqea Strafgeſetzbuch keinen Urtitel über das Duell enthält. — Im 


Selg eineg bei Gelegenheit einer Feſtlichleit auf der Bogelaburg bei 
olfah von einem gegenwärtig Hier bomizilirenden Ruffen gemachten 
Ausfalles gegen einen Adeligen, kam «8 zwiſchen dem Stuventen Fıhra. 
©. R, und jenem Kuffen von einer Herausforderung zu einem Pıflolen- 
Duelle. Da nun diefes Duell ſaon dreimal auffalender Weiſe ver- 
eitelt wurbe, jo wirft man nun dem Wuffen vor, er habe aus Feig · 
heit jedeamal das beabfictigte Duell denunzirt, und will ihm mun 
Den Aufenthalt in der Stadt Würzburg zu verleiden ſtreben. 

Bon der Bergftraße, 1. Juni. Die Kiıfchenernte wird in 
dieſem Jahre eine ganz amferorbentlid gefegnete fein. Die Bänme 
Hängen fo voll, wie es vielleicht feit 20 Jahren nicht da geweſen. Biele 
find ſchon Halbreif, und werden (das Pd. etwa zu 14—16 fr. auf- 
gelauft und nach Frauffurt, Kaffel, Würzburg, Ulm, Koblenz, Paris 
a. Bleibt die Witterung günſtig, fo wird das Pfund ſicher 

zum Einen Rrenzer gelauft werben, 

Weimar, 4. Juui. Das hiefige Komits der Scähillerfiiftung 
Hat Dingelfteot zum Präflventen gewählt und deſſen Thätigleit hat 
fofort mt einer Anfprade an Weimars Bewohner begonnen. 

Ausland. 

Krieft, 5. Juni. Privatnachrichten aus Cattaro zufolge haben 
dwei franzöflfee Linienſchiffe vor Budua geanfert, von beiden Seiten wurde 
fülutirt. Der. franzöfjge Admiral und ver Generalconfel (aus 
Trieft?) find aus Cettinje abgereiät, und vorgeſtern yurädyelommen, 
Dbige Siffe Liegen zegt wider vor Gravoſo. Das Dampfboet 
wCoquettes ift in See gegangen. (7. D.2.4.3.) 
el, 29. Mai. Nachdem wir in bem Irgien Tagen ver» 

fiedene Erverfgätterumgen wahrgenommen, bietet une fett 
worgeflern Abend der Befun das prachtvolle Schaufpiel einer Erupti« 
on. Diesmal entfirömt die Lava nit der Spitze, fondern bem 
Hufe des Derget, und ergieft fi der Feuerſtrom aus zwei meuen 
Deffuungen, vem Engihale zwifgen vem Befund und Somma entlang, 
Die Erpfiöße waren nicht heftig, weit flärfer im Salerno und Po- 
tenza, wo fie einigen Schaden angerichtet, Die Witterung ift babei 
eher kühl als warm. Eben hören wir, daß geflern in Pozjuoli 
Farke Erdſtöhe verfpärt worden. Der Beſuv gewährt bes Nachts 
eim herrliches impofantes Schaufpiel; ein dritter Feuerſtrom entfpringt 
‚aim be Fuße der Eremitage. 

Paris, 4. Juni. Die vom »lnivere« eröffnete Subftription 
a0 Gunften der um des katholiſchen Elaubens willen verfolgten 
fhwerifhgen Familien überfleiät bereitd 2000 rd. — Übers 
mals hat fi ein Munizipalrath, jener der Stadt Hondſchoot, (Nord- 
Departement) mit 1000 Frs. am der Subſtription Lamartine bethei- 
Lgt..— Geit geſtern unterhält man fid überall, und heute mament« 
Ed an der Börfe, von einer neuen Berſchwötung gegen das Leben 
Des Raifers, die in Fontainebleau habe zur Ausführung kommen 
follen, die aber mod redtjeitig entdedt worben fei. Wngebli wären 
7 Yaliener dabei betheiligt, von denen 4 verhaftet worben feien. 
Eine andere Berfion fpriht fogat vom der Berheiligung einiger 
Diener des kaiſerlichen Hofhalte. Es ift nicht zu fagen, ob irgend 
etwas an ber Sache iſt; die ganze Gtabt fpridt aber davon, — 
Ein anterer Beriht vom 2. Juni fagt: An ber heutigen Börfe 
Heeifäte gegem 24 Uhr während einiger Zeit ein panifder Ehreden. 
Ee verbreitete fih mämlih plöglih das Gerücht, im Fontoinebleau 
habe ein neues Uttentat gegen den Kaiſer fhattgefunden; derſelbe fei 
buch eine Kugel am Beine verwundet und fein Pferd fei getöpter, 
Ule Welt wollte verkaufen, und die Rente fiel im einigen Vrinuten 
um etma 30 P.C., bis endlich der Bärfenfommiflär einfgritt und 
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dae Gerät für durchaus gruudlos erklärte, worauf ſich die Rente 
einigermaßen erholle. 

London, 2. Juni, Die von ber Regierung be i 
ranzofen umd vefien Erben anf Et. Helene — A 
ten Liegenfhaften, das Grab Napoleons mebfl Longwood und 
ben dazu gehörigen Grundflüden, umfaſſen an 26 Ader Lauter, 


"Für vie Gratftätte ſammt den apgrängenden 3 Ader Fanbes zahlte 


bie Regierung dem bie en Eigenthümer 1600 2, 
u. gi 8 herigen Eigenthü für Longwood 

In Belfaft (Norv-Irland) gab e# am 30, Mai wieder eine 
biutige Schlägerei zwiſchen Proteflanten und Katholiten, vie durch 
ven umbebentendften Vorfoll von der Welt hervorgerufen wurde (eim 


- Mäpcen hatte jemand. einen Blumenftranf unter tie Nafe geftedt) 


und niht ohne mefentlihe Berlegungen endigte. Die Polizei Lam " 
[bledt dabei weg, vier Friedendrichter wurden durch Steinmürfe be» 
[bärigt, zahllofe Feuſterſcheiben murben zertrümmert, die Wufrubrafte 
mußte verlefen werden und fhon fellte dem berbeigerufenen Militär 
ber Befehl zu feuern eriheilt werden, als eim junger Monn durch 
eine verfländige Anſprache ans Bolt dem Tumult rechtzeitig ein Ende 
machte, Bon da an ſcheint die Ruhe nicht weiter geflört worden zu fein. 

Ans tinopel, 29. Mai, wirb zemelvet, daß bie 
Zahl der Aufſtändiſchen von Malora auf der Infel Kanvia (Rreta) 
wähst und daß 5 anbere Bezirke fih empbrt haben. Karatafi mar- 
ſchict an der Spitze von 1000 Mann auf Kaneo. 

Mit den bei Srahowo eroberten Gewehren wird ber Flrft 
feine Wade bewaffnen, wenn es ihm mözlih wird, die hiezu nöchi⸗ 
gen Ropfeln fih zu verſchaffen. Der Mangel an Merten und Ary 
neien macht, dafi viele verwundete Montenegriner am Brande fterben. 

Aus China wird berichtet: Dem Kriegedampfer „Nimrodu 
wiberfuhr auf dem Minfluffe bei Schanghai om 16, März im tie 
fen Waſſer das feltfame Greigniß einer fo heftigen Erfhärterung, ols 
ſei das Schiff auf einen Felfen aufgeftoffen. Bei näherer Unterfus 
hung ergab es ſich indef, daß ber Dampfer einen großen Wadfiih 
fat mitten durchgefahren halte, veffen Blut olsbalo das Waſſer roch 


‚ fürbte. Der Stop war fo heftig, daß die Mofbinen einen Augen. 


bil zum Etehen gebtacht wurden. Der in Schanghat erfbeinende 

"Nor Ehina Herald”, ver dieß berichtet, fegt hinzu: "Se unzewöhn« 

. er unmahrfdeinlih dieß aud feinen mag, es iſt benncdh eine 
hatfache.« “ 


ichts) 
und 


Ottmaier, 42 Jahre alt, Weißgerbermeiſter von Moost 
ledige Inmobnerin von dort, find fchuls 


Rubftorfer, 27 
g 


fanfıla Gulden weide ver Dikriiee 


je 
armentafie Dingelii zufält, o nie in die Floften, wie folde dem Bol. 
ine 


Aerat verrehn , veru t — Matbias Lang, 35 Yabre al 
diger Sölpneräfohn und Dienftnett von Buchberg, if duldig bes 
er 6 ber Hörperwerl unter bem erſchwerenden Umſtaud bes Ges 
uchs einer Mafie, und Vorbedacht in aufwallender 
° Hiße bes Zornes, verübt an dem sohn Molfgang Bahr von Ha: 
ter&bofen, und wird deßhalb in eine @efängnißfirafe von ſechs Monaten, 
b wie in die Koſten 5 Dr 5 u Ar 2 —* Pe 
en — 5. i 
ger Baheröf aus Dieb, 3 8 v felden, ift des Verpniend 
x fortgefeßten Amt beleid gung, verübt bei geminbeter Zure 


fäbigteit den f. ichta: Ai wi ‚Ihuls 

iq, und 2} debhalb ee — —— Pr sc ſowie im vie 
Be 
bes Verbrchens bee gezel vs Diebftabls an 


i int ſchu 
— — en von Rofenau ; bed Wer 
ohann Buster, verübt auf der Brüdmüble umd mirb dehbalb in eine 
itäbausitrafe von 2 Zabren 1 Plonat, ſowie in fämmtlihe Koſten 
verurtbeilt, weldre wegen feiner Mittellofigteit, mit Ausnahme ber am 
gen +} * abjuverdienenden Etrajvollzugstoften, dem E Staates 
erar zur Laft fallen. 

y Furmanntquid, 2. Juni. (Korrefp.) Der legte Tag 
des Wonnemonats wurde in unferm Meinen Warfte mit einer ſchönen 
Weierlichteit beſcloſſen. Es fand nämlih an dieſem Zuge ter Be» 
teranen-Fuhrtag hatt, Um 4 Uhr Morgens wurden ſchon die Ber 
wohner des Warftes durch Böller⸗Schüſſe aus rem Schlaufe gemidt, 
und eine Stunde darauf erſchollten fhrn tie Töne einer heulıten 
Muſit. Noachtem fi vie Veteranen, bei 100 Dionn nad und nad 
verfammelt batten, murten felbe aufgeftellt und unter dem Klange 


einer-oi Mufit, und dem Borantragen ber herrlichen 
— bewegte * ber Zug nad dem Gottechauſe. Dort 
angelommen wurde zuerfl ein Trauergotieöbienft für bie verfiorbenen 


Diitalieder mit den üblichen Eeremonien abgehalten, hierauf den der 
Ronzel eine furze, gebiegene Rede am bie verfammelten Beteranem 
geipreden, und zuiegt ſand ein feierlihes Hobomt mit guter Ghor- 
mofit ſtati. Nah Beentigung bes Bottespienfles bewegte fi ter 
Feftzug durch ven Marlt und von bort begaben fih bie Beteranen 
in ihr Bereinslofol, zum Meiterbräu, wo in bem ſchön beforirten 
Eoale ein Feſtmahl eingenommen wurbe, und bie Übrige Zeit im 
Heiterkeit und Frbhlichteit vahinfhwand, Die meiſten Beteromen 
bötten ihr Ghrenfreuz angehängt, und fionten nod; wirklich feft und 
topfer in Reihe und Glied. Hier foh man in vielen noch bie Ueber 
bleibfel jener Krieger, die, fortziehend mit einem fremden Eroberer, 
ihr Boterlaud verlaffen, bie mithelfen mußten, ten Pinberburft eines 
Croberungefühtigen zu ſtillen, tie nicht bloß ihr Schwert gegen 
auswärtige Feinte ziehen, ſondern ſogar gegen ihre eigenen deutſchen 
Bruder fämpfen- und reiten mußten. 

vr Bon der untern Donau, 5. Juni. (Roır.) Die Preife 
des Brenn. und Baubelzes geflalten fib bier am Fuße tes bayrrifcen 
Waldes, einer fehr auegedehmen Woldregion, mo das Panptmagazin 
Bayerns für Helz if, auf eine Höhr, vie in Jedem, ver bie geiflige 
Diüntigfeit erreidt hot, ernfilihe Bedenlen erregt, Das weihe Holz 
von 3 Schuh Pänge wird mit 10 bie 11 Gulden und das Bnden- 


belz mit 17 bie 18 fl, bezahlt und tauſende von Kloftern auf der De⸗ 


nau noch Ping, Wien und viel Bauholz, worunter wir befonters Breiter, 
Pfoften, Staffeln und Patten verfichen, ouh nah Veſth verführt. 
Tie Wälter lichten fih anf eine Meife, daß man fürdten muf, in 
wicht ferner Zulunft wenig mehr aneführen und ſelbſt Wangel leiden 
zu müflen; denn wie viele Familien Fönnen bei ihren oft mäßigen 
Cinnabmen fo viel Geld für Brennholz allein oufbringen! Torf und 
Steinlohlen finden fib in unſerer Gegend nicht, daher wir feine Surs 
rogate verwenten lönnen. Die Haupturfahe tiefer fo raſch im bie 
Höhe gehenden Holgpreife iſt bie ungehinterte, nämlich zellfreie Yus- 
fohr, gonz onters würte es fein, wenn eim amgemeffener Ausfuhrzell 
gelebt würde; fl ja tod auf Anoden und Pumpen ein folder ein- 
geführt, warum nicht aub anf Holy und Holzwaaren? ine zweite 
Urfode der Thenerung ift bie durch Aueredung der Mälter einge 
treteme geringere Produktion, Ieber Bauer, ber verſchuldet ift, und 
ten Kapital mehr aufzubringen weiß, fchlägt fein Holz ab, fein Menſch 
wehrt es ihm und wenn nun ein folder Bauer dennoch auf die Gant 
fömmt, fo fanm amd fein Nachfelger kein Holz mehr verkaufen, weil 
es nit über Nacht. wächſt; meiftens findet fi für felde herunter 
gelommene Bauernhöfe kein Käufer; denn ohne Holzertauf fan 
ein Waldler nicht erifiren und bie Folge iſt dann eine Zertrüimmerung 
bes Butet, Ea wird eine Hauptaufgabe bes nächſten Laudtages fein, 
— Uebel, das dem Land mpheilbare Wunden ſchlägt, kräftigſt zu 
cuern. 
O Paſſan, 6. Zuni. (Korreſp.) Eine eigenthümliche Erſchei⸗ 


wung ift du Abfterben fehr vieler Zweiſchgenbäume durch ben vorigen 


Winter, woran Kälte ohne 
biefen müpligen und bald tragenden Baum bald wieder zu erfeiem 
und in zegelmäßigen Reihen zu pflangen, flott ver ſchlecht angfehen- 
ben Herden. Ein großes Hinderniß tes Emporklühens der Obfibaums 
zuct im umferer Umgebung liegt in ter Bauart ber Häufer, wie meift 
nur ein Erdgeſchotz oder Parterremohnung mit Mebentammer haben, 
fo daß man zur Aufbewahrung bes Dbftes feinen Vlatz Hat. Im 
neuefter Zeit regt ſich übrigens eine flarfe Puft, tie Häufer zu ver 
größern und wöhnlicer zu maden, daher Zimmerleute, Daurer-und 
Tiſchler vollauf befgäftigt find und ben vielen Anſprüchen bei weitem 
nicht genügen fönnen. Alle Betreibearten und auch vie Wiefen fichem 
üppig und verfprehen einen reihen Erntefegen. 


Mineralbad Kellberg. 
Eurlifte vom 20. Mäi bie 4. Ynni. 

Ee. Hochw. Herr Philipp Stemplinger, Stiftadechant und 
Pfarrer von Fittmoning; Joſeph Griknbacher, Rranfenhaustiener 
eben daher; Frau Kalhatrina Baumann, Zeugihmiehsgattin vom 
Schönberg; Mademoiſ. 4. Baumeifter, Wirthstohter v. Helfen. 
berg; Magdalena Beter, Bäuerin vom Perleereut; Hr. Iohann 
Englberger, Saſtwirth von Bergen mit Tochter; Jof. Immer, 
Banersfohn ron Aigen im Diühlviertl; Davemeil. Kath. Maier, 
Malleretochter von Deggendorf; Elif, Gruber, Bauerdtochter vom 
Kirchham; Frau Theres Eigl, Peperersgattin mit Tochter dv, Pfarr 
kuchen; Simon Kuglmeier, Bauer von Grafendorf; Mademoiſ. 
Diarie Enpl, Bräuerstodter von Obernberg; Fran Theres Hen- 
genbobler, Bädersgattin von Vornbach; Frau Anna Rugler, 
Torbeomtensgattim von Kelheim; Frau Marie Sät, Defenomier 
befigeregattin von Enzenlirchen; Freiftau v. Thon-Dittimer von 
Regensbug; Filn. Elife und Bictoria Rabl, Gutshefigerstöhter 
von Diüngeböfen; frau Joh. Deffner, Gaftwirthägutiin von 
DOrtenburg; Frau Theres Battner, Schuhmadersgattin von Obern- 
torf; Jungfer Ther. Buchbauer, Bouerstochter von Eſchberg; 
Yungfer Th. Brunner, Ehmibttohter von Triftern; Yungfer Th. 
Vüller, Bauerstohter von - Wolfflein; Yungfer Breuberr, 
Delonomenstodyter von Zrainting; Frau Anna Khümmerl, Auf 


felaabeamienamitimevon Lundehut; Frau Fanny Bahmaier, fand» ° 


ger «floregottin von Pandan;. Jungfer Marie Kahr, Vüllere- 
tochter von Ulrihsterg;' ron Magdalena Heindl, Dädertgattin 
von Paflau; Fran A. Bieringer, Ehnhmasersganm von Pin. 
Anmerkung: Tarife des Bades flnd im dar Erperition dieſes Blattes 
vorrätbig. 











Amtlihe und Privat-Anzeigen. 


Le Maitre de langue ise des en- 


Die Kölnische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft | 1 site de Jangu ——— 


gegründet auf ein Altien-Rapital von Drei Millionen Thalern, woron zwei 
und eine halbe Million effektiv begeben find, gewährt mit tiefem Kapitale, tem binzu- 
treienden Referven im Gefammtbertrage von Zhlr. 99,158. 1 Egr. 4 Pf. und ter 
Brämten-Einnahme Sicherheit gegen Hagelfsaren an Boden-Erjeugniffen. 

Die Prämien find feſt; Nachzahlungen finden nit Ltatt. 
Entfhädigungen werden fletö prompt nnp längfiens binnen Meonatsfrift 
nah Feſtſtellang berfelben dur& die Gefellſchaft auabezaplt. j 

Seit dem Beftehen der Geſellſchaft Hat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen bie Ber 
figerten ſteta prompt und volfläntig erfüllt, was auch für vie Folge geſchehen mird, 

Nähere Auskunft eriheilt der unterzeichnete Agent ber Geſellſchaft; bei vemfelben 


Dnnen auch Untrogeformulare im Empfang genommen werben. 
2andöhbut, im Mai 1858, 
(4e) 


Heinrich Laun. 


libre une partie de la journde, pourrait 

donner encore quelques legons de langus 

frangaise, (grammaire et conversation.) 
S’adresser chez Mr. d’Esebeck. (4b) 


Schuf-Verfäumnig- und Würdigungs- 


Cabellen 





Die 


— — ber deutſchen Sehlller zu 
der ür deae Schuljahr 18.. vom bear 
Schulern ter Merktagsfhulen in... .. mit 


bas Schuljahr 18... zu Folie, Dos Bud für 
Titelbogen 36 fr. — Einzelne Bogen s 
J. F. Rietsch'sche 
Berlagsbuchhanblung und Buchdruckeref, 


ſchuld war; man — nicht, 


rn 


ß 


—— ——— 


hai [7 








Ar ö— — en 
ZB Dräuerei-Derkauf oder Tauſch! 
In einer [hönen und guten Gegend, 3 Säulen von Regensburg, ift in einem Pfarrdorf eine 9 


4 ganz ſchoͤne 
Brauerei 


( 

) mit fhönen Gebäuden, 2 Sommerkellern, 30 Tagwerk Dekonomie, worunter 11 Tagwerk 4 mä- 
g dige Wiefen, 2 Zifhweihern und einem Schlößchen mit wenig Baarerlag zu verkaufen, oder an eine 
3, Wirthſchaft oder an einen großen oder Beinen Bauernhof zu vertaufhen. Näheres ertheilt 
« » 


Merl, Selbäftsführer bei Hrn. Darer 
in Reinhaufen bei Regensburg. 
ED 


Aufforderung. 


RR ZB } F 3 * 1 In tiner Unterfuhungsfade vahier fell ale 
Gür bie fo ehrenvelle Begleitung der Leiche jur Grabesftätte unferes s Sy 
fe fpmerzlichft feonel dahia gerafften Knäbleins | Beuge vernommen werden Peter Hrijer von 


Emersvorf, f. Pag. Mitterſels, früher Dienft- 
Andreas 


fueht des Pofihalter Stumm in Dingolfing, 
Derfelbe wolle ſich taber beim Gerichte 
— im-5. Jahre ſtehend — erſtallen wir den verehrten Bewoh ⸗ 
nern aus allen Ständen den herzlich verbindlichſten Dank mit dem 4 


feines Uufenthaltsorte® unter Bezug auf gegen« 
wärtige Ausfhreibung melten und alle Gerichte 
innigſten Wunſche, Gott der Alimächtige möze jede Familie vor 
feld herben Schmerze gütigft bewahren. 


I jumd Behörden wersen erſucht, zur Ermögligung 
S: B diefer Bernehmung das Sachdienlich beizutragen, 
Landahur, ven 7. Juni 1858, 
Die tiefbetrübten Eltern: 


J Laudehut ven 5. Juni 1658 
) ‚Der Il. Unterfuhungsrichter am kgl. 
Andreas Geissler, !. Landgerichtodiener, 
mit Frau Minnie. 
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Bezirksgericht Landshut. 
Moaier Adlbl. 
Am 14. Juni 1. I. Nehmittage2 Uhr 
| wird das Seas zu Altbeu auf dem Unger des 
Pen. v. Ponzelin zu Iefendorf, Log. Bilsbie 
burg gegen fogleich buare Bezahlung verfteigert,. 
wozu Raufluflige eingeladen merken, (28) 









Berfteigerung 

ber Petr ol'ſchen MWerfkeigerungs : Rommiffions: 
en —— Nr. 272 über eine Stiege gegenüber dem fFeurer- Anmefend-Berkauf. 
bräu werden Donnerflag des 10. Zuni Nachmittags von 2 Uhr om und In Ebefepoint, f. Log. Bilabiburg, iſt 
Freitag den 11. Juni von 9 Uhr Bormittags an, nachſtehende Gegen ein Arämer-Anwefen, beftchend- aus einem 
fände gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfleigert, ald: Komoder und gemauerten Haufe, einer realen Spegerei., Eifen,, 


iver-Räften, Ranopıs, Seffel, Tiſche, Uhren, Gold und Silberfagen, Herren» u. Frauen- 2 f 
—* 3. Kupfer, Eifen, ein Schweigerwägerl, Pferdegeſchitre und noh ver ſchiedene andere —— ———————— os 











0 


Gegenftänpe, wozu Gteigerungdluflige böflihft eingelaven werden. freie Briefe und Offerte unter Chiffee M. K. 
£ Bi @. U. Fleiſchmann in Münden ift erfhienen und in allen Buchhandlungen |beforgt die Erper. da. BL, (3) 


in Lands —— 3 Araulchen Univerſitãtebahhandlung und im Freiſing bei 9. ©, — — 
oin⸗ 2 ber Unterzeichnele einem verehrlichen Haube 
Die Bayeriſche Köchin in Böhmen, Bi selig ana a 
Ein Kochbuch, das fomohl für Herifhaftshäufer, als auch fir gemeine Küchen eingerichtet re 
iſt a —— Nupen gebraucht werben kann. —— Jilegenyabier zur geneigten 


Geraußgegeben von (23 ® D 
Maris una Reudeler, si. Grit. untere 430 I Ronhshet 
Mit Speifszeiteln, acht lithogtaphirten Auftrag-Tafeln und einem Unterriät in ber einfachfien — — —— 
und faßlichſten Trauch irkun ſt. | > brauner Mattenfänger mit 
‚ wuperänterte Auflage. u. ‚gelben Füßen, welcher auf ven 


Preis Elegant gebeftet: 2 fl.; im Bappband 2 fl. — — 

i ‚ fetvie di Ueb i d ‚ welche dielert Ä eh 
—— — Burn —— —— Te en ten — Brauche erſucht um Rückzabe gegen Erlennilichteit. Das 
barteit Iben. Es ift die Sammlung der mehr ald fünfzigjährigea Erjabrungen einer Aüdens Raͤhere ift im Der Erpedition de. Blattes zu 
meifterin, die in den angefebenften Herriaftshäufern in Bayern, Böhmen und erfragen. (3) 
Deiterreich Belegenbeit batte, ihre Runft anzumenden und. der es in dem vorliegenden Werke geluns · — —  — 
gn it, den Hauöftauen und Aödinnen ein Handbuch zu liefern, nad deilen YUnleitung fie mitmög: Verloren. 

2 Ein Schlüffel wurde verloren. Mam 


wenig Koften jhmadbafte und gejunde Speiien beritellen können. 
audgegeben, melde in beliebigen Zwifhenräumen bejogem werben fännen, ; bittet um Nüdgabe in der Erpev. de. Bl. 
— — — ee — — — —— — 


Zur Etleichterung der Unſchaffang wird daffeide au in 5 einzelnen Lieferungen & 24 fr. 
- a ] 
" Wrnd uns Kigeatpum von 3. id. Wplellg. Berantwortliher Kevakteur: Ang. Benz 


Ruf „Staberle geht, hat fih verlaufen; man 











Kurier fir Niederbayern. 
BE Tagblall aus Landsduf. (x1. Zahrgang.) 


Alle bayeriſchen Pofkämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an, 
A 133. 


— — — — 


Mittwoch, den 9. Juni 1858. 


Deutſche Politik. 


# Das „ceterum censeo* für bie Nothwendigkeit einer erhöhten 
politifhen Einigung Deuiſchlands if oft genug gehört worden, Zu 
mal die daniſche Frage hat das Berärfnig einer thatkräftigen deutſchen 

olitit nahe genug gelegt. Sind wir auch nicht gemeint, ter bis- 

igen Politit des deuiſchen Bundes gegen Dünemart den Charalter 
würbevoller Gemefienheit abzufpregen, mahr bleibt es doch, daß 
fortwährenne Fangmuth gegen einem auf feinen Vortheil erpichten 
Gegner leicht in das Gegentheit des beabfihtigten Erfolzes um- 

lägt. 
” en mau ba® Bedürfniß einer erhöhten nationalen Einigung 
ins Auge, fo find es zunächſt zwei Punkte, die ſich ver Betrachtung 
aufdrängen: die Norhwendigkeit einer Drganifation, welde bie Ein» 
heit auf dem Gebiete der Geſetzgedung verbürgt, zweitens die Er 
höhung der Garantien für einige deuiſche Politit mad Außen. Der 
Schwerpunkt des benifhen Einheitöftrebens in erſtgedachter Richtung 
beruht auj der Weiterbildung tes Repräfentativfoftemd in Deuifhlanv, 
So lange nit die repräfentativen Berfoflangen ver Einjefluaten 
ibre neihwendige Erweiterung und Ergänzung in einer nationalen 
Repräfentaiton finden, wird e# jeder einzelnen —9 mö;« 
lich fein, allenfalifige Sonverintereffen gegen cine gemeinfame Geſehh - 
gebung zur Geltung zu bringen. Rah dem termaligen Bundes» 
seht haben einige Dugend Einzelfammern jeden zwiſchen den Regie- 
rungen bereit® vereinbarten Geſetzentwurf zu kisfutiren, und ſich über 
defien Annahme over Ablehnung auszufpregen, che terfelbe ale 
Lundesgefep ven ver jeweiligen Wegierung fauftionirt werden kann. 
Eine verartige Zerfpfitterang ver allerdings neihwendigen repräfen- 
tativen Wirwirtung für dem Erfah allgemein bindender Grfegee- 
wormen hat warürkih bie mannichjaltigiien Yurconvenienzen im Gefolge. 

Für die Machtentwiclung nach Außen, und die Eatfaftung einer 





nationafen Bolttit im Bölterverkihr ift ein firafferes Bundesregiment 


umabmweisbare Boransfegung. Ob es möglich iſt, dieſes Ziel unter 
Aufreihterhaltung ver Grundzuͤge ber vermaligen Bunveaverfaffung zu 
erreichen, ober veren Umgefialtuug, fei es durch freiwillige Ueberein- 
tunft fämmtliher Burvesglieder, ſei es ald nothwendiges Ergebnif 
des wachſenden Uebergewichte ber größern dentfhen Staaten, hiezu 
ehört, muß bie Zufanft lehren. Ein größeres Drgan ber deutfchen 

reffe, die Defterreichifche Zeitung, Hat kürzlich aus Anlaß der Mon- 
temegriner Angelegenheit darauf hingemiefen, daß bei jeder auch ter 
geringfägigfien poliifhen Streitfeage die deutſche Frage immer von 
neuem auftauche. Wir meinen, der Grund hievon liege einzig darin, 
daß einer nationalen deutſchen Politit mehr als der Politit aller 
andern Gontinentalmähte der aggreffive Charakter ferne liegt, daß 
fie, weil weniger als vie legtern darauf hingewieſen, eine aggreflive 
Richtung zu nehmen, die meiften Garantien für vie Eıhaltuag des 
Böllerfriedens in fih trägt. 


Dentfhlend f 


x Münden, 7. Yuni. (Rorrefp.) Se. k. Hoh. der Prinz 


Karl von Bayeın ift, wie man zum allgemeinen Bevauern vernimmt, 


in Zegernfee ertrantt, weßhslb Höhfivefien Leibarzt, Herr Dr. vo. | 


Boftreiter, geſtern eiligft mad Tegernfee abreifen Außte. Hoffentlich 
echalten wir über das. Befinden des verehrten Prinzen recht bald 
gute Rahrigten. — Heute Abend wird von Regensburg kommend 


x 














‚Se. Durchl. der regierende Fürft v. Thurn und Tarie hier eim- 
treffen. — Während es bisher hieß, der Landtag wärbe im Dfttr, 
zufammentreten, verlautet num aus guter Duelle, daß die Einberu- 
fing ver Rammern fhon auf einen ber erften Tage bes September® , 
erfolgen wird. Die Konferenz zur Regelung ber Amanziger- 
Angelegenheit ift heute eröffnet worden. 

Münden, 6. Juni. (Korrefp.) Heute murbe bie Bieß- 


——— Landrathofitzuug durch ben Hrn. Regierungke · 
praſidenten Frhru. v. Zu ⸗Rhein eröffaet. Hr. Präſtdent ſprach 
die Hoffaung aus, daßz die hohe Verſammlung der. Regieruug mit 
demfelben Vertrauen entgegen fommen und mit berfelben Opferbeteit« 
wiligfeit die Intereffen des Kreiſes wahrnehmen werde, wie ber ober- 
bayerifhe Landrath won jeher geihan habe und wie unbererfeit® bie 
Regierung mit ihren Vorlagen mit aller Offenheit vor ben Laud - 
rath trete, Unter ven Poflulaten erwähnte ber Hr. Vrüfident vor- 
wiglich jenes für die Einrihtung des Irrenhaufes um eine 
Zuftufles zur Vermehrung des Marimifland Betrelde- 
fonds, melden Se. Vaj. der König im vorigen Jahre 17000 fl. 
und in tiefem Fahr auch wieder 3000 fl. zugewendet hat, Ale ee 
ganz neuer Boflen im Kreisetar erfheint ein Poftulat von 1500 fl. 
zum Unterhalt des Diftriftalranfenhaufes von Berdieh 
gaben, welches befanmith durch vie Daeiftjen; Sr. Maj. des 
Königs Ludwig erfunden if. Zum Schluße forkerte Hr. Bräfident. 
die HH. Lanpräthe auf, die Regierung mit allenfalfigen Wehredhen, 
melde fie im Sreife wahrgenommen haben, bekannt je maden 21 
vie entfpredenden Unträge zu flelen, tena die Regierung wänfhe 
über Allec, was ihrem Auge biöher etwa enigangen, gehörig aufge= 
| Märt zu werden, um unparteilih, gerecht und human tie Intereflen 
| des Rreifed fördern zu fönnen. — Die Berfammlung fhritt fofort 
| ur Wadl des Pröfiventen und des Schetärd ; zum erfleren wurde Hr. 
| Rechterath Dobler und zum Seltetär Hr. Apotheler Zaupser, 
Vorftand ver Öemeindebevolmägtigten Münchens, gewählt, — Breußen 
| hat im Namen Bayerns und der Übrigen Zollvereinaftzaten mit 
England einen Bertrag abgefhloffen, daß die Unterifanen und 
| Stiffe der jonifhen Infeln in den Gebieten der deutfhen Zollvereind- 
| Masten alle diejenigen Begünſtigungen in Handels und Shifffahrts- 
Angelegenheiten genießen ſollen, welde daſelbſt ben englifhen Schiffen 
und Unterthanen bewilligt, fobald die Pegierung, ver Ponifhen In⸗ 
feln eingemilligt haben wird, ben Unterihanen and Schiffen ver deutſchen 
Zollvereinsftaaten viefelben Begünfligungen zu gewähren, melde in 
vielen‘ Infeln den Materthanen und Schiffen Großbrittaniene gewährt 
— * Diefer Berirag wird im heute etſchienenen Regierungäblatte 
publizirt, 
| München, 7. Mai, Se Maj. der Adnig haben no vor 
Allerhochſtihrer Abreife ben Plan ned neuen Katlethores dahin ge= 
neyutgt, daß die beiden Seitenthärme flehen bleiben, ter mittlere 
„Bogen aber entfernt werbe, wodurch die Paffage eine bedeutende Er⸗ 
| meiterung erhält, Die zwei neu aufzubauenden Edpäufer zur Rech— 
ten und Pinken ſollen in ganz eiafachem Style gehalten werden, — 
' Die k. Generslpireltion der Berkehrsanftalten macht bekannt, daß 
' auf der Pühjifhe bayerifhen Baha im Binnenverkehr folgende Tarifs- 
Änderungen eingetreten ab: ab 3 der befonderen Beflimmungen ge-- 
hören zu den in dia ermäßizter Fetachtelaſſt A 2 zu beförbernden 
Güter hinfert auch: Alaun, Bier, Vleifgror, Wleimeis, Bleizuder, 
Cichotien, Eſſig und GEffigfprit, Ejparfetifamen, Flacht, Hanf, Kaͤſe, 
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aleeſamen, Lithographiefleine, Puzernefamen, Magnefit, Mühlenfabris 
Late, Obſi, frifches, Dele, fette hierlaͤndiſche, Valuibl, (Eocoanuföl), 
Neis, Thran, Bitriol und Zintmeig. Ad 7 ver befonberen Beſtim · 
mungen twird für fperriges Gut kein Frachtzuſchlag mehr erhoben 
umd fällt ver Begriff »fperriges Gut» aus ver Kluffifitatton weg. 
— Bon den vorgefhlagenen zwei Luftipielen follen zuerft die mdrei 
Kanbidatens Dritte diefes Monats aufgeführt werben. 


(Dienfeönahriäten.) Minden, 7. Juni. Se Maj. ver Re 


aben Sid alleranäbigft_b mden: unterm 2. Juni zu genehmi- 
: daß bie —— — nba, Log. Aichach, von dem Erj- 
Biichofe von —— — dem Vrieſier ndelin Rußbaumer 
Vatrer in Nieberrotb, achau, verlieben werbe; — unterm 3. Jun 
den Apprlationegerichtsraih Eebajtian Yoiepb Miller in Eichftätt wegen 

—52* Beer Yeiden und ; —— nah 922 
lt D ber Beilage zur affungsurfunde für die Dauer eines jahres 
in den Rubeftanb treten zu lafjen, und den Appellationsgerichtsafjefton Dr 
Johann Yaptit Sartorius zu Aſchaffenburg zum Appellatio erichts⸗ 
v in —28 ju beförbern. N. ) 


‘ Nöhren von Bronze, um bemfelben mehr Schwere 


Aus Warferburg. In unferer hopfenreihen Gegend mirb | 


Heuer dem Bernehmen nah zum erfien Male im Kleinen der Ber 


juch gemacht, den Hopfen auf Drabt ſtatt auf Stangen zu ziehen, | 


wie da® anderwärts fhon häufig gefticht. Da das Holz felbft im 
unferer Gegend, wo man es feit alter Zeit im Walven heißt, im- 
mer theuerer wird, ift eine Erfparung an Hol; nie gering anzuſchla · 
gen; abgejehen davon fell mad der neuen Methode der Hopfen auch 
befier gebeihen, — Der Jau geht feit einigen Tagen ziemlid hoch 
ohne jevod die Dampfcifffabrt zu behindern. 

Megensburg , 3. Juni. Der hochw. Hr. Bilhof hat den 
Pyceal-Profeffor Hrn. Dr. Schötl in Eichſtaͤdt ale Regens ine biefige 
glerieal Seminar berufen. — Geſtern wurde auch ber legte ber ver⸗ 
fürteten Arbeiter alo Leiche ausgegraben. Zwei ber Berunglädten 
waren Yamilienväter, 

Wegenöburg, 4. Yuni. Rach zuverläfligen Nachrichten aus 
Cham har das vorgefitige Gewitter dort in Windiſchbergerdorf 
und auf ber Route vach Furth arg gehaufl. Wle Fenſterſcheiben 
find vernichtet, ſelbſt tie Dachiegel vermochten zulegt der Wucht 
des maſſenhaft mieverfallenden Hageld mit mehr zu wiverfiehen ; 
Gärten und Felder zeigen allenthalven bad Bild ber gräuliäften Ber- 
wäftung, un» jede Ausſicht auf eine Ernte ift verjgmunben. 

Frankfurt a. MR., 6. Juni. Die Bunvdesverfammlung Hat 
geflern eine Eitung gehalten, und in biefer Sigung auf Antrag 
des Militärausfhufles dem von Baden vorgelegten Project zum Bau 
einer Eifenbahnbrüde zwiſch en Kehl und Straßburg ihre Zuſimmung 


Berlin, 3. Juni. Die „National-Zeitungs» bringt in ihrer 
Mr. 245 einen längern Attilel über die Stellung der deutſchen 
Großmägte, dem mir die folgenden bemerfendweriken Stellen 
entnehmen: "Daß Deutſchland fh mit diefen Nachbaru (Rußland 
und Sranfreih) einmal zu meflen haben werde, Kann wohl als feſt · 
flepend geften, und es fragt fi nur noch darum, wie der Zukuufl 
entgegenzutreien ſei. Es ſcheint für jegt, daß eine Verbindung ber 
beiden deutjchen Mächte das Angemefienfte fein wärbe; mie fid von 
felbſi verficht, unter vorgängiger Erfüllung aller Bedingungen, unter 
denen eime aufrihtige Werbindung aleim flattfinden fann, Wenn 


Deflerreich hierzu nicht gemetgt if, fo fällt der Plan zu Beben, and 


wenn er im Preußens Abſichten läge; zuletzt wilde es entſcheidend 
fein, welche der deuiſchen Grefmähte größere Freiheit ber Bewtgung 


hätte, in diefe® oder jenes Eyflem ver Bünpnifle eintreten zu fanen, 


Wir glauben, doß hierin Preußen einen Borfprung hat und feine 
Berbündeten mit größerer Wahlfreiheit fuhren kann, als Oeſterreich.⸗ 

Berlin, 5. Juri, Die Nachricht über den beabfihtigten 
Aufenihali des Könige im Tegernſet (im boyeriſchen Hodlande) ger 
winnt an Glaubwürdigkeit. Wie verlautet, hat der Prinz Karl von 


Bayeın fein Schloß in Tegernſee Sr. Diojeflät zur Benügung an- : 
Die Keife des Königs dorthin dürfte im ven legten Togen 


geboien. 
bes Joni Aatıfinden, 

Oeidelberg, 4. Yuni. Heute früß verfhieb mad eingn ganz 
turzen Rıantenlsger der beſonders durch feine ausgezeichneten fhrift- 
flelerifchen Leiftungen berühmte Hiftoriter, Profeflor am biefiger Uni« 


verflät, Dr. Rortüm. 
Wien, 1. Iunt, Geftern Hat fih ein junger Fürſt, vom 


— 5 IK 
Salm-Reifferfheidt-frautheim, Oberlieutenan ſterrei⸗ 
chiſchen Armee erſchoſſen. Be. 

Paris, 3.Iuni. Di — —— 

» i. Die te, wel Seineäneuen 

tates geflern an ber Börſe verbreitet waren, entflanden — 
genden Vorfall: Lord Henry Sehmour hatte einen neuen Wagen ger 
fouft; derfelbe follte vorher probirt werden, und man begab fid ver 
halb vurd die Barriere von Montsineblean auf ein leeres Xerrain, - 
das dort der Lord befigt. Im dem Wagen ſelbſt befanden fi 

eben. Die 
Bedienten des Lords machten die Douaniers auf biefe Röhren auf« 
merffam, um bei ihrer Rückteht Leinen Zoll bezahlen zu müflen. 
Diefe Röhren kamen den Donaniers nad einiger, Ueberlegung aber 
verbädtig vor, und. fie famen bald auf. die Idee, daß Diefelben mit 
Pulver gefült und für Fontainebleau beflimmt fein Fonnten. Sie 
ſchlugen Ularım, Ms ver Wagen Seymour’s wieber zurüdlem, war 
vie Polizei benachrichtigt, die Bedienten des Lorda wurden verhaftet 
und obgleih man fle bald wieder im Freiheit feßte, fo verbreitete ſich 
doch überall das Gerücht, es fei in Fontainebleau ein Attentat gegen 
ven Kaifer verübt worten, 

Das Duell dee Hrn. v. Pöne gibt immer neh zu eihigen 
Epifoven Veranlaffung. Nachdem weitere Kundgebungen in der Preffe 
verboten find, gibt man in Et. Germain militärifhe Zwedeflen, bei 
welden die Herren Hheune und Nogé ber Gegenflend der Hulbis 
gungen ihrer Kameraden werden, Der Sriegeminifler läßt biefe 
Dinge geben, und mon verfichert heute, daß Lie ganze Unterfuhung 
fich bereitd im Sande verlaufenhabe. Nicht nur, daß bie jetzige Regierung 
mehr als jebe frühere Urfache hat, die Empfinplickeit der Armee zu 
fhonen; es ift ihr ſchwerlich unmillfommen, wenn überhaupt eine 
ſchroffere gegenfeitige Stellung zwiſchen Zivil und Diilitär Blog greift, 
Um fo mehr wird man auf das Heer fiir alle möglichen Foaͤlle zede 
nen fünnen. 

; Brüffel, Ueber das Eiſenbahnunglück vernimmt man weiter: 
Die beiden erfien Perfonen-Waggons des Donfer Zuges wurben völlig 
zermolmt, ber dritte nur vorm zerirümmert, Der Stoß war fo heftig, 
daß bie leider der Getäpteten ausfahen, als wenn fie mit der Scheere 
zerſchnitten wären. — Laut dem zu Mons erſcheinenden Eonflitution- 
nel betrug am 2, Yuni die Zahl ber Todten 16; die einzigen aus 
ben beiden zerträmmerten Waggons unverfehrt entlommenen Paflagiere 
find ein Sandels-Keifender und ein Säugling. Erſterer, ein Her 
van Mol aus Gent, ſaß neben der Frau Brouet, melde getöptet 
wurbe; Hr. van Mol entrif den Armen der geiödteten Mutter dem 
Säugling und fprang mohlbehalten mit ihm ins freie. Der Heer 
unb ber zugführende Mufhinift fprangen, bevor ber Zufammenftoß 
erfolgte, von ber Lolomotive herab und kamen wohlbehulten davon. 

2onden, 5. Juni. Disraell erwidert anf eine Niter⸗ 
pellation Ruffeil'e, Lord Elgin behalte anbeſchränlte Bollmacht 
nad handle volfländig im Einvernehmen mit dem franzöſtſchen und 
amerifanifchen , theilweife auch mit dem ruffiihen Bevollmächtigten. 
Welche Beringungen China geſtellt ſeien, wife er nicht genau. (Tel. 
Dep. d. Franff. Journ.) 

Nachtichten aus Teberam vom 30. April zufolge wurde die 
Arnie Murad Mirzat von den Stämmen bei Merw geſchlagen und 
jerfireut, eine Berfhwörung gegen den Schah murbe entordt, 


# Laudéhut, 7. Juni. Der, Landrath für Niederbayern 
wurre heute dur Den. Regierungspräfltenten eröffnet; do⸗ Wahl · 
reſultat des Direfteriums iffolgenrer: Präfident Hr. Leihhautinhaber 
Kaft, Sekretär Hr. Stobtpfarrer Seeln®. Diitglieder bee Beritiongs 
Ausfhufles: HH- Dürgermeifter Weiß, BWeinwirh Böderer, 
Bräuereibefiger Urban, geifll. Roth Diinichund Fädermeifter Mühl» 
bauer. Finanjauefhuß: HH. Bürgermeifter Leeb, Dekan Fihlcher, 
Raufınann Rummerer, bie Oetono men Rabl und Shäfer. Die 
erfte Gigung wird am 9. ds. Dis, attfinben, 

Bilöhofen, 5. Juni. Heute Morgens fand dahier im Rolle 
glum der Gemeinde BevoQmädtigten die Bürgermeiflerwahl flatt. 
Das Refultat derſelden war, daß Herr Apotheker Auaufi Säuller 
im zweiten Wahlzange (mıt 12 Stimmen unter 17 Wählenden) zum 
Bürgermeifler gewählt wurde, 
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ör * 8 d beim bi Stadt 
na le, ein De Ko, Da 
— erfonen den ni Etänden anoeh ten, dennod ein faft 
romanbaftes Sntereffe torbot. Turc 9 —— en Geſtaͤndniſſe der Anz 


ar 
2 wegen mebrfadher Betrügereien. 
8 A bier nur den — Be fall vor, da bie anderen 
— ie lite Echröder, eine Frau in den 
dreißiger deito 
—— dt 
‚zeug zur Siadt. 
e & e zum Meidendammer Hof, nab 
—— vie mit bedeutenden Slüdegütern Bir fei 


bältmik an. Beide betrachteten ſich als Vrautleute, und 7 ſah 
in großes Glüd i artie ein 
reicher und —— Mann zu Werben, 


en zu lernen, fand bieje geredufertit: Bilder en alſo auf der Eiien: 
bahn nad Lubioi wurde bier ve hröder 
E Wagen abgeholt, um nad dem ned eine Meile entiernten Bladiau zu 


t Gerlach”, der die Plerde lenlen und bad bräu ber 
a In loben angelangt, behandelten bie Slinder der Schröder ſchen 


te und bie den Gigentbü öder als Ancht © 
—— 
Schröter dem Fi ibr Meines eigenes, und auferbem noch mebrere be: 


ibr eigened, me 

karte Gıunpfiüde, melde jämmtlic lich ibr en, wodurch 

ik ua Bräutigam in Feige he Aber ——— feiner 
raut berfeßt wurde. Fiſchet blieb mebrere Tage und Nächte in Bladiau, 
debte mit der verehelibten Edhröber gan; al? Mann une frau urd gerirte 
———— 
m ad fih mi 

einer — — wo er fchlief. Fiſcher wiederholte feinen Be: 


Spaͤheausſchreiben. 


Diebſtahl an dem ledigen Bauereſohn Meie Forfler 
von Trauterfing betr. 





Heute Morgens wilden 4 und 6 Uhr wurde dem ledigen Bauernfohne Aloie jForfler 
von Tranterfing mittelft gewahfamen Erbrechens feine Kaſtene folgendes entwendet : 
1) eine filterne Soduhr, größerer Gattung, mit fhmworz lofintem Gchäufe, weißem Biffer. 


blatt, fhwarzen ıömifhen Ziffern, binten zum Wufziehen, werth 11 fl. 


An viefer Uhr befand ſich ein rorhfeidenes Bantel mil einem gelben Ubriclüfel, 

2) eime ebenfolhe Uhr, Meinerer Gattung und vorne zum Wufjiehen, mertb 8 fl. 

” An diefer Uhr befand fi eine filberne Grkfenkette, 14 Elle lang, mebft zwei Geln. |# 
flüden mit Schlüffeln, das eine Gelt ſtück ein Echsundbreißiger mit einem Kranjl und reihen 
Sterndien, dos andere ein Frauengwanziger, — ſammt Kette werth 7 fl. 

3) eim weißſeidenes Gilet mit klauen Blumen unt 22 frauenjwanziger-Anöpfen, werth 12 fl. 

4) In der Giletrofhe befand fih ein meſſingenes vergoltetes Wrbfenletterl, 4 Eile lang, 


mertb 1 


5) ein fhmarz feitenfammtnes blau und weiß geſtreiftes @ilet mit 20 Eilferfnäpfen, werth 7 fl. 
6) ein brauntuchner Janter wit 22 Frauengwanzigerknöpfen, werth 18 fl. 


7) ein grüntädener Janker mit 20 Imölferknöpfen, wert 7 fl, 


8) ein fhwarztuhener Janter mit 20 oder 22 Giferknöpfen, werth 11 fl. 
9) ein braumer Tuhred mit 18 Prauenzwanzigerfnöpfen, wertb 22 fl, _ 


Aeihrel, Mit Finer filkernen, durch; | Dirb 


10) ein blautuhener Mantel mit langem Aragen, ohne 
Thlagenen Haleſchli⸗eſſe, merıb 29 fl. 


11) eine neue ſhwarze Hutfchnur mit 2>gelbenen Boſchen, werth 7 fl, 
12) 6 filberme Fingeringe, jeder durchſchnitlich werth 15 Er., zwei davon mit verfälungenen, wozu Raufluflige eingeladen werden. 

Hänten, jetoh waren biefe heiten umd ein glatter von tem andern jerbrochen. — 
13) 5 alte gewafzte Holbguldenſtücke, 2 Zmölfer uud etwa 8 Sechfer. 


ı ud bei feiner Braut jpäter und hatte nicht? Arges dabei, daß die Geld⸗ 


er sehe re 
— — — — — 


ſerderungen ſeiner Braut, unter verſchiedenen Rorwänten oft wie⸗ 
derbolt murten, feinen Ghelvbeutel allm bedenllich leerten. Als Fiſcher 
—— tg Sertaaffen Diefe brauchte kl ob Bor 
auf an raudhte anı $ 
Gompfetirung ihres häuslichen Einrii d en * viel Gelb 


zur , um 
nicht batte, lieh er ſich ben > bereben, mit feiner Quaſi⸗ Braut zu ber ibm 
ollecteurfrau Mittrich zu a um bieje um das Darr 
eben von 50 bir. anzugeben, Die verebelihte Schröver ftellte fich wieder 
EEE 

. Da n 

ein werttoolles Tohment Tin Wahrheit ein Vereiis caflirtes Dipotädien- 
Dolument über Berichtigung eines Befistitels) der Arau Mittrid als Pfand 
üb ‚jo nahm die Lehtere feinen Anftand, der Schröder die verlangten 
50 Thlr. zu borgen. Rachträglich indeſſen fiel der Frau Mittrich ein, daß 
fie ſich ja nicht einmal einen ldſchein über das Darlehen hatte 2. 
laffen, und, um einen folhen zu forbern, fuhr fie mit Fiſcher der wieder 
feine Braut beſuchen mwollte, zu viefer nad Bladiau. Den Schröber'ihen 
Ebeleuten, melde jeht wohl fein Geld von den Betrogenenen mehr zu ers 
balten befien mußten, tar der Beſuch ber Frau Mittrih und des Stier 
äußerft unbequem. Eie verfucbten Beide unter allerhand nichtigen Bor: 
, Dos 


mänben weiien und zur Niüdreiie nad Königsberg jur bewegen 

bei ih * enthümer Eröver anfänglid) —— His t Ger: 
“fach merirte. Ws dieß indefien nicht gelang, veränderte ſich die Szene. 
Der Anecht Eerlach trat in feiner wahren alt auf, fagte, er jei ber 


Mann der Echröber und Herr im Haufe und drohte die beiden Bäfte bis 
naudjuiwerfen, wenn fie nicht gingen durh Drohungen und 
ihlieglih mit Stöden von ben dder ſchen en angen 3 
ten Fiſcher und die Frau Mittrib den Schauplag ihrer Leiden und 
‚ ‚war ärmer um ibre eriporten Gelber, aber mit Erſahrun⸗ 
Art bereichert, — —— veruribeilte die vereb —* 
toͤder wegen Betrugs zu 4 Monaten Geſaͤngniß, I00 Tblr. —— 
Unvbermoͤgenẽfalle noch zwei Monate Gefangniß und Unt der Auss 
übung ter Ebrenredhte während eines Jahres fowie Eine r Schrö: 
a Be aten ana, 0 Ir. 
‚ im Unvermögensfalle 1 Monat Befängnif Ihr Unter 
EB 
ruge angellagte Gin rau Budwig wu 
fie vorliegenden Verdachtegrunde zu ihrer —— aus teichten 






> vw 









Annonce, 






Zu dem Unterzeichneten lann ſogleic 
Junter ven annchmbarften Beringungen ein h 
von foliden Eltern erjogener Knabe von 
14—15 Jahren in tie Lehre treten, 
3 P. Saftreiter, 
Wundarzt in Plcffenhanfen. 





— >» > 


Bei berunnabender Sommerdgeit empfiehlt 
der Unteizeihnete einem verehrlihen HBandele« 
Rande fein gerihteärglich unterfuchtes und mit 
obrigkeitliber Bewilligung gefertigtea nicht Mr» 
fenit baltentee Fliegenpapier jur gemeigten 
Abnahme, > 
: (2) Georg Dregi, 
untere Neuftart Nr. 438 in Pandehut, 

Um 14 Zum 1. 9. Nabmittsge2 Uße 
tag Gran zu Allben auf dem Anger des 
Hm. v. Ponzelin zu Iefenborf, Pag. Bilsbi- 
burg gegen fogleih baare Bezahlung verfleigert, 

(20) 


In der Krül’iden Univerfitäts + Buchhanbtung | 
eg zu et ® 


14) Weiters an basrem Gelte 14 fl. 30 fr., morumter ein Baar Guldenſtücke, 2 holbe Zchimmelpfanz, Hommel redivivus, oder 


Oulvenflüde, 1 Zwölfer, dos Uebrige in Sechſetn, dann etlihe 20 fl, mworunter 2 frauen 


thaler, das Uebrige in Awei- und Einnuldenflüden beſſehend. 


15) Zwei Golpftüdr, Dufaten, a 5 fl. merth, nie aber micht mäber beſchtieben werben fünmen. 
Bom Diebe wurde om Drt der That ein Steden, fogenannter Ziegerhainer, ein Zell 


im Durdmefler mit Meinem gelben Stiefel zurüdgefaffen. 
I erfuhe um Spähe auf dieſe Besenftände und den 
Bilsbiburg, dem 5. Duni 1668. 
Der Egl. Unterfuhungsrichter: 
Loof — 


ooe. 


Maͤchwetſung der bei ven vorzuglichſten älteren 
und neueren Givilifien verfommenden Eıllä 
sungen tes Corpus juris civilis, eıfle® 
„Heft bite 


r Der neue boheriſche Sefretär bie, 

3 3. unbefamnten Thäter. Wichter, Vittheilungen über Waller 
r turen S4fk, 
Wiſemann, Grinserungen an tie vier legten 

Coll, Pug.| Pärfte und on Kom, 1. Br, 2fl. 


| In ber Rreishauptfladt Lanbahut ifl eine 
reale 


I 

Viürſtenmachergerechtigkeit 

F — = Hand zu verlaufen. Das Nähere 

: M iſt zu erfragen durch framlirte Briefe bei Herrm 

Bekanntmachung. Karl Falke, Biürftenmacermeifter 
In Folge Beſchluſſes der Direftion der #. prie. bayerifhen Oſtbahnen zu Münden | (3c*) in Pundehut. 

vom 16, Mai 1858 Nr. 4334 und vorbehaltlich veren Genehmigung werten — — — — 
Samftag den 12. Juni 1858 Vormittags 9 Uhr | ‚Mepeese Gelb, Bamiee — 


im Gefdhäftelotale ve® unterfertigten Seltions- Ingenieure zu Vilshofen nach ſiehende Eiſenbahnbauten ————— — —— —— — 
ttauſen und H8.Nr, 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion * —— 


an den Meiſiablietenden zur Ausführung im Allord rergeben, nemlih: dad XVI. und VIE | VVVV— 
Hrbeitsloo® mit der Bıüde über vie Vils auf der Kegeneburg-Poflauer Eifenbahn, peranihlagt für| Es wird im eine Vrovinzialſtadt Tieder- 

1 —— - — | batesnd eine Ladnerin im geſetzten Alter als 
Gefhäftsführerin im eine Bandhandlung geſucht 
die ſchon in einem Laden ſervitt hat hab mit 













Zufamnen 







XV 2oos | 
lang 12,352° 















= guten Zeugnißen verfehen if. Müheres in ber 
Erdarbeiten auf. - - - 34 ET 
Nunfidauten. -» » - - 40 Dienſt⸗Geſuch. 
40 
38 


Herflellung ber Fahrbahn . » » - « ee 
Vollendung ber Straßen- u. Wegübergänge yg . Ein orventliher Daun weiher 
* — * ——— ad 
Achen ker ter Kapallerie ged 
Beringäheft, Pläne und Koftenanfdiäge liegen von heute an im Geidäfttlolale tes AN bat, fuht einen Play ale def 
unterfertigten Eeftions-Ingenienr® zu Jedermonne Einfiht effen, mo aud die Eubmifjions, w@l Fb oder Bevienter. Das Nähere iſt in 
Bormularien in Empfang genommen werben fünnen. ’ ter Expedition dieſes Blattes zu’er- 
Es kann fowohl anf jedes Loos einzeln, ald auf beide zufammen fub« | biragen. * 
wittirt werden. —— 
ni — jelbſt müſſen in verfhriftamäfig berſchriebenen und verfiegelten Com) : * .. Bleifbmann . = N 
verten längftene bie ift ſoeben erſchienen und in’ allen Bu . 
Freitag den 11. Juni 1858 Abends 6 Uhr | ungen jn baben: a 
bei dem umterferligten Seftiondingewieur zu: Biltbofen eingelaufen fein, ela = 
Die Eukmittenten haben bei Vermeidung ber in ven 58. 6., 7. und 8. ber amt De mir Sůchlein 
nen Submifliondberingungen angedrohſen Rechtenachtheile in der emgefegten Beraccorbirunge- Eine S f 2 —— 
togfahrt ſich perfönlih over durch gehörig Bevollmächtigte einzuſigden, und erforder lichen Falle * Sara —* * zur und Liedern 
die Nadweile über ihre Uebernahmmsfähigkeit, ihr Eauticns- und Betriebevermögen vorzulegen. | m matorifäer Bo:träge. Derauege⸗ 









A — ben von 
Bilshofen, ben 20. Mai 1858. 1 Rn 
artin Heissler 
Der Seftiond-Ingenieur: | Schullehret zu Beterslirdien in | : 
(30) Beufer. 118 — Breis geheftet 27 tr. 
N — — — — ——— — | Ben benfelben fier find eridhienen: 
Regelmäßige Beförderung Aufgaben xur Selhfibefeäftigung für Gadler 








N d von 1 R is d in den Bolloſchulen. 3. Aufl, Preis 12 Ir. 

Auswanderern un eisenden Kleine Erdbefchreibung in fragen und Unt 
rt j t Vaterland 

nad allen nordamerifanifhen Seehäfen durch bie (hide * ar Veeıkarı Miutisefiäckee im 


— ‘ Bayern. 18. Aufl. Preis 4 Ir. 
Generalagentur von Carl Sieber — ——— —— 


— —— 


er - in Würzburg, | Maturlehre in Fragen und Antworten. 5. 
N a über bie | Huflage. Preis 3 fr. . 
Secehäfen von Havre und Antwerpen Kurze Anleitung jur — für vie er 

. | jugend in ven mittleren und unteren 
durch Postschiffe erster Classe. N entihen Wert: und Eonntogeidiakn. 


. : rt 3. Auflage. Preis 3 fr. 
Regelmaͤßige Dampfſchifffah en Kurze und leichtfaßliche Sprad- und Bedt- 
; | fihreiblehre in Fragen und Antworten für 
—— | tie Sgculjugend. 9. Auflage, 
Habre, Antwerpen uud New NAork. Das Wifenswürbigfte aus ber allgemeinen und- 
Accorde werden zu den billigſten Breifen und vortheilhaftefien Bedingungen alger vaterlantıfhen (dayerifhen) ©rographir. 


; k f R Preis 9 Ir. 
ſchloſſen durch tie General-Wgentur und deren Agenten bie Herren: Dbige Schriftägen des rüpmlichit bekannten Ber- 








Ed. Faber, Gaſtwirth in Relheim. : Haimund Wagner in Landahnt. fafiers find beim Unterricht für Volleſchnlen befon- 
Sci Dlaner, nungen in Yanvan 0.9. Warıb. Diaperbofer in Balfan. it Amina, In nat. ee ac Gusit 
of. Seider in Oſſerhofen. Kerm. Koch in Rortbalmänfter. · (lung — biefe — ‚niit, —— 
t d v elanu 
Ein großer brauner Hühner⸗ * a ig * pe Eben: — 
Sund eieiiet Derfeite Deviſen für Zuderbäder u. Lebhzelter Verloren 


tann gegen Erfag ter Eirrüdungs: 250 auf ven Bogen) auf verfhiebenfürbigem 
gebuhr und des fyuttergelvee aufceı Voſt in Dioos- Papier. Das Buch 1 N. 12-fr., ver Bogen 4 Ir. | Ein Shlüffel wurde verloren, Man: 
br abaebolt werden, + 3. F. Rietfcb. bittet um Ruͤcaabe im der Erved. DE. B_ 


ud uns Figenthum von 9. F. Rrietfd. Berantwortliher Weralieur: Aug. denn 





* 


v...u.n.rr 





Dentjhland, 

x Münden, 8. Iuni. (Rorrefp.) 9. Maj. die Königin 
werben, wie nun beflimmt, bie Reife mad Berchtesgaden am nãch ſten 
Dienſtag antreten und ſich hiezu zum erſten Male ber Eiſenbahn 
von hier bis Roſenheim bedienen, — Die Nachtichten Aber das Be- 
finden des Prinzen Karl, gl Hoheit, lauten gang befriedigend, — 
Herr Herzog Dior, fgl. Hoh., if geflern Abends bei feiner erlauchten 
Familie in Poſſenhofen eingetroffen, wohin ſich geflern Abends aud 
ber Fürft v. Thurn und Taxis begab. — Die Eonferenz zur Ord⸗ 
mung der Zwanziger hielt heute ihre zweite Sitzung. Auweſend find 
als Berollmädtigte der Megierungen: der Fyl. würtemb. Bergrath 
v. Schübler, der badiſche Münzraih Kachel, ver heſſiſche Oberfinarze 
Rath Ewald und der meining'ſche Staatarath Blomeier. Die VBevoll-⸗ 
mädtigten Preußens und von Naffau fehlen uch. Bon Seite Baherna 
ift Hr. Miniſterialdireltor v. Bever bevolmägtigt und find demſelben 
beigegeben: der Minifterialrarh ©. Wanner, der Obermünjmeifler 
v. Haindl und die Miniflerial-Afjcfforen Dr, Yofhge und Sutmer. 
Die Herren Bevollmädtigten haben dieſen Mittag dem k. Staat 
minifter de8 Janern ihre Aufwartung gemadt. — Der verbienftvolle 
rechteluadige Magiſtrateratth Dr. Ravllofer feierte heute fein 70« 
jähriges Geburtefen; er befleitet tie Stelle ale Wagifiraisrath bereits 
40 Jahre, — Einem Erlaß des k. Stautsminifteriums des Ionen 
vom 16, v. Mte. in Betreff ver Verpachtung ver Oemeindejagden 
entnehme id folgende Notizen; Bon ven jümmtliden 7410 Gemein 
den find — nach dem Stande vom 1. Yannar be. 96, — in 
7380 Gemeinbebezirfen bie Jagden zur Berpachtung gebradt, und 
von 30 in Selbftverwaltung übernommen. Die verpadteten 7380 
Gemeindejagden zerfallen in 8928 Jagobezirfe, bleiben fohin um 
1518 unter ver Zahl der legten zurü Die größte Berfplitterung 
ver Yagbbezivke zeigt fih in Oberfranken. mit 359 über ver Summe 
der Gemeinden. Die Pactzinfe aller verpadieten Gemeintejagven 
betrugen pıo 1856/57 161,067 fl. 27 fx., wovon 35,503 fl. 264 fr. 
auf Dickes, 15,040 fl. 94 fr. auf Niederbahern, 15,319 
384 Er. auf Oberpfaß, 17,327 fl. 15 Er. auf Oberfranten, 23,567 fl. 
50 fr. auf Düttelfranfen, 29,675 fl. 36 fr. auf Unterfranfen, und 
24,573 fl. 22 fr, auf Schwaben treffen. Die in Seldftverwaltung 


behandelten 30 Gemeindejagven entziffern jedod nur ein Ecträgniß 
von 451 fl. 7 fr., wornad; bie durchſchnittliche Rente dieſer mahezu - 


um bie Hälfte geringer if, ald jeme der verpadteten Jagden. Aue 
biefem Ergebnig nimmt das erwähnte 8, Staatsminifterium Beran- 
Logung, die F. Regierungen wieberholt aufjuforbern, der genauen Un- 
mendung ber Bolugsvorfäriften vom 3. Behr. 1857 zum Jagd⸗ 
gefege vom 30, März 1850 eine anhaltende, ernfle Sorgfalt zuzu⸗ 
wenden und zu überwachen, daß mit Beobadtung derfelden der Un- 
terabiheilung der Gemeinde · Markungen in mehrere einzelne Yagbbe- 
er ber Yagtansübung in gemeinpliher Selbfiverwaltung und der 

flimmung zu lurzer —32 mit thunlichſtem Nachdrucke be⸗ 
gegnet werde. ine gleiche eiftige Borforge if} gegen den Mißbrauch 
des Aueſchluſſes pachtfähiger, in ver Gemeinde nicht einheitmiſcher 
Pachter und der Ausnahmabefliimmung des Art. 7 Ubſ. 3 des Ge 
feges zu richten. 

8 Münden, 8. Duni. (Korteſp.) Der Krankenſtond im 
Militär-Spital beträgt dermalen 231 Dann, Das 1. Jaf.-Reg. 
König Ludwig if am ſtärkſten mit 45 Mann vertreten; 


Kurier für Miederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. cxı. Jehrgangh EHE 
le Baperifen Poflämter mefmen um obigen Preis Befteflungen an. 
Donnerftag, ben 10. Juni 1858. M 154. | 
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5 f Bedenlt min die gegenwärtige Stärke der biefigen Regimenter, 


ſo durfte die obige Gefammtzahl eine umbedeutende zu nennen fein. 

er Dauptharafter der Rrankheiten ift gaftrifh und catarthaliſch. — 
In dem ver Eifenbahn nahegelegeuen Sterngarten belufligten ſich vor« 
geflern (Sonntag) gegen 80 als Gäfte anmefende Soldaten des 6, 
Yägerbat. damit, gegen-.einige 30 Mann bes Inf.-Peib- Reg. beißende 
Schnaderhüpfel und Spottreven loszufaffen. Der Wirth, böfe Fol 
gen vorherfehend, veranlußte die vom Leib ⸗Reg., indem er fie größ · 
tentheil® am der Zeche leerausgehen Hieh zur Räumung feiner Lotali⸗ 
täten, Nur 3 Wann blieben zurüd, auf welche forann bie ganze 
Schaar losftärmte. Ein auweſender Unteroffiier vom 3. reitenden 
Art-Reg. warf fib ihr entgegen und hielt durd feine Geiftedgegen- 
wart ven zügelofen Haufen zurüd. Jazwiſchen herbeigeholte Pas 
treuiflen mit einem Bezirkoklommiſſär an der Spige, mußten für den 
YAugenblid das Feld räumen, bis e8 gelang, einige der Haupträdels- 
führer zu verhaften. Ein heute deßhalb erſchlenener KRommanbant- 
ſchaftabefehl beſpricht den Hier einzig im feiner Att vaftehenden Bor⸗ 
fol, und ermädtigt jeden bei folden Borfällen gerade anmefenden 
Unteroffizier fogleih al® Gauvezarde aufzutreten. — Nachdem Wetter 
und Theater Iingere Zeit um ven Borrang geftritten, ſcheint letzteres 
tod wenigſtene für heute den Sieg zu haben, vartregepe® 
fhöaften Uhende, Schleich' s lang entbehrte "Pete Here« ein ſehn 
zehlreiches Publilam in das Theater lockie. Den ausgeyeichneten 
Leiſtungen ver Herren Lang, Bättgen, Chriſten und Sigi und ver 
Damen Lonzlott, Seebad, Büttgen, Söll und Muſchek melde letz⸗ 
tere nach mehrwödentliher ſchwerer Kranfheit Heute wieder zum 
Erftenmale auftretend ven verzögenen Buben Zaveıl im größter 
Treue wiebergab, ward der wohlverdiente Beifall. -Umfere allgemein 
geihägte ifrau Dieg, bat, einen längern Urlaub benügend, fi vor 
ein paar Tagen nah Paris begeben. 


+ München, 8. Juni. (Rorreip.) Hiefige Blätter behaup- 
ten, daß tie Einberufung des Pandtags auf ven fommenden 
Herbft hauprfächlich wegen „nehmaliger Vorlage des Strafgefepbu- 
ed erfolge; dieß ift im zwei Beziehungen folfh: einmal hat bie 
Berufung des Landtage an fib [hen gemäß der Verfaffung zu ge» 
fhehen; dann aber ift das Strafgeſetzbuch bereit® vorgelegt; eine 
„Wiedervorlage⸗ deffelben kann alfo mitt flattfinden. — Wntlihe 
Recherchen zu den Zwecken des ſtatiſtiſchen Bureau's Laflen auch im 
Bayern eine Abnabme der Bevölkerung erfchen uud zwar wer 
niger in Folge der Auswanderung ale, weil die Geburten ab- und 
die Sterbefälle zunehmen; fo farben im Jahre 1857 auf 10,000 
Seelen 287 gegen 276 im Jahre 1852, während 330 gegen 366 
geboren wurden. — Am Bezirksgericht [. d. I. kommt morgen die 
Auflage gegen den Glodengieher Friedrich Gößner und den Schwied - 
gefellen ©. Staffelmaie von hier zur Verhandlung, melde beinzichtet 
find, im vergangenen Winter aus ber (Erzgiefferei des Herrn vom 
Miller ‚vahier eine Kamome entwendet zu haben. Die enimenbete 
Kanone ift bekannilich im der Werfflätte des genannten Slodengiehers 
gefunden worden. — Neben der in öffentlichen Blättern [don dfter® 
rühmlich heroorgehodenen Thatſache, daß dem P. Dliviert die milden 
Beiträge zum Antauf vom Negerkindern, welche ia einem Jaflitate im 
der Hu untergebracht werben, reichlich fliehen, machte es wirklich eimem 
recht traurigen Eindrud, wenn ſich's beflätigte, daß die Armenfhule 
der Hu wegen Mangel an Mitteln aufgehoben merten foll. — 


dann tommt das Leib ⸗ Reg. mit 42, das 2. Yaf Reg. mit 37, u. | Deiner geftrigen Korrefponvenz über die Eröffnung ver Landrathfi · 


muß ih beridtigend beifügen, daß nicht Magiſtratorath Dob⸗ 


: Bürjermeifler Steinsporf zum Berfigenden gewählt 


Ier, ſondern 


wurde. 
Dienftesnabrihten) Münden, 8. Juni. Se. Mai. ber König 
mden: unterm 31. Mai dem könial. 
taatd: 


den von Er. hr va kun — 
hmen um tungen en; — unterm 3. Juni jum Ra 
Heglerung von M helfranten, Hammer bes Innern, den Pa ichter Lo 


Lindau, 6. Juni. Die Eröffnung der Bahalinie Rheiuecd · Chut 
wird zw Witte diefes Monats flattfinden, nachdem bereitd mehrere 
Brobefahrten flattgefunden haben, melde die Solivität des Bahn- 
baue zu Genlige ergaben, Mit dem Betriebe der Rheinlinie ftehen 
weientlige Henderungen in ben Poftcourfen und Berbinvungen mit 
Boralberg, Bayern, Württemberg und Baden in Aueſicht. Ducd) 
Einführung von Nachtfahrten fol eime befaleunigte Eommunifation 
für den Berkeht Italiens und Süddeutſchlands herbeigeführt werben. 
Die Strede von Münden nah Chur wird bei gegebenen Influenzen 
der Dampffchiffe in der Dauer von 14 bis 15 Stunden zurüdgelegt 
sperben können, Der Touriften-Zug durch biefige Gegend hat ſich 
noch wenig entfaltet und feinen die Euranftallten ver benagbarten 
ſchweizeriſchen Orte zur Zeit weniger beſucht zu werben, als in ben 
Borjahren. 

I) Bom obern Jun, 8. Juni. (Rorrefp) Die Dampf. 
ſchiffe machten im Wonate Mai 58 Fahrten auf dem Yan vom 
Rofenheim ab oder bis Roſenheim Hinauf, Nur 2 Fahrten madte 
das Riedl'ſche Schiff Braunau» (Hemorqueur), die Übrigen wurben 
fänmtlih von der anonymen Gefellihaft ausgeführt und waren mit 
Ausnahme von ein hald Dugend Schlepp ⸗Fahrten mit dem Memor- 
queue »Rofenheima dem Perfonen-Dienft gemivmet, Die regelmäßigen 
Berfonen-Fahrten begannen am 8. Mai und betheiligten ſich auf vem 
obern Inn vier Schiffe am’ denfelben, meiſtens jedoch fuhren auf 
dieſer Etrede die Dampfer »Bormärteu und „Simbach·, weld 
letzieres Schiff ſich beſonders durch prompte und fänelle Bohrten 
auojeichnete. Im Ganjen wurte die Fohrzeit richtig ‚eingehalten, 
nur ein paarmmal hinberte Nebel daran, Während der Waarentrand- 
port mit Dampfern, wie erfigtlih nur ein geringer war, fan bie 
Geſellſchaft über Mangel am Paflagieren ſich nicht beflagen. 

Megensburg, 7. Juni, Bei der heutigen Cıöffnung ber 
diesjährigen Fandraieverfammlung für die Oberpfalz und Regener 
burg wurbe ber I 1. öfter. Kammerer und Butebefiger Hr. Graf 
». Walderndorff zum Präfiventen und ber f. bayer, Kämmerer 
und Gutsbefiger Hr. Baron v. Künsberg zum Gefretär gemählt. — 
Das erſte diesjährige Triftholg, für den ãrarialiſchen Holigarten bei 
Reinhauſen beftimmt, ift geflern amd heute angelommen. Die neue 
‚Zriftfperre hat ihre Probe vortrefflih befanden. 

YHus der Pfalz. Bon verfdiedenen Orten unſeres Gebirges, 
fo von Kallſtadt, Ungftein, Dürkheim, Neuſtadt ze. wird das Aoffin- 
dem von Traubenblüchen gemelret. Bei Fortdauer der gegenwärtigen 
warmen Witterung werben die Weinberge bald in voller Blüthe ſtehen. 
Diefe rafche Entwidlung des Meinflodes berechtigt zu ben beften 


Hoffaungen. 

Sudwigöbafen, 7. Yani. Se. Maj. König Ludwig traf 
vorgeflern um eim Biertel vor 4 Uhr bier ein. Bölerfhüfle der im 
Rheine anfernden Dampfer verlünteten tie Ankunft des Könige auf 
bayrifhem Gebiete; die Strafen der Stadt, ber Bahnhof, ſowie die 
Sauffe im Hafen prangten im ſchönſten Flaggenſchmuck. Im Bahn 
Hof, wo die Vorflellung der hieſigen Beam:en ſtaufand, unterhielt 
fi der König auf die heiterfte und freundlichfie Weife mit den Ans 
wefenden und ſproch feine Fteude aus, wieder am Whein zu fein, 
der eine wahrhaft magnetiſche / Anziehungskraft ausüte, 

Qweibrüden, 5. Juni. Unter großem Menfsen.ndrange fan» 
den heute vor dem Schwurgericht bie Verhandlungen in der belann- 


; tem Duellangelegenheit ſtatt. Angeſchuldi 
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woren bie Medhtäcenbiba 
Eduard Yung und Ludwig König won Pondauz ter a ift — 
Hagt, ven Geni®Oberlientenant Morimilian Haus im Zweilampfe 


tödlich verwundet, ber zweite, ihm hufreiche Hand gefelftet zu haben. 


Kart ie Prekei yo aeg, für nichtſchul di g erklärt und for 


Fra nffurt, 6. Juri. Wie e8 heißt, wirb ber G 
vom Heſſen morgen zu Ehren feines erlauchten Goflee, des pr 
von Bayern, ein großes Heffeft geben, zu welhem auch an das 


| biefige diplomatiſche Korps Einladungen ergangen fein fellen, 


u, Yani. Neueren Mittherlungen aus Ropen h a⸗ 


| gem zufolge ſcheint das dortige Cabinet zw einer genügenden Erjül- 


lung ver von deutſcher Seite erhobenen Rehteförberungen noch im- 
mer nit geneigt. Wie verlautet, wird in der bänifhen Haupiflabt 
neuerbing® von brittif—er Seite einer redtzeitigen Nachgiebigleit mit 
nicht geringem Eifer entgegengewirkt. Es fol aus London die Los 
fung gelommen fein, moöͤglicht einer Einmifhurg der fremden Mächte 
die Wege zu bahnen, Dian greift zu diefem Zwed das dem deutſchen 
Eentralorgan zuftehende Entfheidungereht an und erhebt gegen den 
jüngften Bunreabefsluß ven Bormurf parlamentarifher Peidenfhaft- 
lihteit. WUngefihts der Beftrebungen des britifchen Parlamerte, wo 
mözlid ganz Europas die Regeln des Berhaltens vorzuſchreiben, uimmt 
fig ein folder Einwand gegen die rechtlich umangreifbare und vers 
tragemäflig aneıtannte Competen, des Bundestags in allen Gtreit- 
fogen zwiſchen vem Bunde und einzelnen Gliedern beffelben doch ei 
mas kouufch aus. 

Die „NR. B. 3.0 bringt einen Artikel, worin fie fi fehr ent- 
ſchieden dafür anefpriht, daß Vreußen betreffs feiner Marine nicht 
länger in viefem „MHäyligen Zwiſcheuſtadium“ bleiven bürfe, 

Zwidau (Böhmen), 24, Wat, Geflern während hunberte 
von Wenfden beim Nacmittags-Gotteßvienfte waren, jchlug der Blig 
in den Kirchthurm, und verlegte einen im der Wölbung bes Thurmes 
ſtehenden Knaben. Die Berwirrung in ber Kirche war ungebeuer, 
die meiften waren betäubt, uno flürsten, in der Weinung, die Kirche 
brenme, ſchreleud nah ven YHusgängen. Es Lumen viele körperliche 
Berlegungen vor, Und Bielen wurden im mwahnfinnigen Gepränge 
bie Aleider vom Leibe geriſſen. Es erhob ſich ein ungeheurer Sturm. 
Es gelung jedoch vem Glockaer und einigen beherzten Männern, das Feuer 
an dem brennenten ®ebälte im Ianeın des Thurmes zu erfliden, 
und die Stadt fam mit dem Schredtn daven. 

Nach offizellen Berihten tes Gtastefefretärs zu New York 
Lewis Eufs kamen vom 1. Ionuar 1844 bis zum 31 Deyember 
1857 in ven verſchiedenen Häfen der Vereinigten Staaten nicht we⸗ 
niger ale 3,907,018 Autwanderer an; bie meiften lieferten vie Jahre 
1851, nämlid 408,828 und 1354, wo bie Summe bie zu 460,474 
flieg. Weit Aber ein Drittel ter Einwanderer waren Deutfhe. | 
Aus Oſtindien berichtel man Aler einen Angriff anf em 
Fort, das der am T. April mit feiner Tioiflon von Palhno 
aufgebrodene General Walpole unfeınsmmen und der mebft 
mehreren Offizieren 100 Diann koſtete. Ohne vorhergegangene 
Retsgnoscirumg rüdte er ohne weiters vor das mit 
Graben und Maueın gefbügte Port, ous diffen GScäieffbarten 
ter unfihtbare Feind auf vie fhuplofen Emglänper ſcheb. 
Iept erft dachte der General an die Kanonen, diefe tot- 
gefahren, wurden fo fäleht poflirt, daß fle vichte mügten. Der 
tapfere Brigadter Hepe wurde erfhoffen, ale er nad zwei Schotten 
compagnien fchen wollte, tie man obme Unterflägung in Ziroleur- 
ordnung gegen vie Feftungsmäle geſchidt hatte, “benre 7 Uhr 
zogen fi die Eagländer zuräd unter bem Hehngeläßter des Fein · 
des, der in ber folgenden Naht dae Hort räumte. Die Auffländi- 
fen wurden übrigens in mehreren Gefechten gelhlagen. 


Niederbayeriiget. 

PR Landshut, 9. Yunt. Der Londrath für Nieberbapern 
nahm in heutiger zweiter Bafommlung nad Berlefung dee Bıotor 
foles von gefterm vie Ergänzung ber Gefdhwernenlifte vor, mat 
duch Einflelurg von 49 Nomen aus den verſchiedenen Theil· a deh 
Rreifes beihätigt wurde. Auch wurde die Lille der Geſchwornen für 
den Staat&Werihtshof du 2 Namen vervelfländigt und fd 


— 1 — 


uf tie Herrn Guſtav Hardlem, Kaufmann in Poffen, 
— Din Se und Dogiftratsrath Mofer in Pfarrlirchen. 
Die eingebrochien Anträge wurden durch das Präſidium den bettef- 
en zugtwieſen. 
a ae — anf Denner ſiag ten 10. Bormittags 
11 Uhr feftgefegt und wird bie Togetertnung biefür den Mitglievern 
- des Pontraihs ſpeziell und tem Putlilum, das turd das Geſetz zum 
freim Eintritte berechtigt if, durch Auſchlag belannt gegeben werben, 
> Bilebiburg, 8. Drei. (Korreſp.) Heute Morgens fand man 
in ter Bild dobier einen bereits ziemlih in Verwefung übergegange- 
nen weiblichen Leichnam, in welchem man fpäter tie 35 Yahre- alte, 
ledige Schuhmachers · Echter Katharina Bauernſchmied rin Bonbrud 
erfannte, Diefelte war fton früher einmal gemüthtfrent, und fe, 
ba fie vor Kurzem ihr Hab turd Brontanglüd verlor, wieder ber 
wermuth verfallen fein. . . 
> ) , r Su Bereitd werden auf dem hiefigen Epereier» 
plage vor bet Koferme tie Vorkehrungen zu der fommenden Samſtag 
fattfindenden Fahnenweihe getroffen. 


XXXVIlltes Ehwurgericht für Niederbayern zu Straubing. 


Erſter Boll. 
(Berbanvelt am 7. Juni 1858.) 





Heute eröffnete, wieberholt im großen Rathhausſaale, ber f. - 
Appellationegerihts-Rarh Gmeiner ald Echwurgerichtepräfident 


die zweite dießjährige Echmurgerichtefigung für Niederbayern, in⸗ 


dem er die Herren Gefchiworhen mit, wenigen Worten begrüßte, | 


fie biebei an ihre Pflicht erinnernd, daß fie nur nad Recht zu 
urtheilen, bei Faͤllung ihres Wahrſpruches nicht auf die Größe 
der Strafe zu fehen hätten, daß bie Ausmeſſung der Strafe Sache 
des Gerichtehofes und — falls das Geſetz im einzelnen Falle zu 
hart erſchiene — die Milderung der Strafe durch Gnade Sache 
Seiner Maj. des Königs fei. j 
Drei ver HH. wornen hatten Enibebungsgefuche eins 
gereicht, nemlich Bräuer Karl Oftermündner von Griesbach wegen 


Krankheit, Bräuer Unten Weinhäupl von Zriftern wegen rs 


franfung feiner 3 Kinder am Schatlach und —* eigener Krank⸗ 
heit, endlich Bräuer Anton Nindl von Dingolfing wegen ſeiner 
Einberufung zum Landrathe. Sämmtliche Geſuche wurden nad 
den vorgelegten Zeugniſſen als begründet befunden und deßhalb 
, andy unter Zuftimmung der f. Siaatobehörde vom Gerichtähofe 
genehmigt. j , : 

Drei Geſchworne waren rechtzeitig nicht erſchienen, Vinzen; 
Drerler von Eichendorf, Heinrich Rifolaus von Deggendorf und 
Joh. Rep. Loichinger von Etraubing; gegen dieſe wurde baber 
vom f, Etaatdanwalte geeigneter Strafantrag geftellt, derſelbe 
jedoch, nachdem mährend der —— des Getichohofes aus 
dem Saale behuſs der Uribeitsfällung RNikolaus und Loichinget 
perfönlich erſchienen, für Drexler ein aͤrztliches Kranlheits zeugniß 
in legaler Form eingelaufen war, wieder zurückgenommen und 
Drerſer auf Grund nachgewieſener Krankheit von feiner Funktion 
als Gefhworner hierauf gleichfalls enthoben. 

Hierauf begann die erfte Verhandlung, deren Gegenftand 
die Anllage gegem Joſef Wefermaier, 25 3. a., led. Tags 
löhnerefohn Ir Wagnergefelle von Echwaig, F. 2ng. Abensberg, 
wegen Verbrechens der vorbebachten Körperverlegung mit nachge⸗ 
folgtem als wahrſcheinlich vorauszufehendem Tode bildete, verübt 
am 10. Jäner 1858 an dem Müllersfohne Sebaſtian Kolterer 
von Grünberg. 

Den Rorfig führte 
die Anklage derirat Ber F 2) Staatéanwalt' Donle, die Ber- 
theidigung führte der f. Advolat Dr. Söll. 

als Geſchworne gingen aus der Urne bervor: Michael 
Börfter, Joſepyh Güniber, Anton Eimer, Barıholomius j 
eder, Eıefan Hirſchenauer, Zaver Krieger, Zofeph Wieland, Aloid 
Faiſtenhammer, Jofef Harimann, Michael Hiendimaier, Zofeph 
Naager, Karl Tollinger, 

u Die Verhandlung ergab Folgendes: Am 10. Jäner 1858 
befand fih Sebaſtian Kollerer mit vier andern Burſchen, darıns 
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ert Schwurgerichtepraͤſiden Gmeiner, 


ele⸗ 
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ter auch ber Angeflagte, im Wirtbehanfe zu Rudelshauſen, wo⸗ 
felbft diefe Burſche mit einander in Wortwechfel- getlethen. Nach 
10 Uhr Nachts verließen fie mitfammen das Wirtbehaus, um 
‚beim zu geben; der MWortmwechfel wurde auf dem Wege fort 
führt und foll inebeſondere Eebaftian Kolerır den Angellagiek 
fortwährend gefchimpft haben; vdiefer ließ daher den Kollerer 
beim jog. Neumaierhaufe in einen Graben, brach fodann aus 
einem in der Nähe befindlichen, aus langen und diden Steden, 
fog. Hanideln befiehenden Gattenzaune einen folden Hanicel 
beraue, und verfepte damit dem Kollerer, welcher fich aus dem 
Graben herausgearbeitet hatte, einen heftigen Schlag, morauf 
dieſer zufammenflürzte; als er fih etwas erhob und vorwärts 
kroch, erhielt er vom Angeflagten noch mebrere Echläge, mworau 
legterer und die übrigen Burfche ſich entfernten. Gin —& 
des Sebaftian Kollerer, Namens Paul Huber, welcher ſich ſchnell 
enifernt hatte, ald er bemerkte, das &6 au ernflen Thärlichfeiten 
fomme, Eehrte fobann zurüd und fand den Eebaflian Kollerer 
auf dem Boden figend, den Kopf, auf die Hand geftügt Huber 
führte den Kollerer auf deſſen Bine ſodann beim, vbobei er im 
chen taumelte und über hefiigen Kopfſchmer flagte; zu Haufe 
erbrach Kollerer fich heftig, wurde ſodann ztı Wette gebracht und 
war gen 2 Uhr Morgens bereits eine Leiche. 
ie Leichenöffnung zeigte, daß der -Getödtete neben anderen 

Heineren Verlegungen einen Schlag auf den Kopf in der Schläfer 
gegend erhalen hatte, welcher mach gericht@ärgtlichem Ausfpruche 
den Tod nothwent ig zur Folge haben mußte. . 

Der Angellagte, ein kräftiger Burſche mit ziemlich gutmũthi⸗ 

em Gufichte, gut- beieumundet, gibt au, den Gerddteten mit einem 

Zaunfteden nach vorgängigem Wortwechfel im heftigen Zorne ger 
lagen zu haben, will jevody nicht wiffen und nicht einräumen, _ 
daß er demfelben gerade den tödıliden Streich auf den Kopf 
verfept habe und behauptet, dab auch wei andere Burfche mit 
ſolchen Eteden auf Kollerer gefchlagen hätten. ' 

Mein es ift durch Die Ziugen der Borfall fo, wie oben 
erzäblt, dargethan und insbefonders Fonftatirt, daß Fein Andrer 
auf Kollerer zufchlug, jedenfalls nicht in ſolch heftiger Weife, wie 
es der Ungellagte that, 

Der Sieden, womit Angeflagier zuſchlug, kam zwar nicht 
zu Gerichtshanden, allein nach einem in der beutigen Verhand⸗ 
lung vorliegenden Mufter und Befund eines gerichtlichen Auge 
fheined war der ganıe Zaun, aus welchem der Ungeflagte fein 
Stecken nahm, nur aus langen, 2-3 Zoll diden, fchweren H 
nicheln gemacht und konnte fomit nicht wohl bezweifelt werden, 
daß bei ſolcher Waffe und bei dem Schlage auf den Kopf ver 
Top als wahrſcheinlich voraudzufehen war. 

Bür Annahme des Vorbedahid ergab die Berhandlung zwar 
Anbaltöpunkte; allein ebenfo auch für Annahme, daß die Hands 
lung im Zorn ohne Vorbedacht geſchehen fei; im lehterer Bejiehun 
wurde befonders erhoben, daß Kollerer den Angeflagten geſchimp 
und jener fogar während des Wortwechſels einmal ein Mefier 
gezogen hatte. 

Der f. Staatsanwalt bielt demnach bie Anklage aufrecht, 
wies jedoch in feiner Rede felbft darauf bin, daß ſich auch Gründe 
für Nichtannahme des Vorbedachtes · berver geiban hätten; der 
Vertbeidiger plaidirte auf Freiſprechung, eventuell auf Verbrechen 
blofjer Körperverlegung, weil dem Angellagten die Urhe betſch aft 
bezüglich des tödlichen Schlages nicht nachgewie ſen fei, fub⸗ 
eventuell auf Verneinung des Vorbedachtes in der Borausficht- 
lichfeit ded Todes. i 

Den * Geſchwornen wurden hierauf zwei Fragen — 
legt, die erſte enifprechend der Anklage, die zweite gleichfalls ums 
faſſend das Verbrechen der Körperverlegung mit nachgefolgtem, 
als wahrſcheinlich verauszuſehendem Tode, jedoch darauf — 
ob die Handlung in aufwallender Hihe des Zornes geſchehen. 

Bon dieſen Fragen beaniworteren die Geſchwornen durch 


ls 
en 
üs 


Ihren Obmann Joſef Naager die erſte mit Nein, die zweite mit 


Ja; der f. Staateanwalt beantragte hierauf Jabre Arbeitehaus, 
der Beribeidiger Ajübrige ſolche Strafe; das Uriheil des Ger 
richtshoſes lautete auf 6 Jahre Arbeirsbaus. 
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Bekanntmachung. 

ae 
Bei den Eifenbahnbauten im Bezirke der Section 2 
s Sandöput finden tuchtige Steinhauer und Maurer ge- > > 
= ä gen angemeflenen Lohn dauernde Beichäftigung. Si 


Die Eifenbahnbau-Section Sandshut,. 8 
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Landshuter Liedertafel —— ——— ar 
s Morgen — — den 10. Juni I. Is. ; 8 Lebewohl!?! 
- | FE 
: Ausflug nach dem Klausenberg, ? sum sohn Gönnern, % 
© werthen Freunden und Be 7 
22 Fannten in Lands hut, von Z% 
&9 denen perföntich Abſchied zu &. 
>, nehmen, wegen fäneller Ab- % 
x reife mir nicht gegönnt war, 
* 
* 





© wozu die fehr verehrlichen auferordentlihen Mitglieder mit tem Vemerken ergebenſt 
> eingeladen werben, doß ter Abmarih um 4 m Nachmittags vom Berulochner'ſchen 
5 Gaflhaufe aus mit Muſit flatıfindet, 

s Pandehut, am 9. Juni 1858. 


















— — — — — 2 — ae > erlaube ih mir auf diefem & 
Berhaufe-Anzeige | 
&s ift eine Vaccaroninudelmafchine ! Phetogeaphifde —S EN = in — —— 
verlaufen und im alten Badehaus zu er · vom. Wer 8 3 gen, 
— a). ma der Natur aufgenommenen " Bitte um Zortdauer Ihrer 


— —— — *8 
ee ber en, —— — BER — — IN Gewogenheit zu verbinden. x 
t ietet er währen ‚| 82 
———— — zur Ertheilung 8 von % & Münden, den 6. Juni 1858. 
* 





grünbligen Unterricht ſowohl in der Gramas Bayern Landshut ® G. Seifert, 
tie als auch in ver Gonverfation ber | ® fü der beliebigen Anzahl herge ⸗ 3 
— 18 2* (A a v e 8 4 * Stabötrompeter im II. Art.:Reg. & 


Türel, doauelchret 4 Da von dem Glas⸗Negativ einige f| 2 8* Königin Marie. 
(30) * Dre. Riumeiſter v. Ejebed. |) Hunderte von Copien gemadt werden |, 


— — 9 —F —* 
Bom VProuilgarien bi® zum Geifenbaufer | 5 Aömmen, fo bin id im Stand geſetzt = NXEPAEPIIEEN EEE » 


Steinhub ing ein goldener Uhrſchlüſſel J Bild von 8O Fr. bis zu 48 fr. a 

au —— Be verloren, Man er-|& zulaflen. Gefror nes * 
jucht dieſelben gegen Honorar in ber Ewed, P. Zu allenfallſigen Aufträgen empfiehlt ‚ir täglich zu haben und empfiehlt zu gütiger 
28. DI. abzugeben. ſich ergebenft Abnahme 


€. —— August Unger, 


In ber 1880 Ziehung in Nünden am Dienflog | f vor Contitor. 


ben 6, u ee ee vam wer 
{dein ge 


Im — des — — — Ertl‘ v erloren. 
65 63 se 5 5 ift über 2 Stiegen ein ſchön meublirtes Zimmer) Gin Schlüffel wurde verloren. Dam 
Die nähe Ziebung ift im Negensbur den 17. Jun an &inen Herrn zu vermietben. | bittet um Rüdgabe in der Erved. ps. DI. 


Stud um Eigenihum von I. F. Rrietid. Berantwortliger Nevaleur: Aug. Benz‘, 
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Kurier für Niederbayern. 
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Freitag, den 11. Juni 1858. 


Deutſchlaud. 


= Münden, 9. Iuni. (Korreſp.) Se. Maj. ver König werben 
aus ber Pfalz fommend in ben legten Tagen ber nähften Woche in 
Liodau eintreffen, weßhalb die Herren Brofefforen Riehl, v. Kobell und 
Borenftent, welhe Se. Maj. auf einer Reife durch das Gebirge bis 
nad Berchteagaden begleiten follen, am 17. dB, von bier fich nad 
Lindau zu begeben haben, — II. RR. HH. der Prinz und vie 
Prinzeſſin Luitpold begeben fih am nächſten Dienflsg nad Linden 
und wird die Frau Brinzeffin big zum Herbfte daſelbſt verweilen, 
ber Prinz aber in d—5 Wochen zu den Woffenübungen hieher fi zurüd« 
begeben und erft nach Beendigung derfelben wieder feine erlauchte 
Gemahlin befaden. — Se. f. Hoh. Bein, Karl von Bayern wird 
fih demnächſt nad der Pfalz begeben und anf Einladung feines f. 
Bruders einige Zeit auf der Ludwizahöhe verweilm. — Der Stand 
der Studirenden an der Hiefigen Hochſchule im Sommerfemefter 1858 
ift folgender : 











A Shlufieder Inımatrifulation waren | j ; 

im vorigen Semefler immatriculiit | 1201 151 | 1352 
bievon find abgegangen . .... = Be. 2. 0 RE... SUR | 177 
Es fiad denmach geblieben .... . 1086 89 1175 
Für laufd. Sommer find hinzugelommen 74 4 | 18 





weshalbinbiefemSemefteranmefenp find! 1160 | 143 F 1303 





und zwar 

I RÜBEEE — 131 16 147 
a 471 44 515 
26 6 32 
d) Forfitandivaten. .... » —— 2 — 2 
J ae 5% 116 23 138 
1) Chirurgen ..... —— 2 — 2 
E) Pharmacemten . 220 ra ee 33 13 46 
h) Philoſophen und Bhilslogen ... 580 41 421 

Obige 1160 142 | 1303 


+ Münden, 9. Yuni. (Rorrefp.) JDu der heutigen Sigung 
des Landratha für Oberbayern wurden die Rechnungen der Kreis- 
hilfe» und Culturantenkoffe der abgelaufenen Eratsjahres gepräft und 
als richtig anerkannt. Sobann verwandelte fih die öffentl. Sigung 
in eine geheime, ba bie Wahlverhanplungen zu prüfen waren, bei 
züglich deren fi einige Heine Unregelmäßigkeiten ergeben haben follen. 
Herr Referent erflärte übrigens, daß fih aus der Prüfung der 
Verhandlungen ergeben Hat, daß keine Wahl zu beanftanden id. Die 
nädfte Sigung findet fünftigen Samftag ftatt und werben bis dahin 
bie Aueſchuſſe volauf zu tun Haben. Es iſt bereits eine große 
Zahl von Anträgen eingelaufen, welhe der Eilevigung harten und 
ih hebe daraus nur die wichtigeren hervor. Boa Landrathemitglien 
Pfatrer Schmid wurde der Antrag gebracht, es möge bahin ge» 
wirkt werben, daß das f. g. Selbflelm auf dem Lande mözlihf 
befhränft werte. Dam verficht darunter, daß die ledigen Perfonen 
auf eigene Hand arbeiten ohne fih durch ein feſtes Dienflesverhältaif 
Binden zu laſſen. Es ift ein ähnlicher Antrag vor mehreren Jahren 
vom Pandrathsmitgliede Rateim eingereicht worden, Das dandraihe 
mitglied Wopof hat einen Antrag eingebracht, wornad vie jäugfte 
Berorbaung in Betreff des Beſuches der Werktagd- und Feiertags 


| Bapern. |Rigtbapern, | Zufjamzıen. 


ers: Tagblatt aus Landshil. (xı. Zaprganz.) 
FT Hi Baperien Boflämter nefmen um obigen Preis Veftellungen an. 
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Mit ee — der boden 
bie Sipaltige Bei —— 
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Iqulen aufgehoben werden fol. Bon einem Laudrathomi liebe ift ei 

Borſchlag eingelommen auf mohljeile Beſchaffung —— 
landwirthſchafil iche Zwecke und ein Antrag auf Zarbefreiung bei 
Oiterarrombirung; Hr. Löcher bringt einen auf die Cultur ber 
Grüude abzielenden Antrag und bie Kl. Regierung feldft poflulice 
eine höhere Summe für landwitthſchaſtliche Zwede, —- Einem A 
trag des Def, Geier, die jurifliihe Fakultät Münden um eim 
Rechta gutachten zu erfuhen im Betreff der Forderung von 32,000 fL, 
welche der Kreis Dberbayern, weil fle gegen feinen Willen für bie 
beabfigtigte Herſtellung eines Prrenhaufes in Inderötoif veraudgabt 

murten, verlangt, flimmte ber Landrath (et iſt ein folder Antrag 

bereit8 in der vorjührigen Landrathaſitzung geftellt und angenomunen 

worden) einfiimmig bei. 9e nachdem nun die juriſtiſche Fakultät ihr 

Gutachten abgiebt, wird ber Pundrath entweder auf feine Anfprügde 

ganz verzichten, oder bad, was er bisher auf dem Berwaltungss 

wege nicht erreichen lonnte, auf bem Recht aä wege verfolgen. 

5 München, 7. Yuni. (Rorrefp.) Geftern ſtürzie fih eine 
Fraueneperſon in der Nähe ber Rüraflierlaferne in die Har, wurde 
von den Wellen bis zu dem ſ. g. grünen Baum fortgeriffen, dort 
aber glüclichet Weife noch aufgefangen und lebend ana Land ge= 
bracht. Gin unglüdliges Tirbesverhäftnig fol fle zu dem Verfuche 
bes Selbfimorbes geiriehben Gaben. — In ber Herrenftraße mellte “ 
geftern eben ein Dienſtmädchen die vor dem Feuſter aufgehängten 
Betten bereinnehmen, verlor aber am Gefimfe das Gleich gewicht und 
flürzte 4 Stod hoch herab. Die Unglüdlihe brach ſich beide Arme 
und das Kinn ift ganz zerfchmeiter, Dan zweifelt an ihrem Hufe 
fommen. — Bor dem Bezirlögericht l. d. 9. fand heute die Bere 
handlang gegen den Glocengießer Friedr. Göfiner und den Schmid. 
gelelen Staffelmaye v. hy Matt, melde beſchuldigt find, am 
8. März I. I. aus der Erzgießerei des Hrn. v. Miller dahier eine 
Kanone, eine f. g. Feldſchlange geftohlen zu haben. Diefelbe, mas 
teriell auf BO fl. gemerthet (fie hat aber einen unſchätzbar hiſtoriſchen 
Werth und war Eigenibum Sr. Maf. des Könige Ludwig) wurde 
zerſägt im der Gößner'ſchen Werklätte gefunden, Derfelbe milk 
glauben maden, er habe fie von Staffelmayr, nicht wiſſend, daß 
fie geſtohlen, getauft; Letzterer aber gibt am, Eößtzner Habe ihn au— 
gegangen, die Kanone zu flehlen, weil er gerade Material nöthig 
hatte, um mehrere Gloden für eine Gemeinde zu gießen. Die kpl. 
Staatsbehörde beantragte, den Gößner ald mittelbaren Und ven 
Staffelmayr als phyſiſchen Ucheber des Diebſtahls ſchuldig zu ſprechen 
und beide in eine Arbeitshauaſtrafe vom 14 Dahren zu veruriheilen, 
Dis Ertenntnjf des Gerichtshofes werde ih morgen mitteilen, 

Die »N. M, Zig.“ bringt nun ben umfaflenden Bericht der 
Preisrichter über die bei der dramatifden Breisfonkurren; in Düns« 
Ken eingelieferten Tragödien. Den Preisrigtern für die Tragödie 
wurden am 3, Auguſt 1857 113 Trauerfpiele übergeben, melde zur 
Preisbewerbung eingegangen waren, wodon aber nar 102 yur Rone 
turrenz zugelaffen wurden. Der deutſchea Geſchichte Hatten 22 Dich⸗ 
ter ihre Fabel entlehnt, ver deutfhen Sage 4, 19 Städe behandel⸗ 
ten antile Stoffe, 9 bewegten fh in ber Sphäre:nes modernen Des 
bent. Verſchiedene Stoffe lagen im mehr als einer Bearbeitung vor. 
Bei ver mündlihen Abfimmung der Preisrihter wurden 19 Tragö- 
bien mit Stimmeneinheit als einer fernern FJubettachtnahme vorzüzlid 
werth bezeichnet. Eine-fpätere fharf eingehende Sihtung hob aus 
dieſein weiteren Rreife wiederum folgende 9 Dramen al3 die bebeu« 
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tenderen heraus; 1) Die Kaiferin Eerie. 2) Ienfells des Meeres. r 


3) Wejus Orachus. 4) Die Witwe des gie. 5) Appine Clan- 
Bine, 6) Judih. 7) Sokrates. 8) Die Sabinerinnet, 9) Die 
Yoglinger. Aus ter baram gelnäpften eingehenden Beurthellung er- 
gab fid der Antrag des Preisgerihte,, von dem tingereichten Tragd- 
dien: 1) Die Sabinerinnen 2) Die Witwe des Agie zur Auffüh- 
zung auf tem f. Hef- und National-Theater zu bringen. Die Preis 
richier (v. Schal, v. Geibel, v. Sybel) gaben nun nad erfolgter 
Aufführung ihr ſchließliches Gutachten einftimmig dahin ab, da vie 
Tragödie "bie Gabinerinnens die in dem Aueſchreiben nes Kapitels 


des Königlichen Morimilions. Ordens geftellten Anforderungen voll⸗ 


Mändig eıfüle, und der Berfaſſer derfelben des dort durch tie aller« 
Höfe Aöniglide Munifigenz in Aueſicht geftellien Preifes würdig ja 
crachten fei. Sie ſchlugen weiter für die Tragötie »tie Wittwe ved 
Agis» cine üffentlih ehrende Erwähnung und Anerkennung ver. 
Nachdem auf dieſen Beriht Se, Moj. ver König geruht hatten, bie 
vorſtehenden Anträge allergnärigft zu genehmigen, wurden am 2, Juni 
in Gegenwart Er. Maj., des Vorfigenden des Sapiteld des Mori» 
milionsordens und fümmtliher Preiorichter die verfiegelten DMottozet- 
tel eröffnet. Es ergaben fih, wie ſchon im unferm Blatte erwähnt, 
old Berfaffer der Sabinerinen Dr. Paul Heyfe in Münden, als 
Berfoffer ver Witiwe res Agis Dr. Wilhelm Jordan in Fronkfart. 

Diünchen, 8. Yuni. Nachrichten aus Darmftadt zufolge 
wird Se. Maj. König Mar nächſten Donnerflag von dert Gi 
nach Speyer begeben; geftern iſt mac letzterer Stadt von hier aus 
Oofdienerſchaft mit Pferden abgegangen, 


im, Tel. Dürkheim in ver Pfalz, Earl Guſtav Friedtich Ebert 
5 TTS ——*** —— im —— mit ben 
igten und bem Kirchei vorftande für den bie 1 
Fe Bee, rl 
dritte proteftantifche Pfarr‘ . h £ 
ten fälentation Die alerotf lanvesfürjtliche Beftätigung zu ertheilen. 
Andbach, 7. Zuni. Im einer gemeinfhafiligen Sitzung ber 
‚Beiden ſtäͤdtiſchen Rollegien wurde heute der zwiſchen der aus Mit 
lievern der beiden Gremien zufammengefegten Rommilflon und tem 
Dirchor ves Gaewerka in Nürnberg, Hera Emil Spreng, ſtipulirte 
Bertrag genehmigt, dem zufolge tie biefige Stadt, wo möglich [don 
bis zum Schluſſe gegenwärtigen Jahres, jedenfalls aber nit fpäter 
als 1. Yuni lünftigen Jahres, mit einer volflännigen Gasbeleud- 
tung&Mnftalt vwerfehen wird. Die Verträgefumme zu 112,000 fl. 
wird durch Allien gebedt, wobei fih die Stadtgemeinde mit 70,000 fL 
betheiligt. 
Amberg, 7. Yuni. Es iR nunmehr beſtimmt, daß unfere 
Stadt fih in Bälde einer bebeutegten Vermehrung ber Garnifon zu 
erfreuen haben wird. Laut einem wor einigen Tagen dahler einge 
Iaufenen Refcripte nämlid werden mit Anfang Yugufi wieder 2 Bar 
taillone des 6. Inf-Regiments die hieſige Garnifon bilden mit Aus. 
nahme der 1. Schützenlowpagnie des 2 Bataillone, melde jur Gar- 
nifon nah Straubing beflimmt ift und ihren Darf dahin am 1. 
Auguft antreten wird. Ueberdieß erfahren wir aus zuoerläffiger 
Duelle, daß die am 4. Sept. vom bier nah Bayreuth ausmai ſchi⸗ 
zende Estadron des 5. Chevaurlegers · Regiments durch eine Divifion 
von zwei Estadronen deſſelben Regiments unter dem Kommando eines 
Mojors erfegt werben wird, (Ryeb, Tgbt.) 
Würzburg, 7. Yun, Unter der hieſigen Siudentenſchaft 
Teint eine wahre Duellmanie autgebroden zu fein. Seit mehreren 
Wochen vergeht fein Tag, wo nicht die Volizei ein beobſichiigtes 
Duell ‘vereitelt oter die Gendarmerie die Theilnehmer von einem 
—* im Gange befundenen abfaßt und on das Unterfugungsgericht 
abliefert. 
+ Traukfurt, 7. Yuni, (Rorrefp.) Heute Bormittag trafen 
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der König Morimiften und bie Königin von Babern dipl 
Prinzew und der Großherzog vom Heffen bier ein und fü 
geftern Abend bier angelangten Erzherzog Nhann bon 
einen Befuh ab. Die Pal. bayerifhen Dinjefläten befucten fobanı 
mehrere Schenswürbigfeiten ber Stadt, namentlich den Raiferfaal, 
Um 124 Uhr begaben fi die hoben Herrſchaften in Begleitung des 
Erjherzog® Johann von Deflerreih per Erirazug nad Darmfapt. 
Letzterer wird heute Abend wieder vom bort hieher zur nl 
Im der vorgeftrigen Sitzung ber Bundesverfammlung wurbe, gutem 
Bernehmen nad, der Bau einer Eifenbahnbrüde zwilchen Kehl und 
Straßburg verhandelt und gemehmigt, jedoch vorbehaltlich ber Borlage 
und Genehmigung ber Pläne der Erbauung eines Forts hei KchL 
8 wurden feiner einige Borkagen über die Uebungen zweirt Armee. 
corp® gemadt und einige untergeorbnete Angelegenheiten eıletigt. In 
der nägften Sigung wird der Antrag Preußens auf Beröffentlihung 
der Bunbestagsprotofolle zur Berbandlung kommen und aller 
Wahrſcheinlichteit nah die Veröffentlihung beilefien werben, — 
Die verlautet, weıden bie hiefigen Altionäre ber Nhein · Nahe⸗ 
Bahn eine Eingabe an das preufiihe Miniſterium machen, um eine 
Binfengarantie für das Aktienkapital zu erlangen, und e# fol diefelbe 
in höhern diplomatilben Kreifen auf wirffame Unterflügung reinen 
durſen. — Die anhaltende große Hige wirb beinahe unerträglich; 
heute Hatten wir im Echatten 28 Grav R. 

Sranffurt, 7. Juni, Heute Morgen um 7 Uhr fanb bie 
erfie Sıgung der hier tagenden Berfammlung der fühvdent 
ſchea Forſtwirthe flatt, Die Zahl der aumefenden Theilnehmer 
Betiägt 320—350. , 

Darmftadt, 5. Juni. Geſtern Abend fenb zu Ehren bes 
hoben Goſtes unferes Hofes, des Könige Mar von Bayern Ge— 
felfhaft mit Tanz im Hofgarten zu Beſſungen flatt, welder auch 
bie von Giehen hier eingetreffenen Prinzen Ludwig und Heinrich 
anmohnten. Heute haben die Herrfhaften einen Ausflug mad Heibel- 
berg und Schwetziugen gemadıt, von weldem fle heute Abend wieder 
hierher zurüdtchren. Sie werben, wie man vernimmt, in Heidelberg 
viniren unp dann bie Gartenanlagen zu Schwetzingen befuchen. 

Der vMiener Preſſe- zufclge bat Baron Norhſaild nicht 
nur ben Gewinn des Haupitreffers mit 70,000 fl. der Graf Gr. 
Genoie-Loofe, fondern auch mod bei derſelben Ziehung tinen jmeiten 
Teeffer von 3000 fl. gemacht. 

Ausland. 

In einer ummeit von Deczs in Siebenbürgen gelegenen Wal« 
bung fanb diefer Tage ein Yantmann eine fofibare Antiquität, näm« 
lich eine Art Halsdand von Gold, meldes 85 Stüd Dakaten jower 
ift, und von einem Örundbefiger der dortigen Gegend dem glüdli« 
den Binder um ein Baar Ofen abgrkauft wurde, 

Bom Bodenfee, 4. Juni. Der aufßerordentlih günflige 
Stand ver Weinreven, fomohl, in ver Schweiz, wie an dem fhmäbt- 
fen Ufer, vrüdıe den Preis des Meines um 95 Prozent beraß, 
und ein weiteres Burüdgehen ficht mod in Auafiht. Die Dienge 
ver ſich zeigenden Träubchen ift auch würlich noch mie geſehen mwor- 
den, Sanguiniſche Hoffnungen wollen ſchon ein nöd deſſeres Ge— 
mäde ale das von 1857 fehen. 

Reapel, 31. Yisi, Während eine dunkle Rauhwolke, aue 
ber zwei lintere Mebelftreifen thalmärts auslaufen, bei Tage dat 
Haupt Des Befuws verhält, leuchtet die prädtige Eruption zur Macht 
zeit wert Über Bund und Weer hin, und gewährt einem Anblid, deſſen 
Großartigkeit allein foon im Etande if, die Reife nad Neapel 
reichlich zu belohnen. Oden aus vem Krater brennt es lichterloh, 
und ſchleudert mitunter glühende Felsblode mit furchtbarem Donner 
body in, die Lüfte, tie dann mieder zurüd in den feuerfprudeladen 
Abgrund poltern, und bei zweihundert Schritte unter dem Rande 
des Rroters har vie glähenne Lava fih eine 10 bis 12 Schritt 
breite Deffoung in der fünlihen Seitenwand gebroden, aus der fid 
2 Weuerfudme langfam und gemäblih nah Refina binmälsen. Zum 
Gtäd verfolgen fie Betten früherer Pavaftıömungen, wehhalb vorber- 
band kein Unyläd zu befürdten if. Im Gegentheil preißt die all- 
gemeine Meinung ten Ausbruch. Denn außer dem herrlihen Mn 
did, dem er dardietet, hofft man auch, daß vie Erdbeben, vie feit 
beifäufiy 6 Monaten theils das Laud fhredlih plagen, theils aber 
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aunmeht ihr Ende erieicht haben dürfien. Dan 
et. m Wagen bie * I: ber größeren Papafträmung 
Virgelangeni Es fehlt, tent ſenderbaren Bergfirom alfo nicht am 
Befuchern. 
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Paris, 5. Juni. Die Hige füngt nadgerate om, nmandfich- | 


lich zu werten, Heute um Mittog hatten wir 84 Grad, was bie 
mittlere Temperotur von Senegambien if. Tie Parifer machen ein 
fehr trauriges Gefiht, und das Eis fleigt im Preife. Die Boule- 
varde find mod Diitternact belebt, wie fonft um mem Uhr. Die 
Landwirihe jubeln, denn die Ernte verſpricht eine fehr ergiebige zu 


werten. Die framzöſiſche Bauernregel fingt: Mai frais, chaud Juin, 
Donnent pain, et, win. (Mai kalt und Yuni beit, geben Brod 
und Wein. 


Eontöx, ift geſtern Abend ein Ranb ber Flammen ohne 
bo auch dad Geringſte gerettet werben lonnte. eine 
große Ausflellung von Modewaaren flattfinden, und ba® ganze fehr 
große Haus war bie im das fünfte Stodmwerb- hinawf mit 
vogeflopft. Ale gegen 8 Uhr das Gas amgezündet werten follte, 
gerieih das Teuer, nad einigen Berichten durch eine Erploflon, nad 
Anteren durch Unvorſichtigkleit, des Anzünders, an einen Shaml; es 
breitete ſich mit rofenr er Geſchwint igkeit über tie leicht eutzündbaren 


Eines der größten Mobewaarrminagozine ton A großen | 
8 follte 


Stoffe aus, und in einer halben Stunde fland das wächtig große | 


Haus von Unten bis Dben in Flammen. 
Nocht war das Innere foft ganz aufgebrannt. 
Waaren wirb auf 700,000 Fr. geibägt. 

In Paris nimmt das Ruſſenthum zu und an vielen Päben 
liest man: „Bier ſpricht man ruffifd I« 

Das "Echo du Nord“ erzähle, daß in voriger Woche in einem 
Dorfe unweit von La Baffde in ver Kirche tie Brant, während 
fie zur Trauung vor bem Altar kuiete, plöglih Wehen bekam und 
anf der Stelle entbunden werden mußte, Das Kind wurbe fofort vom 
Blarrer getauft, ſtarb jedoch bald darauf. Alſo unterbrodhene Trau⸗ 
ung, ut uhb Tob eines KTidet in derſelben Stunde und dies 
alles in der Kirche 

Brüffel, 5. Yuni. Die „Indepenbance belges hatte Heff⸗ 
wung, toß ihr Berbet in Frankreih aufgehoben werte: da hat aber 
Eipinaffe neue erniekrigente Bedingungen geflellt, auf bie man nicht 
tinging.. Nunmehr wird dieſes Blatt durch eine gänzlidh antinopo- 
Teonifhe Haltung fi omtermwärts Erfatz für ten Abgang am Leſern 
erwerben und haut bereits orleanififhe Färbung angenommen. 

London, 9. Yuni. In ver geflrigen Eigung bes Dberhau« 


Gegen 2 Uhr im ver 
Der Berluf om 


ſee fündigtee Graf ug an, er habe mit tem Gefantten ter | 


Bereinigten Stoaten, Herin Dollıs eine Unterrebung gehabt; das 
Zufandelommen eines Arrangements, durch welches Schwierigkeiten 
für die Zulunft verhinet werden mwürten, fei wahrſcheinlich. Im Un- 
terhaufe wurde die jährlich wiederlehrende Dietion wegen Einführung 
ter geheimen Abſtimmung bei Parlomeptsmahlen verworfen. — Ber 
richten aus Piffäben zufolge ift vie Berlebung ter Infontin Donna 
Darin a mit Bringen erg. von Sochſen amtlich angezeigt 
2* PER \ * , (E.D.2.R.v.u.f.D.) 
Abpenhagen/ 9. Dil d Mer jiyige Generolarjutant des Kür 
mige, Ormrol Degermannnfimbenerome, wird ofe derjenige 
Meneral tegeihnet, dem ‚bie Regierung noch Deutſchland fenten wird, 
‚om fih nad dem Anordnungen ter Burvermilitärgefiggebung bei ber 
Infpehion ver in der Nähe von Baden-Baben bie zum September zu 
ftotionirenten Gontingente des fürweftlihen Deutfhlants zu beibei» 
tigen. - 

Schledwig, 1. Juni. Heute wurde die Eifenbohn von Alcfter- 
trag nad Schleswig eröffnet, und letztere Etadt dadurch dem ſchleuen ⸗ 
verbundenen Eurepa binwugefügt. 

Bon der polnifchen Grenze, 1, Juni. Aus Warſchau 
berichten mom, daß zwar noch immer amnefihte Emigranten hier ein« 
treffen, im Ganzen bie jegt 545, doß Fick aber meiftens Pente feien, 
denen 26 nicht gelungen, ſich im Auelante eine fichere Eriſtenz zu 
grünten; ter beffere Theil ter Emigration verweigere die Ruckehr. 
Anders verbalte es fih wit Denen, vie faſt alle ein Heines Bermd- 


= 
| 


| 
| 


den mitbrödten und denen wan überoll mit herzlicher Eympatbie ent- | 


gegenlomme. 


Nigisteftoweniger feien fen mehiere vom ihnen nad 


Sibirien zurüdgelchrt, weil es ihmen, wie fle fügen, Bott Sefler & 
ging, ald in der Heimath. 

Die tem mBapew Bombay geſchrieben wird, war vie 
Dite berche fütdıbar. —* Wolpole, welcher, um redteilig zu 
Butighur anzufommen, bei 55 Grad Hige mörfhiren mußte, verfer 
am 25. und 26, April 77 Mann tur ven Eonnenfiid. 


Niederbayerilch. 

Straubing, 8. Juni. Sonntag tem 6. d. M. brad über 
bad Dorf Hankofen, 4 Stunden vom hier, ein ſchweres Unglüd 
herein. Cs wurde einer alten ländlichen Sitte zufolge, wie Bor 
mittogs bei ter BronleichnamsProgeffion, fo ouch Nochminoge während 


| der Beeper mit Böllern geſcheſſen. Ein wohrſcheinlich unluntig be 


dientes Geſchoß fell zerfprungen fein und eines der amberfpringenden 
Erüde das Strohtach eines nahe fituirten Gebäutes entzänvet haben, 
Gewiß aberiff, daß, melde Beranlaffung auch immer ben Brand erzeugt 
haben mechte, fieben Anweſen ein Raub ber Blammen murben, mehrere 
Stüde Rintvich verbrannten und ‚andy leider, ein Menſchenieben (die 
Kind, dee in ber Wiege verbrannte) zu beflagen if. (D. 3.) 

Paflan, 8. Yun, Nochtem tie im Juhıe 1841 geweihle 
Fahne tea 1. Bateillone tea fl. 8, Inf. Reg. (vacant Erdendorff) 
im Feldzuge gegen Dünemark ziemlib Schaden genommen hatte, und 
ber Nomenezug Er. Moj. nicht mehr, Bas !. Wappen aber nur 
Iheilweife an ſelber verhonden ift, fo wWeme biefem Bataillon eine 
were Fohne verliehen, welche mächften Gamflsg Bormittoge 9 Uhr 
die Kirchliche Weihe durch Seint Enader Pin Deren 
Biſchof Heinrib erhalten wird. Hierauf Wird vie BWerefeigung 
des Potaillond auf ta® meugeweilte Eymbol hiegerifger Ehre 
ſtatifinden. SE 

Paffan, 9. Juni. Geſtern begann die Ablöfung ver für bie 
Eiſenbahn in St. Nilola Lendihigten Häufer fommt Gärten und 
wird. diefelbe heute fortgefegt. D. 3.) 

6. Ban Dat Hört fick bil an in ſchön⸗ 

fer Blüthe und werfpridt reihen Ertrag. Die Witterung Fönute 
ber Blüthe nicht günftiger fein. Der Anſatz des Obſtes bei allen 
Ob ſtgeſchlechtern iR vostrefilid». Im -Selohgarien nes benachbarten 
E98 zeigen hewer tie Fulpenbäume (Liriodendron tulipifera) eime 
Dienge Kneſpen, was einen beifien Semmer teraufbeutet, denn ber 
Tulpenbaum Fläbt immer nur im warmen Pıbren, 


Bermilchte Nachrichten, 

Athen wählt mit jeder Etunde mehr 
plägen beraus ımd wird felbft für Die, welche e8 vor farzer 
bald ein verändertes Anſehen 


einen Raum zu gewinnen zur 
binter welchen dann eine Reibe öffentlicher 


iftigen Wirkungen, welche mittelft Arfenit dargeitellte grü ya An 
— mi J e grüne — 

Fi die Geſundheit ausüben, Frl teider im a x en bes 
en lieben, 
tember v. J 


1 vie. 

ıfe man fie nit troden, ſondern mit 

j ‘ unvermeiblid eine grobe und leicht tödtlich 

wirfenve — Arſenit eingeaihmei würde. Das Polizeipräfivium em⸗ 

5* ließlich den Herren Merzten, dieſem Gegenfiand ihre beſondere 
ufmertfamteit zuzuwenden 


Ueber Deuſchland legt bie —2* eines neuen engliſchen Romans 
ihrer Heldin, Rillicent, vachſtehende ſceichelhafte Bemertungen in dem 
Mund: „Zentikland gefällt mir viel befier, als Frantreich. 
innert mich an ein Gemalde glänzend in Eon n und Licht, 

an ein ſeldes, in welchem ſich die zarten Echotten ud ber tüftere Reich⸗ 
thum eines Hımbranbt mif dtanheid und die Franzoſen riden zum 
Auge, aber Deuifchland Rüftert zum Herzen und feine faniten Zöne witb 
man nicht leicht vergeflen. } 


fonar Bebrfieber 
ir Arfınilfarben entfernen, 
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ZB Dräuerei-Derkauf oder Tauſch! | 
In einer fhönen und guten Gegend, 3 Säulen von Regensburg, ilt in einem Pfarrdorf eime ' 


B gan fine 
Brauerei 


) mit fhönen Gebäuden, 2 Sommerkellern, 30 Tagwerk Oekonomie, worunter 11 wer? 4 md- 
dige Wiefen, 2 Fiſchweihern und einem Schloͤßchen mit wenig Baarerlag zu a oder an * 
Wirthſchaft oder an einen großen oder kleinen Bauernhof zu vertaufchen. Näheres ertheilt 


Merl, Gefhäftsmann, wohnt bei Hrn. * 
— — Darer in Reinhauſen bei Regensburg. 8 N 
— — — © To — — — — Ta >}. 


= —{ u 
WER met nt Jr at a Ba Da a a ae a a 


München.  $ 
Der Unterzeihnete macht biemit be⸗ 


kunt, daß ex fein Bureau dabier 
am Nindermarft Mr, 48 über 2 £ 


u. 
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= — —“ Stiegen eroffnet babe, 
3 ar IDEEN (26) A. Freytag, !. Advolat. 
Befanntmadhung. ns nk Dr an um ng ng u FR 


) 
In Bolge des Beſchluſſes der Direltiom der f. privilegirten boyrriſchen Oſtbahnen zu — 
Münden vom 20. Dioi 1858 Nr. 4335 und vorbehaltlih der Genehmigung werden | 


n nhenieg den 1a.Buni 1öisRermiinge ihr | 0 Me 
a Skonkönaniang u Bein make Sins 5 Schneidergeſellen 
& 
® 


| 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion (5 finden gegen fehr gute Bezahlung dau- — 
an ben Meiſtabbielenden zur Ausführung in Alford vergeben, newlich das 26470° lange | ernde Beſchaftigung bei : 
XII, Hrbeitelooe ber Regenaburg-Paffauer Eijenbahn im Settionsbezirte Platiling veranfhlagt: Rehbmann, 
für Ervorarbeiten ff > n 69,834 fl. 22 Mr. 
" Aunftarbeiten : 48,316 fl. 43 fr. 


2a Schneidermeifter in Uchdorf. 
en. 2... Msrıch. Snnsemunnunscsusnse — 
" Bollendung der Straſſen und Wegübergäuge. 5,865 fl. 51 fr. im freunclihes mentlirtee Zimmer if 


" Berflelung der Fahrbah 
Summa . . 145,789 fi 10 te, _ jeu einen fellten Herrn fogleih ja vermingen. 


Beringäbeft, Pläne und Koftenanftläge liegen vom heute an im Gefhäftslolale bes Zu erfragen in ber Ep. Di. on. (2a*) 
umterfertigten Eeftiond-Ingenieurs zu Jederwanne Einſicht effen, wo au bie Submiflions- Ber lor en 
Formularien in Empfang genommen werden lönnen. ——— 

Die Submiſſionen ſelbſt müflen in vorſchriftemähig überſchriebenen und verfiegelten Cou- Vom Prantlgarten bis zum 
verten langſtens bis Geiſenhauſer (Steinhuber) ging ein 


Sonntag den 13. uni 1858 Abends & Uhr goldener uhrſchlũffel mit einer 


bei tem unterfertigten Sektioneingenieut zu Plattling eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der im dem $$. 6., 7. und 8. der allgemei- | Ffeinen Bette verloren. Man er- 
men Submiflionsberingungen angedrehten Nechtänactbeile in ber angefegten Beraccorbirunger ; 
tagfahrt ſich perfönlih oder tur gehörig Bevollmädtigte einzufinden, und erforberlihen Falls ſucht dieſelben gegen Honoroc in 
die Rochweiſe über ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Cauticns. und Betriebsvermögen vorzulegen. | DIE Erp. ds. Bits. zu Bringen. 


































Plattling, ven 20. Mai 1858. Weberficht 
Der Seftiond- Ingenieur: | ber Mittetpreife verichiebener Ehrannen. 
(3) i Lohbauer. * = — ẽ 
Wegen Abreiſe der — — Anweſens⸗ Verkauf. Or. 3 8 13 3 | Datum 
für eine ſolide Perſon ein paffender Dien — 8 Nr. Sam Piflas | — 
—— — Dienf- Kan — * — Giund, eher Hürnberg rer BE 1 6. Juni. 
ar — ln pe ar —— ganz over theilweiſe. Bamberg . . . 114 22]11 12] 8301 941 5. m 
BUBCNgR TB. m ver Tapas DE RB Ja Mirage — el be u in aus freier Hand zu verkaufen. Das Rühere| Mnebay.. - .|14 810251] 72] 5 
Es win im eine Ptobinzialſtadt Wieder» in im der Erbed. Ds. Bl, zu erfragen (8b) | Amberg... . 12 ee 024 x F 
Bayerns eine Ladnerin im geſetzten Alter ale — = — — Ag 6 A eg — 
Gefchaftaführe in in eine Bandhandlung gefuht,, 6 Zyw. waſſerfreie Wieſen find im GOan⸗ —— 
vie fhen im einem Laden fervirt bat und mir jen oder theilweiſe zu. verfaufen oder zu vers, ver 22. 14501 3451 8201 A4alıdı m 
uten Zeugnifen verfehen it. Naheres in der padıten. Zu erfragen in tee Expeditien dieſee Zurtm..... 15 36110 6]10 30) 8 3] 4 " 
(rpetition be, DI. (36) | Blattes. (24%) Banrenth. , [4 12J10 18] 845! 612] 5. n_ 
Drud und Kiyenigum von J. 1. Xiiethqh. "Berantwortliher Redakleur: Hug. Benz, 
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Samftag, den 12. Juni 1858. 


Tagblatt aus Landshut. (x1. Zahrgang.) 
Alle bayertfchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. . 
A 156. 


BE 


beren Rauın 3 fr. 


— — — — — — — — 


Joh. Bar, 





Deutſqhlanud. 


x München, 10. Juni. (Kocreſp.) Rad telegr. Mitthei- 
lung wolte Se. Mojefät König Mar heute von Darmflabt nah 
Schwetzingen abreifen und fi von da morgen nad Baben» Bapven 
begeben, mo zur Zeit der GOroßherzog und Die Örofherzogin von 
Bavden verweilen. Uebermorgen werben Se. Maj. dann in Epeyer 
eintreffen. — 9. Daj. die Königin geruhten in dem jüngflen Tagen 
die Kleinfinber-Bewahranftalt unferer Stadt mit einem wiederholten 
Beſuche zu erfreuen und längere Zeit in Witte der hoderfreuten 
Kinderfchaar zu verweilen. — Als Bevollmädtigte zur Konferenz 
bei der Zwanziger» Angelegenheit flad ferner hier eingetroffen: von 
Preußen: der geb. Oberfinangrath Seiol; von Raffau: der Bant- 
Direltor Reutter und von Schwarzburg-Ruvolfladt der Geheimrath 
Minifler v. Berte. Die Gonferenz hat heute abermals eine längere 
Sihung gegalten. — Zum Schluße ver Fronleihaameprogeffion haben 
beute in verſchiedenen Pfarreien unferer Stadt Progeffionen unter 
großer Theilnahme und begünfligt von der ſchönſten Witterung flatt- 
‚gefunten. — Die für die erwähnte Reife Sr. Moj. res Königs 
Durch das bayer. Hochgebirge beflimmten Pferde, Wquipagen und 


Dienerſchaft find heute vom bier auf ber Panpftraße nad Lindau ab» ' 


jegangen. 
* * Münden, 10. Juni. (ſerreſp.) Herr Bacherl, ver 
vielgenannte Dichter, hat ein meucd großes Drama „Lord Byrons 
verfaßt und baffelbe bei.ver hiefigen kgl. Hofrheater-Nutendanz ein⸗ 
gereiht, — Es geht das Gerügt, daß der Borftand der fyl, Ber 
fehrdanflalten, Frhr. v. Brüd, zum Geſandten in Paris beflimmt 
fet und Hr. DOberbaurath v, Pauli zum Direltor der k. Verlehrs- 
anftulten nnd zum Borftand ver Baulommiffion ernannt werden 
fol. — In eines der nählten Tage wird Münden wieder das 
traurige Schauſpiel einer Hinrichtung «haben, melde am ven megen 
Raubes IV, Grades verurtheilten Spreißl und Zuhenbader 
vollzogen wird, Die vom Schmwurgerichte ebenfalls zum Tode ver- 
urtheilten Wimmer, Ponkratz und Pöltl wurden von Seiner 
Mojeftät dem Könige zur Kettenftrafe begnadigt. — Die Nachricht, 
daß die Kunftreitergefelfhaft Renz bieder kommt, ift anrichtig; da⸗ 
gegen taun den Wreunden ver höheren Reitkunft und ber Pferde» 
dreffur die tröſtliche Nachricht gebracht werden, daß Hr. Carr, 
Direktor einer ebenfalls ſehr renommirten Gefellfhaft, vom 15. Yuli 
an die Bewilligung zur Produktion für die Saifon ber Feſtlichkeiten 
erhalten Hat; er wird 65 Pferve, darunter 10 bie 12 Sculpferde 
mitbringen. Auch noch eine andere Schenswürbigleit wird bis dar 
him hieher fommen, welde ſchon fräher eine Art Berühmtheit erlangt 


un 


hat, nämlich der Afrifaner Bamba, deſſen vergebliche Weißwaſchung 


in re Provinzialfapt feiner Zeit viel von ſich reden ge» 
ma : . 

8 Münden, 11. Juni. (Rorrefp) Am Schwurgerichte 
wurde geflern ber 24 jährige Dienflfueht Iohann Fleh ſch Ah von 
Burghauſen wegen Raubes III. Grades, begangen im Complotte 
(feine Genoffen fonnten aber bis zur Stunde noch nicht ermittelt 
werben) zur Rettenftrafe veruriheilt, Derfwürdig if, daß ſich der— 
felbe zur Zeit des Raubes felbft noch in einem Bermöyentfland van 
150 fl. befand; es ſcheint ihn alfo mit die Noth, fondern der pure 
Uebermuth zu dem Verbrechen getrieben zu haben. — Beute wurde 
die 24 jährige Wirthotochter Elifab. Geiger von Gars am Ian 


dienftorbens P üt ‚an 
-fen. Die katbolifhe Piarrei — Nittenau, iſt mit einem 


im vorigen Jahr Kellnerin in einem Bräuhaufe zu Wafferburg, eine 
ehr gut beleumundete Perfon, wegen Rindemorb zum Zuchthaus 
auf unbeflimmte Zeit verurtheil. Sie halte ihren Zufland fort» 
während verheimliht. Noch am Nachmittag ihrer Niederkunft bes 
diente fie ihre Säfte im Wirthezioımer, um 4 Uhr gebar fie uub 
töbtete das Kind, verbarg baffelbe unter wer Schenke und war um 
6 Uhr ſchon wieder in wer Wirtheaſtube ıgätig! — Der Dlodengieher 
Goßner v. h. wurde wegen des geſtern befprodgenen Ranonen« 
diebſtahle zu 3 monatlihem Gefäugnig und ter Schmiedgeſelle 
Staffelmayer zu Itjährigenm Wrbeitshaus verurihtift. 
schen, 10. Juni. Wie man vernimmt haben Se. Maj. 
der König den Ban eines Mufeums neben der f. Erzgieſſerei gench- 
migt, in welhem alle Original · Modelle der Denfmale, die daſelbſt im 
Erz ausgeführt worden, eine bleibende Aufſtellung finden werden, — 
Zu der im fünftigen Monat im Glaspalafte zu eröffnenden Kunſtaus- 
Relluug, deren Arrangement wohl 5: bis 6000 fl. koflen bürfte, mer» 
den bie nöthigen Vorbereitungen mit (Eifer in Angriff genommen. 
Schon find eine Anzahl Bilder aus Rom und Wien dahier einge» 
troffen, tie der Husftellung harren. Behufa letzterer werden im Out» 
palsit hölzerne Wände aufgefhlagen, wohin die Gemälde zu hängen 
foınmen, Bezüglich des Koflenpunktes gibt man fl ver mohl nicht 
ungegränpetern Hoffaung hin, daß bie bebentenden Ausgaben durch 
ben zu erwartenden zahlreihen Befuch mehr ala gevedt werden. 
Dienſtesnachrichten) Münden, 10. Juni Se. Maj. der König 
baken Sich aller ———— gefunden ; unterm 3. Juni dem außer⸗ 
orbentlihen Profefior Rechte an der 1. Univerfität en 
Ludwig Carl Hegidt, vie Bewilligung zu ertbeilen, das von Sr. lönigl. 
Hob. dem Großberzoge von Seſſen ihm verliebene Ritlerlreuz des Ver— 
des Grobm und fragen zu ei 


. in Erledigung g 

Die neuefte Nummer ter Miffinger Kurliſte weist bis zum 7. 
Yuni 833 Badegäſte und 295 Paſſanten nad. 

"Nürnberg, 10. Yuni. Geftern Wittsg 1 Uhr wurde bie 
Stubt durch maſſenhafte Rauchwollen in Sqhrecken verfegt, Die vom 
einem bei Gibitzenhof entftanbenen mur $ Stunden entfernten Wald- 
braude herrührlen. Die nöthige Hilfe konnte bald geleiftet wernem, 
fo vaß nur 30 Morgen Wald vom Feuer zerflört wurden. Das &e- 
rächt fpricht von VBrandlegung, ba man bad ffeuer gleihyeitig am drei 
berfciedenen Stellen will gefehen Haben; bie eingeleitete Unterfuhung 
wird darüber wohl Aufſchlaß ertheilen, 

Ausland. N 

Zurin, 5. Yuni, Aus ver beushbarten Lombardei Hat mar 
Berichte, wonach unaufhörlich neae Truppen aufommen, die Batalllone 
verftärkt, vie Feflungen verproviantirt werden xc. Piacenza wirb be= 
fonder® bedacht; täglich kommen dort Transporte von Lebensmitteln, 
Munition und Soloaten an. Richt minder lebhaft wird piemontefl- 
ferfeitö an den Werten von Aleſſandria gearbeitet, 

Paris. Am 9. Juni wurde vor dem Zuchtpofigeigerit von 
Boulogue ein eigener Progei verhandelt, (in gewiſſer Les 
gendre, der unter dem Bormande vom Handelsgeſchäflen Reifen zu 
revolutionären Zmeden in Frankreih machte, wurde kürzlich feſtgenom⸗ 
men. Dean fand anfrührerifhe Schriften bei ihm. Derfelbe [ol 
nun geftanden haben, daß die Flüchtlinge in Londen für den Monat 
Duni ein nenes Attentat beabfihtigen, und daß mau ihn habe beauf« 
tragen wollen, eine Bombe nad Frankreich eimzufhmuggeln. 


om 3, fhreidh va 
Dei, wilde ine Bit 





3 Politifea; fie verlangen mur den Schluß der 
Vertttungen, jach einige Dee ne verſucht haben, 
die Studenten zu benägen. 

In ZwoHl (Niederlande) iſt vor furgem eim alter Dann, Na- 
uend Mas Ban Winfterer, geſtorben, der früher lange- Zeit als 
Soldat in Oſſindien gedient hatte und fehr beſchtäntt von einer 
Meinen Benfion lebte. Im feinem fonft ärmlihen Nachlaſſe hat man 
aber eine Schachtel mit prädtigen Diamanten gefunden, die über 
eine halte Million Gulden an Werth haben, Dabei lag das reich 
mit Brillahtet werzierte Miniaturbild einer ſchönen jungen Damd, 
abgebildet, wie fie einen Dinger auf ben Mund legt. Weldes ro- 
mantifge Geheimniß mag ber Verſtorbene mit in fein Grab genom- 
men haben ?! 

LSondon. 7, Yunt. Lord Stanley wurde in feinem Wahl- 
ort, wie voranszufehen war, ohne Oppofltion wiedergewählt. — Bom 
Kriegemimfterium if am die Depots der indifhen Megimenter bie 
Ordte ergangen, 10,000 Mann Kavalerte und Infanterie zur fo 
fortigen Einfehffung nad Indien bereit zu halten. Mit biefen mürbe 
die Mniglihe Armee in Indien (nominell) die Stärke von 100,000 
Mann ereeiht haben. 

2ondon, 9. Juni. Die heutige Times enthält folgende Nach⸗ 
richten: Salcutta, den 5. Mat. General Roſe hat die Rebellen 
3863 und ihnen 400 Mann getödtet. Bei Calpi leiſten vie 

ebellen Widerſtand; Nena Sahib fuht ihnen feine gefammte Rei ⸗ 
tefei zuzuführen, und hierauf Inner-Invien zu erreihen. Die ver- 
föpnlihe Politit des Kommifjäre Montgomery hat in Aut beruhi- 
ee gewirkt. Ein unrubiger Bergſtamm in Affam hat eine englifdhe 

theilung zurüdgebrängt. Hongkong, 29. April, Der für Kan. 
ton ernannte meue hinefifhe Kommiflär trifft Vorbereitungen zur Wie 
bereroberung der Stadt. Lord Elgin ift fjammt dem übrigen Beroll- 
möädtigten nah dem Perhofluf abgegangen. (T. D.d. K.v.u.f. D.) 

China. Einizen Mittheilungen zufolge, vie mit der jüngften 
hinefifpen Por eingetroffen, fol der Kaifer des himmlifhen Meines 
geneigt fein, bie Deffnung ver fünf Häfen mun für alle Zeiten ju 
verbürgen und auh den Katheliten vie Befugniß freier Religions. 
Übung im gamen Meice einzuräumen, Es bebürfen jedoch dieſe 
Ungaben noch der Beſtätigung. 


Zandöhut, 10. Iuni. Die heutige Panbrathefigung ward in 
— des als Redierungecommiſſaͤr eingetretenen Hrn, Regie» 
zumgsraihes Het um 41 Uhr durch ben Präfldenten eröffnet und 
nachdem das Brotofol der Igtem Siyung verlefen und von ber Ber- 
fammlang genehmigt war, hielten bie Herren Referenten bes Finanz 
Unsfcufies ibre Vorträge über die einzelnen Poſten der Kreis-Red- 
nung pro 1856]57 bie keine Beanftandung fanden, Ein Antrag des 
Hrn. Referenten in Gaden des Zubufliefonds, Dekan Bilder, 
die Summe vom 3000 fl. flatt wie bieher zu 28 bei ber Lönipl, 
Fillalbant, derfelben gegen Fiährige Auffündung gegen 3$ zu ber 
loflen, wurde einflimmig genehmigt, 

Eine Eingabe bes Warkts- Mogiftrats Pfarrfichen um Unter 
flügung behufs ver Erbauung einer Wäpdenfhule doriſelbſt, gab zu 
einer ziemlih umfaſſenden Debatte Beranlaffung., Der I. Ausfhuf 
hatte das Geſuch beringungemeife unter Mbminterung ber Summe 
genehmigt, und wurde das Gutachten von dem Weferenten Herrn 
Übderer aufs wärmfle beborwortet. Die 3 geifilihen Witzlieter 
bes Pandrathes befürmorteten ben Ausfhuß-Antrog aufs Lebhafteſte, 
ber eine wirlliche Oppofltion eigentlich nicht zu beftchen hatte, außer 
daß Hr. Urban bas Ältefte umd feit vielen Jahren fonftante Wit« 
gliev der Berfammlung Beranlaffung nahm fi gegen den Bormurf 
der Inconfrquenz zu wahren, indem er in legter Berfammlung fi 
gegen Errihtung eines Erziehungs Juſtitutes ausgeiprohen, während 
er zegt für die Unterflügung einer Mäccenfgule gemeinfbaftlih mit 
feinen Gollegen im Ausjhuß geftimmt, wobei er fi in on ihm ger 
wöhnter oıigineller aber cfjener und darum adıbarer Weiſe äußerte, 
was den zahlreichen Freduden des mürbigen Greiſes die erfreuliche 
Sewißeit giebt, daß frim Geiſt noch wahrer Juendfriſche ſich erfreut. 


+ 


J Nachdem ein 


thung 
‘ über die Landoͤhuter Aderbauſchule⸗ 







mWorben, £ } 

Zum erfienmale wurde heute Hlidleit ber S 
durch vie Ammwefenheit von 2% — 

OD 2andehut, 11. Yani. 4, Condrathefigung 
leſung des Protofold ber vorigen Sigun 
erſte Bera @gegenflond auf der Ta 
\ " Urban gibt 
eine furze Ueberſicht Über die Entfichung und das fFortbe : 
Anftalt, woraus wir entnehmen, daß biefelbe ee 
ſchloſſen, im ZYahr 1852 in® Leben trat umd Anfangs einige Dinder- 
niße in Befegung der ‚Lehrfiellen bot. Deunoch fand: Hr. Referent, 
daß im dem theoretiſchen Lehrgegenſtänden ein befrievigendes W 
erzielt worden fei; er findet ferner, mehrere Anträge a — 
geftaltung der Auſtalt adergehend, die jepige Einrigtung für Paflend 
und befonder® ben gegenwärtigen Lehrer der Aderbaufenntnifie feinem 
Derufe ganz gewadfen, daher er beantragt, dieſe Auftalt wie fie 
jest beficht zu belaflen Herr Decan Fifcher vertheidigt ben Au⸗ 
trag, daß in den Wintermonaten bie Zöglinge theoretifiden Unter 
richt erhalten und im ven Sommermonaten zu practifhen Deconomen 
in die Lehre gegeben werben, wogegen Hr. Urban und Hr. Föerer 
legterer im ausführliger Rede, viel Bedenken finden, dieſe Zöglinge 
an Delonsmen binauszugeben; er fürdytet, doß ihmen bie 
Aufficht vicht zu Theil werden kann, umb anderntheild man 
genug Oelonomen finden würde, die fi mit ber praltifchen 
dung diefer jungen Leute befaffen mögen. 

Der Reyierungecommifläe Herr Regierungsrat Krönninger 
iſt mit dem Ausfgußantrag, die Yahdehuter Aderbauſchule wie fie jebt 
beſteht bis anf Weiteres unverändert fortbeftehen zu laſſen, einperftan- 
ben, welder Antrag aud von der heben Berfammlung einftimmig an- 
genommen, wurde. Der zweite Gegeuſtand iſt der Antrag mehrerer 
Gewerbtreibenden in Abensberg wegen Haufirhandel, welden die⸗ 
felven bitten, qllen Ernftes zu fleuern, und ihren Antrog durch ben 
Schaden der ben anfäfligen Gewerbeleuten dadurch jugefügt, ferner 
durd den unmoralifen Einfluß der durch diefen Dauflıhanrel aus- 
geübt werde, motwiren. Referent Herr Niedermayer aus Main. 
burg, welder im Namen des Aueſchufſes den Antrag begründet fr 
= eng daß = —** fiber den Hauſithandel im den Beiref 

den Lundgerichten meuerbings eingefhärft werben, längerer 
Debatte wird verfelbe es: — gie 

Der dritte Antrag megen Beſchränkung ter Gaureiter refpeit. 
Aufhebung eines firen Termins der Beihäljeit eingebracht von Hrn. 
Urban, über welchen Hr, Dekan Dünd, referirt, fommt nun jur Ta- 
geöorpnumg. Mad) längerer Debatte an welcher fihrie Hrn. Urban und 
Bödcer betpeiligen wird derſelde angenommen. Nerr Urban jitirt 
bei dieſer Gelegenheit folgende Worte des Hrn. Grafen v. Hegnen- 
berg» Dur: »Üs gebe keine Panpwirthfchaft ohme freiheit ver Be⸗ 

„megung des Yanbwirthes; das fei das Element, worin allcin bie 
Lantdwirthſchaft gedeihe. Gr fei alfo überzeugt, bafı nichts nolh- 
·wendiger fei, als velfläntige Freiheit deu Verkehtet unb ber 
"Bewegung der Landwiehſchaft, und wenn bad Kreis Comitö in 
„bicfer Richtung durch feine Thätigleit vie Berfammlung unter 
»fiüge und ver Ausdruck ver Öffentiinen Meinung vom allım Geis 
nten am die Negierung komme, jo hoffe er, daß entlich dieſes Be- 

"sormundungefuftem dahin veruriheilt werde, wohin es ſchon Lunge 

gehöre, namtich zum Teufel.“ . 

Der legte Annag gebt auf pie Errichtung einer Belhäfftation im boht. 
Wald Cingebradt wurde berfelde von ra, of. Lang in Janvele- 
brunn, Referent Hr. 9. Werk in Halt. Der Ansihuf begutachtet dieſen 
Antrag. Der Regierungeconm für Hr, Regs.Roih Het gibt fund, daß 
ein Winfteriolausfhreiden vom 1. März d. 3. meyen der hoben 
Futter und Pfeideantaufepreiſe die Eırihrung neuer Beftälftationen 
nicht mehr chunlih findet. Der Untrag wird ompenommen. Die 
Gemeinde Sinbach wänfht cine Beltälflstion nah Eimbah ver 
legt. Referent Hr, Dekan Diünid, Der Aueſchuß begutachtet dieſen 
Mitrag und wird derſelbe auch einflimmiz angenommen, 

# Landebuf, 11. Yuri, Gefteen om tie 5, Abent ſtunde 
enılud fld, von Sften Fommend, ein auflerordentlih heftiges Hagel 


— 


.—. 


er über unfere Gtabt umd Umgegend. Die Echloffen, jun Theil 
9 groß wie Hafelnüffe, fielen äußerft dicht, umd richteten unter dem 
(>unp Garienfrüchten arge Verheerungen an. Släcklicherweiſe blieb 
Diefes Ummetter auf-ven Umfrei® von foft nun einer Stunde beichränft, 
fo daß der Schaden fih ale nicht allzu bedeutend beramsftellen wird, 
Eine Eiche im 1. Hofgarten. dahier wurte durch den Orkan entwurjelt 
und im Baldfhlöhhen vie Umjsflungemoner durch den Blig zer 
fümettert. Im Heiglleller fol ebenfalls ein Gemaͤuer durd die Wucht 
des Sturmes elhgeriifeh worden fein, 

Y Aus dem Kollbachıtbale, (Korrefp.) Mittwoch ben 
2, 76, Mte. wurde in Urnſtorf der Öruntflein zum neuen Ghul- 
bonfe- feierlich gelegt; weſchem Borhaben feit Jahren alle nur erben: 
lien Hinderwifle im Wege flunden. Nur dem unermädlichen Streben 
unfers legtern Herim Amtsvorftannes iſt e® zu verbanfen, daß biefer 
ihöne Plan verdirtliht wire, Es fehlt uns nar noch bie Aus 
führung des, ſchon fo lange erfehnten allgemeinen Wunſches und Be 
Bürfniffes nemfib tie Errichtung eines Landgerichtes im Markte 
Arnftorf; mit allein die Inpuftsie würde mehr Wurzel zu faflen 
im Etande fein, fonbern ter allgemeine Wohlfland würde fih da- 
durch ungemein heben und beleben. — Die Natur fpendet und heuer 
wieder im vollfien Maofe ihre Gaben. Sie zeigt ung deutlich wie 

halilos ale menf en Borurtheile feien, und lehrt uns, baf 
de unter ofen Umfländen im Stände ft dem Menſchen zu befries 
digen. „Alte Leute verfihern, toß fie es mie fchöner wiſſen, befon- 
ders Wintergetreite flieht umübertrefflih, und ficht wohl noch ein 
weiteres Herabgehen der Getreidepreiſe in Ausſicht. 

Baflan, 10, Jani. Brieflihen Nachrichten aus Münden zu 
folge wird das 2. Bataillon des 8» Önfänterieregiments am 24. Juli 
von Germieräheim alımarfhiren und am 3. Auguſt bier eintreffen; 
hingegen das 3. Bataillen am 25 Sept. von bier abmarfdhiren, und 
am 5. Dit, in Gerwereheim eintreffen. Die Märfhe in bas Pager 
find nob nicht Beffimmt, 


XXX Vllltes Shwurgerict für Nicherbapern zu Straubing. 
weiter Yall. 


(Berbandelt am 8., 9. und 10. Juni 1868.) 
Auf der Anklagebanf figen: 1) Marhiae Rud, 22 Jahre a., 
led. Gürlersfohn von Pledenihal, 2) Zaver Dionys, 283. a., 
3) Johann Dionys, 259. a., 4) ng Ah 32%. a, 
led. Häuslersföhne von Pacheröd, Logs. Vilshofen, welche bes 
ſchuldigt find, am 4, Nov. 1857 an den Dienftfnechten des Wirthes 
zu Martinstödling im Gomplotie einen Raub 4. Grades verutt 


au haben. . 

Den Borfig führte der f. Echmwurg.-Präfident Gmeiner, 
bie Anklage vertrat der k. 1. — Mayer, dit Betr 
theidiguhg des Mathias Ruck führte der f. Advolat Dr. Hötsl, 
jene der drei Brüder Dionys der Fr Mpvofat-Schmwaiger. 

Als Geſchworne fungirten: Michael Fifcher, Karl’ Dol- 
linger, Stefan Hirſchenauer, Joſef ann, Anton Eämer, 
Johann Penninger, Mois Faiftenhammer,; Adam Scart, Mar 
— Barıholomäns Eggelsedet, Joſef Naager, Michael 


et. 

Die Verhandlung hatte im Kürze folgendes Ergebniß: Das 
Wirtbsanmwefen zu Martinsrödling beſteht aus mehreren einzelnen 
Gebäuden, darımter eim hölzgernes Kati, Welches unten ald Wa— 

enfchupfe benũht wird, im oberen Stocke aber die Kammer der 

nechte des Wirthes und die Auenahmewobnun hi iffen 
Johann Huber enthält. Am 4. Nov. 1857 früh Ir Ta 
die Knechte Martin Ragl, Eimon Ehwingenfchlegt, Simon Gries» 
bacher, Michael Loher und Auguſt Angelbuber zum Drefchen 
in den Etavel begeben und ihre Kammer, in welcher fie in vier 
verſchloſſenen Hängfäften ihre Kleiver und fonfigen Effekten anfr 
bewahrt hatten, zugeſchloſſen. Gegen 5 Uhr früh hörte der Auds 
trägler Johann Huber unter dem, gegen den Wirthegarten ge- 
Tehrien Fenfter feiner neben der Knechiekammer Hegenden Echlaf+ 
Rube ein auffallendes Geräuſch; gleich darauf seigte fih vor dem 
ziemlich hochgelegenen Fenſter ein Burfche, der- auf einer Leirdt 
dahin mußte geftiegen fein, ſich aber wieder entfernte, da in dem» 
felden Augenblide in der Dorflirche der Tag angeläntet wurde. 
‚Johann Huber, nichts Gutes ahnend, fand fogleih vom Beıte 


24 


| 


| 


anf, nahm eine Waffe zu Mich, bemncche ri bar. Menfler noch’ 
eine zweite Fantrgin im ‚Garten, während die erfte nach 
endigung ded Geheitäuichs ſich dem Haufe wieder näherte, umb 
legte fih nun binter feinem Fenſter auf die Sauer, um den Dieb 
zu erwarten. Da börte "er plöglich aus der Knechtekammet her 
ein heftige Krachen und Echnalzen, was ihn zur Ueberzeugung 
brachte, daß die Diebe dort bereitd eingebrochen ferien. . (Er eille 
Daher vor die Thüre diefer Kammer, und, da er fie verichlof- 
ſen ‚In ven Stadel und ſehte die Knechte von dem Vorfalle 
in Kenniniß. Nachdem die Diebe nur durch das, sidgieke egen 
den Wirthsgarten gelehrte Fenfter der Knechtefammer in Diele ge⸗ 
lagt fein Fonnten, fo liefen die Knechte in den Garlen, waren 
‚aber kaum an ber, vom Haufe nur ungefähr 12 Schritte emt» 
‚fernten Gartenplanfe angefommen, ald zwei hinter dem Haufe 
ſtehende Burfche auf fie mit Gewehren fchoffen, und zwar ber 
eine davon zweimal fehnell hintereinander, wohl aus einer Dops 
yelflinte, während ein dritter Burfche befhäftigt war, einen vom 
Fenſter herabgervorfenen Pad zu fi zu nehmen. Gleich baratıf 
flieg ein vierter, gleichfalls mit einem Gewehr verfehener Burfche 
"die am Fenſter lehnende Leiter herab und fchoß auf die Knechte, 
und diefem folgte ein fünfter Burſche die Leiter herab, der gleich⸗ 
fald fein Gewehr auf die Knechte abſchoß. Nachdem die Burſche 
ihre Blinten abgefchloffen hatten und bemerkften, daß noch mehr 
Leute berbeieilen, fprangen fie über die Gartenplanfe und davon; 
die geraubten und bereits zufammen gepadten Sachen mußten fie 
bei diefer Flucht zurüdlaffen, mit Ausnahme von etwa 45 fl, Geld, 
das fie mitnahmen. Auch ließen fie 2 Paar Haldftiefel undein Brech⸗ 
ifen zunäc, weiche Gegenflänve den Mubern jelbft gehören mußten. 
Bon den Knechten waren mehrere verwundet; Marıin Nas 
gel Hatte eimen Streifichuß im wie linke Leiſtengegend und ben 
linten Oberſchenkel erhalten und war fogleich ohnmächtig gewot⸗ 
den; at Lober Erhielt einen Erteifichuß um der linfen Seite 
des Kopfes und Auglhuber einen ſolchen am linfen Borberarme. 
n-ben Hörpern der Setröffenen fowohl, als in der hinter 
denſe befmdticheh Garenplaͤnke fanden ſich ziemlich große 
Schrotte, womit die Gewehre geladen waren, und da dieſe auf 
„eine Entfernung von nur unge 12 Schritten auf die Knechte 
abgeſchoſſen wurden, fo war e6 nur glüdliher Zufall, daß nicht 
‚ein oder mehrere Menfcenleben jü runde gingen und die ges 
troffenen Knechte ohne bleibenden Nachtbeil mit längerer ober 
“ Püngerer Berufsunfäbigfeit davon- famen. (Echt. fgt.) 
* ru .- —— * hierauf 8 Fragen geſteüt jvon 
en erjien vier je eine über jeden einzelnen Augellagten auf das 
—— er —— Eike: bu den 
"weiteren vier er je eine eden Angeklagten 
j Cr * (m Gene * für j geflagten auf Raub IE 
urch ihren Obmann Ror Harbamm 
ſchwornen bie 4 erftenfgragen we % ———— 
Der vernrtbeilte hierauf fämmtliche An —— 
a ae A tee, Mn 
5 men Ihr eil mit niederge 
‚eine Miene zu verziehen. geſchlagenen Augen, aber ohne 
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— J Nachdem der Unterzeichnete die € 
[erhalten Hat, fo erbietet er ſich während ber 
5 | ih mod freien Stunden zur Ettheilung von 
2 | gründlichen Unterricht ſowohl in ber Gramas 
Dit als auch in ber Gonverfation ber 
» franzöfifchen Sprache. 

N Adrien Türel, Hantiehrer 
u | (36) beim Hrn. Rittmeifter v. Cfebed, 








Todes-Anzeige. 
— De. 
Nah dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Allmächtigen Gottes, 


ft am 5. da. Die. in Meudtting, Nahmittags 3 Uhr, gelärkt durch 
die heil Sterbſalramente, unfer imnigfigeliebter Sohn 
efrornes 


6 60 rg \ e i dl, = ift täglich zu Haben und empfiehlt zu gütiger 


in einem Wlter von 17 Yahren hinüber gegangen in ein befferes = Abnahme 
August Unger, 


Jenſeito. * 
= |(26) Gonbitor, 


Yudenm mir biefen fo fehmerzvollen Berluft unfern Verwandten — 
Verkaufs-Anzeige, 


und Bekannten in tieffler Trauer zur Senntnifi bringen, bitten wir zus 
gleih, des zu früh Dahingeſchiedenen im ftillen Gebete zu genenten, 
> &e if eine Maccaroninubelmajchine 
d | zu verlaufen und im alten Badehaus zu er 















2, fowie aud für uns um ferneres Wohlmollen umd ftille Theilmahnıe, 
* Oeffentlichen Dauk aber bringen wir der familie Stuber von Neu 
2 Ötting, fomie auch allen ven zahlreichen Begleiterm, welde der Beerdigung und bem 









& z 5 k = fragen. (26 

A glei darauf folgenven Gottesvienfte beimobnten, und an viefem uns fo fihmerzuollen MO — r — — 2 

Berlufte wirffiß den wärmften Antheil nahmen. : D) | Das mit Allerhöchſter Winfterisl-Gencehmigumg 
; Neisboh, am 10. Juni 1858, verfehene 





Joſeph un Maria Seidl, 
mebft Kinver, 






d Forrain’fche Heil-Pflafter 
—— heilträftigſt bei allen bbaartigen, langwierigen 
SIDE ISIS, | Geftwüren, offenen Wunden, baten im verfid 
ILL NE gelten mit MW eingeprägten Gläshen zu 12 

> | und 24 fr, dem Hrn. Apotheker 

5 in Laudshut in Deröt gegeben 
2 Die Lorrain’schen Erben. 


$ Im ver Altar Rr. 366 iR im 8, Sto 
vornberaus eine Meine Wohnung für eine 
finvertofe Famılie fogleih oder bie Yalobi ge 
| verniiethen. (33) 
; } Ein Schlüffel murde gefunden und fanız 
— | gegen Erfag der Einrädungegebühr in der Erp. 
R 08. Blte. abgeholt werten, 

MI ber Krül Univerfitäte - i 
x a iR zu Aare 
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Iympia. 
— — 
Sonntag den 13. Juni 1858 


‚Preis-Scheiben. 


Anfang Nachmittags 6 Uhr, Ende 8 Uhr. 
Ferner Samſtag den 12. Juni 1858 
ald am untanl. Tage 


Vorfeier, 


wozu die derehrlichen Mitglieder hiemit höflihft eingeladen werben. Mengel, deutſche Dihtumg, von der älteiten 
‘ Landshut, den 11. Yuni 1858. 5 bie auf bie meuefte Zeit I. 9. 24 tr. 
RATTEN OETETOT h r h Percy, Recept-Lexikon, allgemeines demifche 
























tehnifh-öfonomifches 3 — Mr. 
Die Kölnis Schwerdt, daheim iſt doch baheim. Morde 
gegründet anf ein Altien-Rapital von Drei Millionen Thalern, wovon weil amerifanifche Bilder 1fl.öf, 


und eine halbe Million effektiv begeben find, gewährt mit biefem Kapitale, den hinzu, Empfängnif, bie unbefledte, ein Marien 


im Sefammtbetrage vom Thlr. 99,158. 1 Sgr. 4 Pf. und der; Büchlein 18 fr. 
—— Sicperkeit gegen Hagelfbaden an Boden: Erzeugniffen. Schäfer, Göthes Leben, 2. B. 5fl.24k. 
Die Prämien find fſeſt; Nadzablungen finden nicht Statt. Die|Brobm, Shul- und Zurnlieverbub Like. 


Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent ver Geſellſchaft; bei vemfelben — ber neue Don ——— 

lonnen auch Antragsformulare in Empfang genommen werben. —.. i 

pandohut, in mai 156 Heinrich Laun. sn far ie bene Sram 
Eands huter Schrannenpreid vom 11. Juni 1858. 
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lieh. tr, 
— fr. unb viertel“ 


u. Krgee e 


At = - 





—* war. 


ner: 





— — 


Sonntag, den 13. Juni 1858. RE 159. 





Telegraph, ‚Depeichen des ſturiers für Niederbayern. 


Die Coghast —— vor Prüfentatisn ber 


ie N erde, ine De Kreeifen wirb vn — 


x — * — (Korreſp.) Bei I. Maj. 
Königin war heute Samilientafel und morgen Nachmiltag begeben 
fich Ihre Majeflät und die übrigen zur Zeit noch bier anwefenden 
erlauchten Glieder ter . Familie „sur Tafel bei der Frau Pringeffin 
Mpalbert nach Nymphenburg, — Der hochw: Hr. Bifhof v. Det 
von Eichſtädt iſt feit einigen Togen hier auweſend. — Dur 
Minifterialreffript wurde hinſichtlich der Befreiung ver Hagelverfihe- 
rung®-Gefelibaften von Toren und Stempeln bei Aufftellung von 
Agenten verfügt: Daß die den Privatvereinen zur. Berfiherung ber 
Feldfrüchte gegen Wetter» und inabefondere Dagelſchaden im Art. 8 
dee Geſedes voin 18. Dez. 1831 bewilligten Vegünfligungen auch 
denjenigen aue laãndiſchen agelverſicherungs.· Geſellſ * au ger 
währen feien, melde dae Behr :ygih Geſchäſtabelrieb in Banern 
durch allerh. Eonzeifion erlangt Haben, -- "Die Eomferenz zur Re 
gelung der Zmwanziger-Angelegenheit hat zwar noch keinen tefinitiven 
Seſchluß gefaßt, allein man glauft ©rund zu der Annahme 
Haben, daß die Mehrzahl - der Wevolimähtigten einem Antrag be 
flimmen wird, bemzüfolge bie Zwanziger mie bieher jo auch noch 
bis Ende 1859 als gefeglichen Zahlungsmiitel Behtung haben fellen, 
Die Eonferenz wird 


venifäen Münzverbäftniffe überhaupt im ben Ktreis ihrer -Berathung 


ziehen und deßhalb auch länger verfammelt bleiben, als Unjange 


Münden, 11. Boni. (Rerrefp,) Nächten Dienftag 
den ik de. Mie. bringen bie 5 Eorpo „Buevia,“ „Bavaria,“ 
„Franconia,“ „Palatia® und „Isaria® tem Geh. Math Brofeffor 
Dr. Ehierfc zur feier feines 5Ojährigen Deftor-Jabiläums eimen 
folennen Fadeljug, mad deſſen Beendigung anf dem Piherrkeller 
geoße Communfneipe ſtatiſindet. — Beute hatte ehe Depntation des 
Sefellenvtreine, beſtehend aus dent Borflaude Hrn. Mayr-und ben 

rflänneh des Vereine DE: Jatıs and Schott Audienz bei 

inifler des Imnern, Grafen Neigeröberg. Derfelbe empfing 
eng Deputation fehr fremmlich, verforad beim nädften am fommenben 
Sonntag Naktfindenden Stftungsfet zu erſcheinen, wenn ihn nicht 
befonbere Hinderniffe abhalten, ſprach feine Anerkennung fiber Die 
Haltung der Gefellenvereine aus, und gab ven Wunſch zu-erfennen, 
ven "Gründer: des erſten Gefeflenvereind Hın. Dompifar -Rolping 
von Röln perfönfid zu' fpreden, Lebterer iſt ‚geflern bier angelons 
wen und wohnt im Geſellenhause ſelbſt. "Das Stiftungsfeft ſoll 
daßerſt feierlich begangen werbed, "Der Gefellenverein begiebt Ach 
Sonniag früh vom '&efellenhanfe weg in Broyeffion - mit der Fahne 
in die St. Bonifazinafitche, wo Hr. Abt Hanneberg die Predigt 
und ber Hr. Erzbiſchof das Hochamt Hallen wird und fänmılihe 
Befellen das hl. Mbendmahl empfangen werben, Am Ubend ift mu- 
Malifge Unterhaltung im Bürger, Berein, 

= Münden, 11. Yuni. XXorrefp.) In ber heutigen Sigung 
bed oberfien Gerichtshofes wurde eine für Buchhãändler wichtige Brin« 
sipienfrage entfhieden. Du ver Unterfuhungsfiche gegen Leonhard 
Henzl, Sefgäftsfägrer der Death. Rieger'ſchen Buchhandlung dahier, 


ben Abmiral 


übrigen® mad menerer Beflimmung die fÜd- | wunbet aber ‚ale jchzorviger Mana bekannt, ſiellt in Abrede, daß 





\ mem eben. im. Begriffe, |. 9. Haberäpfel, 


urier für Miederhanern, 


Tagblatt aus Landshut. (xt. Saprgang.) 
Ale bayerifchen Poflämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen LE 


prhge 


bie — Bei be Era A 
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.enton v. Vad. 








wegen Preßpolizeiübertretung, fragte es Ah aãmlich barum, ob vos 
Sammeln von Subferibenten in den Häufern auch aauu ‚als Haufire 
handel betrachtet werde, wenn ber Sammelnde die betr, Prefe 
niße nicht zu Handen hat. Der oberfie Gerichtahof bejahte d 
Frage gegen die Anſicht des k. Mppellationdgerichtes von —— 
Es. wird fi zur Motivirung darauf geflägt, ‚daß, vachben daß 
Berfigefeh eine ausdrüdliche Beſſimmung über den Begriff des Haus 
firend nicht euthalte, die in den beſtehenden Berorbnungen aufge 
ſtellten Normen maßgebend ſeien. Nach der über Haudlungareiſende 
im Dahre 1844 erloffenen Verorbaung werde aber das Ausbieten 
von Waaren an Nichtgeſchäftoleute auch dann ald Haufichunbel bes 
——— wenn blos Mufler-oder auch nicht einmal dieſe zur Stelle 
— Im gleicher Weiſe habe ein neues — — ſich aus · 
ochen. 


$ Miänchen, 11. Juni. (Korreſp.) An Schwurgerihte 
fan —* die Anllage gegen den Schmied Joſ. Erti von Brand⸗ 
hub, Pag. Burghaufen, zur Berhantlung. Derfelbe hat am 21. 
Wozuft d. 9. einen Banersfehn ‚ans Mmmersberg arihelien, Mur 
genannten Tage kamen nämlich Wbende ver Bauerdiohn Johan 
Meumeröberger und Daſ. Miekermsler in feinen Obſtgorten un 
melde fie von. zinenk 
Baume herabgeichiuelt hatten, aufjulefen, als der Schmied mit bem 
Worten; war ich will, euch klauben helfen ⸗ dazu Fam, Nieder⸗ 
mait ergriff ſogleich die Flucht, Aameräberger ımurbe durch einem 
Emuß iin das „Binterhaupt aus einem ‚mit Blei geladewn Ferzerol 
niebergeftredt „und, war ſagleich eine Leiche. Der Schmied gut beleu⸗ 


er abſichllich aufıdie Vui ſchen ;geßhoflen habe; er hate ‚wie: Burſchen 
blo8 fhreden, und den Schuß in die Luft waren wollen, bei bee 
Duntel var Macht habe er duch ‚keinen der Burſche jehen Limnen, 
Die Hd. Gefäwornen nahmen au nur Töptang aus Habrläflige 
keit an und ber. Gexichtahof ſptach dehzhalt aud, 
bie, old durch bie Unterfugungehaft (Ertl ‚figt, heraus 10 Monate) 
old erſtanden abgerechnet wird, fo daß ‚er 9 den Sl, ‚derlaffi 
und zu Weib und Kind mach Haufe reifen kann. Morgen find 
bie legte Schwurgerihtsverhandlung biefer Saifon fatt, 

en, 11. Juni. Geſietn wurde in der fyl. en 
dahier, wo fortwährend eine erhöhte Thätigkeit bericht, Ye 
det verftordenen Appell. Hatkes Seuffert gegoſſen. — a bem 
nähflen Tagen wird das Modell ver Reiterftatue Herzogs Eberhard 
im ‚Bart, vom Hofer in, Stuttgart, im der Anfialt erwartet, um da⸗ 
felbſt in En, aufgeführt gu — 


— 8. Juni. Se. Mai. pe 50 Köni 
aben Sich alleranäd en Ann gelunden: unterm 3. Juni vom 
—* > * — * — * — ã Anuhen 
In pen en Sina male 5 Bere er i 
— Re au —5 an ig — 
—* echnungs i dem 1. © * —2— * 
virſc, mm —— * —— 3 
Juni an 55 * 
—* * —— —— * e 


aſſungsbeilage ae aller 
eifrt Ei —— und erf 
e zum beamten in Neuftabt u den: 


en 4 ‚Kammer, von 


€ berg. es: Air vom 1. Juli an ben 2 i 
Fre Bapt, Biebelin ln Ba atngen zum Saljbeamten Mi af 
au ernennen; an den controlitenden Eaflaoffizianten 
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Helfreidh bei vem Seuptieiyamte, Bhaunfein zum kun © me 
Li ’ x rau 
j = Oonıro ” 5* umd ald folhen ven biäberigen Gontrolaur 


* 
s Salzamtes Münden, lius Lei 
* * ee ——— 
S Wltötting, 11. Yuni. (Korrefp.) Nachdem unſere Dult, 
mamentlid in der zweiten Hälfte, von dem berrlichften Wetter bezün. 
fligt wurde, und an ben Haupttagen zahlreih beſucht warb, ſchloß 


» biefelbe im MWefentlihen geftern mit einem Pferverennen, wobei von 


ben ausgefegten 10 Preifen nur 8 zur Bertheilung kamen, indem | 
nur fo viele Pferde das Ziel erreihten. Diefelben erhielten: 4) | 


Martin Barth von Münden; 2) Alois Ganslmaier von Landehut; 
3) Georg Bilseder von Aham; 4) Alcis Wimmer von from 
tenhauſen; 5) Yalob Strigl vom Ganpkofen; 6) Georg Schmid⸗ 
maier von Pallenbad; 7) Soſeph Stang! von Ofterhofen; 8) 
Karl IJungmaier von Beifelhöring. ‘ 

+" Mürnberg. Mit Projektirung einer Bahn von Nürnberg über 
Fürth in der Richtung gegen Windsheim foll fofort begonnen und 
bie Arbeiten ſo geförbert werben, daß fümmtlihe Vorarbeiten bie 
Dr. [. 9, vollendet und zur Borlage an den Landtag gebracht 
Werben fünnen. . 

Am 4. Iani ſtarb eine ber mohlhabendften Berfonen zu Well: 
heim, eine Glashüttenbefigerstochter, mit immer noch fehr anfehn- 
Kihem Bermögen, des freimilligen Hungertodes. Eine verlorene Geld» 
fumme, man fogt 30,000 fl., bradte fie zu einer Geiftesfranfpeit, 
bie öfter an Wahnfinn gränzte, jo daß fie einſt Geld zum Fenſter 
Hinaus auf die Straße warf. Dazu kam noh eine Urt religiöfe 
Schwärmerei, fo daß fie feit der Charwoche bie zu ihrem Tode, alfo 
56 Tage, feine Epeife, fondern nur Wafler zu fih nahm, wobei 
jedod jene Maß frifh vom dem Brummen geholt werben mußte. Zu 
guten Zmeden hatte fie bei noch geſundem Berflande anfehnlicye 
Summen vermadt. " 24 * 

Samburg, 8. Juni. or 60 Dahren firandete bei der 
Friefifben Aiſel Schelling das engliſche Schiff Lutine mit unge ⸗ 
heuer reicher Ladung. Seit Beginn dee Frühlahre iſt man fort- 
während mit ber Hebung ber dteichthumer aus ber Tiefe bejcäf- 
Kigt. Am 1. und 2, Juni wurden wieder 13 Silberbarren zum 
Wert von 84,000 Gulden und om 3..noh 17 Gold- unb 20 
Silberbarren aufgefifäht. 5 j 

Barid, 11. Juni. Die geftrige —— beſchaftigte 
Fb mit der Drganifation der Donaufürſtenthümer. Baatfonde 
ber-Banf haben ſich um 67% Mill, Fre. vermehrt; das Portefenille 
um_30 Mill. vermindert. Dieconto iſt auf 34 herabgeſetzt. — 
2ondon. Lord Malmesbury erflärt, noch feine Antwort anf feine 
die Entjhäbigung ber beiden Mechaniker betreffende Depefche erhalten 
ya Haben. . . (:D.0.8.3.) 


DO 2andöbut, 12. Yuni. 5. Panbrathaflgung. Berlrfung 
bes Brotofolle. der 4. Sigung und des Einlanfes. Hierauf als 
erſter Gegenſtand der Tagesordnung Fleiſchverklauf durch Decono« 
men» eingebracht von Herrn Forſtnet, Referent Hr. Urban, Regge.- 
Eommiffär Hr. Negge. Rath Hecht. Der Antragfteller will be⸗ 
weten, daß Deconomen, die felbft im Haufe zu ſchlachten geymungen 
nb, und dae ma Fleiſch nicht felbft fogleih confumiren 

nuen, bas übriggebliebene auf den Märkten pfundweiſe verfanfen 
Bürfen, während bisher nur erlaubt iſt, daß biefes Fleifch in Bier 
teln abgegeben werden darf. Der Auseſchuß kann biefen Antrag 
nicht bevorworten, und zwar deßhalb nicht weil die Annahme u. Ausführung 
deſſelben ben Intereffen ver Metzger zu ſehr Abbruch thun würde, 
aud die Eontrolle in famitätspoligeiliher Hinfiht ungeheuer ſchwer 
au üben wäre; nachdem fih noch der Antragfieller Hr. Forſtner und 





Hr. Üöderer an der Debatte beibeiligten, wirb, ber Auſicht des - 


Ausfhuffes zufolge, der Antrag abgelehnt. 

Ruu beginnt die Wahl des ftäntigen Ausjhuffes; in benfelben 
wurben gewählt: Hr. Urban, Hr. Rebl, Hr. Rieudl, Hr. 
Göderer, Hr Rafl, Hr Emslander Erfopmänner 
Hr. Niedermayer, Hr. Häring, Hr. Schäffer, Hr For 
fer, Hr, Weiß, Hr. Bummerer Borftand: Hr. Kaft, Särift- 
führer: Hr. Föderer. 


| 





ı Fuß angeregt wurde, daß bie vom Quchham im Notihale weg 


h Ey I * 
Naochtrãglich zu unferm gefttigen Bericht bemerken Air mac 
Binfihtlic der Verlegung einer Behälftstion mac pe 
men und nad Simbach trandferirt werden folle, ie 3 
Abemeher proteftirte mit dem VBemerken, va Kıdkam einer J 
fhönften und reichſten Orte des Rotthalıs ift, wofelbfi ſich viel⸗ 
reihe Drlonomen befinden, unb bie Verlegung nad Eimbad in 
fämerzlih berüßten würde, worauf im Aueſchuß diefer Antrag fallen 
gelaflen und nur überhaupt gewünſcht wird, daß eine folde Anftalt 
nah Simbach fommen follte. Diefer letztere Antrag wurde wie 
geſtern berichtet angenommen. —- Ju dem geftrigen Berathungsgegen- 


' Rand über den Haufirhantel war Referent Hr. Mühlbauer von 


Lam nicht Hr. WBierermayer von Mainb ee 
unrichtig angaben, urg wie wir geflem 


# Landöhnt, 12. Juni. Im Monat Mai wurb 
148 Bolizeiübertretungen befraft, dann 106 &rop und 72 Bleihe 


- bifitationen vorgenommen. — Geftern Nachts traf der. Bater Dlivieri 


mit 8 Megerfinvern bier ein, welche im 


R - 
———— loſter Seligenthal Wuf. 


a Bildbiburg, 10. Juni, (Rorrefp.) Mach einer ſchon einie 
ge Tage andauernden drückenden Schwüle zog ſich geftern Nadymit« 
tage 5 Uhr dahier ein heftiges Gewitter zufammen. $iebei entlab 
fih mit flarlem Krachen ein Blig, ſchlug in den Bligakleiter des al. 
Landgerichts » Gebäudes, fuhr von da dinweg auf dem, Bligableiter 
eines Haufes im nörblihen Vormarkte, fprang aber auch hier wieder 
ab, und fenfte fih nun, am einem in ber Nähe befindlichen 
Poppelbaum herabfahtend, in die Erde, Glüdliher MWeife ging das 
Ganze ohne Schaden anjurichten, worüber, 

Pafau, 19. Yuni, Die Ablöfungen für die Eiſtubahn wurben 
heute, wie mam vernimmt, jur Zufriedenheit der Betheiligten, in St. 
Nikola vorgenommen und beenbigt. 


a el a ld an Un u a ut 
ÄXXVIlltes Schwurgericht für Nieverbayern zu Straubing. 


* 


(Berhandelt am 9, unb 10. Juni 1858, 
@ &lus.) : 


Die Burſche waren mitteld einer 26° langen Leiter, weldhe 
fie von dem benachbarten Hofe des Johann Bidelmaler herbei 
geſchleppt hatten, zu dem Fenſter der Kammer empor, -unb 
nad) Bejeitigung einer eifernen Verficherungdftange durch bafjelbe 
in die Kammer geftiegen, in welcher fih pie Käften ber Knechte 
Martin Nagl, Schwingenſchlegel und Griesbacher erbrochen und 
ausgeleert fanden. 

Obwohl zur Zeit der That der Mond ſchien, fo lonnten 
wegen dichten Rebels und des durch das Schießen entſtandenen 
Rauches die Burfche doch nicht, näher erkannt werden; nur fowiel 
fonnte bemerkt werben, daß fämmtliche Burfche groß und ländlich 
gelleivet waren. Demungeachtet richtete ſich bald der Berbacht auf 
bie Angeflagten (ver fünfte Räuber blieb bis jegt unentbedt)und ſtellte 
die Verhandlung gegen diefelben auch gewichtige Beweife heraus, 

Schon am 29. Ditober 1657 fand Johann Bidelmaier feine 
oben erwähnte Leiter ungefähr 500. Schritte von dem Stade, 
wo fie gewöhnlich hängt, entfernt in der Nähe des Wirthaehauſes 
bei einem Feldzaune liegen. Eine Magd des Wirthes ſah an. 
biefem Tage früh 45 Uhr einen Burfchen in verpächtiger Weiſe 
vom Wirthohauſe hinweg eilen und verfchievene Zeugen ſahen 
an diefem Tage um 7 Uhr Morgens 4 Burfche an der Mettens 
hammer Brüde in der Richtung von ge eg über weg⸗ 
lofe Felder und durch Gehölze gegen Pledenthal hineilen. Diele 
Burfche waren bewaffnet und murden unter ihnen Mathias Rud 
und Georg Dionys mit Beſtimmtheit erfannt, die beiden andern 
ald jehr groß befchrieben. Am Tage der That felbft, am 4. Nov. 
fahen Zeugen 4 Burfche um 7 Uhr Morgens in der Richtung 
von Mariinstödling gegen Pledenthal über die nemlichen weg. 
loien Felder eilen; auch diefe Burſche waren mit Gewehren bes. 
waffnet und wurden biefelben theils mit größerer, tbeild mit ger 
ringerer Beftimmtheit als die 4 Angeflagten erkannt; auch wurden 
wei derfelben ald blosfüflig bezeichnet. . 

Die Räuber hatten zwei Paar Stiefel zurüdgelafien ; das 
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Vaar gehörte nach entſchiedenſter Verſicherung des Schuh—⸗ 
=. Wihad Feb und des Schuhfliders Paul -Mater dem 
Maithias Rud; denn am rechten dieſet Stiefel befindet ſich ein 
Filed, welchen deh aufgerichter und Maier gefteppt hatte; lehterer 
Zonnte fich inobeſonders erinnern, daß ihm beim Steppen der 
Draht brach, daher er zum Reit einen färferen Draht nahm. 
Der Stiefel ließ auch wirfiich erjehen, daß der Fleck mit zweier 
fei Draht gefleppt war. Das zweite Paar Stiefel wurde als dem 
Zaver Dionys gehörig von Be erkammt, weil dieſer die Stiefel 
für ihn ſelbſt gemacht hatte, Die Schäfte zu dieſen Stiefeln hatte 
der Soldat Weidert bergegeben, und war auf jedem biefer Schäfte 
die Hauptgrundbuchdnummer 2616 bes Meidert aufgezeichnet. 


Diefe Nummer fand fi auch wirklich an den Schäften des zweis | 


ten von den Räubern zurückgelaſſenen Paares Stiefel vor. Rud und 
Zaver Dionns läugneten, daß die — Stieſel ihnen gehörten. 
Um 8 Uhr Srergens am * der That kam Zaver Dionye 
“mit feinen Brüdern Johann und Georg zu be und beftellte bei. 
ihm in fihtbarer Eile ein Baar neue Stiefel, bezahlte dad Geld 
hiefür voraus und war im folden Müngen, mie fie beim Raube 
entwendet wurden Fetz ging hierauf mit den beiden Dionys nad 
Vilshofen; auf dem Wege dahin erzählte, Tavet Dionys em Fetz, 
daß er feine Stiefel verloren babe, weil fie irgendwo verfprengt 
worden feien, und forderte bierauf denielben auf, vom ber Bes 
Mung der neuen Stiefel Niemand etwas ji fagen und wenn 
m etwa bei Gericht die verlorenen Stiefel vorgezeigt würden, 
‚ biefelben nicht zu kennen, Am folgenden Tage fam auch Math. 
Ruck zu Fetz und theilte ihm mit, dab auch er feine Etiefel ver- 
Ioren babe und als fpäter Zaver Dionys feine neuen Stiefel abs 
Holte, mußte die Haushälterin des Fetz ‚zuvor fortgefchidt werben, 
damit diefe ja von den Stiefeln nichts merke, . 
In der Keuche ten die Angeklagten ihren Keuchenge⸗ 
noſſen umfaſſende Gefländniffe und berathſchlagten oft mit ein⸗ 
ander, weiche Strafe fie wohl treffen werde. Eimer dieſer Keuchen⸗ 
jienofien, Namens Gröninger, welcher in der Vorunterſuchung auf 
ınd von den Angeklagten ihm gewordener Mitiheilungen bie 
eingehendflen Anzeigen machte, zog zwar in der Verhandlung 
alle feine Angaben zurüd und verfuchte den Unterfuchungsrichter 
auf die unverſchämteſte Art zu verbächtigen, ald hätte vieler alle 
einzelnen Punkte ihm vorher aus den Alten befannt gegeben und 
ihn ſodann durch das BVerfprechen, ihm die Ketten abnehmen zu 
iaffen umd durch Geldgeſchenke dahin gebtacht, diefe Punkte als 
von den Angeklagten ihm gemachte Geftänpniffe zu beftätigen. 
Allein diefer Zeuge machte natürlich allgemein” den Eindrud des 
frechften — derſelbe wurde als derzeitiger Arbeitöhausfträfling 
auch unb vernommen, 
” Die 4 deren find fämmtlich große Burfche und haben 
den fchlechteften Leumund ;. die ®emeindeverwaltung Alfofen nannte 
fie ein vierblättriged Galgenvogel-Kleeblatt, und ein Zeuge äußerte 
fh, daß früher | 
waren, folche F faft gar nicht ‚mehr vorfommen, ſeit dieſe 4 
Burſche in Haft fihen. 
> A denen Mathias Ruf und Johann Dionys 
Tee entfchlofiene Grfichter haben, während ven Georg Dionys 
- mehr Berfchmigiheit auszeichnet, und Xaver Dionys nichts wer 
niger als eine, Räuberphyfionomie hat, laͤugnen hartnädig, und 
muͤſſen bei den vorliegenden Beweiſen natürlich oft zu den nidhtig« 
flen Ausreden ihre Zuflucht nehmen. * 


Als erhebenawerth für die rechiöfundigen Leer muß ich noch 


bemerfen, daß das fragl. Reat von dem Herrn Staatdanwalte in 


erfter Inftanz und von dem k. Vezirksgerichte Pafjau ald Raub 


"3. Grades angefehen wurde, weßhalb auch von Seite der Bers 
-theidigung Berlefung der beir. Aftenprodufte erzielt worden war; 
allein ver E. Appelihof bat die Angeklagten wegen Raub 4, Gra⸗ 
des verwiefen. 

Der k. Staatsanwalt hielt die Anklage volllommen aufrecht, 
während bie Vertheidiger auf Freifprehung, eventuell auf Raub 
3. Grades plalbirten, indem fie ausführten, daß werm bei einem 
Raube der Beraubte eine wirflihe Berlegung, eine 
Wunde erhalten habe, zur Beftimmung des Grades firenge 


— 


iebflähle in ihrer Gegend an der Tagesordnung 
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nur darauf geſehen werben dürfe, ob dieſe wirflich vor- 
bandene Berlefung lebensgefährlich war, und daß nur 
bann, wenn biefe Verlegung an ſich lebensgefährlid war, Vers 
fegung des Beraubten in Lebensgefahr und fomit Raub 4. Grades 
angenommen werben dürfe. Diefer Ausführung gegenüber machte ver 

err Staatsanwalt die Anficht geltend, daß nit die Bea 
haffenheit der Berlegung an ſich über bie Grage ber 
Berfegimg in Lebensgefahr entſcheiden Fönne, daß es vielmehr 
darauf anzufommen habe, ob nach der von dem KRäuber vorges 
nommenen Handlung nit ebenfogut eine lebensgefährlich 
Berlegung bätte erfolgen fönnen, wie bier nicht lebensgefährliche 
erfolgten, Bei der getingen Entfernung der Räuber und Beraub- 
ten von einander, bei der Anzahl. der Schüffe, bei dem Umftande, 
daß die Räuber nicht blindlings in die Luft’fchoffen, fondern ihre 
Schüſſe direkt auf Die Knechte richteten, ſei es reiner glüdlicher 
Zufall geweien, daß lebensgefährlihe Verwundungen nicht er— 
folgten; mit derfelben Möglickeit hätten unter ſolchen Umfänden 
Schrote auch edlere Theile der Beraubten trefien fönnen, und 
daher fei das Leben der Beraubten allerdings während des 
Schießeno in Gefahr gewefen, fomit Annahme eines Raubes 
4. Grades gerechtfertigt. 


(Das Refultar wurde bereits geflern mitgelheilt.) 
J Bermijhte Nadrihten. 


Ein Stüdlein angleihenbe: Statiftil. Bon Dr. J. Th. 
Gathiau in Rom. Während im Königreih Preufen bei 174 Millionen 
Einwohner auf einer Flähenauspehnung von über fehöthalbtaufend Quadrat: 
teilen in 69 Hlöftern nur 513 Sonnen und 308 Nönde vertbeilen, fteigert 
ſich in der Stadt Neapel mit 500,000 Einwohnern das ® 
auf 1509 Mönde und 1038 Nonnen in 54 


226 Weltpriefter und Abbe's ul 


fen ‚ alfo Ciner 
ieht feine Novizen nicht blob aus Rom 


„Gam! 


Einer der or ten, jebt lebenden „neadleuner it Hert Julius 


e 
fertig rufliich, } 


difch, ungarifch milch, Stalienie, (ümestih, hell 


neugriebifch, walachiſch, türfi &b, jowie 
den Dialekte. —* Cornet gibt in rg Sprüch: 
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ei bitterböje Eigenſchaften, 
m Sta De die Gitelleit, 
Mo Ein’s dem Anbern nichts verzeibt, 
Sind's, die an Evens Ainder haften. 
Die wechſelweiſe ſich ver af j 

Die Eine ftets dur Lülternheit 

Die And're durch Unbeugfamteit 
Sid gegenfeitig ſchmählich trafen. 
Doc gehn fie häufig gleiche Bahnen, 
um delle, ebne ve Ges abnen, 

Ginander jih am Ziele an; 
Sie lommen nie zu boben Ehren, 
3 laflen —— 

ã ann. 
— —* alte Klausner a. d. Trauẽniß. 
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= Bei den Eifenbahnbauten im Bezirke der Section & 
< Landshut finden tüchtige Steinhauer und Maurer ge- >: 
El angemefienen Lohn dauernde Beichäftigung. N] 


Die Eifenbahnban-Section Fandshut. 3 
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Morgen Sonntag Den 13. Quni & Ya Vandgerichtobe zirke Dainburg, befler 

+. | Lage, If ein Ciucdhef wit 70 Tagm. feld 

| "18 Tagw. Polzu 7 Tagw. 55 Dez. Wies- 

1 n 3 - u 1 | ‚gründen alles artondirt, tie Gebäude in gar 

r ® 19500 fl. aus freier Hand zu verkaufen. Beim 

°  Anmefen befinden ſich aud 12 Klafter Scheu- 

— ge | Rauffhillinge kann hypothetariſch derſichert 
Se MEREREEEEEFELEEETFEEETETTETTTS 5 4 zu 48 darauf liegen bleiben. Dos Nähere 


* gut baulidem Zuſtande um tie Summe vor 
ım 3 
Bals-Schlösschen. * holz fammt Ueberholz. Ein Drittheil des 
Brot- Brod und Mehl-Tarif der Stabt — vom 12. Juni bis 19. Juni 1858. zu erfragen beim Gigenthümer 



























Th. ]Ten SL — alienpreife. Dofepb Ziegimaier, 
‚1 81 —— — bas Pfuub. ... 3 — DOrfonom auf dem Kandihof 
Dr 4-12 jeie 6- nee. Ih 4m. -kn 6 i ng. Dieiakung, 
{ —— Hißner, alte, das Gtäd. er „ —R.Dr. : 1 EHRE SET 
RE — detto inuge, deite .. 2 HE.:Nr. 309 in der Ste engafle ift tine 
Tauben, bes Grid Ummge) —#. = „—t Bi) Wohnung ſegleich over auf das Ziel Yolobt 
en, . == = .— _E |iu vermieihen. 2 
en —— — —— A Tin Laden mit Nebenzimmer if 36 
ECHTEN - Set 18 913 @panfertd, , ... 2 20 Yafobi zu vermiethen, Wo fagt Die Kap. De. 
BE ae ee A 2|8- : - Holspreife, | Blattet. Ga) 
— 40 ie — 8.12 jQmspenpelz, die after... 14. bie Mm Drei menbliste Pimmmer find zu ver⸗ 
Riımi NS ee — 6|- » —— 
ee: En SER re 42 Bee, % Br + = . — miethen und fünren fogleid bezogen werben, 
we FT ring Eöhrende A — Wo fagt vie Exp. de. Bit. (34) 
Bahtnlim. » » +: +] 28 —! 612 [Bidtendol,, ” IL—. OE—k Wo Tag Ip- 
is 4! - eigier · und — Steinduber'iaee Kegelicei beu 
Sleifäpreife. —— — das wer 28 fr- Br in Kae Pe bie Areas 2 
mut u, 18. 2 pi. : wäre, 26 Sitand 11. Zunt: Geldbetrag: 
> ee tat. 201 Bei dan Bi — —— Ze a a ar 
Ve a SENT SE 14 bis mſchlitt, r er —— ——— — er — 
—— TEE 10. 11. | beito ausgelaflenee, ber Immer .„. Bu—k Treffer 924 797 317 63 6 
Das Katöfteit barf ben Preis von 10 fr. — bi. pr. Biumb nicht Aberichreiten. — Geld, befer. — Feld, befler Bonität, 
Es wird in eine Provinzialflant Nieder j Anmefens: Beruf. im ver Nähe von Landshut, find im Ganzen 
boyerns eine Badnerim im gefepten Alter old , yiium Dit Baus Nr. Sum biſlas grer ıheifweife zu verkaufen und HeRr. 221 
Gersäftsführerin in eine Banthantlung gefuht, — 20 Tgw. Grund, befter , m Viartin-ifrienhofe zu erfragen. (6f) 
die ſchon in einem Poren ferwirt bat und mit — ee Bonitar, Janz Oder theilweife, | — — — 
guten Zeugnißen verſehen iſt. Naheres in ter iſt aus freier Haud zu verlaufen. Das Rähete Ein Scdiüjjel wurbe verloren. am 
Srpetition pe, Bl. (30 ift in der Erbed. do. DI. au erfragen. {Be}, bitter um Müdgsbe in ter Erpen. v8. DI. 
— — ———— ———— ——— nn 
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Alle bayeriſchen Poſtãmter nehmen um obigen Preis Bertellungen am. 
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Drontag, den 14. Juni 15586. NE 158. 














Deutjdland, ſchulen ermirt werden. Es giebt nämlih viele Säulhäufer, wo die 
Polalitäten für die große Zahl ver Rinder nicht mehr ausreicht, wo 
x München, 12. Juni. (Korteſp.) Nachrichten von ver’ | man alfo ben Unterricht theile und für einen Theil der Kiuder am 
Ladwigehöhr bei Eventosen melven, daß fih Se. Maj. ver König | Bormittage für die anderen am Nachmittage Schule halten muß. 
Ludwig des beſten Wohlfeins erfreut, Am Donnerstag waren Diefem traurigen Zuftanbe, ber wur jam Nach theile der Augend aus⸗ 
der Großherzog und die Großherzogin von Heflen auf ver Ludwigs | fallen kann, wünſcht ver Landrath bald mözligft abzuhelfen. Im 
Höhe eingetroffen um längere Zeit daſelbſt au vertoeilen und am Dberbayern find 117 jolde Schulhãuſer. Schließlich ſprach der Land» 
nächſſen Montag wird auch Se. Moj, König Dar daſelbſt ein- rath no den Wunſch ans, daß die Entlaffung aus ber Werftage-, 
treffen und bis zum folgenden Tage verweilen, — Der Gefandte | und die Uebermeifung in die Feiertageſchule nit mitten im Dahr 
Bayerns am franzöf. Hofe, Frhr. v. Wendland, wird mie faſt jeben wo man bie Kinder nicht leicht mehr in einen Dienft unterbringen lan 
Sommer fo aud demnächſt wieder in Urlaub hier eintreffen umd fi fondern um Pfingften gefhehen möge, melden Wunſche von Seite 
nad Ankunft Se. Moj. des Königs in Berchtesgaden auf königliche der Regierunggorgane nicht entgegemgetreten wurde. Die nädfte 
Einladung dahin begeben. Die Rücklehr des schen. v. Wendland Lındratbfigung findet küuftigen Montag ftatt. 
nah Paris dürfte erft im Septbr. erfolgen. — Die bayer. Hypo⸗ $ München, 12. Juni. (Koreefp.) Heute fand bie legte 
theten und Wetfelbant läßt nah einem heute Deittogs gefahten Sitzung des Schwurgerihts flatt. Sie endele mit einem Todes 
Beſchluße und zwar von Äbermorgen an, eine weſeatliche Ermäßi« urtheile, Selten wird die Nemefls ven Berbreher fo ſchnell er- 
gung ihres Diecontos eintreien, indem der Disconte für Wedel | eilt Gaben, wie im vorliegenden falle. Am Lichtmeßtage [. DE. 
von 4 auf 34 und jener für pas Lonıbard (Peihgefhäft auf Staats. Abends wollte fih der Bauer Fanpmann von Hleinberghofen zu 
papiere) von 5 auf 4% berabgefegt wird. Bette Iegen, als er am feinem Feuſter die Hauslage vorüberſchleichen 
+ Münden, 12. Juni. (Korreip.) Der Londrath von fah. Es kam ihm die, da er doc das Thier in ven Stall geſpertt 
Oberbayern genehmigte heute ven Erat für die Diftriftöftcaßen, für hatte, auffallend vor. Er ging in den Stall hinaus, um nadjufehen, 
welhe 30,000 fl. poflulirt find, mit 27,240 jl., fo daß ein Referer als ihm ein Berfhe mit der Aeußerung: »Saframent, einer: muß 
fond von 2760 fl. bleibt. Mande Difteilte hatten gar keinen Zu ⸗ bin werben, ih oder bu!” entgegentrat und ihm mit einem Terzerof 
ſchuß verlangt, andere dagegen, worunter vorzägih Erding, einen niederfhof, fo daß er augenblidlih eine Feihe war. Die Räuber, 
fehr großen. Die nochgeſuchte Unterflügung für die auf Aktien er» deren es zwei gemefen fein müflen, ergriffen hierauf vie Flucht. Man 
baute Straße von Altötting nach Markil wurde feldftverfländlih ab» | machte der Gensdarmerie von dem Vorfalle Anzeige, biefe erſchien 
fdlägig befhieden. Bon ven eingebradten Anträgen wurben heute fogleih am Schauplage des Verbrechens und fand einen Schußpfropfen 
mehrere verbeſchieden. Der Antrag, es möge darauf hingewirlt ver aus einem Papier beſtand, auf melden tie Warte: zu lejem 
werben, Daß. ärarialifhe öde Gründe zum Zwede der Caltur ver- waren: „Bormeis für G. Lang.“ Diefer ©. Lang if eim übel 
fauft werden mögen, wurde ohne mägere MWotivirung einfah abge | beleumumdetes Imdivipuum, fhon einmal bom Schmurgerihte wegen 
Ichnt, dagegen fand der Antrag, dahin zu wirken, daß Lünjtighin Diebftahls zu 5 jährigem Arbeitshaus verurtheilt. Man: verfolgte 
bie Zinscoupond von Staatsobligationen ſchon gleih von ven Rente | die Fußſpuren, welde vom Haufe des ermorbeten Landmann zur 
Ämtern ausbezahlt werden dürfen, beifällige Aufnahme; ebenſo fand Wohunung des G. Lang führten, fand in feinem Haufe naffe Stiefel 
ber Antrag, daß bei Güterarronbirungen der Tarftempel nachgelaſſen und biefelben paßten ganz genau in bie Fußſpuren im Schnee; zim 
werben fol ober daß wenigften® feine Umfhreibungstoren fondern bie Stiefel war nämlich mit 13, ein anderer wit 11 Nägeln: beſchlagen 
einfahen Protofollstogen zu bezahlen feien, die Zufimmung der und bei lepteren war zwiſchen dem 8. unb 9. durch ben Musfall 
Berfammlung, Der ſchon früher geflellte Antrag, daß ven levigen eines Nagels eine Lüde entflanden, was ganz genau aud in ven 
Leuten auf dem Lande das ſ. g. Selöfleln, (Acbeiten auf eigene Spuren im Schnee fih zeigte. Solchen Indicien gegenüber. hilft das 
Fauſt) aus öfonomifhen und fittlihen Rüdfihten möglichſt erfhmert freche Leugnen nichts mehr. ©. Lang, 30 Jahre alt, Dieuſiluecht 
und der Wandel folder Selöftler mit aller Umfiht überwacht werden | von Eichhofen Log. Aichach, warde des Raubes IV, Grades jhuloig 
möge, wurde ber Rreidregierung neuerdings empfohlen. Der Yn- efprohen und zum Tode verurtheilt. Er hörte die Berlefung des 
ge Hm, — daß den — en —— lenntniſſes ohne fihtlihen Eiudruck an. 
er are überlaffen werben möge, fand feine Exlebigung durch München, 11. Jani. Die Eifenbahn,Erpevitionen dürfen am 
die Gellärung der Regierung, daß die Behörden, wenn fie finden, | "Born und Feiertagen fünftig durchaus feine Frachtgütet mehr in Empfang 
voß das Wleif auf dem Lande, wo bekanntlich das Mafohfenfleiih | nehmen. Dagegen werben Packete unter 20 Pfund om folden Ta 
var if, im Berhältuiffe zu der Fleiſchtare der Stadt zu theuer if, | ale Eilgut angenommen und befördert. — Im f, Mar-Iofep 
den Preis dis um 3 fr. niedriger fiellen dürfen. dahier fommeo pro 1858/59 fünf hafkfumbirte Freipläge wieder zue 
Die Anträge der HH. Wodat und Schmid, daß die jüngfle Ber- erberi i i 
3 Befegung. Bewerberinnen haben ihre Gefuche bie fpäteflens‘ 25. de. 
orbaung über ben Beſach der Werktage. umd Üeiertagsigule aufge | Hei der biefigen f, Kreiöregierung einzureichen und die mit einem hale 
hoben, ep. daß vie Werktageſchulpflicht anf das vollendete 19, Fahr | hen Freiplage begnadigten Elevianen beim Beziane des Schuljahres 
veduzirt, die Feiertageſchulpflicht vagegen wieder auf das vollemdete | rim Trouffeaugeld zu erlegen und überbief bie vorgeſchriebene Leibe 
18. Lebensjahr ausgedepnt werde, wurde mit allen Stimmen, | päjde mitbringen oder eine Gelventfäpigung ven 32 fl. an das 
be ei wurde der Wunſch 3 die Regierung ge⸗ Stift zu — ie 
‚ «8 möchten die Refultate der jüngften Berordnung Res Dienftesnabridten. 10. Zuni. Se. Maj. der König 
Gercen gepflogen und dabei namentlich bie Zahl ber f. & Halb⸗ se a an onasin eg in en andern, dab demg 








Sandiwebrbautbeiften Leonbard Ebößfer zu Donaumärlb vie aflerhödhfte 
‚einer men a fun en. treuen Landwehrdienſte aus: 
rüdt, umb Dah Dielelbe durch Das latt zur - allgemeinen 
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Die Anzahl der Stubirenden an der Univerfilit Würzburg 
im bermaligen Sommerfemefter beträgt 650, und zwar 446 Im 
und 204 Ausländer, unter legtern 5 Ruffen und 6 Norbamerikaner. 
Die meiſſen Autlänver, nämlih 174 neben 96 Imländer, ſtudiren 
Mebicin, 
Ludwigdbafen, 9. Juni. Die Grundfteinlegung zur fatho- 
Uſchen Kirche bat beute bier mit großem Glanz und unter zahlreicher 
ftattgefunten. , 
erlin, 9. Juni Die bänifde Regierung fol in Folge bes 
festen Bunteebeſchluffee ein Memorandum an die auswärtigen 
Vegierungen gerichtet haben, durch welches fie eine Einmiſchung bes 
Autlandes in bie helfteim-lanenburgiihe Frage, zu prodoziren ſucht. 
Wien, 9. Juni, Frhr. dv. db. Pfordten und feine Gemahlin 
wurden geftern zut kaiſerl. Hoftafel in Laxenburg geladen, 
Ansland. 
- Neapel, 31. Mai. 
voller, Anarchie. Wir Haken dem Frühliug im Anfang bes Dejemkr. 
gehabt, wo im dem Provinzen bie Diandelbäume und ſelbſt bie Kirfch- 
daume blühten. Wir find jegt am Ende bes Mai. Es ifi winbig 
amd regnet, wie im Herbfl, die Mächte find falt und die Berge feit 
vorgeſtern mit Schuee bededt. Es iſt fortwährend flürmifh und 


meulih erhob eine Waſſerhoſe ihre ſchwarze Gäule in der Rähe von 


Voſtlippo von dem Meere bie in ven Himmel. Tie Erbe erzittert 
noch im der Bafilifata unt ber Befud flammt feit. drei Tagen mit grö- 
‚erer Heftigleit als je. 

Maris, 8. Juni. Der wegen ter Ermordung eines Rameras 
ben zum Tode verurtheilte Lie utnant Mercy ift zu Ieberslängligem 
Gefängnig begmabigt worden. ein Urtheil wurde ihm vor ber 
Fronte feines Batailons mitgetheilt. Daronf trat ein Eergeant he 
von, rif ihm die Epanlettem ab und marf die Etüde bin, zulegt 
nahm er die Anöpfe com Waflenrod und warf fie ebenfalls auf bie 
Erde. 
Sondon, 10. Juni In einem Artilel ter heutigen Nummer 

erlärt die Times, taf, ka Fronfreih ohne anſcheinenden Grund feine 
Flotte und Armee vermehrt, England fi gemöthigt ſieht, ein Gleis 
&e6 zu hun, obigen es nicht aufgehört hat, der treue Buntesgenofe 
Sranfreihs zu fein. 
2ondon, 11. Juni. Auf eine Imterpellation im Unterhaus 
hinſichtlich auswaͤrtiger Rüſtungen verlacht Hr. Difrarli tie Rriege- 
* beforguifle, und verfigert, doh Hranfreig und England herzlich zu⸗ 
> fammenwirten zur Aufrechthaltuug tes enrspällden Friedens. Def- 
gleichen beflätigt ber Minifter, daß Neapel die werfprodene Entſcho 
. für wie beiden Ingenieurs bewilligt, unb bie Monnfhait ver 
„Sogliarin freigegeben (?) hat. T.D.d.A.3.) 
Kopenhagen, 6. Iuni. Die Berling'ſche Big. beſpricht bie 
I benorfiehenten Bolltbingswahlen; fie warnt ben Candidaten Ber 
pflitungen aufzuerlegen, und weber particle Interefien noch Borur- 
iheile gegen einzelne Stände zu hegen. Mur einfidtövelle, redliche 
und fiberole Diänner feien braudbar, (Die Beibeiligung an den Woh- 
len j&eint nunmehr doch nad ten Korrefponbenzen norddeutſcher Blät- 
« ter eime jehr lebhafte werben zu wollen, 
Konflantinspel, 5. Juni. UUeber Wien) Reuerlich find 
‚ Zıuppen nad ter Herzegowina abgegomgen. Fuad Paſcha hat in 
Baris eine Note übergeben, wonad tie hohe Pfordte ben status quo. 
: von 1856 annimmt, übrigens die Erflärungen ter erſten Parifer 
Gonferenz aufrecht hält, Graf Waleneki fell auf bie Anfrage wer 
gen ter Yinienfhifie im. adriatiſchen Meer erklärt haben: Frankreich 
wolle tie Unterbrädung ecmes Aufſtandes an ter Gränze nicht hin 
bern. — Aus Beling wirb eine- ungünftige Beantwortung der eng · 
Lifch-frangöfiihen Forderungen gemelvet, (T.D.2.3.3.) 
Die Pfcıte rüflet mit Madt, und fie muß dies, abgeſchen 
von allem Antern, ſchon ihren eigenen Leuten zu Liebe, thun, denn 
ale Nachrichten ſchildern die Elimmung der mufelmännifhen Beröl- 
lerung ala jehr aufgeregt. Am die unmittelbar betichten Punkte 
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* I Bien eine Macht von mirfeftene 30,000 Wer 
eu erichte melden, daß nie Pforte tie Be 
Heeres einberufen habe. „ 


Niederbayerifdes, 









Zanbsbut, 11. Juni, (O i i —— 
Yobenn Bikor, Su efientlibe Sihung des ?. Bezirkägerichte.) 


te.alt, led. Badersſohn von 

Lande. Landehut, if dEs Werbreibens des Mikbrauche — 

malt durch Verfuhrung feiner Tochter Magdalena Mo) 
chuldig und wird dekbalb in eine Arbeitsbaugftrafe hin jahren, o& 
bärft durch aljäbrlib am 15. Honbr. zu beninnenbe auf die ' Don 
Tagen in einen einfamen Herler, abwechfelnd bei Wafler und Brob zu 
verbängenbe Einfperrung verurtbeilt, — Zugleich wird derielbe aller Aem⸗ 
ter und Würden fü — aller‘ elterlichen te ig: und zur 
gefeplic teftamentarifden Ebfelge in das’ Berm diefer feiner Tod: 
ier Magdalena er ſchlechterdings ar unfäbig —* wird in 

alle Koften des Verſahrens, der Arrejiverpflegung und bes 
— rin —— in ſeweit bie des "&rrafoollzu 

rbeit am Etrafort abverbient werben, wegen feine i i 

Sraitaflo nr Kalı Jen, — 
daria Moiſes, 23 J alt, led. Näherin von Straub b 
Shmidlon;, 31 \abre alt. ledige Dienftmagd von M Bay an 
Verbrechens des einfachen Diebftabls, veri unter bem befonbers erfi , 


ben Umitanbe ver vorau en an ber 
Katharina ier Gere ten Sand h kefchtof 
Gbritef —— 438 

ergehens der Begünſtſgung 2. Grades zu biefem erſchwerien Dieb 
verbrechen ſchuldig. Maria Moifes wird deahalb in eine Arbeitabauäftrafe 
Een Te RE IE 

ona 
ängnißftrafe von einem Monat verurtbeilt. — — 


Landshut, 12. Zuni. (Oeffentli igung des bBejirtsgericus 
Michael Helbina, 97 Yabre alt, en As ⸗ 38 
n bes Diebftabls, verübt zum € bes Joſeph + 
Wirth von Beifing j&uldig, und wird Ib zu einer Gkfängnipitrafe 
bon einem Monat, jowie in bie Unterfuhungs- uab Gtrafvoll; en 
welche —— jedoch wegen feiner Mitielloſigleit dem L. Aerar zur Laſt 
fallen, verurtbeilt. 


. Mbberger, 29 3. a., led. Inw von Haufen, kgl. » 
Kelbeim, ift bes Ren 3 des Ti —— bes en Io 
n Confurenz mit en des Diebftabls 


* fe —— 
welcher Etrafjeit jedoch bie bereits ungsba * 
in 58— * ne baben, —— — — rt 
T Aus dem Notthale. Die ganze Welt gerettet, hund 

ben fähflfhen Er · Advokaten Eruarb Emil Edert!! — Höre und flaune 

o Welt, über dir hängt eine Malfe, drohender ala e# je eine gegeben, eine 
Weliverſchwörung bereitet beinen Untergang! Herr Etuard Emil Edert 
allein Hat viefe Enitedung gemacht und angezeigt; aber, maß bad ſchmer z · 
lichſte für dieſe Kaſſandra des 19. Iahrhunterts fein muß, Niemand 
glaubt ſie ihm. Nachtem Herr Eduard Emil Edert im Morben von 
Deutſchlaud mit feiner ungehenerlihen Denunziation vollemmen Fiasto 
gemadt unb von Berlin ausgewiefen worken ifi; fo wendet er fi 
in feinem Weltſhhmetze nach dem Güben von Deutfhland, umb Hat 
in ber Augeburger Poftzeitung ein Organ gefunden, in welchem er 
feine Eeufjer nieberlegen tarf. Unglidlicher, glüdliher Udvolat! 

— Unglüdlich, va ganz Deutfhland mit Blindheit geſchlagen, von 

tem alleinigen Operateur Gdert fi ven Etaar nicht will fleden 

lafien — glädlih, weil ihm vie politifhe Martyrörene vor Allen 

entgegeniwintt für feinen potriotijhen Gifer, zufolge deſſen Hr, Emil 

Eruard Edert fein Vermögen eingebäßt haben fol. Eine furchtbare 
"Weltverfhwörungs eriftint, fo fagt uns Hr. Eduard Emil Üdert, 
— und er ift ein ehrenmertber Mann — tie Freimaunrer haben ſie 
angepettelt und beabfichtigen nicht weniger ald hör! hört! Umflurg 
aller Threnen — Bernibtung aller pofitiven Religionen — Zer⸗ 
fiörung des Eigentbums und bed Vermögens! — Linige Könige won 
Deutſchland, tan Bringen, Fürſten und Minifler und viele hervor» 
rogende Maͤnner find in biefer Verſchwörung verflohten, aber fie 
alle merken es nicht, ja verſchliehen fogar bie Augen vor vem Lichte 
bas ihnen Hr. Edert anzünden will. Seine Stimme verhalt in ber 
Wüfle allgemeiner Verführung, man hört ihn nicht, und ſchick ihn jogar 
fort aus Berlin mit ver Drohung des Schubes. Nun benn, mas 
am Norden nicht verfangen wollte, mag im Süden gelingen. Bid- 

leicht daß man im Süden von Deutſchland ſich gläubiger wigt, 
vielleicht erfennt man fein umgeheueres Berbienfi, dem ſich Feines 
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mehr am die Seite flellen darf, und lohut es ihm auch. Wotire | 


denn o ſüdliches Deutfhland, bem — ſchen Advelaten Eduard Emil | 
Gert ten großen Dont, ihm vor Allen fledte bie größte Ei | 
Bürgerkrone, er iſt ber Retter ven Deditſchland, noch mehr, er in 
ter — Weltretter! WBergiß aber nebenbei geſagt nicht, o el, 
og Hr. Edert für teine Rettung fein Vermögen: 

Herrliche Berfpeftive für ein fo erhateneo Gemürh ! F Herr 
Eraorb Emil Edert den Antlöger vun die Weltverfhmwörer, 


pr “ 
ee Rene Mor Ae or Beeren Brngf, wi da 


Moulwurſhügel zum ———— So wag iſt Eutde 


ftäblih noch nie dageweſen, Könige, Primen, Fürſten und Große 
onf der einen, — umb ber ſachſſſae Adrokat ganz allein auf ber 
andern Seite, Eemaflwet mit bem Bemußtfein bie Welt zu retten. 
Wer hätte geglaubt, daß Deutfdland einen Edert Hat?! — Eo rufe 
denn Deutſchland, die ganze Welt rufe ihm "Hoflannas entgegen. 


XXXVIIItes Schwurgericht für Niederbayern zu Straubing. 


(Berbanvelt am 11. und 12. Juni.) 

Die Anklage war gerichtet gegen die Krämersföhne | 
Sofeph und Wolfgang Dät! von Auffenzell, F, Logr. Hengers- 
berg, wegen Verbrechens der Körperverlegung mit nadhgefolgtem, 
aldı w lich voraus zuſehendem Tode, ım Complotte verübt 
* 14. Febr. 1858 an dem Dienfitnechte Joſef Sedl von 

Heu 0 

* Präfidium führte der l. Bezitlogerichtsrath Paur, die 
Anflage vertrat der fgl. 2. Staatsanwalt Donle,. eidiger 
waren für Joſeph Dätl der —— Hölsl, für Wolfgang 
Dätl der Adv,-Eoneipient Uhl. 

Als Geſchworne fungirten die — Mar Harhammer, 
Mich. Weidenbed, Joſ. Ederer, Iſidor Gotterbauer, Xaver Krieger, 
Johann Heimerl, Jof. Wieland, Jof. Günther, Bartholbomaͤus 
— Joſ. Weißenegger, Joſ. Hinegeift, Joſ Naager. 

Denfelben wurden 6 Fragen geftellt, die erfien beiden 
entſprechend der Anlage, bie dritte, ob ſich Joſ. Dätl des 
vorbebachten Verbrechens der Körperverlepung mit nachgefolgtem 
Tode ſchuldig gemacht habe durch Ueberfchreitung der auf fürs 
perliche Mißhandlung durch Stecken gerichteten Verabredung mit 
feinem Bruder Wolfgang; die vierte Frage ging gegen Wolfg. 
Dätl auf das, durch verabredete Verbindung erſchwerte Ber: 
geben der Körperverlegung , die fünfte Frage, ob Joſ. em 
des im der Frage drei enthaltenen Verbrechens ſich ohne W 
bedacht in aufwallender Hife bes Zornes jchulbig gem acht babe, 
und die Frage F erh 8 endlich ging darauf, ob der Tod als Folge 
ves Stiches mit Wahrichenlithfeit voraus gefehen werden fonnte. 

Die Herren Geſchwornen antmworteten durch ihren Obmann 


Mar. Harbammer jur 1. und 2. Frage mit Nein, zur 3. und 


4. Frage mit Ja, die 5. Brage fiel ſonach hinweg, und zur 
6. Frage mit ga. 7; 

Der f, Elaassannalt beantragte hierauf für Joſeph Dätl 
Sziähr. Zudithaus-, für Wolfgang Dät 18monail. fän Hi 
ftrafe, während von Eeite der Were hin ng für Jof, Dit 

Zuchihaus und für — g Dir 6 Monate ARE Kl 
tragt wurden; das Urtheil Iautete für Zofef Dätl en 9 Jahre 
Zuchthaus für wolfgang Di auf 15 Monate Gefängnif. 

Bericht über die Verbandlung folgt morgen nach. 

Vor dem Beginn diefer Berbanklung wurbe der Erſatzge⸗ 
ſchworne —— — Apotheker zu Straubing, auf Grund 
na nen iger en Leidens feiner Funfıion für die ganze 
Dauer der Sipung enthoben. 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Die k. k. privil. erſte Verſicherungs -Geſellſchaft Vũrget· Eintracht 


Montag, ven 14. i 
in Wien, Mäller (dwaryr De Wandertag ya Hrn. 


burd bie allerhöchſten Bersrbnungen vom 28. Ollober 1853 und 13, Mä 18 — = 
„Geidäftsbetrich im Königteich Bahern zugelaffen, übernimmt au billigen, fen * CONCORDIA, 
Berfiherung gegen Feuers zefaht auf bewegliche Gegenfiände, ale: Mobiliar, Gefcäftsgeräthe Montag, den 14. Iumi im Seile 
an, Baaren, Feldftüchte, Bich, Gabrifeinritungen aller Art u. f. w. in Städten Garten _ 
o * Beh, 
J — — i \ ä Nachdem ver Unterzeichnete die Erlaubni 
eträge werben in F. bayer. Yonbeöwährung entrihtet und in Dem- | erhalten bat, fo erbietet er fie * —* 














ſelben Münzfupe bezahlt vie. Geſellſchaft jede Brandentfchädigung. i i i 
— * unterzeichnete Agent niment Berfiherunge » Anträge Bean — und ertheilt aa ne mu a Eriheilung von 
en Bedingungen ſtets bereitwillige Auskunft. ti® als auh in ber ch —— 
Die Agentur Zwiesel. franzöfifchen Sprache. ce 
Adrien Türel, Öauslehrer 

Rep. Zöllner, (3) beim Hrn. Kittmeifter », Gfebed. 
t. Auffläger und Agent der ER, ptivil. erflen öflerr. | Berkau 6 i 

— Berſicherungs· Gefelfhaft in Wien für vie —— Pe-Anzeige. 

— —— Grafenau, Rögting und Viechtach. = — tin: Maccaron chine 
erlage ber "den Bud f i drıbura iM im zu zu aufen unb i l 

erſchienen und gegen portofreie —*2* —— - —— it in zweiter Auflage Br und im alten Bapehuns zu er 


Der neue Bayeriiche Sekretär. „Aura 


pa&ten. Zu erfragen in ver Erpedition dieſes 





Das befte und wohlfeilfte Hilfsbud er EEE (26*) 
| für den Ein —** meublirtes Zimmer if 
* an einen ſoliden Hertu ſoglei iethen 
bayeriſchen Bürger und Randmann Be Be bee a a age 
zur Beſchaͤftigung aller feiner —— Privat: und Geſchaͤfts⸗ — Wr. 366 — 
—* eiten. ine feine © ae 
Mit einer wobhlgewählten Sammlung ver, beiten Formulare zu allen in Bavern erlaubten amtlichen Be — pi x * —2* für eine 
Eingaben, fowie zu allen übrigen im Privatverlehr vorlommenden fchriftlihen Handlungen heraus: : gleich ober bis Jakobl zu 
aeneben durch . vermieten. —5 
einen smann. Bom Kaufmann Laun bis 
Preis g a. Kreuzer. banfer wurde geftern Abend ein —— 
Cigarren⸗Etui mit Wotien verloren. Es 


Bayern eriftiren verſchiedene Handbücher, bayeriſche Gefretäre, vi n ⸗ 
all das * wollen, was diefer wene bayeriiche Sehrelär X lehrt ; behhalb jormulien fie aud |WID Dringend gegen gute Belohnung gebeten 
Eingaben, die nad den beftebenden Beftimmungen entweder gar nicht zuläßig find ober ohne Ans dafſelbe in der Erped. d. BL abzugeben. * 


den 
a I nung nicht eingereicht werden können. » ——— — 
m dieſem Buche wurden jedoch nur in Dann JRR e Eingaben, wie fie bei den be Steinbuber’jdes Megelfheiben 
m Üehen 


ftebenden Berbältniffen vortommen können und auch wirkli vortommen, in ber vollftän: i v is 15. Iuni 
*88 — und ver beiten Begründung entworfen und vorgejeichnet, und können täglich J— — fr 
14. 16, 16. 





Die Außarbeit ver €i ‚bi ichtlihe A von Teftamenten und .„ 12. 13. 
Verträgen, Berlafienihaften und Xbeilungen , bie Arfahung von Beiden und Auffäpen tommt in |zretter: 10653 826 200 14 & 
Bayern einem Jeden zu, obne ſich einer jogenannten Wintelagentie ſchuldig zu machen. Möge ih | — — — — 
baber dieſes Bud, Jeder anſchaffen und für fi wie Andere benügen. Aniefens: Verkauf. 

Der befte Beweis für die Brauchbarkeit diefed neuen bayerifchen Sekre⸗ "Lt Das Haus Nr. 5 am Fila 
tür ift wohl der, daß bievon binnen 3 Monaten 2000 Eremplare ab meh mit 20 Tgw, Grund, befter 
gefegt wurden. — onität, ganz oder theilmeife, 
— — b . t —— J ch er AR, t = PERLE iR aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 

s a r ZN . 6. . 
der —— —* * I aufs, Bon dr Gilde, dem Stat — See De DE Ben IE 

r Grun ums, v , vo e, , 

Ben Berband, von ten Samilien: Sibeiosuimiien Dan Sen bäuerlichen Grbaitern, ver Siege | In der Gtabtpforrei Gt. Martin 





—— — —— 
i aflung, d e, ung un ’ eboren: 
Gewerbös und Vereinsrechte. Ehmur erid te, Stra) * Civilred — n — Den 4. * Rarl. — Joſeph, en Sr. 
Vechſel⸗, und Lolalreht, Gemeinderecht, — e der ‘Juden; an alle Behörden und | Alois — — — Den 
Beamte des Konigreichs Formulare zu Geſuchen, Petitio Berichten, Berufungen, Beſchwerden und 7. Juni. Tb . i 
en 


nen, ha 
D ften. Amtli ‚ Gemeinde: und Privat · Protololle, Kauf, , Horit-, , Geitorben: 

Er, Wei, Bar, Bad, Säule, Zheilungbs, Goran ann A ei Den 5. Juni Wilhelm Jebenfer, —— — 
Bahtungs:Altords, und jonftige Auffäpe und Zeitungsanzeigen, Ueber Qupotbeten 3 Sant —— et ; en 5. Ir — 
empel: un en, n u, 4% u 
5* en und Gebühren in ſtreitigen und nichtſtreitigen Rechtsſachen. Verzeichniß der altungss pite 
un Ge . 


" Allgemeinen und ben Briefftgl. Schwaigerstoͤchterchen, 
Dend um Cigentfum von 9. F. Rietf. Berantwortliher Retakteur: Hug. Benz 
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ER Tagblatt aus Landshut. (X1. Iaprgang.) 
——— — Boflämter nefmen um obigen Preis Befeflungen on 
Dienftag, den 15. Juni isss. MEI. 
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Deutidland 

= Münden, 13. Duni. (Korreſp.) Die Abreiſe Ihrer 
Mojehät der Königin am Dienftag erfolgt Morgens 8 Uhr mittelfi 
Ertragug der Eifenbahn bie Roſenheim. — Im fommenden Monat, 
zefp. bald mad der zu erwartenden AntunfP Ihrer Majefläten des 
Könige und ver Königin von Breufen in Tegernſee, werden ſich 
unfere Königl, Mojeftäten zu einem mehrtägigen Beſuche daſelbſt ein- 
finden, — Die Webeiten auf ver Eifenbahalinie von Rofenheim nad) 
Kufflein find fo meit gebiehen — man if bereits mit dem Pegen 
der Schienen befapäftigt — daß die Eckſſaung der Babn zuverficht · 
fi om 1. Yugufl wird erfolgen fönnen und zwar bie Rieferdfelden 
an der bayeriſchen Orenze, da bie dann noch viertelflündige Strede 
bie Aufflein, wegen den Schwierigkeiten melde das Terrain bed 
dortigen Babnhofes bietet, erft einige Zeit fpäter dem Berlehr er 
öffnet werben kann. — Im Laufe. des Auguſte wird and Die Eilen- 
bahn wen hier, bis Landéhut eröffnet werden. Die Zweigbahn won 
Unsbah nach Gunzendaufen wird am hohen Namenstag Se. Ma). 
des -Rönige, am 12, Ofibr., feierlihı eröffnet werden. — Die heu⸗ 
tige Suiftungsfeiee des Lathel. Gejellenhaufes wurre in feierlicher 
Beife begangen ; eine große Anzahl Annästiger hatte ſich zur Ririhen- 
feier eingefunden; morgen beginnt die Generalverfanumlung ber bier 
anmwelenben Borflände fünmtliger kathol. Gefellenvereine Bayerus. — 
Das Fanbwehr» Bataillon der Vorſtadt Au machte in ben heutigen 
Morgenflunden eine, militärifge Promenade nah bem 1 Stunde von 
bier entfernten Harlading, wo is Feuer abegercirt wurde. 

Negendburg, 12. Juni. Auf ber heutigen Schranne, zu ber 
fi nur wenig fremde Käufer eingefunben batten, find bei beſtiedi · 
gender Zufuhr ale Ftuchtgattungen im Vreiſe gewigen. Mittelpreife: 
Waizen 14 fl. 2% fr. (gef. 28 fr.), Korn 9 fl. 59 fr. (gef. 58 fr.), 
Gerfle 8 fli 13 fr. (gef. 31.6), Haber 7 I. Ao ic. Die Aus. 
ſichten aufeine reichliche Ernte werden immer gänfliger, das Korn hat größ- 
tentheild and zwar bei der herrlihften Witterung verbläht, bie Sommer- 
faaten haben durch die gebeihlihen Gewittertegen der jüngfen Tage 
wieber hinreichende Feuchtigleit erhalten, und die Kartoffel zeigen fich 
überall kräftig und üppig. Das Hen, deſſen Ernte ıheila ſchon be 
gonnen hat, theil® in der Lünftigen Woche überull beginnen wir, ift 
jest ſchon namhaft im Preife gefunfen, und wird wegen dee dichten 
und hohen Grasmudhjes auf allen Wieſen, vicht nur noch weiter im 
Breife finten, fondern aud dem bisher allenthalben herrſchenden Futter⸗ 
mangel ein Ziel ſetzen. 

In Wärzburg findet vom 13. bid 15, Sept. General- 
verfammiung bes deutſchen Apothelervereins flatt. 
Man rechnet auf 2—300 Teilnehmer. — Borgeflern wurde einer 
im ruffifhen Hofe vahier wohnenden Gräfe ein Pelz im Werthe 
von 8000 fl. geflogen. Alle in der Stadt amgeftellien Recherchen 
zur Auffindung vesfelben waren erfolglos. 

Am 11. d. Abeude bat fih im Bahnhof ‚zu Bamberg, folgen» 
ded Ungluck ereignet. Ein fhon bejahrter Floßer, welher mit dem 
um halb 6 Uhr nah Hof abgehenden Güterzug fahren wollte und 
fih etwas verfpätet: hatte, werfuchte, da ber Zug ſchon im vollen 
Gange war, anf vie Puffer zu fpringen, ſtürzte aber babei fo zwiſchen 


vie Wägen, daß ihm beide Beine unten und oben zmei Mal age 


fahren wurven. Der fürdterfih Berfümmelte gab, ald man ihn 
aufgob, mur noch wenige Lebenszeichen und ftarb bereits auf dem 
Wege ins allgemeine Krankenhaus, 


* 





Furier für Wiederbayern. 
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Aus der Pfalz, 11. Yuni. Se Maj. König Ladwig, wel⸗ 
cher vorgeſtern in Darmfladt bei ber Feler des Geburtsſeſtes des 
Großherdogs zugegen war, fehrie er —— 4J feine Villa 
Ludwigehöhe zuräd, und machte denſelben Nahmittag Big rn 
bes —— und ber Großherzogin von Heſſen einen Aus 
nad Bad Bleisweiler, wo bie oller höchſten Herrichaften längere Ze 
auf dem reigenden Promenaden verweilten und fi mit den ſchon za 
reich ammefenden Babegäften und, dem Arjte ver Auſtalt auf bas 
freundlihfte zu unterhalten geruhten. Das kräftige Ausjchen and die 
zäftige Haltung Sr. Baj. ermedien allenıhalben Freude und dem 
lebpafteften Wunſch, der Allgütige wolle den geliebten dJurſten nod 
recht viele Jahre bei feinen Pälern einziehen laflen, 

‚ 10, Imi. ide: die Bunbesverfammlung in 
ver holfieinifhen Angelegenheit den Beihluß nom 20. Met 
foßte, find drei Wochen verflofien; alfo die Hälfte der Friſt, welche 
man Dänemark für eine ergängende Mittheilung feiner Erklärung 
vom 26. März gemährt hat. Db indefiem eine jolde überhaupt und 
in welder Weife diejelbe rip wieb, darüber fehlt «6 bie 
an authentiihen Nachrichten. ch Privatbriefen aus dem Hell 
niſchen, bie ‚auf eine ame Kenntuiß der Perfonen und Zuflände zu 
Kopenhagen fliehen laffen, wäre man dort bis jet mod zu feinem 
beflimmten Eutfhluffe gelangt; es flänten ſich vielmehr noch biver- 
girende Anfihten gegenüber, vie freilih in der Abneigung überein- 
Rimmten, aufrihtig und eniſchleden auf den Weg bes Bunbeshaupt- 
befhluffes vom 25. Februar, einzulenten. Es fragt ſich baber nur, 
ob.in Bezug auf die zu gebende Erflärung vie Zögerunge, oder, bie 
Ausweibungspefitit das Uebergewicht erlangen werde, 

Bom Main, 11, Iuni. Die Bundesverfammlung 
Hat geftern ine Sitzung gehalten, in welder von Seiten des Aus- 
ſchuffes für die militärifhen elegenheiten ein Bortrag über bie 
Fragen erflattet wurde, die in Bejug auf die Megelung der Befa- 
gungaverhältniffe der Bundesfeftung Raftatt anhängig find. Pehufs 
der Abſſtimmung üter vie von dem Ausſchuſſe geſtellten Auträge 
wurbe.ein Termin zur Einholung von Inftruftionen anberaumt, Nach 
Dem, was in gewöhnlich gutunterridteten Kreiſen verlautet, iſt bie 
Majorität des Ausſchuſſes in völiger Ucbereiuflimmung mit den An- 
ſchauungen, anf welden vie zwilhen der öflerreihiihen und der babi- 
hen Regierung getroffene Bebereintunft beruft, nach welder ber 
Öflerreichiiche Theil der Friedeng und der Kriegäbefagung der Bun- 
besfeftung Raflatt eine Bermehrung erhalten fol (und zwar ber Frie- 
bendbefsgung bis anf 5000 Mann.) Das Anerbirten Brenfens, fort» 
an an der Befagung Roſiati's Theil nehmen und die Hälfte, des 
vermehrten öſterreich ſchen Garmifonstheiles fielen zu wollen, wird 


"von Deflerreih und Baden auch in diefem legten Stadium der Ber- 


handlung abgelehnt und es wird demnach bie öflerreichifch- badiſche 
Uebereinfunft ungeändert zum Bollzuge gelangen. Hafer dem Bor- 
trage über die Raflatter Befagungefrage kamen, wie es fermer heißt, 
in ber geftrigen Gigung ber YBuntesverfammlung nur nod einige 
Berwaltungdangelegenheiten vor; fo wurde eine Erhöhung der Gehalte 
der Bunderlanzleibeamten befhloffen, 

Die Stadt Buk im Poſen'ſchen iſt in ver Naht vom 7. auf ven 
8, de. von einem: fardtbaren Brandunglück heimgefuht worden. Es 
find nebft vem Rathhauſe 100 Gebäude abgebrannt und mehr 
als 120 Famlien obdachlos geworben und dem größten Elende 
preißgegeben, da fie bei der Schnelligkeit, mit der bad Feuer um 






5 | r 
ihefhaften Art We Wo : 
d. Pfordten nicht öflerreihifh iſt noch preußiſch, 
— ale leitender Miniſter ver dritten Macht im Bunde, 
&,. patrie 
a für Deutfdland erkennt und hoch hält, dabei aber bie 
beventende Stellung Preufens im Bunde nicht minder würbigt und 
achtet; weil er in dem innigen bunbesbrüderlichen Auſchließen ver 


a deulſchen Staaten an biefe beiden Mächte, und fomit — 
— auch Pepterer unter fit, die Ehre, Größe 
und Umabhängigleit des Gefammtvaterlandes Mar erblidt; weil er 
diefe Erkenutnig mit praftiigem Blid und auf pofitivem Rech teboden 
ſtets zur Anwendung brachte, eben darum wird der batyerifihe Staats- 
mann in allen Hauptflänten deutſcher Lander ebenfo fympathetifd auf- 
nommen werben, viefelbe feinen Monarchen und feinen Hof ehrende 
— finden, die ihm im Wien zu Theil wird.» (Na der 
„Bpz. 3.0 hat berfelbe die Abſicht, fih in Ungarn anzufaufen, und 
fol auch bereite wegen Mäuflicher Erwerbung einer amsgebehnten 
- Yerrfioft in Unterhamtlung leben.) 
Bor einigen Tagen fanden vor dem FF. Yandesgerichte in Mla- 
enfurt die Shlußverhanplungen in zwei fombinirten Krimimalfällen 
* welche fehr vüftere Bilder tiefer ſittlicher Berkommenheit lieſer⸗ 
ten. Ein 23jähr. wohlhabender Bauer, Balentim M., hat im April 
». 9. fein junges, in gefegneten Umfländen befindliches Weib, wel- 
Ges ale ein berzentgutes, ſauftes und arbeitfamen Meet‘ gefchilvert 
wird, dont Hausboden in einer Höhe vom 2 SM aftern hinabgeftärzt, 
und in ber darauf folgenden Nacht, die am den Folgen des Falles 
Schwerleidende im Bette erbroffelt. Um der Obbultion ber Peiche zu 
entgehen, bot er bem ärztlichen Todteubeſchauer ein Geſchenk von 
200 fl. an, damit er die Beerdigung berfelben ohne tiefe Amte- 
—— veranlaſſe, was matürlich bei dem gegem ihm vorliegenden 
acht feine Verhaftung beſchleunſgte. Als Urfadie des Verbrechens 
gab er im Berhör den Wunſch an, ſich feines Weibes zu entlebigen, 
um eine reichere Partie zu machen, und bie Einflüfterungen einer 
S6jähr. ehemaligen Dienftimagb, Katharina B., mit welder er im 
ehebreerifchen Berhättmiffe lebte, Diefe ſteht unter ver Anlage des 
"Kindesmorbes vor Gericht. Als fie nämlih in folge jenes Umgan- 
ges mit dem Verbrecher in feiner Gegenwart geboren hatte, rieth er 
ihr, das meugeborne Kind zu erbroffeln und leiftete bei vem Hierauf 
volljogenen Morde ber entmenfchten Mutter thäfigen Beiftand, Einen 
erfhätternden Moment der Berhantlungen bildete ver Umſtand, daß 
die Angehörigen des Angeklagten, Eiterm und Bruder, niht von ber 
Rechto wohlthat der Enthaltung von ver Zeugenfhaft Gebrauch mad- 
ten, ſondern gegen ihn ala zanffühtigen, tädifchen und jähzornigen 
Menfhen ausfagten, welcher ſchon als Knabe ten firafenden Lehrer 
in die Hand gebiffen und gegen feinen Bater das Meffer gezüdt hatte. 
Als vollendete Heuchler und im höchſten Grade jähzormig, zeigte er 
fih währenb der Gerihtsverhamdlungen, indem er bald gegen tie 
Zeugen aufbrauete, bald dieſelben durch kriechendes Benehmen zu ge- 
winnen ſuchte, je nachdem fie ihm altzen oder ſchaden konnten. Das 
Urtheil lamtete gegen Balentin M. wegen Meudelmordeg feiner Ehe- 
frau, Borfnbleiftung beim Kinbesmorbe und verfüchter Berleitung 
zum Mifbraude der Amtegewalt auf Tod durch ven Strang und 
gegen Katharina B. wegen Kindemortes auf 10 Jahre ſchweren Ker- 
fer. Die Bertheipiger der Berurtheilten melveten die Berufang am. 
Merkolirbiger Weile war wiederum das gefegnete, mit allen Reizen 
der Natur gefhmüdte Lavantthal — das fogenannte „Paradies Kärn- 
tend«, welches ſchon manden Beitrag zur Rriminalftiftit fieferte, der 
Sqhauplatz tiefer Verbrechen. 
Auslaud. 

Daß bie Befeſſigungen und Armitungen der franzöflfchen See⸗ 
tüften fortwährend wie bie maritimen Rüfſungen auf das eifrigſte be- 
trieben werben, obgleich fih Niemand die Urfache vazu erflären kann, 
haben wir ſchon erwähnt, Cine Notiz in der Nordd. Zig.“ nun 
läßt aud auf Berſtärkung der Landarmee fliehen, Man fchreibt 
biefer Beitung aus Fleusburg vom 7. Juni: "Seit mehreren Tagen 





fd aud confervatingimweik'er die hohe Wichtigkeit || 


a age ae ufri 

gefuntenen Breife für gu — em er — — 
Baus, 10 Juni. ie fih das Gerücht reitet, der 

Raifer von Rufland Paris mit feinem Beſuche beebren. . 
Dieſes Gerucht verdankt wohl zunähft dem Umftande feine Entfich- 
ung, daß bie Höfe vom Peteräburg und Baris in fehr gutem Ein« 
vernehmen mit einander leben; aber es ſcheiut, daß auch ter Derzog 
ge 






jaren übernommen. 
2ondon, 11. Juni. Im Unterhaufe ermäberte Fitgerald 
auf verſchiedene Interpellationen, daß Howard auf Ra 
fHaftepoften in Florenz verzichte, daf England feineswege den Ver⸗ 
* —* = ek * daß die Regierung mwirderheit Frantteic 
undſcho orſtellungen wegen der Negerausfuht habe. 
11. Yani. Wie man fogt, „wird ———— 

oder Admiral Keppel die Kanal-flotte befehligen Der "Agamem- 
non« und der »Miogaras gingen geflern von Plymoulh ab, mm 
Berfentung des otlantifden unterfeeifchen Telegrappentanes zu de» 


en. _ 
Belgrad, 11. uni, Abends, Heute haben einige 
bie Wohnung des englifhen Gonfuls angegriffen, Gerbijde 
haben die Nizams zurüdgefhlagen, Die türkifde und bie 
Beodiferung find in großer Aufregung. Das ferbifde Militär t 
das englifhe Eonfulat, 


erfegt werben, gi 
Niederbayerijdes, 


7 # Landöhut, 13. Yuni. Heute früh wurde im Ri 

Bezirke Londehut ein äuferft gefährlicher umd abgefeimter = 
Namens Johann Meßthaler von Beilkeim, Ger. Neuburg a.D,, 
welcher mehrerer Berbrechen besichtigt if}, mit feiner Beihälterin Johanna 
Defterl von dort, mit mehreren falſchen Paſſen um Amtsfiegelu 
verfehen und mit einer bedeutenden Baarfhoft durch bie f. Gendbar- 
merie aufgegriffen, Fucd R 
‚12. Juni. Heute Bormittags 9 Uhr fanb vie feier 
liche Weihe der dem 1. Bataillon bes #, 8; Infanterie «Regiments, 
voc. Sedenvorff, verlichenen neuen Fahne nach dem Programm eines 
im Jahre 1844 erſchienenen kgl. Kr Diinift,+Meflripie, \monad tie 
früher übliche — — —* die Salden are ‚flatt. = 
Inhaltlih Regierungs » Berfä dd. 8. wur de 
Apotheler —* — Burgermeiſter der Stadt Bilg- 
hofen und der Kami nkehrer Dofeph Fries als Magiftrattraih da- 
felbft beflätigt, 


XXX VIlltes Schwurgericht für Nieverbapern zu Straubing. 


Dritter Ball. - 
(Berhandelt am 11. und 12. Juni.) 
(SäTluf) * 4 
Am 14. Febr. h. J. begleitete der ledige Dienſtlnecht Fi 
Sl wi Keibel, feine Geliebte, die Bauerdiochter Anna Baner 
von Holling von Hoftirchen hinweg, wo er mit Ihr ben Rat 





-—-——— wam — 





f zugebracht hatte, über, & zuſammen beftellt halten, an welchem Jı Sept 
Sa Ki ve Ze AT Abense in Veen Ken Se gg Wege von Ho — yo 


waren, famen ihnen von Iggendba her 3 Burfche, 

un engen beiden Angeklagten, ng egangenz Faum hatten fich 
die 27 ‚als Wolfgang Daͤtl den Joſef Sedl mit 
einem Eteden auf den Kopf ſchiug Sedl li das Dorf Hol 
ling hinein, wurde aber von den Därl verfolgk, im Dorfe ein- 
choit, und "hierauf. von ihnen mit Steden lagen, wogegen 

3 Sedi mit feinem Meſſer zu vertheidigen ſuchte. Einer ber 
Därl rannte den: Sedl nieder, und als diefer am Boden 


- ag, Rieß ihm Yofepb Dätl ein ſpiziges ſeſtſichendes Meer, in 
1 S 


den Unt evt narb am folgenden Tage Abends an dem 
erhaltenen Stiche, welchet ſich tief in den terleib Binglaung 
and dort zum Leben weſentlich nothwendige Organe und Gefaͤſſe 
verlegt hatte, und ſprach ſich daher auch das gerichieärztliche Sut ⸗ 
öchten dahin aus, daß der Tod nothwendige Holge diefer Bers 


ar, 

a 9 beiden Augen deren Leumund nicht ungetrübt if, 
indbefonder® war Jofef DET bereits at eines iger 
«ines 8 erichwerten Bergehens ber Körperverlegung geflra 
————— —— — ein braver, friedliebender Surfche 
allgemein befannt war — gie zu, daß zwiſchen ihnen und dem 
Sedl am fraglichen Abend im Dorfe Holling ein Rauferzeb Ratts 

efunben; jedoch jede Verabredung zu einer Mißhand⸗ 
Fang, fowie die Urheberfchaft der tödlichen Wunde und mollten 

Lauben machen, als hätte Sedl diefe Wunde fih mit feinem 
eigenen Mefler —— auch une . —* im Zuſtande 
der, Rothwehr edl en haben. 

Doch ver — ea offall auf feinem Sterbebette 
eidlich auf die mebemerzählte Weiſe angegeben, und mit ihm ſtimm ⸗ 
ten anch die Aus ſagen von Zeugen, namentlich jene der. Anna 
Bauer, vollkommen überein; es wurde auch konſtatirt, daß Wolfg. 
Dan ſchon längere Zeit gegen Joſef Sedl aus Eiferſucht, deren 
Gegenftand eben die Anna Bauer war, eine Feindſchaft hegie 
und daß biefe Eiferfucht Grund ber Mishanlung Br 
gebt daraus hervor, daß Wolfg. Dätl bei f von 
der Mißhandiung des Sedl auch bie 4 Bauer mehrmals mit 
feinem Steden über den Rüden fühfug." Es wurde ferner konſta⸗ 
tirt, daß die beiden Brüder Dit fih in das Wirthohaus zu 


RER 









"reales, gany laſten · und fhuldenfreies 


beſtechende: 
1. aus ten mafſtoen im beſten pet mag befind lichen Sefhäfte- Beh - 


".a120.3 


und DelonomierBebäuden, als: zwei 
Mite Schleifgebäure, mit Holzamagazım, ‘großen Ko 


2. in der Delonomie our: 36 
ſchlagbarem Holz in den erflen Wonitäts-Glaffen. 


Gewerbe, menn mit 


S Waflerfroft 60 Cubitfuß, Gefäl 4° 3", 


ar] War en ic Sa is 
4— ——— — —————— 
— 09 15 1 13) 
2 2883 N 


Hammer: und Waffenfhmied-Anwefens-Werhauf. 
RATE III FU * 
Dih xertaufe aus freier Hand mein im vortheilhafteſten Betriebe flehenves, 3 


Waffen- und Hammerfchmied-Anwelen, 


gem Wohuhaufe, Hammerfhmied-Wert- 3 
blienmagazin mit Memife, Ger $ 


Iröiveftabel mit Memife, Biehftallung, Waſch- und Badyaus, 
Tagw. Aeder, 9 Tag. Wieſen und 10. Togw. 


»n I ins 
* Den Geſchäftebetrieb anlaugend, bemerfe. ich, daß. —— 3 Feuer B x 
= 3 Hämmer tätig, und flets 5 Geſellen befhäftigt waren und find, daß ſich das 5 
' amtelsleuten in Berkindung- getreien würde, leiht auf eine 
felde Höhe tıinzen läßt, um ununtetbrochen 8-Befellen zu bedürfen. - 
Für den ungefiörten Gang des Getriebes bürgt eine unverfiegbare Duelle. Si 


* Dieſes ſchöne und rentable Gefhäft- Liegt in einer geſunden und freuudlichen Ges 
= gend, ing Slende po Waolfoprisonte Autötting entfernt. Mes Uebrige durch den Befiher 4 


.D 
Hammer: u, Woffenfhmier, u. —— Bormarkt Tuühling, F 
* de — er 
* 


6) Bof Reuöiting am Ian. 
EEELLELELLSLEELLLLELEELLELLLLELETE  Vöberen Beihe-ter Diagie 


vorbe mmın . den Dätl dort fichtl 
Fe ii DR —E ſogleich Arm m 
Sedl —— — rg ei eh u : 
der von enobach na olin auch nicht im⸗ 
— 5*8* und fonnten Diefe feinen Grund 354 
warum fie fo ſpaͤt Abends noch dieſen einſchlugen. Der 
Angriff der beiden Dätl auf Sedl war auch an gemeinfhafts 
tider und gleichzeitiger, ohne alle Veranlaffung des 
FON — — — — hielt demmach die Anklage aufrecht, 
r. Etaatsanmwalt e aufre 
ab übr| * ſelbſt zu, daß für Annahme eines Komplottes 


infichtlich der Verlegung mir dem Meffer jene Beweife nich 
vorliegen, welche gegeben ſind zut Annahme des Komploties bins 
fihelih der Mifhbandlung Burh Sieden, ie beiden 


ze Veriheidiger machten Noihmehr geltend und beftritien vas 
omplott, eventuell in&befonderd die Verabredung zu einer Mißie 
handlung mittelft Meifern, in melder Beziehung fie vie 
Handlung des JZofeph Diät als eine einfeitige Ueberſchreitung 
der gepflogenen Verabredung zur Mißhandlung minelſt Steden dar 
stellten, bezüglich deren ſodann der Vertheidiger des Joſ. Dätl den Bor- 
bedacht beftritt. Diefer beantragte daher primär Breifprechung, eventuell 
anzunehmen, daß fein Elient den Stich ohne Vorbedacht in aufs 
wallender Hihe des Zornes führte, der Hr. Beriheidiger vs 
W il Beäntragte primär gleichſall Freifprechung, even» 
tell Annahme eines Bergehens der Körperverlegung. 
(Das Erkenntniß wurde bereitd geftern mitgetheilt.) 





Straubinger Shraunenanzeige vom 12. Juni 1858. 
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— Bevoͤlkerungs Ameige 
In der Stadtpſarrei ‘St. Jodol. 
- Geböten: 

Den 3. Juni Sebaftian, Mind des Sebaftian Bub: 
ner, Maurers und übers dabier. — Den 
en — 
! eſia, bias Wlti 

— V ———— *8 dert 

N ma 
TR TE KT 

In wer Kiie iſqh ſchen Buqhhand lung iſt zu haben: 


26 tener, geiſtlicher 
Sausf egen > 


von Sr. Heil. Päpst Pius IX. 
Breis 3 fr. 





r * der Er Uſchen Umiverfitäte - Buchhaudlung in 
| Lanbepmt if zu Haben: 

55 Blimen vierter beilijen Schrift 1.9. 27. 
Sn Vollsarzt der, populäre Zeitfchrift für Hell 
Natur» und Menfhenfunde 1—6 9. 2 fl. Of, 
'7t Hauſchatz der deutſchen Humeriftit 1.9. 36 fr. 

Übracadabıo, oder-die 3, und -Iepte e ber 
2 fl. 24 fr. 


Ian 


Todes-Anzeige. 


Gott bem Almähtigen hat e6 in feinem un · 
erforſchlichen Raſhſchlae gefalen, unfere innigft- 
gelichte Gattin und Matter, } 


In Fran DherefiaYönigt 


web, Wieder, irggerörodster vom Böttelfolen, 


heute Nachte um halb 2 Uhr nah 10 mwmeodent- f 


chem, fhmerzlihem Kraulenlager, verfehen mit 


den bi. Sierbſalcamenten, im 30, Lebensjahre fi | 
von biefem zeitlihen in das hefiere Peben ab- Mi | 


* zurufen. 
Indem wir dieſen umerſetzlichen Berlurſt allen unſern werthen freunden und 
| Belannten anzeigen, bitten wir, der Berflorbenen im frommen Gebete zu gedenlen 
) und uns füille Theilnahme zu fchenten. 
?andehut, den 14. Juni 1858, . 


5 Der tieftrauernde Batte: 
Franz König, bärgl. Rotbgerber, 


mit feinen drei unmändigen Rindern & 


und fämmtlihen Verwandten. 


h Das Leihenbegängnik findet Mittwoch ben 16. Yuni I. 3. Bormittags 10 Uhr vom Haufe 
f aus ftatt. Of a ber erfte bl. Seelengottesvienit % der Stadtpfarrliche St * 
abgehalten. Am Donnerſtag den 17. Juni iſt ebendaſelbſt der jmeite heilige Seelen « 
Gotteöbienft um 9 Uhr Bormittag®. 









Unter i freier Ha 
fein in —— Sehen Betr Ana 


reoles 


Abelberrecht 


ju verlaufen. 
(3a) "er l 
—— 


Anwefens-Werkauf. 


Der Unterzeichnete ift ge , fi 
im beften Betriebe ——— 
Nohr, f. Leg. Abensberg befindliches allein 
niges reales 


Glaſerrecht 


ſammt gut gebauten Wohnhaus dann 
zwei Rrautbeeten aus freier Ham zu ver» 
kaufen, Näheres ertheilt münblih over 
ouf portofreie Briefe 

XZav. Sabermeyer, 

bgl, Glaſermeiſter dafeltfl, 


m — — 
Maler und Anjtreicher 
fiaden dauerude Beihäftigung bei 
+ Sax, 
— Maler in Pandeput_ 
Ein weihlemenee Sacktuch if liegen ges 
blieben nud fon ia ver Ep, Be. VL, abgeholt 
werben, 

Heute wurde im Hofgarten ein geloner 
Dbrring gefunden. Derfelbe kann gegen 
GE fag ver Einrüdungsgebähr Nr. 1905 zu 

. 

















\ebner Erde abzeholt werden. 


Genſlern Abende wurde in der Loreitorftiche- 
ein feitener Sonnenfhirm verwechfelt, man bite 
tet, felden Bei Herrn Hamberger, Schuhmachet 
A über 1 Stiege rüdmärts abzugeben. 2» 










2 * 


Bekanntmachung. 
Bi 


Der Untergeidynete, dem durch hohe Eutſchlieung Einer k. Regg. von Nieder 
bayern vom 26. v. Mte. eine Eonyeflion zur Stellmagenfahrt vom hier nad Landshut 
ertheilt wurde, eröffoet einem verehrlihen Vublilum, daß er die Stelwagenfahrten am 

Montag den 28. Zuni I. 6. 
beginnt und bemerkt, daß ven dieſer Zeit an, biß zur Erdffnung ber Eiſenbahn zwiſchen 
Münden und Pandehet, jeden Montag, lodaun aber jeden Montag und Freitag 
von bier nad Landshut, und am andern Tage von Pandahut hieber retour gefahren wirt, 

Abfahrieftunde hier und im Landehut 5 Uhr Abende. 

Ankunftezeit jedesmal 3 Uhr Morgeus. 

Usfahrteplap bier von meinem Gaſthauſe und in Tanbehut vom Moferbräu, 

Fahrtpreis per Stunde 6 fr. und 30 Pfund Gepäd frei. 

Eggenfelpen, am 12. Juni 1866. 


(33) Karl Kern, poſtholtet, 


 Steinbuber’ides Regelfheibem 


in Landehut vom 2. bie 15. Yuni, 


. | Stand am 13. Juni: Gelobetrag: 1375 fl. 10Mk, 
Treffer: 


m 1 4. 16. 16. 

A151 928 2174 02 6 
M e8 angemeffen, wenn ein Geifllider 

während bed Goltesdieuſtes anf umge 














Weiſe im vollen Ornat in ver Rice bei 


ren Kirchenſtühlen vorbeigeht umb verlangt, 


doß die Gemeinde, während des Beten® deshalb 
fi) erhebt, und wenn ein angefehenes Mit- 
\glied diefer Gemeinde viefes in Audacht ver· 


* ſuten überficht, daß er bemfelben vor ber 
 yanjen antäctigen Berfammlang Borwärfe 


| macht ? E 
| Einer der einmal irgendwo durchgereiſt iſt. 


Bei Unterzeihnetem find zu haben: 


Deviſen für Zuderbäder u. Lebzelter 
250 auf ten Bogen) auf swerfchiedenfärbigem 
| Bapier. Das Bud ı fl. 12 = > sh. 


Hurier 


an > EB ED, — 


ür Wiederbayern. 


BEE Tagblatt aus Landshul. (xı. Suhramg,) 


— ges 
Raum 3 ir. 


Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


gRittwodh, ben 16. Juni 1858. 


M 160. 


Benno, 








Man Dentfhlandb 

x Münden, 14. Yuni, (Korreſp.) Die Reife Sr. Moj. 
des Königs hat eine Abänderung bahin erfahren, daß Ge. Maj. 
nicht am Sarıftag, fondern erft heute Morgen v. Baden · Baben 
abreiften und Ullerhöchſtde ſſen Antunft im Speier deßhalb erſt Heute 
Machmittag erfolgen wird. — Am 22. ds. wirb eine weitere Ber 
Isofung der A4figenmeuen Unlehens von 1852 flatifinden umb durch 
diefelde ein Gapitale-Betrag von 750,000 fl zur Rüchzahlung bes 
fimmt werden, — Die diefes Mal bier flattfindende Conferenz 
höherer Polizeibeamten wurde heute durch ben k. Boligei- Direktor 
von Münden, Hr, v. Düring, eröffnet, Ummefend waren: Bon 
Seite Defterreihs: der & L. Hofcath, Hr. v. Elannern von Ems 
gelahofen aus Wien. Bon Seite Preußens: Der E. Poligei-Präfident 
von Bnlin Fehr. d. Zedlig — Neufirg in Begleitung bes Kal. 
Staatdanwaltes Homeyer aus Berlin. Bon Geite Sachſens: Der 
f. geheime Rath und Wbikeilungs-Direltor im Staatsminiflerium des 
Inneın Hr. v. Körner aud Dresden. Bon Seite Hmnoverd: 
Der f. Seneral-Poligei- Direktor Hr, Dr, Wermuth aus Hannsver, 
Bon Seite Württembergd: Dev f. Stadt- Direltor Hr, v. Mayer 
aus Stuttgart, Bon Seite Babens: Der grobh. Minifterisl- Dirk 
tor Hr. Dr, Weigel aus Garlsruße. Die Hrn. Witgliener der 
Gonferen, werben morgen eine Parthie am den Gtarnbergerfee madıen 
und in Feldoffing zu Mittag fpeifen, 

= , 14. Jani. (Roreefp.) Die Hafmer Beit und 
Michatl Loͤſch von Stettfeld hatten Thon entwendet, welcher aus einer 
mitten in einem Walde liegenden Thongrube gempanen, und zum 
Berlaufe hergerichtet war. Sit wurden dehhalb wegen Diebflehle- 
vergebens weruribeilt. Im der erhobenen Nichtigkeitebeſchwerde mare 
geltend gemacht, daß cin bleßer Forſtfrevel im: Fraze fiche, weil der 
Thon einen Beftandigeil des Waldes: bilde mn vie Aufarbeitung blos 
bei Holz nicht aber bei Ecdarten einen Unterfchieb bilde. Der oberfie 
Derichtshof vermarf indeß die Beſchuerde und zwar erfien® befhalb, 
weil ver Thon ſchon geivenmt mar und zweitens vor wiegend befhalb) weil 
Parzellen im Wale, bie permanent und ausiclieglich zu emem ante 
sen Zwede, ald zur Waldkultut befimmt finbz. B, Heder, nit ale Wale 
oder Beftandiheil eines folgen aufzufaflen jeien und daher nicht nn« 
ter das Forſtgeſetz fallen. N 


beflieg er doch ſchon heute wieder ben Katheder. — Der Mehanitus 
DMannhardt verweilt feit mehreren —— England, um von 
ben dortigen bebeutenben Torflagern und der Verarbeitung des Torfes 
auf meharifhen Wege Einſicht zu nehmen. Es bürfte Hierauf um 
v mehr Nachdruc. gelegt werden, als er nad) vorliegenden Briefen 
eine Maſchine gefunden Hat, die an Zwelmäßigkeit jeine neu er 
Jündene bereits privilegirte Mannhardt-Rad'fde Mafhine über 
keifft, — Der Landrath von Oberbayern berieih im heutiger Sitzung 


über die Poſtulate für Eultur und Inbuftrie dann jene für Maffer- 
banten und flimmte im Wefentlihen den Anfügen in ber Faſſung 
bei, wie fle von der Regierung eingebraht worben waren. Bejlig« 
lich der BZufhüfle zu den Uferſchugbauten ging der Landrath vom 
dem. Brundfape ont, daß nur hama ſolche gewährt werben ſollen, 
wenn bie —— —— oder Privaten ſich ebenfolle gu 
Dpfern ger maß leider fehr yet ber Fall if, da 
man ſich gem einjlg und allein auf die Hilfe des Sreifes zu 
verlofiem pflegt. Der — ſproch ſdließlich den Wunſch aus, 
daß die bewiligien Zaſchüſſe immer mözlihft bald aud aicht erſt 
bamı verweudet werden möhten, wenn bereitd durch das Betſtumen 
einer rechtgeitigen 2. fo und fo viel Schaden amgerihtet worden 
if. Der Panbrath ging bieranf zur Berathung der von Landraibd« 
mitglievern eingebraditen WMatröge über, Der erfle wurbe von Grm, 
Latein geftellt, und beabfichtigt eine neue Einſchärfung des Verbote, 
baß die Semeinveverwaltungen Zeugniſſe ausflellen für burd Brand 
Berimglüdte zum Zwede des Almofenfammelne, wodurch niet ſelten 
beim fhamlofen Bettel Thur und Thor gedffnet wird, Der zweite: 
Antrag geht von einer Landgemeinde aus umd bezwerkt eine aut: 
reihendere Abgabe non äretialiiher Waldſtreu am flreubinärftige 
Gemeinden. eide  Borftellungen wurden der Bi auf's 
Börmfle empfohlen und namentlich der letztere als durchaus begrän. 
det hervorgehoben. Den Schluß ber Berathung bildete der Antrag 
des Landraths mitgliedes Grafen Leyden, welder zur Herbeiſchaffung 
billiger Gelder für die Laudwirthſchaft tie Hypotheken⸗ und Wechfel« 
bank ermädtigt wiſſen wid, der Landwirthſchaft ein möglichſt großes 
Kapital auf Monuitäten zuzumenden, Der, Aueſchuß des Landrathes 
Aimmte diefem Mütrage pwar freudig bei, fand ihn jedech nicht voll» 
fommen außreihend, Er flellte hiezu noch die weiteren Anträge: 
baf fürs erfle vie Schäglente auf dem Pandefhurf angewieſen werben, 
beider Shäpungden wahren Werth des Guts zu fonflatiren nad fit nicht 
bon Nebenumftänden, z. B. won ber Frage, zu welchem Zwede das 
Gut abgefhägt werben fol, leiten laffen; daß zweitens die Stiftungs- 
geloer, mit weihen man ſich fm neuerer Zeit am Eifenbahn- und an« 
dern Anlehen beihelligt hat, Lünftighin vorzugameife auf Hypotheken 
ausgeliehen werben mögen, Die hohe Berfaommlung ſtimmte diefen 
Autrögen des Aueſchuſſes ſowohl als jenem des’ Grafen Peyden vall- 
fommen bei, Damit fhloß die Sigunz und findetvie nächſte fünf. 
figen Donnerflag flatt. Mittlerweile befihtigen die HH. Landräthe 
das neue Irreuhaus und wird dann in einer der nächſten Sipungen 
über die bezäglihen Pofulate Beſchluß gefaßt werben. 

.-$ Münden, 14. Yani. (Rorrefp.) Es wurde allerhöchſt an» 
georonet, daß die Bezirkögerihtsbeamten eine Schirmmüge zu tragen 
haben, welde außer dem Dienfle getragen werben kaun, bagegen bei 
allen Amtsgefhäften außerhalb des @erichtäfiges getragen werben 
muß. Diefe Schirmmütze it von dunkelblauem Tuchern zu fertigen und 
an der Borberfeite derſelben ift auf einer Beisförmigen Unterlage von 
ſchwarzem Samtut der gefönte Löwe nah ver für die Mngeflellten 
ber inneren Verwaltung und des laudgerichtlichen Dienſtes vorgefärie- 
benen Zeichnung anzubringen. 

München, 13. Juni, Der Bau ber Eifenbahnwägen für bie 
Dfibahnen, womit die Fabrik von Kramer» Klett in Nürnberg und 
eine andere in Gffingen betraut find, wurde dem Bernehmen uud 
in lehter Zeit in Bezug auf vie Höhe der Puffer fiir, Die Of» 
bahnen · Wägen folen nämlih in Rüdjiht auf ven Aufhluß an 
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Defterreich höhere Puffer erhalten, während bie Generalderwaltung der 
boyerifhen Stöatöbahnen, teren Wägen nmiedere Buffer Haben, von 
der Geſellſchaft ver Oſtbahren verlangt, daß Hierauf Röcſſicht ge⸗ 
nommen werbe, 
auegeglichen fein. — Der prachtvolle Säbel, melden ber Sultan 
Sr. f. Hoheit bem Prinzen Udalbert zum Geſchenk gemadt, ift num 
angelangt, und hat einen Werth von 16,000 fl. 

München, 13. Juni. Durch Entſchließung des !. Stäats- 
minifierium® des Innern wird verfügt, daß in Bezug auf vie Glaffir 
fifation behufs der Feſtſetzung der Beiträge zur feuerverfiherunges 
Eafle, fortan Dächer vom Steinpappe den Ziegelvähern gleih zu 
achten feien, voraußgefegt, daß bie im der Eutſchließung des genann- 
une. Slaatsminifteriums vom 15. Mai I. 98. befannt gegebenen 
Bedingungen biebei erfüllt werben. — Nach ber im züngfien Palizei« 
Anzeiger veröffentlichten Ueberfiht kamen im Monate April tabier 
457 Sterbefälle vor, darunter 260 männlihen, und 197 weiblichen 
Geſchlechtes. 


— Münden, 14. Juni. Se. Majeſtät ver 
en Eid allergnädigſt bewogen gefunden: unterm 9. Juni 


elle daſelbſt vors 


verjeben, ven zo Staatäprocurator am ipreatrfeie der Pfalz, 
Mar X od von Yandau zum zwei⸗ 


ten 

Bezirtsa 
©. auf jein unterth: ) 
ridt von Unterfranten und Aſchaffenburg zu verfeßen, den Bezirkägerichres 


afellor Wilhelm C. Shattenmann in einfurt zum Rathe am Bes 


reuth im ——n 6 NRoſenheim den 

Grenzobercontrolleur n in gleicher Eigenſchaft 

ei en und zum Örenzobercon 13 — ee uptzollamts« 
irte Mittenwald den Grenzeberauffeber zu 

burg a. Ab. in proviforifcher Gigenihaft zu ernennen. 

Ludwigshafen. 10. Iuni. Bon vem Toaflen, tie bei vem 
aus Beranlaffung ver Grundfteinlegung ber tatholiſchen 
Qirche ſtatifindenden Feſteſſen gehalten wurden, heben wir bie 
Worte eines Mitgliedes des Fabritrathes hervor. Nachdem derſelbe 
nämlih Namens der latholiſchen Gemeinde dem König Mor, dem 
König Ludwig und tem Baumeifter Dank gefagt,” fügte er hinzu: 
„Danf endlich unferen proteftantifgen Miübürgern und allen pro 
teflantifchen Feſtgenoſſen zumal, melde Heute ein fo ſchönes Beifpiel 
chriſtlicher Duldung gegeben! Möge der Geift confeffioneller Duld- 
famfeit immerbar wehen in biefer jungen Stadt und möge uns bald 
Gelegenheit gegeben werben, unfern proteftantifgen Mitbürgern tie 
Dantesfhulv zurädzubezahlen, zu ber fie und heute verpflihtet haben.“ 
Die Kirche, ziemlich groß, Hat eine Breite von 60 Fuß und etwa 
100 Fuß Länge, Gie erhält ein Haypte und zwei ſchmale Seiten 
ſchiffe; das mittlere Schiff wird, wie ma fagt, von 16 Granit 
fünlen getragen werben, 

+} Frankfurt, 13. Juni, (Korrefp.) Erzherzog Johann von 
Defterreih hat nah einem achttägigen Aufenthalte unfere Stadt heute 
früh wieber verlaffen und fih nah Schloß Schaumburg zw einem 
mehrtägigen Beſuche bes Erjherzogs Stephan begeben. Später wer 
den beide Erzherzöge einen Befuh dem Brüffeler Hof abftatten. Der 
Erzherzog Johann, der während feines hieſigen Aufenthaltes allem 
hiſioriſch, wiffenfhaftlid und artififh Yutereffanten im unferer Gtabt 
feine Wufmerkfamfeit zumenbete, hatte geftern Vormittag audy vie 
Sammlung bes hiefigen Vereins für Geſchichte und Altertbumdlunde 
befichtigt. Es waren dabei fünf gläferne Kelche ausgeftellt, welde aus 
gebli den Raifern Karl VI. am 22, Dez. 1711, Karl VIL am 
12, Febr. 1742, Franz I. am 29. Sept. 1745, Yofeph II. am 
26, Mär, 1767 und Leopold IL am 13, Dezj. 1791, als an deren 
hohen Krönungstagen mit Wein gefült überreicht worben. In einem 
diefer Kelche wurde Er. f. Hoh. 1811er Hochheimer Dombehaney 
dargeboten und nachdem eimer der Anmwefenden bas Wohl Sr. Maj. 
des Kaiſere von Defterreih umd des ganzen faif. Hauſes aufgebracht, 
erwieberte bied der Erzherzog mit tem Wunſch für die Erhaltung 
der Selbftftäntigfeit diefer Stadt und ermunterte die Geſellſchaft, in 


obereontroleuräftelle I 





Diefe nicht erhebliche Differenz wird wohl in Bälne | 







ihren wiſſenſchaftlichen Arbeiten fortzufabren. — Witöbe 
dv. 9. mom beflimmt der neue, BereindfahrpofeTartf ir 
fammten Berkingebiet in Kraft treten. Mady ver heute'e 
fallfigen Belauntmachung der fürftl, Thurn» umd en .@ 
poftvireftion Heben wir aus dem neuen Tarif folgendes Nähere and 
für dasecerrefpondirende Publifum Intereflante hervor, Bom gedachten 
Zeitpunfte an wird das Porto für alle im Bereinsverfehr vorkommen 
* arg ge nad ber —— Entfern 

gange- und Befimmungsort, ohne Rücficht auf vie 
zen ber einzelnen Bereinds Poftverwaltungen Ag ha a 
die Spebition in einem Gate berehnet. Die Entfernungen ver 
für ben Bereinsfahrpoftverkehr in Betracht kommenden Foflorte nom 
einamder find im ber Weiſe ermittelt werben, baf a) die Entfernuu⸗ 


' gen bis einfglieglih 20 deutſche Meilen ummi telb 
‚für größere Entfernungen das gefammte — Fan 


deren Seiten je 4 deutſche Meilen betra en, i i io 
fermung der Mittelpunfte biefer — don mer — * —— 
den iſt. Die Entfernung der Mitielpuntſe je weier Quadrate von 
einander gilt old Entfernung aller im biefen Dusbraten gelegenen 
Pofterte von einander, Für die Sendungen nah umb aus bem 
Bereins ausla nd gilt, inſeweit nicht befondere Srenypunfte verabredet 
find, bezüglich der Ermittlung ber Entferaungen zur Berehuung bes 

Bereindportos a) in der Richtung mac dem Ausland der Austritts- 

ort aus dem Bereinegebiet ala Mbgobeort; b) in ber Rihtung aus 
bem. Ausland der Gintrittsort in das Bereinsgebiet als Aufzabeort. 

— Bär jede Fahrpoſtſendung wird ein Gewichteporto und kei Gen- 

dungen mit angegebenem Werth auferbem uch ein Werthporto er- 

hoben. Das Sewichte por to beträgt für jedes Pfund Zollgewicht 

auf 4 deutſche Meilen 4 Siübergrofgen Gilbergrofcen oder „A Rreu- 
zer fübbeutfper Wäprung. Ueberfdiefende Pfunbiheile werden für 
ein volles Pfund, überfhiehende Meilen für volle 4 Meilen geredet. 
Als geringfier Say des Gewichtoportos wird fir bie gefammte Ta— 
zirungäftrede erhoben: bis einfhlieglih 8 Meilen 7 kr., über 8 bie 
16 Weilen 10 fr., über 16 bis 24 Meilen 14 fr., über 24 bis 
32 Meilen 18 fr., über 32 bis 40 Meilen 21 fr, umb über 40 
Weeilen: 25 ir.; für Senbungen die einfhlichli ein Pfund wirb auf 
Entfernungen bis einfpließlih 4 Meilen der geringfie Sap des Ge 
wichteporto® mit 5 fr. erhoben. — Das Werthporto beträgt auf 
Entfernungen bis einſchließlich 12 Meilen: bis 70 fl. ober 40 Thlr, 

12 ix., über 70 fl. bis 140 fl. (80 Thlr.) 34 fr, für jebe weitere 140 fl, 

oder 80 Thlr. 34 Mr.; auf Entfernumgen über 12 bis 48 Meilen: 
bis 70 fl. 34 kr., über 70 fl. bis 140 fl. 7 fr. und für jebeweitere 
140 fl. 7 ke.; bei Entfernungen über 48 Meilen: bis 70 fl. 7 fr, 
über 70 fl. bie 140 fl. 10% fr. umb für jede weitern 140 fl. 104 fr. 
Bei Sendungen über 1400 fl. teitt für ben, diefe Summe überfleigen- 
ven Zeil des angegebenen Wertha der Sendung eine Ermäßigung 
des Werthporto® auf die Hälfte der Sätze für je 80 Thaler oder 
140 fl. ein. — Bei jeber Bereins-Poflanftalt önnen (vorläufig je- 
bod mod mit Ausnahme des Verkehrs mit Defterreih) Beträge bie 
40 Zhle. oder 70 fi. füdentfcher Währung zur Wiederausjahlung 
an einen beflimmten, inmerhalb des Bereinsgebiets wohnenden Empfän« 
ger eingezahlt werben, An Porto wird dafür das Minimalfuhr- 

poflporto und als Gehühr für die Wieverauszahlung für je 5 Thlt. 

1 Silbergrofgen umd für je 5 fl. 2 Kreuzer erhoben. 

Uus Heiner; vom 10. Juni wird berichteft: Am 2. Yunk 
Abends 6 Uhr wurde eine Schaar won ungefähr 15 Arbeitern, 
Mämern umd Frauen, mit Hanbwerläzeug für den Landbau verfehen, 
auf dem Wege von Reinerz nad Nüderts von einem anfheinend 
leichten, von ber’ Henfchauer heranziehenden Gewitter überraſcht. Plög- 
lich firedte ein Biitz unter furdtbarem: Gekrach die gefammte Schaar 
zu Boden. Eine vierzigjährige Frau, welcher der Haarjopf von 
Haupte geriffen war, und ein fiebenzehnjähriges Mädchen waren und 
blieben todt, ein Arbeiter erlag nahmals feinen Wunden; die übri» 
gem, alle mehr ober weniger verlegt, erholen fi allmälig unter 


ärztliger Pflege. 
Ausland. 


Bräffel, 10. Juni. Man ſchreibt aus Baris: Die Stim 
mung ift bier allgemein eine fehr trübe umd bie abentenerlihfien 
Gerüchte finden Glauben. Alle Berfonen, vie fih nad Fontainebleax 


Beben, werten aufs Snanche uterjuht und Ve Relaben 
auf der Gränge Stunden lang — 
ten. In Beulogne und Calais find die Effelten mehrerer vom. Foh« 
von fommender Perfonen mit Beſchlag belegt worden, mährend im 
Süten Fronfreigs fortwährend zahlreiche politiſche Arreftationen flatt- 


finden. np . 

u? 10. Juni. Die Berhandlungen ver Barifer Com 
J fich —* in bie Pänge zu ziehen. Man glaubt fo» 
gar ſcheu verfihern zu lönnen, daß fie vielleicht zwei Monate 
u hat fi eine originelle Geſellſchaft gebildet, 
welche fih die Geſellſchaft der dreizehn nennt, und ‚den Zwrd Bat, 
gewiffe popnläre Borurtpeile amsjuretten. Die Sitzungen befichen 


einfod in Bonkeits, melde jeden Freitag zu dreijehn abgehalten wer⸗ 


en; die Mitgliever verpflichten ſich feierlih, nur om einem Freitage 
Me — und Reiſen anzutreten. Ehe man fi zu Tiſch 
fegt, werten bie Stuhle anf Einem Beine umgedreht, und die Galj- 
füfler umgefchättet. Die: Gefelfchaft erifiirt ſchen feit faſt einem 
Jahre und noch iſt Niemand verunglüdt, Sie nimmt auch Korre⸗ 
fponbenten auf; und wer in bem Rufe fieht, den wböfen Blido zu 
haben, hat von Rehtswegen Anfprud auf diefe Ehre. 
2ondon, 12. Juni. Yan Unterhaus belobten Bright und 
Untere tie erfelgreihe Politik der Regierung. Padington verſi· 
cherte, England ſei gegen jeden Angriff vollteumen ge -— Bei 
ber Debatte über die Zufammenfegung des indiſchen Conſe 8, bean« 
tragte die Regierung 15, Palmerftion aber nur 12. Witglieder des · 
ſelben. Schließlich fiegte die Regierung mit 243 gegen 173 Stimmen. 
‚2ondon, 12. Juni. Im ber geftrigen Sitzung des Unterhau- 
ſes erllärte Difroeli, er Hoffe in Betreff Amerika’ das Befle, wo» 
fern. nicht meitere Eollifionen vorfämen. — 
Nachrichten aus Belgrad vom 7. d. zufolge iſt ber eugliſche 
Generalconful Fonblauque während eines Spaziergauges auf dem 
Geflungsglacis von einem tärfifhen Soldaten überfallen und ſchwer 
rwundet worben. in } 
* "an 5. Yuni zeigte ſich in Calais eine merfwürtige Erſchei⸗ 
nung; um halb 9 Uhr wehte eim- ftarler Wind aus RNordoſten, ber 
Himmel war heiter und das Thermometer zeigte 21°, ala plotzlich 
ein Gewiltter ünfftieg und ben ganzen Horizont im Norden bebedte; 


ig. und iedrig. Um 9 ber flieg «e#- 
das Meer war ruhig und fonft nie * ed .. 3 m | 


mit einem Male Binnen 8 Minuten 
die Schiffe: im afen aneinander ſchlugen. Bald darauf kamen Nad- 
richten von England, welde melteten, daß brei auf einander fol« 
gende Windflöße das Meer fo umgemüßlt hatten, daß man e# in 

allen Häfen fpürte, Im Folleſtone allein waren 5 Schiffe im Hafen 
ſelbſt gefunfen, : 


sz 


Riederbaherifches. 


DO 2andehut, 15. Juni. Nach Berlefung des Protofolls. über 
bie V. Landrathoſitzung und tes Einlaufes fommt zur Zogesorbnung 
ter Antrag wegen bes Iareinbruces in Picbenan eingereicht bon Hrn, 
Kleiter und 9 Gonforten angeeignet von Hin. Kaft, Referent Hr. Ur 
bon. Die Antrogfteller Kitten daß ten fofl jährlid) wiederkehrenden 





Hodwoffereinbrühen bei ter Picbenau durch einen Durchſtich bald 


möglichſt abgeholfen werden möge. Der Ausſchuß äufert fi durch 
feinen Referenten dahin, daß feine Pläne und Belege dem Antrag 
beigefügt find, er deühalb aud keine beftimmte Faffung formuliren 
tönne und benfelben daher tem dinanzanefhuf jur Berüdfihtigung 
überwiefen wiffen will; Hr. Koſ bemerkt, daß bereit im Sreisetat 
dieft Hall veraufgefehen md eingefiellt if, was ter Noasccommiſſar 
Or. Rgorih. Hecht noch” weiler dahin erläutert, daß won ter He 
gierung bereits Uferfhugbanten proponirt find und menn daher auf 
einmal ein Durchſchnitt vorgefhlagen mürbe, fo käme bie Regierung 
in eim Dilemmo, weldes dem Grund des Antrages „Schuß der an 
liegenden Grunpflüdes zögernd im ten Weg 
fit des NAuofhußes wird von der Berfommlung beigetreten und 
toher der arfprängliche Antrag anf einen Duraflic abgelchnt. 

Der zweite Berarhungegegenftand if ver Antrog des Herrn 
Öäring, daß in Zufunft bei Ausleihungen von E:iftungskapitalien 


ang mit Kreuz und Querfragen aufgehale 


freien würde. Der An⸗ 








„Regierung als Wunſch mitgelheilt werben ſoll, 


“ Kreutlflein unter 


Wu 


——— fh #lapitalien in öffentficen Blättern onpgefärleke 
burh feinen Referenten Henn 
doß eine Auoſchreibung geſchehe, gemäß welder 


Filder,. 
Hr. geiſtl. Rath Gew 
Pr. Bummerer, Br. 
Regge. » Eommiflär Rouge. Roth Hecht betheiligen 
fi in umfaffender Weile am ver Debatte, Letzterer verbreitet ſich 
daß eine Berormundung ber Kapitalien- 
Bollmachten zu geben, gefegl. nicht zu · 
Hrn. Föcerer, ten Gegenſtand 
wieder zur weitern Berathung am ven Aueſchuß zurüchzuweiſen, wird 


Here Übelsmännseder dom Thann flelt ven Witag als 
3, Gegenfland ver Tagtsertuung, daß bie bermaligen Kreielandwirth⸗ 
ſchaftofeſte wie bisher fortbeftehen follen. Referent Hr. Urban. Der 
felbe wurde hervorgerufen durch vielfache Gerädte, Bf dieſe Kreie⸗ 
laundwirihſchaftofeſte in Dezirkelandwirthfchaftefefte umgewandelt wer⸗ 
ben follen, Hr. Föderer unb Hr. Emslander nehmen ſich Dies 
ſes Gegenftandes mit vieler Wärme an, Daß die Kreitlandwirih⸗ 
ſcaftofeſte auch ferner) wie bisher fortbeſtehen follen und biefes der 
Wird vom der hoben 
‚Verjammlung beſchloffen. Run. folgt ber Beginn der Berathung 
Über die Kreisausgaben, auf welde wir morgen zurücdtommen werben. 

S Saudohut, 15. Juni. Wie wir vernehmen wird Die deh · 

nenweihe in Straubing den 15. Auguft L. 98. obgehalten. Ä 
X KRarpfbeim, 13. uni, (Correfp.) Freitag den 11. de. er⸗ 
folgte bei Teitenweis, Hader, bie hinauf zur Homühle ein Hagel. 
weiter, das alle® auf wiefem zum großen Glüd nicht aufgebehnten 

Strich zuſammengeſchlagen hat. F * 
J ernzell, 12. Yun Um 9; v8; wiſchen 1 unb halt 2 
Uhr Nadmittog ereignete ſich bei ver Rüdfahrt ver Fließſtein des 
Schiffmeiſters Sting! von Obernyel der Unfall, daß felbe am 
der Schifflu Seſeph 


‚ modurd 
Rott vom Sieuerruber in bie Donau gefhleubert wurde, rurch 
ſchnelle Entſchloffenheit eines Bürger von Griedbach wurde 


und den Verluſt 


von Menfchenleben beſeitigten. Möge ferneres aͤhnliches Ungläd durch 


Schon gegen 7 Uhr 
zogen fih bei Grafling, uber den Ulrichaberg und um Gräftag 
aus denen mandmal ein ‚langges 
berrfchte Anfange Suͤdweſtwind, 
ben Glauben werführt murben, 
diefes fo drohende Gewitter verſchlage fih in ten Walt. — Dod 

fprang der Wind plöglic. . nach Nordweſt und. .fpäter 
um, fo daß aus ber ganzen Gegend die Wolfen über 
So dauerte es auch nich fange, 
zu donnern anfing, als man ſchon 
ſeit Jahren nicht mehr erlebt hatte. Der Regen, welder mit einer 
war untermifcht mir Hagel» Körner, 
Schaden anrichteten. Segen Halb 
Donnerfhläge, wo 
Wuth der Elemente allmählig legte, und endlich in einem 
Janften Regen verlief, In ben Beltern hatte dieſes Gewliter nur 
etwas geſchadet. — Au Erfolg ſchredlicher war 
ein Gewitter vor einigen Tagen im baheriſchen Walde, weldes in 
ber Nähe von Cham bie Feldfrüchte auf eiber Flaͤche von einigen 
Uuabdrat-Dieilen vernictete, 
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Einladung. 
Nachdem bereits im mehreren Städten zum Beſten ver durch Brandunglüd heimgefuchten Bew - 
Marktes Rotthalmünfter muſikaliſche und theatraliſche Produktionen gegeben inner eur ein 
den evfen Zwec lohnender Erfolg erzielt wurde, will au tie Eaudshuter Siedertafel ihr Scärflein ; 
beitragen und fabet, von dem bemührten Wohlthatigleitsſinne der Bewohner hiefiger Stabt im Boraus überzengt, ei 


. —— — Landshuts - geziemendft ein, der zu a Zwecke zur Auffiihrung bes 
Die 


Nordgrundbruch an ber Schinehenschanze 


von Jul, Otto 
eine möglichft zahlreiche Theilnahme zuzuwenden. 
Die Aufführung flubet 
Donnerfing den 17. Zuni 1858 


im Kernlochnerfchen Theater ftatt. 
Anfang 6 Uhr Abends. 
Für Logen, Sperrfige und Parterrepläge find von Mittwoch Mittags an Billeten bei Kaufmann 
N ers-Wittwe unter ben Bögen, bei Buchbi i i 
ge ee x ben Pi: —— * — Spreuer, bei Hru. Reber (Obermaier ſche Haud⸗ 
Die Haupt⸗VYrobe findet Mittwoch den 16. Juni Vormittags präcis 10 Uhr ſtatt. 
en er Aussch 


















) 



















Hi SR I ui - 
en # — —— = — A — — — ze N — 
en —— 


Fin Laben mit Neb i 
ee F 
3)8 


Soilettenrtike,  , |Blotter. 
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AMAD LI oder orientaliſche Zahnreinigungs · Drei meublirte Zimmer find zu ver⸗ 
mafle in Gläfern zu 36 fr. und in chteln zu | miethen und fünnen fogleih bezogen ——— * 


Och erlaube mir hiemit amuzeigtu, F 
daß ih von heute an meine gegenwärtige 3 


18 fr. und 9 fr. Mehr als alle anderen Mittel dient | Wo fagt die Exp. ds. Blts. 43) |® Wohnung bei Herrn Raffetier Murr ver $ 
——— Bele  Hinigen und. Henbenb, weih ® ee 
’ e f % * I meifter Blau in ber Zend (aeben $ 


ie Elſenbei [len und zuglei s 
een u made, "Ban dem Ein Gchweizer, welder Hinlängliche Bähig- 
—8* — an de Cologne eripie Ki befigt * — 2* von 
5 ⏑ os. Engiberger, 
fr. und 1 fl.; Essence of — 
wer wa tr. ws 2 tn — en ba R 
und London a tergeichmeter ſucht € wehlerzogenen | % 
mit ie Kae een Harfe ee KRuaben unentgeltlich in die Lehre zu ir ag * 
der Leibwäfce, . id 5 (23) verpfl. Stadthebamme. 
u re vjduben ic, ben lieb en (2a) Zuhmader in Eggenfelden. | Fa EEE BE - 
ren in se esrpalsam 01: un * Abreiſe zw verlaufen: zwei große Steinbuber’ id e een 
; Bau d’Atirona n ige «| Mleiderföhränte, ein großer Spiegel, . Ian, 
beitsfeife ‚m20 u. 0b. Dufi-Essigjul5tr. Ma: Schäfſelrahm und Auricht. Das Stand am 14. Juni: Gelobetrag : 1877 fl. 50 ir. 
Klettenwurzelöl . ; i 


Er. 9k.und|. 
Borsüglidteit | in der Erp. de. Bits. ; 
uno ein Treffer: a a 6 


Be ee — 

r Leaf |, ——————— u6 

u er wei be en oder ver · 

—6 Verpadung und Poſtſchein *— —— im der Exp. do. Be (2a*) | im folibes, gebildeten DRänden von geltr 
fran , padten, Doee Uedrige in det ap 9 | gramitie fugt eine Stelle ale Zimmermäb- 
Karl Kreller, Chewiler in Rürnberg. Verloren. dem. oder aud zw Rindern. Das Rähere 

————— in ** * n Ein goldener Obreutropfen wurde vom in ber Em. do. Blis. 

t e) _ u MEN OF- | Gries dis zur St. Martindfirche verloren. Ein menblirtes freundlihes Zimmer if 


Ein Sulüffel wurde verloren. Man | Der redliche Finder wird gebeten denfelben in |an einen fofiden Herrn fogleih zu vermicihen. 
hittet um Rüdgabe in ver Erped, ds. DI. der Erped. de. Pte, abzugeben. *| Das Uebrige im der Ep. b#. Bits. (2a*, 


Drug uns Gigentyum von 9. B. Rietfk. i Beramimortlier Wevaltent; Aug. Benz 


= Herrn Chirurg Pichler) bezogen habe. 
© Zugleid bitte ib, mir Dad bieher 
® geigentte Zutrawen and ferner zu be⸗ 


wahren. 
Landshut den 15. Yuni 1858. 
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Ueber die nothwendige Kevifion des KAepräfentatio- 
fohems in Deutſchland. 

) Doch Abderite zu fein, wenn aud als fegter, iſt fhön, mag ber 
&infender ver unter obigem Titel in Nr. 156 der allgemeinen Zei. 
tung erſchlenenen Abhandlung gedact haben. Es beſtand nämlich im 
der guten Stabt Abdera der lobliche Brauch, daß alle auf pie He 
bung des Gemeindemohls abzielenden Borfhläge einem Staatsphilo 
fephen übermiefen wurden, deſſen Aufgabe es war, tie Gemeingefähr- 


fiögteit jeder einen politifhen Fortſchritt beywedenden Nemerung zu 
— Auf diefe Weiſe ſchafften fich die Abderiten umbequeme | 


werungsgeläfte vom Hale. Bei und in Deutſchland ahmt man das 


— ſat felten nad. Taucht irgend einmal aus den Springfluthen der 
effe ein vie flaatsrehtlihen Zuflänne Deatfhlands berührender | 


Berbefferungsvorfhlig auf, fo — fich gewiß der Disfchifer, der 
die Kunft handhabt, die Realität des Borſchlags in eine Geifenblafe 
a verwandeln. Cine beschtungemerthe Stimme hatte Mrzlic ih dem 
oben gedachten Breftiorgan die Fragt ongeregt, im mie meit nach den 
—— Berhaffen woryaeneige Ciuveruoheae Der einzeinen 
Stänteverfjammlungen ütee die das Gebiet rer Beflewerung über 
Geſetzzebung berührenten Buntesmahregeln durch Spezialrepräfenta« 
tionen, gebilvet für dem jremeiligen Zord aus Mbgecreneren fanmıl, 
Giändeverfammlungen, erfegt werden län, Dei Borſchlag, dea that⸗ 
fähligen Berhältniffen Rehaung tragend, wilche einer allgemeinen 
Rationalvertretung nob entgegenfiehen, empfahl ſich mineeft vom Gefldires 
punkte einer Mbjhlagszuhlun, an deim tiefempfundbenen, ven Örequpünft der 
politiſchen Zatanfı Drarfetanne bildende Bepürfnifft einer Mitionalvers 
tretung. Enshielt er auf nur das Minimum veffen; was wie bereihligten 
Wünfde einer Beröfkrung von 30,000,000 Serlem fitr ihte gemein: 
famen Suterefien erficeben, immerbin war damit geyeigt, Dah eme 
Eutwidlang der Repräientatioverfaffungen im Deurfdlano zw einer ges 
meinfam repräfentativen Behandlanz einjelner Zweige Som mationalen 
Angelegenheiten fetbft unter dem gegenwärtigen Beitverhältmiffen recht 
weht mögli fei, daß diefe Erweiterung des bereits rehnägälrig be» 
Pehenden Repräfentatiofyftems auch die Regierungen nit breinträd- 
füge. Der Eingangs gedachte Staataphilofoph meist mum 

nad, ak jener Vorſchlag unausfährbar fei. Jeues Speyiatparlament, 





rier für Miederbagern. 


Tagblatt aus Landshitt. (Xı. Iaprgang.) 
i We Bapergen Poflämter ueßwen um obigen Preis Bellingen am 
Donnerftag, den 17. Juni 1858. 2 161. 


Bern are 
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ecboitph. 








nationaler Wichtigkeit einen Beitrag im Wege einer allgemeinen Na- 
tiomalvertretung zu geben, fo ergibt ih, daß er alle berechtigten 
Wünfhe durch vie Möglichkeit einer Ditfuffien ber gemeinfamen 
Ungelegenheitenin der Breffe für zufrieden geflellt erachtet. Hierüber 
fei fein Wort verloren; fo hoch wir die Freiheit der Preffe fiellem, 
einen Erfag für die repräfentstive Theilnahme des Bolkes am Staate- 
leben kann fie nit gewähren. Rur politiiher Uaverſtand oder Mac⸗ 
chiavelldmus kann fie ala folden empfehlen, 


— Deutſqhlaud. 

x München, 15. Juni, (Korreſp.) Die Abreiſe J. Maj. 
der Königin und 99. M. HH. des Kroupringen unb Bringen 
Dito nah Berchtesgaden iſt heute Morgen erfolgt. Ebenfo find 
heute Morgen ter Pring und die Frau Pringeflin Luitpold zum 


 Sommeraufenihalte nah der Billa Ufer bei Lindau abgereist, fo 


doß nunmehr alle erlauhten Slieder ver f, Familie unfere Gtabt 
für die Sommermonate verlaflen haben. Flir vie Dauer ber Gb» 
welenheit nes Prinzen Luitpold iR das Commando der I, Armes 


, Dizifion dem 2* dv. Oeß Übertragen. — Der f. Staate- 
; Wrlanb 


miniftee der Finanzen, vo. Wlchenbrenner, wird feinen 

nachſſes Montag antreten und für vie Dauer feiner Abweſenheit bie 
Dperleitung des Finanyminiftertums dem Ial. Staaterarh d. Bilder 
übertragen fein. — Bon Lyl, Arpellationtgeriht vom. Oberbayern’ 
wird ten Bericttem befsamt. : ba die won f. Bezirfögeriht 
Minden L x, 3. ie feiner Mehrheit ‚ansgeiprodene Wnfihr, daß 
bie Marräge auf Umortifirung von Urfanven aufs kontewidfe: Gegen 
ſtande ya betrachten und Daß doher niefelden, wenn überhaupt die 
Bot aus ſetzung der Zullänpigfät ber Berirke» oder Landgerichte ge» 
geben if, mit Müdfidht auf Met. 3, Zıff. 14 neu Geſches vom 
1. Yali 1856, Abänderung einiger Beſſtimmaugen ver Serihtönerfaffung 
betrff>., je nah nem Verihedetroge vem Einzel: Ibteramte oder dem Beyirte- 
gerichte als Eollegiafgericht, lepterem insbefonnere, wenn ber Nedisr 
anfprad nicht in Geld fhägbar iſt, zujumeifen ſeien, — wen Dem. 


. Staateminifterium der Iafiy laut Enifplichun; vom 5, ds. BRıb, 
| gebilligt worden ifl. 


meint er, befegt mit dem bemezlihen Element der —— 
cde, 


Wahmänner, ohne organiſche Verbindung mit der B 

würde als eine politiſch ſehr erpanflonsfähize Körperſchaft betrachtet, 
und von den Regierungen nod weniger gern gejchen werden, ale 
eine regelmäßige Natlonalvertretung. Ran was die Erpanflonsfihig- 
keit aulungt, fo wärbe wahrfcheintich dafür geforgt werden, daß wie 
Daume nicht in den Himmel wachſen, vie dermeintliche Mißfälligteit 
für die Regierungen anlangend, ſcheint uafer Staatsphilofopy Brief 
wad Giegel darüber zu befigen, daß die große nationale Angelegen- 


heit ver repräfentativen Einigung Deutſchlande nie vie Symparhieen 


der dentfhen Regierungen erlangen fönne. Dover benft er vielleicht 
an das Miffallen außerdeurfher Regierungen? Ihm freilih ıft vie 
vorgefälagene Organifation ſchon deßhalb ein Dorn im Fleiſche, weil 
fle auf das unabfehbard Meer veutfher Barlamentspolitit zurückfuhrt, 
während er es doch um feinen Preis für praktifh hält, im jetzigen 
Zeitpunkt in das Meer der Parlamentscontroverfen zucädzufguff:e, 
Üragt man aber, wie der Verfaſſer der ftaglichen Abhandlung über 
die Becechtigung deo deutfhen Boltes dent, zu Fragen von höchſter 


+ Diündyen, 15. Iımi. (Merrefp.) Die Bier des 700 
jährigen Jabildums der Stadt Münden verſpricht mach ben heute 
erfhienenen Brogranme eine Außerft glänzende zu werden. Das 
Comito Hat befhloffen, fimmtlige Zünfte um Imnungen Mündens 
zur Theilaahme am dem geoßen Feſtzuz eimzulapen, umb e6 if bei 
ber Dpferbereitwilligteit ver Münchner Bürgerfhaft, pie ſich mod bei 
jedem patriorifgen Aulaß bewährt hat, zu erwarten, ba dieher 
Einladung freudig gefolgt wird. Bon ven Gevanfen, dem Feſte 
ein großartiges Turuter folgen zu laffen, IR mım leider wieder ab- 
gefommen. — Dae Heute Nacht erfolgte Hagelmetter hat im ver 
Ungegend von Münden, in nördliger Richtung ver Stabt, nament- 
lich, wie ih höre, ia Garching bedeuteaden Schaden gethın; bie 
Felofrägte ſtehen Übrigens wie man von allen Seiten hört, amdge- 
zeichnet, nur fürchtet ma für die Sommerfrühte bei einer noch län- 
ger andauernden Frodae geoße Gefahr, — Eine Eorrefpondenz aus 
Waete nderg bezeichnet ald Zwed ver Reife des Hrn, Minifterpräfi- 
venten Frhen. v. d. Pforoien nıh Bien, vie öfterreihiige Regierung 
für tie mähfte ia Haauoder zufsmmentretende Zollconferenz zum An« 
[Hluß an den deuiſchea Zolloereia vorzubereiten. Zugleich bringt fie 


die Nachricht, daß dem nähſten bayeriſchen Landtag das Bunvdes- 


Xx 


werben joll, i 
—2 —— — dort F Mitwirkung der Kammetu 
eingeholt hat. Bei ums würde zur giltigen Annahme dieſes Gefege 
van welches Ver a8» — — um “if 
Moijorität erforderlich fein. — Prof, Carridre gibt gegenwär 
vor einem großen aus allen Stäuden zufammengejegten Kreis ven 
Zuhörern Voilefuugen über Kunſtgeſchichte, welde für die im mächften 
DMeonot beginnende allgemeine deutfhe Kunflausflelung wahrhaft in 
firnirend find und ſchon degwegen, abgefehen von bem äuferft an- 
jiehenden Bortrag bed berühmten Aeſſhenlere, mit Recht ein zahl- 
zeihes Bublitum für fib haben. 

met wolle Hotel des Hru. Schimon in ber neuen 
Pi ltandflraße: 
tunſivoller Fisfifher am. der herrlichen. Fagade 
prangen, wird [dom in den sıflen Tagen des kommenden Monate 
eröffnet. Die Garnitur ber mit den reichſten Tapeten und Teppicen 
werfehenen Zimmer, ſowie überhaupt - bie ganze inrihtung bes 
Hotel® geſchieht mit dem luguridjeften Comfort und pompöfen Auf 
wande, Das Subergeſchirr und andere Gegenflände von großem 
Werte fommen aus Parit, - 

DieAugab. Poſiztg. it auf Grund des Urt. 21 des Preßgefeg.» wegen 
Beleidigung ber Sililichkeit durch un züch ti ge Darfellungs fon 
-Kayier worte: Berontoffang gab, wie die Redaktion bemerkt, ber 
wörtlihe Abvrud eimiger- allyuftarten Stellen aus Luthers eigenen 
Werten, und fle glaubt damit zu ihrer Rechtfertigung genug gelagt zu 
Haben. In einzelnen Schriften von Kirgemvätern ac, finten fid auch 
Stellen genug, tie fih für ven Abdruck in Zeitungen, bie im vieler- 
det Hände: tommen, nidt eiguen,, zumal wenn fie aus ven Zufammen- 
ange gerifjen und dann mit gewiſſen Seitenhieben als Verbrämung 
Wem Pefer vorgefegt werben, 
(Dienftesnabridhten.) 

Sich allergnäbi 
D,, dem BPriefter Job. 
* Guratt 


Pog. Ingolftadt, dem jei 
x und bas 


— 
n dem der nomination 
* n ———* dem ie Sıaban 310e J ao in 
ufen‘ annien . zu agen ; 
rbenen Witgliehes der fatho Rifhenverwaltung zu Rürnber 
mann of. Anton Brinotb, ven Erfapmann 
Bibra als Mitglied der genannten Stirdenvermaltung zu beftätigen. 
Die neueſie Kurlifie (Nr. 27) von Kiffingen zählt bie 12. 
Yuni 1079 Kurgäfle und 350 Paflanten. EN 
Sindaw, 14. Juni. Der Stand ber Gaaten in biefiger 
Gegend entwidelt ſich bei dem anhaltend fruchtbaren Wetter außerſt 
gänflig und zeigen fi die Wittecungazuftände auf die Blüthe des 
Roggens von voriheilhaftem Einfluß; wie aud Kern, Weizen, Gei ſte 
überall wunderfhön ſiehen uud eine reihe Ernte verſprechen. Hat 
. die kühle Witterung des Monats Mai auf das Wahathum ber Rats 
toffeln und bes türfifhen Koınd (Mais), wie für die Reben empfind- 
Lid, eingewirkt, fo erholen ſich diefelben dad} in überrafgender Beife und 
erfreuen die letziern durch die Fülle von Traubenbildungen, vie im 
biefiger Gegend wie im bem Rheinlhale felten im diefem üppigen 
Wahsthum beobachtet wurden. Geht bei anhaltend herrlichen Wetter 
die Dlüthe der Trauben raf vor fi, fo läßt fih jest ſchon eine 
zeihlihe Wein- Ernte in Aueſicht fielen. Der Ertrag der Obfl- 
Hänme verfprict für diefes Jahr eim ſehr ergiebiger zu werben; 
Kirfhen und Birnen gibt ed an manden Orten Ir viel, wiewohl 
das Ungeziefer vielen Schaden anrichtet; am Aepfeln beſſerer Sorte 
wirb feine veihe Ernte zu erwarten fein und ein Ertrag firichweife 
gänzlich fehlen; Steinobft entwidelt fih günftiger. 
** Würzburg, 14. Yuni. (Rorrefp.) Unfer Landemann, 
der Bezitisgerichiofetreidr Dr. juris Fakob Mud bahier, vom bem 
bereitö mehrere vortreffliche Rompofitionen im Stige erſchienen find, Hat vor 
Kurzem vie Kompofttion einer großen Oper: wDie Nayarener« 
vollendet. Rad dem Urtheile ver Kunfiverflännigen, bemen Mud 
feine Oper auf dem Klaviere worfpielte, darfte derfelben ein Surf 
bei der Aufführung nit mangeln, Dicfelbe wird nun für ben künf- 
ar Herbft zur Aufführung auf dem Hefiheater zu Darmftabt vor · 
teitet, - 


“Zu ben vier Dahreszeiten, welche letztere ic 
nunmehr 


| 
| 

Mai. 
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© Ah 
in Würtemberg bereitsopuße , 
vi we 


‚deln zur e 





fen. — Der ser Staatöminifter | 
. Tafel 

aben er “u — 

Aus Tyrol, 3, Juni, Die umgehenerlihen Aus 





Eu 


fälle, 


"Rh der. betannte Yefuitenpater. Burgfaller, in. einer ® 


Gelblirh gegen Alexander v. Hahkboldt erlaubt Kat nd 
ben Dberen des Ordens Pd \. peinlichen tut Auer = 
es heit, daß dem Pater, obgleich derfelbe felbft Dberer if, Die 
Miffionsthärigkeit befgränft ober gar ganz entzogen werben folle, 
Selbſtverſtaͤndlich find die Oberen mit dem Inhalte der Predigt 

Vaters gan, einverftändad, abge did Llughtit geiler) u 


den Anfcein geben, ala fei bie ‚nicht. der all, uud. 
pe Entäftung in Deufaland cur fZanbaie Surfen 


Kusband: 
Neapel, 10. Zuni. Bor einigen Wochen war man einer Verſchwörung 
unter ven Öefangenen von Salerno auf bie Spur gefonmen; fle woll« 
ten den Staatsanwalt tödten, weil er in feinem Blaivoyer ven Un. 
gellagteu auch Diebſtahl und niet politifche Berbredien zufärieb, Eimer 
der Berſchwornen hat das Romploit verratgen und ifl im Gefänguig ° 
— gefunden — 2 

In der gebirgigen Waldgegend von Torna (Ungarn) zeigten | 
ſich dieſer Tage mehrere Bären, die unter a Dee j 
fleiſchten, ſodaun aber ein armes Weib anfielen, und demfelben von 
Dberhaupte an bis zum Genide vie Haut abjogen. Die Ungäds 
liche befindet ſich in . Behantlung. 

Paris, 12. Yun. Mam liest im "Droits: mDie in Folge 
ver Duelle im Walde von Befinet (Duell Hyenne-Peune) einge. 
leitete Unterfugung endete mit einer Orbonnan;, wonach der Soche 
— der — keine weitere Folge gegeben werden ſoll 

ie der Urmee augehörigen i 
— aus au N unge. 

og flaken Regens flirg aus den Trümmern ber abgeb . 
ten Magazine des „ Örand-Contde am 10 d., vier Tage nad) Deut 
Brande, nod ein ſtarker Raud auf, Man ift eifrigfi mir 
Wegräumung des Schuttes bejhäftigt, mehr ald 1200 Wagen wurden , 
bereits weggeführt, und in 2—3 Tagen hofft man damu zu Eube. 
zu fommen. Zur Kaffe ift man noch nicht gelangt. ’ 

Paris, 15. Juni, Rad dem Moniteur iſt Hr. Delangle zum " 
Minifter des Innern, der General Ejpinaffe zum Senator ernannt, 
Geſtern hat vie fünfte Komferenjfigung ſtatigefunden. — London. 
Diecuffion im Parlament über die indiſche Mefolution. Das Eonfeil 
ift zum Theil erwählt. Die Gegenrefolution Palmerflons ift mit 
150 gegen 185 Stimmen angenommen, 

Auf den Parifer Gruhtmärkten wird bereits algerifher Dat 
zen vom jegigen Jahre verkauft. — Das Leben in ontainebleam 
wo gegenwärtig der Raifer Napoleon Hof hält, ſcheint nicht das am 
genehm ſie zu fein, Wieüberall iR es auch dort fehr heif. Die Sonnenhige 
erlaubt kaum, ben Tag über ausgehen und des Abends muß man, 
dem Kaiſer zw Liebe, tanzen. 

Mabeid, 7. Juni. Cine von yahlreihen Schriftſtellern unter« 
xichneie Eingabe, worin bie nachtheilige Einwirkung bes dermaligen 
Preßgefeges auf die Piteratur dargelegt wird, murbe dem Minifter 
des Innern überreicht. Um allen Theilen gerecht zu werden, wird, 
fo Heißt es, Hr. Bofada Maßnahmen treffen, melde, ohne das 
Sefeg zu beeinträchtigen, den Autoren.eine größere Sicherheit ge» 
währen und fie vom einigem bei Veräffentlihung von Romanen zu 
beobachtenden Formalitäten befreien wird. 

Philadelphia, 26. Mai. Das Ffingffet wurde vorgeflern 
von den Deutfgen Philavelphia’s wieder auf das Glänzentfle ger 
feiert, und wer den Yufwand der verſchiedenen Vereine, Militärcoms« 
pagnieen m, f. w. gefehen, follte glauben, daß Alles, was die Zeir 
tungen über ſchlechie Zeiten, Arbeitslofigkeit, Armuth u. vergl. ger 
ſchrieben, eine graffe Uumwahrheit fei. An den Ufern tes herrlichen 
S qhuhllillfluſſes waren geflern auf ten verſchiedenen Beluftigung® 
plägen mehr als 30,000 deutſche Diänner, rauen, Yünglınge und 
Jungfrauen verfammelt, Vereine zogen aus: 5 Geſangvereine 6 


= = : 
Be En eene 9, Brial 0 Dar, Geridte Bilskiurg, ale fi ſabe in 


en 
fa Kar, Sen wege Se San Ann va Tine Bike ee Bee den) Kcal a 
und Man wird fih daran nur erinnern, wenn fie wieder erfcheinen. — —— — ————— 
Niederbayerifgen. a DE ende 
en ae 
flug nach der f. g. Rißinger- Infel, wohin fi) aud bie Geſellſchaft | der herrührend, gehört. Kröll mir feitbem vermißt, dad ee 








„Alt. iaw fbegleitung begeben hatte. — Hr. Finanz wurde in Hoffirhen aufgefongen, Sichen lich N Krbll in den Flut 
8* eg gr og bir angefommen, um kejüg« der Donau ertrunken, da man biäher ine weitere. Spur von 
lich Einführung ber Gasseleuhtung dahier bie Vertrogsbedingungen jum fand, f 
Abſchi bringen, g | — ee ee 

— 535— 16. Juni, en —* & Th = Die Folgen des Ehhredenfpftemes, 4 
termaner, chem. Heimwirth dabier, mit feiner Ehe Jat eine 6 — Pr ir 1 
Fünfsgjährigh geldene Hochzeit. Ievermar wüniht dem mürbigen 38 made Belt I; ehe Salt KL 
Ehepaar mod eine recht fange glüdlihe Ehe im guter Gefunitbeit. Daf ver Eharifinn der if nur defto eifriger diene, verſtã 

ie Belden, 14. Juri. (Rorrefp.) Geſtern ertranfen 1 Stunde o eher dadurch drobender Strai’ 


zu entgeh'n. — 
bon bier tie eilf und dreizehn Sabre alten Söhne des Söolduere 


Der alte Afausner a. d. Traueni 
— 


"Wohnungs 


: Ih erlaube mir biemit anzuzeigen, F 
"8 bafı.id von hatte an meine negenwärtige * 
E Woß-ung bei’ Herrn Roffetice Wurr vera. 
I laſſen und dagegen tie bei Hın. Weber: & 
‚& meifter Blan in der Bend (neben & 
deren Chirurg Pichler) bejogen hate, @ 
Zugleich, bitte ib, mir pas bieher & 
geſchenlie Zutrauen auch ferner . zu be⸗ * 
wohren. 
Landehut ven 15, Juni 1858, 
QJufepba Weffenig, 5 
= (2b) verpfl, Staprbebanme, x 
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Bekanntmachung. f EEE NETTE LER ET S 
Mn Ada, D. Bed’fhen Bu andlang 
Der Unterzeläpnete, dem durch Hohe Entfeliefung Einer 1, Regg. vom ieder⸗ im Nörtfingen erfhien fo eben X vr 
bayern vom 26. 6. Mid. eine Comeflion zur Stelmogenfahrt won bier nad Serbian ale Bndhanblungen zu, bej 4 
ertpeilt wurde, eräffest einem verehrlicen Publifum, dah er WIE SH iagehfahrten gun Kl Beitfeprife für 6 und Ber 
‘ Montag Den 28. uni I, Ss. waltungöreform, Derausgeg.v. R, Braten, 
u, Seginnt und Gemerkt, daß von biefer Zeit an, bie zur Eröffnung ver Eiſenbahn zwiſchen Eıftes Heft. 742g. Preis; IL 6 Mr, 
= Diünden und Lanbehnt, jeven Montag, forann aber jeden Montag und Freitag che 1) Einleitung (Nüdblid die Ges 
7 von hier madı Landshut, mb am andern Tage von dond ehut bieber retour gefahren wirt. Male det Bein an) Bm eihaatlihe 
Abfahrteftunde hier und in Pandehut 5 Uhr Mhente, Öeeogebung, Bon Vrofefjor Dr. Blunıtt Ti. 
Autonfte eit jedesmal 3 Uhr Morgen. » P) te bay. Geh Bene 
Abfohrtsplag bier von meinem Gaflbaufe und in Landehut vom Moſerbräu— | at Dr. Laut: 4) "otum Aber die (ung 
Dahrtpreis per Stunde 6 fr. und 30 Pfund Gepäd frei. ber Befehgebungsausfarifie. Bom Deransgeber. 


Eggenfelden, am 12. uni 1858, Blätter für edminiftratine Praxis, 
Karl Kern, Vofthalter, Derandgeg. von Brater, Br. VIIL 


J Mrı; 56 Brei nl Damit, 36 fr. 
REED Ener 
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— inbeangelegenh —* — ne 
el ul Fr gemeindeangelegenbeiten. Aus den öffentlichen as 
» er ſt ei 9 erun 9. diſtrateſihungen. Aufnabmsgebübren. Zuziehung 


, der Beifaflen und Inleute zu Gemeindeumlagen, 
— — Gemeindewabhlrecht. Anſaſſiginochung der Bolt: und 


Aus der Berloſſenſchaft des am 31, Mir. 9. Gifenbabnbebienfteten. Aum Vollzug des Gefcheg 
babier verftorbenen Hrn. Sieutenante fFrhen, v. Walters, a. * — bit. — um 
J erülleuer ee tlauterungen 
ge vo 2ten Rüroffier · Regiment Prinz Adal — Literatur En Eimkems 
® ert mer 


— nn = 


—— 
In tor Mielfd dien Budhantfung if zu haben: 


Neuer geiftliher 


- Freitag ben 18, I. Mts. Borm. 11 Ubr — 


tor der f, Reitſchule dahier Iwei Reitpferde, und zwar dag eine, ip 10 EN er J 
16 Foauft groß, Stute; das andere Kftanienbraun, 9 Dohre alt, 16 Hau greh, Siute; —8 f 
beide fompfet geritten, Bangfgweif und fehlerfrei, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver» a u 8 eg ent 


feigert, wezu Kaufeliebhaber hiemit eingeladen werten, |von&r, Heil. Papst Pius IX, 
®Lanbshut, ten 5. Junl 1858, Preis 3 Ir, 
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no 
N Einladung. 
\ 


Marktes Rotthalmünfter mufilslife und theatraliſche Produltionen 
den edlen Zweck lohnender Erfolg erzielt wurde, 


Nachdem bereits im mehreren Staͤdten zum Beten ber durch Brandunglüd Heimgefuchten Bewohner bes 


— 


> —— 


gegeben wurden, durch welche ein 


will auch die Eaubshuter Eiedertafel ihr Scharflein 


beitragen und ladet, von dem bewährten Wohlthatigkeitsſinne der Bewohner hieſiger Stadt im Voraus übe rzeugt, 


) die verehrliche Einwohnerſchaft Landshuts hiemit geziemendſt ein, 
| ſtimmten komiſchen Oper : ; 
Die 


| Kork grundbruch 


von Jul O iſt o 


eine möglichft zahlreiche Theilnahme 
J Die Aufführung finde 


Anfang $ Uhr Abends. 


Für Logen, Sperrfige und Parterrepläge find von Mittwoch Mittags 


Neuhauſers ⸗ Wittwe ımter den Bögen, bei Hrn, Buchbinder Spreuer, bei 
fung) und Donnerſtag Abends an ber Tpeaterfaffe zu baben. 


4 


EREEREREREERERTN Lee 
Bräuerei-Verkauf oder Tausch. 


Es if eine ganz ſchöne Bränerei, 3 Gtunben von Re 
‚in ver beften Page mit 2 Sommerfellern, einem 
N Shlähl und 32 Tagwerk beften Öränden, ganz nahe am Ort, 
worunter circa 11 Tagw. Amärige Woſſerwieſen und ein ganz 
fhöner Dbftgarten, mit wenig Baarerlag zu verkaufen, oder an 
eine Wirthfbaft, Bauernhof, oder Mühle zu vertauſchen. 

Der Ort, wo die Bierbräuerei ſteht, iſt bedeutend, und es Tönmen dert 
mehrere Wirthe zur Bräuerei erworben werden; fernere find 


mehrere Anwejen zu verkaufen oder zu vertanfhen . 
und werben 3 Wirthſchaften zu pachten geſucht, worüber Näheres ertheilt auf porto- 
ftete Briefe — 

Nerl, 


wohnt bei Herrn @aftgeber Tarer in Rein 
haufen, bei Regendburg. 
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Ec wird ein Einftandömann auf |» Meichenhaller Kräuterfaft, für Brufl- 
ein 1 Jahr 9 Don. deſucht. —1 und Lungenleidende ärzilich empfehlen, tft fo 
Dfierte beliebe man unter Chiffre Pleven im frifger Sendung eingetroffen und kann 
y J. A. beim Sienbrauer Winkler zu Klin Fläſchchen à 18 und 36 fr. bezogen werben 
y Bilebiburg abzugeben. e in ter Löwenapotheke 

— — m Be | (do in Landehut. 
Dınd und Eigenthum don 2 # R lerik. 





an der Schinehenschanze | 


t 
Donuerſtag den 17. Juni 1858 


im Bernlochnerfchen Theater ftatt. | 
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der zu gedachtem Zwede zur Aufführung ber J 


an Billeten bei Kaufmann 
Hrn. Reber (Obermater/fhe Hand⸗ 


| Bonnerjtag den 11. Funt L 
| . vv Pistolenvortel. 


Ein tüctiger en 

* nl Gemüfegärtuer % 

— FR mit einiger Kenntniß Pig 

u im Obſtbau wird Di 

S gefuht. Wo iſt in der Erp. de, Bits. J 
zu erfragen. * 























Steinbuber' ſchee Regeljheiben 
in Landahnt vom 2. bis 15, Juni, 

Am 15. Juni: Gefammtöetrag: 1763 fl. 10 fr. 

kiehreee Se ea 

| 4200 510 107 8 

Sente Mittwoch deu 16. Juni I. Fb. 

Nachmittags 5 Uhr 


Rittern und Preisevertheilung,. 


bei 
gutbefehter Harmonie · Muſik. 
Untergeichneter fucht einen wohlerjogenen 
Kuaben unentgeltlich in bie Pebre zu nehmen, 
Schriehabn, 
(26) Tuhmaser in Eusenfelofk 


Berantwortligier Rerakieui: Aug. Benz 
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Zum Wandern der Handwerksburſchen. 


X &8 gibt vielleicht feinen des Leſens und Schreibens kuudigen 
Meifler und GSeſellen, ver die jüngfle Berorpnung nicht freudig wahr« 
genommen, baß das auf vem reifenben Haudwerteburſchen jo ſchwer 
löfende Paßweſen einer Reform unterworfen wurte, deren mohl- 
thätige Wirkungen fi bald äußern werden, Wir haben, auf eigene 
Erfahrung geflügt, vor etwa Yahresfeir frei und unumwunden ba® 
Unzeitgemäße des oftmaligen Biſitens dargelegt, und darum brängt 
es und au, in banfbarer Anerkennung für die - — Er 
kidjterungen ebenfalla einige Worte öffentli andzufpreihen. Es iR 
biefe Mofregel eine recht trefflihe Antwort, ai N gehörten 
Rlagen über das Nadhtheillge der Abſchaffung des Wanderzwangesl 
Bar der Burfihe fonfl gezwungen, fih auf der Landftraße —** 
lagen, täglich 2 bis 3 Wal feinen Marſch zu unterbregen und wenn 

abgemattet und zufanımen gelaufen fit Priner Fahrgelegenheit ber 
bienen durfte, bie ia unferen Tagen durch Ommibufe "and Stel» 
mägen fo bedeutend vermehrt worden ifl, jo mar es bob fehr 
natürlich, daß ver folide und fleifige Arbeiter, um ben es nur ven 
Meiftern zu thun if, auf andere Wege ſann. Uap bie waren leicht 


zu finden; ver wen wenn Heine Wissen gemäign— drum, Fımm 
überbieh nicht den Bergleih mit dem Bervienite in Fabrilen au. 
halten, wo mit Aumendung aller neuen Ecfindu „, Bereinfagungen 
und mit ‚Hilfe ver uermünlihen Mafdinen gearbeitel witd die ven 
fanerften Theil der Arbeit dem Menfden abnehmen, wozu ned bad 
freiere ungebuntene eben in den Fabıiforten kommt, . 
Run ift der Weg; zum Dkeifter zu gelangen dem Gefellen ger 
ebuet; ungehindert fann er ſich frei dahin bewegen. Man bat big 
fig verſichert, auſere jungen Handwerker bleiben, feit Me zicht mehr 
wandern müllen, fat alle zu Haufe. Dem iſt dber nit fo, 
allerwenigflen fürdtet ber Deuiſche bie Freuide, Millionen Bemeife 
haben wir dafür, Gar oft tauſcht er fi ein ungemüthlies Freude: 
lojesa eben in Jegmnen een und Meluheilen gegen das in ver 
Heimath ein. Möge daher die Abſchaffaug des Viſazwanges mungen 
jungen braven Handwerler Beranlaffung ‚geben, ſich im eigenen Lande 
beſſer umzufehen, und Hand mad «Herz einer —— 
Aeiſteretochter and bie Liebe uad Achtung der Mitbürger möge fein 


Lohan fm. 5 ’ 304 13 1 
Be AÄS ee 

2 München, 16. Yuni. (Rorreip,) In Betrefl ned pief- 
jährigen Barnifondweiekt: tann ih Ihmen folgendes mittheilen: Das 
2. Batailon des 7. Iaf.-Beg verläßt Ingelftapt am 24. Yuli 
war geht Über Neuburg, Domaumörth, Reuulm nah Germeräheim 
mo xa am 24. eintriff.. Dass 2. Bataillon des 8. Inf-Reg. ver 
ht Germeröheim am 24. Duli usb geht mit der Eifenbaha bie 
Münden nah Pafjau, me es am 3, Auguft anzulommen bat. Das 
5. Yiger-Bataillon get am 97. Yuli von Forchheim dis Äſchaffen ⸗ 
burg und am folgenden Zuge mad Branffart, Das 2, Bataillon 
des 13. Inf.Reg. am 1. Auge von Bayceuth Aſchaffenbut 
ab am 2. Auguſt nah Laudau. Das 1. Bataillon des 6. Inf. 
Reg. am 2. Hug: von Landau über Bamberg, Nürnberg, Herabruck 
nach Amberg, wo ed sam 6. Auguſt einzuireffen hat. Das 3. Bar 
taillon des 3. Yof.- Reg, wird Augaburg am 3. Auy. verlaffen, in 
Reuulm übernachten und am 4. in Germersheim eintreffen. Das 2, 





RKüurier für Wiederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. (xr. Jahrgang) 


Alle bayeriſchen Poflämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. . 
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Bataeillon des 3, Inf.-Reg. ‚geht am 4. Aug. von Germersheim bid Neuulm 
und am 5. nad Augsburg. Das 2. Bataillon des 14. Dal. Mi 
verläßt Nürnberg am 12. Aug. übernachtet om viefem "Tage 
Därzburg, am folgeoben in Fudwigdhafen und hat am 14. in ndag 
elnzutreffen, an weldem Tage das 1. Bataillon des 14, Reg. von 
Landau über Aſchoffenburg, Schweinfurt nad Nürnberg geht uud am 
16. bort eintrifft. Das 2. Bataillon bes 9, BE am 14. 
von Würzburg nad Ludwigehafen, am 15. nad Landau, und das 
1. Bataillon res 9. Inf.-Reg. om 15. von Pandau nad Aſchaffen · 
burg und am 16. mad Würzburg. — Rab Beendigung der Lager 
Ardet dann folgender Wedel Matt: Das 2. Bataillon des 11. Inf.⸗ 
Reg. in Regenẽeburg tritt ten Marſch am 18. Sept. on, und trifft 
am 25, in Germeräheim ein; d24 1. Bataillon bes 10 Yuf.- Reg, 
25. Sept. den Marſch von Germersheim nad Ingolflant, wo ee ang 
18. eintrifft, Das 3. Bataillon des 8. Infı« Reg. om 25. Sept, 
von Pıflan nah Germersheim, we deſſen Ankunft am 5. Oftdr. zur 
erfolgen Hat; Dann das 1. Bataillon de 12. Inf.» Reg. am 13. 
Sept. aus dem Pager bei Augoburg nah Neuulm. — Bon bee 
Esvallerie geht die 2, Divifien des 2. Eproauzl.-Reg. am 21. Seph 
n Unebad ob, und -tıifft am 4. DM. eine Eafspron i - 


Landau tın,; Bon der 1, Divifion des 6. Whevangl.- Reg. Pe7 eine 
Eefıpron am, 4. DON. von Speyer nad Pantau, und trifft F 
de 










am 5, DM, von Oeruienehticn abgehenden halben Eskadron und 
om 6. von Landau abgehenten halben Cekadron am 8. in Zmele 
brüden ein, am welchem Zuge bie 1. Divifion des 2, Chevanl.-Reg, 
von Zweibräden abmarfbirt und am 24, Oft, in Undbad eintr 


i In i M 160. i. Se. j 
843 — Miele kan an: ent 5 
% er’ a mann zu mmentba n Ruͤcſich 


sera und eifrig geleiteten Di rg 
—— 335 Baur in Seranak 


v· ur in 
1... dei t ienſt Ordens vom hi Midaelju verleihene 
Aus der Oberpfalz, An 5, Juni d. 36, fand die Baus 
eräfrau Anna Yemp von Ajchach in ihrer Grasfammer die in ein Tu 


gehüllten Ueberrefte eines Kindes, welches die levige Hirtenstochter 
Margaretha Eichmana ven Banmgarten geboren, unmittelbar nad) 
der Geburt getödtet und in ber genaunten Orastammer Bergräben 


haben To, \ — 

„A. Yuni, Se, Waj. der König Max trafen heute 
um bald : z im biefigen Bahnhofe din und wurden bafelbft vo 
zen Spipen ter Zivil und Militärbehördem, jomie vom Ha. Bis 
hof und dem Direktor des Eonfifloriums ehrfurguahlt Fejräft. Nach 
Largem Aufenihalt fuhren Se. Maf. Tanzfam nad ber Stadt, in- 
mitten der biefigen Schügen, melde mit Ihren Bädchfen ben louigliches 
Bogen geleiteien. Der Zug ging, die Shigenmuft voran, dutch 
die am Cingange der Stunt errichtete pradstvolle Ehrenpforte, das 
Altpörtel, dur die reihgelhmddie Haupffteafe am Dome vorder 
nah der Wohnung des f. Rrgierungapräfidenten, mo St, Maj. Ihre 
Abfcigquartier nahmen. Der Empfang des Könige Hitte wicht wir« 
mer und berzlider, vie Ausfhmädung der Stadt nicht prädhtiger und 
geſchmackdeller fein können. Wie duch eine zlekteifhe Kene pflangten 
ih ‚auf dem Wege ves Königs vie donnernden Lebehochruft durch 
die langen, Kopf an Kopf geprängten Rehm tes Woltes fort und 
aus den viht befegten Feuſtern mwinften die rauen und Madchen dent 


einziehenven PBfalzgrafen ihre chrerbieligen und freundlichen 
ri N ne war Borftellang ber Beamten und yiere, 
der Pondrarhemitgliever, des hieflgen Stabtrathes unb der Bürger» 
mmeifter des Bezirks, worauf Se. Maj. ven Dom befuchten, an veir 
fen Pforte ver Hr. Biſchof mit feinem Capitel den König ermartete. 
Gegen Halb 7 Uhr fuhr der König am den Khein, um ein Schwimm- 
Bon zy nehmen. Mat 7 Uhr war Diner, wozu aud ber Bräfident 
und Sekretär des Landrathes beigezogen wurden. Nah dem Einbruch 
Der Dumtelgeit bradte vie hiefige Bürgerfhaft bem König einen Fa- 
@elzug. Morgen werben Se. Moj. Germeraheim beſuchen, bann 
wieder hieher zurüdichten. Der Wittwod ift ven Bernehmen nad 
gan Beſuche von Landau und Ludw:gähöhe, der Donnerflag zum Be 
juche von Zweibrüden beftimmt. 

Seine Maj. König Yapmig hat von Budwigshöhe ans zur 
Unterftügung der dur den Hagelſchlag am 23. vor. Mis. betroffer 
men ärmften Einwohner des Annweiler Thales eine Summe von 
1000 fl., für jene ver Gemeinde Gleisweiler eine Summe von 
800 fl. und einem Gärtner in Eoesheim, deſſen ganzes Beſitzthum, 
«infhläßig einee Glathauſee, durch ten Hagelſchlag verwätet worden 
ift, eine jolde von 200 fl, angemiefen. j 

tr Frankfurt, 15. Juni. (Rorrefp.) Der Waſſermaugel in 
anferer Stadt ift vermalen auf eine Höhe geftiegen, wie wir folgen 
Bier no nie erlebt haben. Uufere alte Waflerleitang Hat fo wenig 
Wafler, daß fie nur Morgens ein paar Stunden geöffnet werben 
tann und die neue Wafferleitung, melde mit einem Koflenuufwand 
»on circa 165,000 fl. ausyeführt wird, ift noch nicht fertig. Faſt 
alle öffentligen und Privat» Brunnen mit nur wenig Ausnahmen 

d faft gauzlich verfiegt oder geben mur zeitweiſe ein wenig Waffer, 
ie Bewohner mander Straßen müflen ihren Waflerbevarf aus gan) 
entlegenen Duartteren holen und das bei eintretender warmer YWit- 
derung voa Polizeiwegen bei Strafe gebotene tägli Öftere Begießen 
der Etragen Seitens ver Handeigentyümer kaun matürlih mit zur 
Yusführuug loumen. Uufere Behörden haben daher außerordentliche 
Borfigtämsßregeln angeoronet, indem fie .. B. zwei große Spring» 
Brunnen » Refervoirh auf dem Römerberg uud ‚dom Viebfcauenberg 
den Bemohnern biefer Gegenden zum Pugen, Waſchen ıc. ange 
fiefen if. Heute hat ber Senat mun mod beihloflen, daß auf 
Stuatöloften in ben Strafen der Stabt große Fäller (melde von 
den Bierbrauern gegen Bergätung gelichen werden) mit Wainwafler 
gefüllt aufgeftelt werden, Der Zuder Waller wurde bei ung in 
manden Stavttheilen bereitd mit 2 — 3 fr. bezahlt. Heute hatten 
wir den heißeften Tag jeit langen Jahren; um 1 Uhr Mittags 
zeigte das Thermometer Die bedeutende Höhe von 29 Grad R. im 
— Während auf unferm geftiigen Fruchtmarkie die Preiſe 
bedeutend höher gingen, fielen dagegen die Bichpreife ziemlich ftarf, 
Der Markt war wegen der anhaltenden Troenpeit außerordentlich 
art befahren und weit über 300 Ochſen beigebracht. Man bezahlte 
Hfen erfter Qualität mit 22 — 24 fL, zweiter Qualität mit 18 
bis 20 fl., Kühe eiſter Duuluät mit 15 — 16 fl, für zweite Oua- 
Eirät ſtellte ſich Hingegen gar kein feiler Preis, fondern wurde 
& tout prix logefhlagen. — Es fheint jedoch, vaf die Landleute 
Bon zu großer Angft ergriffen find und zu taſch losſchlagen, indem 
Keigung zu Gemittern vorhanden ift und aud noch genug Kleefut⸗ 
ter gewonnen werden ann, Edenfo ift 4 and möglih, daß das 
Brumet gut ausfält, 
’ Aus Sünge in Rheinpreußen wird gefhrieben: Die trodene 
and warme Wiuerung jdeint ver Entwidlung ver Schlangen fehr 
günftiz gemefen zu feyn. Ja ven Wäldern hiefiger Gegend findet 
wun deren gegenwärtig eine große Denge, darunter auch bie giftige 


Kreuzotier von 2 bid 24 Fuß Länge und fingerpid. Der faft dreie 


edige Kopf if dur einen dünmeren Hals vom Rumpfe gefhieven 
und obem ducch zwei jqwarze Bogen gezeichnet, welche faft wie ein 
lateiniſchea X ausſehen. Leber den graubruunen Rücken fällt ein 
iawatzet Streifen im Zichjack. Iye Big iſt nah det Menge nes 
ngedrungenen Giftes uno nah ver Wärme der Yabreszeit mehr oder 
weniger gelährlih, Eine Frau aus unferem Dite wurde am 5. v8. 
DON einer Rreuzolter in den Fuß gebiffen und liegt noch im äczilicher 
Behaudiung; man ſuechtet für iht Leben, 


m 








V Bien, 13. Im. (Roreefp.) Gere 4, 4 
welder auf feiner Müdreife vom hier aus die Pombarbe 
wird, bat bei ver hödften Behörde hier fi ernfllih bemi 
Eifenbahnfyfliem Bayerns mit bem öfterreihifchen in Werki 
fegen und mamentlih war er befiret, eine Bahn zwifhen Mm 
und Pilfen zu ermöglichen. Wie man hört, hat er zufagende Wer, 
fiherungen erhalten und werben beſonders die Aktiomäre ber 
Oſtbahn dieſe Nachticht mit Freuden vernehmen, So viele letzterer Aliea 
übrigens inzwiſchen in fefte Hände Ubergegangen find, fo Hat doch der Unter. 
nehmer, ) Herr v. Rothſchild, mod fein Portefeuille vol und Danert 
ed lang und Hält es ſchwer, das ganze Aulehen preiswürtig am dem 
Mann zu bringen, 
y Wohl nur Mitunternehmer. 
Wien, 15. Juni, (Ueber Berlin, 
tum fehlt. Die Aufftendsbemegung in Candia hat volftändiz auf- 
gehört. Die Infurgenten haben ihre Beſchwerden gegen die Potal- 
regierung bem türfifhen Commiffären vorgetragen, und fih hierauf 
jurüdgezogen. (2.D..9.3.) 
Ausland. 


London, 16. Juni. Im ber geflrigen Oberhausfigung ride 
tete Lord Brougham an Graf Malmestury die Frage, ob die Me. 
gierung Angeſichts ber drohenden Lage Europa’s vie Bemannung der 
Hlotten vorbereite. Der Minifler des Auswärtigen Kejahte dieje 
Frage umd erllärte, bie Details würden gegenwärtig in einem 
zallomite berathen. (T.D.r.R.v.uf.D.) 

Kopenhagen, 14. Juni. (Ueber Berlin.) Der Confeiläprä- 
fivent Hau fügte im feiner Wahlrede zu Follthing: bie 
halte feft am zwei Grundfügen; Bewahrung vollftändiger Unab 
keit Dänenmartd von Deutjhland, und Aufrehterhaltung ber 
tutionellen freiheit. Gewählt 5 Liberale. (Z.D.0.4.3.) 

Kreta. Die türkifhen Oberbehörben der Imfel haben dem 
Erzbifhof zwingen wollen, ein Prolokoll zu unterſchreiben, in melden 
bie Ehriften old Mäuber und Infurgenten gegen ben Sultan bezeichnet 
wurben; ba traf viefen ter Schlag. 


Micbesbuycriiihch, 


SEaudshut, 17. Juni. Geflern endete mit Mittern ab 
Preifevertheilung das kom Hrn. Dierbraner Franz Steinfuber 
arrangirte mit 29 boheriſchen Thalern freigegebene Ste 
in weldem ungeachtet ter Burzen Dauer deſſelben ber namhafte Be— 
trag vom 1763 fl, 10 kr, erreicht wurde. Preife erhichen: Den 1. 
2. 4. und 6. Math. Heinzinger Banersfohn von Uttendofen, k. 
Po. Pfaffenhofen; den 3, Thomas Poppenweber Bauertfohn vom 
Enzerweis f. Log. Landau, ven 5. XZav, Schachtner Hofbauer vom 
Landau, den 7. Ludwig Mater Privatier von Vuchhanfen E 
Malleredorf, den 8. Philipp Spegmaier Muflfer von Zauffirem 
t. Log. Erding. Weitpreis: Hr. Dokob Weindlinger Ehuhmader 
von Feldwies f, Leg. Traunſtein. 

Geflern Abend verunglüdte der Shulvienfterfpeltant Reiter 
aus Gerzen beim Baten in einem Mararme dahier; feine Leiche 
murbe heute Morgens bei Piflas aufgefunten. — Herr 
präfident hat heute ein Diner veranftaltet, wozu ſämmmi Herin 
Pandräthe geladen waren. * 

Aus dem Laberthale, 14. Juni. In ver Nähe vom 
Seifelyöring wurde heute Morgen eine Weiböperfon iu den 3Oger 
Dahren, anſcheinend Eifenbahnarbeiterin, topt gefunden. Gegen Mit- 
tag fiellte fi freimillig ein Eifenbahmarbeiter bei der Geuparmerie, 
und gab fih ala Mörder tiefer Berfon, feiner Geliebten, an. Gie 
feien wegen @iferfügteleien in einen Wortmerhfel gerathen, unb ba 
Habe er ihr eins auf den Kopf verfegt, worauf fie ſogleich tobt 
zufommengeftürzt fei. Unterſuchung ift eingeleitet. — Die Gaatın 
fliehen bei una fo fhön, daß es eine wahre Freude if; bie Heuernbte 
hat ebenfalls begonnen und ein äuferfi gänfiges Refultat it zu er- 
warten. — Werden wir vom Hagel verſchont, fo mirb bie heurige 
Erndie an Ergiebigkeit alle früheren weit übertreffen. — An der Cifen- 
bahnftrede von Geiſelhöring nad Straubing wurbe vor einigen 
Zagen mit den Erdarbeiten begonnen und wehmen dieſelben ba und 
anderwärts ihren rafhen Fortgang. 


Aus Ronflantnopel (De 





en Di A a — 


* —— 


ter Straubin Entſchluſſe und mit Ueberlegung In ber Ausführung töbtere, ımb 
XXXVIlte da für gen bapern zu % | Biem Haufe Toramı Nähen erbrad zn — — 
deltiam 14.,.15- % 16. Juni 1858.) im beiläufigen Betrage von 108 fl. entwendete. 
Die Anklage ging gegen Anton Engibart, 27 3. alt, Den Herren Geſchwornen murbe nur eime frage, ent« 
rebelibter Eölpner ‚von E dyrbutmons, f. mg. Landbau, wegen fprechend der Anklage, geftell, worauf biefelben durch ihren Ob⸗ 
guet Mortet, dadurch rerhibr, daß er am freitag den mann Naager mit Ja antmorteten. 
Zäner h. Je. im Wohnhaufe des Bauers Marfus With Der Gerichtshof veruribeilte bierauf den Angellagten nach 
a un zu Eirgertbad in der Mbficht, eine Entmendung ju vers —4 des Staatsanwalles zur T desſtrafe. 
üben, die Köchin Anna Maria Zöpfl von da mit vorbedachtem t über die Verbandlung folgt morgen nd. 


ud dem Nottbale 


ier und &h dort, eg wer auf gefeiertem Boden ſich regt, 
* Berka * tee Der mög' a 


— 


tommt boch und nehmet, ihr t fie wohl 
Yan die Stätte mit Benfren Beten 





Ort, | Der mög’ aud und laflen das ‚beifine Recht, Die je ns —— jo fummerv 
= um —— der late ie pain * Bie die Gaben des Hochſten wir ebren. ergab obn’ Leiden und —— 
Sie graben una [ei —* na Stein, | D, wir haben zu preifen bie fegnende Kraft, Bde Ay uoch ben — Hs; 
&ie foriden des wur — Sein, Die Ader des —— = Wunder ſchafft A *3 * —— 
— leiten und Ienten n Spur Mir dürfen aud jagen von beimifchen Gau'n: ” ihr ebret L 
Das beilige Walten er Hat Ratur- Das gefegnete Tale es i — zu ſchaun. Als das trauteite gel der 3 I Bi 


Nun, wir gönnen. o Erden, I F önnen Euchs wohl, rg meitbin, ja —*8 num teag ed denn fort, Nur aber, nur böri’s us —— Biel: 

















D rübhmt euch des Erlen ofen. F Nicht zur Luſt ladet die 
es töne am leidende Wer den Beer der ‚de nur toften toill, 
* * Die u — * —— Die ein Winten * Don dien he: DO, der meid’ die gei ern Stelle; _ 
o fern wir aud — 5* fo Alle find, mt ihr Gebeugten, o wallet —— ‚Stel Bier ift nur wohnen für ftillsedlen Sinn, 
Fir And aud für Hobet und — ge a B Nude u lieblichen Zu die Quell Er Hier bat mur-der Leivende Her i 
Bir nebmen au Antheil am Menfhen a Die ftill *8 — Nur wer dt bien, im: Mbartvertrau'n 
Und haben eim Herz aud für Anderer Di —* Wird an 6 ai elle den erſchaun 
Theilweife oder im Wangen find mehrere 
Bekanntmachung. ek Feldaründe befter Bonität in ber 
7 Nähe von Suonbrunn zu verfaufen. Das 
(Den ärztlichen Penfiontverein betr.) Nähere iſt am Martinsfrievhofe H8.-Nr. 224 


Wie wir. bereit® im Rechenfcafteberichte für 1857 bemerkten, geflatten bie Ergebnifle 
des Rebnungsatjblufles für das genannte Iabr, ven Belimmungen des $. 44 und 77 ber ju frage (60) 
Sabungen gemäß, die Erlsge tes Cinfrilistapitale in hen, Venfionsverein jür.-8 Gelegen, | Ben: der. Thadermählotis zum: Bermer- ' 
fohin für Einen aus jebem Negierungsbezirke nnd wollen die veffalfigen Oeſuche nah $. 82 bräu wurde vor cinigen Tagen ein goldener 
der GSoyungen längflens bis zum 16. Zuli d. 9. dem treffenden Kreitonsjhuße übergeken | Uhrſchlüfſſel verloren. Es wird ge 
web. — feltem en gute Belehnung um, len. 
Münden, ven I. Juni 1858, 4 ve Bu unge eh. © 
Berw altungsrath dr& —* Konoverein⸗ für Kitten und Maifen * Tm — — 
ein feirenes Tüchel verloren, Dan billet, es 


baperifcher Arte. 














Borkum: Säriftführer: in bei n dei Exxed. 26. Bl. abzugeben, & 

Dr: won Gral 'Dr. sent? _ | Echul-Verfäumnig- und Wärdigungs* 
IPFERFEREUOREN x 90009007, Tabellen 

Verein a Wanderer. ogef @üter der teuhen Cdler zu 
m! ber. .... x das Eduliahe IB... dem bem 
—— * en \ ns in... m 
Morgen Zreitag ben 18. Quni T. 88. / „Kitelbogen 36 fr. 4 Bilde Degen Arch) 
auf der Kegelbahn im Pernlodyner-Keller ; " E— und Buchbrudere 


un SF — 


Pokal- Einweihüng. 


R 2 | Kempis, Nadfolge Chriſti, ae einem | 
28 


betbuche mit fieben Pitumeien 


Anfang an: 50 * —X | — 
“ann Aa s “ - “ * J 


der Mittelpreiſe verfhtebener Eibrannen., 
— ——— — I slalaı —— 213 
Einladung. * —— Du 
t fr. i 
Prantl-Garten. ‚| Hürnberg . dee 
Eu 
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Morgen Freitag den 18. Juni Aue. 








5 Mi Kuirassier- Musik 
3 Anfang Abends 7 Uhr. ..|Aasl 3461 8: 
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IH 
Befanntmadung. & / a 
Der Betrieb ver Bierbrauerei zu Weng meoft beiläufig 109 Tagwert Felder und 6-8 tüchtige 


Wieſen, d Ötbigen W 4 * 
—— ie Dun. — und Wirthfhaftögehäuden, an der Fandepur-Stranbinger Schneidergefellen 


vom 1. Oktober d. 3. anfangend auf 6 — im W 
ege finden gegen ſeht gute Beja lun 
der Submiſſion verpachtet ernde Beſchaftigung hei ae. £ 
© Pachtberingumgen liegen in hieſtger Kanzlei zur Einfist bereit, man, 
— — = In Fear bis zum 10. Juli d. 9, portofrei babier 26 en = a z 
thalten bi : 
— —— u agften Yuli 1, 98 vie Befinntgabe der Genehmigung Fasten WM 
Ober lollnbaqh, !. Poy. Pandepur in Nieberbahern, 
den 15, Duni 1858, 


Graf von Arco-Balley’iche Rentenverwaltung in Kölinbad. 


‚Fu J Renten · Verwalter. 
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nwefens-Werkauf, 
Der Huterjefchmete ift oune 
im beſten Betriche HE iin Re 


‚tr. erg. Abenabe dlicheo 
niges teafed ug vr 


Glaſerrecht 


fommt gut gebauten Wohnhaus dann } 
zwei Rrautbeeten aus freier Hamb qu ner 


taufen. Mäberes ertbeilt miünklid ober 
ash por tefreie ges 
: Dab 


(26) * —— daelöfl. 
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Mit obrigteitliher Bewilligung gibt Unterzeichneter r 
am Sonntag den 27. Zuni Nachmittags 5 Nhe Maler und Anjtreicer 


ein ganz freies finden dauernde Beſchaͤſtigung hei 


Merde-Rrab-Bennen | 


mit folgenden Gewinnfien : 
F Preis = Guldenftüde mit feidener Fahne. 


= o 
1 (5b) Maler in Fansshit 


BGeu 
“| Em Schweizer, welcher Hinlängliche Fäpig- 
® |feit kefigt wird ſogleich geſucht von 
Jes. Engiber; 
n Hofmirib im Öerum, 


















MB | Ru 
V, T Das Haus Nr. Ew 
VL „mit 20 Tgw. Grund, befler 


ee Bonität, ganz order theilmeife, 


au a. IE. | 5 - * fen. Das Nähere 

Um 412 Uhr Mittags wird auch ein 148 Se (Be) 
e Germ! 

— — 83 57 A de 


Feuer 
mit folgenden Gewinnften veronftaltet : | Aodbe 
Sa .e —— = —* 9 Vierundzwanjiger. (| 6 Tgw. woflerfieie Wiefen pr im 
4 » ” N Izen oder theilweife zu vertaufen. ot ver- 
pachten. Dad Uebrige in der Erp. be. mr 


Ein menblirtes * 
Das Uebrige in der En. de. 


m Im, Haufe 52 ft ein ae meub 
ee z6 Voiriniethen und fann —** 


ogen werben, (24) 
Verloren. 


Es ging ein gelvener Ohreutr 
Jofeph Piendl, von — bis zur Er, Wartinslirhe Der 
(20) Gaftgeber in Trieching bei Landau a. d. SS Ipren: Der redliche inter wird gebeten; Wem 


E SERIE — 
JS — — — — — — —— ——— —— — 


Dıind un Gigenthum von I, F. Rietiä. Berautwortliger Retakteur: Ang. Benz 


o. 


u Ze Ge u u 
= 3 29334 
u u ——— 
“u u 
Sun ua 


Bedingungen: 
j1) Die Poofung zum Rennen beginnt Schlag 12 Uhr Mittags; wer die Looſung 
verfäumt, fann zum Rennen nicht zugelaffen werben. \ 
2) Die Renmbahn beträgt eine halbe Stunde, ift durchaus eben, von allen —— 
ſichtbar, und muß dreimal im Trabe "smritten werden. 

3) Allenfallſige Auſtaure emſcheidet das Renngerict. 

Diem ladet freundlichſt ein 

Teiechiug, ven 12. Juni 1858, 








| 


— an 


Kurier für Wiederbayern. 


SEHE Tagblatt aus Landshut. (xı. Jahrgaug) 
2 163. 


Samſtag, den 19. Juni 1858. 
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Dentjdland 

x mM ‚17. Juni, (Korreſp.) 
Majeflät des Könige in Lindau wird kommenden Sauıflag Abends 
erfolgen. — Geftern ift der Erbprinz Marimilian v. Thurn und 
Zaris von Poffenhofen bier eingetroffen und hat fih Heute nad 
Regenäburg begeben, — Der Eenat der biefigen Univerfitit wird 
fi morgen in corpore zu dem fgl. Öcheimrath Prof. v. Thierſch 
begeben um benfelben zu feinem 5Ojährigen Doftor-Jubiläum Ramens 
der Univerfität zu beglüdwünſchen. Der hieſige Jiterariihe Berein 
überreicht deu Yubilar, ter Mitzlied und Borſtand dieſes Vereins 
ift, eine Glüdwunfh -Aoreffe, und von zuhlreigen Fteunden und 
frahern Schülern erhält berfelbe einen pradtvollen filbernen Polal 
und 60 Flaſchen „Hohbeimer 1846er, Aum Samſtag wird dann 
ein großes Feſſtiner ſauſinden. Daß die Studirenden ihrem hoch ⸗ 
werehrien Lehrer heule Abend einen großartigen Fackelzug veranflalten, 
babe ih Ihnen fhon mitgeibeil, Da zleichzeitig bie Serenade ber 
Landwehr zur Yubiläumsfeier ibred Commandanlen, des Öruerals 
Mojor® Grafen v. Bieregg flatifiadet, fo wird es heute Mbenn ſeht 
lebhoft in ten Straßen werten. — Ter hochderehrte Hr, Biſchef 
v. Den von Ciaſedt wurde am verganugtuen Samflig von Wolter 
Nußbaum am grauen Etsar eperirt und zwar, mie man zur allge 
meinen rende vernimmt, mit dem alergünftigiien Erſoſge. Das 
Gefammibefinden des Hın. Biftois in ſat der Operatien ein fo be 
friebigentes, Daß derſelbe bereits gehern das Belt auf einige Stunden 
wieder verlaffen fonnte, — Der in ter biefigen Frohnveſte beflnnliche 
berütigte Maſergünther vulge Spreißl mwolie bergangene Nacht 
ausbrechen, wurbe aber noch reätgeitig baram verbinzen; derſelbe 
if befanntlih mit zwei Gomplicen jum Zope veruriheilt, 

+ Münden, 14. Juni. (Korreſp.) Der Yantraih von 
Dberbayern prüfte im heutiger Sitzung die Nachweiſungen pro 1857 
und fehle die Rreisaußgaben pro 1885 feft, und zwar jür Erziehung 
md Bildung 122,168 fl, für Gejuncheit. (taranier nimmt eine 
bebeutende Summe ber Ban der Kreis Irrenanftolt in Yufprus) 
37,929 und für Wohlthätigkeit, wobei der MarimiliandGetreidefond 


"Die Yulanfı Seiner 


‚mit einem Zufhufle von 3000 fl. bedacht wutde, mit 10759 fl, 


Eine längere Debatte veranlaßte die Einrichtung ter Kreieierenanflalt. 
Es wurde beſchloſſen, dieſelbe nah dem Gutachten des Dr. Betten: 
tofe x zur Hälfte mit Heißwaflerheizung, zur Hälfte mit Laftheizung zu ver« 
jehen, weilerflere ingemiffer Hinflpt zwedienlicher ift, ala die Puftheizung. 
Nah dem Borſchlag des Dr. Solbrig fol die Anftalt die Bezeid- 
nung: "Heil. und Pflegeanflalt für Seelenfraute in Münden» er» 
halten. Diefe Bezeichnung, „namentlih das Wort: wSeelentranfe» 
wirb von Geite des geifllihen Bro. Referenten Delan Geier bes 
anfandet, das Wort "Beifletfranfes wirb nicht für ausreigend ber 
funden umd tie Hohe Berfammlung befglieht fhlieglih, es möge für 


die Anftalt ein folder Name gewählt werben, weldyer fo menig als -» 


möglih an ihre Beflimmung erinnert. Da bie Frage, ob die Pflege 
der Ieren den barmberzigen Schweftern anvertraut werben fol, ucd 
immer in ter Schwebe if, werben vorläufig für ein weliliches Wart- 
perfonal 1200 fl, ſeſtgeſetzt; der dirigirende Oberarzt bezieht jühr- 
lich 2000, ver.Berwalter 1000 fl. Der Landrath ſpricht hiebei 
ben Wunſch aus, e8 möge bei Beſetzung diefer Stellen au ver Land⸗ 
rath im Renntniß gefegt umb mit feinen Erinnerungen gehört werde, 
— Nah Erledigung dieſer Gegenflände verbefhien der Lanbrath 
wieder einige der von Landrathomitgliedern eingebrachten Anträge, 


| ein Stüd Kirchenzucht 


au melden ich zwei hernochebe, mämlih den auf Aufhebung des 
Berbotes des Sartoffelankaufes füc dlonomiſche Brennereien abſielen ⸗ 
ben, und jenen, woruach das Herumziefen won Zigeunern, Grenzen» 
ziehen und wänderem werartigen Gefindelu auf dem Bombe, nelde 
bie Peute auf"ollerfei Weife, namentlib durch abergläubifhe Vorſpie⸗ 
gelungen mißbrauden, möglift befhränft mp aufs fhärffle über 
wacht werben fol. Einem Antrage anf Errichtung einer neuen Befäls 
ftation in Pfaffenhofen an ver Hm wurde von dem f. nge- 
tomwmifjär vie mözlichfie VBerüdigtigung zugeſichert. Die nädfte 
Sihung wird morgen und die letzte Fünftigen- Samflıg flatıfinven, 

8 München, 17. uni, (Rorrefp.) Meute, morgen umo übers 
morgen finden am unferer Univerfität zum Zwed ver Erlangung der 
Deoltormürde Üfjentlihe Disputalionen Matt. Die Bewerber find 4 
junge Briefter, nämlich Hr. Wilh. Schreiber aus der Diöcehe Res 
gendburg, Dr. Paul Kagerer aus verfelben Didcefe, Hr. Michael 
Kaufmann aus ver Diöcefe Augsburg umd Hr. Bolih. Eserharb 
aus der Diöcefe Trier am Rein. Unter den zumeift hiſtoriſchen 
Theſen, melde ber Grfigenannte aufftellt, lautet eine: »Beriholn 
Schwarz hit das Scießpulder miht erfunden» unb eine untere: 
u Die Tokllung Polens war nibt ungerecht.⸗ ⁊ 

München, 17. Zuni. Die auswärts tislocirien Cocat n 
des al. I. Küraffier- Regiments werden nob vor Ende d#, m 
wieber bier einircflen, 

Unsbacb, 15. Juni, Bei ter Heute babier flattgefindenen 
dıltten Semwinnjiehung Des Anedach : Ganeuhauſener GEifenbapn-An- 
lehene wurden bie am 15 vor. Mis. gejogenen Serien mit folgen 
ten Gewinn · Nummern und rwinnften aus dem Glüdsran gehoben : 
Serie 3269 Nr, 34 Gewinn fl. 25,000, S. 49 Nr. 49 ©, fl. 2000, 
S 2068 Nr. 2 fl. 500. 5 Stid a fl. 100. ©, 49 Mr. 
29, ©. 3269 Wr. 48, 5. 3680 Nr. 44, ©. 4206 Wr. 1, ©, 
4372 Rt. 43. 10 Stid A fl 50. ©. 49 NM. 3, ©, 1819 
Wr, 35, ©. 2068 Nr, 44, S. 2068 Re, 47, S. 2350 Ar. 34, 
©. 2910 Nr 13, 8, 3680 Nr. v. S. 4205 Wr. 20, 5, 4372 
Kr. 34, ©. 4379 Wr. 48. Wuferdem wurden noh 20 Siad & 
30 fl. une 32 & 20 fl. gezogen. 

Würzburg, 15. Juni. Auf ben Grund der erhobenen Schlacht⸗ 
viehpreife wird auf wie Zeit vom 16. Juni Bid 15. Yuli 1.93, die 
Bleifhtage im 5. Tapoiftiit für das Po. Maflochfenfleifh auf 13 fr. 
für das Pf. Kolbfleiſch anf 8 kr. fehgefegt. 

Speyer, 15. Juni, Se. Moj. ber König Dar begeben ſich 
heute (Mittwoch) Mittags 1 Uhr nach Ladwigehöhe, morgen nad) 
Landau und Zweibräden und kehren übermorgen hierher zuräd, Mut 
Sennabenb treten Se. Maj. die Reife nad Lindau an, 

Dredden, 15. Jaui, Heute ift hier die Einladung zur Bes 
theiligung bei dem Altienunternehmen zu ber „Drespener Papier 
fabrit" ausgegeben worden. Das Unlagefapital ift auf 325,000 
Thaler veranidlagt. 

Die Städte Halle und Mordbaufen melteifern im den Zeich⸗ 
nungen für vie Eifenbahn, melde zunähft diefe beiden induftriell_her- 
vorragenden Pläge verbinden fol, Bon den für erforderlich erachte- 
ten 3 Millionen Thaler follen bereits 2 Millionen gezeichnet fein, 
Der Handelominiſter Hat dem Unternehmen die Unterflügung der Re» 
gierung zugefagt. 

Im Hürflentyum Schwarzburg » Mudolftadt ift wiederum 
eingeführt worden. Bei allen Bergehungen ges 


gen das fechfle Gebot find foran vom jetem der Sünder zwei Tha- und fprigt ben Wunſch um Abhilfe bei ber I, R 


ler gebühren zu entrichten und zwar aud in bem Falle, wenn 
Beide fpäter ehelichen, ja felbft wenn das aufer der Ehe erzeugte 
Rind erft nach eingegangener Ehe geboren wird, Mennt aber bie 
Geſchwaͤchte ven ouferehelihen Schwängerer nidt, oder gibt fie einen 
Untelannten over nicht zu erlangenten Fremden an, fo hat fie Lie 
bühr toppelt zu entrichten. 
‚13. Iuni, Pforpheim feierte heute den erflen 

Spatenftih zur lange und heiß erfehnten Eiſenbahn. 

Wien, 15. Juni. Der bayr. Minifterpräfident v. d. BPforbten 
ift gefterm über Trieft vorläufig nad Benebig abgereifl. 

x 13. Iuni, Dan verficert, taß ver am Wiener Hofe 
Bertreter Dänemartd eine Depefbe feines Cab 


erhalten 


babe, in welder ihm -wird, daß man in Kopenka- 
gem nicht gemillt fei, bie meueften Bundeobeſchläſſe zu Lerüd- 
en. 


Ausland. 

Neapel, 4. Yuni. Wie eine telegraphiſche Depeſche ves Im 
tendanten von Reggio meldet, murbe heute Vormittag das umter« 
ſeeiſche Telegraphentau zwiſchen der Citabelle vom Weflina und den 
nenen fort von Reggio verfenft. Die Operation gelang vollftänbig. 

VBaris, 13. Zuni. Die Türkei wehrt ſich dagegen, daß 
Montenegro bei dem Wırangement in Kenftantimopel vertreten ei. 
Tronfreih und Nufland- wünſchen ed. Dean gewöhnt fih allmälig 
daran, tiefe beiden Namen kei jever Gelegenheit neben einanter zu 
nennen. 


OD Landehut, 17, Juni, VII. Pantrathöfigung. Fortfegung 
der Debatte über bie Kreisansgaben, welde umfaflend und 
mitunter fehr lebhaft wurte, und wovon wir bie Zufanmenflellung am 
Ente wenn das Ganze feftgefegt if, Bringen. Nur eninchmen mir 
ber Debatte folgende furze Motien: Herr Föderer ſprach zu 
Gunften der Bauten bei Oberaltaich und Hengereberg gegen Ueber» 
[hwemmungen. Der Antrag des Hrn. Höderer auf 400 fl. — 
der Aueſchuhantrag lautete mur anf 200 fl, — wird angenommen, 
Auch bei der Bitte des Marktes Hoflirchen um 600 fl. zu Uferſchutz ⸗ 
bauten, melde vom Ausfhuß zum Abſtrich beantragt mwurben, 
verwendete fib Hr. Föderer mit vieler Wärme, jetoh vergebent, 
bie 1330 fl. für Uferjgugbanten bei Wilohefen wurden jedoch auf 
feine einbringlihe Berwendung gegen ben Antrag des Wusfchufiee 





Dr. Aplmaunserer nimmt fi des Autrages auf 2500 fl. 
yar Mbfperrung eines Nebenarmes des Inmes bei Kirktorf ebenfalls 
warm on, welche Summe trogdem aber nicht bewilligt wird. * 

Die Uferfhugbauten bei der Liebenau an der ar nimmt Herr 
Kaft in Schub. Der Ausfhuß beantragt flott den poſtulitten 
1990 fl. nur 1325 fl. zu bewilligen, Hr. Landrath Häring be 
merlt, daß ein Semeind:mitglied vom Rernweg, ba® unter ten 9 
Conforten, die um Erbauung eines Durchſtiches petitionirten, ihm 
werficherte, ed fei ihnen viel lieber wenn gar nicht gebaut wiltbe, 
Die vom Ausſchuß beanträgten 1325 fl. werben angenommen. 

In ben Gemeindebrzirten Pangtofen, Fiſcherndorf und Nattern- 
berg ereigneten ſich wieder VBejhäbigungen an ben Ehugbämmen, 
Beſchaͤdigungen, welche bie ſchuellſte Reparatur erſordern, ſollen nicht 
große Verheerungen binnen wenigen Moden eintreten, und Herr 
Häring legt ter Berfammlung dringendſt an tad Herz, bier ſchnelle 
Hilfe ju treffen. Die Berfammlung anerfennt aud die dringlice 
Roihwendigkeil der Sache und bittet bie Regierung um ſchnelle In 
angriffnahme biefer Schugbauten nöthigenſalls ans ten Mitteln bes 
Rejervefondes, 

Die Herftellung eines Uferfhugbaues unterhalb der Ijarbrüde 
bei Dingolfing, veranlagt durch die bittliche Borficllung mehrerer 
Müller und Unmwohner on der Par bei dortiger Stelle, wird nod 

ur Debatte gebracht. Eingegeben wurbe dieſer Untrog von Herrn 

iendl, Referent ift Hr. Urban. Dort vorgenommene Bauten 
haben zwar am ihrer Etelle den Amed erfüllt, die Haupifirömung 
der ar aber fo ftart an das andere Ufer gebrängt, daß dort 
wehnende Möller und fonflige Gtundbefiger ber größten Gefahr 
ausgejegt find. Die Berfammlang entfpriht biefer bringenden Bitte 


‚17,000 fl. genehmigt; ferner ge 






dem Hinweie, baf vie Mittel tem Me 

Betrag vom 600 fl. nit überfhhreiten, zu € 

— en 4J — 

4 — —— J sr 

& 8 ne > ns aus Kaftiteen Grade ee per, 
x. auer und ! ’ bung, Feplerer 

gr - a = \ ——— 

a x find wie t. ner wird vom Ausſchuß vorgefchla- 

— — * es pr —*5* * —5 — —— 16 noch 
r. Emslander, Hr. 

an ber Debatte betheiligten, — ee Bose: 
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bie. f. Regierung nad) bisheriger 
Hr. Yantr. Abs meyer erhält für die D 
D 2andöhut. 18. Juni. VIIL Lan kung. Di 
orbnung beginnt mit der Perothung über die Dedungömitte 
Kreisausgaben. Referent Hr. B eifter Lech, Die Krei 
















lage entziffert ſich anf BF $ oter 54 kr vom € 
findet in der Minifterialangabe der Steuern, Die am 
treffen und in wer Ungabe ves Heihebubgets wie € au 
tag Leraihen wurte, fo meit daſſelbe Nieberbahtrn ang ne 
ferena von 800,000 fl, welde Differenz jeged vom dem Mei 
fommiffär Hr. Regierungsrory Het erflärt wird. Rn 
Zur Debatte fommt nun der Antrag tes Hr. Hi 
terharthanfen: die Milverung ber baupo Borfeiften auf der 
Lande betreffend. Referent Hr. Mühlbauer, Herr Hien finke 
die jchigen baupofizeilihen Borfhriften, und verziiglich Deren Ku 
rungen für ven Yantnıann zu drückend und hehauptet, da Genchmi- 
gung envon Diepenfationsgefuhen faft gar nicht mehr vorfommen ’ 
will bezweden, daß J. B. Etädel nicht mehr aus fleinernen Ma 
ern, ſodern auh aus Holz ausgeführt werden dürfen, da abgeich 
von der Wohtfeilpeit fih vie Borräthe in feld bölzernen S 
beffer conferbiren; ferner follen aud wieder Schindeldacher 
werden dürfen, fo wie bei Meinem Anbouen oder Reparaturen feim 


Pläne vorüber einzureichen feien, 
Di: 









Der Hauptinhalt de® Antrages geht tahin, dah Se, 
König gebeten werte, auf verfoflungsmäßigem Wege bie baupel 


ben Vorferiften einer Reviſien zw umtermerfen. Br. Urba 
Em elander, Hr. Fifher find für den Mntrag, Hr, geil 
Seelos, Hr. Bürgermeifter Leeb, Hr. Hrlmanseder hankaen; 
letierer will fogar noch eine firengere Handhabung der Beflehenbe 
Berorbnungen in Märkten, Hr. Nygecomuiffär erflär! bier ı 
verlangt wird, was ohnebief in tem banpolizeifihen Borfärifte: 
llege, da gegründete Dispenfaiionegefuge und meifle 
auch gewährt werten, Der Ausſchuß it ebenfalls für ben 
und wird kerfelbe aud nen der Berfammiung n 

Die Aufhebung tes Schulzwanges bis zum 13. Lebensjahre 
fommt zur Beratung. Kingebradt murbe terfelbe ton Se 
Abeweher, Meferent iſt Hr. Höderer. Der 
auch im Mamen tes Ausfhufes viefen Antrag 0/8 ein ya 
des Fortſchrittes und bittet, ihn aufs Entfiebenfte zur en, Be 
diefer Beratung wurde an vom tie Bemerkung gemacht, 
daß ein anGgezeichnetes Mitglied tes Husfhufles, Hr. Dekan Männih 
die Auſicht ausfprad, daß ein großer Theil ber Lehrer gar mict 
geeigenfchafter ift, größere Hinter ala 12jährige zu unterrichten, eine 
Anfiht die tiefen Eindruck herporbradte, Herr Delan Fifher 
nahm auf die® bin Veranlaſſung feine Anſich dahin auszufprechen, 
daß tem Pehrzöglingen in ken Seminarien zu Bielerlei hineingepftopft 
werbe, dieſelben aber feinen Gegenſtaud recht grüublih willen und 
diefes ihr Wiſſen ouch anf die Ehüler in folder Weife übergeht, 
Den Schülern wird aufgebrungen, ganze Seiten mehanijd andwendiz 
zu lernen, wedurch ibmen vos Lernen überhaupt verleibet, und 
das Auewendiggelernte auch gleich bei dem Schulaustritt wieber ver. 
geffen wird. Hr. Urban ifl für ven Autrag, Or. Bürgermeifter 
Lerb dagegen und derſelbe wird aud mit Auenahme von 4 Gtimmm 
abgelehnt, Sdl. 
Landeohut, 18, Yuni Die geſtern zum Beſten da Üb- 
gebrannten Rotthalmünſtere ſtatigehabte theattaliſche Production ber 


die | 


* 


hiefigen Liedertoſel lieferte meuerbinge den ſp Beweio des 
nie ertoltenden Wohlihä nes der biefigen Einmohrerfhaft. Das 
Theoter war fat in alım M treßp bed fhönen Abenda und der 

ormen Oihe dicht aa "ten obgebrannten Nachbarn nad 
ag der Unfofen Summe von cirea 100 fl. überfendet wer · 
den fann. Die Produkuen ſelbſt, beflchend ans ber komiſchen Oper: 
„bie Mordgruudbruck“ verdient in allen Teilen bie hfte Aue 
kennung und Marzeihmung; jeder der mitw irlenden res . 
ſteller leiftete in feiner Sphäre Borzäglicher, und wurde vos Ganze 
durch hubſche Eofläme: baft gehoben. Die allgemeine Heiterkeit 
erhielt ſich ungeſchwächt bis zum Echlufle und enibete nurs mit fe) 
miſcheim Herverruf allet Mitwirkenden. 

14. Duni. Im dem I Stunde von hier ent 
fernten ſchon wirderheft von ſchweren Zerſtdt ungen heimgefud- 
tem Vfarrdorſe Aiterhofen brad heule Nachmittoge abermals 
Feuer auf, und wurden zwei Gebäude ein Raub ber Flammen. Ob 
Unverfichtigfeit ober Ub ſicht die Beranlaffung gegeben, Tonmte nod 
nicht erfahren : werben. 

% YUud dem, ale, ap Durh das Scheu⸗ 
werben yiöder Pferte wide geftern- din Fuhrmann in Laberweining 
dadurch, daß ex unter dem, Wagen, gerieih, fo ſeht beſchädigt, daß er 
fogleih feinen Geifl-aufgab. Auch in Penning verunglüdte ein Schwied ⸗ 
fohn‘ durch Scheuwerden feiner Pferde, 


XXX VIlltes Säiwurgericht für Niederbayern zu Straubing. 


“  (Berbanbelt-am 1t., 15. und 16. Juni 1859.) 

Das Präfivium führte, der, königl. Schwurgerichtepräſtdent 
meiner, die Anklage vertrat der E..I. Staatsanwalt Mayer, 
den Angellagten der f. Advofat Schwaiger. 

as Geihmworme-fungirten: Weidenbeck Michael, Weifien- 

er Joſef, Naager Jofef, Gotterbauer Iſidor, Hiendimaier Mich., 
and Joſeph, mid Nifolaus, Hirfhenauer Stefan, Wie⸗ 
Ange Gottlieb, Hiengeift Joſeph, Eggläcder Barılmä, Förfter 


Michael. G mwurbe Joſe em 
Ge Ber —— Enalbart 8 — 
e, ba 


Mordes, woraus das _Uriheil bereits mirgerheitt | 
folgendes Refultat: 

Siegersbach ift ein Weller, beftchend aus 4 Bauernhöſen, 
gegen Süden, Oſten und Weiten von bewaldeten Höhen umgeben ; 

en Norden zieht fich, eine Ebene der Vils zu; eier diefer 4 

fe gebört dem Bauern Markus Wirthmüller, während unge 

br 1000 Schritte von Eiegeröbach entfernt auf der gegen Weften 
fi hinziehenden Waldhöhe das Anivefen des Angeklagien liegt, 
von welchem aus die ganze Gegend überjeben, und Jeder, berin 
Siegerebach ab- umd zugeht, geliehen werben fann. 

Süvöflih von Siegersbach führt die Straffe von Eggen- 
felden über Simba nad Landau vorüber. Die Strede von 
Siegerobach dis Simbady ne gute Elunde. 

Das Anweien ded Bauers Wirthmüller hat einen gef in | 
nen Hofraum und iſt fo gelegen, daß von den übrigen 3 Höfen 
nicht auf defien Hausthüre geisnen werben Fann. 

Am Neujahrstage 1858 Mittags 1 Uhr hatten alle Anger 
börigen der Hamilie Wirthmüller den Hof verlaſſen, um fih nad 
dem 4 Stunde entfernten Dberhaufen in die Kirche zu begeben, 
nur die ziemlich bejahrte Köchin Anna Maria Zöpf war zu Haufe 
geblieben und hatte, wie. der Sohn Raver Wirihmüller, welcher 
fich zulept entfernte, beflimm: Mahrnabm, die Thüte von innen 
mit einem Riegel verſchloſſen, fo daß ohne Gewaltanwendung 
Niemand in das Haus fommen fonnte, weht auch die Stallehüre 
von innen abgefperrt war. 
Um 4 lihr re 5 fam die Tochter Theres Wirthr 
müller zuerſt nah Haufe, fie fand die Hausıhüre zugelehnt, aber 
nicht mehr verfchloffen, der Riegel lag innerhalb. der Thüre am 
Boden; als fie diefe öffnete, flarrte ihr die blutige Hand einer 
Zodten entgegen. Obne ſich weiter umzuſchen, eilte Theres Wirth 
müller zu dem Nachbar Philipp Rettenbeck, der mit ihr zum Haufe 
aurüdfehrte und mit den inzwifchen heimgefommenen übrigen Hauss 
genofien Nachſicht pflog. 

(Schluß folgt.) 


a are a “ui 1% “ Lang ss i 

"Se Wbönaier em, Or. Eheberg £ 
Srängoberkontrofene von Baflau, Reifhhofer, Toglöhnerin von 
Sheeibing, Braun „Huber Wirthin don St. Wolfgang, Frau W 
genbuber Wirihin von Paflau, dr Bieninger Br 
‚Realitätenbefiher Fon Maottigfefen, im Innbiertel, HE. 
Kaufmann von Paſſau mit dt Bemahlin, Se. 
Dekan und Kämmerer Höhel von Deggentorf, Er. 
Hr. Pfarrer Shilfer von Sinching, Marame Brei 
—* dame ————— Sciefladtwirthin von Dachau, Preis 

i von Haeli iglinger Mübljung von Sbidenau, 
Se. Hodwörten Pa * — Schwanenlir⸗ 
Sen mit ung, Hr. Moger Kameralpraftitant von Paflan, 
Prummer Brauer von Schwsibach, Fechner Brauersfohn tom 
Parzham, FaltermeierBauerstohter von Etettenbadh, Tip 
fperger Schifferefrau von Bildhofen, Kah lin Bränerin von Suben, 
Hehtl Bauerefchn von ro ach Stoiber Dienſtinagd von 
Großenharbach, Hr. Unverparben Mi von Bilthefen, Her 
Kargruber Hantelswonn von Peilfiein In Deflereih, Hr. Rod 
Handel nann von Grafenau, Hr. Wierzimger Oberauffeher vom 
Altenufahr, Hr Moehbbauer Proitimationsfheinerpebitor von Thür 
nau hei-Poffau, Brüyelduber Schiffannggfrau von Ct. Nike. 
bei Baflau, "Hr. Freitag l Yuffaläger on Übendberg, Hufaam 
gel Bauer in Grünet n von Yglbad, Ans 
gerer Gärtnerstonter und Il Inmohnerin von Paffau, Dohler. 
Bilder dom Koltau, Hr. Zutginget Bräumeifler von Holjfi 
Denzirzer Aimmermeifter von Et. Rominn in Den AR 
Weib, Hr. Fiferine f. Haupterann ben München, Hr. Bei 
Naglfhiwirmeifter umb ir: Fiſchl Tifhlermeifterin von Vilshofen 
mit Tochter, Hr. v. 8 et. Hofbanguier von Münden mit Ber 
dienten, Shmir Dienfitncht Won Wien, Marame Meier, Seifen« 
fieberögattin von Paflen, Dadome Wieland Pehrersgatiin ie 


Neubaiern, 9.2 tfpilee Wir n Lalling, Hämtl E 
Ginger Bridauer Ton Vehebach Im bierfel, Hoge 
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ve 
Häuglerefohn non Lichtenau, Eihberger Banerstodter von Kell 

berg, Schreiber Yänerin mon Robltof, Hanpgruber Rleingäts > 
terejohn von Gottee zell, Peter Dienfiineht von” Fihtenau, Stets) 
ber Bäuerin von Hutthurn, Schober Nitingäflerin ven Altenufer - 
Kirfhver Dienfimagd von Edelfing, Mad. Zöttel Privat, Mun⸗ 
Kerer Borbenstochter und Bahhammer Vräumeifterin mit Sohn: 
ver Landahut, Hr. Fiſcher Fleiſchhauer den Dbergrieäbah, Hr) 
Pour f. Appelit. ven Poflan, Hr. Lihmaler . Daupimanı- 
von Regensburg, Harnfhal Dienfimagd von Euljbah, Danner 

Dienftimogd von Paffan, Sharrer von Diottigfefen tar Innviertel; 
Rronbaf Bäserin vom Wald, Wimmer Dienfilneht ben Voiers. 
bad in Defterreih, Hr. Hummer Müller von Hutorf in Defete 
zeih, Hr. Beninger Guftmirth won Aureldsunfer im Inmvicrtel, 

Beildorh Dienflneht von Aureljamänfter im Jandiettel Bıud.. 
maier Bäuerin von Kitching, Se. Hohminden Hr, Pfarrer Faug. 
von Beitenbera, Huber Händler ron Behteldßah, = 






' Schram myeige 17. Juni vom 1858, . 

TE: ].n Br je lite 
— |ü [seo | | Kit. * je; TE, 
_Baetel ein |Din ie, 
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nn Gesellschaft Bürger-Harmonle. 
va 
Samflag den 19. Juni 
Polal⸗Weihe im Miüniterer- Keller, | 
wozu bie verehtlichen Geſellſchaften freundlihft eingeladen a A > 2“ | ——— 
x u NENNE PN NEN, Bs:.': — 


ES eder ıf um den Preis von 6000 fi. 






nebft weugebautem zweiſtöcligem Haus, zieg 
gered:er Schupfe und baranflofenden Haus. 
wärthen aus freier Hanb zu verkanfen, Näheres 
zu erfragen beim Gigenthämer n 
Alois 








zu verkaufen. 1000 fl. fännen 
2 varauf liegen Mb, Rabatt ak af he 


be (der) Vießner in s8— 
aler und Anjtreiher 


finden tauernte Beidhäftigung bei 


. Sag, 


(5:) Maler in Lanpehut. 





Einladun 8- und karm taglich bezoſen erben, 


— — — — 
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird im ken. J Kr ep 
A h am jögen werden. (24) 
ein ganz freies br verlaufen. Wem er zugelsufen, wird erfucht, 
— 
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BEN er, 
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am de 2888 Kap |bat fit am 14. Iumi non Gejenhaufen aus 
mit nadfelgenven Geminnflen gegeten : 


1. Gewinn mit 25 fl, und ſeidener Fahne, — Gewinn mit 8 fl. und ſeidener Fahne. 5 

„ 20 fl. " " ” ⸗ “ " u 7} “ [7 
* 16 ” ” 8. " " 4 fl. " " ” 

" 12 fl. ” ” ” 9. ” " 2 fl. " * 

J 10. u. 4 Hufeile. 

Die ganz fhöne ebene Rennbahn beträgt cine halbe Stunde und wird auf 
viermal umritten, 

Beim Rennen felbfi werden alle, ben Herren Rennmeiftern ohuegin befannien 
Kennregeln auf das Genauefle beobachtel und jeder dagegen Handelnde feines Ge 
winnfted verluftig erllärt, 

Es werben daher alle Herren Rennmeifler nad Stanvesgebühr mit dem Ber 
merlen Höflihf eingelaven, daß die zwölfte Stunde Mittags am Wenntage zur 
Berloofung befiimmt jei. i 

Abam, 13. Juni 1858. R 
Rennmeifter: 
Alois immer, Matbä Miittermaier und 
had. Diegger, Zofepb Schwinghanmer. vB 
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Ein röthlih braunes 
Tel 0 Ef ichlei 
2 Cu Da TE 
= ® Men. ker M der Ep 83. Pl erfiagı wire. 
Kür - 


Berloren 











. Bor ungefähr 14 Tagen wurde eim. 
3 fogenanntes Salsbätzl, von Gremsten. 
mit Feilen befegt,- verloren; man erfucht 
= ven ollenfalfigen Hinter um Belanntr, 
a gute an die Eryed. de. BL, indem zugleich 
(24) 
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za, vor Autauf gewarnt wird. 


E. 





REP TEE BEE Ei 


1 gefunden uudfann 
gegen Eimüdangsgebühr bei Georg Mein 
Leihenanfjeher abgeholt werden, 

Ein Sälüffel wurde verloren, Wan 
bittet um Rüdgabe in ver Erped. de. DL 
—Gnder4Ban Sichungin Regendburgam Denners- 
ag den 17. Aunt Rip Ta heben un yım Bor- 

ſchein gefommen: 
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39 71 


77 
Die nächfte Ziehung ift in Mirmberg ben 26, "Im; 





IR 








Leinſaamen. 0.“ — 
RW. 2 6 a ie 


Dead uns Gigenthum von I, F. Rietfd. Bertantwortlicher Kevaftem: Aug. Benn 
®” . 















Kurier für Niederbayern. 


nz Tagblatt aus Landshut. cxı. zum) — 


Alle bayeriſchen Voftamter nehmen wm obigen Preis Beftellungen an. 


— — — 


Sonntag, den 20. Juni 185. M 164. - _ @ylverius, 


Abonnements - -Einladung. 
Der Kurier MRieberbayern 11 Duartale mwieber ver allfer Anerten —*— 
Wir rei wie —“ aufbieten, — — ——— * Ian rn de 
Die Redaltion wirb eg, ferner beftrebt fein, freu, wahr und as mitzntheilen, mas —— — aber in der — — 
das allgemeine Intexefle Beſondere Aufmerlaumtent wird dem Handel, Inbuftsie und Landwirthichaft, baum ben Eiſcubahnen und Darnpffchifff * 
werden. Die große Berhreituug des Kuriere macht denſelben be —2 für Inferate geeignet, umb ſichert guten Erfolg. 

Ferner erfeint im Verlage des Untergeichneten vn „an ter Modpenblatt”. F en Imbalt beſteht N aus bem gerichtlichen: und ia“ 
giratifchen Peg. Ansihreibunger, Gantanz Broöfferungsanzeigen ıc.; 2) aus Privataugeigen; 3) aus) ber —— Anzeige und 
werg rannenpreife emehl ve bon gan hut als aud von andern Säbten; aus dem Stand ber Kurfe in augsburg Staatspapiere 
2 5) aus ichen für den Bährger und Sanbımann; 6) aus Berichten. ber "bie öffentliden Sihzungen bes Br Ta 

—* irals, und endlich ) ans bem —— „Die Plauberftube.“ Der Preis bes ganzen Jahrgangs mit — — 
erde 2m. PA fe, halbjäpstich I fl. 12 fr. mit Zufleltungsgebühr. Inferatiomepreis if pr. Ilpaltige Zeile oder beren Raum 3 

Der Autier Niederbayern t alle Tage, nur bie hochſten Syeflta — 8 pr, Biertelja u B 

Din * Yen Seren run uw ER Due „Beinvaputer boden platt rd vr Wianderfubt ——— 23 
Abonnement auf beide ergebenft ein 

Landofur, ten 18. Imi — Die Erpedition des Kuriers für — 

—7 Alle königt. — nehmen Veſtellungen anf obige Blätter zu ben genannten Preiſen an, in Landkhut bie Bucbruderei von I: J. Aletia 

Natenheig Wr. 

Deutid 1 amd, | de8 Gewerbsreferenten ter Gruntfag ausgeſprochen worden, daß 
München, 18. Juni; (Kotreip.) Dem M. geb. Ruth man den Öemwerben eine möglihft freiere Bewegun 


* 
und Brok Dr. v. Thierſch find heute, am Tage ſeines 5Ojährigen | alt vonder KRichtung der Zeit gebeten, einräumen wuß 
Doftor-Aubildume von Drei Wenarhen hohe Husyridnumyen zu Theil fe. Eine folhe in gegenwäriiger Zeit im Collegium des Maziftraies 

















geworben: ven Gr. Moj. maferm Röuiz empflnz derſelde a9 Grch- ber Hauptſtadi von einem allgemein geachteten Referenten gemachte und 
freuz des Verbienf Ordens; sont heil. Michael, von Er, Moj. pem von Rınem ber Mitglieder veöfelben ————— Aeuferung verdient 
Könige eon Griechenland dae — — — —— des Erloſerotdent bemerlt zu werben, 
und von Gr. Maj: dem Könige ner Belgier tas Öroßkenz des bel. + München, 15. Juni. (Rortefp,) Ro, Mazimilians, 
gifchen Haudordend. Am Laufe des Tages hatten ſich heutt Üveraus Unterftügungsjonp für ven Ankauf von Getreide in Nat 
zahlreiche Deputationen ven gelehrten Corporatienen uno, Anftıltem, jahre bemilligte S. M. ver König, mie berichtet, heuer wieder 3000 fi, 
fowie zühlreiche einzelne Stastsmänuer, Gelehrte, Fünfter ıc. bei | Der Laudtath von Düerbahern. ſprach für diefe alerhöhfte Hulo ſei⸗ 
Hm. v. Thierfdy eingefunden, um vemjelben ihre Büdwrnise dar · nen Dank aus und bewilligte jeinerfeits. auch einen Zufguf von 
ingen. Der erwähnte bayer, Drpen wurde dem Yubilar im 3000 fl, jo, daß viejer Fond, gleihfam dag Rreitgetreivemagajin 
allerh. Yuftrage von dem f. Stastsminifler des Yanerm. fir Kicchen · bilvend, nun ein Bermögen von 40,000 fl. beſitzt. Wuherkem wu 
und Shulangelegenheiten überbracht.. Der Senat ver hiefigen Hoch · fiehen in Dberbaysın noh 38 Diſteitts · Getreivemagazine mit einem 
ſchule überbeachte mit feiner Glüdounfd-Aareffe eine Abhanplung: Bermögen von 38,400 fl. Die füc oben genannten Fond bewillig · 
Meber die prophetifche, Kraft der menſchlichen Seele in Dichtern und ten Gelder waren bisher bei der Oypothelen und Dedhfelbant zu ge 
SYentern» ‚U weide nom umferm geiſtreichen Brof. v. Laflaulg verfaßt ringen Zinfen angelegt, ver virfammelte Laudtath jprach jedoch ben 
Zi Die. Wohnung des Iabilars war von deffen Bomilie mit | Wunjs aus, daß aus venfelben für die Zulunft, um einen vs 
. | Bine, zu erzielen, Staateobligationen gelanft werben —— Se 


Landroth von Oberbayern ſehte in heutiger Sigunz ! 
fe. Die Gefammt-Cinaahmen des Kreiſes finb A 111,554 e 
—— 
1 


die Ausgaben auf 272,188 fl. ſeſtgeſetzt. Ea müſſen alſo 

durch Kreigumla beichafft werden, Zu biefem Zwede 

ber toner Peinjipatfenmn (von 1u1da & 

ben and wenn man die von die Echebungstoflen von rl: ——— ab- 

A bleibt Fi er eg ug 3578 4 — Die ſlilich der 

aag ber Yrrenan von und Bereinigung berfelben 

mit ver Sreisirrenanftalt ſchließl — alt ber Stadi · 

gemeiade Münden den Bertcag ab, daß letztere an den Landrath 

36,800 fl zw bezahlen hat, (die wrfprängfice Detation des Irre, 

haufee) und vaß die jährlich. aus Centralfoade bezahlten 2000 5 

ver Kreisirrenanfalt zufliehen, daß dagegen im ver 

Rreisirsenanflalt für Seiftedfrane ver Stadt Münden 3 Fee 

eingeräumt werden. { 
sen 17. Juni. Eine levantiniſche Por if eingelaufen. Der 

Pfortentommiffär Rumfl Eſſendi hat mit den Infargenienführern in 


Sibliothel-Baale. 
ebenfalls einen Bevolmädtigten jur Zwanziger» Gonferenz hieher ge 
vun und hat verfelbe, wie ih un bereuts. der hentigen Sitzang 









* Frankreich geftattet bie Rezierung 2* Yahre inden | 
pc wo * n binreihenden Arbeitsfräften fehlt, den ne. 
beiten anzumerben,, g ' 


u ( 
Anna Maria Zöpf I vollftänd angeflei — 
bartcan der Thüre ‚auf * Rü —* nd ‚Armen ; 
hf urn 


AIR H in 
Ne Blutes —— und * 
des vol —— — 






— Niederbagerifdes. 


18. 9 R Di Mäplo 
HFRÄTÄRRE: aan —— Bu cn Da x * 










Der im Üe Wa E 
befübelt, und das har kt Sina war wit Blut 
2 * lag eine Eh 









— * in * erfien Stock hinauf 

we 

nen Rd — der * pe, Ion pa cn , —* a ehe 
halle vor 
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h Fre erhatten hab... ee © 


in WBafferträdingen, beide ihrem Unfugen rare 555 

D Landshut, 18. Juni. Fortſetzung der VAL Yandra Yung. 
Der weitere. Beraipungsgegenfland if der Antrag auf Bermebrung 
der Pre —— we Hen, Landtath Abdmenen 


durd; Bermehrung ber Gaureiterhengfie — — 
Beſchalhengſte tmäfert ind dadurch ber ng der —— m Der us⸗ —— Wirrpmüller : 
Rag: Mbbrucd, gehen werde. Der Antrag * Berniehrung ver * ek —— — * — offen of 
Arrondirungen tommf nun zur Berathung. nden — — en ill F gel gr 
x Acon R m Thäter 
— Han Sen —— ae ht dapin, ‚nah... worden fin; va j ES y I ee 
©e, Woj. ver Kön aleruntertpänigft gebeten Er ur: bei Ar Y fon war, von —* 4, w 
\aie 7 Ve ara die Anwendung | einer fremden Perjon die Thüre 
iönsfempel® ferner unterbleiben möge- Dr. Deban Gifper | Thäter wohl eine im ——— befa: 
vo, da 3 ug a —* dahin zielendes Geſetz a! | fon geweten den — — 
werbe. ntrag wird mig ‚angenommen. nton Emgibart, t det, 
. .. Der ib Führe debartitte Gegenfland auf Ausſchlug der | in Verwandten einer AN Chat deumne, Se ” 5* 
Unterhänpler bei Aufnahme vom Kapitalien * he he * >. * —— —— —— war daber im Haufe 
[ ’ 
Referent * — Hr, Häring, der An i = Womejenkeie Turn ua at war er im: 
| 
| 


In Prrt r 


gelommen und hatte, 
——— Mer 1 
wollen, Später bievon — M.-Zöpf- in — 
gab Wirihmuller dieſer den Auftrag, Wenn Englhart wiedet mit 
Geld Fomme, ihn ohne Weiteres Hau a 
Zahlung anzunehmen. Da hiernach ſogleich - auf Anton 
—— ae ne lee 
er war mn. beftürz, Schweiß trat ihm⸗ "a vie Stirne 
ein ganzer K per. jitterte, Nah Lüftung»des Venen 


Bi 
Ha 


’ 
vahkr diefe Gebühren in einem Diftritte ju hod, 10 fol fin viefer 
5 xeip. x Diftrittrang darüber befhweren, wid "ed wird 
Abhitfe gefähehen; es gehört waber wiefer Gegenfland wicht vor das 
um der Landrärhe, ſeudern vor das der Diſtritiorathe. Han | 
than zieht auf tiefes Hin feinen Antrag jaruck 
Hr. Detan Filger beingt einen Untrag, die Wieſenluliur in 
Meterbayern betreffend, ein, refp. daß der Wiefenbaiimeifter Joh, 
Sr Sämid, Der 8 aus dem Grumde verfiche, der in Nieder - 
cr noch zurlctftehenben Wieſentultut aufzuhelfen and den für | trag, fa 
Seufteie und Kultur ausgemorfeien 1000 fl. — hanatirt mern, | nicht minder an der Weſie und a Ianker; die Kleider waren 
woburd denjenigen Wirjenbefigerm, die ihre derartigen Grumdfläde übrigens offenbar, jedoch nicht gemügend, » worden, 
eitragsfähiger maden „wollen. eine große — zulommen or fie fühlten ſich Neif Und: feucht ansı an den Stie⸗ 
würde. Hr. vocderer md Hr, — firtd im der Lage, | felm des Angellagten erlanute wan ‚noch die 


nz 


aus Wr dem Wirjenba Io Ne. Shmid das An ein des Eng 
größte LER. dit, — * men eh —*— jugeftimnt. een ——— —— en 
Der Saluh ver Sigung fand Nadwitroge 2 Uhr fü um ſich 88 fl. 49 fr. im foldhen Münzen, wie bei ler 


wurde im felber mod ein Antrag bed Lanprathemitglienen Hr. Fo de⸗ | enimendet würden, darunier waren befonders aufallen'en Broci- 
rer jur Abflimmung gebiadt, vahin geheub: es wolle der Landrat | guldenſtück mir dem Frankfurter Adler, weichen: als 
©8 —2* an die hohe tgl. Kreiaregletuug fielen, doß der Ber· | den bi. &e Geiſt beyeichnete, und framöftjche p 
Kınblung jebesmal, wenn aud aur ein Erenplär det Landrarg | dem · Bilde Der —* Am Heinen Finger der rechten 
—— der Übrigen "fleben Regieramgesejixfe Bayerns vorge : 

werde. 

Gegen den Yntrag fhrad ih der f. Mega. ae auf, 

2 


bon. dem Seftelär Grm, geiftl. Rath Seeloe wurde 
befämpft, dennod hatte dieſer Antrag bet ver eg | 


"die, Etimmenmeprbeit für fid. wo der Water auch verflarb;' — FE 
Der Fandıraih (dich Hlemit feine Sethaudlaugen m uf’ wird bie * ich *— —— zu fprechen, was füch.ä 
fertigte Säfte hang beffelden morgen 10 tige ftattfinden. nich anhdrt/ ſprich ftets langfaın und überlegt: ſichtlich jedes 


⏑ 


— 


— a — 


RR 6 Benehmen, iüßbejonder® gegenüber den Zeu- | blutenaBENGEHRFIRÄHHNAh von fommen rein und ungebraucht 
en, Ang rg Seyrä e ebenfogrößer Verfhmigiheit als Kedheit. | vorfand. Das am Orte der That gefundene Huiband glauben 
Keine age des Präfidenten bringt. ihn in wenn ne wende nen örig bezeichnen zu Fönmen. U 
diefelbe auch eine noch fo fehr erwiefene Tharfache enthält. Mit | dem -redlichen des bei gefundenen Geldes Tann 
dem oft wiederholten Spruche: „Unmiffentlich fann feiner fündie | Wngeflagter nicht genügend auswelfen. LIT 
geit“ Avfberfpricht er jede Beſchuidigeng und will von dem J BL 5 Aullage volltommen aufrecht, 
zen Vorfalle erſt Kenntniß erhalten haben, als die Gerichtäfom- | während der Hr; Bertbeibiger auf Nichtſchuldig plaidirte. 
miffion zu ibm Fam. Nachdem er am tritiſchen Tage Mittags ..\,n, ,. Die einzige, den wornen gemäß der Anklage geffellte 
12 Uhr fein Haus verlaffen; will er ſich zuerſt ‚auf ‚den Baer beantworieten diefelben nach halbftündiger Berampung durch 
nach Reisbach gemacht, dann erſt nach Eimbad gewandert, fi en Obmann Naager mit „Ya*, imelder Wabrfprub a 
aber im Walde verirrt , 16 daß “et erſt um-2 Uhr nad | Gngihart unverfennbar tiefen ‚Einprud machte; > zum ‚erftenmafe 
dem bloß 1 Stunde von, ſiner Heimarh htfernten Simbach ge: 5 bier feine Ruhe —3 vom Gerichtohofe über 
kommen wäre ; dont ſei leich in diermm dieſe Stunde ftatte | ihn gefällte To edurtbeilh tie am andern Tage Englhart 
nbende Beeper gegangen. Darnach habe ersin Simbach foviel |. wieder ganz rubig an; nad Berlefung deſſelben verſicherte der 
Sn eirunfen, daß er ae wörden fei; aufdern Helms | in feiner iheatralifhen Meite nochmal alle Anweſenden 
wege habe ihn das N — 3 ee lange au — —— an dem elek kin. 
re bäufig eintrete, fo überfallen, ‚das Blut num fo |: je ; , die gegen ihn’aı te 
= a A et —— Haufe in fein Blur“ pr feinen ud er Kinder er eindeöfläder un» —* 7 ig 
und fo feine Kleider beſchmutzt. Zu ger dann baberktt fi 1b 7) die Hoffnung ud, Das wer) Bahr Ehäter wohn ommen 
einem Zuber vom Blutergeteinigt.. Das Vorgefundene Geld will werde. (Das Urtheil wurde bereits mitgeiheilt.) ©’ 
er ſich redlich verbient Babens Den Schnitt am feinen Finger —— 7 
babe er ſich auf dem wege durch Reifen an einem le, 
oder einen Tag vorher bei Zurichten ſeines Gewehres verurfac t; 
er wiffe dieß nicht mehr genan. 

. = Dutch die Zeugen iſt och fonftatirk, daß Engihart, welcher 
um 12 Übr fein au verließ, erft gegen 2 Uhr in Simbach 
gefeben wurde, und daß *# mm i& it, auf diefem ſich 
zu verirten, beſonders für einen Sttskandigen. In Simbach ber 
nahm er ſich mit prahleriſchem Großthun und machte ſogleich 
verſchiedene Beftelungen; im Bräuhanfe des Brauers Wafferbur- 
ger wohin er nicht won der Kirche, fondern von feiner „Heimadh 
ber kam, war er auffallend mit allen Leuten freundlich ‚umd ge- 
chwäzig, verſtummte aber plöglicy ald ein Genddarm erihien ; - 
— ſich Englbart in das Braͤuhaus vom. untern, Ber, 
und al® aud dorthin derfelbe Gendarm Fam, verließ er mit Jurüd- 


laſſung feines Bieres augenbtidtiih va er. — hatte 
dent ner, au en. er 
—R —5 nglbart je am Naſen⸗ %. 
biuten gelitten hätte. Auch hatte Niemand an ihm eine Betrunfen, FTIR Icıbi = —— 
beit bemerken ſonnen. Im Haufe Englharts fand ſich der von ihm Sattel 1. [Re jtic AMiitw iR hr 
dejeichnete" Zuber, im welchem 'er gewafchen haben. will, nicht Age. i F J — 
vor, ebenſowenig ein blutiges Meſſer. Seit der That fehlie den 

Engihart einte feiner) Gar Jwveſches er ald verloren angibt; |, Die 

er hatte ſich hingegen am Rachmittage zu. Simbach, ein er ae 

neues Sacktuch gekauft, welches aroß- feines vorgeblichen Nafen- . 


- —— — 
—BV —— r PERS] Er 
Iran —— j J 














2.2 r . X 
KEN 8 
Angellagt if Sebaſtian Dietmaler, 35 3 alt, Aediger 
Schrannenmeiftersfobn und Sattlergefelle son Landaberg, des 
Verbrechens der Fälſchung einer öffentlichen Urkunde, 
' Den Hrn. Geſchwornen wurden "3 Fragen vorgelegtz bie 
erfte gemäß der Anklage, die zweite auf pas Bergeben der Fäl- 
fung eines Amtsatiefen, die drüte auf Polizelübertreitung durch 
Faͤlſchung eines Amtsarteftes, mm ‚d 
Durch ibren Obmann Adam S hard tederneinten bie Ges 
ſchwornen die erfle und zweite Frage und bejahten) die. dritte, 
Der f. Staatsanwalt beantragte, hierauf füt den Angeklagten 
‚einen 2aftündigen Polizeiarteft umd venfelben durch die als 
erftanden anzurechnen. Der BVertheidiger trat diefem- bei 
und der Gerichtohof erlich diefem Antrage entfpredhend,) das 
+ (Die Berbandtung folgt morgen. 























‚I 0 Mpf@rgeihneter sit gefonnen aus freier Haed 
‚dein in Pandehut im beften Betriebe fieheuben 
| reales - 


& Melberscht, 


ju verlaufen. 
A 





, Samftag, den 26 Junf, findet von Seite 
des, Altörrimger Wollfahrise mb’ Peihenbereins 
ber Dittgang nad Alto tüng auf ſalgende Weiſe fait, 

Di 5 5 Uhr wirr im der Defultentirdie 
Die Heil, Meſſe celebrixt And zugleich Die Bene J 
dittien eribeilt, jodaun Nachmittags 1. Nr nad 2% ugust Kapeller; 
eimer bafelbfl abgehealtenen Anrede und. Auf- * (3b) 1), fürgl, Weiber, in Lond⸗ 


‚munterubg ver Bützang eröffnen - — 
ii 












Diejenigen. Perfonen, melde tiefe Meile zu | h e fen ' 


Bu zu machen nicht im Stande find ,. finden 
au. äuerft billigem-Preife binteihende Fohrgelegen "BEE - Weiertägstbüter ter deurichen Mterzh 
„heit und haben ſich zu viefer Zweile wenignftens 2 Be 5, r bas Schuljaht IB. ; ‚von 
eilt) — a8 zuror beim Wereinborftiähbe jumelwen: ten 2 re 
Es, werben, baber, fänumilihe pärehrlidhe. Ditgligpem hieſu mit dem Vupide gie Titelbegen Ib tr. — Ginzelne Bogen PR 
bei — minderjährige Angehörige ih ihrer Abweſenheit ter Aufficht-pem J. F. Rietsch * 
nd t Bekannten unterftellt und fänmtliche Wallfahrtögenafien urn F 












Berlogehuhpanbtung und Bucdnlere 
















und gutes Bethalten aufmerlſam gemacht weil -— .. . . dmilp © - Bei Unterzelhnetan Rab ’Au Haben: — 
Land opt, dat 96. Yuni 1858. 7 ü ‚ Devifen für Buderbäfet m. Vebzelter 


“05 »» © 4Der Ausschuss. 


* J 


J 260 uf den Begen) auf verf 
A Papier, Das Bon 1 .f, 12 Ir,,.der Shen { fr. 


— Münden vem 15. Juni 1868 Nr. 4813 und vorbehaltlig der Genchmigung werben 


Der heurige Fond an Althew, Grumet und Paber von der zur Kirdenfiäftung St. 
86* gehörigen Wieſe und des Aderls Pl. Ne. 1241 pr. 6 Tagw. 93 Dez. am Altdorfer 
ogfleig gelegen, wird ö 
Rächften Montag den 21. Juni I, 36. 
 Bormittage von 10 bis 12 Uhr 
im Haufe des —— Sufungepflegers vorbehaltlich der Genehmigung der Kirchen - 
Berwältung an den Meiflbictenden gegen Baarzahlang verfsuft, wozu Kaufelufiige hiemit ein, 
geladen werden, 
Tanbshut, am 19. Juni 1858. 
Kirhen-Berwaltung St. Jodok. 
Seelo®, Pfarrer. a 
(25) Anton Hilz, Stiftunga-Pfleger, 
Befanntmadbung. 
In Folge Vefdlufes der Direltion der linigl, privilegertem bayerifhen Oſtbahnen zu 





Hofreiter, 
e mi 
und 
in 


WBonren: Markt. 


den 28. Zuni 1858 Vormittags OB Uhr 
— —— dee unterfertigten n8-Ingenieurs zu Landehut nachſtehende Eifenbape« | 
us en 
im Wege der allgemeinen fehriftlihen Submiſſion 
vergeben, geralich für vie Herficlung eines Stationdzebäudes und eine® Abtrittgebãudchent im 


Da heuer ber bekannte Mlrich-Pferde-Märkt am 4. Juli auf einen Sonntag 
und an Cenntagen Pferde-Därfte niht erlaubt find, fo wird im Darlte Simbad nad- 


Bine Yeenneente 


Markt:Berwaltung Simba bei Landau. 
ber 
BI. abge 


 Dander, Markt Borfland, 





Betanntmadhung. 


abgehalten : 
ae 
i 


Bahahofe zu Mierokofen | 8 z 
3. Erde, Mourer · und Steinhouerarbeiten, verauſchlagt ju 4810 . 47 fr. = Z f: 
2. Bimmermonn&frbeiten. > = 4 2 ne. 41412 fl. 52 fr. ) Base: fh 
J anna cr ont reg 480 fl. 47 kr. h = & %E 
Se ana ms — Dale ri 194 fl. 48 Mr. | $ . * 
5. Sinn. -» . . - . 966 6. \ 30 du: * 
Gr@hlee 3:4 at am. 389 fl. 46 fr. = = 3 
2 ee ana Ar ee are 104 fl. 19 ir. ä & ss 
ER ai udn 330 fl Ir. x + 
Bedi Fläne und Koſtenanſchläge liegen vom 19. Iuni 1858 an im genannten '& Ars 
Geitäftsiotale zur Einfiht offen, wo au die Submiffions-Formularien in Empfang geuom- A £ :$ 


wen werben fünnen, 


Die Eutmifionen felhft fhanen femehl auf tie fimmtliden Wrbeiten jufammen au and z 
anf di Ver meinen Gewte eingereit afren und mäßen in verfärfiemäßig berfäricbenen | Dady-Steinpappen 
amd verfiegelten Gouverten längfiene bie von. den. Hreren  Baumeiftern und —* 
um 27. Juni 1858 Abends 6 Ubr |nchmern ol8. vorzäglihfl te BE 
bei tem unterfertigten Sehtionsingenieut eingelaufen fein. x 2 : 2. iche Du ‚empfehle 
Die Submittenten Haben bei Bermeitung ver in den SE 6. 7. 8. der allgemeinen gie a een gleigen Dachungen 


miffionsbedi ed Rechlonechtheile in der angefeßten Beraccorbirungstagfahrt | 7; tie , 
rer a — — einzufinden, und erforderlichen Falls die die Fabrik yon Wilhelm Roloff In Leipeig. 
| Das Altgras und Grumet if von ein 











Nachmeife über ihre Uebernahm efäpigfeit, ihr Gautiend- und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Zagwert Diele zu verfaufen, Zu eftagen in 


Landahut, ven 18. Juni 1868. 
Der Seftions- Ingenieur: ver oben Mitfiabt Dastisle. 16» (2) 


(20) Seik. — 
— Ein e 
Bro um 26. Zum 1858. gar fih am 14. uni von Geifenhaufen amk 
Bradg Sitimnllenpretit. verlaufen, Wem er zugelaufen, wird 
denfelben gegen Erlennilichteit und Erſatz allem 
an den Cigenthämer 











— de. Bits, erfra wird. 

Udterlais Das Sans Nr. ı mit 7 . 

& Bwätferlaib und dus Saus Nr. 14 mit 10 Tgw. Gruud, 
beide am Rennweg, DE ver 

Geanmimehl. «0. 116 1 Tespanfertet, SL 30h on Das Nähere n 

—5 EN arte | Ssiinrelie x Ob | 

— 00 Bid  » BE und Anjtreicher 

Bagallin. . - 0. > s sh. 1 —E | fen dauernte — 

WRoggalin. . ı 0.» 


® milde — — Sag, 
— .\(5b) Maler in Fanpehuk 
are rloren, z 


— — — 


OBERE Tagbfall 


— 





TR 


stünkreich rüfet, England rüflet, 
Belgien rüflet und erweitert vie Feflung Antwerpen, Neapel armirt, 
Defterreidy in der Fombartei verproviantirt die Feſtungen und — 
Ungefihts deſſen lacht der engliibe Shapfanıler Disraeli ob ber 
Kriegäfurht, melde fih am ver Börfe, im Bell und in der Pıeffe 
ausiprict, und der Monitear erllärt, die Streitkräfte zu Waller und 
au Sande werden nicht wermebrt, ſondern nar auf den budgeimäßigen 
Stand gebracht; man lünne alfo rubiy fein. 

Das Bolt wird, jedoch fo Mag fein, nicht fich zu beruhigen 
uud wird, nachdem die Regierungen fi felbfl nist trauen, wie das 
aus den alfeitigen Rüflungen hervorgeht, e# mehr als. fenverbar 
luden, daß man ea für fo tumm Hält, ihm tiefe Zumsihung zu 
maden. Nochden man weiß, daß in Frankreich vie Armee fi lang» 
meilt unb beſchäftigt fein will, daß das franzöfiihe Kriegewinifterium 
400,000 , gezogene Gewehrläufe beftellt hat, daß auf ven morbreut- 
fen Pierbemärften Dienfipferde zu jedem Preife erworben werden, 
Daß: Frontreich eine große Flolle baut, tie nah ben neueflen und 
beiten Grund ſatzen armirt und bewegt wird, —** Nor und 
Sloitenmannfhaft bebeutend vermehrt wurbe, daß bie tungen, 
bie bios a der Regierung find, bald Enylane, bald Okfter- 
zei mit, Krieg berrchen und tie Näuberherbe in ven ſchwarzen 
Bergen ermtulbigt wurde, diplecnatiſhe Zerwärfniſſe und Kriſen zu 
verurſachen, — uachdein man meiß, daß Napoleon, um ſich zu reiten, 
auch dieſen Verſuch noch maden mufj und machen wird: muß mon 
in beſtantiger Erwartung bed Augenblids fein, worin die Donner 
des Kriege locbreden, um auf fie worbereitet zu fein. 

Wolle doch Deuiſchland tafür forgen, daß rer Neffe «8 nicht jo jr» 
riffen und uneinig treffe, wie es feiner Seit der Onfel-traf, und be 
ſonders bevenfen, daß nur eim freicd Bolf ver Baterlsnväliche 
und eined Iräftigen Aufſchwunges fähig if, Deutfhlands größte 
Beinde find die Somberintereffen der Einzefregierungen, find tie poli, 
uſchen uud religiöjen Mealtionire und Dummbeitefamatiter; hat es 
dieſe beflegt, fo braucht e8 ſich vor feiner Macht der Erde zu fürde 
ten, am allerwenigfien aber vor Louis Napolcon, der bereits mora« 
Kib überwunden ift. 


Deutfälamnd, 

x“ Münden, 19. Juni. (Rorrefp ) Ge. Maj. der König 
werben nad einem heute aus Speher bier eingetroffenen Telegramm 
morgen, Sountag, Abende hier &ntreffen. — Die jüngft geſſorbene 
verwittwete Frau Tandgräftn Louiſe von Heffen - Homburg, geborne 
Prinzeffin von Auhall⸗ Deſſau, war eine Tante Phrer Mai. upferer 
Königin, meßyalb auf allerh. Befehl umfer 8. Hof eine vlerwögent- 
liche Hoftrauer angelegt hat, welde vom 11. d#., als dem Sıerbe- 
Zug Ihrer am gerechnet — bie einfhlüßig 8. Yuli‘ im der 
Art getragen werben fol bieihefbefähigten Herren zur gewöhn · 
lien Uniform ven Flor * Arme, ſerner die Hof. und Pallaſt⸗ 
Damen zum ſchwarjſeidenen Meive, weißen Kopfputz und weiße 
Oandſchuhe zu tragen haben, — Das Feſtwahi zu Epren Bea tzl, 
geheimen Rathes d. Thief, vos heuſe dar» Bayerifhien 'Hefs 
Nattfand, wär eine® der glängenflen, die feit Langer Zeit hier Aatt- 
hatien, - Die erſten Männer der MWiffenfchaft und der Kun,’ wie 
die herdorragendſten Männer aus allen. Gebieten des Gtauslchend, 
Hatten ſich hiezu eimgefunden, — Im Börfen Loc Ae fidb! von heute 


ande erſten Skigyen'für den zur Feier des TOOjEHr jew Davikdaniie 


urier fir Miederb 
aus Landshuf. (xı. Zuprgang) = 
Ba Ale Daperifhen Poflimter nepmen um obigen Preis Bellingen an 
Montag, den 21. Juni 1858. AZ 165. 


| ‚unferer Stadt profeftirten Fe 








EN u ecioiias. ius 


offentlich auẽegeſtellt. Wer die⸗ 

ſelben ſſeht, der wirp ſichet ſch begen, daß dieſer Feſtzeg 

niht bloa Vrojekt Meibt, ſondern daß ſich bie —2 un 

Allem vie bendihigten Auanzielen Mittel zu deflen vollftändiger Aus- 

führung finden —* on Bänden wird bann eimem 

EREERIEN: wie er prartvoller und großartiger noch nicht 23 
nden hat. 

+ Münden, 19. Iant. (Rorrefp.) Der Laudrath vom Ober- 
bayern deſolob heute feine Thätigfeit. Unter den noch zulept behandelten 
Gegenflänten verdient befondere Ermihnung ein Wntrag des Gi 
dern. Bahmaier, wobdurch die Regierung erfudht, wurbe, den 
Difvitiepoligeibehörden einzufcärfen, Daß «8 micht ftatthaft if, auch 


in jenen Fällen die Tanpbemilligung zu berfagen, wenn vorsusgegan- 


ee Wirtbehansereefle nit won einbeimifhen Buarfhen, fondern v. 
semden Ruheſtörern ſtatigefunden hatten. Es. wurde fomohl von dem 
din, Untragfleller old aus von anderen Mitgliedern des Pandraiges 
Kharf betont, daß die deefall® yo Befolgende Borfihrift von ben Be- 
böwwen auf dem Panre Häufig murichrig und jiar zum großen Noach⸗ 
theile ‚ver Uaterthagen angewendei wird, und der Paubraih fprad-bie 
billige Erwartung auf, baf im niefer Beziehung für bie vor · 
ſchftegemãß verfahren werbe, — Bot Seite des f, Rez.-Com. wurde 
gegen Diefen Antrag erinuert, daf der Megierumg folde falle nicht 
belamn! geworden feien unb daß es Sache der Beiheiligten gewefen 
wäre, fit) beſchwerend an bie L Regierung zu wenden, 
ge jdoh ver Pandrath entgegen, tie traurig e@ fei, wenn 
Gemeinden mit ben Poltzeibehörnen in einem fort fo figen is 
in ven Hasren liegen mäffen, weldem Uebelflande buch eine. Erldus 
terung ter fraglichen Verordnung fehr feıht begegnet werten fünue — 
Minags 11 Uhr erfolgte der feierlie Schluß des Fanbral 
ven Deu. Regierungspräfldenten Mrorn. o, Zu-Mein mit einer 
berzliben Meve an vie HH. Fotbräie, weiten er fine Wnerfenmin, 
Ater ihıe mwühevole und umfidhtige Arbeit und feinen Dinf fär 
Fteundlichten auteſprach, mit welcher unter Verüdihtigäng ber 
Rungefäbigleit wer Mreisbemohner allen jenen Bofkufsten Rechnuug 
getragen wurde, welche die Zeit forbeit. — Wie ih aus suter Duelle 
erfahre, wird zum BVezirksgerictspirchor d Afolg 
Duiescirung des Hrn. Diccllote v, Schmid, welder aus 
bentsrüdfihten m dieſelbe nachgeſucht bat, ber bieherig · Laubi 
von Münden r. d, 9. Hr. dv. Mecheln ernannt notıben, 

$ Münden, 18. Yuli. (Rorrefp.) Ms BVerfaffer bes 8 
gramme für ven Feftjug zur 70Ojährigen Fabiliumsfeier wird ber a 
gediegenen Kenntniffen anßgeflattete fer flihtsbinetöinfpefter Hr. &, 
Bronilliort gensunt. — Auf der nähften Duft wird uner 
veren andern Schenswürdigfeiten das ſehr Intereffünte An V 
Eiſenbahn Aber den Söummering Predairt werden. <— von dem 
vorjähcipen Gaffpiel nad in gutem Mnvenken frfende Varhten 
Hr. Degele, Son des hiefigen penf, Hofihester Chor Dir 
yar Zeit am Hoftheater in Hannover emzjazirt, wird mergen auf bie. 
figer Holvähne einen Gaftrolknegclus eröffnen. . 

= Münden, 19. Juni, (Rerreip.) @s beſtehl ſchon 
ein Streit, ob die Beſtimmungen des Strafgefegkudes darüber, 
Diebſtahl un Verwandien sur auf Mutrag des Beſchãdigten verfo 
werden fönme, auch auf den Betrug an Beränpten } 
feren. Da der Unterfadingefade gegen W. DM. Striffer, wei, 
ie Br a untetſhlag und) zür Berbergung der Un 
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E Er ® 
Auedehnung ſich aus, und jwor deß halb, weil die fragliche Feftimmung 
aueodꝛ üdlih wur für 
das nicht aubebtten dürfen um räbefties bei dem Bes 
durch Privaturkumtenfäligungen, zu deſſen Bollendung eine Beldari- 
gar nicht gehöre, ganz andere Rüdfihten als beim Died ſtahle 


auf Sun m de 
Bor 3 
regen LE 


„Er weil. S. von. ber Eırafe, litz 
terer meil ex niht auch won der Schuld freigefproden wurde. 
10 Juni. Tl; Mej. der König 
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a in ter Forrüdung des wier 
ven Alleflors Franz Kittel ee ie Eupplicnten ‚Hein: 
De arte —— en bed an 
3 

Otto Eprift e ten zu ermennen 


Die Frau Krenprinzeffin von Sadfen ifizum Gebraud) der Fur 
—— die neuefle Rurlifte zählt ſchou 4; * 
Neuftadt, Juni, Geftern Nachmittag. um 2 Uhr tra 
‚Se, Maj. der Pier —* auf feiner zum Beſuche Se, Mai. 
— Ludwig auf der Billa ——* in — * — * 
14 Li “ . 
a —3* im —* nebft zer Geiſilichteit ihre Uufwar · 
bie Tour nad —— fort. 
ne |; 
Gebir achte große 
— Bi — von Wingerisficheln Bohnenpfählen, 


u a alten —— 
und — wurde, en 


ie! 


—— 
—— 
Dann in bie Lippe —* 
‚alter Unglädefalltom vorige Woche im 

6 durch dem Fliegeuſich er ſchwoll 25* * 
— beerbigt werben mußte.) —2*— Re 


on (Bw hen. Bel. eerlammen.. nah 
in-Berüßr Terre = 


ad dem, 
wit Salmiatgeift zu benchen, Ben Ion 0 benußt, biefe 


it. ci 


Hr PER, * 






den Diebſtahl feſtgeſetzt ſei, die Unmcı lungen 


wit der biefigen ift durchaus nicht amzunehmen, 
viſſe ſind 


— 52*8* empfinden wuf. Sie jur fürn 
"Harfe vor einigen Yahıen ein Con 


"tor wattkli ein viel billigeres_®rod geliefert a alt 
‚ee er ya vap Mebt im Hantel kaufen w 


"bier von Diay Wirth beramdgegebene » 
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er, wi iti berall, bie 
bier ER — "Baer —— 
tigt, bier im 


eb — 
gend und theil 


gente Form und — 8 Preife werben 
' Tinge mafferweife afgefcht, während ver 
„ten hier diel höheren Pühnen, Mielkpreifen Er 


wirb auf dem Weld ‚der Hlei 
ſchiedene biefige — 
a eibungsfiüden,, 


aber termalen Ber Zumfifiteit auf em 








eine Brod 

m Producenten pP ein, und 
eigene Rechuung vermaßlen und verbaden, 

tion, weldie umer der 


num auch feit einigem ZB, 
felbefauft die Brepfrüdite 
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al, F je Aunftmefen für bie bie 

r g — 

— —— anf — ‚öl auf 
die große Schwieriglelt einer Unföffigmadung Es wirds 


nämlich mwehl nicht michr lange dauern, fo bielet unfere 

tie eigenthämliche Erfbeinung, daß ſoiche wichr Wrembe 0 
zu Bewehnern bat. Mac einer meweften flatififchen 
lid) befieht wie Einwehnerfhaft Yranffurts ous_44,100 
ind 30,598 Wuslänver, Inter Iepteren befinden fi 
boten, 940 Hanbtungeteflifiene und 3470 
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er von je 
80 Runenem _mit 2 
32 Kanonen im Durdfdnitt 
Bar. bereite ——— Id auß, a 
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Geſchweorne waren 
ver Stefan, 
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Günther Iofef, Benninger 
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Pan eriche zu Frotofeh die "Sıflärun 
en, daß 3 "einem 

Alligten Anfäßigmadung und Verebelidung ein ya von 300 
ulven anmeife, welches er am Hodjeirtiage 

‚auszubezahlen verſprach. Auf Grund viel 

ne Erbafiion Dieimaier ein gerichtliches Zeugni 
mit der Unterichrift ddes-f. Sandrictere und m 
außgefertigt, in mielchem ihm ſein Veimd gen per 300"f., die 
Berbindlichleit de® ‚Waters. zur) Baarerloge am Herb zeitstage bed 
Sohnes befunder und meiterd no beſtätigt war, d t Vater 
‚Dietmaier ein Wohnkans fm Echäpım —— 7 fl. mit 

Fi Schuldenlaſt ron: 550 fl. 

Sie ſeo LT, ter Eohn —— am 27. 
randehm ats Wermögenebeleg zu feinem 

—— Geſuche, da er ſich in Berg, > Sande, 

but, auf Pohnerwerbanfjäßig machen wollie. Das gniß bes 
funbete jedoch nunmehr, 9 der Vater Sebaftian — ſei⸗ 
nem Eobne ein Vermögen ton 1000 fl. anweiſe, und daß auf 
dem en Wohnhauſe eine Huporbets Echuldenlaft von nur 
150 fl. ruhe. 
. Da nun: diefed-Zuugniß offenbar Spuren einer Fälſchung 
enthielt, jo wurde eine Unterfuchung eingeleitet, und «8 ergab 
fi. durch Vergleichung dieſes Zeugnifies mit dem Notariatöpro« 
tofolle des f, Lardeberg vom 2. Dltobr. 1855, daß aus 
der Zahl aoo fiidie Zahl 1000 fl. gemacht, und die -Hyptbf.« 
Schuld pr. 550 im eine von 150 fl. umgewandelt war. 

Der Angeklagte, ausgezeichnet beleumundet, geftebt 
den Gebrauch tes Zeugniffes, unser der Wiſſenſchaft, daß die Zahl 
300 fl. in 1000 A. umgeändert war, zu, widerfpricht Wer: zu. 
eine Hälfchung —— zu haben, welche dv ——— 
ter von ihm, der nunmehr verſſorbene Hau Leo 
Robrmofer vorgenommen haben foll und mwiberfpricht-auch, won 
der Aenderung der Hupib.-Edjuldenlaft etwas gemerft und ger 


“mußt zu haben. 

Allein befre Er bezüglich der Fälſchung durch Leonh. 
——— erſche ku . enen Erhebungen böchft —— 
ſcheinlich und jedenfalls ‚dab Angellagter von dem 
fälfchten gerichtlichen Sean wifenilidh um Zwede der 
Aangung * Anſaͤſſigmachng Gebrauch machte. 

Der k. Siaaisanwalt hielt demnach die Anklage aufrecht; 
8 Beribeidiger bingegen befiritt den Thaibefland des Verbrechens 

öffenitichen Urfumbenfät weil fragliches deu iß Fein civils 


Terug Brei und rechtöwi robugirt 
worden fei, hielt auch wegen Mangels der 8 


das Vergehen der Falſchimg eines Amtsatte ſes nicht für 

ondern lediglich eine olizeilich firafbare Handlung burch 

eines Anusatieſſes; er beantragte dahber Freiſprechung 

von der Anklage und ge wegen ähnten polizeilis 
chen Uebertret ung — (Das Uribeil voude bereite mitgetbeilt.) 
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| (Berhankelt: am —— o. 






Angellagt find Friedrich Miedt, 29 Bi alt, led. Wirtho⸗ 
fohn von Zhaırm berg, Graf, 9. alt, Tebiger 
Eulen elle und Soldat des J. L. Arıill Megiments ‚Johan 

Edub, 23 3. alt, Ieb, Häusterefohn, d von Hundes 


—5— etverlegung er “> 
f vorauoſ⸗ ode am B, Augu 
* Er dem W ’ 

verübt * kei ar n Sof —⸗ von ·Sawenburg 
et Re Ar ‚eibiellen, 
vhyſiſchen Urheberichaft Der Töbıidken Kunde 
Borauöfichilichkeit des Todeo die 5. 6. um 
— erſchwerias Wergeben der 


agen, bie erfien 
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hne Sebaſtian Dieimater ai fi u. 
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Der f. Staattanwalı beamragıe bierauf- für 5. 
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us des Graf hingegen beantragte 8 Jahre Zuch 
a2 Monate efängnif end bievon 5 


Bun, Komemung kp Ah € me ea ng 30 7 
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q nr b Se Ede Kan ———— 

der reſtigen 5 Monate durch Anwendung doppelter Edä 
Das Urtbeil lautete gegen Graf auf 10. Jahre Zu 

egen erg auf I5monasliched und gegen Schub af 
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wentung —— ——— auf die Harfe Sn 
Die Berbanplung folgt morgen.) 











Diineralbad Bell 
Eurlifte vom 6 bis..16: In 
Dr. Br. Zw. Greil, ı% Landgerichte oſſeſſor v. Panbau, Hr. 
Hüger, Säloflermeifter 8* Fawilie v. Paſſau, Wadmeiſ. Kath. 


Dauer, a tKuyR. u Anna Billmann, Bänein v 
Kchlerkhlag, Hr Se ler, Roufmann v. Kienzing, fir. Eıety 
Birker, Gaflgeberägar in b, ee Maiweif, Ich, en 
Gafgetert. und. Eciffömerftkefigersiodier d. Baflam,..Iyfr. Theres 
Aumaier, Bauerktochter v. Noblerftlag, Auna Münzinger, 
Bäuerin v. PBupleineverf, Fr. Ctes. Söllner, Gaftwirheminme 
d. Wele, Iyfr. Th. Rloiber, Banersterter he —X Yafr. 
Tb. Sidinger Bauerstochter d. Chambeh * ide + ei sener, 
Bäuerin v. Usham bei Karpfham, — ceintuger, 
Bäutiktohter d. Egalham, Th. Eder, Bäuerin ai Reinbing, Sur. 
Rath, Höfler, Bonersiohter v. —X — Kr, Meier, Eütbe 
arbeiter o. Untergricebab, Fr. Ich. Sermwäld, * 
v. Rotikalmänfter, Joſ. Hauer, Zimmermann v — 
Starelmann, Gafliwirthegattin v. Liuz, Marmoif. M. Mei 

ft, Ant, Huber, Bauertfchn v. Rirdbanf, 
ei; Haupimannsyattin v. Poſſau, Fr. 
Megiftratorsgattin dv, Pondehut, Hr. Ich. 
won Kreuberg, fir, Tb. Stodinger aM 
v — Diatmoif. Ti Arbi 


d, Gafiwiriheiedter 1. Mi 
Gianendtner, —e ». Bilehe ſen, Fr. 


Boueteſohn v. Rainbach 
Unmert. Der Tarif des Vades für Biefe Eaifen i in ber Crpebiiie 
— | Tumeens mau en — me 
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räuerei-Werkauf oder Cauſch! - 
In einer ſchoͤnen und guten Gegend, 3 Säulen von Regensburg, ift in einem Pfarrdorf eine j 


ganz fehöne 
Brauerei 


mit. fhönen Gebäuden, 2 Sommerkellern, 30 Tagwerk Dekonomie, worunter 11 Tagwerk 4 md- 
dige Wiefen, 2 Fiſchweihern und. einem Schlößhen mit wenig Baarerlag zu verkaufen, ober an eine 
Wirthſchaft oder an einen großen oder Heinen Bauernhof zu vertaufhen. Näheres ertheilt 

Merl, Seihäftemann, wohnt bei Hrn. 
Darer in Reinhaufen bei Reg 















1 - De — | Y “ u) x 
Die Kölnische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft Pürger-Eintradht. 

gegränpdet auf eiw WlrieniRapital von Drei Millionen Thalern, wovon jwei)l Montag, pen 21. Duni Wanpertag um. 

uns eine halbe Million effekiio begeben find, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzu» Stegmüller (Boglbräufeller). 5 1 0707 











treienden Referven im Gefammtbetrage von Thlr. 99,158. 1 Sgr. 4 Pf. und un — Ein gurgebautes 4 mitt 
Bıömien-Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaͤden am Boven-Erjeugniffen. Hell, 9 Tom. Wirren ud Tom. 
Die Prämien find feſt; Maczablungen finden nicht Statt. Die Arder iM am den Preis von60O FL 
Entfbädigungen werden ſtete prompt und längflen® binnen Nonatafriftzyu verkaufen. 1000 fl; tönen auf I. 
nad Fefifiellung derſelben durch die Geſellſchaft ausbezapft. darouf liegen bleiben, Mäberee if jur erfragen bei 
Seit dem Beftehen der Gefellihaft hat viefelbe ihre Berpflichtungen gegem bie Bere! Zofepb Vreierboljuer, 
fidherten ſtete prompt und vollläntig erfüllt, was aud für die Folge geihehen wire, 446%)  Mefner in Blefarıling bei Bleblburg. 
Nähere Auskunft eriheilt der unterzeichnete, Agent der Geſellſchaft; bei demfelben | 4600 fl. weben gegen ganz 
Mönnen auch Antragdformulare in Empfang genommen werben. | fidyere Hypeiget auf Gran und 
2andoöhut, im Juni 1358. . J Boden aufzunehmen geſucht. Das 
(ar) Heinrich Laun. * 18%) 


_ Uebrige in der Erped. de. BL. 









Berloren. 






n Bor ungefähr 14 Tagen murbe cn 
@ fogenonntes Saldbägl, von Granale 
J mit Beilen befegt, werloren; man erfu 
J ven allenfalfigen Finder um Bekannt 
' gabe an die @rper. de, UL, intem jupleidh 
J vor Antauf gewarnt wird. 6) 


Ye Man fuht im’ einem —— a 
‘ H Detonomiegut von 30000 

u 34 gegen ein Diäuhaus mit Oelonomie, im 
| jhönfter Gegend in Niederbayern, zu vertauſchen. 






















f | Das Nähere mündlich ober ducd  Franfiste 
Det Unterzeiinete, dem durd hohe Entfäliekung Einer k. Regg. von Nieder WE | Briefe bei 
J bayern vom 26, v. Mis, eine Conzeflion zur Stellwagenfahrt von bier nad Panbehut Michael Bed, 
eriheilt wurbe, eröffnet einem a der Bublifum, daß er es am # Schmtibrän in Pansehnt. 
5 en 28. Juni 1,98. Ba — 
J Seginmt und bemerkt, daß van biefer Zeit an, bie zur Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen J Bevölkerungs-Anzeige- 
Münden und Panbehut, jeden Montag, forann aber jeven Montag und freitag 2 In der Kiofarzei St. Martt 









“ von hier nach Sandahut, und am andern Tage von Landehut Hieher retour gefahren wir. F Geboren: re 
Abfahrieftunde hier und in Panbehut 5 Uhr Mbenbe. — Anton Sohnchen de⸗ nd 


| Den 16. 
Antanfısgit jevermal 3 Uhr Diergent: "dr 
—— bier von meinem Gaſthouſe und in Laudehut vom Moſerbräu. F Ei he, —* 





Bobrtprei® per Etunde 6 kr. und 30 Vfund Grepäd frei. . 
* Egaenfelven, am 12. Yani 1868. i — Den 14: 
(3) Karl.Kern, Bofihalte.  % 
— . un; - 3 — Den.ih: Georg, 
STREIT LT, X ak i meifler v. b.. 36 I. @ ... 








Eigenthum von 9. ; * Berantwortlider Revahtenr: Wu Ben, 


u allgemeine u gg Ay ehe 
erjheint Im Berlage des Unterzeichueten das „Bandshuter Modenbiatt”. 

Bevölkirungsanzeigen 3; 2) ans 
ewopl ven Sandehnt als auch von anbera Shädten; aus dem Stand ber —* — in Augsburg für 
= vo über ie öffentlihen Siyun 


Kurier für Wiederbayern, 


== Tagblatt aus Landshut. (x1. Jahrgang) 


0 Ale baheriſchen Poſtamtet nehmen un am t obigen Preis | Beftellungen an, an. 
’ — 166. 
Abonnements- nents-Einladung. 
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Dienfag, ben. 28. Juni 1888 
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Der urier für ERROR. enfrente fich auch im abgewichener Ouartale wieber ber allfeit 
Mir werben wie bisher Alles auſbicien, biefe Ixeumdfiche 533 —5 — Unteren durch Re — 
bei era Nieberbayer! 


Die Redaktion wirt auch ferner beftreht fein, freu, wahr sind fchıneil uritzut 
BSelondere Mifmerkfankeit wird dem Hanbef, ber Ino 
Belonbere 


Berbreitung bes Humiere macht denfelben 
Raum 2 ir. 


Ferner 
gifratifchen en Aueſchreibungen, GBantartzeigen , 
pa den Ueberſicht der Schrammenpreife h 


mub bes Da, iſt rate, umb enblid 7) aus dem Beiblatt: „Die 
24 kc, baflbjäprlih I fl. 12 fr. mit Zuftelkungegebägr, 


Die y derfiube‘ allein wierteliähri h 08 Pr, Das „Kandshuter 
neigt —— anf beide Beitfchriften ladet ergebenft ein 


tanbehui, ben 18, Qumi IAHS, 


72 Rakerieh Mr —— nehmen Seſtelluugen anf obige Blätter zu ben gemammten Preiſen an, in Landehnt bie 





MRänden, a0. ——— nung pp 

in. bie im Sepibr. Ratifiadenden Bager haben im folgender Werfen 
2. Lager bei Hugsburg. Das 2. Bataillon des 

Gele in Münden, dı® 3. Bataillon des 1. Daf.⸗Reg. 
in Fürftenfelv, Das 1, und 2, Bataillon in Rempten und das 3, 
Bataillon dieſes Regiments in Findau, haben fd am 3. Sepibe. 
per- Eifenbahn im das Lager zw begeben, wohin das 2. Halaillou 
des 3. Inf.-Regim. in Augsburg direlt marfhirt, Das 3. Bar, 
ves 7. IafrReg. marfhirt am 1, Sept. von Ingolftupt nach Rew- 
em 2. nıd Rain, am 3. nah Donsumörth und von da per 
Eiſenbahn ins Lager; das 3. Bat. des 15. Yafı- Reg. am 2. ven 
Neuburg, nah Donauwörth, am 3, per Eiſenbahn ins Lagen Zwei 
— des 1. Kürefſier ⸗ Regiments geben am 1. Sepibr von 
Wänden nach Fürſtenfeldbruck, am 2. nah Wering u» om 3. 
in: Erntenirung bei Mugsburg; mei Eöladronen des 4, Chevau- 
legers · Regiments bleiben in der Garuiſon Augsburg; die 6 Pie, 
Felpbatterie des 4. ArtNeg. geht am 1. Sepib. von Münden nadı 
Buhkeim, an 2. nah Eteinah, am 3. ins Pager und in Gunto- 
nirwg. Eine halbe Eompazuie des Genie · Regicn. mit einer Bionir« 
Salbequipage von adt arfhirt am 24. Auguſt mad Hoben- 
mat, am 25. nach Aichach und am. 26, ind Pager; dann 2 Zug 
Ber 1, Sanitätslenpagnie amı 3. Sept. vom Wiünden<per Eiſenbahu 
ins. Lager. — U. Lager bei Regensburg. Das 3. Bataill. 
des 6. Yaf.- Meg. von Amberg, am 3. Sept, von Sulzbach nad 
Amberg und dauu wit vom I, Barsil. dieſes Megiments. von. Am- 
berg am 4. nach Schwandorf; am 5. nah Burglengenjelo, am 6. 
wach Regenftauf und am 7, ind Yager; Das 1. nnd. 2, Bataillon 
vos 8: Iafı-Regı von Baffan, am 1. Sept, nach Bildhofen, am 2; 
ud. Oſſerhofen; am 3. mach Plattling, am 4 Rafliag,, um 5. 
aach Straubing; am 6. mad, Platter und am 7. in® Lager; das, 
2. Botaillon dee 14, Auf. Reg: im Regensburg am 3 in® Lager; 
das 2, YägerBat. von Burghaulen am 31, Aug. nad Ull · wen- 
Rewötting, am 1. Septbr. nah Seymurkt; am 2. nad. Bilsbiburg,; 
3. Rıßtag, am 4 nad Landähut, am 5. mad Ergoldebach, 
‚6. nach Eggmäßl undı am 7. ind Lager, Die 2. Dipfion des 
‚ Kür —* egim. von, Fteiſing, am 2. Sept. nah Landahut und 
n mit der 1. Diviflon bes IL, Kürafjier- Kegim. von Landahut 


rn 


5) aus mikglichen Nachrichten für ben Bllrger und Lanbitanız 6) 
lau der ſtu 


— ⏑⏑ 34 pr. Rpaltige 
„an Aurier für Micberbahern — alle Enge, nur bie höch 





was rte, —— aber in ge 
e und Lan ben Eſenbahnen und ber 


dwirtpfchaft, ——— 
fir Inſerate geeignet, und —5—— guten Erfolg, Preis per Sfpaftige Zeile abex 


Inhalt beſteht: 1 auf dem gerichtt ab 
rue: = 0) er ee * 


en deol 9 7 
Jahrgarige mit Ber „Naudefaber U — 


reis des gan 
fe ober beren Raum 3 


Men Feſtiage ausgenommen, — Preis pr. —— Pr Pr. 
Wochenublatt md vie Wlauberftube eriheint alle — 2* 


Die Expedition * Kuriers für Niederbayern, 
Vogpruderei von d. B Meike 





u. u eye, 


am 6. nah Röfering, am 7, ih \ Cadtshtenajn TR, 
4 Batterie des I. Urt.-Reg. von Bänden am. 3. Septmad‘ freie 
fing, om 4. nıh Moinburg, am 5. nad Abensberg, am 6, 
tag, am. 7. in® Lager und Eantonirung; J Batttrie des II. Arie 

Regim. von Würzburg, am 30. Auz. nah Wainberuheim, am 30, 

nad Neuftadt, am 1. Sept ge rn a om 2, nah Närne 
berg, am 3, Rafllag, am 4. reg reger den 

am 6. aach Shambah, am 7, in® Lager mb Ganteniramg. 
4 Comp. des Genie ⸗ Negica. verläßt Iagolfaut ſchon am 27. Ang. 
marſchirt 619 Beburg, om 28, nad) Mbensberz, ami 29. nad Abbach, am 
30. in® Lager, 1 Bug der I. Sanitäfelompagnie am 1. Stptbr, 
von Münden nah Erding, am 2% mad Moosburg, am 8. made 
Blofienyanfen, am 4. Nafttag, am 5. nad Ubensberg; am 6, nadp: 
nad Relyein und am 7. ine Lager, Die weiteren WMarfhorpre®! 
werben wir nädfter Tage mittheilen lönnen. 

—= München, 20. Jani. Der —— Leonh. Haffnet hatie 
gegen ven Reralieut Philipp Dohuahl ein verurtheilendes Er 
lenatniij 1, Soflan; erwirkt. dee Bellagten erisigte' 
jedoch veffen-freifprehung unter Berurtheilang ver Sraatstaffeim: 
die Koften ver Brrufungsinftanz. Gegen dieſe Roften-Berurtheilung 
erhob ver Ober ·Staats · Anwalt Nichtigleite beſchwerde mm machte im 
Uebereiofliimmung mit dem 2, Siaatsauwalt am oberſten Berichtes 
hofe geltend‘, daß er als Wertreter nes Fiecus zu einer folhen Bes 
ſchwerde befugt jei, obwohl der. Art. 36 des’ Prefgefeges den Staates 
ammälten Wedtsmittel nerfage. Die Beſchwerde fei aber auch begtam⸗ 
bety weil ver Fiecus da, wo ein Prozeß lediglich auf Antrag: ver Bars“ 
theiert — umd -fortgefeggt werde, micht' Roften zu tragen haben 
koune. Dee oberſte Gerichtshof werwarf imveh' vie 2 5 
umaldfiig, indem vie Staatsanwälte feine ftecptsmittel für den Fiecu 
ergreifen fönmen uno: bei der Haren Befliniumng bes Urt; 36 ten“ 
Kekaduittel zaus Nochtheile der Partheiem zw ergreifen befugt ſeien — 
Im der Unterfouagefage gegen dem Bauern Joſeph Huber (imae. 
in I ne Handlung, das Berdrechen der von allem 
3- Inflangen gefunden. Dieſer Bauer Katie für. eine- 

20 fl, gu empfa ‚erhielt aber flatt einer 10fl.- Rolle irrihämlide, 
eine 50fl.-Roe, annte den Irrıhum und leugnete den Zupielempfang 


J 


Pl 





bigung jurüdfommen. “v 

Megenöburg, 19. Juni. Unter ben hoben 
unfere Start im fommenben Herbſte mit ihrem Beſuche beehten mer« 
den, wird auch Se. gl. Hoheit, ver Feldarſcholl und Pıinz p 
won Bayern fein. Bereits find in dem erfien hiefigen Gaftbofe bie 
Zimmer für ihm unb deſſen Gefolge befielll, — Die Frucipreife 
haben auf der heutigen Schranne, ju ber wegen ber im vollen Gange 
bei 


eiriem Abfelag erlitten, nur Gerſte, für melde man wegen ver an 
Haltenden Trodenheit einige Beforguiß hegte, if im Preife gefliegen. 
Mitelpreife: Waizen 13 fl. 27 Er, (gef. 20 En), Rom, 9 

29 fr. (gef. 30 !r.), Gerfle 8 fl. 46 Mr. (geft 33 Pr), Hader 7I. 
29 kr. (gef. 20 fr. Die feit heute eingetretenen milden, aber voch 
lange nicht ausreihenden Gewitterregen haben bie große Hige, melde 
feit 14 Tagen herrſchte, etwas gemäfligt, doch ift bie Temperatur 
immer no vrüdend ſchwul umd weitere, vielleicht heftigere Gewitter 
proben. 

Prag, 15. Juni. Viit der bohmiſch / baneriſchen Weſtbahn wird «önum 
Eruft,. Der Aufenthalt des Herrn v. d. Pfordten im Wien ſoll diefe jür 
Beide Pänver fo hehwidtige Angelegenbeit zumgänftigen Abſchluß ge 
Geadt Haben, derart, daß ver Yau diefer zulanftereiden Bahn gewiß 
noch im tiefem Jahr begiumen wirt. Der Muth, welder dazu ge 
böct, im jegigen ungünftigen Mement an bie Ausführung diefed großz 
azligen Werkes zu fehreiten, wird gemifi des nerbienten Lehnes nicht 
entbehren. ine Wahn, tie ee ermöglicht, von dem mit dem Dflen 
bereite werkuibenen Prag aus in mid gum 94 Stunnen ven Rhein 
und! den Bodenſee zu erreichen, bildet veine'mewe mächtige Pulsader 
im Güterleben Dritteleuropa’s und findet ihren Ertrag ſchon im Welt 

anslamd. 

Neapel, 11. Juni. Die hellglühenden Lavafträmnngen,: auf 
weren Oberfläche leichtere Schladen im eiwas dunkler Färbung ſchwim · 
men, ‚und die phantaflifften Gefalten dem Blick vorführen, baten 
feit: 3: Zagen eine furchtbare Gewalt erreicht. Cine der beiden fün- 
lien bat in 24 Stunden beinahe zwei neapolitanifhe Miglien (vie 
Viglie u 1844 Detreo) zurädgelegt, "Anfangs ferien fie Reflne 
zu beoroben, eine Terrain-Reigung aber hat ihr feit geftern bie Mid. 
tung nah Portici hin gegeben, foſt gerade auf den Meinen, aber herr. 
lichen 1. Vart zu, Aber auch das f. Schloß ift davon bedreht. Be - 
reits hat man angefangen, foflbare Hausgeräte und andere Gegen- 
flände von Werth aus demſelben fortzufhaffen. Der Strom hat 
eine Breite von mahezu einer Biertelmiglie angenommen, während 
feine Höhe bei 25 Dietres betragen fol. Eine furdibare Maſſe, 
die alle®, dem fie begegnet, umter ihrer Glut begräbt! Ihr, mie 
einer wernmung, durh Dämme zu flewern,. dazu reicht 
menſchliche Kraft mun einmol nicht bin. Eint Menge ſchöner Wein, 
derge il non dem entfeffelten Element ſchen verſchlungen worben, 

noch if dos Ende feiner Zerflörungen micht abjufchen. Die 
Rrater® find unheilbriugend. Denn 


Belgrad, 11. Yuni.- Im Laufe bes Ta t 
fi nach dem bereits gemelbeten Angriff einer her ai een Ar 





Heuernte die Zufuhr nur mittelmäßig mar, aeuerdiggs 


— — — — — 


‚ weranftaltet. Glädlihermeife waren «® feine fegerlihen Dienfchen, 





Chiſten. Der vermuntete englifde Generalconfu — He 
Um 3. Juni hat der Bifdef von Gordone cin Autorafs 


dern nur Fegerifde Bücher, die verbrannt wurden, 4 


KXX VIII äwangeidi für Nieterbayern zu Ctraubing. 


RR Feen — — 5 
ad Pröfivium führte der f, Echw A Gmei- 
—* ns mi £ 2. Sxaatonmalt Done, \ Ana 
t ung für Miedi der f. Advofat Dr. I;l, für Oraf Acceffift 
Flurl, für Schub Rechtspt. > — 
ais Geſchworne fungirien: Meiſſenegger 
maier Michael, Salegg Joſef, Wieſinget Gottlieb, 
Mar, derer Zofef, Hirfchenauer Stefan, Krieger Xaver, 4 
geit Zofef, Sämer Anton, Penninger YJobann, “ 
Die Verhandlung ftellte folgended heraus: Am 9. Auguft 
1857 Fam es im Wirthohauſe zu Saldenburg, während des Nach- 
mittags icon zwifchen Zofef und Ignaz Schreiner von *— 
burg und Jakob, Peter und Johann Roth von ein 
feits, dann ven drei Angeklagten andrerſelts zu Wor unb 
Sticheleien, welche den Wirtb, um Ruhe zu ſchaffen, vetr · 
anlaßten, vor ver Zeit. Polljet zu machhen. 
Die Burfche verliefen das Wirthöhaus und | Em 
e Ange» 
















Partei Schreiner und Roth einige Zeit mac biefen 
tiagten; erftre müflen vor dem Wirıböhaufe gewartet ba 
faum hatten die Angellagten daſſelbe verlaffen als eine“ ei 
to@ging, mobei mit tügeln und Steiner gefchlager und gewor⸗ 
wen when wyarttit pır jevuug unfı mem © eraben bald 
fliehen, wurde von den Angeklagten zwar verfolgt, aber nicht 
mehr eingeholt, fondern Lam rechtzeitig in die Wohnung 
feines Meiftere GöH; dortfelbft ete er fich mit eimem 
Meſſer und mit einer Haue, und ging hierauf den A 
entgegen, mußte jedoch, nachdem er einen en 
= non — bald wieder fliehen, wurde nochm 

ngeflagten verfolgt, und nach 11 Uhr Nachtso in 
Haufes feines 8* —* en 

Schreiner e im Halfe einen Meſſerſtich, darch welchen 

die —— Yard a. wodurch Verblutung 2 
den Tod noihmwendig nach fi zog. Außerbein hatte er am Kopfe 


drei Wunden, die nach ihrer Beſchaffenheit laui 
Gutachten mit einer Hate, möglich jedoch auch mit einem Mei- 
fer zugefügt worden waren, und von melden jede für ſich allein 
eine Adhttägige, in ibrer Gefammtbeit eine dreimddhentliche Mr» 
—— ohne bleibenden Nachtheil nad ſich gezogen haben 
w n. m ‚a 
Die drei Angeflagten von denen Miedl und Graf ſchon 
wegen Koͤrperverlehung geftraft wurden, währen® gegen * 
Nachtheiliges für feinen Leumund nicht belannt if, läugmen nicht, 
daß fie den Schreiner über des Eoötz Haus hinaus verfolgt ha⸗ 
ben, daß zuvor zugeſchlagen worden und daß Edhreiner dann ger 
tödiet mworben fei; bezüglich der Ueheberſchaft der tönrlichen Ha 
wunde jeboch fchiebt einer die Schuld auf den anderen. 
Konftatirt IR, daß Schuh vor dem Beginne der Rauferet 
dem Graf ein Meſſer gab umd ſich ſelbſt hlernach im Befipe 
folchen wicht mehr befand. Konfartrt ift weiter; daß Miedl vom 
Schreiner, bevor biefer den töbtlihen Stich erhielt, mit der Haue 
einen Hieb Über die rechte Hand empfing, meburdh dieſe fogleich 
gebraucheunfähig wurde, fo daß Miedi jedenfalls mit diefer Hand 
nicht mehr auftechen Fonnte. Wohl Batte ber Gerlchtsargt ſich 
früher dahin auegeſprochen, daß der Slich nach feiner Beſchaffen⸗ 
beit mit der Imfen Hand zugefügt morben fein mußte; ale 
fHäter gab er je nach der Erellung ber handelnden Perfonen gegen 
einander die Mögtichkeit der Veruͤbung mit einer redhien im 


— AU — 


wornach nur. ttesbenThäter fein Fönnen, weil Schub 
P= ala Kan, Mint ee Rechte nicht mehr ger 
brauchen Fonnte, Es befanden fi mar ſowohl Braf als Miedl 
im Be 


e wei i jedoch gab feine beiden 
Mefier‘ Sr der Sal de M Hand verbindenden 
Chirurgen zum Verſchneiden der Leinwand, wobel fih beide 
Meffer frei von jeder Blutfpur zeigten, während Graf fein Meffer 
—— eh hi: 4 
Der Herr Staatsanwalt hielt die Anllage nah ihrem vollen 
Umfange aufrecht, ‚erflärte aber für alle Hälle ven Graf als den 
pbyfifchen Urbeber der. södtlichen Verlegung. Die Herren Ber- 
theidi ya das Komplott überhaupt und imsbefonders das 
Ko rauf Berubung ſoicher Verlegungen wie die tödtliche 
Halswunde, welche fih als eine willfährliche Ueberſchreltung eines 
altenfallfigen Komploties zu einer blofen Prügelei darflelle; jede 
derfelben juchte fodann feinen Elienten von dem Borna 
fifchen Urheberſchaft bezüglih der Halswunde zu reinigen. 
er Herr Beriheidiger des; Miedl beſtriti auch bezüglich des von 
finem Klienten zugelandenermaffen gebrauchten Prügels die Eigen» 
aft der Waffe und beantragte primär Nichtſchuſdig, eventuell 
nahme eined einfachen Bergebens ver on rag Der 
Vertbeidiger des Graf beftritt für den Fall daß dieſer ala 
vfiſcher Urheber der töptlichen Wunde erachtet würde, bie 
abrfceinlichfeit der Woraugfichilichfeit des Todes und flellt 
ven Stich als In aufwallender Hihe des Jornes geführt dar, be 
Antragte hiernach Nihtihuldig, eventuell Annahme eines 
Bergebens der Körpern 4, fubeventueh Verneinung der frage, 












Betanntmadhung. 
In Folge Beſchluſſes der Direction ter 


Den 9. Zuli ı 











Heirtanderfepte. Dem 
nigen. | Pa 













auf Borauı leit des Tores und auf Vorbebacht, Der Herr 
Bert Hub beantragte gleichfalls Nichtſchuldig, even» 
tuell Beruribeilung wegen Bergebens der Körperverlegung. 


(Das Urtheil wurde bereits mitgetheilt.) 
Hierauf nahm, da der fiebente Fall gegen den Zudthauss 
ncafting Omeinmwiefer obne Geſchworne verhandelt wird, ber 
Herr Schwurgerichtspräſident Abfchied von den Herren Geſchwor⸗ 
nen, für ihre Ausdauer und die Grünlichkeit ihrer Wahrfprüche 
ihnen daukend. Der Geſchwotue Hr Bürgermeiſter Harhammer 
“entgegnete bierauf in gewählten Worten, daß den Gefchwornen 
die Erfüllung ihrer Aufgabe wohl nur möglid war durd dei 
Scharfblick vie Umficht md Gründlichkeit, womit der Herr Schwur⸗ 
gerichtepräfident die Verhandlungen leiteig, und durch die Klar 
beit und Berfländlichkeit, womit vexfelb Die Sei i 
ern wu hispräſ 
eſchwornend 


en der übrigen nfen —* 
Dieder trifft, g 





























— wenn das Loos ſie gerne freud 
dem Rufe zum-Gefchwormendienfte folgen werden, wenn fie ie 
wieder folcher Leitung anvertrauen dürfen, 
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Maler und Anjtreicye 
‚u habsgibägernie Pefghrisnne bei 


+ ‚ 
(Se) Maler in Lanpehul, 
Theilweife,ever im Ganzen find mehrere, 
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d er Agl. privilegirten buyerifchen Ofibahnen zu| Tagmeıl Feldgründe befter Bonität in der 
Münden vom 15. Yuni 1858 Me. 4780 und sin u = Genehmigung * — 


5 Vormittags 9 Uhr 


ähe von Edönbrunn zu verkaufen. 


Das 
Nähere if am Moartinsfrienkofe HeNr. 221 


im Gcfääftdlofafe des unterfertigten Seltions- Ingeni ‚‚eelses — 
—— — = = 7 ns ee au En Ben Eifen Bevö Terungs-Umgeige. — 
an den Meiſtabbietenden zur Ausfühtung in Accord vergeben neml 24 Dies itöleoje] A: Pe ik ie er Se: 
Nr. IX. X. XI. A. und XI B. ter Regensburg: Baflauer Fr hl  Steaubing| Den 12 Juni: x 
und Plattling veranlagt für i u — — 

en 11. : 
Erdarbeiten. ...... 14851 Tg ge ar a 
Runftarbeitn.......... 54430 . a, — Br. Tberef ‚ Ts 
Serflellung der Fahrbahn > —— — 
Bollendg· d. Wegübergänge 








Schul-Verfäumniß- und W 


ai Cabellen 





Geſchaͤftelelole zur Einfigt offen, we auch tie Sutmiffione-Formularien in € deutfehen 
— mon er, 9 Bann fowohl "jeded einzelne Boo8, als —— —— sa 
2 werden. 14.0.0. L A 
Die Cubmiffienen felbh- Fönnen ſewohl auf tie ſammtlichen Arbei ln 3 5. un De ka 0 
—J der rt tingereiit Werben und müffen in vorfchrif B- BF. sche 
* Wen — 1058 2 un I ie fr on 
(m z | ehr fieäie - Ei 
bei bem unterfertigten ingeniene zu Straubing eingelaufen rz "Tandopar iR zu — 
Die Eubmittenten haben bei Bermeitting der in ten 5$ 6.7.8, ber — 
miffienebetingungen op De, R — in der ongefegten Beraccerbirungetagfahrt —* 
fi perfönli ober durd, gehörig ‚Verollmäctigte einzufinden, unb erforberlihen Falls die — Be ©. Bendet #, fu, 36 .fx. 
Nachweiſe über ihre Metermahmefäbigleit, ihr Gantiene, und Betricbevermögen vorzulegen. ange —— —— Beben nu 


— 


— —* 


Herrn If Ehriſti, auf die Gebele der 
a ein Audachtebuch für er 





Öbriflen \ 


r — GIO — 
Unter. geſonnen 
— — 4— Bes 


Die Beflger ber in ben Menoten Yänker Jänner, Februar, März, April, Mai veale6 
und Juni 1857 ausgefellten Pfandſceine (rothe Bapiere) werden hiemit erinpert, ihre bereite A e l b £ r r £ it 
Serjäßrten Pfänder läöngfens bis 23. Juli 1858 auszufäfen oder umfchreiben zu laffem, 

— dieſelben ber am 3, Auguſt 1858 obzuhaltenden Verſteigerung verlauff werden. | zu verkaufen. 





A 18, Quni 1858. August —— 
Pand-Seihe-Anftalt Fandshut. eo Fürgl. Muber, in Londehu. 










In thai: Rama 
Schneider - Uecht 


[ ju verfaufen. Dos Mäbere iſt zu 
m a ber de. Dlte, (23) 


I Kaft, Inhaber. 






















































Einladung. Sr In d b 
nn I Zn 4 felben if — J5— 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt Unterzeichneter >Er aus — 53 rei 
\ ws au@ fıeier Hand . 
am Sonntag den 2 u mins 5 Uhr | R Das Nähere if in ver Er. ee 
— a zu — * 
Io —— ——— 
Pferde-Erab-Uennen | ee 
4 -; & brannfeene ———— tanzen 
mit folgenden Gemwinnften.; SE; Reden. Co wirb um fo mehr gebeten, ſelben 
B reis > Guldenftäde mit feibener Fahne. AR — Erpeb, d * 
IT. ; Pr v = ’ R * genommen und man fonfl zu unfieben Che 
Een m, ig > — * 5 Rs gejwungen wirkte. 
a ee 2” x n » » Fi Mit alerhöcfter Genehmigung des f. Mim 
ei » a n » a » |. f ſteriums. md. des J 
IE i 353 5 Wichtig für Kahlhöpfige: 


_ Ueber a Sen Nachtichten nnd beglauır 


—T an LE an 


dern der Kultur = en kann, nah 


— ee 
me — Tu 
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Um 12 Uhr Mittags wird auch ein 


Schubkarren ⸗Vennen 


mit folgenden Gewinnflen_veranftaltet : 


L ®reid 5 Bierundj;wanziger. * Preis » Bierundzwangiger. 
II | * ® 2 » 





m. — 
Bedingungen: 
1) Die Poofung zum Rennen beginnt Schlag 12 Uhr Mittags; wer die Foofung 
verfäumt, lann zum Meriien nicht Jugelaffen werden. \ 
2) & ennhahn Betgägtieine halte Stunde, iſt durdaus ebem, von allen Seiten )Y 
und’ muß dreimal im Trabe umritten werben. al 
3) —— Anftänne entigeidet dae Rmugriht. E 


Hiezw ladet freundlichſt ein 
‚ven 12: Juni 1858. 


Fi lendl abs und ee mn 
(2b) Gaftgeber in Erieding bei Bandau ad. . 9 * —— S 


a EIERN FESTE über itat ee a 


Kap — — und Sach 8 
Das Sans Nr. I mit 7 Saas, u sek. 
Dady-Steinpappen |. en 





64,9 
von den Herren Baumeiflern nnd Bauunter- — eg ehe ii? Hand zw ver» KR a —— * ehe 
nehmern old vorzäglihft anerfamnt, empfiehlt ' mi ng ei t > 
und übernimmt bergleihen Dadungen unter | (36) Fran; Fuůßl Bü ahlarn nat ji N hemiter in Ri « 
Garantie —— ———— ruber 
Ein Solafſel wurde verloren Dan RE — adabhut bei 
die Fabrik von Wilbe Im Roloff, in Leipzig. bittet um NRüdgabe in der Erped. ds, DL. (56) Anton Huber. 








Drud um Üigentyum von 9. #. Rietfl. Berantwortliger Metaktew: Aug. Ben, 


6) 





| Kurier 





Wittwod, den 23. Juni 1858. 


Deutfälamd, 

x Münden, 21. Yuni. (Rorrefp.) Se. Maj. der König 
werden mur einige Tage in Lindau verweilen und daun alahalo bie 
mehrerwähnte Meife darch das bayerifhe Gebirge antreten, Be. 
Diaj. werden auf biefer Reife u. A. ben frühern farbinifhen Ge— 
fandten am unferm fol. Hofe, den Grafen Polaviccini, anf beffen 
fhönem Sätloffe Bronnendarg, mit einen Beſuch beehren und bafelbfl 
übernachten. Ber ber Mbreife aus ber Pfalz gerupten Se. Mai. 
ver Rönig Ihre befondere Zufriedenheit mit dem Aufenthalt in jenem 
Regierungebszirte und dem Allerhöhflipnen allenthalben und ven allen 
Risfien der Bevölkerung zu Theil gemortenen herzlichen Enpiang 
auszufpregen und die Verfiderung zu ertheilen, daß Allerhoch ſtſte in 
Begleitung I. Moj. der Königin die Pfalz im fomntenden Jahre 
abermals beſuchen werden, — Die meulie Mittbeilung, daß eim 
Bertreter rankjuris zu der hier tagenden DiänzEonferenz. bereits 
bier eingeireffen ift, war verfräht, denn es wird deſſen Ankunft noch 
erwartet. Nachdem. man ſich im Frankfurt in der Zwam Ange · 
legenheit zuerſt abereilt hat, Scheint man dort jedt feine Gile mehr 
zu haben. Die Eonferenz, die heute wieder eine Sigung hielt, ber 
fhäftigt ib zur Zeit mit der Regelung ber er Scheide · 
müunzen· — Naddem v ungen der Confereng höherer 
verlarr BPelizeibeamten beendet find, gain bie Herren ſammilich 
bereita mwieber verlaffen, 


21. Yuni. (Kortefp.) Für die Hauptfirde in 


PH. gow (Schottland) werben gegenwärtig dahier prädfige Glat · 
fenfter gemacht, Nachden man ſich im allen Glısmalereianftalten im 
ganz Europa erfundigt und Proben verlangt hat, bat man, da die 
ſelben nicht zur Zufriedenheit aus fielen, die hiefige Izl. Glasmalerei- 
anfalt, tefp. den Hru. Faſpetior Minmäller mit bem Aufträge 
En beehrt. — Der Zugang zu 
- Steinbader dahler (Raltwaffereilnerfahren) iſt fo beveutend, 
daß die Räumlicleiten die Zahl der Patienten gar nidst mehr faffen 
dnnen und eis Theil verfelden die Badefur in Orunnthal gebrauden 
muß. — Es ſiud auch im der That ganz vorzüglige Heilrefultate 
It worden, unter melden vor Alem die Zieverherftellung der 
ich zerrätteten Gefundheit des Hm. Staatdraths vo. Abel be 
rohen wird. — Mit Bezugnahme anf tinen jangſt vom Landrathe 
dom Oberbayern ausgeiprodenen Wunſch verbient ein Brosch Ermäp- 
mung, ber Fürzlich im letter Inflanz entfchieden wurde: Ein im der 
Nähe von Münden gelegenes Kleines Örumpftäd wurde auf 2200 fi. 
velhägt und der Eigenthũmer mahm dan 600 fl. hypothefaric 
auf, bald darauf vergamtete er und bas Grundfläd wurde um 200 fl. 
verkauft und aud der Käufer Tonnte e8 von freier Hand nicht höher 
ale zu 250 fl. anbringen. Der bei ver Gant mit 400 fl. burchge · 
fallene Gläubiger Hagte gegen bie beiden Schäpfeute als regreh- 
pfligtig und hat diefen Brogeß gewonnen. 
München, 21. Iuni, Wie verlantet, wird am bie Herren 
Stubirenden der hiefigen Univerfität eine —— Einladung zur 
an dem großen Feſtzug gelegembeitfih des 700jährigen 
h Yubildums ergehen, Br Auabme ur Intereffe der Suche * zu 
| wünfden if. — Eines der berborragenpflen Mitgliever unferer 2, 
Kammer, Hr. Advotat Dr. Kir Hgehner in Warzburg, if, wie 
t man mit Bedauern vernimmt, fehr jchwer erfrantt, 
In der vergangenen Naht gegen 12 Uhr entflaud im der 
HMarvorftadt im Pechwinfel neben bem Pechgarten eine Fewersbrunft, 


für Wiederbayern, 
BESSERE Tagblatt aus Landshut. ci. mm) FEEENE 


„Ale Bapeen Pohäter nen um obigen eig Behelungen cm 
ir. 


ber neuen Hellanflaft des Heren . 


e Belle der 
— 


— — ⸗ — — — — 


woburd der Dachſtuhl und theilweiſt der obere Stock ines bewohn⸗ 
ten Rödyebänbes (Nr. 2) ein Raub ber Flammen warde. Das 
euer ſcheint durch eim dem Dachbalken mahe gelegenes Rauchrohr 
entfanden zu fein und fon längere Zeit gefiiimmt zu haben. Die 
Tpärmer fizualifitten den Brand nah 12 Uhr. — Geftern Abende 
erfhoß fih im der Hofgartenkaferne ein Soldat mit feiner Mustete 
auf feinem Bette. 
Münden, 20. Iuni. Dem Bernehmen mad) find mad ber 
Zurüdtanft des Könige Maßnahmen zu erwarten, melde auf die 
Belebung des Buch haudel d, inabefondere des —5——— und 
feeciell für Ränichen wirlen follen. Det Bahhamvel bie jegt 
wie jedes andere Gewerbe betrachtet, und die Ueberfledelung mehrerer 
Berlagabuchhandler nah Münden fdeiterte bieher an ven won bei 
Berbeiligten erhobenen Einfpräden, fo wie daran, daß die reihe 
Regierung und das Handeldminifleriun berartige Oeſache and Mangel 
dee Bedürfniſſee und der Berüdfihtigung dee Raben der 
hieſtgen Buhhändfer zurüdwies. Wean man erwägt, da ig 
100, Stuttgart 3:6 und Münden 10 Bud efiht, 
während die-beiben * er — nit fo viele 
Fihlen als Münden allein, fo Täge in» en Motiven fein fehr 
»Zrugniß für die Seiſſeseuitur . Dem in aber 
und gerane: ber Hängek ai beentenden und unternehmenden 
lagebuc handlungen jwingt die hieflgen Söriftfieller, ihre Werke am 
auswärtige Verlagshandlungen zu geben. Es if baher zu erwarten 
daß Pie Föniglihe Umfier, vie für Förderung von Biflenfehaft und 
Auuſt fe Viele ſchou geihan Hat und fortwährend wirft, auch im 
diefer gan — werde. 
neue urlifte (Mr. 37) von Kifftngen bis 18, 
Yan 1494 Kurgäffe und 408 Paffanten. * 
Regensburg, 20. Juni! Der Waflerfliub ver 
jeßt yiemlich gering, droht der ea 22*22 
wie im vorigen Sommer. Der Güterverkehr hat auf der obern 
umtern Denguftrede ſtart abgenommen; ſowohl Die ba 
die Öfterreidhtfhen Dampffäiffe fommen mit umverhältnigmäßig getin» 
ger Ladung hier on. Die Memorgueure von vie u, Komp., melde 
im heurigen Jahre den ärariafifhen Saljtranspor Hieher befi 
und der bayerifchen Daripfſchifffahrt die. ptladung —9— 
haben, vermögen auf den angehängten Meinen 
Heine Duantitäten von Ärariafiihem Salze hieher gu 
und es ift zweifelhaft ob fie, wenn ſich der Waſſerſtand nicht 
Im heurigen Jahre das zum Transport hieher übernommene Oagan, 
tum, werben verſchiffen et - 
Würzburg, 18. Jam. Geflern ſtarb dahier nad mehej 
rigen Peiven im einem Mflter von 67 Jahren der Architekt Rn 
- Derfelbe hatte eime Krankheit, welche bewirkte, daß deffen 
Nafe eine fo enorme u erreichte, —* fie a — Ira neu- 
aug weniy te im die 
iſſenſchaft nicht ee biefen Gehe und feltenen * 
wuche vom mericinifhen Staudpunkte aus zu erörtern, 
 MWBürjburg, 19. untl. Heute trafen mit der Eifenbahn zwei 


Negermadchen von 7 und 12 Jahren dahier ein, um bon Hru. Pfar- 


ver Schöniz in dem nahen Orte Dürrbach Pflege und Erziehung zu 
erhalten. Diefelben gehören zu der Zahl vom Regerfindern, melde 
in neuefler Zeit wieder von dem PB. Dfivieri aus ber Sklaverei [oß- 
gelauft worden flad. Für die beiden Madchen betrug der Loelauf · 


am tag 1 Zitfe 
urus glanis; Welt) ger 


fangen, welder und mergen 
iu (en Set na Gannlatı waren mi, ———— 
ausgehauen zu werben, Es iſt ein reſpe bler Burſche von 96 Pfd. 


Scäwere, 6° 8" Lang, 12 hoc, mit breitem artigem Ro 
und ganz Meinen sie von folder Er find — J 
Bodeuſee Ban; der größte jet befannte wurde vor 79 
gefangen "wog 63 Pfund; Mleinere Sorten von 12—14 J 
wie der, welcher ihn begleitet, finn dagegen häufig zu treffen. Sein 
Alter wird auf mindeftens BO "Jahre geihagt: die Bilder rechnen auf 
jedes Pfund Gewicht 1 Jahr Wachethum, doch folen die Bodenſee ⸗ 
meller ob ihrer Gefräffigfeit auch raſcher zulegen. 

Die Polipeitirektion in Hanau hat cine Verfügung gegen bat 
anuthwillige öftere Dienſtwechſein von Seite ber Disnfiboten erlaffen, 
die Nachahmung verbient; biefelbe hat mämlid angeorbuet, daß Die: 
jenigen Dienfiboten, melde im einem Jahre Yen dritten. Dienft  ver- 
Laflen Haben, zu weiterm Dienen im ber Stadt nicht mehr zugelaffen 


werben follen, 
Auélaud. 

Aus dem Gombret Komitat wird dem Peſther Lloyd geſchrie 
ben, +8. fei am 8. Mai in Folge des auf ben Unhöhen ftatigefuns 
denen Saneegeſtöbers ein Dänen auf der Spige des Berges Wo» 
lovec erfreıen mus. dort vom einem Forftmanne in diefem  Zuflande 

werden. Ju ber Mitte desfelben Monats begegnete 
eine Bauerndirne auf bem Wege durch den Bald bei Drnawa einer 
Bärenmutter mit zwei Jungen, und wurde von ihr angegriffen. Da 
erhob. die Unglüdliche ein Geſchrei, welhes den zottigen Jungen ſolche 
Augſt einjogte, daß ſie banonrannten; Dieß reltele das Maͤdchen; 
bean mun jagte die Mutter ihren erſchrodenen Jungen nad und Tieß 
das halbtodte Dpier los, welches in Folge dee Schrectens und ber 
erhaltenen Biſſe noch immer in Lebensgefahr darniederlicgt. 

Eine fonverbare Sammlung fommt in Barid nädflens zum 
Berlauf: eine Sammlung eigenhändiger Briefe nämlid, von nam. 
haften und berühmten Zeitgenofien, die Jämmtlihen Herren Alade⸗ 
miter. eingefeploffen, in ver fi aber fein Brief befindet, welder nicht 
erthographiide Fehler enthielte. Bittot Hugo, Lamartine, Sie. t 
Scrite und Chateaubtiand, alle find hier mit Fehlern gegen bie 
Rechtfgreibung vertreten. Gin Schreiben von Ehateaubriand enthält 
beren neun, eins von Scribe fogar 

von Noailles find die einzigen von ollen liebern der fran« 

Gen Alaremie, won bemen Feine Briefe mit orhographiſchen Feh⸗ 
aufzutreiben gewefen 
FAsirggr find ar: 2 fie 

4 wieder an bringen. 

® London, * Sa. Daily Rewsu beurtheilt die franzöfi 
Gen Rüftungen folgendermaßen: Zwei ungeheuer weile alterd- 
hwade Reiche gibt «6, auf melde bie Berührung mit wer abend» 
Lindifhen Zinilifation auflöfend zu h 
feht Bieler, daß weder bie Türkei ned bat qineſiſche Kaiſerthum 
jcht lange Integrität und Daſeyn behaupten werben. Bir in England 
Baden mehr Vertrauen zur Hinfriftung alter und fieher Staaten als 
die Franzofen. Wir find überzengf, daß bie Sorgfalt, vie Franulreich 
und Rußland anf ihre Sremadht verwenben, nicht and vem Verlangen 
oder gar Entſchluß ver beiden Kaifer entfpringt, eine Iuvaflon ug 
lant oder einen Krieg gegen ums zu unternehmen, fondern au® dem 
Wunfd, von gewiffen, wie ihnen tünft unpermeiplicen Kalaſtrophen 
eben fo viel Vortheil ziehen zu können, wie andere Lander. 

Unter ben jüngft aus Indlen nad Euglaud heimgefchtten Inte 
validen befindet fid) ein wintereffanter" Hall: Ein Gemeiner vom 


fid) beeilen werden, fie um jeden 


Hodlandregiment, James Parker mit Namen, dem eine Musketten , 


Kugel in das linfe Schlüftein hinein und Leim rechten hinausgefab- 
ven war. Sie mußle femit ihren Wrg durch das Gehirn genemmen 
haben, Die folge davon war, doß ber Getreffent zur Sielle blind 
wurde, Sonſi befindet er fich wohl, 


zehn, Mur Goufin und. ber Herr 


find. Einjgelne Schreiben mod lebender 


mwirfen brobt; und e# ift bie An | 


le dee Redalleure; * u efen | 
EN BE BE Sara 
dabei hätte man fih manches denken fünnen, mag gan für % 







gemeäfelt hat. mel-Bummel-BiersBe 
if eine melandolifge »Grilles geworben! Diefer Titel if eine & 


©. Doj. ter Aönig Haben Sich aller 9 
den: unterm 15, Li, ip Koi - * ze 
richtet won Bogen, Fofeph' lied of 
gegen Bogen —* 1 enge Baar Def 
Viaper, zu beförbern; zum I, | r be i 
den dortigen Aſſeſſot Hlipetar 8 o I ar —— 
for des Laudgerichtzs Paſſau II. den Pe ect N 
Stodbauer aus Dberfogl zu ernennen; — unlerm 17. Juni am 
Handelegerichte Paffau — unter Vorrüdung des Aweiten, — r 
vierten tehnifhen Affeffor®, dann des eıflen Euppleanten auf bie 
erfte, zweite, dritte und vierte —— nat ten | 









(eanten auf die Stelle des erſten Suppleanten — den Rau 
Magiſtrotarath Mathias Rofenberger bafelbft zum ' 
leanten ju ernennen. 


Landshut, 18. Juni. ( 


gie — ———— 
ber © Siwaigerächeleute Sareno und Ralbarina * N. { 
Bin { ter 2 


‚90 E i * 
—— "elle Liebl und and — 
b 
——— 
verurtbeilt. — Jaleh aner, 10 Jahre alt, e 


ledigen Inwohnerin Walburga 


eßtere 
— 
Daſer, U 
eye bat Das Ef Merar zu - 
alt, —— von ® 


J ——— 


* 


verübt. 
mftande des Dien « Berbältn 


Shan Ana Si. Echl von Ghmell 
auers u 5 on 
in eine —— Ag — in 





und —* zu en verurt 


een nn — re —— Fat 
en, nn 
# Straubing, 19. Juni. (Kerıeip.) Heute Dittage ua 


11 Uhr z0g über unfere Gtabt ein heftiges Gewitter mit. aollen- 
brudartigem Regen, der bald fid im einen Hagel werwondelle ; die 
Sälofien waren größer ala Eıbfen ter größten Gattung, un fielen 
fo dicht und in folder Mhemge, baß bie Straffen bald mit Eis 
bebedt waren. Zum Gtüd jevod hat ber Hagel bie Helper nicht ge» 
treffen, fonterm deſchtänlte fid auf vie Stapt felbft, in welcher er 
freilich in den vielen Gärtnerammefen an Salat und Gemäjen night 
unbeteutenden Schaden verurfadite. nr a — der —c 
egend ſtehen in einer Fülle, wie man ch folcher laum Play ann, 
6 ter Öraswuche läßt gar nichts zu wunſchen übrig. Dim · 
mel bewahre und vor Schauer, dann iſt in jeber Beziehung eine 
Ernte zu erwarten, wie fie noch laum dagemefen. - 
Aus dem bayerifchen Walde. Cine unzählige Menſchen⸗ 
menge verfammielte fidh cm 16. Juni ouf dem, dem Baneın Jof. Bropk 
gebörigen, inf. Ing. Diitterfels gelegenen Viaierhef, um einem Alte je 
Immer Urt keiqumohnen. Der Beſther dieſes Hofes hatte mit bem 
Bauern Yof. Shwarzenfteiner von Diünfler, t. Ing. Straubing 


” 


— 17 


un TI m 


Schwarjenſteiner ſollte rn * oberften . hofes vom, a De 
Baljbret ter, von benen- ‚von 12 Yahr 


J "ne Ei ‚breit und 2 tid.war, ge der Bebin» urtbeilt worden; die Koften ve erfu urden wegen 
= —— * eo ent zuf einmalmiteincehf | HdR a & —— * ürdet, Bor kurſer 
Biere wegbringe, ihm die Breiter umforft fommen, wenn er fie eit fiel dem * un en Fer von einem Verwandt 


‚ x. 300 bezahlen hilfe; e8 war ibm mur än Erbgut von OO fl. ampwerauf bin das k. Etaatdärar fe 
— 22— — ine todfdieben burfte. Die | Erfaßanfprüche de a — ma 
1 5 


















te Stunden über Berg | Diefe Gehen b 8 491 Mr.; bierur 
d bie anf Gentner gefhägte ea mepon, und Verpflegung 
x obme irgend tibe amtere Beihilfe, ala | ‚ welde beide Poften 
— ſterten Pferdes m feiner ir ollen Haͤnd 18 kau — —— worden 
here und — eng ] re 
m ed BVoribeites wit _ > 14 baare ee * ae 4; [x 
nd Alte, ton yon den einen am rm Mogen, ben anbern Sippebühre Taren m ſ. w. Der i. entwi 


——— a — des Berges fefigefüglen Bieht befeftigte, nd | inblungspunft nud beantragte — des GOmeln⸗ 
In fe Gh jabıh, daß er thalabwärle mit vem Pferde mad» | iche — Hierauf wurden die betreffend 
er felbiges vom Wagen autgeipannt, das Geil, welded | Urkunden — ler —3— Vertheidiger mit ſeinen 

id ven beiden Kloben lief, angehängt hatıc, E welcher den ntrag ftellte, wegen Gefährbur 
ter Ruhe der Wagen ten Berg —— Nachdem er dieſes 





nit und fo mit | janerungen ge 
des a u en Nahrun eftandes des Omeinwiejer die Koften fͤmm 


jebeme kinliholt Hatte, kam er-glädlih on feinem End ihn — aſſen, eventuell, die 


: ii 

| : J bi iche führe zu lobende, aber doch —9 Dirt * 

Ech et ee sen u ben bayerifhen eftite käse leſien um nm garnicht zu- be Y —— 4 

zeigende Weite. —J Backen — 
tac 


T 


—2 Fr en Bun) egen den 


XXX VIlltes& hinurgeriät für Nieberbapern zu Er 7 bing felben nur in der W de berurtheilen, pi e — f. —— 
Siebenter RES Ka Re Br —— 
14 


(Berbandelt am 21. — * je —— transp a: F} — 
Die e Verhandl eSeſchworne war gerichter | viefem wecke umd feiner Verpflegung Babicr ber taate 
gegen Sol ——— alt, Ted, Bubrmannsfohn | zu überdürden, weil dieſe durch Guenwieſer michtiveranlaßt fü nd, 
von Strau 3. noch —— wegen Raubes, hier Der Gerichtohof verurtheilte hierauf den. Gineinmwiefet en 
Koflener 64 ſprechend dem eventuellen Antrage des Vertbeidigerd jur Bezahlui (q 
‚mder war ber f. 112 Sloasonmal Omeiner, | der reviforifh fehgefepten Baarauslagen pr. 235 fl. 14 
das f, ke verirat der Staat t Donte, den | und legte die Koften der heutigen Berbandlung und des’ * 
Jo Gmeinwie fer der Mpvofatenfonziplent Brugger. = ed * —3* des Gmeinwieſer zu diẽſe 
Berbanblung ergab Folgendes : Joſ Omeinwiefer 


Betanntmadung.. ‚Emp — I 


ſſes der Dirchtion ver der Mnigl, privilegirten.‚bayerifhen Oſtbahnen zu —— — 
MIR. - er uni 1868. Mr 28. Zum and enge der Genehmigung weıden ANAD GES ode rin 


ss. 
im — anfangen Sata ——— or —— 18 HE a Bi 1 ale ee — 
* —— De 
der ſhriftuchen Supmiffion — — 


—* für die Herſtellung einet a egebaͤudes und eines Abtrittgebäubhens im) g ne nen de 5* rip 
Da zu — 8 wi rk 36 “> han —** X r 
Erd, Mourer· une Etinfsurareie, veranfhlagt zu ne 47 fr. Tr. „u 
 Bemernämne Keen N ie, st. Kr I “1 7 — 55 
ir ar mit 


re rn" lichen Parfümer: EIER, —* 
—⏑—— Deren ——— D bins 
ee, m WED, Ale) are hihi BORN m. A il a Eee 


Eindner . . 20, . “380. f 9 .. Ban d’Atirone obct Junjie]lt ige SE 
Beringsheft, Pläne und RiReieniätige liegen ' vom 19. Juni 1858 am im genannten atette u 20H. AU » 110° 
Geſchaͤftololaie zur Einfiht offen, wo auch vie Submiffione-Formularien. in Empfang, ‚genom- Bar [a8 Sie Laant Anertacnhe meter 
men werben Fännen y ärten’ Barfümerien und <osrbetlichen 
Die ie Eutmifonen felOR Tonnen ſowohl auf bie fÄmmtlihen Arbeiten Ken 
auf die der eimeinen Gewerke an. werben und mäffen in vorfchriftemäßig " per 
kon verfiegelten Gonverten — =“ francd erbeten. 
—— —* 1856 — use : nz Karl —— — in wa 
ei dem unterfertigten Sattiong nieur eingelaufen ein. 144 ul 
Die Enb teuten haben Bei Bermeitung der in ehr 6. Una Sub · 25 einperfauf-in wi my, H 
miffienebebi angedre echte nochele in der ongefefstem re { ci — ia 
fi Ze * ehörig volmädtigte einzufinden, und er n. Falld die Ber Unterzeichnetent find zu haben; 
—8 t, übe ee Deoijenfürguderbäder u. Lebzelter 
* 250 auf ten Bogen) auf verſchietenſarbigem 
Y Der Srttiöne. Fo Math Papier. 3 fl. 12 Ir, ei Ir, 
2b) } F. Nietich. 
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Cuirassier-Musik, 
wozu bie fehr verehrlihen Mitglieder - 
mit ihren, Snpchörigen " freunafigf 


einladet 


Einlad 
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Mit obrigfeitliher Bewilligung wird vom ver Bürgerfhaft des Marktes 
Pfarrkirchen 
Montag den 26, en hei Jakobi⸗Pferdmarktes 





Uebrige in ber Erpet. be, 7 Fi Y 1 
Ein orbentliches Dieuſtmädchen fahr Sie 


4 





Sprung Rennen 


























Biel. Yalobi einen ala 

mit nachſtehenden Gewinnſten veranftaltet : 4 Das Nähere zu. erfragen in. der  Nenflabt 

1, Br. 15 bayr. Thaler mit feio. — 7T. Pr. 3 baye, Thaler mit fein. Fahne. @& [He Rr. 448 über, 2. Griegen. ne 

er " > " ” “ " * 2 [7 " [7 * Ein gutgebautes Saus mit j 
a „ 110. „1 Beitpe.mit2 6, Thl.u.f. ohne CR ss —— 000 fi. 
Kar 2 Pr " ” 11. „1 bayr. Thl. u. fei. Fahne ben am 9 zu derkaufen. 1000 fl. fünnen auf 1. Öypothet 
Ba: ae “ F fhönften gelleiveten Reuububen. | Harauf fiegen bleiben. Näheres ift zu erfragen bei 
Bedingniffe: BItaer) Miner im Bilefatling bei Bilakiburg. 


Die Berloofung geſchiehht 12 Uhr Mittags auf dem Rathhaufe mad wird durch —— — 
befannt gegeben. 30 der @räMigen Muiverfitäts - ; 
5 ger ng teils ein guter Graeboden, beträgt eine halbe 4, Lanbeput it zu A ir, ” 
Stunde im Umtrei® und muß viermal im Sprunge umritten werben. G | Willem, bas Brod des Pebens, volflän 
NB. Das füarfe Ea beim Brunnen ift diegmal bei ver Rennbahn vermieden. - Kommuniondus für tathol. Chriften > 
Buoft 4 Uhr wird vom Rathhauſe mit Muſit ausgezogen. Waibel, Herr fegne um, vollfländige® Ge- 
Alenfalfige Anflände entſcheidet das Renngerict. betbud 6 fr. 
Alle Hrn, Rennpferbebefiger und ein verchrliches Publilum wochen freund- CR we Leben Des heiligen Baterd Be 


lichſt eingelaben, ö j % &utor, Bott erltunbar aus ben — 
vfarttirchen, am 21. duni 1858. A| der Bernunft, Gefhichte m. Offenbarung 27 fr. 
(96) Das Renngeridt. 3) 


III TINTE TININI II u —— 


—— Das göttlie Kind Jeſus ale unfer 
Borbild, Serlenführer u. Onabenfpenber 27 fr. 
wWillam, der Chriſt bei Maria unter dem 


7 ——ſS ⸗ Kre ugze 18 fr. 
Gin geprüfter Medhtspenb: || Im Dinergebäune eo Zugneiigen Dani | Chirker De en Tan 1987 34 Mr 


 tißamt, welder vier Fahre Ge: Ein. 216 iR auf Yatobi eine freundtice) Tr pen ubfangen der Bez: 
richts und längere Zeit Anwalts: —— br —— (96) fanmlang des Latholifcen Bereind Deutid- 
| praris genoß, fucht gegen enge | u 4000 fl. werden gegen gan, Bug Fre beroifher für bie * 2 
ı meflened Honorar bei einem fol. J ſichere Hypothel auf Grand und zen fm Reinigungforte rg 

Landgerichte placirt zu werden. J Boden aufzunehmen gefuht. Das | ng Hauslerilon, Encpelopäbie prafti- 


Das Uebrige in der Erpedition J 7 uebrige in der Erped. de Bl. (36) | her Sebensbelenntniffe für ale Stände, er- 
diefes Blattes. (30) % Schuf-Werfäumnig- und Wärdigungs- es Heft 36 fr. 
teens] T ll h ß ([ en | Im ver Rietſch ſchen Buchhandluag ift zu haben : 


Im ber Kreishauptftabt Landehut uter ber deutſchen Schüler zu | Nener geiftlicher 
ift ein reales N A rt bes Schuljahr 18... von bem 


Shueider-Weht ih Sehanetenie nn Dandfegen 
— I. ——— . yon Sr. Hell. Papst Pius iX: 
Berla Sbuhhandtun uub Buchbruder:i. | Preis 3 ir. : a 
Berantwortliher Keraftenr: Aug. Ben, 







\-zu verfaufen. Das Nähere if zu 
= erfragen im ber Erp. de. Dit. (26) 


— und Gigenthum von I. #. Rietjk. 
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irderbayern 


Kurier fü 


Fi cCaghlaltt aus Landshul (XL. Jahrgang), Eee 


— — 








en 


Alle beperifgen. Poflimter namen um obigen Preis Belangen an. 


Donnerfiag, den 24. Juni 1858. AZ 168. Johann d. R. 


Deut j land, ſtellt. Dieſelben nehmen, ſich fehr gut aus und dienen dem ohnehin 


x Mün 22. Yani. (Korrefp.) Bezüglich des unterm tmpofanten Gebäude zur wirßlicen Zierbe, ie: 
26. Febr, v. * > Münden han bee daſelbſt verfammelt gemefe- ende H f as öten) ‚22. Juni. Se- Mai. der * 
gen dritten Conſerenz bed beutfd-öflerreihifhen Poſtbereins verein, 
barten zweiten Nachtrags zum revibirten Poflvereinsverttage vom 5. Des, 
1851 bat die allſeitige Ratifikation und hierauf weitere Berflänvigung 
zwiſchen den BVereindregierungen. flattgefunden, In Helge deſſen kann 
num der meue Dertrag, welher bie Einführung der Direlten Fahr. 
poſttaxe im deutfl-äfterreihifhen Poflvereine zum Zwede hat, ton- 
menden I, Zuli gleihmäßig in allen Bereinstaaten in Wirkfamteit 
treten. Zum Bolljuge deſſelben hat vie Generaldireftion ber f. Ber 
fehrsanftalten den f, Poftanflalten eine umfaffende Inflruttion zugeben 
laſſen. — In Folge Minifterial» Meflripts wird die bieher geflatiete 
Annahme baarer Darlehen der Stiftungen, Gemeinden , Biränden, 
und öffentl. Fonts Bei dem 459 Eiſenbahnanlehen auf Namen vom 
4, Yuli de, 98. an eingefellt, und es föunen von diefem Tage 
an folde baare Darlehen nur mehr bei dem Gijenbapm-Unichen zu 
43 ohne oder mit Arrofirung Rlattfinden, 

x 22. Yani, (Kotreſp.) Heule wurde eine 
weitere, bie britte, Ehrloofung an bem neuen Unlehen von 1852 
zu 44 8 vorgenommen und hiebei gezogen : 
Bon Cerle I. die Entnummern: 16. 64. OB. 34. 47. 12, 72. 48, 


et, Imeflingen, Gkorg die ers 

igte protejtantijche Pfarrei ð teten, Del, Reuſtabt a. d. Nifch; dem 

derma - Waflertrüdingen , Gkeor 117 

Stettiner — A — unterm 15. Jun Ju dem in beit bifchs ichen 

Gapitel zu Cihftädt durch die Behör dei fa Dr. Yanaz 
Sene prev zum Biſchofe in ensburg und durch das fofort 


ber üb ven nifer € ten der 
bifchöflichen — or entecht 
Köche an bem Kr ädt Sie dr Yin In & su 
u ernennen; term 17. url dem Bonfianbe ber ie ber 
ſſenſchaſten, geheimen Rathe Friedrich Thier ''babier, vie 
Bewilligung x er dad ibm von Er. Maj. dem Hönige. von rien 
chenland verliebene Oroßcomthurkreu; des ari chen Erlö 
nehmen und tragen zu dürfen. — Br taupot fartei Jedesbeim, 9a 
ertiffen, iſt mit einen fallionsmäßigem trage von 1071 fl. 34 ir. 
bi. in Erledigung gefoınmen. ß MMZI 
Aus Oberbayern, 20. Juni, Am 22. d, Mi wird Bas 
fehle am darauf, folgenden Zug das achte Arbeitsloos (mahe bem 
Chiemfee) von ver Eiſenba ha ſtrede Rofenyeim · Salzburg in: Allord 
gegeben. — Bie zum 15, DM. waren in den Bären Reihenhalls 
84 Parteien mit 136 Berfonen angelommter, Unter den ſelben beftns 


96. 13. 73, 62. 60. 36. 75. vet fih Hr. v. Bonin, I preufifher Staatsminifier a, D, Reichen · 


— PA 89. 09. 40. 63. 35, 16, 69, 81, ball wird au heuer beſonders germ von Norddeuiſchen aufgefucht. — 
53. 36, 92. 86. 64. 14. 71. Die Saaten fichen prädtig. Es wird nicht nur viel. Fracht, fondern 

————— 7 „ 65. 66. 88. 63. 37, 31. 39. 28, and viel Stroh a? hoch wachſen bie Halme. 
\ 42. 47. 51. 01. 97. 48. 30, Lindau, 20, Juni. Sr. Maj. König Wogimilien trafen mit 
N 3 bi 20. 28. 53. 90. 95. 38. 66. 93, | hohem Öefolge heute Abends nach 10 Uhr mit einem Senderzuz im 
54. 09. 75. 60. 41. 34. 80, gehe Stabt ein, und wurden im Bahahofe von Sr..t. Hob, dem 
an Ra * 30. 80, 21. 64..49, 97. 51. 69, tinzen Luitpold, dem f. Staptlommandanten, bemf, Staptkommiffär, 


dem Dürgermeifter und ver Geiſtlichteit empfangen, Ungeachtet ter 
fpäten Mbenpfiunte Hatte ih auf dem Play nor dem Bahn tine 
zoße Menfhenmenge verfammelt, melde Se, Baj. burd. die 105 
fteften Allamationen begrüßte. Wlerhöhfviefelben begaben ſich nad 
der Ankunft in den Salon des Bahnhofes und geruhten doſelbi 
die Aufwartung der Borflände ber bieflgen rben entgegenzu 
men, Bor bem Bahnhofe hatte die hiefige Bürgeridaft fi verfamg« 
melt und bildete mit Flambeaur Spalier bis au bem Hotel bes bayer, 
Hofer, wofelö Se, Maj. das Abfkei equartier nahmen. Die Bahu- 
hof · Gebaulichteiten erglänzten im —2 mude, bas 
sum bayerifhen Hofe und das Zollgebäude i en im ben Zi 
den von Flaggen, Wimpela und Guirlanden. Die er 
hatte des Tages über ihr Feſttleid amgejogen; von den hücmen ber 
Stadt wehlen bie blau umd weißen Bahnen, und All und Jung bes 
eilte fih im Bläthenſchuuge die Häufer der Stadt erſcheinen zu fafe 
fen. Einen wundervollen Aublid bet vie Geleuchtung bes Denfmales, 
ae Sr, * a Börberer regen 2* nnd Befhüger des 
amdel® und ber Imbuftrie vor zwei Jahren errichtet wurde; im 
rölhlihen Fachenfhimmer wurde das Stanpbild, Y 
von den Allegorien der Kunft und Wiſſenſchaft, des Handels und 
Verkehrs, der Sandwirthihaft und Inpuflcie fihtbar, und als Se, 
Moj. mit Sr. f. Hoh. dem Prinzen Luitpold auf den Balcon des 
Hotels traten und dem Bolle ſichthar wurden, gab fid) der Bevölferung 
höchfte Begeiflerung and, in melde fid zaletzt die Töne der Volle» 
Hymne vermwebten. Im magifden Fichte wurde ber eherne Kranz mit 


14. 07. 72. 13, 76, 86. 52. 
Mit der Heimzahlung der verloosten Odbligatlonen wird ſofort 
nnen, 


in die auf der Börfe fiegenden Piften is die Jubiläumsfeier yaben ie 
gensen,, unb finb bereits ein ha 

Mündener Bürger fubferibirt, worunter Beiträge bid zu 
hundert Gulden, Wenn die Theilnahme an bem Feſte ſo lebhaft 


ehmen nach wird im wenigen Tagen eine Konferenz 
von Bevollmädtigten ber Staaten Defterreid, Bayern 


Or. Hirſch, der f dayer, Minifterialaffeffor Hr. Dr. Diepolder und 
der f. wärtemb. Oberfinanzrath Hr, v. Herzog. 

So eben werben bie Figuren (bie vier Jahreszeiten) an bem 
neuen Hötel des Hrn. Shimon in ber Mozimiliansftrage aufge» 













ra | 
des vieflgen Lowen, umb meithin verkündete ber Wiederſchein ven 





fernen Geſtaden des Bodenſees, welden freudigen Tag die Infele 
Dürkheim, 17. Juni. Die Trauben haben in ten beſſern ’ 


Lagen verblüht und in wenigen Tagen wirb auf in ben geringen 
bie Blüte beendigt fein. Was waren umfere Weinberge vor drei 
Wochen und was find fie heutel Winzer von 80 Yahren fönnen fid 
a ein ſauelteres Berblühen der Trauben nicht erinnern. Wir find 
it allein vor gegen das Jaht 1857, fondern auch gegen 1846, 

die Dlüthezeit vor Johannı beendigt, fo Haben mir in ven meiften 
Fällen einen guten Wein zu hoffen, felbft wenn fpäter theilmeife 
fHlehte Witterung ſich zinftelt, wie Dieß im Yahre 1841 der Ball 
"ar. Zrop ber vielen Weinberge, in denen Stockmangel herrſcht, 
können wir weit mehr Wein maden, ald voriges Jahr, venn die 
meiften Meben, die nicht durch bie Kälte oder, wie man jegt häufiger 
ammimmt, durch wie vorigjährige Hige Noty gelitten haben, find 
mit einem wahren Meihthum gefegnet, 

Schweinfurt, 21, Yuni. Ge. Ürc, der Herr Regierungs- 
Vräfipent von Zu-Mheim if geftern von Würzburg dahier angelom- 
men und Hat fich nad furgem Aufenthalt nah Bad Kifſingen begeben. 

Bei dem Stabt-Magiftrat Aitziugen fol ein rechtotundiger 
Gunktionär gegen ein Zaggeld von 1 fl. aufgeflellt werben, 

Berlim, 16. Juni, Preußen une Rufland haben gutem Ber- 
nehmen mad vor Kurzem bie Berabrebung getroffen, daß die Eifen- 
babns Verbindung zwiihen Königsberg und Peteräburg noch vor Ab- 


‚ Lauf weh Dabıed 1860 hergeftellt fein fol, Der zu Anfang vori · 


gen Yahres abgejhleffene Bertrag fiellte eine fo baldige Vollendung 
des Unfchluffes nicht in Ausficht. Dean hat ſich inzwiſchen aber auf 
beiden Geiten vom den großen Bortheilen überzeugt, welche dem Ber- 
kehe au® dee möglichft vafdpen Förderung des Berbindungsbaues ers 
Baden milllen, und es ift deßhalb beſchloſſen worben, daß fomehl 
die preufijce Bahn von bis Eydikufeen, als aud bie 
zuffiihe Auſchlaßbahn bis zu biefem Gränzpunkte innerhalb der näch⸗ 
fien drei Yahre in Betrieb gefegt werben follen. 

Huf dem Säladhifelo von Zena läßt, mie bie Weimar. Zig. 
berichtet, eine 70» bis BOjährige Dome ihrem Fugendgeliebten, einem 
in der Schlacht von 1806 gefallenen ſächſiſchen Lientenant, ein Dent- 
mal errichten. Die Dame bat ein Halb Jahrhundert hindurch im 
umsandelbarer Treue dem Auserwählten ihres Herzens angehongen, 
unb jebe antere Verbindung gemiefen. . 

Die bohmiſche Babeflavt Karlsbad begeht in diefem Jahre das 
Yubiläum ihrer vor 500 Yahrem erfolgten Gründung. Ein Programm 
nemut eime zahlreiche Meihe vom Feſilichkteiten, die am tem zur eier 
beflimmten Tagen, 12. bi6 16. Sept, geboten werten fellen. Bon 
Dr. R. Dann find „Erinmerungeblätter aus der Geſchichte Karle- 
bats, mit acht Pluflratiomen, ur Beier des fünfhundertjäßrigen Yu- 
bilaume diefes weitberühmten Kurorte« deren Ertrag zur Ürrihtung 
eines meuen Siechenhauſes in Korlebad beftimmt ift, erſchienen. 

Aus Wien wird eine große Wichtigleit davon gemadht, daß 
Frau v. ©. Bfordten, die Gemahlin unferes Minifterpräfidenten, 
eine geborne Bürgerlie, im bie engen Kreife bet Nefldenz Parenburg 
gezogen wurde. (Da ift allerbings die Hof · Etiletle lax gehandhabt 


worbeg! 

Vorarlberg, 16. Juni, Ein Korrefponvent in Mr 
165 ver Augeb. Poftztz.“ hat bie beifpiellofe Kedheit, ven von vie ⸗ 
ken hundert Obhrenzeugen gehörten Vergleich vea Paters Burgftaller 
jwiihen Wler. v. Humboldt und wen mmilhgebenven Thieren⸗ rund« 
weg ald eine Erfindung zu erlären, Doch fomeit find wirnoh nicht ger 
fommen, daß bie Grobheiten der Augsburgerin ala Bewkiſe für Wahre 
beit gelten. Die Worte, melde der Wrtifel im Nr. 127 tes „Br, 
9.“ dem Pater Burgflaller in ben Mund gelegt, carfirten wenige 
Stunden nad der Predigt von Munte zu Munde; Feldkirch's Be 
volterung entrüftete fh, ob ber unerhörten Sprache, und ſelbſt ent 
fchiedene Anhänger der Jeſuiten bebauerten den Borfoll ols einen 






' fie dennod nicht: mn, 


















; forteiok Gegen! Humbalh nz 
"Augeb, Poftzig.u vom Bobenfee m 


angen Prebigt * ex. möge — | 


den Korreſpondenten de# ur Blattes auf den — 
zu haben, wit einer Stine and feiner Feder fei Alles abgerhan und 
bamit ipso facto ber Beweis geliefert, daß das vür. I.u Uamahr- 
heiten berichtet habe, Um dem üblen Eindruck, melden jener 
griff gemacht, jur verwiſchen, haben did Belter, Bet BWenflonats 
Worte der Entf au. einflußr item gesichtet. 
Darum bleibt jenes Dementi eine Lägerligteit,, (Ft. 9.) 

varis, 16. uni a | 

} h m "Nords wird ven hi 

—** —* —* Tagen * Dekret — ae 
ur r tie Bergtbßerung des ® 
ee —* N afen® von Bayonue 1,700,000 

Man fagt, daß Marſchall Peliflier feine Küdderufung in den 
bringemdften Ausprüden verlange, Er G 
er u 2. im —* ven — — 

20. Juni. r Sidcle it ben j 

titel St. Ware Girarbind über die Lage —* —— = 
Epriften im Drient. Der Giöcle fügt, da bie fjerberungen bes ge» 
lehrten Atademitere und Redakteurg der Debate, die fih blet auf 
bie Ehriften befränfen, nicht genügen, bie Oleichſtellung im jever 
Beziehung müfle fi auf ole Religionen und Rationalititen beiehen. 
Der Sioͤcle weift dabei darauf Hin, daß fh Niemand im Drient 


grimmiger befehder, al® die verfgiedentlichen rifilien Kirhen felöft. 


Ans allen Gegenten ber Miederlande erfgallen Klagen über bie 
unerhörte Hige, die namentlih aud nachtheilig auf die bäuerliden 
Biehbefläude wirft. Ueberall bietet man wegen Fnitermangel bag 
Bieh zum Verkauf, ımd mon veräußert jept Kühe für 40 big 60 
Gulden, vie mob vor foum zwei Monaten mis 100 @ulden bezahlt 
wurden. 5 h 

2onben, 18. Juni. Im Dberhanfe erflärte Wolmes. 
bury, der englifhe Momiral habe den Befehl erhalten, die Durdi- 
ſuchung und Anhaltung amerifanifger Ediffe zu unterlaſſen. Dan 
erwarte bie Mitwirkung ber amerifanifden Regierung bei An 
ber Meereopolizei, um Ellauenfdifie an ber Auffiedung ameritonifer 
Flaggen zu verhindern. Spauien fei Rategorifh zur Halmng ber 
Berträge ermahnt worden. — Im Unterhaufe brachte tie Re 

erung, auf fünf bereitd diecutirte Refolmtionen geflügt, bie neue 

Inbiabill ein, welde tie erfte Leſung paffirte, (Tel. Drp.d.örlf.9.) 

Dem Pferpebändiger Hrn. Rarch iſt es gelungen, eines der Rör« 
rigften Zebra® aus tem zoologifchen Garten -in London volllommer 
zu zaͤhmen. Das hier folgt ihm gehorfam wie ein Purel und hat 
jede Spur feiner früheren Wildheit verloren. Die Sache wacht nicht 
wenig Anffehen, und ſchon ſprechen tie Bewunderer Raren’s bavon, 
daß er ber nm dazu fei, Löwen, Tiger, Rhinozereſſe und Kroko⸗ 
bile zum Semanjgen zu überreten, 

Privarbriefe aus Bucdnomw erzählen fortwährend fabelhafte 
Gel chichten über tie Shäye, melde fi im ben Händen brittifcher 
Offiziere und Gemeiner befinven ſellen. Mancher Schwuck von uns 
geheurem Werth hat bereits feinen Weg nad England gefunten, und 
and Briſtol fhreibt mom, daß eine Majorẽfrau dofellft vonihrem Manne 
ein Haldband aus Perlen und Smaragven erhalten babe, bad feines 
gleigen wicht in ganz England Haben fol. Der Major feltfi aber 
fhrieb feiner Frou, diefer Edhmud fei nichts im Bergleiche mit einem 
Armbande, das ein Korporal feinen Regimentes erbeutet hatte, und 
das unter ten Gahlennern im Lager auf 100,000 bit 200,000 Pf. 
St. geſchäͤtzt werte. Aehnliche Geſchichten lieft man in allen Pros 
vinzblättern. — 

Dänemark, Je fiiller es in Deutfhland über bie Frage der 
norbalkingifhen Herzogthümer ift, tefto mehr Rumor wird in Düne 
mark gemacht, und zwar nicht blo® in den Yourmalen, ſondern ki 
fet enlisen Bffentlihen Gelegenheiten von hehen und in Grgenmat 
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; onen, Dem lichen Bo 
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durch 
Rrengumg bung zu nal |) 
wir nb ever nt —8 Kae empfinden 





. an frei ihre | Bla. Des Großmuge if vd (0 man Anfangs glaubte, 
—— — Eos — * gönnen wir | 'inb bie Heuerute hot ihren ven been #6 Bei dem one ma 
jenen fopenhagener Sängern das * ‚Dulce est desipere —* ein Kg ftarter Abfall der —— 22 


— überfegt: „Cs if — —* veri i und Bir 
Rah —*—8 — Bin 
Der „Nordu hat Appenbagener Briefe. Worin BO So i la 
gemeldet wird, daf Im letzten dänifhen Minifterr befäloffen wurbe, = möflen nur —2 daß, da Bett fo — Segen J es 


j 

ver bolftein e feine Ronzıflion auch am milden Grünen der fFrievenspalme nicht fehlen m 

—* he Se a 5 ein ' * Nach einer, alten Preophezeihung, von der —* nicht Ten, 

' Ein getaufter Mabbiner, der ſich Buas nennt und jept in fie im € jährigen —— oder in welch' an ehrwärbigen 

| Mon als Wiffionde gaftirt, wi ven England die Nacrigt 33 —5 ve — 
Haben, daß die borligen Nabbiuer zu dem Beſchluſſe gekommen —*— han pen 
mr noch 15 Dahre auf den DMeffias zw warten; falls der ſeil faſt h — 





2000 Zahren erwartete Gaſt mad Verlauf biefer Zeit ſich nicht ein- 
geſtellt hat, wellen fie Ehriftus ale (original) Meſſiae erfennen. | 3 u t „Aio 6weßr. 


Reifente aus Kalifornien melven, daß der abenteuernde Tpeil | 
der Bevölkerung mad den englifhen —— an dem eh Gingefannı), In ber. —— Sigung ———— 
ag 


j auswanverr, = —* — ea re x . — —— 
aufende na 5 er Beror 3. Lebensjahre 
Dan Unit ve eier Dörfer nod ——— mo Seutpflige ae 34 — 2 wurde, a Fo ae 





aber der wrigefhidhtefte Arbeiter 150 Dollars verdienen fann, 


*) ber untern Dowan. (Rorrejp.) Ber hätte früher 
geglaubt, He * —* Staat u. ea ai ur Pressen $ 
Damyfisififahrt oncurren ommen €, 

af, Riel u. € und bie äfterreichifche Werten einen mildern Sinn abzugewinnen, was ihr freilich, 
* Danpffäiffapesgeeäfgen bie Kegensku fahren —* pi ı mißglädte. — Hat aud Hr. Det. Münnic mit biefem Angriffe auf auf bie 


and Yaflagiere * Billig Gefßrbert, jebod mid regelmäßig. Die | ulstüdtigteit des bayeriſchen Lehrerſtondes zunächft aur die Pehrer ſeincs 
Se ai va Sul 


machte under irungegründen ter eine, daß näm 

ein ie se 3 per vr Lehr gar nicht — fet, = 

— a 5 Zeitung“ ma 
— eher 6, biefen Ha 





x wenig Ladung haben, | Difrife-Schultejiefeo heruntergefept, die fih davon reinwafhen mögen, 
) ** auch —* Verſonenderleht auf der — * Berg mir | fo it er doch fo allgemein, bap ihm auch minder Betroffene in Ec⸗ 
| dem dee heined unbedeutend if, das Zaflitut eine geringe Ein, | Wägung ziehen dürfen, zum no Hr. Defan Fifher ben 2 
mahıne macht und mit einem bedeutenden Defijit bie Iahredregnung | det Diißgänftigfeit Forkjufpiknen beliebte und, wie mir bünft 
1 abfchließen wird. Es iſt umnfere Anfiht, daß der Staat mit Privaten derfelben Stichholtigteit. Wer erinnert ſich hiebei wicht an bie V J 
nit concurriren fanm umd foll, und wenn aud bie Fahrten bis — totionem des hetaunten Wolfgaug Menzel, nur mit bem Um 
oder Konftantinopel ümagebehnt würben, nur Schaden haben (diene, daß biefem bie Lehrer zu gelehrt dünten. Loſſen wir aber 
°  feihm tie Aflerreich, Sefeifägft hatte beim —— A Fan en ng, bie eine meife Staatsregierung bon mun am Dem 






tod f übertr wird, und fafl i 
dr jung —5* en "3 ——— oben berührte —* dar die ae * e. Tees “ 
Zonen ift zu unfiher,; wenn. feine flattfindet, fledt Erfilich frage ih, wer hat venn in u Gegend und fo allent 

ganze Geſchaͤft und. dieſer t eine Ealamitat für halben Bisher ve Ki Big zum 18. Jahr mit geößtentheild gutem 
Ne Des — Damp — des. Staateh b na rg -oft —— Keim: die 
bie, er db bi R 0. o fe 
a ———— ae ct fein fellen 


ten Preis zu verfaufen und bem hr ber ren; von Geſel· 
— zu erlaflen, denn wozu, teinehmungen, vie -ftatt 
Gewinn zu bringen nur immer € fordere, mer zahlt denn 


‚a. "Han, —— i 






m 12. Jahre 
— nude 5 bie Er - zu aka Sieh 
übe weifel haben fönnten? 


tie Kinder fo weit voraus, verdanft iefe Ausbildung 
6 anderes 
ee 


u" 


meifler Hrn. Fin! von, Braunau aehöriges, mit Helj 
denes Schiff während einer Wendung ‚zum Zwed des Anfahrene bei Daß ver ganze Botwand nur eitel Bleudwerk (um mid 
der Innlände oberhalb ver Bräde plöglih jo er re „andern Yudorudes zu bebienen) jei, gebt — 
raſch zu ſinlen begann und —* Fraueneperſonen ſich im * haftefte daraue  berkor, tafr an ———— r Schuls 
mittleren, leeren Schiffraum befanden, ſchnell mitteld eines Kahnes der Unterricht in der — 
gerettet werben mußten, Das Schiff figt ſeſt, am man wir ienie ON geipannt iſt, in gar Nichts gg oe —8 * 
ven Holy, welches fortgefämwemmt wurde, iſt derigrößte Theil wieder | mäßiger vertheilt, "öfters wieberhelt und fo grünbfiber 

en worden. — Heute Vormittago 10 Ühr feierten im ber & werben fell, Damit findet aud tie Deutung einer‘  Beitung 

N 


Stadipf zu @t. —** die Franz und Thereſſa Klauer'ſchen mehruög der Ybı en ihre Widetrl Wie nimmt b 
| — © zu ihre JubebHodzeit, wornech bier 11 jolhem —— ae Moliv eines ————— 
N —J im Goſthauſe zu dae Ehrenmal fiotifand.. — Heute. | Ya.ma wbei-felien Anficten von Inf er 
Ä Nahmittogs ift der bekannte —3 Dlisteri mit 4 — Me⸗ehter einen harten Eiantpuntt hoben, da obırbin” er 
‘ gerimaben onf feiner Meile nach Neoptl bier d on — | die amd ta plaubhaft fheint, daß die vehrer aus fimumiellem * 


Das t. Lig. Rotihalmünfler macht im Amitsblatte Betannt, “ vie Verlängerung ver Sch t ätten, d 
Reparaturen an der Mottbrüde bei der Aumühle vollendet mb ; im Cepeniyeil Mr ihre En » —— — 


nun *— wieder fahrbar ift 
Bom äh Walde, 20. at ; . u a. a Ban Barare ı Grande. — ——— 


Jun® 8£ı 








| Zur \ Vorfeier Bm a Bes; | 
findet heute 
Mittwoch den 23. Zuni I. 28. 


Bernlochner'f chen Sommerhellr | | 


grossartige Garten- und Saalbeleuchtung 


mit gutbefegter 


N — 


ſtatt, moza hoflichſt eingelaten wirt, h > | 2. Rönigeziegen fortpflangen, ‚die fich 


€ werten, tenn zum, cht babe mir 
Fern 7 — * | i r — me 
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Nähere ift am ——— 56. 
N zu erfragen. * 
ute iſt € das lepte 
trauciges. Schidſal dem Blatte Lumhgebr, 
Ü nie men mie ia Yale 100 vom 
verftefien hat, da war —— 
Bettler auf der Straße, b 
Geſchaͤft und feinen 

8 | habe ih meinen Sohn: und 




























Samilie, dann. nahm mid vie Behörde 
Schug, und erteilte mir die polizeiliche Figemg, 
baf ih am 4. Duli nie Molkenanftalt er. 


öffnen bar 
1858. * Ther. Sturm, "ti, 
ehem, Raffeliers-Gattin im. 


Bei EU. Fleifhmann in Mi 
it jochen erſchienen und in allen Budhan 
$ Dee zu haben: 


eelamir· Büchlein 
fuͤr Schulen. 


‚Eine Sammlung von Gedbichten und Liedern 
declamatotiſchet Borträge, |Derausge» 
—* von 


artin Heissler, 
Schullehrex zu 


Peterslicchen in 
118 Bellen, Breis —* 27 tr. 
Bon bemfelben Berfaffer find erfchienen 
Aufgaben zur Selbftbefhäftigung für Schüler 
in den Bolkoſchulev. 3. Aufl Preis 12 fr, 


2 | Kleine Erdbefhreibung in a und Mint- 


worten ſaumt einer fur 


2 ü es 
ERBRRTRR: —— — Sf teen 
Morgen Donnerfing den 24. Juni Dis Wöthigfte ans ter Maturgefchichte uub 
 indet im Balsfhläßen BE nn 
© 2 urze eitung jut r bie 
H a r m 0 * € 2. M u 8 k = = — * * Sountageo 
— uflage. Pre 
Denmannmannen III 


jugend in dem mittleren nnd unteren Ra 
Weberficht 
"a Finige taufend Gulden wer- au verkaufen ber Mittelpreiſe verſchie dener Echrannen. 
Si“ hypotpelariih verlichen. find guterhaltene Wirthöhaustifche, Bänke, ——— E77 777777777717 


Dant:Gebet zum Himmel entrichte für die, 






— Atelier 


empfiehlt fi zur Aufnahme von Portroitd ꝛc. in verſchiedenen Giößen auf Glae 
A und Wahsleinmwand, 
* Für trefiende Aehnlichteit, fhönen Ten, Schärfe und Reinheit wird garantirt. F 
et Die äußerfi ſanelle Arbeit des Objeltives macht tie Aufnahme von Yamilien- f. a. F 
% Gruppen zur Leichtigkeit, auch fleht eime eigene Pantfchaftslinfe zu Gekote Auf. 
nahmelotal bei Herra Aufleger Oberhauſer Haue-Mr. 439 in ter untern Meuftabt, 
egenüber vem Utrfulinenflofter. EEE 
* Bei Zufiherung möglihft wiederer Beeife hofft ſich zehlteichen Zuſptuched er⸗ 
fteuen zu bürfen 

Landshut, am 22. Juni 1858. 


















J.B. Blaim, 
Eommiflionär und Bhorogran, 
wehnt bei Herin Kleiter Melber, H8.:Nr, 450 3 
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Das Uebrige in der Erped. Seſſel w. dergl. Zu erfragen im ber — 
do. Bl. (24) |v#. BL 




















8 wird ein Bett zu kaufen geſucht. Wo, Dat DHand Nr. 1 mit 7 Zagm. Orum, | J 
iſt in der Erped. do. DL. zu erfragen. Ge) und dad Saus Nr, 14 mit 10 Tgm. Grkmd, | Mürnberg . . . 114 28110 9 7 32] 19. Sant 
—— — — beide am Reunweg, find aus freier Hand zu ver · Bamberg . . . 15/11 u 9 9] 61519 m 

Ranarienvögel find zu vertanfen und kaufen. Das Nähere bei | — ERS 110 9 Eder 8 9. 7 
in ber Erpeb, bs, BL. zu erfragen. "Io an; Füpı. a ‚0 Bar] 98 23 18 n 
Habt ihr nur darum über mid zu Magen, Im Hintergebäude des Zugdeie ſchen Hauſes —— Hab — = > fü 
Weil ih es gewagt, Wugenbrillen zu tragen? Nr. 216 if anf Yufobi eine freundlide —— be Part - ee 
Dies gefdieht doch mur um leichter zu ſeh'n, Wohnung mit allen Bequemlicleitem zu vers | Aürth..... 1018| 8lsll8 - 
Um wie viel höher Eure Nafen fich’n. mietben, (26) | Barrenth . . . A Mas 842] 81819. „ 

Drud una Eigenthum von 9. 8 Rietfd, Berantwortlicyer ah Aug. Ben 
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Breitag, den 25. Juni 1858. AB169.. 169. 


Tagblatt aus Landshut. (x1. Jahrgang.) 


Alle Saperifcpen 9 en. Bofdinter ne nehmen um men um obigen Preis Beftellungen an. 


Eee 


— — — —— — nn m nn 





Außergewößnliche Amftände. 


Dian pflegt im Allgemeinen ven vollkawirthſchaftlichen Gtundſotz 
als unamftöpfic binaftellen, daß das Steigen d28 Preifes der Nor 
turprodatte gany gleich fei einem Sinken des Werthes des baaren 
Geldes, und nmgelehrt: ein Steigen des Geldwerthes ein Ginfen 
des Werthes der Produkte zur Folge habe. 

Die Richtigkeit dieſes Grunvfages läßt Ab unten gewöhnlichen 
Umftänden nicht beftseiten. Wenn man für einen Groſchen fo viel 
Brod kaufen kann, wie fonft für zwei, jo fana man, wenn man 
Luft hat, dieſe Thatſache damit bezeichnen, daß man fagt: der Preig 
dee Brodesiftgefallen; man fann aber auch Ratt deſſen behaupten: 
ber Werth dea Geldes ift zeſtiegen. Es iſt aud gzleichviel, 
ob man bie eine oder die andere Bezeichnuug für vie Darflelung 
folgen Zuftames wählt. Wer ſich baräßer ben Kopf zerbricht, welches 
die richtigfte Revenisart fei, wer iſt nicht Müger, ale berjenige, ber 
ee berausbringen will, ob, wenn Einem ver Schuh vrüdt, vie Klein 
‚ Heit mes Schuhes oder vie Gräfe des Fußes die Schule Habe, 

Eben fo gleihgältig ift es, ob man in. fogenannten theueren 
Zeiten daven ſpricht, daß der Preis der Produlte geftiegen, ober ob 
man es dadurch ausvılidt, ver Werth des Geldes fei gefanten Es 
find vies in Wahrheit nur verfhienene Auedrudsweiſen für einen 
und venjelben Gedanken; denn mwohlfeil umb theuer“ find nicht 
Mobftäbe für Ab, Jondern vrüden, wie flein und groß, bloß 
ein Berhältnig des Werthes zweier Dinge and, welde man ‚mit 
einander vergleicht, 

Es giebt aber aufßergemähnlide Umflinpe, mo bie Srunnfäge, 
welde fonft gültig und richtig ſiad, nicht mehr paflen; und im ſolch 
-außergewöhulihen Umflänvden leben ‚wir gegenwärtig. - 

Fragt man nah dem Stand des Gelves auf dem Geldmarkt, 
fo erfährt man, daß der Werth veffelben ehr gefunten fe. er 





Geld Hat und es ſicher anlegem will, muß fid mis, ciumm jehr ger 


ringen. Gewinn begnügen; gute Wechſel find mit einem uußerorbent- 
Uch Heinen Distonte-Gap verfäuflih.. Während man vor mehreren Mo- 
maten über ven Mangel der Gelder am Gelpmarlt zu Magen hatte, 
und bie fiherflen Häufer fein Geld gegen hoben Zins erhalten Tonn- 
tem, ift und bleibt bereits feit längerer Zeit Geld angeboten, d. h. 
eö bieten viele. @elobefiger dafſelbe gegen Sicherheit aa und wollen 
fih mit [ehr —— Bertienfl zufrirdeuſtellen laſſen. 

Gleichzeitig aber ſlellt ſich der. Preis aller Bronufte außerer- 
beatlih billig. © etreite, Dole, Hanf, Spiritus, Del, Talg unb 
nicht minder alle Fahrilate der Iaduflrie find Jo’ wohlfeil in dieſem 
Dahre, wie wir’s feit zehn Jahren nicht erleht Haben, Wir fehen 
alfo, baß gegenwärtig der Grunpfag, nah welchem ber Geldwerth 
Reigt, wenn der Werth der Brodutte fällt und umgefehrt, nicht ftich« 
Haltig if. Es zeigt fh, wenn man den Geldmarkt und den Pros 
dultenmartt — auf beiden eine Entwerthung, und weil bied 
naturgemäß nicht der Fall fein ann, fo haben wir Beranlaffung, 
uns den Orunb dieſer außergewöhnlichen Erfgeinung Mar zu machen. 

Der Grund if ein voppefter und wirb, mie jeder außergemöhn- 
liche eg auch verfiebenurtig im ber Wirkung fein 

x Allem muß man ſich'e NHar maden, daß vos Gelb nur 
darum —* gegen Sicherheit zu haben ifl, weil ein großes Miß 
frauen in unfern afländen berrfcht. Die legte Rrifle hat den Ber 
Weiß geliefert, daß viele Geſchäfte, die man ala fiher angefchen, es 


feineswegs gewefen find. Wer jegt Geld befigt, der hütet fih, es 

auszuleihen, wenn ihm nit die vollſte Gewiß ef wird, daß e8 im 
guten Hänten ſteht. Weil man alfo dem —— Gewirhömann, 
bem geringern Kaufmann nit traut, darum bietet man das Gelb 
ſolchen Häufern an, bie ganz folive ſind, und muß ſich deßhalb mit 
fehr geringem Zinsfuß und Diefonto begnügen. Das Geld if bile 
lig zu Haben, weil nur Wenige vorhanden fiad, denen man es am- 
vertrauen mag. Es giebt ſehr Viele, die gerne den Kredit gut bes 
zahlen mödten; allein man mißtraut ifuen und zieht Heinen Zins 
bei großer Sicherheit dem großen Zins bei tingeree Sicherheit vor, 
Das Sinten des Gelpwertges iſt alſo nit, wie ſoaſt, ein Zeichen der Ent 
werthung des Geldes, fonbern ein Erfolg des herrſcheuden Mißtrauene, 

Neben viefer Erſcheinung aber, deren Grund ejnestheil® in ber 
Hanvelstrifig und amberntheild in ver Unſicherheit des poütiſchen Zu, 
Aandes liegt, geht ein außergemöhnliges Raturereignig vor. Wir 

leben gegenwärtig bereits im dritten Yahre fo guter Ernten, wie 
. zu den größten Seltenheiten gehören. Die Ernte des Jahres 
1856 war reihlid; bie Des Yahre® 1857 ift ganz Überaus. gefegnet 
gewelen und tie Ausflhten für das laufende Jahr find fo günftig, 
daß das Sinfen des Preiſes aller Naturprodulte eine natürliche Folge 
hievon if. 

Dis Zufammentreffen beivner Urfachen, das Miftranen im re 
bit uar ber anhaltende Segen in unfern Bobenerzeugniffen giebt un« 
ferer Zeit ihren fonderbaren Charakter: es iſt Geld und Produkt zu 
gleicher Zeit billig angeboten, — * 

Bon welden Einfluß beide Etſcheinungen auf Handel und Land⸗ 
bau ſind, läßt ſich leicht Überfehen. Die Gefhäftswelt empfindet bie 
Krevitlofigfeit. ganz auferordentlih und der Landbau klagt über feinen 
Ruin, je billiger vie Bcdenprodafte find. Wir indeffen haben night 
Urſacht, auf diefe Umfländg den Hauptwerth zu legen Es hat ber 
Handel in dem legten Dahten fo weit das Maß feiner Unternehmun, 
gen Aberſchritten, daß wir bie Srevitlofigfeit- nit als unver 
anfehen fönnen; ‚nit minder hat das politifhe Mißtrauen ſ 
richngen Grund in der thörichten Gutgeſinntheit, die in Frankrei 
GStaatsrettung die Geſellſchaftsrettung angebetet und im Bertrauen 
darauf Lufiſchlöfſer der Sicher heit gebaut. — Der Landbau bag 
Hat zu glänzende Zeiten feit einer Reihe von Fahren gehabt, ee 
fich durch Hungerjahre, die hinter un® Liegen, fo ſehr bereichert, ba 
wir und feinetwillen nicht den Gegen guter Erndten als rin Mißge- 
ſchick Fa fönnen. 

In Bezug auf bie Arbeitöverhältniffe aber müſſen wie «6 ale 
eine gänftige Füyung betrachten, daß bei Dem Mißtrauen im Kredit, 
durch welchet freilih die Mebeitömelt and leidet, mindefleus der Hims 
mel uns günftig ift und und durch feinen Gegen bie Ra 
billig macht. 


Dentidland, 

x München, 23. Yani, (Rorrefp,) Der k. Stastsmicifier 
ber Yufig Hat heute auf der Meaterſchwaige ein Diner gegeben unb 
hiezu die fÄnmilihen Beamten feines Minifleriums —— — 
Mit dem 1. Yuli do. 33. werden bez. ber Benägung ber b eclihen 
Poſten wefentlihe Wenderungen eintreten. Es haben nenlid 6% War, 


der König zu genehmigen geruft, daß die nah ben Bereindoerirä * 


ben internallonalen Verkehr im deutſch⸗oſſert. Poftvereine 9 
Normen au für den Pofverkehr im Ianern don Bayeın zur Une 
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bi 
fin 


ge ie © tion ter f, Verlehraanfta at vie 
Srbnung getroffen * befondere Abbrüde dieſet Beſfimmungen, 
108 Paregraphe — 8 Drudbogen — umfaflen, vom Publicum 
durch bie HanptsZeitungs-Erpeditionen an ven Sigen ver k. Beziule- 
ämter, das Exemplar zu 12 fr. werden ' können. »E9 er! 
Teint dieſe Anortnung um fo jmedmäßiger, da diefe neuen 
Beflimmungen mehrfahe und zum Theil weſentliche Wenderungen 
bringen, Aenderungen, die im Imtereffe des Publitums find und 
zur Vereinfachung des Dienftes viel beitragen werden. — Wie in 
der Sid’ Erlangen fo wird im Spätfommer auch in. Murnau ein‘ 
"Rönigefdiefen« flattfiaden, zu welchem Ge. Maj. der Königs eben 
falls 50 Dukaten zu Preiſen beftimmt haben. 
ünchen, 23. Juni, (Rorrefp.) Bor einem halben Jahre 

wurde vom Bezirkagerihte 1. d. 9. der ehemalige Civilarchitekt und 
nunmehrige Düpldefiger Ich. Moninger von Planegg fl. Log. 
Münden wegen 3 Berbreden des Betrugs durch Fälfgung von Pri« 
vaturtunden zu 8 jähriger gefhärfter Feſtungsſtrafe verurtheilt. Iu 
der damaligen Eigungdeponirten 2 Zeugen nämlich der Bruder bes Bor 

annten, ver led. Banmeifter Aug. Moninger und ber quiedc, 

auinfpeftor Philipp Hoffmann von hier in der Weife zu Gun- 
fien det ker. daß die Staatobehörde Beranlaffung nahm, 
gegen beide eine Unterfuhung wegen Meineides einleiten zulaflen, 
welhen UAntrage auch von Seite des Gerichtshofes flattgegeben wurde, 
Heute hat num vie öffentliche Verhandlung gegen die zwei letztgenaum - 
ten Perfonen und gegen Ich. Moninger al® den intellectuellen Ur- 
beber flattgefunven, und wird biefelbe mehrere Tage in Anfpru neh 
men. Es find nicht weniger ald 23 Zeugen geladen. Der Gerichte. 
hof findet fid mämlih erft dann im der Lage, über Schuld oder 
Nichiſchald ver Angeklagten zu entfheiden, wenn Mar geworden 
ifl, ob die von Joh. Moninger produzirten Urkunden gefälfht find, 
wie das Bezirfägericht bei feinem Urtheil im Nov, vorigen Jahres 
die Ueberzeuguug ſchöpfte, oder ob fie ächt find, wie ver Mogeflagte 
Joh. Doninger behauptet, im welch' letzterem Halle dann von einem 











Nahmittoge vergebens den zu Be 
Vor 


einen Unfoll, Zum Glüch ift er aber nur zu nennen, inbem 
rad Eiff »Nenötinge ber Gare an her, Dakar eine Beihäbigung 
fein fol, top 


erlitt, tie jedoch terart unbedeutend 


zu fein ſcheint. Heute gingen bie Fahrten wieder — wie 
fonft von ftatten. k j 
2indeau, 21. Leni. Se. Maj. König Morimilien Begaben 
fi ch heute gegen Mittag zum Befunde 93. & HH. bed Pringen und 
der Brinzefiin Luitpold nah ver Vila Amfee und verieilten dafelbft 
längere Zeit. Gegen 2 Uhr kehrten Se. Maj. nad) ter Gtat 
rüd und nahmen im Hotel zum Baheriſchen Hof bie Auſe 
des hier weilenten Neiksraihes Freiherrn vd. Popbed ı 
Alerhögfiticfelben nahmen hierauf ta® Diner bei Er. kgl. 
dem Prinzen Luitpold auf Billa Amſee ein; ver hieſige Gtabieor 
mandent Hr. Oberfi ». Gros, der Oberſt de® 12. Inf. Meg. König 
Dito ». Griechenland Hr. Dierkel von Kempten, ter Mojor des ba- 
bier garnifonirenden 3. Bataillons genannten Regimentes Hr. Schwei 
ger, der f. Etodtlommiffir Hr. Edart und Bürgermeifier Hr. Greie 
ner hatten bie Ehre zur Tafel beigezogen zu werten, Gegen Mbenv 
begaben - —— nn Pe —— 8 
Meeiniv Seitens des Hoffmann und des Aug. Moninger nicht die Grafen v. * .. * 
Neve fein lonute. — alſo die ganze —* Nov. — Betrug | mb Bereftent mod ber -— = ps > mac bem 
fiottgehabte Berkantlung gewiffermaffen wiederholt und miüllen Lindenhof, dieſer großartigen Befiyung Hin. z * 






le hierauf bezüglich f} e It: werben. reife Sr. Moj: ifl auf Donnerflag Früh fefigefept. 5 = 
en yet * ke Gefährt ii * I Bu Be: Amberg, 20. Juni. Um vergangenen freitag in ar 
für Iohann Moninger, Au b für Auguft Moninger und Gens. | murbe im einem Stroßengraben am Krenz unmeit —— 
burgfür Hoffmann mehrere neue Entlaflungsprugen vorgefälagen. Es | der Leidnam eines erdroffelten jungen DMonnes ‚ der 


dürfte fl biefer fehr friti Br Dever Woteahmideln;id | aller feiner Habfeligteiten und fogar ber Pegitimationspapiere beraubt 
* Ehe A de en Bilde Var Berhanblung wor, fo dafı mam zur Zeit über denen Mölunft und Siand feine 
mitteilen. — Im Clatpalafte herrfht gegemmärtig die größte Chir | Muelunft wm gehen vermag. 


tigkeit; eine Maffe von Ausflellungs-Gegenflänven für bie Polal-Jabu- Würzburg, 22. Juni. (Rorrefp. Heute wirrde der pen. 
frie-Ausftelung ift bereits eingetroffen. Aus ber Fabrit des Hr. v. rbigt. 


fienirte” Ruegstefrfentelur ehe * ai Bag rede: 
Maffei ft heute Morgens eine Patentmafcine (Lotometio für Per» | erreißte ein Hiter von 88 Yahren um war ber 
fonenzüge von 16 Dlerden — als — beim | teram, welcher om 8, Sept. 1796 im der Gälaht bei _ Bürzburg 
Glaspalafle angelangt und wurde auf eigens hieyu errichtetem Sgie. | &1® Unteroffizier bei einer ber zwei Höfig Würzburgerfhen Gre · 
menwege don der Sophienſtraſſe durch den äußerften weſilichen Mittel nabier-Rompagnien, welche vem Pf. —— 
theil des Palaſtes gebrachi Voulus zugetbeilt waren, mitfodht. Durd dieſe 
= München, 23. Iuni, (Rsrrefp.) Unfere Blätter haben lich der Erzhetzeg Marl ven Defterreih die Branzofen 
über Verhandlungen des Ponbrathe in Oberbayern bereits mitgetheitt, | General Yourdban befiegt und über den Rhein zurüdgetrichen. 
daß derſelbe über einige Unregelmößigleiten bei den Wahlen der Land. rt, 21. Juni, (Rorrefr,) el achſt 








räthe im geheimer Sitzung beraihen Hat; über letziere berichtet 


nun das heute ausgege bene gedrudte Protofell wie folgt: „In der ung getan 

hierauf folgenden geheimen Tortfegung ber Sitzung überzeugte ſich und jwor tie Frage, ob dieſer An ber Bunbeömilitärfommitiion 
vie Berſammlung ans dem Bortrage bes IL, Auejchufies Über bie | zur Prüfung und — werden fell, oder ob 
Giltigfeit ver Wahlen von einigen Unregelmäfigfeiten bei ven Wahle | es bei ber babifd-äfletreichiiäien Uebereintunft zu verbleiben habe, — 


derhandblungen, indem namenilih in eim Paar Wahlbezirlen einige 
Wähler ihre Wohlſtimmen durch Stellvertreter abgegeben haben, in 
einigen andern MWahlbezirten vie Wohlprotofelle miht vorfriftemäf- 
fig Hergeftelt und unterfrieben find. In einem Wahlbezitle gab | 
ein Wähler feine Stimme brieflid ab, und wurde ſolches berüdfid- 

Wenn nun au bie gefeglihe Majerität und das Wahlrefuls 
tat dadurch mit alterirt worben if, fo Hält es ter verfammelte Land ⸗ 
eat doch für Pflicht, die f, Reglerung zu erſuchen, Hünftighin darauf 


eenerfammlung i 
erlitten; wie überhaupt 4 jüngfter Zeit die furzen Referate über bie 
Bundesverhanblungen ziemlich 1öffig behanvelt und ert zu werben 
ſcheinen, ba fie oft erft 5—6 Tage fpäter werben und 
gutem Bernehmen nad yiemlid undell find. — Mit tem Be 
xidhte über bie Aufbebung ber Spielbanken ift ber oldenburg. 
beauftragt; derfelbe bat aber fein Weferat med midt bi X 
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wird baflelbe ſchwerlich im einer der mädfien erftattet eicher Weiſe vorgefor die n ſtehen alfo fo, daß wir 
werten. ” Yen beſchwert ſich hier ſeht air we hr en Augenklid hi —22 zu ahnen und zu er-· 
der Berliner Depeſchen, da r 0 r ge u ıten m ber zu ne — ſlellt ſich dagegen hy: Zwif in 
berung d Bär nu rd. _ „größer dar, ale borbanben | Deflerreihs 
Pl Et Ne Birk, E . * rg Sram, weine in Fir ei er 
. amlangeu und bie und ba fogar li hüren in höchſt trioti Fr dae Feuer, Imbe 
rn —— ar: ee find, Während von Wien 844 2 2 (ih DD —* ——iS 


aus offizieler Seite größere Sorgfalt auf dieſe Sache verwentet wird, 
— Der heutige Biehmarkt brachte wieder eine Zufuhr von mehr als 
300 Ddfen, indem man fih überall des großen Biehflandes zu ents 
ledigen fat. Es wurden verkauft: Ochſen 1. Oalität 27—30 fl., 
2. Qualität 24—25 fl, Kühe und Rinder 18 — 20 fl., Kälber 
10—12 fl.; Hämmwel jehr rar werben Heute mit 25 fl. bezahlt. 
Berlin, 19. Juni, Dem Beifpiel der Königin von Preußen, 
bie einen von ihr felbft getragenen Haläſchmuck mit Diamanten ftewerte 
um ber Gemeinde Puifendorf in der Rheinproviny eine Kirche und ber 
proteftontifhen Gemeinde Yandahnt im Bayerm eine Schule mit 
Pfarrer und Pehrerwohnung bauen zu Helfen, find viele deutſche 
Fürſtinnen mit ähnlihen werthvollen Gaben gefolgt, wie die Königin 
Marie von Bayern, die Prinzeſſin Karl von Heflen, die Grofiber- 
zoginnen von Dfbenburg, Diedlenburg- Schwerin. und Strelitz, bie 
Prinzeffin von Preußen, die Prinzeffin Karl von Preußen, die Her 
zogin Helene von Württewberg, zu Karlsruhe, die Prinzefiin Drathilde 
von Württemberg, die Herzogin von Anhalt» Bermburg u. f. w. Der 
König hat Über 20 Kunfijahen geſchentt. Die Zahl der Gaben bes 
läuft auf nahe am tayfend, umb werben terem noch miehrere er 
wartet. "Diefe follen | gegen ven Herbſt verloost. werden. Da ber 
Anſchlag ver genannten Kirden und Schulgebäude auf 12,000 
Rihlt. Tantet, follen vie Koflen duch den Abſatz kon 24,000 Looſen 
4 15 Gr. gebedt werten. Die Zweigvereine thün jwar das ihrige, 
doch wirb es möthig fein, doß ſich noch amtere Hände barbieten. Dem- 
nächft fell dann ohne Berzug zur Berw. des Eılöfes gefhritten werten. 
Stuttgart, 21. Im. Se. Moj. der König von Bayern ift | verlegte, : — 
geſtern Vormittag um 11 Uhr, vom Speyer lommend, mit einem | Obernzell, 21. Yun. Am näsflen Donner flag hen. rar 
Ertrazuge der Eifenbahn Hier eingetroffen und wurde von Sr. Mai. | ala om Jahrestag findet die berfümmlihe Bartbie auf dem 
dem Könige auf dem Bahnhofe empfangen. Bon da führen bie Daje- Saumalp ſtatt. Diefelbe gewinnt Yeuex, für, J 


ſtreben, fügen ſie letztetrem leider nch größere Riſſe zu, und && 
lönnte nicht fehr Wunder nehmen, wenn in entfcheidenden Augen» 
blicen Defterreich für feine aggreffioe Poinit von den übrigen deutſchen 
Ländern nur lau unterftägt werten wirbe, 
Ausland. 
Paris, 23, Juni, Berichten aus Pondon zufolge find True 
„love und Tſchorgewoli freigefpraden werten, — Der Eonftitutionnel 
enthaͤlt einen vom A. Rande uner eichneten Artitel, welcher vie Hab 
tung ber öſterreichiſchen Breffe 5 ireniſch an dus Verfahren 
DOefterreihe im Jahre 1853 erinnert, wildes feinem jepigen Bench 
men gegen Montenegro To fhnucrftrads emtzegenlaufe, Frautreich 
dagegen ſuche eine Berwiclelung zu verbüten. ¶T. Did.Kiv. f. D 
Zu. 2apalud (Baucluſe) Hat wierer ein Doppelsiord unt 

Umfiänden flotigefunden, wie fie fih im der legten Zeit nur zu oft 
ernenert haben. Ein Ehemann, deſſen Frau ein zärtlihes Berhälte 
niß unterhielt, ſtellte ſich Nachts fhlsfend, ala die Frau das ab 
meinfhaftlide Schlafzimmer verlieh, überrafghte bie Liebenden im Ga 
ten neben einander auf einer Bant figend und ſchoß beide mit feine 
Deppelgewehr wiever. Beide find geflorben: ber Täter hat 
ſelbſt dem Gerichte überliefert 


Riederbayeriſches. 


O 2andöhut, 24. duni. Geftern ereignete ſich ber Unglädefall, 
baß ein Anſtreichet vom ber Einſteighalle herabſtel und fib ſchwer 


nd 


EL ie 


fäten in vie Wilhelma, 7 Sabeif E eingenommen se 
Nadmi Uhr Er 5 98 von Bayern Mojeftät 
ee re ke —30 Hödfiverfelbe RT 
begleitet wurde, die Reife nad; Mugsburg sc, fort. 

V Bon der Donau, 21. Juni, (Rorreir.) Un die Reife 
des Herim von ter Pfordfen nad Der öflerreichifchen Hauptftadt, 


tend i b t i i 
don der man omfänglic behaupten wollte, fie wäre wi, Ri 48 las —**— —— pr —— 
länfer feined Rucn ueß⸗ fen ſich wichtigere Thatſach * nd ne —— aTha et 
fie einerſeite mit den Zollvereinsconferenzen, anderntheils mit den Revierförflers von Viechtenſtein Hrn. Reitter, zu verbanfen, Da 


Lünftigen Berhältniffen Defterreihe gegen Granfreih in Verbindung. Hr, 
». d. Pforktem nämli ſucht für Bayern bei einem fünftigen 
Eonflitte nicht mar im Voraus Stellun zu nehmen, fondern and ge= 
wünfbte Bertheile und Forderungen ſich u Nchern, damit e# nicht 
Bayern wieder gehe wie mit dem Nieder Bertrag. Es follen bereits 
alle mögligen Eventualttäten befprodien fein und darf e8 Sie nit 
Bıumder nehmen, wenn ſchon in ber nächften Zeit fih Symptome 
* —— en ‚andgepr —2 — — 

ene arm gegenwärtig nicht en and; Hi Aut . 
in (ige der Robothaufpehung entbchren bie Outebeflger ner Aemchuten M —— — 

je wei Mh m ß 


nun ferner ein zwanglofes Scheibenſchithen fomie Muſik zur Bele- 
— 2 Gangen beitragen, ——— * die —— 
allen billigen . t ind, t t 
Ba ee — Vuckelksifen gänfiae: Sr 
terumg ber Beſuch fi Tebhafter ale fonft geftalten, und vaf ver gute 


noch | nad Berbienft gemürd te Saumald, im viefem Jahre 
n Rivalen zurüdftchen merde, 






—— und der Bauer hat nichte. Deßhalb Herricht num zwar feine 


‚aber es geben eben die Steuer nicht ein, weil N am e im, 
die Leute nicht zahlen Fünnen, 33 den eingeführten Fraditer- Fre ———— —— bei er —— — 
wäßigungen für die Geträbeanefuhr aos Ungarn, melde die Regie ee eg Der bier 


zung jur —3 dieſer Uebelſtaͤnde einführte, wird ber gehoffte Er» durd verbeflerte ren bezaubernb rein und on k 
H ndels ned) ja er ii v —* ich Erdinger Schrannen · Anzeige 23 Juni vom 1858 

a ereni n 0 gro r ‚it Der» 
R N r J t f 8 ß if, um Ber- * — Pe 


ndungen /no zu ermöglihen. In —— | 38 
* — 1 N. if 
8 417 Y HIT 





eich 
Borrath vorhanden, - iten, — 
Au ons Stalien gehen nicht. Se Ba" — 





fd ſolche Eymptome, Yof em and nur geringer En SE. “| 06 

fült, wenn er den pen nahen fellte, leicht und raſch dat; heſtigſte ** 104 

euer entzämben märbe.\. Gartinien ift umfidtig und er 

feften Plöge, in üvfranfreih, do® weiß man hier Niger, wird im |" Beinfoamen....t | -| —-! AI ICE 


Pr 





BR — 

Dem unerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes hat J 
es gefallen, heute Morgens 104 Uhr unfere 
innigfigeliebte Schwefter 


Babette 


in ihrem 24, Pebensjahre plöglih in eim befleres AM 

Denſeits abzurufen. 
Die theuere Verblihene dem frommen Ges 

bete empfehlen, bittet um ftille Theilnahme 
Landehut, tem 23. Juni 1858. 








der ftefirauernde Bruder 
Anton Sei, 


Eettiond «Ingenieur, 
im Namen der übrigen Geſchwiſterte. 


Der erfte hl. Seelengottestienit it (Freitag ten 24. bb, Bor. ? Ude bei Et. Jedot, worang fogleih vom ber 
Rice aus Bas Lelchende zangulte Aatefinbet. Der zweile bl, Motiedtien® it Camrflag ten ©. be, Burm, 9 Uhr, 








Mineraltheer, 
Eisenlack 


(3a) 2 

Bei €. 9. Fleifhmann in 
in Panpshut in der Krüll'ſchen Univerfitätsbuhhantlung und im Freiſing bei 2. 
Woͤlfle zu haben: 


Die Bayerifche Köchin in Böhmen, 


Sin Locbuch, das fomehl für Herrfhaftehäufer, ale auch für gemeine Küden eingerihtet 
ik und mit befonderem Nugen gebraucht werben fonn, 
Herautgegeben von 


Marin Kuna Reudecker, sh. Ertl. 
Dit Speifezeiteln, at lihogrophirter Auftrag-Tafeln und einem Ünterriht in ver tinfachiten | 
und faßlichſten Erondirtunf. 
Zehute, unverinderte Auflage. 
Preis Elegant geheftet: 2 fl.; in Bappbanp 2 fl. 12 Er, 

Die zahlreichen Auflagen, fowie die mehrfachen Weberjehungen in fremde Sprachen, welche diefen 
Notbute zu Theil wurden, find der fprehenpfte Beweis für die Gediegendeit und allgemeine Brad: 
berleit deffeiben. Es it die Sammlung der mehr ala fünhipbriare Erfahrungen einer A e | 
meifterin, bie in ben angejebenften Herrihaftsbäujern in Bayern, Böhmen und | 
Deiterreich Gelegenbeit batte, ibre Runft anzuwenden und ber es im dem vorliegenden Aberte geluns 

en ift, den Hausfrauen und RKöcinnen ein Handbuch zu liefern, nach deſſen Ynleitung fie mitmög: 
fa wenig Koften ihmadbafte und geiunde Speifen beritellen können. 

Aur Erleihterung ter Anfhaffung wird doſſelbe auch in 5 eimgelnen Lieferungen & 24 Mr. 
audgegeben, welde in beliekigen Zmifhenräumen bezogen werben können — 

fl. werden gegen ganz Im der Rieiſch'ſchen Busbhandlung iſt zu haben ; 


4000 
ſichere Hypethel auf Grund und Neuer geiftlicher 


Boren aufzunehmen gefucht. Das | 
Hausfegen 


Uebrige in der Etpeb. te. Bl. (36) 
von Sr, Heil. Papst Pius IX. | 


durch nochmalige Deftilation ven allen Waſſertheilen 
befreiter Teer zum Holzanſtrich, volllommen gegen 
Faulniß ſchützend. 

vas Eiſen vollfommen gegen Roſt ſchüpent und 
) trodnend, empfichlt 








sugerjt [neh 


Max Kindler, 
"Münden ift erfhienen und in allen Budhandlungen 


G. 














Einige tauſend Gulden werden hhpo— 
thetariſch verliehen. Dia Uebrige ın der 
Erper. os. DI. (26) ' 


Drud uns Gigenibum von 3. 8. Rietie. 


VPreie 3 fr, 






Amtliche und Privat-Anzeigen. 


‚die Fahrik von W 


Haus-Verhauf 


Ia dem gemerbfamen Morfte Eggen. © 
felden iſt ein ganz neu erbautes, auf dem 
ſchönſten Plage biefes Markiere gelegenes 
Haus aus fieier Hand zu verlaufen, 
Das Nähere if in der Eppep. be. BL 













zu erfragen. (36*) 
Ein gutgebautes Haus mit 4 Tgm, 


ds. 9 Tgw. Bieten und 24 Tom, 

Aeder iſt um ben Breis von 6000 fl. 
zu berfaufen. 1000 fl. Fönnen auf 1. Oypothel 
darauf liegen bleiben, Näheres iſt zu erfragen bei 

IJofepb Meierboljner, 

Mefner ın Bile ſauling dei Bılebiburg. 
ı m dem gewerkfamen Marke 
VBhoifenberg im Meinen 
Laberthale if ein realen 


Schreiner · echt 


nebſt neugerauien zweiſtöckigem Hous, yiegel- 
gedeckter Schurfe und baranflehendem Hands 
gärthen aus freier Hand zu verkaufen, Mäheres 
ju erfragen beim Gigenibümer. 
Alois Eisenreich, 

32). Söreinermeilter. 

_ (&4 wird ein Bett zu faufen gefucht. We, 
ift in Der Exped. v0, DE. zu erfragen. (2a) 


(dr*) 






Dach · Steinpappen 


von den Herren Baumeiſtern und Vauunter« 
nehmern als vorzäglidft auerfannt, empfiehlt 
und übernimmt dergleichen Dachungen unter 


Burantie 
ilhelm Roloff in Leipzig. 
Comptoir an der Gasanstalt, 
In der Krlill'ichen Mniverfiäte - 
Yandehnt ifi zu 


Urfprung und Geſchichte ver Krinolinen 12:8e, 
Singelmann, vas beutihe Batem 


(8) 





Buhpanbfung in 


land. 2 fl. 24 Ir. 
Cochem, ver große Myrtheugartea Gebet⸗ 
bach A 
—— verb. Ausgabe 42 jr. 


Dillebrand, Viifiensbüglein für ale Stän- 
de, audführliher Unterihht über bie General» 


beichte 15 txr. 
—— Pilger, der ftomme in Jeruſalem, Ge- 
betbuch 54 fr. 


Faber, Alles für Ieius, Geberbub 1 fl.36kr, 


Schuf-Verfäumniß- und Würdigungs« 
Tabellen 


Feiertags ſchũter ber deutſchen Schäfer zu 
det,..... für das Schuliahr 18.. von ben 
Schülern ber asitäulen in...» . mit 
das Chnljehr 18. , zu Folie Das Bud für 
Tirelbogen 36 tr. — Einzelne Bogen 42 ir, 
Bietsch'sch 





« F\ o , 
Terlagsbuchhanbiung ud Buchd uder ei. 


Berantiwortlicer Reralieur: Aug. Beni. 


— — * 
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Fr 


unb viertel» 
— 


Samftag, den 26. Quni 1858. 





urier für iederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. cxı. zuprm) FEEeHt 
"le Baperifcen Poämter nehmen um obigen Preis Beftelmgen an. 
⁊ VH 170. 


Janany36 


— — — 
Johanuv. P. 








Deutſchland. 

= München, 24. Juni. (Korreſp.) Zu dem bei Schwein⸗ 
Hurt ftattfiudenden Lager, das am 14. Sept. feinen Anfang nimmt, 
haben tie derſchiedenen Truppenabiheilungen in folgender Weiſe ciu- 
jurüchen: das 2. Bat. des 4. Yuf-Keg. in Waffendung, das 2, 
des 5. uf. Reg. in Bamberg, das 3. des 5. Dof. Meg. in Nürn 
Berg, das 1. umb 3. des 9. Yuf.-Beg. in Würzburg, das 3, des 
13. Inf. Reg. in Bayreuth und das 1. bed 14. Iuf- Weg. im Min · 
berg, haben ſich om 14. Sept. mittelft Eiſenbahn ind Lager zu de⸗ 
geben; zwei Esfabronen des vierten Ehev Meg. verlaffen Mugaburg 
am: 3, Septbr. und gehen au dieſem Zuge dis Ueiting, am 4, bie 
Donauwörth, 5. bie: Nördlingen, 6. Rafttug, 7. Dinfelebihl, & Feucht⸗ 
wangen, 9. Rothenburg, 10. Uffenheim, 11. Raſttog, 12, Rigimgen, 
13, Sulzpein, 14. Cantonirung bei Schweinfurt; 2 Eafapronen des 
2. Eien,-Reg. gehen am 10. von Unsbach bis Mir. Erlbach, 11. 
Mt. Fibart, 12. Gerolvahofen, 13. Rafttag und 14. in Cantouirung 
bei Schweinfurt; eine 6 Bf. Batterie des 2, Arull. Reg. am 18. 
von Würzburg nah Werned, am 14, Schweinfurt und in Eamtonirung; 
eine halbe Comp. des Genie-Bteg. anı 27. Aug. von Ingolfiabt nad 
Eihfiänt, 28. Ellingen, 29. Ganzenhaufen, 30, Uusbat, 34. Kafttag, 
2. Sept. ir. Bürgel, 2. Uffenbeim, 9. 4. Boltach, 6. 
Naſttag und am 6. ine Loger. Ein Zug der zweien Sanitäts-Eomp.g 
am 14. von BWürsburg pr. Eiſenbahn ins Lager, dann bie Drbonanzs 
Abiheilng vom 6. Eher. Reg. am 11, von Bambery nad Haßiurt 
und aut 12.’ nad Schweinfurt. — Zu wem bei Kegenäburg 
vom 11, bis 19. Septbr. ſtatifladenden Guvalkerie-fager Hut ber 
Marſch der hiezu commanbdirten Wöreilumgen: in folgender Weiſe 
Rattzufiouen: vom 1. Chev.Neg. geht vie 2. Div. am 30," Auguſt 
von Neuftadt nah Vie, Erlbach, am 31, nach Auobech, von wo 
die 2. und 8. Divifion diefen Weg. am 3. Sept. nah Windéebach, 
am 4, nad Both, 5. Freyſtadt, 6. Beilngries, 7. Rafltag, 8, Re 
venburg, 9,- Kelheim, 10. Abbach und am 13. in Cantonirumg bei 
Regensburg geht. Bom 3. Chev.«Reg. vier Esfapronen von Dillin · 
gen am 4, nıh Donsumdrtb, 5. Neuburg, 6. Iuyolftadt, 7. Raft- 
105, 8. Neuſtadt, 9, Langquid, 10. ‚Wlienegloffafteen un am 11. 
in Eantonirung; vom 5. Egen.-Reg. die 1.-Div, von Bayreuth am 
1. Sept. bis Rreuflen, 2. Betzenſtein, 3. Pauf, 4. Kafltag, 5. Hlt- 
dorf, 6. Neumarkt un von da am 9, mit der 2. Div. des genamn- 
ten Regte. bio Dafwang, 10. Hemau and am 11, im Gantonirung ; 
eine Batterie bes 3. reitenden Wrtill-Meg, von Münden au 6. Sept, 
nach Freifing, 7. Moosburg, 8. Pfaffenhofen, 9, Raſtiag, 10, Eus · 
möhl und am 11. in Gantonirung ; eine halbe Comp. des Genie 
Reg. von Ingelflabt am 7. nach Neuſtadt, 8. Poſtſaal uno 9. im 
Cantenirumg ; ein Zug der 2. Saunitätslomp. von Wäczburg um 3. 
Sept. nach Muinberaheim, 4. Laugeafeld, 5. Laugenzenn, 6. Rüru 
berg, 7. Raſttag, 8. Neumarkt, 9. Daß vaug, 10. Shambah und 
11. in Eantonirung, dann die: Drponanzabtheilung vom 1. Ghen.-Weg. 
zu Nürnberg am 6. nah Maumarlı, 7. Daßwang, 8. Schambach 
und 9, nach Regensburg. 

München, 23. Yun Herr Miniflerpräfivent: che, ©, ©. 
Bforbten wire, wie man aus VBerfim mielvet, im Pakt im’ preu · 
sieh Haupiflabt erwartet; Dam glaubt, daß feine Anweſenheit für 
die‘ Zolleinigumg mit Deflerveih gute Feühte tragen werte — Dir 
Rügere Lanpgetigtsaffeffor I: Semeftrey, ver Bruder den Biſchofe 
von Regenebutz, hatie ſich in Folge feine Beförderung gain Bezii | 


gerichtsrath einer Neuwahl als Landtagsabgeorbneter au unterwerfen, 
Am 15. d, bat diefelbe in Tramnftein fattgefumden und if I. Ge- 
neftrey mit 187 gegen 21 Gtimmen wiederholt zum Wbyeorbneten 
gewählt worden, — Da ber gefirigen und vorgefitigen Siguug dee 
oberfien Gerichtshofes lamen zwei Breffahen zur Berhanplumg. Die 
eine betraf vie Umterprädung einer Schrift bes eplommunizirten Bries 
flera Fernſe mer wegen beleidigender Angriffe gegen bad Domkapitel 
Üngsburg, gegen welde Unterdrückung Bernfemer ſich befchmerte, — 
Die zweite hatte eine Nictigfeitäbefhwerbe der Oberflantsanmwaltes 
am f. Wppellationdgerihte von Schwaben und Neuburg zum 
Gegenſlande, detzhalb erhoben, weil Mr. 98 ver Augeb. Poflgeitung 
ni unterorädt worben fei, beziehungemeife tie deßfallſigen Enticei- 
dungsgrände nicht als erſchöpfend betrachtet werten fonnten. Die 
fraglihe Nummer der Pofljeitung befprad vie Berfegung ‚bes, Prof. 
Weis. Beide Beſchwerden wurden in Uebereinfimmung nit dem Un» 
trage ver Staatsanwa liſchaft amı oberfien Gerichtahofe verworfen, — 
Eine Entfhliehung der £ Dimferion des Junern und tes Handele 
keifft Beflimmumgen wegen Bıfig und Aufbewahrung von Bulder- 
»orrath und fjenermwerlsgegenfländen, Im Immern der Ortfhaften 
dürfen nur 10 Pfund aufbewahrt werden, zum Hondvoerkaufe barf 
mur- I Pump im Laden oder im der Wohnung 
werben, Abeuts iſt der Berlouf nicht erlaubt. Wer Schiehpnlser zu 
verfaufen berechtigt il, lann auch Kunſtfeuerwerlogegenſtände verlaufen. 
ienfteßnabrihten) Rän M. i 
adu baben Sich ch en gun —— il 
I, 5 dem ordentlichen Profefior an der Univerfität Münden, 
Katbe, Dr. Zrievrih von Thierfc, das Comthurtreu) des t- 
Orbens vom hl. Michael zu verleihen; — unterm 22. Yuni die zu Cic: 
ftäbt bei wem Wechſe tondgerichte von Mittelfranten in digung 
—— beiden Ratbſtellen den Appellationegerichtsrälhen Dr. Ludwig 
eid und Dr. Johann Baptift Sartoriug zu übertragen, bamı zu der 
am — Landau erledigten Rüchterfteil den Yanbridter Jo⸗ 
* ee — Fk ift —— —E Reiner 
trage von 887 fl. *4 in igung gelommen. * 
Hofenbeim, 23. Juni. Der Eiſenbahnbau von hier nad 
Saljburg wird mit möglihfler Beſchleunigung betrieben. Mit dem 
1. lommenden Monats gelangt das 8,500 Fuß lange, zwiſchen Hof- 
keiten uud Stephandlirden gelegene Urbeilslood * hiefigen fönigl. 
Bau ⸗ Sellion und am 3. Juli bas fiebenzehute 9880 Fuß Lange, 
zwiſchen Haßlad und Traunfl:in liegende Arbeiteloos Der f, een 
Traunflein zur Beralforbirung,. Um 22. ds. M. bereiis wurde dae 
Br 17,580 Faß lange zwiſchen Uuterhofen und Eudorf ſich er 
ade 2008 der Sehion Rolenheim unp- am heutigen Zage bys 
achte 8,400. Fuß lange: zwiſchen Mauerlirchen und Weſiernach liegende 
Ürbeitsloos der f, Sektion Prien zum Uftorbvergab gebracht. Die 
Boranftlagefumme für diefe zufammen 44,360 huß langen @iien- 
bahnbauten beträgt 562, 339 fl.-41 Ars Die durchſchnitilſchen Koſten 
für Herficlung jedes einzelnen Fußes biefer. Eifenbapndänme belichen 
8 inel. der Runflbauten und Wegüberzänge anf nicht ganz 
2 42 fr. 


Ian. - Ka mn entfeibte 


MWegenöburg, 23. Juni. Peute Morgens verſchied babier 
ein vwerbienftvoller Beteran des 1. bayer, Heeres: Hr. Yof, v. Zite 
ana gehen amd. Mai 1775 zu Forchheim, Sohn eines Majens 
trat nach vollendeten Gymnaflalftudien am 11. Auguſt 1794 beim 
dawalizen Iafı-Bat. Bamberg als Cadet in die bayerlſche Armee 
in und wurde am 8, Nov. 1796 zum Fahndrich ernannt. Er machte 
vie Feldzäge 1795, 1796, 1797, 1799 und 1800 gegen Frankreich mit, 
dampfte 1805 gegen Deſterreich, 1807 gegen Schweden, 1809 gegen 
Deflerrei, feht 1812 gegen Rußland, und endlih 1813, 1814 
und 1815 wiederum gegen Frankreich; awaneirte während viefer Zeit 
yum Mojor, fpäter zum Oberfilieutenant, und wurde am 30 Oft. 1814 
bei St, Dien verwundet, Nachdem v. Zigmann im dem Yuhre 1832 
uoch die Erpedition im Griechenland miitgemadt, wurbe er am 25. 
DE. 1849 mit dem Charakter als Dberft in ven Ruheftand verfegt. 

” Bü 23. Iumi. (Korr.) Die Unterfudung wegen exe 
meuter Berautgabung von fallen Zehngulden · Banfusten aus ver 
Därrifgen Fabrit, welde auf die Anzeige eime® hiefigen Kaufıhanns 
eimgzfeitet, umd melde vielfeitig Lefpreden und von bem umlau · 
ſenden Gerüchten bedeutend vergrößert und übertrieben wurde, iſt nun 
gänzlich eingeſtellt worden, und wurben die Berheiligten dieſet Tage 
and der Unierſuchuugehaft entlafſſen. Der Gemeindevorſteher Zäng- 
leiu von Sommerad, ein fehr gut beleumundeter und in dem beften 
Bermögendoerhältniffen lebendet Dann, bat nämlich nadgemiefen, 
von wem er tie veraußgabten falfhen Banknoten einzenom- 
men hatte; auch wies er nad, daß er mit feinem Schwager Dürr, 
dem bayerifhen Banfnotenfabrilanten berüchtigten Wadentens, nie auf 
intimen freundſchaftlichen, fonvern feit Jahren (dem auf gefpammtem 
tebte 


Die Gas-Altien-Gefelifhaft zu Batrentb Hat in der letzt ab» 
— Sentralberſammlung befloffen, die Helzgasfabritation in 
teinfohlengasfabrifatiom mo möglich nod im viefem Jahre 
amyumandeln. Die Ummanvlun;sfoften betragen 12,000 fl. Der Ga: 
‚greis bei Gteintohlengas wird auf 6 fl. 30 fr. zu 1000 Rubitfuß 
ür Private, ermäßigt. 
Geroldöhofen, 21. Iuni. Gegen den Schullehrer A. von 
S., welder in hieſiget Gegend. allgemein als vermözenber Maunn 
galt, liegt zur Zeit eine Schuldeumaſſe von 41,000 fl. vor, wo 
gegen deſſen Bermögen ſich nur üler 2000 fl. belauft. Derſelbe 
wurde wegen betrugeriſchen Schuldenmacheno Sonntag ben 
» 20. Jumi in die Geroljhofer Frohnfeſte eingebraht, Unter bem 
Gtänbigern find folde, die der Verzweiflung wahrhaft nahe find. 
Fra 


nfurt, 23. Yuni. (Rorvefp.) Unfer geſtriges großes | 


BWäld- und Gefangfeft, am welchem ſich faſt unfere ganze Bevöllerung 
"Hetheifigte, verlief unter der Heiterfien Stimmung und efue bie ge 
4 Störung. Die Gefammtäöre, von 16 Vereinen mit etwa 
700 Sängern gefumgen, g t 
Abends Bald weithin brillant Mumtnirt 


jurüd. — Unfer 


war ber 


wird, Weizen 

Angebot auf 9 

4.) m 
Danzig 


Fabrik des Stadtraihs Vraune, 


Die: Fabritgebäube ded Stadiratha Haufe, ja wie mehrere dar auſto ß eude 
Daſer im lichten Flammen. Schon iſi anf beiden’ Sehen ein Theil 


Graben nad; dem Helzmarkt, wo die Fabrifgebäube 


>, 


4 






j ” 
‚der en & Ser 
vr Penn ec —3 ——* 


Ga dem Feuer durch die mit Öligen Gubflangen gefüllten Bäume 
—* in Menge Darbieten, nn b 
ur: — Aralaud. 
London. unger Ziri 
Zedter des hadm. Hrn, Golint, — — ao 2. _ 
—8 — * en — und ihr einem Ruf "zu 
e,u wurbe anf Gr Vighantlan 
und Rinder zu 6 Bodaten Orfänguig wit J Pe Ina 


Solche Mißanwendung befagter Ulte iR jhen 3. oder Amal ver 


ingen dortrefflih und machten einen Impo- 


;umb auf der gegenüberliegenpen Gteafenfeite das Haus und 


er 
‚18. Suni. Am 17, Mai b 
gum (im Tſcherleſſen) ber Gruudftein zu kan der ——* 


Feſtuug gelegt worden, tie dae Stabequartier 
Dafanterie · Regimente werben ſoll. ” ir 


ann ann nn 
+" Bom Motibale, 23, Juni. (Korrefp.) Ueber bie 
arheberichten 


des Lehrerflandes. Diefe Aeußerung wurde vom Hrn, 
nid gemadt und lautet, »baß ein großer Theil der Lehrer gar midt 
geeigenfhaftet if, größere Rinder ale I2jährige zu unterrichteu⸗ 
Wohrſcheinlich war dieſe Behauptung zur DRotivirung bes Antrags 
bezüglih der Redueirung der Werttagsfhulpflictigkit gemadt, obs 
— ſolche ren wäre fie richtig, cher geeignet märz, 

‚© ver Scullchrlinge zu verlängern als vie Werktagsfhuf- 
pflichtigtent zu verkürzen, 

Dieſe Yeußerung des Hrn, Delans Mannich hat aber nick 
blos unter den Landrathamitgliedern tiefen Einbrude hervorgebracht 
fondern auch in weitern Kreiſen und befonbets im Lehrerſtande. 
halb kann eine äffentlige Beleuchtung der. fraglihen Meußerung nur 
ale ganz im ber Ordnung gefunden werben. Der Lehrerſtaud iſt durch 
eine felde Menferung hart angegriffen und fann ſich, ba ver Be 
ſchuldigung olle Begrüntung fehlt, für werläumdet betrachten. 
felbft vie Abwehr zujumuthen, wäre unbillig; daß fie ‚von 
Mitgliede defielben Standes erfolgt, don weldem der Ausfall aus- 
ging, ir in im vorhinein eine Heine Genugihunng fein. 

[ gıo 
als A2jäprige Kinder zu unterrichten“, 
hauptung. Damit ift der Pehrerfiand in zwei große Theile 
den, wovon bie eine Hälfte auch zum Unterrichte für I3jährige Bin 
ber geeigenſchaſtet erſcheint, die andere aber mur für 12jährige umb 
nicht weiter, Aber das iſt damit auch beflimmt 
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eg Unregun; man e ouch n 
m 13. Iahre —* ey zu üben. Dann int gi: — — v x! J 
Fer Vorbereitung noch fortwährend ger srl Anleitung gehen wie es ift > Tan «0 behaglicer ven. —* 
Erweiterung ihrer. Befähigung angehalten. Dig u ngen ehne Mühe einjufteden. Untermärts Höir I, dof * 
mar — Vehrern den Hieb vermeinta und einen andern Stand Filger Mich eifrig bemühern mit der Zeit fortzufbreiten, der fünft- 
‚Arefien. — lan lichen diſchzuch eiſrigſt obliegen und dabei gar nicht ſchlecht fahren; 
Reh weite ermöhnt: Bern die Lehrer im Stande find, Shal- | allein in der Gegend der Il und Ohe ſcheint man, wie es über 
Lehrlinge ned mehrere Dahre zu umterrichten: warum midt bie ger Bu in ten Waldgegenden vorfonuimt, gegen alles Berbe ernde Autis 
wöhnlihen Schulligter nur 1 Dahr Tänger ? athien zu haben und en ſcheint immer. ſchwer zu ‚ra zu 
Freilich hat fe Telan Fil gr diefe Nichtgerigenfchaftetheit ———— — die — längft onerfannt * so 
dutch Hinweifung auf da& Zulelerlei in dem ge Bortheil gewähren. 
‚begränden wollen, hat ater überfchen, daß bie re große mgeeigen« Ob Privaten, wenn fie — daß auch gar nichte zur Oebang 
ſaicie⸗ Hälfte in denfelben Seminarien im ECtande war, ſich him | des Gewerbes von Eeite ter Fiſcher geſchieht, ſich fortwährend 
«reihenbe Grünt lichleit um mgeeigenfdaftet« zu fein, zu erwerben, | tem Triften zu großen Eutftätigungen berbeilaflen werten, m 
Nomit feine Mage nit begründet erfheint. In anterer Zn eine Frage-frin. | > 
hat mon brigens ſeint Bemerkung über das ae 
Bielerlei in u Seminarien niet im Minveften zu beanfiähben, 
‚man nicht weiß, wie es feit der Berortmung vom 165. Mai 1857, 
welche ſo eutſchieden anf Gründlichteit buingt und fo ernſilich vor 
umgeeigneter Steigerung des Unterrichioſkeffes worut, im denſelben 
gehalten wird; aber beftenden muß es, daß vie Kid tigleit der ges 
machten wicht einmal dieſer 'alerhödflen Berortnung ger 
genüber zu begränten geſucht wurde. | 
Zur der Munnich ſchen Behauptung taun aud nit 
onf die Mangeldaftigkeit mander Schule hi m werten, fo lange 
«8 viele andere Hinverniffe gibt, ala die Nihtkefähigung ver Lehrer; 
dagegen muß bedauert werden, baß zur Unſer 3 eined fo wich⸗ 
tigen Antrages, wie ber auf Reducirung ver Irflitigfeit, feine 
andern Grüne, berem es doch ſo teiftige gäbe, ala Berufung auf 
Unfähigkeit eines großen Teiln der Lehrer beigebrocht wurden. 
M. Emmer, Benefiztat in Teifing. 
Bou der Zlj. 22. Yuni. (Eingefanbt.) Der Waflermangel, 
‚ wer ſich ſchier von Jahr zu Yohr mehr fühlbar madıt und Beier ber 
fonder® drudend if, = auf die Londwirthſcha ber ouch auf Ge 
werbe nachtheiligen uf und in manden Gegenden wird dich | 
den Diälleen und. fi —— bemerkbar. % | ad —* erweil immer 


u vor. .- 
Pebptere fire auf Slüßen, mo get wi üb —— —— ——— die riet — 
—— und die Anſicht, daß —J * eh u E wi ei Ka, bin — — 
beunruh ie 
eat, [onen aß ie he fehr eh =. . je näberte fi, fahte Die —— a dem Ru BR — das 
Zriften häufig zerftoßen Per iR turdau 
Dafür beflehen aber Fi foldien Oewãſſern wu — * | mel 
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erbefferungen zu maden. 


Einen andern Grund, w vie File fh) in me den nb des Mill ıtran — in In 
wäflern vermindern will man * —* häufig se 1 —S— Ger Bar \ 555 
beſtehen over theild auch noch gebaut werden ſollen, ſowie — Kr WIRT: ann ne Beben Rei: 
Fluß oder -Uferbauten geſcheher wodurch das Wufmwärtögehen der dei und dem Mutbe eines feiner h Yahıe 1760 Ar der Aug 


— Fiſche un emacht wird, ° 

de miht gan, unrihtig fein, Inden F retiemefäng, aha nach der Anzahl 
wohl luf — ber Fiſche mit Dinderniſſen 24 tawpfen 3. von Unterjaden ie Keane una F 3 um mict zu —— 
a a a a EB a) REES DH a 
Y, aufwärts und in die Ohe 7—8 Stunden m * hen “ei —— ee —S— Su a 


in krir: 
ven und über Wöhren gehen, fo daß alfo viefe Bauten als wenig ten dem Heerde. 
a Bilsbofener io. 
m nun einerfets wirklich Verminderung der Fiſche vorhanden ES hranden-nzeige vom 29. 
iſt, fo läge es wohl im Dutereſſe der Fiſcher auch * Ael zu fin« & — 
men, dieſen Uebelſtande möglichft —* und die Wiederver mih · 
zung der filde zu beihätigen, ; 

Dazu gibt es allerdiuge Dittel, * durch die Künfiliche 
Fiſchucht, welche ſchon fehr verbreitet ift, Lan auf recht billige Weile 
rafd) und dauernd mandes Gewaͤſſer bevöllert werben, und mament« 
lich in ver I und Dbe gäbe es viele fogemannte Dumpfel und 
außerbiefen wäre hei jeder —— und jedem Mühlgraben, ſowie auch fonfl 
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Belanntmadung. 


Wegen des Peter und 1: Fefttages | 
wird der * Monat: —— 
am künftigen 
Den 28. I. 


Srontenhaufen, den 24. Zuni 1858. 
‚ Magiftrat Frontenhaufen. 
n Shröd, Bürgermeifler, 
(23) Rider, Martıfhrbr. 
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Unterzeihmeter macht bem bereßrficen 
Vublitum befannt, daß er bie reale 
Wieggergerechtfame von Dofeph 
Burtner om Nargeſtade Fäuflih am fir 











Einladung. 
— — — 
Mit obrigkeitliher Bewilligung gibt der Untergeichnete im feinm Sommer ⸗Keller ein 
ganz freie® 


Kegel u Scheiben 


mit nachſteheuden Geminnften: 


* babe und empfichlt ſich ach 
= Eh 
Laudahut, den 26. Iuni 1858, 


Kikolaus Pörcht, 
(2a) Koh und Mehger, 


BI TEN 


1 Preis: 12 fl. mit feidener Fahne. T 4. Preis: 6 r mit feidener Fahne. —E rt 

. “0 oo R En Sr” . 

—J J —— a, r Haus-Berkauf. { 
Regen: z In dem gemerbfamen Wearlle Eggen- 


Diefes Scheiben bezinnt am 29 Juni Mittag 12 Uhr und endet am 
; VWiontag den 12. Zuli Nachmittags 5 Uhr, worauf gerittert und bie Preife F 

veriheilt werden; abgerogen wid den 13. Juli und zwar nach dem Drittbeil, Es $ 

wird mit lignum sanotum Kugeln auf 9 Kegel gefhoben, zwei Rugelu geben ein 

Loos, 10 Poofe einen Stand, welter die erflen 4 Tage 42 k., die folgenden d Tage 

& 48 fr, und bie legten Tage 1 fl. kofler; auf zehn ununterbrochen gefhobene Stände 

hat . Shtiber ein Freiloo® auf eine Fahne mit 2 fl, welche aud freigegeben 

if. Bon jedem Gulden ver Einlage werden 6 Mr. in Abzug gebradt. 

: Der Veflgeber ift vom Scheiben ausgeſchloſſen und wenn ber Bekannte Sebl- 
maler 40 Stand [heibt, muß er 50 Stand bezahlen, 

Näberes beſagt das Staudprotokoll. Hiezu ladet hoffichſt ein 

Enzerweid bei Eichendorf, den 24. Juni 1858. 


felden ift ein ganz new erbautes, äufbemE 
5 Ibönften Ploge tiefes Dlarktes gelegemes‘, 
J Baus aus freier Hand zu werfanfen.. 
Das MNöhere if im der Expeb. da, BL 
5 zu erfragen, ar) 








Im Hofgarten murde ine 


gefunden und kann gegen Erfah der inrüfunge- 
gebübr in ver Erpen. de. Bl, a t 


Anton Staudinger Es wurde am Iohannistag ei ol⸗ 
dener —2 pe, Fang u 


— 32 EEcrſat der Einrüdungsgebühr im Gſthe Aur 
NE eg nr ae En in ayfanı genommen, werben. Br 
[Viederlage — 
gewalzter Zinkblech guiing ea 


sersästiänes Qualitat Beefana 1 dr Srplin wild Bla 
Fr ’ abjuge 4 
Vieille-Montagne-Gesellschaft — 
bei deren — EEE Du verlegten rn haben ſich 
· D er Eigenthämeriu 
24) in Regeneburg, U. Mayrbofer, Schneivermeiflerin, 
Randshuter Schrannenpreid vom 25. Juni 1858, 








nr & e Fr 
jet. | Shäflel. | SHsHel te en 
56 9 


Ilola25&% 






wrud uns igenihum von I. &. 8 ietid. 


Berantwortliger Revafıenr: Aug. Den) 








= rt N nn 


Kurier für 





BEE Tagblatt aus Candshul. cxı. Japan, 


Alle bayeriſchen Poflämter mepmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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Sonntag, den 27. Juni 1858. 





Deutſqhlaud. 

x 25. Juni. (Rorrefp.) Aus Berhiesgapen 
kernimmt man, bag Se. f. k. Hoh, der Erzherzog Albrecht vom 
Deftereih, auf einer Reife wah Oſtende begriffen, vorgeflern daſelbſt 
eintraf, mm 9. M. der Königin einen Beſuch abzufigiien., Ger ! 


felben Dt der Fran Herzogin May in Bayern und beren 
ae sat —*2* Bon dort kam der Etzherjog heute Mor⸗ 
a wieber hieher und hat Mittays bie Meile mad Oſtende fortge ⸗ 
Eu. Da II. MM. der König und die Königie. non; Parrugen 
im Rrengfien Incognito reifen wollen, jo ift heute die Mnorbaung er» 
Igfien werben, daß nirgends ein offyieller Eapfang Rattzufinpen hat. 
29. MM. werben nöhflen Dieuſtag in Leipzig, am Mitiwoch in 
Bamberg, am Donnerflag in Augsburg und Freitag hier übernachten 
us» fih dann Sumfßug nah Berchtesgaden begeben. — Die 
Müngcanferenz Hielt heute wieder eine Sigung, welger zum erſten 
Wale ver Bertseter Frankfurts, Dr. Barnus, beiwohate. — Der 
Beginm der dritten diegjührigen Schwurgerichto « Sigung wurde auf 
Montag den 13. Sept. d. 38, anberaumt anb ppelationsgerictd« 
rath Gietl zum Präfiventen und Beſirkegerichtataih Frhr. v. Schleich 
zu deflem Stellberireter ernannt, — Der für ven taif. ‚Dof in Wien 
nenernamnte Geſaudte Griechenlands, Baron v. Sina, if gleichzeitig 
Gefanbten an unferm f, Hofe ernaunt und wirb Deahald nächſtet 
Tape bieger fommen und fi dann zu Sr. Maj. vem König nad 
Berhteögaden begeben. — Ja neuerer Zeit mehren fi die Hülle, 
va aus ganzlicher Unfenntnig des Gefeges vom’ 15. April 1840, 


vie Auspehnung des Berbota der Bermögenssushändigung an Uutet · 


offigiere und Soldaten betr., an Soldaten während ihrer Dienftzeit 
von Verwandten, Bormünbern und Schulonern bad. Bermöjen der- 
felben ganz ober theilmeife verabfolgt wird, Da die Erfüllung ver 
hieraus entjpringenden Berpflihtung des mohmaligen Grfages der 
geleifteten Zahlung, welde namentlich im Falle der Defertion folder 
Solvaten bei verhängter Eonfistation ihres Bermegens geltend ge 
mat werden muß, den Betheiligten- gewöhnli fehr ſhwer fält, 
und einen empfinvlicden Bermögensentgang verurſacht, fo ficht fidh vie 
L Kreisregierung von Oberbayern veranlaßt, unter Bezugnahme auf 
die alerhädfe Berormung vom 21. Auguſt 1807 belanut zu machen, 
daß feinem Soldaten oder Unteroffizier währenn feine® Militärftannes 
von feinen Vermögen, außer dem davon fälligen Jinſen und zwar bei 
Strafe des nodmaligen Eıfages, das Getingſte chne allerhöchſte Et⸗ 
laubniß verabfolgt werpen darf, 
+ Münden, 25, Juni. (Korrefp.) Die bie jeht erſchie ⸗ 
uenen Rechnumgs. Abſchlufſe einiger Kenerverfigerungs- Mm 
ſtalten pro 1857 Iaffen entnehmen, daß dieſes Fahr mit feinen 
roßen Bränden große Dpfer verut ſachte; fo Hal namentlich nie Eiber 
er Geſellſchaft, welche ihren Berlaft von 1854, mobusch befannt- 
lich der Refervefond von 40,000 Thaler und: vom Grunplapisal 
137,664 Thlr. aufgezehrt wurben, im Jahr 1857 neuerding® effectio 
145,703 Thle. verloren, — Der Prozeh gegen ven Mählbeſitzer 
Johann Moninger von und Genoſſen wegen Mein 
eide befhäftigt das Bezirksgericht Münden L, d. X. bereits zwei 
volle Tage.- Die Beripeipigung Hatte mehrere Eallaſtuagszeugen beir 
ht, welche namenilich die Glaubwärdigkeit des befdäoizten 
®, de6 Schreinermeiftere Wiepmann und feiner Epeftan, ju 





iederbayern. 








fl. „zuuiihbegahkte ; mwiberrief_ es, 
jene Angabe mit ber Glan e babe AB rn baf bie 
Zinfen am dem vorbejtichneien Kapital bezahlt worden waren. 
Rach diefem Gefänpnig iſt man im Publilum über ben Auegang 
der Verhandlung durchaus in feinem Zweifel mehr, 
= Münden, 25. Juni. (Zorreip.) Ia ver heutigen Gigung 
des oberfien Gerichtahoſes kamen 4 Competenzlonflitie ywilgen Bes 
richts und; Folieibehörden zur Verhandlung. In fänmilihen Bäl« 
len wurde dem Mnteage der Gtaatshehörde am oberfien Gerihtähefe 
entfpredienb enlsunt. Da Sachen Böiſch gegen Rlöpiek wegen Balz 
reits in dr gemeinen Waldung Haufen mwurbe bie Kompetenz ber 
Gerichtebehötden ebenfo wie im der Unterfuhungsfache gegen. Zohan 
Dorbad wegen Yagpfrevels anertannt; der Eompetenjconflift zwiſchen 
dem Log. Schwaben und Neubarg in Saches bes Beziıksgeometers 
Sturm wegen Forffrevel fowie der Eonflitt zwifhen dem 8 
Würzburg L d. DR. als Yufti, und Berwaltungsbehörke ja Sachen 
gegen Katharina Feineis wegen Ueberttetung der Telbpoligei  wurbe. 
bapin verbeſchieden, daß bie Bermaltungefellen suftändig jeher. 
München, 24. Imi. Berlehe auf ben fl. bayeriſchen 
Eifenbahnen im Monat Mai 1858: 314,368 Berfonen, 261,443 
Einnahme; 1,076,664 Zentuer Fratzliter, 364,348: fkr Ein- 
nahme; Bazage, Equipagen ıc. 22,947 fl. Summa der Einnahmen 
einfhließlih von 3894 fl. für ZMilitärtransporte und (Ertrazüge: 
645,766 fL Gegen ven entipreenden Monat des Borjahres mehr, 
54,604 Perfonen, minder 298,054 Jentner Fragtgüter und 67,460 fl, 


Biszkemageiäten Ringer, 25. Juni. Se. Maj. ver Steig: 


haben Sic unterm 21, 

tat: und Schulbenefizium Obe ag, 2ogd. Rain, dem dJoſeph 

Aſchberger, n in Thierhaupien, des genannten Combgericts zu 
n. — . Benefijium gu Riederieierdorf 2, 

burg, iſt mit einem fi ionämähigm: Neinertrape won 389 fl 174 fr. im 

Grlebigung gelemmen, 


Lindau, 23. Yauki Se, Moj. König War begaben fi 
baute bei der Fahrt nach Meetaburg, melden Ausflug Kierhigte 
diefelben mit Sr. I. t Hab. dem Briojen Laitpold und hohem Ge- 
folge zur Befihtigung des Schlofſes Heiligenberg machten, auf nad 
ber reijead gelegenen Iajel Meinau, umb vermeilten. am biefem am 
Rıtuefgönheiten fo reihen Drte längere Zeit, Die Aufinft Gr, 
Woj. in Hieflger Stadt erfolgte Nachtä 12 Uhr, Der Empfang im. 
hiefigen Seehafen war ein äufer Herzliche. Ws das Dampfboot 
"Stadt Lind au⸗ wit dem hohen Gafle fih dem Molo des Secha- 
fen® mügerte, erflang von einem zu Schiff befinvligen Mufltcorps , 
bie mne, im deren Weiſen die am Duai dicht verfammelte 
Bolkomenge im ergreifender Met einflimmte, Kaum Hatte das Dampf 
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E In lichen Gerichtoſtellen die Weil 








wollte fein Ende nehmen ſchen Feuer das großartige | De wi 
Monument, das Hcheitszeichen und ber Peuhthurm im Blammenmeer mögen fie Zeugemabhör oder Verhöre von in Unterfucung he J 
er ten. Se, Maj., melde vom Borb des Dampffciffes aus bie Perfonen betreffen, künftighin nicht mehr zu fordern tiefele 
ie Beleuchtung des Sechafens überblidien, waren von vem herz || ben volltommen wertgetten abjufaffen, wovon "die — 
lichen Empfange ſichtlich erfreut. Ws Se, Maj. von dem Dampf- | ver Ausfprade ansgefdloffen if. Cs if eine ſolche — 2* 
ſchiffe nach dem Hotel zum- bayeriſchen Hofe zurüdkehrten, begrüßten der That ale eim Fortſchrint im Gerichtöwefen zu betradhtem, indem 
bie Bürger Pindaus, welde mit Flambeaux Spalice gebilvet hatten, dadurch jede falfche Deutung, welche durch eine andere Bertfell 
Aderhöcftviefelden mit lebhaften Zurufen. Se, Maj, gerubten um fhon häufig entftanden iR und ofi „gro Unzuflänbigfeit os 
geaciet der ſpaten Abentflunde von dem Balcon des Hotels We Shot, ein» für allemot PR & 28 rule 
Borträgen anzumwohnen, welde ber hiefige Sängerfrang im Darbrin- Karlörube, 22. Yuni. Die Bierbrauers 
gen einer Geremade erecutirte., Die Übreife Sr. Diaj. if auf mor- heute ihren Anfang genommen. Wohl gegen 3 —— 
gen ben 24. Nachwiftags feſtgeſetzt und werben ſich Allerhöchſidie⸗ Befiger find bereits, theilweiſe aus ee 
felben zunächft nah Bregenz begeben. eingetroffen. Wan glaubt, daf die Zahl der. 
Würzburg, 22. Yani. Der Biihof von Augsburg hat über Morgen auf etwa 500 erhöhen werde. Die BVerathungen find dem’ 
alle Berfonen, melde die öflerlihe Beiht und Eommunton unterlaffen, Bernehmen nad geheim. (Warum denn?) ni — 
die Strafe der Erfommmmilstion auegeſprochen. Wie man hört, foll Bom bad. Schwarzwalde, 20. Yuni, Mm 8 Hisgen 
au⸗ ſei⸗ 










dieſee and für das vagte Jahre im der Würzburger Diözefe beat» | wird Ende Auguſt eine fhwargmälder Iudufries 
fihtigt fein, Durch folge Mafregeln wirb der Religion wahrli fein Nugen | Iung flattfinden, wobei die Uhren, Steoh- und Eifenf 
geihaffen, und namentlich in Würzburg dürfte dadutch nur die Iu- | vertreten erben bärfte. Bon den erflen Meiftern find 
doſtrie bes Seicht · und Kommunionzeitelverfaufs gehoben werben. | flänne zugeſogt, wie and Die Eifemmerfe und die Fobrilen 
Es gibt in Würzburg Weibs, und Dranusperfomen, melde jährlich | ihre Mitwirkung zugefagt haben. FR 
im wer Öfterlichen Zeit öfters beichten und die erhaltenen Beicdt- und Eflingen, 20. Iuni. Diefen Mittag begrub man 
Kommunionzettel, dad Paar um eimen Sromenthaler x. an Perfonen, | Lerburfhen, der in unferer Kunftmühle auf ſchauerliche 
die jstche unterlaſſen, aber doch Zettel aufzeigen wo ilen, verfaufen. Tod fand. Er kam einem Riemen ju wahe, wurde vom pemfefben. 
Bern eine ber » ig.“ richtig it, fo | faßt, in das Getriebe. bincinzejogen und fürmlidh yerriffen. 
Hätte in dieſen Tagen der Hauenfteintunnel abermald der Schauplatz Bon Wien ons verwahrt man ih dagegen, dafj bie Mnipefe 
eines furdtbaren Unglüds werden fünnen. Es wurde mämlid ber heit des bayerifhen Minifterpräfidenten vo, d. foruren u 
gang eines Zuges abgeändert und davon am die betreffenden Sta | müßt worden märe, eine Wlan gegen Breufien zu Stande 
tiomen Nachticht gegeben, was aber von bem Zelegraphiften mit | gen; Defterreih fei auf ein enze® und inwiges Zufamme * 
verſtanden per weiter zu befördern wuterlaffen worden (?), kurz, ver | Preußen bingemiefen, ohme welde® +4 für Deutfäland fein Beif’ge 
Zug ging ab, und der andere, von Bafel fommend, traf gerade beim ’ AUnsland j 
nörhligen Tunneleingang ein, ale erfier bein ſudlichen ahlangte. Paris, 23. Jani. Der Sidcle entwidelt, vaf, 
Stüdticherweife hatten die Maſchiniſten das gegenfeitige Pfeifen der | rantreih in allen Mihtungen skenanflehe, mo e# fa um A 
Lokomotiven gehört, fofort mit aller Kraft gebremft, fo. daß es ihnen | dang der Wiffenfhaften Handle, obgleih e# fid üter ll im eble 
üimgen, wenige Meter von einander, faft mitten im Zunnel, bie | ver Kunft und Intufliie mit ollen andern Bölfern u Tonne 
de unzuhalten und fo den verhängnißvollen Zufammenftog zu ver | Bovemeultur im Frankreich wie Wigerien ned viel zu wänfden übri; 
ö laffe. Die Production gemüge noch nicht einmal für bie Betürifl 
In Elberfeld wurden am 21. d. DR. vom vem f. Aflifenhofe | des Landes, Der Siäcle forbert befgald, tag vie Panbbeväfferum 
ver ;Poligeifergeant Aug. Steiniger um wie Hanelafram Gertrud | MW uterriht im der Botencultur erhalte, und eine Reform im Unter 
Krufe Witwe von Hug. Herfen, welde ihre Gatten durch Bei | zit der Dorfſchalen in diefem Sinne erfolge. = — 
bringung von Gift getötet hatten, um ſich beiratben zu fönnen, zur Varid, 25. Juni. Der Moniteur veröffentlicht eine kai 
Tobesflrafe verurtheilt, & Berordnung, welde ein Minifterium für Algerien und tie Role 
Samburg, 21. Yun. in neuer Zweig der Auswanderung | errichtet. Die Verwaltung dee neuen Minifleriumd wird dem Prinz 
ſcheint bier erblühen zu wollen, Ein ehemaliger DOberfilieutenant der Napoleon Üsertragen.*) — Nah Derihien aus London kegte 2 
fäleowig-holfteiniihen Mrmee wirbt umter der meiblihen dienenden | atmeöburh dem Oberhaus Über ben Vorging mit dem franz 
Elaffe für Brafllien. Die Eontrafte, welde ven Auswanderinnen in | Säiff „Regina Goeli« ein frampöfifges Mtenfäd vor. : 
die Hond gefteat werden, find durgane mit der Wirt, vaß fie ger , Unterhaus beftand bie iadiſche BIU die zibeite Lefang. (Tel, Dep. 
troften Muthes die —— —* Meer —— rg Be "Bd Rom.e.nf.Dd) . ? “ 
möfjen die Baffage und bie a bier verwendeten Unloflen vrüben — * 
abvienen, mithin And fie von vornherein Halbe Stlavinnen. | En ———— war up nk her nr 
Dresden, 22. Juni. Nigard Wagner kildele in dieſen Tar | ih a ne Te een — 
gen dem Gegenſtand bes sr. — in os rer — er ü - Baris au —— — zu fein ein 
Man erzählt, daß nicht allein zwei thüringi ürften e bie ierijher Minifter wird er in eiben. 
———— des begabten Mannes verwendet hälten, ſondern, daß PER sd ng ift — Ne en. nie 
felo won,högfter Stelle in Wien aus derartige Schritte geſchehen !reibeit ?) empörten und bie fra ii Mannidaft bis auf Wenige, 
feien, voß aber, in Mebereinflimmung mit ven im Maiprozeh feſtge- von einem binzutommenden sn hiffe gerettet wurden, ermordeten. 
baltenen Prircipien, bieher eine andere Erflärung Seitens ver fach⸗ Der Borgang ift auch im Oberbaufe zur Spräche men. 
fiſchen Regierung micht zu erlangen geweſen fei, als: Wagner folle In London verbreitet in Folge der großen Hige bie Themſe 
Mb dem zufländigen Unterfuhungsgerihte flelen und den Wedhtsmeg eimen mwabrbaft peftilenzialifhen Geftant, unb wer mar immer kann, 
über fig ergehen laſſen, wornach erfl von einer Begnadigung die | der meitet den Fluß und beffen Nähe, Biele Meilen meit firom« 
Rede Ska Fönne. aufwärts mühlen bie unzähligen Dampfer mit jeder Drehung ihrer 
Dippoldidwalde (Stin.), 21. Iuni, Um 'geftrigen Sonn- —— —— an bie ges fo daß die Auspün- 
tage iſt im Poflendorf eine ſchreckliche That gefhehen: vie Frau des Nung nachget ade gefährlich zu werden droht. 
Gatsbefigerd Kreifer daſelbſt fand man — ihrem Bette tobi und Die Vegetation ter Felder im Rupland erfüllt "eben mit 
zwar allem Unfheine nad ermürgt. Ihe Mann murde gefucht und | ter imnigften Befriedigung: je weiter hinein in Das Cjarenreich, defio 
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xeichlihere E xnteanaficten, namentlich in ber Richtung amf Kurland. 

Seit. wielen Jabrın if % re ie —— — * 
„, wi enmärt e Kartoffel gedeiht au 

—2 —2 han ter Preid bes Brod wird —* 


dä j 
har allen, Ei Ya > chen ‚N \ratio- , 


zieller Bebauung des Bodens den Beſtrebungen der 

ufenımen, find auferorbentlich ; fie haben durd die Freilaſſung bes 
auernflandes einen noch größeren Impuls erhalten. Maſchinenge · 

räthe finden immer größere Anwendung. Bich- und Pferdezucht in 

den. GrenyDifriften gewinnen immer größere Auspehmung. 


Rıederbayerijwes, 5 

» Bandöbut, 26. Juni, Preiebemerber zu dem am Sonn- 

tag den 3. Dftober in Münden flatrfindenven bießjäl nero 
lanpwirthfcaoftsfefte haben die erforderlichen Beugaite bie 
zum 15. Auguſt beim Kreicconntd für Niederbagern dahier einzu 
reichen, da biefelben- dem Geheral-Eomitd in Münden bis 1. Sept. 
vorgelegt werden muſſen. Bei dem am 3. Ollober Nahmittags dafelbft 
fatifindenden Pferberentien werben 15 Preife von 15. Dukaten: bie 
herab zu 2 Zweis@ufdenftüden, und beim Nacrennen am 10. Oktober 
10 Preife von 28 bie 4 Zweigulvenfiäden veriheilt. -— Das Vogel: 
Scheiben; und Hirfhidiehen Beginnt am 4. und Endet am 8, Ofto- 
ber Abende, — Wie mon forben vernimmt, wird Se. Exzell. der 


— 
Todes-Anzeige. 


0 U oz 






De 





beflere Leben abzurufen,‘ 


| denken im Gebete um bitten um ftilles Beileit. 


Karpffeim, den 25. Juni -1858, 



























3 Gott dem Allmaͤchtigen hat ea gefollen, umfere dielgellebte Tochtet 


Antonin Absmitier 


Freitag dem 18. de. Tits. Nahmittags 44 Uhr in base ] 


FE 3 Diefe höhflraurige Kunde allen Freunden und Bekannten. | 

S und ine beſondere ten Herren Pandrsthemitgliedern mittheifen, 
7 daß tirfelbe wenige Stanpen nah meiner Anfunft das Zeitliche } 

geleguet halte, x pfchlen wir bie Berblichene dem fromun 


P 10 „ 11, Nete ans . 
Das Kalbfieiich darf ben Preis vom 10 fr. — di. pre wicht Überfchreitem. 






Herr kon Ent ber 
a ek 
24. Yumi. Am verfloffenen Sonntag feierte ber hiefige 
Befellenvereim feim fünftes Grhunbungsfef. Am Bor- 
3130 — in der heil. Seiſttirche; die 
eſellen gingen zur hl. R ommunion, Rohmiltage um 5 Uhr beganu 


"ir dem fehr [chöm teeorirten Ber — un die 


i 
fehr zahlreich beſucht war. Juſiru ; tal-Diufif und Oefänge wesbjelten 





mit ſeht gut vorgetragenen Dellamatioge. 6359 
ESehnſacht nad meiner Mbendgefeilichaft. 
Lange darf es nicht mebr —— 
ch bab' fie zu lang vermi 
1 Te ae EEE 
d werd. ich,bi I vermehren, 3 
ee TR befeich, : * 
Bald die holden Stimmen bören, 
Die mein Ohr fo lang vermikt. # 
Auf die Nacht des Mißgeſchichss — 1% 
Wenn nit alle 


Hat der Frübli ——— 
a F au 
ee 
Der alte Nlaudner a. d. T 
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Einladung. 
amftag den 26. 


Prantl-Garte 





Anfang Abends 7 Uhr, 
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And. Absmaier, Bater, 5 jan 85 
Theres Abdmair, Mutter, “2 I = 
Johann Absnaier, Bruver, 3 [2 rn Ze 
. 3 “. 
— — —— 2253355 
Brob- und Dichl-Zarif ber Statt Sanbsput som 26. Juni bis 3. Juli 1868. x - FE. 
I BE Bırınal Rt 2 55 
= A NIEREN Eon ar u 1 zes 
‘ne RE 
en It lat 1 3 = gr: 
STATE BR 2— * 
—— ee ee. = 33° 
m sl jkömmer,  „ . 1l.8h.. 2, J 23 
Gill. 0. 10/1 Epanierkel, - ER —5 20.308 He 
BETEN EAN apreife, er 
—— —— — 513 age ** ————— be ERENE RHEEE K 3 
RETTEN enpol;, * * — — ö— — e C — — — — 
Beienlickn . 8 * N ee 2 Sa 7 J Bei lUlviet zeichne tenn find zu Gaben: 
sogentldien . 0. I, 5% — — ichter⸗ und Seiſenpreiſe. 
ra ASviſen für Zuderbäder u, Lebzelter 
Bi ie rag ER rt: Pi u GENE Ia50 auf deu Bogen) f iebenfärbi 
Shtaneket Hot -isase nad Säle, das Phi. .........2. — k gen) auf verfdiebenfärbigem 
Ede 1. Wil... Medd, dr Baniake 2 2 BER | Poren Oet Buch 1 Ab 12 fr, der Bngen 4 fr 


— uofn 


Wegen ded Peter und ———— | Fabertgale, ift em re 
wird der hiefige Monat · Viehmarkt niht | Screiner- 

am fünftigen Dienftag, fondern am Montag 
Den 28. I, Mes, abgehalten, 


Bekanntmachung. Dei J 
faffenberg | 





nebfi mewgebauten zweiitödigem — 
gedegtet Schupfe und en 
gärthen aus freier Hand zu verkaufen, 








Frontenhaufen, den 24. uni 1858. —** 
Iym erfra b i 
Magifirat: Feontenhaufen. — — 


Schröck, Bürgermeifter. (36) Säreinermeifler, 








(26) 


Rihter, Marttferbr, | 





















Dankes-Eaftattung 


oo 
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ion von allen Waſſertheilen 


lzauſtrich, volllammen gryen 


Max Kindler 
Jahrgang) 
firebungen Der Memjeit hat 










Rof fhägend und änferft ſchnell 


































Für die vielfeitige Theilmapme, melde ſich bei den Ze 
Trauergotiestienften un? tem Peihenbegängniße unſerer um- | Wer 3 
vergehlihen Schweſter * 
— 
£Babeite> e @s a5 

fehd gab, ſprechen wir hiemit unfern tiefgefählteften Danf h as — 3 4 

ut. s — & E04 I 8:55 TE 

andehut, ben 26. Yuni 1858, 4. > » x * — 

Der tiefiranernde Bruder = 7 & | =: E33 E$ 

4 see. Di. .ins 
nton Sei, Eee | VER u 
Erttlons - Inaphität, — 2 * u we 5 E 
im Namen ver übrigen Gefhmifterte. SEE >: ' * En 

— — ee DE 522,9 
— — J— = “ | Ässsis 

EEE EEE 

inladung. ar | SE .53 

a 2% wat 

Mit obrigkeitfidger Bewilligung gibt der Unterzeihnete auf feiner ganz neuen und & @ F az »R5 
geedien Kegelbahn ein | Fa u BEELE 3 
. 8 — 5533537 
Keoel ben 3 
| Ess — 
ge £ en ® ın zes 8* 

} ri zZ ga er 
mit nachſteheuden Gewinnſten; S 3 eis 











— — m Dane: n ua * Sahne. 5. Preis: 4 bayer. fl. mit feißener Fahne, u Eine Zither ift billig zu verkaufen. Das 
6 3 ER RN , " * Uebrige in der Exped. de, Bi, 


3 ” 6 " “ " “ r 


4. ee 2 a —— 1 U. n 2 — —— F Gefunden 
Das Scheiben beginnt den 4. Juli und endet am 20. Aull. 
Bedingungen: Zu Bilskiberg murde vergangenen 


Freigegeben wird vie erfte und Mehrheitsfahne. ee en —— 
Werden aber 1000 fl. eingefheben, fo wird das ganze Scheiben freigegeben. I hohen. Gegen Entrictung der Einrädunge- 











Wer bie erfien acht Tage ven befien Treffer macht, belommt eine jeivene 5 : f 

Fahne mit 2 fl.; ebenfo berjenige, der das Meife eingefhoben hat. — — bermuthlich ſchone 

+ — übrigen gemöhmlichen Bedingungen find auf der Kegelbahn befannt © 314 ee ehifie M. U. Niro. 1858. 

& Zu rech zahlreicher Theilnahme ladet freunblihft ein | In ver Rietſch ſchen Buhhantlung iſt zu haben: 
Neuer geiftlicher 


Eggenfelven, den 24. Juni 1858, 
Hansfegen 


von Sr. Heil, Papst Plus IX. 
Preis 3 ke. 





Drud wis Eigentjum von 3. ð · Rita Berautwortlicher Rebalteur: Aug, Ben, 


— 


Kãurier für Miederbaner 


Taghfatt aus Landshut. «xı. Suprgang,) 
"2... Me Superifipen oflniersmepmen| um obigen Preis Beflelungen an. 
Montag, ben 28. Juni 1855. M 1F2. | 


im 


in umb ade ı iR 
1 &. blertei · 
Ss. 


Die afgemeineJLiebe iA der Xitt.der Menfchheit. 


2 Uus dem Notthale. Geſegnet find wnfere Flurea, mit 
Staunen ficht das Auge die Ueppigleit der Felder, es wuchert Alles, 
freudige Hoffnung erfüllt ums, dankbar mwenvet ſich dads Ange nad 
Aufwärts, denn der Segen fommt von Dben. 

Doch mit des Sejhiden Mächten 
"IR kin ew'zer Bund zu flechten 
"Und das Unglüd [reitet ſchnell 

Die oft ‚werben bie menſchlichen Hoffnungen geläuſcht, wie oft 
bewähren ſich menſchlid e Berehnungen als falſchet Callul wie oft iſt das Fa · 
cit ein unerwarteted ? Daher iſt es immer weife, mit den möglichen Eoen- 
twalitäten fih vertraut zu machen, denn Mash In der Hoffaumy, 
Mao in der Freude und Maaß im Schmerze ifl.die wahre Wels- 

it, — glädlih wer fie befigt. Wie Fönnten die Menſchen unferen 
fenthalt, die Erde, wiederholt zum Paradiefe maden, wenn fie 
nur wollten, wenn vicht Raugftolz und Geloflolz fie fo fehr beherrſch⸗ 
ken. „All Ding nur ein Weil» jagt eine alideutſche Auffhrift, «# 
bauert nur einige Yahre, dann legt man ſich zu. den Vätern nieder. 
Das ift der einzige unbezahlbare Tıofl, das Seiner feinen Kany, 
Reiner fein Bermögen mitnehmen kann, daR Jeder die Erde verlaffen 
muß, — und Keiner bleibs Abrig! — Diillionen Yahre find 
vor und abgelaufen, Millionen Jahre werden uns nahfelgen, weder 
Anfang noch Enpe läßt fih bereuen; unfere Phaniaſie führt uns 
wohl in die unenvliben fernen des Univerſume, findet aber feinen 
Kuhepunft, weiß niht wo ‚der Markfein ver Schöpfung ſteht. — 
Wir fhmindeln bei der Unenpligfeit des Weltraumes, ahnen yawill- 
Eürlic eine Urkraft, — den Schöpfer, und Tonnen im unferer Dia 
aigkeit wur die ewige Macht exkengen und aubelen. Das ifl vie von 
Bett der gamjen Menſchhelt angeSorne Reliyion die er in bie Beuſt 
derfelben gepflaugt hat, die auch der Rannidale nad der Waldıana, 
wenn auh unbemußt bat; er betet feinen Feliſch an, weil er außer 
fih eine größere Kraft, obgleich nur dunkel, ahnet. Steigen die 
wilden Bbiker in ihrem Kulturflande zu einer höhren Stufe, dana 
bitdet Fi die amgeborne Ahnung einer höheren Rraft zur Religion 
ans. ° Pu ganz Europa Haben Alle eine Religion, Al: theilen ben. 
lelben Olauben an einen Gott, der im Himmel herefht und regiert, 
dem es allein mözlih geweſen, ver Natur die ewigen Geſetze vorzu ⸗ 
ſchreiben, wach welden ver Lauf wes ganzen Wiltzlls geregeli if. 
Alle haben ven Olauben an die fortvauer mach vielem Leben, 
Alle fahlen vie Sehnſucht nicht aufzuhören, wenn flz hier geenpet, 
Alle glauben, daß nur eim ewiger Richter il, der gerecht richtet, 
nicht nah Rang oder Reihihum, denn vor ihm And Al: glei, 
weil fie Alle nur Menſchen find, und daher den menfhliden Ge— 
brechen und Schwäden ergeben, Würben alle Menſchen ih nur 
als Menſchen beiradgten, wurde die allgemeine Liebe den Gray des 
allgemeinen Glaubens erreigen, — dann würde dieſe Liebe uns 
mit unaufldslihen Kelten umfangen, fein Bölkerkcieg, kein Religions 
Krieg Kläfie pwiſchen uns graben, — viefe Liebe wide die Beide 
über vie jet beftehenven Spaltungen werben. Itren önnen Menfden, weil 
fie eben Menſchen find, und derjenige, ver da glaubt über allen Icr 
tum erhaben zu fein, ver ift ihm am meiften verfallen, * Einigen 
fig vie Bölfer dur allgemeine KRebe, dann werden nicht mehr gering» 
fältige Wrfaden Beranlaffung werden, daß ganze Nationen id halfen, 
Feine Abweigaug in Glaubendſachen wird im Stunde fein, dag Völker 
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Ber 


ren Mann 2 fr. 








Menſchheit, and dieſe erfte Aufgabe ift gelöst. , 


’ Dentfhland. 
* München, 26. Juni. (Roreefp,) Se. Maj. der König 
haben fih bewogen gefunden, den f. Rammerjunfer und Landgerichte 
Aficfios Cal Theodor Fehr. dv. Lülgenan auf fein Anſuchen zu Aller⸗ 
böhflihrem Kämmerer zu beſöcdern. — Bom 1. Jali L I. ans 
füngend, ſiadet der mit benfelben Terminen für dem Wahrpoflverkehe 
im Jamcın von Bayern und im veutfh-Bflerreihiihen Poftverein im 
Wirtſamleit tretende Tarif auch auf den Fahrpofiverfehr aus Baberım 
nad ber Schweiz et vice versa zur Berehnung des baheriſchen 
Taxberuges zleihmäßige Anwendung — Zur Erreihung möglichſter 
Sleihförmigkeit im —— —*— des Fahrpoſtverlehjre und ind 
beſondere zur Erleibterung der Umtpebitiom hat die Bener 
mit dern Boljuge des neuen Tarirungafyfiems im Bereinsfahrpoftven- 
fchre auch ten für dem Verkehr im Innern ven Bapern zur Me 
wendung lommenden Frachtkarlenformularen eine mit ben bereinbarten 
neuen Rartensgormularen für deu Bereinsverfehr übereinflimmerbe 
Einridtung gegeben, — 
5 Mauchen, 26. Juni. (Rorrefp.) Heute faud im der Neiatn 
Aula die 386. Stiftungsjshresfeier unferer Univerfirät unter Marie 
fenheit der k. Staatöminifter v, Zwehl, Grafen v.Reigeraber 
und vd, Ringelmann flatt. e Reftor 9. Prof, De. Reit 
maner hielt eine ver Feier amgemeffene Rebe, in welgerdetbefon- 
ders das alıhergebradte und fleis fortgeübte Meist, durch Vromoiien 
einen gewiſſen Grad von geifligem Adel zu verleihen, herdochob, ohne 
drigen® der verſchwendeciſchen Ectheilung folder Grabe, : mie. 
liver bie und da ver all fei, im Geriagſten das Wort ym: veden 
Er ging ſodann, wie es üblich iſt, auf die hervorragenden geſchicul 
Ereiguiffe des Iegoerfloffenen Yıhres Über, wobei er befomderd mes 
Dotorjubiliams des Hrn. geh. Rathes Dr. v. Tpierf um ner 
Eerigtung ver Statue Ludwig des Reichen in - Landshut gedadte, 
Mit warnen, aus der Seele gefprehenen Worten imebefondere ſchil⸗ 
derte er die Dreigelmenfladt als eine zweite Hrimath dee Luudovioo> 
Maximilianses, Was den ftatiſtiſchen Notijen heben wir, befänders 
hervor, daß die Uaiverfität Berlia (die größte außeröſterceichiſche 
beutfhr Univerfität) in Diefem Semöfter nur 3 Siuditende mehr zähle; 
als Münden, und va Rängen nohin Aah. 1850 1024 Studicende zäh · 
te, wãhrend ed heute von ‘1303 keſucht ft. — Die im Winter herrfhende 
Grippe raffte etliche 20 Stud. fort. Dis Doftorat erhielten 5 Theol. 5 
Yar. 34 Mer, und 3 Philoſophen, zufammen 47, Wıs bie 93, 
fung der Preisaufgaden anbelangt, fo lief in der theolog. Fakultt 
nur eine Bearbeitang ein, bie aber weder des Meiſes, wodh. öffentl, 
Belobung füc mwicoiz gefanden: werden fonatt, — Ueber das von 
der Juciſteafalultät geſtellie The nato Sacamlaug, Ocdnung und 
E läntecanz der beutfhen- Rechto-Speichvorter des 13. und 14. 
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. Falultät fief eine Bearbeitum 









us Mänd 
bie auch "gef 





g ein, 






Ihr 
en ber Lehte don der Bodenzentew wurde 
In ver phifofophifchen Fakultät liefen 3 Bearbeitungen ein. Die 
Berfoffer: Aug. Kurz, Cand. phil. aus Münden und Chriftoph 
mann, Cand, phys. et med. aus Erlangen wurden mit dem 
ife,geftönt; dem Cand. theol. Priefler Yof. Bad ward lobende 
ung zu Theil. — Zur neuen Bewerbung ſchrieb aus: ‚ik 
theol.-Hal.: 1) Ueber die Wirkfamleit ver Sakramente und den 
Begriff:-ex opere operato, oder 2) Über das trennende Ehetinverniß 
bes Iaridume. Diejurift. Fakultät: Ueber das Recht des vellejan. 
Senalsbefgluffet nad gem. Civiltecht. Die Naatswirthfäaftl. 
Galuität ihr vorigsjähriges Problem und die phitoſ. BatoL: 
1). Befhidhte Churf. Briebıih des Siegreigen von der Pfalz, oder 2) Pit 
Rlungen Lomberts für Mathematik. 


> München, 26. duni. (Rortefp.) . Die Berhantlung & 
er 


Dehenn Mominger et compl, ging. heute zu Eude. 
öt beantragte. gegen Johann Moninger Yjähr, Fiftunges 
afe, gegen Aug. Moninger 6jähr. Arbeitehsus und gegen PHH, 
jähr. Feſtungeſirafe. Das Urtheil wird nädfte Woche verfündet. 
äünchen, 26. Bunt.) Eine erwähnenswerihe Crleihterung 


dem. correfpondirenden Publitum buch Die ha —* a $ ef Ri ing 


— a aa Baal 
t erung mit ber 0 en- Ser · 
in auf bat Gewicht von i Zoll⸗ Loth fünftig be Wie ffamtelt 


teist, au nunmehr im Innern Berfehe von Bayern ebenfo wie tm 


tehre mit ben Poftvereindftaaten au Briefe über 4 


ahne befontered Berlangen des Abſenders bis zu dem Gewichte von 
mitcber. Briehpe 


— Die-nad der Berorbaung: vom 30. Junt 1851 jur Zeit ber 
ſtehende Berpflihtung zur Granfatur der dem Innern BVertehre von 


— 2 wirb aufgehoben und demnach deut Aufgeber freigege- 


Nadmittögd: gegen 4 Uhr mit dem ſchön gefgimädten Dampftscte 
„Stan Baden, begleitet won den Flaugelad jut anten Frhr. d, d. Tanu, 
Grafen v. Pappenheim und Frhem. de Leourod, den Proſeſſoren v. Kebell, 
Nicht und Borenſtedt, dann dem k. Leibarjt Dr. Stleiß v. Löwen ⸗ 
feld zunähft mad) Bregen), um von da die Reife in ben Bregenzer» 
wwalo amuiteten. (Se. Moj. wird einen Theil des Weges von Bre- 
y nach Schwarzenberg zu Pferd zurädiegen , zu weldem Zweck 

Neon vor einigen Tagen ein Theil dee tl. Marftalles, nubei mehrere 
Heine Pferde mormegifder Race, von hier mad Bregenz abgingen,) 
99. un HH. Pıin, und Prinzefiin Luitpold geleiteten Se, Mai. bis 
zum Dampfihiffe und verabfdiedeten Sid; auf dae Herzlichſte. Das 
Wofteigequartier werben Se. Waj. heute Abends zu Schwarzenberg 
im BVregenjerwalde mehmen, um im Laufe des morgigen Zuges mehrere 
Ausfläge in die reigende Gegend des Bregenzerwaltes zu machen. 

Die neuefle Aurlifle (Nr. 43 und 44) von Kifjingen zihlt 
bis 23. Yuni 1785 Aurgafte. 

Das Bad Bocklet zählt bis 21. Yont 40, und Brüdenan 
121 Rurgäfte. Ze 

Würzburg, 23. Juni. Cine interefjante Entpülang wurde 
vor einigen Tagen im unjerer Stadt gemadt. Ja Yuli 1853 wurde 
anf der hiefigen Mainbrücke ein junger Mann ın Folge eines Wirtha- 
hausfireites um Mitternacht erfioden, Ya Februar 1854 wurde 






— da der 
Önt murbe. 
Berfaffer if 9. Rollmann, Cand, med, — Die von ber 
wirihſchafil. Fakultät gegebene Frage: mu. zu . Its 
dt bean 2 





















zu einer brigen j verurthe 
bot feine Gtrofe abgebäßt. Run flellt id heraus, da 
verurtheilt wurde, indem ein Anderer der Thäter war und ® 
auf die falſche nr mebzerer Zeugen ala ſchuldig 
(wurde, her Dur tie Oelichte eines biefer meineitig 
Zeugen, welde ſich mit ihrem Liebhaber entzweite, zur ; 
Mon ift im —* Berlauf ver Sache fehr gefpannt. 
i Nach⸗ ren Ermittelungen 
daß am 19. im Ganzen 36 © a nen mit 68 —— 8 
Deiner Anzahl von ‚und Fonfligen 
dep Blammen geworben find, "Außerdem find 
Mark bejpärigt, Die Gefammthöhe des angerichteten 
auf! 2 1500,00 SE. ad DSB PLN 37167) 77° 9 
en, 19. Yun in d it 
der Altionäre der Elifabethbahn-Gefe NT Ola ns 
nimmt man zunähft, doß die Vermaltung mit großer Befimmibei 
darauf rednet, die Strede von Wien bi Ping mod) in diefem Sabre 
(im November) in Betrieb fegen zu —— genn 
40,000 Arbeiiet und 1800 uhren thätig. Dit Senat der eifer« 
nen Brüden anf der Bahn WiensLinz {ft auf nahe an 40,000 Etr. 
berechnet. Der größte Theil ift bereite abg rt, und es fann aud 
fon mit dem Oberbau vorgegangen werben, für den bis jet 153440 
Sihienes vertheilt wurden. Fur den Betrieb ver 25 Meilen Lam 
Strede Wien · Linz wurden vorläuflz 48 Lolomotiven Geftellt. 
auf der weiteren Strede der Bahn, gegen Galjburg und die hate 
Grenze, ift bereits am ven Bau kräftig Hand an worden, 
Hat den Bau ver großen Salzahbrüde bei Saljburg Begonnen, 
voller Kraft werden die Mrbeiten auf der Ping» Galjburger 
erſt im Herbft aufgenommen werben. Bon Pin; aus hat man a 
Anorbnung des Handelöminifteriums eine Trace gegen Paffau 
jettirt, Dabei hat fl ergeben, daß durch die Mözweigung des Paf 
fouer Flügels von Wels, Ratt vom Pinz, der Bohnbou fih gün 
late und sußerhem durch gemeinfhaftlihe Beniigung ver S 
Wils jmei Weiten Dahnlänge erfpart werben, und bie 
daher nit 55, fondern nur 53 Meilen Pänge haben mine. Det 















Antrag, den Bauplan im biefem Punfte zu dudern, liegt noch ur 


Genehmigung der Staatdregierung vor. ⸗ 
Die Silberſendung ans Hamburg iſt in Wien eingetroffen.. Um 
das Sılder vom Norpbahnhof zur Bank zu überführen, waren 24 
Frachtwagen erforderlich, \ % De 
Auslaud. A 
Reapel, 20. Iumi. Richt genug, daß Erdbeben und |i 
ein Bergſtucz Unheil, und Berverben in uud bei Sala ang 
haben, hat auf ein Wolkenbruch, van jhanderhaften Drfan beg 
fih mod; dazu geſellt. Erſterer war fo.groß,. daß feine SB, 
firömungen bad jurätbare Herabrollen gewiß. ſchoun geloderter Fele 
moffen beſchleunigt haben, die mehrere Bänfer {Ameiterten,. Theile 
unter den Trimmern, theil® in den Waffe: * baten 22 Perſonen 
508 Leben eingebäßt; vom fünf verfelben halte man bie-Peihname 
noch nicht auffioden können. Die Eraption bed. Beſuve hat unter · 
deſſen ihr Ente’ erreicht; bie — SE erflarrt, und begi 
zu ertalten. Auch fliegt ans dem Krater Aſche ale Wahrzeichen 
baf es vorberhand mit ber GOluth nichts mehr zu fagen hat, _ Aber 
ver Regel iſt am mehreren Orten ſchreclich geberften. Yus di 
dieſer meitaufflaffenden Spalten, die mon onfanga für, ö 
nungen bielt, fliömte vie glühente Lava. Die er, deren 
Gruntftäde der Lavaſtrom überfhwenmt hat, finden nunmehr Ratt 
Beinreben und Fruchtbäume ein mächtiges Felfenlager, Nun, wenn 
es einft ganz wird erkaltet fein, bietet ea amd feinen Werth Bar. 
An bequerieren Zugängen und Auffahrten werben bann Steinbrüde 
angelegt, deren Auebeute zu Straßenpflafler, zu Unterlagen ber 
Gifenbohnfchmwellen und zu ühnlihen Dingen verwandt wird. 
Paris, 21. Juni, Der heute vom „Konfitutionnels ner 
öffentlibte Artilel gegen England Hat in. ben poluiſchen 
finangielen Areifen nicht geringe® Auffehen wg: Hr, Rerde hai 
watärlich im dieſem Mrtikel nur den Befühlen Worte gelichen, d 
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bier wieber mehr als je am 5— Stelle Es unter 
bes Cenſtits · 
a ge gleih nad) — 62 Raifers in St. 


infi nie de 
Elsud eine — hotte, * meh e — 


en doß Set Bolewöli ven — —* —— 
ex erhaufe 
—8 he erg orgem fellte eine Eigung ber 


Vrole ſt ———— 


ſtern dem Grafen Waleweli am 
—— wache ihm he ie Ru 
weh F —X 7; man 
ung * olleu taöglichen —— Tagefta 


den und anfbſterreichiſchen Entwürfen, wit 

(terfbaft, und tem neuem Programm * das Du 
pi ve wieberfehrenbe, * 
verſdhnlichſte und ſieis Feind des 8 amerifani 
Städte, der Eommer, 66 ſeine Henn ohne Kampf an- 
getreten, und tft nirgende anf ‚geflogen, 
Höngft geräumm. Mac feinem vespotliden Auſtreten fteht zu eiwar · 
ten, daR während Ker- diehjährigen , Aun seasomm tein Athemjug am 


die Eriſtenz ber Gelääfte erinnern ya! wur Bode bet, 


jede Regüng des Bertehre aufgehört. 
meer Thättykeit auf dem Lande abwarten 
Gladlichen ift durd die Stürme der Krifie —* ii | 
und mander Raufmaun, der im vorigen Yahre feine 
— wird’ ſich jetzt mit‘ befeidener Wohnung in —2 
Hotel begnügen oder in der Siadt bleiben müfjen. A 
heißtu Toge, melde wir bis jatzt gehabt, fiern bereitß einen 
reihen Ertrag ber nahen Getreideernbien, und wenn rer Brod 
allein vie Uniom glüdtih maden fan, fo wird ſie's bald fein. — 
Die. Stellung unferes Geldmarkies ift während ver ‚legten Woche 
gonz umverändert geblieben; dieſelbe Winfährigfeit Selten? ver Bam 
ten und Gapiteliften auf kurze Zeit zu biligen Renten Gelder" a 
zuleihem, ober auch biefelbe Atneigung gegen Darlchen 
Berioden, die noch flärter Kervortueten würde, wenn es nicht 
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ze 
on langfihtigen Papieren euflen Ranges fehlte. Disconto fortwährend 


N ed wagt in öffentlicher Eigung auszulprehen;, daß unſere 
| nit im Stande. wären, 13jähriye Knaben fo nick auszubilden, 


u“ — Wetter | 


denn bas Feld wanı, nyalafieumuwe , wicht [dom wieder vergeffen werden, Dafür I 


| mäße lotale Schulen, zu gründen, die beim 
| aus ver Reg feine Weiterbildung überuehuen, bis, er-Lchihge 
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ee bat von einem 


fand me aa des 2 ber VIII Sitzung bes» 


= wieber eine Wr a und h la, wie d 
einer Korrefponben in 

















Nr. 168. es richtig bemerkt ı 
jener Borm wei bie Lchı Gegen 
gelehen Bond Du — wer der ! 

ahrung vor nur fler Gegend 
E RL itlanigaförtg folgen Armuit 


nn Än das. ihnen ibe,Dißeittofehutinfpetier‘ außgeftellt 
feltft wenn er das Geſagte mur ganz ollgemeim‘ gemeint pätı 
Muß fih ihrer wicht die sieffle Entuäftung bemädptigen, wenn 


fie bei Ausübung eines Gewerbes, feiner Zeit die wörhijenı Bern 
befigen um einfade Briefe ıc. abfaflem und ‘wie ndihinen 
flellen zu können? 

Daß aber and biefe einfachen ſteuntuiße im den Nen 71 
nad ber Werktagefqule, melde noher fon mit dem I2tın 9 


5 das. 1äte, Jahr ala. fiebentea Schuljaht vorzüplige Dienfle, wie d 

‚eine ‚hoher Staatsregierung duich Verlängerung der Schulpflicht 

erlamut, mad und dadurch zu großem — * verpflichtet Harz 

‚As fing der Bei dca Bine an jo 
mehr verbauen, 


re weniger geplagt 7* - dauernd behalten taun. 
——— e ande 
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plain Br tere & dulen 
' fhlden können, 1 —* reudig * In u pr — — jeitge» 
Mustritte nes Ruaben 


ift, 
mögen fie doch einigen Troſt darin finden, ne weitaus u ER 
zahl *5 Bevölkerung mit ihren Leiſtungen bei An np großen 
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Montag, ben 28. Yoni — pe Htu. 


55 Blaim’s 5 — 
photographiſche⸗ Atelier | > . — —— 


In ber Kreichauptſtadi Landehat 
empfiehlt ſich zut Aufnahme von Porttait® »c. in verſchiedenen Größen auf Glas IM cine in beften — — 
und Wachele in wand. A 

Für treſſende Aehnlichteit, ſchönen Ton, Schärfe und Reinheit witd garantirt, 396 
Br Die äuferfl fhnelle Arbeit des Objeltives macht vie Aufnahme von Familien» [. a, 35 |N 
= Gruppen. zur Peichtigleit, auch fleht eime eigene Lanpicaftslinfe zu Gebote. Auf · 
mahmelolal bei Herrn Aufleger Dberhaufer HausNr. 439 in ver unten Neuflodt, 
— * Urfulinentlofter. I were: — —— 

ei Zuſicherung möglichſt nmieberer Preiſe hofft Mh zahlteichen Zuſpruches er IS) —— — 
freuen zu bürfen 2 £ Eine — — 

Landehut, am 22. Yuni 1858. 3—5 Cır. gewogen werben fönnen, 

) wird zu Saufen geſucht. Mor if 
1 it der Exped. de. Di zu erfragen, es) 






































ee 


M mit Haus und Granpfäden. aus-freier . 
DE Hand zu verkaufen. Bu erfragen in ver J 
? = * de, Blaites. (36) 8 





















JB. Blaim, 
Eommiffionär und Bhotograpp, 


wohnt bei Herrm Kleiter, Melber, H®,-Nr. 450 
in der Megierung@gaffe ift au® freier 


au (36) im der Meaftatt. 
en Hand zu verkaufen. ar) 


| Zimmer-Bermietbung. 


— IM Nt. 340. Ede der Aliſtadt und Roſes · 

a | gaffe Über 2-Stiegen if ein ſchön meublirted 
Befanntmadhung. Zimmer ju vermiethen, 

—— Ein Sactüſſel wurde derloren. Man 


In Folge Beichluffe® der Directiom ver kgzl. ptivilegirten bayerifhen Oſtbahnen bittet Rudab der Erped. de. Bl. 
Münden vom 16. Yuni 1858 Nr. 4780 und vorbehaktlich ter Genehmigung werden ei —— —— een 


— | ut 










gutgebante FA Kr. 563 








Breitag den 9. Zuli 1858 Vormittags 9 Uhr EN U: m 
—— des unterfertigten Sektione« Ingenieurs zu Straubing nachſtehheunde Eiſen⸗ In der Stabtpfarrei St. Martin 
nt Geb 
im Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion Den 18. Juni: Our,” Dem mu; Maik Bit, 
am den Meifabbietenden zur Aueführung in Accord vergeben memlih: vie Mebeitsloofe, edge re u 
Rr. IX. X. XL A. und XI. B. ver Regensburg» Paffauet Eiſenbahn 4wiſchen Siraubing Getra 
und Plattling weranfhlagt I 2 13. 









Juni: n Dada 9 Ser fra ——— 
BE Es 
den — dep 21.: Oma 1 & . 


Erdarbeiten. . 2... 





Taglöhnerstodter v. h. 
Runftorbeiten .. +» » - Gekorben: 
fiellung der Fahrbahn 2203948] 58860 |28 | Den 17. u: yerepb Zus, 14 T. a. — Den 18. 
ollendg. d. Megübergänge ; — 


Summe 
Beringsheft, Pläne und Hauke liegen nom 27. Yunt 1858 an im genannten 


uni: Maria 
vd, WIE — u nit 
—— a, Zimmerma HR —— ek 


Gelb Äftsiokale des unterfertigten Seltiond»Ingenieucs zur Einſicht offen, wo aud bie Submif- Krämer von 

fions-Formularten in Empfang genommen su a. | In ber —— Jodol. 
Es kann ſowohl a des einzel 8, ala aumm b⸗ 

wittirt — ARD —— e BER. OREIREDRERE DOR iss Den %. Juni: Sufanna Gebrer, 


Die Eukmiffionen ſelbſt mäffen in vorſchriftamaͤßig überfhriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
berten längftens bis 
Dounerftag den 8. Zuli 1858 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Sektiondingenieur zu Stranbing eingelaufen fein. 


1. Meibers- 
BWittwe vo. 6.78I.0. — Den 23.: a 
gott Babatte ib, &. Werlmeiſters · Tochter won 
mberg, 24 3. a. 


'Schuf-Verfüumnig- und Würdigungs= 








Die Eubmittenten haben bei Vermeidung der in den 8$ 6.7.8. ver allgemeinen Sub- Ga Y e n 
mifionebebingungen angedrohten Rechtenachtheile in ver angelegten Beraccorbirungstagfaprt 
ih perfönfih oder durch gehörig Bevolmähtigte einzufinden, und erforberlihen Falls die — der ne — 
Nachweiſe über ihre Uebernahméfaähigleit, ihr antions- und Betriebsvermögen vorzulegen. Shen * 6* 3 


Straubing, den 19, Jani 1858, da © uljahe 18 . Ba ee. Das Bud für 


Der Seftiond-Ingenienr: Titelbogen 36 fr. = Bunde Boy 4 2 Me 
(36) Gisl. | Berlagsbughandfung und Bmgdruderrt. 


Deut uns Eigenthum von 3. F. R ietle. Berontwortliger Mebateur: Mag. Benz. 





— — in —— —— 
cn — — — — 


ES Tagblatt aus Landshil. (xt Sapraam,) 





die bayatkhen Pofämier uchmen um obigen Preis Befellungen an. nen 


Dienftag, ben 29. Juni 1858. 


Der 


r Micberbapern 
Wir werben wie eg u Alles aufbieten, dieie freundfiche Theilnahme md gültige Unterft 


RR 173. 
Abonnements - Einladung. 


Betern. Vaui. 











erfreitte Pe and) im abgewichenen Quariale wieber ber allleitigen Auerleanung feines Leſerkreiſes. 


way durch ———— —— zu — 


Die Rebaktiem wirb and ferner beftrebt fein, treu, wahr umd fchmell mitzutpeiten, was allerwärts, macht ber Provinz Wcberbanerw 

bes allgemeine Imtexeffe bi Belondere Aufmerfianitit wire dem Handel, ber Judnſtrie md Laudwirtbſchaft, danu ben ienbahnen umb ber ff 
werben. Die g Berbreitung des Kurier® macht benkelben befonbers für Juſerate geriguet, und fichert guten Erfolg. Breis per Bipaltige — 
Raum 2 &. 

ericheint im Berlage bes —— das Sandehuter Wochenblatt·. Deſſen Inhalt beſteht: 1 ans ben — nub ma- 

tem ſbu Gantan vBev dlleru en 1; 2) ans Privatamgeigen; 3) aus) ber wächentli Anzeige und 
—— re. be a ae emopl von ir als L won ke Sm; and dem Stand der Kurſe in Augeburg — Seaatepapiere 
ws Sl; 5) aue i ten für ben Birger und Banbınann; 6) aus ‚Berichten über bie Öffentligen Sihangen des L — * 

des Ma pe —— 7) = aus dem Beiblatt: „Mie Der Breis des gamgen Sagegenaß wit. Der  „Bisaperfinbe: b unver 

Ferdi af "Ak, bafsjiprich, 1 fl, 12 kr. mit Zußellungsgevpe. Imjerarionspreis ik pr, Yipaltige Zeile oder deren Raum 38 


4 —— 
B—— Heide Zeitfäpriiten Tabet ergebenft ein] 
Landehur, dem 18. Juni 1868, 


kr Alle ne nehmen Veflelltugen anf obige Blätter zu ben gemannten Preiien ai 
Rahenfleig Wr. 18%. 


Deutidland, 

= Diüncen, 29. Yuni. (@orrefp.) Wie mar glaubt, wird 
ber Ralfer von Deflerreih der Ente Bali in Voſſenbofen Natiindene 
pen Bermäplung ber Prinzefiin Helene mit dem Erbprinzenv. Thurn · 
und Taris beimohnen. — Morgen wird der Berwaltunzsath ber 
Bayer. Ofibahnen wieder hier zufammentreten uad ift hieza Bohr. v. 
MRoihſchild bereits Heute aus Frautfurt wieder hier eingetroffen. — 
Die Generaldireftiom ber al. Berkehrsanftalten hat heuſe den neuen 


pabligirt, Derfelbe tritt am 1. Juli in BWirkamtir; 


Beflvertrug pu 
es enthält werfelbe in Bezug auf die (ermäßigte) Beieftare folgende 
Befttuimungen, wobei ib bemerke, daß ald Gewicht des einfachen Brie 
— 10 Craumes HSollloh angenommen werden. Gewöhnliche, 
d. h. nicht velomandirie Briefe aus 4 
igerien et vice versa Möniren je mad 
wie biäher entweder frautirt bis zum Befiemungoct —— 
abgeſendet werben. Fur fraulitte Briefe if eine einfache * vou 
jedem Aufgabeort in Bayern na jedem Vehimmungsorte ih ganz 
ranfreig und auf ben gleigmäßigen Sog von 12 fr. fefl- 
seit naar Eine Ausnahme davon bilvet bie Korrefpondenz zwifhen ben 
ver Beilage B. Wörhl, L Mr. 2 verzeichneten bayerifhen und 
franzöflihen Poftanflalten, welde im gerader mie nit über 30 Ki⸗ 
lometer von einander entfernt find, Bezuglich viefer if vie Tape für 
den einfachen framfirten Brief in der Richtung aus Bayern ng 
Froutteich anf 6 kr. ermäßigt. Für umfranfirte Vriefe beträgt die 
einfahe Tare in der Richtung mad Bayern a) and ganz Frautfreich 
(mit Ausihluß des vorbezeichneten Wreuzgranons) 18 fr. und b) zjwi« 


Iqhen ven nit über 30 Kilometer non einander gelegenen bayetiſchen 


md franzöfiihen Poſtanſtalten 9 Fr, Die Franfirung hat ausſchließ⸗ 
Kg mittel® Marken ju geſchehen und werden zu Dei Erleichterung 
manmeht auch Marken mit bem Zeigen und im Werthe von 12 Ir, 
abgegeben. Die einfahe Tore reicht ſe wohl im Falle der framfirten 
wie der unfranfirten Berfenbung bi® zu einem Geiichte von 10 Cram⸗ 
un und progreffirt für je weitere 10 Eraumes over einen Theil 
cn Erammes um bem einfachen Tarſatz. 
= Münden, 26. Juni. (Korreſp. In der Arigen Sitzun 
»s oberfi @rritöhofen Baren — — — = 





afr nd, 
Om Sra zn Arnd 


Miederbabern cricheint alle Tage, nur bie en age ausgenommen, — Preis pr. Vierteljahr rr ke. iu ganz Bayern, 
allein vierteljährt ch N Dis ae htee be — ———— und Die Plauderſt abe erfcheint alle Sonntage, — Zu ge= 


Erpeditio des Kuriers Riederba 
— n, — = ent 3% Are 





Berhaudlang. In Sahen der PBlarrei Weilbach gegen die Gemeinde 
Weilbach wegen Befolvunzaholjes fprad der oberfle Gerichtshof auf, 
vaß ein Competemzconflict gar nicht vorliege, weil daß Log. Amorbach, 
weldres früher die Competenz wer Aominiftratiebehörren in Abreve 
ſtelltt, Ad nunmehr, dahin emſchieden, daß «8 ſich der Competenj 


uicht entichlagen würde, wenn feine admmniftcative Entfheidung neuer- 


dings angerufen werden wäre. 9a der Unterfuhungsfadhe gegen 
die voch mit 8 Deahre alien Rinder Bob, Bogel und Rath. Behr 
von Kühlenfeld weren fahrläffiger Branpfiftung eatſchied der oberfte 
Gerichtehof ven Eompztengonfhft pwiſchen ven Bezirksgerihte un 
Laudgetichte Nürnberg über vie Zußändigkeit der Berbefheibung des 
Roftenpunftes dahio, daß das Bezirfögeriht Märnberg zuftänbig ſei, 
weil dasjelbe die Hauptlade, Einfielang des Berfahrent, entichienen 
und das Landgericht Leviplıh die hiuslide Zühtigaug überwacte, 
Bei der derzeitigen Hinphibang des Preßgefceyes Belt 


“der Gerichte iſt dem publieiifhen Wirkungsfreife in Bayern ums 


ein: tlippenreichee Fahtwafſer geftattet. (Eine heute 
dang des oberflen Gerichtähofes läßt entnehmen, d 
die-oberen Yaftizftellen einec mehr liberalen Ma des 
fees nicht verjcliehen, Der oberſte Gerichtehof ſprach ſich im cams 
ereten Falle ım Anjchluf an dae Appellationsgeriht von Schwaben 
gegen die vom Staatsanwalte an legtgebadhtem Gerichte beantragte‘ 
Unterprüdang einer Munner ver wAnzöburger Boltgeitungs and, 
die einen Actitel Gber die Ernennung bes Prof. Weiß zum Appel - 
latious · Gecichteraih enthalten hatte. 
* 27. Sani. (Rorrefp,) Die zmei! 
boote der anpaynen Jaa · und Dowaus biffiagrtd« 

"Rewdtting” und „Bormärtt« haben ſich vom dem in lehteter 
erlittenen Beinew Hapgrien wieder erholt und find heute ſchen wienge) 
wohlbehalten an uns voräbergefahren. 

Megeusburg, 25. Jani. Die Heifpielld® geringe, wit ein 
mal ven fofılen Bevarf ded⸗ ade Jufahr zur heutigen Schranne, wel« 
de ihren Grund’ aur in der Hrmerndte haben kaum, deren reichlichen 
Ertrag man wicht einer wagewiffen Witterung preisgeben: will, bat 
einer ten Banfe der Woche ohmehin ſchon vorhaudenen Tendenz zum 
Steigen wer Bruchtpreife großen Borfgub geihan, um es berechnen 


Mi 
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fi bie Eiger eh in ie ve jecii * 
F—— 
SR Dan de Tr am öht J — 


2 ſiedt man länge des ganzen Gebirges ob bem 
—* Reben. Die älteften Winzer haben ein 1 {An elles 
Trauben mod nicht er wie heuet. 7 Es 
1857 mb 1648. Bo aber Faſſer a ja d m TUE 
Segen auch der gehoffte vom 58 gladclich im vie Keller lünmt ? 
tt Frankfurt, 25. Juni. (Worrefp.) Das Dbrrappellationd- 
vier freien Städte in Füped hat diefer Tage ein in feinen 
2 a Urtheil gefällt. Bor an — * l - 
bas.hiefige Bankhaus Bolojhmidt, zugleih tosfanij 
die Zeichnuag für die Alten der Lucca» Pitojir Sahne ab 
=. eine. Betheiligung von mehr ale 14 MR: 
dem Profpefte war aber eine Hauptbeftiimmung der —** and: 
affen,. worku eine feſſe Zeit für Beinbung ver Boha feftgefept 
- beftimmt u baß die rs elälde, fobafo viefer, 
diemlich lange. Termin nicht eingehalten werde, Gerade 
viele Olngec ver  Griß mäg —— —— veranlagt haben, viefe 
—519 ür unmefentlih zu halten und nicht aufzuführen. ae |: 
tk wii a (rung Ba cn, aß Ak Cienbaa Un 
, woburd a al a 
—— he tamen, jeinderm auch die Al 
werihloe würden. Si, ai en vor F 


fun i A ber a — 
gen, eine Lohgerberei, eine Miöbelpambiung, eine Br 
* tien und im großem Betichene 
Hefe) ei 6, und eine.i 5 —— 
auchts gerettet word 

















eurſache diefes A —*& —— wirb 
eine Fabılöfligleit ang wi beren 2 
" Mötte Befchäftigter 


fhubfädher. in pe 
I LLT | 
fi = na 

ee Din, en — 






ee und > Rama 
Br hun geworden war, Dies ift wohl nit möglih und muß 
Daus für allen Verfuft einfehen. Es dürfte dies für 


— abgeben, da in ‚folder Beyiehung 


urt, 3, "günk, Au Da oo 
Sädnyaufen lin zurädtommen tonute, wurde | 
wie fur heute anberaumt et unit gefteru Nach⸗ 
ze wieder abbeftellt und wird vdiefelbe erft nächſten Donverſtag 

» yumal' Über die Rafkatter Beſatzungefrage einige ſpezielle 
— mit einjelnen Staaten * nicht beenpigt find. — 
ruf Chembord iM Heute von Frohedorf hier eingetroffen. Derfelbe 
Bird rigen Page tn unferer'Sfant Hermeilen md fig ſodauu nad 
Wirsbäden begeben. — Der neu ernannte fürftl. Thurn und Tarie'ſche 
Generälpoflöirchter Herr dv. Seele, if Heute Mbend Hier —* 
— did wird feine neue Stelle fofo:t antreten. So wenig auch 
poritifchen "Wirken Aullang fand, mm fo mehr. begrüßen vie 
fteten feinen Eintritt; da: Schecle's ritterliche  Befiunung 
MM, und ma von ihm erwartet, daß er endlid die Veſſee⸗ 
Rellang der Boftbeammten: Herbeiführen werde, mas leiden om bem 
Büreaufratifgen Geiſte des oberſten Golegiums in Rezenaburg ſchei · 
ng ind ſogar zur· Entfernung einiger der erflen uud tüchtigften | \ \ d 
Beamten feither geführt Hat. kan erwartet inshefontere von ipm, | feinen Bericht Über die Sade, wie 
bafj er'vie Ausnahmeftellang' der Thurn und Tarieſchen Poſten aufe | weit geförbert, daß deſſen ‚Borloge ig der Bunde kun 
Heben umd hefonders aud) die ambulanten Poften auf den Eifenbapnen | mahe bevorfichemd betradptet ‚werben, kaun. De Beier ‚wirt 
einführen werde, eine Eimrigtung, bie won Preufien und amdern Res | eine Fey und.f Arbeit, 
gierangen vielfach [tom angeftrebt: wurde, aber leider am demaltem | artı N 
Gewohnheiten der Zorie’ihen Behörden jedesmal fcheiterte, ber 5* oe 2 la Ba m 
MWerlim, 25. Juni. Wie bier eingetroffene zuserläfligeo Nad- | vom flarkem. Suftzuge getrieben, ‚I 
züchten melden, if in Eiihlann eim Bauernaufftand amsgebroden, zu | nen wenigen Stunden 50 
deflen Unterdrüdung bedeutende militärifhpe Kräfte im Bewegung ger | viel ig Eon a 





bed 10, Er, find. Leb 
— ber * i 





fegt werven. Die Berl. Di. enthalten bis jegt wihte won einem Aus Bregenz, 24. er Rachmintag 
felgen Aufftand, or * | Halb .4 Uhr .irof * Maj. Aal — dom Bayrın, „nom 
Danzig, 22, Iani. Der Umfang; ver Feuerahrunſt vom 19. | Lindau Tommend;, im — YJocog ‚ein. Am $ 
und ber dou hr angerictete Schaden ift fo bedeute nd, Boah ihr in | ftanbem bie L Wagen bereit “ uoı. ben ‚König. Schwar zach 
beiden» Beziehungen. ‚feit den -werberremden. Bränden, weiche eine || Mlberfhwenbe zu führen... Bon, ae Mojeflät über 
Bolge des furhinasen Bombarbements von 1813, waren, keine andere den ſchönen Foren Paß nah, Shm er zu seiten ‚ober zu geben 


der vielen Feuerabrunſte, welde in dem dazwiſ unen 45. Daher, || dort zw übernachten, morgen — „Aber Sibratt 
ven in Danzig — ee Scund« |, gefäl nah Rohrenmond ‚oder, über —2 —— 


‘, 









in, gu mim un | 
1 — ee Rt —— 
* 


auf tem Gang des —— Dits nicht das geringfle Berenten über die Biltungsfähigteit 
* Kantenen, 


—5 —— Lehrer erhoben, Und donu — iſt nicht auch audern Gländen 
in Bes, um Bel wet 


jmweifen, „daß; fle Dnvividuen zählen, , uapraller 
Rechte gar eier dir Kat RT 
Bärih im ven vierhiger und bierziger — 


d, welder, wie in | Muh man aber deshalb * ganzen · Stand verbädhtigen?! 3 
2. — daDie teligiöfe Bildung inebeſondere anbelangend, koörnen wir un nfd 
i s im iefen Tas | erkläsen, warum es da jo weit fehlen folte? Weifiliche ſind ed, unte 
Er. zweler Mit —2 Die Lehrer während der Vorbereitunge jeſ ſtehzen Seiſt 
b en amd; ergithen dieſelben vorzugeweiſe hi Skäiinare (8er 

glieker in 2. wu. er ‚ Dr. ee ra * liche find, in der Proxis ihre Borgef gten. — Dedewvfalle 
gabe .- — im Arial, welhe haup —* —— HI — glauben zn —* die ſer Am — ihr r 
—— —— Ex 5 lines Öl ee, la nen une Te * 


trauen, and vielleicht auch in ter Vor 
Biete den Wiens, an: au > TR ' Ben ER ar ne Erle Klar if Liebe erzeugt © * 
du belehren — ver ö liebe wenu aber die Mutter das ih Haßt, wie ſellie fid beim 
Aus act rar —* mh pen Finden ?! — Io, würden alle Infpeforen die Lehret ⸗ 

jonber® die jängen und merfahrmen — urir Nodfiht und. mildem 
5 behandeln; ferner midt vergeſſen, daß auch ber Pehrer 

























en. ‘ Ihr flebt die 
ERDE En Em 





















































Man tie gebu Aytung aich se 

— ⁊ — — und *. * —2* —* — Ed 
Kal au —* a eo! die Pehrer haben keine Religions — 
er Ieckn w Arfen wir get: daß die 
langıen befors | fomimen befühig —8 * rt rige —* A 
wmeifterei und ehe 246 iu PR wiſſen. 

‘ Allebenbieh iR:dad Kies 13: 2ebeurjähre geiflig und fd 

u uicht nicht fe weit —— ei veffen Bileung mit’ dem | 
weigerte fid, alle * — f fd zw nehmen, ur en ee gr en —— —— = re 
er ohne weileres entlafli i M vor jünger Böglınge‘ Pre 4 
Et. (ven Halbjährigen Si u 2, San 

aus, ber ortmayor * 


Eiflaumen darüber 





tieferes Ginvringen in das ſchon Ürlernte. 
gehörizer Beauffichtigung -— 













— tb anen. freilich auter 
<a IR 
neu angelommene vo fe 
die I Bi von ( Ku ———— duali * wi mehr 
— Auch iſt ee et dad Ri zued, daß bie 

Fer —* Memoriren dringen ſollen. Eonft iſt ihn 
—————  ——— fo halb zum Bormurfe gemacht Worben, 
* cite , Staats einem gewiffen Bezirfe alle auf Koſten bes Berächtnifle® laboriren 
— tr Yale Lehrer zufam än wit — Enolih tommi man 
Wurde auf fein %ı weiler 

J abihig nur 

i ——— 

Bir, 


taufd ber Pan 








‚mehr 
forecsen; Alleis, wenn co ns um 
ganyen Standes haudelt, und dieſe in„einem..® 


Mr o muß man zur Bertheitigung not 
"In einem Berichte tes Kuriers für Riederbe 
Yun 







den morten jet, —* ein großer — 5 
ten, Dieler 


4 ae aa * * 


— 
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rein Rafenpflug, 1 alter Wurftwagen, 
” dann aud der ehemaligen Zuderfabrik: 
M ein großer fupferner Keffel, 3 große außeiferne Theile von Rüben» 
J eine große fupferne Kühle, preſſen, 
J mehrere gußeiferne Walzen, Räder, Reife, |6 fupferne Eimer, 
DB  Minge u. verſchiedene Mafchineniheile, |9 fupfere Keſſel verſchiedener Größe, 
a ein eiferner Dien, ‘130 qufeiferne Häfen, 
2 elferne Dampitefiel, ein fupferner Küblappara! 
eine gußelſerne Rübenpreffe, 4 große glaͤſerne Spiritusflafcen, 
eine Rübenprefmaichine, eirca 500 irdene Zuderhutformen, 
R 3 große gußeiferne Walıen, und circa 100 große irdene Krüge, 
* großer gußeiferner 2 fowie. eine: Barthie altes Eiſen und W 
en „ v eriel, er 


Seite des Wallfahrte-Frauen-Bereind der 
Bittgang nah Fran um 
2 Mittags , von der Pfarrkirche 

1, Jodet aus, flat, wozu alle Wit- 
glieder und Angehörigen, fomie auch 
dedermanu freuntfichft eingeladen werben 


* „Dex Ausschuss. \ 


r | 1 4 In ver Freihertl. v. Cloſen'ſchen Oekonomie ju Gern bei Eggenfelden werden 
u Donnuerftag deu 15. Zuli Borm. 9 hr 
7) J naclichende Borräthe umd Gegenflände- an. Die Meifbieienden gegen. Baarzahlung 
ge PR I Äffentlich verfteigert: 
— 4 50 Eimer Branntwein, 1 großer eiferner ſchotiſchet Untergrund⸗ ug | | £ 
Ei J 30 Schäffel Waizen, eine Furchenegge, * ſpflug uk 

2 R 20 bis 24 Zr. Küfe, ein Eroingpfug, IR 
7 4 Zeniner alter Hopfen, ein alter eiferner Heuwender er 

eine Hensman'fche Handprefchmafhine, 4 Kunitwebflühle mit Zugebör, 
J eine Maisenitörnungsmafcine, 2 Chaiſen, 
Montag den 5, Jul fianet von 


a u eh aha 
Eine Dezimal Waage, woraul 

3—5 Eıt, gewogen werben fönmen, 

wirb zu Paufen geſucht. Wer if 


ift der Erped. de. DI. zu erfragen, (8) 










. Dieſe Verfteigerungsgegenflände Fönnen täglich bei der Gutsvermaltung 

J dabier- eingefeben werden. . 
— In fo ferne bei einem oder dem andern Verſteigerungsgegenſtande det J 
I Schäpungspreis nicht erreicht werden follte, bleibt die Genehmigung der Freiherr. J 
J v. Glofenihen Teſtamentsexekutorſchaft, über welche ſich jedoch fofort erflärt werben # 
J wird, vorbehalten. . 
“ Bern bei Eggenfelden, den 26. Juni 1856, 








Verfloffenen Dienflag den 22, 

de. Mis. bat ſich ji junges 

Händchen, männliben Geſchlechte, f. g. Ratten 

fänger, rotber Farbe, Iungen Ohren, ohm 

| Schweif verlaufen. \ hr 

. Der Unterzeicuete ſtellt in den, mweldem 
er jugelaufen, die Bitte, gegen Erlenmlichteit 


Pe 


ihm denſelben zurü Udh, 
(24) m t Bed, Schmibbräu. 


Baul Hundhammer Fiſcher von Ramming 
möchte vie Laudehuter diſcher gern fra 
„ob dös a Kedflud wa, wen 2 er 
15 Huacha (mitanand 24 31) weil fie, 
wenn’d van fange, denfeln a v Zeitung 


, — | x truda laf'n und — — 
Unterzeichneter verfanft fein, im Hof- — 

—— Oberhöfing, gelegenes —* erlor en. 

nn Ein Sälüffel wurde verloren. Dan 
Aramerredt bittet um Nüdgabe im der Erped · de. DI. 

it 10 Tgw. Feld 1 Taw. Wiefen i \ - 
Sefler Bon tape de, gan) en Rz werben auf Grund und Boden aus- 
bantem Haufe aus freier gr ober 

Necht ober getrennt. 
—** * —* Briefe bei „El erpenition de. Bi. Ge) 
. Brandbuber, In ber 558 Biehungin Nürnberg am ben 

Krämer von Dberhöding, 2. 

Yandg. Yandan am der Yfar, 


a en olömahar Deöetimp.nen Ace AR 
Mineraltheer, :: = =" seuers. rien 0 


Fäulnig ſchuühend. 


JJ 








9 — [[ —— 12 Js JeJe Je hell zen 
| | Bekanntmachung, -... ER 
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(3c) 









runter uHniinenene en re ee ee 






" Unterzeichmeter iſt gefonnen, fein im 
K gewerbfamen Hofmarkte.Dorf Oberhöd- 
5 ing, befindliches reales 


äckeranwefen 


A beftchenb au® ganz gt gebautem Wohn- 
A band, Wury und Grasgarten, 2 Arder, 





J Rauffhilling 4000 fl. Der dritte Teil 9 
en fann anf dem Haufe kiegen % 


en. 
Näheres durch Pranlo-Briefe bei 
Zofepb Obermaier, 
Bödermeifler in Oberhödıng, 
Log. Randau a. d. Y. 






















RAR en eine 2 Ctunden von Landegut find | Del Untergeläweiem find zu haben: 


Deuie häh mare ım ver Hitfant ein urue6 70 Tagwerk Holz Devijen für Zuderbüder u. Lebzelter 


ind er · Stroh · Outchen verloren. Es wird |meiftens ſchlagbares, ganz oder theilmeife fo 260 auf den Bogen) auf verfdiebenfärbigem 
gebeten ſelbes gegen —3— der 3 —— 30 erfragen am Schran- | Papier. Das Buch 1 fl. 12 tr., ber Bagex 4 Ir 
diılom TE. DL. abzugeben. * |nenplag Wr. 504. (24*) Z. · Mietih. 


rund uns Eigentyum ven I. d. R ieti@. Verantwortliger Weoaltene: Aug. Benz 








EEE a a ar u cccccc— 


Kurier für Wiederbayern: 
Er Cagblalt aus Landshut. (x. Sehr) 


0.0.0.2... A baren Pofhmter nem au eigen Pe Selling on. 


— — — ” nn en ng 


| Mittwoch, den 30. Juni | 1838. 2 174. | anti. 


| strom ; mandanten ber Send.Comp, der Refivenzfladt ernammt ; ber Obel 
| dur deutfchen Verfaffangsfrage. der Send -Bonp. von Diittelfranten, Schr. 2.8 at be nfele, —* 
$ Der Anſpruch Preußens auf das Mitbefagungsreht der Fe⸗ Beförderung zum Hauptmann, zum Gommandanten der Send.-Eomp, 
Kunz Raflatt und ver entichiebene Widerſpruch, den Deſterreich bar von Unterfranfen ernannt, van ber Gend.: Pieutemamt DBrenmeifem 
gegen erhob, bat ben, Dualismnd der beiden deutſchen Großmägte I um Dberlieutenant beföcbert und ver Küraffier - Lieutemant Dem 
wieber einmal blodgelegt, Steht es fo mit ber deutfchen Ginigfei 
| daß fegar das Mnerbieten eined Bundesgliedes, feine Beitragspflict | Armee getrete ne (Shevamgleger-Pieutenant reiferen 2. Eidthaf: 
i 
Ti 
= 
; 
—1 
Zi 
⸗ 

















zu enge er ju —* * ja doch in erfler * — — pr ie 
der 6 gegen Angriffe von en) zu » zum  Zankapfe bie .1. nie bed 6, . nad 

werben Tann? Doc dat iſt night wer Kern jenen Bwiefpale & handelt | * * ——— 
fi vielmehr bei ihm um bie beiderſeitigen Beziehungen der deuf 
Seoßſtaeten zu dem fühdentfhen Regierungen. Preußen fireht feinen 
Einfluß auf die Iepterem zu vergeößerm,. Deftereih. fucht, dem ent« bezügl. der Tagbeh 

gegenzumirten, Ein Theil ber deutſchen Preſſe wird nicht müpe, biefe, | Rheins und der ‚Pfalz eine mwefenilice zu bes 
Rivalität Lediglich ale Ausflug einer engherzigen Rabinetspolitit oder. | Wublitums eintreten. Bon diefem Tage anfangenb find. bei Berech⸗ 
Meinliher Ciferfühtelei zu beſtachten, während fie doch mit, der eat. mung ber: Fahrpoffläde die Heiden Gebietstheile als «im : zufommen- 
turgefhiätligen Aufgabe beider Stasten in engfiem Zufammenhange bängendes Poſtgebiet anzunehmen und ‚hienah Die Zaren wie im 
flept, De Harer man ſich deſſen bewußt mird, um. fo cher Lift .fih, | Beukehre ‚ber Poſtanſtalien einer »iefer Theile unter fi — ohne 
eine Bermittfung jenes om Darf des deutihen Balls , zehrenden Rüdfiht auf die Beförderung Über die zwildenliegemben frembem 
Begenfages hoffen, Und gerade ben beutfchen Diittelflaaten giebt die rich« töegirfe — mur mad der. gerablinigen Entfernung zwifden dern 
tige Auffaſſung jened Dualismus den fiherfien Peitflern für eine Yufgabeort umd dem Befimmungtorte zu beredhnen. Die bisher 
ſich cenfequente und patrietifhe, Poli. Die Grfbichte ber legten vom Abſender oder Empfänger erhobenen Tranfittagen für Eh Beföre 
vierzig Jahre, nicht minder aber au die Preußens feit Öriepeid; | derung ber bey, Sendungen über die zwifhenliegenben Bereinspoftbe- 


m den Großen läßt unſchwet erkennen, mohin bie Bünde grapitiven, | zirke hat ganz außer Anf ap zu bleiben und wirb ‚ben - 
welde der politifhen Mündigkeit des deutſchen Bolles gelten. Kann | Vereinspojlverwaltungen auf Gtunp nahträglier Liquibationen aus 
; Defterreih dofile wirken ? Wir geben gerne zu, daß in feinen Men | der bayer, Poſtkaſſe vergütet on 
-  frifges Peben pulfict, feit es bie Rrife übermunden hat, bieder, WRet« 5 Münden, 28. Yani. (Rorrefp.) Geſtern Each tnittag wurde 
y termich’ihen Stagnation mothwenbig felgen mußte. „Mer, abyejehen | dahier.eim fAmeres Berbresen. verübt, Zeilen 3 mund 4 Uhr kam 
; dom auberm läßt Defierreih ſchon die Bewältigung bes großartigen | ein bübfe gefleiveter junger Menfh in die Türkenflraße Nr. 56 
milationeprogeffee, den es auf der Baſis des Gefammiftanted., | über 2 Stiegen zu_ der Verfegerin Haug und erfuchte fie, ihm auf 
zu vollzichen hat, weder Zeit noch Neigung für die Ausbilpung. nes | ein Pfand einige Gulpen vorzufchießen. Als die alte Frau dad Sem 
| bemticden Mungeleben® tpätig zu fein. Mader Preußen, Gleid | aus dem Raflen nehmen. wollte, verfeßte ihr derfelbe mit eimem Stein, 
viel ob feine leitenden Staatemänner dieſen Beruf erfaſſen oder. ver- | dem er unter dem ode verborgen mitgebragt hatte, einen h 
= feumen, feine Bergangenheit wie feine Zufunft drängt e# umabweislih | ins Genid, je daß fie augenblidlih zufammenftürgte- 


auf eine Bahn, auf der ihm jene Win Ein der eilten fogleih mehrere i und ber Mäub mußte 
Reife des deutfhen Volles rung ——— —* feine 5 — ash: wei In hl bie — 





 Inflitutionen Tann feine Förberung niht von einem Staate, erw er wurde jebod von einem Danne eingeholt und ba 

— tem, ber wie Deflerreich auf eine flarre Eentralifation mit Rolhwen, Asch ge Weges Lam, ſogleich feflgennmmen. Der Räuber iff 

'k digfeit angewiefen if. Mnberfeits müßte der organifhe Zufummenhang | ver Iöjüßrige Sohn eines hier fehr angefehenen Manties, Dei fi 

»» der geifligen Interefien einer Nation fi verläugnen, wenn dem preußie | Gafthofbefigers zum goldenen Bären, nunmehrigen Privatierd Hie 

ww Then Staate, der für Bildung bed deutſchen Woltes fo. Großes ge» | ber, Die vergewaltigte Feau fol eine fo bebemtembe Berlegung er. 

tefiet hat, ein heilfamer Einfluß auf das beutfche Berfaffangsieben | Balten Haben, daß am ihrem Wuflonmen gejweifelt wird. Der täus 

09" werfagt Bliche, berifie Ueherfall wich Merigen audı in der Weife erzählt, daß ber 

— D lagendl. Berbreder, nachdem er vom ihr den Borſchuf für und 

—2 en t ſJ ch l an d. er n hatte, das in Band gegebene Objeft (eine Uhr) wieder ag 
“ Münden, 23. Juni, (Rorrefp.) Rach einer mie zu | fie nehmen und fo mit Geld und Uhr bavom laufen wolle, — 


gegangenen Deittheilung Haben in ber Genbarmerie folgende Berän- | Eine Spitalerim mac ahmittag einem Seldftmordverfug, 
i derungen flaftgefunden. Der Commandant des Genbarmerie-Gorps | indem " ih in —* ae ut Kirche vorbeiflichenden 
— Duft dv. Zehrer murbe feinem Anſuchen entfprehend penfionirt; Kaual fläcste. mei binzufommende junge Männer retteten Die le⸗ 
e 13. InfReg, Wilh. Merkel, zum Commandanten | bensmäde te, die ale Grund ihres verzweifelten Schritte® ſchlechte 
bes Geud. Corpt ernämnt; der Commaudant der Gend.Compognie Behandlung augab, vom Ürtrinfen, 
ver Mefdenzfadt Dünen, ara. Major, Conrap Säubert, ienleimaßriäten) Gen, 24. Juni. Se. Wajenst der 
zum Major beförbert und dem Cotpe· Commando beigeorbnet; der = haben wend ee ig — ter Can Er 
neo nad ee umtefeäähigen Gen.-Gamz., Hauptmann Ahr. | Mean une Mar Badia, La. Gpsm, bem Abeiher Bar Streb 
» Feopreiting, unter Charafteriiung als Major yam Com- — —— 
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gner in 
mittelſt Dimiffion für immer aus dem 
i tb Aarl 


entfpredend, zum 


reinen Ju 


Schweinfurt zu befördern. E 
Zun, 23. Juni, (Rorrefp.) Unfere Heuerndte, ke % 


* 

d da eintretenden Regen etwas aufgehalten, übert 
au die igfeit alle früheren. Ks Winter und Sommerfrüdhte 
ſichen ansgejeichnet ; gelingt e# dieſe glädlid einzubringen, fo vürfen 
wir im weiteren Anbetracht der vielen noch dorhandenen Älteren Ge- 
trödenorräthe fehr billigen Preifen entgegenfehen, Auf unferm herts 


Ken Ströme unterhäft nunmehr die Miesdacher Rohlengewertse Dampf» ' 


ſa iffahrto ·Geſellſchaft tägliche Perfonen-Fahrten von Rofenhein nad 
Boffan; die Dampfer der Comp. Riedl find dagegen felten zu 
fehen, — Diefer Toge find twieder einige mit Kalt und Holz be- 


Libene Ruderfihiffe verunglüdt. 
Der Pandrath ver Oberpfalz Hat folgende Unträge im fein 
dufgenommen: 1) Die Verbindung ber in der Richtuug 


—9—— * — —* Be ge me ea 
ber Baprenther , 2) pie ch Staate ha 
wach Auolo gie wre DirmeitienBenerseifigerun, 3) * au du 


Die nger Univerfität zähfte tm viefem Sommerfemefler bei 
52 Lehre 585 Gtubirenbe: 354 Theologen, 98 Juriſten und Ca · 
mieraliften, 82 Mediziner, 36 Philoſophen ꝛc. und 24 Pharmacenten; 
206 find aus Deutſchlant, 14 Ausländer. . 

Das Bamberger Tagblatt [hreibt: II. MM. der Khuig und 
die Königin von Preußen haben auf der Reiſe nach Tegernfee ein fo 

iches Gefolge, daß zum Abholen desſelben vom hiefigen Bahn 

ofe 12 Ehaifen und zwei Omnibuſſe geſtellt find. 

Nacrem Domdehant Gengler die erzbifhöflige Würbe nicht 
angenommen, hat Se. Maj. ver König den Bifhof von Augsburg 

J v. Deinlein, befanntlih früher Werhbiſchef dahier, zum 
Erjbifhofe von hier ernannt, 

Ctuttgart. Am 1. Yuli wird die Bahnlinie Rorſchach⸗ Chur 
dem Verfehre übergeben und wird dadurd ber Kurs mit Mailoud 
befcleumigt, Die Reife vor Berlin nah Mailand über Friedrichs- 
Hafen wird jegt [dom in 61 Stunden gemacht. 

Samburg, 23. Juni. Die berühmte Reifende, Frau Jda 
Pfeiffer, it bier vor Kurzem von Madagascar über Londou in 
einem leitenven Zuftande eingetroffen und Sefindet fi feit einigen 
Zagen von einer Art Mimatifchen Fiebers befallen, das fie ſich wahr- 
fheinlid) durch ihren Aufenthalt iu ven fumpfigen Gegenden Indiens 
zugezogen hat, im allgemeinen Krantenhanfe, nahbem fie ſchon einige 
Zeit bei einer ihr befreunteten hitſigen Famille gafllihe Uufnahme 
gefunden Hatte. Da ihre Mittel durch bie Reile und namentlich durch 
ihre Gefangenfhaft unter den Barbaren augenblidlih etwas erfhäpft zu 
fein feinen, fo dat ber Borftand des allgemeinen Srankenhaufes 
bie Aufnahme unk forgfältigfte Verpflegung ver erfranlten Frau unter 
billigen Beringungen geftattet. 

Hier wurden, den H. N. zufolge, am Sonnabenbvormittage, 
ben 19. Juni in verſchiedenen Straßen der Altftapt von ber Polizei 
um biefelbe Zeit circa 25 Mildleute mit ihrer Waare angehalten 
und nah dem Stabihaufe geführt, um bie Mich in Bezug auf ihren 
wiel Beffogten Waffergehalt einer Prüfung mittelft des Milchmeſſers 
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zu umte n. biefe ur 5 
denn bekannte weiße 
ging nad) der Probe ala va, 
Berfäufer 


Theilen Wafler hervor. Die 
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Strafe genommen und ihre fogenanmnte Milch 


| meinen Kranlenhaufes und einiger zufälli 
‚ tommenden armen Leute —— m m Eu 


& 
—— 
Berirlsgeri ürzburg_zu N und den Landgerichts: eflor | 
Karl Car 67 {der von i eu, eine pre chen itte | 
um lieberna in jathe am | 


ſo diel Behälter! aufjurräben, ale Hufnahme 

derlich waren. Ades fewelgte in While. —— 
die Handwerkoburſchen, welche im Pafı-Bureau als 
Bifirung ihrer Wanderbücer freie Milchzeche erhielten, 
hören, wirb vie Polizei diefe Milchlontrole in Aus 
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fortfegen und nody härtere Gtiäfen eintreten 
alle Hauefrauen 2 wiſſen werdenl i 

— Bon er 26. i. 
drigen Tabalepreiſe a unſerer ee, 
Luft zum Zabafabau fehr abgefühlt, An ver Bergfiraße w 
Jahr kaum der britte Theil fo Biel Tabak gepflangt, alı 
Iahres. Die hierburd gewonnenen Felder fonmen * 
und Futterbau, zum größten Theile aber dem Kartoffel 
Wohl doppelt fo viel Kartoffeln ale vorigen 9 And 
und auegepflangt worden. Die Eabalepreiie ; 
genwärtig mieber eimas am umd ed mwirb ehem ber Tenine 
Tabate mit 18 fl bezahle, Mod jept mirb viel 2 
ber erflen Hand verkauft, was in tem ahren wur fi 
if. j 

, 24. Iani, Der ⸗Peſther du, welchet 
Zeit intereffante Berichte ans Circafflen Fre —* 
der Redacon durch die Vermittlung M Ba’s zug 
Brief, ven Sefer Pafcha an den e 344 
richtete, welcher letztere in Anopa commondirt. Er bem 
Sefer Paſcha wirflid mit ven Rufſen in Anspa in berr, 
Unterhandlungen ftand. Der Brief wurde durch Circaſſt 
fangen und dem Naib übergeben, welcher letziere ihn an 
—— ———— —* Daß deſſen ungead 
afcha atte, dem ru enerale feine 
a. —2 — ffifgen feine Pläne mi, 


ſ 

Händen, und Sefer Pafha ſelbſt befindet ſich mit feiner 
Horahim Paſcha und Ahmed Aga in bem ruffljchen Pager. 

Bor Kurzem erfdien eim bejahrter — 
erſten Wechſelſſuben Wiens und verfaufte feinen gefammter 
an Gilberpapieren und ctien um 162,000 fl, in Baı 
Wenige Tage fpäter verſchied derſelbe. Wa die Ciden” 
Nachlaßß Beſitz nehmen wollten, fand fih das Gelb mict | 
und man vermuihete bereit® einen Diebflahl von „de 
(haft. Alo aber diefe ſtandhaft Mäugmete, ward mechmals ei 
fuhung der Wohnung vorgenommen, und num traf ma 
Zimmerofen auf bie deuilichſen Spuren, bafi dad gefain 
vorm Veflger verbramnt worden war, Die ag 2 2 
pafete waren, wenn auch verfoßft, doch beutlic; im Ofen zu 
Der Berfiorbene, feit Hahren mit feinem Sohne zerfallen 
haft genug,’ auf diefe Art bemfelben die Erbſchaft zu —* 

Das ſchone Waldchen vom Neuwaldegg, einer ber rom 
Punkte ver Umgebung Wiend, fheint für Lebencuberdet 
eigenthämliche Anziehungskraft zu befigen, indem m im Safe 
gangenen Wode allein fichen Ech fie non; den Bdun 
nommen wurden, — Wie mir ah® guler Quelle erfahren, 
tigt man in Folge der gemachten Erfahrungen, ven Zeitpr 
pet wiener herabjufeggen. Dit ver Einführung der nenen 
fol der Stempel auf einen Neukreuger fefgefegt werben. 

Ausland. 

Am 6. Iumi wurde der Ortörihter in Eetsmer (4 
gen) durch den Gemeinveflier angefallen und ‚geiöbtet, 

Maris, 24. Juni, Die Unterlieutenant® Courtiel ı 
bie fih bekanntlich mit Bro. de Penne geihlagen haben, w 
doch vor das Kriegegericht von Lille geflellt. werben. De 
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Pen har art ve —— jetzt ART 
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durch feine helle Beleuchtung Prblitums erre- 
ul mi * Bei fuche ie Blotte gemacht, 
5 Kr en * gelungen, ſo daß Ausſicht vor · 
handen ift, Kriegeſchiffe und Kauffahrzeuge vähftens mit Gas beleuch⸗ 
tet zu feben. Much auf Eifenbahmen will man diefes Syſtem aus · 
dehnen, und in Zukunft wird ein Waggen fo glängend beleuchtet jein, 
** ———— in ben Arfenslen v — herrſcht, iſt 
eine —— um ——*89 dorf * Vu 3 u 
ewöhnliden , und enen 
2 ven — 


igt habe. 
€ heißt, —2 5 A nad Deutfehland ge 
werben, um bie Elimmung, die 
fonbiren, 
und 4 Mändene: Bunfe.) 


Die Gelligef der Taubenfreunde „U *. 


hatte dieſer Tagen ein Detifliegen son "472 Tau 
Paris ans veranftaltet, —8—— um 6 Uhr, 30 Mi. *8 
geloſſen, und die Taube, melde dem Afen Piel: erhielt, traf um 
10 Uhr 38. Min, in Brüflel ein, 
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a Gevenfr man and dieſe han⸗ 
555 Nat 1a au ve fr erwilliger Emigration 
zu *— 


24 Quni. Bor Tagen ftarb ein Richard Bil. _ 
mpeg; ber efohhr Zee‘ — Cholera... Vor feinem 


* az Se An A ſtarb an ee 
* iu ———— 


mung de Themfedünfte berbeigeführten Anfalls +). 


— re Lu — MERThen 25,000 — 
diſchen bedrohl. — an von. Da n er —* — Wi 


ang | 19, Shi, Obgleih ver Hof fig nad ber, 
Einweihung der LaTeeterRirge ih nah dem Dounner ber 
Konenen won der Cliabelle und der FelbsArtilerie der Garde auf-- | 


bie Sommerrefibenzen bewegles Feben auf 
dem —— I we Tui en Mt Ben 1a 9 den neuem 


Brachtlempel der Oflkir * erh 
bi — —— don ben“ De jur a 
Kuh Peter I, gegründete Kathedrale von nd 
armer, Eiſen, Malachit, Mlabafter und Lapie-Fazuli, von 
Silber und Gold, — denn Holy würte man 
Ausnahme ver Thüren. Selbft vie Plig-Ableit un vo Paris, 
die fünf Kreuze nebſt Kuppel mit einer Maſſe von 274 Pi, Wolb 
überzogen, die man dierzig Werft von “ 
Dat riefige" Bauwerk, mie cd da ſteht mit ven: 112 
Säulen mit torintbifcen Kapitälerm, dem Rieſendome und ver Nieſen · 
glede von 75,000 Pfund Gewicht, mit all der Fracht im Innern 
son Porphyr, carrarifhem, Wormor und Gold, ter Ilone ſtaſe mit 
ten munberbaren Golvvirzinungen, ten Runfimeten ter Maolerei 
md Bilchanerfunft, sepräfentirt -ein verauẽ gabtet Kopital von nahe 
kai neunzig Billionen Thaler. 
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Plierebutg firablen ſehre 
Gigonten · 


Die — — allein ent} 


chwungen — a m werben, > fo —— 
* * —— innerer Flähenraum über 
0 drat-Fuf ect umt m & weldem Cborgeſang vom 
2*2. rad | enorgel ertönt, 
—— dürfen nicht ER Einweihung war 
jede Stimme durd 250 Sänger vertreten, 


Kıederbageriiges., * 
‚Se. Maj. ver Kö Yaben Sid aller bewo 
—— * — gene * da — 


2 fm f. Hauptjollamte Ballazu, vom I. Täufer 
Monats an aufgelöst und bie —5* Zollſtraße über Gouer 
lr fichtigen * gelcloffen werde 


für ven yo 
Vilshofen, 25. Iuni. Wie einft bie Gothen ven‘, Gitom: 


Bujfento fo gräbt jetzt die Ofitbähns Gefelfhaft das Bat, 
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mein —— 
— gm De a 4? bald darauf’ und 
t._Nad jeiner. Beerdigung 8* die 

pr ‚eläniderin, um et Yupienz.bei dem Eulfan nad, 
da eine SBenfion die Mittel zur Rüdlehr in ee zu erlan- 
be iss lie vor dem Mad bien, füblte ſich Diefer von N. Schoͤn⸗ 
t und Annehmlichteit der Bitt tellerin nicht wenig überrajcht, er 
delte fiemit 2 Herablaſſung und Sreundlicteit, und das Ende von der 
we peplännijde 2 Wirtwe Sultanin von Marocco wurde.” 


Im ganzen — von bh dem erjten Meinlande Europas 


RN Ba Pooh lg 55 
——— ein —— — 
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RER Dünger-Werfteigerung. 
|. ‚Rünftigen Freitag, den ‚2, Juli” Borm, 

S /10 Ube wirb im l. Hoffta der anfal- 

2 \lende Pierbevünger ven igl. Beihälhengile_ pro 


photographifches Atelier 


& D | Yuli öffentlich verfleigert. 
A empfiehlt fi zur Aufnahme von Portroit® sc, im verfdierenen Größen auf Glas F R Bezirks - Geftüts ) 
un Wadheleinwanv. & Konigl. Landöhut. — Inſpeltion 
— Fur treffente Aehnlichfeit, fhönen Ton, Schärfe und Reinheit wird garanfirt. — 
2 Die äußerfi ſanelle Arbeit des Objektiven macht tie Aufnahme von Womilien« fi a 8 Es wird ein Mind in die Koft zunehmen 
= Gruppen zur Leichtigleit, auch ſieht eime eigene“ Landſchaft elinfe zu Grote. Hufe | gefudt. + Mähere Auskunft ertheilt wie Erp. 
Re kei Ra —5* Oberhauſer Haue · Ne. 439 in der untern Neuſtadt/ Ins: Bits, (3a) 
OR gegenüber dem Urfulinenflo , ) — — VV00 
F 20 möglichſt nieberer Preiſe hefft ſich zahlteichen Zuſpruches er Ip —— a ur kr Fer 
— 2 PER j D | Mamminger Filhmaller auf eintual fo . 
Laundehuf, am 22. Jani 1858. R fötweiten, ha Be — Mori 
S | fönnen, daß ein Theil dieſes Wraumminger Fiſch⸗ 
2 /waflers ver Jahren um eine gebrafene Gans 
> lan bie Dingolfinger Wilder verkauft wurde. 
D) Uebrigens Tadet ein Lunpähuter Fiſcherſehu die 
SENDER Me. | Mamminger. Fifcher ein, hieher zu formen, um 
—— — —— an \dad Landehuter Fiſcherhandwertzeug kennen zu 
F In der ſtreiahaupiſtadt · Laudohat iſt . Er m ——— 
“eine im beten Betriebe ſtehende | cinmal zu ziehen, vagegeh mit einem einfadpen 
* B a ck ere i 8 Schub langen m — 
u mit Haue und Gruudſtüden ans freier F ige zu Un im —92 ca geht 
Hand, zu verkaufen, Zu erfragen im der Mg] DET eine gebratene Sand, 
Erp de. Blattes, (3) F 















J. B. Blaim, 
Eommiffionär und Bhotsgraph, 
wohnt bei Herrn Kleiter, Melber, HaMr. 450 
(3) in der Neuſtadt. 


















| — und a Zeit Anwaltd- 
= pr ‚ jM t en ange⸗ 
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Landgerichte placirt zu werden. J 
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Mit alerhönfter®enehmigung dest. Drinifteriikun 














2 Dad Uebrige in derErpedition * —— TE des Innern. 
; Bergangenen -Gamftag, den 26. Immi, int| „Duft-Eanäg zus te, 
dieſes Blattes. 66b) —— weiß gefledte® jduges Käpden — 1) und EZ — 
— eat — —NRabbanden gekoumen. Man erſucht um vie Rück- die Schachtel. Diele rübmlihit befannten Näuchet - 
Verfloffenen Dienſtag ven 22. gabe deſſelben im der Rofenzaffe Haus Nr, 353. *, —* ee —a ——— vortreffz 
. de. Dis, bat fh ein junge "Heute früh wurde auf dem Wege won Hrn. |Dalnam ju 30 tr. und.atı. 2 
Händen, männlichen Geſchlechts, |. g. Ratten | Weinwiih Roder bis jur — rurch 35 flüſ⸗ — — zu 20 tr, und 


u 18. um 36 i. Bas- mu 15 ir, 
0 ke. mm If. Ban de fleurs ju ‘ 
Essence . 


. vebliche Finder wird gebeten ſelben gegen gute fr und 36 fr. ne ag 
—— hie Das — ran —— ) kr. Hasröle dehnen — 
‘  Theilweife over im Ganzen find mehrere wurzel-Oel ic, ., It. um . Ana- 
bon michael Bed, Shmivbrin. | 2 net Geidgrände befter Bonität in der | delkober orientalifde Babaseinigungemafle zuäß te 
6: i Nähe von Stöntrunn zu verkaufen. Das Ei, im me und % alande Länglt 0 Shadtel 
Dei Umterzeichnietem ifl bie ie im | Nädere ift am Martinsfrievhefe He.-Mr. 221 | zügliteit diefer renpmmirten Dar ümerten und cobe 
dritten Stode, kefichend aus 5 Zimmern, zu erfragen. (60) ei * u weibese ———— 
Kühe und ſouſtigen Bequemlichteiten, wie auch SEES fl. anung Be Beisdne .n Er fie * 

n 











ein Zimmer mit Altoven im erflen Gtode werben auf Grund und Boben aut: | Bojtfein werben franco erbeten 
wollftändig eingerichtet für einen Herrn bie geliehen, Das Nähere unter yorto- Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 
Biel Yalobi zu vermiethen. (33) freiem Briefen T. 8. W. bei ver  Mlleinverfauf io Saudshut bei 

Anton Gerstl. |Erperition de. BL (36) | (4a) Anton Huber. 


fiterarifde Anzeige. 


' Ge Univerfitäts- Buchhandlung in Bandehut empfiehlt als in ihrem Berlage erfdieuen: 
* a ad 3 oder. Gebete für Kinder, vor dem Empfange der hi. Firmung, am Borabenbei mach der heil. 
gsbüchlein Beicht und Communion und ſonſt öfters zu beten. Mit oberhirtl. Genehmigung. Preis 6 in 
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FR I zum Gebraude bei den für den IubiläumsMblaf iur Jahre 1858 
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